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Meegen  (ttlrfcft  Äafpar).    CDiefer  mcrrrcärbigc  flRamt,  Neffen 
frü&ieitiger  Sob  ein  roefemlidw  ©erluft  für  t><c  ftßelt*  nnb  OJblfcrf untn^ 
ift,  mar  att6  öflfriealanb  gebürtig,  unb  btlbete  (ich  $u  Böttingen  unter 
»lumenbach  |um  ftaturforfcher.    TOcbrere  ftbbanblungen  ffatißifc&# 
bfommiifcb»  naturbitforifchen  Inhalt*  machten  ihn  oortbcilhaft  Wannt, 
unb  gegen  £nbe  bc*  vorigen  Jabr&unbert*  erhielt  er  in  3et>er  eine  %n* 
Peilung  al*  rufftfeb » faiferlicber  Äammer •  fcffeffor.    2)a*  ©tuDium 
«fiens  hatte  ihn  bereit*  lange  unb  oiclfacb  befchaftigt/  al*  er  180a  in 
gacb*  monatlicher  @orr<fponben$  OBqnb  VII.  6.  143  f.)  (eine  3been, 
trie  Dtcfcr  StOcfttt)Ctl  am  jroecfmäfnglien  mit  Erfolg  ju  bereifen  fe»,  be* 
fannt  machte.  Um  biefelbe  Seit  f am  @eegen  nach  Neeberg ,  unb  t>er» 
fdjaffK  M  bier  unter  3ad>*  Leitung  bie  iu  geograpbifeben  Ort*bcßim* 
mungen  erfoberlichen  ffertigfeitem   ©er  cWe  J&erjog  irnf*  t>erfab  ihn 
mit  Den  nötigen  ^nffruratnten ,  ber  Damalige  (Erbprinz  jejjigc  £crjog 
Sluguß,  aber  bewilligte  ihm  großmät^ig  für  bie  £>aucr  feiner  flbroefer* 
heit  ein  bebeutenöe*  3aJ}rgcli> ,  tbettt  al*  Beitrag  ju  ben  jXeifefoften, 
tbcil*  |U  anfehaffung  orientalifeber  «Seltenheiten,    eo  au*gerüffet  trat 
•  @ee?en  im  fcugnff  1602  in  Begleitung  feinet  £anb*mann*  5acobfen 
unb  be*  nach  Ungern  iurfieffebrenben  <prof.  fkwufcfr  feine  Keife  über 
Sßtcn  nach  <£onftantinopel  an.  Glicht  ohne  ©efiebung  großer  »efabren 
»nb  ©chrcefmfie  fam  er  am  i2ten  ©ecember  iöoa  nach  <£onftaminopel 
5Dse  bortigen  ©tfanbten  europäifcbtr  Wächte,  mit  alleiniger  2tuenal>mc 
kt&  englifeben,  nahmen  ihn  wohl  auf/  unb  seigren  fteh  bereit/  feine  fer* 
fiern  Keifen  *u  unterftftBen.  95efonber*  nägbeb  aber  war  Seemen  Ott 
^efanntfehaft  mit  3ofepb  t>on  Cammer  unb  Dem  rufftfeften  vötaateratb 
grobmg,  ber  lange  in  fötochu  gelebt  hatte.    Unter  mancherlei  Sorbe« 
reitungen  ocrfloffcn  fechs  Monate ,  worauf  tr  ecken  |U  £anbe  nach 
^mprna  reifte.  <£r  befuchte  ben  runfifcben  Olomp,  unb  machte  jaoU 
reiche  Ori*befliramungcn,  bie  wefentlicb  |ur  Berichtigung  ber  (öfogra* 
pbie  Don  Älemaüen  beitragen.  gmprna,  wo  er  unter  anbern  mit  $ar» 
tholbo  unb  beifen  Zeichner  Orapiu*,  wie  auch  mit  Dem  bort  beinahe 
etnhetmifeh  geworbnen  tyrebiger  Uitfo  au*  ^reugen  jufammentraf,  oer* 
lte#  er  nach  3uräcflaffung  feine*  erfranften  ©effthrten  3acobfen  am  7ten 
&ctobtr  1803  mit  einer  Saraoane  /  unb  erreichte  ben  *3ten  9iot>ember 
nach  einer  befchtuerlichen  unb  gefährlichen  Keife  J&alep,  »0  er  bei  einer 
(8t&fin  (?iertman  wobnte,  Deren  $rubcr,  ein  ©iaronit,  ihm  Unterricht 
im  arabifchen  gab.  genaue  tfenntnif»  biefer  Sprache  war  unerlafltch 
fflr  ihn.  95efch&fWgt  mit  ibrer  Erlernung  /  mit  Dem  3lnfauf  oon  £anb* 
fchriften  unb  mit  Aufarbeitung  oteier  fchä^baren  abbanblungen/  bie  in 
»er  tttonatl.  ^orrefponbmj  unb  ben  Sunbgruben  be*  Orient*  abgebrueft 
(VorDctt  ,  üermeilte  er  hier  über  ein  3ahr.  S)en  gten  5ipril  ißo5  »erlief 
:r  J^alcp,  unb  fam  ben  23ften  mit  fetner  J^anbcUcaraoane  nach  2)a* 
iiaöF/  tuo  ihn  ber  franjbftfcbe  %x\\  (£haboceau  frcunbfcbaftlicb  aufnahm. 
Da  er  bereit*  thnc  Äolmetfchcr  forttommen  f^nntc,  trat  er  am 
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aber  «I?  «rit,  n>ofür  man  ihn  hielt ,  »on  ihn  en  iS&rfi  ifS 
beute mt  UfauaUto»  mft,  m  u  tatWü  feB^rSi 
Mraeffenc  Sracbonitia  unb  Wraiuti*  befucfit RH  %  B  .S 
Mn  ©rufen  bttoobnten  Shell  fiautani  porbrana  m»  LT  h-.T*  " 
Jen  bt<  fleininen  Slrabienl  berS  Kt  (J  merF,tlSÄff  im  n' 
€eei5en  ftief  «tf  eine  TOa.ee  rSmlfdtar  ft .  ne S^Äb^S 
«em  Flemen  ©itfrct  fanb  er  eicrsehn  rtmffAi  >i.,«,T  r m!  "I  , 
mt»  Wgttfttftt  eine  ^fflSK\*  ffi*  Jfy ' 
tUM,  anttfe  ©rabmäler  in  ^raRr'.S'ffi: 

W  in  einer  Stri  t>on  Selfengrime  \tn  reo  an*»  X  H  r.'^tr' 
«chnee btbe<f,en  ©ipfel  ^Ä^-ÄrM  f  ÄVZen 
Wangel«  eine«  «ororaerer«  nirbt  meffen  Fonnte  K^jmJSS "«'W 

fannte  Ueberretfe  be  udjte,  rcie  auch  ble  b  iben  mnfV^*^li™i* 
ba«  manmtifeft  Ä«(ftej«  m  einer  f^f^fflw^rÄh■^iWi, ' 
A<4  -  catbolifc&e  Siegte  Ä  HSJÄt 6fl*  £ri£' 

be<s  Sermon,  be«  3orban,  be*  tobten  ffle«*,  unb  jene  Sm&SFeS 
nen  jii  lernen,  beren  ehemalige  £errlicl>Feit  «an»  Vw«rfo^«»h  «n"" 
fleffenbeit  geratbtn  ifh  WL«  Äia  (einft  Sa  «mhSSS 
unb  oen  @ee  wn  Liberias  befucht  hatte ,  Font  e •  ft-  i M 

ftin,9tr  f*erpM  **t  rouberifcfter  Wa&t  feine  UiSÄ'h.?« 
formen  m  Fünnen ,  faft  in  £ uinpen  Fleiben <§„ ioa  E  $  ESSS" 
meid  unter  freiem  Gimmel  fcf)Iöfenb / in  fenen  umi«hi.««2,ai5?.r^f  ' 
umher,  wegen  ber  eben  eingetret  nen  M&fit  M  nut  Z%&n 
ffirot  unb  Ötl  lebenb.  ©g  hier  oon  IJm  Äf%Ra«Mttaft  ffc> 

«  ten  ®abara)  traf  er  eine  SJWFerfAaft ,  bie  mt  ihrem  V»£  J«* fm 
»19  in  unterirbifdjen  Johlen  »0*7 &  t  ein?  ae  KlÄ 

len  eon  Warmer  unb  lleberreften  m&lm^mSSL^uSSPtji  « 

ben«,  pon  yalmpra  unb  «aalbecf  abneben.  mtthmuu  M^th« 
Mt»,mmZW  noch  unoerfrbrttn  UrttrtMftf  nWl^tar^SS?1 
«fit/  jeboa)  «pirte  «r  «iniße  Triften,  W c  fcff Ü  £  {5% 


» 
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fcbi#tlicr)e  «aff*lu5  geben  werDen.  ftueb  |u  Smmin  ffpdter  $(t(a« 
Delp&ia),  btefer  uralt«  Äeftbenj,  fanD  Meegen  einen  9te(cfithum  garu 
imbefuefot  gcbltcbncr  JXutnen ,  bereit  nähere  Unterfucbung  Die  wiebtiglien 
8uffcblit|7e  oerfpriefct.  Uro?  Der  unjMiigen  $efc$:wlicbfetten  tu  ©e- 
gtnDen,  wo  nur  verfallene  (Siebte,  Dörfer  un&  SXd  überbot  Den  angu* 
treffen  rraren,  Drang  @eetjen  bort)  immer  weder  füMicf)  länas  Der  Oft- 
fette  De*  tobten  ©Jeerei  t>or,  erreichte  f*nDe  War*  Harratf ,  unD  um* 
reifte  ton  bier  au*  auf  gefahrenen  ©ebirglpfaDen  Da*  €tf DenDe  jene! 
©cel,  Deffett  ©afiigPeit  jebe*  lebenfce  Siefen  Deuraul  entfernt.  <£ine 
Darin  gelegne  3nfel  fonnte  Seemen,  Da  ein  Sahn  fehlte,  nirbt  befugen, 
3m  7tet)  5?XrrtT  fam  er  rtac&  «wblfivbcbenfUcbcn  aöanDerungen  in  Dal 
Äloffer  ju  (Santa- ierra  naefc  Serufalem,  wo  er  Damall  Der  etnjige 
europSifrte  Pilger  war,  ging  Den  25ften  TOal  nacb  3affa  ab,  unD  ton 
Da  j«r  @ee  nacb  Acre,  wo  er  Dil  <£nDe  Del  3abr*  Wieb/  feine  £age« 
btieber  unD  Sammlungen  orDnete,  unD  firft  iu  weitern  Reifen  rflffrte. 
gu  Anfang  9tooemberl  wollte  er,  wie  au*  einem  ©riefe  bemrgebt, 
nacb  9laiaretb,  Sabor,  9?abfol,  ^ttufalttn,  tum  iwetten  Wal,  um 
Den  toDten  <gec,  ferner  naeft  Bethlehem  unD  Hebron,  Dann  auf  einem 
nc#  unbefannien  SSege  geraDe  Durco  Die  ®fitfe  nacb  Dem  53crge  &• 
nai,  unb  fo  enblicft  nach  @uej  unD  Sairo  reifen,  Allein  Die  9?ad)ricf> 
ten  öDer  Den  erfien  iOeil  Diefer  SXeife  finb  Derloren  gegangen,  unD  wir 
ftnDen  ihn  erft  in  ^erufalem  wteDer,  ton  wo  er  Den  i5ten  Wäri  1Ö07 
nacb  Hebron  abging.  (Sin  Sebuine  war  fein  phrer  Durch  Die  iöüjie, 
auf  einem  äüege  t>on  jebn  Dil  iwölf  Sfcagereifen,  Den  nort)  Pein  Euro- 
päer betreten  Darre.  Sie  Dort  Aber  i)trrltcf)e  Ruinen  in  dßabp » Wufa, 
33haraün  unD  in  Den  ©ebtrgen  ton  <£cbaracf>  unD  ©fcbebal  eingewgnm 
^ad>rictten  wrDienen  um  (0  meftr  Die  StufmerffamFeit  fpätercr  Reifen* 
ben ,  all  (Seemen  (efDer  fie  niebt  befugen  fonnte.  3)en  ayften  ®r4r| 
reifte  er  bon  Hebron  ab,  erretebte  ben  .Sofien  Dal  bbe  (»ebtrge, 
Gberftieg  el,  unD  langte,  nacf>  einer  iroMftägigen  iXctfc  Durcb  Die  mu 
fle,  am  loten  «pril  in  Dem  grieebtfetjen  @t.  Katharinen*  Softer  auf 
Dem  ©Ina!  an,  «r  beflieg  Den  £oreb,  Sinai  unD  St.  Katharinenberg, 
unD  fammelre  Aber  Dfefe  merfwflroigen  ©egenDen  eine  Wenge  rbiebtigee 
$ftacf)rkf> ten.  2)en  2ofren  ?lpnl  trennte  er  \\d)  00m  ®tnai  unD  reifte 
Aber  ©uei  naei?  Sair*,  wo  er  tiad)  langen  Entbehrungen  bei  Dem 
fcftemicf)ifcf)en  (Venera!  ^Konful  Mofettt  Die  fireuDen  unD  35equemltd)fei* 
ten  eine*  cfortifirten  iebenl  wieDer  fanD.  ^ter  beginnt  gleiebfam  eine 
iweite  (I poefee  in  @eegenl  ^  ifea,  Er  terweilte  iwc(  jähre  in  Kairo , 
theili  feine  Xagebäeber  ju  orbnen ,  fikfi  mit  Dem  9lrabtfcben  ooüfom- 
wen  ütrtraut  tu  machen,  unb  Die  ju  feinen  fernem  Reifen  uöibigcn 
^aebrtcfcten  einiuiiebn,  tbeil^  um  Der  21  b ficht  feinet*  hohen  SSefcbfi&erl 
Durcf)  (Erfaufung  merfwfirDigef  orientaltfcfjer  ©eltenbetten  ju  entfpre* 
eben.  Äftr  alle  Diefe  gweefe  war  Safro  Der  jwffenbfic  Ort,  unD  wir!«» 
I<4  bUeb  fetner  unerreiebt.  «r  btü<btt  namentlicf)  eine  foftbare  ®amm- 
lung  ton  157A  J^anDfebriften ,  S526  Antiquitäten  unD  t>ielen  mineralo* 
gifeben,  botamf*en  unD  joologifchen  Seltenheiten  jufaminen.  3m  Wat 
180Ö  befugte  er  bon  Cairo  aul  Die  ^rooini  el  Seiura,  Die  iporamiben 
ton  ©ife& ,  Die  %bit  <  unD  VTm miengrrtten  bei  Safara  unb  Den 
großen  fanDfee  bei  Q5irfet  el  Äbrra.  Sltgleic^  trat  er  förmlicb  |um 
3l(am  Aber,  Da  er  auferDem  weDer  QReffa  unD  TOeDina,  noeb  bie 
ton  SBubabiten  Defekten  (BegenDen  Wtte  befugen  fbnnen.  3m  21p ril 
1809  »erlieg  er  Kairo.  Cr  unterfuebte  auf  Der  ftelfe  nacb  ®ue*  ben 
alten  SBerblnbuttalcajtal  iwifeben  Dem  rotten  Speere  unb  Dem  ^il,  oon 
beffen  frä^etet  tPiftfm  et  m  »o«fommeii  überjeugte.  ®on  @uei  auf 
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reifte  er ,  ber  brtngenbffcn  ©cgenoorftellungen  niebt  aefaenb  ,  Den«  «an 
hatte  ibn  al*  (£!>ri^en  erfannt ,  unb  fefetieb  feinen  Räubereien  Da*  9n* 
bleiben  M  fteaen*  in  ber  2ööffc  ju,  auf  Slfaba,  mußte  aber  MvHM 
fliocb  eine  Sagereife  baoon  entfernt  umfebren.   Sil*  «rfaij  dienten  tbm 
«tele  aufgefunbene  ^nfebriften  unb  manche  mcrfmürDcae  ftacbric&t  fibe? 
Da*  alte  Wtbign.    «nbe  3uli  1800  fam  er  na*  ®ue$  furftcf  ,  unb 
reifte  balb  botauf  |ur  ©ee  naeb  genbua  unb  ©febibba,  t>ott  1*0  er 
«acb  TOeffa  pilgerte.  £icr,  wo  er  ben  8ten  pctobei r  eimog  /  blieb  ep 
Den  gaPcnmonat  SKamaban.  Sann  ging  er  über  ©f*»ba  naefr  Otcti* 
titf,  wo  ee  tbm  gelang/  einen  «plan  nebft  einer  3lnftc&t  ber  ©tat*  unt> 
Seren  sftadjbarfc&aft,  einen  ©funbrijj  oon  bem  beiligen  Semvel  unb  ein 
»aar  Slnficbtcn  b*»  ber  ®rabcapcHe  be*  Propheten  ju  entwerfen.  @o# 
Dann  ging  er  abermals  nadj  Sfcbibba  unb  t>on  ba  *um  tweitett  SKfil 
nacb  SMfa,  um  ber  bort  im  TOonat  Januar  gefeentägig  Statt  - fin« 
Dcnbcn  SBaÄfabrt  betjuwobnen,  wclcbe  er  aU  ein  ©ebaufpiel  fcfnlbert, 
Da*  feine*  nieteten  niebt  auf  ber  Söcit  bat.  8ucb  bier  gelang  e*  U)\n, 
Die  Siuacn  ber  ©päber  |u  taufeben,  unb  nacb  unb  nacb  einen  <pian  t>o» 
Der  beifigen  SRofcbce,  oon  ber  ©tobt,  eine  «arte  oon  ber  Hmgegenb, 
unb  feAHebfl  <JJrofpccte  ber  TOofcbee  unb  einzelner  £bcilc  bcrfclben  *u 
entwerfen.  Bucft  beftimmte  er  bie  geograobiffle  £age  ber  ©tobt  3«i 
fÖ?4n  rfio  reifte  ©eeljcn  abcrmal*  «acb  5>fcfiiDba,  um  3cniciMuT>p 
fueben.  ©ein  ebemaiiger  «ebrer  ©efre*  *  gamfc  begleitete  ibn.  ©{# 
*obebe  ging  bie  Steife  tu  SKaffer,  bann  ju2attbe,  öberJBet.el*$afib, 
©cblb,  bie  Saffecpflanjungen  Pon  £abbite,  Äutfma,  ©oran,  <Sanc, 
5Dama$,  £ac*  nacb  $bcn,  unb  oon  Wer  auf  bem  nie  tum  Europäer« 
»efuebten  Äftftenmege  na«  TOocfra.  Sie  ©icbtrbcit,  roelcbe  augerbem 
In  Semen  berrfebte,  warb  biet  burd)  einen  berumflreifenben  33ebumen# 
ftamm  geftbrt,  unb  nur  mitiSttübc  fam  @ee?en  unberaubt  naefr  TOocfra, 
wo  er  wieber  mit  Europäern  jufammentraf.   ©ein  oon  bier  aus  unter 
Dem  i7ten  Woocmber  1810  an  £errn  Po«  Ünbtnau  gefebriebener  »rief 
iü  bie  lefcte  pon  ibm  felbff  nacb  «uropa  gelangte  Wacbricbt.   86  beift 
Darin  :  Jon  Arabien  bleibt  mir  nun  nodfr  £abramdt,  öm*n  unb  bie 
ßübfüße  pon  Stben  bi*  tum  perfifeben  ÖReerbufen  |u  unterfueben  übrig, 
unb  icb  boffe/  innerhalb  wenig  iagen  bie  SXeife  babin  antreten  m  fön* 
wen."  —  ©ein  SGöeg  follte  geben  über  ©ana  nacb  £abramut,  pon  bore 
wa*  einem  £afcn  ber  n&#en  Äüften  unb  einigen  itflkbcrn  $äftn, 
itnb  bann  oon  TOaifat  |u  ©cbtffe  na*  Wocba  iurücf.  3w9(cicb  brüeft 
er  in  biefem  «rieft  bie  beflimmte  2lbfi*t  autf,  nacb  beenbigter  «Reife 
in  trabten,  feinen  fo  lange  genäbrten  febnlicben  «hmfeft  auliufübreit/ 
ttnb  in  ba^  3nne,re  .PDn  Olfrtfa  tu  bringen,  tpoba  er  Rcb  aUcrbing* 
mebr  aU  irgenb  ein  Stabrcr  einen  glüctlicben  Erfolg  perfpreeben  burfre* 
Xeiber  follte  er  Pon  allen  biefen  planen  feinen  auefübren.  9?acbbem 
tier  5abre  lang  feine  weitere  ^aebriebt  pon  ©ee^enö  ©cbtcffal  tu  unt 
gefonimen  war,  melbete  1815  ein  englifeber  DCeifcnDer,  «uefingbam, 
tum  ©?o^a  au^,  an  ^errn  pon  Jammer  in  Sffiten  folgcnbe^  : 
©eeßen  in  ^oeba  angefommen  war,  lief  ber  Dortige  Sola  alle  feine 
Cffceten,  bie  in  wiffenfcbaftlicben  ©ammlungen  berauben,  in  «cfcblag 
nebuien,  unb  aU  er  fieb  in  feinen  (Srwartungen,  groge  ©cbä^c  barin 
iu  ftnben  ,  betrogen  fab,  an  ben  3mam  oon  ©ana  unter  bem  Sorg«* 
ben  abliefern,  bat  btefc  J)inge  ju  5lu^ubung  Pon  TOagie  unb  Säuberet 
beftimmt  wören.  ^Racb  langen  frucbtlofen  ©erfueben,  tu  feinem  8* 
«entbum  wieter  $u  gelangen,  bcfd>toß  ©ec^en,  tieft  an  bc«  3mam  pon 
©ana  felbd  tu  wenben,  unb  reifte  tu  biefem  «cfcuf  im  October  1811 
»abin  ab;  attein  l «ne  Seit  darauf  fam  b«r*  bu  ibn  beglettenben  $tfß 
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Ceen>tffcnf*aftett  (Segrai*  S 

>cr  bie  tfa*ri*t  na*  Wo*a,  ba&  er  auf  Der  weiten  ffagerelfe  ta 
»er  mbt  oon  £ae*  plöfjlt*  geftorben  fco,  wie  man  ol  flcmefo  glaubte, 
iuf  Befehl  De*  ^mam  t>on  ©ana  ocrgiftet.  &nen  Zlml  feiner  ^aptere 
■alte  Seesen  für*  luoor  Dem  italicnif*cn  Kaufmann  ¥>en;om  jur  «r* 
.räung  übergeben ,  wel*er  fol*c  oor  feinem  balb  baratf  erfolattn  £o- 
>e  einem  Dortiaen  $anianen  anvertraute,  au*  beffen  £anbcn  |ie  tn  bte 
*t$ola  Famen,  unb  fo  roabrfcfjcinli*  ebenfalls  Derloren  |mb.  Sine 
Pätere  au*  $embap  na*  Snglanb  geFommenc  WrtAl  frtmmt  mit 
Xim  Wentli*cn  öberetn.  3n  Der  £bat  uncrfctfWtft  Der  Be» 
iß  biefe^  Wannet  fo  wie  fetner  legten  2agebü*er  unD  &Mmß*9tn. 
S  c  herrlichen  ffrü*tc ,  wel*c  wir  feiner  leiber  nur  halb  ooüenbetm 
(  fe  Jerbanfen  unb  »cWc  Dur*  Die  £crau*gabc  feinet  feefo^äbnge» 
Maebu**,  ba*  bi*  jum  April  1809  rct*t,  unD  gan*  aufgearbeitet  in 
^cn  ÄÄnDen  feiner  gamilic  ifl,  au*  Dem  publicum  mitgetbeilt  »erbe» 
dBch,  machen  Den  unterbro*nen  Sortgang  berfelbcn  allen  Sreunbcn »Der 
LßifFcnfcbafr  Doppelt  f*merjli*  fühlbar,  Aber  au*.  Won  ic«t  tritt  er 
en  berühmteren  fteifenben  würbig  an  bie  (gelte,    ©ic  ©eograpfue  ber 
ib&ßlicfien  ©rJtaicn  oon  (Jurojta  unb  2l|tcn,  bie  ganje  £agc  von  9* 
i'en ;  »aWflina  unb  Arabien  wirb  Dur*  ©eeften*  jablreiAe  affronomt* 
•j>c  «Beobachtungen  mit  vermehrter  Sieperbett  benimmt;  feine  gan*  auf 
iane  2lnfi*t  gegrünbete  Äarte  De*  tobten  Oflecre*  unD  Deffen  Uragebun* 
en  gibt  ein  bcutli*c*  Q5ilb  einer  jeitber  nur  wenig  befannten  iScgenb; 
:inc  acfabroollcn  >^anberungen  in  ben  B(Hi*  MM  S^ban  seUgncn, 
on  Feinem  Europäer  in  neuerer  Seit  betretnen  Mubcrn ,  feine  £ntbeF* 
ing  ber  herrlichen  Ruinen  t>on  £>f*erraf*  unb  ^bilabclpbta  haben  beut 
jnfttgen  aitcrtbumiforWer  eine  neue  ®cU  eröffnet;  feine  bort  pefam- 
tclten  jahlrei*en  3nf*riften  laffcn  £i*t  über  Die  frühere  eeWWte 
ner  fo  berühmten,  nun  öergefmen  Urfifte  Der  Kultur  im  grauen  Alter« 
)um  hoffen;  feine  qsefefireibungen  oon  Samatf ,  2lcre,  Gatro, 
)fJ)iDba,  £ana,  TOo*a,  unD  gam  befonber*  oon  Refft  unb  Webt* 
a,  ttvertreffen  alle*  seitherige;  autfgejci*ncte  SJerpienfte  bat  er  um  Die 
rabif**  afriFanif*e  ©pra*funbe;  feine  ftac&wfcten  fiber  bie  ©olFcr* 
ämrae  Arabiens  über  beren  ®efef}c,  ©itten  unb  £eben*art ,  über  Du 
opoarapbtc,  Einwohner  unD  «egierung<for«ti tW  mnern  »trita,  Die 
:  tbeil*  Dur*  eianc  2lnfi*t,  tbeil*  au*  Dem  Ätttt^S^Äl^S 
cltc,  fmb  trefflt*e  SercWerungen  für  Eänber*  unD  feblfcrtunbe;  Die 
ir*  feine  «emübunaen  begrünDete  orientalif*e  (Sammlung  in  fcJotbq, 
e  f*on  jeßt  mehr  af*  2000  orientalif*e  £anbf*rtften  tmb  einen  reU 
tn  e*aß  t>on  Wntiwtättn  unb  ftaturprobueten  enthÄU  /  unb  um 
Dcutcnbcn  3«^a*^  erwartet  (Da  oon  ©eeßen^  ©enbungen  no*  über 
n  drittel  iurtc!  ift),  ocrfpri*t  bem  ©pra*^  unb  ^aturfori*cr  eine 
i*c  ^iwbeutefflr  Die  genauere  .fenntnig  De*  Orient*  w  gewähren. 

@ccwiffenf*aften  begreifen  unter  ft*  Die :  2cbre  00m  (ö*i(f- 
[U,  Don  Der  £ac!elaf*c,  oon  ber  SKegterung  M  ©*tfc*,  Die  ©ec^ 
crif ,  Die  ©ignalfunft  unb  bie  ^teuerraann*funff.  lieber  einige  (ehe 
an  Die  eignen  Artikel.  .  ^  At     A,m  .  .  . 

©  c  9  m  e  n  t  ( Ärei*abf*nitt ) ,  wirb  in  Der  «atbematif  Denenige 
heil  Dcö  Äreife*  genannt ,  Der  iwiWtn  Der  ©ehne  unb  Dem  Sogen 

0t@egrat*  (3can»95aptifle  De),  |u  €aen  Den  aofen  ffluguff  1624 
n  aDcliacn  keltern  geboren  /  wurDe  Don  ihnen  tum  geiflli*en  ©tanbc 
ftimmt,  er  Farn  |U  ber  ^prinieffin  oon  Wontpcnfter,  bie  ihn  mi mm 
[mofenier  ernannte,  wel*c  er  aber  na*ber  berlajTeii  mufite,  «ett  er 
rc  J&cir«tb  mit  2mm  ßemtfbiUtöt  batte.   önblW  ging  er  na*  et* 


Digitized  by 


*  >       ©cjjuter  ©efcur 

nem  langern  Bufentbalt  bei  TOobattte  ?a  ffaoeite  in  fefn  »atertonb, 
Die  «Rormanbie,  *urücF,  m  er  ficft  i676  mit  einer  reichen  SBcrroanbtm 
t>erbctrat^ctc.  «II  3Dt>Uenbicbter  bat  er  ft*  befonberö  «u*«W#net, 
unb  nöd)  immer  gebären  feine  ©cb<ifergeb<cbte,  benen  felbft  »gileauj 
ber  ftrenge  «ritifer  gegen  feine  Seitgenoffen ,  feinen  ruhmsoflen  Beifall 
crtbeilte,  »u  Dem  Vellern,  mal  bie  tfranjofen  in  tiefet  £>iduunglart, 
für  Die  fie  fo  roenia  ©inn  ftaben,  aufwerten  fbnnen.  StufcrOem  bat  er 
«oeb  mefcrere  Fleine  wifcige  unb  gefällige  littet,  «pißramnic  ji.?.  ».  ae# 
Meßtet.  ®ie  bcflc,  unl  befannte  Sliitatc  feiner  Werfe  erfchten  iu  *m- 
fterbam  17*3  unter  bem  £itel:  Oeuvrei  de  Mr.  de  Streit  tn  ö.  « 
finb  auch  fuben  aul  Virgil  fiberfette  «Flogen  barin  befrtbheft.  P.  N. 

©e  guter  (interne .3ean*©hmbieu,  $aron  De; 4  ©taatiratb  / 
trfter  ttrMDent  Del  Fitaigl.  ©ericbtebofl  *u  <Paritf,  t£ommanbant  De? 
Ehrenlegion,  ttair  oon  granfretd)  *c,  t|*  *768fi<bör{n'  un*  ein  ©ob« 
tel  ©eneral  ♦  SUwocaten  ©cguier,  biente  all  Offater  unter  Der  eonbc* 
feben  Sirmee  -  fam  nach  SXobespierre'l  ©turj  na*  granfret*  MjnW  / 
warb  ©ourernementl*  (EommtiTär  bei  ben  parifer  Sribunäle«,  unb  bet- 
nach  ÜJräfiDent  bei  *Hppe(lafion*gericbtl  uub  Maftre  dei  requStei  Demi 
©taatlratb.  ©eine  »Dreffen  an  Napoleon  jeiebneten  |tc&  Dur*  cm« 
»onüglitf  geroanDte  unb  aulgefucbte  ©cbmeicbelef  unb  mtta  aul; 
unb  in  Denselben  ©tDl  war  aueb  feine  2lbb«ftonlaete  ju  2uDwfg*  X  VUI 
Xbronbefleigung  abgefa&t.  55er  Äbnig  maebte  ibn  jum  ©taatsratb  unj 
$r&ftbentett  Del  fbniglicben  3erid}tlbofl  m  Vartl,  real  er  Snbe  1Ö1S 

n0d>®Ta\xx  (£utl><Pbflw>e,  ©raf  bon),  Obmeremonienmeiper,  @e* 
nator,  ©rofcFreui  ber  Sbrenlegion,  <pair  i>on  Jranf reid? ,  TOjtglieb  bei 
toftitut*  k  ,  älterer  ©obn  bei  WorfcDaUl  Warqui«  oon  ©«Jltr,  W 
,753  geboren,  unterjelcbnete  1787  all  ©efaubter  tn  $>rterl bürg  eine« 
äanbeletractat,  Der  Jranfrcid)  alle  bif  SJortbeiU  *ur  ©ee  gewährte , 
bie  (gnalanb  fonf*  au*fd)lie&licb  gemtf,  war  eine  June  gftt  3>eputtrte? 
bei  tarnt  »bell  bei  ben  ©eneralfiänben,  bann  ©efanbter  in  ftom t  unb 
in  Berlin,  emigrirte,  Fam  nacb  Dem  i8te»  jBrumaire :  jurtf»  ;  ftWg 
ftbfebr  an  Napoleon  an,  für  beffen  Wenl«nali*ei  Confulot  er  al*. 
bnttalieb  Del  gefe&Kbenben  Körper!  eifrig  (limmte,  unb  erblelt  »on  ibm 
na*  einanber  Die  eben  genannten  Würben.  iöo3  warb  er  m  bal  gm 
mt  aufgenommen,  ©ei  ftapoleonl  SiücFFebr  trat  er  fem  alte*  «ml 
all  Oberceretnomenwctfter  lieber  an  /  unb  ba  er  au*  in  Deijen  ^atrl- 
Fanmier  ei«  genommen,  warb  er  burti  bte  ttni0lt*e  ©eroronuna  opnt 
S  3S  1Ö16  t>erbannt.  Sr  $<*  einer  ber  oonögltcbfien  traniHitoe« 
ffebefbubter.  ©ein  längerer  «ruber,  ^lexanbrc 3ofepb/  »t- 
lomteT^öur,  ging  frftb  M  TOilitfr,  unb  fcftfiQte  all  ttbaffeur# 
Oberfter  bte  Jlucbt  öon  Olelbomei/  ben  Samen,  MtMN/ 
tll  AarW-be*€«WP  Den  abfeftieb,  unb  »ibmcti MW  {lt* 
?atur  «?  ift  ber  ffierfaffer  bieler  beliebten  WWW*  Wib  befonber^ 
artiger  ©airtiertttel.  -  »b  Hippe,  ©raf  wn  ©^gur,  ^fW» 
Sern!  lebte  aam  für  bie  fcöaffen,  tn  benen  er  fid)  ruDmlicb  aufgejeicb^ 
n 5?  « t  Ut  »m^^^  i«o6  all  «aiMal  be9  M  be  la  Kai- 
fo"  be  rSmpereur,  1808  all  Wajor  in  ©panien,  reo  er,  bei  5Sabnb 
iawunbet,  »biutant -SommanDant  ^^^»8"XÄ^^ 
gen  nufilanb  ab  »rigabc  •  (Beneral.  9)ft|  ?ublvl?^JUM^Ätn 
leigung  warb  er  TOared)al<bc*e<mip,  dommanbant  Der  (Sbrenlegion 

«obn  bei  erflen  iJJräftbenten  oon  «orbeaujf.   51H  tbr  ©ewatl  In  Dem 
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©djtolfr  Stmtutt  gefangen  faf,  emfcfiloP  fit  |id>,  ff>n  |U  befretf it ;  frc 
lefuchte  Ihn,  unb  berebete  f&n,  »bre  Kleiber  antrieben,  unD  iljren  opf* 
pul}  auftufeljen.  &  gelang.  95efcier  entwifcbte  betf  5lbcnD^  obne  ton 
ton  SBaqcn  erfannt  tu  werben,  ©eine  ©(Min  blieb  f?att  ibtti  ^bemanne; 
im  ©cfängnfjTe*  £erobot  trjäl)lt ,  tag  bie  laeebämonifeben  (Ehefrauen/ 
um  ihren  Satten  Da*  itötn  tu  retten  /  ficf>  tiefe*  Littel*  bedienten. 
3m  3-  954  gebrauchte  £>onna  Sancha  eben  bfefe  2ift,  um  ihren  ©e« 
mabfT  ^erbinanb  ton  gaftilien,  *u  befreien,  roelrbetf  if>r  auch  fo  gut 
tlftctte,  mit  ber  ©raftrt  ia  Palette  *u  «Pari*,  bie  im  3al)re  1815  burdfc 
bie*  Wittel  tftrem  TOann  $ur  ffreifteit  terbalf. 

©eh*»  ift  Smpffnbung,  welche  bie  (Wjtbaren  ©egenfiänbe, 
wenn  ffe  erleuchtet  ftnb,  mittelfl  betf  Slugetf  auf  unfre  ©e!)frnnert>en  her- 
vorbringen/  unb  bie  un#  in  ben  ©tanb  feljt,  bie  ©effrilt,  ©röße,  $arbe 
unb  fonftige  ?8efcDaffenbeit  berfelben  ju  beurteilen.  2)a$  2luge  ift  ba* 
SBerfjettg  unb  ba*  ficht  ba$  Wittel  baut;  ton  beiben  ifr  in  eignen 
Hrtüeln  gebanbelt.  ßeplern  aebüjjrt  ber  ftubm,  juerft  bie  wahre  ilr* 
fach  be£  Gebend  entbeeft  unb  gezeigt  ?u  baben,  baß  ton  jebem  firbtba* 
ren  fünfte  eine*  fichtbaren  leuchtenDen  ober  erleuchteten  Körper*  @rrab* 
lenfegel  in  geraber  ferne  autfflrömen  unt  in*  9(uge  Fommen  (f.  $uge). 
deutlich  (eben  wir  einen  ©egenftanb/  wenn  frdb  jeber  ftrablenbe  %hu\H 
beffelbcn  auch  Deutlich  mteber  aU  -Sanft  auf  ber  Sfcijbaut  abbittet, 
kommen  bie  £id)tprahlen ,  welche  ton  einerlei  3)unft  auageben,  in  ib* 
rem  23ereuugungtfpunft  tor  ober  hinter  ber  Wefjbaut  jufaimncn,  fo  muff 
ba$  QMlb  auf  ber  9?e$haut  unbeutlicb  werben,  unb  ein  unbcittlicbe* 
©eben  M  ©egenftanbe*  *ur  Jolge  baben.  £terburcb  aber  bekommen 
»tr  auef)  feine  richtige  9Sor(!ellung  ton  ber  wabren  ©r&ße,  Entfernung, 
Sage/  ©eftalt  unb  Bewegung  eined  pefebenen  ©egenffanbetf,  fonbern 
wir  möffen  mit  bem  ©eben  zugleich  bfe  Urtbeile  über  Die  23efcbajfcnbeit 
De*  ©efebenen  terbinben,  bie  wir  mit  £tilfe  ber  übrigen  (ginne,  jtunal 
Derf  ©efäbl*/  ton  Jjugenb  auf  ju  fällen  und  gew&bnen,  unb  wobei  untf 
ber  in  ber  Äinbbeu  fo  unwiberftcblicbe  $rieb  leitet ,  ba*  ©efebene  auch 
in  betauen.  Stuf  biefe  SGBeife  tergleichen  wir  Bell  batf  ©efebene  mit 
bem  $3atafleten,  unb  erlanaen  babureb  eine  Jertinfeit,  über  einen  gefe« 
(KD(n  ©egenßanb  mit  J^ülfe  bei  ©efübli  augenblicflic^  unb  riebtig  tu 
urteilen.  Diefe  ^ertigfeit  terwebt  ficf>  nacl)  unb  na$  fo  innig  mit 
bem  ©eben,  ba§  wir  jule^t  baö  <Se^en  mit  bem  Urtbeile  über  baö  ©e^ 

(ebene  ttrroedjfeln.  hierauf  berubt  ba*  Augenmaß«  (geben  wir  ©egen* 
tinbc/  über  beren  Q5efc^affenbeit  wir  torber  noeß  feine  ©eraleicftung 
mit  J^ülfe  M  ©efübl^  anflellen  fonnten,  fo  täufc&en  unb  trren  wir 
unj  leteftt;  benn  wir  wenben  al^bann  bie  Urtbeile  ton  gewöbnlicben 
RiHen  an,  bie  bod)  für  ungewb^nlicfK  nicht  gelten,  ©arau*  enrftepen 
©eficbwbetriiae,  wenn  auch  ba$  (Seben  felbfl,  in  fo  fern  e*  bloß  epti^ 
frber  Erfolg  ifi ,  nach  ben  gewöbnlichen  unb  richtigen  ©rünben  erfolgt. 
<Sinb  unfre  beiben  SCugen  gefunb,  fo  feben  wir  mit  benfelben  bie  @e^ 

Iienftänbe  ju  gleicher  Seit,  unb  bennoch  nur  einfach.  £>ie$  ju  erflären, 
mb  ticlertei  Jpopotbefen  aufgehellt  worben.  SJielleicht  Ubtirwir  in  ber 
rübt(ren  3ugenb  wirtlich  bie  ©egenfiänbe  boppelt,  hU  "wir  untf  mit 
^ülfe  M  ©efübl*  auch  bier  belebren,  unb  enblieb  eine  folche  Jertigfeit 
erlangen,  bap  wir  unt  jeben  ©eaenftanb  auch  bei  boppeltem  $i(De  all 
einfach  oortfeHen.  ©anchci  qtbchte  ftch  tnbcß  auch  bagegen  einwenben 
laffen. 

©ebne,  jy leefe fe  neunt  ber  Mnatom  bieienfge  Partie  be^  Vt\fr 
HU,  welche  (tlberglönjenb ,  iöber,  härter  unb  fejier  t(l  al^  ber  übrige 
Witfftf ,  unb  baju  Dient/  bie  Sction  belferen  auf  einen  <PunEt  iu  w 
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ectttf trctt /  tili m Heft  ouf  Dewenige«  £>rt  eine*?  tfno*en$,  welcher  burdl 
teil  Sftu&el  in  Bewegung  gefegt  werben  (od.  2)fe  itocibAud^Mcn  TO  un- 
fein, bie  au$  jnj«  OTuefeln  ju  befielen  \d)timn,  haben  Den  febnigeti 
£&et'  tn  Ihrer  Witte.  F. 

©ebne  nennt  man  in  Der  TOatbematiF  Diejenige  gerabe  Einte/ 
rt>tlcf>e  Den  .ureie  tn  §wei  t>erfcbiebenen  fünften  berührt.  f-y  näber  eine 
folebe  ©ebne  bem  «föittelpunfte  Ite^r ,  Depo  länger  iß  fie,  fo  bag  Der 
5)iameter  ober  5>urcf)meffer,  ber  bureb  ben  ©NttelpunFt  t>on  einem  (EnDe 
bed  Jtreifeo  bt*  mm  anbern  gebt,  Die  größte  ©ebne  ift. 

©eibe,  Da*  rtgentbümlicbc  ©efpinnMer  ©eibenraup*/  Phalen* 
Eombyx.  womit  biefe  fieb  in  ihren  (Eoeon  einfpinnt.    Sie  frübefle 
Äenntnip  ber  (Petbe  unb  ihre  2lnraenbung  *um  S&eben  muß  ben  £bine* 
fen  unb  3nbianent  iugeßanben  werben.   ?5ei  jenen  Iß  Die  ©eibenroebc* 
fei  eine  (frftnbung  Der  ttaifttin  ©eltnjcb  (2600  t>or  £br.  ©eb.).  2)te 
©riechen  nannten  b(e  ^ampbblo  t>rn  Sotf  ifere  Cebrertn  in  biefer  $un(J> 
9?ocb  je$t  liefern  v£bina  unb  Stalten  bie  mebrfle  ©eibe.    £at  |te&  Der 
©eibenwurn  eingefponnen ,  (0  tobtet  man  ihn  bureb  £erpentin5l,  ober 
in  einem  dachten,  unb  bafpelt  bie  rot>cn  fernen  Sähen  auf  einem 
fünfHtcben  ©eibenbafpei  ab.  Sie  gocon*  werben  $u  beut  (£nbe  in  einen 
Äeffel  mit  jiemlicb  foefeenb  r)ei§em  2öa([er  geworfen,  bie  äujjere  locfere 
ober  Jloretfeibe  juerfl  abgenommen/  unb  Die  innere  fefiere  für 
fid;  jewicfelt.  2)atf  beige  ©affer  Dient,  um  ben  £eim,  welc&er  bie  ftä* 
Den  tm  €ocon  jufammenflebt,  aufzuweichen.  3u  ber  feßen  ©eibe  rper« 
ben  rt  hi?  24  einfacbe  <£ocon » jäben  tu  einem  tfarfen  jufammengebafpetr. 
3>iefe  rohe  ©eibe  tf*  weiß  ober  gelb,  ©ie  fann  nicht  wie  Slacb*  ge* 
bleicht  werbe«,  nur  bureb  -Deaummiren  (Slurtocben;  mit  20  bi$  a5 
SJrocent  ©eifc  gibt  man  ibr  Die  gehörige  StBeifie  unb  nimmt  ihr  Den 
natürlichen  jirni§ ,  ber  fte  perbinbert,  Sorben  leiebt  anjunebmen.  Sine 
fotebe  begummirte  ©eibe  wirb  auf  eignen  Wafcbincn,  oorjüglicb  im  tyiu 
monteftfeben,  gejwirnt/  unb  naebbem  fte  lotferer  gezwirnt  ift  nennt  man 
fte  örganfmf tibi  ober  feflere  Sramfeibe.    3ene  Diene  *ur 
•  tfette,  biefe  jum  Sinfdjufj,  unD  iebe  bat  t>on  ben  Orten,  wo  |ie  jube* 
reitet  warb/  uoeb  Seinamen,    ©er  jum  SBebcn  ber  ©eibe  befltmmte 
©tub!  ift  nacb  feinem  grned  einfacher  ober  jufamiticngcfctjter/  in  Der 
£auptfacbe  fommt  er  bem  gewöhnlichen  Söebcftubl  nahe.  3Jon  ben  fei* 
benen  3eugen  bat  man  A.  glatte/  1«  iaffet,  woju  ebenfalls  $10* 
rence  gehbrt.  gr  i(i  bisweilen  gefirettt;  2.  ®ro^  be  Zouxt  i(i 
febwerer  aU  jener,  weil  jeder  (önfAuj  autf  4  —  6  S&ben  beflebt; 
3.  55aft  unb  4.  £enenelle.    B.  ©eföperte:  1.  feibene  ©erge/ 
Ii  i ebftntitt/  3,  9ltla^  ober  ©attn  befommt  feinen  ©lani  Da* 
burd).  Daß  febr  weidje  ©eibe  fowohl  jum  Stnfd?u§  alö  jur  Äette  Fomme. 
C.  Ja^onirte  Arbeit:      Jugarheit/  i.  Srillanttaffet,  beffen 
Äiguren  auö  lauter  Quabraten   befielen;  2.  ©pieneltaffet/  bejfen 
Siguren  langlitbe  Quabrate  finb;  3.  3euge  mit  ©ertfenforn* 
rnußer;  b.  ^ugarheit  wirb  auf  bem  #egelfiul)le  ober  3ampel(!u!)le  ge* 
webt;  1.  gezogener  ©ro*  be  So  uro  ober  ^eru&ienne;  beffen 
Äette  au^  zweierlei  farbigen  gäben  beflebt.   £t  wirb  mit  fio  biö  100 
©cbäften  gewebt,  unb  erfd?einr  auf  beiben  ©eilen  reebtö;  2.  einfacber 
Droguet,  "an  welchem  bie  Sigur  farbig  iß;  3.  ©roguet»£i  1  e  r  e 
mit  mehrfarbigen  ftiguren;  4.  geblümter  iaffet;  5.  gereifter 
Raffet;  6.  geblümter  Btlaä;  '7.  Samafl;  ö.  geblümter  ütt oir 
bat  einen  ©roö!»De*S:our»©runb  unD  2ltlaöblumen.    t).  Stoffe  er* 
balten  bureb  baö  Srocbiren  große  unD  oielfarbtge  53lumen,  unD  werben 
auf  Dem  Sampelfluble  gewebt,   ©er  Stoff  hat  gewöbnlteb  nur  einen 
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taffetgrnnb,  Mitteilet!  finb  irbocb  twd)  bamaffarttge  Blumen  neben  Den 
bunten  einjercebt*  ©a*  r  o  efe  i  r  e n  Der  bunten  gefebiebt  Durcb  eine 
©enge  fleimr  @ef>fi$en  t>on  befonbern  garben,  aueb  ^trD  oft  in  Die 
Äette  unD  in  Den  ©nfebuli  ®o!b  ober  Silber  mit  eingeroebt.  ©ei  gro# 
fen  Slumen  möffen  Die  langen  93ro*irfäDen  aebunDen  roerDen,  i»a« 
man  gigage  nennt;  auefi  wirD  oft  bem  Metall  mit  Der  gleichfarbigen 
@eiDe  in  einer  anDertf  gefärbten  Äette  jugleitb  untergeroebt  Damit  ibre 
Jarbe  niebt  burebfebitnmere,  b,  t  €ompagnage.  £GirD  (£ompa$« 
nage  unD  £igage  oerbunben,  fo  fann  man  Die  grogen  Blumen  mit  flet« 
man  unterföttern.  3«  foleben  3eugen  gebört  Der  s8ataoia  unD  Der 
brocbUte@ammet.  K.  ©amraet  oDer  gefebnittene  eeiDcnarbeit, 
er  iß  entroeber  letebt,  febroer,  ungefebnttten,  Droguet* 
fararaet  oDer  JHeiberf  ammet  F.  ©a*en  unD  glore.  ©ic 
untcrfct>etDen  fieb  DaDurcb  ,  Dag  ibre  beiberfeitigen  gäben  fo  entfernt  ße* 
Jen.  bo§  fie  neuartig  erfebetnen.  lieber  gebort  1.  TOarl*  mit  fetjr 
groben  Ibthtxw,  a.  glatter  glor  unD  gilet,  3.  gUr  unD  gilet 
mit  £af  fetft  r  eifen,  l.  f a^o nirte r  glor  unD  gilet  mit  Sein* 
grunDe  unb  aüerbanb  TOuffer,  5.  Damafiartiae  ® a|C/  6.  Ärepp, 
Der  au$  gan*  rober  ©eiöe  gewebt  i(l.  G,  Jjalbfeibeiie  Beuge 
finD  entroeDer  au*  €eiDe  unD  aüofle,  feinen  ober  3>aumn>oüe  geroebt» 
S)ie  fertigen  Seuge  »erben  t>on  allen  «einen JJafern  befreit/  mit  Der 
ÄalanDermafcbine  (Diefe  TOafebine  beliebt  au*  ftöaljen  /  Deren  eine  ooo 
£oli,  Die  anDere  »on  OTeffing  oDer  Stabl  ifr,  imifeben  rpelcben  Da*  fer* 
tt0C  3eug  !a(t  ober  erwärmt,  aueb  feuebt  burcbgwgen  unD  geglättet 
wirb),  geglättet,  mit  aufgelbpter  £aufenblafe,  Jragantb,  (Summt,  tum, 
Sucfer,  Oebfengalle  h.  auf  Der  reebten  oDer  aueb  bei  maneben  auf  Der 
ßttfen  glä*c  betrieben  unD  fogleicb  bureb  ifoblenfeucr  au*getrotfnet, 
D.  U  aopretirt  F. 

©eibelmann  (3acob),  !profef[or  an  Der  SIFaDemie  Der  Äünjle 
iu  Bresben,  geboren  1750.  ©ein  Sater  mar  Äaminermufifu*  bei  Der 
DresDner  Capelle  unD  feine  Mutter  Die  £od)ter  De*  Dafigen  £ofmabler* 
SinDemann,  S)a*  gab  SJeranlaffung,  Daß  Der  ältere  @obn  Diefe*  £he* 
paart  ( ber  oor  mebrern  3abren  oerßorbene  rühmlich  befannte  Kapell* 
meijxer)  Die  TOufif,  ber  iftngere  bingegen  Die  TOablerei  ftubirte.  3m  3# 
1771  ging  festerer,  mit  einer  tyemion  00m  fäcbfifeben  £ofe  unD  einte 
gmpfei)lung*f<b"iben  Don  Der  (£burfür(hn  Wimer  an  Den  ftitter  TOcngi 
terfeben,  nach  Korn,  roo  er  bi*  jum  £oDe  Diefe*  bcröbmten  OTeideri 
(eine  ^tubien  unter  Deffen  Leitung  fbrtfe$te.  Äuri  naebber  erfd&uf  e# 
(icb  eine  ganf  neue,  bauptfäcblic^  *um  ©arßeHen  ber  Slntife  geeig* 
nete  3eübenmanier  in  Cepia ,  Die  ibm  arofe  95eftellunaen  unb  2?or* 
tbeile  oerfebaffte.  %ai  ©löef,  roelcbe*  biefe  5trt  ju  ^eiebnen  maebte/ 
bemoß  in  'Der  golge  oiele  ^unRler,  (teb  ebenfaU^  Darin  tu  oerfueben; 
noeb  immer  aber  #  er  unD  feine  ©attin,  Deren  Äunfilebrer  er  mar,  un* 
erreicht  geblieben.  Unter  anDern  ieiebnete  er  für  Den  legten  TOarfgra* 
fen  t>on  33apreutb  ein  aanje^  gabinet,  weldM  ftcb  ießt  in  Der  ©emäbU 
Defammlung  Der  oerßorbenen  Königin  t>on  $reu§tn  ju  «Berlin  beftnbe*  — 
3m  %  1781  fam  er  au*  %talitn  nach  Dretfben  §uruc!,  roo  er  unauf» 
Rrlieb  befebäftiat  war,  Die  DonüglicfcfJen  ©emSblDc  Der  Dortigen  ©aU 
lerie  in  feiner  ©?anier  roieDerjugeben.  —  9?aeb  M  3Jrofe(for^  gafanooa 
Jobe  marD  er  bei  Der  Dre^bner  HFabemie  aU  «profeffor  angefleflt ,  unb 
fübrte  mit  Dem  Damaligen  33rofe|Tor  @cbbnau  abroecbftlnb  bat  gittert* 
rium  Derfelben.  —  ^aeb  Der  geie  id  er  noeb  fünf  Wal  in  guftrtyen 
iu  Fertigung  Don  ?eicf)nungen  für  Snalänber  unD  Muffen  naeb  ^talitn 
gereipt.    Seine  legten,  gani  au^gejeiebnet  febönen  »tbtittn  oerDanft 
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tttdti  Der  ^eftelfung  M  tfaifer*  Bleranber.  (5*  ftnb  (Tonen  berühmter 
grofjer  25ÜDer  Der  DretfDner  ©allem  in  Der  ©rppe  Der  Originale.  2)er 
UmftanD,  Dag  einige  Oerfelben  auf  Der  fteifc  befchäDigt  rourDen,  gab 
!Ocranla|Tung,  Daf?  Der  ftönjHer  fclbfl  Pom  tfaifer  mit  einer  £inlaDuna 
nach  Petersburg  fich  beehrt  (ab-  £ier  bra<btt  Derfclbe  i5  Monate  auf 
ften  Der  Ärone  ju,  um  Die  befehligten  $ab(eaur  b<rju(leflcn;  ein  $e« 
jehäft,  welches,  fo  frhroierig  es  aud)  Die  befonbere  ^attitit  Diefer  2fri 
Mn  3*icf)nungen  macht,  Dem  geißreidjen  gleite  De*  unermüDeten  £ünft* 
Iertf  in  bn&eut  ©rabe  gelungen  feijn  foH. 

(Sei  Del  mann  (gppolfoniaj,  geb.  De  Jorgue,  ©aüin  De*  <J5rofef» 
for*  3acob  ©eiDelmann.  ®d)on  in  Senebig,  ihrem  Geburtsorte,  hatte 
ffe  Unterricht  im  Seiebnen  erhalten,  rcorin  fte  fid^  nachher  $u  ©reöfreri 
unter  Der  Leitung  ihre*  «Satten  t>ert>ollfommnete.  3m  3-  *79° 
tit  mit  Demfelben  nach  Italien/  roo  fit  in  Der  @#ule  Der  berühmten 
Iberefa  OTaron,  ©djttefkr  De*  Saobael  TOengS,  fiel)  Drei  gabre  lang 
Der  Miniaturmalerei  wiDmete.  —  *ftach  ibrer  SKäcffcbr  nach  SreSDen 
erbielt  fit  au*  Dem  SfaDemiefbnDS  eine  penfton.  Neuerlich  bat  H'c 
mehr  mit  fcrbetten  in  Der  TOamer  ii^reS  ©arten,  als  mit  flfliniaturmaleti 
befchäftigt  unD  Durch  eine  feelem>olle  9cacr)bilDung  Dieler  Der  fcf)6tifte« 
©emablDe  Der  DreSDner  ©aüerie,  tieft  als  feltcne  tfün(Herin  gejeigt 
Sine  ibrer  roichtigfren  unD  üortrctflichffcn  Arbeiten  in  Der  legten  3<tt 
war  Die  3efcr)nung  Der  berühmteren  rafaclfcben  SttaDonna  in  Diefer  ©al* 
lerie,  nach  welcher  Der  im  3.  1816  letDer!  t>iel  »u  früh/  verstorbene 
VipfWt  milltr  in  DreSben  Den  berühmten  tfupferfticb  geliefert  bat, 
€ine  Semerfung  DerDient  noch  DaS  ausgezeichnete  Talent  Diefer  tttinft* 
lerin  für  gefdüge  Unterbaltimg/  unD  roje  fcb&n  fit  ihre,  auch  im  $us# 
lanDe  befannt  gerwDencn,  jablreMen  SHbenDoerfammlungen  Dur*  Die 
©ewanDbeit  tbreS  faft  immer  heitern  ©eifteS  \u  beleben  t>crftel)t.  £ierjn 
tragt  nicht  feiten  Der  t>ortrefflicbe  ©efang  Der  reijenDen  &ocbter  Diefel 
ÄünfclerpaarS,  Kuife  ©eiDelmann  bei,  welche  für  TOufif  unb 
Setc&enfunfl  gleich  große  Talente  t>on  Der  ftatur  erbalten  bat.  Ln, 

©et  Den raupe,  DaS  nämliche  3nfect,  welches  Die  ®riDe  liefert, 
©er  Schmetterling  gehört  tn  Den  fotnnenDen  Nachtfaltern.  Europa 
Hellet  Die  ©eiDcnraupe  erfl  feit  56o  naeft  CTt>r.  ©eb.,  reo  Jvaifer  3u(!i* 
Üan  (ic  Durcb  TObncfie  au^  3nDien  nacb  ©riecbenlanD  bringen  lief, 
ÖJRt  ihnen  mu§te  man  aud)  Den  Maulbeerbaum  auö  Elften  nach  Su» 
ropa  üerpffaliien.  ^etDc  ?5roDucte  famen  au^  ©riecbenlanD  nacb  3ta# 
fien,  twt  Da  nach  Jranf reiche  ©panien  unD  anbern  SänDern,  unD  ießt 
Hebt  man  fte  fogar  in  NorDDeutfcblanD  unD  53reu§en.  So<  urfprung* 
liebe  ©aterlanD  Der  ©eibenraupe  febeinen  atte  Die  £änDer  %\itn$  tu 
ffl>n /  rop  Der  weife  Maulbeerbaum,  Der  ihr  jur  Währung  Dient,  n>il& 
angetroffen  roirD.  £ier  lebt  fie  (td>  felbfl  überladen  im  Srcien.  31)rer 
grogen  m^Uit  wegen  aber  bat  Der  TOenfcb  fit  unter  feine  befonDea 
Vffcge  unD  aufßeftt  genommen,  unD  obne  3n?c<fel  iü  DaOurcr)  Die  <2eiDe 
ftlbfr  bereitere  reorDen.  SDaf  tJoKfomnme  3nfect,  Der  ©eiDeru»ogtl,  iff 
mit  'ausgebreiteten  Klügeln  ungefähr  anDertbalb  3o((  breit  unD  böcbften« 
einen  ?oll  lang.  Sie  Jlügel  fmD  MWW  oDcr  gclblicftiveiö,, mit  Drei 
blagbraynen  Streifen  unD  einem  monbförmigen,  öftere  faum  Mw| 
Jlecf.  ^ein  eina'ge^  ©tfch&ft  Du  gortpfJanjung.  5Da^  Männcbcrt 
ftirbt  balD  nach  Der  Begattung.  £>a*  3Beibc&en  legt  einige  Jage  nad) 
einanDer  3  bit  5oo  €ier  unD  flirbt  Dann  gleicbfaMl  £>ie  ^ier  btDur* 
ftn  ju  ihrer  SUtfbrütung  einer  5ßftrme  18  ©raD  Jahrenheit,  unb 
fetlürfen  Dabei  binnen  4  bi*  8  $agen  <tu^  3n  Dem  SJaurlanDe  Del 
3»fcct*  bleibe»  Die  4ier  ton  hinter  über  cn  bat  5Mum«i  ftijeiif  wil 
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SU  ÄÄupcr)cn  fcftlöpfcn  fm  Srühlinge  aui,  febnlD  Die  ©onnenmfirmt 
*cn  ftnofpcn  De*  OTaulbccrbaum*  Da*  £aub  cmlocft.  93cf  unl  Dorf 
man  fic  niefit  ef>cr  auofomracn  lalfcn,  aU  bitf  auch  Nahrung  für  fic  Da 
ift.  £>ie  (geibenraupe  tfl,  rote  anDrc  Raupen  fchr  gefrägtd <  unD  Dabei, 
febr  cmppnOlifft  gegen  tfältt/  SWiTc  ttnD  ?löinbtt  ShJärmc,  troefne  bei* 
tre  Zaft  unD  ftubc  fin-D  $u  ihrem  (^cDciben  notbrocnDiat  SrforDcrnifTc ; 
aufjcrDcm  erfragen  unD  fierben  »tele.  £>tc  flemcn  Raupen  (eben  an* 
fang*  fcftroari  aue,  häuten  ftch  aber  iväbrcnD  ibre*  6  bi*  7  lochen 
langen  £cbcn$  mehrmals,  unD  DcränDern  bei  ieDer  Häutung  Dir  Sorbe. 
9?acb  Der  legten  erfchefnt  Die  Satire  ipciOIkö  ober  braun  mit  DunNerm 
tfopfe.  6  bii  7  Sagt  Darauf  bemerk  man  unter  Dem  £alfc  eine  dib* 
the,  irorautf  man  fchliefcn  fann ,  Daj}  Die  3ctt  Der  3Jern?anDUmg  nabc 
ift.  Sie  Saure  t>L>rr  ießt  auf  \\\  freien  f  mit  por  Den  Häutungen/ 
lauft  unruhig  unD  fcbncll  umher  unD  fuebt  einen  bequemen  $(aft  auf 
um  jieft  ju  pcrroanbcln.  (gobalD  fic  ibn  gefunDen  igt,  fan^t  fte  ibr 
Gcfptnnft  (Gocon)  an.  6ic  bat  Daju,  rpit  alle  (Spinner  unter  Den 
Raupen,  eigne  ©tfäpe  in  ihrem  ^nnern,  in  welchen  nch  gegen  Die  Seit 
Der  StrrcanDlung  au6  Dem  9iabrungtftaftc  eigne  fiebrige  unD  gUichfam 
barjige  gäftc,  Die  (ehr  fein  unD  burtbficbtia  l'nio,  abfpnDern.  äÖcnn 
man  eine  (n  äötingeifr  gctöDtetc  Kamt  länga  Dcö  Sflcfenö  auffebneibet/ 
fo  erblicft  man  ein  $ünbel  colinbrifcher  Sibbrcbcii/  Die  mie  OcDärme 
ausfeben,  Dtctfacb  Durch  einanDer  gcnwnDtn  itnD,  unD  über  Dem  grogen 
S)arm  liegen,  ©ic  laufen  Pom  am  ffltaul  in  jroct  fel)r  feint  öcrTnun* 
gen  aud/  Durch  welche  fich  Der  obcrrpäbntc  (gaft  ergieß  Wenn  nun 
Die  fRüupt  Da*  (#efpinn|i  anfängt/  fo  fleht  fte  mi  äufjcrtf  feine  iröpfeften 
berf  au*  Den  Oeffnungen  bcrt>oriuellcnDcn  ©afte*  an  Denjenigen  ®eacn« 
(tonD  an,  an  welchem  fte  ihr  ©efpinnft  anbängui  n\U,  berpegt  Dm  Äopf 
bin  unD  her,  unD  bafpclt  auf  Diefe  äGeife  jroci  febr  Dünne  ffäbcn  aul  beiDen 
Ocffnungcn  beraub  93ctDc  ftnD  bcllDurcbftchtig  unD  verhärten  balD  an 
her  £uft.  Sic  töaupc  tveifi  fte  getieft  mit  Den  SorDerfäfcn  |u  einem 
f  aDcn  §u  ptrbinDen,  unD  fo  ju  ihrem  grocef  iu  perarbeiteu.  £cn  erßeti 
Sag  i'pcnnt  fte  nur  ein  unordentlichem  reciiläufrfgetf,  unjufammcnbängerr* 
betf  ©croebe,  Da*  Dem  eigentlichen  £ocon  j ur  $efefitgung  Dient.  £)cn  anDern 
Sag  siebt  fic  Die  $äben  um  frei)  herum  unD  bilDet  Die  cirunDe  /Mille  Ded 
eigentlichen  Socon^..  in  Deren  Witte  ftd>  Die  fptnnenbe  iKaupe  beftnDcr. 
2)aö  ©cfpinnft  rpirD  nach  unD  nad>  immer  Dichter  unD  entließ  entzieht 
ficft  Der  Ä&rper  Der  SSaupe  Dem  2luge  De^  ^eobaeftter^  Pblltg.  S)tt 
gan;e  Arbeit  Dauert  fieben  bit  acht  Sage.  Set-  eigentliche  ^ocon7  rcel« 
eher  Die  feine  @et'De  gib»/  beflebt  au^  einem  einzigen  ununterbrochneit 
SaDen  eon  900  biö  1000  §u£  £änge.  @anj  innjenDig  ober  junäcbft  um 
ftch  ber,  macht  Ott  SXaupc  eine  Dicbte  häutige  £äf/e  au^  Dem  i>iejj  De* 
fiebrigen  Saftetf  /  Die  rpeDer  Der  £uft  noefi  Der  Jeuchtigfeit  Eingang 
perfattet/  unD  Per^anhelt  (ich  Darin  fclbfi  }ur  ^mpbe  ober  flippt/ 
tnbem  fic  ium  legten  Wal  ibre  SKaupenbaut  abgreift,  ©er  ^pmpben* 
panb  wÄbrt  §tpei  bit  Drei  ^Gothen ,  »vorauf  Der  oben  betriebene 
Schmetterling  Durch  ein  (leincd  rupDe^  £och/  Da^  er  bei  Dem  TOangel 
an  ^agcnxifouafn  rpabrfcheinlieh  mittelfl  ünti  ä^enDm  @aftc*  perur» 
facht,  auiftitcht.  ©ie  Oeffnung  unterbricht  Den  3ufammenbang  Dc^ 
gaDurt  unD  macht  Den  viecon  unbrauchbar/  Daher  man  Die  flippe 
noch  por  Dem  2ltUf riechen  Durch  SHbftcn  Der  ffocptnl  ju  t5Dten  beDache 
Ift.  3n  ©eutfchlanD  iß  ^te  (SctDcncultur  nur  Durch  gro^c  Sorgfalt 
auf  Kindlichem  SOeac  möglich;  aber  tro?  Der  ibr  cntgegenftebenDeri 
ßeftroierigfeiten  bat  fit  ftch  t'n  Den  legten  5o  3«h^en  ungemein  gehoben. 
Set  grofe  Srteörich  (eQte  grämten  Dafür  au*/  unD  fch*n  1774  wurDe* 
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In  ben  tyropfnie»  OTagbeburg,  ^albcrjtaM/  SJrätibenburfl  unb  Emmern 
6849  ipfunb  reiner  ®eit)e  gewonnen, 

©eif«  fmb  eine  In  $tnDoftan  »erbrettete  religt&fe  ®cctc ,  welcfre 
fieb  |u  Dem  reinßen  ©et«mu0  befennt,  intern  fte  n  ir  einen  einigen  unb 
unfiebtbare»  ©oft  perebrt,  unb  fieft  babureb  oorjfiglicb  *on  ben  $tnbur 
unterfebftbet.  £>cr  acbtunn«wertbe  ©tifter  biefer  ©ecte  war  Sttancc 
©cbab,  au«  ber  v£afie  ber  ©cbettri«  unb  bem  binbufeben  ©tartmte  bet 
55cDiö,  weither  im  3abr  1469  naefj  <£br.  ©<b.  in  btra  2>orfe  ftaiepuft 
in  btr  tyrooin*  gebor  geboren  würbe.  Wanet  war  norb  febr  tung,  als 
er  pon  einigen  ifafer«,  mit  welchen  er  auf  einer  £anbel«retfe  lufontmen* 
traf/  |u  bem  Wagornai-  C^ottcr Dicnft ,  welcher  tu  ber  ©erebrung  ein« 
einigen  Gotte«  begebt/  bePebrt  wttrbe.  dme  lebhafte  Vbcintafie  machte 
ibm  fein  £anbel$ge  werbe  jutriDer ,  unb  um  feine  hetfjc  SLöifebcattrbc  |tt 
befriebigen,  burcbwatiberte  er  gan*  £tnbo(!an,  Werften  unb  Arabien,  bc- 
fuebte  bie  heiligen  äöallfa  hrtöortc  ber  OTobammebaner,  TOecca  unb 
TOeDina,  imb  bie  heiligen  ©ecte n  ber  £inbue  tn  fetale,  fe  tote  bie  $ico* 
(mobammebanifebe  Jpeilige)  tn  Sultan.  ®pdttrbin  lernte  er  bie  gebrf&ftt 
ber  ©oft*«  fentten  unb  befolgte  ibre  gebren,  t>or|üglid>  benußte  er  bie 
©ebriften  etneö  §u  biefer  religibfen  ©ecte  gebbrigen  Elobammebaner* 
tfabif,  ber  Die  «profeffton  eine*  Söeber«  trieb,  *ur  Jett  M  Äaifer« 
©eberfebab  lebte,  unb  in  allen  feinen  ©c&riften  allgemeine  SSenfcben* 
liebe  unb  insbefonbere  religtöfe  ©ulbung  empfahl.  Sfanec  entfagte  nun 
Olfen  äöeltgefcbäften,  unb  weihte  fein  gante*  geben  ber  £eepefiiab  (ber 
reinflen  2lnDacbt) ,  unb  begeifterte  fieb  «u  ber  erhabenen  unb  »taftte* 
freurtoi (eben  3&ee,  bureb  eine  einfache  Religion  unb  eine  gereinigte  ©it* 
tenlebre  eine  ^Bereinigung  jwifeben  ben  J&tnbutf  unb  ben  ffltobammeba» 
nern  *u  bewirfen.  er  bebanDelte  Daher  Seiber  SXeltgion  mit  Sichtung 
unb  fuebte  fte  nur  Des  ileberflüfftgen  unb  einanber  üötberflrctttnDctr  tu 
entladen ,1  unb  fte  ju  einer  tätigen  SXcligton,  |ur  reinen  ©ottetfoereb* 
rung  unb  OTenfcbenliebe  binjuleiten,  Daher  fagte  er:  „£unberttaufenb 
TOobammeb* ,  eine  Wlillm  ^ramaö,  Sßifcbnu«  unb  £unDertraufenb 
SÄabma*  flehen  am  throne  be«  2illcrt>bcf)flcn ,  fte  flerben  alle:  ©otl  al- 
lein iß  unft  erblich,  ber  allein  ift  ein  gster  £mbu,  ber  gebebt,  unb  ber 
ein  guter  OTobammcbaner,  beffen  geben  rein  ift."  9ianec  ffarb  gt^en 
ba*  3abr  154a  §u  Atrtaipur,  wo  er  hiebt  am  ©ctfabe  be«  SKami  be* 
graben  liegt,  tftrtaipur  tft  baber  not*  tefct  bei  ben  ©eif*  ein  beiliget 
€>rt,  welcher  in  großem  Bnfebn  fleht,  unb  wo  noch  ie&t  ein  ©tütf  t>on 
sftanee«  Äletbimg  in  feinem  ©ermcfale  (iempel)  aufbemabrt  unb  ben 
Söallfabrern  gezeigt  wirb.  ©0  erbabett  wie  bie  oon  ftanee  geftifrett 
Religion  unb  fo  mcnfc&enfreunblecf)  wie  feine  £ebren,  fo  rein  war  fei« 
gan*el  £ebcn.  Stfeit  entfernt  wie  WobammcD  feine  Slnhängtr  Dureft 
porgeblicl)e  aöunber  tu  täufeben/  antwortete  er  oielmcbr  ben  3ogi$ware* 
fwelcben  man  in  ^tnboftan  eine  bureb  ©elbflptinigung  erworbene  ^ert- 
Mbaft  über  bie  ^aturfräfte  beimift) ,  aU  (te  oon  ibm  3ei4eo  unD 
Sßunber  §u  feben  verlangten,  „tdj  befi^e  nieftttf,  wa*  bei  Reißen*  wertb 
wäre ,  ein  gebrer  be*  ^eiligen  bat  me&W  iu  fetner  Sertbeibinung  <  aM 
bie  SKeinbcit  feiner  £ebre.  ©ie  93(11  fann  Rcb  önbern,  aber  ber  ©ebb* 
pfer  itf  unwanbelbar!"  SBäbrenb  feine«  geben«  übte  er  al*  ftimt 
unb  J&crr  btc  getflltcbe  unb  weltltcfie  ^errfebaft  Aber  feine  ftnbftngcr/ 
We  fdb  ®titt  (^cböler)  nannten,  au<,  unb  oertbte  fte  bei  feinem  et  er* 
ben  ntcfct  auf  feine  ©öfjne,  fonbern  auf  einen  £tebling^änger,  ^ame«< 
gibena,  Pom  ©tamme  Jrebun,  weisen  er  felbftm  feine  gebre  einge* 
weiht  unb  mit  bem  beiligen  Hantel  eine«  JaFtr«  befleibet  hatte.  Unter 
ben  ftacbfolaern  in  ber  $errfc*aft  über  bie  ©et»  ßab  «rOfc&ati/  ber 
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yilige  $u*  b<r  @««  KJi™ t?{„brf»   errate  aber  baburd»  an*  ju» 

^rung,  J«  *■ JJSJLbSe  Tat •  ©oroinb,  fein  ©ohnunb  9iad)  ofoer, 
Job  I»  ^SÄläubtacn  in  tapfere  Äncger,  unb  unter  (einer 
^STWSIM  8er  blutigfte  Äampf 

BSffiS^iSSt  ©obn  ©uru  ©oirtnb  genbtbiflt  mürbe,  mit  be» 
5mri*tung ,  WH "  , ^?'n  w «*d,#tn ,  reo  ihn  ein  binbuftber  J&äupt» 

P**?  ülfm  f«b  ihm  TOefbamel  am  W  b««  t,n«a,>- 
ing  aufnaJjm  unb  Ibra  ^"Ä1,;,^1^,  in6tm  tT  unter  btn 

2U/U  fr^TJ  lehrt bi  Vn?uWe  »Snb«uni  in  Saiten  M?i«tttt 
WiSÄ  »h  W  «(ki  «tabminen  gleiche  SHeeBtc  tm> 
*em  .T  h,mft  biefe  repolutionare  3<rfi&run«  be«  lanagewobnu» 
3n,wti  h??  Mhäk  laL  nitbt  nur  bieVmabl  feiner  3lnbanaer  au. 
Sorjug«  btr  bbbern  fA7"n^lauTen  flammte,  ba«  £eil  biefer  unb 

crotÄ  Är  WSSSmm  SP  ffvSSS  unterbfücf enben  Wo. 
ener  SSelt  in  btr un »  «    1  » ^  tf       Sanferfe » 

"äÄ^enÄÄ  St  Onterbrüctern  ©uru  M 
ii  cen  fr«»*b""""  „IftX»  «ber  «wen,  roelcben  big  bah  in  bloß  b  t 
(«bänger  btn  Seinom  «8  "6tr  ^Hn^  führten,  ©iefer 

i(Df&flÄ  ifetf«  «ffitb  flrof  m  Ärieser  »ic  al«  ©cfeMtber,  fdjrieb 
'Äfema PÄaöf*?*  H :  ©rantb,  ober  ba«  »u<£  bc«  ,ebnten 
«<  ©afema  *t»iw«p.    nae|L  ^fln{C  6flj  ithnte  Oberhaupt  ber 

-Äfli°  8ffl  Ä  StlS?  au#er  religi&fen  ©egenflanben,  au« 

?  ©effite  wK  ^^ÄTOISf^^SÄÄ 
hSiV«  «aAttt,  oW  btr  9tb  ©rantl)  bt«  Snbfc&un.  «uru  ©ommb 
AiÄ  tir  fttten  9lu«»etc&nung  cur  Den  TOohammebanern 
'5*Lf#u!h2a  eil .blaue« ÄUib  tu fragen,  ba«  6aar  nwebfen  »u  laf- 
10  m»  W&^mS^^am^  Um  feine  relfgtbfen  «inrid>tunae» 
■c ^ygggJgy^fe ffete*  geiftliefren  Orben,  We  91  Ja  Ii« 
'*  J5^*ffiTOit?  a  ttae  «onßS  (ein  Stift",  Wer)  am  tKt- 

«Set  MM»!  oon  beffen  «infiinften  fie  ihren 
'?  ^LTSJn  3Mefen IMtf  übertrug  er  Die  Sefebrung  unb  Sin. 
^ftJÄ&!« i  unb  in  ihren  ^änben  rubt  »od)  ie*  bie  oberfte 
'^^IfrStii  unb  bVÄen  «ngelegenbetten.    ©uru  ©o. 

n&o"lflir  w.lr  AberBer  fluf  »ebn  befebranftt  unb  er  ber  jebnte 

Ii5!  ÄSSf'f  fMi   er  «etwnb  iu  ben  ©einigen:  . 
LrfÄJJ2f  b?«  U  ®o«,  ber  nie  flirbt!"   »aber  alaube» 
V?ttfl  »o  \  U nSuL  ( «balfa )  «nttr  ber  befonbem  Obbut 
«Vh.  'auf •  Ditfe  SBeife  ifl  bie  etaat«oerfafung  ber  ©eif«, 

|"le,  eine  r  ne  fewfroiie.     ©er  golNgtaubc.it 
*  Worein»«  »•  j        ^    w         roo„tt  ^ 

!«S?m  SSSä  «So  u  blberrf*en.  9l«cb  ©uru  ©ominbl 
®f£'*  H'SSiimÄ  unb  na«  ber  UebermacDt  ber  Wobamme- 
\\  truSl  A^nX  tim\mtavmtri  «nfübrtr,  würbe  nad> 
f'ttSSBLSSmmSSSaSStS  ber  Sejunfl  Xagab  mit  aUen  be» 
ItSS^SfSSS  Äw»  unb  nacbÖieU%ef(Dicft,  reo  bie  ©eiM 
,,it%  ^mMfmSSSm  ©lartern  bingeriehtet  unb  Sanba,  naebbem 
.fSXLES  Sn  war,  feinem  ernten  ©obn  mit  eignen  ^anbe» 
>fjS H  S«m*n  Htrifftn  »urbe.  U«r 
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ftararaeDanifc&en  SUgltruna  cm  SwS  I  Ä  ?^  wn  >»  «".. 
&tr  ergrifft«  roUrDe  ,  gettfe"  ffiM  &2*K?  itff?t'  ■»» 
ten  fit  jeboco,  oft  ibn  mehr fudune »WW?  ^tlOmmuth  crlit. 
rert?  unter  Den  graufumften  fl, 6tn  x°ö  Wärrp. 

.   kttmmttibtt  ibnen  Oo*  5«  Sf*  flifc?'  &  ^«"»if*« 

jwaönffer  Oer  B«ff«llÄ^SSA ,^1^5 ? 'ÜV c « ' 
t»a§  fpättr  Dt«  game  ©tobt  ft ine«  tel  "iiSS?*'  f»  S«"*«  n>urbe, 
richtet  rourbe /feinem  Wfoubm  *nÄ  ^«'0  «griffen  unt>  Wnflc 
fetten.  *ur  ««  Wen  ,u 

roabrten  «Ilba  treu  Den  Waat  IIa E, «jWÄ*  0t"W  un6 
£a|t  gegen  ihr«  Serfeto    &«  Mtk  ^"m  £tn. »"flu<'»f*li<f>«r 
$erf.en  n-ngten  /Je  (idT»feber  oul  Af Ä^Ä  na<* 
unD  eroberten,  inbent  fte  Di UÄrfihrn Jt  lt*"  ?fb,r«"»  t>«rt»«r , 

E  ©ebiet  Der  ©tVooä i  8°  PbfÄ  SWwfl «Jfi1"*! ^ 

t reift  gan<  ajfobfcnah,  einen  «erfc* «,..!  i     30        ©f-  unb  be. 

Häuptlinge,  Die  4  W  fl«flnnd^ffi«^.L?5Wcbf*/  *»<«'•«« 
«lelo  (gnnbtog)  ju  (f  «Z«  TtolM  ,u  tmtm  ®u™ 

«Der  Meiner«  ©ifiricte  De/oben  ^SSJ^&J^^,  übn  «r6<™ 

cm»» 

«aoo/Krie  m  ffeKen.  «m  ©tanDe,  ,00,000  ©lan» 

3m  3-  »761  rourbe  er  © meenu<i  tu  VuflaDt Wi s,,  tE£2tm*!8i 

«7»  UniotrfttäföprtDiger,  ^73  ge  eimer ? LffiJ?'  *l,riu 
fMfiferialtatb  im  eoVtfforium  |tt^aV»«ffW*4^i2SS*S*,^2 
inm  felbH  geffiftettn  3nffitut<  Der  TOcral  unb  hu •t*fä?m-£,*tJ°i 
ttn  iu  «rlongen,  ,788  Ä»«3iÄ«rÄ?n  aöi(Ttnfer)af 

unD  ecJjulrato  De*  VpmnnfiÜm/ ffi  Ä",!?  ^2,u,)t 
M  hm  er  3$  »«r  «W  WUS  Sr%&%äga$S 
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6eiU* 

ftobern  autb  wriftglfcft  auf  bem  ©ebretc  feine*  JGtrfungSFretfe*  eint 
«nur  aPabemffcben  ©elebrten  Wune  SbättgFeit.  SJerbientflid)  waren 
feine  Programme  über  ©runbfehren  De*  ffhrifientbum*  in  Firc&enbfftori» 
Wer,  boamatffeber  unb  ejregetifdjer  fynfät,  bie  tt,  wie  feine  €ompen* 
Wen  fcer  ©oqmatif/  laeetntfd)  beraitfgab;  bureb  feine  apologetifeften  unb 
jftilofophtfefcen  ©Triften  trat  er  ob  ffreunb  eine*  geläuterten  glauben* 
«n  Die  ©bttlicbFeit  be3  gbriftembum*  in  ben  Aber  Dtcfcn  ©egenjUnb 
fett  ben  700er  unb  öoger  Söhren  aufgeregten  ©treitigFeiten  ebrenooll 
auf/  am  bebeutenbfien  unb  fegen**ol((Jen  würbe  aber  fein  Sinftuf  auf 
bic  Verbreitung  richtiger  Meligicn*fenntniflfe  unter  Den  ilnfielehrten.  2)i* 
©at>e  eine*  populären,  Deutlichen  unb  angenehm  belebten  ©ortrag*  unb 
Der  einnebmenbe  oäterlicbe  Zon  fetner  »artfelfung  oerfc&afften  feinen 
Kliat5fen  3JolF*fcbriften  unb  biblifeben  Srbauungtfbücbern  ein  große* 
Publicum  in  alttn  ©täuben.  Sie  ©efebiebte  Der  geoffenbarten 
Religion  unb  Da*  Fleine  biblifefce  erbauung*bu<$  erlebte 
tieft  Auflagen,  unb  würbe  felbfi  för  Die  SatljoIiFen  bearbeitet  ©ebr 
§emeinnäl}ig  machte  er  jtd>  au*  burd;  feine  ial>lreid)en  PäbagogffdKii 
©Triften.  2>te  ©olFöftbuKebrer  erhielten  »on  tbm  eine  ©cbullebrcrbibel, 
einen  §wecFmäßiaen  35if>eiau*§ug  n^it  ÄnmcrF ungen ,  OTeibobenbücber, 
<Eate#i*men,  gibein,  £cfc»  unb  91 13  <Z  QSücber ,  welcbe,  ein  t>or|figl£ 
dje*  £ülf*mittel  Der  *Berbcfferung  be*  protetfantifeben  beulten  ©cfjul* 
triefen*,  in  unb  auf  er  Sranfen  unb  im  SBunburgtfcben  auf  Befehl  bei 
©ifebof*  eingeführt  mürben.  Sie  Stetigen  Der  ilnmünbigen 
mußte  man  ficbieftn  QRal,  ba*  £efebudfj  fär  Den  Bürger  unb 
tanbmann,  mnffreitig  ba*  beffe  unb  nüÄlid&fte  feiner  SMFtfbflr&cr, 
tnerjebn  Sttal  auflegen.  Slußerbem  oerbienen  feine  Fircbenbiftorifcbcn  £a# 
kellen/  feine  liturgifeben  unb  bonttletifcben  Schriften  unb  bie  gern  ein- 
nötigen  Betrachtungen  Der  neueren  ©(Driften  über 
9Cc Ugtott,  ©ttten unb  »efferunj  be*  menfeblicben  ®i# 
feble«tl,  eine  Frtttfcbe  geitfebrift,  Dte  er  Don  1776  bi*  1800  beraub 
«ab/  röbmli*e  (Erwähnung,  «ei  Diefer  oielfeitigen  literärifcben  ®e# 
föäftigFeit,  Die  bie  2lmabl  feiner  ©djriften  auf  170  braute  unb 
nicht  nur  feinen  SXubm  in  unb  auf  er  ©eutfc&lanb  verbreitete/  ba  man 
tnebrert  fetner  populären  ^eligtcnd*  unb  ©chulbücber  in*  Sranibfifcbe, 
$ollänbifcbe,  ©änifebe/  ©ebwebifebe,  Ungerifcbe,  QJbbmifcbe  unb  Hol» 
ittfefte  fiberfeßte,  fonbern  auefc,  »eil  er  (üb  bureb  bie  Q5enu$ung  bet 
JDrueferci  fetner  ©ibelanfialt  *um  ©elbffoerlag  feiner  20erfe  rechtmäßige 
Bortbeile  jujurcenben  wußte,  Der  ®runb  feiner  SBoblbabenbeit  würbe, 
Fonnte  t*  freilich  nicht  fehlen/  baß  aud)  manebe*  Mittelmäßige  ober 
nur  auf  *fe  ©egenwart  95erecbnete  aud  feiner  eilfertigen  ffeber  fam. 
£)o<$  wenn  er  aueb  nid)t  unter  bie  feltenen  ©enten  gehbrte,  bie  Die 
gBiflfenfc&aft  bureb  neue  £ntbecfungen  bereichern  unb  Die  ©elehrten  un# 
terrieftte«/  fo  erwarb  er  fieb  boeb  unläugbar  ba*  große  Serbien^,  We 
eorbanbenen  @d)ä?e  ber  SÖabrteit  mit  betPunbernesmftrbiger  JJeidWlgfcit 
«nb  pbilofopbtfcbcr  Älarbeit  för  bie  SafTungdfraft  ber  Ungelehrtcn  un> 
befonberl  De*  gemeinen  Sftannetf  iugänglieb  gemacM  tu  baben.  Unk 
um  fo  feW*en*wcrtber  war  «efe  literärifd^e  SBtrFfamf tit,  Da  fite  ihn 
mebt  abWUf  Der  &ta^t  unb  StfaDemie,  an  ^it  fün  «eruf  ihn  banb; 
unwrgeglicbe  ©enFmäler  feine*  gifer*  für  TOenfcbenwobl  m  bintcrlaf# 
(en.  ölW  ein  PonögUcber  Äanjelrebner,  ber  Die  Äunfl/  bogmatifebe 
kehren  anjtebenb  barjuflellen  unb  geitumflänbe  jur  grbauung  iu  be# 
»a^en ,  in  bobem  ©rabe  befaß  /  alö  ein  treuer  ©eelforger  unb  unermö* 
bettr  %att)geber  in  öffentlichen  Slngelegenbeiten  würbe  er  pon  feiner 

%*geme$nbe  aM  ein  grtinblicber/  angene&mer  unb  fleißiger  ^teent, 

- 
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l6  «eint  ©efeflmorb 

■>  •  kx.«K*»r  (StuDenttnfreunb,  alt  ein  9BcMtW«r  unb  SBef&rberi 

(^langen  f amen ,  <e> *®***SjE!  un6  km  ,ur  <£rrid>tung  einer  «afcj 
«b0cbcnj»en  mit ^H^^  gto*  te  *Se«  «riwitleben  macbten  fei 
«nflc.lt  fnj  Ott  gWgÄJH UBni Mb  We  9W>lid>feit  fei 
weiterer  gnl, ,  Ja<  Am  wimn  allen  ebener,  We  mit  fem  « 

SJ*  ftanben   <S (iarb  Den  ?""en Wal  «807  ollgemein  betrauen 

®trbmDung  ftanoen  ^r  i-«™       .  {     ^„^g  n  bem  *er»en  fei 

ff  ÄfbaW^W^S^  R»  feiner  nützen  0e»n| 
ten  fortleben.  .    R[fljr  5ranfre^«,  tvelcbtr  bei  d  b  an 

*atM2  .*!Ä*  @Ä  bW  mtBUv-  »••>«>•  m«  j?' 

«nb  trägt  Ott  ..Brote« iWl »'»  ™ULS  t,{rotüiicben  ©onoetf,  Der  bt 
einfahrt  ift  für  Oit  f  tt tfoffe  SSftffigSBjR«  ifl  er  bot»  bin 
ßuillebtuf  rti* t,  fgjjw«;  8«  J»S^9  {  f(?r  ^an<,  rodebe, 
«nf  bt«  natb  Wer»  f^*ffbar,  »um  arDptn  *»"EM  ^1»;  nod 
Jen  9rbftr«  2>e. HingT Jutttjr  auf  0  tftm  Jlu W«* 

Deriangente  (btrienwtn  »\rfwt%":-:h'  n  fl.  „„,„  „,^0    e  t  rotrb  t» 
(«Iben  in  einem  J^^^^£^ fS^n  Mrm^ 
Ut  Srigonometm  aller  Sßinfel  oon  .  W  « 

JESW.WÄÄW«  begreiflieb  Oem  Kabu.«  flle.cb  unl 

bei  90  ©raO  ifi  r».^*!*!*!«*!  sWtnn  De«  «Dtenf  ebtn  (fcben  it 
9@  e  l  b  (t  m  0  r  0.  S)a«  ^gHtÄjH"  fcL«  "D  »an  Vernünftle- 
allgemeiner  SBebcwun« .  «fif  J*,*«? Ä  «m  «V» » rt>e  rotlle« 
benV  «"f™1*"»  mM  "u„g  beö  ignen  Üeben«  ift  Dabei 

«ebeiligt. .  ^J^lff!^yfS2ffÄ  Oiefe  Mürbe  »,  unl 

tnt&Mt,  Oitft  SB  nebe  WBJ>  ' XHmtbrt  (bieftr  Söürbe  beraubt). 
Oer  mit  feiner «enei*tuna  Ii*  iuau»a>  t ««  s£  •  »  ■»*<  «u  Btr' 

Wit  Dem  ^mf^iJA^Ji^  W^  Tu  behaupten,  unb 
»ecfifeln ,  roeljer  gen>äb au  0,  um  beurtbe.lenOtn  P- 

für  3been  »H  £9  &{$  ffx ■  SB ürDe  erhalten  »erttn 
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lutcr  3mi,  fonbern  nur  Wittel  unD  SJeDmgung  etne^  folchcm  £ört 
c*  Daher  auf  Dicfc*  *u  fcpn  (wie  wenn  Der  ©lenfch  Durc^-ctnc  äujcrc 
©cwalt  gcn&tbigt  wurDc,  ctroaö  feiner  Stürbe  ^(DcrforcchcnDe*  jti  tftun 
ober  ,11  DulDcn)  fo  ftbrt  aud)  Die  Pflicht,  e*  au  erhalten,  auf.  55i  efe 
Vernichtung  De*  £cbcn*  iß  Dat)cr  nicht  wfllfürlich,  fic  entfpringt 
nicht  au*  finnlicbcn  Ztitbtn,  nfebt  au*  if*igb*it  w  Der  Qual  eine* 
unbcfricDigtcn  @fnnliebfcft/  nicht  au*  ocrfduilDcrcni  otrtefpaü  im  3n* 
nern,  nicht  au*  Söabn  ober  einem  ocriweifclnDcn  ©cwiifen,  fonDcw 
au*  3Äutl)  unD  fcffcm  Söillcn,  ein  würDigc*  geben  mit  Dem  goDt  jir 
beficgcln,  Da*  2tbtn  b&bern  gwcclcn  §u  opfern  unb  Die  SBürDc  Der 
SÄcnfc^beft  Durch  Den  £oD  *u  behaupten.    Ueber  Diefe  Jällc  iff  oori 

{rftben  Seiten  her  fct>r  gefiritten  worben,  unD  Die  CcftjtetDrDer/.  fo  wie 
>ic  m<tfhUc6en  Sertbcibtger  De*  Sclbffmorbc*  haben  t>crgcblict> 
mancherlei  fopbiffifche  ©rünDe  für  Dcnfclben  auftu|Wlcn,  ober  Den  95c* 
griff  De*  wiflfürlichcn  ©clbfimorD*  mit  Dem  De*  freiwilligen  SoDc*  *u 
termifchen  gefugt.  3?on  bciDen  ifi  ocffchieDcn  Der  unwillkürliche 
(gelbfimorb,  D,  t.  Derjenige/  welcher  in  einer  franfOaften  pbpfifchen  Q3e- 
f<*offtnl>ett  De*  ÄBrpcr*,  Die  auf  Den  ©et'ft  unwiDcrtfcblicb  etnmtrft, 
feine  Quelle  bat.  3n  meiden  Sällen  aber  wirft  Pbpfifcbc  unD  mo* 
ralifebe  Äranfbcit  jufammen.  hierin  liegt  Der  ©runD,  warum  wir  bei 
allem  natürlichen  unD  fittlid&en  Slbfcfieu  t>or  Dem  willkürlichen  @clb(N 
morD  Dod>  ein  uitfchciDcnDc*  unD  rerDammenDe*  Urtbeit  über  Den  @  e  l  b 
in&rDcr  un*  liiert  anmaßen  Dürfen.  3)ic  ncucflcrt  Untcrfucbungcn  über 
Siefen  ©egcnffanD  fmb  Don  J.  35.  Of  tan  Der  (über  Den  (gclbftmorD; 
feine  ttrfacbcn/  8rtea,  mebicinifeh*  gerichtliche  ttmerfuchung  unD  Die; 
SRtttcl  gegen  Dcnfclbcn,  £annot>cr  ifli3,  8.)  unD  <£.  9B.  J.  ©chulft 
(Der  natürliche  ©elbflmorD,  eine  pfocbologifcbc  Slbbanblung,  Berlin 
1815,  8.)  auch  fünDet  man  fchönc  unD  tiefe  Anflehten  in  Der  fleinett 
©chrift  Der  $rau  ton  @tael  tur  16  suicide. 
©elenc  f.  £una« 

@elcnit,  in  Der  ©Hncralogic ,  gewiffc  Durcbftd&tigc  ©feine  (audSi 
©94>*fpatb,  TOariÜägla*  genannt)/  welche  einen  gewifTcn  gräuli- 
chen ^crlmutterglanj,  unD  ein  fliehe*  blättrige*  ©efüge  haben,  Daß  fic 
fich  mit  Dem  Keffer  in  gani  Dünne  3 Buchen  ober  Scheiben  5  er  t  heilen  (affem 

©elcnograpbtC/  Söefcbrcibuna  De*©?onDc*.  £*  iß  unter  Den* 
2lrtiFcl  TOonD  faß  alle*  gefagt,  wa*  ftch  in  Der  $ünt  unD  ohne  in  Die 
Äiefc  Der  Rechnungen  ciniuDnuflcn,  hierüber  fagen  (äf?t;  e*  wirb  nur 

!ioch  hier  bemerft,  Da?  Der  berühmte  Slfifonom  ©chroter  in  £i(ientbal/ 
elenetopograpbifche  8rfl§mente  bcra'i*gcgeben  unD  mit  bielen  .f  arten  oer* 
eben  hat,  Die  über  Die  Watur  De*  OTonbe*  un*  fehr  gro§e*  Sicht  Derfchaffem 
@eleucu*^icanor  (ober  TOcator),  De*  Slntiochu*  ©obn,  e(# 
tier  Der  tapferen  J&eerfüfcrer  SllejcanDer*  De*  ©rofen,  Der  ihm  Die  &tatv 
halterfchaft  oon  ^öabplon  unD  OteUen  tibertrug.  9?ach  SllcjranDer^ 
2oDc  rnadbtc  er  ftch  jum  Ä5nigc  t?on  @r/ricn  unD  unterwarf  fich  alle 
ÄfUichen  £änDer  Der  Monarchie  DefTelben  oom  J^ellefpont  bi*  nach  3n» 
Dan  unD  bif  an  Den  3ajcartc*.  ©eine  ^achfommen  bteßen  nach  ibnt 
bit  @e(euciDen/  auch  Datirt  fiel)  pon  tbm  eine  eigene  Seitrechnung,  Die 
Aeca  Seieuddarmn ,  welche  mit  Dem  i2ten  3abre  nach  SlleranDcr*  S:oDe 
anfängt  5'iau)  mebrern  glücklichen  Kriegen  gegen  ^rrtigonu*,  5)e* 
metriu*  /  uriD  £9iimac6u* ,  wurDc  er  in  feinem  7Öftcn  3abre ,  Da  er 
eben  mit  noch  ungefchrcäcbter  Äraft  gegen  $bra*ten  unD  TOaceDo* 
nien  tu  $clDe  jieben  moütt,  Don  einem  feiner  Höflinge,  tymtmtoti 
Q^erauniu*/  crmorDct.  £apfer!ei(  unD  4rfabrung,  2Öei*beit  unD  TOen« 
fchenicebe  hattm  Diefcn  berühmten  Äönig  iu  einem  würdigen  SKcgemcrf 
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gemalt.  <£r  t&rtc  unb  lirttc  We  SSiffenfcfiaften ,  unb  fcbccFte  unter  an» 
bern  t>cn  ©rieben  Die  SSfieOef  unD  Waren  2>enfmäler,  Die  tbnen 
£erjpe*  geraubt  hatte,  jurücf ;  au*  ©anf  barfeit  fkHten  bie  2ltbenienfer 
feine  ©tatue  am  Eingänge  De*  SJortieu*  Der  Stfabemie  auf.  3n  2ifien 
ließ  er  34  ©täbte  erbauen  /  Die  er  mit  grieebtfeben  @oloni(ien  febbttem, 
€r  war  ein  SBater  unD  Sßobltbäter  feiner  Untertbancn. 

©eitert  © eltcrfer  Söaffer.  «in  Süden  im  £eriogtbum 
SlaffaU/  Der  Den  tarnen  SifeDerfelter*  föbrt  unD  6  @tunOen  t>on 
SBeglar,  ©tunDen  von  Wafnj  hegt/  bat  in  feiner  SlacßbarfeDaft  Die 
berühmte  Mineralquelle /  welc&e  Den  felterfer  Sauerbrunnen  liefert  ®ie 
liegt  biebt  an  Der  ©trage/  welcbe  oon  granffurt  naeö  £5ln  fflOrt. 
5)a*  Silter  ii;rer  2lnwenDung  ift  unbekannt;  Sabernämoman  erwähne 
ibrer  juerff*  Slufer  einer  beDeutenDen  $?enge  foblenfaurer  fuft  enthält  ' 
Da*  SBaffer  mebrere  ©alje  unD  etwa*  (Sifen ;  e*  bat  fieft  gegen  Sibjeb* 
rungen  al*  öoriüglic&e*  Heilmittel  beriefen,  wirb  au*  fon(i  feine*  an* 
aenebm  fäblenben  ©efefrmaef*  wegen  Wujtg  al*  erfrifcbenDe*  ©ctränf 
benutzt.  ®.  $efcbreibung  De*  ©efunbbrumten*  in  ©elter*,  t>on  3.  $. 
aöeflrumb.  SRarburg  löii  *  F. 

©eltfam  ift/  Der  2öortabtfammung  gemäß/  alle*  9ieue,  wa$ 
Den  (Sbarafter  ober  Slnfrricf)  De*  Seltenen  trägt/  unD  Daber  Dm  Dem 
©ewöbnlicben  unb  (Erwarteten  abweic&t.  ©eltfam  ftnD  Daber  eben  fo* 
wobl  (freigniffe  unD  ^aturerfebetnun^en ,  al*  Änjköten  unD  J&anMun* 
gen,  welcbe  in  Der  XQiü'twv  De*  gKenfd)en  tl;rcn  ©runb  haben,  unD  ge* 
wöbnlicö  fonDcrbar  genennt  werben/  in  fo  fern  fte  t>on  Dem  2Ulge« 
meinen  abweieben,  ober  ein  Streben  nac&  Dem  ©eltfamcn  oerratben. 
£>a*  ©eltfame  tfl  wunDerbar,  wenn  e*  oon  Der  gewbbnlic&en  %t» 
turorDnung  abjuweiefien  fcfjeint.  JOocJ)  erregt  auefr  Da*  @ehfamc,  wa* 
Den  sßaturgefegen  fogleid;  angemeffen  erfebeint/  "Serwunberung/  wen» 
e*  gegen  Die  Erwartung  erfolgt/  unD  unfere  aufraerffamfett  in  bbbem 
~rabe.befd)äftigt.  3f*  Da*  ©eltfame  ein  firjeugntf  Der  menfc&Ucbe« 
aune/  fo  (et§t  e*  bijarr  (f.  D.  2lrt.),  unD  $ijarrerie  tft  Die 
aune,  welcbe  lieft  mit  einem  Streben  jum  ©onbtrbarcn  jeigt;  ©a* 
roef  tft  Da*  35ijarre,  wenn  e*  in*  ftärrifcfte  fällt.  Sin  bijarrer 
eber  baroefer  ©efefimac!  ift  Der,  welcher  Da*  9$i|arre  oDe* 
*8arocfe  liebt.  Sag  aber  Da*  Quarre  ju  Dem  Ungereimten 
gcb&re,  wie  auc&  Der  2Jerf.  De*  Sirtifel*  ©ijarr  bebauptet/  tft  oielleicbt 
wlllfürlicb ;  eber  oerftattet  Die*  Der  ©pracbgcbraucl)  Do«  Dem  ©aroefe» 
ju  fagen;  Doc&  wirD  unter  Unterm  atnl)  oft  Da*  unwillfürlicb  f*nDer« 
kre,  unnaturlicbe  oDer  geiwungene  Weltferne  t>erßanDen.  Sie  ^err« 
fd)cfe  De*  ©eltfamen  unD  ©ijarren  in  Der  Ä  u  n  d  jeigt  flet*  t?an  Dem 
©infen  Derftlben/  welcbe*  Dann  erfolgt/  wenn  man  jirb  Don  Dem  9ta* 
tärlicben  fo  weit  entfernt/  Daf»  man  Die  .u'unft  Den  Einfällen  Der  2aunc 
aufopfert.  3m  2***«  Hcbr  e*  Der  Sünglina  am  meiflen/  unD  er  t>er# 

Solat  e*  im  lugenDltc&en  triebe  nad>  (^igenbett  unD  ungebunDener  Ärafu 
luycrung. 

©emefe/  De*  Cabmu*  unD  Der  £armohie  Softer/  Die  Durd) 
ti;re  ©^bnöeit  3"Pittr*  Siebe  gewann.  Der  in  Der  ©efialt  eine*  Sterbe 
licjen  iu  ibren  Umarmungen  tarn.  @ie  |it  oerDerbenv  ersten  ibr  Die 
ctferfüd);tgc  ^tttto  in  ©eftalt  ibrer  ©claoin  ^ßeroc  unb  erweefte  in  ®e# 
mele'*  55ruft  Zweifel/  06  ibr  £icbbaber  auc&  in  äßabrbett  Der  bobe 
Donnerer  >fet) ;  fte  fofle7  rectl>  fie  trftglieb/  i!)n  bitten/  Daf  er  ibr  i* 
eben  Der  9Raie(lät  erfebeinen  mbcötc,  wie  D';r  $jtmo.  ©erneU/  Dem 
«atbe  folgenD,  bat  Jupiter,  al*  er  Da*  näcf;fie  $Ml  ju  ibr  fam,  um 
Die  ötwäbrung  einer  aSitte,  Die  Diefer  fjr  beim  ®W  mfagtcv  55ergtr 
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Den*  fucfitc  er  fte  tum  SBiDerruf  tu  bemeqen,  ai*  er  ihrtn  OTunfcfc  t*N 
nemmen ;  Da  (rat  er  auf  in  Der  OTaiefrat  eine*  @otte*  ,  bewehrt  mit 
Sonner  unD  >Blifcen.  ©ie  ©terblicfte  fonnte  Den  Slnblicf  nicht  ertra« 
gen,  unD  fanr5  ton  Den  Stammen  in  Stfefcc  oerwanDclt  entfeelt  ntcDcr, 
5<ur  Den  93accöu$,  Den  fte  noef;  unter  Dem  ^erjen  trug,  fennte  3upl« 
tcr  retten/  inD«m  er  ihn,  Da  er  noeft  unjettig  war,  in  feine  etgene 
£üfte  tcrfcßlo§.  ©er  ©galten  Der  ©emde  fcfrwang  ftcb  iura  £fmmet 
auf  unD  warD  unter  Die  Unjierblicfcen  t>crfcQt/  nach  Dem  Jupiter  fte  mit 
Der  3uru>  wfcönt  hatte.  93accf>urf  felbft  entführte  fte  Der  Unterwelt 
tmD  nat)m  fte  mit  M c!>  in  Den  öltfmp. 

©emiarianer,  f,  D.  Slrt.  Slrianer. 

©emilor,  oDer  »ie  cd  innere  ftfretben,  ©imUor,  aud) 
mannbeimtfcf>e$  ©olD/  t'ft  nach  Sinigcn  eine  3"faromcnfei}ung 
Don  4  Streiten  Tupfer  unD  i  £beil  3inF,  rockfr*  unter  tfoblenflaub 
iufainmcngefcfrmoljcn  wtrD.  S)a*  bcfle  ©cmilor  fofl  t»  TOannfceim  uu 
fertigt  wcrDen.  SlnDere  ecrfiebcrri,  Dag  Diefe  OtetaUmaffe  blog  gercinig* 
M,  Dur*  öfterem  ©cfjmcljcn  unD  ©treefen  ecrfcincrrc*  Tupfer  fefl. 
Man  serferttgt  Daratt*  MailftiUä  alUHti  ©alanierlewaaren,  |.  93. 
^tnge  /  U&rftttcn,  Jkttfcfiafte,  Ohrgehänge  k.  @ic  feben  neu  rt>it  gol- 
Den  au*,  wcrDen  aber  Durc&  Söcrttyrcrt  mit  Den  Sintern  unD  an  De* 
Suft  balti  fcftwari* 

©eminarturt,  Mamfcfuik/  nennt  man  eine  $tlbuhg*anftalf 
f&r  junge  Wanntt,  Die  Jtd)  Darin  §ur  Sctwaltung  tieifilicber  Remter 
cDer  iu  ©cirulfcbrcröcKen  fö()ig  madjen  füllen.  Sie  ältc(fen  ©crainartcri 
(inD  Die  Mnnifcfnilen,  in  Denen  Die  catbolifefie  Jt irrte  ihre  (deißdd^ett 
MDct.  TOan  pnDet  Dergleichen  bei  Den  meiflen  gSifcbofojiQcii  unD  in 
t>ielen  älbffcrn,  unD  fie  ftnD  nur  für  Sänglitlge  befiimmt,  Die  it>rc 
afaDemifcfjen  ©tubien  fc&on  bccnDigt  babfci.  3>te  pbllologtfcocn  ©emi* 
narten  auf  Dtn  Unfoerfitäten  bitten  gebrer  für  Die  ©clcbrtcnfcfHtlcn,  Die  ' 
tbcoloatfc&en  fftnftige  iprebiger,  Dagegen  Die  feie  fren  70er  Saferen  in 
2)cut|cr;lanD  an  Dielen  Orten  errichteten  ©cfcuKebrerferamaritn  nur  *ut 
95i(Duug  angeljenDtr  £cf;rcr  in  Den  Dfutfc&cn  BWliWMifcii  btftimmt  ftnD. 
»ergl.  D.  "Tin.  ©cDulen.  B. 

©emtotif/  Die  3eicf>cnlcbre  (bon  Dem  aricdnfcfjen  Sorte  Se- 
ineton, buS  $tid)tn,  gc&ilbtt)/  l>ct§t  auc&  ©cmtdlogi*,  unD  wtrD  bor* 
lüglid)  in  Der  meDidnifc^en  SötiTcnfcfmft  gebraust,  D:n  3weig  Derfelbeti 
tu  btjetd^nen,  welcher  alle  im  gefunDen  unD  f raufen  3u(fanDc  cintre* 
tcnDc  auferlt*  erfennbare  (Jrfcfteinitnaen  De^  £ebenö  Deö  menfcftlitOe» 
Äcrper^  ittMbfer  ©eDeutung  auf  ithint  ®efunDheit,  Äranftieit  oDet^ 
ICoD  erPennen/  befUmmen  unD  antvenDen  leferet.  sMe  Die  t>erfcf)ieDeneti 
fiünctionm  Ut  Organiü3mu<J,  Deren  immer  eine  Die  anDere  befd>ränft 
unD  unter  flögt/  vorbereitet  unD  abltf't,  äußern  ficfi  DurcD  befummte 
€rfc5einuugen/  Die  mebr  oDer  weniger  Dureft  Die  ©inne  t? abgenommen, 
beobachtet  /  unD  auf  ihre  ittnern  Urfac^en  bergen  merDen  f bunen.  Z>a* 

ß Fennen  wir  miitetft  Der  ty&tjltologie  (m.  f.  D.  8rt.)  Die  Junctionert 
OtqanUmuit  toie  fte  nadj  Den  notbroertDigen  ^aturgefepen  von 
Statten  geben  rnüffen,  roenn  Die  3bee  Dtö  l?eben^  ungetrübt  DurcDge* 

Cbrt  roerDen/  Der  Organt^tttu«  in  feiner  Storni  beOeben  unD  ©cfunD* 
tt  (Statt  finden  fott.  8ben  fo  erfennen  wir  auf  Der  anDern  ©cite 
alle  SibweicDunpen  t>on  Der  ?Rorm  alt  Äranfbeiten/  jut>ßrDer(r  nad>  Der 
Siitorie,  aU  mbgltcf),  Dann  auch  wie  fte  un^  Die  Erfahrung  aU  wirf- 
lieb  bunen  fehrt>  worauf  Die  0atbo(ogt'e  entftebt.  ffifr  baben  Dabe^ 
öuc^  eine  pdirftologtfcde  unD  patbologtfehe  ©emtotif.  ©fe  erfrere  be(reb< 
m  Der  Äenntmfr  Der  »fätirnnm,        w»     normalen  jf  midien 
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Der  Organe  unD  ^arcn  DoMfommemn  Sefc&affenbeit  bcrgelcttet  werben; 
Sie  ankert  lcf>rt  ttn*  Die  Don  jenen  abwcicbcftDen  (£rf<beinungen  erFennen 
unD  oon  ibntn  auf  Die  Frunf  baften  Verrichtungen  Oer  Organe  unD  Deren 
abnorme  «efdjaffcnbcit  fc&lic^tth  SXe  ©emütif  i|*  alfo  Da*  ftefultat 
Der  Stowenbunfl  Der  Anatomie,  Sßbpfi'olegie  unt>  <Pat  bolcgte  auf  Die 
practifebe  TOeDtcin ;  fie  geben  Den  ©toff  unD  Den  rationellen  OrunD  iur 
Ißeurtbeilung  aller  (fcrfcbeinungen  am  menfcfjlid>cn  tförper  im  gefunDen 
unD  franfen  3uffanDc  /  unD  bureb  fte  lernen  wir  Den  gufammenbang 
frotfd&en  Den  äu  fern  Grfcbeinungen  unD  Den  Innern  Vorgängen  fennem 
Unter  Den  oerfebiebenen  Sintbeiluncicn  Der  Äußern  €rf$etnungen  al* 
Setzen  iß  aoriüglieb  noefc  Die  in  SKücfNcbt  Der  Seit  ju  bemerfen.  €it 
Deuten  entweber  Den  gegenwärtigen  3uf*anD  Der  ©efunbbeit  oDer  Äranf- 
bete,  »Der  Den  ffinftegen  al*  ftolge  m  gegenwärtigen  an,  «Der  haben 
Cejug  auf  Da*,  wa*  Dorbergegangen  iß/  tn  fo  fern  e*  auf  Detr  gegen* 
»4rtigen  gu^anD  fclnfluö  bat.  S>ie  rrßern  feeifen  biagnoftifebe  Seiten, 
auf  welche  Der  &r$t  Die  4rfenmniff  De*  gegenwärtigen  3ufianDe*  Der 
Äranfbeit,  Die  «Bcßimmung  Dcrfelbcn,  Die  UnterfcbetDung  oon  anDern 
Ähnlichen  ÄranFbcttcn  baut  (f.  D.  3lrt.  35iagno|t*),  unter  welchen  Die 
patbognoraonifeben  Die  wiebtfgflen  fmb.  (@.  D.  2irt.)  ^Diejenigen  gei* 
efan,  welche  Den  3rit  auf  «Benimm ung  De*  Fflnftigen  3uftnnbc*,  be* 
roabrfcbeinlicben  guten  ober  bbfen  2lu*gange*  Der  JCranfbcit  Durcf)  ©e* 
«efung,  £ od  ober  Uebergang  in  eine  anDere  Ärawfbett  f uferen,  heilen 
prognoflifebe.  diejenigen  enDUcfj,  welche  über  Den  gegenwartigen  3u* 
ßanD  in  ftücfficbt  feiner  €ntfiebung  in  Dunfeln  unD  febweren  Jetten 
au*  Der  ffiergangenbeit  (er  noch  £ic&t  Derbreiten/  Deinen  anamneffifebe 
< (Erinnerung*»)  Seiten.  £>ic  Skmiotif  leb«  Demnach  Die  örfcbeinun« 
gen  unD  Reichen  rennen ,  welche  au*  Dem  Hilter  unD  ©cfcblccbt,  au* 
Den  Serrichtungen  De*  Äbrper*,  Den  jur  £eben*erbaltung  gehörigen/ 
woju  Der  Jfref*lauf  De*  Slute*,  Da*  «tbmen,  Die  SerDauung,  Die 
Slb*  unD  Ku*fonberungen  u.J.  w.  |u  reebnen  fmD,  eben  fowo&l  al* 
oon  Den  iur  Bewegung  unD  CmpfinDung  gehörigen  Organen  unD  Deren 
©erriebtungen/  ferner  Die  geilen ,  welche  au*  Dem  Temperament  unD 
Der  Sefcbaffen&ett  Der  einzelnen  Sbcile  De*  Organum«*  Die  ©tfunDbei* 
beffimmen.  SJefgleicben  wirb  Der  äranfbeittfjuflanb  erfarnu  au*  Den 
Rieben  oon  ben  Abweisungen  ber  Verrichtungen,  De*  Sltbmen*,  De* 
ipulfe*  (f.  D.  2lrt.  $ul*),  Der  Sleroenempjin  blieb  feit,  unD  Den  Daoon 
abhängigen  Verrichtungen  unD  $rf$ewungen  im  .Herker,  Der  Sefcfiaf- 
fenbeit  eer  (Sinne/  unb  beren  Functionen/  be*  SJtrboltnilfctf  »on  23  a* 
eben  unb  Schlaf,  ber  geiftigen  Verrichtungen  in  beiben,  Der  ^nfitnete 
unb  natärlrtfcen  ^eDürfni|]c,  ber  SBerbaiiung,  be*  £ungcrtf,  Der  au** 
Icerungen;  au*  ben  geilen  oon  ber  Sefcbaffetibeit  Des  $lute*,  De* 
«peidjete,  ber  2lu6bänßung  unb  be*  Urin*/  Der  ©efcblcc&ttffunotionen, 
Der  äußerlichen  SBefcftaffenbeit  De*  Äbrper*  •  feiner  Haltung ,  feiner  Sern* 
peratur,  feine*  Umfange*  u.  f.  w.  (SnDU'cb  lehrt  noeb  Die  gemiotif 
Die  Äenn$eid)cn  bea  £oDe*/  Die  3eicben  iur  UnterfcMDung  De*  wabren 
oon  Dem  ©cJ&eintobi,  Die  Stichen  oon  Den  oerfebftbenen  £oDe*arten/ 
Dem  natürlichen  oDer  gewaltfamcn,  Durcb  äußere  ober  innere  ®cwali* 
Wtitftittn ,  ©cbäDlicbfeiten  u.  f.  w.  bewirkten  Tobe.  H. 
@emtpelagtaner.  @.  D.  2irt.  $clagiani*mn*, 
©emirami*/  ^bnigin  oon  tUffnrien ,  berühmt  in  Der  alten  SBelf/ 
lebte  in  einet  un*  fo  fernen  geit,  Da§  Durch  ben  debitier  Der  Sich* 
tung/  worein  ihre  ®efcbid)te  geböllt  iß,  wenig  Sichere*  erfannt  wer« 
Den  f ann.  3)er  uniuoerläfftge  Äte|ia*  ift  Die  einige  Autorität  für  Diefe 
frübe  ?erioDe  Der  ajf^rifchen  «cfcfticfytc.  '  «onb^rn  wir  au*  feiner 
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jäMutiö  Da*  offenbar  ffabelbafte,  fo  ergibt  ftch,  Daf  ©emiramt*,  bereu 
ftbfunft  bunfel,  Die  aber  reid)  an  ©cf)önl>ctt  unD  oon  grefem  *ner# 
flanDe  warr  Die  ©emabün  De*  Litton  irurDe,  eine*  oornebmen  Oft* 
iitrö  unter  Äbnig  Wirni*,  unD  tag  fie,  afd  fte  ihrem  Rentable  auf  Dem 
SclDjuge  na*  95aerra  folgte ,  Die  $ufmerffamfeit  unD  JJuneigung  De* 
Äonig*  fcfbft  auf  fiel)  log,  Der  95ett  unD  £bron  mit  ihr  thcUte  ,  nach* 
Dem  ihr  ©emahl  au*  (Stferfttcht  unD  fBerjroeiflung  fich  felbfl  Da*  feben 
geraubt  hatte.  9iach  De*  9Mnu*  iobe  nahm  fie  al*  iXcaentin  uuD 
SSormünDerin  ihre*  unerroaehfenen  ©ohne*  Die.Jügel  Der  Regierung, 
unD  berrfchte  mit  großem  SKubm.  @ie  erbaute  Da*  weltberühmte  95a» 
fcnlon,  oon  DejTen  ÄöunDern  fo  oiel  crjählt  roirD,  »a*  unglaublich  er- 
scheint, roenn  man  erroägt,  DaU  9linu*  £oD  in  Da*  ^abt  2007  oor 
Cbr.  föeb.  gefegt  n?tr^.  ©arauf  verfolgte  fie  ihre*  ©emabl*  (grobe* 
rung*plane,  Durchbog  TOebien  unD  tyerfien,  allcntfcalben  (Spuren  ibre* 
@lan$e*  jurütflaffenD,  unD  Drang  bi*  an  Die  Ufer  De*  3nDu*.  £ier 
(iie§  fie  auf  Den  Äfrntg  De*  £anDe*  an  Der  ©pifie  eine*  großen  £eere*, 
crlrtt  eine  obllige  TOeDcrlage ,  unD  f  am  f  aum  mit  Dem  Mtttn  £  heile 
ihrer  &rieg*macf)t  nacl)  »«öaetra  jurüel.  3br  ©obn  jettelte  eine  93er« 
ffbrobrung  an,  Die  tl>r  Da*  £eben  Foffcte,  ober  fie  Doch  nötbiarc,  Dem 
£bron  $u  entfagen/  nachDem  fte  42  3abre  lang  regiert  hatte.  ©ie 
ganje  ©cfcrncbtc  Der  ©emirami*,  Die  mit  Den  ipunDerbarftcn  Jabel» 
termtfeht  i(l,  erfcheint  al*  ZraDition  im  ©eifte  De*  Orient*;  nicht  ein* 
mal  ihr  Seitalter  lägt  ftd>  befrimmen,  roietpobl  ihr  biflorifcfce*  ©afcijn 
an  unD  für  fich  nicht  in  grceifel  gejogen  werben  Darf. 

©emier  (  ^obann  ©alomo  ),  einer  Der  einflnfjreichften  $beo* 
logen  De*  iftten  3abrbunbert* ,  geboren  Den  i8ten  ©eeember  1725  tu 
©aalfclb,  hatte  an  feinem  Söater,  Dem  Dafigen  8rcfjiDiaconu*,  einem 
$iemlicl)  aufgegärten  Mannt,  unD  an  feiner  t>ertfänbigcn  Butter,  Die 
ihn  frühzeitig  ju*  2Öar)rbeit*liebe  unD  Slufrichtigfeit  gerobbnte,  fehr 
rechtfebaffene  unD  fromme  (Srjieber,  auch  rourbe  er  in  Der  Damal*  mit 
gefchteften  Lehrern  oerfebenen  ©chule  feiner  SBaterfiaDt  *u  gründlichen 
(gprachftuDien  anaeleitet.  ©er  iSiährige  Säugling  /  Deflfen  ©enie  Den 
(9ang  De*  bffentlichen  Unterricht*  überflog,  fannte  nicht  nur  Die 
eiafftfehen  Statoren,  fein  unermüDeter  5*rioatflci§  übte  fich  auch  f*rn 
tmrdj  ßpeerpiren  au*  alten  ©choliaflen  unD  Äritifern,  Die  er  gelegene 
lieh  aufgetrieben.  SBor  Der  piettftifchen  .ftopfbängerei ,  Die  Damal*  am 
£ofe  De*  legten  £erjog*  oon  ©aalfelD  berrfchte,  unD  ©tenfehe«  au* 
eilen  ©tänben  anfiecftc,  war  er  bisher  Durch  feinen  gefunden  ^Serßanl 
unD  Durch  Den  ©chu$  feiner  TOutter  betuahrt  roorDen.  ^ach  Deren 
2oDe  aber,  Der  um  Diefe  3eit  erfolgte,  neigte  fein  ©ater  fic^  au* 
©cfwäcbe  felbfl  jum  ?Jietit5Uiu*,  Dem  ©emier*  älterer  53ruDer  fchon 
tlüiü  ergeben  war.  35eiDebefiürmtenibnnunfo  lange  mit^ureben,  bt*  er 
(ich  bcöuemte ,  Die  J£)erien*ßunDen  De*  neuen  Dlector*  |U  befuchen.  Un» 
ter  Diefem  ©nflufte  flrebte  ©emier  ganj  ernftlich ,  mt  er  alle*  bt* 
trieb/  nach  Dem  $etle  Der  SßieDergebornen,  £rübflnn  unD  ©emilTen*# 
öngßlichNtt  trat  an  Die  ©teile  feiner  Porigen  ^efterFeit,  in  allen  $öin* 
Fein  t niete  er  betenD  unD  meinenD ,  unD  feine  Q3efehrung  fchien  fo  merf« 
würDig,  Daß  Der  £erjog  <l)n  nebfl  einigen  TOitfchülern  oor  ffchFornmett/ 
unD  eine  förmliche  $robc  im  J&erien*gebet  ablegen  lief».  $n  Diefer 
trübfeligen  ©timmung,  fonfl  unperDorben  an  £eib  unD  ©eele,  bejog  et 
174a  Die  Uniwfität  ju  J&aflc.  ©eine  SBobnung  im  SBaifenhaufe  btacbtt 
ihn  in  Die  ©efettfehaft  treinerlicher  53etbrüber,  Die  ihm  Da*  ©tuDire«, 
befonDer*  Di«  £ectüre  Der  Slaf(ifer  jur  ©tmDe  machten ,  unD  leben  2e* 
ben*gentug  oerleiDeten.  ©0*  noch  im  erfca  UniDtrgtät*ia>rc  (legte  ferne 
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gute  Watur/  Aufgemuntert  bureft  neue  leben*frobere  tgeFanntcn/  über 
Die  Ueffeln  Diefe*  berrnbutifchen  Siefen*,  t>on  Dem  nur  eine  entfdbieDene 
Neigung  iur  SWtf,  eine  febr  jartc  ®eroi(Tenbaftigfeit  unD  Die  &6ärme 
einer  aufrichtigen  ftrbmmfgfeit  in  feinem  ©emätbe  jurtidftlieb.  3T>agc^ 
gen  trug  er  au*  Den  im  Umgänge  mit  Den  JWetifkn  gemachten  Srfab* 
runden  Den  lebhafteren  S&tberwillen  gegen  @d)einbeiltgfeit,  Aberglauben 
unD  bierarcfiifeße  UnDulbfamfeit  Datn>n.  Um  fo  fe(ler  fchlog  er  ttc^  nun 
an  Den  freifumtgen  ©iegmunD  3acob  '.Saumgar  ten,  Den  grölen  Der 
bamalrqen  ballifcfien  Geologen ,  an ,  nmrbe  al*  TOitglieb  De*  tbeowgi* 
fcf>cn  (Seminar*  fein  lrcuflcr  3ünger  unD  fein  £au*geno|Te.  $m  täglt* 
eben  Umgange  Diefe*  oaierlicbcn  $rcu.iDe*  lernte  er  Da*  weite  webtet 
Der  fcbeologie  au*  Dem  bifarifd)en  ©eficf>t*punfte  betrachten ,  half  bet 
ber  Verausgabe  Der  ^acfjridnen  t>on  einer  ^allifcfcen  $ibltötl)tf  u«i> 
Der  baumgartenfeben  2ßcltbifioric,  für  Die  er  Ueberfefcungcn  au*  beut 
gnglifd)en  mit  eianen  2lnmerFungen  Kefcrte;  aucl)  ging  er  Dem  £of* 
ratb  £enj  bei  feinen  btforifd&* geneatogifc&en  Arbeiten  jur  £anD,  un& 
fammeltc  eine  9)tengc  gefcfttcfttlicber  Äenntniffe,  Die  er  ju  einigenden 
nen ,  Der  (Empfehlung  beim  eoburger  £ofc  wegen ,  unter  feinem  ctonm 
tarnen  b*rau*gegebnen  ©ebriften  anwenDete,  Da  fein  Sbrgeij  nod)  nicht 
höher  ging,  al*  auf  Da*  Sonrectorat  in  ©aalfelD.    ^njtuifchen  würbe 
er  Dur*  Diefe  groben  feine*  fthißc*  unter  Den  Deutzen  ©elcbrtcn  unt> 
Durch  feine  ©togtfterbiffertation  t  eine  ^ertbeiDtgung  Der  t>on  Dem  Sng* 
länDer  äöhifton  angefochtenen  Schreit  einiger  Stellen  De*  neuen  £eßa* 
went* ,  auch  Dem  Siu*lanDc  wt&eilbaft  hefannt.  SJHt  bciiern  <Hit** 
flehte*,  aJ*  feine  ©emuft  ablief/  »erließ  er  Daher  1749  Da*  geliebt* 
£alle,  unD  ging  nach  Coburg,  wd  er  werft  Den  Vrofeffortitel  erhielt, 
lim  fiel)  auf  irgcnD  eine  *öeifc  *u  regen  unD  $u  nähren,  übernahm  et 
1750  Die  eben  erleDigte  SKcDaetion  Der  eoburger  Seitung,  welche,  Ditrcfj 
feine  gehaltvollen  Sluffd^c  gehoben ,  ihm  Den  «uftrag  §ur  Waffuna 
einer  ©taartfebrift  über  Die  @treitigfeüen  De*  £erjog*  t>on  yoirteutberg 
mit  feinen  Söafallen  oerfefjafftr.  ©iefe  Diplomatifc&c  Sebuctton  ju  ©im« 


woblbabenbm  ftecbt*aelel)7tenwittive,  SRtethe  unD  tfoffgclb  auf  ein  pahr 
tu  beiablen.  Slu*  Diefcr  9lotö  half  feinem  bekümmerten  £erjcn  Die  £an& 
Der  narbigen  goc&ter  Wefer  $r<w  /  unD  frohen  TOutbe*  gierig J*  Kg 
ner  jungen  ©ffttin  vfit  na*  Kirtorf ,  »0  er  Im  ©enuffe  Wljp* 
eben  Beifall*  unD  Der  greunDfcbaft  bieDrer  Kollegen  ein  glüc!lichce ;jahf 
»erlebte/  aber  f(hrn  1752  §u  einer  theologjWen  $wftffttt<«  MlÄ 
aerufen  »urOe.   Oftr  trat  er  nun  an  öie  ©eitc  feine*  ^ohUhaterö 
Saumgarten.  unD  in  Die  ihm  fonft  gan*  unaünflige  tbeoteaifcße  S^cul- 
tät  al*  ein  btfannter  ©enner  Der  Darin  herrfchenDen  anDäditigen  <par# 
Mi  M«D  wegen  feiner  3ugenD  al*  ein  $M  De*  «cttel  unD  bet  Wß 
eane.  ttebcrtW  hatte  er  Krt>,  fteft  in  Die  bei  feinen  bisherigen  etu# 
Dien  weniger  beamteten  tbertogtfcftf n  ffiiffenfeöaften  btnei^uarocmn,  ob# 
(eben  feine  crft«bli#e  ^pracfifenntniß  unD  btftorifehe  »elefenbe«  ibnt 
wobl  ju  Statte*  famen.  ©ein  ©enie  unD  ber  ihm  eigne JtUWm 
Sleig  ßber^anben  Woab  alle  echwicrigfeiten,  balD/ammei te»  lieft  ^m- 
berte  Den  3uhö«r»  t»  feinen  SJorl^ungcn  W<r  Äut&c«oefcf;tc$tc,  £er* 
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mmutit  unD  Jtogmaiff,  u*b  tiad>  tBanmgarien*  £ot>e  17^7  übertrug 
man  itm  aud)  *a*  ©irectorium  De*  tbtoleQifchtn  ©eminar*.  X>a§ 
Temmler  Den  größten  fcbeil  bc^  (Seilte*  tiefer  Stelle  jebn  3abre 
lang  Der  fiamilit  93auntgarten*  überlieg ,  Die  «BormunDf#aft  für  feine 
ÄinDer  fftbrtc,  Die  £erau*gabe  unb  gorrectur  Don  DreoKig  »Ipbabeten 
(einer  nac&gelafaen  Slßcrfc  |um  Neffen  Derfelben  unentgelDudj  beforgte, 
unb  ibneti  überhaupt  ©ienfle  jeDer  3rt  leitete  /  waren  groben  einer 
35anfbarfcit ,  in  Der  fein  tUtS  J&crf  nie  genug  m  tbun  glaubte.  (Er 
nmrDe  aber  aueb  Dtr  Srbe  De*  sftadbrubm*  fernem  großen  Jebrer*,  Def» 
fen  £eben  er  1758  J)erau*gab,  unD  eine  Der  erfien  gierDen  Der  balligen 
Jtoioerfttät.  ©ie  anregenöe  1'ebenDigfeit  feinet  fonjl  ntd)t  gefeilten  5Jor# 
traa*  /  uttb  no#  rnebr  Da*  3«terc(Te  feiner  neuen  anftd&ten  unD  gnt* 
Decfangen  erhielt  ibm  ffet*  ein  t>oflc*  SluDttorium,  feine  Sugänglidjfeit 
unö  2)ienfifertigFeit,  feine  2t<$tung  *w  afaDemifcäen  ftreifceit,  unD  be» 
fbnber*  Die  feltnc  ©eifte*gegenwart ,  mit  Der  er  bebenf Ud)e  ©ibrunge* 
»äbrenD  feiner  *prorectorat*oerwaltuna  beigelegt  batte,  erwarben  ihm 
Die  £iebe  unD  baö  Vertrauen  Der  ©tubirenben.  TOit  feinen  Kollegen 
lebte  er,  obwobl  al*  ©c&riftffefler  febr  friegertfd;er  Statur,  gern  in  ffrie* 
Den,  Dagegen  feblte  e*  ibm  an  2BtltFenntni§  unD  Xact  in  DenSerfeSlt* 
luffen  mit  £5beren.  ©eine  9iacbgtebtgfett  gegen  Den  TOtatjeer  fron  3eD# 
Iii/  Dem  $a  gefallen  er  au*  Den  JonD*  De*  Üjeclogifcben  ©eminar* 
1777  ein  pftilantbroptfcftet  SrjiebungöinfHtut  für  Uebung  Der  ©emina« 
lifitn  errichtete,  mufte  er  bitttt  bereuen,  Da  Derfelbe  SWtni/rer  ibm  Da* 
febr  roofcl  verwaltete  Sirectorium  beiber  Staffelten  1779  Durefr  einen 
TOad^tfprucb  abnabm.  ffiie  er  nac&  Dem  Sobe  feiner  jtfrtlicf)  t>erebrteit 
©attm  1771  £rof*  in  bftuilietai  grbauungtfflunDen  gefudjt  b«tte/  be* 
r uMgte  er  |icb  über  Diefe  unD  äbnliefte  $rän£ungen ,  Die  feine  eigne  Un* 
t>orfkf)ttgfeit  unD  frembe  OTißgunft  ibm  nkbt  feiten  btttittttn,  auflud 
t  tteralogifd>en  SganDerungen  unD  mit  c&emifcben  SJerfttrben  in  feinem 
Z aboratorium.  ©eine  SJJefgima  tum  ©cbeimnigoolien  ma^te  iljm  Diefe 
wegen  feiner  geringen  .ftenntnif*  Der  (Eb<mie  wenig  bcDeutenben,  unfcbul- 
Etgert  ©ptele  $um  35ebürfntfj;  er  wiDmete  ihnen  bei  trübem  Detter 

teilte  (SrbolungefiunDcn,  unD  glaubte  in  Den  legten  fahren  feine*  £e* 
>en$  fogar  auf  Dem  SSeae  |ur  SrftnDung  Der  rebenotinetur  iu  fe&n , 
Die  Damgl*  von  Dielen  Qiltttanun  Diefer  tfunff  ernfHicfc  gefueft  würbe. 
<E*  ftelsüuf,  Daf*  fDerfclbe  ©emier,  Der  fcfeon  1760  eine  55efe(Tene  in 
©acftfeii  entlarvt,  unD  bei  bkftr  ®elegenl)eit  Die  Jeufcltfbeföungen  au* 
bem  neuen  Xeßamente  felbft  \)tu  ^erflirt,  ©a§nent  abgerufen,  unb 
Die  fdSjröpferifcben  ©ebnjarmereien  *ur  Sbre  Der  gefunben  Vernunft  btr* 
oorfen  bflüe ,  nun  ein  OlDept  un.D  (ÖöibmaAer  werben  wolle.  iDecfc  wer 
feine  immer  geftbäftiö*  ©nbilbHn^fraft ,  feine  3uräc!gciogenI)eit  Dom 
ffieltDerfebr  unD  Den  auc5  mpßifäje  ©ebriften  unD  gauberbücber  nid)t 
<utff#ÜeflenDen  Umfang  feiner  Q5elefenbtit  rannte,  ,  ^  D  Diefe  ©ebträebe 
an  Dem  fonft  mutagen  ©egner  De*  Aberglauben*  tt\  lief}.  SielnarB» 
tbeilia<f  »Dar  ©emfern  Der  TOangel  an  pbi(ofcpbif*tr  ^;*ematif  unb 
gcfaUtger  &chrtibatt,  Der  feine  ©Triften  für  £efer,  Die  turu>  lifbtbolle 
OrDnung/  Q3e|ltmmtbeit  De*  srcU*Druc!*  unD  einen  äflbttifcfe'gebilDrte» 
@cfcf>niacf  im  Vortrage  gefeffelt  fepn  wollen ,  ungenießbar  madfrte.  fßon 
Den  gortfdWtten  Der  beutfeben  f^ilofopbie  unD  ©pracbe  l>attc  er  §tt 
wenig  $tnntni$,  Defto  mehr  war  er  in  Der  chri^idm  Sorbit  einbei* 
tfm ;  We  ermübenben  Keinen  Der  älteren  unD  mittleren  Äirc&enfdjrlft* 
feHer,  Die  £e(>rmeinungen  unD  ©cfetcffale  Der  fogenamucn  Äe^er  unD 
€ecten  !annte  er  au*  eigner  Xnftcbt,  unb  fei»  unt>erDroffene*  ßuellem 
hUttm,  fein  unpart&eiifc&e*  ©dSfarfblic!  ftnl)  aa*  ik  mm  «tgen. 
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ben  ber  alteren  fiteratur,  WöMn  nfcbt  leidet  ein  anbere*  $uae  fiel  / 
tiod)  ©puren  Der  aöabrbeit  unb  merFwürbige  «Muffcfelüffe.    Sreifi*  je* 
lang  etf  ihm  bei  Dtcfcr  ©tubirmeife ,  efter  Sinjelnbeiten  richtig  aufm^ 
fajTtn  ,  al$  fid>  ju  pbflofopbifcben  Ueberftcfrten  unb  allgemeinen  (Brunb* 
fä!<en  iu  erbeben/  weftyalb  au  6  in  feinen  2ebrbüc&ern  wohl  f*ö?barc 
SRotijen  unb  ferne  Q3emerFungen,  boefc  nirgenb  Umrtffe  eine«  eigen* 
thümlichen  fcbrgebäube*  tu  ftnDcn  ftnD.  516er  fc&on  bur<&  tiefe  Keful* 
täte  einer  fferfchung,  bei  ber  er,  unbekümmert,  m$  berautfotmmtt 
mochte/  ber  biftorifeben  Söabrbeit  unabläffig  naebging,  waren  fcinrei# 
d)enb,  eine  SOlenge  alter  SBorurtbeile  in  ben  tbeologifeben  Sßiffenfcbaf* 
ten  iim^ufiürjcn  /  unb  ber  Vernunft  auf  biefem  fonft  nur  febüefttem  oe# 
rftbrten  ©(biete  freiere  35abn  $u  machen.    2öa*  er  bureb  feine  Sin* 
merFunacn  ju  2öetftein$  «prolegotnenen  unb  Fritffcbcn  ©ebrif* 
ten,  Durch  feine  Vorbereitung  jur  tbeologifeben  £erme* 
tteutiF  unb  bureb  ferne  Slbbanblungcn  t>on  freier  Unterfu- 
ebu  n g  be$  Sanontf  fftr  bie  ©efebiebte  Dcö  fccrtctf  ber  biblifcbcn 
cber  getban  unb  tbeiltf  feinem  berühmten  ©cbüler  ©rfetfbaeb  öorßt-» 
arbeitet/  tljeil*  $um  richtigen  ^erftänbniß  ber  ©ebriften  M  neuen  $e# 

f tarnend  nacb  bem  ©inne  ihrer  ffierfaffer  beigetragen,  mit  welche« 
iegenben  ©rünben  er  auf  bem  2Bege  ber  ihm  eignen  Qißorifeb»  tritt* 
f#en  ©ietbobe  bie  «BeränberltcfcFeit  Dctf  9Si(Fcn$  t>on  ber  SWigion  unD 
Den  menfeblicben  Urfprung  oieler  tbeologifeben  Eehrfä^e  erwtefen,  wie 
billig  er  über  fünft  mehr  gehaßte/  ate  gekannte  ©ecten  unb  fiäretiFe* 
tirtbeilen  gelehrt/  welchen  gjnfluf  er  bem  ©eifte  ber  religicfcn  Sul* 
Dünn  t>crfcbaft,  unb  mit  welcher  rficFftchtflofen,  cbeln  UnerfcbrocFen* 
bete  er  taä  Öcecbt  ber  freien  gelebrten  UntcrfucJntng  in  ©acben  ber  9U* 
ligion  crMmpft  bat,  bas  wirb  bie  ©efebiebtt  röbmen,  fo  lange  e*  eine 
fiteratur  gibt.  95cgrctfiicbct  Söeife  Farn  ©emier  auf  biefem  Söege  m 
Der  ®nfiett/  bie  Religion,  bie  bem  Sflcnfcben  frommt,  fei)  gan*  et» 
wa*  anber*  all  bie  wiffcnfcbaftlicbe  Rheologie/  wie  er  fte  oorfanb;  e* 
unterfrbieb  baber  iwifcben  moraltfcber  Religion,  fubjectioent 
©lauben  ujtb  cfjriftlicficm  feben  unb  btftorffefeer  Religion,  ob* 
jeettoer  Sarftcllung  ber  gefc&icbtlicben  (Sntwitfelung  unb  $egrunbunft 
M  Fircblicben  Ehrbegriffe.    3ene  nannte  er,  in  fo  fern  fte  ftd>  nad> 
SRafgabe  M  <SrFcnmni(?grabc$  unb  ber  *8erbÄltniffe  ber  pcrfcbtebenem 
3nDiDtbiten  mannigfaltig  mobifüirt,  fprtoatreltpton,  biefe  hinge* 
gen,  in  fo  fern  fte  an  beftimmte,  Nrcftliefc  Dorgefc&rtebene  £ehrfä$cunt> 
©cbraudjc  gebunben  wirb,  öffentliche  Religion.    Sie  erftere 
wollte  er  ben  einzelnen  frei  gegeben  wiffen,  wie  benn  bie  fubiectit>e  Ue* 
beneuguna  3ebem  öberlafen  bleiben  mut,  biefe  hingegen  follte  naefr 
feiner  2ln|icbt  *>on  ben  Regierungen  aufrecht  erhalten  werben.  Damit 
Docb  etwa!  gefte«  fär  alle  torbanben  fep.    Siefen  ©runbfäßen  gemäg 
foebt  ©emier  mit  bemfelben  Sifer,  ben  er  frtberbin  ben  ftnmafiun« 
aen  ber  «Pietiften  unb  ©cb wärmer  entgegengefeßt  patte,  ben  naturaltfit* 
fchen  Serroriemul  Ut  wolfenbfittelfeben  Sragmentiftea  unb  ber  bafc* 
Dowfcben  unb  babrbtifeben  ©cbule  in  heftigen  ©treitfebriften  an;  Denn 
beibe  «Parteien  fdjicnen  ibm  ben  Rechten  per  ©ewiffen  unb  ber  bffent- 
licb  angenommenen  ©laubenlnorm  jtt  nahe  lu  treten.  Sem  &ornmrfe 
Der  ^jnconfcquenj  unb  taufenb  ärgerlichen  gj?igt?erftänbniffen  Fonnte  er 
bei  btefen  Unternehmungen  febon  wegen  ber  Unbefttmmt^ett  feiner  2lu$* 
brüefe  nicht  entgehen,  unb  ba  er  enhlkh  gar  1788  bal  preufiifche  Üleli* 
gionlebict  in  ©cbuQ  nahm,  »erbitterte  man  feine  legten  £ebenöiaörc 
aueft  Dureft  gehÄfftge  Singriffe  auf  feinen  (EbaraFter.    Soeb  tiefer  n>a* 
{n  beti  Stugen  SiUer,  bie  il;n  «äl;er  f antuen /  Aber  iebe  9Sefc6ulbt0Uti9 
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ber  fffllffbbeft  unb  $euc&eW  er&aben ;  epe  tonnte  rt.  ibm  Bei  fefntr  leb» 
baffen  £inbilbungefraft  begegnen,  br.fj  tr  fia>  felbft  täufcbte  ober  oorei. 
IIb  nie »erffbrieb  unb  ausgeben  lief,  trad  ihm  eben  cfnftcl,  all  bog  tr 
trfltnb  e  ne  Unreblic&feit  erlaubt  b«tte ,  unb  gan;  «etbiente  er  ben 
Rubra  brt  ebrlfc&en  Wonne« ,  ben  er  jebem  onbern  oorjog.  93e{  feinem 
gebt,  ber  am  itfen  SRori  1701  erfolgte,  blieb  baber  unter  feinen 
S^X'J!  "SPM*  ^fluffben,  bie  er  bura)  raünblicben  Unterricbt  unb 
Febrtffliebe  «elebrung  jum  £ict)t  gleitet  hatte ,  bog  uneerFiimraerte  an» 
»enfen  ferne«  ebeln .  reabrboft  frommen  £crjeni ,  feiner  feltnen  Jugen« 
^.«SM«fe?  unö<rblf<*en  «Berbienfte  um  bie  ©i(Ttnf*art  »urücf.  €r 
bteterlfeß  außer  feiner  weiten  ©attin ,  einer  gebornen  ©fbroorj  au< 
SKogbeburg,  einen  auf  per  krifttfeben  ©efrbäftöMjn  oerbienten ,  wfir. 

ÄÄ?  .^,mJ5*,r'  pie  *m  itomtn,  fergfamfien  Söa» 
ttr  in  10m  oerebrten.  E. 

*J5imto?li}U  ^W*',  «r°fw»)'  froni&ftfcfier  @ioot<rotb, 
Cenator,  ©roffreuj  ber  Sbrenlegfon,  ÖberrefercHbar  berÄommer  ber 
Statt,  mar  f  orlamenMrotb  fn  «pari*,  alt  bie  SXeoelution  ausbrach. 

,flfti!?  J'S  *var,t'  btt  ?°'fö'  W  «n«e  £ofoticite,  unb  marb 

»793  aU  ©efonbter  noc&  €onönntlnoj>el  gefebieft,  ober  in  ©raubüub« 
*in  Jen  l  -O^Kicbem  nebfl  OTaret  gefangen  genommen  unb  na* 
£?*f&J&!S&lJ!'  JSSS  w'*«'  W  ß<  f«  ^afel  gegen  Wabame, 
«...  7ttr  '^t'  *VL  ou«6«n>«fbfelt  würben.  Warn  bem  iftien 
«rumaire  warb  @*mom>tHe  ©taa«ratb  ,  unb  bernaefc  ©efan&tcr  in 
2!r*L Jgf*  ft<n4r  3«tö*berufung  ißo5  fam  er  in  ben  «Spaltung«. 
KS?'  »um  gommanbanten  ber  (Sbrenlegion  ernannt/  unb  er» 

J£2  SS?.  ^"L^  ®*fl1fortf  «">n  «nrgd.  ©er  Äbnig  machte  ibn 
iSft  ^h-^au^"^"^*11/"  Ä««"«er.  3m  «ugufl  181S  er» 
temen"     '  *ro^,um      28oblco«egium«  oora  Sa  TOanebe^Depor« 

••A^"iiStrfi?k^/^?ti*'fÄa,!i  ewotint,  ffr  feinem  SBefen 
22*  2"  %l  HÄ!«'*  *»•»«■  ©ol!  unb  ©taat,  oberimi» 
Ö2L$Siy*M2!a  uno  *"  Agierten,  oermitte  In  be ,  bureb  ben 
SÄhnaJflw*"*^  ui,,rcr  fl«f«f"«ta«»  SMtifl  Ml  aber  poli* 
JÄJ2^&nWE  mtSF*  ?*»rti'  omn  SWitflHrtcr  oerfaffungfsmafüg 
ffitÄ  9Ält  n*rp,n-    3«?  »ermfttelung  begebt  x  in  bei 

&r  B»#^^»'J^tat'2^i.«?i^  ©«f^Jebung,  unb  altf  J&nter 

«„£  ^/'^'"^^nft  monaj^ij^en  ©tooten.  «ier  oermitteln  fte  eben. 
JE  2,         W»fcben  bem  «Bolfe  unb  bem  ©elbdbetrfcber,  bongen 

Sl»fcÄwr,,,«"f  6im  ^on""«n'  ""b  niebt  ouf  einem  «runbeertrage 

«  m  ,if  '  febuf  Äomulu«.  J^unbert  ber  alteCen,  ttnfu«rtt$ 
teiSSte^':  i  Sojriilienboupter ,  bilbeten  ibn. 

«iL^Sfi  S»r^,  I8*  «"^aJ"1"      ©abSser  oerboppelt.  @ie  mwSL 

KSW*».m*  Wiltfetmalt  be«  Äünig«,  f»- 
«'f.?'  W?»  0<.r. ^«rpff'cftt  bureb  »bren  Sinflufi  im  «BoIFe  3br 
ainfebn  bidt  bem  fbnigltcben  bie  Sffiaoge.  Um  feinen  «nbang  im  ©e« 

»J Vi  k rm  «r«'  J"fltt  ?al(|,,{n  D,r  at,tt"  b""0«'  neue  ©enato» 

3n  ber  golge  Steg  ibre  3obl  burtb  SJlufnobme  unb  2öal)l  —  baber 
fiam  cwBcijpti  _  au*  »on  «Plebejern/  ooriügltcb  ivobrenb  ber.  »är. 
Wtxw,  unb  bura)  85fnr«  ?loli*tf,  tii  onf  xooö.  Siuguliu«  »errain. 
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bertt  Cabtr  btn  Senat  bit  auf  600  TOitdriebtr.    yiit  maht  <k, 
mM(leetio)  reurot  mü  fcr  Cwfnr  otrbunS«    ««  &nf«  MSi 
bct  tebem  |ufirum  bit  9?amtn  Der  "«mmra;  *n  reVbiÄ  Ä 

ibtltR  }U«ft,  unb  bit  er  büß  bann  prineeps  nnat  ™  Tb  SaüÄ 

»"»cn  tun»  Vm  mtofftn  bekamen«  au«0cf«Io| .  |  $ 2 
Jtric&ofr,  ordo  eqaeitrls ,  BW  bit  tigti.H.cftt  Manifcb , t  btö l  ®e*«Ä 

<Jm  @tnator  mußte  in  btr  GMmt ;  (Ce .».J  |i»  ft  ber  Älif 
«q     m(r*fr  ÄÄ'™.1"  «*8t!tttng  oerfunimeften  bat  Sc« 

|;»Ä&  'SAR  "WSTÄ  jSStA  S 

»$wJ£*(  "T*  wctPrJtas) '       »urbt  btm  SSolf »orgelegt St 

xan0*iaa?cii/  außer  Du  t>om  5?olt  tt&bänauicn,  Die  DQohi  ivr  föp 
SrÄLft  ®!f«W*»»B  »»b  STgwS üb r  S  unb  leben 

01  *kfü%*  Hr.  @{n(,t  0,8  a»fll**  äbtr  ~ba<  ©taateoermZe» 1  SJ; 

tas.  uwieben, Dtr  betf  93o(ftf:  potestas,  PJerealt;  itntr  befehio»  h» 

E32*t3fo  aU  *r  &  ®M*b<WWn  fplewldu)  u  utra-orftn 

ftÄ,ÄÖC"^;  "•W/»  b,m  ,'"n'  *Wwm  ©oeßen  ga  n 
WO.  *£*Mfcj,  **** '  ©efefj«.  Unter  btn  Äaiftrr  rerlor  btr  rft. 
nufefte :  etnot  ferne  politifc&e  ffii&eit    botf \Ä ,  „  $ f it öbe* 

!ft Öf«? ?cn  ®w*«'  »Wt  «W«Kefc  ®efefte,  bie  btretnot 

2  «1  v  3* '«ß'bee,  lege«,  ©er  ©enat  rear  ab«  halb  (p  unter. 
2*fö '  M  *r  *'«  Wt  eon  btn  Äaifern  in  »eben  ober  Sritftn  ae^ 
«mfcen  «Wrl«  oft  aar  nirbt  berati)f*[flgie,  fonbem  Tt  burtf  ®ti* 

2&  A,cÄai'° '  6if,i3te-  ~  ■»  btm  renken  Vnatt  unter 
fel?SÖfEÄW  ruffifft>e,  aü  b7r  ehemalig  fron. 

ifttn  3«n«or  i8l0  trnebttte  bir  airtitbt  JHti Anrath  fObcrton. 
m  btftebt  au<J  jreeiHnbbreiHia  «»itglicbtr«  «nb  lin ?  j»raftbent°^ 

licben  3BiUen*  bat  tr  tintnV.idßcbrtittttn  mtaMOn&T  tarn  äblt 
Un  WtoM  wmmmtt  reaierenben  .faifer!  t,  ebt  beftftranftn 

«nttrtbanen^  ba  alle  Otcit^iMMc  bureb  ilin  atbtn  9J«r  mit  btn 
MMMtm  anöcleflenbe.ttn,  fo  reie  mit  Vi  unb  Sfrirten  tat  r? 
mcb»  n  tbun.  ©ein  ©tftMft&t«  i({  in  »(er  |,e  "arttnfen  rattlfeilt ' 
b.t  ecctira  btr  ©efeijnebutig ;  bit  btr  bbebflen  gnftam  in  «effc 
heben  unb  reeltlicptn  Mdotttn ;  3.  bit  btr  Är  tflVaZ  »u  Vaff« 
«nb  su  £anbt;  4.  bit  btr  inntm  ©taatoreirtbfefiaft    «?i  allen  »!« 

D.rtctor  ber  *a«W  unb  mm  batf  Organ  ber  ßtgtnf  gen  W«?tbti" 
lungtn  mltfm  btm  Wonarcben  unb  bem  birigirtnben  SSdAita^t  i» 

Ibra  bepmimte  tglitb.  ®tm  9ttici>öratbt  reerben  atte  Piefetse,  55er. 
erbnungen  Mb  (&nritbtungen  im  (Entwürfe  nbaetMb/  Von  ibni 1  «e- 

»ti^ttat^t  fTrtb  wcO  b«t  eommifftoncn  ttrbttnWn,  ?ut  «bfaffuna 


*  ^  Digit'ized  by  GoQgle 


©enb  >  ■  ,27 

%t\*H,  für  Mc  mmtl ften ;  unD  für  Die  fMMmW.  —  ©er  ehe- 
malige fratti Dftfc^e  ftetd)*fenat  bieg  grbaltung*fenat ,  Senat 
eonwrvatear.    sßacb&em  95onaparte  Dureb  Die  Rcoolution  oom  i8tett 
S5rumairc  (^tcn  9i0t>ember  1799)  <m  Die  Spilje  Der  Dicgierung  getreten 
*ar,  luj?  er  eine  neue  (Die  alerte)  (£on|litutfon  entirerfen ,  bic  Pom 
2aßen  $rimafrc  (i3tcn  35ecember  1799)/  weicht  außer  Den  Drei  (Eon* 
fuln,  Dem  Srtbunate  unD  Dem  gefet<gebenöen  Äörper,  jenen  SrbaU 
ttmß*fenat  einfeftte,  Der  au*  80,  roenigfien*  ao  3a&re  alten  OTifglte* 
Dem  bejlanD,  Die  nad?  Den  ajorfcMägen  De<J  erften  <*onft!l^#  De*  $rtbu* 
nat*  unD  De*  gefe$öeben&en  tfbroer*  ftcb  fclbfr  wählten,  Die  2>erfaf* 
fang  erhalten,  Deshalb  alle  t8ef*lflffc  De*  jejef}8ebenDen  Sorp*  unter* 
fueben,  anb  Die  tEonfuln,  Tribunen  unb  ©efeljgeber  au*  Den  t>en  Den 
JDtpartementen  eingefebirtten  Söablliften  wählen,  aueb  tu  Den  erledigten 
«teilen  au*  Den  Don  Den  übrigen  Drei  £beil<n  De*  Staatfförper*  Por# 
gtfcblagenen  Drei  3nDiniDueit  ein*  ernennen  follren.   3eber  Senator, 
bellen  eteKe  lcben*länglicb  war,  fcatte  eine  jäbrliebe  (Einnahme  ton 
aSrno  ftranfen;  fpäter  (lieg  ftc,  ohne  Die  ©enatorien,  bi*  auf  36/Ooo  Jr. 
Zit\t  SJerfammlung  rcuroe  balb  ein  ^erFjeua  in  Den  £änDen  De*  er« 
ßen  Conftttt,  um  Die  SScrfaiTung  Der  Stepubiif  in  eine  TOonarrbie  um* 
iurcanbeln.   Siel  gefcbal) ,  <\U  Der  Senat  Dal  ibm  aus  Dem  Staat** 
ratlje  *3onaparte'*  $ugef<bicftc  SenatirteNfultum  /  Da*  Die  frantftft'föK 
Conjtitution  neu  organif'trte ,  fofort  genehmigte.  Wiefel  Die  93erfaffun^ 
aulbilDenbe  Staat*grunDgefefc  —  Denn  Die*  Darbte  man  ficb  unter  einem 
franjöftfcben  Scnattt*confultum  —  potn  iSten  SCugufi  1801  erHärte  Die 
SBürbc  Der  Confttb  für  lebenslänglich,  unD  machte  Den  Senat  oora 
erften  Sonful  abbüngtg/  Der  Die  TOttgliebcr  DelJelben  grfcgtentbeil*  ju 
ernennen  ober  au*|uroäolen  ba*  Sterbt  erhielt,  Ditfelben  auch  |U  WM* 
flern ,  ©efanDten  u.  f.  w.  beflintmen  fonntc,  Qoch  follte  Der  er(le  Gott* 
ful  Dem  (Senate  pon  allen  Verträgen ,  ehe  er  fie  beFannt  macfcte,  9law 
riebt  geben.  SSonaparte  lief  fieb  feterauf  Den  aiffen  Siuguft  al*  <pri|t* 
Dent  De*  Senat*  Don  Den  Senatoren  Den  SiD  Der  £reue  fdf?»brm. 
Die  Sahl  Der  Senatoren  foKte  Damals  nur  bi5  auf  120  ftetgen.  J^ier» 
auf  rourDen  Dureb  ein  StnatuftonfuJtum  Pom  4tcn  5anuar  i&>3  in  ie* 
Dem  ^IppeUationögericbtöbejtrE  gut  ©enatorie  errietet/  bie  in  einem 
(?cblo|fe  mit  einem  iäbrlicbcn  SinFommen  pon  20*25,000  %rf.  aui 
^ationalgätern  befianb.  tott  xftt  (£onfu(  Pergab  ftc  auf  £cbcn^cit 
an  fflittifiei>er  De^  Senate.  Solcber  ©enatorien  tvaren        5n  Der 
legten  3m  be^anD  Der  Senat  au*  Den  franiöftfd)  faiferlieben  ^rinjen, 
Den  KeicbaroürDeiräaern  unD  i36  TOitgliebern.  (£r  bil&ete  au*  feiner 
^itte  jujci  eommifftonen,  für  Die  pcrfonllc^c  JreiDeit  unD  für  Die  tyrefl* 
freiheit,  welcbe  aber  Der  9BiNFür  De*  -Steifer*  feinen  (£inl)alt  tWw* 
S*  iß  übrigen*  befannt,  Daß  Ur  frameftfe^e  Senat/  fo  mie  er  £8o« 
«aparten  Dureb  Da*  6enatu*confultum  00m  ißten  Wai  1804  jum  SCaU 
fer  erflärt  Dattc,  ihn  it::b?rum  Dtircf)  Den  ISefebluf  00m  3ten  ^pril 
1814  De*  Jbron*  für  Detluflig  erfUrte.  3)ie  neue  €on(litution,  tpelcfie 
8uDn>ig  XVIII,  Den  Sranjofen  gab,  bob  Den  Senat  auf.    8n  feine 
gieße  trat  Die  .Kammer  Der  <pair*.  K. 

Scnb,  heilige  Senb,  Da*  Senbaeriebr  (£at.  Synodns^f 
war  bei  Den  alten  ©eutfeben  eine  ötrt  geißlieber  ©ertebte  oDer  Ätr» 
*ent>ifttatiencn ,  welche  Die  Sfrcbibiaeonen  in  Den  ju  ihren  Sprengein 
jthörigen  StaDten  unb  Dörfern  iährlicb  hielten,  ober  bureb  Die  t>on 
ihnen  t>erorbneten  Senbriebter,  Senbfcböppen,  balten  liegen,  um  alle*, 
tia^  etnja  Strafbare*,  befonber*  »iber  bie  Sabbatb^feier  oDer  Die  lehn 
Gctotc,  war  Peräbt  njoTDen,  «nb  ttu*  Der  «k^er  aufgtiei*nerbatte, 
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itt  untergeben  unD  ju  betrafen.  8He  <n  beti  IBejirf  gebBrtge  $crfo* 
nen  mußten  cor  bicfcm  gtipiicl>cn  SXttgengericbt  obne  8lu$nabme  crfc&tf* 
nen,  wenn  ftc  nicbt  etwa  oani  bcfonbens  babon  befreit  waren,  rceldjc 
^crfoncti  eben  baber  fenbbarfrei  ober  femper frei  genannt  würben. 
^Der  gar  tu  große  TOißbraucfc,  welcber  naebber  bei  biefen  fogenannten 
(Scnogertcbten  einriß,  war  Urfacbe,  baß  fte  bie  Jörnen  unb  Herren 
tiacb  unb  nacb  abfeboftten,  befonber*  bo  nacb  ter  Deformation  bie  pro* 
teffantifc&en  Surften  ftd^  fclbfl  ba$N  SXecbt ,  in  geifilieben  Sinken  |u  rieb* 
ttn,  luefgnctcn.  Ucbrigentf bärfen  bie fc  SenDge richte  ntcf>t  mit  ben 
3 ent gerieten  pcrwecbfclt  werben.  (TOan  f.  borflber  ben  befonbem 

attifei). 

eeneca  (SRarcua  91nnäu$) ,  au*  (Eorbuba,  einer  @tabt  in  ®pa» 
Dien/  gebflrtig/  fam  unter  Sluguftu*  gtaniDotier  Regierung  nacb  Dom/ 
unb  lebrte  mehrere  3abre  nfcbt  ebne  «eifalt  bie  »erebfamfeit  9?acb 
bem  3eugni(fe  einiger  alten  (SrammatiFer  febrieb  er  mehrere  53ftd)cr, 
beren  ^nbalt  fiel)  auf  bie  rbetorifebe  ©cljanblung  ton  intere(Tanten 
SKccbttffäffen  bejog,  SGöir  befäen  baoon  noefc  einige  Q3rucJ)ftücfe.  3br 
et^l  iff  für*  unb  nac$bructa>oU,  boeb  nicbt  feiten  aueb  unnatürlich 
unb  iu  beclamatorff*.  fflon  ©uro'*  SüUe,  (Elegan*  unb  echtem  Sieb* 
«ertöne  ift  er  weit  entfernt. 

@eneca  (£ueiu*  8lnnäu4),  ber  ®e&n  be*  eben  atnannten  DbetoH 
begleitete  feinen  ©ater  altf  tfnabe  nacb  &*r  .fcauptflabt  bce*  rbmtfcben 
fleicb*.  (Er  war  ftoei  3abre  nacb  (Ebr.  ©cb.  geboren/  unb  erhielt  oon 
feinem  2?ater  eine  forgfälttge  (Erhebung.  S>a  er  oon  9latur  treffffebe 
Safente  befaß,  unb  oon  regem  (Eifer/  feine  Äenntniffe  in  allen  eolcn 
Sßiffcnfcbafttn  iu  erweitern,  getrieben  würbe,  fo  maebte  er  balb  febf 
auögejeicbnete  §ortfc&rittc.  J)ocb  jag  ft»  0Q«l  Porjüglicb  ba<  ©tubium 
Der  (blieben  93bi(ofopbie  an,  welcbe  genau  mit  feinem  entfielt  Sbarafter 
biirmonirie.  (£r  blieb  felbfi  bem  faiferlicben  £ofe  nicbt  unbefanni,  unb 
Da  man  ihn  wegen  feiner  oielfacbcn  ^ilbung,  wegen  fetner  ßrengen 
TOoralität  unb  £cben$wci$bcit  jur  (Erjieljung  unb  £eitung  bei  jungen 
sftero  geeignet  fanb;  fo  erbtelt  er  biefen  ebrem>ollen  tpoßett,  unb  täufebte 
aueb  bie  erregte  (Erwartung  fcmetfmcg*.  2luc&  übertrug  man  ibm  aU 
einem  cinftcbttoolien  unb  gewanbten  TOanne  mehrere  angefebne  ©teilen. 
3nbeß  war  fein  £eben  nicbt  gan$  untabelbaft.  SÄan  bef*ulbigtt  tb* 
8er  fiebe  §um  ©clbe  unb  einer  ju  großen  sftaebgiebigfeit  gegen  feinen 
unwftrbige»  gögling  /  ben  Äatfer  Sßero.  ©enn  ob  er  gletcb  anfangt 
einen  wobltbitigen  (Einfluß  auf  bie  Regierung  betreiben  t>atte  /  fo  ver- 
lor ftcb  boa)  berfelbe  in  bem  ®rabe,  in  welchem  3?ero  aufbbrte,  ®?enfci) 
iu  fern.  (Er  würbe  fogar  oon  bem  Äaifer  gcnbtbigt/  bie  freoelbafte 
(Ermorbung  feiner  QRutter  Bffentlicb  }U  entfcbu(i>tgen.  SbeiW  oon  nie« 
berträefitigen  Seinben  oerleumbet,  tWU  bem  argw&bnifcben  prfien  t>tu 
MchtiQ,  PieKeid^t  aueb,  weil  M  fpbiUfopben  anfebnlicbe^ermbat» 
teffen  $atyü(bt  reijte,  würbe  er  in  9tom  mit  otelen  anbern  (Ebeln  |um 
ftoH  oerurtbeilt.  Sie  einige  93ergän(itgun§  erbielt  er  oon  bem  2> 
rannen/  ftc^  felbft  eine  Sobe^art  iu  wählen.  @eneea  ließ  ftcb  t)ie  9tbern 
Iffnen.  ©a  btefe^  9!37iml  aber  langfam  witftt,  nahm  er  ©ift/  unb 
cnblie^  würbe  er  noc&  in  beißen  »ibern  erlieft.  (Er  ftarb  mit  ber  eine^ 
ftoifcben  «pbilofopben  wflrbtgen  Rube,  im  3afrre  66  nacb  ffbr. 
Son  ihm  befißen  wir  noeb  mehrere  ©ebriften/  tbetU  profaifebe,  tbeiW 
poetifebe.  X>  e  erpern  enthalten  Briefe  unb  Slbbanblungen  Aber  t>er* 
fd)iebene  OegenflänDc  ber  «Pbifofopble,  bie  leQtern  3;rauerfpiele.  So 
wenig  nun  |u  Idugne»  ift/  baß  iene  boR  Po»  treffHefien,  wabren  unb 
beberjigen* werben  ©ebtnlm  ft»b,  imb  baf  auc^  bie  ©nHcibung  im 
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(3ww  ihrer  nfc&t  unwerth  iß»  eben  fo  gewiß  i(l  erf,  Daß  in  Denfelben 
Die  nad)tt>eiligc  <£inwirfung  Dc^  Damaligen  3eitgeifte$,  Der  alfjugroße 
£ang  $ur  ftoifchtn  <pl]ilofopbie,  unD  t>ic  unnatürlicbe,  gtfanflcltc  unD 
faraülftifle  ®d)ttibart,  fo  wie  aurb  Der  fefcon  febr  a«^ßcanefc  ©e« 
fc&macf  nur  ju  bäufiig  bemerfbar  n>crDcn.  93el  aller  s^3ercCfamFcü  ift  . 
er  Dorf)  fpiäfinbig;  bei  allem  (Ernfte  unD  aller  2öürDe,  womit  er  fpriebt, 
fpielenD,  ßefudjt  unD  matt.  ÜjnDeß  bebaupten  feine  Briefe  unD  audjj 
einige  Der  pt>tlofoi>(?tfct>cti  @cfjritten  einen  entfcbieDnen  9Lßertt>  rcr  Den 
SrauerfpteUn.  sJLocf)  ift  e$  nicht  gan*  benimmt,  ob  aüe  £raiierfpiclc, 
Die  man  Dem  ©eneca  beilegt  /  wirf  lieft  Don  il)m  »erfaßt  frnD.  ©anj  uiu 
tett  ifi  Die  Üctaoia,  weil  Der  £oD  Derfelben,  welchen  Da$  gtücf  $um 
©egenflanD  bat.  erft  naeft  ©eneca'*  'Mitben  erfolgte.  Einige  mitt  man 
feinem  SBater  |iifd>rccben.  Allein  Die  ©leichbeit  Der  gdjreibart  unD 
De»  ßanitn  ©eifie*/  Oer  in  ihnen  webt,  mad)t  ei  wabrfcbeinlicft ,  baß 
fit  (Einen  33erfaiTer  baben.  Saß  (te  griechifc&en  TOuftern  nad)copirt  fmD, 
lägt  1  tcJ>  ntcl>t  wfennen;  aber  ftc  bleiben  unenDltcft  weit  Innrer  DenfeU 
ben  iuräet ,  man  mag  auf  Die  innere ,  faß  immer  üerunglücfte  Oefo* 
nomie ,  oDer  auf  Den  SJortrag  Der  ©eDanfen  SHücF ficht  nehmen.  Senn 
tri  J&inficl)t  ihrer  Anlage  eignen  jie  fid)  fo  wenig  jur  tbeatralifc/jen  Sar* 
fftflung,  Daß  |te  bloß  tum  ftfen  gefeprieben  $u  fenn  febeinen.  UnD 
venn  man  and}  nicht  in  SlbreDe  ftnn  Eann,  Daß  einzelne  gelungene  grel- 
len unD  ergreifenDe  ©cenen  in  Diefen  einigen  Uebemßen  Der  tragifeben 
floefte  Der  Römer  fiel)  norfinDen,  fo  üermißt  man  Dorr;  meiflentbeiltf 
einr)eit  im  Sufammenbangc  Der  einjelnen  £r)eile  De$  Srama'*,  aßabr* 
beit,  (Erhabenheit,  ®tätfe  Der  ©eDanfen  unD  SlÖurDc,  Jeinbeit  unD  Inri* 
fcfcen  ©cfjwung  im  Slus&rucfe.  Ueberau  (lögt  man  auf  frofttge,  matte, 
gefünftelte ©teilen,  welche  nur  ju  febr  bewerfen.  Daß  Die  tragifcf>e Äunfc 
bei  Den  SXömern  febr  unboltfommen  blieb,  ^eneca  will,  inDem  er  feine 
<Perfoneu  reDen  lägt ,  felbft  glänjen,  wirD  DaDitrcf)  fd)wül(h'g  unD  bei 
aller  ©rbfe  froßig,  fo  Daß  Die  wabrbaft  tragifclje  SBirfung  feiner  ©tücfe 
faß  ganj  oerloren  gebt.  Sie  £eiDenfcbaft  Der  £öutb  fcfjeint  er  mit  einer 
gewiljen  Vorliebe  gemablt  |U  baben;  aber  lelDer  obne  Die  gehörige  Q3c* 
red>nung  Der  SRitwirfuna  aller  «meinen  Sbeile  unD  <g,ituatiot\tn  feiner 
banDelnDen  $erfonen.  Sie  jebn  Srauerfpiele  Detf  ©eneca  fmD:  2b»e* 
#e4,  Zl)tbai6,  Jpippolntutf,  Die  Xroerinnen,  9J?ebea,  Agamemnon,  Sief* 
tra,  Der  btaifefte  £ereulrt,  Der  wüthenDe  £ereule$,  Octatia.  Saöbeßc 
etäcf  finD  Die  ^roerinnen ;  Die  fcblecbtcflen  Der  Maifd)*  J^ercuW  unD 
Octat)ia,  beibe  bbtbft  wabrfd;einlicl)  fpätem  Urfprung^. 

Senegal  i(l  einer  Der  grbßten  Sliiife  in  Slfnfa,  unD  entfpringt 
unter  Dem  gten  ©raDe  Der  £änge,  unD  Dem  uten  Der  95reite  im  ©c* 
birgt  Äon|.  3uer(l  läuft  er  jWifcr)en  ©ebirgöreiben,  wo  er  mehrere 
fleine  glütje  aufnimmt,  fort,  unD  bilbet  balD  nacb  einanber  Die  2öaf* 
ferfälle  ron  ©orina  unD  Don  gelu.  Oiad)Dem  fteft  Der  beDeutenDc 
®trom  Ja  lerne  in  ibn  ergoffen,  fließt  Der  @enegal  in  großen  Krüm- 
mungen gegen  ^Rortwe(len  weiter,  tr)eilt  ficft  in  jwei  Qlrme,  unD  bilbet 
Die^nfeln  «ilba^  unD  «TO  a  r  f  1 1.  hierauf  oereint  erjficO  wieDer,  unD 
ftxbmt  gegen  Sßeffrn  §u.  3n  einiger  Entfernung  t>om  ^eere  aber  t^ctlt 
er  fic?)  wieDer  in  mehrere  2lrme,  nimmt  eine  füDliebe  aic^tung,  unö 
fällt  Durd)  eine  breite  TOunDung  vereint  inö  OTecr.  Siefer  große  5luß, 
Deffen  Sauf  über  160  geograpbifefie  TOeilen  beträgt,  trägt  fcfeon  in  eine: 
60  teilen  weiten  Entfernung  oon  feiner  ^ünDung  Warfen  t>on  40  bi^ 
lo  Sonnen,  unD  ift  bit  ju  Den  genannten  äQafjerfällen  binauf  f^iff* 
kr.  &  ift  perioDifcben  Srgteßungen  unterworfen,  welcbe  Da^  anßopenDe 
_  te»D  in  Der  SRegemeit  utifruci>tbar  maeften.  5ünfjer)n  SDJetfen  con  feinet 
^^^^^  r 
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OTünbung  Muft  »er  Äatwftwm  mit  bemOTeere  (BbibÄrt*  paracet;  ein 
an*  @anbbfinen  beftepeiiber  natfirlie&er  ©amm,  ber  oft  nur  t>w\bm 
Öiutben,  turoeifen  eine  ©feile  breit  ifl,  fcfce^ct  ibn  öon  bem  TOeere, 
unb  Iiiufr  in  eine  £anb|imge  auf,  rcclc&e  bic  @pi$e  Der  Barbarei 
(Poiute  de  ßarbarle)  genannt  roirb.  9*id(jt  roeit  fron  feiner  OTftnbung 
btlbet  ber  febr  breite  Jfluf  mehrere  Unfein.  SBon  liefen  bewerfen  wir: 
bie  «Senegal*  ober @t.  üubrofgrffnfel,  roelc&e*  bie  £auptbe|ißung 
bet  ftranjofen  W/  l>*c  bier  ein  ffort,  @t.  £ou<<,  Inne  baben.  £>ie  3n* 
fei  liegt  an  einer  ©anbbanf,"  bie  allen  großem  ©cbiifen  ben  pußang 
unmöglid;  macl;t;  ftc  bat  io,doo  Sintwbner,  meiften*  &eaer  unb  SXu- 
latten/  unb  eine  f leine  Sefaftung  oon  a5o  Europäern,  £ier  treiben  bit 
granjofen  ibren  £auptbanbel  mit  gclai>en,  ©unimt,  ©olbflaub, 
<&trau  ßfibern  x.  ftußtr  biefer  3nfel  fmb  noefo  tuele  anberc  größere  unb 
Heinere,  f.  fB.  s-8oFotf  unb  SRogue,  ®or,  ©enel/  taTCHgf 
btr'Srtfelc&en  it.  f.  ».  oorbanberi.  ©er  ©enegalffug  bat  gute* 
SBalfer  /  tmb  ndbrt  eine  W?enge  Stfd&c,  aber  auefc  gftxobiüe  unb  (See- 
tferbe.  Seine  ©hinbung  ift  eine  fcalbe  ©teilt  breit/  aber  bttf#  <foc 
«ganbbanf,  bie  Q5arre  aenannt,  verengt,  unb  bie  Einfrört,  wegen 
ber  buref)  btefe  ©anbbanf  entffebenben  befligen  55ranbung  febr  gefäbr* 
ließ;  nur  bei  einer  SBinbftifle  fann  man  ohne  ©djitfbrucfj  ju  leiben,  ein- 
laufen. —  Unter  bem  9c«men  Senegal  wirb  auc&,  n>enn  bie  Siebe 
ton  ScftQungen  unb  J&anbel  ber  ganje  jfüflenflrie&  oom  weißen 
SSorgtbirge  (Cap  95l«nc)  btöjunt  grünen  ajorgebtrge  (<£ap 
SScrb),  alfo  vom  i5ten  M  aijlcn  ©rab  ber  93rcite  oerfianben  (f.  @c* 
negambien). 

©  e  n  e  g  a  m  b  t  e  n  nennt  man  benienigen  £beil  be*  roefHtc&en  Äfrifa, 
ber  fseb  tont  roeißen  SJorgebirge  (£ap  QMane)  bis  |um  mw  ftunnej 
in  einer  £önge  ton  180  geograpl)ifcben  TOctlen  erflrecft  ©iefe*  SanD 
ftot  oon  ben  Hüffen  ©enegal  unb  Sambia  feinen  tarnen,  unb  roirb  ya> 
tv eilen  auel)  aßefrnigritien  genannt.  ©en  Römern  ifl  rcat>rf$eitu 
lieb  bie];*  Äüfienlanb  niebt  befannt  gewfen,  aber  bie  Araber  rannten 
unb  befugten  e*  fd>on  im  Wittelalter,  unb  benannten  ben  ©enegalfluß 
tiaef)  einem  bort  n?o*ienben  SBotfe  ©enbagie  mit  feinem  gegenmärti- 
gen  tarnen.  Ober»©enegambicn  nennt  man  Denjenigen  £beil/ 
weiter  jn?jffBen  bem  weißen  Vorgebirge  unb  bem  genegclfliiifre  liegt 
<Zt  gebbrt  eigentiiefc  ftt  bem  gro§en  £anbftricbe  ©a&ara  (wüfti).  2>fe 
(gimvobner  ftnb  ferne  92cgerii/  fonbern  Mauren,  unb  mobammebanifefter 
Religion ,  unb  treiben  einen  \tarhn  ©ummibanbcl  mit  ben  fte  befugen* 
Un  Europäern,  befonberö  ben  ivrantofen  unb  Sndlänbern,  wtWot  un- 
tere ausfcMiejjUd)  ben  J^anbtl  ain  ©ambiaffuffe  treiben,  unb  bort  meb- 
rere  beftfiiate  gactoreien  beiden.  SRitte l"@enegambien  begreift 
bie  am  Senegal  liegenbtn  £ftnber  von  ber  Äüde  an  aufwärts,  mißt 
ton  Heroen  nacb  €uben  ungeföbr  5o,  unb  r>on  SBefrcn  naef;  Oftm 
ctma  i3o  aeograobtfebe  Weilen,  -w  n>trb  oon  Negern  beivobnt,  bie  ficft 
in  Diele  SJblferfebdftcn  tbtilen,  t>oh  benen  bie  Salier  (Jublab^  ober 
9uU#)#  bie  3a(afftr  ober  Ualoffer,  unb  bie  TOanDingoer  bie  merfroür- 
bigften  finb,  \td)  jur  mofcamutebanifc^en  Religion  befennen,  jeboefr  auc§ 
nebenber  bem  getifeßbienjie  anbänden,  unb' ton  benen  jeber  WvlHflamm 

ietne  eigene  ©prac&e  bat.  ©tefe  fenegambifcfyen  O^eaer  leben  t^eiU  in 
)e^otifcöen,  tbeiW  in  monarcbif*en,  tbeile  in  republtfanifc&en  @taa- 
ten,  reclcbe  Itftterr  aber  feine  Jreißaaten  ftnb.  @ie  treiben  3lefer- 
*au,  J^anbel  unb  einige  ©ererbe.  S)a^  (£lrma  iß  burebgebenbö  febr 
Jeiß,  unb  in  ben  fumprwn  ©egenben  ungefunö,  ©er  ©oben  iß  eben/ 
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tbtitt  fonDig ,  tM\$  tbonartig ,  unb  faß  überall  febr  fruchtbar.  BUe 
&rren  oon  ©ctraiDc ,  &öuracl  •  unD  £ülfengewa*fe,  fbfili*e  ©üDfrü*tc, 
Garfeln,  Äofotfnäfie,  '.Baumwolle,  SnDfgo,  £abaf,  Pfeffer ic.  iracrfcn 
im  Ueberrluf?.  £>al  SßilD  tfi  febr  bäuftg.  (Man  fitnOct  £lepbanten, 
^Hi>tnocerc(Tc ,  Slufjpferbe,  wiloe  Ocfifen,  mehrere  Birten  oon  Antilopen/ 
aber  oudD  £örae«,  £tegerfajen ,  53antl)cr  k.  SlußerDem  gibt  e*  aWc  Ser- 
ien t>on  aabmem  2*ieb/  au*  Äameele,  unD  ©efiügel  unD  J-ifcbe  finD 
in  ©itngc.  5Dtc  Innern  filtrier  fmD  überaus  ret*  an  ®olö ,  Silber  i(t 
wenig,  aber  DielSifen,  au*  etwas  ©alj.  —  9}ieDerfenegambien, 
Da*  Die  £änber  an  Der  Gambia  un»)  füDwärt*  bitf  »um  O^unriej  betriff , 
bat  mit  Dem  Dorigen  älmli*e  QSewobner ,  WroDuete  unb  e'lima.  f. 
$urant>$  9?a*rt*ten  ron  Den  ©cnegaUänDern,  nebft 
ftubaults  £anDrcifc  na*  (9alanne.  21  u ^  Demjranjbfi' 
fdjen  Don  Ü;.  JJr.  Sbrmann,  Weimar  iöo3). 

<genef*ail  (lau  Seneschallm)  bebeutete  tbefl*  einen  ©enr*üDer 
3entrt*ter ,  oDer  Amtmann,  Der  au*  wobl  gent*  (<£cnt')  ®raf  genannt 
twbe,  roeil  Der  tanDe^DeitrP  feiner  ®eri*t*>barfeit,  befonber*  injraiu 
fen,  gewobnli*  aus  bunoert  örtf*aften  beftanb,  tbeil*  nannte  man 
fo  ben  9ttarf*afl  eine*  tfaifer*  oDer  «ftönigtf  /  Dem  Die  53eforgung  De* 
aanjen  £of(laatf  übertragen  war.  äßenn  Der  TOonar*  P3eri*i  Dielt/ 
faf  Der  <genef*all  mit  im  ftatbe ,  untertrieb  Die  ilrf unDcn  feinet  ^err* 
f4er* ,  u.  f.  w.  3n  SranFrei*  war  in  ältern  Seiten  ber  ©cwfcDafl 
ein  tfronbeamter,  welcher  unter  Den  9)?erot>ingern  Die  9(ufFt*t  über  baä 
föniglidbe  $au$  unD  Die  ftulgaben  baue.  3n  Den  neuern  ^tittn 
Die  aornebmfte  ®eri*ttfperfon  einer  £anbf*aft  ober  iprooina  Dort  (unD 
au*  in  einigen  anDern  £änbern)  @encf*all ,  unD  feine  ihm  untergeord- 
nete 35roDina  nannte  man  @we*auffee.  3n  feinem  Wanten  wurDen  Die 
Urtbale  abgefaßt,  er  berief  bei  eintretenDen  Sällcrt  Den  $Del,  unD  fübrte 
Den  2trrierebann  beffelben  am  * 

©enfenberg  (SKenatu*  Sari,  Jreiberr  t>on),  julefjt  ^cffcnDarm* 
fiÄDtif*er  SRegierungSra*  au  ©tc^cn ,  warD  am  25(len  9)?ai  1751  a« 
feien  geboren  ,  unD  t>on  feinem  3tater  für  Die  $ee$t*n>i|Tcnf*aft  unD 
©iploraatif  erjogen.  I£r  ging  176Ö  auf  Die  Unit>er|ität  au  Bübingen , 
unD  bali)  Darauf  na*  Dettingen,  a 0  er  Die  pbilofcpbif*en  unD  btfio- 
rif*en  SöiiTenfcfcaften,  unD  Die  SKe*te  mit  gropem  &ifer  puDirte.  3m 
^abre  1771  t>er(iej  er  ®bttingen,  unD  begab  ft*  na*  ©traßburg,  um 
Dort  feine  (gtuDien  au  ^of(enben ,  worauf  er  fcÖcBlar  ;u  feinem  2lufent> 
balte  wtylttr  um  fi*  Dafelbf*  in  Der  fammergeri*tlid)en  ^rajei^  au  üben, 
©igen  Daö  Snbt  Detf  Sabr^  1773  oerlie^  er  au*  &&<}(ar  wieDer,  unD 
raa*te  eine  ^Keife  na*  dim ,  wo  er  twn  Der  arfaDif*en  ©efe(lf*aft 
unter  Dem  tarnen  fpo(oD»ru^  ^emäu*,  Den  er  au*  berna*  auf  feine 
carmina  latina  et  graeca  gefegt  bat/  a«m  TOitglieDe  aufgenommen  rourDe. 
5Ra*  feiner  3uniclFunft  au^  ^talitn  warD  er  au  (ließen  altf  SKcgic* 
rung^ratl)  angefccltt/  in  roe(*tr  @tette  er  anfangt  mit  oielem  Sifer 
tbätig  war.  31U  1778  Der  furje  itrieg  awifff^n  Oejlerrei*  unD  $reu* 
fen  auebra*/  würbe  fein  Warne  auerfi  auf  eine  51rt  berübmt,  Die  obne 
Die  (^rofimutb  Sofcpl)^  II.  für  ibn  i?on  febr  oerberbli*en  Solgen  Witt 
feon  fönnen,  (fr  hatte  nümli*  eine,  unter  Dem  litcrarif*en  &a*!aiTe 
feinet  ^ßatcrö  gefuiiDene,  beglaubigte  2lbf*rift  einer  llrfunDe,  Die  im 
Ctreite  über  Die  baperfc&e  Erbfolge  oon  großer  grl)eblt*feit,  aber  febr 
«a*tDeiÜ0  für  Die  bftcmi*if*cn  21nfprü*e  war.  Dem  baocrf*en  SSli* 
wtimum  ausgeliefert.    3«  biefer  für  *n  fo  mißli*en  £agesbeging  er 

no*  größere  Unwfi*tfi|£tit/  na*  Wien  au  reifen/  wo  er  oerbaftet/ 
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aber  nad&  einiger  3eit  Dennocb  mit  Der  Reifung  cntlaffen  würbe,  inner* 
balb  Drei  Sagen  Die  bflcrrctc^ifc&cn  Staaten  ju  räumen.  *ftacty  biefem 
für  (0n  fo  oerDrufjPdlen  (Srcigniffe  ging  er  auf  feinen  Soften  nad>  (8ie* 
ßen  jurütf ,  legte  aber  fcfton  17Ö4  Denselben  mcber,  unD  lebte  pon  nun 
an  feinen  StuDien  unD  fcfjriftfteaerifefjcn  Arbeiten,  Die  ftcb  befonDcr^ 
,  auf  3urtetyruDf ty  /  $(\toxit,  unD  nebenbei  aucb  auf  Die  fd^&nc  £iteratue 
tcfcbränften.  Unter  feinen  iunfhfcf;en  Arbeiten  finD  Die  wicfjtigfien  feine 
Supplemente  ju  Upenii  BibHotheca  juridica,  DU  er  in  Den  cja()ren 
1787  —  1789  Jerauögab/  unD  unter  Den  biftortfc&en  Die  gortfcßun§  Der 
gropen  bäberlinfcften  Sßerfc  über  Die  Dcutfc&c  Keic^^oe* 
fcf)id)te,  unD  jwar  pom  2iffen  bi$  |um  27fien  $5anDe.  Sßatf  Düfem 
2öerfe  an  ©efebmaef  abgebt,  erfefjt  e$  Durd)  Die  autfnebmenbe  bifrorifcöc 
£reue  unD  SBollftänbigMt/  mit  welcher  Darin  intfbefonDre  Der  fcreijjig' 
jä!<rige  Äriea  unD  Die  ®cfd>icl>tc  Der  bbbmifcften  Unruben  abgebanDelt 
fmD.  3m  lfö  0a&  cr  We  °&en  erwä&nten  Carmina,  unD  $wel 
$abre  fpäter  ©eDicDte  eine*  £  (triftest/  beibe  obne  ©ruefort,  Der* 
auö,  worauf  er  1797/  ohne  feinen  tarnen,  Sbarlotte  £orDatJ 
»Der  Die  4rmorDung  OSarattf,  bramatiftrt,.  folgen  lieg.  Seine 
lateinifcfien  ©eDicbte  jeigen  pon  feiner  Pertrauten  Sefanntfcfjaft  mit  Den 
alten  Sprachen  unD  mit  Den  £>!cf>tcni  Storni  unD  ©rieben  lanDtf,  fo 
Wie  pon  lebhaftem  ©efübl  unD  warmer  SXeligto fttfit.  ftucf>  Dielt  er  eint 
3eit  lang  btJentltcbc  *öorlefungen  über  gemeinnüfjige  ©egenffänDe,  fo  wie 
er  auri;  jungen  beuten  ^runitutuerncbt  in  ©iplomatit  unD  ©efcDkbtc  er* 
tbetlte,  (£r  ßarb  am  i9ten  October  1Ö00  an  Den  $otfen/  Die  er  fteft 
Duvcfo  Söartung  feiner  £od)ter,  welche  an  Diefer  tfranfbeit  DarnieDer 
lag,  $uge$ogen  hatte.  ©er  Uniperfität  «u  ©iejien  permaebte  er  feine  au* 
15  000  öünDen  beßebenDe  Qjibliotljef ,  Die  überDie*  an  OTanuferipten  unD 
UrtunDen  einen  großen  SHeidEMum  enibielt;  ferner  fein  (cfjbnetf  £au$ 
tinD  10/000  ©ulDen/  welche  jur  ffierme&rung  Der  5>ibliotI;ef  oerwanDi 
werben  fo/iten. 

Senf  reetyt  ober  peryenDicular  ifl  eine  geraDe  £tnie  Dann/  wenn 
fie  ficf>  auf  einer  anDern  Dergcftolt  gebogen  befinDet,  Daß  l'te  mit  Dcrfel* 
Den  gleite  sftebenwinfel,  nämlid?  beiberfeittf  redete  äDinfel  madjt.  (Stnt 
lotbrecbte  ?inie  ifl  aber  Pon  tyr  ju  unterfdjeiDen ;  Diefe  i(l  nurfenFrccbt 
auf  Der  (Sbene  eines  ftillflebenben  äöa|fer*.  3eDer  an  einem  JaDen  frei 
•  DängenDe  ÄorP"  bilDet  eine  lotbredjte  finie. 

Senn  beipt  in  Der  Scljwefj  ein  ^Oiebbirt/  welcher  ba$  2*ieb  Den 
Sommer  über  auf  Den  Sllpen  wciDet,  unD  jugleid)  Die  9Silcbnu$iing 
gepachtet  fcat.  £ine  folclje  SBiebbeerDe  beißt  Senne,  unD  eine  *8icb* 
roirthfeftaft  Diefer  2lrt  Senneret.  ©er  tfubr eigen,  welcfte*  eine 
ffbroerjerifebe  i^irtenmttfif  i(l/  beigt  Daf>cr  aueb  Sennenreigen.  —  Senne, 
SenDe,  SenDpclD  oDer  SintfelD,  ift  eine  große  £eiDe,  Die  fie^ 
im  ®c(lpb«ff*en  t>on  ^aberborn  Ditrcb  Die  ©raffebaften  fippe,  9ia* 
t>en^berg  unD  ^ietberg  bt$  naeft  SBftnfler  unD  Of^nabriicf  erftrcclt.  3m 
lippifefien  ^Intbeil  i(l  Da*  beFannte  Sennen gepüt/  wo  wilDe  unD 
Dauerbafte  jpfcrDe  Pon  guter  diau  gejogen  werben,  Die  man  Senne* 
nennt.  3m  3abr  1640  würben  Die  Sc^weDen  Pon  Dem  faiferlicben  ©e< 
ittraC  J^aQfelD  auf  Diefer  J&etDe  gefiljlagcn. 

Senfal  ober  TOäfler.  TOit  Diefem  tarnen  bejeiebnet  man  ge# 
wilTe  TOitteUperfonen  tn  Der  faufmännifeijen  3ffielt/  Deren  ©efcfjäft  Darirt 
Dcflebt/  Die  .fi'äufe,  welche  Äaufiettte  an  einem  unD  DemfelbenOrt  unte? 
ctnanDer  abffbliefien  wollen,  einjulcften  unD  §it  reguliren.  31t  Dem 
ftrte  erfunbigt  nrf;  Der  9)?<rthr,  welc&e  haaren  /  in  weiter  QuaHtäl 
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*nb  Quantität,  unb  in  meieren  greifen  ftc  tu  (abm  ftnD/  titit>  »clcbc 
fcOaarcn,  in  roc(d)<r  fiiualitflt  unD  Cluamität,  unl)  ju  melden  greifen 
aefuebt  n?  erben,  unD  roeipt,  rro  möglicb,  Dem  ^erfäufer  einen  übt&u* 
fer,  unD  Dem,  Der  §u  faufen  rcünfcbt,  einen  SJcrfäufer  ju.  Jür  ferne 
#emübunfl  erl)ält  er  oon  jcDem  gefcf)lo|fenen  £anöel  ein  gcitfffe*  flrocen  t, 
»Der  tyromiflc.  Qfian  untcrft&cibct  gcrobbnlfcb  ^clD»  ober  äBeefcfcli  unl 
Söaarcnfcnfale.  Sie  (öefc^afre  De*  erlern  begeben  fieft  auf  <9clD  oDer 
Japicrc,  De*  ledern  auf  allerlei  Goaren/  al*  3u<fer,  <£ajfee,  £bcc/ 
fcabaf,  ffarbetfoffc  «•  ©egcnflänDc.  5lu<*  bat  Der  SEcc&felfcnfat 
rcbcljcntüd)  ein  •  ober  mehrere  OTal  Den  £ur*icttcl  anfertigen.  Um 
allem  S5ttrug  moaltcfc  oorjubeugen,  finDen  fiefr  an  offen  *anDel?p[^cn 
eigene  Don  Der  Übrigfeit  in  Wicht  genommne  genfale,  Deren  9lu*fage 
in  flrcttigcti  gfiUen  oor  ©erlebt  ©ältcgftit  bat.  2>ic  niefit  ocrp(lfc&tctcn 
Genfale,  Deren  c*  an  jeDem  $anM$vla$  cbenfaü*  gibt/  beißen  au$ 
«önbafen,  ein  Warne,  womit  cigcntlieb  ein  Vfufcbcr  jeber  9lrt  bcicicb* 
net  toir&. 

©ciifibiUtJt/  im  ÄHgcmctnficn  (Sinne/  ift  Diejenige  Srfcbcfnuna 
Dcr5pce  De*  ?cbcn*  in  Den  ^aturroefen,  ivcldjc  fie  auf  Die  f>bt>crc  Stute 
Der  lunimalität  erbebt  unD  crbÄlt/  tnDem  ftc  Da*  itbtn  ntcftt  bloK  in 
lieft,  fonDern  au*  |tcl)  berauegebenb  offenbaren,  unD  Demnacf;  in  einen 
fkgenfaf)  mit  Der  außcnroclt  iu  flehen  fommen.  Um  bitfc*  MSberc  am- 
maltfcfcc  £ebcn  tu  realeren  (in  Da*  ©epn  tu  t>erfe?en)  oerförpert  ftd) 
Die  Scnfibilftftt  in  einer  Reibe  Don  Organen/  n>e(d>e  für  ^ahrneb* 
mung  Der  Bußcnroclt  unD  Der  ©egentturfuna  auf  fie  betfimmt  ftnD. 
©itfe  fn  Dem  animalifetcn  äörper  btftnblicbc  Organcnrttbc  ifl  Da*  Wer* 
»enfpßera  in  feinem  ganten  Umfange ,  unD  Die  ibm  cinmpbncube  leben* 
ftec,  ?cbcn*!raft  oDer  Waturtraft,  ift  eben  Die  ®cnfibilüät,  oaDer  n>ir 
Die/e  tn*bcfonDre  auefc  Wcrocnfraft  nennen  fbnnem  Sic  Stnftbi* 
Ittat  müifen  wir  un*  Demnach  in  einem  ieDen  lebenDen  ÄiJrper  al*  Da*/ 
Die  Verrichtungen  Deffelben,  Die  ©cflaltung  unD  4rnäbrung/  &cbcrr* 
fcfjcnDe  unD  Dann  wicoer  al*  Da*  mit  Der  ttuj?cnroelt  in  @cgenfa$  £rc# 
tenDe  Dcnfen,  Daber  mir  Den  begriff  Der  ©enjibilirät  in  Die  niebere  unD 
bbbere  tOeilen ,  roooon  Die  erftcre  ftrJ>  naefc  innen  I chrenb,  in  Die  Organe 
eerfenft,  treibe  Der  Q3ilbung  unD  (£rba(rung  Dt*  örper*  gctoiDmct 
finD,  Die  andere,  nacb  außen  gefebrt,  Die  Obiecte  Der  Slupenipeh  auf* 
nimmt/  unD  af*  &nfd?auungen  unD  Sor^eUungen  mit  ft*  oereint 
2)aber  fann  man  ftc  aueft  in  Die  reproDuctioe  unD  fenfttioe  abtbeilen. 
3nbem  oon  ihr  Die  »Babrnebmung  De*  eigenen  Äbtper*  unD  Deffen  3u- 
(FanDt*  vermittelt  toirD/  mekbe  rcir  ®cfüM ,  ^mpffnDung  benennen,  oer* 
(leben  wir  auef)  unter  ®enfibiUtAt  oft  bloß  Da*  ® cfühl.  ooer  (£m* 
pfinDung*oermbgen/  unD  fn  fo  fern  Diefe*  Den  Heroen  auslieft* 
U*  iugefeftrieben  wirb:  gjeroenempfinDlifftf eit,  obgleich  Diefe 
Benennungen  niefit  Da*  eigentliche  »Öefen  Der  €enftbilität  umfaflem 
e*on  Die  Afttm  Ipboftofogen  batten  Diefe  einfeitigen  unD  befcf)ränften 
begriffe  oon  Dem  Äßcfen  Der  ©enfibilität/  tnbem  fie  ba(D  nur  eine 
Function  berfelben  ooriüglic^  aufnabmen/  unD  Diefe  al*  oberfie*  iprincip 
lur  «rflärung  De*  organifcfyen  £ebcn*  gebrauchen  wuttn,  ober  ftc  trie* 
Der  unter  anbern  £eben*r>erricfitungen  berrtbfeRten ,  ober  in  eine  Reibe 
iufammenorbneten.  ^Boerbabe  freie  Die  Weroenfraft  in  einen  (Segcnfaft 
De*  $er^en*/  al*  fMi  erneuernd*  ^rineip  Der  £b&tig!cjt  Deiftlben, 
trelcbe*  übrigen*  unabbängig  oon  Den  Heroen  in  Den  tbierifepen  Organen 
burefc  Die  oerfeftfebenen  bloß  mccbanifcbcn  £bMgfciten  unb  «inridbtun* 
|tn  Der  feinfien  fKDeraemebe  Die  Junctionen  Derfelbtn  Dirinirte.  cjb"t 
»ar  Demnacf)  Die  eenfitilttfti  bloß  Der  erfie  ^mpulo  jur  Xbätigfeit  tt4 
1X4  5 
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f>tr'itt\6.  Sticbrid)  ^offmanti/  (Baut  u.  m.'a.  fleüten  Mcfdbe  Dagegen 
iu  bocl;,  inDcm  fie  Die  "Kerpen  al*  Q5c[>aitfiiffe  einer  Dunfcln  Alraft  an* 
(üben/  roclcfcc  fclbfl  erji  Da*  £cbcti  Der  orgamfcjien  Äbrpcr  berporbringe/ 
folglich  (Wlten  fit  Die  ^croenfraft  über  Da*  StUn,  Da  fte  Dorf)  t>on  Dem 
£cben  felbft  erfl  au*gebt/  unb  eine  bcfonDre  Crfcfretiiung  ^rTdfctn  Dar* 
teilt.  Kaller  unlcrfc^tcD  war  fct)on  bcfh'mmt  Die  9vci|l>crfett  Der  «Diu*» 
fclftfem,  Srrttabilitat ,  pon  Der  (EmpfuibitftgdfftbigEett  Der  Kerpen, 
©cnftbiUtät,  ergriff  ober  an*  noer)  Diefe  QtMficatsojt  berfelben  för  Da* 
©an^e.  Sinbern  ober,  *.      @*6&ffcr,  De  $&n,  unD  mit  itfln  yiatncr 
n.  91.  fe^cn  Die  ecnfibilität  bloß  al*  WtmntWiüUit  Aber  Dk  SXcii* 
barfeit/  unD  matten  iene  allein  |ur  ©runblage  aller  Übrigen  ©errief)* 
tungen  De*  Organi*mu* ,  fe&ten  alfo  ebenfalls  eine  TOaDifuation  Der 
eenftbilitöt  über  fcatf  geben  filbfr.    25roron  unD  Die  ®dmle  Der  £rre* 
aung*tbeoretifer  benahmen  Dem  Organi*mu*  Da*  freie  fclbfrflänDigc  iu 
Den,  unD  ermebriaten  Dajfelbe  *u  einem  bloß  bureb  äußere  Seine  er« 
aroungrnen  JUiftanoe  oon  ©egenrvirfung/  feßten  fofglkb  auefj  Dic(gen|I* 
ittität  tum  bloßen  iprineip  Der  SHbgiicljfcit  einer  <£rreeung ,  iur  grreg« 
barfeit  berab.    3nbem  Die  neuere  9?aturpl)ilofopbic  eine  böberc  unb 
ridjtigerc  2tnfid)t  Dc*£ebcn*  felbff  gab  /  eröffnete  fie  jugleid)  Derftbpfto* 
logie  ein  weitere*  Selb  ju  SctfftcHung  De*  9?cgrlff^  Der  ©enitbilttät 
ttadb  Der  oben  entnadelten  3Dce.    3n  fo  fern  nun  Die  ^euftbilität  al* 
ben  Kerpen  einroobnenDe  firaft  mit  in  Den  Organ&mu*  übergebt/  in 
einem  eigenen  @p(icm  glcid)fam  perförpert  ip,  unD  fo  wieDer  in  3Jer# 
binDung  unD  SBecbfelroirfung  mit  Den  übrigen  Altanen  frt&t,  tun  fte 
fclbff  aueb  al*  ©lieD  in  Der  Stttt  pon  ©nRemen  unD  Deren  SBec&fefr 
Wirkungen  im  örganiemu*  auf,  unD  ift  in  ibrein  normalen  €tanDe  ge* 
gen  tene  auc&  geiPiffcn  ffieränDcrungen  unterworfen/  Die  tt>tr  al*Äbmet* 
jungen  pon  Der  Storni/  ober  al*  franfbaftc  Qtrfcbcinungen  bewerfen/ 
ton  Denen  rcir  folgenbe  jtpei  klaffen  uMerfcfretDen :  abnorme  <£ri)&bunfl 
ber  ©cnftbilität,  unD  abnorme  (SrmeDriuung  Derfclben.  3m  erllern  Salle 
erbeben  fieft  Die  gunetionen.  Der  ©cnftbilirät  auf  Äo(!en  Der  Functionen 
ber  anDern  EcbcmmjoDiftcari'onen/  im  anDern  Salle  werDen  Die  Functionen 
ber  ©enftbilität  befebränft  Durcl;  tSrbcbung  Der  Sunclionen  anDerer  gn* 
(lerne.    Sit  reale  Sarftctfung  De*  abnormen  ©taube*  Der  ©enfibilität 
im  Organum«*  erfebeint  in  Der  gorm  Der  fogenannten  TatKnUanU 
betten/  Dcßbalb  nur  pon  hier  auf  Den  5lrti fei  Kerpen,  unD  auf  Da*  [)i<* 
ber  gebortge  in  Dem  Qlrtifel  Vbpftologie  Derroeifen.  H. 

Reparativen  ftnb  folebe  ©lieber  Derffbrißen&eit,  Htm  »tgen 
abrcetdjenDer  Meinungen  t>on  Dem  e$ottc*Dien(re  Der  $ircf>e  /  auf  Deren 
©ebiet  fte  leben/  abfonDern  unD  eine  eigne  SKcligiontfübung  unter  ftc& 
t>tranflalten.  (Sergl.  D.  9lrt.  @ecten.)  K. 

@epia.  Ser  gepia-  aueb  ©intenftfer),  2Macffifc&  oDcr  Sinten* 
tDurm  /  ifl  ein  fonDerbare*  ©efefebpf  /  roclebc*  eigentlich  iu  Den  §»::rin- 
fecten  tu  rennen  iyLt  £tnne  nennt  ihn:  Poiypus  octopus»  ober  Sepia 
octopodia.  i&$  gibt  mehrere  Gattungen  Diefe'ö  ©cfajlccfit*,  Die  getobbn* 
lieble  roirD  aueb  @eefaQe  genannt  Sie*  £{,ner  jft  ein  bi*  iroct  gu0 
lang/  bäßlicb  unDunge  paltet,  e^  bat  einen  fWfcbigcn  .H^rptr,  unD  auf  Dem 
SXucfen  eine  metße  barte  @ebaa(e  pon  Der  ©rbßc  eine/  J^anD.  Sie*  Fair* 
artige  dlM enfcbilD  wirft  e*  läbrlicft  ab  /  unD  befommt  ein  neue*.  Sa* 
abgeiporfene  febroimmt  auf  Dem  DWeere  berum/  man  nannte  c*  fond 
9)ieerf*aum/  Da  man  e*  fttr  t>erl>aneten  ®cr)aum  De^  TOcere*  btclt/ 
im  nennt. man  e*  meift  Ossa  Sepia.  (5*  roirD  forgfdltig  aufgeftfebt/ 
unD  tbcil*  ju  ^feifenfbpfen  unD  anDern  Älcinigfeiten  oerarbeitet,  tpcil* 
flleicl;  Dem  Sirofiein  gebraust.  Slßenn  man  e*  ierfc&nctDet/  fiebt  man/ 
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baf  tt  ein  rounDcrbar  oerfalfte*  3e!lgetoebe  ffh  Söorn  um  ben  tfopf 
|Ct  ©cpiafifffte^  flucti  ad>t  lange  arme,  mit  btefen  fann  fr  ftcf>  unge- 
mein fcfi  anf  lammern  unb  anfaulen,  tiberbie*  bat  er  nocf>  jroei  mit 
größere  unb  längere  arme,  an  biefen  ftnb  an  jebem  auf  120  mit  fyäU 
d?cn  »erfebene  ©augröffcl,  unD  an  jedem  Oer  fleinern  2lrme  auf  100 
berglctdf>en;  ce  fann  bannt  feine  33eute  äuger ft  feft  anflammcrn.  ©er 
flXimfc  f>at  |n>ei  bornartige  tfinnlaben,  fafl  wie  ein  Wapananenfcbnabel 
gehaltet.  2ln  bet'Den  ©eiten  betf  tfopfeä  flehen  jtrei  febroarje,  jfemlicft  große 
^ugen  herpor.  ©ein  *8lut  iß  weif?,  aber  im  Unterltibe  bennDet  fiefy 
eine  Q3lafe  mit  einer  feb  rennen  AeiichriaFeie.  ffienn  er  oerfolgt  wirb, 
fprt^t  er  btcfelbe  oon  fict>  unb  tröbt  fr&nell  Da*  Gaffer  bermajjen  bamit, 
bajj  man  nieftf*  barin  unterfebetben  fann.  (Schon  ju  ben  Reiten  be* 
$erfhi*  bebienten  ftdj  bie  Börner  biefer  Sepia  tum  Schreiben.  TOan 

Saubt/  Daß  biefe  ©epia  ber  J&auptbeftanbtbeil  ber  d^tneftfeben  Sfcnfcbe 
:,  unb  t>on  ben  ebinefen  mit  aufgelöstem  Dietj}  unb  Ournmi  iubereü 
tet  werbe,  <je$t  bebient  man  fieb  tbrer,  mit  «iefhr  gemifebt,  jum 
getanen.  Um  ben  ©epiaflfcb  |U  fangen ,  lägt  man  einen  ©piegel  in* 
Meer  binab,  an  biefen  Hämmert  er  lieb  fo  fefl  an,  ba(j  man  ihn  mit 
berau**tebt.  flttan  ftfebt  ibn  febr  bäufig  im  mittellänbifcben  OTetre.  Wl. 

g  e  p  i  a  5  e  t  eft  n  u  n  g.  ©iefe  OTanier  t fr  eine  Srftnbung  ber  neuem 
Seit,  bie  wir  bem  wärbigen  tyrofeffor  ©eibelmann  au*  ©reiben  |u  »er* 
banfen  baben.  9M  biefer  treffliebe  tfünftlcr  in  früher  Sugenb  in  Rom 
aenreiltc,  unb  bureb  feine  richtigen  ^eiebnungen  Sluffeben  erregte ,  trug 
ihm  im  ^abr  iyfj  einer  ber  bort  lebenben  f unfllteUenDcn  (EngfänDer  auf/ 
f «5mm t liehe  kneifen  für  tbn  ju  jeiebnen.  Mit  frohem  (£ifer  begann  ber 
lunge  Äanfrler  in  ber  gewöhnlichen  ^Sanier  mit  febwarf  unb  wcjjjer 
treibe  auf  farbige*  Rapier,  unb  lieferte  ade  OTonate  QUttcr  in  bie 
€arton*  feine*  Äunftgönncr*.  ©iefer  reifte  oft  oon  SXorn  nacb  Neapel 
unb  anbern  ®mttn,  unb  überall  begleiteten  tbn  feine  €arton*,  bie 
Jr(t,  gcfcbmücft  t>urcft  bie  3etct>nunpcn  De*  talemooüen  iungen  ©tut*  . 
(eben,  um  fo  häufiger  geöffnet,  gejeigr  unb  bewunbert  mürben,  sftacfc 
3abre$frif*  fabc  ©eibelmann  feine  frübern  geiebnungen  barin  roieOer  c 
tmb  erfdjracl  beftig/  al*  er  fieaanj  oerwifebt,  ftumpf  unb  oerlöfcfri 
wieber  fanb.  ©ie  in  ©taub  jerfaflenbe  Äreibe  würbe  ibm  ocrbajjt, 
tmb  er  fann  auf  eine  Danerbaftere  Lanier,  €r  fing  an  ben  Bpoll  $u 
tnfchen,  Dod)  bie*  toar  ipieber  fo  fait  unb  hart  gegen  bie  fünften  gfiel» 
lenlinten  be*  ©armor*.  ©ic  üblieben  lötedeneicbnungen  fcbienen  ibm 
matt  unb  fraftlo*  —  ba  tarn  er  auf  ben  Sinfall;  bie  bunfelbraune 
(Baffe  be*  ©eoiaftfebe*  iu  benuQen,  unb  berrlicb  gelang  ibm  bie*.  <gr 
mifebte  fte  in  ber  ßolgc  immer  mehr  mit  Q3iefler/  unb  gemann  fo  einen 
loarmen  unb  boeb  fräftrg  bunfeln  brfiunlicben  £on,  mit  ipelcbem  er  nun 
auf  toei§  «Papier  unoer Ibfebbare  Segnungen  enttvarf,  bie  ibm  balb 
eani  au*geidcbneten  Äuhm  ermarben»  Sr  arbeitete  febr  oiel  für  <£n&» 
(anb/  Pebrtc  bann  in  fein  *8ater(anb/  nacb  ©re*ben,  juriW,  rt?jo  er, 
tiaebbem  er  noeb  mebrere  Steifen  nacb  Rom  maebte,  ©irec$br  ber  fönig* 
lieben  ^unßaPabemie  würbe,  unb  mit  rafflcfcm  5leif  bit  berühmteren 
herrlichen  ©emäblDe  ber  ©aüerie  in  bie  fanfte,  ernfte,  (lille  ©pracbe 
piner  TOanier  öberfeßt.  ©ie  bat  feinen  ftarbemauber,  feinen  blenben^ 
ben  ©lanj /  biefe  Lanier,  fte  ift  ba*  in  Der  WaHcrei ,  toa*  ba*  9)?onb* 
liebt  in  ber  Sftatur  iß  ;  eine  liebliebe  SDtelancbolie,  ein  milber  grn(l 
berrfeftt  barin.  2lber  met  bie  fetbelmannifcben  ©epia^eiebnungen  fennt, 
unb  rcetg ,  toie  fitu  biefer  feltne  -Äftnßler  ben  ganzen  baraf ter  ber  Oru 
gtnale  toieber^ugeben  tbeiß ,  wie  riebtig  feine  gönnen,  tote  tan  unb  oer« 
f*molien  feine  ©c&atten  finb,  mit  welcber  mei^erijaften  i'cictytigfeft  *t 
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Die  enblofe  ©ififcc  bicfer  Arbeit/  wele&e  au*  lauter  fanften  «punFten  in 
einafnfcer  gewebt  crfcl)cint  /  ju  überwtnben  weiß ,  unD  rote  rafcb  er  Da* 
tollenbef,  woran  anbere  3abre  ficf>  mübfam  quälen  würben;  Der 
finbet  e*  gewiß  billig,  Daß  Da*  ©lue!  <bn  fiet*  begünftigte,  unb  Daß 
er  feit  t>ielen  fahren  unaufbbrltcfj  für  ben  funfUiebenDen  Äaifer  t>on 
SKußlanb  arbeitet,  für  welchen  er  titelt  allein  bie  berühmte  OTabonna 
ton  Raphael/  fonbern  bie  fämmtlicben  Slltarblätter  oon  Corecigto,  Die 
5*enu*  Don  Sf|ian  )&  in  berfelben  ©rbße  wie  bie  Originale  coptrt 
2)a*  Rapier  wirb  auf  feinwanD  aefpannt,  um  biefen  ungeheuer  großen 
geiebnungen  Sauer  unb  ipaltbarFeit  $u  geben,  greilicb  Fann  audb  ein* 
aig  SXußlanb*  J^crrfcficr  ©piegelgläfer  Don  fo(d>cr  ©r^ße  beben,  n>ie 
Dtefe  geiebnungen  jte  erfobern.  —  ftueb  bie  ©emaMtn  De*  <Profe(]or* 
©etbclmann,  eine  geborne  ©enetianerin ,  fft  augerort^ntltcö  gefcbtcFt  in 
Diefer  ©epiamanier,  unb  verfertigt  Heinere  b&cbft  Dollenbete  Seiebnun- 
gen  barin.  —  Sflan  benuljt  biefe  Lanier  ießt  aueft  t>icl  §u  fanbfcßaf* 
ten,  roelclje  ficft  Dortrejflkb  bnrin  au*nebmen.  5)er  geniale  £anbfdbaft$* 
niabler  SriebricO  bat  berrlic&e  @epta$eicbnungen  Dollenbet;  biefe  Kanter 
paßt  auönebmenb  fcb&n  $u  ben  einfach  großen  unb  Düftern  9iaturfcenen, 
Die  er  fo  meifterböft  barjuftelfen  weiß.  Wl. 

©eptett  beißt  in  Der  VtnfU  ein  fkbenjlimmige*  £onfrücF,  entwe* 
Der  für  3nffrumente  ober  ©ingflimmen.  @tc  fommen  Dornebmlicb  in 
grüben  Opern  »or. 

©eptuaglnta  beißt  bie  griecbifcfje  Ueberfeßung  De*  alten  Ztßa* 
tuen«/  weil  fie  nadj  bem  fabelhaften  Sorgeben  De*  s2lrtf*äu*,  bem  «tieft 
^ofepbu*  in  Den  jübifeben  Antiquitäten  folgte,  auf  S3efei)l  De*  ftönftf* 
Don  Aegypten  <ptolemäu*  <Pbilabelpbu*  Don  70  gelehrten  3uben  (baber 
Der  ^ame  ©eptuaginta,  70)  verfertigt  worben.  Sßegen  biefe*  angcblt* 
eben  Urfprung*  wirb  fte  aud>  bie  alejtanbrinifcbe  llcbcrfcCnng  genannt, 
weil  fte  *u  SUejcanbrien  oeranftaltet  mürbe.  Sßabrfcbeinlicb  Derbanfeit 
wir  fte  ben  unter  Den  ©riechen  lebenben  3uben,  Die  $um  £beil  De* 
£ebräifcben  niebt  mebr  funbig,  Don  gelehrten  ©laubem*geno(fen,  welc&e 
Deiber  ©pracben  mädtfig  waren,  eine  folebe  Ueberfeljung  ihrer  heiligen 
Q5üd,er  jum  ©ebraueb  in  ben  ©tjnaaogen  um  aö5  Dor  £br.  ©eb.  ab*« 
faffen  ließen,  3)ocb  moebte  bie*  juerjt  nur  mit  Den  SBücbern  TOoft*  gc- 
febeben  feon,  Denn  Don  Den  übrigen  ©fiebern  De*  alten  Sefiament*  tft 
nur  fo  Diel  erweiölicb,  Da8  man  jte  im  aten  3al)r&unbert  Dor  Gbr.  ©eb, 
in  grieebifeber  ©pracbe  hatte  m     E.     •  • 

©equenje  (Sequenz«)  ift  eine  Qlrt  Don  J&prane,  trelcbe  tn  Der 
rbmifcb'catbolifcfen  Ätrcbe  nac&  Dem  ©raDuale  (D.  b.  n«<b  Dem  Furjeii 
Sirifcbcngefange  gletcb  nacb  Der  Spiftel)  Dor  Dem  fiDangeltum,  bi*iref* 
len  aueb  in  Der  SJefper  Der  Dem  Wagnificat  gefungen  rcirb,  jefit  aber 
lücf.t  mebr  fo  bau  füg  im  ©ebraueb  tft.  OTan  holte  fonft  Deren  befon« 
Der*  Drei,  ttelcbe  aueft  Die  Drei  ©equenjen  im  3abrc  hießen, 
ttämlicb  «ur  Oder»,  Vrüng^  unb  Srohnletcbnam*octaDe,  außer  Diefen 
aber  noeb  eine  ©equenie  für  Die  ® erworbenen,  Die  mit  Den  Korten: 
Dies  irae,  dies  illa  etc.  anfängt,  ©ie  werben  entreeber  muftfalifcf) , 
D.  b.  mit  Dollen  3nfirumemen,  ober  aueb  bloß  mit  Orgelbegleitung 
abgefangen* 

©equeflration  nennt  man  Die  3emanDen  anDertraute  5fufbe- 
roabrung  eine*  iwitoen  §tvei  ober  mehreren  tyatttun  (Ireitigen  ©egen^ 
ftanbe*,  um  benfelben  nacb  entfebiebenem  ©trett  Dem  Obftegenben  |tt 
übergeben.  3lucb  bie  £anblung  felbfl,  Dur*  welche  biefe  Slufbenjabrung 
rerfügt  wirb,  beißt  ©equeflration,  unb  Der  Slufbewahrenbe  ©equeßer. 
5)ie  ©equeftratien  fann  mit  Der  Sußimmung  unb  Dem  Saiden 
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©rtUwbtn,  an«  au*  Durch  bfoßt  rid>terti<he  ©ewalt  txrfögt  werben. 
5m  erdern  Salle  beißt  fie  will rür liehe  ©tguedration  <S.  yolanu- 
iia),  im  IcMern  notbwenbige  (S.  uece»$arl» ).  <&m  ©triebt  borf 
ober  nur  Karin  eine  ©equeffratton  anorbnen,  wenn  wäbrcnb  W  TO 
jeffei  für  eine  ober  bie  anbere  Partei  ©efahr  eorbanben  itf ,  Den  wtu» 
gen  ©eaenftanö  au*  auf  Den  gall  De$  «Siege«  enweber  aar  nicht,  ober 
fafi  auf  unerfe^Ud>c  Sötifc  befchäbigt  |U  «holten.  €rd  na6  fccenbtg. 
lern  ©treite  fann  ber  fequeflrfrte  ©egcnflanb  (lequestrum  i  intMgtg« 
txrt  »erben.  ftiebt  bloß  ©acben,  fonbtrn  auch  ^erfonen  foiinen  unter 
eewtüration  gcfcfjt  werben,  |.  53.  grauentiinmer,  bie  ficft  mehrfach 
iu  gleicher  3eit  gültig  »erlobt  baben ;  unb  ÄinDer,  wenn  bie  traten* 
cen  ^arteten  ftd>  aegenfeitig  Da«  SXecht  ber  mütterlichen  ober  Mttrh*en 
Bemalt  auefchließlkh  anmaßen  wollen,  unb  biefc«  JHedf)»  jwruelbaft  in. 

«Serail  («Sarai  oßer  ©erai,  h.  i>-  »in  <JJalad  ober  ein  große* 
«Sebäube )  bebeutet  baei  ©cbloß ,  wo  ber  tfirfifche  ©ultan  reuoirt.  <£« 
lii«t  an  einem  Snoe  oon  Condantinopel  in  einer  herrlichen  ©  t««»,  ««] 
eiaer  in  ba$  SJcccr  beroorragenben  üanDfpifje.  £ic  TOauem  be*  &xaili 
umfließen  einen  Umfang  oon  mehr  benn  oier  ©titnben  ©ege« ,  in 
welchem  meiere  «Dtofcbecn,  außerorbcntlfcb  große ©orten  unb  ©ebäube, 
ii  benen  an  20,000  TOenfc&cn  beherbergt  werben  Finnen ,  begriffen  Itnb. 
Reifen  beträgt  bie  Bnfatf  ber  im  «aufe  beö  ©uftanj  ober  tm  geraU 
ntbnenbat  Wenfcften  nicht  über  10,000  «Seelen,  bie  ©arben  unb  ©  t> 
nrrfchaft  mit  gerechnet.  2Jon  ber  «Oteereofeite  her  id  ber  SHnblicf  tiefe* 
Ungeheuern  «alaftei  überaul  ergbljenb.  2Wcin  fobalb  man  an*  ganb 
tritt,  fcbwtnbe»  ber  Sauber;  bie  2>ome,  bie  eergolbeten  Äuppeln,  bie 
foprelTen  unb  ade  jene  £errlichfeiten  werben  oon  bieten,  «Jntfeijen  erre« 
genben  ©Jauern  umfcbtolfen,  beren  Slnblicf  bie  ffnfferfUn  SDeen  erregt, 
fcefonberi  bann,  wenn  man  an  ber  »onytpfrm  **  Wgtntf  m 
©erail  oorüber  gebt,  unb  baftlbd  oft  bie  frtfeh  abgeschlagenen 
OTenfclxnföpfc  liegen  ficht.  -  £>er  <<"  ?W'  M  & 1 

unb  ber  SOohnort  ber  grauen.  «5r  enthalt  bie  abgefonberttn  QJaoillen« 
ler  fteben  SKbaDunniS  ober  rechtmäßigen  Jrauen  De«  «sultami,  Die 
burch  bie  Safjl,  altf  bie  erfte ,  »weite,  Dritte  u.  f.  unterfchiebtn  werben. 
5ebe  bat  ihr  eigene«  £au«  unb  ihre  eigenen  ©claoinnen,  fo  Daß  einet 
»eben  benignen«  »6o  bi«  200  «Dtäbdjen  (Obaliifen) ja  ihrer  «Sebtenung 
fctiriiiiat  fmb.  2lußtrbtm  werben  im  £arem  brtuehn»  bitf  «>terier>ni>.in- 
Nrt  Äeb&eiber  für  «efriebigung  ber  ArHMM  «tbürfn  ffe  be«  ©rot», 
be  n  gehalten.  3tne  fieben  leaitimtn  Reibet JM  «»fifulton«  fehen 
M  aber  fad  nie,  unb  rennen  ff*  !aum;  lebe  M dm  befonbere  Sffioh' 
im, ^be  eigenen  ©ärten  u.  f.  w.  ©er  faiferlid>e :  Äorem  debt  unter 
ber  b  fonbern  WficDt  ber  Äebaia  Ähabuttna  (W««w«ffSSäl' 
btefe  iß  immer  eine  ehemalige  Jaooritin,  unb  um:mf*ränfte  «eherr« 
fth  rin  ber  barin  btfinblichen  5Beiber.  3hren  befehlen  muß  ohne  WU 
btrfprud)  gehorfamt  werben,  ©ie  (lebt  für  bie  Muhe  be*  # mut,  unb 
euipfängt  nur  00m  ©ultan  alle  TOittbtiltingen ,  bie  fecf>  auf  »prtnSftnff- 
he;iehen   Sie  Äehaia  Ähabunna  Hebt  in  pclficht  her  äußern  Scrbalt* 
niTe  unb  ber  «Berpffegung  be«  £arem«  mit  htm  Äiölar.  Slga,  bem 
«Befehlshaber  ber  fehwarjen  Sunuct)tn ,  in  Strbutbung.  ©iffer  SÄga  td 
ein  (ehr  wichtige  iJJerfon  betf  9Wd><,  unb  fpielt  tm 
fien  «Rollen.  £>te  äußern  «Pforten  be<  «arem«,  ober  »telmehr  bie  «Sott* 
nunaen  ber  fieben  ffieibtr  beü  ©roßherrn  werben  Durch  brethunbert  oer* 
^mttene  ©Awarje  bewacht,  welche  ali  erde  «inte  um  bie  dauern 
ITSaffung  be«  «artrn«  aufgedettt  ffnb.  ©iefe  ©chwanen  haben 
\mtolk  mm*iw  ^  b«  ©ärten  De«  $o»em«,  unb  fobalb  her 
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®ro§ftcrr  barta  fttftaanbeln  will,  wftflfeit  fie  mit  bem  ÄWar'Sffla  fr» 
begleiten.  SRacb  fem  fcbwarjen  gunucbw  folgen  bie  weißen,  mit 
jenen  etwa  gleicb  an  3abl.  ©ie  (leben  unter  toi  Befehlen  bei  (£apoit 
ölgaffp  (Öberff^fartner),  unb  bilben  in  «weiter  Sfofc  ben  Auf  cm* 
£aremiMenfl.  ©ie  ftnb  weniger  n>tTD  unb  barbarffcfc,  wie  ibre  fcbwar* 
ien  gollepen,  bie  an  SKobbcit  unb  ©raufamfeit  mit  b<n  wilbeflen  £bfe* 
ren  wetteifern,  ©er  Sapou  Slgaffy  bdngt,  obgleicb  er  ebenfalls  einen 
boben  Slang  bef  leibet,  gan*  t>on  bem  tftllar  «  Slga  ab.  ©ie  3tcb* 
©glanl  (Ä«mmerpngen),  aueb  3td>*  2lga(Tb!>'l  genannt,  bnben  bfc 
Bebienung  bei  ©ultanl  *u  beforgen.  ©ie  ftnb  gew&bnlicb  Hffaten  oott 
meberer  £erfunft,  unb  werben  in  oier  Zimmern,  bie  in  £inficbt  De* 
Range*  unb  ber  55efcftÄfti0UH0en  ibrer  TOitglieber  t>erfd)teben  ftnb,  ge* 
lbeilt.  Dießem  unb  leljte  biefer  Kammern  |>ei#e  tfbtilne  öbaffb* 

f  (  ©cbafjfammer  ober  Cammer  ber  ©cbätje).  ©ie  tu  biefer  Äammet 
gehörigen  langen  (leben  unter  ben  Befeblen  bei  biliar- 2lga,  unb  jm& 
mit  Bewahrung  unb  Beregnung  ber  ©djätje  beauftragt.  (Dian  bc* 
bauptet,  baß  bal  ©erail  ungeheure  ©cbäae  entbalte,  ba  man  bie  ftc» 
gierung  eineö  ©ultanl  um  fo  gü'icHicber  balt,  je  mebr  ©d»ä$e  er  auf* 
aebäufe  bat.  gl  ifr  ndmlid)  ©ebraueb,  baß  jeber  Sultan  wäbrenfr 
feiner  Regierung  eine  befonbere  ©cbaitfammer  erriebtet;  am  £nbe  lebe» 
3abrel  maebt  ber  Äielar^lga  ein  *öerjei<6niß  aller  Beutel,  meldte 
eingenommen  worben  ftnb.  \©iefe  werben  bierauf  in  eine  Siftt  oerfcblof* 
fen,  unb  oom  ©roß&errn  eigcnbänbtg  oerfiegeft.  Beim  £obe  eine* 
jeben  ©roßherrn  wirb  bie  Äammer  Del  Äbalne  gefcbloffen,  unb  mit 
golbenen  Bucbftaben  bte  3nfc^rift  barüber  gefe?t:  tcr  liegt  ber 
©cba?  bei  ober  bei  (Sultane  ©iefer  ©tbaij  Dtsr  ©eratl* 
barf  nur  in  ber  brfngenbflen  Sftotb  angegriffen  werben;  unb  ein  tärfi» 
fefter  Äaifer  würbe  lieber  burcl)  bie  fc&recflicbtfen  ©raufamfetten  fiefr 
©elb  erpreffen,  all  »u  biefem  ©cbafce  feine  jjuflucbt  nehmen.  Slttte 
ben  erwähnten  ©erailbebieuten  ftnb  bie  ©tummen  (Biiebamtjbilft'O 
iu  bemerfen.  3hm  ftnb  ungefähr  oierjig,  unb.  fie  ftnb  eigentlich  bi; 
Hofnarren  bei  ©ultanl.  Sbemall  mußten  fie  im  ßanjen  deiche  bie 
Sobelurtbeile  t>olljieben.  ©ie  Swerge  (©iubge)  machen  gleicbfalfl 
eine  gierbe  bei  ©erail*  unb  einen  ©cgenftanb  ber  Belufh'gung  bei  tür# 
fiftben  Äaifer*  aul.  3br  SHücfen  bient  Dem  ledern  oft  all  ©cbemel, 

.  wenn  er  ein  «Pferb  beffetgen  will.  3e  mebr  biefe  unglAcNieften  ©ef«6pfe 
t>on  ber  ftatur  oerwabrloft  ober  burd)  if>r  TOißgefcbicf  wrfJftmmeU 
ftnb,  je  grbßerel  Snfeben  erlangen  fie  babureb  bei  Jjofe.  <£aptbö<# 
BafebPl  ftnb  bie  Äammerberren  bei  Äatferi.  ©ie  ftnb  in  mMm 
ber  gebetmen  Aufträge  unb  ber  ©oll (Fechingen  ber  io- 
belurtbeile  an  bie  ©teile  ber  ©tu muten  getreten.  3!Ue  (£aoibgi« 
^Bafcöt^  ftnb  Beamten  Dorn  ©eratl,  unb  werben  jum  S^fcnfl  beffelbett 
berufen.  Siner  oon  ihnen  febläft,  wie  iljn  bie  DSetbe  trifft,  in  einem 
Fletnen  Simmer  an  ber  jwetten  Eingangspforte  bei  ©craill.  ©ie  ge* 
nießen  fSmmtltcb  febr  große  Sorjüge,  bie  ©roßen  ber  JJforte  fcbmetcbelti 
tbtten,  unb  fueben  ibre  greunbfebaft,  um  ftcb  ©tftQen  im  ©erait  |U 
mfcbojfen.  ©ie  Boflanbgi'l  ftnb  ein  lahlretcbel  (£orpl,  welcf)el 
lum  ©tenfl  im  3nnern  bei  ©erafll  benimmt  ifr  aßir  bemerfen  bier, 
böß  man  bei  s  — 6000  Wann,  welebe  jur  Bewacbung  bei  3nnern  tjortf 
©erail  gebrauebt  werben,  aueft  niebt  ein  etnjigel  ©ebteßgewehr  ft'nben 
börfte.  ©ie  Boftanbgi'l  waren  bei  ibrer  (Intflebung  bloß  ©ärtner, 
unb  fielen  je$t  unter  bem  unmittelbaren  Befebl  bei  Boflanbgi  Ba* 
febi,  welcher  naeb  bem  ©eltf  tar  91  ga  (Oberflen  ber  febwarjen  <Su* 
nucf;en)  bie  jweite  <perfön  im  ©erail  ifr  Unter  bem  Boflanbgi  Bafc&t  . 
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jrebt  Die  tflolfjef  im  Innern  Dei  ©eratli  foroobl,  oft  Die  bon  Sonffan* 
ttnopel  nnt)  Den  anftoßenben  $e(bern.  Wod)  außerbem  btftfjt  er  «roßt 
©eroalt  unb  23orrec$te.  Sr  ift  außer  Dem  ©roßiicrrtt  auefc  Der  <5in;rge 
fur  ©erail,  Der  im  Innern  einen  fcart  trägt  Sie  $altabai'i  bei 
©erail*  (£ol$hacFer),  gleichen  ©ehalti  mit  Den  bürigen,  machen  einen 
S:f>cil  fron  Der  SBache  unD  Sienerfc&aft  im  3nncrn  De*  ©eraili  aui. 
Obgleich  Dai  ledere  ton  beinahe  10,000  Wann  bewacht  wirb,  fo  würb< 
c*  Dod)  Faum  einem  europäifd>en  Qatat'Hon  wiberffeben  Fönnen.  Bußer 
Den  SBoflanbßi'i  unb  Qaltabgt**  &at  Der  ©roßherr  no*  bie  $etcf* 
unD  Die  ©olacfi  all  Jeibgarben,  wiche  ihn  begleiten/  neun  er  Dg* 
©erail  wrUft«  —  ©ie  ©cftweflcrn  bei  ©ultani  wohne»  niefrt  im  ©c» 
rail.  Vtut  Die  Salibe#©ultanin  (D.  f.  Die  ffllutter  bei  Sultan*) 
Ulf  ftcf>  Darin  auf.  ©ie  Fann  bon  ihrem  ©ohne  *flad)Tiif)t  bon  allen 
tctaaUfafttn  berlangen,  hat  großen  l£w|luß  bei  93efcf}ung  ber  Remter 
unD  auf  ade  otfcntlicfee  Singelf qenbeiten ,  unb  ihr  ©obn  barf  fogar  ohne 
ihre  Suffimmung  feine  neue  ©eliebte  annehmen,  ©ie  übrigen  $cwo!># 
ntrinnen  Detf  ©eratli  ober  bei  eigentlichen  £aremi  finb,  Die  äußerliche 
JJracfir  abgeregnet ,  nicht  beffer  ali  ©darinnen,  werben,  wie  fieb  aui 
Dem  Obigen  ergibt,  auf  Dai  ffrengfte  bewacDt,  raüffen  fiel)  Die  fdrimpf* 
(td?(le  93ehanblung,  fogar  tyettfcftenhfebe  t>on  ihren  entmannten  884$* 
tern  gefallen  laffen,  bürfen,  außer  ihrem  itibatit  unb  ihren  näcbtfen 
©crwanDten,  Feine  Wannipeffon  fehen,  unD  werben  bei  ber  geringen 
Suifebroeifung  in  ©äefen  m  OTeer  ge(Mrjt.  Sie  tyrinjen  unb  ?)rin* 
icffinncn  werben  "hier  unter  ber  Kttfrot  ihrer  fflfütter  erjogen.  (Srflcre 
terommen  tm  festen  3ahre  «Berfd&nittene  ;u  Lehrern;  festere.  Die 
man  gleicf) faftt  ©ultaninncn  nennt/  mäßen  lebenslang  im  ©erail 
fcf machten,  wenn  nic&t  ein  53afcf)a  ihnen  feine  £anD  bietet*  ^acis  bem 
abfterben  Dei  ©ultani  werben  -Die  ©ultaninnen  in  ein  alte*  ©erail 
tranepnjtirt,  um  Dafelbll  ben  £oD  fbred  ©ebleteri  lebenslang  .511  beirrt* 
nen.   ü7ocf>  muß  bemerFt  werben.  Daß  man  jroar  in  ein  ©erail  <?iit* 
tritt  erlangen  Fann ,  aütin  DurcDaui  in  Feinen  $arem.  ©elbft  Der  SJater 
von  Dem  £errn  Deffclbcn,  welcher  feine  Schwiegertochter  wohl  untrer* 
fd)lcicrt  feigen  barf/  wirb  unter  fernem  SBorwanDc  in  Den  £arem  De* 
©o:;nc$  eingeladen. 

©trapb  in  Der  SRebrbeit  ©craphim  Reißen  bei  Den  Propheten 
Des  alten  Xetfamenti  bie  Oberen  Der  Sngel,  Die  um  Den  Shron  Let- 
tes fuhen.  ©er  h*hräifd)e  Stuibrucf  bezeichnet  gble,  Vornehme /  bie 
Den  ÄftnigitDron  umgeben.  Saher  führt  bie  religiöfe  ipoefie  bie  Sngel 
ber  Dod)Pcn  Orbnung  unter  bem  Warnen  ©eraphim  auf.  Sie  gram 
lücaner  nennen  fiel)  aui  gleichem  ©runbe  Den  feraphifchen  Or* 
Den.  E. 

@er aphinenorDen/  f.  örben. 

©eräpis,  eine  ägnptifcfje  ©otthett  ©nige  erFIoren  ihn  ffir  einen 
(ehr  alten  ©ott/  unb  ibentifcf)  mit  Oftrti/  Rubere  aber  wegen  feiner 
SöilDung  für  einen  fehr  neuen  aui  Der  Jrembe  eingeführten  ©oft.  @e* 
mß  ift,  Daß  er  in  2Ue*anDrfa  Die  oornehm^c  ©ottbett  war.  TOan  beu* 
tete  ihn  hfcchft  mföitHn ,  balb  ali  £eui  unb  Smtttt/  halb  ab  Ö|irtf, 
äefeulap  unD  ^liDoneui.  Unter  feinen  zahlreichen  Zempeln  war  bai 
©erapeion  bei  TOemphii  in  einer  fanbigen  SKJflfte  ber  berühmtere.  Wac^ 
3oega  beißt  ©erapii  ?5ater  ober  £err  ber  gin(!erniß.  Siei  hat  |u  tu 
ntr  Doppelten  anficht  t>on  ihm  SJeranlaffung  gegeben,  einmal,  baß  (r 
Der  afironomtfd)en  Rheologie  angehbrt  babe,  unb  baß  burcl)  ihn  bie 
Sonne  bejeichnet  worben,  in  fo  fern  fle  |ur  Seit  Der  28tnterfonnen* 
twnbe  unter  Der  GirDe  geht,  unb  Dai  untere  £emifp!)är  umläuft; 
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Dann  aueft,  baf  er  Der  ©oft  ber  lobten,  (er  Otitis  Der  Unterwelt  fei, 
lie  er  nebß  ber  3fi*  beberrfc&e. 

0  er  elfter  beifit  bei  ben  dürfen  Der  Obcrfelbberr  fiber  em  gan- 
je*  $ttx,  bei  uns  ©cneral»  ffelbmarfcfiall.  «r  bat  febr  aitfgebebnte 
Detroit/  ßebt  jeborb  unter  Dem  ©rofteejter,  unb  wirb  aul  ben  ?>afe&eii 
ton  *wei  ober  Drei  SÄofifcbweifen  geraäblt.  —  95f*u>eilen  »erben  auefe 
«iebrigere  Anführer  mit  biefem  Dlamen  belegt 

©erenabe,  ©tänbeden,  betgt  in  ber  tyoeße  ein  Sieb  bcrltebten 
ober  boeb  galanten  Hnbalttf,  beffen  ^eßimmunaiß,  t>or  ben  Sendern 
einer  beliebten  abgefangen  f  u  werben ,  in  ber  OTaftf  aber  bie  £ompo* 
fitton  eine*  folgen  ZUM,  beren  £auptcbarafter  Sinfacbbeit  unb  3ier* 
liebfeit  iß.  Sie  Begleitung  befefcranFt  ficb  gewßbnlief)  nur  auf  ein  ein* 
facbe^  ©aiteninßrument,  nie  bie  ©uüanre,  £aute,  Sitter,  TOanDolmc 
u.  bergl.  OTan  legt  aber  ben  tarnen  ©erenabe  aueb  einer  blo§en  3i* 
ftrumentalmufi!  bei/  bie  gewinn  flJerfonen  ju  Sbren  ober  altf  ©lücf« 
wunf*  bei  trgenb  einer  erfreulieben  SSeranlaffung  Bbenb*  Por  ibrer 
SBobnung  aufgeführt  wirb.  €4  werten  baju  am  fügliebßen  folc&e,  be* 
fonber*  Q5laeinßrumente  gewägt,  bie  im  $reien  bie  beße  äftrfung  mä- 
rten. Sie  ©tille  ber  «ftaebt  unb  ein  Weiterer  Gimmel  erbbben  aßet# 
bingtf  ben  (Einbruei  einer  foleben  TOufif;  We  baber  aueb  in  ^talitn 
unb  Spanien  mebr  alt  bei  un*  einbeimifcf)  iß.  Sie  Italiener  be$tic&* 
nen  mit  bem  Tanten  ©erena ta  and)  eine  Gattung  Der  Kantate,  in 
Ut  ein  bramatifeber  ©toff  um  ©runbe  liegt,  eine  Art  pon  Oratorium* 

©eringapatam  (®ri  ftanga  tyatann),  iß  bie  J&aitptftobt  ber 
tyropfoj  Opfere  in  Oßinbien.  ©ie  liegt  auf  einer  3nfel  gleicbetf  9ia# 
nun*,  welc&e  ton  bem  bier  febr  breiten  unb  fcbneUßromenben  ffluffc 
l'aperp  gebilbet  tpirb.  Siefe  ®taH  warb  oon  J&pber  21  Ii  (man  febe 
£ober  Ali)  auf  inbifebe  SBeife  befeßtgt,  unb  entbiclt  1800  eine  Anjabl 
t>on  4i63  Käufern  unb  5499  Samilfen.  Sie  SBorßäbte  hatten  2216 
Käufer  unb  333S  Samilien.  Sie  ganje  OTenfcben$abi  warb,  mit  Sn* 
feblujj  einer  febr  ßarfen  ©arnifon,  auf  31,895  ©eelcn  gefcbäfjt.  5Qäb* 
renb  üppo^  Regierung  batte  bie  3ufel  ©eringapatam  im  ©anjeit 
gegen  i5o,ooo  Q5eivct)ner ,  beren  9Renge  ftd)  aber  naeb  tem  ©eurje  por 
6pber*  Sonaßie  febr  permebrt  bat.  £nber*  ipalaß,  ober  ber  gaul 
QSaugb  liegt  am  Bßlicben  £nbe  ber  Snfel,  unb  iß,  obgleich  nur  pon 
ftbm  erbauet,  boeb  ein  febr  praebtPoll&  ©ebfiube.  Saneben  iß  £pber< 
OTaufoIeuw ,  wo  er,  feine  ©emaMin  unb  £ippo  in  ©räbern  t>cn  feftroar« 
iem  Marmor  ruben.  Siefe  ©räber  finb  auf  Sofien  Des  cnglifcbtn  @ou« 
pernementf  mit  reiebem  Seuge  bebedt  Ser  ipalaß  in  ber  ©tabt  iß  ein 
febr  örefee ,  mit  einer  hoben  ßarfen  5Rauer  umgebene»'  ©efräube ,  unb 
bat  pnn  äugen  wenig  Anfeben,  welc&e*  poii  aütn  bffentlicben  ©ebäuben 
iu  ©eringapatam  gilt,  ©ie  ftnb  pon  ihrer  ebemaligen  SLDäröe  febr 
berabgefommen.  £»ber*  «palaß  iß  ieQt  bie  SBohnung  einel  äßunbari« 
M,  unb  fein  ©erail  iß  ein  europäifebe^  J&ofpitaL  Jtippo'<  ©erail  bin- 
gegen  iß/je^t  eint  53arafe  für  bie  Artillerie/  unb  feine  ©taat^immet 
werben  Pon  europäifeben  ©olbaten  bettobnt.  Mc  biefe  ©cbäube  erfefeei* 
nen,  wegen  M  Wangels  an  Scnßern,  pon  außen  febr  traurig.  Si« 
©trafen  ber  ©tabt  ftnb  gleiefttall^  eng  unb  frblecbt.  Am  4ten  SBai 
1799  ßünute  bie  englifebe  Armee  unter  bem  ©eneral  JJarn^  in  ber 
^aebt  l>ie  ©tabt.  Sin  gro§er  Ztytil  ber  8000  QJlann  ßarfen  Sefaftung 
mürbe  niebergemaebt,  unb  Jippo  fanb  man  unter  einem  £borwege  ge# 
tbt>ttt  ©eit  biefer  Seit  ßebt  ©eringapatam  unter  ber  ^räfibentfebaft 
Otaftra*.  (©.  auc6  SSabraö  unb  TOpfore.) 
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€  erteilt  ((teil.  Serpcntono,  fron).  Scrpcnt) ,  ober  ba*  ©eMan* 
§  enrobr,  i#  ein  in  gorm  einer  gefrrtnmiten  Schlange  ungefähr  fünf 
Ii*  fecf>*  ^chub  lange*  $la*inffrument  non  TOetaH  ober  febwarjem 
£c^c  mit  feber  fiberjogen;  e<  bar  fecb*  £bcber,  unb  wirb  faß  f*  wie 
ber  Saaott  geblafen.  5tuö  ffranfreieb  —  wo  e*  *u  Burcrre  t>on  Sbme 
©utllaume  1790  erfunden  werben  unb  (ehr  gebraueblicb  war  — 
Farn  c*  «acb  ©euYfcblanb,  wo  man  fi*  beffelben  bauptftkblicb  aud)  bei 
militfirifcber  TOufif  bcDicnt.  ©ein  Umfang  erftreeft  fid>  Pon  rem  (Son- 
tra B  bis  tum  fleinen  d.  Sie  oermittelft  eine*  $8erfeQunp*ieid)en*  tr- 
achten ober  erniebrigten  Zone  mäßen  emiveber  blofj  bureb  ben  3lnfa$ 
f^mungen  werten ,  ober  ber  Grifte  bringt  ibre  Intonation  babureb 
berror,  Dag  er  biefe*  ober  iene<*  SMceb  nur  wenig  öffnet. 

©erpentinffein  wirb  in*»  Mineralogie  ju  Den  Ifcalffleinen 
fterecfriet.   <Jr  iff  ron  mittelmäßiger  £ärte,  btebtem  ©eföge  unb  ful>lt 
lief)  etwa*  fdtfäpfrig  an.  9locft  tftrwan  fofl  er  23  Sbetle  Salferbe, 
*5  Sbeile  JUefelerDe,  18  $beile  £  bonerbe  /  3  Sbeile  (Sifenfalf  unb  ia 
XHilc  2öa(fer  enthalten,  geint  garbe  ift  mebrentbtil*  febwangrün, 
cuef)  finbet  man  ©orten,  bie  in*  Scbmufjicjcjrüne,  in*  Graugrüne  unb 
©cbwangraue  laufen.  OTancbe  Slrren  ftnb  t>erfcbieben  gtfleeft,  marmo* 
rirt  unb  fein  bunfelrotb  geäberf.  ©elben  ©erpentinftetn  pnbet  man  fei« 
ten.   33i*weilcn  finb  Dtefcm  Steine  rothe  Granaten  mit  eingemengt. 
Uder  ©erptntinflcfn  itrfpringt  auf  bem  S5rud>e  in  Heine  Dünne  ©plit* 
fernen  /  bie  an  ben  Äanten  burebfebeinen.  Sr  lägt  ftd)  leiebt  brecbfeln 
xinb  poliren,  unb  wirb  an  ber  £uft  |iemlic$  fyart.  Der  Serpentin ftetn 
finbtt  ftcb  in  fielen  £änbcrn  in  ©ebiebttn,  wclcbe  öfters  ganje  ©ebirge 
unb  Seifen  au*macbtn.  Sie  ecrpentfntfcinbröcbe  bei  gbpliQ  im  ©äcb« 
ftfeben  finb  in  Seutfcblanb  Die  wiebtigften.  %)Q$  ©tflbtcben  Sftplty  t>er« 
arbeitet  biefen  ©tein  in  crpaunUc&er  TOenae,  unb  jiebt  grojen  ©ewinn 
fcftfrott.  8n<4  in  onbem  ©egenben  ©aebfen*  unb  S)eutfrf)lanD*  trifft 
man  ben  ©erpcntinfftin  an.  tjn  galten,  auf  eorfica  unb  in  ©ebwe* 
ben  gibt  e*  t>iel  ©erpenfinffein,  ber  aber  niefrt  fo  tote  in  ©aebfen  benuftt 
wirb.   3m  ffiaprcutbfcbcn  wirb  eine  Sirt  ©la*  barau*  gefcbmoltcn/ 
notwi  man  gorallen  unb  Äfigeleben  |u  iXofenfränjen  maefet.  3)cr  auf 
bem  $id;tclbcrge  t>on  SJUjranber  t?on  £umbolbt  tinterfudne  jtigt  ntd>t 
bieg  im  ©rofien,  fonbern  aud)  in  ben  fleinßen  @tüefd;en  eine  auffaU 
lenbe  Polarität  (f.  Polarität  unb  Wagnet).  @  tetn&Ä  uf er  in  flauen 
fanb  narbbtr,  bog  fieb  befonber*  bie  bunfelaränen  ©erpentinfteine  bur* 
Äunfl  in  febnjaebe  ffitagnett  t>ermanbeln  laflftn. 

©errurier  (®raf)/  ©arfebali  unb  $air  bon  SranFreieb,  ©ou* 
berneur  Der  !jnt>aliDen,  ©enator;  ©rof freut  Der  Sbrcnlegion/  Com» 
manbeur  M  @t.  £ubn>i0orben*,  ift  in  £aon  t>on  bürgerlichen  keltern 
geboren^  roibmetc  ftcb  frftb  ben  SBaffen,  aoancirte  fcbnell/  unb  roar 
1795  ©eneral  bei  ber  9lrmee  in  Italien,  reo  er  ftcb  au*|eicbnetc /  fo 
»ie  aueb  1796  W  Ct  TOibtl  unb  OTonbODt  gegen  Die  tpiemonttfer. 
m  ber  »erennung  oon  Wantua  leigte  er  Piel  ©efcbidlicbfeit.  1796 
na!)m  er  SJerona/  warb  1798  ©eneralinfpecttur  ber  franibfifcbtn  In- 
fanterie/ unb  1799  bei  Serborio  t>on  ben  Oefterreicbern  unb  SHuffen 
gefangen  unb  pon  ©utparotv  auf  Carole  naeb  granfreieb  gefcbicTt.  <&t 
trug  mit  sum  ©ifg  be*  löten  ©rumalre  bei ,  warb  barauf  Eiüglieb 
be*  (Srbaltung^fenat*,  i8o3  Defftn  <J3rdtor  unb  balb  barauf  ©ouberneur 
ber  3npa»ben.  Napoleon,  naeft  feiner  ibronbtfleigung,  ernannte  i|ti 
wmlKeicb*marfcball,  ©roffreuj  ber  Sbrtnlegion  uno  ber  eifernen  Ärone. 
Söäbrenb  ber  SjcpeDition  ber  SnglänDer  gegen  SBalcbtrn  war  er  ©ene« 
talcoramanbant  ber  parifer  ftationalgarbe,  unb  naöm  bi*  SnDc  flBAri 
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18x4  an  «Ifen  tätnalMMMtn  Zfcil  <5r  flimmte  mit  für  Wapoltcnt 
«bfefjung,  unb  warb  Mit  gubwig  XVIII.  jum  $air  unb  Sommaru 
fcenr  W  et  «ubwigorbenif  ernannt. 

©ertoriu*  (Quinlutf),  ein  autfgejefebneter  rbmifeber  $el&r)err, 
tebftrtig  au*  Olurfta  (m  piccnttttffcgcn  ©ebiet  Italien*,    ©ebon  hing 
fteftt  er  mit  Kttbm  gegen  Die  (Sinthern  unb  in  Spanien.   211$  Quäftor 
Im  btedfeitigen  ©aflfen  führte  er  im  %  ftom*  663  in  bem  3$unt>e*gc 
«offenfriege  feinem  SJarerlanbe  eine  S>cr(larfung  oon  Saflfem  $u  £üffe, 
unb  fämpfte  mit  gemobnter  Sapferfeit,  wobei  er  ein  Sluge  »erlor.  3to 
ben  Streitigfeiten  be*  TOartu^  unb  @u(fa  nahm  er  anfangt  Feinen 
£befl,  (rat  aber  jur  «Partei  beg  Sünna  über,  afo  ©ulla  ihm  bei  Der 
^cmerhunii  um  batf  (Jonfafat  entflÄgerairft  hatte,  unb  tarn  fo  trtDer 
feine  abftcfct  in  ©emeinfefjaft  mit  wariu*.   Bber  naefl  be*  TOariu* 
unb  Sinna  £obe  triumpbirie  auf*  neue  bie  Partei  be$  ©ulla,  unb  @er- 
toriuö  ging  alt  fprätor  narf>  Spanien.    $fer  fanb  fein  (Berne  einen 
weiten  SBfrfuagfrtrei*.  gnbem  er  ftd)  bie  Siebe  ber  fpanffc&en  miftu 
febaften  |u  erwerben  bemüht  war,  traf  er  jugleieb  S3ertl)eibigung*attfla(* 
tut  argen  gulln,  ber  ein  mächtige*  £eer  §ur  Unterwerfung  ©panientf 
abaeff&icft  batte.  Sie  Gräfte  waren  aber  $u  ungleich,  unb  na*  einigem 
SBlberftanbe  febiffte  fiefr  ©ertoriu*  in  fteucanbago  ein.    *ftacb  langen 
unb  gefährlichen  Jabrten  glücfte  es  ibm,  bureb  bie  TOeerengc  Pon  ©a* 
bei  |U  geben  unb  bei  ber  OTünbung  betf  SSarte  ju  lanben.  £ter  erfubr 
er,  ba£  in  ftfrtfa  ein  tfrieg  |wifcf;en  bem  Könige  Slfcali*  oon  TOaurf« 
tanitn  unb  feinen  Untertbanen  auagrbroeben  fei)  /  eilte  Dabin  unb  t>er* 
einigte  fid>  mit  ben  Jeinben  M  «fcali*.   (£r  erfodbt  mebrere  ©iege,  unb 
madbte  bie  ffljauritaner  frei,    ©ein  SXubm  brang  big  $u  ben  £ufcta* 
«iern,  weMje  t>on  bem  rbmifefan  SelDherrn  Sinniuö  mit  einem  Äriege 
bebrobt,ihm  bie  Oberftlbbcrrnffeuc  anboten.    ©ertoriui*  erarijf  gern 
biefe  ©elegenbeit,  wieber  gegen  ©ul(a  auftürmen.  fflW  unutufobränfter 
®tmlt  unb  gleic&fam  alt  Äönig  M  ZanM  trat  er  an  bie  ©pifce  ber 
fufttanter*  bte  ihm  mit  unbegrenztem  SJertrauen  gehorchten.  (Einern 
weit  überlegnen  ffeinb  gegenüber  $etgte  er  fein  grofetf  Jelbberrntalent, 
befonber*  in  ber&unÜ,  benfclben  bureb  TOärfcbe  *u  ermüoen,  ibm  £in* 
terMte  ;u  (teilen,  ihn  in  gngpäjfen  ju  überfallen,  unb  jebe  £aupt* 
feblii^t,  wo  er  nid)t  bed  ©iegciJ  qtmi  war,  ,u  oermeiben.  €0  fonnte 
er  mit  8000  «Sann  Pier  römifeben  Jelbbtrren,  bie  iao,oo0  2ttann  $u 
ffu§,  6000  Leiter  unb  2000  (Scbleuberer  befehligten,  wtberflebn  unb 
faft  ganj  Spanien  gegen  fte  beftaupten.  ©elbft  OTarcellu^,  welchen 
@itHa  in  ber  golge  gegen  ibn  abfebiefte,  unb  mit  immer  neuen  Srup* 
prn  »crftärFen  lieg,  fonnte  nicbtl  auöricbten  unb  erlitt  mebrere  groje 
TOebcrlagen.  Wicht  beffer  erging  e*  bem  bamaW  noeb  tunken  ^ompe« 
iuß,  l>tr  naeft  U$  @ul(a  £obe  ein  Jjeer  nad)  Spanien  führte ,  unb  au 
meinfef)aft!i(b  mit  TOarcefluö  agirte.   Sennocb  würbe  fieb  ©ertonul 
a\u  titbt  |U  feinem  ^ßaterlanbe  unterworfen  baben,  wenn  man  bie 
Äebt^fWrung  wiber  ihn  bättc  aufbeben  wollen,  ©ein  großer  ÄriegiJ# 
rahm  mar  bis  *mn  Wctbribat  erfcbcflen,  ber  ihm  3ooo  Talente  unb 
40  we;!au^aerüßete  ^rieg^febttfe  anbieten  lief,  wenn  er  ein  33ünbni0 
mit  ibin  ftb(:efeö  wollte,  ©ertoriu^,  ber  nur  gezwungen  gegen  $Xom 
fAmpfte  unb  ts  niebt  gcfcU  fol)t  ober  erniedrigt  feben  wollte,  feblog  jtvar 
ba$  <5flnbnig,  teboeft  unter  ber  SBebtngung,  baf  Wlitbribatti  ftcb  mit 
ber  Söiebereroberung  t>on  95itbpnien  unb  Sappabocien  begnügen  fofle. 
€r  empfing  bie  beftmmte  ©umme  unb  fcfticlte  bagegen  ^ülf^ruppen  , 
nadj  Stilen.  Slber  inbem  er  fieb  jtt  nacbbrücflt*er  gonfeßung  bt$  ^ric- 
gctf  t&fUtt,  erlag  er,  ni*t  ber  TOad&t  ber  9tbmer,  fonbern  bem  SJer« 


bigitized  by  Google 


I 

öertofen  43 

rotb  feiner  ffwmrt*.  Verperna  >  ber  eine  *?erfdf>robrung  gege n  ff>fi  an* 
gewonnen  hatte,  ermerfete  ibn  bei  einem  (Saft mahl,  im  3*  ^°mö  <>fta« 
©o  ruarl)  SÄom  t>onÄeinem  ©egner  befreit,  der  an  Jeldberrngröge  den 
beräbmteftcn  JpelDcn  de*  sutertbum*  g(eief)  fam,  und  an  Sagenden  und 
^Cnmdffttc  die  meißen  übertraf. 

©ersten,  ©erroien/  ©erroier,  ©erbier,  2>a<  Der  «Pforte  unmil* 
telbar  unterworfene  Äitoigreicb  ©erroten,  rärf.  ©erf  88<laieti,  oder 
lag  BHIajcti,  (fc  i.  ianb  beö  Saiaruö,  eine*  ferroife&en  Särften  im 
Uten  3a!)rljunbert,  ali  bie  £ürfen  merfi  in  ©erroien  einbrachen),  bon 
920  Quafcrarmetten  mit  960  000  Einwohnern,  liegt  IftfMeti  den  JläfTeii 
£impf  im  Ofien,  unb  Der  ©rina  im  3ßefren,*&em  $m*i  im  ©üben 
und  tcr  ©au  unb  Conan  im  Horben ,  umgeben  t>on  der  Dölbau  unb 
£  Ironien,  t?on  Bulgarien »  Sriedjenlanb  unb  95o*nien.  4*  iü  roald* 
rtid)  und  gebirgig,  aber  frueßtbar  mit  fetten  Seiden.  Unter  tftrfifcbe? 
tyrrfebaft  regiert  da$  in  oier  ©anbfebaffebaften  eingeteilte  ?and,  naefc« 
bera  baö  33ol!  dreien  3ahre  binburcJi,  oon  1801  bi*  i8i5,  am  feine 
iinabbängißfeit  mit  aujjerorbentlicbem  3Rutbe  gefämoft ,  roieberum  der 
yafcfea  ^Belgrad,  außer  dtefer  J^auptftabt  unb  Seflunp ,  roelctyc 
ba*  9tctc&  ber  Oftnanen  gegen  Ungarn  unb  Öefterreicft  fernst ,  (tut 
^cbabaci,  ©emenbria,  $a(TaroiM$/  TOffa,  9Jeu*örforoa  unb  dal  mit 
9m  gedüngte  fojforoer  ober  SlmfeUJelb  f>tportfdf>  merfroürbige  Oer» 
ttr.  —  ©je  ©er roier  finb  flatufcber  Slbfunft,  mit  ibnen  foffeit  bie 
gerben  unb  Menden  einerlei  Urfprung  gebabt  (jaben.  3bre  ©praefce, 
eine  flatffc&e  gpunbart ,  gemermglidj  ifforifd)  genannt  ,  tfl  Mc  Webe* 
fpradje  t>on  fünf  TOillionen  föblid)er  ©laoen,  alfo  t>on  einem  3ebntel 
iller  ©laoen.  9)?an  nennt  We  ©eruier  perobfjnlicä  SHaijen,  ober 
Hauen,  i>on  bem  Stoffe  Kalca.  ©ie  brennen  ftcb  iur  griecijifcbew 
tfircfce.  3bre  £auptbefcbäftigungen  finb  5*ieb§ucbt,  Jtanbbatt,  üßein» 
bau  unb  etroal  -öaumroollenrocberei.  Wärt  da*  2?olf  geiflig  gebildet, 
fo  rotirde  t$  bei  feinem  frtegerifrben  ©eifle  unb  Wationaldüarafter 
febroerlicb  in  bem  legten  rubrnnoden  Kampfe  untergeben  baben.  — 
©eit  ben  afctn  ©erbiern  tfatfer  Jßeraflsut  bie  oon  ben  Goaren  oerroft* 
(Uten  Uni \txvht  im  alten  3)almatien  eingeräumt  batte ,  lebten  fit  un» 
ter  eignen  5üi,;en,  ©eopoten  genannt,  roeltfte  bie  £ol)ett  ber  ofirömt* 
feften  tfaifer  anerfannten.  Mtin  balb  maebte  ffd)  ber  roeftlicbe  Xbeil 
nnabbängig/  unb  bie  ©edpoten  biefer  ©erroienö  be(jerrfd)ten  auef)  So^ 
nien.  ©päter  rourbe  ber  bfllic^e  Sbeil  ein  befonbre*  itonigreic^  und 
bief  5Raöcien.  Ueber  bie  alte  ©tfebtebte  ©erroien^  /  beflfen  ©cbicffalc 
in  bie  bamalige  öftlicbe  SBelt  ton  (Suropa  roefentlid)  einureifen,  und 
iibcr©tepban  ®ufc6 an,  ben  (tegreieben  ©eroaltberrWer  unb  ©e- 
feijgcber  ©entienö,  roelc&er  um  1340  ben  Äaifertitel  amiabm,  muß 
man  ba*  claffifcöe  Sßer!  oon  ffeßler:  ®efc&id)te  ber  UngarnT 
unbibrer£anbfaffen,  (Jeipjig  1816,4  fcbeile  mit.farien)  nacb* 
lefe».  Sa^  enblicbe  ©cbicffal  ©errotenö  enefc^ieb  bie  blutige  @d>lac&t 
t»  ber  ebene  oon  tfafc&au  (.^ofToroa),  ben  i5ten  guni  1089.  Umfon^ 
fuebte  no*  ber  tapfre  gorbeltya  bie  Sreibeit  feine*  2)aterlanb$  ju  ret* 
ten;  er  blieb  fc&roer  t>errounbet  auf  bem  ©ofrlacfttfelbe  liegen.  ®a 
ffinmt  Sultan  5lmur«tb  t  an  iljm  ooruber.  gorbelifta  roinft  ibn  in 
W,  rafft  fiel)  auf,  roirb  in  ba*  3elt  bei  ©ultan*  gebracht,  unb  (Ibft 

ttr  bem  ©ieger  feinen  Xioid)  bureb  ba<  £cr|.  Wacb  Regler  bieg  bie- 
n '  beberjte  ©eroier  TOiiofeft  5robiIitf*.  ®er  fm  ©türme  ber  ©cblacbt 

gtian^ene  ferrotfebe  Äbnig  Xajar  rourbe  in  bei  (lerbenben  TOuratbl  3ele 
Ebbtet.  S)on  Sajajeb  I.  hierauf  t>bllig  bedungen,  fam  ©erroien  un» 

tn  türfifefte  J&errfcbaft.   €l  #anb  unter  jroei  oom  ©ultan  ernannten^ 
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linearen  unD  jur  J^cerfolöl  btrpfTtcfttcien  Surften.  Socfj  warb  biefer 
Crwerb  erft  burcft  einen  jrcetttn  blutigen  ©iea,  Den  TOuratb  IL  über 
bte  Gbrificn  unter  £:intfaD  auf  berfdben  Äofiower  Sbene  im  3.  1449 
erfoefct,  befeffigt.  Segler  am  angeführten  Orte  entwirft  oon  Oiefer  weit» 
ffflortfcfitn  ©cfilarln  eine  treffltd&e  ©cfrlberung.  Wai)  DretbunDertiäb* 
rigem  2)ruef  gaben  gugen*  (Stege,  im  paffarowifjer  Sricben  1718,  Oe* 
derreid)  Den  Q}cfifj  t>on  35elgraD  unD  einco  ZbtiU  oon  ©erraten;  allein 
im  belgraber  ^rieben  1739  mußte  Sari  VI.  beibetf  wieber  jurüefgeben, 
Snbltdb  rtijte  in  Dem  &olfe  fefbff  Der  ilebermutb  Der  3anitfd>aren  unD 
)ie  ©raufamfeit  Der  törfifeften  Slga*  batf  alte  ©elbftgefübl  wteber  auf. 
5in  fäbner  Wann  trat  an  Die  ©pifle  Der  ©erwier,  unD  Fämpfte  Drei* 
«ebn  3ahre  lang  mit  Der  Pforte  um  Den  tyrtit  Der  Unabhängigkeit. 
2>iefer  Wann  mar  ®eorg  ipotrowie*  (Eternt),  Äora  D.  i.  Der 
©djwarje  genannt,  (f.  D.  2irt.)  SU*  er  fab,  baß  Die  3anitf#aren  ibn 
ermorben  füllten,  forberfe  er  Die  Sauern  feinet  &Bobnort$  ftomenüa  im 
belgraDer  Q5<*trPe  auf,  mit  ibm  in  Die  äQälDer  ,u  jiebn,  wo  er  balD  ei* 
nen  Raufen  bewaffneter  um  ficb  t>erfammelte,  mit  welcbem  er  iuerfl 
Den  Keinen  tfrieg  gegen  Die  Surfen  ni*t  obne  ®lücf  fftbrte.  9?un  grtf* 
fen  alle  umliegenbc  mahün  (örtfcf)aften)  *u  Den  Waffen,  unb  bemäc&* 
figten  fu$  einiger  ^alenfen  (feflen  ©täbteßen).  hierauf  entbrannte 
allgemein  Der  wilbefte  ©ölferfrieg,  unD  wütbete  |ugleic&  mit  allen 
®räueln  be4  erbitterten  9ieligion$ba|Tetf.  3?ie  ©erwier  wurDen  balD 
töieifter  De*  fanbetf  bi*  auf  Die  größeren  ©tÄbte.  Sie  3)ei$,  gegen 
welcfte  allein  fie  anfangt  aufgeßanben  waren/  wurDen  gcfcblagen,  unD 
©cöaban  Den  iflen  OTai  1804  Don  Dem  äßoiwoben  ^acob  ©tepfoano* 
wiel)  erobert.  £)ie  Pforte  fonnte  Damals  wenig  9}acf)i>rucf  jeigen,  Da 
fie  Die  $öababi$  befämpfen  unb  Den  bellen  Ni)a$wan  öglu  im  QSefi$e 
t>on  5li3ibDin  lafTeit  mußte,  ©ic  gab  Daber  im  TOat  1804  bem  yafcj>a 
opn  Bosnien  Den  Auftrag,  Die  ©erwier  ju  berubigen,  ürtem  Der  Sioan 
ju  donpantinopel  ibnen  Die  Slbftedung  ihrer  tBef*  werben  wfufytrtt,  unD 
Da*  betragen  Der  2)etö  mißbilligte.  !Der  tyafcpa  jog  mit  2000  QRann 
na*  @d)üba({;  feget*  Die  ©ei*  weigerten  fid),  auf  feine  Sluffoberung 
Die  äßaffen  weberjulegen  f  unb  Die  ©erwier  faßten  ju  feinen  <£rflärun* 
aen  fein  Vertrauen.  2lutf>  foU  Der  95ifcbof  Don  ©lonenegro  feinem 
SreuuD  S§erno  geraden  baben,  mit  Den  Staffen  in  Der  £anb  Die  (Snt* 
febefrung  abzuwarten.  gnblicft  »erließen  Die  2)ei$  35elgrab  ben  28(len 
3uli,  unb  Der  «Pafdja  Sbubefir  jog  Den  3ten  Slugufl  mit  Den  ©erwiern 
Dafelbfr  ein.  Siefe  verlangten  jc?>t  bürgerliche  Obrigfeiten  au*  ibren 
fanbdleuten  unb  ®(aubentfgenoffen,  wie  Die  molDauer  $8ala<f?en  bitten, 
Doeb  willigten  fte  mbüd)  in  einen  55ergUicfr  tu  ^SelgroD  D.  i3ten  Octo^ 
ber,  nac&  welcbem  Die  ©erwier  Dem  tyafcba  täbrlicb  1000  Q5eutel 
( 5oonoo  ^iafier)  iu  bejablen  unD  Die  ©pabi*  (turüfe^en  Leiter)  aU 
ihre  ^Jrunbberrfrbaften  anjuerfennen  t>erfprad>en ,  Dafür  würben  fie  t?on 
Dem  Doppelten  Jebnten  befreit,  unD  ^ür!en  follten  nirgenb  in  ©erwien, 
aU  jtt  ^el^raD/  ©efiabaej  unb  ©emenbria  fteft  aufbalten.  Sie  le^tere 
®efd>ränfuirg  wollten  Die  4ärfen  ftc^  niebt  gefallen  lafien ;  unD  ©oli# 
man,  ber  ipafefia  t>on  ©elgrab ,  mußte ,  um  bie  3anitfcfjare&  in  %aum 
iu  balten/  ric  $*ilijett  Der  »eiö,  Die  tferbfcbeli*/  (i£berfali^)  in  ©ienfle 
nebmen.  ©ie  betrugen  ftcf>  aber  fo  feinbfeltg  gegen  bie  tyafrben,  Dag 
$3efir  $u  Den  ©erwiern  fidb  flüebtete,  welche  nun  mit  Den  Surfen  ge* 
meinf:6aftlid)  gegen  Die  GberfaliS  in  53elgraD  fochten.  3nDeß  Daueru 
Der  SXaubFrteg  auc^  jwifdjen  Dm  Surfen  unD  ©erwiern  Tort.  €nDlic5 
fdjtcFten  Die  ©erwier,  Da  fie  faben,  Daß  Die  Pforte  t\icf)t  im  ©tanDe 
fep/  i&ren  Verträgen  Äraft  ju  geben/  ÄbgeorDnctc  fta$  Sonftantinopel, 
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mit  bem  «cfud»/  Certticn  Iii  einen  ffürfkntbume  unter  einem,  au* 
Den  grieefnfeben  Cbnflen  geträ^rfrt,  £oe(poDar  ju  erbeben.  Sie*  würbe 
abgtfcblagen ;  unD  Der  Ärieg  gegen  Die  Surfen  unD  gegen  Die  \£l)tt(alii 
in  SelgraD  Dauerte  fort  ®ie  «osnier  iroüten  minmebr  ©erwien  über* 
liefen,  allein  Die  Montenegriner  zwangen  fie,  a/ie  ftüfhmgen  einruße!- 
ien.   Q3alD  Darauf  ergehen  Die  ©erwier  au*  oon  Den  Kurten  Un  er* 
toung,  ob  biefe  aleieb.  mit  Der  Pforte  im  JrieDen  waren.  £rft  im 
pabre  1806  röflete  :  ftcfr  Die  »forte  ernfilid)  gegen  Die  ©erwier;  Die  «S 
fcha'i  t>on  2}nafolten,  SUbamen  unD  «umelien  t>erfamme!ten  unter 
Ibrahim  <Patöa'*  Oberbefefcl  tyre  J&eerbaufen  bei  ©opbia,  \SeIifrria 
unD  ftifTa.  Sagegen  rücften  Die  ©erwier,  mit  Dielem  ©e'fcbtm  oerfebii, 
in  Drei  beeren,  oon  «lernn! Seorg,  3acob  unD  Warfe »gerührt, 
gegen  Die  ©ulgaret  t>or.    ©te  fefthtgen  Den  löten  Wär*  1806  einen  Harfen 
Wnblicbtn  £arfl,  Der  t>on  Q3e(graD  gegen  Ofironippa  herangezogen  war, 
hierauf  Den  3ten  unD  5ten  2lrril  Die  Gruppen  De*  «eglerbeg  von 
melien.    9?un  wanbte  »ict>  (£icrnp  gegen  Da*  *auprt)ccr  bei  ^acai,  un. 
terfuebte  D e  ©teKunaen  feiner  Gruppen,  unD  lieg  Drei  Joauptleuie,  Die 
ihre  ©cbulbigfeit  niebt  getl;an,  vor  Dem  fager  aufhangen.  3)<r  btftti* 
fft  ftampf  begann  mt  an  Der  ©rina.  £)ic  Surfen  würben  im'g&af 
trjeperbote  lurftefgc  oblagen,  fo  Dag  bie  eingctöbffenen  95cfa»unaen  wn 
€cbabac§  unD  «SelgraD  an  Cjerni)  Sergleicfitoorfcbtöge  tbatffl.  <£r 
»erlangte  unbeDtngte  Unterwerfung,  unD  raefte  Den  loten  Wai  vor  Ed- 
araS.  JDtn  22fien  lieg  er  Die  ©taDt  au*  Drei  ^auptbatecnen  besie- 
gen, fcMug  Die  Butffälle  Der  dürfen  juräcf ,  oerbrannte  Die  SahenftaM 
Den  3iftcn,  fonnte  aber,  Da  erf  ibm  an  3ngenieuren  fehlte,  Die  ffeftuna 
felbft  niebt  erobern.  2tucf>  mißlang  ibm,  Durcb  einen  jyebler  feinet  »riS 
Der*,  Den  er  Degwegen  binriebten  lieg,  ein  Mutiger  ©türm  auf  @d»<u 
baej  Den  26f!en  3uni,  wo  Die  ©erwier  über  i0od  Wann  verloren  <\tto 
Drangen  Die  Surfen  auf*  neue  autf  «otfnien  tum  Der  £rina  bir  lunt 
Sntfa?e  oon  «elgrab  oor.    ejernn  eilte  ibnen  entgegen,  unD  fehluJ  fie 
in  Der  TOme  De*  3uliu*  an  Der  Srina  fo,  Dag  6600  Sürfen  auf  \tn 
©abWaBe  blieben.  5)en  ferwifefien  »nfßbrer  ©imo,  rvtlcbtt  Den  dür- 
fen al*  6pion  aeDient,  hieb  ®eorg  mit  eigner  £anD  nieDer.  hierauf 
heg  er  93elgraD  heftiger  al*  jemal*  befebfegen,  unD  feine  UnterMbberrtn! 
TOlaDem,  3acob  2ew*  unb  ©tanoila  Hlatf  fingen  ein  22,000  Wann 
ftarfe*  £eer  dürfen  unD  Slrnauten  an  Der  Worawa,  fo  Dag  Der  ffeini) 
naeb  einem  Äampfe  ber JBmmeifluna  3ooo  XoDte  juräeflieg,  nnD  bit 
tter  ©tunben  bmter  Wiffa  iJob.  ©ein  £ager  mit  allem  mmn  »urbe 
eine  ^eutc  Der  ©erwier.  Sen  9ten  ©eptember  erfoebt  *Wnn  km  ei* 
nen  ^auptReg  über  3.brab(m  ^afeba,  Der  bit  ©opbia  jurücfgcfcb  aaen 
würbe,  fo  Dag  Der  ©toan  furtbtete,  Ktwan  Oglu  mbebte  fest  mit  Den 
eerwiern       t>erbinDen.    SIKein  für  Diefe  trat  ein  mutigerer  «un" 
DttaenoiTe  auf.   «in  ruftifcbe*  ^eer  befe^te  im  %oember  Die  OTolDaiL 
unD  *£|ernp  ®eorg  erbtelt  ein  ruffifebe*  (Seneral^patent.  9Jon  Den  Sufi 
ft«  mit  Raffen  unD  Offtiieren  unterfingt,  eroberten  enDlicfi  Die  ©er- 
nuer  Die  Jefie  «elgraD  Den  i3fen  35ccember  unD  ihre  «aeöe  wüihcie 
furtbterlic^.    3e?t  nabm  Der  ferwifebe  Ärieg  eine  polttifcb  i  Söcnbuna 
unb  wurDe  reaelmägtger  gefübrt;  Die  ©erwier  waren  Weißer 1  SSB 
W,  famen  aber  einigermagen  unier  rufftfebe  Leitung.  5)er  wilDe  unl 
m  e^emo  beDiente  fieb  m  feinen  UnterbanDlungen  eine^  erfahrnen 
•anne^/  Dem  er  fem  oolletf  Vertrauen  fcfcenfte,  De^  5)eter  Htitl 
t«aW  J)olmetfdJer  Der  türfifeben  ©efanbtfcbaft  }u  «erlin  fifilt.  r  > 
wacbfunDe  in  einem  hoben  ®raDc  fic(>  erwarben  baue.  9fcnb  1  *L 
»Itnel  beim  Solfe  unb  bei  ejertip  3 an 1 9  ^ptiei,  ein  <freri»ier 
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nn  gemeiner  ©etmrt,  aber  in  ©cfcöäften  fef>r  gemanbt/  Oer  tfirKtoe» 
€>prac&e  mäcbtig/  Dabei  biegfam  unb  fanften  ©eiflW.  Unter  bcti  J&etf 
föbrern  jeiebneten  f<cf>  autf  aU  Männer  t>on  großen  sfiaturtinlaqen  und 
bobera  Wutbe  fär  ba*  Stoterlanb;  ©imio  TOarfowift,  Sktfa  gfarapiet 
©tanao  (Slawafo/  3«c°b  ©tepbanoroie*/  unb  SXobrir  ^ctron?tij ;  fämrat' 
lieb  M*  auf  Icfttern,  ber  Hauptmann  in  öfterrcicbtfcbcn  Stenden  gewefen 
war,  Ärieacr  obne  ©ilbung  unb  tfunfl  QH*  fdMaucr  £ift  IcnPten  tum 
SCbeil  aurf)  ben  ©ang  be*  SBolfraufftonbetf  einige  ©ctfiTtcfte,  wie  ber 
bclgrabcr  SSifcbof  unb  TOctropolit  QReletin,  unb  ber  23ifcbof  tum  @cba# 
laej  SXctim.  Siefc  OTänner,  an  ber  ©pi$e  einest  fanatiftrten  SolW, 
erzwangen  unter  SXußlanb*  ©cbul?  einen  >3ßaffen(W((lanb,  ben  nur  Die 
gänjltcbe  Öbnmacbt  Der  Pforte  fo  bewilligen  fonnte.  &  tfellte  näralii 
$ie  -ton  ©eorge  äjernp/  im  tarnen  ber  ferwifeben  Nation,  ton  3ffrai* 
low,  ruffifebem  Sit>tfton*general/  unb  t>on  3brabtm,  im  ftrroifcöttt 
Hauptquartiere  ju  flapanißa  ben  i4ten  3uli  1807,  unterjeiebnete  lieber« 
einfunft  auf  unbeffcmmte  geit  eine  t>oflfommenc  äßajfenrube  ber.  3* 
bc*  £eer  blieb  in  (einer  büberiaen  ©tcllung.  ttunmebr  fingen  in  »et 
grab  bie  Oberhäupter  Dti  93olf*,  unter  £citung  betf  rufftfehen  etat* 
ratb*  SKobofintfin  an,  bie  SBerfafTung  unb  SJciwaltung  be$  £anbe* 
eimuriebten.  Sa*  Soll  rief  <£$crnfl  ©eorg  junt  gürten  oon  ©crwrtn 
autf ,  unb  ber  ruffi fcf>c  £of  erteilte  ibm  ben  StfejtranDer  sftcwtff  oorben. 
hierauf  bcfcblofl  berferwifebe  ©pnob  in  ©emenbria,  baß  in  alten  Sir* 
efien  fftr  ben  rufftfeben  Äaifer,  ate  tyrotector  ber  griccbifcficn  tftrebe/ 
gebetet  »erben  feilte.  Sie  SJcrfammlung  ber  ©tefloertreter  betf  $3o\H 
nannte  fteb  ©enat/  unb  ber  ruft'ifcbe  ®eneral*i&nful  leitete  bie  Unter* 
banMungcn.  SBon  bem  £ccre  würben  25,000  mann  auf  Urlaub  ent» 
laflen,  um  ben  Sieferbau  rcieber  bcr$u(fcHen.  Allein  nacb  sroci  3abren, 
»äbrenb  welcher  3ett  ber  Äampf  ber  3anttfc&aren  unb  ber  ©epmcitf 
iwei  gewaltfame  ffierdnberungen  auf  bem  Xbrone  ber  ©ultane  oon  ffon* 
antinopcl  wanlatt  b«tte/  warb  ber  jwifeben  ber  9Jforte  unb  SKuglanb 
en  24^en  2lugu#  1Ö07  gcfcbloffcne  2öaffen(hn(*anb/  im  «Wärj  1809 
«ufgefüubigt,  unb  ben  2«.  3uli  griffen  bie  Surfen  mit  großem  Wacbbrudf 
bie  ©erwier  an.  Sa  feftte  ber  ruffijcbc  ©cncral  *ftcnabowitfcb  Aber  bie  3fw 
lubara/  unb  bie  ©erwier  feblugen  bie  Särfen  au*  ibre»  ©erfebanjungen 
beraub  Aber  bie  3efer  jurücf,  unb  iwangen  ben  Segler  Q5eg  pon  55a»* 
iaiufa,  über  bie  Srina  nacb  »oönkn  iu  entfliiebn.  215er  ben  lßen  21  u# 
gup  erfebienen  bie  dürfen  mit  neuer  TOad)t;  fdbott  wieben  bie  ©ermier 
an  ber  Srina/  alä  ihnen  ^enabowitfcb  )u  J^ölfe  eilte/  fp  baß  nacb  jefcn« 
pnbigem  Kampfe  ber  ©ieg  ben  ©crimern  blieb,  dagegen  brange« 
80/000  Surfen  gegen  baö  nur  3o,ooo  ©iann  (larfc  ferwifebe  J&eer  im 
,  £ager  unweit  ©elgrab  w;  unb^biefetf  mußte  am  uten  2lugu(!  sRacfttt 
feine  Pierfar^cn  Serfcbansungen  räumen ,  unb  mit  einem  gjerluflc  t>on 
2b  Äancnen  über  Die  TOorawa  ftcb  jurftefiiebn.  hierauf  trugen  ben 
aiffen  8lugu^  bie  törFifcben  ^eere  ^orb,  IBranb  unb  ^lünberung  äber 
bie  ffitorawa  in  Ut  innere  £anb.  Sie  blutige  ©eblacbt  bei  © iltfir ia 
am  a2(len  October  gegen  bie  9vu(fen  entfebieb  niebt^;  bie  SärFen  be* 
baupteten  fieb  in  ibren  ©tellungen  bi^  jum  ©(bluffe  be*  3abreö.  3m 
folgenben  brangen  aber  bie  SXuifen  au^  Seifarabien/  b'er  ©folbau  unb 
KBatfaeiti  fo  weit  cor,  baf  fte  im  ©öbweften  ienfeit  ber  Sonau  ben 
©erwier«  bie  J&anb  biete«/  unb  bareb  biefe  (tetö  auf  bem  Ärieg^fuße 
erbaltene  Nation  uon  goo/odo  ©eelen  einen  Sbtil  ber  turfifeben  OTatft 
befebäftigen  Junten.  Sie  Sörfeti  batten  Pon  ber  ferwifeben  ©eite  blc§ 
SReu*Örforca  unb  ^iffa  in  ibrer  ®cwalt.  Ser  ^rieg  jog  ftcb  Kboc6 
metr  in  We  Bulgare*,  unb  ber  tätige  ©rof »effir  3uffuf  ipafefta  brängte 
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enbltcfc  Me  ruffifc&en  £eere  nacb  me&rern  mBrDerifcfieit  ©efetftten 
©c&iumla  5i5  auf  Da*  linFe  ©onouiifcr  jurfccl».  3n  Diefem  ffel&iua* 
lebeten  Die  ©errofer  Den  rorDringenDen  dürfen  auf  iioet  fcunfteit  /an 
Der  2>rttia  unD  $*orama,  Den  tapferen  SölDerßanD.  Seit  i^tcti  quS 
1810  festen  fte  fid>  roieDerum  mit  Den  Muffen  in  ©erbtnDuna,  unfr  du 
söerbfinDcren  eroberten  Den  3ten  Jutt  Die  türfifd&t  Muna  Jierfa  <D<E 
lanfa.  £>a*  imette  fermifefie  £eer  müßte  jeDocfc  Den  Slngrfff  auf  kante 
aufgeben ;  hierauf  befeffigten  du  ßerroier  tbren  ^auptrcaffenplaß  £>el£ 
grab,  reo  Je  aber  Don  Den  Surfen  au*  TOjfa  fottotym*  beunruhigt 
nmrDen.  6*0«  traf  Suffuf  fpaftfa  anfallen/  mit  «ecreima? §1 
Semen  «wiuDniigen,  al*  Der  (Bieg  Der  Muffen  unter  £angcron  fiber 
mP£T ®fltW«  am  Tjcn  September,  na*  meinem  eifioro« 
unD  9tuf«tf«ud  brftsi  September)  fi*  ergeben  mugten,  Die  ©erwer 
ton  Der  ©cfabr  befreite,  »er  ftfNw  ©eneraütewnant  ©a«  tiht  mit 


6;m  Oerober  We  »itfitip  Seftuna  «regen».     @cfi»n  itmlltc  fie  We 
|firftn  btt  jJliffa ,  angreiten,  al«  &lbottn  oom  ruffifefim  ObcrftlPpt«» 
Äamensfp  otm  fcrtujfdwn  ©enatt  in  «tlgrab  unp  Ptm  OberUrfWitr 
ejerno  «eorg  anfünPigten ,  Da§  man  im  ruffifffitii  J^auptquortierc  mit 
Dem  am  fifftnbi  fibtr  einen  gBajfcnfüUftanp  un!cr!>nnble    SJKein  im 
3. 1811  begann  Der  .Stieg  aufs  neue,  unb  Die  Surfen  erjtoangtn  tnD*  s 
p  Den  8ten  September  1811  frei  EKufeptfcnucf  Den  Uebergana  auf  t>a« 
linft  »onauuftr.  3ei}t  toar  Die  £age  ber  ©ermier  feftr  mitiitf.  Warn 
fem,  Daf  Die  Häupter  De«  ffiolf«  unter  fiep  felbfi  uneinig  roaren,  unt» 
man  m  SßelgraD  eine  $5tlagtrung  per  dürfen  fürefiterc.  SaufenDe 
flüefitettn  in  Ott  Seßungtn  ©cpabae»,  ©tratnDria  unb  55tIgraP.  ©er 
feriBiftfte  ©enat  rief  notft  im  ©tpttmbtr  Die  fämmtlicfit  maffetrfäMgt 
SÄannftfiaft  tufamnrw,  unb  reijtt  auefi  bie  grieenffep « <firiftli*en  ein. 
tsobner  ©oönitn«  »um  äufßanDt.  «Hei»  Dtr  ledert  ffitrfucö  mi«[ana- 
n«b  ejtrnp  tog  feint  SRacpt  in  mebrern  befeßigten  «agerti  Hammen, 
p  btm  qjafcpa  »on  95o«nien ,  Dtr  »on  £ra»nicf  argen  StsorntcT ,  un» 
m  tguleituan  tyaicba ,  Oer  aus  ber  J&trjogtmina  beranjog ,  mit  bent 
■Mg  Otr  9S«iiPti|ung  SQSiOerßanD  |u  leiden.  ®ö  Warb  @crip(aS 
Unttrjocpunfl  für  bieg  Wal  abgeretbrt  burc^  bit  groberuna  M  tmu 
Ha  iJagtr«  bti  Slufcptfcpucf,  rctlcftes  dSarfow  ben  i4ttn  Öacbtr  flbtr. 
fitl.  ©it  Stufftn  Prangen  mieberum  auf  Ptm  rtepttn  ©onauuftr  »er, 
«ab  btn  ?6gtn  9tootmbtr  mußte  bit  abßtfcpnitttnt,  bii  auf  aS*oi 
Wann  gtf*moljtnt  tärfifefte  armte  auf  btm  linftn  Ufer  fiep  frieasat- 
fangen  ergeben.   %üm  ber  Ärftg ,  welcftet  fepon  PanaU  SXu^nnp  »on 
etutn  Sranfreicps  becrobte,  etribgertt  btn  »bfcpluß  eint«  Stießen«  mi* 
m  Äußlanb  unb  Ptr  JJfortt  auf  »tbingungen ,  mit  jent  Watfit  St 
oCtrte.    3««  tr  tnblitfi  t»tn  i6ttn  TOai  löia  m  «Puefiartft  tu  ©tanbe 
fam,  tonnte  «uglanö  im  öttn  2irt.  in  änftbung  ©trtvien«  nur  f»  n« 
«langen ,  Pa§  bie  Pforte  Dtn  ecriritrn  »olit  Slmneftit  mfttfitrte.  Mt 
«tdimgin,  mit  Slu«nal)me  Per  neuangelegten ,  P(t  geftfile.ft  iterben  fo«. 
l"*  <S"i.ri>.!t1  tor(|f#«n  Sbtfaftungen  tingtrtumt/  unp  Pen  ©twttrn  «atn 
u  ptbri.tfi.ngtn  Ptrftibtn  feine  anbern  Sietfi.e  mtftanUn,  aUmfä 

iÄf0'^,0!'  ^«"»altun«  ber  innen«  angelegenbeiten  ibnen  über  offen 
m  bit  erbtftvm  Ptr  mäfig  anjuftljtnbtn  Steuern  im  4fR»trKi% 
2  ber  ferroifcfien  «Ration  angeorönet  rotrPen.    ®ie  t>ßn  Pen  äuffen 
«fofftntn  etrmitr  btfanbtn  fitfi  alfo  naefi  fünf  Safirt»  mit»«  auf 
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treiben  <pun?le ,  tw  de  im  3<tftre  1807  na*  SJtuffapba1!  Anträgen 
bätten  fenn  Fönnen.  @ic  oerfuebten  noeb  in  (£onf}antinopcl  fit  unter* 
banbeln.  3»  $olae  be!  buebarefier  Jrfeben!  unb  jener  llnterban&lungen, 
turlegte  ber  ferwifefce  9latb  feinen  ©1$  na*  tfrapoicwaj  unweit  £opola, 
unt>  machte  ben  i3ten  Januar  iöi3  Dem  3*olfe  befannr,  bag  et«  <pa- 
feba  ben  bebungenen  jährlichen  $rtbut  t>on  i5oo  deuteln  (750,000 
tHafter)  in  Empfang  nehmen  werbe;  boeb  babe  Die  Pforte  betn  SXatbe 
bie  freie  9luiübung  Der  2anbe!oerwaltung  im  tarnen  Der  Nation  $u« 
aeflanDen,  unD  ber  tyafcha  t>on  Sßelgrab  Dürfe  fieb  nieftt  in  bicfelbe  «fc 
v  frf>en.  allein  bai  ©ol*  lie§  burd)  feine  Oberhäupter  gegen  ben  ftten 
ffrieben!artifel  protefHren.  2>er  Obertwrffeber  &crnp  ©eorg  unD  feint 
Söoffengenoffen,  aueb  ber  in  «etyrab  jurücfgebliebene  ruffifefte  ©eneral« 
conful/  Obrifl  ^aDoba,  unterhielten  bureb  Hoffnungen  ba!  unter  ber 
»febe  fortglimmenbe  Seucr.  ©ie  Unterb anbiungen  terfeblugen  ftcfc,  unb 
bie  an  ©erwie»  gränjenben  <pafcben  erhielten  Befehl  ba!  ganb  $ur  Un* 
terwerftmg  iH  fingen,  ©a  trat  Die  ferwifebe  junge  OTannfcbaft  unter 
Die  2Saffen;  iroei  £eerbaufen  räcften  gegen  9liffa  unD  imi  natf>  Oer 
J)rina  t>or.  55en  24^01  3uli  181 3  fam  e!  an  ber  TOorawa  |u  einem 
Wutigen  ©efeebt;  boeo  <£iernn  ©eorg  eilte  fcbnell  berbet  unb  entfetfieb 
ftureb  eine  fübne  ^Bewegung  im  ftücfen  be!  geinbe*  beffen  TOeoerlage 
unb  Jluebt.  Äierauf  beobachteten  brei  ferwifebe,  boeb  nicht  bcträcbtltcbe 
Äeere  bie  oerfebtebenen  fünfte/  »0  ein  angriff  brobte.  ©ergeben! 
(bebten  biejörfen  ben  6ten  %wnft  Aber  bte&rtna  ju  geben;  a(!  aber 
Sn  Der  Witte  biefe!  TOonat!  ber  ©rojiwefftr  mit  einer  ftarfen  OTad)t 
berbetgejogen  war,  erflfirmten  jtc  ba!  wfebanite  2agcr  ber  ©erwfer  bei 
üfcgotin,  umjtngtltcn  Dann  Älobowa,  beffen  SJefa&ung  nur  1000  Ot(UH| 

Sari  war,  nahmen  fte  mit  ©türm,  unb  liegen  Die  ganje  TOannfcbaf* 
ber  bie  Glinge  f »ringen,  ftun  bracb  bie  3*er beer ung  in  ba!  innere 
ein,  bie  3>brfer  mürben  verbrannt,  bie  Stoiber  unb  Si'nber  in  bie  ©ela* 
t>erei  aefcbleppt/  unb  bie  «Butb  ber  ©ieger  fannte  feine  ©ränjen.  3mt 
t>ertbetbigten  fieb  bie  ©erwier  in  ihrem  £auptfelblager  bei  ©eligraD 
auf!  tapferfte;  alleilt  oon  allen  ©eiten  rfieften  bie  dürfen  immer  weiter 
wnr.  ©er  ©rofjwefftr  flanb  in  ber  OTttte  bt!  ©eptember!  mit  70,000 
Wann  bei  Äraf oje»a(j,  unb  bie  ©erroter  ^blten  überhaupt  Faum  5o/ooo 
«rieger.  (Eiern»  ©eorg  lie&  alfo  auf  3o  ©ebiffen  bie  bepen  ©adjen 
naeb  ©emiin  unter  bperreiebifeben  ©ebuft  bringen;  unb  baö  ©olf  W 
tete,  naebbem  bie  dürfen  tat  aushungerte  £ager  bei  Seligrab  um* 
gangen  unb  mit  ©türm  genommen  hatten/  tbeiM  in  bie  ©ebirge,  tbeiW 
auf  ba!  bflerreubifcbe  ©ebiet/  roobin  aueb  ber  ©eneraleonfuf  Vlaboba 
eilte,  ©cpabaa  fiel  ben  6ten  Oerober/  unb  halb  barauf  aueb  Belgrad 
naebbem  bie  äorffftbte  in  flammen  aufgefangen  waren.  Sic  in  ben 
©ebirgen  auf!  neue  gebilbeten  fertvifeben  ©cbaaren  würben  auf  eier 
fünften  na*  rofitbenber  ©egemvebr  bon  ber  türltfeben  Uebermaebt  au^ 
einnnber  gefprengt,  aber  feineäwegä  aufgerieben.  ®er  ©ieger  Derfubr 
unmenfcblt*;  alle  »affeitfAbid^  ©erwier  würben  auf  Befehl  M  ©ro^ 
weffir!  mebergebauen,  bie  Weiber  unb  Einher  ju  ©claoen  gemalt/ 
unb  baä  £anb,  wo  nun  bie  ftube  eine!  Äirchhof^  berrfebte,  wieber  un* 
ter  tflrfifcbe  ©tattbalter  nacij  ber  alten  Einrichtung  bertbeilt.  3n  M 
QRitte  be!  ^ooembeM  jogen  bie  fremben  tp afd&en  mit  ihren  Gruppen 
ab ;  iwei  blieben  jurücl,  um  ba!  £anb  mit  ber  ©chärfe  be!  ©ebmerte! 
ju  regieren,  ©eitbem  braeb  mebr  «U  einmal  ber  «ufrubr  wieber  autA 
warb  aber  Jet!  mit  blutiger  ©trenge  gebämpft.  311  ben  Kälbern  ro^ 
teten  f«b  KAuberbanben  lufammcn,  unb  du!  ben  geflüchteten  ©erwieri 
er  riebt  ete«  bie  Oeßtrreicber  einige  greifbaren.  Ciernp  ©eorg« 
Mm  ft*/  m  in  (einem  «rt.  gemclbct  twben,  -  mit  ben  dbrigen  %m 
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fübrrrn  —  «uf ba*  &|errricf)ifd)e  ©ebfet  gerettet  erfcMeit  mW  bem  gftaraE* 
ter  eine*  rufftfcl;en  ©eneraüieutenant*  im  Anfange  M%  1814  in  (3räi|/ 
t>on  wo  er  ftd>  itfi6  nacb  ipeterdburg  begab.  3yl*  »fay  Nagte  er  ftcb 
wreDer  nacb  ©eroien,  mürbe  aber  ju  ©emenbria  ergriffen  unb  enthauptet, 
©atf  c^ri(iL4uropa  fiberlieg  übrigen*  ©eroten  Oer  SSilUür  Der  Surfen.  K. 
©ert>iten,  f.  Orben  (geifflicbe.) 

©  er  oitut  nennt  man  Das  Dingliche  SKerftt  an  ber  ©acbe  eine* 
2fnbcrn ,  in  föuef  nebt  beffen  ber  fitoentbümer  am*  leiben  /  ober  etwa* 
mebt  t(>un,  Der  93ered)tigte  btngegen  in  Scftttg  auf  bie  frembe  ©acbe 
etwa*  tbvn  oDer  »erbieten  Darf.   cjcDe  ©crottut  muß  betviefen  wer- 
ben ,  wenn  fte  getöugnet  wirb ,  unö  mir  In  fo  weit  barf  ber  »ereefrttgte 
©ebrau*  baoon  macben,  Ott  e*  tbm,  feiner  gamilie  ober  bem  berecb* 
iigten  (berrfd&enben)  ©runbftöcf  tum  duften  gereidjt.   3ebe  @ert>itut 
niujj  t>er  SXetjel  na*  fo  ausgeübt  werben,  ba§  bie  ©ubftanj  be*  Dienen* 
ben  ©runbflficf*  meßt  tverle$t  wirb,  2)tnglic&e  ©erbeuten  finb  fol« 
(be,  n>cCd)t  einer  gewtffen  ©acbe,  obne  ftucffiett  auf  ben  ©eftfccr  ber* 
felben,  an  einer  fremDen  ©acbe  ertöeiU  finb;  biefe  baben  Den  9?u$en 
Der  berrfebenben  (ju  beren  Scftat  (ie  nämlicb  ertbeilt  finb)  *um  3wecf. 
$erfönlicbe  ©eroituten  finb  Die,  welcbe  blor  einer  beßimtmen  fpbn- 
fifcben  ober  raoralifeben ;  tyerfon  $uui  Etilen  beßeflt  finb;  Diefe  fbnnen 
nicht  an  Sintere  übertragen  werben ,  Dahingegen  aber  auefj  Mo8  Da* 
Vergnügen  jum  3wecf  baben.  iperf&nlicfie  @eroitnte  finb  1.  ber  TOe§* 
IxQüd) .  a*  bie  dentis  um?,  3.  Die  Q3cwohniina  unb  4.  ©claotitMcnfic. 
©ie  perfonlrcben  ®ien(fbarfeiten  geben  in  ber  Siegel  ntebt  auf  Die  £rfcett 
ftber,  unb  fönnen  aud)  niebt/  weber  in  SKAcCficbt  Detf  $crecbtit$tcn,  noc& 
De*  Verjtficbteten  auf  $nbere  übertragen  werben.  v®efabenbe  ©er* 
oitaten  (Servitutes  affirmativie )  finb  fold)e ,  wo  ber  £err  M  Dienen« 
Den  (SrunDffftcft*  etwa*  leiben/  verneinen  De  BtxHtnttn  bingege« 
fofcöe,  wo  ber  £err  betf  bienenben  ©runDffücftf  etwa*  nid)t  tbuit 
Darf.  Jortwäbretibe  Servituten  (Servitutes  cominuae)  werbe» 
Diejenigen  genannt,  welcbe  ju  allen  Seiten  unb  obne  Untcrbrcebung  au^ 
geübt  werben  f&nnen,  j.  25.  baö  Srammrecbt  ober  Da*  dteebt*  baf* 
tn  bie  Söanb  De*  9tacbbar*  ein  halfen  eingefeboben  werben ,  unb  auf 
tbr  ruben  barf.   Unterbrochene  ©erDituten  (Servitutes  dUconti- 
naae)  finb  Mc,  welcbe  nur  mit  Unterbreebung,  ober     gewiffen  Rettert J 
ou^eübt  werben  fbnnen.  ginfacbe  DienflbarFeiten  nennt  man  wieDe* 
rum  Diejenigen,  §u  beren  ?(ueübung  fein  Diircb  9Renfö:enbönbc  errieb« 
teteiffierf  (opus  manufactum ) ,  unb  g e et gen,f haftete  (Servitute« 
qualificau* ) ,  ju  beren  SCu^übung  entweber  auf  ©eiftn  be^  Dienenben* 
ober  bertfcf;cnben  ©runb^ücf^  ein  folebe*  2öer!  erfoberltcb  IfL  £dnb« 
Itcbe  ©eroituten  (Servitutes  rusticae)  finb  folebe  ©ienftbarfeiten/  Die 
einem  berrfebenben  Hnblicben  ©runD^ücf  (praedio  rustico),  0.  b.  tu 
mm  $laHt,  ber  njebt  ®runblo<ie  eine^  ©eWlnbe^  tft,  jufontmen. 
gtÄbttfefte  ©erottuten  ( Servitutes  urbanae )  beipen  aber  bielenigen/ 
■Ate  einem  ©ebäuDe  ( praedio  urhano )  |u  9luöe  fommen.  ©ert>(tu* 
t«  entheben  u  bureft  Verträge  ober  tepamentarifebe  Verfügungen  etnM 
}U  beibem  f Abigen  ©ubjec«.  ©oeb  !atin  «n  einer  mebreren  Qtigentbt  • 
tnern  gemeinfcfjaftlicb  ju^ebenben  ©acbe  nur  mit  3u(iimmung  ber  @e- 
iammteigentbümer  eine  ©eroitut  befteßt  werben.   ?ur  «efieiluna  einer 
3)ienftbarfeit  bureb  Vertrag  ift  aud)  notf  t>fe  OuafttraDttiott/  welcbe  in 
tüirfiieben  Slu^übung  be*  95erecbtigten  unb  tn  bem  ©ulben  bitfe* 
tefiben^  oon  ©eiten  Deö  SJervjlicbteten  begebt,  cnoberlid? ;      Dur  et» 
tt^Uebe  Verfügung;  3.  bureb  «rPenntnifi  M  iKicbter^;    4-  bureb 
*näbr««8.  Sei  Denen  bureb  bie  le|t<re  entffanbenen  ©eroituien  wirt 
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Der  öuafibcfa  crfoDc rr /  weither  bei  Den  bejabeitDeti  (Servitut Iba i 

affirmativ!» )  Darin  begebt,  ba§  jematib  (ich  Der  £a<hc  eine^  Äneerit 
bcDient,  ab'  ob  er  Durch  eine  ©croitut  Da|U  berechtigt  roarc.  Sei  t>  er* 
tteittenben  X>ienf!baf  feiten  ( Ser vitutibm  negativis ;  grün  De  t  |kf>  Der 
Quaftbcftfj  in  Dem  SScrbietungsrcebt  /  irclcbcö  iemanD  auf  Die  gace 
etned  SlnDcrn  ausübt  bar.   Slujjcrbcm  iß  auch  |ur  bcgränDung  einer 
©ctÄtrut  Durch  SÖcriabrung  bon»  fid  es  nötbig,  D.  I).  Derjenige/  wclcbcr 
eine  £icnfl  arfeit  erwerben  ruell ,  rauf  3o  3ahrc  binDurd),  in  Der 
Ueberieugung  rechtlicher  bcfugniS  Oa*u  ,  ft*  Der  <2acf)c 
eine*  Innern  bebtent ,  oDer  auf  Die  fremde  ©uebe  roäbrcnD  foldjcr  3eit 
ein  «crbictun^rccbt  ausgeübt  hahen.  Nach  3o  SaNrctt  mir*  Diefe  itc* 
berteugung  reefte  1  icber  «cfugnifl  (bona  fiie*)  oermutbet,  fo 
Dafi  Da$  ^egentbeil  beiriefen  »erben  raufe.  Set  fortroäbrcnbcn  ( conti- 
nnis)  £>ienßbar fetten  (f.  oben)  tritt  Die  SJtrjäbnmgtfjcit  gegen  anroe* 
fcnDc  Sigcnthämcr  De*  DtenenDen  Orunbfrucfa  nach  jebn »  unD  gegen 
SlbrccfcnDe  nach  ao  Jahren  ein/  wenn  nämlich  Der  Durch  bic  2Jerjät>» 
rung  (irtrcrbcnbc  emtn  foleben  gefeilteren  ©runb  (Justum  tltulum  )  für 
(ich  bat  /  rrel  hcr  Die  Srtrcrbung  eine*  Vechta  m&glich  macht/  |.  SB. 
.Stauf,  ©ebenfung  k.    Ohne  einen  folchen  SReehtJtftel  ftnb  aber  iur 
grroerbung  einer  ©croitut  3o  Jabre  |ur  gjeriabrung  nötbtg.   Sei  Den 
unterbrochenen  Sienßbarreitcn  (Servitadbui  dUcominuU  f.  o.) 
rrirb  hingegen  unrorbenf lieber  *8eii&,  (possessio  immemorlall» )  ,  D.  K. 
ein  felcbcr  Q5tft§ ,  Deffen  Anfang  nicht  mel>r  au^umitteln  iß  ,  erfoDcrt. 
Sic  ©crottuten  geben  oerlorcn  a)  Durch  ffonfoltDation  oDer  Jon* 
fuffon  ,  n?enn  nämlich  Daä  btcncnbc  unD  berrfchenbe  ©runDfiftcf  an 
€men  £errn  foittnre#/  unD  fie  leben  in  Der  Regel  Durch  neue  Trennung 
Der  ©runDpücfe  nicht  n>ieber  auf;  b)  Durch  Den  Unter ga na  bti 
DicnenDcn  ©runD|löcN  (praedlt  servleitis),  Doch  erdacht  hier 
in  Der  Siegel  mit  £Gieberbcrßcttung  De*  ©runbflücftf  au*  Die  Sicnßfcar* 
feit,  melcbe  oor  Dem  Untergange  Darauf  ruhte,   c)  JUrfönltcfte 
5)icn(lbarfcitcn  geben. unter  Durch  ben  bürgerlichen  ooer  na  tür* 
liehen  S£oD  Der  berechtigten/  unD  trenn  leitete  moraltfcbe  <pcr» 
fönen  ftnD/ Durch  Den  Ablauf  Don  ioo  3abfcn.    *j  S)fnalt< 
che  ©ernttuten  hbren  mit  Dem  Unterganae  Detf  berechtigten  ©runbftücf^ 
auf,  unD  ertracben  mit  Der  äüicDcrber|}ef(img  Dejfclben.    ©o  ffcnncn 
auch  e)  Durch  au6Drücf liehe  oDer  (hllfchroefgenDc  ©ir|fd;tlet* 
Hungen  Die  Sicnjibarfcttcn  crlbfcbcn.    %u  Den  fhllf*ire  igen  Den 
©trjtcbtleiflungen  roirD  Die  ©eftattung  t>on  6anblungcn  gercebnet/  rurch 
trcldic  Die  flu$rtb>wg  Der  ©ien(l barfett  unmöglich  wirb,  f)  Nicht  ge# 
brauch  ift  gletchfafM  ein  £rlftfd>ung*grunb  Der  ZMcnftbarfctt.  2)tefer 
Nichtgebrauch  (nun  usu«)  ttfuf  aber  unter  ©cgcnroärtigcn  icbtt /  unD 
unter  Bbtrcfcnbcn  <manjig  Jahre  gebautrt  haben;  übrigens  ift  c*  gleich» 
göltig,  ob  Der  93ererhtiatc  gar  Feinen,  ober  nur  einen  tum  tbm  gebeten 
nen  «cbrautf>  oon  ber  ©ietiffbarMt  gemacht  bat,  Denn  auch  Die  l*$te 
2lrt  De*  ©ebraudtf  mirb  aU  Nichtgebrauch  betrachtet.  4»Dlieh  k)  uwD 
Ii)  gehen  Durch  Den  21  b  lauf  Der  3 et t,  auf  roclche  eine  ©eroitut  he» 
fiefft  t IT ,  unD  Durch  Abtretung  an  einen  2i  n be r  n  ,  in  fo  fern 
fclcfic  Abtretungen  erlaubt  ftnb  /  Die  ©ienftbarfeiten  für  Den  berechtig* 
ten  gleicbfaN*  Derloren.  —  ©erottuten  im  rbmifdbett  ©innc/  »reiche  blo# 
in  Der  Verpflichtung  De^  J^errn  t>on  Dem  DtenenDen  ©runbßflci/  ettral 
nicht  iu  tfeun/  ober  ettoa^  iu  leiDen/  beßanben/  gab  tt  fehr  Diele,  unD 
Die  meiffen  ehemals  in  5Rom  üblichen  fmD  auch  tu  Seutfcblanb  geror>bn»  | 
lid).  @d  manche  gälle  e^  geben  fantt,  tro  Der  J^err  ctne<  ®runo|lücf<  ! 
ettrad  |um  beßen  eine^  anDern  (Srurvoßäcf  *  auf  Dem  (einigen  nicht  tbun 
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barf ,  ebet  etwa*  leiben  mug  /  fo  mancfje  na*  tiefen  oerfdjiebenen  Sai- 
len, unb  bem  eben  fo  terfcbltbenen  Jweef  benannte  3>ienfrbar fetten  gibt 
etfaatb.  9lttf  £>ienffbarf  eiten,  weltfce  Im  6anbeln  begeben  (In 
facieodo)  unb  t>crttt50C  beren  ber  93erecbtigtc  Siienße,  Abgaben  ober 
$anblungen  foDern  f ann ,  fennt  Da*  beutfebe  iXtcbr  /  unb  fie  beigen 
geröituten  im  ©inne  biefe*  fteebt*  (Servitutes  juris  gernunid).  Z\i> 
(in  gebären  |.  9«  ba*  gebmew.,  ba*  3in<recbt,  bie gwangebannrecto* 
unb  Dergleichen,  ©o  Fonnen  auch  einem  &taat  gegen  einen  an  Dem, 
übrigen*  t>on  ibm  unabhängigen  ©taat  ©erüituten  iufJchcn,  |.  ®.  Hß 
mxbüt\Qtrtd)t  >  bal  Äecbt  ber  ©urebmärftfte  *c. 

eefoftrt*/  "ncr  ölte  den  unb  berühmte  (Jen  «Behrrrfrber 
äegflptcntf/  au*  ber  Seit,  wo  bic  ©efeftiebte  btefcö  ganbe*  noch  im 
Sunteln  liegt  ©aber  babeit  manche  fogar  an  bem  wirFUchen  £>afepn 
tintr  lUrfon  biefe*  Warnen*  gejwcifelt.  Jnbeg  finb  bie  WacftricCien  Die 
n>tr  bei  Den  alten  ©efAicbrfcbretbern  über  ©efepriö  ftnbcn,  fo  auefübr* 
lieb  unb  einzelne  Angaben  fo  bcfhmmr  >  bag  wobl  aniunebmen  iß , 
babe  wirflicb  ein  Äbnig,  ber  ungefähr  fo  gebttgen,  cmfl  am  ge» 
bcrrfct>t.  &bcr  wann?  ©ief  lägt  fid>  nicht  mit  ©ewigbeit  beflimmen; 
«ad)  ©rebom  im  i3ten  gahrbunbert  oor  ffbr.  ©eb.  tBSat  bieSllten 
»onScfoffri*  fagen/  iff  anacfSfyr  bieg:  (Er  war  ein  gewaltiger  £err* 
fcftf  unb  MjtyUt*  ein  erobcrungslujiiger,  unternebmenber  SÄaun,  ber 
bit  ganjc  erbe  beftegen  wollte ,  unb  mxHUb  auch  einen  gregen  fcbeil 
(er  Damals  bekannten  £Anber  fiegreieb  burcbiog ,  ja  bi»  an  Den  ©ange* 
unb  bi*  nach  £hrajicn  Farn.  ffl?ag  autfi  manche*,  wa$  ton  Dicfetn 
fiflUPtifchen  SUejranber  unb  feinen  ungebeuern  beeren  erjäblt  wirb/  über* 
trieben  fepn;  fo  iß  boc*  nicht  91  Heu  gerabe  bin  tur  ein  OTäbrcbcn  |U 
trflären,  obwohl  mcücicbt,  wa*  von  TOebrern  getban  würbe,  (Einem 
)ugefcbrieben  werben  iß.  Senn  auch  ate  Segen r  foll  ©cfoflritf  nad> 
feiner  SRüeFFehr  oon  bem  neunjährigen  Jelbjuge  für  SJcgpptcn  SitW 
unb  ftubmwürbige*  getban  höben.  Sabin  gebbrt  bie  (Erbauung  präcb* 
tiger  Tempel  unb  einer  Slrt  groger  ebineftfeber  SIRaucr  jur  ©cbuijwehr 
fct*  ZcmM,  ferner/  Dag  er  eine  Wenge  Kanäle  graben  lieg/  um  bic 
Ueberf  Awcmmung  gehörig  |u  oertbeilen  /  unb  aud)  ba*  ganje  £anb  auf 
feinen  feefebl  geometrif*  »ermeffen  würbe ,  um  3cbem  ba*  gebfttrenbe 
Ott  anweifen  m  Fbnnen.  ^aeb  einer  35jäbrigen  Regierung  foll  er  im 
beben  alter  erblinber  fepn,  unb  Heb  felbft  getöbtet  haben.  Wbge  man 
nun  aud)  über  biefe  Angaben  urt heilen,  wie  man  will;  fo  iß  boc^  ge» 
ttiir  bag  eefoßrtö  ben  Sllten  allgemein  für  eine  wirflitfe  tyttlon 
ft*  «nb  iugleicb  fflr  einen  ber  grijgten  unb  berübmtefien  J5errfd;er 
nnb  Eroberer.  St. 

©effion  (beutfeb  ©i^ung)/  bie  gufammenfunft  unb  ©i^ung 
Jtner  Sefellfcbaft  ober  eine*  weltlichen  ober  geblieben  (£o(iegfum*  jur 
Strricbtimg  oorlieaenber  @efd?dfte;  Daher  SefjionS  •  ober  @i^ung0tag/ 
ber  tu  jenem  3«ed  beftimmte  £ag*—  ©effton  beigtaueb  in  ©ebott» 
lanb  ein  ho t)C6  ©triebt,  welcfte*  au«  einem  ipräfibenten  unb  t>ier  auger# 
prDtntlicben  Senatoren  begeht/  welche  man  iritfgefammt  Lord«  of  tb* 
Session  nennt.  Siefen  ©eriebt  oerwaltet  Da*  ^yjmwefen/  Mb  jäbrlicb 
intigroge  Termine ,  unb  wirb  in  ba^  äugere  uno  innere  J[>au$  einge^ 
m,  baoon  ba^  erflere  jebe  ffioche  wecbfeUwetfe  oon  einem  Senator 
btgtllt  wirD,  ber  bie  ©acben  fcbleunig  e^peoirt/  unb  oon  bem  läatt  an 
IM  innere  £autf  appelltren  Fanm 

ö  Seltne  /  ein  Inrifc&c*  ©ebieft  oon  fun(Jrticf;er  äußerer  Sfrrf»/ 
w  tnefentUcb  in  folaenDem  begebt,  »ie  ©efline  umfagt  fccM  fecO^ei' 
wmlm  Htmiv  Qmim  ber  »«r^  i(»'(wenig(len^  in  ber  «r 
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ad)  Der  fünfföfitgt  Sambu*,  Dtr  bd  Dem  mSnnlie&en  9Wm  au*  Ifftn/ 
Bei  Dem  wefbli*en  au*  elf  ©plben  befiebt.  ©a*  tigentli*  erraffen- 
ftif*t  Der  eeffint  aber  liegt  Darin ,  Dafc  in  ieDer  Der  feefr*  fctrepben 
Diefelben  fe**  <£*lufiworte  Der  ffierfe  wieberfebren,  unD  i»ar  w  Der 
OrDnung,  Daß  Da*  ®*lu£wort  De*  festen  «öerfe*  Der  erften  ©troplje 
Dem  erften  *Derfe  Der  fetten  @tropl)t  wieDer  *um  ©*lufwort  Dient , 
Die  anfcern  fünf  SJerft  Der  weiten  ©tropbt  tnDigen  mit  Den  ©cl>lu|* 
aönern  Der  fünf  erßen  iöerfe  Der  erften  ©trop&t  in  wiUfürlt*er  OrD» 
nuna.  ©it  Dritte  ©tropfet  wirD  eben  fo  na*  Der  netten  gebil&et  /  rote 
Diefe  nad)  Der  erften  gebtlDet  worDen,  unD  fo  ieDe  fclgenDe  n«a>  Der 
näcbfborbergebenDen,  fo  Dag  ieDe*  Der  fe**  ©*lufiwbrter  einmal  Da* 
leftte  unD  einmal  Da*  erfte  in  einer  ©tropl;e  gemefen  unD  Der  legte  93er* 
Der  fechten  ©tropbe  mit  Dem  erften  *8erfe  Der  erften  ©tropfce  auf  einer* 
iei  @*lußwort  ausgebt.  Sie  Dreijeiligt  ©tropbe ,  womit  Die  ©efnnc 
cnDiftt,  mteDcrholt  Die  fe**  @*lu&wbrter  no*mal*  in  Der  OrDnung, 
wie  fit  fi*  in  Der  erften  ©tropbe  ftnDen;  ieDer  ©er*  enthält  §wei  Da* 
oon,  ein*  in  Der  Eiitte  unD  ein*  am  inDe.  ©er  SKelm  jünDet  fict>  m 
Der  ©eftint  weiter  ni*t.  Unter  Petrarca'*  ©eDi*ten  finD  mehrere  treffe 
liehe  ©eftinen ;  überhaupt  ift  fie  wobl  oon  Den  Italienern  unD  näcpp 
Diefen  oon  Den  Spaniern  am  meinen  ausübet  worDen. 
Swanae*/  Den  Die  äufere  Jorm  auflegt,  ift  fie  oon  einteilten  OTei (lern 
Tum  2lu*Drutf  fanfter  ©cfüblt  tretfli*  gebrau*t  worDen;  Die  ftett  ätfic 
Derfebr  Derfelben  (inbworte  ©ermattet  jwar  feine  gro|ie  &bwe**lun0/ 
führt  aber  au*  feinc*weg*  notbwenbtg  «tnfbrmigFeit  mit  fiep;  i>teltncnt 
ift  Die  Wannicfnaltigfeit  Der  «Betrauungen  unD  Beföhle  oft  I«  tcrouw* 
Dan,  Die  ein  iDeenrei*er,  f*art|tnniger  ©i*ter  an  einerlei  ©egenftänDe 
tu  Fnüpfen  gewußt  bat-  ©ie  ©eftinenform,  wie  emige  Äunftricfetcr  gc< 
tban,  ohne  weitere*  ju  Derwetfen,  terrä*  mmDeften*  <£tnfeitlgeett  unD 

'  O0reVuLme  (3obann  ©ottlieb) ,  befannt  Dur*  feine  ©griffen  unH 
©cbicffalt,  mefcr  no*  Durd)  feine  ©onberbarfeiten  unD  »tiar renen, 
war  Den  soften  Sanuar  i763  in  Dem  ©orfe  Sofern« i  bei x;M«Stm 
geboren,  wofelbftfefn  Wer  Sauer  war.  Wn*erf*ulDete :  l  ngluctt TAttc 
icrftbrten  Den  28ol)lftanD  unD  Da*  «eben  Deffelben.  ©e*  bulflqien  Ätna* 
Den  nahm  (ich  Der  ©raf  oon  £ot)entl)al>  tfnautbayn  ebclmftt&ifl  an. 
©a  er  Anlagen  bei  ibm  entDecfte,  lief  tr  *n  bei  Dem tftector  Äorbmefp 
in  «orna  unD  bei  Martini  auf  Der  leioiiger  9}icolaif*ule  unterrichten, 
©turnt  mad)te  f*ne!le  gortfehrttte  /  befonDcr*  in  Der  alten  i'ttcratur , 
unD  warD  Darauf  afaDemifcftcr  Bürger,  um  Sbtologie  ju  ftuDtren.  ©a 
er  fi*  aber  mit  Dem  Damaligen  ©eiftc  Derfilben  ntcf>e  befreunden  Fonn* 
!t,  befchlofi  er,  fcd>  Dur*  einen  ©ewaltfdjritt  auf  einmal  Daoonju 
befreien/  kr  bejablte  eint*  SlbenD*  feine  ®*ulDen  unD  maeftte  fi*  t 
Damal*  ein  mwnlW*  Oeling,  auf  Den  |ßeg  nacb  »orrt.  «W 
febon  am  Dritten  ^DcnDe  fiel  er  in  Detn  ©orfe  «a*  SBerbern  für  »me» 
ttfa  in  Die  £änDe.  4r  nahm  ©ienftt  unD  wurDe  unter  Den  WWW 
Gruppen  Dabin  eingef*ifft  Waefcöem  er  in  SanaDa  ge 
Diaer  Der  Sreibeit  biö  *um  grieDen  gefo*tcn  batte,  feDrte  er  mit  feinen 
Äleuten  na*  Suropa  juräc!.  5lu*  5ur*t,  an  Die  tyreufen  t>er> 
fauft  u  loerDen,  entfprang  er  in  Bremen,   ©enno*  genetl)  er  na* 
rotnia  Xaaen  unter  preufii|*e  Berber.  <£r  warD  na*  (Smotn  gcbra*t. 
So  er  al*  gemeiner  ©oloat  Dienen  mußte.    3lu*  bier  entjlob  er  iwe 
«Rai,  rottete  ieDe*  TOal  wieDer  eingeholt  unD  entging  nur  auf  otele* 
KftW^^e«(te(lfc.  Beume  »flnfeßte  febnlicftft,  in  gm  Saterj 
lanD  |urü*iufebren,  unD  Da  ein  watfrer  Bürger  ft*  mit  80  Malern 


Digitized  by  Google 


©«um«  53 

?r  tU,IfMb-  ftipjig,  H  en». 

*2^r'&$tuu^'\mt*urtdiutitem,  bellte  t>on  bem 
*K     «»  füj  »leUeberfr^ung  be«  tnglifcptn  SRomanü  $onorie  Marren, 

«am  t>tn  20 Maaten  unb  gab  Unftrricpt  in  lebenben  ©pracpen.  3m 

Sir  7£?  Ä, VSSt%r-  *la<S)  "m'ö(r  3«it  nabm  er  eine  ©ecretar- 
SJ.*?dS ?,  »  W**  »ettcral  »rbm  an,  btr  bit  polnifcbtn  2ln. 
hiet?  \  Im  II:  tam  n»lJ^(dbtn  i793  nacb  ffiarfeftan  unb  tr. 
«wl*?.  WMn.t,mt  £>flW«rfr«K«  ben  Oeenabieren.  3lU  in 
IM^Jl^ÄM^"0  bfr  5,cIt»  ««««  *  ««(T«n  au«. 

Äi«SL°  «IoI<^r  "n  3^0«  btr  «rfifirmuna  qjraga'«  uno  "er 
tS  Äfi%.  «uf  »eftbf  ber  ruffifeben "W  bc 
«w.,  U  o  ■  *' ner  J?^«"»«  «in«  ferner  »tritunbetfn  ruffifcAcit 

wruna  Bingen  naep  Savannen«  Job«  <u  ©runbe,  ba  «  bis  iu  ber 

^«R?^  «fntrefftn  fonntt ,  unb  tr  in  Jolgt  btlTtn  aS<  btr 

toffl^nntfrVil?*?"!!?''  ??i"i{b~in  "»  «f  über  alte  «0? 

fiter  lag,  Hnterrtcftt  tn  btr  tnglifcpen  (Sprache  trtbe  lie  unb  feint  ,r»irh \ 
«gen  9ta&ria)t«n  über  bit  SforfMe  in* «pol«  "S  '  Mfa  i2ei 
bit  „in*  SBnefe  über  bit  neuefien  SJeränberunÄ  JSW^ßL 

<ä?pattrfolgte  tr  btr  Sinfabung  feine«  trefflieben  ffreunbe«  «S. 
&JniSbTa^  m  %m  tint* Vorrectorg  ?«  b  ffen  Ärei' Itt 

£»P*»<M  SCerft  »trbanfen  feinem  ffleige  ben  (oben  ©rat  ber  lorrtft. 
bat,  *eWrdö  fiep  ber  Sruct  auoeidmtt.   Wingert  Mit mbtt  i  tm. 

?!  mflMt  p"b«<  S .  «m  "btr  SS 
Jen  tmformigtnffieftf  äffen  nacb  unb  nacb  nidjt  Mm  »n  erlieaen,  bt. 

abgebäreer,  wie  tr  war ,  trat  tr  b  efe  Keife  pon  fad  6oo  TOe/len ,  bit 
Ä,lPrr0r       ^mt,üJ  Mnn,t>  "m^tetTber  E'an 

f  .  ^T?1?'?' ^n0  .^""^  otf«^t  baue ,  nad>  Je  pj  a  uirüeF  ©ie  9Iben« 
«uer  b.efe«  @pajiergang<  bat  ©eume  iem  Vubi/cuni  Ät,  "o«  ttw 

i!ltbtLd3rtil,u1fl  d"<U8  ,U2Ö  fl,,t,n  o'BUenigen  Unttrbaitting  MbtttM 
ßSSf*«  nfli^  ^ff(,|I<r  3""»fr«  nimmt,  inben  fft  wo  r  über 
"wfl-S^Ä I»  «"ö  ®«ff*nf*oft  irgenb  ttmai  SrbeW<*5 
mm  n  i^jPi£5?Sfv  6trftumt  »erbunben  mit  fei« 
?,«m  Ä0"^"  lebar(,F»r'      fie  ®«8«n(Mnö«  nur  Mfttift  tf 

1  b  IS  ^Ätb'n/  "f  .crlaubt.t  ''bm  n'tbt '  P«  unttrfuebenb 
unb  prnttnb ju  bur^bnngen,  fiep  onjueignen  unb  jii  befeuerten,  Vgpa. 
nugnng  naep  ©prnfu«;  3tt  Auflage  in  5  «btilen  18  ).  | mtflhn- 
k4«  «nffttfe  matfttt  ©turnt  1805  übtr  »tttrtbu«,  5Ro«fau,  bur* 

!Ä  a8'  ,btf*ritb  U '  hu ter  btm  X*'tel :  Ä 

rff1!  >8o5  (Hamburg  j«o6).  ©ie  «Oorrebe  ift  ein  merf. 

,ttf      '?l(b'n  ©'  Innungen  bie  nadjfolgenben ,  für  SeutftMnnb 

Än'?ini,n8;  C!  I«t  babtf  unb  tpurbe  Ptrftblofner.  ©eine  66 
»Heu  f({m>anb  unb  noepptm  er  «rvci  3abr«  Jan«  mit  fbrptrlitbt» 


r 
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54  ©cDemwn  $e*eru*  (fudu*) 

fctbcn  geMmpft  hotte,  ftarb  er  am  i3ten  ^uniuö  1810  itt  £Brlfl},  wo 
er  ©enefuna  fuefttc.  SU  97?cnfcf>  t>erörcnt  ©eume  bie  ej)rent>olHie  2ln* 
erf ermutig  feinet  Söertb*/  wiewohl  er  nicht  frei  mar  t>on  fetter  gfttelfeit, 
bie  Durch  be$  ©iogenetf  jerriffenen  TOantcl  ^croorbUcfet,  nur  Da§  fi(  fief) 
t>ei  ihm  auf  anbere  2Beife  äußerte  ,  Denn  t>om  <£oni$mutf  mar  er  weit 
entfernt  <Sctttc  Eebenäerfabrungen  unb  ©d&icffale,  befonbertf  wol)l  eine 
frühere  unglficf  liebe  iitbt,  hatten  eine  gereffte  $merfeft  gegen  bit  SBelt 
in  fbm  iurfiefgelaffen  /  obne  bog  er  barum  bie  SBelt  haßte  ober  ihre 
©fiter  »erachtete,  €r  hatte  aber  Äraft  unb  Äluahelt  genug ,  wa*  ihm 
oerfagt  war ,  mit  «nfranb  ju  entbehren  /  unb  ®tolj  genug  /  Hin  SJer* 
langen  batnad)  *u  Äußern.,  ©einen  Jreunbcn ,  bie  ihn  gast  (antuen 
unb  burebfebauten,  wirb  er  ftttt  theuer  unb  unt>ergeßlid>  fepm  gl* 
©cbriftjhüer  unb  dichter  bat  er  fi*  nicht  über  bat  Mittelmäßige  er« 
hoben ,  ba  ihm  bei  einer  triftigen,  oft  ungezügelten  Wantafte  bie  fünft* 
lerifc&e  Sefonnenbeit  unb  Klarheit  fehlte,  er  auch  Sprache  unb  Außere 
form  nur  unoofifommen  beherrfchte.  sJiac&  feinem  £obe  erfchien  fein 
Stocblajj  moraltff& ^rcltgtbfen  Inhalt«,  (auch  unter  bem  Sittel:  ttunti 
Pflichten'  unb  ©ittenbuefc  für  ganbleute) ,  ber  oiel  ©ttfe*  unb  Söab* 
rc*  enthält.  Sein  £eben,  bat  er  unoolfenbet  hinterließ,  bat  SloDiul 
fceenbigt. 

©eoennen  (<5mnntß,  auch  (Eeoenne*)/  ein  bebeutenbe*  ©c* 
birge  im  füDlichen  granfreich/  weichet  ftch  aud  ben  Brenden  mit  nie« 
brigen  bergen  erhebt ,  feinen  Tanten  unb  feine  größte  Jpbt>c  über  ber 
9^ orb feite  bei  ehemaligen  ßangueboc  in  ber  tyrooini  Sluwgnc  erhält, 
bann  ftch  tbeil*  an  bie  SXhone  anfcfiKeßt,  tbeil*  burd)  anbere  SBerarei* 
ben  gegen  Horben  fbrtjiebt.  Sine  ber  bbcbften  ©ptyen  bilbet  ber  föerg 
Santa  l,  welc&er  jefct  einem  eigenen  Departement  ben  Warnen  gibt, 
unb  fiefc  5qoo  5?uß  über  bie  Weereafltöcbe  erhebt.  3n  ben  rauheften  @e* 
genben  biefer  ©ebirge  leben  bie  «nwobner  grSßtemh'il*  oon  ber  Sieh« 
iuebt  unb  oon  ben  $afianien ,  welche  bie  bieten  SQBälber  liefern ,  an  ben 
fanfeern  Abhänge«  werben  aber  außer  ber  SJiebjucbt  aud)  ©etreibeBau, 
befont^tTOaiöbau  unb  TOanufacturcn,  oorjügltrl)  oon  einbeimifeber 
SGBoITe  /  Itttitbtn.  35iefe  ©ebirge  titnttn  ben  fo  lange  oon  ber  eatho* 
Itfeben  ©eifllicbfeit  oerfolgten  Hugenotten  tu  einem  ihrer  hauptfaVbii** 
flen  guffuebttforte,  wo  fie  ftd>  mit  ben  Süaffen  in  ber  J&anD  ihren  ®eg# 
nern  wiberfe&ten.  *Roeb  iefct  leben  ofele  Slefbrmirie  in  bfefen  ©egenbem 

®  ro  er  tan  er ,  f.  ©noft*. 

©eoertt*  ( ffornelfu* ) ,  ein  rbmifcher  Dichter  au*  bem  ?eita leer 
«ugufi**  &  tft  9Jerfa(fer  eine*  ©ebiefit«  unter  bem  Zittl:  Stetna, 
welche*  bem  Virgil  jugefefirieben  warb.  ©r  fofl  nach  Ouinttlian*  55^ 
bauptung  auch  eine  ©efehtebte  bed  ftdlianifcften  ^rieged  in  Herfen  w 
(^rieben  haben.  Sinige  geilen  oon  ihm  auf  ben  $ob  Sicero'tf  werben 
oon  ©eneca  angeführt.  8Jon  feinem  ©ebid)te  Steina  \)at  man  eine  de* 
gante  Ausgabe  in  2>uobe*  (3tmflerbam  1703)  unb  eine  tteberfe(juitg 
oon  €.  «rn.  ©cbmib  (95raunfchmeig  1769). 

®eoerul  (tutlui),  ein  rbmifcher  tfaifer,  würbe  |U  £eptte  in 
ülfriPa  14Ö  naefi  <Sbr.  ©eb.  geboren,  ©ein  ©ater  ^eptimiu^  ©eta, 
war  rbmifcher  Vatrfcier,  unb  bie  beiben  trüber  be)Ttlben  waren  Son« 
fuln.  ©eoeru^  erhielt  eine  oortbeübafte  Srjicbung,  unb  machte  große 
Jortfchritte  in  ber  59erebfamfeit ;  aber  fein  J^ang  |u  Vergnügungen  unb 
<$hrfucbt  war  überwiegenb.  <gr  fam  nach  9{om ,  unb  TOarcue  Hurc- 
tiuo  machte  ihn  }um  ©enator,  unb  fcbnell  nach  einanber  befleibeu 
<5mtu$  fajt  alte  römiföen  ©taartämter.    fAl$  QuÄflor  fam  er  na0 

«frifa/  wo  fcr  4m  ffftM  \%\m  amtjwflrbc  einen .  alten  ©efannten/ 
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Der  fi^n  auf  freunDWteftlf  *e  SBeffe  grüfite ,  Dur*  feine  £ic*oren  $ei§eUi 
lief.  9ia*her  erhielt  er  Den  Oberbefehl  öber  eine  £egion  tu  Spanten , 
unD  fpäterhin  t>cr(ebte  er  einige  3e it  in  Althen  /  warb  aber  balD  Darauf 
©rattbalter  im  55ifirict  oon  £pon ,  €onful  unD  cnDltcf>  ^efebtebaber 
Der  Gruppen  an  Den  Ufern  Der  ®onau  in  Ungarn«  Siefen  beDeutenDen 
JJo/zen  erlangte  er  bei  Dem  $obe  De*  (EommoDu*.    91*  na*  Der  £r« 
morDnug  De*  tfaifer^  9Jertinar  ftcf>  35'Diu*  ^ulianu*  auf  eine  unrfibm* 
Ii*e  SBeifc  De*  9W*e*  bemä*tigte,  lieg  fem  ©eoeru*  Dur*  feine  pan* 
nonif*ett  Segienen  jnm  Äatfer  erMaren  (iq3).  Sur*  Die  Sigenf*af» 
ten  feine*  ©eifte*  unD  Stbtptrt  roar  er  ju  Dieter  ffibnen  Unternehmung 
berufen.    Sebent  unD  ßaattftug ,  fähig  Mir  Srtragung  t>oti  OTühfelig« 
feiten  un&  95efcbwerDen  ieDer  fütt,  mit  @*nefligfeit  auäfftbrenD,  wa* 
er  mit  Klugheit  bef*loflen  batte ,  Durfte  ©eptimiu*  ©eoeru*  fi* 
ttobl  in  einen  Streu  einUffen,  Der  nur  Dur*  ©tärfe  De*  &rm*  unD 
eeroanDfbeit  De*  ©ei(le*  entf*ieDen  werben  fonnte.  3)a  er  wufte,  Da§ 
ntf t*  tum  ©elingen  feine*  ©orfaße*  nbtbiger  war  a(*  ©*neHigrcie  , 
fo  fe$te  er,  na*  einer  Fraftooüen  ftebe  an  feine  Sruppen,  fi*  foglei* 
ju  $u§  an  Der  @pi$e  eine*  au*erle(cnen  £eere*  in  Warf*,  unD  theilre 
cfle  Q5ef*werii*feiten  De*  ununterbrochenen  f*neHen  genüge*  au* 
mit  Dem  gemeinden  ©olbaten.    Ohne  2öioer|tani>  betrat  er  gtalien ; 
ter  unglücfH*e  Julian  war  unfähig,  Fräftige  unD  wirffaroe  TOaßregeln 
ju  ergreifen.  311*  er  fi*  9lom  näherte ,  warb  fein  Mitbewerber  Dom 
<?enat  abgefegt  unD  {ungerichtet,  unt>  ©eoeru*  empfing  ju  ^nteramna 
btn  93ef*lu(j,  wobur*  er  jum  Ä aifer  erwählt  war.  ©eine  er  fie  £anD* 
Jung  n>ar  Die  $eßrafung  aller  Derjenigen  oon  Der  prätorianifeben  2Da« 
ehe ,  wel*e  unmittelbar  an  Der  (SrmorDuna  De*  $ertinar  Jbtit  genom- 
men Ijatten.  Sie*  war  aber  au*  alle*  8  tut,  wä*  feine  Stbronbeftei* 
gung  bi*  *u  Diefem  Moment  fofrete.    Slber  wenn  er  glei*  Da*  2ebe* 
Der  übrigen  rebe(lif*en  TOftglieDer  jener  ® arbe  f*onte  /  fo  bef*log  er 
Do*  Die  gupfung  Diefeö  militärif*en  .ftöroer*.  i&x  befahl  Defihalh  Der 
prätorif*en  2öa*e,  t>or  ihm,  auf  einer  €bene  unweit  SXom/  ohne 
Waffen  ju  erf*einen;  Dort  lfe§  er  fte  oon  feinen  Legionen  umjingeln , 
fte  ibre  Friegerif*e  ÄleiDung  ablegen,  unD  oerwie*  fie,  na*Dem  er  ftnen 
ihre  $rcubftgfcit  unD  ihren  Ungefcorfam  oorgeworfen  hatte,  auf  ioo 
SÄeilen  weit  oon  Der  J&auptff  aDt  2>enno*  blieb  fein  «l)r»n  wanfenD , 
Da  er  no*  mit  Dem  #e*cemrtu*  Siiger,  ©tattbafter  oon  ©prien,  unD 
Dem  93efthl*bater  in  «ritannien ,  gloDfu*  SUbinu* ,  ju  fatittn  hatte, 
5tiger  war  t>on  beiben  Der  mä*tig(le;  ©eperu*  bcf*b(t  Daher,  ihn  }tf 
erft  anzugreifen.  9lber  um  fi*  währenD  Der  Jett  gegen  Die  Angriffe  he* 
ßlbinu*  |U  fiebern/  beDiente  er  fi*  aller  Der  gifi  unD  33erf?e(Iung*funff, 
Me  ihm  fo  rei*Ii*  tu  ®ebote  (lanb ;  er  ernannte  Den  9UWnu*  jnm 
äfar ,  perft*erte  ihn  briefft*  feiner  ^o*a*tung  unD  Sreunbf*aft , 
»nb  bat  ihn  felbfl,  Die  ?üge[  Der  Regierung  mit  §u  übernehmen,  Da 
Hilter  unD  @*wA*(i*feit  e*  i  b  m  ni*t  erlaubten ,  fie  allein  ju  führen. 
9b*  anbere  53eweife  oon  Srgebenl?eit  fügte  er  bin«U/  unD  täufebte  auf 
biefe  3Deife  Den  einfachen,  arglofen  Ä rieger  »Ibinu*.    hierauf  überfiel 
er  Den  9^iger  oI)ne  weitere  Äritggerf Iflrung ,  na*Dem  er  fi*  Der  ©e* 
moMin  unD  Der  tfinPer  Deffelben  bemächtigt  batte ,  für  Die  er  aber  eine 
ön>§e  $&ttli<bUit  hcu*elte.   9la*Dem  er  feinen  ©egner  unD  Deffen  gclD* 
beeren  in  oerf*ffbenen  ®*la*ten  gef*lagen  hatte,  oon  Denen  Die  le?re 
W  3ffa*  in  Silicien  oorftel,  wurDe  «Riger  felbfr  auf  Der  $lu*t  na* 
>jm  gupfjrat  getbDtet.  ©eoeru*  beDiente  fi*  feine*  ©iege*  al*  Jprann. 
feft  verbannte  er  Die  ©bhne  De*  TOger,  fpfiter  ließ  er  fie  fcfori*ten. 
SM  ©täDie,  wel*e  e*  mit  feinem  Nebenbuhler  gehalten  bateen ,  wur* 
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ben  an  ©elbe,  We  Senatoren  aber,  bie  in  ber  SCrmee  beffelben  geWent 
hatten,  am  £eben  gefirafr.  ötltl  er  nad>  langer  Belagerung  ISpiantium 
eingenommen  baüe,  lief  er  e*  nieDcrrei§en,  fo  Dag  eä  faum  nod)  cm 

>  5Dorf  blieb,  unb  beraubte  alle  ©nmobner  tbre*  «igentbum*.  *Kad) 
feinem  ©iege  über  Den  3*e*cenniutf  «Niger  blieb  , er  längere  Seit  in  Slfien, 
unb  erfocht  über  bie  $artber  unb  andere  barbartfebe  Golfer  mehrere 
Söortheile.  ©et>eruo  mar  ieQt  $u  mächtig  geworben ,  um  noch  länger 
einen  Ubeilnebmer  fetner  Wacht  |u  Dulben.  vSr  beraubte  Den  »llbtnutf 
feiner  3}orred>te  unb  feinet  Zittte  ali  Säfar,  gerabc  Da  Derfclbe  auf 
Den  SHang  eine«  9lugußu*  (rate  Die  SXbmer  if>re  Imperatoren  nannten) 
Stnfprucb  machen  wollte,  darauf  erfolgte  ein  offener  «Brucb;  bet'De  t>er* 
fammdten  ibxt  aanje  Wacht,  um  Den  Streit  |u  entfebeibem  @te  tra- 
fen (107)  bei  £9011  /  teber  an  Der  ©pilje  eine*  £eere*  t>on  iSo.ooo 
fittann,  jufammen.  9*adj  einer  langen  jweifelbaften  ©d)lacbt  ftegte 
©et>eru*,  unb  aibtnitJ  flärjre  fi#,  Da  er  fabe,  baß  Mlti  »erloren  mar, 
tn  fein  ©fbmert.  3e$t,  ba  ©eoeru*  aücin  £err  betf  Metcbö  mar,  über» 
ließ  er  ftc*  obne  SXücfbalt  feiner  ©raufarafeit,  ftadjbem  er  bie  Samt* 
lie  be*  %\binu$,  unb  bie  oornebmrn,  in  ber©d)ladu  gemachten  ®e* 
fangenen ,  nebft  tiefen  Sinraobmrn  ©allieiw,  bie  feinen  Nebenbuhler 
unterfrüQt  batttn,  hinrichten  laiTen,  machte  er  au<$  Dem  rbmifeben  @e* 
nat,  Der  ftd)  Dem  Sllbinu*  aünfhg  bejeigt  hatte,  feine  ©trenge  fabU 
bar.  Um  ienen  «u  befebimpfen,  beratet  er  bem  SinDenfert  bei  Sotttmo* 
Du*,  ber  für  ebrlo*  erflärt  mar,  göttliche  (Ibre,  kielt  naeb  feiner  2in* 

r    fünft  |u  SKom  eine  brobenbe  unb  oerweifenbe  SKebe  'an  ben  Ptrfammel* 
ten  ©enat,  von  be(fen  SWitgliebern  39  (nad>  SlnDern  41)  obne  55erb5t 
fogleicb  bingeriebtet  würben.  £a  er  mußte,  baß  er  Durch  feine  Uebe(* 
tbaten  |W>  ben  hbbem  ©tänben  t>erbaßt  gemacht  (alte,  fo  fuebte  er 
fcureb  ©dmufpiele ,  Wnabeubeieigungen  unb  Befreiungen  &on  läftigert 
Abgaben  ftcb  ba*  2*olf  §u  befreunben;  unb  baber  berrfebte  raäbrcnD 
fetner  Regierung  Sriebe  unb  2öot)l(ianb  in  feinem  SXeidje.  Befonber* 
fuebte  ftd)  ©eoeru*  bie  Ikbt  ber  Slrmee  |u  gewinnen,  unb  bie  SBermeb* 
rung  be*  60(5*4/  Ml  ffiorrecbtt  unb  Sreibeiten/  meldje  er  feinen  £rup* 
pen  gemattete ,  unb  bie  iur  StufTofung  aller  frtegtrifeben  5)tttip\in  bin* 
führten ,  fftnnen  altf  raiebtige  Urfac&en  be*  ©erfalltf  De*  rbmifeben  ^etch^ 
betrachtet  werben,  ©einen  licMing  Vlautianui  ernannte  er  {um  55e^ 
ftblöbaber  ber  neuen/  t>on  ihm  flatt  ber  ehemaligen  prätorianifchen  £eib« 
reaebt  eingeführten  O arbe ,  raelcbe  gr&ßtentbeiK  aul  Singebornen  frens* 
ber  Nationen  btfimb/  mit  einer  ungenj&bnlicficn  Weraalt.    ©ureb  feine 
Regierung  raurbe  ber  (eQte  anfcfceih  einer  republifanifeben  Regierung 
eerraifebt,  unb  eine  burebau*  unumfcbränFte  monarebtfehe  ^eraalt  ttt 
{Rom  eingeführt.   Vlacb  mehreren  glitci liehen  Kriegen  gegen  bie  <p arther, 
«rmenier,  waler  IC  Febrte  er  nad)  fünf  bi*  fecb^jÄbriaer  Slbraefenhelt 
(ao3)  nae*  SXom  luröcl,  unb  oerbeiratbete  feinen  ©obn  Saracatta 
(f.  b,  «rt)/  naebbem  berfeibe  febon  mehrere  3abre  t>orb<r  |um  2lu* 
guftu*  ernannt  mar,  mit  ber  £ocf}ter  öcJ  fplautfanu*.    ©ein  jöngerer 
©ohn  ©eta  l)Qttt  bie  gäfarmörbc  erholten.  3ene  ffierbeirathung/  bie 
ben  JKantinitW  auf  ben  ©jpfel  De*  (Sliidt  iu  beben  febien ,  mar  bie 
Urfacbe  feinet  Unterganges  ^aracalla4  Der  ftcb  einen  außerorbtntlicben 
Einfluß  auf  ©eoeru*  ermorben  hatte/  oerarf)tete  feine  Sraut,  unb  haßte 
ibun  sßattr.  <£r  ließ  ben  letztem  megen  einer  porgeb(ia)en  9Jerfd;mö* 
rung  gegen  fein  unb  feine*  2?at<rä  2tbtn  anPlagcn,  rerurtbeilen,  unb 
t>or  ©cp«ru»  Slugen  hinrichten.  Ser  £ob  De*  $(autianu*  batte  attcö 
bie  Einrichtung  vieler  fetner  Anhänger  unb  SermanDten  iur  Solge,  unb 
tit  eraufamfeit  be*  ewrutf  festen  mit  feinen  3abren  §u  waeftfen. 
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Qiber  fem  a  ttfere*  <3lücf  warb  Dur*  Ne  Uneinfgrctt  feiner  ®'6bne, 
unt>  befonber*  bureb  bie  SBtlDhelt  De*  Altern  getrübt  Vergeben?  dichte 
er  fte  |ii  btrföbnen ,  unb  ertbeilte,  um  endlich  bem  Streue  ein  ?icl  ju 
fe?en,  auch  bem  (öeta  ben  Xitel  Buguftu*.    3e&t  maebte  er,  ton  fei* 
tun  @&b«tn  begleitete  an  ber  ©pttje  eine**  (lauen  £ecre*  einen  fielbjug 
päd)  Snglanb ,  «jo  er  ben  füblicfjen  £beil  t>on  galebonien  (betn  jenigen 
gcbottlanb)  bi*  an  bie  Slüffe  £lobe  unb  Jortb  eroberte.  Mehrfache 
Slnflnff«  feinet  unnatürlichen  gobnetf  Caraenlla  auf  fein  £eben,  Der» 
bunten  mtt  Sllter  unb  ©dbwäcbe  /  oerfefcten  ibn  in  feinen  legten  Sagen 
in  einen  jammervollen  3u|!anb,  fowobl  tu  JKücfMcftt  be*  ©etfle*  al* 
bei  £br*er*,  unb  er  (torb  (209)  iu  «boraceum  ($)orf)  im  66ftert 
3abre  feine*  Sllter*.  2)ie  ®cfct)tct>tfcf>retbkr  (iiib  uneinig,  ob  man  ben 
<eet?eru*  unter  bte  gabl  ber  guten,  ober  ber  festen  Äaifer  rennen 
tolle;  benn  obgleich  feine  Untreue  aeaen  feine  Mitbewerber ,  feine  ®rau* 
famfeit  gegen  feine  überwunbenen  getnbe,  unb  bie  allgemeine  Strenge 
tn  feiner  SDerwaltung  eben  feine  tu  günföge  2ln)ic()t  feine*  ftttlicben 
£{>araFter*  geben,  jo  war  er  boeb  ein  !?ür#,  ber  bie  wahrhaft  faiferli* 
(ten  Suaenben  ber  £hätiqfeit,  be*  TOuthea,  ber  örbnung*liebe  unt> 
ftufmerffarafeit  tur  Slbfiellung  oon  SIMbräucben,  ber  fangen  unb  un* 
partbeiffc&en  3uftyPf*W<  unb  einer  einfachen,  mäßigen  £eben*art  au** 
übte.   (£r  war  ein  oertrefffieber  SÄenfcfjenfenner,  unb  ba*  &eicf)  warb 
Im  (9anjen  t>on  ibm  gut  regiert.  Anfang*  n>ar  er  bem  gbrifientbum 
fugetban,  unb  lieg  feinen  <S?obn  (Earacafla  barin  unterrichten;  aber 
He  fchncKe  Junabnie  btefer  SXeltgfontoartei  an  Anhängern  beunruhigte 
ihn,  fo  Daß  er  einen  gtrafbefebf  gegen  ©efebrungen  JUm  guben  •  unb 
£brtßentbum  erliej,  welcher  alt  ber  »nfang  ber  fünften  Verfolgung 
ber  griffen  angefeben  würbe.     i  P.  N. 

(gebigne  C  Warte  t>on  ^abuti«,  TOarquife  t>on ) ,  eine  berfibmte 
«Brieffteüertn ,  war  geboren  1626.    3bt  Sater,  *8aron  ton  Gbantal 
unb  ©ourbilfo,  unb  äaiut  ber  Knie  t>on  «uffa*  SXabutin,  hinterließ 
fte  in  ihrer  SirtMt  al*  4rbfn  jene*  $aufe*.  3br  Wang  unb  ba*  9ln* 
genebme  ibrer  (Jrfcheinung  unb  Unterhaltung  erwarben  (&r  Diele  95e* 
wunberer,  unb  1644  beiratbete  fie  ben  Warquf*  t>on  ©eoigri«* ,  ber  i§5i 
in  einem  Sweifampf  blieb,  unb  fit  al*  SBitwe  mit  einem  ©obn  unb 
einer  Soetter  btrtterliefj.   @le  widmete  (leb  t>on  jeftt  an  bloß  ber  Srtfe* 
fumg  t'brer  .ixinDcr  unb  ber  »itfbtlbung  ihre*  Qeiffcf  bureb  2efen  unb 
Umgang  mit  wiffenfe&afüitfc  gebilbeten  beuten.  @ie  hegte  eine  aufjeror* 
benfliefte  3artlicbreit  för  ihre  Sortier,  welebe  1869  (Vcß  mit  bem  ®ra* 
fen  ton  ©rignan  oerbeiratbete ,  unb  bemfelben  nach  ber  $rot>enee ,  wo 
er  ®ouoerneur  war,  folgte.  'IDiefe  Trennung  gab 9Jeranln(fung  iu  bem 
probten  S heil  Der  Briefe,  welche  ber  Warqutfe  oon  @eotgne  einen  fo 
t\ro£en  Kubm  erwarben,  obgleich  fte  aucr)  noch  mit  Dielen  anbern  <per* 
fönen  correfponbirte.  SRanebe  biefer  Briefe  hätten,  ba fleblo§ bängliche 
^crbÄltniffe  betrafen,  mit  geringem  fBerluft  fär  bte  Seit  immerhin 
mtgebrueft  bleiben  Fßnnen;  aber  auch  manche  berfelben  finb  belebt 
bür*  f leine  «nef boten,  bureb  55emerf ungen  über  «föenfc&en  unb  wacher, 
bureb  fittliche  ©ebilberungen  au*  ber  Jeit,  in  welcher  fie  gefchrieben 
mürben,  unb  bureö  fo  t>tele  witzige  unb  launige  ^infllffe,  bag  fte  eine 
Hcfef  angenehme  Unterhaltung  gerräbren.  3«  Süefftcbt  be*  «rtefflpl* 
Metben  fte  TOufler,  welche  oon  Wenigen  erreicht  ober  übertreffen  wer* 
t'.n  Dürften.    Sin  böchft  natürlicher  3lu*brucf ,  beleht  bureb  bie  rei* 
•mbfttn  2)arftellungen  unb  (Smoflnbungen ,  unb  t>erbunben  mit  einer 
litbltthen  ^änbelei,  welcbe  felbft  .fleintgfeiten  3ntere(fe  unb  Einmuth 
,  Hk\t  machen  Oa*  Sfrarafterifitfc&e  Wefer  »riefe  au*»  S)er  ©raf  »on 
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fBuffp  *  Staburin ,  ein  ©erwanbter  unb  fleißiger  (Sorrefponbent  fcer  @e* 
Ptgne  fagt  in  einem  ©riefe  an  biefelbe:  „3bre  freie  unb  leiebte  ©ebretb* 
art  gefällt  mir  mehr  alt  Die  SXegelmäfhgFeit  t>er  meiflen  Sbrenmänner 
ber  Stfabemie."  Q*  ifl  ber  ©tpl  einer  geiftreiebtn  ftrau  t>on  ©ranfce, 
ber  aueb  ernflere  ©egenflflnbe  erbeitert  $n  ben  ©riefen  an  ibre  £od)* 
ter  erregen  jeboeb  bie  *u  bäuflötn  ©cfimeicbeleien;  welche  fic  ber  Uq* 
fern  Aber  ihre  £aleme  uttb  inre  ©cbbnheit  fugt,  juweilen  ben  lieber* 
bru(?  M  Seferl  ©efonbertf  (<be(nt  bie  ©cbbnbeir  ber  ©räftn  unb  Sic 
Srbaftung  berfeiben  eme  £auptquei(e  ber  mütterlicben  %attUchUit  unb 
ein  großer  ©egenflaub  ihrer  ©eforgnifl  ju  feon.  Wirf  lieft  erbob  ftcb 
Srau  t>on  (Seltene,  un^eaebtet  ihrer  wirüicft  bebeutenben  Sinftcfttcir 
unb  ibre*  jiemfieb  gebilbeten  iBerflanbe*,  in  ihren  ?lnucbien  unb  <8run&* 
fä?en  niebt  Piel  über  ibt  3eitalter  unb  ibr  ©efcblccbt.  @ie  war  eingf* 
nommen  für  föang  unb  äußern  Slam,  ftrebte  nad)  ©ewunberung, 
unb  Iie§  |t<f>  leiebt  oerleiten,  wertMofe  ©cüFnmmenbeiten  bbbtr  ate  wirf* 
licfce  |u  fcbä$en.  eie  batte  riefen  ©inn  für  (Religion/  unb  wflnfcfrrc 
ibn  mit  bent  eeben  ber  feinen  2ßelt,  beren  ©itten  unb  ©runbfÄfte 
bei  bem  bamafc  fo  flrengen  ©pflem  ber  ilatbolifen,  bo<b  fo  weit  baoott 
entferne  waren ,  in  (Stnflana  ju  bringen,  unb  bie*  ©emüb<n  leucfttet 
febr  flarF  au*  oiefen  ibrer  Briefe  bersor.  OTan  bat  brefe  ©ebrifrfiel* 
lerin  petf  Langel*  an  ©efcbinacf  befcbulbigt ,  weil  fte  für  SXactite'rf 
poettfrbe  3tebten|ft  feinen  ©inn  batte;  aber  bie$  war  ibrer  SBorlitbc 
für  Sorneifie  jujufcbreiben.    Sie  -flarb  1696  im  7of!en  3«bw.  Sie 

befjen  WumaUn  ihm  ©riefe  ftnb  tettres  de  Madame  de  Sevlgne, 
Dresde  1753,  9  Vol.  nadj&er  ?*r*  *775  en  8  Vol.  12.  «t  180I.  10. 
Vol.  12. 

©ebilla,  bie  grbfcte  ©tabt  in  ©vanien  rba  $?abrtb  bloß  eil* 
Steftbcnj  ber  Äbnige  merfwfirbfger  ifl),  liegt  in  9tabaluften  am  gluffe 
©uabalquMr ,  unb  ifl  bie  £aupt(fabt  Der  naefj  ibr  benannten  «Promn*. 
OTit  ben  *5orfräDten  bat  fte  einen  Umfang  Don  2  geograpbifchen  TOci# 
len,  12  £aupttbore,  3i  tyfarrftreben  >  gSÄlbfler,  unb  ungefähr  70,000 
<£inwobncr .  ba  bureb  bie  anfteefenbe  Äranfbett,  welche  1800  hier  berrfcD* 
te  i  bie  ©frnfcbenjabl  febr  verringert  würbe,  Sfe  ©tabt  ifl  übrigen* 
fcblecftt  gebauet/  bat  enge,  frumme  unb  niebt  gut  gepufferte  ©trage». 
Ber  55oben  ift  febr  fumpfig  /  wegbglb  auch  Pfele  Käufer  auf  pfählen 
ruhen.   J)te  5tott)ebra(riri1>e  ifl  bie  grb^te  in  ©panten,  unb  an  berfel* 
ben  ifl  ein  iburm  35o  ga§  bo*/  ber  inwenbin  fo  gebauet  ifl,  bafl 
man  bi*  jur  ©pige  bmauf  reiten  fann.    3n  Diefem  2burm  bängett 
22  (^HocTen,  t»on  benen  aueb  bie  grbfite  bureb  einen  einigen  QKenfepett 
flcl&utet  werben  fann.    ®er  bitftge  4rftifcböf  bat  200.000  ©ueaten 
iäbrltfber  (Stnfünfte.  J)er  ?5nigli(be  ipalafl  Stlcaffar  ifl  ium  i£bet(  Port 
ben  Mauren,  lum  Sbeil  fpäter  eroatiet.    #ier  erriebtete  1478  bie  ^n* 
quifttion  ibr  erfleh  Tribunal.  2Da^  ampbitbcater  tu  ben  ©tier» 
gefeebten  bat  im  Innern  240  gut  im  ©ureftmeffer ,  unb  ifl  balb 
t>on  Quaberfleinen /  balb  Pon  $otl  aufaefübrt.   Sie  Sllamcba  ober 
ber  öffentliche  ®pa$icrp(a$  /  welcber  febr  fcb&n  ifl  ,  bat  oier  SHeen  unl 
fedj^  ©pringbrunnen.    ©ie  große  1757  errichtete  FönlgUdN  Sabaf^fa* 
brif  ifl  por  ber  ©tabt.    (f^  arbeiten  tägfid)  i5oo  bid  2000  Wenfcben 
tntln,  unb  190  Vferoc  breben  abwecbfelnb  80  TOüMen.    J^ier  wirb 
«Her  &au#*unb  ©ebnupftabaf,  ber  in  ©panien  »erbrauebt  wirb,  oer# 

S:rtigt/  unb  bie  Sabril  trug  eber  bem  Äbni^e  iäbrlid)  12  Wittionen  QuU 
en  ein.  3bre  2lnlaae  unb  (Sinricbtung  foftete  4 1/2  TOiHionen  Bulben. 
5)ie  ©örfe  fii  Lonja)  ifl  ba*  fcb&nfle  ©ebäube  ber  <$tabt.  ®ie  Ifl 
«ber  perfc&loffcn,  unb  Dient  ben  Äaufleaten  nid;t  rae^r  ium  Scrfamm^ 
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roanbte  fie  auf  alle  bamalt  cultit>irten  SOBitfenfcbaften  unb  .ffenntm'ffe, 
twnebmlidj  auf  bic  ältern  pl)tlofopt>tf<^cn  ©pflemc  an ,  weshalb  er  für 
bie  ältere  grtec(>tfc6t  tybilofopbie  befonber*  wichtig  uib  fdjäfcbar  tf*. 
3Öie-  befreit  t>on  ihm  roer)  jroei  Söerfe ,  rcot>on  Dä$  eine  eine  Sntroicf * 
I'ina  Dee  <Pprrboniärau$  überhaupt,  Das  anbre  eine  ^n.vcnbuna  Der 
jwrbonffd)en  tfunfl  auf  alle  Damals  qeltenben  Pbilofopbifdjen  ©t>fteme 
unb  anbre  2öi|fenfd)aften  unb  SrfennthifTe  enthält.  $3eibe  Söerfc  fmb 
bon  Sabrictuö  /  Eeipjfg  1718,  $ol.  herausgegeben.  SJerfcbiebne  anDrc, 
theite  pbilofoj>bifcf;c ,  tbeitf  ntebfctntfc^c  ©Triften  De*  ©ejrtutf  ftnb  t>er* 
loren  gegangen. 

©e*tu*  ftufu*,  ein  rbmifräer  ©efd)ic&tfcfrreiber,  Der  um  Da* 
3a&r  370  nad)  6br.  @eb.  lebte.    SHJir  haben  oon  ihm  ein  Brevlarlum 

de  victorlls  et  provlnciis  pop.  rom,  UnD  eint  2lb()anblung  De  regiont- 
bus  urbis  Romae. 

©et)bU&  (ffriebridj  Söilbelm  t>on),  föniglicb  preugiftfjer  ©eneral 
ber  Reiterei,  <£bef  eines  $ftrafjir »Regiment,  ©eneral' !>fpector  Der 
fämmtlirfjen  €at>aüerfe  in  ©chlefien,  Ritter  betf  fdjroarjen  2lblerorben$, 
IDrofl  $11  Sßlotboro  unb  (Srbberr  w  SBinfontfftj.  £r  war  1722  Den 
3ten  Sebruar  ju  C£lct>c  geboren JNpf>on  als  Änabc  aerffinbigte  er  Durcb 
manche*  Sßagfiücf  ben  fünftigen  fübnen  Leiter;  fo  ritt  er  in  feinem 
7ten  3abre  burd)  bie  faufenben  ftlügel  einer  2ßinbmtible.  1738  trat 
er  in  tfriegtfbienfte ,  im  erften  fcblcfifcben  Kriege  warb  er  gefangen,  balb 
aber  wleber  frei  gegeben,  3m  a3(len  3abre  warb  er  9)?ajor,  nabm  in 
Der  ©cftladjt  bei  £obenfriebberg  ben  fäcbftfc&eii  ©eneral  t>on  ©chlidj* 
ttng  gefangen ,  unb  jeidjnete  ftcb  in  ber  ©djlacbt  t>on  ©oor  befonDer* 
autf.  1755  warb  er  Obcrfi  unb  Q5efel)lababer  De^  rocftowfchen  Ätiraf* 
ftr * Regiments.  3n  ben  ©cblaefiten  t>on  £owoftlJ  unb  t>on  Boitin  bt* 
währte  er  feinen  früher  gejeigten  TOutb.  2lud  ©otba  vertrieb  er  Den 
WatUball  ©oubife  (1757)  in  fo  eilfertiger  $lucf)t,  baf  biefer  wälfdje 
SQcfc&ling  attetf,  aueb  ba$  Sbeuerfte,  feine  tfomöbianten,  ffoneubinen, 
3agbbunbe ,  ©eftminfen  unb  JJomaben  |urücfla([cn  mu{ite  /  unb  ©et>&* 
ItQ  feinen  tföm'g  mit  Dem  9RaM  heroirtbete,  batf  für  ben  lecferit  Jrans* 
mann  berettet  mar.  %m  glücflidiflen  unb  fübnflen  führte  er  alt  ifütv 
rer  ter  fämmtlicfeen  Wetteret  feine  Regimenter  in  ber  ©cblacbt  bei  Ro§* 
fcaef)  1757,  5ten  ^ooembtr.  iDurc!)  ihn  rcarb  biefer  merfmürbige  3:ag 
atroonnen,  Srit^ricß  erhob  tbn  in  rcürDiger  Slnerfennung  feiner  S?er^ 
bunftt  sum  ©eneral*  Lieutenant  unb  Ritter  beS  fdjmarjen  Slblcr^,  in 
feinem  35ßen  3<*(>rc.  ^ad)  ber  ©cblacßt  t»on  Jornborf /  roo  er  mebfttt 
55attetien  mit  feinen  fiflraftlren  erftürmt  battC/  umarmte  ibn  ber  ^5* 
nig  mit  ben  SfBorten:  /,aitdb  biefen  ©ieg  bab*  ich  ihnen  |u  banfen!'' 
■  ^a*  bem  UeberfaU  bei  ^oebfireb  ^efte  er  Den  Rücfjug;  in  ber  ©cfclacbt 
bon  .f unertfborf  mu^tt  er  auf  55c"M  betf  Äbnigd  feine  glficHid)  geroäbltc 
©tettung  t>er(affen /  bie  ©cfclacht  ging  verloren;  @et)Mt?  trurbe  t>cr# 
wunbet  naeö  Berlin  gebraut.  X>a  man  bffentlicb  ben  2?erlu(l  Der 
@cfy(acf?t  nur  bem  für  Un$eit  &on  bem  $ eniij  an  biefen  ©eneral  gege* 
benen  ^5efeble  §ufcfm'eb,  fo  marb  griebrieb  falt  gegen  ©epMifc  unb 
lit§  ihn  an  mehreren  ©efechten  feinen  9lntl;etl  nehmen.  $alb  aber 
waren  beibe  roteber  oerfbhnt,  unb  (Beöblifl  befcfilo§  feine  ftriegtftbaten 
mit  btr  gewonnenen  ©eblacljt  bei  greoberg.  <Zt  (larb  1773,  5i 
alt.  3n  bem  ©arten  feine*  £anbguteä  TOinfoi^öfo  bei  9?amälau  in 
&d)U[itn  liegt  er  begraben,  ein  ©enfmat/  einfach  mit  gorbeer  unb  Si* 
eben  geifert,  bcieirfinet  feine  Kitbe(lättc.  21  uf  bem  aßilbelm^pla?  in 
Berlin  ficht  fein  53ilb  aul  cararifc^em  Warmor  Don  £a|faert  gehauen. 
Unter  einem  anbem  ffiilbniß  bon  ihm  fünbet  fid)  folgenbe  3nfd;rift: 
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Sic*  ift  bo*  ©ebattenbilb  M  eblen  ©epbliij,  M  ffelbberrn  Der  <}Jreuf* 
fen;  unter  Den  Olenfcbenfreunben  Oer  mcnfcficnfrcunWchflc,  unter  en 
$elDen  Der  tapf erpe.  <£r  licMe  feinen  Äönig  /  er  Itebte  Die  SÖabr  bei  t ; 
|u  groü  für  Söre,  Die  «ton  erf*mei*clt ,  ju  grof  für  ©cbä&e/  Die 
man  erbeutet.  5)er  ©fitige  fronte  Da*  geben  Der  fflenfeben,  Der  Äübne 
Monte  fein  eigene*  nie.  3br  rieger,  febneibet  mit  Den  ©ebrcertern 
Äafen  *um  StUarc!  i^r  Jeloherren,  opfert!  ibr  greunDe,  meint! 

©bafteöburp  (2Uuon  Slfblep  tiooper,  erfier  ®raf  t>on  )  /  einer 
Der  au*geteidjnetfien  engUfcben  ©  taatsmänncr  umer  Der  Regierung  (Earl* 
Ii.  oon  (EnglanD,  murDe  Don  aDeligeti  Leitern  ju  aöinDborn  ©t.  C^t* 
le*  in  5>orfetfbire  geboren/  unD  al*  Fünftiger  fitrbe  eine*  grofen  53er» 
mögend  mit  ooriüglicber  Sorgfalt  unD  gärtlicbfeit  er§ogen.  811*  er 
|cbn  3ajr  alt  mar,  jtorb  fein  SBater,  ©ir  3obn  £ooper  t>on  SXocfborn, 
Dem  er  in  feinen  Atteln  unD  ©ütern  nachfolgte.    3n  feinem  i5ten 

Sabre  ging  er  auf  Da*  £*etcr*  Kollegium  iu  Oxforb,  mo  er  mÄbrenb 
i  furjen  Aufenthalt*  tum  imei  3abren  auferorbentlcbe  ®et(tofäbig» 
Feiten  jeigte.  2*on  bier  ging  er  nad)  ftncoln^  3nn/  um  Die  fflccbt*nri<» 
fcnfcDaft  iu  ffuD;ren,  trat  aber  fefion  frübe  in  Da*  practifdbe  £eben  ür, 
Da  er  oon  Dem  gleefen  iea«ftburn  ium  SlbgeorDneten  für  Da*  <parta* 
tnent  oon  1640  geroäblt  mur&e.  Q3ei  Dem  Anfange  De*  bürgerlichen 
Kriege*  febien  er  ftch  auf  Die  fbntgiicbe  ©eite  |u  neigen ,  obgleich  er 
greunb  De*  grieben*  mar/  unD  machte,  um  Den  lefttern  tu  bcirirfcn  r 
Den  betDen  fpartbeim  SorfdJäge.  £ocfe  eri&blt  im  Sten  33anbe  fetner 
Söerfe  (mabrfcbeinlicb  auf  ©bafteöburp'tf  Autorität) ,  baf  Der  lerere 
in  jener  Slbficbt  iu  OtforD  Dem  Ä ewige  oorgefcblagen  babe ,  ibm  äfofr 
macht  tu  erteilen,  mit  Den  parlamemarifcben  (^arnifonen  jit  unter» 
banbeto/  unD  >3erge([enbeit  alle*  Vergangenen/  unD  oolle  ©icberbeit 
Der  Jreibeft  für  Die  Sufunft  tu  t>erfprect>en.  SBirflh*  folf  ©baftesburp 
in  ©orfetfbtrc  unter  Diefen  Sebingunaen  Die  Ergebung  einer  parlamen* 
tarifeben  Q5efa&u»g  bemirft  haben,  aber  Durch  Da*  uilDe  Verfahren  De* 
jprinjen  TOorii/  Der  Den  Ort  plünbern  lieji,  hü  ba$  fernere  gelingen 
jene*  (Sntrourf*  oereitelt  morDen  fepn.  2lucb  marD  er  bei  Der  Ueber» 
gäbe  Don  SBepmoutb  oon  Dem  Äbniae  «um  ©fattbalter  Dafelbjt  er» 
nannt,  roeil  er  aber  balD  nachher  fanD,  Da§  ibm  00m  £ofe  niept  ge» 
traut  marD/  fo  trat  er  jur  <Parlament*partei/  mißt  ibn  mit  Der  grb§» 
ten  SreuDe  aufnahm ,  über.  2?on  Dem  Parlament  in  Sonbon  beauf» 
tragt/  rcarb  er  in  Sorfetfbtre  Gruppen,  ßürmte  1644  ^arebanj/  unt> 
unterwarf  alle  umliegenDen  ^eaenben.  9lacb  Der  ©cblacftt  bei  9laöbt> 
foU  er  Der  #auptanßtfter  De*  slufüanDe^  Der  glubbitlcn,  melier  Dahin 
ging/  Den  SefebUbabern  Oer  Gruppen  Die  att^ugro^e  93?ac/;t  |U  neb» 
men,  ttnD  eine  9luig!eicbung  mit  Der  Gegenpartei  tu  bemirfen,  gemefen 
(epn ;  Docb  mar  er  ju  ooriicbtig ,  ftcb  in  Da^  ©cbidfal  jener  £eute  yx 
t>eriDi<reln.  1646  nmrbe  er  ©berif  oon  Söiltfbire.  Sil*  (£rommefl  Da* 
lange  3>arlanjent  auflöste/  mar  ©bafte^burp  einer  Der  erfien,  Die  jene 
bekannte  3>roteflation  gegen  Die  Jprannei  unD  Die  mi«f flrliebc  Slegrerung 
De*  ^rotector*  unterjeiebneten.  Slucb  bei  anDern  Gelegenheiten  fott  er 
fteß  Den  tprannifeben  TOagregcln  Deffelben  miDerfeßt  haben;  Doch  machte 
ibn  Der  Ufurpator  tu  feinem  Gebeimenratb  /  unD  ©bafteeburp  fefl  fogar 
Die  Slbftd)t  gehabt  haben,  €rommell*  ©djmiegerfobn  ,u  werben,  ©pft» 
terbtn  marD  er  OTitglicD  De*  ©taat^retb*/  unD  oerbanD  fteb  sugletc^ 
Durcf)  ^rirfaecbfel  mit  Den  SreunDen  Sari*  II./  um  Diefem  Wonarcbea 
ium  ibron  ju  oerbelfen.  Segen  jener  Sorrefponben«  murDe  er  ange» 
Ragt/  aber  freigefproeben.  ©leieb  oielen  anbern  feiner  Partei  fuebte  er 
fid>  Dar*  tätige  SbcUna^me  an  <£arl*  WieDerber^Uting  um  Den  ieQ» 
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fem  terMcnf  |tt  madjen,  unb  w anbte  alle  Wittel ,  bfe  in  feiner  OTadfa 
ftanben,  baraii/  Dfefcti  gwe<f  bafbmbglicblt  tu  errctd>cn.  3n  Der  $bat 
Ntte  ©baftetfburp  auef)  einen  überau«  wiebtigen  ^Xntf>etl  an  datU  II. 
SBefbrberung  auf  Den  £t)ron.    £r  war  ffihtglieb  De«  Parlament*  t>on 
1660  unt>  eine?  Der  JJwolfe,  Die  Dem  Äbnige  Die  (Siniabung  brachten. 
IBalD  naeftber  warb  er  iura  Oebeimenratb  unD  jura  <£ommi(fariu«  bei 
Dem  ©erfefct  Aber  Die  Äbnigsmbrber  angepeilt ,  unD  alle«,  wa?  er  frä* 
t)cr  getban  batte,  warD  oergeflen.  1661  würbe  er  |ur  «pairöroftrDe  un# 
ler  Dem  Sitcl:  S5aron  Slfblep  Don  SöinDborn  ®t.  $i(e«  erhoben,  Dar« 
auf  juru  Äanjler  unD  |um  Uuterfcbafjmeiffer ,  unD  naeb  Dem  £oDe  Dctf 
trafen  t>on  £outbampton  jum  ft>rb  Der  Scbatf  ammer  ernannt.  911^ 
WNtgUeD  t>cö  TOinifteriume,  welcbe«  er  Dnrcb  feine  glänjenben  Talente 
unD  feine  «Berebfamfeft  oorjüglicb  leitete,  bewirfte  er  eine  ©eclaratio» 
Der  ®ewiffen«fr:ibeit,  Die,  obgleich  fie  nur  Die  «atbolifen  im  einnt 
§u  baben  febten ,  *bn  Docb  al«  einen  eifrigen  unD  entfefrebenen  JreunD 
religibfeir  ©ulDung  cbaraFteriftrte.   3n  Kftcffieftt  De«  enteljrenben  £rac* 
tat«  Don  1670  mit  Subwig  XiV.,  roobureb  fieb  Sari  II.  oerpjliebtete, 
gegen  einen  yabrgebalt  Die  catbolifebe  Religion  in  £nglanD  einjiiföbren/ 
ioorf  man  fieper  glauben,  ba$  ©baf*e«burp  in  Die«  (#chctmni§  niebt 
cingeroeibt,  unD  rueDer  t>or,  noeb  nac£  Dem  SlbfcMuffe  De*  £ractat* 
<0efcbenfe  »on  Sranfreicb  bekommen  babe,  welcße  fo  ciele  antere  (Staate» 
beamte  in  «nglanb  erweitern  2lber  gerciß  nahm  er  Deßo  mebr  Sintbert 
an  Den  SWajjrcgeln  eiue«  Äriege«  gegen  Die  92tcDerlanDe,  welcben  er  in 
cttietN  Sict>e  mit  Dem  @<nnfpruc&:  deienda  est  Carthago!  (gartbago 
mufc  serfiüri werben!)  unrerfiöQte.  9^ocb  mehrerer wiberrecbtlkben  £anD* 
langen  iura  Q3ef2cn  Der  Ärone  wirb  ©bafte«bun>  befebulbigt,  unD  e* 
fe&eint,  Daf  er  al«  SRiniffer  niebt  febr  gewiflenfcaft  war,  unD  DaS  m» 
tueber  eine  gebeimc  SriebfeDer,  ober  aueb  TOangel  an  nötigen  Mitteln 
<bn  oft  fcfeamiifCfiD  unD  oerAnDerlicb  in  feinem  betragen  raaebte.  167a 
warb  er  tum  ©rafe»  oon  @bafte«burp,  unD  |um  iorD  *  ©roßFanjler 
ernannt  3n  Diefem  Spoffen  mar  er  Durcbau«  unpar^eiif*  unb  reelicb/ 
unb  erwarb  feeft  aueb  ba«  £ob  feiner  größten  Jeinbe.    £aum  batte  er 
aber  jene  SßärDe  ein  3abr  lang  btUtiM,  al«  er  Durdj  eine/  unter 
Diefer  Regierung  fo  gewöbnlic&e  jntrigue  entfeftt  würbe.  SBon  Der  Jett 
an  würbe  er  Der  beftigße  unD  macbtigfle  Anführer  Der  Oppofition  unb 
tiefer  Slbfebnftt  feinet  öffemlicben  geben«  log  ibm  Die  grbfeen  ^cbmä* 
bungen  Der  ßuartfc^cti  «Partei  unb  ihrer  Jreunbe  |U.  3ßc'rf  lieb  bat  man 
Urfacbe  }u  glauben,  baf  feine  ^eweggrünDe  eigennä^ig  unb  parteiifeb 
waren ;  Docb  muf  er  bei  feiner  äefanutfebaft  mit  Den  ©efinnunaen  Deö 
Äbnig^/  De«  trüber«  unb  Der  Wnifttt  De|jfelben  wohl  gemerft  baben, 
Dag  tbre  ^IbOcbten  für  Die  Religion«--  unD  politifcte  gfreibett  gefä'/rli* 
waren.  SQegen  Der  J&iße,  mmit  er  behauptete,  Da|  Die  tyrotomion 
De«%  Parlament«  auf  fünfjebn  TOonate  eine  »tfflie(K  Äujlbfung  Deffelben 
fep,  warb  er  in  Den  30wer  gefebieft,  unD  er(l  naeb  einer  Dretiebnmo* 
«atltcben  Serbaftung  unD  einer  obUigen  Unterwerfung  entlaffen.  £U 
papi#ifebe  wfebw&rung  oon  1678,  wofern  fie  nifbt  ein  9Ber!  feiner 
eigenen  4rfinbung  war,  rügte  er  mit  Der  größten  £efti<jfeit  gegen  Die 
£ofpartei,  woburd^  er  Dem  OTintderiura  De«  trafen  ©anb^  ein  (£nbe 
mdbtt,  fo  Da0  ein  neue«,  worin  er  forbprAfiDent  be«  ©ebeimenratb« 
warb,  erriebtee  würbe,    ttngeacbtet  maneber  gcwaltfamen,  ungerechten 
unb  parteii leben  ^au Ölungen  warb  er  Doeb  Durc5  Die  »Serpsfr 
mtf  Deren  Urheber  er  war,  Der  3Bobttb4ter  fetner  Nation.  Sein 
neue«  ötmt  war  oon  furjer  Sauer;  Denn  faum  batte  er  e«  fönf  9So# 
eiate  lang  belleibct,  al«  er  wieber  entlaffen  warb*  @eine  ip artet  batte 
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Durd>  cUmrofc  heftig Pcft  ihre  eigene  ©aebe  Horben/  befonber*  ober 
harte  Der  ©raf  oon  @bafte*buri)  Dur*  fein  eifrige*  unb  imnacDläffige* 
^crru!)cn,  Den  £erjog  t>on  $orF,  De*  Wenige  trüber,  oom  Sbrone 
auo^ufcbltefen,  ihm  Die  Jeinbfcbatt  biefetf  SPrinjen  j:  gelogen.  Einige 
ferner  SKänfe ,  Deren  er  ftd>  in  3iücffid>t  Der  angeblichen  paptßtfd^eit 
tBrrfrhwfcrung  bcDient  Dane,  würben  Jrtjt  gegen  ihn  felbfi  gebrauche, 
dm  Änf läger  befcbulbigte  Den  trafen,  Daj?  er  t>on  ihm  iur  ttblegung 
eine^  3eugni|Te$  begeben  worben  fco«  6bafte*bur**)  würbe  oerhaftet 
tmD  nach  Dem  Sower  gebracht,  too  er  nach  fünfmonatlichem  arref*  De* 
$ocboerratb*  angeklagt  würbe,  £-"§er  Den  gegen  ihn  auiQtfcüttn  3eu* 
gen,  welche  fctledMe  fflienfeben  waren,  erregte  ein  auf  feinem  Arbeit* 

£mmer  pefunDener  «plan  *u  einer  2*erbinbung  großen  ©erbaebt  gegen 
n.  ©ennoeb  würbe  er  ftef  gefproeben,  unD  begab  ficb  1 602  nach  9tat*» 
flerDatn,  rco  er  feiner  (Sicherheit  wegen  Da*  Bürgerrecht  ficb  erwarb, 
Cr  ßarb  in  jener  grabt,  6a  3ahr  alt,  Den  22fkn  3an.  1683.  Wie 
ungerobbnlicbeji  (sreelcnfräften  rerbanD  @bafte*burp  einen  unruhigen, 
läbnen  unD  ßfirmifeben  ®etff.  Skrjtigltd)  liebte  er  ba$  fetbne  ©efehrcebt. 
©ieUeicbt  wechselten  wenig  (Staatsmänner  fo  häufig  Die  einmal  ergrif« 
fene  «Partei,  wie  er,  unD  oiclfcirbt  erjäblen  nod>  wenigere  fo  offener  jjg 
wie  er  Die  $efcbicbte  ihrer  UnbeflänDiafeit.  @ein  <£nfel  war 

©bafteoburi*)  (Simon  Sifblcp Sooper,  Dritter (öraf  oon),  gebore» 
|u  Eonbon  1671,  einer  Der  berühmteren  pbilofopbifef  en  €ta>rtft|lelfcr 
(JnplanD*.  (gein  ©ro&oater  ließ  ihn  in  feiner  .Kinbheit  ron  emem  ge* 
lehrten  grauen*immer  unterrichten,  welche  abwecbfelnD  lateinifcb  unb 
ßttechtfd)  mit  tbm  fpreeben  mußte,  unD  er  maebte  fo  fchnell?  ffortfcbrltte, 
Daf  er  in  feinem  uten  3abre  beiDe  Sprachen  oerflanb.  16/53  be<og  tt 
Die  (gcbulc  *u  $fcincbefkr,  roo  er  aber  t>on  feinen  9»itfcbiilern  attl 
J&of  >i-gen  feinen  ©roftoater  fo  fibel  bebanDelt  würbe,  baß  er  Die  ffcbult 
beruften  mugre.  j686  begann  er  unter  Der  3luffkht  einee  gefcbitfteit 
fffihrcre  feine  Reifen ,  Welt  fi<b  in  granfreieb  unD  Stalten  längere  Seit 
auf,  unD  legte  hier  Den  ©runD  \n  Der  BeFanntfcbaft  unD  Dem  feine» 
©efebmaef  in  Den  fcb&nen  fünften,  welcbe  er  nachher  in  feinen  ©ebrif* 
ten  neigte.*  Bei  feiner  JKücffebr  nacb  Änglanb  1689  würbe  ihm  eine 
Stelle  im  (Parlament  angeboten,  Die  er  aber  au*  mehreren  ©rfinben, 
unb  befonbera  befjbalb  auefeblug,  um  ficb  flanj  ungcbinDcrt  feinen  lite« 
rartfeben  23efe*äftigungcn  wiDmen  ju  fönnen.  Wacbbem  er  norh  bei* 
nahe  fünf  3<*bre  hinbureb  mit  Dem  grbften  (Eifer  unb  Kleff  Dfefent 
-Sange  gefolgt  war,  trat  er  al*  Stbacorbneter  t>on  <Poolc  in  2>orfetfbire 
fo*  Parlament.  Sr  hatte  eine  feltene  ©abe,  feine  £iebe  $ur  $ref# 
heit,  Die  er  fein  ganzes  itbtn  hinbureb  bewahrte,  fräftiq  auiwbrüß 
efen,  unb  Da*  «Parlament  für  ficb  |u  gewinnen.  95ei  feinem  CEin« 
trirte  int  Sparlament  war  eine  Q$tfl  in  ffiörfthlag ,  Da§  ben  De*  £ocb# 
berratbö  55efcbulbigten  ein  ^eiftanb  |u  ihn*  Sertheibigung  gegeben 
werDen  foflte,  ©hafteeburf)  hatte  eine  auefährlicbe  SKeDe  für  Die 
Annahme  Der  $t!l  aufgearbeitet,  aber  att  er  fpreeben  wollte,  wurDe 
er,  Durch  Da*  ^eue  feiner  £age  oerwirrt  unb  fchücbtern.  95erge* 
ben*  (ie$  man  ihm  Seit ,  ficb  |U  befinnen,  enblicb  rief  man  laut, 
bafi  er  feine  SXeDe  beginnen  machte.  >,$ttcnn  teb,  inbem  ich  mieb 
blof  erhob,*  um  meint  Meinung  über  Die  95ill  »orjutragen,  fo  oer«» 
nirrt  werbe,  Dag  ich  auch  nicht  Da*  $)?mbeße  oon  Dem,  wa*  ich  mir 
vorgenommen  hatte,  fagen  fann,  wa*  foll  Dann  nicht  ein  Wenn  fepn, 
Der  ohne  irgenb  einen  ^eiflano,  unb  unter  Den  Ahnungen,  fein  £eben 
ju  oerlieren ,  für  Die  Erhaltung  Dcjfelben  fpreeten  MV*  fa^te  Der  jungt 
Sbafteoburp,  unD  Diefi  SQenbung  machte  einen  mutigem  ^inbruef  auf 
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Da*  #dM,  ati  bitlM<f)t  Die  wi*tig(ten  »rgumente ,  Die  (Sftafiejbur^ 
unD  9inDere  baffen  anführen  fönnen,  unD  il;r  n>pr  t>itütidt)t  allein  Die 
Slnnabme  ber  25i(l  muf*reiben/  SöäbrtnD  Der  ©ifcungen  De*  Parla- 
ment* war  £orD  Slfbltp ,  Denn  fo  t>icf  er  no*,  unermüDet  mit  Der 
llnterftü^ung  jcDer  öRagregel,  Me  auf  (frbaltung  Der  Sreibeit  unD  ©€• 
forDeruna  De*  gemeinen  Sellen  ftinflug  baben  fonnte,  befebäftigt,  uttö 
er  lieg  |t*  nie  Our*  Vorliebe  für  eine  Partei  oon  Verfolgung  Diefer 
gwetfe  abbringen,  2)ur*  feine  gef*wä*te  ©efunDbeit  aber  genotbige, 
perlieg  er  Diefc  taufbabn ,  reifte  na*  £ollanD/  unD  oertebte  Dort  über 
ein  Oabr  in  Dem  Umgänge  mit  93aple,  (e  (£lerc  unD  anbern  ©eltt}reen» 
'  9$alD  na*  feiner  guräeff unfr  in  (SnglanD  warD  er  na*  Dem  £oDe  fei* 
ne*  Vaters  ©raf  oon  ©Uöfte^burp  /  trat  aber  erft  auf  Junten  feinet 
SJreunDe*/  De*  EorD  ©omer*,  1700  in  Da*  Oberbau*  ein.  J^ier  unter* 
jfflete  er  Die  OTagregeln  De*  tfbnig*Söilbelm  fo  eifrig/  Dag  Diefer  Wo* 
nar*  ihm  Die  ©teile  einen  ©taatsfecretär*  anbot/  Die  er  aber  au*f*lup ; 
Deffen  ungea*tet  wurDe  er  oft  oon  Dem  St bnige  um  DCatb  gefragt.  iftaefr 
Der  Sbronbefteigung  Der  Königin  <Hnna  *og  er  ftcfo  wieDer  Dom  bffemlt- 
eben  £cben  juräcf/  Da  er  mit  Den  Staatsmännern  Der  berrf eben  Den 
gartet  ni*t  übereinflimmte,  unD  ging  na*  JßoHanD,  wo  enwet3a&rc 
in  Dem  Umgange  feiner  aelebrten  SretmDe  oerlebte.  35al*  na*ber ,  als 
burch  franjofif*e  ftanattfer  eine  beträ*tH*e  ©äbrung  in  <?nglanD  aa* 
gefriftet  würbe,  unD  man  Dort  gegen  Die  Urbeber  Derfelben  gewaltfame 
ÖRopregeln  ergreifen  wollte,  rietb  ^afte^burp  öur*  fein  ©cnbf*retbeit 

fiber  Den  <Entbu(ta*mU*  (Letter  concerning  Knthafiasm)  §ur  TOilDe^ 

weil  man  Dur*  ©trenge  Da*  TOigoergnttgen  nur  Dermebren  /  flau  r  er* 
minDern  würDe.  1709  oerbeiratbefe  er  ft*  mit  einer  Süerwanbten  Der 
SSiflreg  3obanna  (Sroer,  reifte  feiner  ©efunD&eft  wegen  1711  Durcfr 
Sranfrei*  na*  3tafieti/  unD  wohnte  *u  Neapel/  wo  er  1713  fiarD* 
©bafte*burn  war  ein  SGeifer,  Der  fi*  auf  feine  $ö*er  unD  feine  SJreunDc 
befchränfte,  Da*  Jpofleben  ni*t  fu*te;  aber  au*  ni*t  flob,  feinen 
Sbrgeij  ju  mägigen  wugte,  unD  feinen  grbgten  9t»bm  Darein  feste, 
©ute*  ju  tbun.  211*  @*riftfie(ler  wirD  er  bo*gea*tet.  3n  allen  fel# 
nen  @*riften  jeigt  er  ft*  ol*  eifrigen  SJertbeiDiger  Der  Jreibeit/  al* 
frommen  änfyAnger  Der  natfirli*en  fteligiou  /  unD  al*  warmen  SreunD 
Der  SrugenD.  ©0*  ftnfcen  fi*  au*  *ablrei*e  ©teßen  in  feinen  e*rif- 
ten/  worirter  Da*  gebrgebäuDe  De*  £>rtboDori*mu*  |u  erf*üttern  fu*t. 

©ein  Qaupirtttt  finD  (eine  Characterlstiks  (London  1737 ,  3  Vol.  8.), 

worin  er  Den  ©runDfa?  aufführen  fu*t/  Dag  Da*  Unglücf  ieDc*£in*> 
leinen  tum  «effen  De*  ©amen  gerei*t/  unD  Dag  e*  eigenili*  alfo  gar 
fein  Uebel  in  Der  2öelt  gibt  N.  P. 

©Mb'ÄUum,  oor  feiner  Sbwnbe^eiaung  %  Ii*©  ob  er  g> 
mannt,  Der  le?te  $ürfi  in  ^inDoflan  au*  Dem  J^aufe  ümur*.  6r  war 
geboren  i-ä3/  al*  Der  ältefte  ©obn  9(öum *@upr*  De*  II.,  wel*er  tbn 
1756  |um  5^aib  oDet  ®ice!bnig  oon  SieDjer  ernannte.  5)er  junge  $6tfi 
zeigte  in  Diefer  SOärDe  Dtelibätigfeit  unD  ^utl);  er  bra*te  ein  Heine5 
Äeer  jufammen ,  um  fi*  Dem  ebrgetiigen  9?ci<r  feine*  SSater*  tu  wi^er# 
feMtn,  rüctte  Damit  1758  oor  5)eblO/  unD  jog  erf> ,  na*Dem  er  Die  oer» 
langten  Kontributionen  erhalten  l)atte,  im  Octöber  1759  reieDer  ab/  unr 
na*  Bengalen  ja  mar^iren^  wo  er  jeDo*  weniger  glücflt*  war.  <£r 
wurDe  su  ©upgb  in  Sebar  non  Den  mit  Den'faiferli*en  Gruppen  per* 
DunDenen  (^nglänDern  gefangen  genommen;  aber  juqlei*  fam  Die  9*a**  - 
ti*t  pow  Dem  £oDe  Slllum  ©upr*  an,  wel*er  am  3uflcn October  1759 
auf  Sefebi  feine*  f*änDlt*en  OTini(!er*  war  ermorDet  worDen.  ©o» 

Blei*  erhielt  9»p*@obcr  feint  Srei&eit  wieDtr,  m  beflieg  Den  «fcrom 
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«Bfan  feierte  bfefen  Set  iu  «Patnafc,  Der  £auptftatt  Dort  95efcaf/  mit 
großer  ynäft  3u  febwaeb,  um  auf  ©e&lt)  $u  marfebiren,  wo  Der 
treulofe  2?cjtr  befebligte,-  unD  eine  marbattife&e  S3efa$ung  fi*  befanD, 
fereinigte  er  flcfj  mit  Dem  berübmten  Sbobja^gDboulab,  welcfcer  De» 
Stortbeil  Der  ©elegenbeit  benugte,  ,um  ben  gouoerän  od»  £inCojhm  tri 
Den  Q5unD  ber  mobammebanifeben  Särtfen  biefe*  Keiefc*  gegen  Die  £(n# 
Dufürflen  iu  jiebn.  <go  wobnte  @bab.  2i(lum  tenem  betrfwürbiaen  giege 
bei  <panntput  am  7ten  Sanuar  1761  bei,  in  welcbem  Dtc  TOacfet  Det 
«Jftarbatten  gebrocbeir,  unD  beffen  fftr  fit  wie  fflr  gan*  £1nbotfan  b&cbjt 
berberblichc  Solgen  Den  Siegern  balD  genug  fflblbar  würben.  3brcr 
mMitbtn  Q5unbe*geno(Ten  beraubt/  unterlagen  fte  Den  ^nglänbern  in 
ben  Sbenen  oon  3Sa£be(jar  am  a3(kn  October  1764.  @bab.2Ulunt 
aber  hatte  bamate  Die  unwärbige  @cbwad)beit,  an  ben  englrfröen  öbri* 
fien  TOcnro  ein  ©lütfwünfcbungtffebreiben  tu  fenben,  unb  in  Der  ftolge 
felbfr  eine  3u(Iuc&t  im  £ager  ber  gnglänber  ju  fueften.  (Er  flagte  dbobia* 
(SDoaulal)  an,  Da*  fbniglidje  Slnfebn  jum  ©erzeug  feiner  er)rgeijtfi»ft 
^fane  gemifSorattfbt  unb  ibn  wiber  Slöiüen  in  biefen  .ftrteg  Derrotcfelf  tu 
baben ,  ia  er  Derfprad)  foaar  bie  95efaungen  ©aiilab*  ben  Snßlänberm 
Sicfc  fanben  eS  Der  <Politif  angemeffen,  ben  ffücbtigen  «Olonarcbcn  auf 
M  djreimllfie  aufiuneljmen,  unb  in  2U(ab'2ibab  feierltoit  nneber  em* 
iufaen.  2J!er,3al)re  öcrlebte  er  bier  rubig,  bit  «angeweilc  unb  ©er* 
Drü§  über  Die  ©ewattfamfeiten  ber  £ngidnber  tt)n  Don  bier  nacb  ©ebl* 
iu  gebn  bewogen ,  wo  er  am  25(ten  ©ecember  1771  feinen  feietfidjen 
<Sin$u8  bielt.  ©iefer  ©a)ritt  emjog  ibm  Den  6eouß  Der  £nglänber* 
6r  gertetb  unter  Die  ©eroalt  ber  ffiatfyattin ,  Dann  ber  SKobbHa*.  Itn* 
aufb'6rlte&  warb  fein  £of  Don  entgeaengefefcten  Parteien  beunrubtet 
QMfttaM  mußte  er  feine  ^rooinjen,  feine  JJauptttabt,  felbf*  feinen  Ö)a« 
laft  gegen  rtufrübrerifrj)e  Untertbanen,  Die  er  ium£beil  mit  2ßobü(mteii 
überhäuft  batte,  oertbeibigem  Snblicb  fafte  ein  elenber  SKoWIa,  Wa* 
tuen*  ©bolqm^eaDpr,  ben  fernblieben  «plan,  feinen  Särfien  tu 
enttbronen.  gwar  mürbe  Der  erfre  SOerfucb  Deflfelben  bureb  ben  TOutfr 
Der  tprtnieffin  tgomrou  oereittlt,  aber  er  wußte  ftcf>  mit  £ülfe  ber  Den 
Äatfer  umgebenben  unb  mit  ibm  einoerfhnbenen  «öerrätber  ©«rjeibung 
flu$tuwtrfen,  unb  balb  Darauf tinen  iweiren  SJerfucr)  mit  befferm  <Sr* 
folg  au**ufubren.  SRan  fßnbigte  Dem  ÖJonarcben  mitten  im  Staat** 
ratb  feine  (Sntfe^ung  an,  unb  würbe  ©ervalt  gebrauch  baben,  wenn  er 
mc&t  fretwiltig  Den  Sbron  oerlaffen,  unb  fi*  in  Den  J&arem  furütfge* 
io^en  bätte ,  worauf  man  einen  feiner  trüber  unter  Dem  Warnen  £iil>an* 
fbai)  juih  tfaifer  abrief,  unb  ben  ©cba«,  Den  #ala(i,  unb  felbftDeii 
*arem  plänDerte.  (Jinige  Xage  oerlebte  Der  fc&wacbe  unb  unglüefliebe 
€l)Qb*5(üum  in  bumpfer  ©eritpeiffung,  an*  Der  ^nenDlid)  Da*  3lngrJ* 
jefebrcl  eine^  feiner  @öbne  weefte,  Den  Die  sauber  auf  Da*  unwörbigfte 
wiSbanDelten.  W  er  jic&  aber  Darüber  bef lagen  woUte,  freien  Dref 
eateditett  and)  öber  ibn  bet,  warfen  ihn  ttieber,  unb  ®boIam*eabpr 
felbft  fe^te  Jbm  Dal  Änie  auf  Die  ©ruft,  unD  ftacb  ibm  mit  einem 
2>Md>e  Die  Slugen  au*.  S)ie*  gefebab  am  loten  $luguft  178Ö.  ©er 
Unölücflidje  würbe  in  ben  J&arem  jurütfgetragen,  wo  feine  ©taenwart 
fljgemeinen  ©ebreefen  Derbreitete  ;  ©bolam^abbr  aber  ferne  noeö  feint 
Verfolgungen  fort,  biß  $n  bie  annöl^erung  eine*  Warbattenbeer*  unter 

^orgne  gegen  ©eblp  jur  ffluc&t  nbtbigte.  €r  warb  ieboeb  einaeftelt, 
ia  emen  eifernen  Äärlg  gefpertt,  unb  unter  langfamen  Wärtern  aetftbi 
ttt,  inbem  man  m  UM  unD  na*  Der  2tugen,  Der  Öbren,  DerWafe, 
M11**1}»*  ffl*  5^^,  ©Nb^flum  würbe  wieber  auf  Den 
%on  0cfc«t;  «ket  m  «n»e  feiner  Regierung  war  »oeft  unbebeutenber 
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al*  Der  Anfang.  «bbangig  ton  Den  Warlwt  ten  unD  (J  Hgla1  nbern,  fuefre 
«.er  in  Der  Sic&tfunft  Xxoft  gegen  Die  <£infam!cit  unb  Da*  ©ebreefliebe 
feiner  Sage.  -  SBir  fennen  einige  feiner  Siefen/  in  Denen  eine  fanfre 
^cbraernuub  berrfc&t.    Siebten  jabre  verlebte  er  in  biefer  £age,  unD 

färb  enblieb  in  einem  iwelunbacr)t$iajäbrtaen  alter  ju  55cl)l»  Den  >6ten 
lot>ember  1806.  ©er  <£rbe  fetner  Settel  war  fein  ©obn,  (Sultan 
»fbur  IL  Sei  Der  gänjlkbcn  Qlbbängigfeit  betfclben  pon  Den  <£nglä> 
Dem  lann  man  jeDocjj  Die  Spnaftte  De*  großen  &imur  in  ©bab  »  Milium 

fll*  erlßfcfen  anfebn.  (Hlstory  of  Shah  -  AUom  by  Franklin,  Dcutfdj 
ton  ©prengel,  reo  jeboefi  Der  $nl)ang  feblt.) 

©baf  fpearc  (SBflliam),  (SnglanD*  größer  Siebter,  Den  mit 
SKccfit  ei«  teuerer  Den  ©eniu*  Der  bnttifeben  3nfc(  genannt  bat/  aar 
iu  ©tratforD  in  Sßarmicffbirc  im  3abr  1564  geboren,  ©ein  93ater/ 
tin  recbtltcber  unD  begüterter  S3ürgcr,  Deffe«  SBorfabrcn  i>brigfcitlie&e 
Remter  betreibet  Ratten ,  näbrte  (M>  unb  feine  jablreicbe  Jamtlie  pont 
SPotlbanbel,  unD  befftmmte  Den  ©obn  für  Dafjelbe  ©ewerbe.  SNefer 
war  unter  feinen  @efcr)n>(flero  per  ältere.  (£r  erbtelt  in  einer  foge* 
nannten  Sreifc&ule  Unterriebt;  eine  afabemifebe  £rjicbung  formte  er 
freilief)  md)t  bekommen,  Denn  er  war  faum  aebtjeben  3abre  alt/  ati 
er  fic&  /  tjcrmutblicb  bloß  au*  !)äu*lic&cn  Äfitf fiebten,  oerbeiratbete.  Sie 
engen  SanDe  De*  bürgerlichen  £cbcn*  würben  ibm  balD  läfiig ;  er  begab 
fieb  nacb  2onDon/  entrceDer  au*  blojlem  UebcrDru§,  ober  weil  er  M 
al*  aötlDDieb  verfolgt  fab/  Da  er  in  iugcnbltc&er  Unbefonncnbett  auf 
Dem  ©ebicre  eine*  benadjbarten  ©ut*bcfi$er*  beimltcb  gejagt,  unD  Die 
SXaebe  De*  ©ccinträcbtigtcn  Durd)  eine  fomifebe  ^allabe  «oeb  mebr  gc* 
reiit  batte,  Der  jefct  Die  ganje  ©trenge  Der  englifeben  3agbgefeljc  gegen 
ihn  gelrcnD  ju  maeben  fuebte.  £icr  Farn  er  mit  Den  ©tbaufpielcrn  in 
fßerbinDung ;  auf  wclcbe  2öctfe ,  wirD  Durcr)  Die  Darüber  oorbanbnen 
»nef boten  nicr)t  aufgeflärt.  ^acb  Einigen  hielt  er  Per  Dem  ©cfeaufpieU 
baufe  Die  *Pferbe ,  naeb  Stnbcrn  perriebtete  er  gleicb  niebrige  ©efebäfte 
auf  Dem  Sweater,  ftuf  alle  Jälle  war  fein  erfier  (linttitt  in  Die  £auf> 
babn  feine*  Ütubm*  niebt  glänjcnD.  Ser  ©ebaufpielcrflanD  war  ju  je« 
ner  3ett  jtcmlicb  peraebtet ;  ©baf  fpeare ,  befien  ialeme  jicb  febnell  tnu 
♦  wicfcltcn ,  unD  Der  balD  felbfr  Die  «übne  betrat/  betrarb  tete  Diefen  ©dbritt 
al*  eine  Srniebrigung.  (£r  ergab  ftcb  jugleicb  Derfelben  wilDen  £c6cntf* 
weife ,  bie  feine  Camerabcn  fubrtcn.  Slber  Diefe  SJerirrungen  waren  nur 
DorflbergebenD;  einer  bBbern.  eblem  Qcßtmmung  fiefe  bewußt,  fachte  er 
fieb  frübieitig  aU  Siebter,  aueb  außerhalb  Der  ©efeaubübne,  bert>orju* 
tbun.  3n  Diefe  ^erioDe  fallen  feine  3ugenDgeDiebte  SIDoni*  unD  £u* 
eretia.  @<^on  tm  3.  1589  braebte  er  Da*  er(le  feiner  ©^aufpiele 
auf  Die  SSübne.  ©eine  Arbeiten  fanDen  Den  ungetbeilteften  Q3eifaU  nießt 
nur  beim  großen  publicum/  fonbern  aueb  bei  Den  Sornebmen  unDfelbfi 
am  J&ofc  /  unD  erwarben  ibm  an  bem  ©rafen  Don  ©cutbamp ton  einen 
(ehr  freigebigen  unb  ibm  järtlieb  tugetbanen  ©bnner.  Slifabetb 
feine  ©tücf e  am  £ofe  auffübren ,  unD  3acob  ebne  Den  Siebter  Durd) 
ein  eigenbänDige*  ©ebreiben.  ©0  gelang  e*  ihm,  ftcb  ium  9Ritbefif}er 
unD  ajorßer>er  De*  ©cbaufpielljaufe*,  für  welche*  er  arbeitete,  erapor# 
iufebwingen,  unb  Durcb  feine  Sbatigfeit  al*  Siebter,  ©cbaufpieler  unb 
©cbaufptelDireeror  ein  beträcbtltcbe*  Sermbgen  |U  erwerben ,  fo  baf  er 
Die  legten  üjabre  feine*  £eben*  in  gemdcblieber  Kube  an  feinem  ®e* 
burtöort  perleben  (onnte.  3n  Demftlben  QKafe,  wie  ©baffpeareM  %a* 
lerne  fieb  entwickelten ,  nabm  er  aueb  tu  an  Äenmniffen ;  war  er  gleicb 
arm  an  tobter  ©elebrfamf eit,  fo  befaß  er  Docb  eine  reiefee  SüUe  leben» 
bigen  unD  anmenbbaren  Riffen*,  Da*  er  tbeil*  au*  Dem  «eben  fcibjl, 
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l&tils  «««  »>at«riant)<fc6tii  fiurntur  fcftopftt.  ©«in  «tun  tr  aurfi 
»tbtr  DU  alten  noef)  Die  neuen  ©prad;en  binlangli*  rcrftcnD,  um  b* 
in  ihnen  eorhanDenen  ©cpriftfUllcr  ju  |tf«t,  ^„nt  tr  'iod>  alM 
febr  8«iou  gefannt  ju  haben,  wa«  ihm  Die  cmjüfcDc  l'iteratur  an  cta- 
nen  aoerttn  unD  Uefterfc?  mgen  Darbot.  ©a  te  tljm  bor  allem  Darauf 
anfam,  £ba«facl>cn  cinjufammeln,  fo  war  ihm  Da«  Selb  Der  (Mellich« 
Ja*  »i4ti8|t.  «r  matpie  fi*  mir  Dir  WofOofogie  fo  oertraut ,  als  es 
für  ftmen  3»«*  /  f»  aw  fambcliWen  Sitrraft  |S  gebrauten,  erfober. 
lieh  war;  Den  ©cift  her  alten,  befoiibcrS  Der  rbmifefien  ©efeftithte,  hatte 
er  riefmg  auffleugt,  unb  bie  ©cfdjic&te  feint«  93aterlatibcs  überfab  er 
im  ©an;cn  unb  in  (brera  3ufammenbangt  eben  fo  richtig/  als  (Je  ihm 
in  ihren  (Sinulnbetten  aenau  befannt  mar.  ®ie  war  ihm  ein  ßoicael, 
R"'™'  ,,LnC  tyUM.eU*  ^«jeit  in  ihrem  geben  unh  a8eben  crblicftc 
©en  Wenfcben,  fo  wie  blesJeatur  überhaupt,  heobac&tete  tr  genau;  ftin 
SaterlanO  rannte  er  Dure&  mebrfac&e  SUcifen ,  M \%a(lml  aui  Ü 
ehern  unh  aus  ben  Snablunstn  berer,  bie  ti  befucht  hatten,  ©it 
@prad)t  in  ihrem  ganjen  Umfange,  fo  wie  aüe  HltMÜ igen  ©ebräueöc, 
«Meinungen  unb  Ueberlieferungen ,  bie  für  Den  i£»tt*tfr  brauchbar  wa« 
ren,  ftanben  ihm  ooUfommen  ju  ©tbott.  ©ap  tr  nichts  Pcfto  weniger, 
reo  tr  auolänbifche  ©egenftänbe  behanbelt,  juwcilcn  gegen  Die  ©coara- 
pbit  unb  Chronologie  Wt,  beweift  rtineswegs  feine  iinoiflnibcit  in 
bitftn  ©tngen.  ©«  3cit,  in  Der  tSbaffpeare  fcfcrieb,  unö  Das  «Pub«. 

SSL'  £  finnt{  unt)  ^fllekocn  ®tflen(tänben 

Jeint  Ärftif ;  ja  eine  95trid)tigung  ron  grrtbftmtrn  in  alten  ollgc.nein 
Mannten  >o»ellen  rtüro«  nur  f!i>renb  geraefen  fepn.  21.  30.  ecülcgcl, 
fcetn  wir  in  her  ©arftclfuna  ©baffpearc'S  eorjugsweife  folgen,  fci  it  mit 
Ktcftt:  gt  »unDtrbartr  Die  ©eichte,  Dcfto  mehr  fpiclt  |ie  auf  einem 
blop  poetiicl)«!  SBobeii,  Den  er  nach  «elieben  in  einer  unbenimmten 
gerne  hält.  ©ieie  ^chaufpitle,  nie  auep  Die  »amen  lauten  mügen, 
Beben  etaentlicfc  im  fliptnanenlanbe  unD  in  Dtm  SabtbunDcrt  Der  roun« 
Derbaren  t'iebcsgefcfiicbten  oor  fiel).  «DJan  befuente  Das  £!;tatcr  nicht, 
«m  H*  über  ©tfebichte,  (SrbbefeOreibuna ,  Seimcljnung u  le" rtft 
fonPcrn  um  eine  heitere  ©arfleliiing  anjiifehn,  unb  fudjtt  n  Der  foefc 
md>  s  als  Die  <poc|ie.  ©ie  großen  ffreibeiten  nahm  f.cn  Oer  M| tr! 
fobalc »fit  feinem  3wecle  entsprachen.  &tn  fo  wenig  (inben  nur  Da« 
au&erlitfc  <£oftum  (Ireng  beobachtet,  fo  richtie  au*  ber  ©eift  her  Sei- 
ten  itnb  Sotter  tm  ®an|tn  gtiroffen  iff.  Sluif)  oon  Dieftm  anfebeinen. 
ben  Langel  liegt  Der  ©runO >  in  tobaffpeore'S  3eitalter  ,  M  Zt  i* 
bet  Den  aitertbunwforfchern  über  Die  AleiDung  Der  ©riehen  unb  «ÄB- 
mer  S^tbS  ju  erholen,  rceftt  wohl  }ufrieKn  war,  Dap  «rutuS  unO 
«af|tus  im  fpanifcf.'n  Wanttl  auttraten,  Daß  fit  Die  £burmubr  fchla. 
jen  borten,  unD  Daß  bti  btn  rbmifchen  Wn  bie  Sr'onmitl  atröhrt 
ttarD.  äötnn  ehaffpeare  in  biefer  ^inf.*t  fein  gtVechter  Se  trifft 
f»  i(i  es  nidjt  minber  arunblps,  ihn  für  ein  blinDes  ungertneltes  ©enie 
ju  crflaren.  Da«  in  feinem  feefen  «reiben,  Je  nach  Dem  es  Der  3u Sil 

2fktt?Ä.f?  Bftfal  3id  otrff!lU  »w  »W-  Öbne  ®eiftescultur,  öbne 
ablicntlichfeit  unb  ©tfoniifnhtit ,  unD  obnt  HtWXmmmZmm 
tin  trtffllcftts  SOtrf  in  iratnD  einer  Äunft  ju  ©tanbt  n'bracbt  nttbt« 
9eur  bie  £tic/)tirtfeit,  €cnneüigfeit  unh  k>  "herb  it,  wom  t  Das  ^tnit 
Mne  et'fiigt  ©efainmtfraft  sebraucht,  matfitn ,  rt  u  D  m  was  ftt 
©ag  ©haffpeare  über  vii>orafttr  unD  geibenfebaften  Der  W  nfehen  rZr 
ben  ©ang  ber  tBegebenheiten  unh  Über  Die  ^IrhältnilTe  tt  ■& t"Sf 
na*geoa*t  habe ,  wagt  ntemanb  ju  (äugnen  i  wohl  aber  meinen  K 
haf  in  Der  3ufammenfü8m»8  ber  ©tüöt  mtbr  Pas  Ungtfähr  als  «b 
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ficht  unD  SSewutitfeon  gemaltet  babe,  Daß  er  titd^e  im  Staube  gett*  efen, 
*Die  einzelnen  ibetle  }ii  einem  Doilfommncn  ®anjcn  *u  t?erbint>cn,  uttb 
fte  trollen  Darin  auf  Den  erffcn  SBlicf  Die  auffaltcnDpen  9)ei§perbälrnt{Tc 
wal)rnebmcn.    @o  uorciltg  Diefe  Söcfcfiuloigung  ifl,  eben  fo  leicht  läft 
fiefi  in  Den  einzelnen  Sailen  bartfiun,  Dag  Da«,  roaö  iUnen  jwecffo«  oDer 
§w ecf rcibria  unD  monftrb«  erfcheint ,  nicht  nur  t>6flig  j  weef  mäfrg ,  fon* 
Dcrn  fogar  oft  t>ortrcffltd>  unt>  meifferbaft  tft,  unD  Da§  fie  nur  fcarum 
fo  citifeittg  urteilen,  weit  fie  Die  2lb  ficht  Deö  dichter«  niefit  begreifen/ 
ober  weil  fic  llcfi  niefit  in  feine  $eit  t>crfcf}en  fönnen  unb  ivoüen,  ein 
<£rfofcernif/  Da«  ia  jum  *8cr#ebcn  eine«  ieten  ©iefiter«  unD  jeben 
©chriftficller« ,  Der  einer  t>on  Der  unfrigen  fo  t>crfcfiiebncn  Seit  angehört, 
unerläßlich  i(l.  ©meine  Schönheiten  in  ^Betreibungen ,  $ilDero  unD 
8lu«Drücfcn,  Söabrfccft  in  Den  ^fiarafteren  unD  fomifchen  SBSt«  räumen 
felbfl  W  ffrengflen  unD  ungcred)tc(lcn  Äunflrtcftter  Dem  ©baffpeare  ete. 
©cfion  3ofcnfon  bat  ftcf>  über  eine  fo  oberflächliche  flunfffritif  treffen* 
geäußert,  mDem  er  Diejenigen/  Die  tiefen  dichter  nach  eimeinen  au« 
Itm  Sufammenbangc  gerinnen  ©teilen  beurteilen  wollen/  mit  jenem 
©cfioTaftifcr  beim  £fcro£lc«  oerglcicfit/  Der  einen  Siegel  al«  Vrobc  eine« 
©cbäuDe«  mjeigte.  ©baffpeare  ift.  mebr  al«  anbre  oramatifefie  £)ic/>ter 
tiefer  |erlcgenDen,  nur  baß  (Simelne  befrittclnDen  SJeurtbeilung  au*ee* 
fest  gemefen,  eben  wegen  Der  tiefen  Slbfidjtlicfifeit  feiner  Sichtungen ,  tu 
Deren  SJiittelpunft  *u  Dringen ,  nur  Wenige  oermocht  haben,   Sltfir  ge* 
Dcnfen,  tuefe  Behauptung  in  Der  So  Ige  menigffcn«  mit  einigen  *5erces« 
fen  iu  belegen;  ooüflänDig  würDe  ein  eigne« wtrt  Daju  crfoDerlich  fepv. 
gupor  nocl)  einige«  ftUgemeine.   ©baffpearc'«  SWcnfcbcnfcnntniß  ift 
jum  Sprichwort  gcworDen.    3n  einem  unerreiefibaren  ©rabe  beftQt  et 
Die  ©abe.  Die  feineren  unmiflfürlicfien  Weiterungen  De«  ©emfttb«  ju  bc^ 
tuerfen,  su  Deuten  /  unD  au«  ihnen  in  bänDigcm  gufammenfiahge  wti* 
ter  ju  fcfjliegcn.   ©ie  fefct  i&n  in  Den  ©tanD,  Die  ©cfcfiöpfe  feiner 
SinbilDungtf  raft  fo  wabr  unD  fclbftftänbig  auftreten  ju  laffen,  baß  mir, 
ie  mebr  mir  in  tt>r  3nncrfle«  bliefen,  fte  um  fo  üoüfommner  Den  aflgc 
meinen  sftaturgcfefjcn  gemäß  entwicfclt  ftnben.  öbne  un«  mübfam  Die 
^Beweggründe  ibre«  J^anDeln«  imujäblen,  jeigt  er  un«  unmittelbar/  tote 
IeDer  ift/  unD  gewinnt  un«  auefi  für  Da«  Bbwcichcnbe  unD  ©eltfame 
unwiDerficMteh  Den  ©lauben  ab,    3n  gleicher  Soüfommenbeit  fcfiilDert 
er  alle  ©tänDe,  ©efcfilecfiter  unD  syter,  Die  oerfcfjieDenfien  Seiten  unD 
Nationen,  fogar  au«  Dem  Umfretfe  Der  menfefiliefien  ^atur  binau« 
fübrt  er  un«  in  Die  ©eifferaelt,  tvo  er  ^ejeen,  ©olpben  unD  glfen  mit 
eben  fo  überzeugender  aöabrbcit  fefiafft.  3a  felbft  Dem  Ungebeuer  $Ca* 
liban  bat.  Der  £>icfitcr  ein  fo  eigentfiömlid)e« ,  in  fiefi  jufammcnijängen-  ' 
^e«  £eben  ju  leiben  geitupt,  Daf  rcir  Der  Uebencugung  un«  niefit  er* 
webren  fbnncn,  ein  folefie«  2öcfcn,  wenn  e«  oorbanDen  wäre/  fbnntc 
nur  fo  fianbeln.  ©leirfi  bewunDern«wfirDig  ift  ©baTfpeare  in  Der  5)at* 
fleüung  Der  ftiDcnfc&aft ;  Den  oertraulidt)en  ©cberi,  Den  ©pott/  iitbt 
unD  J&ag,  Sntiöcfen  unD  Sntfeeen,  ffiut^  unD  ©erjweifluna,  tuu 
alle  juftänbc  Der  ©eele  in  atten  ©raDen  unD  Slbftufungen  frttlDert  er 
mei(lerl)aft ;  al«TOablcr  Der  eigentlichen  ©eelenfranf betten  /  Der  @c*wer* 
mutl),  De«  fflabnfinn«,  De«  ^aebtwanDeln«  ifl  er  unerreichbar,  ©eiu» 
noefi  finD  ihm  auch  fiier  manche  53orwörfe  gemacht  worDcn.  3obnfon 
ftnöet  fein  ^atbo«  nicht  immer  rein  oon  ftffectation  unD  Unnatur;  wir  * 
wollen  Die«  iugeßebn  in  einjelnen  ©teilen/  wo  ein  gleicbfam  überfpru* 
Deinber  2Bi6,  eine  iu  mächtig  aufgeregte  ipbantafte  Die  ©rängen  De« 
wahren  Dialog«  }u  überfliegen  fchdnen.    9Sir  Därfen  inDefi  nicht  ocn 
ficiTcn,  Daf*  manch«/  wa«  an  unD  für  fich  unnatärli*  i<b%int,  ttyilt  { 
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Mir*  t>ic  »oefte  überhaupt,  mit  au«  Mir  b  bie  Dorfcanbene  ©itua. 
tum  gerechtfertigt  wirb.  Ober  Wtte  niebt  icber  fdjon  ju  bemerken  ®e* 
Ugcn^ctt  gehabt.  Dag  Der  Dietger  wififg  macht,  unb  baß  die  sOerjmeif* 
lang  ist  iaibtn  autbtid)t'i  $u*  biefem  ©eftcfrttfpunft  bemühter,  wer* 
Den  fxd)  and)  faft  burcbgAngig  bie  aßortfpiclc  recbtfmigen  laffen,  Die 
man  Dem  Siebter  überhaupt  ,  am  metften  aber  in  ben  ernften  unb  recl>* 
eigentlich  erhabnen  (Stetten  jum  ©orwurf  gemacht  bat.    attiebtiaer  ift 
b<r  £aDel,  baß  @baffpcare  tie  moraliffbc  £äßltcf>feft  tu  grell  unfr 
febommgetotf  febilbere,  unb  baburrft  ntc&t  nur  ba*  Singe  belctDige, 
fenfcern  auef)  ba*  ©efübl  empöre.       ift  af(erbing*  wabr ,  baß  er  aucf> 
Met  uad)  Der  Statur  mahlt;  belciDiat  er  aber  baburefc  unfere  begriffe 
tro»  3artgcfü&l  unb  2)elicate|fe ,  fo  tft  bie  ©efrufb  mehr  unfer  alt  fein. 
@ba!fpearc'ä  Seit  alter  Fanntc  biefe  3}erjärte(ung  nicht,  fo  menia  al* 
baä  Zeitalter  Horner*,  t>er*propbcten,  be$  Slefcbnlu*  unb  anberer  Sicft* 
ter.  Srräfc  aber  au«  ben  Siebter  bicr  ein  $abel,  fo  tft  fein  Segler 
boefc  erhabner  2irt,  entfprungen  aut  einem  Ucbcrfcbwange  antraft,  bte 
reieberum  Dur«  bie  jarteften ,  füßeften  «tebltc&feiten  gemilbert  wirb. 
SDenn  mit  gleicher  Allgewalt  übt  er  bie  entgegenhielten  ©genfe&af* 
ten ,  unb  weif?  eben  fo  mächtig  *u  erfebüttern ,  ia  *u  zermalmen,  al* 
etnf«mct«elnb  anjujicben.  3(1  ©ftaFfpcor«  unübertrefflich  in  Der  geiefc* 
nung  fetner  <£baraftere,  fo  tft  er  noefi  bewunbernSwürbiger  in  Der  %tt 
ihrer  gufammenftellung,  in  Der  Äunft/  fie;  einen  burdj  ben  anDern, 
ro*  £id>t |U  feuen.  ©tan  wäre,  bemerft  @d>legel  eben  fo  fein  alt  rich- 
tig, übel  beraten,  wenn  man  Die  Sleußerungen  ber  ^erfonen  über  fieft 
felbft  unb  Sinbre  immer  für  baare  OTünie  nähme.  ®ie  iweiDeuttge  (9e* 
fmnung  fliegt  bei  ihm,  n>ie- billig/  t»on  lobentfwürbtyen  ©runDfäfjen  über/ 
unb  ber  Albernheit  itn*  niebt  feiten  weife  Behren  in  bea  TOunb  gelegt/ 
um  anjubeuten,  tote  wohlfeil  Dergleichen  ©emeinplä&e  $u  haben  ftnb. 
SRiemanb  bat/  fo  wie  er/  ben  feifen  ©elbflbetrug  gefcfjtl&ert,  bie  balb 
felbftbewußte  Jßeuebelei  gegen  fteft,  womit  aueö  eble  töemütber  bie  in  ber 
menfd>licben  *ftatur  faß  tmt>erme<fDlic&e  «inbrflngung  felbft  tftf  er  Srieb« 
ftbern  *erfleiben.  ©fefe  gebeinte  Ironie  Oer  QtyarafterifUf  ift  bemun* 
fcrnlwürbig  alt  clft  »bgrunb  t>on  (gc&arfftnn,  aber  ftcm-Sntbttjtat» 
mu*  Unit  fie  webe,  taut  fie  teweipt  unö*  baß  leine  Sugenb  unb 
©rbge  ganj  rein  unb  eebt  fe^.   ©Ufer  Ironie  bienen  bte  fnmtfcben 
tperfenen  unb  Auftritte/  womit  er  bie  J^anptl)anb(ung  abfic&tlid)  un- 
terbriefit;  um  ba^  ©emütö  *u  erbeitern  unb  m  erfrifc^en,  m weilen 
felbfl,  um  ben  ernffbaften  Sbeil  |u  parobiren.    S>abei  aber  weiß  er 
(ehr  wohl  Ht  richtige  Wag  }U  halten ,  unb  biefe  untergeordneten  yje- 
fianbtbeile  Ut  ®anjen  erfd)einen  immer  nur  alt  tat,  toat  ftt  ft'nb, 
5Rebenfatben.   @d>werlic(j  mbebte  fteft  ermeffen  laffen/  ob  ©baffpeare 
grbger  im  ^ragifc^en  ober  im  Äomifcben  fco;  er  itigt  in  beiben  glct* 
eften  Umfang,  gleicbe  «iefe,  gleite  TOannic6falttg!ett,  gleiche  griün* 
bitngefraft.   S)ie  %lartt)itt- in  oerfe^ubnen  Stoftufungen,  bie  Summ« 
Wt  f*iIDert  er  Jö*ft  ergößlic^.    Ueberbie^  ftnbet  fSfa  in  mebrern  fei* 
«er  6tücfc  ein  aan*  eigentlt^er  ?u|ligma*er  f  Clowa),  eine  3lrt  oott 
Hofnarr,  bergletd;en  nod^  ju  @baffpeare'<  geit-nidMW  t>on  förfU^ 
eben/  fonbern  autfc  t>on  tprit>atperfonen  att  ein  Gegenmittel  gegen  b?e 
feerbeit  unb  Langeweile  brt  täglieben  gebend  gebalten  würben.  3>icfe 
peffenftaften  Sßi^macfter  weiß  unfer  J)ie&ter  eben  fo  reieb  mit  £u* 
mor  all  ©erftanb  aufflattern    3Ba^  ©baffpearc^  ©prac&e  unb 
augere  Jorm  betrifft/  fo  (lebt  er  aud)  barin  über  feinem  Seitafter.  S)ie 
Brenge  Dlegelmäßigeeit  unb  Abgemejfenbeit/  iu  ber  bie  englifcbe  ^praefcc 
erf  fpätcr  gelangte,  ift  i&m  atterbing^  fremb,  eben  fo  entfernt  a*cr  tft 
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er  Don  ttnbe&olfenfveft  oter  JeMerbaftigreü        gebrte*  t  ihm  für  Da*, 
wa*  er  fagen  wM,  ber  erfcbbpfenbe  smabruef;  er  fennt  afle  £ülf*mirtel 
Der  ©prache  in  feiner  iveitett  ©pbär,  unD  wenbet  fie  mit  «eiebtigfeir 
an.  ©ein  3)er*  tft  im  gemeinen  Der  jebn*  pDcr  clffblbigc  iambifebe 
ebne  SXctm ;  nur  *u  weilen  nttfebt  er  Keime  ein  /  tuweilen  auch  Wft  er 
$rofa  Damit  abwecbfeln.    Saf  Dabei  allemal  bei  ©tcnD  unD  Sbaraf* 
ter,  fo  wie  Die  ©emütb*fiimmung  Der  tyerfonen  mit  feinem  Q3ltcfe  be* 
räcf ftcßtfgt  werben ,  wirb  Dem  ilnterfucbeirDen  nicht  entgeben.  gemeine 
Stuttf  fo  wie  Die  Marren  unD  tyoffenreifier  fpreeben  in  Der  ftegel  in 
gJrofa,  um  fie  Dem  £one  De*  gemeinen  £eben*  näber  $u  halten;  <ßerfo* 
neu  biegen,  Die  mit  tfrnft  unD  Södrbe  auftreten/  ifl  gewbbnlicf)  Der 
93erö  gegeben,    Sa  inDeg  eine  unD  Diefelbe  tyerfon  in  t>erfd)iebnen  Si- 
tuationen, einmal  niebrig  unD  gemein/  ein  anDermal  wärDetJoll  unD  pa* 
tt)eti(cf)  fpreeben  Fann,  fo  ftnDctt  mir  fie  aum  Dem  gemäf?  niebt  feiten 
einmal  in  Sprofa/  ein  anDermal  in  SJerfen  fpreeben.  Söenn  alfo  in  Die* 
fet  anfcbeinenOen  Ungleicbbeit  eine  tiefere  »ebeutung  liegt,  fo  ift  fte 
eben  fo  wenig  in  Der  freien  2lrt,  wie  ©baffpeare  Den  93er$  bebanDelfe. 
iu  oerfennen.  Slbftcbtli*  t>erlc*t  er  Den  3eft  *u  Seit  Den  regelmäßigen 
55au  Deffelben/  um  ibn  Dem  ©ebanfen  Defto  beffet  anjupaffen,  unD  Die 
©nfbrmigfeit  *u  termeibeit.  Sie*  ftebt  man  DeutlidS  aueb  Darauf  Da# 
er  in  feinen  fpärern  arbeiten,  tro?  Der  Durcb  Hebung  erlangten  grö&em 
feriiafeit/  weniger  flreng  in  Der  fform  ifl,  all  in  feinen  3ugenDwerfen« 
3«  £in|irf)t  De*  fteimö  flnDen  wir  ibn  t>on  einem  eben  fo  richtigen  (9e# 
fübl  geleitet/  Denn  er  gebraucht  ibn  entweber  um  einen  sibfe&nitt  itt 
bejeiebnen/  unD  feinem  2lu*Drucf  mehr    unDung  *u  geben ,  ober  um 
eine  jXeibe  finnreicher  unD  antitbetifc&er  ©prücbe  §u  beben/  ober  enb* 
lieb  um  ein  blübenbere*  golorit  ober  bbberen  fpomp  beroorjubringen.; 
Sa$  btfber  im  Allgemeinen  Wtfagte  wirb/  wie  wir  glauben/  biureid>enb 
Die  95cbauptung  bearünben,  Dag  ©baffpeare  ein  eben  fo  rerebe*,  mit  aU 
len  bbbem  4tgenfcböften ,  Die  SßewunDerung  Derbienen ,  autfgefrattete* 
©enie,  alt  befonnener,  mit  allen  Wlitttln  feiner  tfunft  pertrauter  Stc&* 
ter  ifr.   üßir  wenDen  unä  legt  |U  feinen  Herfen,  fbnncn  ieDocb  nur  bei 
einigen  Der  ©oriüglic&Hen ,  unD  aueb  bei  Diefen  tiur  fliicbtig,  aerweileiw; 
©ewif  würDe  ei  am  iwectaäfjigften  fr*«,  fte^ae*  DerSeufrlge  ju  mit*  . 
ßero,  um  luglrid)  wabnunebmen,  wtfcbeii  ©ang  De*  Siebter*  ©eift 
bet  feiner  -  flufeuweifen  ^ntwicfelung  nabm  ;  leiDer  aber  feblcn  un*  Dam 
Mnlängüeb  fiebere  Angaben,    fcöir  finD  Daber  geitftbigt/  fie  naeb  ton 
©artungen  *u  orDnen,  fo  unt?oÜfommen  Die*  aueb  gerabe  bei  Dieferc 
Siebter  gefebeben  Fann,  Der  in  allen  feinen  £ert>or bring unqen  einen 
Durebau^  etaentr  timlichen ,  -t  cn  Der  tobten  Kegel  mebt  beengten  ©ang 
nabm*  fflöir  unterfebeiben  im  Allgemeinen  unD  naeb  ibrem  überwiegen« 
Den  ^effanbtbeile  ©baPfpeare*i  ttamQtiidbt  Söerfe  in  £u#fpiele,  £rauer^ 
fpiele  unD  biftorifebe  ©cbaufpiele.  Sie  £uftfpiele  ftnD  grbßtentberl*  an$ 
tymUtn  gefeböpft/  unD  gebären  alle  mebr  ober  weniger  in  Daö  ©ebiet 
Der  rewen  Sichtung/  ta  einige  geben  Durcbaui  in^  gftunDerbare  ober 
tpbanwfltfcbe  über.    Sie  bei  Den  <*belleutet>on  Verona/  Die 
^  gejäbmte  bbfe  Sieben/  unD  Da5  guftfptel  Der  3rrungen 
fto*  3ugtnD»erfe*    3n  Den  beiben  SDelleuie«  oon  Serosa 
wirb  Der  aßanfelmutb  Der  Siebe  unD  ibre  SreulofigWt  gegen  DieSreunD* 
(ebaft  gefällig /  aber  eberfläeblid)  gefcbilbert;  Da*  Suflfpiel  De? 
Errungen  ift  eine  Durcbaui  freie  »ebanDlung  De*  ©toffe*  Der  plau« 
ttnifeben  ©?enäcbmen;  Die  gejäbmte  bbfe  ©leben  tfl  ibrem  we* 
(emlicben  3nbalte  naej  au*  einem  ©täcfe  De*  Arioft  gefebbpft/  aber  mit 
Sigentbüraliebfett  bebanbelt  unD  in  Harfe»  Sarben  gebalten.  ©erf war« 
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Waer  aM  Da*  ©tue!  felbfi  ift  Da*  nur  no-ft  tbeilmeife  öorbanDne  3Jor# 
fptel:  Der  betrunfne  fteffelflicfer ,  Der  febfafenb  in  einen  <pala/t"  gebraebt 
rcirb,  tro  man  ihn  ßlaubcnD  macbt>  er  fer>  ein  (S!>elnMnn;  Dal  ©anje 
»ajirfcbeinlicb  nad)  einem  Dolförnäßigen  ^rftivanf.    ferner  gehbrr  ;u 
Den  jugenbarbeiten,  Dte  ftcf>  burefo  Den  üppigen  lieber flug  Oer  $utffub' 
rung  aU  folebe  cbaiafteriftren :  Verlorne  g  i  e  b  c  6  m  11  h  ,  ein  ©cfta$ 
ton  ergbijlicben  ©ebenen.  (Jnbe  gut/  alle*  gut,  fcfcilbert  ein  jun- 
ge* QRäDcben,  ba*  weit  über  ibren  ©tanD  liebt,  unb  Durcb  33cb;urlicb' 
Feit  alle  groben  unb  ©efabren  befteht,  unb  cnMich  ben  <p reis  ihrer  £iebe 
gewinnt,    jn  Siel  £  Armen  um  nicht  6  ifi  ber  £auptfnoten  Der* 
felbe,  rote  in  Der  Wefcbtcbte  torn  Slriobant  unb  ber  ®inet>ra  beim  äfrioft/ 
mit  febr  wfebiebnen  ^ebenumfiäntien  unb  febr  oerfebiebner  Snt« 
wicflung.    ©leidjetf  mit  Wleicijem,  Da*  mit  Unrecbt  feinen  9?a« 
iten  t>on  ber  Sergeltung  führt,  jeigt  eigentlicb  ben  Sriumpl)  ber  (önaDe 
über  Die  flrafenoe  ©ereebtigfeit.   Ju  ben  berühmteren  unb  jugleicb  t>oU 
ItnDetften  ©tücfen  unfer*  Siebter*  gebart  Der  Kaufmann  t>on 
Seite  Dt g,  ein  OTeifterroerf  ftnnretcber  Äunft.  ©eine  ganje  (Srbße  in 
btr  ^baraFterifhf  entroicielt  ©baffpeare  in  ©bnlocf,  einem  gefüblloftn, 
nur  Daä  Brenge  SXecbt  fobrrnDen  unb  Die  (Ebriften  über  af(e^  baflenben 
3uDen.   $ber  eben  ber  95ucbfiabe  be$  @efe$e£,  auf  Seu  er  beliebt,  fällt 
auf  ibn  felbft  jurücf.    Um  Do*  Sragifcbe,  jum  ibeil  ©cbredlicbe  Der 
£auj>tbanDlung  ju  mübern,  bat  Der  Siebter  fomifebe  ©cenen  cinge* 
/foebten,  unb  Die  anmutbige  (iptfoDe  Der  3<ffica  ftinjugefügt.  £in 
£tac!  ganj  fonberbarer  $rt  ifl:  ©ie  ce  eueb  gefällt,  m  Dem  nur 
eine  bunte,  Durcb  Verbannung  unb  gluckt  in  Den  flrDennen  t>erfammelte 
(^efeüfcbaft  fic&  frau*  unb  frei  bureb  einanber  belegen  febtn.  5) er 
heilige  £>ret*ß b  nfgtf'&be nD  ober  5löa ö  ibr  roollr,  iß  bei 
e  wer  finnreieb  gewonnenen  Jntrtgue  reUb  an  fomtfeben  (EbaraFteren  unb 
Situationen.  3n  Den  luftigen  Leibern  t>on  äStnDfor  ifl  eine 
überfcbrrenglicbe  Sülle  t>on  Runter  entruicKIt,  wnebmlid)  in  ber  £aui>t* 
rerfon,  Dem  !?aWajf,  pon  bem  weiter  unten  Die  $eDe  fepn  wtrD.  3n 
hat  Gebiet  Der  gec/ct  binübergefpfelt  finb  Sin  Sommer  na  eft  t** 
träum  unb  ber  ©turnt,  in  Denen  Die  (iebltcbße  unb  fübnße  Srftn- 
Dung  mit  ben  fcbbnften  pauberfarben-ber  Voefte  ae$iert  ifl.  TOeitferbaft 
fwD  in  leijterm  Die  beroen  ©efeböpfe  ber  ^bantafie,  Der  halb  Dämont* 
febe,  balb  oiebtfcbe  Taliban  unb  Der  ätbtrtfcbe,  jcpb^rlicbe  Äriel  einän* 
•er  gegenübergefleilt.     T>q*  Winter  mähr  eben  tnt>licb  beb.inDdt 
eine  i>on  jenen  für  bie  ^üiDhect  fo  anjtebenDen  ©efci)tibten,  unb  oer» 
fcöt  Durcb  innige  Söabrbeit  unb  einnebmenDe  Sinracbbett  and)  ba^  er* 
»oebfene  Hilter  jurücf  in  Die  golbne  £eit  ber  ^tnbÄDungtffraft.  ©leieb* 
fam  auf  Der  ®ränjfcbefbe  jnjifcben  bin  £uftfptelen  unb  irauerfpielen 
fjebt  S  9  m  bei  in/  ein  rounberbare*  äßerf,  in  welcbem  Der  Dichter 
eine  ^oDeüe  De^  95oecaj  mit  aübrittifeben  ©aaen  üerfnüpft ,  unb  alte 
Jabelgefcbicbten  mit  Den  neuefien  gefeflfcbaftlicben  ®\tttn  Durcb  fünfte 
Uebergänge  oerraifebt.    Unmittelbar  fcbliepen  fieb  frier  imei  Der  ooriüg* 
li(bften  Srauerfpiele  ©ba^fpeare^  an,  Slomeo  unD  3ulta,  unb 
Otbello/  beiDeö  wabre  9?ot>eHen,  ober  Durcb  Die  SHicbiung  De*  ®an» 
i«n  pollfommnc  ^rauerfpiele.   3enetf  ifr  Da^  |arte(le  in  Dem  bejaubernb* 
tten  J&albbunfel  glübenDer  ©ebnfuebt  unD  unnennbarer  ©oüuft  gehaltene 
gcraäblDe  einer  reinen,  freninnigen  £iebe,  Die  in  Dem  Äampfe  feinbliiber 
BerbältntfTe  untergebt;  biefetf  ein  ®emäblbe,  worin  Die  bcilften  Siebter 
mto  Die  Dtinfelften  ©Ratten  fteft  mit  einanber  t>erfcbmoljen  ftnben.  3« 
Ottjello  feb<»  trir  Die  Katuranlage  fetner  glübenben  $eimatb  iroar 
twe^  eblere  unb  miltere  ©ttten  oe^mt;  er  erfc^eint  ebcl/  offen, 
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ttattlt*,  Utitbat,  ifl  ein  treuer  Staat*bfener  unb  cm  brtbenmftt&faef 
gclbberr;  aber  fobalb  feine  ©ferfud)t  angeregt  wirb,  gerdtb  fein  f&lut 
fn  gflbrenben  Sufrubr,  unb  er  folgt  einzig  Dem  blinben  Antriebe  feimr 
wilDen  Statur,  Die  er  enMtcb,  Da  Die  fteue  *u  fpät  fommt,  mit  t>cr» 
titcbtenber  2Butb  gegen  fic&  felbfl  rietet.  3n  %aQo  ift  ber  fc&lauc(le 
9Wfewicbt  gcfcbilbert,  feinen  SaHfiricfcn  |U  entgebn,  ifl  unm&glicfr;  ein 
Vtetfitr  in  ber  *8erfiellung*fun|i  fennt  er  bie  '«Blößen  Der  Wtnfötn, 
unb  roei§  fie  jur  Anregung  ihrer  2eiDenfd>nften  tu  benugen.  £>cö*>e* 
mona  t(l  einnebmenb  Durcb  BnfcbulD,  Einfalt,  Sanftmutb  unb  5>e* 
tnutb;  fit  n?trb  Dem  tOerDacftt  eine*  SJerbrec&en*  geopfert/  oon  Dem  fie 
lifcbt  einmal  Die  ©föglicbfeit  abnet.  $  a  m  l e  t  ifl  ein  Sittel  t>on  uttcr- 
M5rflt(6em  Stefftnn.  ©iefe*  rätbfelbafte  Söcrf,  fagt  8.  20.  Scblcgrf, 
gleicht  jenen  irrationalen  ©leiebungen  /  in  benen  immer  ein  35rucfr  von 
unbekannten  Großen  übrig  bleibt,  Der  fid)  auf  feine  Stöeifc  auflbfe» 
lägt.  Km  meinen  muj?  e*  in  grftaunen  feiert ,  Daß  bei  fo  »erßectten 
Slbftcbten,  bei  einer  in  unerforfebte  liefen  binabgebauten  ©rimblage, 
&a*  ©anje  (leb  auf  Den  erflen  Slnbltcf  Äujjerft  oolf*maf?fg  DarftcKt. 
2)ie  baarfirÄubenbe  «rfebeinung  bc*  ©eiffe*  bemäc&ttgt  ftd)  gleid)  an- 
fand* ber  €inbilDun$*fraft  unD  be*  ©emütb* »  bann  bn*  Scbaufpiel  im 
Scbaufpiel,  worin  man  wie  in  einem  Spiegel  Da*  Serbrechen  »tcDcr* 
bolt  fiebt,  beffen  ocrgeblicb  beiwetfte  «eftrafung  Den  3nbalt  De*  ©ifltW 
att*mad)t;  be*  £öntg*4Entfeeen  barüber;  £amlet*  oer|Mter  unb  Opbe* 
litt'*  wirHicfjer  2Sabn|inn;  ibr  Job  unb  £eid)enbegängni{i ;  ba*3ufam* 
jnentreffen  be*  Hamlet  unb  £aerte*  an  ibrem  ©rabe;  ibr  3wet£ampf 
unb  Die  grofe  (JntfcfjetDung;  enDticf)  ba*  Auftreten  Dcä  jungen  gelben 
Sfortinbra*,  ber  einer  untergegangenen  Jtöntgefamilie  mit  !rteoerifd>em 
$omp  vit  leljte  £bre  erweif't;  bajwifdjen  tue  fomifeben  v£f>nrafterfccnc/i 
mit  ^ploniiiö/  ben  £5fltngcn  unb  Den  Söbtcngräbcrn,  Die  fämmtli* 
ihre  Q3ebcutung  haben ;  alle*  bie*  erfüllt  Die  SSäbne  mit  Der  IcbcnDig* 

Ifen  unD  mannidjfaltigffen  ^Bewegung.  SDaj?  gegen  Da*  (Snbc  bje  Jpanb* 
ung  füll  fleht,  unb  fogar  jurüefgebt,  war  unoermeiblid),  ba  ber  Sicft* 
tet  jetgen  wollte/  tote  ein  jrcar  eDle*  aber  obnmidjttge*  Streben  &or& 
cm  £hbe  fein  3iel  ncrfcbU,  unb  in  ftd)  felbfi  untergebt.  Hamlet  felbft 
l#  '*ei  Helen  ibbli^en,  fogar  Fbniglicben  <4igenfd)aften  febraad)  unD 
FWfilo*,  unb  Diefe  Scbwäcbe  ftetgt  mit  feinem  ©rame;  er  nimmt  babet 
Wtte  3u/lud)t  für  tijl  unb  SJerfteßung/  unb  erfefteint  gefübllo*  felbfl 
WOPbtlia'*  bo*  oon-ibm  veranlagten  3ammergefcbti.  Webt  ber 
fBelt  ium  warnenben  «eifpiel,  fonbern  faft  lufÄllig  werben  am  4nb< 
0cbiilbiae  unb  Unfcbulbigt  in  einen  allgemeinen  Untergang  fbrtgertlfen, 
6bni  m  ba*  -SUtbfel/  toetebe*  öber  ben  Scbicffalen  ber  Wenfcben  rt>aU 
t^A  öMPt  werben  fall  3m  TOacbetb  bat  Sbaffpeare  fieb  auf  ben 
6tScftf?en  ©ipfd  De*  furchtbaren  unb  @<brec(tieben  erhoben.  Seine 
$tm  fmb  uneble  unb  gemeine  5Ö>erf jeuge  ber  £5lle,  Deren  ?)arfje!lu«0 
wabrbaft  magtfcb  tfh  Sie  erfebeinen  unb  fpreeben  unter  ftc&  alt  ge- 
meine Leiber;  iobath  fit  aber  tbre  Orafelfprüdje  ertheilen/  treten  fie 
fti  maieftätifeber  SeierlicbPeit  nuf/  unb  oerratben  baburrfj ,  baß  fie  nur 
S&erFjeuge  in  bbberer  ^anb  ftnb.  %)ti  ebrwürDtgen  unb  gütigen  alten 
Äbnig*  Snncan  Srmorbung  unter  Jreunbe*  Saebe  in  rubigem  Scblafe 
war  eine  }u  febeu gliche  £bat/  um  au*  natürlichen  eintrieben  in  ber 
53rufi  eine*  *war  ehrgeizigen,  aber  ebeln  gelben  auftuf einten.  Sine 
bBUifcfie  «erfuebung  bereitet  feinen  ©eift  gleicbfam  Dor  auf  einen  ©e* 
banfen,  oor  bem  er  |ufammenfd)aubert,  unb  ben  er  nur  in  einem  £au* 
mel/  worein  ibn  bie  oerfübrerifebe  unb  beftrirfenbe  «ereljfamfeit  feiner 
©emablin  üerfefjt  bat7  «i*fübrt.  ©ic  «eue  fommt  m  fpflt;  bie  W 
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triff  tfyre  fßcute  unaufbaltfam  Dabin,  hinweg  ift  au*  Nr  fd&ulbbe* 
TDtnJten  93ruft  jener  föniglicbe  £elbenmutb/  mit  »clo;cm  wir  fbn  fteg* 
reteb  auftreten  fabelt/  unb  er  erliegt  mit  einem  iwar  tapfern,  aber  Durcb 
fei»  feige*  ©ewiffen  gelähmten  SBtHett ,  nkbt  obne  febmeriücbe  iljeil* 
nabme  Der  3ufcbauer  härtere  @trafe  fäfft  auf  UH  Macbeth  mit 
fteebt  für  größere  ©cbulb ;  fic  ffirbt  in  geiziger  unb  f  firperlieber  £er# 
ruttung  alt  (int  Verworfene ,  Deren  ©cbicffaJ  un*  ©raufen  erweeft. 
*5ewunDtrn*würbtg  ifl  Der  rafe&e/  (Jet*  feinem  3iele  mfliegenbe  ©ang 
De*  ©täcie* ;  unenDlieb  Die!  ift  in  bem  engen  »aum  weniger  @tunben 

«ufammengebrfingt ,  obne  Da§  Dabureb  weber  Die  ©eutlicbfeit  De«  £u- 
ammenbange*,  noefj  Die  3lu*ffibrung  einzelner  Situationen  im  gering* 
tfrn  gelitten.  2)er  2)olcb  oor  TOaebetl)'*  &ugen,  Saneo'*  *rf<beinung 
betm  OafimaMc/  ber  gabp  OTacbetb  *ttacbtmanbeln  ftttO  ©cenen,  Die 
eine  SBelt  Don  ©efflblen  aufregen;  ibre  SBirfung  oertfattet  in  Der  £^at 
feine  SerglfeDerung.  SBie  SRaebetb  bureb  Die  TOacftt  De*  ©ebreefen*,  fo 
erfefttittert  un*  .König  gear  Durcb  Die  TOacbt  De*  TOitleiD*.  Sin 
Äbnig,  ©rei*  unD  5?ater/  (inft  bon  Der  £öl>e  menfcftlicfien  ©IM*,  auf 
Der  er  *u  (leben  fdjeint,  bnref)  Den  UnDanf  feiner  unnatürlichen  £ocb* 
ter,  tu  Da*  tiefte  bülflofefle  Slenb.  55a  gebt  fein  alter*fd>waeber  ©er» 
ftanD  in  wilben  SBafynftnn  über;  Rettung  ift  nfcbt  mehr  möglich.  SBir 
fArocigen  Don  €bgar  unD  feinem  Sufammentreffen  mit  £ear  in  einer 
3?ad)t,  wo  Die  Statur  ade  ihre  ©ebreefen  lo*gelaffen  ju  haben  fcfccmt, 
um  fte  auf  Die  fcbulblofen  Häupter  Diefer  ^ammerooüen  iu  bäuftn, 
»on  ©lofler,  Don  £ear*  fo  treuem  unD  weifem  Marren/  Don  SorbeltaV 
reiner  ©eelenfcbonbeit/  Don  allen  Den  (Situationen  unD  3ufaramen|kU 
langen ,  womit  Der  2)i*ter  Die  ©emütber  beftfirmt.  ©baf  fpeare  ent- 
lebnte  Die  ©efebiebte  £ear*  unD  feiner  Siebter  obne  SJeränberyng  au* 
einer  fabelbaffen  Ueberlieferung ,  unD  oerflocbt  (Je  mit  Der  Ckfw&tc 
©fofier*  unD  feiner  ©bbne  febr  funfireid)  iu  einem  ©anjem  JDie  Drei 
rbmifeben  ©tücfe:  goriolan,  3ultu*  Gäfar,  unD  Sfntontu* 
unD  Cleopatra,  Hub  befonber*  wegen  Der  anfd?etnenDen  Äunftlofig* 
feit  merfwfirbtg,  womit  obne  fremdartige  3ntbaten  Die  ©efebiebte  wie- 
bergegeben,  unD  jugleicb  Den  ^oberungen  Der  $öl)ne  genügt  wirb.  55er* 
voanbt  mit  ihnen  in  Slnfebung  De*  au*  bem  Bltertbum  entlehnten  ©toff* 
fmb  £  t  m  o  n  t>  o  n  91 1  &  e  n  ,  in  Dem  eine  fatirifebe  Senbenj  mebr  a(* 
in  irgenb  einem  an  bem  e  tücfe  Dorberrfcbt/  unD  $roilu*  unD  ffref» 
fi  Da ,  eine  Durchgeführte  fronte  auf  Den  troianifeben  flrieg,  Die  teboeb 
ntc&t  auf  Die  ^5öbne  gefommen.  —  S)er  au*  Der  englifcfrn  ©efeftieftte 
^bpften  ©cbaufpiele  fmD  |ebn,  Die  g(eicl>fam  ein  bifloriftte*  gelben* 
*t  in  Drantattfc^er  gorm  btlben.  aebt  Derfelben,  oon  9ftcfcarb  bem 
leiten  bi*  ylid)atb  bem  Zttitttn,  umfaffen  in  ununterbroebener  Jelge 
iH  ein  3abrbunDert  Der  ©tfebiefite  «nglanb*.  @o  treu  unD  lid>tt>i>ü 
inb  Die  großen  »egebenbeiten  enrwidelt  unD  Darge&eHt,  MnD  fo  lebrrekb 
fmb  Diefe  an  unD  für  fieb,  Da§  man  niebt  nur  Die  ©efebiebte  Darau* 
»edfornmen  erlernt,  fonbern  Da§  Diefe  ©cbaufpiele  aueb  einen  »abrbaf* 
Un  Sürflenfpiegel  abgeben  fönnen.  Cbronofogifcb  getrennt  Don  bieicr 
Reibe  fir.D  Die  beiDen  übrigen  biSorifcben  gtärfe/  Don  Der.en  ÄBnig  So- 
bann  gletcbfam  Den  Prolog,  ^einrieb  Der  Siebte  Den  (£ptlog  macht;  Die 
bajirifcften  fallenDen  Zeiträume  waren  feiner  Dramatifcben  55ebanDlun4 
fäbia.  3n  ^bnig  Johann  feben  wir  jwar  tinen  ungereebten  unD 
W)tt»acfi<n  Surften,  aber  fein  £ob  Ibfcbt  Den  Unwillen  gegen  ibn  au*, 
vnb  Der  jarte  Slrtbur  gewinnt  un*  Die  innigße  Xbeilnabme  ab.  SHi* 
*arD  Der  3 weite  ift  ein  QJtcifNrftficf  Der  ^barafteriftif.  eeine  eDfe 
Bniglicbe  «Ratur,  in  iugenblicbcm  Uebermntb  oerirrt  /  aber  niebt  unter» 

■ 
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'  gegangen,  entfaltet  ftcft  auf  Da*  berrlitf  fr  im  Unglßef,  unb  er  erfcfteint 
erp  recftt  all  Äbnig,  feit  er  t>om  Sbrone  geftürjt  Hb  £e<n  rieft  Der 
»irrte  ift  Durcf>  brei  ©tüefe  btnburcft  gefübrt.  3m  erden  Zhtil  fieft  t 
(er  $rinj,  autfgeftattet  mit  titbmmtbitftit  unb  2{nmutb,  bem  jungen 
$tW  entgegen,  beffen  ungeftüme  Sapferfeit  mit  Uebermutft  unb  (Statu 
Ann  gemifeftt  tft.  äöarura  bie  furchtbare  (Smpörung  fefclfcMagen  mugte^ 
ift  trefflid)  entwiefelt.  TOit  großer  Stiwft  bat  ©baffpiare  naeft  tyerco'S 
Untergang  bie  ©ürftigfeit  betf  Stoff ö  im  weiten  Sbiile  ju  ftberrainben 
aerougt.  <Sr  bat  in  bie  ernftbaften  Gegebenheiten  gleicbfam  ein  £uft- 
fpicl  berffofftten,  bat  ebenfalls  erft  mit  bem  Snbe  be4  ©tücf*  fiel)  Da* 
Durcft  auflM't,  Daß  .^einrieb  ber  Ränfte  bie  Sbeilneftmer  feiner  wilDen 
3ugenbftreid>e  naeft  feiner  fcbrenbefteigung  ftatt  Der  fron  tbnen  erwarte* 
ten  Gelobnungen  pebtibrenb  ton  ftcf>  entfernt.  Unter  btefen  ©efäbrten 
berf  ^rinjen  ift  ffallftaff  ber  Dorjfiglicbfte,  ei«  TOeifterftfic!  fomifeber  £r- 
ffnbung  unb  inbiotbucljfer  (EbaraFtertfrif.  ßalfftaff,  fragt  ber  mebrmaW 
angeführte  ^ ritifcr,  ift  ber  anaenebmfte  unb  unterbaltenbße  £augenl*t*, 
Der  ie  gefcftilbert  worben.  ©eine  peräcbtlicften  ©genfeftaften  werten 
nieftt  öerfleibet:  alt  unb  babet  löflern  unb  lieberlieft,  übermäßig  wobf* 
beleibt  unb  tmmer  Darauf  bebaeftt,  fieb  Durcb  ©wfe  unb  fcranf 
unb  ©eftlaf  ja  pflegen;  beftänbig  in  ©cftulDen  unb  wenig  gemilfen* 
baft  in  ber  2öal)l  Der  Wittel/  um  fieft  (Selb  tu  wrfcftajfen ;  ein 
feiger  ©olbat  unb  e(n  lägenbafter  probier ;  ein  ©eftmeicftler,  imD 
eine  ftbft  Junge  buiter  bem  SKücfen  feiner  greunDe,  erreat  er  Den- 
noeft  niemals  Unwillen.  «Ran  \ttt\t,  baß  feine  tärtliefte  35eforgniß  für 
ibn  felbft  ebne  alle  «eimifebung  t>on  £üefe  aegen  StnDre  ift;  nur  in 
Der  bebaglicfteti  9iube  feiner  ©mnlicftfeit  will  er  nieftt  geftbrt  »er- 
ben/ unb  biefe  erfauft  er  bureft  Die  Wefcftcftigfeit  feine*  3Jerftanbe*« 
3mster  aufgeräumt  unb  guter  £aunt/  immer  bereit/  SlnDre  tum  beftea 
W  babtn,  unb  über  fieft  felbft  ©paß  ju  oerftebn,  fo  bag  er  mit  9ted)t 
pon  ficb  räftmt/  er  fep  nid>t  blo§  wii$ig/  fonbern  Deratilaffe  aueft  2lnbrt 
iu  fton,  ift  er  ein  »oweffltcfter  (öcfellfeftafter  De^  jugcnblicben  mü* 
figgange*  unb  £eiefttfttmef.-  Unter  einem  unbeholfnen  2Jtu(?ern  oerbirat 
er  einen  äitferft  gewanbten  Seift ;  er  weif  gefeftteft  cinjulenfen,  fobalb 
feine  tiewagten  ©päfie  anfangen  iu  mififatten;  er  unterf*eibet  mit 
©eftarffam  bie  «perfonett/  m  er  tieft  um  ftunf*  bewerben  mu§,  unb  bte# 
bei  ree leben  er  fieft  eine  »e r t rau lieft e  Ueber legen beit  anmafien  Darf.  Sr 
ift  fo  fiberiengt/  ba§  bie  mit,  bie  er  fpielt,  nur  unter  bem  $ecN 
mantel  De*  mtpi  burebfeblöpfen  fann,  baj  er  aueft  lieft  felbft  gegen- 
über  iuetuftltf  gqni  ernftbaft  ift/  unb  feinen  SebenörcanDel ,  feine  SJer- 
bnltntffe  ju  5lnbern/  unb  feine  ftnnlidje  !J>l)ilofopbie  auf  eine  luftige 
SQeife  etnHeibet  3«  ben  luftigen  Leibern  oon  SJJinbfor  ift  biefer  fo- 
mifefte  «gSaraftef  nebft  anbern,  wie  man  fagt  auf  ben  SQunfcft  ber  Äb# 
nigin  (ilifabetb/  Die  Dep  ffaüftaff  wrliebt  (eben  wollte  /  weiter  au*ge# 

;  foonnen,  Obne  verliebt  |u  feon,  maeftt  er  in  biefem  ©tucle  jwei  Srauen 
lugleicft  Den  Jg>of,  bie  fieft  berliebt  in  ihn  fteüen/  um  ibre  Äurjweil  mit 
ibm  iu  treiben.  0)ie  Situationen  ftnb  b^*ft  «rgö^licb,  unö  baö  ganjt 
WM,  fo  wie  alle  Ätmrqfrtre  Fomifcft.  Sin  pbantaftifcfteö  ©auNlfpiel 
feftltefu  'oaxl  ®an|e,  unb  bebt  e*  noeft  öm  ®cftlu(fe  aut  bem  greife  beÄ 
mttntUbtni  beraub  in  weleftem  tt  fteft  eigcntlieft  bewegt.  Sn  ^e in- 
reieft  bem  Sänften  ftatte  ber  Siebter  mit  befonbern  ©eftwiertgfeiten 
M  Stoffe  ju  ffimpfeit/  ber  meftr  epifeft  alt  -bramatifcf)  ift,  Sarum 
überfd>reitet  er  aueft  bic  ©ränjen  bef  ©attung,  unb  flicftt  iwifeben  te- 
Den  fluftug  einen  ^roiog  tin,f  wrin  epifefte  ?3raebt  unD  geierlieftfefl 
mit  Iprifcftrj»  ©cftwutine  pereimgt  finb,  2)k  vjonbemenibciratfe  womit 
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ba*  ©ame  fcblre§t,  unb  Die  fo  mtnfd  Den  gehegten  <$rmttutwt\  <nf# 
fprae* ,  bat  er  «l*t  obne  9rome  bebanbelt.  Saf  J&einriefc  ber  Sftnfte 
Hin  2ieblrng*belb  ifh  wirb  flc&tbar  au*  ber  8lrt,  reit  er  ihn  ausartet 
mit  allen  C£töcnfct>afte»  eine*  rirterlicfcen  £6ni<<*.  3(1  übrigen*  febon 
beer  Der  Sinter  in  ädern,  wa*  (SnglänDer  unb  Jranjofen  betrifft,  nidf>t 
stne  große  ^arteiltc&feit/  fo  ift  er  ee  ttücf>  mcl)r  in  Den  Drei  Sbeile« 
^einriebe  D e 6  g c cf> ^ t en  ,  bie  er  früher  alö  Die  vorherigen ©tücfc 
ficbtetc    Me*  bat  er  rafer)  unD  Fräftig  Durchgeführt,    Sie  3unafrau 
son  Orleans  fcbilbert  er  al*  (Englänbcr,  twar  anfangs  rein  unD  helben* 
mütbig-  aber  juitijt,  bureb  SitelFeit  unb  £öofluft  oerberbt,  wirb  fie  eine 
febmäMigc  #eute  Der  hfeUtfcfoen  ©elfter.  Zalbot  unD  fein  eobn  rubren 
Dagegen  auf  ba*  inntgfte.  Scn  jweiten  unb  Dritten  ibeil  fönen  Die 
©räuel  bürgerlicher  Äriege;  fie  finb  ein  büftere*/  mit  «tut  gemattet 
©c^recfen^ocmähiDe,  an  ba*  ftcö  9Ue&arb  Der  ©ritte  unmittelbar 
anfcWic&t.  3n  biefem  ©tflefe  iß  oornebmlicb  Die  gbaraFteriftiF  jXicbarb* 
au*gcjtte$ner.    S©<e  er  fe&on  in  J&etnrcd)  bem  ©ecf;*ten  angcftfnbigt 
©orben,  erfdfteint  er  bier  in  ber  ganzen  fykW&M  eine*  oorfäijitcben 
S&fewü&t*,  Poll  £eucbelet,  $goi*mu*,  £ücfe  unb  9}eib,  unb  erregt 
©tfreefen  unb  ©raufen,    Sa*  legte  t>on  ©baFfpeare'*  biftorifefce« 
et  liefen  ift  Jp  ein  rieb  ber  Siebte/  ba*  jwar  an  Dem  an  ©cjroung  ber 
«Dbantafie,  wie  an  9?qd)bruet  be*  $atbo*  unb  ber  SbaraFtere  nac&ftebt/ 
a&er  sBcwunDerung  t?eroient  wegen  ber  ©cfcbicflicMeit/  womit  ber  woU 
luftige,  gefübllofe  unb  tpranmfcbe  ^einrieb  gefebilbert  unb  Die  Delicate* 
fttn  (ScgenftänDc  unbefebabet  Der  gQabrftcft  cor  Den  klugen  ber  ftbrngin 
Sltfabetb  felbft  bebanbelt  finb.    £rroagt  man  ba*  ©eroagte  biefer  Uivis 
ürnebmung ,  fo  wirb  man  ben  ©djlaf  Des  £ tücf e*  niebt  nur  perjettK 
iieb/  fonDe-n  felbft  notbwenbig  ftnben.  —  9?ocb  finb  un*  Die  anaeblicf) 
©batfpeare'n  umergefebobnen  ©djaufpiele  |U  erwähnen  übrig.  ©te  finb 
i.  Situ*  9lnbronicu*,  a.  £oertnt/  3*  9Jertele*/  jPrim 
ton  £nrutf,  4*  ber  £onDncr  bcrlorne  ©obn,  5.  Die  fl> u * 
riianerin  ober  bie  ilSitwe  p  du  SBatlingftreet,  6.  £bo- 
ma*  gorb  «Sromwell/  7,  ©tr  3ob»  Ölbcaftle,  erfter  $b*il> 
Ä.  ^tn  Srauerfpiel  in  #or!fbire,  bon  benen  wenigften*  Die 
leisten  brei  obwe  gwcifel  tum  ©baffpeare  finb.    3lufer  bfefen  werben 
ibm  npeft  anbre  «ugefebrieben,  bie  wir  bi«r  äbergeb«.    TOebrere  biefer 
@tücfe  ttnD  bureb  ^ieef*  Ueberfegung  aud>  unter  un*  befannt  gewor* 
Den.  —  5Racb  einem  ru&mpofl  unb  tbätig  angewenbeten  2eben  ftarb 
biefer  groge  Siebter  im  Slpri!  1616  §u  ©tratforb  in  einem  2Uttr  pon 
erft  53  'jähren,  unb  warb  bort  beerbfgr.    £r  biuterfieg  brei  2:cc^ter, 
aber  feine  Slacbfommenfcbaft  crlofcb  in  ber  briete»  Generation  naeft  tbm. 
3m  3.  1740  erriobteten  tbm  feine  ifiewunberer  ein  foftbare*  SenFmal 
unter  ben  Siebtem  (&iglanb*  in  Der  2Befimin(icr*2lbtcp.  Unter  ben 
cngl'fcben  ^ue^gaben  wn  ©baffpeare'*  bramatifeben  Herfen  finb  Die 
gefrfc ä^teften  Die  bon  3obnfon  unb  ©teepenl/  pon  9leeb  unb  bon  3»a* 
lone.    Sie  erße  beutfefte  Ueberfegung  lieferten  2öielanb  unb  £fc()en« 
bürg.  Siefen  folgte  8.  St.  ©c&legel,  beffen  Arbeit  jebod>  unboilcnDet 

ß Hieben  ift.       unb  <8br.  Boß,  fo  wie  Stppolb,  £raufe  unb  tfifiler 
ben  einen  Sbeil  ber  bon  ©Riegel  unöberfc^t  gelaffenen  ©tue!« 
geliefert,    Ueber  Die  berflbmte  Shaki p^re  Gallery  febc  man  95  0  9  * 

©barcl  (©baul)/  Die  fetnfte  unter  allen  b<*  ieftt  bttannttn 
njollenen  3tugarten,  welcbc  im  Orient  äufierft  f>oc&  gefcbä&t  wirb. 
man  madjt  biefe*  geug  au*  einer  Strt  äBolle/  bie  in  £ibet  gewonnen 
»irb,  unb  ba  Z  0  u  t  ^eift  9»an  befommt  fie  oon  einer  gewilTen  «rt 
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Siegen,  bie  auf  Im  ©tbirgen  bon  £tfc*t  wutben.  ®fe  ift  fattftcr  unb 
frfner  attiuföhUn  al*  ba*  aiierfein|te  unb  befte  SJiberbaar.    3»  (£af<fc* 
mir  mae&t  man  bterau*  .ftopftfieber,  tvclcfte  bie  Mongolen  unb  SnDter 
&&ber  fcW$en ,  al*  e4  ber  Europäer  ftd)  pöbelten  f ann.    S>a*  @j 
gilt  100  unb  mebr  Stupie»  (nad>  unferm  ©elbe  5)  u  calci 
IXuc^  iu  un*  fomwen  fogenannt*  tärfifcfje,  ju  limfeftlagetttAerit  l 
(Hmmte  ©baroW,  roooon  ba*  ©tücf  iooo  btö  i5oo  Sl.  unb  ntebr  Fo* 
jkt    ©er  englifebe  Jabrifant  3obn  £arwe9  |U  9?ornrid>  &a* 
»erfueftt,  biefen  2lrtf£el  nacbjumacben ,  unb  r*  $  tfcm  jiemlf*  ge* 
hingen.    Sr  bat  ba;u  bie  au*erlefenf*e  fceonefa**  unb  norfoHfcfre 
SBotfe  genommen.    Uebrfgen*  nennt  man  im  in  Suropa  auch  aüc 
grofie  Umfcblagttiebet  ®&a*lf,    ®ol*e  @(>an)ld  t>on  feiner  SBoffc 
•rbaften  wir  Ponfig(ic&  ««*  engltfdjen  unb  franjbjtfcjjen  SöoUenmattu* 
facturetu 

©befftelb  f3o(m  ©aber  #ofrot>b,  forb),  ein  berühmte?  eng* 
Hfefter  aWerbauwrflänbtger,  ©taat*mann  unb  pelttifcfter  @cbriftßcllcr, 
i(i  ber  ®o()n  3faae  £o(ro$>b*  unb  ©orotbea  Safer* ,  ber  Sfcoc&ter  De* 
SKitter*  95afer  pon  «penn  in  95ucffbire.    <5r  tvurbe  um  ba*  5abr 
1741  atbwn-    1760  befehligte  er  eine  ©c&mabron  leichter  SRetterei 
unter  bem  Warqui*  oon  ©ranbp.    löalb  nacb  aßieberberfieüung  De* 
Jrieben*  burcbreif'te  er  ejnen  großen  £beit  (Suropa'*,  unb  mäbrenfr 
beffen  warb  fem  Vermögen  bureb  ben  £ob  feine*  «ruber*  um  et» 
©roge*  permebrt.  1767  Uitafyttt  er  TOif  SB  an,  bie  einige  Socfcter 
eine*  fe&r  wobibabenben  «belmanm?.  \Um  liefe  3eit  warb  er  ein  eifrt* 
ger  £anbmirtbfcbaf*er,  unb  fein  ©ut  ©befftelb*  J&oufe  in  6uffej?  aer* 
banfte  feinem  Steife  unb  feinen  tfenntntffen  arofie  Serbe Hertingen, 
«ei  bem  $u*bru#e  be*  Kriege*  mit  Sranfreicb  1778  nabm  er  eine 
Ivette  bei  ber  TOiH*  Pon  @uflfejc,  öber  roekfte  er  nacbmal*  ben  Ober* 
befebi  fftbr-te,  an.    1780  mürbe  er  jum  $ar(ament*glieb  für  bie  @tabl 
Copentro  ertpäblt,  unb  i»ar  na*  ben  gen>alffam(tcn  ©trcitigfeiteit/' 
bte  je  bei  einer  folgen  äöabl  fieb  erhoben.   $(*  bie  fanaltfcf)cn  21  n* 
träge  roiber  bie  SXumifcbcatMiftten  im  Unterbaufe  oon  bem  £orb  Soft* 
bon  gemaebt  würben,  ber  bie  ©cnwbnbett  b«tie,  bei  fo leben  ©ekgen* 
betten  ben  Wel  ;u  baranguiren,  er  Härte  ber  Obcrfi  ^oironb,  Dct 
bte*  a »cb  ie^t  Pon  bem  SorD  beforgte,  Dag  menn  einer  oon  bem  genier« 
nen  ©eftnbel  t4  tragen  mürbe/  ba*  J^au*  $u  betreten/  er  augenbltcf« 
lieb  eine  febleuntge  Siac^e  gegen  ben  £orb,  al*  ben  Knfifter  nebmen 
würbe.    Um  Weft  Seit  warb  er  tum  £orb  ®beffüelb,  Saron  po» 
©unamere  in  ber  ©raffebaft  ©?eatb  ernannt,  unb  e*  warb  naebbe* 
ba*  patent  babin  geanbert/  baß  aueft  bie  Jitel  feinen  Köcbtern  per* 
bleiben  fotiten.    SOcgen  (einer  tfenntntf  be*^  ^anblung*mefen*  tvarb  tt 
bei  ber  näcbfJen  aHgemeinen  WM  Pon  ber  <Btabt  ©rifrol  {um  9Cc* 
präfentanten  ertr^Mt,  unb  maefite  ftcf)  bureb  feine  unermübete  üöiber* 
feQung  gegen  bie  Slbfcbaffu^g  be*  ©dapen^anbel*  bei  feinen  ä*3äb* 
fern  auperorbcntüeb  beliebt     180a  mürbe  er  |um  ingiifeben  4kiir 
ernannt ,  unb  ieigte  im  Oberbaufe  biefeibe  Unabb^ingigfeit  be*  ©etfie*^ 

,  wie  im  Unterbaufe.  Cf-r  iß  bret  OTal  perbeiratbet  geroefen.  Ocöch  betn 
Sobe  feiner  er|ien  ©emabltn  rerbeiratbete  er  ftcf»  mit  einer  Jabp  gucie 
^eibam,  ber  STocbter  be*  ©rafen  pon  €bicbe(ler,  naeft  bereti  $obc 
mit  2abt>  2(nne  9jort6/  ber  ioebter  be*  perftorbenen  ©rafen  oot* 
©uilbforb,  Pon  ber  er  einen  <£obn,  ©e»rg  Sluguß  Sriebric^  Worth, 
geboren  1802,  bat,  fort  (gbefSelb  war  Mägen*  ber  wtrautefte 
greunl>.be*  ©efebiebtfebreiber*  mbbon,  treffen  ©enfwürbigfeiten  unb 

,  nae^gclaffene  äßerfe  er  in  5  ©änbeo  4.  terauögegeben  tat,  iSi 
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feltyi  hat  auger  me&rern  «nDern  fflcrfen  gef*rfeben :  SetradMut!* 
Iber  Den  £anbel  Der  norDamerif  aniftöen  etaattn, 


gen  über  Den  £anDel  Der  norDamerif  aniftöen  etaattn, 
1783,  mooon  fcDon  1784  Die  6ee  ausgäbe  erfcftien;  ©etracb* 
langen  über  Die  OTanufct  uren,  Den  £anbel  unD  Den 
gegenwärtigen  3ufranb  3flanb*  (£onbon  lrtte,  mm  3ten 
Kol  aufgelegt  1792)»  ©etracfctungen  über  Da*  ibroject 
Der  atfefraffung  De*  ©elaDen&QnDeU,  8»,  178g  unD  Diele 
anDr  e.  * 

JSbtSftetit  (jffiifliam),  ein  englifefter  ©ic&ter,  geboren  1714 
Iii  £alc*  Omen  in  ©brojtffbire,  war  Der  ©o&n  eine*  £anbeDelmann* 
©Dne  3>ilDung.     £)er  junge  ©benftone  lernte  Don  einer  alten  ffrau 
lefw,  Deren  anDenfen  er  DureD  fein  ©ebic&t*  Die  ©tfjutaieiflerln  (ehe 
Schoolmistress),  jereroigt  Dat.    <Sr  gewann  folgen  ©efämacf am 
Wen,  Dag  er  tn  fetner  tfinDbeit  alle  Wfrt,  Die  man  ihm  reicDte, 
tfeie&fara  oerfdjlang.   3eDel  »al,  wenn  iur  ©taDt  gefcDicft  würbe, 
mugec  man  it)m  neue  bringen  laifen,  Die  er  doü  «egjerDe  mit  iu 
$ette  nabm.   SBenn  er  bisweilen  feine  Sücfjer  baut,  fp  legte  feine  ©?ut* 
ttr,  um  IDn  bur<&  £äufd>ung  $u  beruhigen,  ein  ©ttiefeben  oon  einem 
tretet,  in  Jornt  eine*  «ueD*  eingepaßt,  tbm  in*  «ettt.  3n  einem 
Sllter  oon  10  3al>ren  terlor  er  feinen  Sater.    92a*  unD  naefr  Der 
ObDut  t>erfd>iebener  feiner  fflerwanDten  anoertraut,  trat  er  175a  tn* 
S>cmbroFe>  Kollegium  ju  Örforb,  wefc&e*  ein  Dalben  SabrbunDert  (ana 
Du  SBiege  Der  englifcfieiu  Literatur  unD  »ic&tfunfr  war.   1737  aab  er 
ebne  feinen  tarnen  eine  fleine  ©ammtong  oermifeftter  auffWe  herauf 
lebte  balb  m  «onbon,  balb  *u  Bat^  unD  Mbete,  frei  oon  ©oraen 
feinen  ©efcf>macf  für  ©M>tfunfl  au*.    SBä&renD  Diefcr  Seit  Dcrfertiatt 
tr  feine  beiDen  ©eDicbte:  Da*  Urteil  De*  £ercufe*  unb  feine  (Schul* 
meiferin.    «ine  gewiffe  ©onberbarfeit  irtib  Mnblicbfeit  in  Der  8n 
Meinung  berfcinberten  ibn,  wtebtige  Stobinbungen  anjufnftpftn.  ai* 
tr  ,745  ium  Denen  ^^J^J^tMtn  Vermögen*  fdm,  folgte 
er  feinem  «unfefte  nad)  (iterarifcder  Btnfc  unb  länDlitfer  Surütfae* 
iogenbett,  unD  lieg  fitf  auf  fernem  ©ute  mobn^aft  nteber,  aan*  feinet 
fern»  flr  Da*  gefettige  unD  tätige  Seben  DergW  Äefffi 
ttgte  er  ftefr  mit  Der  SJerfc&önerung  feiner  ©runDflücfc,  ohne  an  Dte 
Strraebrung  Are*  ertrage*,  |u  Denfen.  S©al>rfdE>ctn!td)  wurDe  er  Die/u 
Dort  Dte  ^efanntWaft  mit  einem  gewiffen  ©ea*e*  }u  IttDDIeten  m 
etoueefterfDire,  Deffen  fefedne  «etoeftcr  er  liebte,  Deranlaft.  Uebrigen* 
f4ten  Dtefe  £eibenf*aft/  welche  bei  anDern  ©emötbern  Der  @porn  Iu 
g»fen  Unternehmungen  wirD,  bei  ihm  i^re  gan^e  «raff  in  FlagenDen 
«egim  un^  anDew  emp^nbfamen  DieOterifcften  £rgft{fen  |u  oerbau- 
cfieiu    S)ur«  feine  Serf«bnerungifiW)t  (lärite  er  ftd>  in  @*u  Den 
m  morgen,  unD  Dtefe  bef«leunigten  feinen  £ob.    €r  ffarb  1763  an 
emem  Dingen  Sieber.    ©ein  JreunD  »ob^lep  gab  feine  fflerf?  unter 

£ttel:  Worki  in  verse  and  prose  by  William  Shenstone  17^ 

JCttel,  Der  febenpone^  «riefe  entWlt  ©eine  ©ebtefite  ititbntn  (ich 
M rbureft  &tmf,  DurcD  melobtfc^en  Ser^bau  imb  aartfteft  d3  ©2 
MM«  aber  Diele  bon  fbnen  finb  matt,  unD  e*  fehlt  Darin  an  Der 
€tWe  Der  Silber,  unD  an  Der  gnergfe  unD  glattttÄ^L? 
hi«  üe»  Mc :  Berfe  anDerer  Siebter  feine*  ÄanW 
5»  feinen  profaifcfien  ©d>rifren  berrfeftt  eine  gefunbe  UrmUhaftuni 
fc  geUutcrtcr  ©efcDraarf ;  aucD  finbet  man  neue  unb  febr  treffenbe  »e* 
twfungen  flDer  Den  TOenföen  K  R 
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@  bcriban  (flUcbarb  93rfn*lco),  ©cnerdcmntbmer  fcc*  £er|og< 
tbum*  £ornwall  unb  bcrübmt  al*  ©dfjaufptcJWcfjtcr  unb  al*  ein*  Dei 
tbatiaften  unb  bcrcDtcflm  ©ppofitiim*öltcDer  im  cnglifcben  Parlamente ; 
war  Der  Dritte  ©obn  De^  berühmten  Sbomo*  ©benban,  Der  tieft  alt 
©chaufpielcr,  unD  raebf  noeb  Dur*  fein  cnglifcbe*  SBbrterbucft  Mer^Dn 
Süiifpraebe  unb  anDrc  SGBerfe  rübmiicbfi  befannt  gemaebt  bat.  Otijtref 
©benban,  Die  Butter  9ttcbarD*,  mar  glcicbfall*  eine  ffrau  t>on  t>or* 
aüaltcbcm  ©eiffe  unD  trefflidien  ©runbfäecn.  @ic  war  eine  vertrau u 
ffrcuitDin  De*  ©oetrtr  ©amuel  3obnfon*  unD  anbercr  in  fllr  gelehrten 
Ifficlt  berühmten  <pcrfonen.  9licöarD  Sberiban  murDe  tu  ©ublin  im 
Äctober  1751  geboren/  unD  'all  er  ftebeit  3abrc  alt  mar,  mit  feinem 
filtern  «ruber  €arl  Der  (Erhebung  eine*  ©ebuttebrer*  in  gebaeftter 
<Stabt,  tarnen*  ©amuel  Sßbote,  mclcber  ein  SBermanDtcr  oon  OTitfrcp 
(SbetiDan  mar,  anvertraut  «BtcrfmürDig  tfi  c*,  Da|j  Die  9Buttcr  Der 
heiben  Änaben,  aW  ftc  bicfclbcn  SBbbte  §um  Untcrrtcbt  übergab/  i&m 
lualeid)  faßte:  „bi*  ießt  mar  teft  Die  einifge  £ebrmci|*crin  meiner 
©bbne,  unD  fie  baben  meine  ©ebulb  ftinreieftenD  geübt,  Denn  Wjrt  fo 
unburcbbringlicbe  Sitffbpfe  finD  mir  noeb  nieftt  oorgefommen,''  *ftacf>* 
Dem  fie  anbertbalb  3abre  bei  Söbbie  gemefen  maren,  »neben  &  naeft 
SnglanD  gefebiett/  unD  176Ö  marD  DCicftarD  «rin*lco  tn  Die  heimle  |ii 
Äarrow  aufgenommen.  <£r  matfte  nur  langfame  Sortfcbmtc ,  bi*  en* 
KS  feine  fcblummernben  Pbitfettcn  t>on  Dem  ©oetor  Samuel  <öarr 
bemelft  wuröen,  Der  feine         fparte ,  fie  in  SbMgfeit  in  feiern 
Mm  Da*  3abr  1769  murDe  er  al*  ©tuDcnt  in  OTiDDle  icraplc  ( eine 
^uriftcnfrfitUc  in  fconDon)  aufgenommen,  aber  roabrfcbcinlicb  cmfpratft 
au*  Wer  fein  Steif  niefte  Den  Erwartungen  fein**  SJatcr*.  &i#arb 
feberiDanl  ®cYlcgcnl)etten  murDen  Dur*  feine  ©crbciratlrnng  mit  TOtf 
linlco,  Der  Socbter  öcl  berühmten  (£omponiüen  btefc*  tarnen*,  »el#e 
lualcicb  Die  «eb'üiig<Wngerin  auf  Dem  SrurDlanc^Sbcater  mar,  »er* 
mehrt/  ®ie  Siebe  Diefer  Same  batte  ©bcriDan  Durcb  imer  verwegene 
Quelle  erworben,  melcbe  er  ibretwegetr  mit  einem  anDern  ibref  8fobcter, 
tarnen*  TOattbew«,  beflanb,  unD  in  Denen  er  beibemal -©ieaer  war. 
Obglcicb  iene  Serbinbuna  ©beriDan  in  manebe  DrücfcnDe  ©erbälmiffe 
braSte;  fo  wollte  er  Do*  niebt  iugeben,  Daß  feine  ©attm  Die  «ü£ne 
wteber  betreten  follte,  unb  fcfilug ^^^^^^  *g 
iTten  San.  1775  warb  fein  erfle*  tm**  »^«»«^«'«f 
Dem  «wentoaroen •  «beater  t>orge(Jellt,  aber  u :  fanD  ntcftt  Den  j5«fa£ 
Der  feinen  ^crDienflen  gebührte,  unD  ftel  Durcb-  ©ein  näebßel  ©tücf 
mar  eine  aJoffe/  betitelt:  ®anct  <patrictt .  £ag ,  ober  Der  proiecttrenbe 
Ktttenant/  »riebe  in  Demfelbea  Sierteliabre  erfebien.   Sa*  folgenDe 
^abr  fam  feine  *ofmei(terin ,  fine  fomtfebe  Oper  (the  Dnenna,  aca- 
map**),  melcbe  75  Wate  mieberbolt  mürbe,  auf  Die JBübne.  W 
©arri«  fieb  um  Diefe  3eit  t>on  Der  »übne  jurücfiog,  lauften  ibm  ®*£ 
«Dan .  ©octor  SorD  unD  2inle9  feinen  «ntbeii  an  Dem  Sbeater  «r 
ao,ooo  *funD  Sterling  ab,   «r  war  fat  aU  ©cbrtftfeller  no*  tbUk 
«er;  im 1  näebften  3abre  erfebien  wn  tbm  umgearbqtet  eme  ÄorabDte 

Trip  to  Scarboroughv) ,  Da*  aber  fcbnell  Durcb  feine  ^Jfrcr  f  A-olc 
f  Schoo!  for  Scandal)  t>erDr4ngt  würbe,  ©te*  legtere  ©tücf  tft  Da* 
belitbtcfte  unD  Dieüeicbt  ba*  regelmägigfte  ©tücf,  welcbe^  Die  neuere  eng* 
lifebe  ®üb«e  in  Diefer  ©attung  De*  ©rama  anftumetfen  bat.  1778  gab 
er rein  mufifalifcbc*  ©tüct,  Da*  £ager  (the  Camp),  berauö,  Dem 
V^m^mi  »er  ftritif er,  nacb  be*  «erjog*  oon  guefingbam 
fi  betitelter  SJorübttna  (Rthtanai)  bearbeitet,  folgte,  m  Der  all- 
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gemeinen  2B<*1  ton  1789  warb  @beriban  für  ©tafarb  }um  Parlament 
aefanDt ,  unD  frblug  M*  fogleicfj  $ur  Oppofitieirtpartci  unter  Der  9tn* 
toiung  feinet  JreunDel  Soic ,  Neffen  ilnterfecretär  er  mar*,  all  ^enir 
feine  fo  befanme  Koalition  mit  £orD  9iortb  f*lo&  SBäbrenb  @bäbur# 
nfl  etaatloerwaltung  crfd>tcn  ein  pcrtoDtfc&c^  Q3latt,  unter  bem  9i<u 
bw  Der  Sefutt,  wobur*  Der  Wann,  roel*er  an  Der  ®pint  Der 
@cfc!>äfre  fianD,  fo  (barafterifiif*  bwttt)ntt  würbe.  9ln  Dieftm  &erfe 
nabm  ©berfban  oorjügli*en  2ln*ell,  unD  Die  ©*rift  war  (0  Fröfffa 
abgefaßt,  Daß  Der  ©eneralfileal  oon  Der  Regierung  aufgefoDert  wurDe, 
Den  £eraulgeber  geri*tli*  }u  oerfclgen.  KU  ein  befonberer  2ug  oon 
©ere*iigfciteliebe  Der<fo»if*en  gartet  mu$  el  übrigen*  bemerft  werben, 
Daf  Die  £auptanffifter  jenel  Blattei ,  all  fie  jum  (Staat^ruDer  gelangt 
waren,  tii*tl  tbaten,  um  Den  filcalif*en  <projeß  ju  bfnbern,  oteltnebr 
el  iugaben,  Dag  Der  $u*bänbler  mit  iwMfmonatli*cr  ©efängn/frlrafe 
belegt  rourDe,  unD  Die  bebeutenben  Sofien  bejahen  muftt,  ohne  ba§  ftc 
fi*  för  ihn  oerwenbet  bätten.  9Ja*  Der  £DieDerefofe$ung  feiner  SreunDi 
erfnelt  au*  ©beriban  ein-amt,  unD  würbe  jum  ©ecreeör  Der  @*a&« 
fammer  ernannt  9lber  faum  bötte  er  Diefe  ^eftotfung  erhalten,  all 
§o*enl  übereilte  inDif*e  $ill  mieber  eine  Seränberung  oeranlagte,  unD 
«Pitt  Dal  ©taatlruber  mit  fo  fejler  Äa«&  ergriff,  Dag  c*.  <bm  weDer 
Dur*  Die  Äunfignffe,  no*  Dur*  Die  *5erebfamfeit  tcr  Oppojitionlpnr* 
tei  cnmflen  werben  fonnte,  93on  Diefer  3<it  on  jeiebnete  fi*  gheritoii 
Dur*  Energie  unter  jener  Partei  aul;  feine  fteDen  oerfeblten  nie,  Dur* 
bat*  ^BeipenDe  ibrel  Böigel  unD  Da*  £inretfjenbe  Der  Spra*c  Die  öffenr* 
liebe  «Scwunberung  ju  erregen.  Q3eim  2lulbru*e  Der  franiöfifcben  &e* 
oolution  erfubr  eberiDan  febr  beleibigenbe  tfrMungen  oon  feinem  alten 
SreunD  unD  ©unbetfgenofien  CDniunb  ®urfe,  Der  tbn  weern  feiner 
€*wa*beit/  eine  gewiffe  «Popularität  Dur*  Glubbl  ju  erlangen,  frei* 
Ii*  mit  9U*t,  aber  auf  eine  febr  bittere  Söeife  <preitf  gab.  ilebriacnl 
mug  man  gefielen,  Daß  @!>eriDati  e*ten  flatriotilmui  jeigte,  befonberl 
jut  3eit  Der  Empörungen  unter  Den  ©eeleuten,  unD  all  Die  ©emetn* 
Den  *ur  SJeribeiDtgung  Del  £bmgrei*l  aufgefoDert  würben.  9?a*  Dem 
SToDc  feiner  erflen  Gattin  1792  beiratbete  er  TOif  Oglc,  Die  £o*trr 
Del  oerßorbenen  S>e*amen  Dt«  S8in*efler,  unD  Da  feine  Partei  naeö 
fyiUi  SoDe  toieDer  Die  Oberaemalt  erbielt,  würbe  er  mm  ©cbaßmeißer 
Dei  @eetoefen*  ernannt;  m§  neun  Wonatt  nac&ber  Diefei  TOiniffcriura 
toieDer  aufgelbft  umrDe,  erbieU  ©btnDan  auf  ^Berioenbung  De*  OJrki. 
ien  oon  SEBaM  Dal  2tmt  eine*  Obereinnebraerl  Del  J^eriogtbuml  lorii- 
n>aflil/  ioel*el  2000  33funD  eintragt,  unD  mit  feinen  ©efeböften  oer- 
bunDen  ift.  UeberDiel  blieb  er  WttDirector  oon  Srurolane  bil  an  feinen 
tEoD.  SRft  einiger  OlrDnung  in  feinen  »ngelegenbeiten  bättc  er  reich 
irerDen  mäffen ;  ftatt  Deffen  befanD  er  fi*  in  (feter  Q5eDröngni§.  5)er 
©runD  Daoon  mar  ein  feMnDlt*er  J^ang  tum  £runf,  Der  mit  Dem 
mttr  immer  mebr  überbanD  nabm.  Mannid>fad)t  bäuilicbe  Reiben  tru* 
gen  Daju  bei,  Diefe  unglöellicbe  «eibenfebaft  iu  oerüarfen,  Die  tbn  niebt 
nur  in  f*le*te  @efellf*aft  föbne,  fonDern  au*  oerleitete,  feiner  ©<&• 
nbt()  Dur*  allerlei  untoörDigc  SXänfe  unD  £(pen  auf  Soften  SlnDeret 
obiuMfen.  €r  ßarb  im  3;  j8i05  ein  «Oerbaftlbeftbl,  Der  oon  bim 
©Wubigern  tu  Derfelben  3eu  aulgeiotrft  roorDen,  blieb  unoolfiogen,  Da 
bie  Slerjtc  bereinigten,  Dag  er  auf  Den  £oD  Darnieöerlieae,  —  mtiu 
[einen  f*on  angeführten  Dramatiken  ®*rifitn  arbeitete  er  au*  tfoft*. 
bue*i  ataliba  unter  Dem  iittl  Ipharro  für  Die  englif*e  fBfibne  u«. 
Iu*  M  »rttttact  bat  ©beriban  aul  Dem  «rie*if*en  im 

«ngltf*e  flberfe?t,  ofne  fi*  m  nenne«.  Seine  übrigen  @*riften  tat* 
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&  im'U^ftft&^%  *«»W*«r  ober  3^ 
Mafien  in  '«liifdS  $         ff  "<tk  8!? 

«iter  bloß m  Die  &mt  VSUnSB&V^       "*«''  Ä 
flehen  nod)  ein  II  n  t  e  r  f  h  e  r  i  •  fÄi  .  ?*  Unttr  ö-e,n  @ ') « r  ( f  f 
»«We,  Metern  Der  @Ä  eLXtrfi1IÄ?2/u55,'I^  3urj>,! 
fcbrtDung  aufrechen,  unt>  ^ft|l<&Etl£&&^  'iat '  6it 
©jungen  mit)  ©erbarm  iiifÄmmLi t>or0cfd;lag<ii ,  fo  irie  1U  fit» 

für  Die  «obici  unD  Die  ßnrfÄÄÄ  ««f«  fcr  Sorge 

r&niflMen  ©trafuriheile »ur  wWtiuctuZl "EEi  >fl*  tr  n««iltd>  ,.  öie 
.  efien  @aäw  SXecfi,  ffli,»;  unD  2.  i„  i^racrl . 

mono  (ließe«1,  ne er  über  bwir/JE Mn  ©erießten,  ein 
©egenfrnnD  nicht  öfter  40  @c?,nfr SetÄ",^01-  DeS 
über  roid>rfaerc  ©in«  .  «r.        Tri.,""0  t,n  Nlbjäbrii  ' 

fem  Kridx  unb  fiormegen  foSÄ? c'J,r  »«"Uen  bl£ 
fcf  rn  QÄeere.  @  e  ballen  an  ö,  ZI  «3225*9  e«'H»e>nifd)cn  ober  frfiotti« 
Seife«,  unb  B^lÄS*ot^ÄÄtrJ  beffeVn  „S 

3obre  mehrere  oon  CoreuW  fÄL  ^Ärf^r*- ?or  5intn» 
Falb  mwfiber  erfolgte  Serfoft  ltMg$^^?&J3M?n  fo»«"-  ©er 
Derung  in  feiner  £oge ,  uat  aU  er, Än,?.§fe  t,nc  öroge  SBerän. 
einem  «ootbauer  iu  VeorthLeiöVL  fl,t  <r  bei 

Sßeife  für  ibn  itoftme  SHnRWÄitotSft  •  f «W»S 
harfebafe,  unb  t>on  ihm  erhielt  «  f.»?  r?? . -5l«olfin  '«  "er  SJeacß* 
welche  er  nodj  für  M  in  feine nnZ&L^  ■WmiWt*  eiubien, 

Mimmt  rear,  «nb  würbe  Anführer  iL.  t8L  ZffyW'  »«  er 
©urbam.  ©er  «eifaU,  Den  er  fano  i"i  Sfi5P*r|»MW«ft  m 
«aeß  fonbon  »u  geben/  ni»  tr  V?«»«™*  fo  Ä8'<  öflf  «  befeßfol, 

in  Dem  OrcfieWrDe/öpZbauKße fl^üÄ? 

Iten,  reo  er  feine  HMfittMtS  eZSEut  ^  ©bielo  3uS 

Ne  feine  Wrf%i5r SSSö5&M5S!*  ftil!tn  ^«bn" 
pon  feinen  mufifahfenen  «rS  oCTinW^?" '  <5?*  "«""Orte, 
yenfgorben  frreetien  reir  hier  S  fa»jS?SSS!  "J?  3:^eattr  i"  «ö- 
lebrien  ©c&riffen ^über  fein  *  nft  'an  •  A„"iful)rin  Ar  ge- 

*to  ,floo.  unb  Rndln,^  ff iLSZjHfTt***  *•"»"»•«•/. 
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fltkgu,  onb  gegen  ©litteroacbt  an  93urmalj  tmt>  gae*.  2>te*  SXeicfc  " 
trimmt  mit  Walacca  einen  gläcfcenraum  fron  65oo  Quabratmeilen  ein, 
unD  §äl)lt  eine  Million  Sinrcobner.  $J  ift  überaus  ergiebig  an  $ei£, 
Pfeffer,  gärbebolj,  £bcafbol|,  au*  ©olD,  Äupfer,  Sifen,  «lei  unD 
einer  Ötrt  Sinn  (©oialter).  2lu*  Dem  £arje  eine*  beer  roacfcfenDeit 
Saum*  bereiten  Die  3apaner  unD  <£binefen  ibren  Sacffunif.  öbgleicf) 
tie  Sinttjobntr  ibr  £anD  in  ibw  ©pracbe  TOuan  £bat  (Da*  £anö  • 
Der  freien  Seute)  nennen,  fo  ift  Docb  Die  «Xegtcrung  o&llig  Dcöpotifcb; 
fcenn  Der  Äönig  bat  einen  au*fd)lief  lieben  Sllleinbanbel,  feine  Untertba- 
nen  raüffen  ohne  gobn  unD  tfoft  fed>*  OTonate  im  3abr  für  ibn  arbei* 
ten ,  unD  fmD  in  Drei  klaffen ,  nämücfj  i.  in  Die  £eibroacbe  ihre*  %>v 
^errfefierö,  2.  in  Die  glaffe  Der  bffentlic&en  Arbeiter,  3.  in  Die  obrig* 

•feulidjen  iperfonen,  SRtniflcr  unD  Beamten  eingeteilt;  Diefe  £la|Te 
erbält  Patt  aüer  rcettern  ^efolDung  blof  Sienflleute.  <£r(f  mit  Dem 
3abre  1547  W  M*  ittDerWfiigerc  ©cfd>tcf?te  biefc*  fteieb*  an, 
tnDem  Damals  mebrere  benachbarte  Nationen  in  Daffelbe  einfielen^  n>o# 
bei  3o  000  £inrcobner  umgePommen  fepn  foIXen.  £)er  £frnig  t>on  <£iam, 
t>on  Den  ^ortugiefen  unterläßt,  fcfjluß  Die  feinDlidjen  Sßblfer,  unD  er* 
teilte  jenen  auf  Drei  3abre  greibeit  t>on  allen  Abgaben/  unD  (Srlaub* 
nif ,  Da*  v£briffentbum  jn  feinem  fteidje  preDigen  ju  laffen.  Unruben 
im  Innern  ©iam*  Dtranlaf  ten  Die  «feguaner,  ftc6  i568  Diefe*  £5nt> 
reid)*  iu  bemäebtigen.  «pramertt  maebte  ftcf>  ( um  1590 )  t>on  Der  pe* 
auanifeben  3in*barfeit  lieber  frei,  unD  unterwarf  fiefc  (Sambopa,  ?an* 
jang  unD  anDere  SänDer,  t>on  Denen  (1615)  mebrere  roieDer  nbfieleru 
©ein  Stamm  roarD  (1627  —  1629)  t>on  dbau  <pafatong,  Der  fieb  De* 
£brone*  bemäebtigte,  ausgerottet.  1663  unD  ferner  begfinßigte  @bait 
^araia,  Äbnia  oon  ©(am,  Die  eurepäifeben  ebritflieben  OTifjionäre* 
(Sin  ©rfecfje,  $amen*  galcon,  ein  Abenteurer,  fcfcmeicbelte  (leb  aueö 
bti  ibra  ein  ,  roarD  jum  erften  Winitfer  erboben,  unD  räumte  Den  $ran* 
jofen  (16^7)  Q3anrotf,  Den  ©cfjlüffel  De*  fteieb*,  unD  fläergut  ein, 
£)iefe  Nation  maebte  fieß  aber  oerbapt,  unD  Der  TOanDarin  öpra  9>et* 
c&eratdja*  (<Petraatia,  ^itrareba  oDer  Wtra  ©djab)  lief  alle  fonfgli* 
eben  Crimen  unD  Die  granjofen  ermotDen,  unD  befliea  16Ö9  felbß  De» 
Jbron.  2)ie  ^oüönDer  rcaren  naebber  Die  OünßHnge  Der  neuen  Äegie* 
rung,  unD  neben  i()nen  gelang  e^  aueb  Den  ^nglänDern,  in  ©iam 
gactoreien  anzulegen.  Wtra  @ci)ab  regierte  biß  1700,  unD  feine  5ftac&* 
fommen  bii  1767.  ©ein  Snfel  fiel  (1717)  roänrcnD  Der  Unruben  in 
€ambot)a  in  Die*  2anD  ein,  unD  cerlor  faft  feine  ganje  @ee*  unD 
£anDmacbt.  ©ureb  KbronfolgeflreitigFeiten  unter  feinen  ©bbnen  (1733) 
aarD  Da*  Meicft  noc*  mebr  gefebträebt,  fo  Daß  e$  1767  t>on  Den  #ir# 

'  manen  erobert  unD  Die  fbniglicbe  gamilie  gefanaen  binweggeföhrt  mürbe. 
3)ie  ©tamefen  t>er(rieben  unter  $baia  ZW*  2lnfübrung  Die  Birmanen/ 
unD  Diefer  erbielt  Die  Regierung.  3n  einem  Äriege  eine*  feiner  OtacfN 
folger  mit  Dem  fc5irmanen!aifer,  9JtinDerag(,  n»urDe  oon  ©iam  roieDe^ 
ein  £beil  De*  Weicb*  ienfeit  De*  ©iamflu(fe<  abgen'iTen  unD  §um  55ftr 
manenfiaate  g^fcblagem  ©ie  J^aupt(laDt  De*  SKetch*  beißt  3uDia 
(3utbia,  ÖDian,  ©iam),  fie  liegt  auf  einer  Snfel  De*  gluffe*  ®?c* 
«am.  Die  ungefdbr  |iret  Deutfc^c  teilen  im  Umfange  bat,  unD  fo  rote 
Die  ©taDt  Don  oielcn  Kanälen  Durc^fc^nitten  iff.  %vibia  bat  eine  TOauer 
Don  53acf (leinen ,  2öälle  unD  rerfcbieDcne  ^5ollroerfe,  geraDe,  meiflen* 
breite  ©trafen,  aber  oerbaltnifmäftg  roenig  Sinroobner,  fo  Daf  Der 
SoDen  überall  mit  ©ra*,  Q^üfcften  unD  Räumen  beroaeftfen  ift.  3n 
Den  beiden  beflen  ©trafen  ftnD  Die  £äufcr  alle  ©on  «Steinen  auf  einer* 
W  $rt  ^tbm,  baben  unförmlich  breite  Sb^en  unD  sroei  ©uefroerfc. 

.    i  '  ,  Digitized  by  Google 


62  Sibirien 

<tn  Der  StaDt  finb  Drei  FönigUcbc  spalä^e ,  oon  benen  »er  neue  ein 
f&icrecf  bilDet,  unD  mebrere  ©ebäube  in  ftcO  begreif  3n*  unb  außer* 
fculb  feiner  TOa.iern  ftnD  Ställe  für  mehrere  #unDert  (Slepbanten.  OTan 
Darf  tn  Diefen  ipalaft  niefct  unsere  ab  ju  Sufe,  auf  einem  febr  fe&mufti» 
gen  2Lßeöe  /  Der  nur  Dura  überbelegte  Fretter  paffirt  werben  fann ,  Fom* 
tnen,  Sie  ©btjcnmnptl  Oer  @tabt  ftnD  prächtig  oeritert,  unb  Die 
©bßenbilDer  begeben  au*  einer  tergolDeten  SBaffe  oon  ©or^,  £arf , 
Ocl  unb  £aar.  3n  einiger  Entfernung  t>on  Oer  ©taDt  baben  Die  QeU 
länber  am  Ufer  bei  etrotn*  iljre  «patfoaufer,  unb  toeiterbin  ftnD  Solo* 
ttten  ddh  3ipanern,  «peguanern  unb  Walapen/  tute  aueb  ein  Sorf  t>cn 
»ortugieüftten  Slbfommlingen,  Die  mit  febwanen  äßeibem  gejeugt  n>or* 
Den  finD,  unD  eine  portugieftfebe  Dominicaner«  unb  »uguftinerfirc&t. 
2)a*  fteieb  ©inm  fclbft  tfi  m  elf  <Prot>injen  getbeilt,  oon  Denen  mebrere 
ibre  eigenen  Sürßen  baben,  meiere  jeboeb  a«e  unter  Der  Oberberrlicfcf  eit 
Dee  Äbntg*  oon  ©iam  ftel>en. 

©ibtrien  eber  ©iberfen,  eine  ?rot>inf  De*  aftatifefttn  Stuft* 
tanbo,  maebt  bot  nbr blieben  £beil  flfien*  au*,  unb  grfinjt  gegen 
«Borgen  an  Daö  ftftlicbe  TOeer ,  gegen  Wittag  an  Die  efcmeftfcfyt  Zataret 
unb  Mongolei,  aegen  MbenD  an  SXufjlanD,  unb  gegen  TOttternacf>t  an 
Datf  ttirnttt.  <ö  iß  tra  löten  3abrbunDert  unter  rufftfete  £errfet>aft 
gefommen,  unb  Die  (Ejare  unD  ttatfer  führen  e*  feit  i563  in  tbrem 
aitcl.  Sie  SXuffen  baben  Die*  £anb  aemlccb  beoblfert,  unb  Sefttmgtn, 
©täDte  unb  Sbrfer  barin  angelegt.  Soc&  ift  oerbältnijmdSig  bte  Wen* 
fcbenjabl  noeb  fenr  geringe.  Sic  Äälte  ift  ftarf  unb  lange  Dauernb, 
aber  Die  £uft  rein  unb  gefunb.  Ser  nbrDlicbfle  £beil,  öber  bem  6often 
©raDe,  ift  De*  falten  £immcM  wegen  unangebauet.  Sie  ©nwobner 
leben  Dort  t>on  $i(cben  unb  Sicifa),  unb  oon  bem  SetraiDe,  Da*  au* 
Den  fäolicbern  ©egenoen  iugtfübrt  wirD  3n  Diefen  leQtern  ift  Der  95o* 
Den  febr  fruchtbar  an  ©etraiDe,  unb  bat  gute  IBiebweiDen,  irefjbalb 
aud)  t>iel  £ornt>ieb,  Stegen,  $ftrbc  tc.  gebogen  werDen.  ©artenfrüeftte, 
auf  er  Äobl,  fflüben,  betrieb  unb  Surfen,  fommen  wenig  fort,  unb 
aud)  bie  3*er?ud>e  mit  öbftbaunuucbt  finD  fcblgefcblagen.  Sagegen  hat 
(Sibirien  einen  Ucberfluf  an  (Öfen,  tapfer,  ©oft,  ©über  unb  allerlei 
Mineralien.  3m  3abr  1770  follen  im  ©amen  i53o  VfunD  ©olD  unb 
Ö080  WunD  Silber  auog'fübrt  fepn.  Sie  SffiälDer  finb  mit  vielerlei 
£bieren,  Die  man  fonft  nirgenDo  trifft   oerfeben;  befonber*  finb  Die 

(rbrcanen,  blauen  unb  Äreunücbfe,  3obel  unD  Hermeline,  wegen  ibrer 
oftbaren  Seile/  unb  M  grefen  J&anDeld,  Den  Die  Wulfen  Damit  tret* 
Den,  ein  opriütf  lieber  ©cfiaß  für  Sibirien,  ©ett  Den  Jährten  Der  SXuf* 
fen  auf  Dem  beliehen  TOeere  ftnD  auch  Die  ©eeotterfelle  befannt  gemor# 
Den,  Dat)on  Da^  ©tüd  t>on  Den  Sbinefcn  mit  40  bie  5o  ;Xubel  bciablt 
wirb«  Mn  Den  Släflcn  fünoet  man  eine  große  Wenge  Sifcbe  oon  aller» 
banb  31  rt.  Ste  Drei  ^auptflftffe,  Der  Ob,  Da  3emfet  unb  Die  £ena 
baben  in  jXücf fiefit  ibreö  weiten  £nnfö  unb  ibrer  (ftrbjje  wenige  ibred 
©leiten.  Sie  alten  &nmobner  Diefes  £anbe^  ftnD  meifren*  noeb 
.  Den.  ®ie  finD  in  niclerlei  ^Sblferfcbaften  pertbeilt.,  all  Zuraten,  Zf 
(euten,  Sahiren,  ^ungufen,  ©amoieDen,  SBogulen,  Oftiafen,  £ata* 
ren  K./_unD  an  £eben^art,  Religion,  ©pracbe  unD  ©eflalt  einanDer 
fchr  ungleid).  Sann  aber  fommen  fit  —  mit  ttutfcMuf  einiger  iata* 
ren  unD  Der  oon  Den  Ruften  *um  Sbrtftentbum  ©efebrten  —  äberein, 
Dag  feiner  unter  ibnen  Sieferbau  treibt.  Einige  wenige  oon  tbnen  baben 
Stebiucbt,  bte  iibxmn  näbr<n  ficfe  pon  Der  3agD.  3>efannt  ift/  Dag 
©taatögefangtne  unD  SJerbrecßer  nnterfcbieDener  Birten  nacb  Sibirien 
oerwtefen  werben;  aber  ungegrünbet  ift  ti,  Dag  fte  Dort  iura  Sobck 
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(Riefen  g<brau*t  reerOen.  ®cir  1763  ift  Sibirien  in  twef  ®ou  »er  ne- 
ttem*/ nämlicb  Da*  tobolöf tfefte  uriD  Da*  irfu$tif*e  geteilt 
Su  jenem  gebbrt  Die  toboUfif*e  {proofni  (na*  tcr  £auptfhbt  t>on  ei- 
Ftrien  SoboUf  fo  genannt),  Unb  Dte  jenifeififebe ;  *u  Dem  trf ußf ifeftett 
©ouoemement  aber  Die  irfuftFife^e,  uDinjtfifcbe  unt>  iatuttUfät  Ero« 
tinlf  nebfi  bem  odjoi?fifcbcn  ©ebiet.  £icju  fommt  no*  Die  J^nlbtnfcl 
ÄamtfcbatfO/  Da*  efatennenburgif*e  ©ebiet,  welcbeö  aber  t>on  obigen  bei« 
Den  ©ouoernementtf  abgefonbert  ffi,  unD  bie  3nfeln  |Wtf*en  Äamtfcftatfa 
unD  iKmerifa  /  wel*e  bie  SÄuffcn  na*  unb  nacb  entbeeft,  unb  (t*  |u* 
geeignet  boben.  Sie  Äatferin  eatbarina  fügte  no*  ein  Dritte*  @out>er# 
wement  Äoloiwan  t)inju,  n>el*e*  auf  ber  ©öbfeite  liegt,  Da*  fleinßc 
n>ar,  aber  wegen  feiner  reiben  »ergwerfe  bö*ff  rci^iig  ift.  Äaifer 
SüejcanDer  vereinigte  1803  aber  Solpiwan  mit  ber  tu  womit  geb&rigen 
Sprooini  Som«,  unb  bilDete  aus  ibnen  Da*  ©ouoernement  £  0  m  I  f. 

©i  bp  Ue,  na*  Der  «tpmologie  eine  ©ottesratbcrin  (Don  r#<* 

1    tinb  55erglei*en  2öabrfagerfnnen ,  Don  Denen  nwn  glaubte/ 

,  la$  Ke ,  Dur*  Die  ©nwirf ung  einer  ®ottr>tit  in  eine  Brt  oon  beütger 
Begeiferung  oDer  Kaferei  t>erfe(t,  Die  ^ufunft  oerfünbigten ,  fennt  Da* 
SÜrertbum  ieben.  Unter  btefen  mar  Die  camdif*e  (eon  Dem  campani* 
.  feten  Orte  gumÄ)  Die  berübmtefie.  *8on  ibr  folite  ienc  ©ammlung 
%  t?on  SBeiffagungen  in  griccbifcbcn  Herfen  bergerührt  haben,  Die  nacb 
(Einigen  fte  felbfi,  na*  »nDern  eine  unbeFannte  Sllte  Dem  Sarquiniutf 
*um  Serfauf  anbot/  unb  Die  unter  Dem  tarnen  Der  fibollintf*en 
SBü*er  fo  befannt  iß.  $IU  Der  Äönig  wegen  Der  boben  JoDerung  Den 
Slnfauf  oerweigerte,  warf  Die  alte  Drei®ü*er,  unD  abermals  Drei 
5fiü*er  inl  geuer ,  worauf  jener  betroffen  Die  Drei  noch  übrigen  um 
.  Den  anfänglichen  Spreitf  f aufte ,  unb  att  ein  geheimem  öraf'el  für  wi** 
tige  ©taatiJoor falle  Der  £ut  iweier  TOanncr  übergab/  Die  naebber  auf 
10/  tmD  Don  <&püa  auf  i5  oermebrt  wurDen.  iDamad  oerbrannte  mit 
Dem  Sapitol  Der  Tempel  3upfter$,  wo  unter  Der  £rDe  Die  ©cbicifal^ 
t>ü*er  in  einem  ftefnernen  (leben  lagen,  9?a*  Dem  SOieDeraufbau 
M  dapitoH  lief  677  Der  @enat  Dur*  ©efanDte  au*  aUen  ital«j*en 
unb  grie*if*en  ©täDten ,  oorjügli*  au*  SrpttM ,  wert  fi*  Don  ftbol« 
ünifcoen  Herfen  fanD  /  auffammeln ,  unD  na*  forgfälriger  gonberüttg 
.  fcer  falfcben  wurDen  ungefähr  1000  im  neuen  Serupel  Deö  capitolinif*en 
.  Jupiter  na*  alter  SBeife  wieDer  aufbeirabrt.  3nDeß  mo*ten  ft*  man» 
*c  une*te  eingef*li*en  haben,  roefbalb  au*  Cicero  Die  ADei(fagung 
verwarf«  Die  £.  gotta  für  Den  eafar  in  Den  Senat  brachte,  Daß  nur 
ein  ftbnig  Die  ^artber  beftegen  f&nne.  X)a  man  feinen  3med  rcrfeblt 
baben  wftrDe/  wenn  neben  Den  gebeimen  $u4fprücpen  Der  j^ibpUe  no* 
anbere  berauben  bdtten;  lud  Der  Senat  |U  t>erf*ieDenen  Walen  allcr> , 
wa*  Don  fibpUtnifcben  SöeiiTagungen  in  Den  £ftnDen  t>on  >pnt>ati»erfonen 
war/  auf  fachen  unD  oerbrennen.  <£in  a(ei*e^  oerfügte  glugußu*  alt 
fporittfer  TOarimu^,  ber  über  2000  fokper -&A*er  verbrennen,  Die  c** 
ten  fibüitnifcben  55ü*er  aber,  na*  wieDerbolier  TOufterwng,  in  iWet 
•  golbttun  Aufleben  unter  Dem  Sufgeüeü  Deä  palatintfcbcn  Apollo  aufbe» 
ttabrtn  liefi.  ©enno*  warD  Der  Glaube  an  je  De,  für  ftbpKtmf*  aiu» 
gegebene  SQeifTagunp  fo  wenig  geDämpft ,  Da§  SiwnuiJ  im  3.  772  t>on 
neuem  alle  Dergleichen  ©cbrifien  Dur*forf*te,  unD  einige  aufnahm, 
worauf  fchon  785  einer  Der  Sorfleher  wieDerum  Die  aufnähme  cine^ 
neuen  95u*f  forfeblug.  5>ennocb  blieben  Die  Hbplltnifcben  s^ü*er  bei 
Den  «Kbmern  Wnger  in  Slnfeben,  al<  bie  Orafel  bei  Den  ©rieeften.  Un* 
aea*iet  fie  unter  Vitro  jum  jroeiten  OTalc  oerbrannt  maren,  flimmten 
lo*  unter  Aurelian  (250  pa*  9%r,JM.)  einige  TOitgiieber  M  ®e* 
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nat*  Dafür ,  Dafj  man  über  Den  Sutfgcmg  Dt*  marcomannifchcn  ÄrjcßS  1 
fit  nachfcben  möchte.  /Itcbrigcn«  rearcn  fit  fct)on  Damal*  fo  ocrfÄlfeht,  * 
Dag  bcfctiriingtffüchttge  Sbrtficn  aöciffagungcn  auf  Den  flRtffta*  Darin  * 
gnfctn  fonntctt  ,  Aber  aucf)  Dicfc  (Sammlung  ocrbranntt  unter  3ulian  a 
(363  nach  gftr.  @cb.) ,  ia  eine  oierte  Sammlung  reurDe  unter  £ono*  35 
riue  (39.5)  ton  ©tiltebo  otrbrannt,  obne  Daß  man  in  fpätcrer  3cit  auf»  ,3 
gehört  halte ,  Die  oorbanbenc  Sammlung  für  tcht  §u  baltcn,  ober  in  \ 
früherer  an  eine  neue  fünfte  $11  glauben.  9(1*  Bclifar  nach  Der  Witte  9 
De*  6ten  3a!)rbunDcrt*  in  SKom  non  Den  ©otben  Delagert  tturDc/  wollte 
man  au*  jreci  ftboUinifd>en  Herfen  oor  btrfcbttt/  Daf  Dtc  Belagerung  nur 
Di*  in  Den  5ten  TOonat  Dauern  roerDc.  ©te*  traf  aber  nicht  ein.  lieber» 
bauet  mar  Die  Auflegung  Der  fibpUinifcbcn  Orafel  bbetfr  retUfürlich , 
Da  fie  ohne  Beflimmtbeit/  OrDnuna  unD  Jeitfolge  marin.   Stuf  Diefe* 
^urcbctnanDcrrecrfcn  Der  tarnen/  UnUt  unD  3cittn  fätint  Die  ©age  q 
bin§u Deuten,  Da*  Der  leifeßt  SBinD  hie  Blätter  Der  ©ibplle  t>ertvef>c  unö 
unter  ctnanDcr  mifebe. 

©tbplltnifche  Bücher,  f.  ©ibplfc.  .  3 

©  i  c  a  r  D  /  f.  £aubff  ummeninfittutt.  n 
©  t  ch  e  r  e  *  ©«leite,  f.  Silvni  conduetos  unD  Stielt  3' 
©  1  cb  <  r  b  e  i  t  *  p  0 1 1  j  e  i.    Unter  Sßoliiti  (  man  vergleiche  Diefen  1 
Slrtifcl)  t>er (tebt  man  im  Allgemeinen  Denjenigen  3ricig  Der  @taat*otr»  * 
rcalrung  /  n>cld>er  ftd)  mit  Den  Qiirteln  unD  Anhalten  |ur  5>crl)ütung 
fünfter,  fo  roic  jur  AbrocnDung  Der  nachteiligen  folgen  aegenroärti*  i 
ger  Uebel  im  Innern  De*  ©taat*  befchäftigt.   ®er  £btil  Der  fpoliitt  a 
nun  1  welcher  Den  3mecf  bat,  Die  ©efabren  Der  innern  Stube  unD  @i» 
cherbeit  De*  ®taaU  unD  fetner  Bewohner  ab|un)t&ren ,  helft  Dil  ©  i  » 
ct)erbeit*po Witt.  TOan  tbetlt  Diefe roieberum  in  Die  öffentliche, 
in  Die  allgemeine/  unD  in  Die  per  fönliche  ©ieberbcittfpoltjci  ein.  \ 
Die  öffentliche  ©icfterbeitepolüei  bat  Die  AbiocnDung  Der  ©efabren, 
welche  unmittelbar  Der  ©icherbeit  De*  ©laat*,  Der  iperfon  De*  dit* 
genten  unD  feiner  fiamilit,  Der  öffentlichen  Beamten  in  ibren  Amt*otr» 
ricfit-.mgen/  fo  rote  alten  bffent tieften/  jur  Erreichung  Der  ®taatt*  \ 
jreeefe  oorbanDmcn  Einrichtungen  unD  Anwälten  Drohen  fönnten,  jum 
©cgenflanDe.   Unternehmungen  alfo,  roelcbc  nicht  unmittelbar  ae» 
gen  Die  SKube  unD  ©icherbeit  Dl*  ©taat*/  fonDern  bfotf  gegen  einzelne 
©lieber  Dcffclbcn  gerichtet  finD/  gehören  nicht  wt  Die  öffentliche  ©tcher» 
hcitepolijci.  ©ii  in  ihöttgfeit  *u  fefjen ,  beDarf  e*  übrigen*  fetner  Äla» 
en  oöer  ^Injeigen  /  fonDern  Die  tfenntnij?  einer  Der  Öffentlichen  ©ichir» 
tit  DrohenDin  Gefahr  allein  fchon  oerpflichtet  Den  iur  Aufrecttbaluing 
Derfelben  angefe^ten  Beamten  /  jftccfm&fuße  T^orf ebrungen  Dagegen  m 
treffen.  (£tne  befonDere  AnorDnung  §ur  Erhaltung  Der  öffentlichen  @i» 
cberbett  1  fr  Der  BurgfrieDen/  helfen  Urfprung  ficft  ftoar  in  Die  alten 
jehDeieit^n  oerliert/  Der  aber  auch  W  noch  im  Gebrauche  \%  &tr* 
möge  Deffelben  roirD  teDe*  in  Dem  Umfange  einer  (anDe*herrlichen  SXeft« 
Deni  unD  an  öffemltchen  Oertern,  reo  öffentliche  y  er  Ionen  ihr  Amt  au^» 
üben/  4.  B.  in  33erfammlitngöörtern  Der  ganDctfcollegicn /  in  öiath** 
unD  ©eri  t*häu*ern,  Äirchen  u.  f.  ro.  begangene  Verbrechen  bitter  be# 
traft/  af*  Die  Verlegung  Der  öffentlichen  ©icherbeit  an  anDern  Oertern. 
95ol^perfammlungen  unD  anDere  öffentliche  3ufammenfänfte,  Die  bloß 
ein  gemeinfchaftliche*  «Bergnügen  jum  3md  haben/  (leben  in  fo  fern 
unter  Der  unmittelbaren  Anflicht  Der  ©icherbeit*polijei /  a(*  c*  Pflicht 
Derfelben  i#,  UnorDnungcn  unD  Störungen  Der  öffentlichen  ©icher» 
bett  |it  oerbuten.    SnDeffcn  i^  Die  ipelüci  nicht  befugt,  Dergleichen 
Sufammcnfünfte  §u  unterlagen/  ober  ftch  auf  lim  ungebührliche 
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m?<L( fÄ'f*en  'Jinb  ?ö*  Staflnögtn  rulxuer  unb  fritbljcber  ©cftH* 
K&«ften  ju  (ibrcn.  (Sbtn  f0  roenig  bebarf  eö  bcr  Srlaubnifi  btr  AMitct 
*u  bafllttcbtn  Sufammcnfünftcn.  ©o  wenig  bit  ©icberbcits-polijei  oas" 
W*i  6«  ©ebemmiiTe  einer  Snmilie  trforfcfeen  ju  wollen,  tbtn  fo 

IwÄ  ftfül  ^/ll8-.'  »tt  wrt«»8M'  bof  fltbeimt  <Stfel(fd>afttn  fit  mit 
i&retnSUJefcn  uiib  ihren  grnecfen  befannt  machen  feilen;  bfnn  b^  etaat 
»«*  wrtt  eher  bao"  JKecht,  bit  Wittbcilung  bcr  ©cbeimnifTe  btt  etaots. 
turgcr  }u  tobern,  aU  bis  Ifcbatfacbcn  Dartbun,  bafi  fol*e  ©cfeüfcbaf. 
«tn  gemcmftäölicbe  m&tm  haben.  Obm Tieft  buri.  nnjVeJbVu. 
VJJ,  ^.batfacfitn  beurFimCere  ©emifibeit  ift  icbe  (?inmifcbung  ber  lieber« 

*  alP.Ü^JP'J*?.  \WnP  *.r  9lt*,t  6t*  TOenfdjen  unb  beo  emti* 
»örgtrt.  Sit  ©tftflfräaffen  im  ©taatt  baben  biefelben  ffeefite,  bereit 

5S1J2"ÄSÄ  @0  rocn,'8  fin  f°lf,>{r  ö|)nt  bringenbe  2ln. 

is&^JJ ,r  «n«rf«#UR  «ejogen ,  unb  ohne  reditlicben  ©runb  au«  ber 
etaatjeerbinbun«  geflogen  werben  fann ;  tben  fo  wenig  öarf  biei  hin. 
ftt*tlu$  jamtr ©tfrafcöafren  t>on  ©laaWbiirgern  gegeben "JUS 
3L-«ß.5R2?H*f  ®«*«fb««<Pi>Mit<  «ar  wohl  hefugt,  über  gefellfrtaftli. 

Mim  «h  »5  liuü  Sf^SfiK  1!""  Neigung  iur  Slrbeit  fid>  jufammen 
t&un,  unb  c*  ifl  foftar  Pflicht  btr  ©taatupolhci ,  begleichen  Serbin« 
Jungen >  ju  ctrhrtten  unb  |u  trennen  3»m  3«cd  tintr  fchlc.nl  "em 
Verfolgung  oon  9Mubtr .  unb  ©tebtgbanbcn  unb  anberer  ber  bffentU* 
eben  «übe  unb  foicberbeit  gefährlichen  Verbrechern  würben  bie  ebema- 

**WM«*f         «"t  SHeicb^gcfeijc  ermahnt,  |k»  wegen 
LLl  «Ä11  »ergleicften.  Siefen  SK'cbt  Der  Waebale 

beflanb  In  btr  «efugrif,  baf  «ebcr,  bcr  dntn  SriebenTtretfer ,  Sick 
ebtr  ©trafienrauber  »erfolgt,  unb  auf  feintm  ©ebicte  nicht  erregt» 
«*Mmfdftl  w.öM  >«o*bo«e  ©ebitt  obtr  fanb  nacbWftcn  bt- 
SÄ  &  nl'  H~d>  ,R<t  ^r  ®«W"«un8  ,  bafi  btr  ©e  anUc  Dem 
;Är.?e?  0r'/'  *?  lr  trflr|fftn  rcorlltn  überliefert  werben  mufi 
«1  L^irTttn'J!fl,ß  htntfcbtn  SunbeOflaaten  unter  btn  gthbri» 
«en  TOobificationcn  Die(e<j  9tccftt  btr  9}gcbc«t  }um  93ortbeil  bcr  öffent, 

,^VfJTatMArlHit  {id>  »*mW  »eftärtgen  wtrben  ©it  K 

ßrts^n?i°J^u.n8tn'  Unttrfucbungtn  unb  35orfebrunaen  mülTtn  iebtr 
«anbesobngfeit  uberlaffcn  bleiben.  -  feit  allgemeine  S Te-fl  SR 

«!'Sil»W"ic<.  K1^  ^mtcf'  b,t  ^»»htmifft  unb  Qtfubren  Vcr 
f  rioatftcberbtft,  b.  b.  btr  ©ichtrhtit  jeDcü  S tnjelnen  n  «taatt 

IÄhaÄM/  6Sf  3««r  obnt  «8erjUg  ba«  ©eine  erlang", 
ba  folg«*  lebe  tmnftjbigt  «Berjbgerung  ber  KechWp/Iege  aU  eine  «8tr< 
leßung  jener  ®icbtrMt  «i  bedachten  ff,  fo  ergibt  fid>  oon  ftlbft,  baß 

fl,Ä  b  t  eit,i,,ufti|  w«f»  ««»  W  Oherauf. 
??,Ä^?tW,',H|ti  "nt(rit,1,rfcn  **•  ®<  wäre  »itOti«t  Rift 
nniwetfinafiig,  bafi,  um  ieber  ungercebten  ©erjbgerung  unb  jtbem  »ar. 
tmfehen  ©tritfiMotrfabrtn  »orjubeugen ,  in  allen  länbern  aOtWdSZ 

22?  ÄÄM'  J,r''f*V  6en  »»rgefe^ten  obrigfcitli^tn  Sfo. 
n  n  unb  iijrtn  Untergebenen  oerhoten  »flrben.  9?ocb  ßrenger  muß  bt'e 
oUgemeine  9ribatßtberbeM»oIiid  gegen  jebt  gStftccbung  btt  3u«  btam. 

alle  0*enfungen  an  ©errebto-perfonen  eerboten.  ferner  mufi  bit  allgtt 
neine  Srtbotfttfrtrbeitgpeliiti  nutclmafiigt  aHgemeine  SorbeuannagntitM 
folcher  Äanblungen,  wobur*  bft  Staatsbürger  an  ihrer  ©  SSt> 
tVem  Men,  <b»ttn  SStrmbgtn,  thrtr  Jrtibtit  unb  Wt  m?t«t  »aSm 
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thmtw,  anwenben.  Richer  gehört  befonbertf  Die  gehörige  2>cFanntma- 
duim  Der  gegen  fclfhe  £anblungcn  gegebenen  ©efefce,  Die  (lete  unD  forg« 
fältige  «HufmerffamFcit  Der  tyolijci  auf  alle  t> erDdd>tt 0t/  ohne  be« 
ffcmmten  Srirerbiroeiö  unb  ohne  Vermögen  im  Eanbe  ftcb  aufhaltende 
itutt.  <?anbftrcicber,  «Bagabunben,  Bettler,  3uben  unb  Kammerjäger 
ober  Otoenfänger,  Die  nicht  Die  lanDetfberrliche  Gonceffton  haben,  um« 
ber$icbenbe  ©cbecrcnfcblcifer  u.  f.  w.  (inb  Der  allgemeinen  Sicherheit 
b&chft  gefährlich,  unb  Dürfen  in  feinem  gut  eingerichteten  ©eaate  gc« 
Duftet  rverDen.  Um  Der  bettelet  ©nbalt  *u  tbun,  unD  TOüjjigflängern 
Nahrung  unD  Q5efcbäftigung  |u  geben,  ift  e*  Pflicht  Der  aflgemeinen 
©icberbeitfpolMci,  für  Stritten «  unD  21rbett$bäufcr  ju  forgen.  211*  eine 
poltjeilicbc  Sinftalt  jur  iJJrfoatftcbcrbeit  betftmmtcr  tyerfonen  t(l  auch  Da* 
geleite  |u  betrachten/  wobureb  SXeifenDe,  befonbertf  ßaufleute,  gegen 
gefährliche  Slnfäüe  auf  ben  Jf>eerfira(jen  unmittelbaren  ©cbulj  erhalten 
fallen.  Obgleich  Diefe  Sinftalt  ie?t  weniger  notfcwenbig  ab  in  Altern 
Jetten  fcheint ,  fo  Fann  ftc  Doch  *u  genjiffen  Seiten ,  \.  8.  nach  einem 
geenbigten  Kriege,  unD  in  geraiffen,  befonberrf  walbigen  unb  wenig  be« 
.  wohnten  ©egenben  bon  groß cm  wufcen  fepn.  2>atf  Stecht  /  Den  9vetfen« 
Den  Da*  nötige  Geleit  *u  geben  /  ift  in  Der  lanbcdbcrrltcben  Volifeige* 
walt  enthalten.  5Der  KeifenDe,  welcher  <in  folcf)C$*@eleit  »erlangt, 
muß  Die  Damit  tjcrbunDenen  tfoflen  tragen ;  inbeffen  Fann  Wemanben 
Da*  ®elett  aufgeDrungcn  werben,  wofern  nicht  Durch  -fcerfommen 
ober  fonft  auf  gültige  Söcife  Der  ©eletttfjwang  mit  Dem  ©eleittfrecbte 
t>erbunben  ift.  3n  Diefem  ftatf  muß  auch  Daö  ©eletttfgelb,  man 
mag  bae  Geleit  »erlangen  ober  nicht/  entrichtet  werben.  2öenn  bage« 
gen  SemanD  Da*  ©eleit  erhalten,  ober  auch  nur  ©elcittfgelD  befahlt 
hat ,  fo  muß  ihm ,  wenn  er  auf  Der  ©elett*ftraße  tbätlich  angegriffen  , 
beraubt  ober  befchäbigt  wirb,  fein  ©chabe  t>on  Dem  @cleft*berrn  erfc$t 
werDen.  £ie  in  Dörfern  unb  ©täDten  angeorbneten  £ag*  unD  31  acht« 
wachen  finb  gleichfalls  ©cbuijmittcl  gegen  (Störungen  Der  allgemeinen 
3Jrit>atficherbelt ;  e*  ift  Pflicht  rer  «polijei ,  folche  <pcrfonfn  $u  9cad)t« 
Wächtern  $u  beftellcn,  auf  welche  man  ftcb  in  jeber  $in{ict)t  wlaflfen 
Fann.  —  Steige  Der  allgemeinen  yriöatfichcrbeitfpolijet  finb  1.  Die  per« 
fbn liehe  ©tcberbeit*polijei/  Die  fieb  alUin  auf  Die  Wittel  begeht,  Die 
©efabren,  womit  Da*  £eben  unD  Die  ©cfunDheit  Der  Staatsbür- 
ger Durch  5*orfa$  ober  tRae&läfftgfett  bebrobt  fenn  Fann,  abzuwehren; 
2.  Die  ©icberbettrfpoltjei  De*  gigentbum*  ,  welche  Die  $b- 
wenbung  aller,  Dem  93er  mögen  Der  Bürger  Durch  ©orfa?  oDerSJer« 
naebUffigung  DrobenDer  ©efabren  beiwecft.  2lußer  ben  fchon  erwähnten 
Mitteln  gehbren  gute  $euer»  unD  £5fcbung*anjf  alten  bicher;  3.  Die 
©lcbtr&eit*poU|ei  jutn  @cbu$t  Der  $re tbett  Der  ©taa«« 
etnwobner  ift  ein  um  fo  wichtigerer  3weig  Der  Staatsverwaltung,  al*  er 
Da*  Fotfbarjle  unb  beiligfte  ©ut  Deö  ORenfchen  jum  ©egenflanbe  bat 
$33efonDertf  n>äre  e*  in  ©eutfchlanD  ju  n^ünfehen,  Daß  Feine  Slnffalten 
iur  «Beraubung  ober  ^efcf)ranFung  Der  Freiheit,  oorjüglich  Feine  ©c* 
Tängntflfe^  3«cht-unD  3rre«b5ufer  t>on  5)rtt>atperfonen  angelegt  unD  ge- 
halten werben  Dürften.  2luch  Me  Pom  ®taatz  fclbf*  eingerichteten  5ln* 
ftalten  Dtefer  Wrt  müffen  Der  ftrengffen  SSufficfit  Der  ?Jolijci  unterworfen 
fenn.  Sie  ©icbrrbeittfpolijct  Der  greiheit  mu§  außerDem  Darüber  wa- 
chen, Da§  Die  öffentlichen  Beamten,  Die  SJorntünber,  Geltem,  befon« 
Der*  Die  ©utfberrfebaften,  Die  ihnen  jufommenDe  ©ewalt  nicht  miß« 
brausen ;  ^onüglich  in  £5nbern ,  wo  Die  £eibetacnfcbaft  noch  berrfebenb 
i(l.  ©eelent>erröufer  wnb  SCerbcr ,  Die  fowohl  für  Den  Äriegtfbicnf*  aU 
für  Die  »eoblfaung  ffttftWfc  Staaten  OTenfchen  anjuwerben  fuchen, 


y  Google 


€ttifianif#e  SBefiptt  07 

* 

jRöffett  in  feinem  woMgeorDncrcn  Staate  gtDulbet,  fordern  wo  fit  tieft 
betreffen  laffen,  ftrenae  betraft  werben;  4.  bie  <£br enftcherbei t* 
j>oli*ei  befchäfttgt  fich  mit  Dem  ©ebufje  gegen  Verlegungen  Der  ©>re 
unD  De*  guten  Warnen*  Der  ©taat$gtrw|Ttn.  IDatf  allgemeine,  Dem 
«D?c«fchcn  angeborne  iXeeht  auf  einen  guten  tarnen  ift  ieboeb  bloß  nc* 
gatio,  tnbem  er  weiter  nicht*  fobern  fann,  alt  bafc  man  t>on  fernen 
Cigenfc&aftcn  ut#  feinem  ©tllen  feine  fiHc  OTcinuna  verbreite.  3» 
Der  ©taatfgcfellfchaft  ^inaegett  finD  Durch  befonbere  ©nriebtungen  unh 
ScrbMtniffe  fltr  Die  Dcrfchicbcncn  Stoffen  Der  @taat*aenoffcn  gewiffc 
pofitipe  Slnfprüche  auf  äufere  Bcwung  fcflßefeftt/  worauf  Dte  foaenamitc 
©eburt**  unD  etanbe*ebre  berubt.  ©ie  allgemeine  tfebtung, 
«uf  welche  aufierbem  jebe*  TOftglieb  Der  (gtaartgefellfcbaft  ein  SXecht  bat/ 
hetft  Die  Solfäebre  oDer  allgemeine  bürgerliche  «bre.  2>ie 
<gichcrbeit*polijei  mug  Dabin  feben,  Dag  eine*  JbciU  feine  klaffen  ober 
SnDioiDuen  Der  etaat*genoffen  fich  unacbtibrliche  unD  für  anbere  vtaatt* 
genoffen  beleiDigenDe  SinmaMgen  rücfftchtlich  Der  ©eburt*'  unD  ®tan- 
Dcrfebre  erlauben ,  unD  bafl  anDem  JbciU  nid)t  Die  VoIfScbre  *  Dur* 
Srrtbämer  unD  SBorurtbeile  in  Q5e$icbung  auf  einzelne  tyerfonen  gefranft 
roerbe.  ©0  febr  wir  überzeugt  finD,  Daß  t>on  einer  guten  «ßoltici  ano* 
nome  ®chmftb»«nD  iäfterfchriften  /  @pott  •  unD  ©chanbgemäblbe  ic. 
nicht  gcDulbct  werben  mäffen,  fo>  gewi§  ift  ti  Dod),  Daß  fein  tyreforcang 
aeaen  ©ebriften  gtatt  finben  füllte,  welche  mit  Dem  tarnen  De«  ®er^ 
Mers ,  Verleger*  ober  £rucfcr*  bejeic&ntt  finb.  «in  in  öffentlichen 
(Schriften  autfgcfprocfcener  Jabel  Fann,  wenn  er  ©runD  bat,  ««'  t>or* 
tbeilbaft  fcpn,  Da  er  *ur  95cftcrung  De*  ©ctabetten  oDer  jur  Söarnuna 
für  Slnbcre  Dient  gm  ungegrünbeter  Jabel  burch  ©rueffchnften  ift 
immer  unfehäblich ,  wenn  aber  Der  ©etabclte  feine  (gbre  wl^t  glaubt, 
fo  fann  er  gegen  Den  fich  genannt  babenben  SJerfaffer,  Verleger  ober 
JDrucfer  feine  2lnfprficbc  auf  gerichtlichem  9öeae  geltenD  machen ,  obne 
Da§  tt  einer  ginmifdjung  Der  «brcnpolijei  ober  Vorforge  Der  (Ecnfut 
hebörfte.  Obgleich  in  Den  meiften  £änbcrn  Die  (Sbrenpolijei  au*  Die 
sßerbinberung  Der  3wcifämpfc  (2>uelU)  ftch  «um  3wecf  gemacht  hat , 
fo  fcheint  ti  Doch ,  Da§  Da*  ©orurtbeil ,  eine  angetbane  tBcfchtmpfung 
ober  SBelttbigung  nur  mit  Dem  eigenen  55lute  ober  Dem  SHute  De* 
(gegner*  abwafchen  ju  fönnen,  tu  dttgenrein  unD  *ü  tief  cmgcwuttctt 
ift,  als  Daf  e*  oertilgt  werDe«  rönnte.  föchte  Daber  in  Diefer  QtofW 
hie  ©tcherbeitfpolijei  blog  Darauf  befchrinft  werben,  fo  Hei  möglich, 
gtreitigfeiten  |u  binbern,  unD  *u  »erbäten,  bafl  Die  gweifdmpfe  nicht 
Aber  ibre  @chranfen  binau^  in  MutDftrfHge  ©erfblgungen  ausarten ! 
Gin*  Der  bellen  SBerfe  Aber  Da*  <Polt*eirec&t  ift©üntbtr^einrteh 
ton  55erg'<  £anD buch  bei  Deut fchen  $olUeir tch ti,  ^an- 
noDcr  1802,4  ^eile  8.,  Dem  wir  auch  Wer  grtftcntWU  gefolgt 

^  @  i  e  i  l  i  a  n  t  f  ch  e  3J  e  f  p  e  €arl  bon  «ntou  bitte*  fleh  unter  &u 
gftnftiguna  De^  $«pM  in  9eft9  Don  Neapel  unD  ©teilten  gefegt.  2)er 
unglflefli^e  ConraDin  war  (aoflen  October  1260)  auf  Dem  Q5lutgerüfte 
geftorben.  «her  Der  flbermütbige  garl  herrfchte  mit  eifemem  ©cepter. 
Sie  33cbrüefungen  DerSraniofen  nabmen  mit  icbem  Jane  tu;  tbre  Un> 
attbaltfamfeit  nnD  ibre  au<fch weifungen  würben  unerträglich,  ©ic  hu 
Drfieften  SMfer  wenbeten  (ich  an  Den  «Papft  >  aber  Die  Ermahnungen 
heffelben  blieben  fruchtlo*  hei  Dem  eroberung^fflehtiaen  Sari.  Da  bc< 
fchlof  Sodann  oon  ^roeiba  .ein  falernitanifcher  gbelmann,  et» 
«Wann  t»n  bewunbern^wfirhigem  @charfbli(l  unb  gebilbetem  ©elfte,  Dit 
£eiDe»  ©iciHcn*  \\x  enhen-  9x  »alte  bei  *aifr  SrfcDri«  iL  unh  Dem 
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ÄSniß  OTanfrebi  in  ©un|l  ßcfianDcn,  unb  war  wegen  fetner  2fobä«fl* 
liebfeit  an  Dem  fd)iväbtfrf>en  £aufe  t>on  £arl  alter  feiner  ©üur  beraubt 
worden.   Stuf  SXactye  ftnnenb,  beaab  er  \\<b  naen  ^ragonien,  unb  lub 
ben  Äbnig  tpeter ,  bejffen  ©emabltn  £o(ian$a  eine  £od)ter  gftanfrebi'ä 
unb  Der  einige  noeft  übrige  (Sprößling  beS  fdjwäbifcben  Raufet?  war, 
|ur  (Eroberung  beS  SidniQrtidyS  ©iciltin  «in.    aperer  jeigte  fiel)  geneigt, 
aber  es  fehlte  ihm  an  Gräften,  vor  allem  an  Weib.    Johann  t>on 
tproeiba  übernahm  aüe*  berbeijufeftaffen.     <?r  begab  fiel)  junächft 
DerfletDet  nad)  Otcilien ,  wo  er  t>tc  Oemötber  in  günfiiger  @tim* 
niung  fanb;  bann  eilte  er  nad)  £on|*antinopel ,  ftelite  bier  t>or,  welebe 
Gefahr  Don  Äbnig  (Earl  brobe,  unb  bewog  ben  Äaifer  tyaläologuS  ju  bem 
?8erfpred)cn ,  tpeter  t>on  Aragon  mit  ©elD  ju  unter(tü§en;  enbltcb  bc*  • 
gab  er  ficb  aueb  jum  *papfle  Ocicolau^  HL,  unb  fanb  in  einem  gebet« 
nun  Weher  benfelben  geneigt ,  tu  Carla  ©emfltbiguna  beizutragen.  211* 
pobann  t?on  Vrociba  mit  fo  gängigen  <ftadf)rid)teif  unb  bebeutenbeti 
(öelbfummen  nad)  &ragonien  $urücf  gekommen  war,  begann  <peter  eine 
flrof-e    rfegtfrüftung ,  angeblich  gegen  bie  ©arajenen  in  ftfrifa.  SQ?ot)l 
feböpfte  @arl  einigen  ©erbaut ,  aber  er  unterlieg  in  ftoljer  ©ieberbeit, 
fiefj  ium  Söiberfianb  sorjubereiten.    Swrcifeben  war  ber  $apfl  O^ico^  • 
jattS  JH.,  aufweichen  $eter  twnebmlidj  feint  Hoffnungen  grünbete, 
geworben,  SBorftebt  febien  boppelt  notbig.   ©cm  gemäß  fd)i(fte  Veter 
mit  feiner  tfriegsrüffung  nad)  5ifrifa  über,  nahm  QlnccHa  weg,  unb  be# 
gann  jum  (gc&ctn  bie  Seinbfcligfeit  gegen  bie  Mauren,  abwartenb,  ob 
bie  ©ieiliancr,  wie  fte  t>erfprod)cn ,  fiel)  erbeben  würben.   ©a  gefebafc 
es,  baß  am  Soften  QRärj  1282/  am  Öffrrmontag  in  ber  etunbc  ber 
©efper  bie  <)3alermitancr  *u  ben  Söaffen  griffen/  über  bie  Jranjofeit 
Bernden,  unb  alle  nieberme&elren ;  ja  fte  oerfebonten  in  ibrer  2Öutb 
niebt  SBeiber  nod)  .ftinber,  noeb  felbf*  bie  fron  granjofen  fd;wangern 
(gicilianerinnen.    ©tefeS   Q3lutbab  tfl  befannt  unter  bem  Tanten 
ber  ftciliantfdjcn  SJefper.  ©ie  übrigen  ©täDte  (srieflienS  pcrbicltcn  ftd> 
anfangs  rubtg ,  aber  noeb  t>or  Ablauf  beS  $pril  folgte  TOeffÜna  bem  fle* 
gebenen  ■Stifoitl,  inbem  es  alle  bort  bcfinblidjen  jranwfen  erfeblug  ober 
vertrieb,  ©obalb  Sari,  ber  ftd>  ju  Oroieto  beim  Zapfte  befanb/  bie 
erfte  ^aebridbt  erbielt/  eilte  er  nadj  Neapel,  unb  feijte  fejnc  ganje^ee- 
reSmadjt/  bie  er  gegen  ben  grieehifefjen  #aifer  gefammelt  beute /  gegen 
©icilien  in  Bewegung.  <Sr  erfebifn  im  3uliu^  t>or  QRefftna,  ba^  pej  . 
au  ergeben  bereit  war.  ©a  aber  <£arl  unoebtngte  Unterwerfung  foberte, 
befc^loffen  bie  $}efftnefer  bi$  auf  ben  legten  Blutstropfen  £roQ  ju  bie- 
ten /  unb  leiteten  einen  fo  tapfern  30iber|?anb ,  ba§  fte  ft'cb  baDureo 
einen  ewigen  ?Hubm  erwarben;  benn  nicht  bloß  bie  Männer,  aud)  bie 
Leiber  unb  Ätnber  gaben  ftd>  belbennuttbig  bem  £obe  preis ,  unb  ver- 
eitelten burd)  gemeinfameS  SufammenwirFen  alle  Sinftrengtmgen  beS  über- 
legenen {feinbe*.  @o  ftanben  bte  ©acben,  als  auf  erhaltene  Botfcbaft 
Ikter  t>on  2lragon  mit  jebntaufenb  SußFnecbten  unb  acfjtbunbert  ®e- 
wappneten ,  lauter  f rieggewohnter  TOannfcftaft/  ben  Soften  5iugu(l  |U 
l^rapant  auf  ©icilien  (anbete.  <ir  20g  fogletcft  in  Palermo  tin,  wo  er 
ton  bem  cnt;öcFtcn  95olFe  jum  ftlnlj  ausgerufen  würbe,  ©ie  ^aebrieftt 
t>on  feiner  $nrtfnft  gab  allen  ©ietfianern  3:ro(l  unb  OTutb  wfeber. 
9loef»  belagerte  (Earl  TOefftna;  ba  er  aber  fürebten  mußte,  bie  Serbin* 
bung  .tttt  (talabrten  }U  verlieren,  brad)  er  eilfertig  mit  ^interlaffung 
»ieleS  J3eergerätl)S  auf,  unb  fe^te  über  bie  flReerenpe.    Bei  ber  lieber* 
fabrt  aber  piep  er  auf  Meters  tapfern  Slbmiral  öluggteri  bi  £oria,  ber  ibm 
»9  @d)iffe  abnabm,  unb  große  ?5erbeerungen  an  ben  .ftüflen  Neapels 
anrichtete*  21  m  aten  Oktober  m  3?ct<r  in  ba^  befreite  ©ieffina  tin,  unb 
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wurDe  oudSi  Wer  mit  unau*fpred)licr)em  3ubel  cmpfattgett ^  wäbrcnb  Der 
«papfi  gegen  tbn  unb  DU  ©teiüaner  Den  BannfiraM  fcfclcuDerte.  3m 
fülgenben  3abre  erfebttn  (Eoflansa  mit  fbren  ©Mnen  in  ©küien/  unD 
nmrbe  al*  reebimätfige  95efi?crin  Der  3»ftl  anerkannt.  8u  ihrem  9?ad)* 
folger  beflimmte  man  ijren  weiten  ©obn,  Den  Infanten  2)on  <jacob. 
5)a  Der  groeifampf/  in  roele&em  beibe  £5mge>  auf  Sari*  2lu*foberung, 
ibrett  (Streit  über  ©{eilten  entfc&etben  wellten,  wegen  «Peter*  Siusbleiberi 
titebt  iu  etanDe  fam ,  würben  Die  geinDfeligfeuen  noci)  fortgefe^t,  aber 
©teilten  blieb  für  Da*  £au*  Slmou  verloren.  ,  M, 

@t  etilen.  SXefe  in  Der  ältern  unb  neuem  ®*fcbicbtc  merfroör* 
t>idc  3nfel  ifi  Die  größte ,  frucbtbarfle  unD  bct>Mf ertfie  De*  mitteÄänbl* 
fc/?en  Wecrcö  ,  liegt  t>on  Stalten  mit?  füblkf),  unD  roirb  t?on  Galabnett 
fcurd)  eine  fcbmale  TOcerenge  /  $aro  bt  SReffma,  getrennt  ©ie  bat 
einen  §läd}entnbalt  t>on  570  geograpbifeben  Q.W.  unD  1,64^955  Sin» 
wobner.  23i*ber  war  @tctlien  in  3 Zwirnen  (Valii)  Di  TOanara/ 
5Dcmone  unD  Dt  <ttoto  eingeteilt;  1817  machte  man  aber  eine  Sin* 
tbetlimg  in  fteben  3ntenban$en,  Du,  nacb  Dat  $a\MttMttn ,  Die  *Ra* 
inen  Palermo,  OTeffina/  Satanca,  ®irginti,  ©»raeufa,  £rapani  unb 
daUamfata  führen.  £)ic  ftift  t(l  überaus  gefunb  unD  warm,  unb  Dal 
£anb  polier  Serge,  unter  Denen  Der  feuerfpcienbe  8etna  Der  b&#|fc  ift. 
S)en  «rbbebtn  fft  <Sicilitn  l)äuftg  unterworfen,  unb. 1693  »urben  meb* 
rere  ©täbte  tbcil*  eingejiörjt ,  tbetl*  gänjlicb  t>erf*Iungen.  ttebrigen* 
<ft  biefe*2anb  gaitt  ftorjüglttb  fruefrtbar  an  ©etraibe,  befonber*  an  berr* 
Itc&em  ffiefoen,  SÖein,  Oel,  SXeij?,  ©afran,  Wanna,  Öbff  unb  Den 
fctbnflen  ©fibfrürbten.  Srefflicbe  oraWen  ftnber  man  an  ber  weftücben 
Äfifle,  unb  Der  £bunftfcf)< ,  ©arbeiten  •  unb  ©dnwtfifcftfang  ffr  äufierft 
ergiebig.  2lucb  geb&ren  TOarmor  t  ©eibe  ,  Q3aumwolle  unb  @al|  tu 
Den  2anbe$probucten.  ©ennoefc  fi'nb  Die  ©nwobner  arm  unD  Die  OTa* 
nufacturen  febränfen  ficf)  faft  einjig  auf  Die  ©eibenarbeiten  in  einiaen 
Der  DorjQqli elften  ©täbte  ein.  Sin  Dtefer  9irrautl)  iß  Die  unter  hältnif* 
mäßige  Wenge  Der  (BeifHidjf eit  unb  Die  Wenge  De*  3lbel*  ©cfiulb , 
welcher  Untere  auf  368  Familien  gefcbäfjt  wirb,  bon  Denen  Die  metßen 
Ifen  £itel  al*  ©rafen,  TOarcbefen,  .^erjoge  unD  gtirften  baben.  ^ieju 
fomraen  noeb  Die  ungebeuem  35ffe  unD  abgaben ,  woburc*  Die  au** 
fubr  De*  ©etraibe* ,  Sßein*  u.  f,  befebränft  unb  gehört  wirb.  3n  Die* 
len  ©egenben  ©icilien*  Darf  man  obne  eine  Sebecfung  m'*t  mit  ©icber* 
(eil  reifen/  Da  befanber*  in  Den  (Sängen  unb  £o()len  um  Den  Steina  Die 
f^anDiten  unD  SXäuber  ihre  SDobnungen  baben.  Sie  gampteri, 
rceldje  man  }u  feinen  Begleitern  auf  Reifen  gebraucht ,  finb  eine  Slrt 
ton  ©olbaten/  beinahe  aW  ijufaren  geFIeibet ,  unb  eigentlicb  iu  95e> 
febäßern  Der  Srnten  unb  ^einlefen  benimmt.  (Eimeine  ©roßc  balteti 
Deren  jmamtg  bU  Dierunb^anitg.  $)it  3nfd,  ober  Da*  Abnigreicfr 
&ci\Un  bat  feine  ©tänbe,  ipelcbe  bauptfäcbiieft  au*  Den  Baronen  (Dem 
8(bel)  unb  Der  ©eißücbfett  belieben.  2lugerbem  fc^idlt  iebe  fbnialicbc 
fötatit  einen  Seputirten  iu  Der  @tÄnbet>erfammlung ,  Der  jeDod)  ge* 
WnKeft  au*  Dem  2tbel  gewählt  wirb;  allein  nur  einige  t>ier|ig  ©täbte 
laben  Wefe*  Sorrecbt  Der  Äonia  bat  Da*  »ee&t  Der  gufammenberu* 
fung  Der  ©tänbe.  VtuftUm  gerDmanD  IV.  an*  feinem  181 5  na*  Wu* 
rat*  ©turje  aieDer  erlangten  tföntgreiebe  Neapel  iö05  ton  Q5o* 
mmttt  pertrieben^  unD  auf  ©tcilien  befefcränFt  n?orben  war,  würbe 
freilief?  in  Dem  (entern  Cetebe  Dur*  cngfifc&en  Qinflnf  eine  Der  btittu 
fd^en  SJerfaffuwg,  Der  SttfeiN  JeHrm  nacb,  äbnüebe  eingefübrt;  inbeffe» 
fmb  boeb  ba*  bechft  Dräefenbe  gfeuDalfvßem,  Da*  Won^eiucfen  unD  alle 
jene  ipefemUcöcn  €iöri4'tuagot  gibHebe^  Die  D«m  gortfeftreiten  De*  ftei* 
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Uanifcßen  SolÜ  In  geiziger ,  fittUdjer  unD  6är<xerlic^er  9tütf f?c& 
Söc^c  flanben,  Dorf)  tft  Durcb  Die  1Ö17  verfugte  Slnortmunq  eine*  1 
ShrwaltunAtforganirfmu*  mandje*  gebelfert  worDen.  31t  ieber  Der 
bemerken  fieben  Jntenbanjen,  (lebt  ein  3ntenDant,  Dem  ein  *pro!>ir 
ratb  |uge*rDnet  tfl ,  Der  aber  nur  eine  beratbenDe  Stimme  führt 
Daß  Die  gjcrualtunfj  /  flolijei  unD  ftefrutenffellung  Dem  3ntenDa 
aöetn  juftebi.  $n  Den  Oiflrieten  beftnt>en  ful>  Unter  Intendanten 
SHftricterätbe ,  welcfje  (entere  ftcf>  Mrlicb  auf  14  £age  »erfamm 
worauf  Der  <Prot>incialrdtb  auf  20  $age  Mammen  tritt.  3n  ieDer 
nteinbe  wirb  ein  ©emeinDeratb ,  unter  Dem  tarnen  ©ecunonat, 
Der  iSemcmbe  Mrlicb  erwäblt.  2>ur#  Diefe  ©nriefttung  ift  Die  b\ 
rige  Eerfaflfuna ,  nacb  weldjer  Der  örbßte  £b<i(  ©icilten*  Don  Der  2 
fär  Der  gebnbefiljer  ab^tena ,  adnjlfa)  abgeänDert.  2)ie  <£mfänfie 
Äbnig*  Don  Neapel  belaufen  fi*  au*  ©leiden  an  Directen  Sinfflf 
nur  auf  320,000  ©ucaten,  unD  Die  anDern  &et>enuen  betragen  im  <* 
|en  nur  i-W/ooo  Sucaten.  ©er  gegenwärtige  3»iftonD  ©iciliena 
um  fo  auffaflctiDcr /  wenn  man  ihn  mit  Dem  Juftanöe  Der  altern  3» 
pergleicbt,  wo  Der  &>mt  hon  ©orafuf«,  Der  nur  einen  £beil  Der£ 
einnahm  t  allein  Drei  $hllionen  (Sinwobner ,  alfo  meljr  att  Darf  3 
pelte  Der  jetzigen  2>ct>&lferung  Der  ganjen  3nfel  batte,  3)a*u  {>attc 
farafufonifebe  &mt  eine  febr  anfebnlicbe  ©eemacbh  »mb  fonnte  u 
£iero  felbtf  Den  (Tartbaginicnfern  ©efefce  Dorfcbreiben.  Die  erfien  fixt 
Itnge,  welcbe  ftcb  fibrigen*  Der  3nfel  ©ieilien  bemächtigten/  waren 
«Db&niefer,  fte  legten  Manjungen  bafelbft  an;  naeb  Sroja'tf  Sr 
rung  famen  Die  ©riec&en  Dabin,  Denen  Die  <£artbaginienfer  ml) 
SabrbuhDerte  btnburcb  Die  3*fel  ßreftig  matten.  ©ie  wurDen  o,™ 
Rbmern  oertrieben,  Die  ftd)  Die  ganje  3nfel  allein  unterwarfen.  8l< 
6er  würbe  fte  txm  Den  ?8anbalen  ^cplünDert  unD  erobert.  95elifar  (f. 
«abm  fte  auf  Furje  Seit  für  Die  tfaifer  t>on  <£onflantinopel  ein.  03 
Darauf  warD  fte  eine  teilte  Der  ©arajenen ;  Tormänner  tniriftm 
>  Diefen  roieDer ,  unD  gifteten  ein  übnigreid)  Dafelbfl  /  welchem  fte  $D?c 
unD  ©law  |U  geben  wufjten.  ©eutfeße  wecbfelten  mit  Diefen,  1 
graniofen  mit  jenen  ab ;  aber  Die  ledern  fanben  ibren  Untergang  in 
ftdlianlfe^en  93efper  (f.  D.  Brt);  unD  «u«  0tfoiW«i  Die  Slragonier 
£errfcfwft.  ©eit  Diefer  ledern  ©taattfumwflltung  blieb  ©teilten  un 
Dem  ©cepter  Der  fpanifc&en  £inie ,  bie  Neapel  beberrfebt,  bit  auf  ein 
furje  Unterbrechungen  im  legten  3a(>rbunDert  (f.  ©arbtnien).  9 
»erfuebten  übrigens  Die  ©ietfianer,  (t*  g&njlicb  Don  aller  fremi 
^errfebaft  unabhängig  tu  ntfeften;  festen  bielmebr/  aW  Hut  |i 
«Ration  Dai  Wecbt ,  über  Die*  f^bne  £anD  *u  gebieten,  eictlicn 
reich  an  praebtootfen  Xrömmern  oon  ÄimflmerFen  aui  fad  allen  £1 
eben  feiner  ®efd>icbte.  Sie  ©praebe  Der  «inwobner  i#  Die  italienifd 
iebod)  in  einem  eigenen  febr  abmeicJjenben  Sialect ;  ibre  Dleltflion  ifl  I 
rbmifeft  •  catbolif*c.  1782  würbe  Die  3nquißlion  oDcr  Da*  .f efjergeri* 
aufgehoben.  Sie  ^efuiten  finD  inDeflfen  tvieDer  i8i5  — 1816  bergeßel 
unD  e*  ift  aUerDing*  *u  erwarten  #  Da§  Die*  aue$  mit  Der  ^nquifitii 
fcer  gaß  fe^n  werDe. .  9?a*  Der  STOteDererlangung  De^  Sbrcn*  wn  We 
pel  reftDirt  Der  j^önig  §u  Neapel  unD  nennt  fieb  jefjt  JerDinanO  I./  S£ 
nig  Ui  Äbnigreid^  beiDer  ©ieilien.  (®ergl.  Neapel.) 

@i dingen  (  Jram  dmi)/  bitter,  faiferlieber  9totb  unD  ©enew 
einer  Der  eDclffen  unD  U \ oen ^äthigften  Stifter  S>eutfd)lanD* ,  gebon 
Den  ifien  TO4ri  1481.  58on  ^ngenD  auf  wiDmete  er  ft*  Dem  trieg< 
log  gegen  granfrei*  |u  JclDe ,  unb  maebte  fpÄterbfn  bie  ©efd&irmur 
Der  UntcrDrflcften  *u  feinem  J&auptgef(ft4ftf.  SBcnn  «in  fA^Mm 
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tflagc  gegen  eine  Kcicfaflabt,  ober  ctne  ©c&utt)  recbtmüfig  ftüit  einem 
SScrnebmen  51t  forDcrn  batte,  fo  übernahm  cr'l,  ihm  *u  feinem  SKed>t 
|u  Derbelfen.  €r  roollle  Den  ©efpotilmul  Der  ffürßen  unb  Den  lieber» 
mutb  Del  Älerul  brechen,  ©0  roenig  er  aud>  felb(t  ein  belehrter  mt, 
fo  fefer  liebte  er  Die  (Mehrten.  (Er  Dertheibigte  SReueblin  gegen  Die 
Sftcncfie  ;u  dbln,  unD  nafym  t>ie(e  Der  beften  tföpfe,  Die  in  jenen  Dun# 
fein  Seiten  »erfolgt  würben,  in  feinem  ©cbloffe  Wernburg  gafrfreunD* 
lieft  auf.  $ür  Die  £ircbent>erbefferung  rcar  er  (tetl  tortbeilbaft  gefinnt, 
unD  beförderte  Dfefelbe  in  Den  ftbeingegenben  niebt  wenig.  3ulet?t  erlag 
er  in  einer  Jebbe  mit  2;ricr /  $falj  unD  Reffen,  rourDe  bei  Der  Bela- 
gerung feinem  ©ebloffe*  £anbfiuhl  jmtfebeti  gauteru  unD  3»eibrficten 
aenounbet ,  unD  flarb  Den  7ten  Wai  i5a3. 

®  t  D  n  e  0  (Stlgernon),  ein  berühmter  englffcber  ©taatlmann  unD 
«D?ärtt)rer  für  Die  jjreibeit  feinet  SatcrlanDel,  rourDe  1621  oDer  1622 
geboren/  unD  mar  Der  jn>efte  <Sob«  Kobern ,  ©rafe»  Don  ?eleefrer  unD 
£)orotbea'l/  Der  Älteren  Socbur  ^einrieb  tyxafi,  ©rufen  t>on  *Rorf 
burabcrlanb.  Unter  feinem  «Baterl  Siufjtcfct/  Der  ihn  auf  feinen  ©e* 
fanbtfcf)aftlrcifen  nacb  ©änemarf  (1652)  unD  Sranfreid)  (i636)  mit* 
nahm,  würbe  er  febr  forgfaltta  erjogen.  3W  Der  ©raf  t>on  £eice#er 
iura  Öberffrwbalter  i>on  3rlanb  ernannt  war,  erteilte  er  feinem  ®obne 
gUgernon  1641  eine  OffoierffcUe  bei  feinem  eigenen  £at»allerieregfmcnt. 
Sa  gerate  Die  ftebeflion  iu  Jenem  äbnigreiefte  ausgebrochen  war ,  f* 
ging  Sllgernon  mit  feinem  Altern  95ruDer  Dabin  ab/  nabm  an  Dem 
.ff riege  gegen  Die  Slufrftforer  tbättgen  Sintbert ,  unD  leicfinete  ft*  Dur* 
feinen  TOutb  bei  meieren  ©ele^enheiten  aul.  $11  i*43  aber  Der  Ärieg 

iroifeften  Dem  ffMfc  unD  Dem  Parlament  in  SnglanD  begann,  erbfelteti 
ie  grlaubnig  iur  SKücffebr.  @:e  batten  aulbrftcf  liebe»  töcfcftl ,  ftcfr 
naeb  OrforD  jum  .Könige  |it  begeben/  allein  bal  Parlament,  wn  Die« 
fem  Sefebl  benachrichtigt ,  lieg  fie  bei  ihrer  Sanbung  auffangen  unD 
unter  21  uf  ficht  fefccn.  $er  Äöniä  /  welker  noraulfeftte,  Da$  Diel  mit 
ihrer  eigenen  (Sinwilligung  gef tieften  fco  /  war  Darüber  febr  entrüftet , 
unt)  wirf  lief)  fchien  e>*,  Dafi  fein  SBerDacht  gegründet  war,  Da  Die  ©cbrö# 
Der  SiDnep  beiDe  fflr  Dal  $arlement  Die  Staffen  ergriffen.  5llgernon 
»urte  1644  t>on  Dem  trafen  oon  9)?ancbefhr  bei  Denen  Saballeriereaü 
tuent  eine  ©teile  ertbetlt,  unD  im  folgenDen  3ahre  ernannte  ihn  ftairfa* 
|um  Obrifren  eines  ffiegimcntl  )U  «PferDe.  3*  tiefem  SJerbältmfle 
roobnte  er  mehreren  ©efeebten  M,  unD  ihm  würbe  Die  ©tattbalterfchaft 
ton  Gbiebefier  anvertraut.  2UI  fein  trüber  164C  jum  Unterffattbal* 
ter  unD  Q3efebl3baber  Der  Gruppen  in  3rlanD  ernannt  war/  beamtet* 
er  tbn  Dabin/  unD  wurDe  lum  ©eneraBieutenant  Der  Capaflerft  unD 
gum  ©ou&erneur  tum  Dublin  ernannt.  2>od)  Wien  e*  Dem  Parlament 
tat\)fam ,  ihn  in  Dtcfem  miebtigen  Vo^en  Durcb  einen  Altern  Offerier  f 
Den  Oberpen  3onei/  erleben  ^u  laden;  inbeffen  tvarD  ihm  Do*  für  Die 
£>ienfle,  Die  er  in  jenem  itbnfgreicbe  geleitet  haut,  geDanft/  unD  er 
ium  @out>erneur  oon  S)ot>er  ernannt.  91 W  16 »8  Dal  ©eriebt  tum  9Jer<* 
bbre  Del  ^bnigl  gebilbit  wurDe,  n?arb  öueb  5I(gcrnon  @(Dne9  jum 
alteDe  erwÄblt,  inDeffen  iß  e*  geiviß ,  Dag  er  treber  bei  Der  Eröffnung 
U$  SoDelurtbeiW  zugegen  trar,  noeb  Den  Sefebl  fttir  SoU}tebuna  Def« 
felben  unteneiebnete.  5)er  ©runD  bieoon  lag  in  Dem  au^bräefUcbeti 
Serlangen  feinel  Saterl;  Denn  Da§  Sllgernon  @ibnt9  jene  £anDliing 
niefit  m$biüiQtt,  ergibt  fieb  aul  feinem  ganjen  übrigen  betragen  unD 
aul  feinen  eigenen  Korten  tur  ©enäge/  Da  er  Die  Einrichtung  €arll  I. 
all  Die  gereebtefte  Zfyat  in  eebu?  nabm.  aber  er  teigte  fid)  aueb  all 
einen  eben  fo  eifrigen  ©egner  ©romrcelW,  unD  all  biefer  ©ewattbaber 
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Seine  angemaßte  ffltadbt  befefrigt  batte,  weigerte  ft#  Wgernon  ©tbne», 
bwobl  unter  tym  ali  feinem  <§of)ne  unb  *ftad>folger  SSicbarb  ein  ftf» 
entlicfjee  2Imt  *u  befleiben.  (Jr  lebte  wäbrenb  tiefer  3tit  in  Surücf ge- 
gogenfteit  m  SJenffturjl,  wo  er  wabrfd) einlieft  fem  Portref/Iicbci  £ßerf 
übet  Die  Regierung  (Discourses  concerning  government  etc*  wlth  his 
letters,  trlal ,  apology,  and  some  memoirs  of  his  life  London  1698; 

176!  4«  —  beutfeb  t>on  (grfxtrb,  feipjig  1794  fl.  unb  im  Sluituge  oort 
3afob,  £alle  1796)  »erfaßte,  2Ui  fiefc  wäbrenb  bei  langen  $arla- 
itienti  Hoffnung  jur  33egrünburtg  einer  SKepubÜf  §eigte,  wele&er  SUgfc- 
rnngiform  (gibnep  am  meifien  tuget&an  war,  übernahm  er  willig 
eine  (Stelle  ali  ^taa^ratb.  3alb  barauf  würbe  er  fum  Witt- 
öliebe  ber  €ommiffton,  welche  ben  ffrieben  imtfcften  (Sieben  unD 
S>ämmatl  t>erimrteln  füllte  /  ernannt ,  unb  war  bei  £arU  II. 
Äbronbeffeigung  no*  mit  jenem  Auftrage  befdjafttgr.  Slngebcnf 
ter  Q3eleibiaungen,  bie  er  ber  föniglicfKn  Partei  zugefügt  haut,  unD 
Jödjfr  unwillig  über  bte  neue  örbnung  ber  £)tn^  ,  weigerte  er  fiefr 
Ha*  (Snglattb  turücFjufebren ,  obgleich  tbm  ber  ©ereral  Wont,  un- 
ter guftc&erung  feiner  btfttn  ©ienfte,  b^u  rietb.  2iebenje()n  JJabre 
lang  brachte  er  alt  ein  Verbannter  in  oerfcöiebenen  gänbern  bei  (£on- 
tinent^  ju.  Sr  erhielt  freilieft  f>ter  gelegentlich  Umerßü^ungen  t>on  feinem 
ffiater  unb  aueö  ein  Vermächtnis  feiner  TOutter,  boc&  Meint  ei  ihm 
febwer  geworben  *u  ftnn ,  bierwn  auf  eine  feiner  ©eburt  unb  feinem 
Sange  gemäge  SÖBeife  ju  leben.  2ln  mehreren  Orten,  wo  er  ft'ep  auf* 
Dielt,  befonberi  in  SHom,  würbe  er  mit  oieler  £öflicbFeit  unb  mit  55c* 
weifen  t>on  Sief tung  aufgenommen ,  unb  er  oerwenbete  feine  sftebenftun- 
*en  tur  Vermehrung  ber  ausgebreiteten  Äenntmlfe,  welche  er  bereit* 
l>efag-  Snblicb  1677  erhielt  fein  Vater ,  welcher  febnfucbtiooll  wünfeh- 
te,  ror  feinem  $obc  ihn  noch  einmal  *u  feben,  nicht  blog  bie  Urlaub* 
titfi  bei  tfbnfgi ,  bajj  Sllacrnon  (gibnep  nach  Snglanb  jurflef f ebrett 
Dürfe,  fonbern  auch  Vcrjcibung  für  alle  5>eleibigungen,  beren  er  ftep 
fchulbfg  gemacht  hatte.  2>cr  geitpunft,  in  weltfern  Sllgernon  ©ibne» 
|uröc!Pel)rtc,  war  wirf  lieft  für  «nglanb  febr  frittfeft.  2)ai  <parlcment 
fcegebrte  Pom  tf&nige,  Jranfretcb  ben  Ärieg  iu  erflflren.  (tarl  bejog 
hingegen  einen  ^abrgebalt  Pon  bem  partfer  £pfe  unb  wünfebte  in  frieb- 
lieben  VcrbairnTflen  mit  berafelben  tu  bleiben,  *fta<*  bem  £obe  feinet 
®ateri  trat  5lIqernon  @ione^  Pffentlicb  «ur  Oppofition^partei  über. 
SRebrere  feiner  Entwürfe,  |um  9>arlamenttfgltebe  erwäblt  ju  werben, 
würben  burtf  ben  Hinflug  bei  ^ofei  Dereitelt  ©abureb  aufgebracht/ 
unb  jugleteb  bie  ©efal>ren  färtftenb,  welefte  t>on  €arl  II.  unb  feinem 
jmpfftifc&en  5f?acJfolger  für  bie  firc&licJ?e  unb  bürgerlicfte  frtiMt  iu  er- 
warten waren ,  oerbanb  fieb  ©ibnep  mit  bem  £er$oge  t>on  TOonmout^ 
unb  anbern  gRiffcergnügten ,  um  eine  gewaltfame  Veränberung  bei  öf- 
fentlichen Juflanbei  berbcfjufübren.  3m  ^uniui  1683  warb  Sllgernon 
®ibner>  neb#  Muffel  unb  mebrem  Anbern  wegen  einer  gemutbmaften 
Serfcftw&rung  wiber  bai  £eben  bei  Äönißi  oerbaftet.  ^li  man  ben 
forb  SXuffel  geopfert  batte,  befcftlog  man  and},  ©ibnen,  weiter  näcbft 
ienem  für  ben  J^of  ber  gefährliche  Wann  war,  hin« urteftten ,  unb  er 
warb  am  aiften  Sfobember  tum  Verbbre  wegen  ^ochoerratfri  Por  bem 
Oberrid)ter  3effriei,  einem  abgebeten  SBerfjeuge  bf©ewalt,  gebellt. 
€i  gab  feinen  anbern  «Beweis  bei  angefcftulbinren  %X brecfjeni ,  ali  bic 
JSu^fage  bei  £orbi  6wart,  ber  ©cbanbe  bei  9lbeli,  unb  boci>  foberte 
l)ai  ©efe?  auibrüefueb  iur  Ueberfübrung  bei>  J^ocfiberratbi  jwei  J?eu- 
«en.  Um  biefem  ©angel  abzuhelfen,  nabm  ber  ©encralfiical  ferne  3u- 

W4t  lue  «nfü^runj  rubrerer  ©telleti  aui  ©Ibncp'i  SJerf^  %r  Jjfa 
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äterondtti ,  wele&eS  ficf>  in  einem  ©ebranfe  als  QtanttfcrfM  gefunben 
fcarte.  3tne  Stellen  behaupteten  Die  ^e^tmÄ^gPeit  DeS  #3tDcr|tanDe* 
gegen  tprannifche  ©cwalt/  unD  Den  ffiorjug  einer  freien  oor  einer  will* 
!ürltct>eti  SXegicrung.  Obgleich  nun  außer  Der  SlcbnlichFeit  Der  £anö 
hin  Q3cn>ci6  Da  war,  Daf  jenes  oon  SiDnep  gef cf?  rieben  worben,  noefc 
ta$  er  rotffenD  ^cmnnDcn  feine  Vaptere  mitgethetlt  bette,  fo  wurDcn 
%  )ur  SBirböbnung  Des  SKccbtS  unD  Der  gefunden  Vernunft  jene  fjanD* 
föriftlicfcen  Weiterungen  als  ©tcÜDcrtrcicr  Des  jweiten  fehlenden  £cu* 
im  angenommen.  Seine  einficbtSoolle  unD  geiftreiebe  3Bcrt(?eiDigung 
bnntt  gegen  Die  t>on  Dem  Siebter  angeorDnete  fclaoifcbe  jurn  <©c* 
Aromen  geriebt)  nichts  ausrichten,  unD  Diefe  ©efebwonten  fpraehen 
hi  ©cftulDtg  wiDer  tt?n  aus.  2luS  SXücFficbt  gegen  feine  ftamtlie 
iwbc  Der  entehrende  Shell  Des  Urteils  er  laden  (eiOnep  frü'te  nämlicft 
cefcenft  unD  geoiertbeilt  werDcn)  unD  Die  Strafe  in  blofe  Enthauptung 
crrwanDelt.  Siefe  wnrDc  am  7ten  JDcecmber  oolljogen.  Slorber  über* 
gab  eiDncrj  Den  ©eriebtsperfonen  ein  Rapier,  worin  er  Die  Unrecht* 
ttftfigfei!  feiner  ajerurtbeilung  leinte,  unD  mit  einem  ©ebet  für  Die 
alte  <3  ache,  Der  er  oon  3uaatD  auf  ergeben  gewefen  wAre,  fcblof. 


fltjeigt  haben  würbe.  Sine  Der  erflcn  SBirfungcn  Der  engltfcften  SXeoo* 
Iution  Ott  fünften  Wilhelms  Don  Oranicn)  war,  Daß  Die  Schanbe, 
womit  SÜgernon  Sibncr/S  SlnDenfen  beßecfi  mar,  ausgelöst  würbe. 
6citbem  rotrD  fein  Warne  bei  allen/  Die  (ich  iu  Den  ©runDfäßen  einet 

Sen  SXeaicrung  befennen,  in  (Ehren  schalten.  „4r  war  ein  (Wann," 
t  Der  &ifcf?of  turnet,  „wm  aufarorDentlithÄen  TOuth  /  ßanbbaft 
iur  J^artriftcfigfeit/  aufrichtig/  aber  oon  einer  rauben,  ftörmifchen 
©cmütbsart,  Die  feinen  SBiDerfpruch  Dulbctc.  Cr  fehlen  ein  ffbrift  ju 
ton,  aber  oon  einer  befonDern/  ihm  eigentümlichen  $rt ;  er  hagle  allen 
iffeatlichen  ©ottcSDienff/  unD  alles,  was  einer  Äircfje  glich;  fo  blieb  et 
web  fc(|  bei  feinen  rcpuMifanifchen  ©rtmDfägcnr  unD  war  Jeinb  alle* 
\mt  was  einer  ©tonarebie  äbnlicfc  war;  er  batte  Die  ©efehichte  Det 
Regierung  in  allen  ibren  3:t>cif en  auf  Das  grfinblichffe  (lubirt,  unt) 
turne  feine  eigne  SLöeife,  fic&  bei  pem  93olfe,  welches  feinen  RathfcßM* 
gt»  jubörte,  beliebt  *u  machen/  unDDemfelben  nicht  tu  iviDcrfpreefien." 

—  SiDncr/S  Dlscourses  on  Government  jtnD  ein  fcf)ä(}barcS  SBerf , 

Kelches  Durch  Energie  Der  Sarftellung;  3Deenreiebtbum,  patriotifefcen 
Bfer  für  Sieherfrellung  unD  SScreMung  Der  engltfcbcn  <£on|!itution, 
p*  Diele  fntere(fante  Worifefc  (Erörterungen  ein  bleibenbes  3ntcreffe 
w&ait.  N.  P. 

Sfbon,  f.  qwnMcn. 
_    Siebenbürgen/  ein  fehr  bebeutenhes  ?anb  awifeben  Ungern, 
wr  ffiallachei  unD  Der  OTolDau,  36  Deutfche  teilen  lang  unD  33  breit 
»it  einem  glädjemnr>ult  oon  1122  geographiWen  a  Weilen.  Ss  i(i 

8w  auf  Der  Oft  -  unD  gfibfeite  Durchgängig  mit  hohen  ©ebirgen  (einer 
nfeljung  Der  Karpathen)  umgeben,  unD  auch  in  feinem  Innern  mit 
feiert  ^3ergret'hen  Durchiogen/  tiat  abtt  eben  DaDurrb  otele  natürliche 
^ftißfeit  gegen  feinDliche  Angriffe,  ein  im  ©amen  rmIDeS  unD  gefun* 
p  <5lima/  unD  ift  fruchtbar  an  ^öein/  ©etreiDe,  ?:abaf ,  iabmem 
m,  oonÖ9lich  fchönen  JJferDen  unD  UMb,  hat  ©aljqruben,  ©olD», 
Social  Stwftt'f  ®let*  unD  (Sifenberg werfe,  Schwefel,  Jimiober/ 
Wftlber  unD  ©efunDbrunnen.  aöegen  Der  We  Des  ianbtt  ent* 
IWngen  Die  ^auptfiöffe  Siebenbürgen*  ade  in  Demfelben,  unD  eilen 
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na*  antJem  ©tßenDcn;  Die  31t  (Äluta)  gegen  ©üben  nad)  Der 
lac&et  iur  Sonou,  Der  «ftarofcb  gegen  Sßefftn  nacf>  Ungern  i 
£beie,  Der  ©arnof*  ö^en  Horben  na*  Ungern  gleic&falW  ii 
Sl)etl  <Ste  finb  alle  fcfnffbar  unD  fonnten  Dur*  getroffene  tHnfl 
e*  noef)  nett  meto  werDen.  (Siebenbürgen  hatte  cbemaU  feine  ei| 
Sßrfien  ,  unter  Denen  ©Kc&ael  UL  Slbafft  im  3-  *o66  fein  2anD  i 
eine  jäbrlicbe  ^cnftott  tum  12,000  51.  an  Den  Äalfer  teopolb  übci 
Der  eo  auc&  im  carlomifcer  ffrtcDen  deficit.  3m  3.  1765  warb  l 
gürffentbum  a«  ein  t>on  anbern  fronen  gant  unabhängiger  uni 
träcbtllcber  ©raae  oon  Der  #aiferm  Äbnigtn  TOaria  Sberefia  iu  e 
©tofcfürftentbum  erhoben.  3m  ganjen  i'anbe  betfnben  ftdfj  11  f 
liebe  greifttbte,  esjräÄarftflecfen,  2611  ©örfer  unD  i4<Praebia. 
i&blte  man  an  Sioileinwobnern  1,443,371,  Diefe  Slnjabl  bat  aber 
Dem  febr  jugenommen,  unb  h"iu  fommen  »oeD  Die  an  Der  gc 
©ran  je  jerftreuten  flRtlitärortfc&afien ,  welcfce  im  3. 1799 126,771 
len  entbleiten.  3eßt  fann  man  bie  gefammte  gintvobnerjabl  auf  1,62c 
TOenfcben  fehlen.  ©iefe  bepchen  1.  in  Ungern,  tuelcbe  in  ei(f 
fpannfebaften  ober  Gomitate,  unb  in  jwei  £>iflriete  oertbeflt  fmb 
in  ©jecflern  Hat.  Sicuiij,  welche  ftacbfommen  Der  Ipetfcfrei 
fet>n,  unb  Deren  9*ame  Ciefelper  fo  oiel  altf  ©ränjbewohner 
£üter  bebeuten  foll.  @ie  finD  in  fänf  $auptWt  ober  Mißriete 
tbeilt;  3)  in  @acbfen,  beren  SJarfabren  im  x2ten  3öt>rbunbert, 
leicht  no*  früher,  bieber  gefommen  (inD.  3br  £anb  wirb  batf  U 
liebt  Sanb  Der  gaffen  genannt  unb  iß  in  9  ©tüble  unb  2  Bifi 
geseilt,  unD  auf  er  Diefen*  finD  no$  Die  fogenannten  SUealgii 
©orban Den ,  bie  unter  Jenen  ©i(ir  ict en  unb  (Stühlen  liegen  ,  beren 
tto&ner  aber  nldft  unter  Die  ©ertcfittfbarFeit  Der  gebad&ten  ©efpannf 
ten  ober  ©tüble  unb  ©idricte  geboren,  fonbern  ifrre  eigene  3um 
tion  unb  audj  eine  befonbere  Steuer  einrieb  tung  haben,  unb  auf 
fanbtagen  ab  ein  befonberer  ©tanb  Durcb  eigene  ©eputirten  erfebei 
9leb(t.Den  obigen  brei  J&auptnationen  finben  $d)  noeft  ginwobner 
anbem  9} bifern  in  (Siebenbürgen,  bie  aber  alt  Srembe  angefeben  i 
Den,  unb  wenn  fte  Da*  Bürgerrecht  erhalten  wollen,  fiefy  mit  einer 
Drei  priotlegirten  Nationen  oereinigen  möffem  £>ergleicben  fmb 
Jöcutf *€/  2.  SBallacOen,  3.  ©rieben/  4.  Armenier, 
Kaisen  ober  ©eroier,  nebfi  einigen  wenigen  mäbrifc&en,  bulg 
feben,  arnatttifeben  unb  rufftfeben  Samilie«.  ©ie  ebemaligen  ©lc 
($oD)  finD  gän;lfcb  ausgegangen,  ober  ju  ben  brei  Nationen  g( 
ten.  TOan  ffnbet  ferner  beutfefce  unb  türfifdje  3uben  unb  3t  g 
ner  ober  ©ftlfer  betf  f\)<*i?o,  wie  man  fie  bter  nennt,  ©iefe 
t>on  bretfacber  5(rt:  folcpe/  Zit  im  £anbe  berumiieben/  folcfte,  bieJ^o 
toerfe  tttibtn  unb  in  Käufern  neben  ben  Dörfern  (Dornen;  unb  enr 
folebe/  bie  im  ©ornmer  unter  Stielten ,  im  SBimer  aber  in  J^öf 
roobnen,  unb  oon  <gd)mitUatbtit ,  ©iebmacberei/  ©recbfeln  unb  5 
fieiren  leben.  2)ie  .u\  $x.  Wlaria  £l;erefta  bat  ihnen  alten  ben  9?ai 
neue  Bauern  gegeben.  &t  finD  ohne  ipriefier  unb  ohne  eigentl 
Religio»  unb  reben  toallacbifcb  unb  eine  $rt  rotbmälfcDer  <&pta 
tinter  biefen  tolerirten  Nationen  finD  bie  SGallacben  am  jablreicbfl 
<tu*  waren  oon  biefem  SBolPe  bie  meiden  Sbeilbaber  an  ben  Unruh 
Die  unter  £orjab'*  unb  ÄlotfeDfa'^  3lnfübrung  ausbracben  unb  im 
1785  gebämpft  würben.  Ueberbaupt  ftnD  bie  aöallacfjen  bie  |aMre 
ftu\  Bewobner  (Siebenbürgen?;  ihnen  folgen  Die  (StecHer,  bann 
@acbfen,  welcbe  1790  auf  ibren  i3o  Qua^ratmeilen  76  54Ö  Samt! 

nuMfiQun,  unD  enblicfr  Die  Ungern,   sim  ffei^igßcn  unb  mnlty 
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to»  aJfm  fttift  ttc  fogwannten  gacbfeir;  ihn  Ortfefiaften  tm*  £Äufer 
baben  reailmä§fge  Anlagt,  unb  überall  jeigt  ftc6  bei  ihnen  SBoMßanD 
unD  (Etitfacbbeit  Der  2>imn;  übrigen*  ftnD  fie  aber  febr  jurflef  halten* 
unb  beDÄdjtlicb ,  woran  oielieicbt  tot«  £age  @#ulD  iß.  3brc  (gefcrift*  / 
fpracfct  iß  boebDemfc(j,  ibre  WunDarten  im  gemeinen  &ben  nähern  f«d> 
ober  met)r  Km  <piattbeirtfct)en.  Ueberau,  n?o  fie  wohnen,  geDubt 
Obß*,  äörin  uno  ^lumencultur.  ©etreiDe,  ©ein  H*  baue  Der  ^ie* 
benbürge  wenig  mehr,  a(tf  *u  feinem  eignen  *SeDürfnf(fe  n&tbig  iß: 
aber  Oer  gute  £abaf,  Die  ^KtnDoicb«  unb  Die  t>on  Den  Wallachen  ßarf 
betriebene  ©ebafjucbt  liefern  2(rttfel  jur  8tu*fubr,  fr  wie  bie  febone 
SXace  Der  bier  geiogenen  meiß  leiebten  <PferDe,  unb  bie  ßarfe  Lienen- 
iuc$t.  2lud>  (galj  ftnbet  jiel)  im  UeberfluJ  unb  wirb  aufgeführt ,  unb 
t>ic  ©olDbergwerfe  (Siebenbürgen^  übertreffen  an  reirber  Vufbeutt  atfc 
übrigen  in  (Europa.  £>ie  TOanufactureti  finb  bei  weitem  ni*t  luret* 
cfcenD  für  Da*  3>eDürfni§  De*  UnM;  Denn  ef  gibt  Deren  blof  in  Den 
mfiW*  ®ttottn  unb  einigen  ßeefler  gtüblcn.  @ie  liefern  weife 
unb  gefärbte  i'einwanD,  iud),  Sollen  unb  iSauuproüemeug.- ,  ^utc, 
£eber  unb  einige  anDere  minDer  beOeuttnbe-  ©eaenßänDe.  Sie  £anb# 
lung  nacb  Der  2öaüac6ei  unD  anDern  türfifeften  Zubern  iß  beträft* 
lieb/  ober  faß  autffcblteßenD  in  Den  £änDen  Der  ©rieeben,  iXai fjen  unD 
Armenier.  3u  Den  Vorrechten  Des  ftebenbürgifer)en  SIDelf  geirrt  ef  / 
ta§  feine  flflitgiieDer  |ug(eiff>  a(*  ungerifebe  (SDeüeute  betrachtet  werben 
unb  fiel)  nacb  ©efalfen  in  Ungern  nieDerlalTcn  fönnen/  weH)ef  bei  btm 
uttgerifeben  SlDel  in  SlbjVbt  auf  ©lebenbürgen  mebt  @tatt  ftnDet;  fie 
ftnD  ferner  frei  oon  Steuern  unD  gefpannfcfiaftltcfiem  töerifbteinang/ 
»efibalb  man  <u  Den  aDeltgen  Serfonen  aueft  alle  (Seißließc  bif  auf  Die 
SÄbnebe  unD  SanDpfarrer  reebnet.  Ser  »DelßanD  haftet  auf  gewiffen 
Äemtern ,  Sflnbereien  unb  Familien  /  ttnb  wirD  aueb  Dure*  SfDoptton 
unb  2Jeräu<jerung  auf  anDere  t>orr>cr  UnaDelige  gebracht.  Sie  Saronen 
unD  ©rafen,  welcfie  aud)  Wa$nattn  beißen/  ftnD  nur  im  ittange  fron 
Den  übrigen  (SbeUeuten  oerfcJueben.  Sine  nitbrtgerc  Stoffe  M  %Mt 
mu§  gewtlfe  (Steuern  uijD  SDienße  leißen.  3n  Diefe  geb&ren  Die  21 1* 
malißen/  D.  i.  Diejenigen  SDelfeute,  welcbe  feine  Untertbanen ,  unD 
oft  au*  feinen  <£beljty  baben,  Die  Bürger  Der  freien  fbnigfieben  ©tÄDte 
unD  Die  lanbeäbcrrlicben  <jagDbebienten.  ItnaDelige  finD  Die  Bürger  Der 
übrigen  ©t4Dte,  Die  freigelaffenen  Untertbanen  unD  Die  Eeibeigenen  ober 
{Jobbagpof.  OnDeiTen  iß  Die  feibeigenfrbaft  Diefer  Stute ,  fo  wie  fcer 
bürgerliche  Unterfebieb  Der  Lotionen  in  ©iebetibüraen  nont  Äaifer  3o# 
fepb  II.  aufgeboben  worDen  £)fe  gtänDe  Die  (^ri^rflrßenthuniö  wer* 
t)en  in  Kücf|lcbt  auf  Nationen  in  Ungern,  öjecfltr  unD  Saebftn,  in 
^nfebung  Der  Religion  in  tfatbolifen ,  Reform (rte,  (Joangeltf^e ,  unb 
Unitarter,  unD  in  %bftd)t  auf  Den  Sbarafier  in  Prälaten,  Magnaten 
unD  <£DeHeute  eingetbetlt.  ©ic  SanDtage  wercen  in  Der  J^auptßaDt 
j&errmannßaDt  gehalten,  unD  jeber  ^ßtrfcDrtehene  muS,  wenn  er 
fliegt  erf^eint/  200  gl.  Strafe  geben.  5>ü  Magnaten  ber  @,ecfler 
baben  bal  «Oorrecbt/  Da§  (je  ntd>t  oerfebrieben  werben  Dürfen  2)ie 
(^tänbe  baben,  in  Bereinigung  mit  bem  £anDe^berrn/  Da0  Red)tf 
QcftQc  tu  geben  unD  abjufcbaffen,  ©teuern  \\\  erbeten,  unD  ^tu^änDer 
unter  Die  Bürger  aufiunebmen.  %\\t  übrigen  J^heitlrerbte  übt  Der 
i'anDeöbtrr  allein  aul;  Da$u  gebbrt  t>aö  ftrrbt/  Ä'r-ea  \\\  fahren  unD 

ErieDen  $u  fcbliefen,  bai  Q)flnirecbt#  oae  Recbt,  Iprrünben  ju  ^erfte* 
tn,  Die  ©nfünfie  Der  erbffneten  tu  jieben/  ©ifpenfattonen  in  (ibe« 
fachen  iu  ertbeilen,  über  protcftantifdie  G^eproiefle  M  böebße  Urtfttif 
iu  fMett/  ©tanDembbbttngen  ponunebmen/  unD  ba^  4rbgut  au4ge> 
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ßorbener  SJamilien  jur  Äammer  |u  fcbtagen.  Sie  bofce  fieBenbftr* 
aifcbe  £off  anjlei,  roelc&e  Die  (anDc^crrltc&cn  <5t>ictc  ausfertigt  ^ 
iß  *u  $8ien ,  unD  flct>t  fo  wenig  mit  Der  ungerifeben  wie  mit  Der  bfter* 
rcichifchcti  anjlei  in  *8crbinDung.  ©ie  beftebt  aus  einem  £offamler  > 
mehreren  Jpofräiben  unD  Wen.  SaS  bobe  ©uberpium,  aelc&e* 
Die  öffentlichen  ©efebäfte  im  tarnen  De*  ganDeSberrn  beforgt,  tft 
glaufenburg.  SS  beftebt  aus  Dem  2anDeSgout>erneur,  als  präfeS,  unD 
12  referircnDen  ©ubernialrätben.  3ur  ©erroaltung  Der  Gameralgegen* 
ßänDe  ift  feit  1700  Das  Sbefaurartat  errietet,  roeltbes  einen  prä* 
fiDenten  unD  Drei  SKätbe  bat,  unD  oon  Der  äoffammer  ju  uöien  ab* 
hängt.  Sie  fönig  Ii*  e  Safel,  welche  tfcrcn  @i?  |u  «eumarft 
Ut,  ift  Der  3ufti*l)of  für  Die  iroeite  3nftw*'  «nb  man  fann  t>on  Der* 
felben  an  Da*  ©ubernium  appelliren.  Sie  Sinfünfte  DeS  CanDeSberm 
befteben  in  Der  Kontribution  (fÄbrlicb  i,3oo,ooo  ©ulDen),  au*  Den 
WautbgefäHen,  3el>nten,  «BergraerfSjebmen,  Dem  ©aliregal  unD  Den 
Snmänengätern;  im©anjen  etmas  über  5  WtUtomn  ©ulben.  5nDent 
©rofn'ürftentbum  finD  t>ier  prioilegirte  Religionen.  1.  Sie  c a* 
tbolifcDC/  iu  Der  (t$  einige  Ungern,  meiere  ©$ecfler  unD  ftbt  rce* 
tiiae  ©acljfen  befennen.  Sie  Söallacben  finD  großenteils ,  unD  Die  2lr* 
menier  alle  mit  i!>r  t>eteint-  Ser  catbolifeben  fpfarren  ftnö  148.  2. 
Sie  reformirtc  Religion,  roelcber  tbeils  Ungern,  tbeils  ©ject  er  |tt* 
aetban  finb.  ©ie  t>at  ungefähr  5oo  Pfarren.  3.  Sie  eDangeUfcec 
oDer  lutb  trifte  Religion,  au  Der  fi*  Die  meiften  ©aebfen  unD »ei* 
«ige  wenige  Ungern  befennen.  4.  Sie  foef niantfc&e  ober  Die  SKe* 
liaion  Der  Unitarier  (Slntitrinitarier) ,  Die  unter  Den  Ungern  unD 
@iecHern  Bnbänger  bat  Sie  ©rieben,  ein  Sbeil  Der »Sfflallae&en, 
Die  SBuUaren  unD  SKciiQen.  ftnD  »on  Der  grieebifeben  Religion,  mal 
mit  Der  catbolifeben  tfirebe  Dereinigt,  unD  toerDen  bloß  gebu  Det.  »UH 
fer  Dem  öflerreicbifcben  Militär,  rcelcbes  in  (Siebenbürgen  liegt,  unD 
aus  ircei  Regimentern  Infanterie,  einem  Sragoner*  unD  einem  pm* 
renregimente  beftebt,  fmb  feit  Dem  3«(>"  1762  fünf  3Jegtmen«be§irfe 
für  Die  ©rämmilii  abgefonbert  iwDen,  melcfte  |i»ci  fjecfler  Infanterie* 
regimentcr,  ein  f*ecfler  Jpufarenregiment  unD  ml  waUaeMftfe  3nfan# 
teriereaimenter  ftellen  unD  Unterbalten.  Sie  ©rtfeöaflen  , JMHI  juDiefet 
flJMlis  gebfrren,  liegen  länaS  Der  Oft»  unD  ©uDfeite  Siebenbürgens  jerftreuet- 
©ie  finD  nneb  Deutfcber  Ölrt  eingerichtet,  uerfeben  Die  ©ränjroacben ,  be* 
fommen  Ober»  unD  Untergeroebr ,  aber©olb  mir  fo  lange,  wie  fie  Dienen. 

©iebengebtrgefft  eine  merfrcürDige  ©ebirgereibe,  aus  Der  tu» 
fieben  ©pißen  t>or  Den  anDern  erbeben,  nlcbt  weit  t>on  $onn,  tn  Der 
Jreuffifc&en  prooin*  TOeDerrbein  im  ebemaligen  Snfttft  6Mn  t  «0*0? 
riaem  franj&fifcben  Separtement  Des  RbeinS  unD  Der  TOofel,  unD JcgW 
öem  ©rogberjegtbum  WeDerrbein.  Ser  Mjk  J^.g^föÄÄS 
m uteri  ™*  ™*m  icrftbrten  ©ebloß.  &r  foll  1896  guß  über  Der 
«JRerreSftäd)e  erhaben  fepm  «    ^        ,  . 

©ieben^nfeln,  oDer  feit  181S  Die  Dereiiugten  6 taaten 
Der  tonifefien  ^nUln.  Siefer  Sreiftaat,  Der  5o  QuaDratmeileri 
mit  187,000  Sinmobnern  -  auf  |e^cr  QuaDratmeile  0740  Cintvobner 
—  enthält,  rourDe  na*  Den  t>orlau(ügen  ®efct>lü(fen  Des  wiener  gon* 
üreffeS,  Durcb  Die  Ueberemfunft  Der  £bfe  *u Jiöien,  ©t.  Petersburg, 
Berlin  unD  i'onDon,  Paris  Den  5ten  5Rot)ember  1815,  unp  Durcb  Den 
rortfer  Vertrag  t>om  2often  SRooerabcr  i8i5  aufcerjrttet  unD  unter  brtf 
tifeben  ©ebut^  gefteKt  -  €r  beftebt,  aufer  imNf  flemeren  <%lanben, 
ciuS  Den  fi  eben  «auptinfeln;  ^orfu,  fonft^orenfa,  jebn  QuaDrat* 
zueilen/  65,000  Smnjobncri  pa^o,  1^  ÖwaOratmeile,  6000  Sm^ 
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««»tfl  «Mitr«/.  fonft  fcutabia,  ftlnf  Quabratmeflen ,  I 
j5,ooo  (Smwobner,  €efalonta,  fecbjebn$uabratmeilcn,  70,000  Sin« 
ifo&ner,  Sbeafiober  Ältin»€tfalwtn,  b&d^ß  wabrfcheinlicb  Da« 
«Ite  3t&afa,  Drei  Qitabratmeilen,  7000  Sinwopner,  3ante,  fonff  3a« 
:rmrt»nö r  oter  Quabratmeflen,  3o,ooo  Sinmobner  unb  Scrigo,  fonft 
>tbera ,  im  ©üDen  oon  'Korea,  am  Eingänge  De«  ägaifeben  TOcertö , 
41/2  öuabratauile,  8000  (finwobner.  ©ic  liegen  fammtlicb,  mit 
UusSnabmc  Serigo'«  unD  drei  flcincrcr,  an  Den  lüften  oon  Sfioabitn 
anb  Stlbamen ,  im  ionifebtn  TOeere.  Unter  einem  milben  Jöimmel  er« 
fW  t&r  grßStentbeil«  f»br  fruebtbarer  «oben  ade  @flbfrft#re  De«  37. 
«reitengrabe«  in  Ueberfluß.  <S«  mangelt  blofi  an  $o(|  unb  eblen  TOc« 
lallen. ,  »agegto  werben  allein  an  7000  <£tr.  Corintben  audgefät)». 
Cotfu  pnt  brti  WiU.  Oelbäume,  ora  unfruebtbarßen  ift  Da«  gebirgig« 
S&eafi.  £te  «imoopner,  welt&e  lieft  >ur  grieebifebtn  Äircbe  befennen, 
fmb  «JJeugriecbtn ,  geifboH  ,  »um  $beil  gebilDet  unb  eolt  gjater lanotf« 
unb  Srti&ett«gefübl.  •  2tutf>  ßnb  unter  (bnen  Italiener  unb  3uDen  ein« 
betmifd).  5per  «t|il$  biefer  3nfeln  tfr  wieptig,  tveil  fit  Dur*  bie  fcftt 
£age  oon  «orfo/  Da«  mgleiÄ  wie  bie  übrigen  Jnfeln  geräumig;  J^äfen 

$x'.ifLe$[ufiü  itt  lml  *lttrtn  ,,nl>'  ®r«*«nlonb  bewarben  unb 
Da«  bftlicbt  3m»tn  beobaebten.  Sorfu  unb  3ante  ßnb  glckbfam  9>rft» 

aen,   auf  benen  man  in  Albanien  unb  WaetDonien  einbringen,  unb 

Worea ,  fammt  bem  »rcDipclagn«  btftßen  fänn.    3nsbefonDere  'önnti  * 

bie  Snglänber  bie  «Ibaneftn  unb  Wainotttn  für  lbr:s  ©«»unb 2<mi* 

ÄfrZ'^VÄ  Jkb  ^TßF'M^'  Watrofen,  oorjüg« 
lieb  werben  Die  Gepbalonefen  als  rrTfflicbe  (geefabrer  gefc6ä?t.  @it  ba» 

«•Jft.'  2°1  Söprieuge  »n»  5ooo  Heine  «arfen  auf  ber  @te.  5b« 
WtoWt  tfi  tn  bei •  neuern  3e(t  Doppelt  wirfoig,  Da  ihr  «tfi«  in  Die 
pam\i>  unb  polmfcben  SBerbältniiTe  oon  (SnglanD,  Öefferrei*,  Huf. 
lano,  Der  Worte,  ptalien  unb  Sranfreicp  eingreift,  e  ben  3a[,Sn' 

rubhf  ©eneoig  ,  00m  3.1096  bi«  i797,  Da  Der  Jritbt  oon  eampo 
Sormio  |ic  mit  Der  Damaligen  franjbiWn  SXcoubli!  etreinigte.  3  m 
W  '«w»J«  <»  W*  »eroalt  ber  SKu||en  unb  lütUtCr  unb 
»wo»  »ur*  einen  Strtrag  00m  aiftcn  OTärj  1800  in  eine  gMcrntio« 
Aepublif  unter  bem  tarnen  Der  ®ieben.3nfein  oerwanbelt ,  mufiKit 
m  NC jMm . Obtrberrfcbaft  anerfennen,  unb  Der  Pforte  aUttiti  - 
RAM"  75^  »iato  beiabien.  ®ii'%.cbfommer» 
SÄ?^?'.  rot,t6tJ"'?  3nfeln  beioobnen,  aerietbtn  aber  balo 
SS  f  *  ,n  Unc'n,8f««jE:  enöl'to  (ieHten  ruffifebe  Struppen  auf  (£orfu 

Wta  oon  «orebra  rourbe  im  3.  i8o3  ene  aSerfammlun«  ber  4». 
takeln  oon  allen  »eben  3«feln  }u  forfu  eröffnet .  «Sffl  foÄ  biet 
tto?  ftfttn  »unft  im  mitteilanDifcbtn  flSeere  ort  ©rSlanb  ge{S 

SÄ^ttÄ'Kma?ttni>  ,Ä  »»8'"*«  3«t  Sattaro  fiStt 
@4r01^  «n033"»«n?e«n9  trat.       würbe  aber  oon  SranFreirfc 
ltll|Utr^?"tDc"       8'notbigt,  3onien  gan)  an  JranfreirH  "u  über. 
Ä   ®i"  ,aKn  '»7  6efe(Jtcn  franjb|ifcfjt  Zrupptn  Sorfu, 

mim  i(tcn  ©ept.  wuroen  Die  ftinwobner  ber  3nfdn  rör  franSe 
jMertbanen  .unter  einem  »eneralgouoerneur  erflart.  »«ein  f*o„  im 
L  *>  tn^K tint  f"8l'f*e  vSrptbition  unter  ben  «tfebltn  HS  ®ent« 
ÄfÄ  ö" fÄmöLm,b»tn  OttrttftbUtabtr  im  mittellon.  , 
«.V  S1"!*'  £<rot  ?0,™al  Sollingwoob,  ftonb,  ben  graiuofen  bit 
im  3«Wt/  £tpbalonia,  3tbafa,  fierigo  unb  «t.  TOaura'  €orf« 

*  -  u  ^ 
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ober  ur.b  fax*  würben  fortwäbrenD  bloftrt ,  unb  erft  Im  3.  1814  tu 
obert.  ©te  engltfcbe  Olegteruug  war  für  bie  3nfcln  oortbeilbaft.  3it 
Der  in  $öien  unD  <parie!  im  5-  1815  erfolgten  &e(iimmung  Der  pMtti* 
fd)en  93erf>ältniiTt  Dtefc^  greipaat^  bat  oorjügltd)  Der  fatfcrl.  ruffifdje 
©taatäfecretiir,  ©raf  £apo  D'^ftrta,  ein  geborner  Monier,  t>iel  bei- 
getragen unb  fi cf>  DaDirrcb  ein  bleibenbe*  $8erDirnfl  um  Wriecf/enlanö 
unD  Europa  erworben,  ©enn  man  Fann  Dtefen  (Staat  altf  eine  brittifebe 
Felonie  ber  grieebifeben  greibeit  betrachten.  ©atf  ©cbuljrecbt  über  biefe 
Unfein  ffl  fein  unbebeutenber  93  rtbeil  für  (SnglanD.  ©er  flentg  »ort 
(tfrofbrttännien  hält  oermbge  Deffelbcn  in  ben  gelungen  unb  glätten  ber 
tonifeben  3nfeln  Wasungen ;  unb  Die  bewaffnete  TOacf>t  betf  greifiaat* 
(lebt  unter  ber  Eeitung  M  Oberbefei>Bbaber*  ber  brittifeben  Gruppen, 
feie  ftepublif  banbelt  unter  ibrer  eignen  glagae.  Oefterreicbä  6anDel 
mit  Derfelben  bat  gkiebe  dveebte  mit  Dem  englifrben.  SUitfwärtige  SJfäcbte 
Dürfen  Dafelbfi  nur  £anbel$confuln  t>alten.  Ibifytr  batte  Die  im  % 
iÖo3  eingefübrte  Verwaltung  De*  Innern  fortgeDauert.  ©a  aber  Der 
(Senat  $u  £orfu  Darauf  bebarrte,  jtcb  nacb  Der  C£onßitutton  t»on  i8o3 
«I*  Die  repräfentirenDe  SBeborbe  aller  ionifeben  3"f^«  anjufehen,  fo 
wurDe  er  Don  Dem  Da$u  bureb  Datf  brittifebe  dabinet  beooHmäcbtigten 
Oberbefebfäbaber  Der  ionifeben  Unfein,  Dem  brittifeben  ©eneral  9)?ait* 
lanb,  De«  agjien  9Kat  1816  aufgclöft ,  unD  jebe  3nfel  follte  injwifcben 

Iii  jur  Verfertigung  unD  91nnabme  einer  neuen,  00m  tfönig  Don  ©rof?# 
mannten  anerkannte«  SBerfailungtfurfunbe  ftfb  felbfi  oerwalten.  ©ie 
fünftige  Serfaffung  wirb,  naeft  ben  bereite  feftgefefjten  $eftimmungen, 
frei  f<bn.  ©ie  ^nfcl»  folien  burc(>au$  naef)  eignen  ©efeijen  unb  oon 
natiottaUn  Obrigrefttn  regiert  werben,  fo  baf  ftc  auf  feine  Söeifc  als 
brittifebe  iproPinjen  *u  betraebten  ftnD.  lieber  Den  gegenwärtigen  3u* 
flanD  f.  D.  SBerf  De*  ©.  ©ollanD  über  Die  ©iebemlnfeln  unD  Pa- 
llien;  ferner  Die  Reifen  oon  2ecbet>alier,  ©crofant  unb  ©t.  ©auoeur.  K. 

©tebenidbrtgertfneg.  ©ureb  Die  grieDentffcblüfFe  oon 
SBretflau  (Den  a8f!en  puli  174a)  unD  t>on  ©reiben  Den  a5f*en  See. 
1745  batte  Die  tfaiferin  Königin  Waria  Sbtrclia  Dem  Könige  griebri(& 
II.  fech*  fcblefifcbe  gürßentbümer  unb  bic  ©raffebaft  ©la$  abgetreten, 
©er  5Öc.«\ift  fo  feböner  £änber  war  ieDocb  §u  fcbmerjbaft/  att  Dafi  Die 
jtaiferin  niebt  auf  ibre  äßteDereroberung  bötte  Denfen  foüen.  ©efibalb 
Derbanb  fie  ftd>  mit  Der  .u\ufcrin  (Slifabetb  bon  5HugIanb ,  ^rieorieb^ 
j?erfbnlicl)cr  ffeinDin,  sog  DurÄ  Den  ©rafen  t>on  95rübl  Den  ^bni|  t>on 
tpolen  unD  (£l)urfürfien  Don  ©aebfen,  3lugufl  III./  auf  ibre  ©eite, 
unD  arbeitete  an  einer  näbern  VerbinDung  mit  Sranfreicb,  troß  Der 
feit  mebrern  3abrbunDerten  mit  Diefem  9leicbe  befianDenen  JeinDfcbaft. 
ÖöäbrenD  Ovaria  iberefia  an  Diefen  planen  atbtittttf  waren  jwifeben 
SnglanD  unD  Jranfreicb  neue  ©räniftreitigfeiten  in  ?Imerifa  entfian- 
ben ,  Die  febon  im  3abre  1755  in  offene  JeinDfeligfeiten  auöbracben. 
Um  feine  Deutfcben  (Staaten  gegen  einen  Singriff  oon  Sranfreicb  iu  febü* 
^en,  uerbanD  fid)  Der  tföntg  oon  SnglanD  Anfange  Deä  Jabre^  1756 
mit  Greußen,  unD  einige  Wlonatt  fpäter  fcblo§  granfreieb  ein  «ünbnifc 
mit  Dem  wiener  £ofe,  worin  Dem  festem  24/000  Wann  £ülfatruppen 
gegen  iprcufjen  uerfproeben  würben,  ©iefe  Jpülfötruppen  wurDen  aber 
twcbmal*  bi^  auf  180  000  9)?ann  t>ermebrt/  Da  e^  mebr  granfreieb^ 
Vlbfitbt  war,  Durcb  Die  Eroberung  £annot>er$  Dem  itbntge  oon  Sng- 
lanD  ju  fcbaDen,  alt  Die  Entwürfe  Der  jt'aiferin  auf  ©cblefien  auffüh- 
ren iu  bclfen.  ©urc^  einen  fÄcbftfd^en  ^tanjleifecretär,  ^auienö  Wen* 
t$tl,  waren  Dem  preufHfcben  ©efanDten  ^ahabn  alle  SBerbanDlungen 
De^'  bfterreic^ ifeften ,  rufftfeben  unD  fäcbfifcfcen  J^ofeä  entDecft  worben, 
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un^  JrfeDricft  IL  rfiftete  fid>  Deftyalb  fdjnell  unD  mit  OTaefit  »im 
Kampfe.  (£r  perlangte  Pom  wiener  £ofe  eine  Srflärung  über  feine  ®e* 
finnungen;  eine  jroeibeutige  Slntroort  erfolgte,  unD  grieDricb  beffblei, 
feinen  getnDen  $uooriufommen.  £r  fiel  DeJbalb  im  Slugutf  i756  mit 
Drei  Kriegsherrn,  fiifammtn  60/000  9)Jan:i  tfarf,  tnt&ad>ftfi  ein,  be* 
fefctc  £>re*Den,  bemaebtigte  |i*  Dort  t>tr  ju  feiner  Rechtfertigung  nö* 
tbigen  Rapiere,  unD  lieg  Die  fäcbfifcbe  Slrmee,  17  000  Wann,  tu  ibrem 
fe(xcn  £ager  bei  «Pirna  einfcf>licgcn.  UnrerDcjTen  räcftc  Der  gelDmarfcfcatt 
&ronm  mit  einem  ofterrctd>tfcf)cn  Kriegtfbeer  am?  35&bnten  beran,  um 
Diegadjfen  ju  befreien;  grieDri*  liefj  ein  jur  GinfcMiefiung  De*  fäcbft- 
febtn  1'agerS  binreicfcenDetf  (£orp$  turücf ,  ging  Den  Oefferreicbern  naef) 
Söbtnen  entgegen  unD  lieferte  ibnen  ben  iflen  October  bei  i'oroofift  eine 
<&d)iad)t,  bie  Den  gel&marfdjall  SBrorcn  oerbinDerte,  Den  @acbfen  $u 
bel.en.  2)iefe  mujjtcn  ftc&  *tt  Kriegsgefangenen  ergeben,  unD  Die  Unter* 
offictere  unD  ®emeinen  mußten  jur  preufifefcen  gabne  fcfwbren;  ein  £tt>. 
Den  fie  ni*t  Ijielten,  Da  fte  in  Der  golge  ejnjeln  unb  in  gan;en  fteai* 
tnentem  ju  Den  granjofen  übergingen,  um  niebt  gegen  ibren  teamfr 
berrn  ju  festen.  grieDrirb  bejog  je?t  in  @acf>fen  Die  Winterquartiere, 
unD  au*  Der  @raf  pon  ©etwerin  ging  in  Diefer  Ofcfiefct  Dabin  jtirücf. 
3n  £Sien  bgtte  bt*  jeftt  eine  @trettt9tctt  De*  Könige  oon  ÜJreuijen  mit 
Dem  £enoae  pon  TOeflenburg  *  edwerin  Dem  Kriege  tut»  ^onoanDe 
Dienen  muffen;  man  behauptete  bfterreicbifdjcr  i^eittf,  ba£  EreuKen  Den 
we(!pl)älifcben  grieDen  Perleljt  babe,  unD  Der  <£inroarfcf>  in  ead>fen 
tpurDe  nun  Pbflig  für  eine  frltbc  *8erlcf$ung  erflärt.  Huf  Dein  fteicb$* 
tage  ju  ftegentfburg  ituirDe  fogar,  auf  «Oefterreicb*  «etrieb,  Die  <*rric6# 
tung  einer  fteictojKciitionitarmee  gegen  Den  tönig  oon  Greußen  befcblof* 
ftn,  bloß  bie  (irfläning  Der  SKeicfnwbt  wiDer  ibn  unterblieb,  aufSranf' 
reicW  fflorfteduna  dagegen  nahm  aber  jeftt  Diefe  Sftacfct  unb  Ruf« 
lanD  unter  Dem  ^orwanDe  Der  (Seträbrttiffiing  für  ben  müpbUifmtn 
gritton  förmigen  Sintbert  an  Dem  Kriege,  ipoju  aueft  @cbn>eDcn  üo» 
ibnen  gtnöibtgt  wurDc.  &0  (lanDen  im  3abr  1707  Otferreid),  &u&* 
lanD,  graufretcb,  fe^weDcn,  Da*  Deutle  SXcid)  unD  £acfcfen  im 
Kampfe  gegen  gruDn*,  Der  blo&  an  (SnglanD  einen  SJerbünDeten  hatte, 
tpelcber  ibn  für  ben  £anDfrieg  wenig  ^u?en  erwarten  lief.  Sic  Metels 
armee,  ipelcbe  man  inDeffen  iu^mmengebraebt  f>atie  /  roar  ein  bunte« 
^eer  unbukiphmner  Gruppen,  mit  9luöfci)lug  Oer  Wfäljer,  %öaoern, 
aOürtentberger  unD  einiger  VnUtn.  Um  feinen  geÄbe«  juoor,ufom- 
nun ,  rücfte  grtebrtcö  im  Slpnl  mit  Pier  beeren  in  S»bnuö  ein l  unD 
am  6ten  ^atjam  tö  bei  fpraa  ju  einer  mbrberifcben  geblaßt,  tuoriri 
Die  tytwtn  liegten,  aber  auger  mehreren  2lnDem  ibren  großen  ^elD» 
herrn  ©dfrrecnn  Perloren,  ©er  größte  «beil  M  teftegten  bfierrei^ifcfceit 
^eerc*  iparf  fid)  in  Die  (gtaDt,  unD  je$t  rourDe  üürag  förmlich  pon  Den 
»rrScn  Magert,  »er  gelDmarfcball  2)  a  u  n  batte  fid)  fatih  mit 
6000  »  SefUrreicbern  auf  Den  bergen  Pon  Koflm  perfebamt,  unD  er* 
bielt  «crcl)l  jur  Rettung  $rag^  etn?a^  (SntfcbeiDenDe^  iu  Waen  ^titL 
rief)  ging,  um  Die*  ju  oerbinDern,  nad>  Kollin,  griff  Dort  mit  32,000 
cj^ann  Den  gemD  an,  perlor  Die  ©cblacljt  unD  10,000  tapfere  Wieaer 

eaebfen  unD  Der  tam  juntcfjUiieben,  unD  feine  eigenen  CtaScTw 
Deelen.  »  Ptrtbetlte  feine  J^eere^mad)t  in  mebrere  abgefonDern ;  Cori 
tpobugfr  fem  autmarM  au«  Dem  jeMrglg^^^ffl 
feine  gemDe  irre  fltmacftt  würben.   Eifrig  (Jan Den  Die  preufoSien  uZ 
tertbauen  ibrem  OTonarcben  Dur*  freiiPiüige  @ttfutta  JRiSnSS 
ien  unD  Dur*  freiipilfige  £ieferi/ng  pon  ?JferDen  bei.  ©%  granjofen  bat. 
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tcn  inbeffen  bie  ^efitmg  SBtftl,  Die  gürftentbfimtr  SUoe  unl » O«*««»*' 
bie  heffencaiTctföcn  «Aber  unb  £annooer  befcl?t  unl »mit  «•»triMwncn 
b  leg ©er  6 er  og  oon  Gumberlanb,  »tiefer  bit  mit  yrcufen iwbunbeten 

San, oTranfr,  «fe*«*  ""ÄTfS 

pen,  40,000  Wann  gegen  100,000  Wann  S"»^«] '  °"ft$!&j,0J  i  7$r," 
Safienbecf  (Den  a6ften  3ul.)  fragen  unb  blU  Stabe  surucfbrongen  lafFen, 
«nb  am  »tcn  ©ept.  |ttWeri®»«»  eine  €ap.tulation  scfetleflcn,  »o- 
nat6  jene  alliirtcn  Gruppen,  mit  «usfcbiui?  ber  ftannooerancr,  au»  ctnan- 
»»  «eben  feilten,  «in  franjofifefe»,  mit  Dar  Kti*»armee 
Ata unter  Dem  9>rin»en  oon  ©oubife  beDrobte  leßt  ©aebfen  unb  bie  <£rb* 
Rattert  ÄBtrtfl«.    ©tefer  tief  befibalb  ben  Sjtrm  oon  «eoem  in 
©tieften,  ging  naeb  Düringen ,  unb  oertrieb  bie  granjofen  au«  (fr- 
«u  fcV«tft,  Daf  ein  5f^-M2  M' 
oi et  in  bie  Warf  eingefallen  fei),  eilte  griebncb  bis  I«flO«  1"™*/ 
Sa  ober  bie  Oeffcrrcicbc?  ficb  fcbnell  jurücf  gesogen  »atttn;  uno  Dieffran- 
»ofen  aufö  neue  oorbrangen,  fo  ging  Der  Äbnlg  ben  Untern  entgegen 
S»  lief  rte  ihnen  am  5ten  tfVentber  bei  9Cogbad>  m  t<M ige 
«*cfilacbt,  in  roelcber  bie  gronjofen  fowobl  al«  btt  9U  efearntee  fo  ge. 
flogen  iurbeSvN  ftt  nur  in  ber  fcbncllflcn  glucfe  ifee  Kettuua  jtt 
E  glaubten,    hierauf  eilte  griebrieb  mit  3lblerfd)nellc  naeft  ©cble« 
ften  Vo  ber  J^erjog  oon  «eoern  einen  gebler  na*  bem  anfern  maefee, 
unb  IJwdbnlf  unb  «re<Slau  ben  Oeflerreicbern  in  b.< :  «anbe :  gtjaH  n 
mntm    fflffi  einer  fleinen,  buref)  einen  weiten  War  c&  gefefewaebten 
fdX ber  ffinun  Den  5ten  Secember  bei  üeutben  bad  noefr 
einmal  fo  flarfe  feitiDlicbe  Jfetr  unter  »aun  auf»  «aupt.  21,000 
Xrreicber  würben  gefangen,  65or>  get&Dtet  ober  oerwunbet,  6000 
SS^fUSB3»mS       t>eefc  erbeuteten  auflerbem  i3*  Äano. 
S  n  unb  5o  gal,nen.    Sie  Witt,  bauen  2660  J.bte  unb  «ermu«. 
bete    ^n  14  Jagen  ging  Sreelou  über.    i3  ©enerole,  700  Omtiere 
5nb  Ä  Wann  ftreVn  ba<s  ©ewebr ,  unb  angerbem  freien 1  n^  «t! 
©cfcmiR,  Vferbe,  ©elb  unb  äöagen  unb  2000  Wann  ©exogene  in  Der 
V  u6  n  Mnoe.    ©iefe  ©iege  foffeten  ben  Oeflerreicbern  über  60,006 
Sann  ;  ©Än  war  ibnen  wieber  entriffen ,  unb  grtebritb  »or  fein M 
ffeinben  iefit  furchtbarer  al»  oorber.  Die  SXufJen  waren  100,000  Wann 
fiarf  im  funiu»  in  teufen  eingerüeft,  batten  Da«  £oup  Darbor  * 
Scrttert/  bie  WenfcbeTi  auf  Da»  groufamfle  gem.pbonbelt,  Den  SeftM 
Sali  ftbtPfllD  mit  feinem  nur  24.000  &ann  Mb««  Den. Soffen 
augufi  bei  »roWffgernbarf  ge  efc lagen,  unb  jogen  |id»  barauf  mit paffer 
erfinn  ieben  ©raufamfeit  2lUe»  oerbeerenD  iurtict.   «ttefi  D  e :  ©*»  b m 
Stetain  ©eptemler  Inflam,  Semmin  unbJ)afenjolt 
ib  r  in  wenigen  Süocben  oon  gebwalD  eertrieben  unb  jlticbttten  naj> 
Stögen    1758  trat  ber  9>rinj  gerbinonb  oon  fcraunfcbwc.g  au  ;  un. 
Wribra  befebligte  Der  iSrbpr.n»,  naebberige  J&eriog  oon  »rounM« 'etg , 
Wat im*  Im  gerbinanD ,  Der  in  Diefem  unD  Den  folgenDen  gelbjflgea 
f& \  ani ^  »  friegerifebe»  ©enie  entwictelte.  gerDinanb,  welcher  Die  mit 

itate   eröffnete  ben  gelbiug  fcfjon  im  gebr. ,  maebte  ficb  Weifler  oon 

ein  ©cifllicber,  war)  au»  lieber  aebfen  unD  2ßeflpbalen,  unb  d)!ugje 
ben  23  en  3un.  bei  Crefelb.  Sarouf  ging  er  wriW  über  Den  Kbtin 
11a*  MenT  wo  ©oubife  mit  tiner  onbern  franjbl.fcben  «rrace  ftonD, 
unD  wobin  M  clermontfebe  ^eer  ibm  folgte  »ur*  12,000  «aaWa. 
ber  oerftärft,  iwang  gerbinonb  inbeffen  beibe  fernbliebe  %rm  n,  über 
ben  Kbeln  unb  Wain  »urüetjugeben;  wo  fie  bie  Winterquartiere  bejo« 
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gm.  ©er  Ä&nig  n?ar  im  2öinter  1758  na*  Der  «Bertretbnng  Der  öefler* 
reicfier  au*  (getieften  unb  Der  SBieDereroberung  t>on  <3dwetbni&  in 
Fähren  eingerfieft,  unD  begann  im  9Sai  Die  Belagerung  t>on  ölmütj, 
mld)t  er  aber  bei  ©aun*  Annäherung  im  Ljultii*  mit  ^öerluft  einet*  be# 
DeutenDen  £ran*port*  an  Ärieg*  •  unD~$?unDbeDürfni|Ten  aufgeben 
mtifue.  UnterDeffen  waren  btc  Kuffeti,  nachbem  fie  Die  wenigen  preufu- 
Wen  Gruppen  jurficfgeDrÄngt  hatten  in  Die  Weumarf  eingerüeft,  unD 
5rict>r(cf)  eilte  Deshalb  mit  einem  £beile  Derf  £auptbeer*,  unD  oerflärft 
Durcb  Da*  i£orpö  De*  ©eneral*  ©obna.  um  feine  (Srbflaaten  tu  ret* 
ten.  Sr  traf  Da*  ruffifcfje  £eer,  5o«ooo  9)?ann  ffart,  in  Der  (SegenD 
t>on  düflrin,  griff  e*  mit  3o,ooo  Wann  bei  3ornDorf  Den  26|len 
Sfuguft  an/  behauptete  Durch  eine  blutige  (Schlacht  Da*  fielD,  unD  Die 
Stoffen  mußten  |icb  nacb  «polen  iurücfjieben.  3e$t  wanDte  fiefi  ifrieD* 
tief)  roieDer  nacb  ©aebfen,  wo  fein  BruDer,  Der  <prtnj  £  ein  rieb, 
Den  Oefterreirbern  niebt  mehr  wiDerfleben  fonnte.  211*  er  l>ter  noeb  Den 
ftelDmarfcfcall  Äeitb  au*  ©cblefien  an  ftcb  gebogen  hatte,  lagerte  tt  fid> 
frei  £ocf)fird),  einem  33orfe  in  Der  Oberlauft?,  n>o  er  in  Der  *ftacbt 
auf  Den  Hten  October  überfallen  wurDe  unD  eine  t>Mlige  *ftieDerlage 
erlitt.  (©.  J&orhfircb).  ©oeb  balD  nachher  fegte  Jriebricb  auf*  neue 
(eine  SeinDe  in  $urcbt.  3n  <Scbleften  iwang  er  Die  öe|frrretcber,  Die 
^Belagerung  oon  ^eiffe  aiiftubeben ;  Darauf  eilte  er  nacb  ©aebfen  unD 
trieb  Den  gelDmarfcbaü  ©aun,  welcber  ©re*ben  belagerte,  jurüci  nacb 
Rohmen.  2lm  i£nDc  De*  SclDjugii  fah  Der  Jtonig  alte  feine  ®taattn, 
mit  2luiifcf)luj*  De*  tfbnigreicb*  Greußen/  t>on  fteinDen  befreit.  3n 

Jfranfrcicö  ftimmte  jeQt  Nile*  für  Den  fixitUn,  nur  £uDwig  XV.  unD 
eine  SttätreflFe,  Die  Warauife  Don  ipompaDour,  nkbt.  ©cjlbalb  warD 
Den  3often  ©eceinbcr  1758  ein  neue*  Bünbnif?  mit  Oefterreicb  gefc&lof* 
fen,  unD  fo  warD  auch  in  eben  Diefem  Monat  jwifeben  £nglanb  unD 
Greußen  ein  neuer  Vertrag  eingegangen,  in  welcbem  fixitlxid)  II. 
jäbrlicb  »ier  Millionen  fttblr.  JpülftgelDer  Derfprocben  rourDen.  ©er 
<prtnj  ^einrieb  rücfte  in  Diefem  SBinter,  troQ  Der  rauben  3jabr*jeit, 
in  Böhmen  ein,  Die  feindlichen  Sruppen  wuroen  jerfrreut,  ein  ganje* 
(£orp*  Don  25oo  TOann  Durcb  Den  General  hülfen  ju  (befangenen  a> 
macht,  unD  ungeheure  tfriegtfüorrätbe  erbeutet.  Auch  Die  buntfcficcltge 
SHeidb*armee  in  Jranfen  tagte  Der  <prin|  ^einrieb  in  Die  Jlucbt/  unD 
Bamberg,  Srfurt  unD  SBünburg  würben  t>on  Den  Greußen  genommen, 
unD  mit  Kontributionen  belegt.  Sin  anDcre*  dorp*  Greußen  fiel  in  Da$ 
-  £erjogtbum  OTef lenburg r  ©cfiwerin  ein,  unD  Dureb  ungeheure  giefertm* 
gen  an  ÄriegöbeDürfnilTen,  Durd)  Die  (Stellung  t>on  16,  000  TOann  *Xe* 
fruten  in  Dem  £aufe  De*  Äriege*,  unb  Durcb  Q5tiabluna  t>on  4a  ÖJWb 
lionen  ibaler  Q3ranDfd)a$ung  büßten  Die  €inn?ohner  für  Die  <ßolitit 
ü)X<6  Regenten,  Der  juerfr  feine  (Stimme  Daju  gegeben  hatte/  AneDncb 
If.  al*  SeinD  De*  SKeicfc*  äi  behanDeln.  ©ie  SÖerbünDeten  unter  Der 
Slnfübrung  SerDtnanD*  t>on  ^raunfebtveig  fonnten  ju  Anfange  De*  Selb* 
$ugtf  Don  1759  roenfg  au*ricbten;  Die  Sranjofen  hatten  im  Söinter 
Äranffurt  am  TOain  überrumpelt,  unD  Die  5lbficbt  Der  Sldiirten,  Diefc 
(gtaDt  tDieDer  |u  gewinnen,  rourDe  ihnen  Dureft  Den  mißlungenen  @ieg 
bei  bergen  (Den  i3ten  2lpril)  vereitelt.  5lüein  am  iften  5lugu(l  erfocht 
i?erDinanD  bei  TOinDen  einen  glänjenDen  ©teg  über  Die  franj&ftfdjen 
^teere  unter  Son ta De*  unD  Sroglio,  unD  auch  Der  QErbprtnj  von 
Q5raunfcbn?eig  fcMug  Die  Sran^ofen  bei  SrefelD.  £terDurd)  tuurDen  fie 
auf  Der  einen  Seite  über  Die  fabn,  auf  Der  anDern  über  Den  9if>ein 
rücfgeDrängt.  Allein  niebt  2llle*  ging  fo  glüellicb.  ©er  ©eneral  SÖc* 
bei,  tvelcber  Da*  Verbringen  Der  Muffen  DerbinDern  woUU,  rourbe  bei 
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£09/  unnjeft  plKcfiau,  t>ott  tcm  General  goltffo»  gttölam,  ttltfc 
griebri*  ctlre  bei  Der  ©efabr,  wel*e  feine  SburlanDe  beDrotte,  anS 
©*leften  jur  ©ertbeibigttng  Dabin,  griff  am  i2ten  2lugufl  Die  SXuflTett 
bei  Sunneräborf,  unweit  granffurt  an,  unD  f*on  battc  er  fte  gef*[a* 
gen,  febon  batte  er  ©(boten  mit  ©iegtfna*ri*ten  t>om  @*ia*tftlDe 
abgefenieft,  alt?  £aubon  mit  12000  Oc|ierm*ern  tu  Den  ftuiTcn  fließ, 
unD  ihm  Den  ©ieg  entriß  (f.  Sunner^Dorf).  $beuer  batten  Die  ftulfen 
Den  ©ieg  erfauft,  unD  Denno*  benutzten  fie  ibnni*t.  grieDri**  £age 
war  äußerft  ^efährllc^ ;  er  felbfl  begann  an  einem  guten  flutfgang  De* 
Kriege*  ju  oerj  weifein.  2)ie  SXaflFen  f}an^n  al*  ©leger  in  feines  Srb# 
floaten,  2)aun  ftanb  mit  einem  großen  £eer<  in  Der  £att(ts,  unb 
gaffen  mar  oon  Der  9lei**armec  überf*wemmt.  ©ie  Öefterrei*et 
unD  Muffen  wollten  fteß  vereinigen,  aber  Der  iprinj  £einri*  nahm  Den . 
erdern  ihre  Wagaiiue  weg,  unD  nbtbigte  fle  DaDur*  |um  SXücfjugc, 
grieDri*  aber  fam  Den  Stuflen  auf  ibrem  OTarf*e  na*  ©*lefien  $u* 
t>or*  .»mD  jmang  fie,  na*  «polen  jurfiefjugeben.  2tu*  in  ©a*fen  er* 
etynLe  ftci>  für  Den  Äbnig  ein  neue*  UnglüV,  tnbem  Der  ©eneral 
gtnf/  ein  tapferer  gelDherr,  fi*  mit  11,000  9Rann  unD  einer  Wenge 
©ef*üi$  Den  Ocfhrreichcrn  ergeben  mußte.  Ungeachtet  oder  Diefer  Un- 
fade  waren  Die  geinDe  Do*  am  SnDe  Dcä  geistige*  fafi  überall  turfiefr 
geDrängt;  nur  Spaun  btelt  fi*  no*  in  ©a*fen,  wo  er£)re*Den  befefct 
fcatte.  3ltt*  Die  ©*weDen,  wel*e  na*  Der  @*la*t  bei  GunnertfDorf, 
wo  «Preußifcfv  Bommern  oon  Gruppen  entblößt  wan,  in  Die*  £anD  ein* 
fielen /  wutfen  oon  QRantcufel  unD  <piatcn  biß  unter  Die  tfanonen  t>on 
©tralfunb  oertrieben,  ©er  gelbjug  oon  1760  f*ien  anfangt  glei*faW 
unglüctlt*  für  grieDri*  $u  werDen.  S)er  tapfere  ©eneral  gouque» 
wurDc  mit  8000  Greußen  bei  £anD£but  gefangen;  Der  ^önig  mußte  Die 
Belagerung  oon  i)re$Den,  wel*e  am  i4tcn  3ul.  begonnen  war,  f*on 
am  Sofien  wieDer  aufbeben;  (9la$  war  an  Die  Oefarreic&er  über#. 
gegangen,  unD  grieDri*  mußte  na*  ©*lcfien  geben,  um  Dies  ?ant> 
iu  Decf en.  Orr  oerf*anjte  fiel)  mit  feinen  3o,ooo  Greußen  bei  £iegni& ; 
Die  feindlichen  ftttvt  unter  Daun  unb  gouDon  waren  über  100,000 
<£?ann  (larF ,  unD  Drohten  ibn  anzugreifen.  £auDon  warD  aber  am  15 ttn 
Stuguft  bei  £iegni$  gef*lagen,  obne  Dafr  2)aun  ihm  belfen  fontitc 
10,00»  SSann  pn  lobten,  «öerwunbeten  unD  gefangenen,  23  gabnen 
unD  82  Äanonen  bauen  Die  Oefhrrei*er  oerloren.  grieDri**  £eer 
ifiblte  1800  £obtc  unD  SBerwunDete.  UnterDeffen  war  ein  <£orp*  SXuf* 
fen  unD  Oe(lerrci*er  na*  Q5erlin  gegangen,  unD  hattt  Dort  gebranD* 
f*aQt.  grieDri*  eilte  Dabin,  um  Dicfc  geinDe  abjuf*neiDen,  fanD  fte 
aber  ni*t  ntebr  unD  wanDte  fi*  na*  ©a*fen ,  wo  Die  Oeffrrrei*er 
unt^Dte  9tei*^armec  waren,  unD  au*  §aun  unD  £aäc»  ft*  oereinigt 
hatten.  Sei  2orgau  griff  er  Den  3ten  ^ooember  Die  geinbe  an,  f*lug 
fte  in  einer  mörDerif*en  6*la*t,  Die  oorjügli*  Dur*  ?ietben^ 
(Anficht  unD  Xapferfeit  gewonnen  wurDe,  unD  nahm  nun  feine  23in« 
terquartiere  in  ©a*fen.  9lu*  £aubon  würbe  in  @*lcften  biö  in  Die 
®raff*aft  ©!an  (urfiefgeDrängt,  unD  Die  Kuffen  genbtbigt,  Die  Bela- 
gerung oon  Dolberg  auffugeben,  unD  na*  <Men  ittrücf jugebtn.  S>it 
Slütirten  unter  Dem  3>rwjen  gerDinanD  oon  Sraunfcnweia  fcblngen  Die 
granjefen  fretli*  Den  3i|ien3ul.  beiTOarburg,  tnDe(f<n  festen  Die  lefl* 
tern  ft*  Do*  im  £efftf*en  feft,  wo  fte  große  TOagaime  batten.  Sefr 
mebr  Fonnte  gerbinanD  1761  tbttn.  (Jr  griff  Den  uten  gebr.  af(efran# 
;5ftf*en  Quartiere  an,  Die  graniofen  flohen  ohne  ©tanD  tu  halten, 
unD  oiele  oon  tbnen  befehlet)  ?Jläße,  fo  wie  mehrere  große  ©iagajine 
fielen  tu  Ht  J^ünDe  Der  ©ieger*  3)ic  ©a*fen  wurDen  au*  bei  £angen* 
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faija  gefcfclagen,  allein  Die  SJerbänbeten  mußten  mit  3Jerltt(r  bfe  95t# 
togerungen  oon  gieacnbaw,  TOarburg  ant>  Gaffel  aufbeben,  unb  legt 
wurden  Die  granjofen  wteper  Herren  t>on  gam  £eiTcn  unb  batren  einen 
offenen  äßeg  tntf  £annot>crtfd)e.   ©ie  Golfer  wünfdwn  fämmtlicf?  grie« 
Den/  nur  ihre  Junten,  mit  aufnähme  Dcö  Äöntßd  tum  Greußen,  nicht. 
£l>erefia  märe  je$t  mit  Der  3urücfgnbe  Don  gan*  Scb'cft'en  alltin  nicht 
aufrieben  gewefen.    £>tc  .faiferin  (£ttfabcrt>  wollte  Greußen  behalten, 
unb  Der  fram&fifcöe  Wintffcr  ^hotfcul  fuchtc  ftcf>  Dnrcf)  Die  gortfefjung 
De*  Kriege*  für  eine  jwrifr&e  (Spifrel  tu  räcben,  worin  griebrid)  feiner 
gefpottet  hatte.    ©ie  grieben*t>orfd>läge  oon  SnglanD  unb  Greußen 
würben  alfo  mdbt  angenommen,  unb  $riebrid)  futbte  tieften  gegen 
Die  Oefterrefc&er  unb  &u(fen  ju  fd)ü$en,  Die  fia)  im  flugttft  bei  ©trie* 
aau  t>eretnigt<n.    Söirflicb  hielt  fid>  Der  tfinig  in  feinem  £ager  bei 
<Bcf>weibni$  gegen  Diefe  ungleich  (färfere  OTacbt,  unb  Der  größte  ibeil 
fcer  puffen  mußte  enDMcft,  wegen  Langel*  an  ftben*mitteln ,  nad>  ?)o* 
Itti  abgeben.   £auDon  nabm  ©cbweibnifc  Durcfc  Ueberrumpelung  Den 
iften  October  ein.   3700  Wann  SBefafjung,  mebrere  TOaaajine,  unD 
Diele  tfrteg*beDürfniffe  fielen  bier  ben  Ocfrerretcbcrn  in  Die  $ änbe.  2luc& 
in  vsaebfen  würbe  Der  tyrinj  $  ein  rieh,  Der  gegen  Die  Dannfcbe  Ermee 
commanbirte/  febr  in  Die  <£nge  getrieben;  aliein  er  behauptete  (tcb.  3« 
Bommern  aber  würben  bie  Greußen  in  einzelnen  <äorpä  t>on  ben  puffen . 
gefd)laaen,  unb  verloren  nach  einer  tapfern  ©egenwebr  am  i6ten  ©ec* 
Km  Jefiuna  Dolberg.    ©ie  ©cbweben  würben  Dagegen  t>on  Meiling 
bti  etralfunb  iurätfgetriebcn  unb  Der  Jperjog  fferbinanb  pon  Srawi» 
fefoweig  erfoebt  bei  SUiing^baufen  Den  i5ten  3uliu*  einen  glänjcnben 
tgiea  äber  Die  gran$ofcn,  Der  aber  im  ©anjen  wenig  entfc&ieD.  grieb* 
rieb  befanb  ftc&  in  einer  oeriweiflungaoollcn  £age,  unb  feinen  buro>af(r 
feine  Unfälle  unb  bie  überlegene  TOacbt  feiner  geinbe  bem  Untergänge 
»abe  ju  fenn.   ©a  ffarb  ju  feinem  ©lud  Die  Äaiferin  Slifabctb  t>on 
SEußlanb  ben  25ffcn  ©ecember  1761,  unb  ibr  9?acbfolaer,  tpeter'lil., 
griebrtcW  perfbnlid>cr  greunD  unD  95ewunberer,  fcblof  mit  ibm  febon 
Den  i6ten  «DMr*  1762  einen  2SaifenftiiifianD,  bem  am  5ten  OTai  Der 
triebe  *on  #eter*Durg  folgte.   2lucb  @cbweben  mad)tt  grieben  mit  , 
«preufcen,  unD  Da  'fleter*  grieDen*oermittIung  bei  Oeflerretcfi  pergeblidj 
war,  fo  ließ  Der  Äaifer  oon  SRußlanD.  ein  £orp*  feiner  Gruppen  *u  ben 
Greußen  flößen.    Mein  Der  fräbe  Job  De*  tfaifer*  trennte  balb  Da* 
s-feünöniß  mit  grfeDricb,  unD  Veter*  Nachfolgerin,  Gatbarina  II.,  jog 
ibre  £ruppen,  20,000  Wann,  oon  Dem  preußtfeben  £eere  jurflef.  3n* 
Deden  war  Doo)  grieDrid)  t>on  einem  wichtigen  geinbe  befreit,  unb  fyattt 
Aber  Die  anbern  ein  große*  Uebergewic&t  erlangt.    (£r  frblug  jefjt  bei 
85urferöDorf  ein  ftperreicbiKe*  €orp*  au*  feinen  9Jerfcban|ungen,  nabm 
Den  ijten  October  @cbweibni^  wieber  ein ,  ließ  Den  Jperjog  oon  )5eoern 
mit  einem  Arieg*beer  |ur  ©ectung  ©cbleften*  turäci,  unb  ging  naeft 
@ac/)fcn.   ©er  iprinj  i^einri<6  erfeebt  nacb  mebreren  glüellicben  ©e* 
fechten  Den  lgfttn  October  einen  bebeutenben  (Sieg  über  Die  Ocflerrcicbcr 
unb  i«eicb*truppen  bei  greiberg,  unb  ber  Äbnig  febloß  teßt  mit  ben 
Oeflerrcicbern  einen  2öaffenfnüßanb,  ber  ftcb  ieboa)  nur  auf  ©aebfen 
unb  ©(tieften  be$og.    Unglücfltcb  batten  Die  ailliirten  unter  Dem  $rin* 
itn  gerbinanD  unb  Dem  £rbprinjen  oon  Q3raunfa)weig  ben  gelbiug  t>on 
r;62  gegen  bie  granjofen  begonnen,  allein  bie  ledern  würben  ben  24(len 
Suniuo  bei  Söilbelm*tbal  gefcblagen,  au*  ibrem  fielen  £ager  bei  Gaffel 
Vertrieben,  unb  babureb  äußerft  jefcbwäcbt.   gaffel  felbft  würbe  bela* 
gert  unb  am  iften  Not>ember  ben  ^ßerbflnbeten  übergeben,  gwei  Sage 
naebber  würben  Die  grieben*praliminorien  twife^en  SnglanD  unb  granf^ 
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rei*  munttöntt,  unb  Srfebrtcft  würbe  baburdb  feinen  Jcfnben  oVefn 
Wofgeftcflt.  £cr  ffricbcn  felbfl  würbe  Den  loten  Sehr.  1765  ratifuirt 
9nbcf[en  nbtbigtc  oer  tfönig  *on  Greußen  mit  einem  tfrtegtfbccr  unter 
Slcift  mehrere  ber  wid)tig|Jcn  ÜUicbeflänbe,  ficf;  för  neutral  |u  er  Hären 
unb  am  i5ten  $cbr.  fcMoß  er  mit  Öeftcrrclcb/  Sranfrcich  unb  @ach* 
fen  |u  £ubcrtdburg  einen  ^rieben,  wonach  alle  2 heile  ihre  $efigungen, 
fo  wie  fie  cor  Dem  Kriege  gc  wefen  waren ,  aber  leiber  in  icrrfittctcnt 
Jtuftonbe,  trieber  erhielten.  Sie  Einheit  M  Hillen*,  welche  in  Srieb* 
riebt?  €Q?apre^eIn  berrfebte,  unb  bie  großen  ^tilfeauellen,  ttekfic  b?e  Er- 
oberung ©aebfen*  ibm  an  ©elb  unb  Oftannfcbaft  barbot/  fein  große* 
umfaffenbetf  ©enie, -bie  «Wenge  oortrefflieber  gelbbcrrcn,  unb  berTOutl) 
unb  bie  fcaofcrfcit  feiner  (Solbaten  gaben  bem  Könige  oon  Greußen  ein 
fo  große*  Ucbergcnucbt  über  feine  geinbe,  unb  fieberten  ihm  ben  $lüel* 
liehen  2lu$gang.  X>tr  ©cefrieg,  wekber  f#on  1755  §wtfcben  (Snglanb  - 
unb  granfreieb  begonnen  hatte,  mürbe  anfangt  für  JranFrctcb  gtücflicft 
geföbrt  ©er  £cr*og  oon  «Ktcftclteu  entriß  1756  ben  gnglänbcrn  bie 
5nfel  SWinorca,  wcßbalb  ber  englifebe  Sibmiral  Q5ing  |ur  (Strafe  ftjfcnt- 
heb  hingerichtet  würbe.  9?ad)ber  erhielten  aber  bie  (£ng!änDcr  bie  Öber- 
banb  für  (See,  waren  glücflicb  in  SImcriFa  unb  Oftinbien  unb  erober* 
ten  1759  fiuebeef  in  (Eanaba.  1760  würben  bie  granjofe«  jn  Ofttnbiett 
*crnicbtet,  wcßbalb  ber  ©raf  Saun,  ibr  bortiger  Slnftibrcr,  fünf  3abrc 
fpäter  Eingerichtet  mürbe.  Sluch  mithälfe  Spanten* ,  welche*  fieb  1761 
mit  Jranfrcich  twbftnbete,  fonnte  biefeä  SXeicb  feine  ©erlüge  nicht  wie* 
ber  erringen,  unb  mußte  in  bem  aebaebten  ^rieben  («pari*  ben  loten 
gebr.  *t63)  ganj  @anaba,  bie  Unfein  i^ranaba,  (St.  Sinecnt,  S)o* 
mtnique,  Zabaw,  nebft  (Senegal  in$frtfa,  (Spanien  abcrjloriba  bett 
«nglänbcrn  abtreten.  f.  &rdjenbeli  ©efehtchte  betf  fiebeniäljrigeii 
Kriege*,  Berlin,  2  £l>eile,  8.  1791.  N.  P. 

(StebenfdMifcr  (Mm  gii$  na*  £inn*,  unb  Glis  ober  Myoxuf 
oscul^ntuf  nach  55lumenbacb) ,  iß  ein  merfwürbtge*  Sbtcf,  welche*  tu* 
ben  Sftinterfcbläfcrn  gehört,  bie  eine  $amiltc  bc*  9)?äufegcfcbl<cbt*  au*» 
machen.  £)er  (Sieben f'bläftr  mirb  auch  Schlafratte,  SKollmau*,  93i(* 
lief),  SKo?,  <J)?au*cicbborii  unb  fflaffelmaul  genannt.  <Sr  bat  im  fteu* 
gern  Diel  Slcbnlicbf  eit  mit  einer  «D?au*,  gleicht  aber  auch  ben  Sic&bör* 
nern  fehr.  3)er  ganjc  .ffbrpcr  mißt  00m  OTaule  biß  tum  Scbwanie 
63/4  3oll,  unb  ber  ^cbttani  allein  iß  beinahe  5  Soll  lang.  3)ie@ic* 
benfcbiäfcr  roobnen  im  fübltchen  Europa,  in  Italien  unb  Jranf reich/ 
auch  i«  Ärain,  unb  follen  felbft  im  Slnbaltfcben  gefunben  merben. 
Uebrigend  balup  fie  fich  auch  in  ben  Söälbern  De^  fübtveßlichen  $Xuß- 
lanb*  unb  in  ben  ^elfenbbbkn  bei  Söolga  •  unb  ©ainara(!u|fe^  auf. 
Sieben  >  unb  &ucbcnwälber  lieben  fte  am  meinen.  ®ie  fommen  mit 
bem  (Skhborn  in  £cbenlart  unb  (Bitttn  überein,  unterfcfceibcn  fkh  \t* 
boch  befonber^  babureh,  baß  fie  ben  Söinter  fclbff  in  tvärmcrn  ®egen* 
ben  wrfchlafen.  3m  JJerbße  fuchen  fie  fieh  £&cber  in  ber  Srbe,  in 
(Bäumen  unb  Seifen,  füttern  fte  mit  $Roo*  unb  £aub  aud,  legen  ftcfr 
|U  Schlafe,  unb  erßarren  halb  oor  üälte ,  erwachen  aber  auch,  feben 
im  hinter  wenn  bie  ^Bärrne  bii  iu  elf  ober  |tob(f  @rab  freigt.  Sie 
1  nähren  (ich  oon  allerlei  Söffen  unb  folefce»  ©ämereien,  bie  ein  blich* 
M  Warf  enthalten;  aber  auch  Sier,  «Oögel,  unb  felbf*  bie  Jungen  ber# 
felben  fuchen  fie  auf,  unb  »erjebren  fte.  $ei  ben  alten  SX&mein  galt 
ba*  glcifcb  ber  Siebenfchläfer  für  eine  große  £ecferei,  unb  (te  mäpeten 
fie  in  eigenen  Q5ebältniffen,  ©lirarien  genannt,  «uch  biejtaliener  hol* 
ten  bas  $ieifd)  noch  für  vooblfchmedenb,  unb  fangen  biete  £bicrc  beß« 
halb  im  J&erb#e ,  »o  fie  mehr  (SM  ate  9M  baben,  unb  thette  frif« 

* 


/  '  Digitized  by  Google 


eitUn  SBBctfe x  ©tcacfcrbe  10$ 

gebraten,  tytiti  eingefallen  gegeffen  werben.  3n  (Erain  unb  gfenermar! 
igt  man  ftc  gleichfalls.  £)a$  gell  gibt  ein  Dem  ©rauwer!  fyf\lid)tif 
ftftr  gutes  ^el^er! 

hieben  2Deife  ©riecbenlanbS.  (Kit  biefem  tarnen  mürben  fit* 
ben  Männer  @riecbenlanb$  autfgejeiebnet,  welche  ftcb  burd)  t>orjüglid)C 
Talente  unb  ©aben  in  ber  ©efetjgebungtffunfl  unb  £taatdregierung 
uoO  überbaupt  bureb  t^re  bbberen  £inficbten  jur  3eit  be$  erpen  beben» 
tenfcen  <SmporFommen$  ber  griedjlfcben  (Eultur  berwtbatcn.  ©ie  bien* 
ien  baljer  ibrem  SBaterlanbe  in  allerlei  öffentlichen  ©efebäften  afä  ©e* 
fanbte,  £ecrfftb«r,  ©efageber  unb  <StaatäUupttt ,  ertbcilten  fjeilfamc 
SKatf>fd)länc  unb  Antworten  unb  fuebten  befonberä  Daburcb/  bafj  ftc 
tbre  2ßei*b<it  in  fafjlicfte  ®c1>i<t)tt  unb  Furje  Fräfttge  @prüe*c  einfiel 
fceten,  auf  ibre  Mitbürger  $u  wirFen.  <jbre  tarnen  waren  $ttta* 
fuä,  @olon,  Äleobulutf,  iperianber,  (Ebilon,  $bale$ 
unt>  35  iatf.  Sie  »ier  erflen  waren  ®efrt?gcbcr,  £ecrfiibrcr  unb  Werfte* 
l)er  ot>er  SBcberrfc&er  ibrer  93ätcrf?Sbte,  (Ebilon  mar  (Jpborutf  in  ©parta 
unt>  würbe  wegen  feinte  ^elttifcbcn  ©eiffagung^geißetf  bewunbert;  £ba* 
le$  unb  Q3taö  enblicb  waren  menigffem*  ftatbgeber  öon  tfiMgen  unb 
belfern.  —  ftabclbaft  ift,  watf  bie  Slltcn  t>on  ber  Veranlagung  ber 
Benennung  ber  fitbtn  Reifen,  wie  oon  if>rcn  3ufammenFünften  unb 
©affmäblcrn  erjäblen. 

hieben  ober  Soeben  beißt,  eine  Släffigfeit  in  einem  offenen 
©efäfcc  bitf  tu  bem  @rar>e  erbten,  baf  fie  aufwallt  unb  ficb  in  JDampf 
»erroanbelt.  Sffiirb  ber  crfoberlicfte  3ö5rmcgrab  lange  genug  fortge* 
fet$t,  fo  (feigen  fo  lange  Dampfblafen  auf,  bie  t>on  ber  filüfftgFeit  niebt* 
raebr  übrig  ift.  £tebei  jeiat  ficb  ber  mcrFwürbige  Umfianb,  bag  bie 
JlüftigFeit,  wenn  fie  einmal  fteDet ,  fclbff  beim  beffigffen  Jeucr  feinen 
feöbern  2öärniegrab  annimmt  ©er  ©runb  bat>on  liegt  bann,  bafj  ber 
tiocb  weiter  bin*uFommenbe  2Bärmef?off  jur  ^ilbung  betf  Dampfe*  ge* 
brauebt  wirb  unb  alfo  mit  Demfclbcn  in  bie  fuft  aufßeigt.  aoäbrcnb 
M  (Bieten*  beftnbet  ficb  bie  Oberfläche  ber  filuffigFcit  in  einer  beigen 
wellenförmigen  Bewegung,  unb  in  ber  junäcbfl  äber  ibr  liegenbetf. 
2 uftfebiebt  febwebt  biebter  Dampf,  ber  ftd>  weiter  verbreiten  Da*  ©o 
tbfc  bebet  rübrt  obne  3roeifel  oen  bem  3erplaf}en  Oer  Dampfblätfcbett 
ber,  unb  ift  febr  »erfebiebert  nacb  ber  Skfcbaffcnbeit  be*  ©cfäfcetf  unb  . 
M  (gtanbortc*.  «öerbampfen  ber  flüf|7gen  Körper  ift  bbcbft  mabr* 
(cbeinlicb  niebti  weiter  ali  eine  bloß  meebanifebe  Verbinbung  M 
SBärmcfro^  mit  bem  Söaffer.  Ser  3ßärmegrab,  bei  bem  bie  üerfc&icb* 
mn  glüfMOfeiten  fieben,  ift  febr  t>erfcbiebcn.  2lm  fcbneUßeii  fielen  gei* 
Oiße  Pfltflfeiten,  näcbft  bem  baö  reine  Gaffer,  ungfeieb  feftwerer  Oele. 
IDer  Sffiärmegrab,  wobei  eine  SlüfftgFett  fiebet,  beigt  für  fie  ber  ©tc* 
DepunFt.  Die  JJbofifer  benu^en  ben  ©iebepunFt  unter  anbern  |ur 
«epimmung  etne^  fefren  tyunftf  für  bie  (gcala  be*  2b<nnometen  X)ie« 
fer  eiebepunFt  ift  jebo*  nur  beim  ooliigen  ©ieben  unb  bei  einerlei 
tOxüd  ber  Sltmofpbäre  beftänbig.  .  ^el*en  großen  (5infliu&  ber  Druc! 
ter  £uft  bnbe,  beweifen  bie  ^erfuebe,  baß  in  ber  luftleeren  Äugel  ba$ 
a^aifer  fd)on  bureb  bie  2ßärme  ber  menfcblid^en  ^anb  jum  hieben 
gebraebt  mirb,  unb  ba&  e^  bagegen  in  bem  papinianifeben  Dioeflor/ 
wo  e^  feine  Dämpfe  niefcf  serbreifen  Fann ,  einen  ungebeuern  ©rab  bft 
Vi^t  annimmt.  tBct  bim  gew&bnlicben  DrucF  ber  Sltmofrbäre  iß  ber 
eiebeounFt  M  SXegenwaffe«  212  ©rab  Sabrenbeit,  be^  aifobolö  nur 
176,  binßegen  M  itinbU  wie  be*  Quecffilberö  600, 

@i egelerbe,  eigentlich  lemnifrbe  €rbe  (Terra  sigiliata),  ift 
eine  5lrt  mm,  ber  auf  ber  3nfel  £cmtto^,  ie«t  Stalimene,  gefun* 
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Den  Wirt).  Sie  3üten  febriebenfbr  Die  tfraft  |ti,  Die  SeMrfe  äfjenDer 
©tfte  tu  fiemme«/  »lutflüffe  tu  ftlHen  u.  f.  f.  Seit  Neunen  ©icgelerDc 
befam  fie  baoon,  weil  man  bie  Da  gebi(Dcten  Äügekben,  mit  welctjen, 
ate  einem  unfehlbaren  Slrjneimittef,  ftarfer  £anbel  getrieben  roarD, 
DureD  Dal  Siegel  Del  gunbortl  bezeichnete,  tbeill  um  baburd>  Den  tin* 
Qtbilbtttn  äöertb  wo*  mehr  ju  erhöhen,  tbctle  aber  aueft  um  Die  33er* 
x  falicftung  *u  »erbitten.  Snbeffen  m  man  Diefen  Brtifel  niebt  bloß  au* 
Ztftn**/  fonbern  fiberbaupt  aul  Dem  Orient/  ja  felbft  aul  Walta.  Sern 
a  r  m  e  n  <  f  d>  e  n  Sflolul  gab  man  weiten  feiner  getnbeit  Den  Sfcriug, 
Sefct  braueben  oernfinftisc  Slerjte  weber  ©iegelerbe,  noeb  fonft  einen  95o» 
IUI  ju  mebicinffeben  3weefen  ,  weil  man  fteft  nic&t  nur  oon  Der  £raftlo|tg# 
feit,  fonbern  aueb  »on  ber  ©cbäblicftfeit  biefer  Wittel  überzeugt  bat 

©  i  e  g  e  l !  u  n  b  e  (©Pbragi m ,  ein  Sbeil  ber  Urfunbenlebre ,  ober 
SiplomatiF,  Die  ju  ben  biftorifrben  £Mflwf(fenfcbaften  geirrt.  Sie 
ttrfunben  erbielten  nämlirb,  t>or|ügltef>  im  Mittelalter,  bie  gr&fte  33c# 
fräftigung  burefc  Ne  $efiegelung ,  D.  i.  Durcb  bal £in$ufügeii  griffet 
angenommenen  geilen ,  fpäterbin  ber  äßappen.  Sßtnn  einer  tmunDc 
I  Die  ©iegel  feblcn ,  fo  iß  fie  tum  rechtlichen  ©ebrauebe  untauglicb ;  Da* 
her  muf?  bei  Der  ^StDimatton  etnel  Sioloml  bie  93efcha(fenbcit  Del  @fe* 
gell  genau  bemerFt  werben.  Senn  oft  bertrat  Dal  ©iegel  bie  ©teile 
Der  Unterfebrift.  Slnfangl  war  bal  SKecht,  ©iegel  ju  fübren/  nur  ein 
SPorjug  Der  *Oornebmereii ,  oDer  ganzer  ©emeinbeiten ,  ber  tfirehen  un& 
Älöfter.  Sie  alten  ©iegel  fteüten  entweber  Die  tyerfonen,  t>on  Denett 
fit  gefübrt  »Durben/  ju  guji  Dar  (sigüla  pedestria),  ober  tu  Ipferbe 
(slgilla  equestria)/  ober  Die  giguren  belogen  fid)  finnbilblich  auf  bie 
2ßürDe,  @<e  finb  gewbbnlicr)  runb  ober  ooal,  unD  in  ©elD,  ©ilber, 
55lei  unb  am  gew&bnlichften  in  fcBacbl  t>on  t>erfcbiebener  garbe  geprägt. 
Sie  garbe  bei  SBacbfel  Uutttt  Die  ©erfchiebenbeit  ber  Verfonen,  felbft 
Del  ©tonbel  an.  Um  bie  Witte  bei  löten  Sabrbiinbertl  warb  Dal 
fmtÜod  (fpanifcbel  2Bachl)  gebräuchlich.  Sie  ältefle  bil  je&t  be- 
fattnte  ilrfunbj,  Die  mit  £acJ  geregelt  ift,  ift  oom  3abr  1554.  2>f« 
©iegel  werben  entweber  unter  Die  urfunben  gcfcfjt,  ober  fie  t)a»gen 
an  einem  Q3anbe  ober  einer  ©chnur  in. einer  £apfel/  Sülle/  Daran« 

©.  gr.  gicoront  I  Piombi  antlchi.  Rom.  1740,  4.  S.  W.  Wannt 
Osservaz.  istorlcfae  sopra  1  sigilH  antichl  deJ  secoli  bassl,  Flr.  1750  -  86* 

XXX.  4.  unb  9>&.  9ß.  ©erefen  Slnm.'über  Die  ©iegel  *um  ^u?en 
Der  SfrlomatiF.  Sluglb.  1781  /  8.  ©tenbal  1786.  K. 

©iena/  eine  in  einer  fernen  ©egenb  auf  Drei  Mügeln  liegenbe 
alte  unb  grc§e  ©tabt  im  ©roiSberjogtbum  £olcana.  ©te  bat  ungefähr 
24,000  $inwof?ner,  Deren  grbgter  Sbeil  fieb  DureD  Wanufacturen  unD 
Sabrifcn  t>on  ©ollenjeugen/  büttn,  £eber  unb  Sarmfaiten  ernäbrt. 
Sie  ©trafen  t>on  ©iena  finb  mit  95acFfletncn  gepflaliert/  frumm  unD 
^bc?rid)t.  Sie  erjbifcb&flicbe  Äatbebralfircbe  ift  mit  weigern,  feftwariem 
wnb  akbgrauem  Warmor  reid)lid)  ßberiDgen,  unb  mit  ©tatuen  t>on 
{päpften  unb  oielen  anbern  ©ebenlwärbigfeiten  teniert.  ^n  bem  .^(0* 

f[er  bei  ber  neuen  2tuguf!inerFircbe  ift  eine  öffentliche  Q3tbltotbef ,  unD 
n  Den  anbern  Al&ßern  ber  ©tabt  finb  febr  fcbAQbare  ©emäblbe.  Sie 
Dom  Äatfcr  @arl  V.  geftiftete  Unberfität,  welche  Hm  frctlkh  unbebeu* 
tcitD  ift/  bat  anfebnlicbe  Privilegien/  eine  große  ©ibltotbeP,  in  welcber 
t>tclc  feltene  5>üd>cr  unb  Wanufcripte  ficf>  befinben,  60  ^rofeiforen  unb 
eine  oortreffikbe  SKettfcbule.  Slucb  beftnben  fieb  mebrere  9lfabemien  ju 
©iena.  Ser  Warf tplaß ,  auf  bem  jur  (iarntoalejett  Die  f^ferberennen 
unb  bie  gauftfämpfe  Der  (Jbelleute  gebalten  werben,  bat  eine  mufebeU 
förmige  Vertiefung  unD.  ift  fel;enlwertb.  2lucb  Dal  neue  Opernftaul/ 
• 
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tat  £bor  (Tamorita  unb  ber  ©prtngbnmne«  auf  Dem  grofen  «RarH# 
»la?e  (Fönte  Gaja  genannt)  finD  fcl)r  fd&ftn.  SCttf  bitfer  ©tobt  flammt 
ba*  berfibmte  ©efcblecbt  ber  ipiecolomini  ber.  $n  ©iena  wirb  ba*  *ier# 
IMfie  mußfalifebfie  ,  ober  jugleieb  wefeblicblte  3talientfd>  gebrochen. 
Söäbrtnb  Der  fran^&ftfchc»  J&errfcfiaf*  war  ©iena  ber  $auptort  tot 
^Departement*  be*  ömbrone. 

©  terra  bebeutet  im  ©oanifeben  fo  t>tel  al*  (Btbtrge  /  ober  gebir* 
gtge  ©egenb,  bie  öftere  tmrrf)  Beinamen  unterfebiebtn  wirb. 

©ierra  £eone,  ober  ©terra  £tona,  iß  eine  £anbfcf>aft  an 
ber  Äfifie  oon  ©uinea  in  Uftita,  mit  einem  ffluiTe  unb  einem  (ankeift 
©ebirge  gleite*  tarnen*,  ©ie  ift  überaus  flruiSt&ar  an  gttronen,  fei* 
gen,  QatKln  unb  3uc!erro(jr.  1793  legte  Die  englifcfie  JßanblungftefeU« 
feftaft  Wer  an  ber  töü&feite  be*  ftfufle*  eint  <pflanj(iabt  «Ramend  jree* 
ioron  Don  400  Käufern  mit  regelmäßigen  ©tragen  an,  beren  Sewob* 
«er  größtenteils  freie  Weger  würben/  welcbe  im  amerifantfeben  .friegt 
bie  engüfebe  gartet  gehalten  hatten,  unb  t>erforgte  fie  reieblicb  mit  allen 
fBebörfnijfen  be*  £eben*  unb  anbauet  Sie  eble  2lbßcbt  ber  £anbe(l» 
jefelifcbaft  mar,  baß  aller  ©clauenbanbel  du*  biefer  Volonte  oerbannt 
epn,  bie  umliegenben  fteger  bureb  freunbfcbaftlicbc*  getragen  unb 
£aufcbbanbel  mebr  ciotlifirt  unb  baburd)  nacb  unb  nach  mehr  $efannt* 
fdjaft  mit  bem  tnnern  £anbe  erlangt  werben  foiltt.  ©ebon  fing  bie  (So* 
lonie  an  *u  waebfen,  al*  fit  1794  oon  einer  franjbfiftftn  filotte  gepltin* 
bert  unb  gr&ßtentbeil*  jerflört  würbe.  S)ie  metßen  (Einwobner  retteten 
ft<b,  unb  fuebten  bureb  neue  Untertffißungen  wieber  emporkommen, 
welcbe*  aueb  bur*  bie  tbeilweife  SBieberberfieffung  ber  etat>t  glütfte, 
Um  ieborb  äbnlifben  fünften  Anfällen  t>on  ber  ©eefeite  ber  oonubeu^ 
gen,  fing  man  1809  an,  bie  (BtaU  £ing*ton,  fünf  engüfebe  Weilt» 
jon  ber  Äüfre,  am  ®cbwem*flu§  in  einer  fruchtbaren  ©egenb.iü  tu 
bauen.  %ud>  baben  ftt&  bereit*  mehrere  Raufen  t>oti  Slfrifanern  j um 
»nbau  ber  ifmen  angewiefenen  «ejirfe  bequemt. 

®  i  e  r  r  a  jD?  0  r  e  n  a ,  ein  Qebirgc  in  ©panien  jwifcfcen  ber  «proöto* 
©Jamba  unb  ben  tfönigreteben  Corbooa  unb  3aen,  xfi  60  franjbfiftbe 
«Heilen  fang,  aber  wn  ungleitfer  «reite,  unb  fall  wegen  feiner  ffarbc 
ben  Rauten  ©forena  (ba*  braune)  erhalten  baben.  «efannt  ift  e* 
au*  bem  2>on  Quinte  be*  Seroante*,  unb  eben  fo  febr  burd)  bie  1767 
bi*  1770  bamit  torgenommene  Seränberung,  alt  Olaöibe*  fie  urbar 
ma#en  »offte  (m.  f.  Olaöibeö).  »iefer  würbe  freili*  in  ber  %üWb* 
tan  ferner  Entwürfe  unterbroeben ,  aber  man  fucbie  bot*  mutet},  ba(l 
man  feinwobner  au*  anbern  ©egenben  Spanten*  bieber  t>erfe?tc,  ben 
»orgebabten  Sweet  |U  erregen.  3"  einigen  Siflricten  flebcn  bie  auf 
Soften  bt*  Äöntg*  erbaueten  unb  mit  allen  |ur  tanbwirtbfcbaft  n&tbi* 
gen  ©erfieuge« i  mMwi  ^ufer  ber  neuen  2lnbauer  einzeln,  mitte» 
tn  ben  baju  gebortgefr  Jelbern  unb  liefen;  tn  anbern  ©egenben  ftnb 
fte  wteber  ju  warnt*  bi$  breißig  in  fpmmetrifcber  Orbnung  neben  einan* 
ber  gebaut.  Jper  ^auptort  biefer  golonie  ifl  bie  (gtaht  garolina,  welebt 
Ikrfrr  Il^r  W*  fit  in  ©tanbe  Farn,  fo  genannt  wurfce. 
£it  wefilicbere  Jortfe^ung  ber  ©krra  SRorena  in  ben  SRorbaeaenben 
ton  ©epilla  beißt  blog  im  Slllgemeinen  bie  ©ierra.  Ji°mmmn 

«rfduft^  ©cbriftßeaer,  TOenf*  unb 

^ef^af^mann  gletcb  näehcb  unb  gefebä^t,  warb  ben  öten  3an.  17^7 

bete  m  ber  geDacbten  ©tabt  felbft  eine*  ber  grbgten  J[)anMunfli5blufer. 
&J&*i5r  nnl  fcnntnlffe,  einen  fei)r  P 

bilbeten  ©et»,  itnb  biente  feinem  SSaterlanbe  in  ne»rerca  »ctoutenbem 
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Remtern,  «ufl erDem  war  er  eiltet  Der  tbätfgffen  TOitglteber  Der  fcdretgcn 

©cfcflfdjaft  |iir  «ef&rDerung  Der  fünfte  unD  nflfcltäen  ©ewerbe ,  unö 
febrieb  mit  (Jinftcbt  unD  ©aterlanDtfliebe :  lieber  Den  bamburgl* 
(eben  SRfitufuf ;  £amb.  1789,  8.;  OTaterfalfen  |u  einem 
DollpänDigen  unD  fnfiemattfcfjcn  SQccbfe Ir tebt  (tbtnbaftlbft 
179a.  8,)/  unD  nacbmaU  mit  einer  ©orrebe  unD  mit  Nntnerfuttgeit 
herausgegeben  twn  <£.  U.  35.  t>on  «Jggertf,  Sopenbagen  1802;  tnglef« 
eben:  Fragmente  fiber  Zutut,  9>ürgertugenD  unD  33är* 

(terwobl  (#amb.  1797/  8.)  u.  a.  m.  ©iet>efing  ftarb,  nic&t  Dlo§  ftt 
einer  Saterfiabt  unD  in  ©eutfcbfanD ,  fonDern  au*  t>on  fremDen  9?a* 
tfonen  t>erebrt  unD  betrauert/  Den  sStfen  Jebr.  1799  eine*  WDer  §u 
frühen  ZoHt.  ' 

®iepe*  (fcmanuel  3ofepb)/  ©eputirter  bd  Den  ©eneralftänDett, 
bei  Der  franjbftfcben  9latfonalt>erfammrung,  ©Ntglieb  De*  Rath*  Der 
ffünftjunbert,  ©efanbter,  ©ireetor,  donful,  ©enateur,  OTttglfeD  De$ 
nfiituta,  ©rogoffaicr  Der  Sbrcnlegion,  ©rogfreui  De*  OrDen*  Der 
Jeunion,  ©raf  unD  $air  u.  L,  würbe  1748  *u  jreiu*  geboren.  <Sr 
war  ©eneratoicar  De*  93tfcbof*  t>on  Gbartre* ,  §anonicu*  unD  tfaitifrr 
Der  Äircbe  Diefer©taDt,  alt  er  1789  jum  ©eputirten  De*  Dritten  @tan* 
De*  (Tiers  rtat)  oon  ?)ariß  bei  Den  ©eneraifiänben  ernannt  reurDc. 
£>iefc  Ernennung  eerDanftc  er  fetner  berühmten  Sfagfc&rift:  äßatf.ift 
Der  Dritte  sgtano '{  (Qtfest  ce  que  le  tiers  etat  f )  welcbe  tbm  eine 
auferorbentltcbe  Solltfgunfl  erwarb.  <£r  trug  t>iel  iu  Der  gelungenen 
Bereinigung  Der  Drei  ©tänbe,  §u  Der  gurücffenDung  Der  Gruppen/  fit 
Dem  beröebttgten  «De  Dpm  Sallbaufe  ju  33erfaifle*  bei,  unD  er  war 
e*,  Der  am  loten  $ugufi  mit  fo  oieler  £t$e  Die  Shtfbebung  Der  get> 
lieben  Rehmen  betritt,  Dag  er  immitten  Der  «BerbanDlung  aufrieft 
,,<Sie  rtollen  frei  fepn,  unD  »erßeben  ntefjt  geregt  iu  few."  <£r  rot* 
Derfe?tt  ftcb  gleicbfall*  Der  ^Bewilligung  De*  93  et 0  für  Den  tfbnig,  er« 
Härte  fiel)  für  eine  Äammer,  unD  gab  Die  3Dee  an  Die  £anD,  $ranf- 
reich  in  $epartem*nter,  ©iffricte  unD  Wunicipalitäten  *u  tbetlen,  tint, 
SJerfüguna,  Die  meßt  wenig  *ur  «egrfinDung  Der  ttMtfumftMunft 
bettrug.  @ett  Den  erften  Unruhen  febien  er  ft#  an  Die  orleanfcbe  gartet 
anjufcblicfen/  unD  bei  Den  Stobören  im  <£batelet  über  Die  «retgmffe 
t>om  sten  unD  6te»  Oct.  fagte  er  au*:  baf  er,  fo  wie  alle  guten  mt* 
ger,  über  Jene  Stuftritte  unwillig  gemefen  fei?;  er  erflärte  aber,  Daft 
tbm  Die  Urfacben  Derfelben  unbefannt  waren,  ^aebber  war  er  m  ben 
3iu<jfcbü(Ten  febr  tbättg,  arbeitete  an  Der  Confhtutton  unD  erfcbieti  fei-; 
ten  auf  Dem  ReDner(lubL  ©amaW  fagte  TOtrabeau  in  Der  wfle*  Serj 
fammlung :  Daß  Da^  ^tiHfcbweigen  t>on  ^et>eö  ein  bffentlicbeö  ttnglit* 
\tt).  Uebrtgenö  f*lua  er  *ur  «efcbrÄnFung  t>on  Vergebungen  Der  treffe 
ein  ©efeft  t>or,  tromtt  Die  ©rueffreibett  befleben  ff>nte7  unD  Dttfc^  fcftr 
l>ebutfam  aumatbtitttt  SBerf  tft  ein  ^ewet^  mebf  t>?n  Der  @*»teng- 
fett,  in  einem  gretflaate  über  Diefen  ©egenftanD  ein  guw  Befc»  i» 
«eben,  ^aebbem  er  ungeatftet  feiner  Weigerung  |um  fprAjiDenttn  er» 
Sannt  werben,  würbe  er  1791  iura  «DhtglieD  Dc<  ©»artement*  m 
tyafii  gewählt,  unD  fcfclug  §u  gleicher  Seit  Da*  Stötbum  Der  M\pt* 
^aDt,  welcbeö  Die  Slöablt>erfammlung  ibm  übertragen  wollte  ,  qu*.  $W 
Darauf  gab  er  ienen  febr  befannten  «rief  btrau*,  wel/ben  man  tbm 
»a^ber  fo  böuftg  ium  «Borwurf  maebte,  unD  in  weWem  er  bei  Der 
©arfliKung  feiner  ©runbfäße  über  Die  monar<bif*e  SßerfalTung  faßt ; 
z^tebt  um  alten  ©ewobnbeiten  §u  liebfofen,  ni*t  um  iraenb  einer 
<jbergWubif*  roi>alt#tfcf)cn  ©eftnnung  willen  itebe  i»  Die  Pfk 
m  \  i$  gebe  ibr  Den  »oriug,  weil  e*  mir  erwKfen  <ü,  Das  m  einer 
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«Monarchie  för  Den  ®taat*bfirger  mehr  greibeit  itf  al*  in  einer  91* 
jwblif  /  unt>  Da§  man  unter  icDcr  S8orau*fc$ung  fei  Der  erfiern  t>on 
Diefen  ftegierungäformen  freier  tfl  2lld  er  jum  (font>cnt*beputirten  Der 
©artbe  ernannt  war,  ftidt  er  |icb  jurüefgejegen,  unD  bullte  ftd)  in  eine 
anfcheincnDe  UnbcDeutcnbeit  ein,  um  Den  Stürmen,  welche  er  fommen 
fat),  tu  entgehen.  Sur  Seit  De*  tyro\t\J<$  EuDwig*  XVI«  blieb  er  Di* 
fem  ©oftem  getreu,  unD  bei  Dem  namentlichen  Aufrufe/  rcel-her  Da* 
echicifal  jene*  gürfkn  entfcbieD,  roaren  Die  aöorte;  „3a!"  „sftein!" 
unD  „Der  iJoD!"  Die  einigen,  welche  auö  @icr>c*  OTunDc  famen. 
TOit  Diefer  95ebutfamfcit  betrug  er  ftch  bi*  1795.  ©amal*  beftitg  er 
Die  SleDnerbübne  /  um  feinen  2lbfchcu  gegen  Die  Verbrechen  iKobeäpier* 
tt't  au*jubrücfen ,  Den  er  niefit  Den  Wutj  gehabt  harte,  ju  befämpfen. 
5BalD  nacDDer  trat  er  in  Den  öffentlichen  aöol5lfal>rröauöfcf)ug ,  feblug/ 
wie  er  f*on  mebrere  TOale  getban  batte,  Die  «präftDentcnftcüe  im  ^oti* 
rent  an$,  roarD  nacl)  £otfanD  gcfanDt,  um  Dort  mit  Der  neuen  $e* 
jmMif  einen  Ztattat  abjufcbliefcu,  unD  rcirfte  bei  feiner  SXiicfFcbr  febr 
auf  Die  25erträje  mit  Greußen  unD  Spanien.  211*  er  enblict)  tum  TOit* 
niieDe  De*  S)ireetorium*  ernannt  war,  blieb  er  lieber  im  Karbe  Der 
günfbunDert/  unD  rourDe  fortwähren*  ju  Aufträgen  oon  Der  größten 
aOi*tigfeit  gebraucht.  Surct)  Die  $anD  eines  fetner  EanD*lcute,  De* 
21  bbe  4) 0 u  I c  /  wäre  er  naci>  Dem  tdten  gruetfbor  fall  um*  i'eben  ge* 
fommen.  1798  trat  er  aus  Dem  gefcfjgcbenDen  Körper,  warD  aber  balD 
ttieDcr  gewählt.  Um  Diefe  geit  rourDe  er  aU  ©cfanDter  an  Den  £of 
ton  Q3eriin  gefehlt,  unD  blieb  Dort  bi*  1799/  roo  er  auf*  neue  tum 
SföttglicDe  De*  2toajicbung*Dircctorium*  ernannt  rourDe.  2)amalö  bei 
Den  fritifeben  *8crbältniflen  gratfrei**  überjeugt,  Daß  e*  unmöglich 
fco/  Die  ©ircctorialocrfaffung  aufrecht  ju  erbälten/  roarb  ©ictw  Der 
©teltoertreter  feiner  Partei  bei  3>onaparte/  unD  befcblofi  mit  Diefem  ebr* 
ßeijigcn  Dorfen  Den  tylan  Der  ©taat*umroäljuna  t»om  i8tcn  iDrumairc. 
SnDlicb  in  feinen  politifeben  (Sntmärfen  Durch  Die  Sreigniffe  jene*  Sage* 

tetäufebt/  rourDe  er  Der  UntcrgcorDnctc  Deffen/  Den  er  feinen  $efe!)len 
atte  unterwerfen  wollen,  unD  froeb  feitDem  unter  Napoleon,  er(t  mit 
Dem  Site!  eine*  j  weiten  ffonful*/  nachher  mit  Dem  noch  bcfchciDentni 
eine*  ©enator*.  £)a*  £anDgut  (£ro*ne/  meiere*  er  nachber  al*  eine 
sftartonalbclobnung  für  fein  <£tnt>er|i&nbnifi  mit  Dem  Ufurpator  erbielt/ 
fcijtc  t'bn  DoUenD*  in  Der  Meinung  Derer  herab,  Die  etwa*  '«öeflere*  oon 
tbm  erwartet  hatten.  <£r  befolgte  int  (Senat  Denfelben  ffieg,  Den  er  - 
ftnfang*  im  i£onocnt  gegangen  war,  rourDe  Dennoch  juroetlen  Der  ®e* 
ßenftanD  De*  Sirgroobn*  De*  £pranncn,  unD  oerfcblofj  ftcb  noch  mehr 
in  ftd)  felbfh  5)ie  aöieDerbtrrMung ,  woran  er  wenig  t\)tii  nabm,  jog 
ibn  au*  Diefer  peinlichen  £aae,  gab  ibm  aber  wcöcr  man  noefi  ^bren- 
^eUen  wieDer,  unD  jum  €rftaunen  Mer.fabe  man  ibn  ioi5  unter  Den 
Ipair*  Don  Napoleon*  ©ebbpfung  JJlaB  nebmen.  £r  tbeilte  im  januar 
1816  Den  Sannfprucft/  roelcber  Diejenigen  fogenannten  5fbnig*mbrDer 
traf,  ttelcbe  Q5onaparte'*  (£on(litutionaaFte  unterzeichnet  battem 

©ignalfun(l  DräcJt  Die  gertigfeit  au*/  mittelft  gewiffer  3cicften 
in  Der  möglicbß  füneßen  Jett  9lacbrtcbten  unD  ^efebte  oon  einem  Orte 
jum  anoern  §u  bringen*  '  lieber  gebbrt  Da*  ivefentlicblle  ^ufirument, 
Der  £elegrapb/  Der  au*  einer  SöerbinDung  t>cr(cbieDener  halfen  be*» 
#ebt/  Die  Durch  eine  öewiffe,  tbnen  |u  ertbetlenDt  Bewegung  in  man» 
tiicbfaltige  gormen  gefreut  werben  fDnnen,  wo  jeoe  ©teaung  ein  äßort 
ober  eine  @acbe  au*Dräcft.  53efinDc«  ftcb  nun  auf  beben  |irf)  au*jcich^ 
nenDen  ®egenftänben  in  gewiifcr  Entfernung  Dergleichen  3n(lrumcnu 
aufgerichtet/  tbeilt  Da*  eine  Dem  anDern  Die  i\)m  lugefomraenen  Seichen 
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fc&nefl  mit/  fo  ffi  man  taDurcft  im  Ötanbe,  eine  9ia#rid>t  Aber  feb* 
weite  SXäume  in  febr  £ur$er  £eit  ju  bringen.  «Ran  bat  t>erfucbt,  leicht 
gebaute  Selegrapben  bem  Hauptquartiere  ber  Armeen  folgen  *u  laffen; 
«euerbing*  bat  man  aber  feinen  ©ebraueb  weiter  Daoon  gemaebt  5lud> 
tttfltattoitf/  bu  an  «einen  befefiiget  fmb,  laffen  fto>  auf  mancberlef 
Eöeife  *um  ©ignalifiren  gebrauchen,  ©orjüglicfc  wirb  bie  ©ignalfunfi 
auf  äriegtffcbtfen  angewenbet,  wo  bie  93efeble  t>om  Slbmiratefcbiffe  mit* 
telft  Sttifjteben*  gewi|fer  glaggen  ttt\)tilt  werben.  Stuf  ben  einzelnen 
©ebiffen  bebient  man  fieb  ber  ©ebifftfp  feifett,  bie  einen  febr  burebbrin* 
aenben  ©cbaü  baben/  unb  ieber  £on  ein  bem  ©cbijfaoolf  oerjianblicbe* 
Scie&cn  ift.  ®ct  £anbtruppen  wirb  bureft  Äanonenfcfjtijfe  ober  burd) 
ben  £ronimelfcblag  ftgnaliftrt,  wobureb  man  ba*  93orrücfen,  ben  2ln* 
griff  ober  ben  9täcf litfl  ber  einjelnen  Sorp*  anbeutet.  OTebr  ^elebrung 
pwbet  man  über  bie  ©ignalfuntf  in  ben  Sffierfen  M  Gonftftortalrati)  * 
unb  tyrofeffor  SSergfträfier,  be*  $5rofcffor  $firja,  be*  J&ofratb  unb  <pra* 
fefibr  ^oefmann  unb  M  TOajor  Srciberrn  t>an  9>ucbenröbcr. 

©Uber  ift  ein  eble*  TOetaÖ  t>on  eigembümlicber  weiter  Jarbe, 
ma*  feinem  angenommenen  fcöertbe  nacb  im  gemeinen  «eben  bem  ©olbe 
am  nacbflen  fiebt.  &  ifi  bi*  10,5  fpejiftfcfc  febwer,  febr  bebnbar,  bar* 
ter  unb  *aber  aW  ©olb,  Mi  iooo°  gabrenbeit  fcfemclibar,  in  grofjft 
6i?e  flüebtig,  fonff  aber  im  geuer  unoeränberltcb.  (S*  finM  fieb  faft 
in  allen  ©egenben  ber  Srbt  ge  biegen  unb  unter  mancherlei  ©eftal* 
ten,  blättrig,  baarförmig,  faferig,  jaefig,  baumartig,  gr&fjtentbeil* 
gälDfd),  b.  i.  mit  ©olb  oermifebt;  uererjt  ober  mit  ©cbwefcl  ju  et* 
nem  ftf)warjgrauen  ^robuet  (®latf*  ober  ©lamerj;  üereinigt;  t>er* 
lar t> t/  b.  t.  mit  mancberlei  andern  Stoffen  fo  vereinigt,  bag  ba* 
Sleußerc  foleber  £r*e  feine  SUbnlicbfeit  mit  ©ilbermetafl  geigt  als  ba$ 
fogenannte  rotbgülbig*,  fcbfcarjgülDig*,  wetfjgölbig  £r$,  Slrfeniffilber, 
dornen  ic.  ©ebie^ene*  ©Uber  bat  ft*  bisweilen  in  febr  bcträcbtlicben 
TOoffea  gefunben,  j.  35.  1729  im  2lnDrea*berge  ein  ©tüct  t>on  mebrern 
Zentnern ;  früberbfn  fanb  ftci>  ein  foleber  klumpen  in  ben  fäcbfifcben 
95crgwerfen,  wot>on  ba*  bretfbner  *ftaturaliencabinet  noeb  einen  $bett 
aufbewabrt.  S)ie  reicbbalfigtfen  europäifeben  ©ilbergruben  bat  Ungern 
unb  Siebenbürgen  auftuweifen ;  überbie*  finb  ba*  <*ngebirge,  berJparj 
unb  bie  ©rube  bei  ©ala  im  fcbroebifcfjen  Söcftmannlanb  berübmt  Si- 
birien bat  reiche  ©tibergruben  bei  tfolproan,  oor  allen  aber  gaben  btc 
amerifanifeben  ©ebirge  (bei  tyotoü)  ebebem  reiebe  2lu^beute  baoon; 
benn  im  ^abr  i55o  bielt  bafclbfi  ber  Zentner  (Jrj  5o  $funb  ©(Iber» 
©oeb  bat  Itcb  biefe  Spenge  febr  verringert,  fte  ift  bil  4  unb  5  iprocent 
berabgefunNn.  ©tefer  geringe  ©ehalt  unb  bie  fortroäbrenb  grofe  Wenge 
jabrlicb  au*  3(merira  nacb  bem  OTutterlanbe  gebrauten  ©olbe^  braebtt 
im  löten  3al)rbunbert  in  Portugal  folgen  ©ilbermangel,  ba§  iwar 
©olbmüujen  genug  im  Uralauf  waren,  aber  betf  ©ilber*  |u  wenig  war, 
ura  beim  SBerfauf  im  Sinjelnen  ©olbmünjen  wecbfeln  ju  fbnnen.  ®ic 
Bereinigung  be*  ©ilberä  mit  ©auerftoff  ober  feine  SBerfalFung,  bie  bei 
anbern  uneolen  Wlttallm  febon  im  gewöbnlicben  Jeuer  erfolgt,  Uli  fieft 
beim  ©ilber  nur  mit  £tilfe  gabanifeber  ttlectricität  ober  ftorfer  ©äuern 
av^fübren;  ledere  löfen  bann  ba*  entftanbene  O^pb  auf  unb  fallen 
weiße  ©ttlje  (bie  ©cpwefelfäure  ben  ©ilberoitriol,  bie  ©alpeterfäurc 
ben  ©ilberfalpeter)  bar,  bic  am  £age*licbte  febwari  werben.  Sai  le$« 
tere  ©all  gibt  gefcbmoljen  unb  In  ©tangen  gegoffen  ben  $bi(enfhin. 
©aUf&ure  üereinigt  ftcf>  mit  bem  ©ilber  tum  weisen  puberigen  £orn* 
Tiber,  einem  ojcpbabnltcben  ÄDrper,  ber  au*  SRetalt  unb  bem  ©runb* 
;  treffe  ber  ©alifAure  beßebt;  man  bebient  fteb  be(fe(ben  »onäglicft  jur 
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2)ar/!elfctna  etat*  ganj  reinen  ©ilber*/  aitcb  teefwif*  ju  einigen  arten 
Der  Ueberftlberung.  Änollfilbtr  ift  ein  burefc  fltk&tige*  £augenfal$  ober 
au#  auf  anDerm  SÖ3cgt  mit  ©ticlilorT  wbunbentö  ©überhob,  rca$ 
reegen  feiner  beftig  ejploDirenben  «igenfebaft  leicht  gefrbrlicf)  roernen 
fann.  5)er  ©überbaum  ober  ©ianenbaura  enttfebt  Durcfc  TOcötrfcf>fa- 
gung  De*  ©übertf  au*  Der  falpctcrfaucrn  Sfuflofung  mtttcl(l  reine» 
Öuecfftiber* ,  ito  fid)  Die  langfam  obgefd;teDciicn  ©ilbertbeile  eroftalli* 
ntfd?  unb  baumfBrmig  orbnen.  53et  Der  ©entlang  De*  ©tfbcrtf  ju 
Wümen  wirb  Daffelbe  mit  tfupfer  iufaromenaefdjmoljen  ober  Ic^trr  Die* 
felbe  ®ermifcbuna  fmbet  ©tau  bei  Oer  Verarbeitung  ju  #efägen, 
©cbroucl  ic./  roo  oann/  ba  Oer  $öertb  na<J>  efclnifcbem  OTar^ewtcftt  bt* 
fttmmt  wirb,  bie  mit  Äupfer  oermtfdjte  OTorf  eine  bcfcßicFtc  ober  raube 
ium  UnterfcfjieD  ber  feinen  btigt  Sit  Wenge  De*  in  ber  TOarf  bc/i'nb* 
Ite&en  ©über*  wirb  in  Eotben  aitfgeDrücft/  fo  Dag  12  £otb  ©über  unD 
4  gotb  Tupfer  eine  lalbtbige  War!  geben.  S)er  einfache  ober  oergoU 
Dete  ©ilbcrbratb ,  mit  er  in  Den  ©olD*  unD  ©ilberfabrifen  ju  treffen, 
nieften  ©emeben/  ©pi$en  k.  bereitet  roirb,  oerlangt  grbgtentbetltf  reine*, 
unt>ermifd)te*  (gilber.  <5r  wirb  mitttlft  Der  3iebeifen  $ur  geb&rigen 
Jfeinbeit  gebracht,  Dann  entroeDer  fpiralfbrmig  $u  <£anttllen  geivunben, 
»Der  auf  Der  Wättmafcbine  ju  £abn  breit  geDrücft  unD  über  ©eiDc  auf 
Der  ©pinnmfibic  gefponnen,  um  ju  «orDen,  ©pifjen,  treffen  (@alonen) 
verarbeitet  }u  roerDen.  F, 

©ilberflottc  beigt  Die  Jlotte,  roelcbe  oormal*  atfe  3abre  au* 
Dem  fpanifeben  SlmcriFa  nacb  Europa  fegelte,  unb  Die  $u*beute  Der 
Dortigen  ©ergroerfe  an  ®o(D,  ©Uber  unD  anbern  ©Italien  unD  fotfba« 
ren  Mineralien  überbrachte. 

©i  Hermann  (©ottfrteb),  KUMifffcf  J&of*  unb  £anborgelitia#er 
|tt  Sreiberg,  au*  Jrauenflein  in  OTeigcn,  errcarb  fiel)  große  meebanifebe 
Äenntniffe,  roarD  ein  oortrefflic&er  mufifaltfcfjer  ^ntfrumefttenmaeßer, 
(Jrftnber  De*  Gimbai  b'Hmour,  unD  «Oerfertiger  oieler  febr  gefegte* 
eiaoiere,  Sortepiano'*  unD  Orgeln.  S)ie  Sauberkeit,  ©äte  unD  ©auer 
feiner  &ßerfe,  Die  groge  Stnfactbeit  bei  ber  innem  Anlage,  Die  Polle 
unD  herrliche  Intonation/  fo  reic  Die  letzte  unD  bequeme  £lat>iatur> 
geben  feinen  Arbeiten  einen  augerorbentlicben  ilöertb.  ©ie  fc&ftnen'Or* 
ritt  in  Jreiberg,  ©reiben ,  in  Der  catbolifeben  ©cblogfircbe  unD  in  Der 
rauen*  unD  ©opbienfirdje,  unD  an  mebrern  Orten  fmD  merfroürDige 
>enfmale  Diefe*  grogen  ÄftnlHer*.  Sr  ßarb  1756.  ©ein  ©ruber  ftf 
©traf^Jrg,  iii  Dem  er  Die  Orgelbauf unp  gelernt  batte,  bmterlieg  Drei 
©bbne,  Don  Denen  Der  ä!teftey  3obann2lnDrea*,aU  Orgelmacber,  unD 
Der  iängfle,  3obann  Heinrich,  alt  ftotttpianebautt  in  ©tragburg 
unD  fiberbaupt  in  Jranfreic*  Den  Suf  Diefc*  tarnen*  fortgepffanit  baben. 

©Hbcrfcfclag  (3obann  (Jfaia*),  föntaltcf>  preugifeber  Ober» 
CDitfiftortal  *  unD  Oberbauratb/  Vnpor  an  ber  $reifaltfgfcit*fir#c  unD 
©irector  Der  SJtealfc&ule  §u  ©erlin,  aueb  5tytgli<D  Der  2lfabemie  Der 
aBifftnfcbaften  Dafelbff,  war  1721  iu  afcfier^leben  geboren.  €r  roat 
ein  TOann  Don  ausgebreiteten  Äenntniifen,  machte  fiaj  aber  Durc*  feine 
jirenge  OrtboDoyie  jum  ©egenflanDe  Dielfältiger  angriffe.  Unfrrcitig 
batte  er  DeDeutenDen  aintbeil  an  Dem  befannten  ^eltgiondeDict  unb  an 
Den  firejücben  Reformen,  Die  unter  SneDrid?  Söilbclm  II.  fein  günfti* 
ge^  5luffeben  erregten/  unD  ibre  Urbeber  Dem  gerechten  £abel  aller  Sßtt* 
piiDigen/  Die  ©eDürfniffe  Der  Seit  ric^iig  ©ürbigenDen,  äugten. 
®anj  in  Dem  bejeieftneten  ©eiffe  Wrieb  er  feine  ©eogenie  (3  ©ÄnDe,  4. 
Berlin  1780),  feine  @bronologte  Der  SBelt  (ebenbaf.  1785,  4.)  u.  a. 

Söerfc.  Slnerfannt  W  fein  ©erDienp  aU  OTatbematifer ,  sp^pftfer  unD 
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93aUberffonDiger,  fotoobl  burcfr  ©e&rifteti  al*  au*  Durtb  praftife&e  2Berfe, 
©lafcbinen  u.  f.  ro.,  Die  t>on  fetner  ©acbfunDe  wie  t>on  feinem  ©ebarf* 
finn  rfibmücfr  ieugen.  Sr  (torb  1791.  (Sin  febr  übel  au*gefübrte*  ©rab# 
mal  betft  feine  ftubeflätte  an  Der  £)reifaltigfeit*Fircbe  ju  ©erlitt 

©üen  (Silenus),  na*  Der  Jabel  Der  $rjtel)er  unD  Segleiter  De* 
Q3accbu*.  ©eine  Äbflammung  wirb  bbcbfi  tjerfcbieben  angegeben,  (£i* 
tilge  macben  ihn  $um  ©obn  De*  TOercur  ofeer  De*  <pan  mit  einer  9lpm* 
»bc  SlnDere  taffen  ibn  au*  Dem  $lutc  De*  Uramt*  entforungen  feun* 
9lad>  MnDar  war  eine  9?t)mpbe  >ftat* ,  na*  SlnDern  wfeber  eine  meli* 
febe  ^pmpbe  feine  ©ema&lin,  Die  ibm  Den  arlaDifcften  Kentauren  <Pbo* 
iu*  gebar-  Sr  eriog  Den  $ace&u*/  unterrichtete  ibn  in  allen  SBtffen* 
febaften,  unb  warb  naebber  fein  befiänbiger  ©efettfebafter.  Sen  begei* 
fternben  iranf  feine*  3&gling*  liebte,  er  fo  febr,  Da§  er  fall  immer  iit 
fcemfelben  beraufd&t,  unD  DaDurd)  ju  erhabenen  ©efängen  entflammt 
war.  ©0  bifiben  bei  Virgil  Den  £runfenen  *wei  junge  ©atprn  mit 
Ärämen,  um  ibn  ium  ©efange  |u  n&tbigen.  @o  fing  ibn  auefc  ©KDa*, 
tiacbbem  er  fieb  au*  einer  mit  2Bein  gefällten  Quelle  beraufebt  \>atu, 
unD  ließ  ftcb  mit  »bm  in  «n  tiefftnnige*  pbtlofopbifcbe*  ©efpräd)  ein. 
^m  ©Igantenfriege  ftonD  er  Den  ©bttern  bei,  unD  febreefte  Die  liefert 
Burcb  Da*  unbefannte  ©efebrei  feine*  Sfel*.  ,  «Bon  ibm  entftanD  ein 
aame*  ©efcblecbt  t>on  ©ilenen.  eigentlich  t>cr(icbt  man  unter  Den 
Feßtem  alte  ©atprn,  Deren  <£l)araFtcr  beitre  (Wie  »übe  unD  ©utmü- 
tbwfeit  tft.  Sie  b«ben  einen  fraufen  $art,  eine  platte  ©tirn  unD 
«laße.  £>a*  £aupt  De*  ganjen  ©efcblecbt*  i(l  Der  obige  (Srjicber  unD 
«Bealeiter  De*  $acd)u*,  fenntlicb  Durcb  Den  €antbaru*  0Der  Sßemfcblaud), 
Den  er  oft  bei  fiefi  trägt.  Slucb  wirb  er  böufig  oon  Den  übrigen  ®tle# 
tun  Dabur*  unterfebieben,  Dag  er  auf  einem  «fei  reitenD,  ober  neben 
Dem  95accbu*  bergebenb  oorgeffellt  wirb,  «ine  gewbbnlt#e  ©arfieKung 
De*  ©tlea  tft  aueb  Die,  Daf  er  Den  jungen  Sac*u*  im  Slrme  t)ält 

©tlbouette  nennt  man  Da*  ©cbattenbilD  eine*  ©tenfeben,  wen» 
Der  Umriß  Deffelben  mit  febroarjer  Jarbc  au*gefüllt  ift,'  in  welcbe  bi*- 
weilen  mit  weißen  ©trieben  Die  innern  £inien  lelcbl  bineinaejeiebnet  UnD, 
oft  aber  auef)  niebt  einmal  Die*,  fonDern  nur  Da*  ©d&attenbilb  au*  fcömar- 
um  «Papier  gefebnitten  unD  auf  bellen  ©ruuD  befeftigt.  ©olebe  ©cbattenbtU 
ler  erhielten  ben  tarnen :  ©  i  l  b  0  u  e  t  te  werft  fpottweife  nacb  einem  fran* 
»öfifcften Smanjminifter  ®  nenne  De  ©ilb^uctte,  welcber  im  3abr 
i4o  ©eneralcontrorfeur  unD  TOinijier  würbe.  (Sin  oerbeerenber  ^rieg  bat« 
Damal*  alle  ©cl)5?e  erfebbpft.  J&err  uon  ©ilbouette  wottte  Diefem  Drücfen* 
Den  Langel  Durd)  Reformen  unD  Brenge  Oefonomie  in  allat  ^cbern  ab- 
helfen/ er  febonte  Dabei  roeber  Die  SapitalifUn  noeb  Die  55anquier*/ 
fefiaDetc  Daburcb  Dem  v£reDit  unD  machte  Rcb  allgemein  t>erl>a#t,  fo  Daß 
tr  unaeaettet  feiner  guten  Wb\'i<t)ttn  unD  litcrartfeben  Äenntniffe  Doc& 
aeiwunaen  n>ar,  na*  neun  TOonatcn  feine  ©teüe  auftugeben.  2öäb* 
renD  Diefer  3ctt  nabmen  aber  alle  OToDen  in  ?Jari*  Den  <£bara!ter  Der 
©teifbeit  unD  Bermltcbfeit  an.  ^an  trug  Oberrbele  obne  galten,  Sa* 
lmf*Döfen  t>on  robem  ^oh,  unD  anffatt  Portrait*  ju  mablen,  ^etfbnetc 
man  Den  ©djattenrifc  mit  «ieiftift  auf  weife*  Rapier  unD  füllte  ibn 
mit  Sufcbe  au*;  aUe  Diefe  Woben  nannte  man  la  ©ilbouette/ 
Aber  nur  Diefer  ledern  Slrt  t>on  «Portrait*  blieb  Diefer  ^ame.  5»att 
fann  ©ilbouetten  auf  fponellön  unD  ©la*  mablen  unD  einbrennen; 
BefonDer*  aefebieft  Sterin  aar  Der  t>erflorbnc  ©la*mabler  TOobn  in  Sre*# 
ten  TOan  bat  attefc  oerfuebt,  njelcbe  in  ©olb  $u  graoiren  auf  einem 
Sunfelarünen  ^intergrunD.  S)er  «ffect  Derfelben  ift  weit  freunblicber 
SnD  beWcr,  m  l)inDert  Der  WcnbenDe  ©olDglam  Die  genar  -  ^  - 
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tung  t*r  Sie  bnf  ich  Feit,    ©o  wenig  bie  ©il  honette  in  ?5nftUrifd)cr 
#f*t  gewäbrt,  fo  intereffont  bleibt  (Te  für  Den  tymwomiht  ©iebe 
©ilbpuettirfunfl.  Wl. 

®  ilho  uettiren  fann  man  unftreitig  am  treuefien  unb  ftclw 
(leti/  wenn  man  bie  @i((>eueerc  nicht  au*  freier  £anb  (eignet  obe* 
a  u*  fenn  ei  bet,  fortbeta  trenn  man  Den  wirf  Ii  eben  burch  eint  Äcrjc 
geworfenen  ©chattenrifi  mit  Äoble  ober  Äreibe  umfehreibt  unb  ihm 
md)t)tt  oermittclff  eine*  3nflrument*/  welche*  matt  ©torcbfcbnabeC 
nennt,  t>erf leinen*  S)fe  belle  «tnriebtung  ium  ©tlbouertiren  ift  ein 
©eifelrabraen }  auf  einer  $anf/  auf  welcher  ber  3<f*ner  fowobl  al* 
bte  ^erfon,  beren  ©ilbouette  genommen  werben  foM/  fi?en  tonnen,  iff 
fipifchen  beiben  ein  flebenber  ftabmen  btfefligt/  mit  einem  reinen  flackert 
@lafc,  auf  welche*  t>ermttrclfr  ein  tyaar  ©fl)icberd^en  ein  lartgeölte*  unö 
woblgerrocfnete*  Rapier  feffgelegt  wirb,  9Ran  mufi  ba*  ®la*  bbber  unb 
tiefer  ftellen  fönnen ,  nach  ber  @r5#e  ber  Verfon;  ber  ©eifcl  bat  eine 
£ebne,  woran  biefe  fteft  feft  legen  Fann,  «ueb  fann  an  bem  Sabinen  noefr 
ein  f leine*  Alflen  angebracht  werben/  um  fieb  Baratt  ju  halten  unb  \u 
bc*  (öcfjwanfen  tu  oermeiDen.  3)ureh  ein  ©onnenpetgrb|feriing*rtlatf 
Uff  fieb  ber  limrijj  eine*  Profile*  noch  ungleich  fchArfer,  reiner  un9 
tretfenber  jeichnen  al*  na*  bem  .fferjenlicht.  Wl 

©ilbouettirf  unfr.  Siefe/  ober  wie  He  tbrem  tirfprunglic/>ert 
Söefen  nach  t>«i§e  ^  bte  ©  chatten  rti  ablere  i,  war  tn  alter  3eit  bie 
anfprueh*lofe  Butter  ber  fclfthenben  OTablerfunff.    €*  war  eine  corin* 
tfeifehe  Jungfrau,  bie  Tochter  be*  Töpfer*  unb  nachmaligen  <£rbbilbncr* 
X)i  bu  taDeö ,  rcelebe  bie  ©cbattcnmaMcrct  unb  mit  ibr  Die  ©runbriiT* 
oller  3ei<hnung  erfanb.    2Ü*  ihr  beliebter  perreifen  mufue,  wünfcfjte 
ba*  wt&brben  febnfucbt*ooll  ein  $üb  feiner  güge  |u  behalten;  Der 
©chatten  be*  @c(>ctOenDen/  nach  ibr  juräcf  bliefenben  Otingling*  fiel  auf 
bie  JöanD,  unb  bte  erftabung*retcbe  Siebe  gab  ibr  Den  gftief  lieben  Stn* 
fall,  ibn  rafch  mit  einer  £tnte  |ti  um  treiben,    £cm  bbbern  Gefühl 
war  e*  bierbef  wie  immer  oorbebalten,  ben  dumpfen  unempfänglichen 
©inn  $u  befchämen.  ©a*  ©Wehen  abnete  nicht/  eine  Äunff  erfunbett 
iu  baben/  aber  ibr  fflerfueh  war  ba*  €t  be*  €olumbu*/  welche*  bie 
Jpanb  (inniger  Siebe  ber  203ei*neit  grieebifcher  Aunft  barreichte.  Wim 
fonnte  bie  ©tytbe  wobl  fagen 2  W;ö  bo*  flpoflon  fclbft  babe  bie  Äun(f 
ber  3e<cbnung  inr  Srbe  gebracht  unb  tlro*  feinen  Vfeil  al*  erßert 
®rijfcl  ber  jungfä  ulicben  fianb  anvertrauet.  QBan  fann  bie  Seit  biefer 
Srfinbung  um  bie  Verlobe  ber  Erneuerung  ber  olompifcften  ©piele  an* 
fe^cn/  furj  por  ber  Vertreibung  ber  ^öaechtaben  au*  <£orintb.  ©teport 
ttnb  (£orintb  blieben  bie  erßen  ^ebrfifje  ber  OTablerci ,  biefer  iängern 
Tochter  bc*  (?)eiße*/  welche  fchned  ber  Altern  ©chweßer  ^djibnerei ,  bie 
immer  Sochief  ber  TOaterie  bUibtf  nachlebte*  Sie  er^en  2inearPer# 
fuebe  nennt  man  ff  taarapb* feb/  balb  fam  man  aber  auf  bte  ^bee> 
btefe  Umrijfe  mit  Sarbe  au*jufüüen/  gleich  bem  ©cbatrenbilb  felbfl, 
man  nennt  £rato  pon  ©tepon/  OJlnlofle*  aM*  äeabpten 
unb  Äle an tbe*  au*  Forint h  al*  gr/jnber  biefe*  Sortfchritte*,  ft< 
mablten  Monochromen  ober  einfarbige  Silber,    tttuf  biefer  ©tufe 
blieb  bte  ©ilbouettirfunß  peben.    ©te  würbe  balb  auch  auf  größere 
^egenttänbe  angewenbet/  fo  wie  ©aurta*  pon  ©amo*  ben  ©chat# 
ten  feine*  ganjen  »Pferbe*  auf  ber  ^öanb  entwarf.  Sfiie  beliebt  biefe 
©chattenbilber  bei  ben  Sllten  blieben/  wie  jart  unb  fchbn  gefetebnet  fic 
au^efrtljrt  würben/  bie*  beweifen  un*  bie  Dielen  betrunken  5?afenge* 
mablDe,  bie  alle  in  btefe  Gattung  geboren.    Unb  immer  wirb  bieftf 
ffunß/  welehe  fo  fchnell  eine  frrecbenbc  Siebnlichfeit  |tt  geben  Permag> 
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beliebt  bleiben.  5m  ®d>atHn  ift  ba*  fffwäcbßc,  aber  bcnnocf) 
treuere  $ilb  be*  OTenfe&rn  im  Profil,  wo  fic&  olle  «baraFterjäge 
beutlicbßen  au*fprecben;  ein  bloßer  ©cbatten  fann  btt*  *ur  ©Hl 
ber  Söabrbeit,  jum  SBerfünber  be*  mttlifitn  werben*  Wun  nur 
ein  Vaar  SSemerfungen  über  ©übouetten  unb  über  bie  3(rt,  wie  wi 
beobachten  müijen.  £rcjfenDc,  aber  zugleich  übertriebene,  carrtearurat 
Aebnlicbfctten  tn  tbnen  ju  liefern  iß  febr  leicht,  jarte  unb  richtig  i 
gefaßte  ftnb  Defto  feltner  unb  febweren  Sie  Watur  ift  febarf  unb 
tn  ihren  Umriffcn;  wer  ibre  ©dtfrfe  oorjügli*  beobaebtit/  wirb  b 
wer  ibre  Jreibeit  tinfeitig  ßuDirt,  wirb  unbeflimmt.  £t  giebt  1 
©eficfcter,  bie,  wenn  ibr  ©cbattenrif  nur  um  ein  £aar  breit  feßä 
ober  dumpfer  gejogtn  tff,  einen  gan*  fremben  Au*brucl  befomn 
2>ie  iarteßeti,  finnigffen,  engelreinften  Profile  werben  am  bkftcfkn  i 

Ichlt  warben;  ba*  £icbt  ber  Splafttf  unb  ber  «JRablcrti  muß  fte  bar 
en,  niebt  ber  Debatten  ber  ©ilbouette.  3c  barmonifeber  t>crfebmoi 
bie  3äge  ftnb,  beflo  febwerer  wirb  e*  ber  ©ilbouette,  f?e  tu  treffen 
ftbcrwtcgcnbcr  einzelne  @eifto£räfte  ftcb  barin  ausfpreeben,  beflo  ge 
neter  iß  bie  ©ilbouette  jur  Sarflellung.  @te  wirb  bie  aornigßcn  i 
fanftefllft,  bie  eigenfmniglien  unb  bie  weichen,  bie  tiefforfcbenbjrcn  t 
bie  oberffäcblicbficn  Qübarafterc  leiebt  ba reellen,  weit  f ebnerer  aber  I 
jentgen,  wo  Uantafte,  3&"nrcicbtbura  unb  ©cmütbticfefeit  oorberrfei^ 
ftnb.  ©o  wirb  tiefer  SBcrffcinb  ftcb  eber  Darm  {eigen  all  bell« 
febbpferifebe  fcbatfraft  eber  al*  feftbpfertfefcer  ©inn.  »ic  ©ilbou 
brüeft  überhaupt  mebr  bie  Anlage  altf  bie  Soflcnbtfng  bc*  Baratt 
au*.  £>it  Sinicn,  wclebe  bie  menfölicbcn  ©eficfcter  begränjen,  U 
man  in  folgenbe  Stoffen  einteilen :  pctpenbiculÄrc,  bartgefpannte,  nx 
oerflicfrnDc,  t>orwärt*  finfenbe,  §urücffi?cbtnbe,  gebogne,  roellcrrf&rmi 
«oncaoe,  conocjre,  gebroebene,  eeftge,  gepreßte,  aebebnte,  jufammcngefef 
contrafiirenbe.  Sföir  (eben  febon  bterau* ,  baf  bte  ©ilbouette  ber  $1 
ber  btlbenben  Äunft  ift,  ber  ben  Uebergang  in  bie  «Jftatbematif ,  bie 
SBöunel  aller  fünfte,  maebt,  ber  beaffer*  ©eneralbaß  ber  geiefwm 
ber  arebiteftonifebe  21ufri^  ber  menfcl)lic/)en  *Pb9flognomte.  2>tefe  in  1 
Srbnäbe  liegenden  ©runbltnien  Der  tftinfh  ftnb  ti,  wo  fie  w\m 

Snb,  getbeilt  flcigcn  bann  bie  $läti)en  btramelwärt*.  Sin  jeber  S 
ouette  fann  man  neun  berijontale  £auprabfcbnitte  bemerfen :  t.  t 
Sogen  bc*  ©cbeitcl*  bi*  tum  Anfa$  bc*  $aat6,  2.  Den  Umriß  i 
©tirne,  3.  ben  SXaum  Don  ber  Augenbraue  bi*  jur  ^afenwurjel,  b< 
Anfafc  ber  'ftafc,  ±  We  ^afe  bis  jur  Oberlippe,  5.  bie  Oberlippe,  i 
Unterlippe,  7.  ba*  Oberf inn,  8.  baS  Unterf inn,  o.  ber  JfaU*  tteberbi 
noeb  *interl)aupt  unb  ^aefen.  ©er  ate  unb  3te  Qlbfcbnitt  ieigt  c 
bfterßen  unb  fteberfren  ben  fßerßanb,  bie  ®ei(led-,  i'etben«  -  unb  Slö 
fen^fraftc  bes  9J?enfci)en,  ber  4te  «ef*macf  unb  feinen  4dct^  ber  ! 
M  8t e  befahl  unb  $emätb,  Art  unb  ®rab  ber  ©inn liebfeit,  ber  £ic 
«nb  be*  f>aftt$.  ^att  unb  ^aefen  Druden  bie  ©efpanntbeit  ober  £( 
ferbeit,  ©cbwung  unb  Biegung  bc^  gan|en  SlÖefenö  au^.  ©inb  a 
ftnien  t>on  aleieber  Art,  fo  muß  ba*  ©an je  Sarricatur  fenn.  Sie  g(ti< 
lieble  Serfcbmeliuna  wrfcr)iebner  iinitn  bilbet  bie  fcbbnßen  gfige.  3 
ber  einzelne  Jbeil  btefer  Abfcbnitte  ift  an  ftcb  ein  Sucbflabe,  oft  ei 
©nlbe,  oft  ein  aßort ,  eine  gan|e  9lebe  ber  SBabrbeit  mUi 

benben  ftatur!  SSie  Diel  oermag  bal;er  bie  ©ilbouettirfund  an^  | 
geben,  wenn  fte  mit  feiner  ©tnnltcbfeit  getrieben  wirb  5      W.  L. 

Silin*  (€atu*) ,  mit  bem  «Beinamen  3 1  a  1  i  c  u  * ,  ein  römif* 
Siebtet  au*  bem  erften  3abrbtinbert  na*  &W  Geburt.  9^aeb  f< 
nem  «eptamen  war  er  entweber  au*  ber  ©tabt  3tö^w  in  6pame 
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ober  ani  Sorftnium,  ba$  fonfr  aud)  ^faüca  hief»,  gebürtig.  (£bcn  fo 
wenig  $Sefhmmte$  rcttjj  man  Don  feinen  £cbcn8umfränben.  (£r  waf 
mehrere  3a(>re  *Xed)t$anwalD  in  9iom ,  unb  begleitete  ju  Derfc&ieDncn 
SÄaUn  Da*  (£onfulat.  &ltf  f  roconful  in  Elften  ertvarb  er  fid>  iric  in 
(einen  frühem  Remtern  »ieltf  &>b,  worauf  er  fid)  oon  Den  ©efefeäfien 
iurücffOg  unD  aU  ein  angefebener  unD  geehrter  ^irtoatmannobne  Wla<bi 
unD  >ttciD  lebte/  im  Oenuß  etne^  anfebnlicftcn  sScrmBgend  unD  einzig 
befeftäftigt  mit  ben  ^t|fenf$aftc».  3n  Oer  Q3ercDfamfetr  war  Gicero, 
in  Der  £)icf>rfunfi  *öirgtl  fein  93orbilb.  &üie  wenig  er  aber  Den  lefctem 
meiste ,  beweif't  fein  auf  uns  defommenei  (9eDid)t  t>om  jweiren  puni- 
fdjen  Kriege,  welche*  er  unter  Domitian*  Regierung  fchrieb.  Der 
2öertl)  biefetf  (£po$  begebt  weniger  in  Der  JWcfie  al*  in  ber  bifidrifcbcit 
(fjcnauiafeit,  womit  Die  &batfacben  erjählt  werDen.  (£4  bat  Daher  felbff 
|ur  Aufteilung  mancher  gefchichtlicben  UmfiAnbe  gebient.  Den  poetifchen 
Stferfb  hat  fchon  tyiiniüt  richtig  bewtbeilr,  inDcm  er  vS  mehr  ein  SLDcrf 
De^  Sleifce*  als  beö  (9enie$  nennt.  Doch  fehlt  Ct<  nicht  an  einzelnen 
©feilen,  Die  |7d>  burch  (jober»  ©cbwung  unD  grbflern  SKeichtbum  t>or# 
tbeilbaft  auszeichnen,  |.  55.  Die  ^efchreibung  t>on  £annibalö  gug  über 
Die  Alpen,  ©iliutf  •jtatou*  (rarb  im  jwetten  Sabre  Der  Sieaierung 
£raiuntf,  in  einem  75jährigen  Alter,  eine*  freiwilligen  J&ungertobetf,  Den 
er  wählte,  um  ficO  oon  Den  ©dmierjen  eine*  unheilbaren  (6efcftwür*  ju 
lefreien.  Die  Dorjuglichtft  Aufgabe  feinet  ®ebicbtetf  itf  t>on  trafen* 
iordj,  Utrecht  1717,  40.  SSiüebrune,  Der  e*  ebenfalls  herausgegeben, 
bat  Die  £t>orbeit  begangen,  ein  ©tüci  an*  <JJetrdica'*  21fnFa  Dem  &* 
(iu*  ju  Dinbiciren  unD  in  feiner  Au*gabe  gerabc*weg*  einschalten,  fo 
febr  auch  gufammenbang  unD  ©prache  DawiDer  (treiten.  M. 

©iloanu*,  ein  uralter  ttalifdjer  ©ott ,  ber  nach  Virgil  bei  ben 
tnrrbenifchen  SPelatfgern  al*  ®ott  Der  AecFer  unb  be*  föiel)*  in  Rainen 
terebrt  würbe,  ^aefi  £oraj  empfing  er  al*  ®rcnjbüter  Srauben,  unb 
für  Erhaltung  ber  beerbe  tum  £erbffopfcr  Wiilrh.  9?acb  (£ato  erlebte 
man  bie  ©efunbbeit  Der  SXinber  t>om  9)?ar*  ©ifoanu*  im  *0albc  mit 
einem  Opfer  oon  ©peltmebl,  ©tfecrV  5lt»fc&  «nD  Söetn,  ?5ei  3twnöf 
wirb  ihm  ein  ®cf>wein  gefcblacfytet.  ^uciliui  bei  ??onnu^  nennt  ihn 
fcer  5öblfe  ©erfc^euc^er  unb  Jerbonnerer  Der  s^5äume.  211^  Slnpflanier 
wilber  55äume  trägt  er  einen  5öurjelfd)o§  Der  (£opreffe  unb  freut  fid) 
Itö  wilbernben  ©tammel  ü)er  »öerfaifer  de  Hmitibus  fagt :  @th>att 
|>abe  juerft  einen  (>)renj|lein  gefegt,  Un^  unter  Reibet  einen  hau  Stehen, 
|u  ben  Hausgöttern  gehörigen ,  einen  lanblid)en,  ben  Birten  heiligen, 
unb  einen  anfänglichen,  ber  auf  ber  ©rcnjfdjetbc  oerfdjiebner  93eftBun« 
pen  einen  Jpain  habe.  £ie  ^tunfl  (teilte  ihn  aU  einen  nacFten,  bärtigen 
SWann  bar,  auf  bem  Raupte  einen  wilben  Äranj,  in  ber  iXecßten  eine 
Hippe,  in  ber  ftufen  einen  21(1  spätere  ^rfldrung  beutet  ihn,  wie 
ben  Saun titf  unb  #an,  mit  benen  er  ucrmifcöt  warb,  ja  einem  ©ombol 
M  (^runb(!off6. 

©imeon  (3.3.),  95aron,  «Dritglieb  M  9?ath^  ber  ftftnfbun*  • 
bert/  Sribun,  ©taatö'ratb,  ?)räfect,  beooUmäcfttigter  TOinifler,  ®ro§offi* 
|ier  ber  Ehrenlegion  u.  [•  w.,  war  jur  3eit  ber  SKeoolution  9ibPocat  & 
Wix,  unb  ergriff  mit  flBiffguflfc  bie  reoolationäre  Partei.  1790  würbe 
er  iProcureur'^eneralfonDicu^  M  Departements  Der  SXhonemtinbun* 
jjen,  warb  1793  al^  5bDercli|l  auger  Dem  (öefene  erflärt,  fliicfitete  Dar* 
auf  naefr  ^enf ,  unb  febrte  naef?  SKobeöpierre^  Sobe  nach  ftranfreid) 
juräcP.  1795  würbe  er  jum  Depuiirten  beim  SXatbe  ber  gftnfbunbcrte 
erwählt,  uno  jetgte  (td)  Dort  alä  SetnD  Der  2errori(!en.  (£r  verlangte 
•ft  Dif  ^«(rrafung  Derjenigen  aui  Hm  ©öben,  unb  würbe  1796  felbd 
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anklagt ,  St&etl  an  Der  Utbttaabt  t>on  Soulon  an  btc  <£ng(dnt>ei 
nommen  ju  baben ;  eine  Q3efcbulbiauna ,  i>tntid>tlict>  welcbcr  er  ftd> 
Oer  ©teile  rechtfertigte.  <ttad)ber  war  er  in  Ott  rowaltfttfcßc  «Oerfci 
rung  Don  SaDtUebeurnoi«  wrcicfelt,  unD  *on  ftd>  Durcf)  &bttltrj 
berau«.  tfurj  Darauf  wurDe  er  *um  «präfibemen  t^d  Statt)*  erna 
unD  oerwaltete  Dieferi  ttrat  am  löicn  ?rucriDor.  <£r  hatte  Den  9) 
in  Dem  Ötugenblicfe,  roo  Die  £ruppen  be«  ©ireetwium«  in  tut  € 
Der  ©iming  einDrangen,  fid>  mit  bretfig  fetner  SlmrdbrüDer  bort  fr  n; 
begeben/  unD  mit  Dem  $one  be$  Unwillen«  unD  ®cftmef$e$  autf*u 
fen:  „Die  gonfiitution  tft  oerleBt,  unD  Die  ^attonalrepräfcn  tatton 
eine  unwtirbige  Söeifc  befcblmpft*  tttlfot,  Da9  bie  gjerfarwmf; 
aufgetbpt  td/  bi«  Die  Urbeber  fo  ftrafbarer  gret>el  betraft  feprt  rotrbei 
8(1«  er  nac&btr  in  Die  ©eportatfon«lt#e  mit  einbegriffen  mar,  tntyim 
feinen  fteinDen/  unb  murDe  1799  Den  Der  Gonfularreateruriö  turtkt 
rufen.  1600  gab  er  al«  «DKtglieD  De*  £ribunat«  feine  Stimme  j 
(Einführung  De*  Sonfulat«  auf  &ben«|eü,  unb  iflo4  |ur  tfr  riebt  u 
Der  Äaiferwärbe  für  Napoleon  93onaparte.  <£e  trat  in  ben  Virtual 
raff)  ein ,  unD  würbe  nach  Dem  ^rieben  Den  Ülfit  naefy  ööcftpoalen  g 
febttft/  um  Die  ÖervJ)t« wrfaffuna  Diefe«  ©taat«  in  arganiftren.  £>o 
blieb  er  bi«  iuin  October  1613  ^ufmminifkr ;  würbe  nad)  ber  Slßi 
Derbertfellung  ipräfect  De«  WorDDeparrementf,  unD  erhielt  00m  tfönt* 
im  9ta>ember  1814  Den  Xitel  ab  ®rofjofjnter  ber  Sbrenlegioiu  £>a 
Departement  Der  ftljoncmünbungen  batte  ibn  im  «Dfai  1815  tum  2fbge 
orDneten  bei  Der  ÄanJmer  Der  SXepräfentanten  ernannt;  allein  er  nahn 
mc&t  ®i$  /  unb  war  noeb  am  ©cfeluffe  De«  gebauten  Safcre«  ®mti 
rat&. 

©fmon  (SUc&arb),  ein  beräumter  ftani&ttfcber  (BcifUicfier  unt 
©cftriftftcKer,  geboren  |U  SDieppe  Den  iSten  Sftai  i63ö,  trat  in  Die  Son« 
fregation  De«  Oratorium«/  lebte  meiften«  w  tyani,  war  einige  3al;re 
Ifarrer  tu  ©olleoille,  legte  biefe  ©teile  16dl  nieDer,  ging  na*  feiner 
JaterßäDt/  unD  darb  171a.    3n  SHiiclficbt  feine«  ®enie«  batte  er  Diele 
ttebnltcbfeit  mit  Canitz  fo  weit  fteft  bei  Der  s23erfc()ieDcnhctf  Der  (Segen* 
fiänbe/  welche  beibc  9J?anner  bearbeiteten/  Die«  bemerfen  läft.  SBa*  er 
für  biblife&e  Ärttif  unD  fär  tfircbengefc&ic&te  gefebrieben  hat/  ift  meid 
trefflieft/  unb  felbf*  Die  tproteftinten  haben  erft  gegen  Da«  $nDe  De«  i6ten 
3aftrl)unDcri«  Diefen  großen  Wann  reeftt  fd?äf$cn  gelernt/  Der,  wenn  er 
auefr  nicht  immer  Die  äßahrbett  felbft  gibt;  Docb  Den  äBeg  in  ihrer  2iuf- 
finDung  geieiat/  unD  für  feine  Seiten  febr  glücf lieft  gebahnt  bot,  TOit 
einer  oortrcfflicften  2tu«wa()l  ber  TOotericn.  tKrbtnbet  er  |ugleic&  eine 
febbne  OrDnung  unb  einen  lebhaften  Vortrag.    ^3on  feimn  febr  tabW 
reiben  ©Triften  fähren  wir  bier  an  feine  Hittoirt  crltique  da  Text* 

du  Nouveiu  Testament,  Rotterd.  1684,  4.;  Histoire  crltique  des  ver« 
sions  da  Nouveau  Testament,  ib.  1690,  4o  Histolre  crltique  des 
prineipaux  commentateurs  du  N,  T.  Ibid.  1693,  4. ;  Nouvelle;  Ohser- 
vations  sur  le  teact«  dw  N.  T.  ptr  R.  Si  P.  (Richard  Simon,  Pretre). 
JDicfe  Grifte»  geh&ren  lufammen/  unD  ftnD  au^ua^ivetft,  ober  nicht 
MllenDet/  uberfc^t  unter  Dem  iitel:  %  ^irnon«  rntifcfje  J&iflorie  m 
Zttfti  De«  ^euen  Xeflament«,  d*>h  4*  TO.  21.  Gramer,  mit  tanerfun« 
gen  Don  3-  ©.  ©emier/  ^alle  1776,  ß.  f  unb  9Befrar&6ttW* 
fritif*e  J&i(toric  ber  Utberfe^ungen  Des  97.  £.  a  ^^heilun^n,  ebcnD* 
1777/  8. 

©imenibe«/  efn  3tttoeno([e  unb  £iebling  be«  gefangliebrnbcit 
^Drannen  ^tppareftu«  in  Stben,  au«  3ulW#  einer  ©taDt  auf  Der  *fm 
eeo«/  gebürtig.  9M>  Der  gew^nlicljen  TOeinung  warOt  er  untfcfäbr 
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557  m  Cbr.  ©eb.  ober  im  weiten  ber  55ffttt  dfampiabe  geboren. 
8r  fam  all  länger  nacb  Stehen,  unb  gemann  balb  Du  £iebe  uno  2ldj* 
tung  be*  £ippardju*  in  einem  foldjcn  ©rabe,  baß  er  längere  3eit  bei 
ibm  bleiben  mußte.  #icr  mürbe  er  mit  Slnafreon  anb  Sbeo'gntf  be# 
kernt,  unD  fpäter  fab  er  noeb  ben  großen  Sraßlfer  SlefcbpliK  auftreten. 
3«  Sbcfalfcn  war  er  bei  ben  ©copaben,  fcftr  angefebemn  Sönnern, 
em  miflFommncr  £au$frrunb.  £r  oerberrlicbte  in  mebrern  2ieDern  bie 
€itgc  Diefer  Wärmer,  treibe  fte  bei  btn  feierlichen  Spielen  tn  vörtc* 
djenlanb  Daoon  getragen  bütttn.  £icr  mar  eö  auebz-mo  ber  Siebter 
nacb  Der  (Enäblunq  De*  Cicero  (de  Orat.  II.  86.)  auf  eine  munDcrbare 
Steift  gerettet  murbe.  ©enn  ba  er  «in fr  mit  Dem  einen  ©copatf  beim 
Wable  faß  /  unb  eine  $pmne  Dorlar ,  morin  er  DeffVn  SugenDen  prietf, 
mltid  aber  autb  bie  JTHotfuren  mit  erhob ,  fo  äußerte  Scopol ,  er 
Fcnnc  ihm  bloß  Die  Hälfte  ber  oerfproebenen  Belohnung  geben/  bie  an« 
Drt  morbte  er  fieb  Don  ben  gepnefenen  Siotffurcn  autfjablen  laffen. 
Stm  barauf  rief  3emanD  ben  ©imoniDetf  au*  Dem  gpeifeummer,  meil 
i|n  imef  3ünglingc  ju  fpreeben  oerlangten.  211*  er  nun  oor  bie  Sböre 
fam,  fanb  er  TOemanb.  4ben  moHte  er  mieber  ju  feinen  ©afifreun* 
fcen  jurficffebren,  aläfttttitf  ber  Saal  etafrürjte,  unb  ®<opa*  unter 
De«  Krümmern  beffelben  nnt  feiner  Familie  $erfcbmettert  mürbe.  9UI 
nun  Der  Schutt  rorngefebaft  mar/  unb  man  Dre  gan;  entfte  Ilten  5lörpcr 
Der  (Jrfcblagenen  ntept  mehr  erfannte,  fo  erinnerte  fieb  ©imoniDc*  ber 
OtDnung/  in  melcber  (ie  gefeffen  hatten,  unb  formtt  fte  auf  bfefe  Sötife 
genau  angeben.  £)teä  brachte  ibn  auf  bre  ^ermutbuna,  baß  man  Durcb 
Die  imfmMte  SJertbeilung  ber  in  merfenDen  ®egcnffänDe  an  gemiße 
Orte  unb  $äc&er  Dem  (BeDäcbtniß  eine  außerorbentlirbe  (Erleichterung 
tctfcljaffen  fbnne.  &uf  biefe  &rt  fofl  er  ber  (Jrfünber  Der  in  ben  dltc*. 
fte»  unD  neufien  Jeiten  fo  berühmten  ©efcicbtnißfunfl  ocmorDcn  fenn. 
5W  ein  OTal  mürbe  ber  Siebter  auf  eine  munberoolle  äöeife  erhalten. 
W  er  nftmlicb  ben  .tobten  Äbrper  eine*  ibm  unbefannten  töfenfeben, 
ber  am  TOeere^ftranbe  lag/  beerbfgt  hatte,  unb  eben  im  53eariff  mar, 
fteb  auf  bie  <gec  ju  begeben,  manne  ihn  bct@ei&  be*  ©eerbigten,  fieb 
tora  irügerifcben  Elemente  nicht  anvertrauen.  <£r  beherzigte  bie 
SBarnung'/  unb  blieb  iurftef.  Webt  ränge  hernach  oernabm  tx ,  Dag 
tat*  ©ebiff,  melcbe*  er  befieigen  mollte/  mit  ber  ganjen  Sftannfrnaft 
untergegangen  feo.  Althen  mar  er  mehrmals  unb  feil  fogar  bei 
Der  Seier  bt$  Siege*  oon  Marathon  in  einem  poettfeben  S^Dettfirctte  ben 
&<fdjt)lu$  befiegt  hoben,  iflei  feinem  Aufenthalte  in  ©parta  oerberr* 
lichte  er  ben  helocnmöthigen  £ob  M  EeoniDa*  in  mehreren  (ScDicbtcn. 
Später  erhielt  er  eine  SinlaDung  oon  bem  ÄBnige  JJiero/  nacb  Sora» 

E|u  fommen.  Sr  ging  auch  Dabin  /  unb  mürbe  feinem  (Saftfreunbe 
tbeuer  unb  unentbehrlich/  baß  er  ihn  niebt  mieber  oon  fieb  ließ,  um 
im  täglichen  Umgange  mit  bem  geiffreieben  ©änger  tu  belehren 
»nD  iuergbfjcn,  %acb  feinem  Jobe/  melcfjer  467  oor  (£hr.  ®eb.  er* 
folgte,  Keß  ihm  $ier*  in  ber  9Whe  oon  @oracu$  ein  fcu&neö  (örabmal 
erriebten.  «Bon  ben  oielen  (^eDicfiten,  bie  er  oerferrtgte/  ftnb  nur  mentge 
wf  unfere  Seiten  gefommen,  melcbe  ^runef  gffrmmeh  hat.  Die  9llten 
türmen  an  Dtefen  Voefien  Einmuth,  ^atärlid)feit  ui|b,£dchtigfett.  2l«cf) 
naebt  man  gembhnlicb  Den  ©imoniDe^  jum  t£rfüiiOer  Der  grkebifeben 

9xbftabtn  «.  et*  !•  4*'  ^ic&*  wir  Unrecht  tadelt  man  an  Die» 
ßj  dichter  ein  m  eifrige^  ©treben  nach  9ieicbthum/  unb  bie  ©emohn* 
J(lt/  ftcb  feine ^©ebifbte  befahlen  in  laffen/  watf  wr$cr  i^ebt  tfft* 

w  war.  j.,$v  • 
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6fmonfe  fttifit  in  ber  ©praefte  bc*  tftrcfttiireeftt*  Ute  flt«fl 
(Erwerbung  getiefter  »ernter  unb  qjfrünben  Our*  offnen  tfauf  i 
%c|aMuti0  oDer  Durd>  Äeftecftung  unD  anbre  »erbrecftertfdje  ©<t)le 
trtgc.  ©ie  tfi  in  Den  SVtrcßcttöcfc^cn  alter  &eligion*parteien  ftart  \ 
p&nt,  obgleich  bie  tfäuffieftfeit  Der  Äirdjenämter  m&om  t>on  Den  pä 
ltcf>et|  £oftbeologen  nieftt  für  ©imonie  gehalten  wirb,  ©eti  9?at 
ftat  Diefe*  auf  ©citen  fcer  Serleiber  unb  (Jmpfänaer  gleich  grofie  % 
geben  t>on  Dem  eftalbäifcben  $?agu*  ©imon,  Oer  naeft  Dem  35er 
fcer  Slpofielgefcfticftte  Die  SRittbetlung  De*  bctltgcn  ®ei(le|  bureft  811 
gung  Der  £änbe  t>on  Den  tefleln  für  ©elb  ju  erlangen  fuefcre.  K 

©tmplon,  ©tmpelen  (ML  ©ampione)  beifit  ein  6174  f 
bober  33erg ,  unt>  eine  auf  Demfelben  belegene  Pfarre  im  SBaHifcrlar 
Ucber  ben  95erg  führt  ein  2Beg  au*  SranFreicft  naeft  fyalitti.  ©1 
Deffelben  legren  Die  granjofen  eine  große  gyoqene  ©traft  an,  melcfte 
^aftre  1Ö06  t>ollenbet  murDe,  »tiefte  8  ©tunben  lang  i#,  unD  über  1 
SSrücfen  unD  Dureft  mehrere  in  geifert  gebauene  ©rotten  führt, 

©imultaneum  nennt  mgn  Da*  juglffcft  ©tatt  ftot>enbe2l 
flbung*recftt  Der  proteftantifeften  unD  catbolifeften  Religion  in  <£ir 
©taate.  ©bemal*  maeftte  man  in  2)eutfcftlanb  einen  Unterfcftieb  j 
feften  notftmenbtgem  unD  millFürlteftem  ©imultaneum  (Slm 

taneum  necessarium  et  voluntariom).     Sa*  crfierc  mar 

folcfte* ,  melefte*  au*  Dem  93efit#anDe  De*  9?orraaliabr*  hergeleitet 
De :  wenn  nämlicft  Die  catbolifefte  unD  proteflantifcbe  Religion  16?.; 
einem  jum  Deut  feften  SKeicfte  gehörigen  Eanbe  neben  ein  an  Der  geübt  iv 
ben  maren,  fo  hatten  Die  llntertbanen  a tieft  naeftfter  Da*  SXeeftt  Da 
281  II!  ür  lieft  e*  ©imultaneum  mar  ftingegen  Dann  »orhanDtn,  ro< 
etti  £anbe*berr  In  feinem  £anbe,  worin  naeft  Dem  9}ormaljabr  Die  a 
fcere  SKelfgton  berrfeftenD  mar,  Diejenige/  tu  Der  er  fkft  befannte,  < 
führte ;  nur  Durfte  Die  fterrfcftenDc  SKeligion*partei  DaDurcft  nieftt  in 
2lu*ftbung  ihre*  ©otte*Ditnffe*  befefträitft  merDta,  unD  blofi  in  ein 
t>crpfänbet  gemefenen,  unD  t>on  Dem  £anbe*fterrn  mieDer  cingelbf 
SanDe  Durfte  ein  miüfürliafte*  ©imultaneum  eingeführt  merDen,  %l 
Der  Serfaffung  De*  gegenwärtigen  Deutfeften  «unDe*  gilt  in  allen  D< 
geboriaen  fänDer»  ein  Dolle*,  notftroenbige*  ©imultaneum i f.  ftei 
Deutfcfte*,  unD  Detjtfcfter  Q3unD).  Ser  Vertrag/  oermbge  Defien 
©lieber  DerfcftieDner  ffonfefßonen  an  einem  Orte  tieft  ju  ihrem  ©oti 
fcienfte  einer  unD  Derfelben  Äircfte  beDienen/  unD  fte  abmecftfetoD  ftenuij 
roirD  aueft  ©imultaneum  genannt. 

©fnclair  (3oftn)  Coronet,  2)octor  Der  Äeeftte,  flJarlamenttfgl 
unD  ^räfiDent  Der  ©efellfcftaft  De*  Äcferbaue*,  i(l  Der  ©obn  De*  fa 
ton  Ull^er  unD  Der  £aDp  Johanna  ©ntberlanD.  (Sr  rourDe  1754  < 
Dem  ©tammgute  Der  gamilie  geboren.  2luf  Der  hohen  ©tftule  |u  (SD 
bürg  erftielt  er  feine  erfle  Sriiebung/  unD  rourDe  naeftber  erft  naeft  61 
aonj ,  unD  Dann  naeft  OtforD  auf  Die  Dortigen  Unit>erfitÄten  gefefti 
55ei  feiner  SXücffeftr  naeft  ©cftottlanD  warb  er  in  Die  9(bt>ocaien$u 
aufgenommen ,  oftge  Daf  er  ieboeft  bie  SXecftwm iffenfdjaft  al*  einen  < 
»erbjroeig  gebraust -ftÄtfe.  ©ehr  fräft  trat  er  in  ba*  Parlament  e 
unb  mar  auf  längere  geit  ein  Anhänger  <pitt*;  fpäterbtn  ergriff  er  a 
bie  Oppofttton*partei ,  obgleicft  %t ,  ma*  merfmürbtg  ift,  Der  Äbfeft 
fung  m  @elat>enbanDel*  abbolD  mar.  Jür  Die  Serbefferung  De*  $d 
baue*  bemie*  er  lieft  ftftr  thätig ,  unb  feinen  Bemühungen  ift  (gu 
fäcftlieft  bie  grridvtung  Der  ©efellfeftaft,  Deren  $orft$er  er  wax,  |u 
(eftreiben.  Sbe  ©inclair  iene  ^räftbentfeftaft  erhielt,  (lifhte  er  eine  ( 
fe«(eftaft  |ur  SJerMerwng  Der  Qigliftftw  SfBoOe,  SBJftrm^  Dtf  le? 

r 
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Ärfege*  errfe&tete  er  iwcf  95at««fone ,  weldje  bie  ftrtbfa*  *  unb  «altb* 
ntfmttt!  genannt  »urben,  unb  t>on  Denen  beiben  erOberfter  war.  1786 
»tirftc  er  tum  Saronet  ernannt ,  unb  nur  feiner  ffeinbfelitf  cit  liegen 
$itt  mar  e$  |U*ufcbreiben, Dafl  bieftr  ©taatfmann  ihm  Die  tyatrön?üri>e 
termetgerrt.  £r  bat  eine  profje  «Hnjabl  t>on  Schriften  bcrautfßeqeben, 
btt  fieb  meiften*  auf  bfonomifebe  unb  ftaat*n>i|Tcnfefiaftliebe,  befon^er^ 
fein  SSaterlanb  betreffende  ©egenftänbe  begeben/  und  t>on  benen  feine 

Hlitory  of  die  public  revenue  of  the  Brltii h  Empire ,  4. ,  1785 ,  Unb 

5te  8uägabe  3  Vol.  in  8.  i8o5>  unb  feine  ftaeiftifeben  sftaebriebten  tum 

©fbottlanD  (Statistical  aecount  of  Scotland  etc.  4  Vol.  8,  ISdinb. 

1792  —  1799)  /  aueb  fftr  Den  Äu*(änber  b«Mff  fnterejfant  finb.  ©a* 
festere  Söerf  ift  tm  flu^uge  oon  3ob-  Soeling  (a^Bänbe, 

£tipm  1794  — 1796 )  in*  ©eutfebe  fiberfefjt.  - 
®  inyen,  f.  «efang* 

©tngmethpben  gibt  e*  im  allgemeinen  faft  fo  biel  all  e$  93ol' 
fer  gibt,  boeb  befonbertf  jefebnet  fid>  bter  roieber  Die  ttalteni fcfcc ,  beut« 

fd?e  unb  franjöfifcbe  TOetbobe  autf,  unb  ift  bei  ieber  $lrt  betf  ©efangeS 
ogletcb  trieber  §u  erfennen.    ©<t£  bie  Italiener,  Deren  ©praebe 
felbft  feefang  ift,  beren  (£lima  ben  tvpbltbätigften  gtnflufj  aufbie©rim' 
tat  bat,  Deren  belligfte  Seier  ibre  tfircbenmufif ,  unb  beren  ?iebling$* 
freube  ibre  Oper  ift,  bie  bollenbetfte  unb  trefflicfjfte  ©ingmetbobe  baben 
ntüjfett/  ift  natürlicf).   (Sie  §eidjnet  fiel)  befonber*  babureb  au*,  baß  fie 
ben  b&djften  Jleff*  auf  bie  erfte  35ilbung  ber  XonroerFjeuge  unb  Der 
Äeble  rcenben  läßt,  um  tbnen  Die  böcbße  Keinbett  unb  SSiegfamfeit  ju 
«eben  ;  bie  raftlofefte  tlebung  im  ©calafingen  unb  im  ©olfeggiren  ift 
|ier|«  erfoberlicb.  ©n  ficetter  SBorjug  ber  ttalienifcben  ©ingmetbobe  ift 
ba*  fanftfcbroeüenbe  «ragen  unb  Stuben  ber  $bne,  rcelcbe*  fie  por- 
tamento  d  i  voce  (f.  b.  5trt.)  nennt.  (£*  gibt  bem©ef«ngc  zaubert» 
feben  SXei*  unb  einen  binreif  enben  ©cbmelj ,  roelcber  fieb  nur  mit  3<Pb9*** 
baueb  unb  Siurorenglut  Dergleichen  lÄjit;  biefe*  «ragen  ber  (Stimme 
|ttl  Dem  ganjen  ©efang  biefelbe  Haltung,  bie  ein  rerftt  bollenberc*  ©e* 
inäblöt  bat,  nidbtt  ftebteinjeln  ba,  unb  bennoeb  bleibt  ieber  $on  t>of^ 
fomnten  rein,  ©er  Mut  ®onug  Dtefer  Sföetbobe  ift  bie  beutü^e  Slui* 
fpraefte,  »ermöge  roelcber  man  jebe*  20ort  oerfteben  fann;  bie  ttalicnir 
febe  ©praebe  erfobert  febon  eine  bellertbnenbe  flusforacbe,  unb  bilbet 
bie  ©oeale  in  ibrer  flangt>ollf?en  Feinheit  au*.    Sflan  maebt  oft  ben 
italienifcften  ©Änqern  ben  Vorwurf,  bafj  ibr  ©efang  mit  Verzierungen 
tfberlaben  ftt>  ;  tbeüö  m  groge  Rertigfeit ,  tbeil*  l'eerbeit  ber  (Sompofi* 
ttoneti  fann  bierju  verleiten,  menn  ftreng  itigelnber  ©efebmaef  mdngelt, 
boeb  fawn  bie  eigentlicbe  $)?ett)obe  nkbt<  für  biefen  TOipbraucb.  ©fe 
ttolienifebe  OTetbobe  *eigt  fieb  dm  berrlicbften  bei  bem  Opemftpl,  In 
©arftellung  aller  5lrfen  ber  ©efüble,  Dorn  bftcf)ften  €rnft  an  bi*  iura 
au^gelaffenen  Äomifcben  ,  webei  befonber*  bie  überaus  fertige  ©elau^ig» 
Feit  Der  3unge  febr  uhterftü^t.  ©ie  beutfebe  ©ingmeebobe  ift  ftren* 
per,  untiegfamer,  bem  ^ircbenftpl  angemefiner,  ba  wnüglicb  bie  mei« 
ften  Dcutfcben  ©onger  grönbUe^ere  TOufiffenntniTe  baben  ;  bie  gttfe  ift 
ibr  «riumpb  t  Seftigfeit  unb  ©icberbeit  fteben  ibr  |ur  ©eite.    ©öf » 
fcbmeiebelnb  fpriebt  bie  italienifcbc  bureb  bie  ©inne  tum  ©inn,  bie 
ernfte  Deutfcbe  febeint  biefe  ©olmetfeber  \\\  DerfebmÄben,  fie  will  unmit» 
ttlbar  mit  bem  Verftanbe  ju  tbun  boben,  bem  fie  oft  jumutbet,  fte 
ebne  95e*bülfe  ber  ©orte  ju  t>erftef>en ,  Denn  feiten  ftnb  biefe  t>ernebm* 
lieb  artieulirt.  &  ift  bie  auffaüenbfte  5lebnltcbfeit  iwifeben  ben  ©inu* 
wetboben  Dtefer  Völfer  unb  ibren TOablerfcbulen.  ©<e  f ranibf  if *e 
Cingmetbobe  gränjt  fo  febr  an  ©eclanwtcon,  m  nm  f*$>  ^ 
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gern  Wel  fOolf  aufbirt  ju  fwtchen,  »eim  el  fte*  |um  <gin«en  cntfcßUc« 
jjen  fcfl.  3hr  #efang  hat  ffetl  etwa*  gellcnDel/  enwungnel  unb  gc» 
preptetf;  fctfon  Die  Sprache  rcrurfacfjt  tue,  l)a  ihre  perfchlucften  <£nt>* 
fplben  unt>  ihr  ton  ■  uno  acceutlofel  SMfitrn  Dem  (flefung  gatt*  entge» 
gengrfeijt  finb.  2)al  einige  5ad),  worinn  ihr  ©efana  fieft  gut  «utf* 
nimmt ,  finb  ihre  echten  einfachen  Watiunulromanicn;  Diefe  erinnern  an 
öle  Seit  Der  Jroubabourett  /  unD  haben  ctrco*  ungemein  rübrenDei.  £)it 
sBolMteDer,  €banfonl,  ©auDepiüc'l  unD  SKonDelat)!  ftnD  aani  etwal 
anDere,  Dabei  ifi  et*  Dem  Sranjcfen  ftetl  um  Den  wiegen  (Einfall  De* 
Sejrtel  tu  tbun,  Der  ©cfang  irfrö  bei  ihnen  Den  SDorten  untergelegt/ 
wicht  Die  Sßorte  Dem  ©efana.  93iele  Der  berühmteren  JonPänßler  ha*  . 
ben  in  neuerer  Seit  (Befanglcbren  unD  SWctboDen  befannt  gemacht;  *u 
Den  frfibßcn  Dcrfelben.  gehören  t  QUltri  2lnweifung  |um  mufifalifff)* 
richtigen  ©cfang,  1774/  unb  SBoglerl  (gtimmbilDunglFunft  1776;  SXig* 
Dilti'*  Uclumgcn,  um  fich  in  Der  Stund  Del  ©efangel  *u  petpollfomm* 
tun,  1804/  unb  9?ägelt'l  ©efangbilbungllebre  nach  fljeflaliwrl 
tboDe/  finD  ju  empfehlen;  Doch  tu  Den  aulgejeichnetften  Herfen  Diefer 
ßirt  gehören :  Briefe  an  Watalit,  über  Den  ©efang  k.  pon  Wna  D'2lu# 
biant>  Den  (Engelbronner  iflo5,  tinD  55enefli*^  Grammatica  del  Canto 
1816;  Por  allen  aber  $ref  centini'l  Uebungen  für  Die  (singflimme 
ohne  Sßorte',  »eiche  allen  Gängern  /  Denen  el  grnfl  iß  mit  Der  Q5iU 
tung  ihrer  Stimme,  empfohlen  ju  werben  oerDienen.  Wl. 

etngfeb  ulen.  3u  allen  Seiten  unD  bei  allen  SBölFero  mar  Der 
©efang  wahre*  ScMhrfMf  De*  £er*enl,  unD  fchbnffcr  SiuoDrucf  Der 
beföhle,  ©ein  f  unfimäfrge*  Erlernen  wurDe  DaDurch  geheiligt ,  Daf  er 
in  alter  wie  in  neuer  Seit  ftetl  Dem  5>icn(l  Der  Religion  geweiht,  unD 
oll  wabrel  Q3ilDung$mittel  Der  ©olfer  angefeben  war.  Unter  Dem  Schuft 
Der  Kirche  fowobl  all  Del  (^taaitö  (tauben  Daher  immer  Die  (gingfclm* 
len,  unD  in  Slnfchung  tbretf  Swecfel  fowobl  all  Der  9irt,  wie  fte  foU 
eben  ju  erreichen  fliehten/  wirb  el  nicht  unintrreffant  feon,  einen  Ueber# 
Huf  auf  Die  üKibenDflen  Slnftalten  Diefer  2lrt  in  allen  Seiten  |U  werfen» 
Su  Den  gebeimnifjpollen  Slegpptiern,  Diefen  UrpÄtern  aller  sümftt 
unD  SötjTenfchaften/  muffen  wir  unl  luerft  wenDen;  ihnen  gab  £erme* 
Die  erfte  £pra  mit  Drei  ©aite»/  Deren  boefitfe  Den  «Pommer/  Die  tiefte 
Den  Siöinter,  unD  Die  mittlere  Den  Jrühling  anDeutete.  Mel  würbe  bei 
ihnen  bieroglppbifch  /  fte  fanDen  eine  ttcbercinfffmmung  iwifcben  Den 
klängen  ihrer  Tonleiter/  Der  OrDnung  Der  Planeten,  unD  Den  Sage» 
Der  äöoebe;  Da  fte  Die  Sabl  fte  ben  fehr  heilig  hielten/  unD  Planeten 
unD  Jage  Danach  orDneten/  fo  iß  eä  nicht  unwahr fchein lieh/  Da§  ih« 
Tonleiter  Der  neuern/  nach  Öctat>en  eingetheilten/  näher  ßanD/  alö  alle 
fpätern  grtechifchen  Zonleitern.  9lur  ©(fang  Durfte  ihren  ZempclDtenfl 
unD  ihre  Opferceremonien  begleiten.  Sl  war  @efeQ  bei  ihnen  /  Da§  Die 
Einher  in  getviffen  Birten  pon  ®efang  unD  TOuftt  unterrichtet  werben 
•  mußten  /  unD  wir  fönnen  Daher  mit  Stecht  behaupten/  Dat  el  Dort  Die 
erfreu  ©ingfchulen  gab.  Q3et  Der  $eter  Del  Z)ianenfeßel  tu  Subaftil« 
beim  0)1ri*fefU/  unD  bei  Der  SoDtenfeicr  Del  QRanerol  (Del  einjigen 
^ohneö  ibrel  erflen  Sthtit*i  ber  In  Der  £ebensblütbe  ft&xb),  würbe  Die# 
(er  ©efang  angeweiiDet.  —  Q5et  Den  £ebr  ien  war  ©efang  Dermale« 
In  alle  heiligen  (gebrauche  perwebt,  Daf  Der  Warne  TO ufi! er  mit  De» 
tarnen  «pr  0 p h  e t  unD  83 e I (e r  gleichbebeutenb  war.  €amuel  ftiftett 
WÄhrenD  Der  frieDlichen  gafcre  feinel  XtibUtamtt  Die  berühmten  VrM 
phttenfchulen  /  worin  befonberl  (^efang/  TOuR!  unD  2>icJ)tfunfi  gelehrt 
WurDen.  Wur  mit  TOuft!  oereintgt  wurDe  geweiffagt.    Unter  £)aPtD 

»ar  Kr  uft  Kr ;.Wttn  juglci*  gmwWt,  m  »attc  mit  Pieruiiti 
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*man*fg  Untercapellmeiflern  ein  €bor  t>on  Dtcrtaufcnb  Sängern  unb 
©Die fern  |U  leiten.  Qlebnlich  ift  bei  Den  Gbinefen  Mc  Einrichtung 
forer  Singfcbulen  febon  in  Den  urältcffen  Reiten  gemefen.   £>er  franko* 
fifeße  ©hffionär  fHmtot  überfeßte  ein  ebinefifebetf  Söerf  t>on  £'o-Äpang* 
19/  tmrd)  roelcbcs  wir  (eben/  Daß  jtrei  Der  oornehmfien  flflctnDarincn  Vor* 
cber  Der  ©inöfcfculctt  in  ipef  ing  ftnb ;  acht  höhere  unb  feeb^ebn  nie* 
rtgere  Soctoren  Der  TOufiF  nebfi  aebt  untergeorbneten  9)?anbarinen  # 
acht  93?uftfograpben  unb  ae&tftft  Schülern  macben  biefe  Snfialt  auf, 
55ei  ben  Hebräern  mar  unter  Salome  bie  bracht  unb  Sx  imftlucc  am 
fcbcbften  gediegen/  unb  feine  neuere  banbelfcfe  ©cbäcbtntäfcier .  feint 
wiener  Aufführung  ton  Seetbot>en*  ®c&Ia*t  bei  93ittoria  laßt  (leb  mit 
Dero  TOufiffeft  bei  ber  €inmeibung  t>om  Sempcl  ®alomonitf  ocrgleicben, 
wo  aoeooo  ©änger,  40,000  Warfen  /  40,000  9ißern  unb  200,000  ftU 
berne  mofaifebe  trompeten  fiel)  vereinten.   Sei  Den  ©riechen  mürben 
fcf>ott  bi*  Orafel  (tttt  mit  ©efang  ertheilt.  2)ie  ©cbüler  be$  ipntbago* 
ratf  mußten  beim  ^rmacben  früh ,  unb  che  fte  fcblafen  gingen  Slbenbi 
©efdnge  antfinmten,  um  Den  ßbrenben  Einfluß  ite  SrDifcften  ju  über* 
romben.  £)cm  9lpoI!o  ju  gljren  ertönten  bie  manmcbfaltigficn  £omnen: 
*päane,  ^nten  unb  tyrofobien,  treld)t  ben  ©riechen  t>on  #inN 
bett  an  gelebrt  mürben.    Sic  @4ngerfcr)ulen  ber  ©rieeben  ftnb  mcltbe- 
rübmt;  Orpbeuä  unb  £inu*  ftanben  in  ben  älteßen  Seiten  an  ihrer 
Cpüje,  (püter  Sbamnrte,  SDemoDocu*,  ^herniu*,  btr  gfettlicbe  Horner 
felbf*/ fo  mie  »©eftebu*  unb  ÖMUtat.    Set  ben  großen  SolNfpielcn 
waren  mufifalifebe  28cttFämpfe,  unb  bie  t>ter  btilißSen  Sefxe,  bie  elpm- 
»ifebtn,  pptbifeben,  nemeifeben  unb  tßbmifcbcn  Spiele  /  fo  mie  auch 
pie  fpanatbenäen  ,  mürben  baburb  iu  mabren  Schulen  Der  Wuftf, 
5)urcb  bie  £etrurier  unb  ©rieben  mürbe  ber  ©efang  bei  ben  Römern 
eingeführt.  Unter  ben  rbmifeben  ftaifan  mar  TOufif  unb  ©efang  arän* 
jenidä  geliebt/  Diele  oon  ibnen  übten  fit  felbft  leibenfcbaftUcb.  Socfc 
t>on  eigentlichen  ©inafchulen  trugt e  man  im  alten  fflom  menig/  ba  bie 
aulgeieicbnetßen  .Hünpier  Sluälänber  waren.    Sei  ben  ©a Iiiern 
würbe  bamatf  bie  TOufif  bureb  Die  2)rutben  unb  Sarben  gelehrt  unb 
geübt.   Sie  brauchten  bei  ihren  föeligiontfgebräucben  unb  ©chctmniflm 
fo  oiele  ©efänge/  bie  fte  alle  autfmenDig  lernen  mußten/  baß  iu  ber 
Seit  bc*  3uHu*  Säfar  mancher  Srutbe  tmanjig  3abre  brauchte ,  ebt 
c?  bamit  $u  Stanbe  Farn,   jn  Britannien  murDen  mit  bem  2)rui* 
Mtuu*  auch  biefe  ©efangdfrhulen  eingeföbrt.    @chon  in  ben  älteren 
Reiten  waren  bie  6Atiger  @cbo<tranbtf  unb  Sritannientf  bofbbtrübmt ; 
nach  ber  Vertilgung  tot  wmhUmni  mürben  fte  $<in#rcl3  genannt, 
unb  waren  befonber*  in  BäKU  einbetmifch.    Sei  ben  £eutfchen 
mirb  £uUfo  att  ber  erfte  Äbnig  genannt;  ber  febon  um  ba^  5.  2000 
nach  (£rfcbaffung  ber  3ßelt  befonbere  ©efe^e  in  5Keime  unb  ©cfa'nae 
faßte/  unb  fte  feinem  ©olf  ju  ftnaett  gab/  um  fte  ibnen  recht  einprä- 
gen,  ^ie  er  feinen  Gängern  auftrug ,  gute  J&anblungcn  burd)  £iebet 
im  5lnDenfen  jtt  erhalten/  fo  befahl  einer  feiner  Nachfolger,  baß  man 
auch  fcblechte  ^anblungen  in  £ieber  bringen,  unb  fte  M  Wacbt*  auf 
ben  ©äffen  mit  ffatfeln  oor  ben  Käufern  ber  Urheber  foleber  fcbUetten 
J^anblungen  |ur  Strafe  unb  £obn  /iugen  folfe.  Siefe  ©efänge  mürben 
bamafö  ©e fanglichter  genannt.    5)it  Sarben  entflammten  burch 
ihre  J5elDenlte^er  unb  ihr  Äriegtfgcfcbrei  |ur  ©cblacht/  unb  maren  bie 
£ebrer  aller  ©efänaA  Von  biefen  SarDteten  er«ciblt  Hmmianutf  SRareeffu 
nuö,  fte  bitten  mit  einem  gan*  leifen  ©efäufel  angefangen,  meirfteä  all* 
mäblig  much^/  bii  t$  lule^t  ein  (rfirmenbc^  ©eräufcf;  gemorben  fen,  aU 
ob  gscere^mogen  att  Seifen  fc^lügen.    So  tönten  bie  ©efang Jmeifw/ 
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Dur*  man*erlef  @*ulen  Derbreitet,  eoti  «B&lfern  tu  *8&lfern,  Den 
Seiten  *u  Seiten,  Do*  mit  Der  Sinföbrung  De*  ebriffcntbuml  beFamen 
na*  Die  ©ingf*ulen  eine  bbbcre,  (Ebnere  ftkhtung.  2)lc  erften  <£bri* 
tfcn,  befonberl  Die  Sberapeutcn,  fangen  bei  ihren  religibfen  gctcrltcf>^ 
feiten  £nmnen  in  t>erf*iebenen  abwe*fclnben  <£l)bren ;  na*  geenbigter 
Slbenbmabljeit  fingen  ihre  ^ißilien  an,  Die  (ietl  Dur*  fol*en  ©efang 
gefeiert  wurDen.  8lu*  unter  Den  härteren  $Kebrücfungen  gaben  Die 
Cljrtfien  ihren  gottelDfcnfHi*en  ©efang  ni*t  auf.  Siemen«  SXomanul, 
ein  ©efäbrte  Del  Steffel  $aulu*/  gab  febon  Die  «erorbnung,  na* 
wel*er  ftetl  Der  ©orfänger  Die  tyfalmen  anfhmmen,  unD  Die  ©emeinDe 
fol*e  na*fingen  mußte.  Sei  Den  Sfgapen  oDer  £iebeimablcn  tiuirben 
fletl  fromme  lieber  gefungen.  Sie  SBorfieber  Der  Kir*e  waren  *ugleicJ) 
SBorfteber  Del  ©efangel.  2lm  wärmften  beffrrberten  ibn  Slmbroftul  unD 
ebrpfoflomul.  ®*on  in  Den  er(len  3abrf)unberten  wurDen  2lnftalten 
in  befonbern  ©tagf*ulen  gema*t.  <£t)riüui  f*reibt  t>om  beil.  Sbeobo* 
füll/  er  fep  Der  Kfr*e  feinet  Ort*  f*on  tum  feinem  Knabenalter  an 
dl  gantor  nößli*  gewefen,  unb  Der  beil.  9itcettu*/  $r*bif*of  tu  £rier 
in  Der  erflen  £älfte  Del  fe*lten  3abrbunbertl ,  bef*loß,  alle  in  feinem 
Kirc&fprengel  geborne  Knaben,  foglet*,  wenn  fie  anfingen  ju  reben, 
cu*  im  ©ingen  unterrichten  |U  laffen.  £)o*  eigentli*e  <p(Iamfcbuicn 
Del  ©efangel  gab  el  juerfl  in  ftom,  unD  Wapfl  ©oloefter  war  jwtf*en 
3i4  unD  335  Der  erffe  gtifier  Derfelben.  <Sl  würbe  eine  ©ingf*ule  er* 
tid)ttt,  wef*e  allen  Kir*en  Der  ®tabt  gemctnf*aftli*  angebßrte,  unö 
<pro$effionen  unb  (Stationen  gebraucht  würbe ,  um  bei  Den  t>om 
Stopft  oDer  iprelbpter  begangenen  heiligen  £anblungen  unD  feierlichen 
treffen  |u  fingen.  5)er  SBorfleber  einer  fol*en  ©ingf*ule  würbe  r  f- 
mU  er  iui  genannt,  unD  genoß  großer  SRJftrbt  <Sr  unterri*tete  Die 
auierlefenfien  3önglrnge  im  ©efang ,  im  Jefen  Der  heiligen  @*rift, 
unD  in  guten  ©itten.  $iefe  ©*filer  hießen  OTtntjlralen  unD  KleriFer, 
anl  ihnen  finb  unfere  Cboriffen  bei  Den  lateinifchen  ©*ulen  geworDen, 
fo  wie  au*  Dem  93rimtceriul  unfere  Kantoren,  ©regor  Der  ©roße,  Der 
*wtf*en  5qo  unD  604  auf  Dem  pä>fHi*en  ©tubl  faß,  erweiterte  unD 
terbefferte  Diefe  ©ingf*ulcn  febr.  3n  Der  einen  beim  Lateran  würbe 
noch  <m  qten  «jahrbunDert  Dal  93ette  gejeigt,  auf  »tieftet*  ©regor  Ue* 
flenb  feine  ©änger  felbp  unterrichtete,  fo  wie  Die  ftutbe,  mit  Der  er 
Die  Knaben  bebrobte,  unb  fein  e*tel  Stntipbonarium.  £ie  Knaben, 
tvel*e  gut  fangen,  wurDen  Don  Der  ©*ule  felbft  unterhalten,  unD  nach* 
fter  ju  päpftlicben  Kämmerlingen  gema*t.  9»an  nahm  Die  meifteit 
<g*üler  aul  Den  rbmifchen  Söatfcnbäufern,  Daher  würbe  Die  ©fogfAute 
felbft  au*  Orpbanotropbium  genannt.  3um  Sfnbenfen  Diefe^ 
©regoriul,  all  Q5efftrDererl  Del  ©chulwefenl,  wirD  bil  in  unfere  gct# 
ten  Dal  ©regoriulfeü  all  ein  @*ulfef*  mit  5ffentli*en  öufjöaen  unD 
«9efAngen  wn  Den  @*ftlern  gefeiert.  £>erfefbe  ©regor  f*icfte  Den  2tu# 
öUftinul,  t>on  pielen  ©ebülfen  unD  (Sängern  begleitet,  all  WflMtir 
Sa*  SnglanD.  tiefer  fowohl ,  all  Der  beröhmte  Harfner,  König  Wß 
freD,  wel*er  am  (SnDe  Del  neunten  3abrbunDcrtl  regierte,  verbreiteten 
Den  e*ten  ©efang  febr  in  ©roßbritannien.  (£arl  Der  ©roße  tbat  DaffcU 
h  in  granfrei*  unD  I>eutf*lanD.  ^r  fanbte  ©änger  na*  mm, 
mlJbt  er  Dort  unterrichten  ließ,  unD  wel*e  Dann  @ingf*ulen  in  ihrem 
sBatetlanDe  gifteten  /  namentli*  in  Witt  unD  (goiffonl  juerjt,  fpäter 
über  in  Dielen  ©täbten.  3n  feiner  £of|ingfcbule  war  <5arl  oft  gegen- 
wärtig, unD  half  felbfi  unterrichten,  ©eine  £5*ter  ließ  er  tägli*  Drei 
€>tutrttn  lang  in  Der  TOuftf  unterri*tem  WH  TOuft'frebrcr  waren 
ßeip(i*en  ©tanDel.  SBon  iJJipinl Reiten  an  war  fletl  beim  fbmgli*qi 
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Äoufe  eine  eigene  £ape«e  unter  ter  fcufftcbt  ein«  Wutffmeffter* ,  i  wet* 
d)er  TO  entere  l  genannt  würbe,  ©er  ©efang  murine  halt)  in  Jranf* 
tti*  unb  5>eutfci)lartb  mit  gläbenbem  eifer  getriiben.  5n  Statten  oer* 
belferte  ©uibo  Von  Slre^o  ben  ©efang  (ehr  ,  Ui?b  ftiftete  neue 
@4)u(en.    Söobltbätige  Stiftungen  umerflttijten  bie  Siimfdjulen  in 
Stutfcblant,  befonber*  jeidjneten  ftd>  hierin  bie  beiben  Stäbte,  9lug$* 
tur 0  unb  Lüneburg,  febr  au*,    Scbon  in  ber  OTittc  t>c^  fünf* 
jebnten  ^abrbunbert*  würbe  Sfgtiralmuftf  m  ber  auatfbur«r  @tnofd>ulc 
eelebrt.  «jftieberttnbifebe,  beutfc&e  unb  franj&fifef*  Gompölitionen  wur* 
Ben  am  meinen  bort  gefangen.   28 o  Stiftungen  oorbanben  waren/  bie 
iirfprfingücb  blof  für  ben  gregoriamfeben  Äirrbengefang  befh'mmt  wor* 
ben  f  oermenbete  man  fie  nun  auc*  tum  SBetfen  Ui  $iguralgefange*. 
Sie  meiften  Smgcr)5re  aber  im  nbrblicfien  2)eutfd>lanb  oerbanft  man 
bem  frommen  Eifer  ,  womit  £utber  jur  Erlernung  ber  TOuftf  unb  |ur 
«Bcrfcbönerung  te*  mufifalifcten  Oorteebienfte*  ermunterte.  E  i  f  e  n  a  cf> 
war  eine  ber  erften  Stätte,  reo  e*  (Sitte  würbe,  tag  bei  heiligen  geflen 
bie  ©ftnger  giguralgefänae  auf  ben  @tra§cn  fangen.  3uerft  gingen  nur 
t)ter  Scbüler  tn  ber  Statt  herum,  ba  tie*  aber  ben  Einwohnern  unb 
Srembeh  au§erorbentlic&  gefiel,  unb  für  eine  wabre  3*erbe  ber  Statt 
gehalten  würbe ,  fo  wueb*  bie  9lnjabl  bcrfclbcn  balb  bureb  ben  beitritt 
ber  angefebenfkn  35firgertif&bne  bii  auf  oierjig  unb  mehrere,  unb  an« 
bete  beitffe&e  Stätte  folgten  tiefem  Qeifoief.    $ei  ben  in  jenen  alten 
3etten  in  allen  fänbern  fo  abließen  Sluffübrungen  ber  Ebenen  unb 
teligibfen  ©olfsfefle  mürben  au*  bie  Stngcbbre  oft  benu$t.   Eine  an- 
bete Ort  oo»  Singfcflulen  im  jwblfien  unb  brefjebnten  ^abrbunbert 
bürfen  wir  m'eftt  mit  Stillftfwefaen  übergeben,  bie*  ftnb  bie  Schulen 
ber  TOinnefänger  unb  Weiperfänger.  2>iefe  (lammen  öon  ben 
Sroubabour*  unb  prooet*ialff#en  Sängern  ab.  {für  ben  älteflen  £rou« 
babour ,  oon  tpele&em  noeb  SBerfe  Dorbanben  ftnb  /  HU  man  äöilbelm 
IX.,  trafen  oon  ipoitou  unb  $cr|og  oon  Stoui'tanten,  ber  1071  gebo- 
ren rcurbe,  nnb  1126  flarb.  SHt  fcroubabourjett  blühte  bi*  jur  Die* 
gierung  ber  3ob«nna  I.,  tfbnigm  oon  Neapel  unb  Sfctlien,  «nb  Gräfin 
oon  iprooence,  welc&e  1382  flarb.    2)er  Jlor  ber  beutfeben  TOinnefän* 
ger,  beren  Sßettftreite  auf  ber  Söartburg  fo  beräbmt  ftnb,  war  im 
brennten  ^abrbunbert  auf  ba*  bbcbftc  gediegen,  man  jäblte  Äaifer, 
Könige,  görften  unb  OTarfgrafen  unter  ibnen;  fpäter  aber,  al*  ber 
Gtbraucb  ber  Hofnarren  tieft  eblen  Sänger  oon  ben  £5fen  t*rfcf>eucbte, 
ba  gertetb  aümähUg  iene  bobt  ^un^  be*  ^efange^  in  bie  ^«nbe  ge* 
meinem  g}?eifterfänger,  unb  würbe  oon  ibnen  junft*  unb  banbrnttt* 
Mjjio  getrieben.    t)er  Urfprung  biefer  ©ingfcbulen  flammt  febon  aul 
beti  3eiten  M  $aikti  Otto  ber,  ber  ibr*  Sinricbtungen  unb  Sreu)etttn 
beftätigte,  unb  ibnen  |ur  Ermunterung  eine  golbw  ^ronc  febenfte.  3bre 
Mc  ©*nle  war  tu  TOami,  Oberbiel  Iratten  fie  tbre  ^auptp^e  $u 
Dürnberg,  Slugeburg,  Ulur  unb  Strasburg.    Q3eite  ©efcfjlecbter  aul 
wen  gtänben  nahmen  Xhtil  ah  biefen  Singfcbulen.  Sie  «Oorfcbrtften, 
jaep  welken  bie  «Weiderfänger  fangen,  nannten  fie  ibre  $abulatur* 
€ie  batten  bielerlei  ©efe?e,  alle©*  mufte  au^meubig  gefunaen  werben; 
ttr  irre  würbe,  unb  niete  wieber  in  bie  $telobie  fommen  fonnte,  hatte 
toerfungen;  glatt  fingen  nannte  man  etf,  wenn  jemanö  gan§ 
)Ierlott  fang.  Sßer  einen  fieuen  ^eifterton  macben  wollte,  mu§te  ftet 
ten,  baß  feine  ©Wobie  niebt  in  bie  TOelobie  eine*  anbern  eingriff,  unb 
iptt  e«n*  anbere  ^ßeriierungen  erfmnen.    Solchen  ©?eiftertbnen  gab 
»an  fonberbarc  tarnen,  e*  gab  §. eine  Rotfmarinroeife,  eine  Äbbru 
m  »lutwetfe,  «ffenweife  k.   3»  tiefen  «ngf^ulen  ga&  <l  »elo^ 
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mmgen  unb  ©trafen,  bie  fibd&fle  Sßelobnung  mar  eine  T>a*ibSFrone, 
melebc  fte  baS  v^chulHdnoD  nannten.  ©ie  hatten  ftcflfcfnilcn  unb  ge* 
meine  ©tngfcbulen,  Die  tu  beftimmten  Seiten  Gehalten  mürben.  Qnrcb 
einen  öffentlichen  Slnfcfilag  mürbe  Dies  bann  begannt  gemalt.  ^Der 
^nbalt  eine*  foleben  5lnfeblag*  mar  ungefähr  folaenber:  ,/9}ad)bem  au* 
fBergunft  t>on  einem  6od)  •  (Jblen,  Sürficbtiijcn,  £ßcb»  unb  2Öobl»eifen 
SXatb  biefer  ©tabt  allhier ,  ben  Weißerfän^ern  iff  ttergunnt  unb  juge* 
lajen/  auf  beut  eint  öffentliche  (SbrifHtche  ©ingfcbul  antuffblagen  unb 
tu  halten/  ©ott  Dem  Slttmärbtigen  tu  £ob,  (£br  unb  $rcip,  aueb  |U 
Ausbreitung  feinet  b.  ©bttltcben  2ÖortS,  berbaiben  foü  auf  gemelbter  . 
©d)ul  nid>t*  gefangen  merben,  benn  maS  b.  ©öttlicber  ©ebrift  gemä§ 
ift;  aueb  fmb  oerboten  *u  jtngen  alle©traffcr  unb  &ei$er,  baxaut  Un* 
etntgFeit  entfpringt,  befwlcirben  ade  febanbbare  lieber  2öer  aber  aul  1 
reeferer  Äuntf  Das  ^efre  thut  /  fofl  mit  Dem  ®aoib»  ober  ©cbulfletnob 
rereljrt  merken/  unb  ber  nacb  ihm  mit  einem  febbnen  ^ränelein."  Oft 
war  btnjttgefftjt:  /,20er  folrbeS  b&ren  mill,  t>crfüg  ftcb  nacb  gebaltener 
UHtaa* -tyrebtgt  ;u  (St.  Katharina,  fo  mirb  man  anfangen."  3bre 
$D?c!oDi*n  maren  £boralgefang ;  fte  batten  fcier  fogenannte  gefrönte  £öne, 
Mc  aufjerorDcntlicf)  borb  geartet  unb  nacb  ihren  <£rftnbern  Den  heißer*  | 
fängew,  ^einrieb  Wiügling,  ^einrieb  Jrauenlob,  gubmfg  «Dfarner  unb 
föartbel  Regenbogen  genannt  mürben.  —  3n  Italien  mürbe  im  feefr* 
lehnten  3«brbunbert  ein  b&berer  unb  reinerer  ©inn  für  ben  ©efatrg 
geroeeft,  bauptfäcblidj  bureb  ipaleßrina,  ben  berübmteficn  9)?eifter 
l(T  alten  römifeben  ©cbule  ( f.  b.  2lrt. ).  SBaS  biefer  für  Die  älteren 
italienifdjen  ©ingfcbulcn  mar,  mürbe  granceSco  ©urante  (f.  b. 
2lrt, )  für  bie  neueren,  (£r  mar  im  ^onferoatorium  ©anto  Onofrit> 
tinter  ©earlattt  (f.  b.  2trt. )  gebilbet  ©iefe  £on fer&atorten 
(f.  b.  3lrt.)/  ober  bffentltc&en  <£ing*  unb  QRuftf faulen  trugen  in  3ta# 
lien  unb  in  granfreieb  unenblicb  t>tcl  bei  jur  bobern  SBerPollfommnung 
fcer  3*onfun(h  —  3n  ©eutfcblanb  tbat  in  neuerer  3eit  ber  oerbiente 
filier  (f.  b.  2trt.)  in  geizig  febr  rn'el  für  bie  ©tngfcbulen  bitrd) 
(eine  QMDung  ber  £bomaSfcbüler.  5)ocf>  bie  berftbmtcfle  ©ingfcbule  if* 
bie  berliner,  ©ie  mürbe  oon  Dem  treffltcben  Jafcb  (f.  b.  2lrt.)  ge* 
fltftet,  ber  fieb  befonbers  babureb  unterbliebe*  >SerDten(*  um  bie  Jon« 
fünft  ermarb.  3m  3abre  wfoj  entftanb  biefe  ©efellfcbaft,  inbem  ftct> 
bei  einer  ©cbälertn  bon  ftafcb,  ber  2>emoffelle  £barfotte  £>ietrtrb,  ist 
<hreS  ©ttefüaterS,  beS  ©ebeimenratb^  ©iüom,  ^aufe  oft  Sreunbe  unD 
greunbinnen  tti  ©efangeö  jur  9luSfäbrung  t>on  mel)r(?immigen  ©tuefett 
tereinten.  5)a  fieb  balb  immer  meor  fernbegiertge  |u  biefen  t>on  Jafd) 
ficlructcn  ©ingtibungen  einfanDcü ,  fo  mürbe  t>on  1791  an  biefe  2Xf 
Demie  mbcbentlicb  in  Dem  ©aal  ber  9Rab.  *3Mtu$  gehalten,  melcbe  felbft 
öttt  fang,  unb  beren  ©cbmeßer,  gegenmärtig  <Ö?aD.  3elteri  \u  ben  ange* 
tiebm(!en  ©ängerinnen  Berlins  gebbrfc.  ?Oon  biefer  21fabemie  mürben 
tiun  gafcfeenS  große  fecbjetnftimmige  Weffe,  fein  unwgleicblicbw  ad)t# 
flimmigc^  ^iferere,  ©rauntf  (Ebbre  tu  metflerbaft  ausgeführt.  Witt 
roelc&e  biefe  3lfabemien  bbrten,  Dtrftcftertt,  Daß  fic  an  ^ein^eit  bes  ©e* 
fangeS  unb  Dollenbetem  ©ortrag  ber  tfircftenmuftf  tebe  ©orftellung 
übertreffen.  5)er  ©efang  mirb  t>on  einem  einigen  Slögel  unterflöfjf. 
(SS  mürbe  ber  ©efelifebaft  ber  ot>ale  ©aal  ber  Äunftofabemie  unter  ben 
hinten  bemilliat.  3m  3al)r  1797  batte  ftcf)  febon  bie  3abl  ber  $?it« 
ölieber  bis  auf  84  oermebrt/  unb  gafcf)  äberließ  feitbem  an  geltern 
bie  ©trection  megen  feiner  iunebmenben  ÄränFlicbfeit.  Sr  mobnte  am 
5ten  3"ni  1800  jum  legten  ÖÄale  feiner  9lfabemie  bei,  melcbe  nod)  teQt 
t>on  gelter  geleitet  mirb/  ttnb  immer  nod;  an  SSodfommenbcit  iunimmt 


I  Qigitized  by  Google 


N  ©inafeül  ©innbtlb  125 

®it  bat  fi*er  ijunbert  SHtglieDer.  «ne  äbnli*e  @ingöraDemie  ift  feit 
1Ö06  Dur*  Den  örganiften  ©reojig  in  2)re$Den  gelüftet  worDen,  weU 
d)e  je$t  feit  De*  um  jie  ftt>r  oerDienten  (Stifter*  &>De  oon  Dem  talent- 
vollen OTufifDirector  SbeoDor  SBeinlig  geleitet  wirD.  «Sie  erhielt  fic& 
»äbrenD  Oer  garten  tfriegejabre,  unD  wetteifert  Der^ältern  berliner 
gebroefrer  na**  2Me  ältefre  £ocbttr  De*  oerewigten  Gapellmeifter*  DCtü 
tfarDt,  0<e  eben  fo  liebentfwürDige  al*  talentvolle  £utfe  ÜicicftarDf/  wirft 
mit  raftlofer  ZWtitftit  für  Die  SßtlDung  De*  ©efange*  in  Hamburg, 
unD  bat  Dort  eine  ä^nltd^c  Slnftalt  gtfriftet.  fcben  fo  müffen  wir  no* 
sftägeli'*  ju  3uri*  biet  geDenfen,  Der  Dureft  Die  t>ie(en  6änöer  unD 
©angerinnen,  Die  er  bjlDetc,  einer  Der  erften  «eförDerer  De*  f*weiieri* 
fejen  allgemeinen  mu|tfahf*en  «unDe*  wurDe,  na*  weltfern  fäbrli*, 
in  Der  mm  De*  September*,  alleJreunDe  De*  ©efange*  unD  Der  3Ru* 
ftf  fi*  we*fel*wcife  in  einer  Der  ooriügiitf  ften  oaterlänDiftfen  ©täDte 
-ffammeln,  um  grojie  ©ocal»  unD  Onftruraentalcompofutoncn  aufou* 
jren;  ebne  ftägeli'*  ®inginfti*ut  wÜrDe  Dtefer  b<rrli*e  $unD  unm&g* 
&  btfteben  W»nen.  Wantfc*  äbnli*e  3nftitut  Wöbt  ie$t ,  wo  Die 
«efanaliebe  fo  oerbreitet  ift,  au*  im  ©Wien/  iu  frommen  ©efüblen 
werfenD  unD  reine  JreuDen  geroäbrenD.  Wl4 

©fugfpiel/  f.  Oper  unD  ©*aufpiel* 
.    <s?ingobgel,  f.  SDgtl. 
f,  ©ciron. 

®  in  fing  Sunt),  f.  älmDftiflren  UnD  ÜonD*. 

(SfnnbilD  ift  eigentK*  jeDer  finnli*  t>orgeftelftt  Dber  öbgebilDe* 
tt  ©egenftanb  ($ilD),  Dur*  wel*en  ein  ton  ibm  oerftfieDener  ((Tun* 
U4er  oDer  geiziger)  ©egeiiftanD  t>orge(itllt  unD  bejei*net  wirb,  Sefttere* 

1  entweber  ein  ©egenftanD,  welcher  für  fi*  borgefUUt  wirD,  unD  Danrt 
Da*@innbilD  ein  felbftßänDigel/  unD  Fann  oorjuglweffe  ©inn> 

bUD  genannt  werDen;  oDer  nur  eine  «igenfebaft  eine*  foltfen,  unD  in 
Diefen  gäUen  ift  Da*  ©innbüD  ein  anbAnaenbe*  (aDbärirenbN), 
»tiefte*  man  in  fo  fern  au*  fttttibut  nennt  ( f*  D.  $rt* )»  —  $n  einem 
engem  ©inne  nennt  man  ©innbilD  (@t>mbot)  einen  finnli*  oDer  NIMM 
oorgeftellten  ©egenflanb,  Dur*  wel*cn  ein  geiftiger  ©egenftanD  oorgeffeUt 
«nb  bejei*net  wirD.  Sie  tfunft,  fi*  Dur*  ginnbilber  au^uDräcfett 
Igmmh  ift  fo  «It,  all  Die  Keffejcion  über  Die  &etwanDtf*aft  Der 
Singe  unD  über  Die  oerfcbteDenen  epbären  Deö  |)Um*ett  unD  ©eiüi* 
gen.  BoriägH*  wurDe  fie  oon  Den  Wegoptern  geübt,  Deren  bieroglppbi- 
We  e*nft  |um  große»  Sbeil  eine  ft>mbolff*e  war,  unD  in  Den 
Werien  forigerffan$t:  SDurcft  e*i?nbeit  au0gejei*net,  unD  inDibt. 
Dutil  gcpalta  waren  Die  fcpmbole,  wetebe  wir  in  Der  STOptholoate  unD 
^unfl  Der  ©i»**en  finden;  wnD  Peine  fpätern  ^mboit  rcaren  fo  fpre* 
efeno  wie  Diefe»  Sffiir  erbiirfen  baber  Die  g^mbolif  f*on  in  ihrer  2lu$* 

!?uUnd/JüS ;  *  5UDtic&e  VnfiMm  eine  f*riftlt*e  «märung  oDef 
Wert p  Sedtmmuna  notbwenDtg  ma*t.  SXefe^  ift  Der  Sali  bei  Den 
»innbilbcrn  Der  feuern ,  Dur*  wel*e  man  einen  bei^efeßten  SöabU 
»Der  einnfprudi  (f.  e*«rt.  Äeoife)  oerfinn(i*cn  wottte;  wenn  ni*l 
Wt  ieetere  in  |miirei*er  Äürie  ebenfaUl  wicDerum  einen  oerborgene» 
wpanfen  tntWt,  we(*er  mit  Dem  fi*  felb(l  au^fprecbenDen  iöilDe 
iwicbfam  para/iel  läuft,  oDer  mit  Demfelben  einen  fomif*en  kontra« 
gwirh.  3n  leßtern  $m  ift  el  ein  finnrei*el  »üd!  »cl*el  Dal 
m  unD  Den  ScrfianD  luglet*  befebäftigt.  «n  fof*e*  Sinnbild 
WiJvMü  mit  einem  furzen  @pru*e  begleitet  ift.  Pflegt  man  au* 

2  llttl>Jcm  «u  ««w»«/  unb  ei  wirb  au^  Dem  (gebiete  Der  >ttatur, 

»nb  Der  «ef^i*te  emleb.ne.   S&tan  Mim  fi*  Derfelbe»  febr 
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bäuffg  auf  TOünjen,  Senf  malen,  Sbrenp  «orten  k.  £ar*Dörfer  m 
feinen  ©efprärbfpielen ;  JJÄenetrier  inr  feiner  Science  des  emblSmes.; 
33oubur*  in  feinen  Emr.  de  u  Devise;  SRorbof  im  Ünterricbt 
t>on  Der  Deutzen  Cpracb*  unD  «Doefie,  @.  700,  haben  Don  tiefer  int 
i6ien  ^abrbunbert  fb  öcbr&ud>lic&en  2irt  Der  ©ombolif  gebanbelt.  <gf» 
nige  unterfebieben  tweft  Da*  Emblem  t^on  Der  ©eoife  Daburcb,  Dag 
Datf  erfhre  einen  ooflfommnen  unD  allgemeinen  ©inn  für  fieb  geben 
foll,  Die  Untere  aber  eine  tnDit><DucUe  ©acbe  ober  eine  ^erfon  betrifft 
-*  Uebrigen*  geboren  ju  Den  finnbilblicben  ober  fombolifcbcn  £>arftel# 
lunflen  in  mecteref  «eDeutung  auch  Die  3M(egorien  (f.  D.  %xt) ,  gabeln, 
«Parabeln ,  «Atftfel  K.  (f.  D»  bef.  8rt). 

(ginne  nennen  mir  Da*  Vermögen,  Sfnfcbauungen  t)on gtrabe  ge# 
«enmärtigen  ©egenftänDen  *u  erbalten ,  in  fo  fern  unfer  ©emötb  babef 
befebäftigt  ift.  (Sine  folebe  9lnfcbauung,  wenn  fie  mit  beuthebem  23e# 
»ußtfenn  ftemaeöt  mirb,  fcefgt  Söabrnebmung.  »cmnatfi  gebfttt  i«r 
Wahrnehmung  nebft  Dem  ©egenflanbe  noeb  Die  SBöglicbfert  einer  in» 
turn  äJeränberung,  D.  i.  (Smpfänglicbfeit  ober  SXeceDtitität ,  treibe  af£ 
ttrfacbe  gilt/  baß  Die  im  (ginne  Durcb  Den  ©cgenftanD  hervorgebrachte 
©cränberjing  im  Innern  jur  (£mpftnbung  mfrD.  SXr  (Sinn  ift  aber 
ein  äußerer,  fo  fern  er  un*  dmpfinbungen  t>on  ©egenftänDen  cUi^cr  uttf> 
D.  i.  t>on  folgen  liefert/  Die  mir  oon  un*  fdbft  untertreiben ;  er  ift  ein 
innerer/  wenn  mir  Durcb  ihn  Stnfcbaüungen  t>on  unfern  eignen  inner tt 
3uftänben  erhalten*  ©er  Äußere  ®inn  ift  alfö  Der  Vermittler  imifcbctt 
unftrm  Srfcnntnißbermbgen  unD  Der  »ußenmelt/  ohne  ihn  fdnbe  fürte 
»etbinbung  unfer*  Innern  unD  Der  Statur  @tatt.  2>ccb  ift  tt  an 
ßrgäne  gebunben ,  welcbe  nur  mittelft  Der  t>on  außen  erhaltenen  ©er* 
änberungrn  von  Den  ©egenftänben  Slnfcbauungen  liefern,  £>ii  2in* 
febauung  ift  alfo  niebt  Der  äußere  ©egenftanD  felbft  /  fonbern  ein  <pro# 
Duct  unfer*  ©Inne*,  t>on  melcbcm  mir  niebt  miffen,  ob  Diefer  ofel  ober 
menig  btnjugetbart  bat/  ober  ob  e*  ein  treue*  S3ilD  De*  ©egenftanbe* 
fep,  fo  wie  er  ah  ftcJ>  felbft  mirflieb  ift.  Sie  äußern  ©inneöm  erzeuge 
(tnb  funffaeber  2lrt,  unD  eben  fo  meiertet  Stnföauunaen  ift  aud)  Der 
Außere  (Sinn  tu  geben  fähig  (mober  c*  fommt,  Daß  man  *on  fünf 
(Binnen  fpriebt) :  et  gibt  ftnfebauungen  De*  ©efiebt*  Durcb  Die  5lugen, 
De*  ©chbr*  mittelft  Der  Obren,  De*  ©erueb*  Dur*  Die  sftafe1,  Ce*  ©e# 

ßmacr*  Durcb  Die  gunge  unD  Den  (BcblunD,  unD  Dt*  Saften*  mittelft 
r  unter  Der  £aui  verbreiteten  9*ert>cnenben.  OTan  bat  ba*  SerutB* 
gen  De*  Äörper*  m  föblen  (Da*  5BemußtmerDen  unfre*  ÄbrperjuftanDe*) 
t>om  ©etafte  (Wahrnehmung  t>on  ©egenftänben  in  Den  Drei  2)tmenftö4 
nen)  untergeben  /  unD  al*  einen  festen  @inn  aufgefieU.  <S*  Äirtf 
Daburcb  niebt*  OWeetiDe*/  mie  bei  Den  anbern  ©innen  ;*ftgeben »  unb 
t*  berubt  nur  auf  Der  ©enfibilität  aUer  Heroen  überbauet,  beißt  babc* 
beffer  ©emeingeföbl  ober  aueb  Sttalftmt«  ©ie  SÄrt  Der  ©nmirfung 
Der.  äußern  ©egenftänDe  auf  Die  Sinne  ift  beim  ©efebmaef  unb  Saften 
unmittelbar,  bei  Den  übrigen  gefebiebt  fie  Durcb  £mifcbenmittel ,  fte  ifl 
beim  ©el)5r,  ©efiebt  unDy  ©etaft  meebanifcb,  beim  ©erueb  unD  ©c* 
febmaefe  ebemifeb;  beim  haften  ift  Die  gr&ßte  Ob/ec(it>(tät,  ibm  folgt 
©efiebt  unD  ©c(bf/  Die  beiDen  übrigen  finb  meit  fubjectioer;  Dagegen 
gibt  ba*  ©eftebt  Die  arbfte  TOannicbfaltigFeit  Der  ©orftellungen ,  naeö 
ibm  fttbt  Darin  Da*  ©ebbr,  mäbrenD  ©erueb,  ©efd>mad  unD  £aße» 
Den  QRenfcben  mcf>t  meit  mil  feiner  Umgebung  befannt  macben.  €beri 
fo  ieiebnet  fieb  Da*  (3tficf)t  Daburcb  au*/  Daß  e*  bei  Der  Wenge  De* 
gegebnen  5lnfcbauungen  boeb  Den  übrigen  Äbrper  menig  affiieirt,  Dabin* 
gegen  beim  $afttn  8nD  beim  ©trueb  Dal  ©egent^eil  berwtritt.  %tUt 
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Sinn  erfobert  eine  anbere  JDauer  De*  <£inbrucf*,  ohne  Deren  rtgel* 
mäßige  l'änae  feine  aiitfcbauung  *u  (StanDe  fommt;  fte  ift  beim  ©*(i(fct 
am  fürjeflen,  beim  ©etafl  am  längen.  ©eftebt,  ©eb&r,  ©etaft  tra* 
ptn  wegen  tt>rcr  Objectimtät  am  fiärffun  $ur  >8ert)ollfotttmnung  witfrer 
erfcnntnüTe  bei/  fte  ftnD  Deßbafb  eDel  gegen  Die  anbern  $wci,  roelcfic 
fied  mehr  auf  £uft  unD  2lngenebnie*  begeben;  Dabei  fmD  jene  Drei  tu» 
Skid)  Diejenigen,  Durcb  Welcbe  adeln  ©cbönbett  empfunben  wirD.  cjtt 
folc&er  SKücfficbt  baben  fte  aueb  üerfcbieDnen  aßertb ,  entweDer  vfi 
gebctiDc  /  ober  al*  ju  unfrer  (Jjritfens  nötbige ,  oDer  aber  Kultur  bef&r* 
DernDe.  Einige  ftnb  nahe  oerwanDt,  fo  Daß  einer  Qlnfdjauungen  De* 
anDern  l)ert>orruft,  wie  ©erueb  unD  ©efebmaef*  ©ebbr  unD  ©erueft 
mu||en  ieDe*  Qleujjerc  aufnehmen/  Der  ©ebraueb  Der  übrigen  Sinne  flcl>t 
in  unferm  gittern  (Steinbucb*  Söerfucb  einer  •pboftologte  Der  ginnt/ 
Dürnberg  ltiio).  2)ie  Organe,  woDurcb  Der  innert  Sinn  unä  mit 
unfern  gußänben  befannt  maebt,  finD  un*  unbefannt;  feine  71nfcf>au» 
ungen  fteben  nur  in  Der  £eit,  wäbrenD  Die  be£  äußern  Sinne*  jugleicb 
Das  9Xerfmal  De*  SKaume*  an  fteb  tragen.  3n£cni  wir  felb?  bei  Der 
Slpprebcnfton  Durcb  Den  tnnern  ginn  Der  ©rftnD  unfrer  Slnfcbauung 
roerDen ,  rerhulten  wir  und  leiDenD  unD  tbätig  iu^eieb»  i)od>  finb  alle 
Dicfe  >Hnfcbauungen  nur,  wie  Die  3eit,  auf  einander  folgenb,  nie  tu» 
gletcb,  fte  werDen  aber  oft  Durcb  2lnfebauungeii  unD  (£mp/inbungefi, 
rcckbe  Der  äußere  Sinn  liefert,  bewirft,  fo  Daß  Der  äußere  Die  ©el> 
ßenbeit  jur  Sbätigfeit  De*  tnnern  wirb.  2Öa*  enblicb  feie  2lu*bilDuiu» 
tiefer  tnnern  Slpprebenfton  tur  Deutlichen  Söabrnebmung  betrifft,  fo  cm 
fef)t  felbige  bei  Den  meiften  ©Jenfcben  febr  fpät.  Sie  folgen  mehr  Dem 
$eDürfmj? ,  naef>  außen  ju  banbeln,  al*  M  fte  ihre  lUufmcrf  fantfett 
auf  neb  felbft  richten  unD  richten  mbgen,  Da  Die  neueäffielt,  welche  Dar 
burtb  manchem  au*  feinem  Snnern  aufgebt,  De*  äQabrjunebmenben 
oieicö,  De*  ir&ftlk&en  aber  wenige*  ausgibt*  F. 

Sinn  gebt ebt,  f.  Epigramm* 

Stnnpflanje/  f.  Süblpflantf, 

Sinteni*.  ®rei  jörÄDer  Dtefe*  9iamen*  ,  ®5bne  Don  jlobann 
Wiflian  Sintern*,  Der  (foiiitflortalratb  unD  SuperintenDent  tu  Serbft 
fear,  babe»  lieft  al*  ©cbri£t(teüer  befannt  gemaebt.  Sari «einrieb, 
geb.  1744,  ein  gefebitfter  ^cbulmann,  guter  Lateiner  unD  eifriger  Q3e* 
fprDerer  Der  Sernunftrelfgion ,  SBerfaffer  Dieler  gertieinmt?tgen  ScbuU 
Wriften,  1771  SXector  in  Sorgau,  1783  Mector  in  prit>attftrte 
fett  feiner  179Ö  erfolgten  (fntlalTung  |u  3erb(i,  wo  er  i«i6  (iarb.  30^ 
Jonn  ^briflianSiegmunD,  geb.  1752,  3}erfaffer  einiger  morad* 
W»  Romane,  unD  Detf  Däterlicben  ^Hatbe*  an  feine  £ocbier,  würbe 
17Ö5  ^Piiflor  ut  Hornburg,  unD  1794  2lmtöpreDtger  tu  SHoelau  Im 
Jerbflifcben.  J)er  berübnuefte  unter  ibnen  ift  ^bridian  Jriebricfv 
0.  Den  iaten  QRdr#  1750  m  3erb(l,  Warb  1774  SreDiger  Bornum 


borfkn  unD  beliebteren  ScbriftßeHern  fär  Da*  große  Fefepublicüm.  ©e* 
Ä{n  tünfjtg  Kotuane,  tpreDtgtbücber ,  Srbauung3büff;er,  (gebrtften  aur 
Wigi5fen,  moralifeben  unD  päDagogifcben  «elebrung  ftnD  au*  feiner 
w  gefebaftigen  geDer  bercorgegangen.  3ilfe  baben  Den  3wecf,  Die  in 
w  «netten  £älfte  De*  löten  SabrbunDcrt*  gewonnene  Slufflärung  inr 
vtiHn  über  Die  fte!tgton*febrcn  unD  ftttlicften  2eben*öer()ältni|Te  unter 
Waffe  tcr  fogenannten  gebilDcten  $aiw  m  terbreiteni  Denn  Den 
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©cfcbrteH  bat  er  eben  nicfi«  «ßt ue*  gefagt  /  unb  feine  für  ^rebnjer  be» 
ftirtimte,  1808  erfcbfenenc  #genbe  entbAU  neben  bebcnigungtfirertben 
jbcen,  aucb  manchen  übermannten  /  unbrauchbaren  liturgifcben  ^or* 
fthtag.  3«  frtaw  Romanen/  unter  Denen  ^aUo^glücflicftet 
WbcttD,  ein  Rcgentenfpiegel,  unD  ®ater  RoDertcb  unter  fci# 
11  e n  tfinbern,  ein  päöagogifcbt*  2*olF$bucb,  mit  Recbt  Den  gtofjte« 
Beifall  erhielten ,  ift  &  ibm  niebt  forcobl  um  Die  Sbfung  einer  poetf* 
fcfcen  Aufgabe,  alt  um  Den  practifeben  sftufccn  §u  tbun.  <Sr  unter* 
briebt  Daber  Den  ©ang  Der  Durcb  feine  reiche  ybantafit  unD  feine  9)ien# 
fcOenfenntnie  angenehm  belebten  £r§äi)lung  oft  mit  raoralifeben  jfcetra'** 
timaen  Die  man  niebt  leiebt  lanarceilig  frtiöct.  Gwc  hohe  ^Dealität 
rtirD  bei  ibm  vergeben*  gefugt,  er  bulDigct  Dem  Scitgefcbmatf ,  uno  ge* 
bbrt  tu  Den  ftüQücbfeitoorebtgern ,  Die  eine  OToral,  Religion  unD©lücN 
feltafeit  für  Den  £au*gebraucb  lehren,  Docb  ebtn  Die«  ^ermeilen  auf 
Der  Unit  Detf  orDinären  SÄenftfenoertianbee* ,  Da*  Dem  feineren  ©inne 
beeilen  roie  Gemeinheit  oorfommen  roiü,  fagt  Den  ©ebürfnüjcn  De* 
^Publicum*,  Daö  ©intern*  ficb  jufamraengcfcbricbcn  bat,  rnfflicb  w 
unD  Der  3ln(lrkb  eon  fflfcer  ©cbroärmcrei,  mit  Dem  er  feine  ©emählbe 
and  Dem  rcirflic&en  «eben  auf  einen  pollfomraneren  3n(lanD  Der  £)tnge 
übertrat,  feine  fiatf  fceroortretenbe  >  ni<b*  »mntereffante  3nDitnDualt* 
tat ,  Der  man  gern  manebe  ©onDerbarfeit  feiner  ©pradje  unD  3)orfmj 
lungenpeife,  unD  feinet  oft  fcbtvtilfiigen  ©tnletf  nacf>|iebt, bat  aucb  roo&J 
cMcre  ©eelen  gerührt.  ©enrtg  mebr,  alt  fem  noeb  jtemltcb  befefretbne* 
fingen  nad)  «egreiffiebf  eit  De*  Unbegreiflichen,  in  Der  Religion  feba* 
Den  modue,  ift  Durcb  fetwe  ofelgelefcnen  religiös  moraltfcbeniMerbal* 
tungefebriften,  Die  unter  Den  Sitein :  WenfcbenfreuDen,  (Slph on, 
ober  über  Die  SortDaucr  nad;  Dem  fcoDe,  ©tunben  f *«>ifi' 
feit  gelebt.  Der  Wenfcfc  im  Umf reift  feiner  Jfhcbten/ 
©onntagtfbucb,  <piftet>on  ober  über  Da*  Äaffnn  ©otte*,  un» 
OäroalD  ober  mein  lefjter  ©laube,  erfcbienen  fmb/  für  Die  Enrcrums 
iura  oenmnftigen  Senf en  über  Die  n>icfitiöflcn  ^Gelegenheiten  M  Wltn* 
Uen  gefebeben;  ein  5?erDtenfl,  um  De^nnUen  man  ibm  Die  ©ebrcaeft* 
»et,  ftcb  beeilen  aufgetrieben  unD  »tefcrjolt  tu  haben  ,  unD  wei*- 
lief)  ft&ftcte ,  wie  Robert  unb  gltfa  ober  Die  greuDen  &  er  bebe* 
ren  Siebe,  um  fo  tvitttner  Da  er  auefc  aU  TOenfcb  unb  y*v 

fciger  in  feinem  Privatleben  2ld)tung  perbient.  fi< 
©inter,  f.  fcropfflein. 

VSSI^  2lrt,  toelcbe  oon  ihrer  gnfel 

her  Die  ©orüberfcbiffenDen  Durcb  ihren  ©efang  bejauberten,  Dann  aber 
ioDtetcn.  Horner  rennt  nur  jtoet  Sirenen,  ungezügelte  Sungfrauett/ 
Deren  Stbffammung  «  nicht  erwähnt,  »te  folgenDen,  Die  tbre  ©cflalt/ 
Böhl/  9fomen  unD  SSohnfi?  oeränDerten,  machten  fte  geraobniicb  |« 
Sbcbtern  De*  ätoüfdjen  etromgotteö  fmW*t  halb  t>on  ©terope/ 
ttSrott*  J»cl)ter,  balb  oon  Der  Wufe  a;erprtd)ore  ober  TOelpomene/ 
ba "b  aul  Sem  «Itttf/  »ek*e<  00m  jerbroe^nen  J&orne  M  totlM  m 
Tmpk  mit  £ercule$  auf  Die  «rDe  U;  au<  »el*em  ©runDe  otellcicbt 
Ciffle T  fie  Äbcbter  Der  ^rDe  nennt  f-wWW  nennt  fie  M 
« bofW  Sbcbter/  welche^  oielleicbt  Die  ältere  Slbßammung  tft.  5)cr 
| erfaffer  Der  orphifeben  3lrgonauti!  fe«t  Die  ©trenen  nahe  Dem  JriM 
Delnbcn  ©eftaDt  De*  «etna  auf  einen  oorragenben  Sellen 1,  Die  to&tpm 
teil  Dur«  »eroerMid»en  ©efang  cmlccrenD.  Orpbeue  aber  fang  tn  ferne 
laute  ein  erhabne«  £ieb;  Da  warfen  fte  gtbte  unO  2eter  btnireg,  untt 
SSmwMU*  m  bic  Äiefc  M  »leer«,  wo  fte  fortan  M  furebv 
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bwftaltttt  Seifen  ragten,  ©cm  Ulr>tT^  formten  Dfefe  Derffeinerte» 
Sirenen  am  ätnäiföcn  ©cfraDe  nieftt  mcl)r  gefäbrlicf)  fenn.  gür  ihn 
nabm  Der  ©iebter  noef)  anDere  im  tnrrbenifcf)en  ©iure  an.  tylato  er* 
Dichtet  aefct  ©irenen,  Die,  auf  Den  aebt  Greifen  De*  Gimmel*  umher* 
getragen,  jufemmen  Die  ©pbärenbarmonie  anßimmen,  roo  bier  Stnberc 
Die  neun  Ottufen  roäblren.  Sttan  Dadjte  ic^t  nur  an  Die  £ieblicbfeit 
i(>re$  ©efangtf,  unD  t>ergaß  Der  ©cDäDlirfjfeit.  Sie  Jabel  er*äl)lt  t>on 
einem  SDettgefang,  in  rockten  fte  fi*  auf  Der  3uno  Antrieb  mit  Den 
Wufen  einließen.  Sie  fflufen,  roelcftc  obftegten,  rupften  Den  ©irenen 
t>te  geDern  au$  Den  Jlügeln,  unD  matten  }tc&  Äränje  Darauf,  ©ufc 
glügel  leer)  i&nen  Der  93tlDner  anfänglich  nur,  um  Den  ©cbmung  ibrer 
töcgeificruiig  amuDeuten;  er(l  fpäter  Farn  allerlei  unter  einanDer  ab* 
iveicftenDc  >8ogelbilDung  binju.  *)*ac&  £pgin  empfingen  fte  Diefelbe  t>on 
Der  Demeter  nad)  Der  «ntfübrung  Der  JJroferpina,  roeil  fte  Dtefer,  in 
Deren  ©efolge  fie  ftet)  DefanDen,  niebt  ju  £ülfe  geFommen  roaren.  3t>rc 
3al>l  iDtrD  oerfer)teDen  angegeben. 

©iriu*  oDcr  £unD<tfern,  Der  glänjenDe  ©tern  erffer  (Brbße  an 
Der  ©crjnauje  De*  großen  £unDetf.  (@.  ©ternbilDer.) 

(siroeco,  f.  ©amiel. 

©UmonDi  (3.  £.  t  ©imonDe  De),  OTttglieD  Der  Faiferlicf)en 
ilntt>er|ität  iu  2öilna  unD  mehrerer  anDcrn  SlfaDemien,  ifl  177.  au 
(tfenf  geboren,  ©eine  gnmilie  (lammt  urfprünglicf)  au*  glorenj.  (Sr 
Meint  |tcf>  au*  Neigung  ron  3ugenD  auf  Den  5öijTenfcf}aften  gewiDmet 
*2.  !),abc^  ®tin  £auptfruDium  tvaren  ©efc&icfcte  unD  «politiF  mit  ihren 
$tilfrroi|7cnfcf)af<cn,  Dabei  aber  beifügte  er  fief),  irie  e*  fc&eint,  au* 
innerer  K^cißung ,  eifrig  unb  ernfl  mit  Der  SlefibetiF  unD  Den  SöerFen 
ber Jöicr)ter.  Sine  ausgebreitete  ©prad;Fenntniß  erlaubte  ihm,  fid> 
auBtr  Den  granjofen  unD  Italienern  aud)  mit  Den  Originalen' Der  DüN 
mpmjien  iportugiefen,  ©panier,  SnglänDer  unD  3)eutfcf)en  unmittelbar 
Wannt  *u  ma#en.  Sie  35eFanntfc&nft  mft  Den  Stalteten  Der  Teut- 
leben über  £unfr,  unD  oornebmlid)  über  $oe(te  erweiterte  feinen  ®e- 
|i*töfre^,  unD  fe$te  ibn  in  Den  ©tanb,  freier  unD  imbefangner  al* 
feine  l'anDöleute  über  Die  ©chranFen  Der  franjbftfdjen  ©d)ule  btnau*- 
jugebn  unD  *u  erfenoen,  Daß  Die  ©efelje  Der  franjbftfd)en  SletfbetiF, 
\o  rceit  |ie  Dtefer  autffcbliefitid)  angehbren,  al*  begrünDet  DUrcf)  @ont>e* 
nttnj  unD  niebt  in  Dem  Söefen  Der  <Poe|ie,  Feine  allgemeine  ©ültigFeit 
Wen,  roie  Die  Anmaßung  unD  Unroiifenljeit  Der  granjofen  mohf  bc* 
Wten.  ©ein  2ßerF  De  la  lltterature  du  Midi,  4  «BänDe  (DeutW 
mit  SlnmcrFungen  oon  £.  £ain)  maefct  in  Diefcr  J^inficl)t  für  granf* 
teitp  (ipoefte,  unD  entbält  aueö  für  un^  Diel  Weuetf  unD  febtreiefee^, 
fl]?r  auef)  mancfjetf  (Sinfeitige  unD  Unfrattbafte.  3m  ffelDe  Der  ©e* 
Siebte  l;at  ficr)  ©ittmonDt  einen  ebrenrollen  ?Jlaö  Durcf)  feine  Histolro 
des  republiques  italicmies  (biß  je^t  ö  ?5änDe),  Die  ebenfalls  int  ©eut* 
febe  jiberfetjt  ift,  enrorbert  (Sin  (Teißige^  Que/lenfhtbtum,  gefällige 
•Oarftellung  unD  neue  2lnficDten  Doli  ^ei(t  unD  ©cf)arfftnn  jeigen  lieft 
m fiallentbalben  in  Diefem  ®erFe.  micf)tt  3ntere|Je  ©i^monDi  an  Den 
Wen  (greignifFen  De^  Jageö  nabm  unD  nimmt,  unD  au*  roelcf)em  ©e* 
ficbtöpunfre  er  |ie  betrachtet,  bat  er  Durd)  jmei  f leine  poliiifcbe  ©ibrif* 
un  Dargetban,  Deren  eine  an  Die  $8orfIcl)er  feiner  93ater(raDt  gericfjtee 
f/  um  fte  auf  Da*,  roatf  ibm  für  ©enf  na*  Dem  erden  parifer  grie« 

nötbig  unD  !)eilfam  fdjien,  aufnterFfam  ju  machen;  Die  imeite  Der* 
w*  er  naef)  Napoleon*  SXftcfrebr  t>on  (flba,  unD  rübmt  Darin  Dcifen 
flaßacte  jur  franjbftfcfjen  (£on(litution.    4r  gebftrt  in  Der  ^olitiF  jti 

Eiberalgefinrucn,  Denen  Die  9tücffebr  fo  Pteler  TOtAraucdc  un* 
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fficrfehrthtfren  gegen  Dm  ©cifi  Der  %<it  mit  Stecht  ein  ©rÄucl  tft,  D£c 
aber  Darin  irren/  Da§  fit  Dal  belfere  t>on  einer  ©cite  erwarteten/  oon 
wo  cl  nie  fommen  formte.  ©cgcnwärtig  lebt  er  4U  Sforcn*. 

©iflrum  tfi  Oer  Warnt  eines  muftfalifcbcn  3nflrumentl  bei  Den 
Otiten.  £)ie  alegppter/  Die  cd  crfunDcn  bauen/  gebrauchten  ctf  bei  Dem 
SftBDtenfle,  unD  noch  jc$t  ftiiOet  man  cl  in  Bcgpptcn  unD  Slbnfftnicn. 
$1  begebt  aul  einem  ooalen  OTctaUreifen,  Der  einen  ©ticl  jum  Slnfaf* 

Ien  f>at ;  Durch  Diefen  ooalen  Reifen  finD  £5cr)er  gebohrt,  in  welchem 
ich  metallne  ©täbe  beftnDen,  Die  bei  Der  Bewegung  Del  3nffrument* 
ein  ©eräufch  verurfacbcn.  ®cr  $on  Del  ^nfrrumcntl  wirD  um  fo  an* 
genehmer  fepn,  ie  eDler  Dal  Metall  unD  je  beffer  Dal  93erl)ältnifj 
föen  Den  Cbchern  getroffen  ifh 


hatte/  ein  ©obn  Del  Slcolul  unD  Der  £narcte.  mt  tti  SUlai  Rech- 
ter TOeropc  ocrmäblt,  warD  er  Der  ©tammoatcr  Der  £nnafnc  Der  ©t* 
fopbiDen.  SBicl  erjfihlen  Die  Sichter  oon  feinen  hänfen  unD  b&fen  £i* 
fien.  itbefeui,  Deffen  Gebiet  er  beunruhigte /  erlegte  ihn;  anDre  fchrei* 
Den  (einen  £eD  her  ftache  Del  geul  iU/  weil  er  Dem  Slefopol  Den  SXaub 
feiner  £odjter  angezeigt  habe.  Sie  ©agen  oon  feinen  Betrügereien 
reichten  bil  über  feinen  ioö  hinauf.  <£r  feffclte  Den  gegen  ihn  gefen«  >  \ 
Dctcn  £oD,  Da§  eine  Sc'itlang  KiemanD  ftarb ;  nachber  überliste  er 
Den  £abcü ,  Dag  Diefer  ihn  auf  Der  Oberwelt  lief  /  oon  welcher  er  nicht 
eher  jurfieffam,  bil  Dal  alter  fein  leben  geenbigt  hatte.  Safür  litt 
er  Die  ©trafe;  in  Der  iUnflcl  ihn  befangen  fah: 

 von  fcf>cecfUcUer  SÄütje  aefolterr  /> 

Sinei  gRarmorä  ednvfre  mit  großer  (Seroalt  fortfiebenD. 
9ngeftetnmt  arbeitet'  er  dar!  mit  £änoen  uno  Sfä&en, 
3bn  von  Der  2tu*  aufgeben!)  iur  &erfli)6'Ij.    ©laubt'  er  ibn  aber 
CcDon  auf  Den  (öipfei  ju  Dreien;  Da  mit  einmal  (lürjte  Die  £a|i  um; 
J&urtig  hinab,  mit  Gepolter  entroOte  Der  trtcfifräe  «Marmor, 
•Daun  von  vorn  arbeitet*  er  anfleflemmt,  Oag  Der  9lufl(!fcl>n>et§ 
%ngl  Den  ©lieDetn  entfloß/  unD  6taub  umwolfte  Dal  2intii*. 

■ 


©ttuationlieichcnFunß  ( $ l an \ ef  cfcncn ).  Sie  ©itua  tionl* 
jefchenfunft  lehrt  Die  SbbilDung  gewiffer  Sbeile  unferl  CrDboDcnl  unt> 
leblofer  ©egenftanbe  auf  ihr  im  ©runDrtffe  fo  Darfteüen/  Daf  man  fo« 
wohl  Me  einzelnen  ©cgcnfttnDc,  all  auch  W*  merr'wtfrDtge  Q3cfchaffen« 
best  Dcrfelben  noch  Deutlich  unterfcheiDen  rann.  <£l  foU  licht  unl> 
©chatten  auf  einem  Stoffe  Der  2m  gar  nicht  ©tatt  fünDen,  unD  nur  bei 
einigen  wenigen  ©egcnfiänDcn  wirD  el  erlaubt/  fic  Durch  ©chatten  ge- 
hörig oon  einanDer  tu  trennen  unD  tu  unterfebe^en.  Sie  9?atur  bc* 
teichnet  fdbft  Die  $orm  tu  ihrer  abbilbung,  nur  beobachte  man,  Dag 
ie  fleiner  Der  Stalltet  II  f  Depo  mehr  Die  ©tgcnflflnbe  Don  einanDer 
unterfchieDen  werDen  muffen/  fo  Dag  nur  noch  hei  £anDf arten  gcmiift 
Seichen  Die  ©teile  Der  SilDcr  vertreten.  S)er  5 werf  /  Der  Durch  einen 
©ttuatfonigrunDrtä  erreicht  werDen  fott,  befttmmt  Die  mehr  ober  min* 
(er  Deutliche  ©arfJeüung  Deffelben.  ftuf  einem  topoqropbifchcn  ^viflfe 
ftnD  ©ebirgljäge,  Dal  ©tromgeöDer,  Die  hefiimmte  Angabe  Der  Orte, 
Die  fte  oerbinDcnDen  ©tragen  unD  alle  ©rängen  Die  wichtigen  55ebin* 
gunften.  Iget  einem  militArifchen  9liffe  ift  Die  £age  Der  ©ebtrge,  Der 
Umfang  unD  Die  Stfchaffenheit  Der  SßAlDeT/  Die  Uebergang^punfte  Aber 
glüffe,  Die  Angabe  aller  Sßege  mit  befonDcrer  55emerfung  Der  ©eiten- 
irtiD  ©chleifwege  eine  wichtige  SeDingung.  (Jameraliften  unD  öefono* 
men  »erlangen  auf  einem  »ijfe  Die  hefonDre  Angabe  oon  ScIDcrn,  mt* 
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to,ßu$m  *:  Itt  Mm.  <j,„  g0rfiri§  feil  Die  IM  M  £otje*  unD 
Die  ^inrf>cilufi0  Deffclben  ju  feiner  »^enuQung  angeben,  unD  iß  unter* 
fehciDen  m  *m  bpDroteehmfche,  Bergbau.,  €tragenbau*iXijTe  u. 
f-  "7. yan".'(ün0  Dcr  «ttWfr»  geliebt  entwDer  mit  fd>rt>ar^ 
jer  £ufche  auf  roeipe*  Rapier,  ober  tnDem  man  iur  KMerfefteromn 
Der  emjelnen  ©cgenflänDe  |ich  Der  garben  mit  beDient  (farbige  Situa* 
IM)/  unD  man  t>at  gerotiJe  £pfieme  aufgehellt,  roorin  Die  $rt  Der 
$e,cichnung  unD  Die  SerbinDung  Der  einjelnen  ©egenfrdnbe  gelehrt 
roirD.  Unter  Den  Slnroeifungen  Mer§u  DerDient  Die  Dom  wßorbenen  TOa* 
Jor  ftbrnann  für  militarifehe  Riffe  gefertigte,  rübmlichfle  Srroäbnung. 
,0er  fitwrfle  ©egenftanD  Der  gefammten  @ituation*iei iemunp,  Die 
^crgseichnang,  iß  hier  auf  geroiffe  Sbeoreme  lurücfaefübrt,  fo  Daß 
*l*  öJf*  ©r«"&"6  niefct  allein  Die  Steilheit  De*  £ergetf,  fonbern 
uuej)  Die  £&be  peffelben^erfennen  Idpt;  fchabe  nur,  Daß  Die  ©erfab* 
rungtfart  naj>  Diefcm  <£p(*cme  einen  guten  ©cometer  unD  einen  febr  fer- 
tigen 3ei .imer  oorautfegt ,  Die  leiDer  nur  feiten  finD.  Unter  Den  'gort* 
t\\\tn  würben  Die  im  gerftinfntute  *u  £barant  gejeichneten  Die  erße 
(stelle  einnehmen/  roenn  nicht  Die  ^BcfranööFarien  Durch  Die  Dielen, 
nobl  notoroenDigcn  in  cinanDer  greifenDen  Secffarben  ein  ttvat  grelle* 
Slnfebcn  berämen.  Sie  in  Der  gmanj  tylanfammcr  tu  Sirenen  aeter* 
^nKft'0n°in«W»cameraliWfc6en  ftiffe  leiden,  roa*  man  ton  einem 
Rift  Der  2irt  nur  foDern  fann.  ©ie  Riffe  |iim  franjbfif^en  neu  ge* 
fertigten  <öteuercara0er  gebbrig,  finD  für  tfcren  3n>etf  gan*  brauchbar.  - 
Unter  Den  eigentlichen  <öituatton*farten  zeichnen  fich  iwf  Unteren 
betonDerö  aus:  bei  Der  einen  finD  Die  ©ebtrge  Dur*  liebt  unD  <gchat* 
tenpartien  oon  einander  getrennt,  roatf,  obfehon  Der  *Qabrbeit  nicht 
gemäß,  Do*  eine  febr  frhncüe  unD  Deutliche  Ueberfieht  Der  ©ebiraauW 
geivabrt,  unD  hiernach  finD  Die  fo  Dörflichen  harten  bon  Walte  «run 

tSS^Sfi    S,c  ön-£rc .m*'  *  0<r  ^atur  *        «utf  um 

Depo  fAmieriger,  un>  eben  Dieferbalb  bei  ©encralfarten  faum  anraenb- 

.?r;  PSL  wfrDc"  D,c  ®?bir0<  ™*  ibmn  3uge  nad>  £ebmanna  La- 
nier gezeichnet,    ©er  geichner  muß  außerordentliche  gertigfeit  bumn, 

"l^JW  *cm  WaWaN  rommen  mil(,  unD  in  ganj  furjen 
Strichen  Die  Krümmungen  unD  SöinDungen  Der  ©ebirge  Deutlich  aru 
Deuten  ftübltf  Karte  Don  ©achfen  liefert  ein  TOufter  bteju.  Ungeübte 
ffunßler,  Die  Die  ftatur  nicht  fluDtrt,  unD  Die  Zfcorit  nicht  fattfam 
fenwn,  geben  Den  ©ebtrgen  raupenartue  ©eflaltcn,  roa*  Der  ^atur 
nicht  angemeffen  unD  Dem  Buge  roiDrig  ift.  P.  v.  S. 

Oi^L^f  Y;  ffi1*  unter  Den  <pÄp(tm  Der  Drei  legten 

J;^I  ^l  rlCcaW  mt>  ©Kwwmann  Der  größte,  geboren  Den 

}n  Jl,x^  l5il  ,u  ®Tottt  a  OTarc'  »«»«l  M  ©täbtehene  Wcntalto 
£•  LFftN-  %mrn?'  frübjeitig  einen  empor|trebenDen  ©eiff, 

RU  S?.-D,c-  *™1thW  WmflänDe  feiner  Steltern  im  SBiDer(pruch  dan- 
iin\i?!S*nK*ußn  s2ir^cn'  ^"f*  M<  fit  ihr  ^örot  enrarben,  entjoo 
S!  (c!?ci?tttcrt'  Dcr  S?W"il*ancr  iu  TOontalto  war.  3« 

Den  ®*ulen  NM  OrDentf      Qfortabo,  Waro,  germo,  «ologna 

SwL^'ÄSJ  ^cr,cta'  fe,t  1534  W5'1  *Mni«caner/  Die  gemöbnliehe 
iS^JfcÄ'*?^  «nD  aelehrt«  »tlbung.  ©ein  fchnellcr  ©etfl 
£  i^riS?         f*olflW*«  WbfopMc  unD  Sbeologie,  unD  S  . 

Ä/£x  W0«"  "nJ,  ^(öent  Der  «Iofterfcfrule  |u  ®iena.  \u  gc* 

w  Die  «wnft  einher  OarDtnÄfi  <hm  feit  1551  »ufentha^  oerf^affre 
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Jpur  glän  jtc  et  nfett  nur  auf  Der  Samel  /  fonbem  au*  Dur*  fromme 

ftOcrfe,  wie  Die  Stiftung  einer  $räDerf4>aft  *ur  feierlichen  fBcgutrun^ 
Der  £o|Hc  *u  Den  tfranfen  unter  Dem  tarnen  Der  ©cfeUfcbafr  De*  bei» 
Ugfien  ©acrament*  unD  eine*  3uflucbt*baufe*  für  arme  Jungfrauen 
naefc  Der  &cgcl  Der  b-  ^lara-  ©ein  äöerf  über  Die  m«(Kfc&e  £bcoloaie 
unD  fein  golDnc*  ftegißer  (tfu*jug)  au*  Den  (Schriften  De*  Striflofele* 
unD' feines  Qtommtmator*  Slocrroc*  waren  ebenfad*  Jrücbte  Diefe*  rbmi* 
eben  Aufenthalte,  Der  ibm  übrigen*  Durch  ärgerliche  £änDel,  Dtt  ibm 
ein  unruhiger  Äopf  unD  (ein  ä&DerroiÜe  gegen  Die  (£Iaufur  weg.  Der« 
>ittcrt  wuroc.  5)er  <protcctor  feine*  OrDen*,  SarDinal  (£apri,  fcbftfjtc 
ihn  jwar  gegen  cie  Singriffe  feiner  Orbcn*acnoffen ,  Doc&  ocrivicfcltc  ibn 
feine  eigene  Unocrträglicf  fei*  unD  Der  9»6ncb*neiD  über  feinen  »eifaU 
a(*  SfftifftonoprcDigcr  in  Den  bcbeutcnDfien  @täbtcn  Italien*  in  immer 
neue  AmÜlMto**  SBfe&t  befler  ging  e*  ibm  |U  ScneDj*,  wo  er  i5S6 
Regent  Der  granit*fanerfcbule  unD  1557  ©cneroKn<|uifiter  würbe.  £r 
Der rt>alrctc  Diefe  Remter  mit  großer  Strenge,  unD  nicht  obne  eigene  Ge- 
fahr, Da  Der  £ag  Der  $8cncttancr  gegen  Die  3tiqutfttion  ibn  einige  Wal 
fogar  jur  gluckt  nbtbigte.  ©ern  ging  er  Daber  1560  naefc  iXom  jurücf , 
wo  ibn  Der  tpapfl  |um  Gonfultor  De*  b-  Officium*  (3nquifttion)  unD 
9rofeffor  an  Dtr  Uniocrfttät  ernannte,  unD  fein  OrDen  auf  (£aprr*  55c* 
trieb  i56i  fum  ©cncralprocurator  mahlte.   8tu*  Diefen  SÖcrbdUniffcn 
|O0  ibn  eine  t hrenoe üc  (genDung  nach  Spanien,  wobtn  er  Den  p^pfllt* 
eben  £cgatcn  i565  a(*  ©cfanDtfcbaft*tbtolog  begleitete.  €r  lernte  hier 
Die  tyolittf  De*  fpanifchen  ^ofe*  fennen,  unD  erwarb  fic&  Durefc  feine 
fprebißten,  Die  ibm  Den  Jitel  eine*  f&nfgUAcn  $ofWDJacr*  4>crfcbafftcn, 
Die  Meinung  «Philipp*  II.  unb  feiner  ©rogen.  3niwifcbcn  wurDc  Der 
Garbinal  Don  2lle(TanDria  unter  Dem  tarnen  fpiu*  V.  1566  «papff, 
unb  gab  feinem  alten  SrcunDe  ^ erettt  Da*  erße  3cid)tn  Der  ©  un(i  Dureft 
ein  &rcoe,  worin  er  ibn  tum  ©cncraloicanu*  De*  gran|i*canerorDcn* 
erhob,  aueb  machte  er  ibn  nod)  in  Dentfelben  ^ahre  }um  93ifcbof  *6n 
<g>.  Slgata  De  ©oti  unb  päpftlicben  9>cid)u>atcr.  3n  Diefen  Slemtern 
Drang  tyeretti  naebbräeflieb  auf  SibfJcUung  Der  unter  Den  granjtfcancrn 
eingeriffenen  UnorDnungen,  fucMe  Die  Sitten  De*  äleru*  feine*  €pren* 
atU,  Den  er  nur  einmal  befuebte,  Durd)  febarfe  Hirtenbriefe  |U  terbef» 
fern,  feinen  ehemaligen  $cinocn  aber  t>erjieb  er  grogmütbfg.  Schon 
1570  erbielt  er  Die  Sarbtnale  würbe,  in  Der  er  fid>  nun  «Diontalto 
netinen  lieg ,  weil  Die  (SarDinälc  ,  wenn  fie  t>on  nieDerer  ©eburt  finD  , 
Den  gamiliennamen  mit  Dem  tarnen  ihrer  ©atcrffaDt  }u  oertaufeben 
pflegen.  Söoblbefannt  mit  Der  ipolitrt  fetner  Kollegen  glaubte  er  Der 
Dreifachen  Jtronc,  \\\  Der  fein  &brgcti  nun  fcic  Hueftcbt  gebffnet  fab/ 
am  fieberten  bei  einem  betragen  cntgcgcniugcben,  Da*  feine  (Sifcrfucbt 
erweefre.  S)cr  fonft  heftige ,  bcrrfcbfücbtigc,  meltbätigc  unD  Dabei  auci> 
fbrperlicb  fraftPoKe  9)?ann  fcbi'en  mit  Dem  Purpur  aeraDe  Die  entgegen» 
gefegten  <£igenfcbaften  angenommen  ju  b^ben.    ©einen  Anflug  auf 
Ü)iu*  V,  brauchte  er  mit  $)?ä£igung/  nach  beffen  £obe  157a  btelt  er 
(ich  im  i£onclaoe  oon  ieDer  Vart^iung  entfernt,  unter  ©regor  XIII.  100 
er  fiel)  faß  gan*  Pom  jpofe  juruef,  unb  nahm,  wie  er  Dorgab,  an  Der 
Sßcrbeffcrung  De*  €alenbcr*  unD  Den  roiebtigen  politifeben  ©erbanblun» 
aen  mit  Rttflanb  unD  SnglanD ,  wobei  fein  erfabrner  Kalb  niebt  ent» 
bebrt  werben  !onnte,  nur  ungern  Sintbert.  (Sanft  unD  ocrträglicfc  zeigte 
er  ftcb  gegen  3cDcrmann,  55eleibigungcn  trug  er  ohne  SXacbc  ju  fueben/ 
feine  armen  SermanDten  lieg  er  nur  wenig  oon  Den  ©ortbeilen  feiner 
Erhebung  geniegen;  Dagegen  wenbete  er  feine  ohnehin  nicht  beDeutenDen 
ttinfftnfte  |U  frommen  Stiftungen/  w^-ltbätigcn  Herten  unD  gelebrtcn 
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ttnttrnrtmungtn  on,  wie»««  pergeffenen  £tf!igtn  neue  Denfmäler, 
jj"'"J b,i  arrtiM\k'fWt «««  "tue  auifiobe  Nr  ©chriften  Dt«  beil. 
ambrofiu^,  unb  «ab  ficb  überhaupt  m  Bnfeben  eine«  Fränflidjen,  ent< 
WfUKn  alten,  her  ror  ollem  bk  Stühe  unb  2fnbarbt  tu  lieben  febien. 
So*  fammelte  er  unter  btr  £anb  im  StichtfluMt,  roo  bie  lotfern 
«rolien  <(>m  tbre  ©ebetmmfle  am  Hebften  nnoertrauten,  unb  burd)  feine 
flau<aenol[en  genaue  «Jeacbricfittn  oon  ber  ©timmung  unb  ben  dbaraf» 
teren  ber  bebeutenfflen  iX&mer,  unb  bereitete  ficb  unter  ber  Wlaih  ber 
frommen  Einfalt  unb  mitleiberregenbtn  Sllttrefcbroäcbe  tu  Der  hoben 
ptftimmung  »or ,  für  bie  er  geboren  nwr.  ®o  hatte  er  alle«  um  ftcfi 
%rSbir,  f''m"  mt>™  Cbarafter  getäufebt,  unb  bie  Webrtahl  ber 
<?arb,ndle ,  überjeugt,  e fn  fflapg,  roie  er,  roerDe  ficfi  am  [2  (nft„ 
Iflffen,  Ott  Gregor  XIH.  ,585  flarb.  SBirffi«  mürbe  OTontalto  nun 
tn  ffolgt  biefer  Meinung  Our*  «edamation  mehrerer  tonangtbenben 
yarDinoIe  gemäblt  unb  unter  bem  Manien  beg  fänftei.  ©iFm<  flapft 
©ebaib  er  feiner  ©arbe  gemig  rcar ,  marf  er  noch  in  ber  üßablcapt «e 
ben  ©tab,  auf  ben  er  ficb  bieJher  gtfhi*t  hatte,  plb^lich  megT  unb  tr" 

%uJ*rn£mt\Mlti  mit'int!,  *wft  unb  TOateHät  heroor ,  bie  ben 
felbftftanbjgen  £err(rbergei|r  anfünbtgte,  in  bem  er  rpöbrrnb  feiner  fünf, 
tahngen  «Xegierung  gebonbelt  hat.  ©leieb  in  ben  trffrn  Sagen  ciJe 
tr  ben  fRomern  burtf  febnrllt  £inricbtungen  mehrerer  «erbre'ber,  nit 
».  l\uünttt  ftmlm  Ufcfc,aff"  ®««btigftit  banbbaben  roolle. 

IftÄf  flmt  h-ter  »"?",h$e  3«*»  unt>  @«*«heit  befrafte  er  ohne 
SJücfttcbt  auf  bie  angefebenflen  ffürfprecher ,  bie  tr  untrbiitli*  jurütf. 
wie«,  auf  ber  ©»eile,  unb  meift  mit  bem  SJobt;  fäumige  Siebter  tt* 
|«?te  er,  ben  Ätrrhtnftaat  reinigte  er  bureb  »roeefmägige  Slnßalten  oon 
Mnf".öt.Nr  unb  fltllfe  bie  geftbrie  öffentliche  Vube  mit 

Nocbbrittf  her.   ©0  madjte  er  Pur*  eine  ©trenge  am  r  chten  hm, 

V"  V'A*  !2,mtr  «lef*  6Ü<£'  *'«"»  furchtbar,  unb  jmang 

ba<  jucbtlofe  9iont  in  bie  ©ebranfen  ber  örbnung.  ©och  rro  Ire  er 

ET  ^'■K®*i"!fB  Pß"  f<tm ;  Wt  ««Wuttfi  Unterbieten  fan. 
ben  bei  ihm  Stecht  unb  J^ülfe ,  bie  2lrraen  rourben  aug  feinen  OTnaat? 
wn  gefattigt ,  unb  taufenb  mügigt  £änbt  bei  ben  »outen  befcWtiüt, 
!?,£«.  Serfcbönerung  Stomg  mit  btrounbtrngroürbiger  ©töntll  in  feit 
«•»«Jtt.  ©ie  noch  ihm  benannte  aBafftrltitung  aqua  feil«,  ber  groge 
Obt lief  auf  bem  <pia«  ter  ber  <pcttra»(r4t  unb  bie  Striumphfäulcn  beg 

Ü,?JK  mt-cl4  9tu",'u«'       «  mit  grogtm  aufroanbt  auf. 
VßtoM  > •  tot .prarbtige  Äuppel  ber  »eterpfirthe ,  baö  ©pital  an  btr 
£b(r  ftnb  ©enfmäfer  feiner  ©orgfalt  für  ben  @lan$  unb  bog  gemeine 
|  8e  feiner  ^auptßabt.  fcleibenbtn  Mubm  erwarb  tr  (ich  hureb  Ne 
SJßf".?  hötr.t)a".£<>n'f*''»  »ibliotbtf,  für  bit  tr  tin  procblBolleP  ®e. 
Ä '™{ /'l'-"?  ®ru*crt«  »«*  3f »«gabt  oon  Äir<Jjc«fcbriftfltHtrn 
Äl'/'k  ^u,Ä,b,ti<r  MjicontW«  »rutftrti  ging  feine  Pol  tiibtte 
lÄ  ^5^^  to«.  »mbrouutf  unb  bit  Pon  ihm  perbeffer  t 
^ulga ta  berpor.  3u  Sermo  im  Jfircbenflaot  grünbete  er  tint  UnitJtrft- 
<LS  ..  k     toi<  tipßtotum  bti  btil.  «onaoenturo  für  junge  Sraniig. 
Z  w!Vu  S0,^Jn  J*.0'  €»IItgfum  TOontalto,  tint  SBifDungWalt 
S»mli"5e"e"  -f5r  P"?«1'?!*  aui  tor  Warf  2lncona.  ©tin  K 
,rtoc?.  i?  %itr»«B  »«g  Äirchenüaatil  unb  bit  Leitung 
unb Ä«'*WkW Wtfl  »«««ItgtnWt«.  3n  9tom  fuebtt  tr  J^anbtl 
Ä?"  „""s^-  »»»«toinn  fälliger  3b1lt  unb  bureb  (Brünbung 
«  «ollen,  unb  ©tibenmanufacturtn  jur  nüslitfien  Q3tfcbäfttaunfl 

W&tA"  ^iet,tn-  unb  WuoValtung  gat icr  eint 

«'«llerit  effirlcf)tnng ,  unb  fammtltt  tfntn  ©cOo*  ppn  brti  Wi.'iione» 


©cubi  (fönf  VfHMünttt  ZHUt),  be»  er  «W  ftoibpftanfg  för  8ffentH*e 
Q5ebörfm|7e  in  ber  Sngettburg  nieberlegte.  Siefen  glänjenDen  Erfolg 
feiner  Öcfonomie  baue  er  Dur*  SBermebrung  unD  ftrenge  Beitreibung 
Der  öffentlichen  Abgaben,  bureb  bie  Afonft^cation  M  Sermbgen*  ber 
Don  ibm  geästeten  *öerbrecber,  Dureft  Den  <£rir*g  neuer  SetbMufer 
(Momi),  Durcf)  grböbung  be*  greife«  Mr  Derfäuffteben  Remter  unb 
Sludbebnung  tiefet  £anDel$  auf  eine  «Wenge  anderer  bttfber  noeb  nirbt 
tcr fäufficber  unb  ganj  neuer  ©teilen ;  unb  wnüglleft  bureb  bie  ftrengftr 
©parfamf  eit  mögli*  gemaebt.  5>«e  .ffojlen  feiner  £ofbaltung  feftränfte 
er  auf  Darf  Unembebrlicbfle  ein;  obwohl  freigebig  gegen  feine  ebemaligen 
®onner,  bewies  er  boeb  oueß  al*  ?hpfl  große  «Rafiaung  in  Der  ©orae 
för  feine  «öermanbtett,  unb  begnflgte  ftcb/  ftnen  an|Mnbfoen  Untermale 
*u  ücrfcfjaffen.  gur  Verwaltung  Der  Sanierung*  *  unb  ftircbenangele* 
genbeiten  fe$te  er  fünfzehn  Kongregationen  ober  ®ebftrben  auö  Carbi* 
nälen  unD  anbem  Beamten  nieDer,  unter  bie  er  bie  öffentlichen  (*5e* 
fdjäfte  mit  weifer  örbnung  pertbeilte.  ©ie  merf  Wärbig  flen  berfetben  ftnl> 
bie  Kongregationen  für  bie  @eemad)t,  welcbe  auf  $ebn  ©aleeren  jur 
53efcbfi?ung  ber  Äfl(ten  gebraebt  werben  foHre,  fflr  bie  ©efebwerben  ber 
Untertanen,  für  Die  (£enfur  |ur  Sortfe^ung  bt*  (£atabg^  ber  »erbetenen 
S5ucbcr,  för  bie  ©ollffrecfHng  unb  8u*legung  ber  tribentinifeben  #ir- 
tf>em>erfaranilunp,  für  bie  b-  ©ebräuebe  unb  Zeremonien  /  unb  fflr  bfe 
3afHiPj!egf  tm  3nnern  bie  gonfulta,  bie  tjjftut  gegiftet  bat  (IBergL 
b.  ÖCrt.  ftömtfebe  <£urte.)  Bufer  ber  Stiftung  finita  ^eiligen* 
feffe  würbe  feine  tffrebenrcgtmtng  babureb  witbttg,  baf  er  bie  WsUm 
ber  Sarbin&le  auf  ftebjtg  feflfeÄt  unb  alle  Sifcbbfe  ber  catbolifcben 
Gbrtfcnbeit  perpfliebtete ,  na*  Scrbältnif  ber  (Entlegenheit  fbrer  @ffce, 
innerhalb  3/  5  ober  10  °tabre  einmal  nacb  IXom  |U  fomrnen,  eine 
ÖnorDnung/  bie^  wenn  aucl)  nlcbt  genan  befolgt ,  ein  £auptmittel 
würbe/  bie  alten  fechte  M  päpßltcben  «primae  geltenb  |u  macben, 
unb  bie  Qifdnft  fefter  an  ba*  Ober  baupt  ber  tfirebe  tu  binben.  3<t 
t^eologifcbcn  ^treftigfeiten  beobarbtete  ®irtu*  eine  weife  Neutralität, 
unb  legte  Den  mit  ber  Unfoerfttät  £&wen  Mmpfenben  3efuiten  /  bie  er 
fiberbaupt  niebt  liebte,  @ti  ßfebweige»  auf.  £efh>  lebenbiger  regte  et 
fieb  in  ben  politifcfien  öänbeln  feiner  Seit.  ©er  93lan,  ©eutfcblanb  in 
bie  ehemalige  ftbbängtgFcit  t>om  rbmifoben  ©tuble  lurflef zubringen , 
mufte  freilieft  feblftbfagen ;  boeb  raufte  ©irtti*  ben  tfaifer  SXubolpb  H. 
}U  naebbröeflieben  fflerfolgungen  ber  £e*er  iu  bewegen.  Swei  prote« 
ftantifebe  Regenten,  ^einrieb  oon  Nat>arra/  unb  bie  .tebnigin  ©ifabetb 
t>on  SnqlanD ,  belegte  er  ntft  feinem  53annffurfte ,  becb  /  wie  tt  febten , 
nur  anfianD*?balber,  benn  im  £ene»  Qtitttt  tt  beibe  wegen  ibrer  ©ei# 
eifraft/  unb  wollte  @panfen  unb  bie  figue  nie  reebt  ernfllicft  gegen 
cn  erßeren  unterfJii^en,  weil  er  Die  abftdwn  W^W*  11  auf  t?ranF* 
reieb  beben! (ic^  fanb ;  auf  ber  anbem  ©eite  gab  er  biefem  tfbniae  j war 
©ubfibien  sur  ^u^ruftung  ber  9lrmaba  gegen  (Snglanb/  lief  aber  ju^ 
pleicb  englifeften  Unterbänblern  merfen,  Daß  er  eine  fräftigere  ZfyttU 
naf)me  an  Dem  nteberlänbifcben  ffrrtbetrtfrtege  jur  95ef(ftränfuna  ber 

fpanifeften  Qiaebt  nieftt  migbilligen  werbe.  Z)en  tfbnig  wn  Sranfreieb 
lielt  er  mit  $Gterfpretbungen  bin ,  unb  munterte ,  um  ibm  feinen  (Sinffuf 
iu  irigen .  Den  $er$og  Pon  ©aoot)en  |U  einer  Unternehmung  aegen  $enf 
auf.  Naeb  ber  «rmorbung  ber  ©utfen  t(>at  er  ^einrieb  HL  in  ben 
$-Bann  /  obne  barum  bie  unter  bem  £erjog  x>tn  TOapenne  fortbauernbc 
£igue  nacbbrucflic^er  iu  unterlW^en.  <5o  wu§te  ber  oerfcbmiQte  ?)apft# 
inbtrn  er  mit  allen  Agenten  feiner  3eit  tft  leiblicbem  Sernebmen  blieb/ 
einen  burcö  pen  anbew  *u  fc^wWpe»  unb  pou  fie^  a&bfaw  l«  w«*«nt 


Digitized  by  Google 


©falbe»  13S 

Sabct  befestigte*  fbn  mit  auefebenbe  Sntmürfe  jur  ©ergröferung 
(einer  lanbetfherrlicben  unb  ftrd)(id>cn  Wacht.  Neapel  nannte  er  immer 
(tin  £&nigreicb,  unb  lieg  Den  fpanifeben  33icef&nig  batf  ©eroiebt  feiner 
^ac&barfcftaft  bei  allen  ©elegenbeiten  fühlen.  SKuglanb  wollte  er  Durd> 
£ftmg  ©tepban  35atbori  t>on  tyolen,  unb  Slcgppten  burd)  ben 
Grofiberiog  t>on  Sotfcana  feinem  ©tu^(e  unterwerfen ;  boeb  Dcrcttelte  ber 
W  beiber  Surften  biefe  Unternehmungen.  Sei  feinem  umfaffcnbeit 
ffinnreifcn  in  bie  gettereigniffe  unb  feiner  ©emobnbf it ,  alt  £anbe$berr 
iureftau^  felbff  ,u  regieren,  roenbete  er,  um  in  ber  furjen  Jrtft  t>on 
fünf  Saferen  fo  oiel  unb  Dielerlei  in*  $öerf  |u  feften ,  bie  rnfHofetfe  £bä* 
tigfeit  an.  ©urd)  ein  autfgebcbmetf  ©pftem  ber  ©pionerie,  Deren  2öerF* 
jeupe  ntdjt  nur  feine  föniglid)  befolbeten  flunbfebafter,  fonbern  aud)  bie 
©ei(6t»Ätcr  an  ben  rbmifdjen  ftireben  waren ,  feijte  er  jid>  t>on  allem , 
mi  üorfltnö ,  fn  Jtenntnig.  (£r  war  baber  immer  vorbereitet ,  unb  lieg 
(itj  Don  ben  (Sarbinälcn  mtift  nur  jum  ©djein  beratben.  ©eine  tiefe 
(wäfttfenntnig  unb  bie  Ueberlegenbeit  feinet  gemanbten,  fMi  gegen* 
nwrtigen,  hoben  ©eifle*  flbfjtcn  iebem,  ber  fbm  nabe  fam,  9et*unbe* 
rang  unb  (Sbrfurcbt  ein.  Serübntt  ftnb  bie  hmntaoi  (Jinfälle  unb 
»«igen  Antworten,  mit  benen  er  gleicfrfam  feberjenb  ©egner  nieber* 
f/fnug,  unb  feine  Slbftcbten  bürdete.  €infad)  in  feinem  Steuern  unb 
frei  t>on  ängfHid>cr  ©orgfalt  für  bie  dtihttt,  behauptete  er  fein  ffir|Hi* 
coe<  2lnfei)en  bureb  einen  maje(iätifd)en  SlntfanD  unb  firenge  Confequenj 
in  (einer  £anblung*iueife.  ©elten  milberten  biefen  Srnfi  Jüge  t>m 
Gutmütbtgfett ,  wie  Die  ©unfibejeigungen  aegen  alte  Sefannte  au$  Den 
Seiten  feiner  ehemaligen  ftiebripfeit.  3m  £cr$en  mar  er  falt,  in  feinen 
Strecbnungcn  fcfylau  unb  umftebtig,  gegen  feine  Umgebungen  oerfcblof* 
fen,  unb  bitf  *ur  Unbicgfamfeit  unb  J&ärte  feft  in  allem,  wa*  er  fitib 
tornaijm.  tyolitifcbe  ftftcffidjtcn  batten  bei  ihm  in  Der  Kegel  Da*  lieber* 
«enjjdrt  über  Die  religtofen ;  Dodj  Perfekte  er  niebt*,  wa$  Dem  2ln?tc  M 
Wilsen  Söatertf  Der  Gläubigen  gejiemen  mochte ,  unD  e*  gereicht  ihm 
[um  Jobe,  Dag  er  feine  ©ewalt  nid&t  leiebt  iu  perfbnlicher  ftacbe  mig* 
wauebte.  ©eliebt  mürbe  er  niebt,  aber  allgemein  gefürchtet.  211*  er 
*P  mtn  Sluguffr  1590  geworben  war,  rig  ba*  burd)  Den  Srucf  feiner 
Swffagen  erbitterte  ©olf  bie  <bm  t>om  ©enat  auf  bem  <£apitol  errtrf>* 
ttte  Silbfäule  nieber.  Sie  SBcrmutbung ,  fein  iob  fep  auf  betrieb  De« 
foamfien  £ofe*,  Den  er  fich  Durch  feine  tfälu  gegen  Die  figue  unb 
Duttb  gewiffe  Slnnäberungen  an  ^einrieb  IV.  allerbing*  tum  Jeinbe 
gemalt  hatte,  burrh  ©ift  befcbleunigt  werben,  itf  auf  feine  binrei* 
cDenDen  «emeife  gefrönt,  fooiel  aber  gemi§,  Dag  Die  Sürflen  fieb  ©lücF 
Webten,  ihn  nicht  länger  auf  bem  päpfflichen  £!)rone  \\\  febem 
-lenn  mt  ©enie  unb  Gbarafterfiärfe  mit  ben  Wlitttln ,  auf  roelcbe  bie 
Formation  Den  «papfi  cingefebränft  hatte,  in  weniaen  3ar)ren  au^u* 
^ten  btrmbgen,  bat  @i>tu$  V.  beffer  alt  aüt  feine  Nachfolger  bu 
finen,  unb  Die  ©efchichte  ebrt  ihn  al^  Da*  letjte,  Den  Äbnigen  furefit* 
bare  Oberhaupt  ber  r6miTd)en  Äircbe.  K. 

©Falben.  @o  wie  »ir  bei  ben  ©aUiern  in  Den  ©ruiDen  unD 
oen  alten  Seutfdjcn  in  ben  Q5arDen  ©änger  finDen,  meiere,  gleich 
©trhtern  Der  ©rieben,  Da*  fob  Der  ©ötter,  Die  2:baten  ber  J&eU 
befangen/  fo  ftnben  mir  aueb  noeb  im  Horben  unter  Den  mannhaft 
friegenfehen  ^lanbern,  ^Dänen,  ©canbinat>itrn  Männer,  Die  itt 
wrn  unD  ©efängen  raaneberlei  2lrt  alö  Siebter  unD  £ebrer,  gleich 
-Oruiben  unb  Farben  bei  Den  füDUebem  Damit  fo  nabe  oermanbten 
jk  }x2s'  iu  cincr  3«tt  geartet  unb  na^licb  waren,  unb  Die  Kultur 
m  'Solu  fbrDcrten/  tvo  Die  bereit*  fc^on  Dom  ©ipfel  Der  Guttut 
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(»erabffetgenbe  TOitwelt  in  ©riecbenlanD  unb  Korn  Faum  efne  Sititmg 
t>om  £>afe»>n  Derfelben  hatte.  ©te  ©cheimtiffTc  Der  Religion,  bte  £ba* 
ten  Der  gelben  Der  «öorjeit  unD  ibrer  gatgenofien  Durd)  ©efang  unD 
©piel  tu  t>erberrlicften :  Die*  war  Da*  §iel,  Da*  fid>  ein  ©falDe  auf 
Der  großen  fcanDinamfc&en  J&albfnftl  unD  Den  naben  Silanben  oorflecftc. 
3n  fo  fern  oerbanfen  mir  fbnen  nod)  je&t  Die  £auptquelle  arter  un* 
jugefommenen  QRptbologic  De*  Horben*,  Die  fogenannte  ältere  unD 
neuere  SD  Da,  Der  man/  in  fo  fern  fie  in  jerffreuten  ©efängen  herum* 
ding,  ein  2Uter  t>on  mebr  al*  4000  fahren  auftreibt,  ©ie  würben 
ton  einem  gelehrten  3*länber,  ©/Lmunb®igt*fuß,  ju  <£nbe  De* 
uten  3abrbunDert*  in  Die  lateintfd*  ©pracbe  übergetragen ,  gefammett 
unD  au*  Den  alten,  in  SXunenfrbri/t  aufbewahrten  (Jeinernen  3nfcf>rifrcxr , 
ergänjt;  eint  Arbeit,  Die  nodj  nid;t  jwei  3abrbunDerte  fpäter  ein  an* 
Drer  3*fänDer,  ©norro  ©tu  rief  on,  wieDerljolte,  unD  womit  er 
Die  jüngere  (SD Da  bilbete,  Die,  außer  einigen,  Dort  nieftt  bemerf  ten 
©agenn.,  feine  wefentlicben  Söorjüge  bat.  —  3n  fo  fern  nun  Der 
3n?ecfe,  Da*  £öefentlicbe  Der  ©falben  mit  Dem  Der  ©ruiDen  unD  $arDen 
jufammenfällt,  fo  fann  man  ftcb  wohl  t>on  ibnen  ein  umfo  anfcbault* 
cbere*  2MID  entwerfen,  wenn  man  fiefc  tbeil*  Da*  De*  alten  öfftart*  in* 
©eDädjtniß  ruft,  tbeil*  an  Da*,  wa*  wir  t?on  Den  «arben  unD  ©ruf*  v  j 
Den  fowobl  au*  Dem  Sacitu*,  Dem  Säfar,  al*  aueb  au*  tinferm  Älop* 
(loci  wtffen,  erinnern,  ©o  ftnben  wir  Denn  unfre  ©falben  gar  oft 
beute  al*  mädmge  ftämpen  in  Der  ©cbladjt,  morgen  am  £of<  <me* 
«orbifchen  Surften  al*  boebgeebrfe  ©änger  unD  Siebter,  unD  julejjt, 
na*  normänntfdjer  ©itte,  al*  furchtbare  ©eeräuber  auftreten.  511* 
ftoebgefeierte  ©id)tcr  würben  fie  gar  oft  reieblid)  für  ibre  ©efänge  be- 
febenf t.  ©0  erbielt  eine  folc&e  ©ängerin ,  eine  ©falbin ,  ober  beffer , 
eine  eble  ©otbin,  Die  firb,  t>on  ©falben  gebilbet,  al*  ©iebterin  au** 
$eid)ncte,  Dom  #&nig  Der  ©ebroeben  ©eelanb  jum  ©efebenft,  Da*  fie 
Dernacb  ihrem  ©emabl  ©FtolD,  Dem  ©änenfonig,  jubradjte.  <£* 
lag  Den  .Königen  gar  mel  Daran ,  t>on  einem  foleben  ©falben  befungen 
|u  werben,  unD  oft  festen  fie  anfebnlicbe  ^Belohnungen  au*,  um  einen 
tiebterifeben  Söettfampf  ju  teranlaffen,  wo  Denn  Die  ©erfe,  Die  Den 
tyrei*  Dat>on  trugen,  in  ©tein  gehauen  mirbtn.  ©0  war  Die*  mit 
Dem  ©eDid>t,  Da*  £farn,  Der  ©falbe,  auf  De*  ©flnenfbtjig*  ffroDe 
£oD  gemaebt  batte  (ty  nacb  <£br.  ®eb.).  Slllerbfng*  war  wo!)l  iebent 
55ornehmen,  jebemtfi>nig  in  Diefem  noefr  uncultiDirten  £anDe  ein  foleber 
^3unfd> ,  wie  Dem  Siebter  unb  ©4nger  fo  grofic  (Jbre  t^ergbnnt.  Wur 
Mefcr  war,  wo  gef*riebene  ©prarbe  gänjlicb  mangelte,  bermftgenD 
Dur*  feine  Oefänge  Da*  £ob  De*  Särflen,  gletcb  ben  3:baten  Der  ®to* 
ter  in  ieDc  ^ütte,  wie  in  Die  weiten  fallen  Der  (örofcn  ju  tragen,  unD 
Dort  Den  i£ntt)üfiatmu$ ,  bier  Die  SreunDfcbaft  Diefer  ^1  ersahen ;  unb 
obfebon  Die  prietferlirbe  3öürDe  unD  alle*,  wa*  Religion  war,  |unäcft(l, 
in  fo  fern  e*  auf  ©ebräuebe  unb  Opfer  binau*lief ,  mit  Der  qjerfon  De* 
gür^n  felbft  nerfmipft  war,  fo  mußte  Doeb  Der  Einfluß  t>on  Männern, 
Die  ieDen  Slugenbinf  Den  Zutritt  <u  Den  «beiden  De*  55olf*  batten, 
um  Deren  ©unft  alle  buhlfen,  Die  mm  großen  ibeil  felbfr  bober  Qlbfunft 
waren,  niebt*  weniger  al*  gleirftgültig  fe&n,  *r. 

©feptifer,  ©feptict*mu*,  ©fepfi*.  Um  WörDerfi  n«* 
feine  talfrben  SJorflellungcn  <u  pcranlaffen,  Die  bier  fo  leiebt  al*  gewöbn* 
lieb  ftnD,  fer)  im  5lüg«meinen  gefagt,  Daß  Die*  gjbilofoPben  unD  ein 
^bilofophem  waren ,  Die  ihren  tarnen  bon  einem  prieebifeben  üßortc 
ikeptesthal,  eiccntticb  mit  flornfbaltriter  j^anD  in  Die  fterne  feben,  Dahn 
Werbaupt  forfebe»,  fieb  bejumto,  crbalten  baben.   ©ie  beißen  auefr 
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yptfyonitt,  bon  i&rrm  angeblichen  Raupte  iPprrhon  au«  <Jli$, 
geb.  roabrfcbeinlicfj  um  Die  ioifte  Olpmpiabc,  einem  «Wählet/  ttad>f>ert< 
wn  <Bct)i\Ur  De*  ©rpfon  unD  Slnavarcbo*  ff.  D.  tot  ^nrrbon); 
mwr  JiporctiFer,  b.  b.  Die  Ungemiflen,  Jmeifelnben,  (SpbtFtf* 
fer,  (Jntbaltfame,  t>on  abfpreebenben  Urteilen  fid)  SnrbalfenDe;  Wa* 
Bin,  Deren  ©runD  unb  SBeDeutung  (i(f)  nachher  ergeben  mirb.  «Porr* 
Pon  felbft  mar  eigentlich  nur  ein  auf  Da*  merFibättge  feben  geftclüer 
Wann,  De|fen  gefunDe*  Siebten  unb  Erachten,  na*  Sioijene*  dp« 
fterte,  nur  Dabin  gmg,  ein  reclufdjaffcner  Wann  ju  feon,  Der  ftcb  um 
©peeulation  mebt  Fummerie,  Da  fie,  jumal  in  tbret  Damalig  ©eftalt, 
jene*  Streben  nicht  fbrDerte.    Sr  bat  Daher  auch  felbft  nicht*  gefebrie- 
ren,  fonbern  Simon  au*  Wiu*  in  Slchaia,  einem  Brjt  unb  <Pbilofo* 
WC»,  &ort  melchem  mir  minDeftentf  «BrutfftficFe  haben,  t>erbanFcn  mir, 
tra*  mir  Aber  feine  ©innetfart  mi(Ten.   Seine  «Pbilofopbie  mar  alfo , 
mt  Dies  mobl  Die  rechte  ift,  originelle  etgcntbömlichFeit  bc*  £eben$ 
unD  CbaraFter*,  eurlebenbig  gemorDene*  SBort.    UnD  fomit  thut  (ich 
gleich  hier  recht  flar  bert>or,  mie  Die  getriebene  WWwbit,  gleich  Der 
gefebnebenen  tyocfie,  eigentlich  nur  eine  Fftnftlicbe,  mehr  ober  meniaer 
befeelu  ,  immer  aber  percinielte  Dichtung  unb  Buferbauung  De<J  ©eifte* 
yon  einem  fünfte  au*  ift.    ®och  mollcn  mir  un*  bei  Diefer  Obee  um 
fo  meniger  aufhalten ,  Da  fie  oon  felbft  hier  in  Die  fluqen  frringt.  SQobl 
aber  mu|  berrierft  merben,  baß  bot*  pon  Diefem  StanbpunFte  au*  Die 
Magen  über  TOangel  fcbriftltcber  ^Mehrung  Durch  Den  Wann  felbft, 
fit  fie  in  Den  eompenbien  Der  ©efehiebte  Der  Wilofopbic  erfcballen, 
'i  «nfaN&flf*        ttlötlo  fmb,  aitf  Die  äber  Da*  ©iinFel  aller 
wgefötflrc,  Da  etf  bi<r  mie  bort  gerabe  fo  he«  ift,  al*  e*  feon  Fann 
unMoll;  Darum  aber  auch  einfeittg  in  mie  fern  man  fdmftliche  mu 
Willing  unb  miffcnfchaftliche  ©arftefuna  böber  anklagt,  a(*  ein  ge- 
Dwnetf  £eben  felbft.    £ben  Darum  mürbe  etf  auch  voreilig  fet>n,  unb 
vJftßpcrftanD  Der  ©efehiebte,  mie  Der  gefeßlieben  (JntmicFlung  Der  <jbee 
ttrratben,  t>on  Dem  feben  biefetf  #?annetf,  Den  man  Den  Statcr  bei 
Qrfepticiamu*  *u  nennen  liebt,  mehr  ober  meniaer  ju  fobern,  alt  Dag 
IVa?"  tm.Jtbtn  Ötivefen,  unD  nun  Die*  SJLöefcn ,  Diefe  ©efammtbett 
Reiben  mtflfcnnenD,  feine  meitere  gntmicfelung  unD  SlutfbtlDung  aUtin 
ton  Der  »iffenfrbaftlicSfn  Bearbeitung,  mithin  t»on  einer  Trennung  in. 
mrbalb  fernes  2Öefen^  iu  erwarten,  unD  Diefe  t>orjug$roeife  nu  preifen. 
-Die  memgen J??act>nd)ten  pon  feinem  feben  fteUen  ihn  auf  alt  einen 
9J?ann  t>on  C^tcicbmutb/  Der  allein  unter  Den  Wenfcfien  goitabnlid)  ber* 
^rraßte,  Den  WeinungenDienft  unD  @ophtftcnbön!er  abaethan,  Da^ 
jganb  aUtt  Xmi  unb  aller  Ueberrebung  abgeftreife,  Die  Wengen  alt 
«flumlaub  niebt  fonberlicb  achtete,  Die  ©peculafion,  mie  fie  eben  Da* 
mal«  als  ^Dogmatismus  mar,  für  t>erf<hlr  hielt,  unb  alfo  fiefr  uor  ihr 
ttmapttt ,  moher  and)  Der  9?ame  Der  SpheFtiFer.  TOttbin  erblicfen 
mZJ?  Wer  «&n*rtrtfecn  ©eftalt  Den  biftorifefeen  toumwmnü, 
öincbfam  Den  drofta «fern  De(fc»,  maö  fpaterhin  miflenftfaftlicb  um  ibn 
jncbo^  tnbeg  in  ihm  nur  gebiegener,  in  lebenbiger  {fülle  unD  abgc 
^  ojjener  berportrat,  ma^  febon  in  Den  t>on  ihm  febr  gearteten  ?)emo* 
fntrt  unb  errate?  fi'cD  Funb  gab.  (Jr  mar,  mit  ginem  STOorte,  för 
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L  h  nf*«ft^/^trt  bie  Damalige.  Unb  fo  moefite  Denn  Pon  ihm 
JM  Da<  mabrc5fficfen  De*  älteften  eFereictou*  nur  fo,  ober  gar  niete 
« :  Jeftimmen  fepn,  ober  menn  Diefe  &tpfü  fpaterhin  all  ^htlofophem 
SS  ant)(r*  6^ör^"/  'w  antere  ^qiebungen  für  ©lffenf*aft  über* 
mt  getreten  fep»  follre,  awDer^  mober  au^gemittelt  merben  müflen/ 


t?5mlkr>  ani  bem  aBfflfen  fclbft ,  unD  feiner  ©cfialt  unb  Srfcßefouttg.  Bucft 
Simon ,  Ofletrobor ,  2lfncfibcmo$,  bie  rotr  rcieber  nur  autf  ©cjtu*  (Jmpt* 
ricu*  fcnncti/  rote  btefer  festere  fclbft ,  mfigten  oon  bort  au*  t>cr(ianbcit 
unb  gebeutet  werben.  Senn  roeber  ift  tt  bter  mit  bem  SDablfprucb ,  Der 
cii  ©runblagc  ber  ffeptifeben  Spocjjc  ober  Sntbaltfamfeit  angefahrt 
wirb,  bafj  nämltcfj  iebem  5lu$fprucb  ein  gleicher  2lu$fprucb  entgegen* 

Sehe,  bem  ffftr  fein  2öiber  unb  umgefebrt,  abgetban,  alt  gegen  be(feit 
3af>rbctt  unb  #c(lanb  man  ja  auä  tbm  felbfl  folgern  Fönntc  unb  ge- 
folgert bat/  noeb  mit  ben  jeftn,  oermutblicb  allmäbltg  |u  ftcbjchn  er* 
vetterten  iopen  (pricntirungfyunFtcn)  ober  $ropcn/  D.  i.  üöen* 
Hungen,  Umfebrungcn,  waximm,  grgen  bat  2öi(Ten  gerichteten  ipunF* 
ten,  roclcbc  biefe  £eben*roeifc  ober  £eitung  (agoge),  rote  ftc  ficl>  liebet 
oltfEeftrc  ober  ©eetc  nannte,  aufftcllt.  93erroabrung  por  aller  <Snt* 
fcfccibung  über  bat  SlOigbarc  Opoche),  unb  Darauf  bcrPorgebenbe,  roic 
fcaju  binfäbrenbe  tlnerf#uttcrlicbFcft  (  Sltarajric )  bei  bem  SBccbfet  alle* 
<£injclnen,  Geblieben,  ^efonbern,  mar  ibre  Aufgabe,  man  fbnnte  fa* 
gen,  ibr  Anfang  unb  gnbe.  Sic  bajroifcbcn  faüenben  (Sntroicflungd* 
punfte  werben  fiel)  bernaeb  ergeben.  Ueberfcbauen  roir  nämlicb  jene, 
»orattgltcb  t>on  SlincfiDcmoä  aufgehellten  Xropen,  fo  ftnbcn  roir  bannt 
t>it  Unfiätbcit,  ben  Unbefianb,  bat  SZßanbclbarc,  Unftcberc,  namentlich 
ftti  bünfelbaften  2Öi(Tcn$,  roic  e*  alt  Dogma,  Sogmatitfmutf  in  fogif, 
3H)Pftf  unb  (Stbir  auftrat,  autfgefprorben  unb  trbrtert;  unb  batin 
Itcjt  aueb  roobl  bie  pon  @emt$.£mpirieu$  berfibrtc  Qlebnlicbfeit  mit 
$trafkitot,  bem  alle*  in  (letem  Sluffe  rcar,  ober  mit  ben  ©toifcni/ 
in  roelcben  beiben  <pbiloföp&cmcn  ftcb  roobl  beutbare  93crfibrung$*  unb 
Slnfnüpfungtfpunftc  bieten,  trenn  ftc  glcicb  urfprftnglid)  in  einer  anbern 
(Sebanfcnrctbc  tfanben.  Sic  £ropcn  aber  (inb  folgenbe:  1.  bie  SJcr* 
fcbfcbcnbcit  ber  ?b»re  unb  gmpftnbungen ,  a.  bie  *öerfcbtcbenbett  ber 
*D?tnfrbcn,  3.  bie  Uncintofcit  ber  ©innc,  4.  bie  jufällfgen  3u(länbe 
unb  93cränbcrunjgen  btt  ©ubicettf,  5.  bie  £aac,  Entfernung,  unb  bie 
Werter,  6.  bic  ©emifffitbett  beffen,  ttat  ftcb  ben  ©innen  barbietet/ 

1.  @re§e  unb  35au  ber  Singe,  8.  bat  25ctüglicbC/  55erbältnifmä§igc 
l>er  Singe,  9.  bat' häufige  ober  feltnere  ©efebeben,  10.  33ilDung,  ©efe^ 
tScroobnbeiten ,  mptbifeber  ©laube  unb  ©orurtbeile.  3n  biefen  Sropen 
nun,  man  orbne  ober  rebueire  ftc ,  tpie  bitt  legtere  5lgrippa  tbat,  tvic 
man  njolle,  tritt  einanber  entgegen,  nid)t  mebr  überbaupt  feben  unb 
SöilTtn,  Sarfteflcn  unb  grfennen,  ober  roie  man  biefen  ©cgcnfaS  fonft 
fallen  mag,  fonbern  innerhalb  bc^  5ffii(Tenögebiete^  Wbfl  tbut  ficf>  ein  ©e* 
ÄcnfaQ  auf,  unb  mirb  eine  ©pannung  jtpifc^en  SBiffen  unb  ^icbtroif^ 
fen,  »fftrmiren  unb  Regieren,  Sogmati^mu^  unb  ®fcptiei$mu$,  fobag/ 
wenn  jener  ältefh  s})prrboni^mu^  ein  practifeber,  biefer  fpötere  ein  tb<o- 
tetifeber ,  wtffenfcfiaftKebcr  tvar.  ©ieö  fpriebt  ftcb  noeb  Deutlicher  in 
S)en  fünf  fpälern  Xropen  au^,  i.  ber  Scrfcbiebenbeit  ber  gebrmeinungen^ 

2.  Ut  fcrcibcntf  auf  bat  Unenblic6e,  3.  bc*  5ßerbältnr|Te^,  4.  ber?Sor* 
cu^fe^ungen,  5.  bc$  ©egenfeitigen.  ^nnerbalb  biefen  Äreifeö  nun  führte 
pegen  Enbc  De$  jtpeiten  2abrbunbertö  ©e^tu^  (Smpirtcu^,  gleicbfam  bic 
Slcten  Dtt  Slntifen  fcMiegenb ,  ben  ©feptiei^mud  mit  einem  Slufroanb 
ton  feltner  ©elebrfamfeit  unb  ©cbarffinn  tutet) ,  unb  ibm  banfen  trir 
«uefi  baher  bie  tfunbc  bei  roiffenfcbaftlicben  ©feptici^mu«  in  feiner 
SKeifc.  %)ai  grgebnig  au*  allem  ifl,  gemäcblicöft  mit  SKubc  *u  leben, 
ftttt  unbefömmert  unb  Durcbau*  unbewegt,  unaebtfam  füögefcbn?d?iger 
2öci*bcit.  Sa  wir  bitt  einmal  im  bitforifeben  ©ebiete  oernjeilen,  fo 
nennen  mir  fogleifb  bie  neuern  ©feptifer:  Sran^oi^  be  la  ®?otbe  ©aper/ 
0tb.  i586,  gejl.  167a,  ber  fiejj  für  bic  geoffenbartt  Srfcnntntf  crflärttj 
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©an.  J^uet/  geb.  i65o7  gefl.  1731;  #eter  /  aeb.  1647,  ein  gro» 
ftr  Sbarnfcr;  ©andw,  geb.  »56a;  3erome  £»wbam,  $tcb.  TOon- 
tagne.  $ucß  flßrippa  oon  Uettelsheim  PSnnte  bieber  geregnet  werben» 
Unter  ben  neueren  wirb  ©d)ul*  genannt.  ® Ictc/>  bter  bemerFen  mir/ 
aa*  ben  neuern  ©fepttcigmug  anlangt,  baf?  in  t'bm  mehr. ober  minber 
flar  auggefproeben  ifi  bag  tnnerfl e  ßeiflige  ©epn  unb  Eeben  ,  fo  weit  eg 
in  Offenbarung  rufet,  ba*  einzig  £öabre,  ©cnjtffe  gegenüber  bem  trug« 
liefen  SBifFen,  gleicbwte  eg  bem  alten  bte  Unerfcbfitterltcbfeit  beg  ge- 
fammten  n>crftl>dHacn  ©?enfd>enlebeng  mar ;  bag  äBlffen  olfo  alg  ein 
fcuerlofeg  ungewiffeg  Umirren  unb  ©cbwanfen  auf  bem  OTcere  bot* 
Meinungen  unb  gnftebten.  —  <£g  fragt  fieb  nun  nad>  btefem  treubi- 
fanfeben  ilcberblicf,  nag  ber  ©tfepticitfmug,  bon  bem  ie&t  gewonnenen 
©tanfrpunfte  ber  aöiffenfd>aft  aug  angefeben,  fe».  ©a§  Oer  antife  gt* 
gen  t>a*  S&ilfen  überhaupt/  unb  fbrtfc&reitenb  gegen  bag  Söiffen  einet 
Seit  gerietet  war,  ba§  er  gan$  bem  ®eifl  unb  >5öefen  beg  Slntifen  ge* 
ntftf,  bag  üöiffen  in  ein  ©enn ,  unb  jroar  ein,  9*atur  werfen  glttcf),  an* 
ftbaubareg  umgeroanbelt,  glefrfifam  oeriugert  haben  wollte,  ifi  roobl 
flar  geworben.  3n  unfern  Reiten  bat  nun  ber  wiffenfebaftiiebe  ©eift 
unb  bie  ©peculatton,  je  freier  fte  ftd)  prieg,  Die  Trennung  nad)  innen, 
innerhalb  beg  ®eifleg  unb  feineg  Jbung ,  immer  mehr  unb  mehr  geuneft 
unb  tiefer  oerfolgt  @ie  ahnet,  ia  bringt  aflerbtng*  auf  ein  (gingfcon 
be*  2enPeng  unb  ©eong,  beg  «allgemeinen  unb  SBefonbern,  in,  mit 
unb  bur*  bie  3bee,  bie  Vernunft,  bag  Bbfolutc,  ®ott,  weldje*  bte 
©ifferen*  beg  gemeinen  SBewufjtfeong,  beg  (©genannten  gefunben  Wen* 
fdjenoerfinnbeg ,  beg  »«griffe  unter  fieb  unb  in  ftcb  aufgeben  febe«  ®ie 
bringt  auf  eine  ®efammtbeit  ber  ©elbffburcbbrfngung  t>on  ®ott  unb 
ftatur,  welcbe  aber,  roenn  roir  eg  ung  aufrichtig  gegeben  troffen,  boeb, 
bei  ber  (ZnblithUit  beg  menfcblicben  <8tifit$,  immer  nur  ein  bobleg  ©e* 
banFen*  ober  @piegelbilb>  mitbin  ein  gebaeffteg  Äbbflb,  fein  leben« 
bfgeg,  gleic&fam  innerlieb  unb  äuferlid?  erfabmeg,  erlebteg  ©e»n  bleibt/ 
cber  auch  auf  ber  bödmen  ©Pi?e  ber  ©peculatton  in  bag  unentwief  rite, 
•bn?obl  linen blieb  entwicfelbare ,  TOefitg  «errinnt ,  ober  gefleht.  Sic 
lange  angeftrebte,  felbfl,  roenn  man  bieg  zugeben  mügte,  glftcFlieb  ge< 
funbene  fcopiP  beg  £ebeng  ifi  immer  nur  propbetifeb,  ein  ©eftcJjt,  bag 

^e  Sluafftbrung  unb  SSerwirfltcbung  ber  Jett,  ober  otelmebr  ber  bft 
torbnenben  bßbern  Sanb  empfiehlt  unb  oon  i&r  erwartet,  fo  baß 
wir  ia  fefcon  jefct  unb  immerbar  barfn  begriffen  wären.  £ritt  nun  ber 
efepticfgmug  bier  in  bte  SKetbe,  fo  muS  er  einer  ©eitg  aueft  wie  ber 
alte,  bem  bohlen  33iffen,  bir  bermeffenen  ffreibeit  ber  ©peculatfon  notb* 
mnbig  bie  @pi(e  bieten,  unb  ifi  in  fo  fern  reteber  bie  ^eaafton  beg 
©iffeng,  gegenüber  bem  Wittern,  bem  ®eon,.  ber  Offenbarung  beg 
©Mftentbumg,  »elcteg  baber  aueb  befanntlid)  feberjeit  bem  berrfc&en* 
ben  SßiiTen  mefr  ober  weniger  bie  !?<tfhe  lieb;  anberer  ©eitg,  wenn  er 
nun  noff)  naher  in  bog  (Sebiet  beg  SBiffeng  felbfr  binetnrücft,  mu$  er 
eben  fo  notbwenbfg  ber  ©phäre  beg  gemeinen  ^öewugtfennö  unb  ber 
Reibe  oon  (JnblicM eiten  negirenb  gegenüber  treten ,  alg  ber  bie  3 t>ec  t>tu 
fellenben,  negirenben,  aufhebenben  53eartff«retbe.  (Sr  ift  alfo  bie  nega* 
gl  ^eite  beg  ÜöiflTeng  Oberbaupt,  ober  ber  alg  Söiffen  auftretenben 
»Wofoobie,  ober  enblieb  ber  befcbränFten  55eariffgmd!elet  beg  Sogma^ 
{Umug.  ©0  febrt  er,  naeb  burebmejmer  95aon,  in  fein  alteg  ©trom 
W  jurücf ,  unb  ifi  feinem  innerßen  aoefen  unb  fflollenbuna  nad)  bag 
mtefrantifebe  aßtberfpiel  ber  (Sinfefttgfeit  beg  SDiffeng,  alg  ©pecula« 
Jon,  welebe  bag  gefammte  frifebe  ^nfdjenleben,  alg  ben  fleifcbaewor- 
wweott,  in  ein  ©ebanfenfpiel  btrwanWt/  in  feiner  tbiffenfebaftlicbci 
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(Sntwfcfelung  unb  »uäbilbung  aber  wirb  e*  iebcrieit  ben  ftnmafiungen 
Der  übermütbigen,  wie  Der  ^nboleni  Oer  faulen  Vernunft  fieft  Wfberfe* 
$en.  3ene*  balbfcbürige/  ftnDtfche  Sweifcln  aber  an  ^in^<((>etttn ,  be> 
ren  b&oern  ©cremigungspunFt  unb  golbenen  SKfng  man  nicht  einmal 
fennt/  wie  e*  ftrh  beut  ju  Sage  mit  feinem  £albbruber,  Dem  feiebtert 
©iefticümu* ,  blftbt,  balle  man  bod>  ia  nicht  für  ©fepfa.  &  ift 
pcraDe  meiß  ein  @p  uptom  (er  bequemen/  ober  auch  (er  balttingölofcn, 
eiafeweifcn  Vernunft,  ba  ber  wabre  burebgreifenbe  eine  aUcrbing*  rö* 
fltge  Srfchcinung  in  £eben  unb  Sftiffcn,  unb  gletcbfam  bie  3ronie  M 
imnfcbltcfjen  ®eiffe*  ifh  ©ofrate*  befannte*  9*<chtwiffen  /  ipiaton* 
5Dio(ccttf  /  wie  fie  «urnnl  tat  tParmtnibe*  auftritt/  F&nncn,  bat  eine  al^ 
fXefulrat  /  bie  anbre  af*  Uebung  betf  ©fepticitfmutf  in  bobem  ©inne  gel- 
ten, unb  weunSofrate*  barin  ,  baf*  er  Mc  ©eitfbeit  Pom  Gimmel  auf 
fcic  «rbe  rufte,  unb  affo  bat  etbifebwirffame  £eben  foberte,  ben  Sinti* 
Fcn  nicht  perläugncte ,  Jo  abnete  yiaton  in  ber  Söelt  ber  3been/  wa* 
fcureh  Offenbarung  geftchtet/  vereinfache  /  burch  ben  item  ibrer  @e* 
febiebte  aber  in  Erfüllung  gebenb,  ben  abtrünnigen  gefallenen  TOen- 

tfjenget(l  pcrmttfclnb  *u  ©ott  iiiröcfjufäbren  ewiger  &atbfcb!u§  bertN 
armenben  ©orfebung  ifr.  Unb  fo  (eben  wir  benn ,  wenn  wir  ber  ©e* 
febtebtt  unbefanaen  nachgeben/  bte©Fepft*  in  anttfer,  wie  tn  moberner 
gett  ftft  umriffen/  bort  al*  SXüftigfeit  unb  SfichtigFeit  bc*  gefammteit 
fiugern,  barflellenben  tttben*,  bier  aU  Unerfchütterfichfeit  De*  tieften, 
fcurch  bie  Offenbarung  wieber  gu  erlangenben  Urlebentf  ber  Wfenfcbbeit, 
in  beiben  aber  bie  SXeefctc  be*  i'cbentf  unb  feiner  ©efammtbeft  ober  ©n* 
Nft  burchaefeiji  gegen  bie  (Stnfeitigfeft  be*  2>enFentf  unb  2öiffen*,  ba* 

Ecb  Pom  aöefen  unb  ©cpn  lo*acn|Ten.  2tu*  biefem  (Seifte  geben  auch 
ie  Tarnungen  be*  frättigen  9)?anne*  gegen  Wlofopbfe  unb  lofe  *8cr* 
fftbr»Hg  bureb  Sttenfcbrnlebre  berpor/  welcher  Ht  trefflich*  SBort  fagte: 
tß  ift  ein  Fb  (Hiebe*  £>ing,  baf  ba*  £er|  fefl  werbe/  welche*  geliebt 


©ftagrapbU,  ber  Umriß  be*  ©rbatten^ ,  ben  ein  £5rper 
macht;  erffer  Entwurf  eine*  ©emöfrlbe*;  Ucberficht  M  %n\)alti  eine« 
SffierM. 

©Fi|je  (italienifch  ScMzzo*  eigentlich  ein  ©prtyffetf),  in  ben 
Wbenben  .fönten,  befonber*  in  ber  ©labierei,  eine  flöcbttg  btngeworfne 
Zeichnung  oon  einem  Fftnftfg  |U  polfenbenben  ©emäblbe  ober  anbern 
ÄitnftwtrFe;  flüchtiger  Entwurf  eine*  jeben  anbern  audjuffibrenben 
S&erfe*;  gfabeutung  ber  wie^tigßen  $unFte  einer  Q3egebenbett/  einer 
€*riftK.  iDaber  ©  l  i  n  t  r  e  »,  ben  Umrif  eine*  au**ufäb«nben 
SBcrPei  ffftebtig  entwerfen. 

©f  laoenbanbcl;  ©f  (aper et  ber  ©etwaricn/  ber  SD  ei* 

Ien.  ©  f  laperei  fiberbaupt  id  ber  recbtlofe  3utfanb  eine^  Wenfcben, 
i  welchem  ihn  ein  Oberer  aU  fein  Q:igentbum  bebanbelt.  JDurcb  ibti 
wirb  ber  TOenfcb  eine  SBaare.  3>er  J^änbler  treibt  ibU/  bem  £aft» 
©ber  Waffpien  gleich  /  nuf  ben  Warft/  wo  ber  Wcbteuropäer  aueb^na* 
ten  unb  ©Haoinnen  a\6  ^OerPieucje  feiner  SBollud  einrauft.  3>ie  *er* 
obwörbigung  M  ftöeibe*  jum  l£biere  —  fcp  e$  immerbin  ein  febone^ 
©pielwerf  in  bem  rcuenbflen  ©erail !  —  ift  bie  fcfjmäblfcbfte  Jolgc  ber 
»on  ^oebaffen  —  nicht  Pon  %nbitn  —  ausgegangenen  ©flaoerei/  bie 
rote  ein  $l;tth  auf  bem  Orient  (aßet/  unb  biettfrüa  ju  $oben  gebrüelt 
hat.  5>ie  Sntfcheibung  ber  Jragc  pon  ber  rechtlichen  ^bglichfeit  cineJ 
fofehen  Suftanbe^  Hmt  bon  bem  begriffe  TOenfch  ab.  3"  wie  fem 
tiefer  ein  ffnnlfcbe*  ©ernuftwefen/  unb  al^enf*  inöer©innen* 
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bautet:  in  fo  fern  ift  er  Der  Bürger  einer  unftdjtbaren  ZRtlt,  über 
redete  Die  ficJjtbarc  feine  ©ewalt  l>at.  <£r  Darf  Daher  fo  wenig  Den 
Qbarafecr  Der  Vernunft  ic  aufgeben/  als  ibn  ein  SlnDerer  Deficiten  jU 
berauben  je  befugt  fepn  Fann.  9iun  iß  Da*  SKecOt  —  eine  ^Dee  Der 
Sernunft,  —  Da*  tinjige  OTittel,  Durdj  welche*  Der  TOenfd)  feine» 
$trn!inftc/>arafrer  in  Der  ©innenweit  Darflcllr ;  e*  ift  Daher  an  fieft  fo 
unDeräuf'crUct)  /  rric  Die  Vernunft  frltfl ;  folglich  ift  Die  ©Flaotrei,  al* 
ein  reci)i(ofer  3itfcatiD ,  eben  fo  fittliü)  unDenfbar,  al*  in  Der  binnen* 
irclt  reebtowibrig.  gwar  fann  Der  flftenftfc  feinem  fKecßte  auf  ein  ©u* 
entfagen/  oter  Deffelben  fid)  ret luftig  madjen,  aber  Die*  ift  nie  Den  Dem 
SXecbte  felbft  Der  gaü.  5>cr  ©taat  fann  baber  befugt  fron,  einen 
$?ciifd)eit  jum  gobe  jtt  wurtbeilen,  aber  nie  $ur  lebenslänglichen 
©flöDtrei.  ©enn  aud;  Der  ©alceren*©flaoe  lvirD  nkl>t  <£igentbutn 
M  Staat*,  ©eine  SBeftrafung  bat  ihre  ©ränjen,  unO  Diefe  © ränjen 
(inD  fein  $Hecr>t,  (Sben  fo  wenig  Darf  Der  Ärieg*gefanaene  ©flane  wer* 
Den/  Da  Der  Ärieg  nur  al*  93ertl)ei&igung  gerecht  ijt ,  fo  weit  man  näm* 
lieb  Dem  SetnDe  Die  ©ewalt  ju  fcftaDen  entjiebt.   &r  wirD  Dagegen  un* 

Jtrecbt/  D.  i.  ein  SXaubFrieg,  wenn  man  Da*  feinDlicfce  ©ut  oDer  Die 
Herfen  De*  gein^e^/  bloß  /  n>ctl  betDe*  feinblid)  ift,  in  fein  (Stgentbuttt 
otrwanDeln  will,    ©urefc  einen  ©ertrag  aber  fid)  jum  @flat>en  Dingen 
ben  trollen ,  feQt  t>orau*,  Dag  man  fperfon  unD  ©aefce  jugleid)  fep, 
rca*  unmöglich  ift:  Daher  fdjon  Da*  römifefie  SXecOe  t>ermig*mäjiigc 
©flaocrei  für  unDenFbar  erflärt  bat.   ©od?  fonnte  ein  ©djuloner, 
roenn  er  jablung*unfäbiö  war/  Der  ©flat>e  feine*  ©läubiger*  werben. 
—  tiefer  begriff  oom  TOenfcr)en  unD  oon  Der  jlttlicben  Unmfeglicbfeit 
for  ©flaoerei  ift  Der  ©ernunft  Flar  gcroorDen,  feit  fte  —  Durch  Da* 
^btiftentbum  —  ftdr)  felbft  rid)tig  erFeimen  lernt.    ©od)  bat  e*  lange 
gettdjrt/  ebe  Die  Triften  Da*  Flare  ©ebot  Der  bctlfgen  UrfunDen:  8 Iii 
TOenfc&cn  finD  53rüDer!  aueß  gegen  Die  9?ic&tcfcriftcn  in  SlnwenDung 
brachen;  ja  unter  Den  ebrifren  felbft  war  Die  £eibcigenfcf>aft 
(f.  D.  2lrr.)  3abrbunDerte  lang  ntefet  minDer  ungerecht/  al*  Die  ©Fla- 
acrei,  unD  Dabei  nod)  rotDerftnniger ;  Denn  fie  wollte/  wa*  Die  ©flauere! 
«idjt  will,  Den  TOenfcDen  jugleid)  al*  tyerfon  unD  ©adje  Darftellen. 
3ft  nun  jeDe  ©Flauem  an  fid?  wiDerrecfitlicl),  fie  fer>  milbe  ober  bart, 
|o  Darf  Der  Sortbeil,  Den  (ie  t>ielleid)t  Wer  unD  Da  gewährt,  gar  nfc&t 
m  Jrage  fommen.   Stiebt  einmal  Da*  ftnnlicbe  2ßoblbeftnDen  De*  ©Fla« 
«n,  Den  fein  £err  au*  eigennüQiger  .nlugbeit  gut  hält,  oDer  al*  ein 
eiieb  Der  ffamilie  mcnfcblicJ)  bebanDclt,  fann  hier  entftfjeiben.  ©ic 
Äliißbeit  bat  e*  allein  mit  Der  ftrage  ju  tbun:  SB  t  e  feil  Der@flat>en* 
ftanD  aufboren  ?  ©oll  Der  ©i  la»e  auf  einmal  entfielt  oDer  fofl  er  all* 
itiildig  jur  greibeit  oorbereiiet  werbend  —  ©ie  (*>efe(jgeber  unD  Da* 
3tölFerred)t  in  (Suropa  baben  fid)  in  unferm  3eit«lter  über  £eibefgen* 
febaft  unD  ©Flaoerei  oernunftmävig  au*gefprocfjcn.    3ttDe§  fämpfen 
Sorurtbeil,  Sigennuft,  J£>erFommen  unD  ©cwalt  «Ott  immer  für  Die 
Stibebaltung  eine*  ®?i§braud)*,  Der  ein  ©elbftmorD  Der  ^}?enfd)beir 
«n  fieb  felbft  genannt  werben  muß.   3>ie  gefcblcfttltcbe  '^ntwicfelung  Die« 
fe*  ©egenftanbe*  ift  Daher  nicht  unwichtig,  ©er  Orient  erfahD  Da*  @e* 
fti}  Der  ©flaoerei.  JF)irtenwefen  unD  J&au*oaterftanD  Die  erften  Anfänge 
fo*  9BolF*leDen*  /  mad)ten  J&erDc  unD  Familie  t>on  Dem  ^au*oater  unD 
^berhrrten  gleich  abb^ngig.  (Sintge  ^oma^en  würben  Eroberer;  einige 
BtainmDätcr  würben  3)riefter.  ©aber  gingen  urfprunglid)  in  Den  Wlox*  . 
fttnWnbern  alle  gefellfcftaftlicbe  Jorme»  cntweDer  au*  Dem  Söiüen  Der 
«oberer/  ober  au*  Der  älugbeit  Der  <priefter  beroor.    ©er  Eroberer 
kannte  nur  (Sinen  J^errm  m  felbil/  Dem  tilUc  mit  2ub  unD  ©ut  u«- 
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«trroorfrn  nrnren.         «ar  unt>  i(t  Die  p o I i 1 1 f d> e  6rra»»f,i« 
•    aii«  ihr  folgte  unmittelbar  Dil  Mtgulttfö  »12 w TkiSiiiiV 
gtt  <pr.efier  »ingegen  fieberten  ibre        ,?  Vnbtm  fit  je«  p!  1 
eflaftw  Der  Deepotifeten  Heid«  Dur*  Wufunfl  mtilatt ,We 
tut,  tun  namltd)  ,„  Der  GaffenorDnung  e ine  Wart*  m f  &RcSL 

»Helfern  umgeben,  faben  Die  De«potifd)tn  mit  Die  flrieflerßaattn ah„„n 

De*  abe.iDIanDe«,  Die  «riceften  unD  Horner,  eon  Den  n  Yo S ?S55 
«Ken  «afitmnaiM  entfernt  gehalten,  f i en  fid Ii  ät 5  «Im 

ald  etaatfurett ;  ffreraot  nannten  fie >&fam,  R^tceHttS 

feg  Äm^Hs£S 

*t'  P«St  t«  stsen  iim  feint  ffreunDfd)oft,  wm  Z  Ä  Ä 
*r  enaoen  in  ©n«btnlanb  unl>  Statt/  Aber  Das  SÄnifW 
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Steigelaffenen  unD  Ihren  Sinftuf  auf  Da*  ©ittenuerDerben  fn  Korn, 
Orte  über  Die  Sluebrücbe  Der  äöutl)/  roenn  Der  ©flau  feine  .ftetten  jerrtE, 
*on  Dem  furebtbartn  ©FlaoenFriege  in  ©teilten  134  t>or  $br.  (9eb.  bi$ 
iu  Den  ©räueln  auf  J^actc  unter  S)effalinetf,  feit  1793  bis  1Ö06,  unD 
Dem  blutigen  ©Flauen  •  2luf|ianbe  auf  SSarbaho*  im  3.  1816,  —  müf* 
ftn  wir  auf  Die  ©driften  uerrceifen  Don  ^Ketiemeier  (©efeb.  Der 
^flauem  in  ©riecbenlanD ) ,  uon  S&ald),  de  (rieft*  unD  £urter 
(über  Die  römifeben  ©Flauen),  unD  nat  tntfbefonDere  Die  ©Flauere* 
ler  Sieger  betrifft,  auf  @regoire  (über  Die  Htttat.  Der  Pfleger).  — 
S)tr  3u(ianD  Der  ©flauen,  uon  roelcben  oft  Die  Dlube  unD  Die 
eieberbeit  Der  Staaten  abbtng,  war  febon  in  Den  altern  Seiten  ein 
nichtiger  £beil  Der  bürgerten  ©efeijgebung,  in  roelcbem  ftcb  Der  ®etfi 
unD  Der  Sbaraftcr  Der  mlltt  autffpracben.  3n  Sltben  bebanbelte  man 
Die  ©Clauen  mit  großer  OTilDe ;  in  <£wta  unD  im  fpätern  SKom  mit  £ärte. 
£)atf  rbmtfcbe  SXecbt  DerorDnete  ( f.  D.  filaniamfcbe  Senat,  £onf.  in 
Den  tpanD.)  Daß,  rcenn  ein  J&err  getbDtet  tvorDen,  ade  ©Flauen,  Die  mit 
i&m  unter  einem  Sache ,  oDer  nahe  genug  getuefen  /  um  fein  ©efebref 
bören  *u  fönnen,  ol)ne  UntcrfcbicD  $um  £oDc  uerurtbeilt  roerDen  füllten. 
S)a*  fteebt  De*  £errn  über  Ztbtn  unD  £oD  feiner  ©Flauen  rcurDe  erft 
unter  Den  Slntoninen  ihnen  entjogen,  unD  Der  Obrigfeit  jugetbeilf. 
SffiurDcn  ©Fla?'*n  uon  einem  Dritten  gcmifibanDclt,  fo  gab  Da*  aquHifcf>e 
©efclj  Dem  Sigentbtimer  nur  Dieklage  auf  ©cbaDencrfa? ;  in  51tbeti 
hingegen  mürbe  Der  fhäter  fclbfl  iuiD  bitfrceilcn  fogar  mit  Dem  SoDe 
geprafr.  £)tc  neuere  ®efe?gebung  bat  tbeiltf  Den  ©rbutj  Der  ©flauen 
gegen  t>te  9»ifftanDlungcn  it>rcr  Herren,  tljcil*  Die  SKecNc  Derfelben  Itr 
Eichung  auf  ibre  fircilaffung  bcrütfftcbtigt.  5)tefe  Stimmungen,  Die 
(inen  rocfcmlicbcn  ?beil  Der  SolonialpolittF  audmacben,  haben 
jefcoeb,  roic  Die  WitglicDer  De*  afriFanifchen  SJcrcin*  behaupten  /  Da* 
©cbicffal  Der  ©Flauen  nur  febr  unuoIJFommcn  Derbeffert,  unD  Der  $ro- 
|t§  gegen  £b.  Dicton,  Den  brittifeben  (Statthalter  in  JriniDaD,  bat 
Slbfcoeulicb feiten  an  Da*  fiebt  gebraebt,  Die  man  in  unferm  3eitalter 
für  unm&glirf)  halten  follte.  £0  ift  hier  nicht  Der  Ort,  Diefen  $beil  Der  So* 
lonialuerroaltung  Darjutfellcn,  roclcbcr  DenSuffanD  Der  WcgcrfFlaucn  betrifft. 
HNAtigcr  ift  Die  ©efdjicbtc  Der  SBcrfucbe ,  Den  ^egerbanDel  auftuhebeti 
unD  Die  ©Flauen  frei  ;u  macben:  Die  ©efebiebte  Der  allmähltgen  Ver- 
tilgung Der  ©Flauere*  ift  juglcicb  Die  ©efebiebte  De*  gortfebritt^  Der 
Sttenfrbbeft ,  auf  Dem  Slöege  |u  einem  fittltcbrecbtlieben  $uftanb<.  Die 
Sibfcbaffung  De*  ^egerbanDeU,  oDer  Der  ©flaoerei  Der 
£d)it)ar*en  unter  Den  ^hriften  inebefonDerc  mug  eine  gänjliebc  Um* 
bilbung  Der  ffolonialtt»irtbfcl)aft  herbeiführen.  gclgenDe^  gebort  |um 
SerfJdnDniß  Diefer  großen  2lngelegenf>ett  Der  TOenfcbbtit.  5)er  ^eger* 
banbel  wurDe  feit  Dem  Anfange  De*  i6ten  ^abunDert^  ^uerfl  eon  Den 
9Jortugiefen ,  Dann  Don  allen  ebrt'lilicben  (£olonialmöfbten  bit  in  Die 
muefte  3eit  aetrieben.  3m  3.  *5o3  rourDcn  Die  er(len  ©Flauen  t>on 
Den  portugiefifcben  Q3efmungen  in  Slfrifa  nad)  Den  fpantfeben  (Eolonten 
m  VLmtrifa  gebraebt.  Wut  Wlitltib  gegen  Die  ton  Den  ©paniern  rote 
Scifftbiere  bebanDelten,  fcbrtJäcblicben  2lmeriFaner  fdjlwg  hierauf  ^Bartho* 
lomi  De  la$  gafa^  Dem  ffarDinal  38imenei  Die  regelmäßige  Anfuhr 
»on  5lfrtFanern  t>or.  3Bimenei  uenoarf  Den  Slntrag.  2lüem  fpÄter  roarö 
icne  (Jinfubr  Don  Der  fpanifeben  Regierung,  unD  in  ffranFreicb  uon 
tubtuig  XIII.,  intfnglanD  aber  febon  uon  Der  Äbntgin  (Slifabetb  fbrm* 
lt*  gemattet,  meil  man  fit  ihnen  ald  ein  $ettung*mtrtel  Der  ©cblarht« 
wftr  De^  afrifanifeben  »e^ooti^mu^  Darffellte.  J)orb  erFWrte  ficf> 
«ifabetb  0<ö<n  Den  BmwtbMtol   3n  ©Pfl»«n  ipurDe  Der  5Reger- 
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fcanDel  juerft  im  %  i5i?  na*  £a*  <£afa*  ©orfihfofl  regelmäßig  eilige* 
rietet.    €arl  V.  crtt>cUrc  feinem  ©ünfHing  U  Q5rcfa  Darf  Monopol  jU 
jäbrlich  4000  ©flat>en,  Da*  Diefer  an  Die  ©enuefer  ücrFaufrc.  ©ie  @e* 
tuiefer  erhielten  Dit  in  bie  ©flaotrtf  oerfauften  ©ehwarjen  t>on  Den 
tyortugiefen,  In  Deren  £änben  ctQcnilid>  Der  £anbel  war.  $43alD  war  Die 
©flanerei  in  Den  ißflaniung**  Kolonien  wiugtfweife  eingeführt,  unD  aß« 
gemeiner  al*  in  Den  $ergwtrf*>  Giolomtn.   5>it  Pfleger  wohnen  iit 
«Dttttclafrifa ,  unb  jwar  oorjüglid)  in  ©enegambien  ( aöcpntorttccn )/ 
sftfgrltien  unD  Guinea  (eine  i'anbtfrecfe  oon  mtbr  aU  800  Deutfcfttit 
teilen,  00m  ©enegalflulTe  bi*  jum  (Eap  Wegro).  Sur*  Jarbe,  £aart/ 
<8eficbt*bilDung  unD  ©ftten  merflich  utucrfVDteDcn  oon  Den  «Wöhren, 
1  fielen  fie  auch  in  J&mft'cM  auf  geizige  Äraft  tief  unter  tiefen*  Sie 
s^eger  finD  getifefr»  Anbeter,  Die  TOobren  meifi  TOobammebaner ;  bitfe 
Unterbalten  oielfacfce  Verbindungen  mit  Den  Äüffrnlänbern  unD  mit  ßt# 
bilDeten  SBÖlfern ;  jene  leben,  t>on  Der  Söeü  abgefebnitten,  an  Den  tinfa* 
wen  Ufern  be*  atlantifchen  SWeeretf,  ober  in  Den  bDen  Binnenlänbert* 
cinc^  oon  Dem  ©einrieben  Der  alten  wie  Der  neuen  £öelt  fafl  gän$lic& 
gefebiebenen  unD  wichtiger  gebenäbebürfnifle  ($.      be*  ©aljetf)  tntbtb* 
renDen  SrDtbeil*:  Daher  Die  tönflüffe  De*  tropifchen  (Hima  ungerechnet 
Der  allgemeine  ©tumpffinn  Der  *ftegert>ölfer  /  welchen  manche  $eobach* 
ter,  Doch  obne  ©runD,  für  eine  natürliche  Unfät>tgfett  gehalten  baben. 
©eit  unbenflicben  3titen  obne  fefte  ©ränjen  unD  in  größere  ober  Flei* 
nere  Waffen  jerfplittert,  bat 'fit  Der  finnlofefte  Aberglaube  mit  Dem 
cröbtfen  Sctyottfmu*  im  SBunbe  in  einen  fnfl  tbierifchen  sftaturflanD 
mebergebrücft.   tfaum  bringen  Die  Sarawanenu'igt  Der  Dohren,  oDtr 
innert  SKaubfriege,  einige  Bewegung  in  ihr  einförmige*  <Pfiamenlebem 
Sßenige  ©tämmt  machen  eint  8u*nabmt  Durch  geringe  tfunflbilbung/ 
unD  biefe  migbanbtln  Die  übrigen.   3u  ibrer  gänjlichen  VerroilDeruna 
hat  Der  & lasenbanbel  ba*  TOeifle  beigetragen,  inbem  er  Krieg,  betrug 
unb  &aub  unter  ihnen  oert>ielfältigte.  ($r  bat  Die  Slfrifaner  fo  tief  un* 
ter  Die  Söflbbeit  reifienber  Sbttre  berabgewürbigt,  baß  Die  ©flaoerei 
ium  ©taatäfoffem,  $um  einigen  <?rwerb**wtige,  junt  ©egenffrmbt  fort*  . 
wäbrenber  Kriege,  ia  foleber  ©ewalftbätigfeiten  stirbt,  Die  aüt  Q5anbe 
Der  ©efelligfeit  aufl&f'ten;  ieber  mächtige  9teger  bad)tt  nur  Darauf,  für 
«Rum  unD  ©pitljtug  recht  Diele  feiner  SBrttDer  Dem  WarFee  cbriftlicfcer 
Europäer  Mufübren.  $ll*  Daher  in  golge  Der  franjöfifchen  fteoolution 
Der  Wenfchenbanbel  fich  oerminbert  hatte,  fehiefte  Der  König  £>abomt 
auf  Der  @flaoenfü|lt  im  3.  1796  eine  au*  feinem  93ruber  unD  ©ohne 
beßebenbe  ©efanbtfchaft  nach  gifiabon,  welche  bit  Jjerffellung  biefe* 
£anbcl*  unb  bit  Errichtung  etne^  ©ünDniffc*  mit  Portugal  gegen  bie 
übrigen  europäifeben  Kolonien  <um  ,3.roecF  hatte.    2luch  wiffen  wir  au*  * 
De*  amerifanifchen  «Watrofen  Kobert  2tbamtf  (Jnäblung  t>on  SombuctU/ 
wo  er  felbfl  gewefen,  baß  man  bafelbft  ^etvbhnlicb  oon  t>ier  ju  t?ier 
SBochen  einen  ©treifjug  in  Die  benachbarten  Sänber  unternimmt,  um 
OÄenfchen  |U  fteblen,  Da  ©flauen  ft'ir  fit  Dit  befie  ^anbel^waart  finh. 
Swar  behauptet  man,  Daj  fon(l  Die  Kriegsgefangenen  gctöDict  wurDen, 
wa*,  feit  man  fie  al*  ©flat>en  oerfaufte,  aufaebbrt  habe;  ailtin  (eine 
©chänfrlfchfeit  rechtfertigt  je  Die  anbre,  unD  fct>ne(Ier  £oD  ift  weniger 
graufam,  ab  langfametf  Verfchmachttm    ©it  ^eger  lernten  alfo  un* 
Europäer  nur  Da^u  fennen,  um  fich  in  geißigen  ©etränfen  iu  berau* 
fchen,  unb  au*  wüber  J^abfucht  einanber  unaufhörlich  |n  tefriegen. 
©ie  t>ornebm(len  «Wärfte  für  turopäifcht  ©flanenfchiffe  waren,  naeft 
Salconbribge ,  ^onn|>  unb  ^alabar  an  Der  Äüfte  oon  ©uinea.  £ter 
taufte  man  für  Branntwein/  ©pielwaaren,  ©efäpt,  «iftn,  ©al*  M.  f.  n. 
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*ic  auf  grogcn  OTeffen  to  3nnern,  200  engl.  ©Wien  wtt  Der  ©ceföpC/ 
ctngef>anDcltcti  ©flaoen,  unD  Die  3abl  Derer,  Die  feit  3oo  Saferen  ihrem 
SBaterlanDe  unD  Der  Jrctbeit  cntri|fen  wurDcn,  überflieg  Die  ©ummc 
Don  3o  9)h((ionen.  9luf  Der  Ucbcrfabrt  nach  $mtrifa  fiarben  ttentg« 
(Jen*  7  bf*  8  rem  £unbcrt,  weil  man  Die  männlichen  ©flauen  gcfcifclt 
in  fcem  ©cfiiffraum  über  einanDer  prtgte.  £>cnn  ein  ©ebiff  t>on  240 
Sonnen,  mit  44  (Seeleuten  befeßt,  würbe  mit  5ao  gflaren  beladen, 
gwet  unD  jrcet  fchmicDcre  man  fie  §ufammen,  UnD  Der  iXaum  für  jcDcn 
mar  5  Sug  in  Der  £ängc,  unD  2  gug  2  30U  in  Der  £obe.  ©chon  biet 
ergriff  fit  Die  $Bcr$weiflung.  Oft  mufften  fie  ium  (£|fen  geprügelt  wer* 
Den;  ja  fie  erfanDen  eine  5Crt  De*  ©clbftmorD*,  gegen  roclcfec  fteft 
titcf>tö  rorf ehren  lieg:  fie  btrfd)lucf ten  tt>re  §unge.  ©0  groß  iß,  nad> 
tyatH  ,  ©olbcrrp'*  unD  aointerbotton*  3cugnig,  Die  2lnbanalidjfett  De* 
Sieger  an  Dem  t>atcrlänDifcbcn  $oDcn !  Uluf  Den  amerifanifchen  @£la* 
tenmör!ten  —  ehemal*  S5arbaba* ,  wo  Der  böchtfc  prei*  eine*  bieget 
iwifdbcn  fio  unD  »5  «PfunD  @terlmge  ( bi*  700  iblr. )  war ,  unD  noefc 
je?t  J&awnmab,  unD  in  Srnfilien  feafcia  —  würben  fie  an  Die  tyflan* 
§cr  t>crfauft,  unD  in  äßcftinDicn  t>orjüglich  jur  Bearbeitung  Der  Sucfcrv 
3nDtgo<,  Kaffee  *  unD  anDerer  pflanjungcn  gebraucht  welchen  Arbeiten/ 
bcfonDcr*  bei  Dem  mühfameren  Suderbau ,  weDcr  QÖeigc  noch  Mulatten 
in  ftcmfelben  ©rabc  gcitachfen  fcpn  folltcn.  93ci  Der  natürlichen  £räg* 
btit  De*  Wcger  beDurfte  e*  einer  eifernen  SKutljc,  um  ihn  $ur  Arbeit  an* 
i'utrctben.  3nDc§  fehlte  e*  nicht  an  Söcifpiclcn,  Dag  auch  Sieger  unter 
künftigen  UmftänDen  grogc  Anlagen  cntwicfcltcn  /  unD  fiel)  eben  fo  in 
fittlicher  al*  in  geifliger  J&infieht  auszeichneten.  —  Sie  erften,  welche  ihren 
€flawn  Die  Freiheit  gaben/  unD  an  Der  Sibfchaffung  De*  WcgerbanDel* 
arbeiteten,  waren  einzelne  Qua  t  er  in  Snglanb  unD  9vorDamcrifa,  unD 
iwar  fchon  Die  ©tiftcr  Diefer  gecte,  ©eorg  Bot,  Söoolmann,  fßUL 
$enn  unD  SlnDcrc  t>orjtiglich  feit  1727.  3m  3*  »75*  fc&affccn  ihn 
Die  £Utäfer  unter  ficft  ab.  hierauf  fprachen  iuerf!  im  Parlamente 
©iDmoutb,  2öellc*lcp  u.  51.  für  Die  Slbfchaffung  Diefe*  6anDel*i  ©ranD* 
tillc  @l>arp  fhiDirtc  Drei  %a\)tt  lang  Die  englifcheu  c*3cfcftc ,  einzig  in 
Ut  Slbftebt,  um  befto  triftiger  Die  fechte  Der  älfrfFancr  $u  ocrtbciDigen* 
(*r  bewirf  tc  c*,  Dag  im  3.  1772  auch  Die  englifchen  @cricbt*l)öfc  Den 
früher  fchon  in  Jranf  reich  rechtsgültigen  ©runbfa?  anerfannten :  Der  in 
(SnglanD  angenommene  ©flaue  wcrDc  Duburch  frei.  9?un  wurDc  t>on 
Den  JreunDen  Der  ©Haben  im  %  i^83  Dem  Parlamente  eine  ¥>iiU 
fefcrift  wegen  Aufhebung  De*  ©HaoenbanDel*  übergeben.  Uncrmübcl 
©trfuchten  fie  SUIc*,  um  Die  öffentliche  Meinung  Don  Dem  SSechte  Del 
9)tenfchhtit  ju  überjeugen.  glarffon.  Der  oor  einigen  ^ttn  eine 
©efchichte  Der  Slufbebung  De*  ©flabenbanDeJ*  in  JonDon  berau*geoeben 
hat,  fliftete  §u  Diefem  SmcePeDtn  grogen  bffentlichen  herein,  DieAfrlcan 
Institution,  welche  nicht  t>ermecbfelt  werDen  Darf  mit  Der  Afdcan  As* 
sociation,  Deren  gwecl  Der  $anW  unD  Die  afrifanifche  £änDerfunDe  ip 
Zugleich  fprach  unD  wirfte  Der  eDle  $Bi  Iberforce  im  Unterhauft  für 
Die  Slbfchnffung.  5>a*  er(le  ©erbot  Der  Einfuhr  oon  ^egerfKaoen  tu 
liegen  ba(D  nach  Srringung  ihrer  fixtifait,  Die  neun  nbrDlichen  unD 
mittlem  9Jrot>ih$cn  Der ,  Jreiflaaten  t>on  ^orDamerifa.  Sic  füDlichcn 
^JroDinjen,  ^arplanD/  ©irginien,  Carolina  unD  ©eorgien,  traten  ieboeft 
tiefem  55efchlu(Te  nicht  bei,  weil  flc  in  ihren  wärmeren  Sanbßrichcn  jum 
Sabacf  •  unD  SKeigbau  Die  ^eaer  *  ©flaoenarbfit  für  unentbehrlich  biet* 
ten.  3nDeg  t>crbc([ertc  fich  überhaupt  Der  3u(tanb  Der  ©fiaoen  in 
9corDamerifa  feit  Der  amerifanifchen  MeDolutüjn;  Denn  auch  im  bxittU 
f$tn  ?lmerila  würben  Durcfe  ein  ©efeg  ( tht  Gomoiidated  *iav«  law  1 
IX.  iO 
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bom  3.  i7«4  ictse  «roufame  obtt  hatte  «efttafung  btt  @f  laben, ».  «5. 
mil  tifernen  SaKrinaen,  ®ctvicf>ten  ober  Äettcn,  oerboten,  unb  ber  StPetßf, 
SK^^SttR»;  er  mochte  ffim  ober  eine«,  dritten  gebbren, 
tffi/^rt  am  1 eeWfttaft.  ©«  »erflümmelung  eine«  | Haom 
mürbe  mit  einer  55uße  eon  ioo  «Pfb.  ©terl.  unb  12  Monaten  ©efang. 
Efi  aeabn  t ;  auefi  erhielt  in  Sailen  wm  ©raufamfeit  her  ©flaoe  bte 
«reih  it  unV  ein^oÄ».    ©er  ©flaue  Durfte  nie  mit  mehr  ali  39 

«crinflföete  waren,  unterste  Ute  öbrigfett  unb  ba«  ®efcbm»rne^0<» 
Ä*t  2>te  Seit  ihrer  arbeit  warb  oon  5  Bbr  fritb  bti  7  Übt  9IbcnM 
ttmt  mit  balbftönbifltr  «übt  iura  SrftbW*  unb  «wißünbigcr  mt 

Ihre"  eignen  QtßtAnart ;  Oc  batttn  übcrbie«  bie  ©onntagc  fttr  fiep. 
^Häsinnen,  bie  feefi«  Äinber  erjogen,  waren  eon  aller  Hrbeit  frei.  3n* 
S  »Kr  ?Vugniß  oor  ©ericfit  niefit  »uWffia.  Steft«  ©efeft  würbe 
ft  länoer  e  flenauer  befolßt ,  unb  bie  öffentliche  Meinung  erfldrtt  fi* 
laut  gegen  ieoen  fiarttn  ©I laoen .  «igentbümer.  ©eitbem  hatte  ber 
Segcr  bureb  tignen  «rmerb  ferne  £age  eerbeffern;  er  m  mit  2Beit» 
unbÄinb  unter  bem  ©cbulje  ber  ©efeße  unb  ber  TOenfcfilicfifeit,  f.  Co- 
Stal  ournal,  Und.  Apr. W  3n «nglanb  felbft  war  2Silbcrforce 
unabafig  bemüht,  Dur*  ©tfirifttn  bie  bjfentlitfit  Atmung  für  bie 
flamlicbe  «BfAflifung  ber  ©Flaoeree  tu  gewinnen.  ©ie  erfle  «ittfefirtfr 
fto  bSen  mW  «nftlich  «wogen  würbe,  übergab  bem  Unter. 

Taufe  im  <abr  i7fiö  «Pitt,  aÖ  Demeter  ber  Unioerfitat  eambribge. 

übmeS*ten£onbon  unb  mehrere  ©raffefiaften  ähnliche  «tttfcfir.f. 
m  ai  ein  fofbrt  erbeb  fieb  ber  ^anbeWgeit.  Ser  .Kaufmann  bered). 
tie  ,  baß  bie  Safil  ber  ©flaoen  im  brittifefitn  gBefftnbtcn  410,000  be- 
S  ,  b  ren  Abgang  iu  erfcljcn,  iafirli*  10,000  ©f lasen  erfober m 
waren;  baß  bie  »ritten  jährlich  in  Sifrifa  3o,ooo  erbanbelten,  fc-lgUcfr 
20  000  an  anbre  Nationen  »erlaufen  tonnten;  öaß  fie  bei Jtefera  £an. 
bt  Aber  600,000  !pfb.  an  brittifefitn  Äun(lerjeugni(fen  audffibrttn,  unb 
wehr  ■  att  1,400  000  <J5fb.  an  aßerth  jurücfbräcfittn;  baßwblicfi  bie  <Xe. 
aleruna  bureb  bie  ©flaeentarc  a56,ooo  «Pfb.  an  «infunften  gewinne. . 
itoeroDol  unb  »riftol,  welche  ben  (iarfften  SRtgerhanbel  trieben ,  reibet, 
feßten  fi*  baber  fö  fräftig,  baß  aBilbetferct,  gtf,  «Pitt,  WM.  ©mit* 
unb  m TSreunbe  nitbt«  weiter  erlangten,  al<  eine  Unttrfuebung,  be» 
»efebaffenbeit  biefe«  «OJcnfcbenbanbe«,  unb  ffierfögungen ,  nach  reelcfien 
bie  ?abung  räenfcfilitber  eingerichtet  reerben  foUte.  JJcacb  mtfirmal«  er. 
«euerttn  Inträgcn ,  reobei  klberftrce  am  i8ttn.  Slprtl  .790  eine  attge. 
.  mein  bereunberte  SReoe  hielt,  unb  Äor  ebenfaU«  in  einer  yteöe,  b«  noeft 
fir  ein  «Reiflerllücl  g  It,  burefiareifenbe  ©laßregeln  empfahl/  beroirfttn 
1  enhlicb  im  3abre  .792,  baß  bai  Unttrbau«  mit  einer  TOehrjahl  non 
iq  ©Sen  bie  «bfcl/affung  btg  @Hat>enhanbeU  filr  ba«  ^afir  1795 
befchleß/  aHein  ba«  Oberbau«  nahm  biefenjbefcfiluß  fo  reentg  an,  aW 
»aVoon  SQilberforce  im  3-  »794  »orgefefilagene  ©erbot,  an 1  frembt 
Nationen  ©flauen  ju  cerfauftn/  Unterbeffen  hatte  ber  franjelifche  9?a. 
tionalcontent  burefi  ba*  Secret  »om  4ttn  .Stbruar .  1794  *«  warnt 
unb  anbern  ©flaoen  aller  feiner  Solonten  bte  greibeit JW™>  .«nb  fie 
gegen  Snglanb  bewaffnet,  ©anton  tief  bei  Biefer  ©tlta<nbeit  au< : 
Seilte  fchleutern  roir  bie  «reifieit  in  bie  neue  Sßelt!  fen  beute  an  iß 
ler  Snelänber  tobt!  —  Sßilbcrforee  braebte  habet  1796,  bon  9m  un. 
tetftößt ,  abermalä  eine  SBill  in  ba«  Unterbau« ,  bt«  Inhalt«  /  baß  her 
«egerbanhel  guf  btn  iflen  «mär*  1797  ff»  ««'«er  ahgefebafft  fenn ,  unb 
aUt?  bie  ifiit  na*b»t  noeb  treiben  wi&tDc»,  aU  Ott  Sttomt  ftb«loig,  »u 
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einer  übrigen  Starweifung  na*  »otan^OSa»  DerurtfieiU  »erbe» 
frOfrn.  ffo*  rotb  <pitt  flimmten  für  Die  augenblicf Hefte  2lbf*affang; 
tat  äußerte  leererer  feine  ©eforgmg  in  3lnfcbung  Der  Solgen,  n>el*e 
Dicfe  9)?a#rcgtl  fotoobl  ta  Dem  Reifte  Der  Weger,  al*  für  Da*  3ntere(fc 
yflanjer  na*  ft*  jteben  fbnnte.  SunDa*  n>iDerfe$te  fi*  Der  $ill 
out  Dtmfelben  (BrunDe,  ihre  Slnnabme  mürbe  Daher  auf  De*  General* 
karteten  *8orf*laa  no*mal*  t>erf*obcn.  3e$t  oerooppelten  Söüber* 
ferce,  fo  aue  Die  in  £onDon  1788  errichtete  afrif aniidjt  Gefell* 
ftjaft/  tbren  (Sifer,  um  Die  bffentlidje  Meinung  eon  Dem  heiligen  fte*te 
Der  TOenfcftbcit  m  überzeugen.  Stuf  Den  betrieb  Diefe*  Statin*  «mrDe 
Die  ftieDerlafTung  an  Der  aßeftfüffe  Don  aifrifa  *u  (Sierra  £eone 
ßcgränDet/  t»el*e  Die  ilntermeifung  Der  ftegeroblfer  im  EanDbau  unD 
tfun(#ci§  btabfidjtiQtt,  au*  in  Der  ffolge  feit  1809  Die  jurtgen  Slfrifa* 
«er  im  £nglif*en,  Slrabifc&cn  tinD  in  Der  TOatbematif  111  unterrichten 
Anfing.  enbli*  fiegte  im  $*rfamente  Da*  menf*fj*e  Gefühl  über  Die 
berufen  SßertbeiDiger  De*  <gflttt>enmarFt*.  2>cr  ©Nnifter  $  0 1  erbob 
fä  am  loten  3uni  1806,  unD  erFlärte  Dem  £aufe,  Dag  er  Diefe  fceiligc 
©acbe  De*  ganjen  $?enf*engef*le*t*  im  tarnen  De*  eDien  SSilberforce 
fötreti  iMtte.  „3*  »»ke  trauern''/  waren  feine  SBorte,  „Dag  i*  mein 
polttifefte*  geben  oon  faß  ao  3abren  obnc^uijen  jugebraebt  babe,  rocnn 
e*  mir  nt*t  gelingt,  Diefe  <ga*e  *u  vollbringen."  (£r  f*lug  hierauf 
wr,  Dag  Da*  6au*  Den  afrifanifeben  SFlaoenbanDel  für  ein  gegen  Ge* 
recbtigFeit,  TOenf*li*feit  unD  toobloerftanDene  «politif  fireitenDe*  Ge* 
werbe  erflären  unD  fofort  Die  ernflbaftefUn  $ia§regeln  *u  feiner  gän|» 
lieben  $bf*affung  nebmen  follte.  £)ie  Generale  fcarleton  unD  Ga** 
toone  itjiDerft^en  fi*  »ergeben*,  Wa*  langem  ÄBortfarajf  fiegten  Die 
ftereinigten  33emübungen  Don  Sojv  ©ilberforcir  Srancid,  28inDI)am  u. 
mit  114  (Stimmen  gegen  15.  £>a*  Unterbau*  bef*log  Die  9lbf*ajfung 
unD  juglei*  eine  ©otf*aft  an  Den  Äönig .,  Daß  er  Die  ibm  gutDünfen* 
Den  SBege  einf*laam  mb*te,  um  Slmertfa  unD  Die  ©?ä*te  £uro»a'* 
iu  beilegen/  ft*  mit  £nglanD  in  Dtefem  (£ntf*lu)Te  tu  Bereinigen.  2>a* 
Oberbau*  genehmigte  ebenfafl*  Den  Antrag.  Allein  Der  enDlt*e  ®e* 
fd)lu§  Diefer  berühmten  Abolition  Act  of  SUvery  erfolgte  erfl  Den  5ten 
u«b  fiten  Scbruar  1807,  too  au*  Der  berübmte  ^cbriftftelier  9lo*coe 
für  Die  2lbf*affung  fpra*,  un(|ea*tet  er  SKepräfentant  Drr  rei*en  (StaDt 
fiwrpool  mar,  roelcfre  Dur*  Diefen  J^anDeUimeia  bauptfd*U*  |u  ibrer 
We  (1*  emporgefrbroungen  batte.  5)er  ißc  3a n.  1808  rourDe  al* 
Dai  l&iDjiel  De*  ©flaoenbanbel*  benimmt  95ei  Diefer  Gelegenheit  ent* 
bielten  Die  brtttif*en  Tageblätter  folgenbe  löemetfung:  r€*ifteine 
traurige,  aber  unbeflrittene  2:batfa*e,  Dag  Der  tfbnig  Georg  III. ,  Der 
jfffii  üen  2öale*  unD  Die  game  föniglicbe  gamtlic,  mit  ebren^fler 
2iu*nabme  De*  J^erjog*  Don  ©louceffrr,  etaftimmig  Der  Slbfcbatfung  De* 
fttgerbanbel*  entgegen  gertefen  finD. "  Äa*  Gefe^  murDe  gegen  Die 
tltbertreter  ftreng  t>oli$ogen,  unD  Den  4ten  TOai  1811  Durch  Den  ißarla* 
raem^fcblug  t>erftärft,  na*  r»el*em  Der  n>ifjentli*e  Äntbeil  am  ©fla^ 
wibanbel  mit  i4täbri[aer  £anDe*oenueifung  /  ober  barter  Arbeit  betraft 
werben  foffte.  3n  55önemarf  batte,  früher  al*  ifnglanb,  -Äonig 
CbrtWan  VII.  (fl.  1808)  Den  @flat>enbanDel  abaef*a(ft.  2>ie  oer# 
einigten  ©taaten  folgten  Dem  $eifpiele  SngiasD*;  unD  Die  Derei« 
«igten  ?JroDin$en  üon  £a  tylata  boben  ebenfaü*  im  3.  1Ö15  Den 
n  ©flaoenban^el  auf.  3n  Dem  55unDe^banDel*t?ertrage  aber,  Den  Sng# 
tab  mit  33rafilien  Den  igten  Jcbruar  1810  abfcbloß,  muroe  Der  por- 
tttfiiefif*e  ^egerbanDel  rvenigßen*  auf  einige  £öfen  an  Der  afrU 
fftflif*en  sm  bef*ränft    3n  $  r  a  n  f  1 1  i  *  eerfpra*  .^oleon 
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al*  erjter  <£onful  Den  Negern  in  ©omingo  bfe  Hufireefiterbattung  Der 
greibeit,  roäbrenb  er  Die  (Sinroobner  ton  3*fe  De  grame  lobte,  Die 
#  ©rlaoerei  beibehalten  p  haben,  unD  Denfelben  bcr^leg ,  Daß  granfreicö 
nie  roieDer  Die  ©flaoerei  Der  Steißen  Durcb  Befreiung  Der  ^eger  ge* 
fehltet)  befcblie§en  rcerDe.  er  hierauf  @t.  ©omingo  erobert/  unD 
Die  £reuloftgfett  an  Souffaint  Pöuoertüre  begangen  baue/  ließ  er 
Den  ©f  laoenbanbel  Durcb  Den  gefe^gebcnDen  Äbrper  roieDer  einführen  / 
Wobei  Der  ©taatäratl)  $5xu\p  fügte:  La  liberte*  de  Rome  s'entouroit 
d'esclaves.    Plus  douce  parmi  nous  eile  les  relegue  au  loln  1  unD 

Spanien  gab  ebenfalls  Den  >ttegerbanDel  niebt  auf.  GnDiicb  Farn  Die 
3eit,  wo  Die  bjfentltcbe  Stimme  Der  brittifeben  Nation  Diefe  Angele- 

fienbe«  jur  ©acbe  Citropa'i  madjen  Fonnte,    £orb  @a(Hereaaö  Drang 
m  parifer  grieDen  oom  3-  iö»4  Dem  tf&niß  SuDroig  XvlII.  m 
SJerfprecben  ab,  baß  granFreidfj  Den  ©Flaoenbanbcl  abfc&affcn  unD 
hierju  aud)  auf  Dem  Songre(fe  ju  mitn  tbat  ig  mtttmr F en  rooüe ;  allein 
Die  £anDel*Fammer  oon  sftante*  beroirFte  Die  Dem  SKecbte  unD  Der  JJfltcbt 
rofberforeebenbe  <£infc&ränf ung ,  Daß  jener  $anDel  Den  granjofen  noeft 
fünf  lahre  %tfiatttt  fenn  foüte.    ©amit  mar  man  in  (SnglanD  dufferft 
unjufrieDen.  €*  begann  ein  tebbafter  ©cbriftenroccbfel  für  unD  rotDer 
Die  ©acbe.  Sie  Sranjofen  fuebten  unter  Den  eDlcn  Mficftten  Der  drit- 
ten gebeime  23croeggränDe  De*  <Sigcnnu$c&  3nbcß  roibcrlcgte  Der  Srfolg 
Die  äStberfacber,  roelcbe  au*  Der  3lbfcbaffung  (auter  Unheil  für  Den 
britttfeben  £anbtl  Fommen  gefeben  batten.    £iocrpool  ocrlor  niebt*  oon 
feinem  £anbel  unD  feinem  SöoblflanDe,  für  fo  unglücf lieft  tt  ficb  aucf> 
anfangt  Durcb  Die  $bfcbaffun$  De*  ©Ffooenbanbcltf  gehalten  batte.  Sie 
Snfei  TOturttiu*/  roelcbe  granFrcicb  abtreten  mußte,  rourDe  Patt  Der 
©Flaoen,  Die  man  btiber  au*  TOojambique  eingeführt,  mit  93crbre* 
cbem  au*  3nbtcn  beoölFert;  unD  Die  £iften  au*  Den  brittifcr)cn  £clo# 
titcn  bereifen,  Daß  Die  £abl  Der  freien  ^eger  überhaupt,  feit  Der  93er* 
befferung  tbrer  £age,  jugenommen,  Der  £anDbau  aber  Durcb  Die  Stuf* 
liebung  Der  ©flaoeret  niebttf  verloren  babe.    sftacb  %rt>aM  gDroarb* 
Erfahrung  ld#t  ftcj>  nämlicb  auo>  in  3ucfcrpflan$ungcn  Der  Pflug  ftatt 
Der  £acfe  anrcenDen,  unD  }U  jenem  bebarf  e*  faß  nur  De*  2i|tcn  ibeil* 
Der  ©  f  laoenarbeit ,  Die  im  Ickern  gafle  erfoberltcb  \%  ©o  bat  fteft 
u.  a.  auf  ©t  Helena,  iro  Der  JJrTug  an  Die  ©teile  Der  £acfc  einge- 
führt unD  Die  ©Flaoenemfubr  febon  1792  abgefebafft  roorben,  im  £anD* 
Dau  Die  gabl  Der  SlcFer  feit  1769  bi*  1812  oon  4405  bi*  auf  6oo5 
aefer,  unD  Die  Q5et)blferung  feit  iHo3  bit  1812  an  aßei&en  oon  43« 
biö  582,  unD  an  (Scfyvarjen  ton  i53q  biö  auf  1687  oermebrt;  aueft 
bat  man  mit  Erfolg  fett  1810  etynefifc&e  5ic!erUute  Dafelbft  fta>  anfie* 
Dein  laffen.  Stuf  3amaica  batte  ftcb  oon  1800  bi$  iöi5  Die  jabl  Der 
©Flaoen  oon  300,939  bte  auf  313,814  oermebrt,  Docb  gegen  Da^  3* 
1811  um  i3  000  oerminDew.    9tuc6  in  ©ufana  betätigte  Die  ^rfah* 
rung,  roatf  Die  TOenfcbtnliebe  Der  afriFanifc&en  ©efellfcbaft  gebofft  batte* 
Sie  öffentliche  (Stimme  in  (gnglanD  maebte  e*  Daber  Dem  £orD  (£aft- 
lereagb  jur  fPfUcbt,  Dabin  iu  rotrFen,  Daß  auf  Dem  Songreg  tu  SLOtctm 
ein  fffter  @runD  *ur  allgemeinen  2(bfcbaffung  M  ^egerbanbelö  gelegt 
rotirDe.  3nbef  riebtete  er,  Da  granfreid)  untbätig  blieb,  ©panien  unD 
Portugal  aber  roiberfprac^en,  nur  fo  Diel  aud,  Daß  ©panien  unD  Por- 
tugal Demfdben  nörDlicb  oon  Der  £inie  entfagten.    @.  D.  ©ertrag  itoi- 
feben  €nglanb  unD  Portugal ,  SBien  Den  22^en  Januar  1815.    55o*  / 
maebte  wemgfien*  Die  oon  €a(!lereagb;  ©teroart,  Wellington,  92cffcb 
robe,  ttroenbielm,  ©omej  iabraDor,  üpalmefta,  ©albanba,  iooo, 
^umbolbt,  SRetterni*  unD  JaHtpran^ ,  Slßien  Den  öten  gebruar  i8*& 


Digitized  by  Google 


©ffawn&anbcl  149 

unter jcid)«c*c  «rfiarung  bffentlicfj  berannt,  Daß,  weil  Die  allgemeine 
Stimme  De«  SRegerbanDel  atf  einen  ©cbanDflecl  Der  europÄifeben  Q3iU 
lung  t>erDamme,  Die  931äcf>ec  Den  ^eüpunft  Der  aämlicben  uni*  nllge« 
nuinen  Qlbfrbajfung  DeflTelben  Durd)  befonbere  ilnterbanblunflcn  feftfetten 
wüten,  ©iefe  würben  im  öct.  i8i6  fa  ÜonDon  mit  Den  bfhrreidji* 
f*cn,  preußifeben,  rufftfeben  unb  frambfifeßen  WefanDten  mirfftefi  er* 
cffntt ,  womit  wgleicb  Die  Srricbtung  eine*  allgemeinen  @cbuttt>erein* 
gegen  fcte  OTcnfcfecnräubcref  Der  93arbare#en  t>erbunbe»  werten  foll. 
£uDwtg  XVIil.  willigte  naeft  Dem  parifer  Vertrage  Pom  2oflen  Wop. 
ifti5  ebenfalls  in  Die  fofortige  Aufhebung  Diefe*  £>anDel$,  woju  febon  v 
Napoleon/  um  Die  öffentliche  Meinung  in  SngfanD  für  fiel)  ;u  geroin* 
rten,  im  Slpril  i8i5  fteft  bereit  erflärt  Datte.  £nglanD  bat  tcQt  freie 
£anb  ,  ganj  9lorDafrifa  |u  ciuilifiren.  3n  Dtefer  Bbfiebt  rüfiete  Die 
afrifanifd)e  ©efeUfcbaft  jwei  ©ebiffe  unter  Dem  i£apttain  £ucfep  autf, 
rcelcbe  in  Da*  3nnerfle  pon  5HfriFa  mit  2)ampfbbten  einDringen  füllen, 
um  Die  Quellen  De*  3atrc  unD  unter  Dem  Wmor  9)ebDie  Pom  Senegal 
au*  Den  £auf  De*  9^iger  ju  unterfueben.  $Hucb  bat  bereite  Der  brittifebe 
^anDel  in  Slfrifa  feit  Vertilgung  De*  ©flapenraarfttf  groge  Sortfcbritte 
gemacht.  Die  £infubr  Der  für  SlfriFa  befrimmten  haaren,  welcbe  pon 
Üer  iäbrlid)  455,000  2blr.  betrug,  warnämlieb  im  3.  1808  auf  2/242,000 
Wr.  unD  im  3.  1810  auf  3481,000  $blr.  gejtiegen ;  Die  Slutffubr 
batte  noef)  mebr  iugenommen.  'sro  febnett  erblübten  an  Der  fonft  per* 
öDeten  tfüfk  £anbbau,  ©ewerbfleifj  unD  2Gobl|*anb!  ©a  ieboeb  Die 
©panier  unD  s2lmertfaner  Den  ©flaoenbanbel  noob  fortfeijen/  fo  »urDe 
im  3-  1816  eine  engltfcbe  £tffaDre  ju  Sierra  2eone  ftationfrt,  welche 
auf  alle  ©flat>enfcbiffe  3Qöb  maebt,  unD  Die  befreiten  ©flapen  in  ibre 
fttimatb  entläßt,  oDer  anfiebelt.  Slucb  bilDet  (SnglanD  aus  ihnen  fein 
trantfatlantifcbetf  £cer,  Da*  bereite  au*  8  Lintert  *  unD  4  kleinen  Ovegu 
mentern  9?eger  begebt,  gr&fhentbeil*  au*  jenen  afrifanifeben  #&nig* 
uiebtn,  wo  fonfl  Portugal  unD  Spanien  ibre  ©flat>en  bolten.  £>od> 
Söilberfarce  ffebt  noeb  nieftt  am  Jiele  De*  ffljert*  Der  TOenfeJen* 
liebe,  Da*  feit  mebr  al*  5o  3abren  Die  große  Aufgabe  feinem  Eeben* 
ifi.  X)er  erfle  ©ebritt,  Die  Sufbebung  De*  sftegerljanDel*,  war  ge* 
Wehn;  nod)  ift  tbnt  Der  zweite  ju  tbun  übrig:  Die  greiwerDung  oDer 
£manctpation  Der  ©HaDen.    3ener  M*  ben  SSortbeil 

be*  fcrwerb*  an.  ©iefer  greift  in  Den  y*e#t$be|i&  De^  Sigentbumö  ein. 
®ilberforcc  wagte  Diefen  bebenden  ©ebritt.    Sr  feblug  Den  loten 
3unr  1816  im  Unterbaufe  Por,  man  (olle  Die  ©flaPen  gleicb  brittifeben 
^ntertbanen  bebanDeln,  unD  ibre  ÄinDer  ju  einem  freien  SBatiernftan&e 
«uferjieben.  5)ieg  waren  fd)on  Die  anflehten  Pon  Q5urfe,  fio?  r  5)iu, 
Den  £orD$  £anD0Donm,  ^owicl  u.  9(.    2U(ein  nod)  immer  behauptet 
winbbam  u.  %,  Die  9^eger  fepen  Der  ffreibeit  niebt  fäbig.  Slucft 
fürebten  t>iele,  Die  ^eger  mbebten  au$  UngeDulD  ibre  geffeln  jerbre* 
Jen,  unD  batf  Q5eifpiel  pon  $aiti  befolgen;  eine  Jurcbt,  welcbe  Der 
SlufftanD  Der  ©Haoen  auf  «arbaDo*  im  3-  1816  nur  ju  fel>r  beftä* 
[ißt  bat.  »ie  «inregiftrirungö^ul  Der  ©FlaPen,  welche  mU 
wforce  1815  porgefcblagen  batte,  um  Den  $auf  unD  DüSinfubr  neuer 
fcnapen,  fo  wie  Die  Änecbtfcbaft  freier  £eute  in  Den  britttfeben  We* 
Fladungen  ju  perbinDern ,  ging  Daber  niebt  Dureft.    ©aö  kolonial 
Journal,  £onDo«  5lpril  1816,  enthält  Die  2*erbanDlungen  über  Diefe 
]Wige  55iK,  au^ua^rpeife  au^  14  für  unD  Dagegen  erfebienenen  5lug= 
piften,  fo  wie  Die  Sil!  felbfl,  unD  gibt  Die  neueren  Siacbricbten  oon 
JJ«  3u(ianDe  Der  ©flapen  in  3ama<fa  im  Secember  i8i5.  9)?an 
mht  bau|>tf4c()lic&  ein.  Daß  föon  Die  PorbanDenen  öefe^e  Den  2jer* 


?*ufer  unb  »en  Muflrr  eine*  ©flaoen  btfttafttn,  baf  nidbti  ba<  Un* 
|Uff<c(>etiDc  Dicfer  ©efc$c  erwtefe,  baß  Die  Q5itf  eine '  JMealifefte  Unter* 
foebung  Ntf  Sigentbum* r  herbeiführte,  baß  $t  ben  ganjen  $<m*fta&  ^r 
Manier  ber  ©raatöauffidfjt  unterwürfe,  unb  a!(e  oft  fo  nbtbige  Ort* 
t*rdnberungen  erfrbwerte;  baß,  ba  nacb  Der  »iü  jeber  oon  bera  «taeiu 
tbämcr  m  ber  ^i^e  wefigelaffene  ©flaoe  frei  werten  follte,  bie  ©cbm4djM 
Heyen,  üranfen  unb  Unbrauchbaren,  bie  ihr  £err  gcfiljlicb  oerpffegen 
iMülfc,  abficbtlid)  oerfebwiegen  werben  würben,  baß  Die       Der  Den 
Kolonien  iugeiiebertcn  ©runD^rfalfung  entgegen  wäre  u.  f.  w.  SMcfc 
(Einwürfe  entfebteben  für  ba*  SXed)t  be*  Stgentbum* ;  benn  na*  (Eol- 
tuboun  rnaefen  bie  ©Plauen  auf  ^amaifa  bie  £älfte  be*  Kapital*  &e* 
©efammtoermögen*  au*.    &uc6  tibetjeugte  fcc&  ba*  £au*  bun#  bic 
borgelegten  »Acrrötc,  unter  weisen  ba*  ©efefj,  bie  ffleebte  ber  ©ffooett 
^fff'  m  3amalfa  ben  i4ten  ©ecember  1809  gegeben,  bie  wid^ 
ttgjk  Öeüaae  ift,  oon  ber  Sbatfacbe,  baß  ber  ttecbtsjutfanb  ber  far* 
«gen  Wcnfcben  in  ben  britttfeben  Kolonien  gefiebert  fei>.  3nbeß  ift  Die 
«inregißrrruna  ber  efiauen  bereit*  auf  Srimbab,  @t.  iutia,  unb 
TOouritiu*  (1814),  bie  ber  ärone  unmittelbar  gebbren,  eingeführt, 
2U*  ba*  wirffamfte  Wittel ,  bie  Sieger  ju  cit>iltfiren,  bat  man  ba*  <£bri* 
ftentbum  erf annt ;  boeb  ift  man  in  ben  Golemen  mit  ben  fanatifeben 
tyrebigern  ber  EJetbobtflen  fehr  unjufrieben,  unb  gibt  allgemein  be» 
OTiföonarten  ber  SBrübergemeine  ben  SSorjug.    9?tebt*  bWt  oor  2lb# 
febaffung m  ©flaoenbanbel*  bie  <£it>ilifation  ber  Pfleger  mefcr  lurücf, 
al*  bie  Umfuhr  neuer  Slnfömmlinge  au*  Slfrifa.  (seit  biefe  weggcfaU 
Jen  in,  binbert  nid)«/  ben  ftegerffiaoen  na*  unb  nacb  an  bürgerlich 
bäu*ltebe  ScfMUftift  <u  gewbbnen,  ol)tie  bie  2lu*brücbe  oon  2Butb/ 
fu  ber  ba*  bctßeafrifanifcbc  Slut  <6n  hinreißt,  §tt  befürebten.  OTan 
barf  alfo  mit  «cebt  boffen ,  baß  ba*  iqte  3abrb.  bie  ©Habere!  ber 
eebwarjen  unter  ben  cbrlfilicben  ©bifern  na*  unb  nacb  abfivbtn  fe- 
hm  wirb.    2iud>  bie  Slbfcbaffung  ber  ©Habere*  ber  Söcißen, 
Mtf**  fc$«nbf!eeM  Der  wopäifeben  ©taat*fun|t,  bie  oon  bem  @d)weife 
ber  ©elf er  Klotten  trbaute  unb  £eere  aufriebtete,  um  Europa  mit 
»lutju  büngen,  mfyttnb  fie  «ßolf  unb  Sanb  gegen  bie  Räubereien 
ber  «arbareöfen  bbcbffen^  bureb  f*imp/licben  Tribut  §u  febü^en  be- 
batbt  war,  würbe  enbltcb  auf  bem  £ongr<iTe  ju  §^ien  in  Erwägung 
ötjoflen,  &t  i$  eine  Jolge  ber  ©eeräuberei,  welcbe,  fo  alt  wie 
bie  ©efehiebte,  in  ben  Q3ucbten  Ui  Wittelmeer*  ibren  battr, 
eebon  bie  ©riechen  unb  Römer  jücbtigtcn  bie  ©eeräuben    @eit  aber 
.ber  Sanatümu*  ben  3ölam  unb  bie  gbriflenbeit  ooriüglicb  «ur  Stit  ber 
Äreujjüge  gegen  einanber  bewaffnete,  gleicbt  ber  oon  Surfen  unb  Wob* 
ren  an  ben  griffen  oerfibie  TOenfcftenraub  einer  J^obra,  beren  Äbpfe 
immer  wieber  wachfen ,  fo  wie  man  jte  abbaut   ©ie  55ebanblung  ber 
weifien  ©flaoen  i(l  bbllig  wiüfürlicb»  ©le  bÄngt  bon  Umftänben  unt> 
ber  gaunc  US  ^errn  ab.    Sinige  bunbert  ©tocffcftläge  auf  bie  J?u&- 
fobUn  geboren  tu  ihren  gelfnbeflen  ©trafen,  uttb  täglicb  ift  ber  ehrt* 
nenfflat>e  ben  9)h('hanblungen  t>ti  maurifeben  tybbttt  auögefe^r.  3nt 
%  ipi5  febä^te  man  bie  gabl  aller  weißen  ©flauen  auf  49/000,  in 
oer  ^ta^t  Algier  gegen  1600.    &  war  natürlich  /  baß  Suropa  biefe» 
«b« 1  unb  greoel  niebt  ertragen  fonnte.  ©ebon  J270  fcblojfen  «nglanb 
unb  $ranfrci<b  eine  ^eilige  Miam»  jur  göebtiguna  ber  Q5arbare^ 
fem    Philipp  ber  Äfibne  griff  ibren  bamaligen  £auptffe  S:uni^  no* 
5KÄW»»S  ber.ffnglönber  an,  unb  iwang  bie  Barbaren,  alle 
*riplicbe  ©efangene  frei  «u  geben  tinO  eine  ftarfe  ©elbbuße  §u  erlegen* 
3m  3-  i389  unternahmen  bie  SngWnber/  mit  b<n  Sranjofen,  ®wue# 
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ftn  imt>  SBenetfonem  «reinigt ,  unter  Dem  ©rafen  oon  5>^o  ft«M(*g 
kdnig  Seinrl*  IV.  tum  Snglanbj  einen  ime.ten i  3ugjta*  Juni«  mit  . 
temftlben  «rfolge.  SU«  ober  ber  grogc  oltuerifrfe  ptaat,  na*  Mm 
etunt  Der  DonafHt  ber  2Umorat>iben,  in  mehrere  Jbttlt  itrfoUcn  mar, 
nbobn  ft*  Oron,  2llgter,  Sunitf  unb  £ripolj«ju  fleint« 
Srtiftaatcn,  rccl*e  bur*  «Bertreibung  ber  OTauren  unb  Tube«  mi 
Eien  f  it  »49»  (cl>r  pplfrcidf)  :mitrben.   Um  fict>  »u_ra*en,  fw« 
inTfie  feben        mit  »erboppelter  3ßutb  wiener  an,  ©terau*.erei  }u 
trtibtn.  5trDinan5  ber  <£atholif*e  »on  ©panim  rüftele  |i*  mit  «an. 
«r  ÖRacbt  aeaen  fie.  <J«  gelang  il)m  »on  i5o6  bie"  i5og,  Oran,  -ert» 
Öto  u.  «.  m.  tu  erlern ,  inni«  U..D  Stytee  «itiAat  1»««*«»:  * 
* au«  auf  ber  3n(el  oor  bem  $afen  »on  2llgitr  em  jtaftea ,  »elt&eg  er 
mit  einer  ftarfen  «efaßung  »erfab ,  um  bie  ffreibeit  Ort  «aiibcW  m 
8ü£S.  »ber  na*  fcerDinanog  £obe  (.5. 6)  riefen  Du !  S«rduber  e U 
tun  tärftfcbtn  Gorfaren,  2lru*  «arbaroff a,  m  QWr  ber  imt 
feinem  «ruber  gperebin  unb  einer  ©*oar  turfifchtr  (eolbattn  nad> 
Wer  fam,  unb  ftcb  gemaltfam  be«  Sbron«  bemä*tigre.  Sie  So« 
rcinnei  biefer  Surfen  mar  fo  ara,  bap  bie  (immuner  ©pamen  MM 
tun  J&ülfe  anflehten.  Sin  ©türm  »erni*tete  bie  J»antf*e  Älotte.  Do* 
fAlufl  ber  ©tarquu»  »on  ©omarej,  fpanif*er  ©tatlba  ter  |u  ötan i, 
tiaebbem  er  »on  <£arl  V.  10  ooo  Wann  33erftärf ung  erhalten ,  ben  »fr 
fflbnen  «Barbaroffa  fo,  bog  er  mit  i5oo  Surfen  Ottf  De«  Wage  blieb, 
©ein  «ruber  Gnerebin  übergab  nun  fein  übnigret*  Sllgier^  um  H* 
im  «efifie  beffelbtn  ju  behaupten,  im  3-  i5i9  Dem  ©ultan  fcoltman  t. 
tiefer  ernannte  ihn  «um  «Pafcfea ,  unb  febictie  ibm  10.000  3amtf*aren 
m  MI f .  «it  bieftn  Grippen  »ertrieb  CbercDin  Die  ®pan}cr  au*  Der 
lenft  äen  jnftl,  reelche  er  nunmebr  (i52g)  Dar*. einen  Damm  mit 
VmMtn  fanDe  »erbanb,  fo!Da»  Der£afen  »on Jllaier  cm  liefern  gu. 
flu*t«"ort  für  feine  Sorfaren  rcurDe.    fearl  \.  »u*tigtt  ihn  i5*5,  aU 
ftT&hUi  friegerif*«  *ferfu*t  hielt  ihn  ab,  mebr  il .  thun 
ffrft  int  %  i5ii  unternabm  er  einen  neuen  3"?  mit  ioo  ©e»  Ifen  unb 
30.000  Wann,  mobei  c<  auf  eine  fbrmli*e  Stnliebelung  abgefeben  mar. 
!ö  no i  ftaulltu«/  ^anbroerfer  unb  5ße.ber  hatten  |i*  mit  ttngefcbifft. 
ab  r  aeaen  Den  SCatb  Deo  erfabmen  Dorla  erf*ien  «arl  erft  im  Bm» 
mtt  oor  minier.  €r  lanbeie  glätf Ii*  5  ollein  Den  2P|ien  Oft.  irr Wrtt 
iin  für*terli*er  ©türm  mit  (Srobeben  unb  5pIo?Kgtn  Den  aroftt« 
2htiiDer  «lotte  unb  bao  eafler.  Sari  muftc  Bepätf ,  ©ef*f im 
Den  größten  S£beil  feine«  J^etrei  jurüctlaffen.   fetttrm mu*«  Die  m* 
btit  Der  »arbartn.    alflier  mürbe  ber  mä*tiflHe  SKaubflaat.  Die 
lieae  be«  tapfern  D.  3uan  D'«u|lria  im  3-  i573  oereitelte  PP* 
IL  Degpottf*e  ®elbflfu*t.    ?ßcrfltbenö  erneuerte  ©panitn  »*3 M* 
smoriffe  aenen  211g er;  eo"  oerlor  foaar  Oran  1708.  9u*t  oiel  8l«a> 
liebe  »oren  bie  «nglänber.  erommeUg  «DmiraC  «lafe  jerftbrte  »655 
t>en  orbfittn  SCbe.l  ber  tuntfif*^  al9ierif*en  glottc  unb  be  reite  tielt 
©efanaene.    allein  in  ben  3abren  1669  unb  1670  Ue§  »tar  U.  oon 
Cnalanb,  im  herein  mit  Den  91ieDerlanDern,  Sllgier  ohne  €rfbli  be- 
lefiiefien.    ftben  fo  oergebtn«  bombarbirttn  Die  Jransofen  jXlaier  168a , 
83  unb  88   3m  3.  i683  rearf  Der  fron».  Slbmiral  Du  Qutint  noo 
Bomb«  in  Die  ©tobt  unb  legte  fte  |um  2l)eil  in  Die  «We;  aftejR 
Der  Den  «Dieno  TOorto  lieg  ben  franj.  genful  Ba*er  in  eine  ftanwM 
laben  unb .Der  franibfif*en  Jlottt  »uf*iePen.    Die  »Wronftbert  D« 
Wittel,  bie  man  »ur  Bänbigung  ber  aigierer  onmonbtt,  bie  Sifer» 
fueht  Der  europäif*en  ©toaten,  ier  5anan?mu«  ber  Wöhren  unb 
fflenr«nb  Die  Su,  mel*t  ible  Barbarei  einflbfte;  31U«  trug 
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i>aju  bei,  SHgfer  nur  ottjunblicflicfien  Gefahren  unb  3)emfttbf0Utt0eit 
.   au*jufe$en.    2)iefe  3anitfcbaren'$XepuHif  fennt  Uit\t  örbnung  ate 
Den  Milien  bcö  S)et)*,  Den  Die  ©olbaten  wählen  unD  abfefjen,  9tt 
£unf*  unD  Srtpoli^  ift  iroar  Die  Siegentfcbaft  erbllcb ;  allein  audb  bter 
fcbalten  tftrftffße  9)tili$en  ebne  ®efeß  unD  Orbnung.    2llle  c6n(JUc$ 
europäifeben  @taatcn  f)aben  ftcf?  baber  webr  oDer  weniger  erniedrigt/ 
Durcb  orDentiicfie  unD  auficrorbentlicbe  (Sefcbenfe  Den  ftrieDcn  mit  biefen 
Barbaren  auf  furje  %tit  iu  erfaufen.    Slofi  Jranfreicb  (lanD  mit 
,  ihnen  in  einem  belfern  Serb&lmiffe ,  unD  <£nglanb  fcblo&  febon  feil 
1662  mit  2Ugier,  £uni*  unD  Srripoli*,  unD  mit  OTaroeco  feit  172* 
Verträge,  nacb  roelcben  fein  englifcbcr  Untertban  je  iiiut  @flat>en  ge# 
tnaebt/  ober  ai;  foleber  t>erfauft  »erben  foUtc ,  aud)  roenn  er  an  53orb 
eine*  fernblieben  (Schiffe*  'nämlicb  a(*  SXeifenDer)  angetroffen  rcurbe ; 
alle  engltfcbe  mit  2lbmiralität*pä(fen  t>erfebenen  ©ebiffe  for.nten  un« 
Durcbfucbt  Da*  9)tar  burcbfegeln;  Die  Labungen  bergefcbeiterten©cbiff* 
Durften  nicfjt  eingeben,  tbre  $?annfc&aft  niejt  *u  ©flauen  gemad&t 
mtUttr  nnb  Die  brittifeben  ßriegtjfdjiffe  fonnten  ftcb  in  Den  t>erfcbieDe# 
tien  barbarifeben  £äfen  mit  Lebensmitteln  Derfeben,  obne  Abgaben  ji*  , 
begabten.  3nbeß  beobachteten  Die  35arbare*f  en ,  TOarocco  au*genom* 
nun,  Diefe  Verträge  nur  fo  lange  fte  Euft  batten.  £efterreicb  tu 
bält  Durcb  feinen  Internuntius  in  <£onf*antinopel  ©cbuij  t>on  Der  $for« 
ttf  ohne  Snbut,  unD  »ermittelt  Denfelben  @d>uij  für Zotcawa.  <flreuf* 
fen  läßt  fidi>  Durcb  Die  fc&roeDifcbe  ©eemaebt  gegen  Diefe  ©eeräubet 
»ertbeiDigen.  ©cbroeDen  unb  Sänemarf  baben  Den  grieDen  er<t 
fauft,    Portugal  foberte  feit  179g  t>on  Den  J&anfeßäDten  eine» 
Beitrag  *u  ^emabrung  De*  ©tranbe*/  um  Deren  ©cbtffe  an  feinen 
Äüflen  in  befcbüfjen.    fübeel  unb  Bremen  fcbloffen  iuleijt  noci>  1806. 
SBewäge  mit  Sftarocco ;  fie  mufiten  aber  enDlicb  boefc  ibre  ©ebiffabri 
im  SSittclmccre  grö§tentbe(l*  aufgeben.    Slmerifa  fcbüfjte  feine  WM 
tionalebre  Durcb  Den  tapfern  &ecatur ,  Der  im  3.  1815  Algier  befebof  / 
Dorf)  ifl  ber  Jrjebe  jrcifdpen  Algier  unD  Den  Dereinigten  &taann  t>om 
noeb  niebt  betätigt,    ^ugleicb  erbob  fieb  aber  audj  Die  ©timmc 
ber  ©ölfcr,  unD  foberte  Die  Sürßen  ju  ernfHidjen  Maßregeln  auf  /  um 
Die  ©flaoerei  Der  äBcifleruu  Dertthen.    ffln  Die  ©pige  Der  öjfcntlicben 
Meinung  trat  Der  ritterliche  @ir®ibne»)©mitb.  <2r  ftiftete  ball) 
nacb  Dem  parifer  grieben  im  %  1814  einen  ©erein  jur  Slbfcbaffung 
Der  roeifjen  igflawei  unD  gegen  Die  ©eeräuberei  $u  Vari*  ( Institution 
Anti-Pirate),  rcelcbcm  gürflen  unD  (*Dle  au*  Den  meifkn  £änbern  Su# 
ropa'*  beigetreten  finD.  J)iefer  herein  roirft  wenigflen*  Durcb  »orberei* 
tenDe  ©ebritte  unb  iSrn?'5gung  aller  OTafregeln;  Durcb  Sropfen,  Die 
Den  gel*  b&blen.  ©ein  le(}tcr  ©eneralbericbt/  ?)art^  220en  juni  1816,  i 
entbftlt  Die  ^rfolße  feiner  ItntcrbanMungen  mit  Den  SHaubflaaten/  unD 
unter  9}r.  !4  Der  Slctenftncfe,  Die  grflörung  De*  Q5et)*  t>on  2uni*,  Dei 
Die  ^3itte  De*  herein*  augenommen:  //Daß  nomlicb  im  Salle  eine*  #r(e# 
ge*  mit  einer  Der  ebritflirben  g^äebte  fein  ©efangener  in  ©flanerei  ge< 
ratben,  fonbern  mit  QRtnfrblicbMt  al*  Ärieg^gefangener  unb  nacb  Der 
in  Europa  übJtcben  %eife  bebanbelt  werben  unD  in  fein  ^Oaterlanb  iu< 
rücTgefcbicft  merben  fott."    5lucf>  £orD  QErmoutb  (ebemal*  ©ir 
SDmarD  gellem) ,  Der  ^efeblebaber  Der  brittifeben  ©eemaebt  im  9Äit* 
telmeere,  batte  Den  i7ten  5lpril  1816  mit  Dem55eo  Don  2uni*/  Mal» 
muD  Spafcba/  einen  Vertrag  gefcbloffen/  nacb  tvelcbem  Diefer  Die  ®e* 
fangenen  niebt  al*  ©flauen  au  bebanDeln/  unD  bei  s2lbfcblu(i  De*  Jrie- 
Den*  obne  Ramien  frei  ju  geben  perfpracb.  SnglanD  batte  ben  ©ebug 
De*  webrlofen  Italien*/  in*befonbre  feiner  SSerbünbeten/  ©arDinicnunD 


igitized  by  Google 


.   «bflouen&anbd  •  453 

sfÄtflÄw  lfe  5?flrJ'art£!tn  "»(.P*  ü'nentm«.  ©antm  war  £erb 
<£rmoutb  feben  ben  3iften  TOdr}  1816  Por  2l(gier  mit  6  tfintenfchiffcn, 

Z.5*Ä5J*e?  unt)  "^"^■.ft!"?'  *riefi»faftwaacn  erschienen,  unt»  baue 
bura)  Srobungen  tcn  SÄbfc6Iu§  ben  gruben«  jtpifdjcn  ©arbinien  uni> 
Sltyer ,  Oterauf  ben  jmifdjen  gtjgier,  £uni<5  unb  £ripeli<j  mit  Neapel 
»tmtrft.  Wer,  naß  gan»  Europa  low  tabeltt,  unb  (in  pettroburaer 
«agtbla«,  Du  rufilfcpe^npnlibe  («Hr,  139. 1816;  bittet  rügte,  ber  fffttfa 
e?n  Neapel  mußte  nn  älgier  für  iebtn  ihm  geraubten  <fcrift(irben  tlntertlnm 
1000  Viafter,  unb  läbrlicb  ohne  Die  aujerbem  npcb  ühlicfjen  ®efcftcnfe, 
«4,ooQ  Vtafter,  b.  f.  einen  Sribut,  ©nrbinien  ober  für  jeben  ©efan« 
genen  5oo  «Ptafter  bejoblen.  Jfjannpper  nmrbe  eem  5?eo  in  ben  ffrie» 
Ken  mit  englanb  efngefcblpffen.  £uni(S  gab  bie  farbintfehen  ©efanae« 
nen  umfonft  frei,  bie  neoppjitnnifdjcn  aber  nur  für  5oo  miafttr  bei» 
Äppf.  Stucf)  «rippliö  hatte  |icb  tvte  £uni«  erflärt,  bie  (£hrifIenfF(a- 
Perei  ganj  abjiif^affen  unb  bie  geiPbbnltchen  ®efei?e  Der  SMtttMfm 
genfebaft  «niu?ubr«.  t'erb  Gpmputb  trfchien  je?t  ben  aST 3M 
i&l?rT  Sf  lrt  mi  W  ?Uflier,  um  ben  2Dr»  iu  nJtbigen,  bVe" 

!SSSLa,b,§!l?-*t      ^""i  *?  wne»  ebenfa«/  an-  , 

luerfennen.    allein  btr  ©et»  unb  fem  SNean  tPibtrftRten  fich  biefer 

^■r.cm^i>l  fit  «imb  SMigioniJgrunbfaljcn  gleich  jutpi« 

w.?»f»;"ff«m«fm«iÄi?ro^ttn3sn-  Pfl»  "•«*«  f»*  jMWPWl  auf  eine«  . 
pÄ\ÄP/  pt^V  aHf  ,**  '»««e,  1)01,1  eturät  gehinbert,  in 
l£  F?n  {ln'-a.uf"!'  t)fl,'tr  b«nJt««fl«c  er  enblidb  bem  2)ep  eine  Sriffc 
mm  6  äöecbeniu  Gtnbolung  ber  aßillendmeinuna  bed  ©ro&ftiltan,  ebne 
il  bie  SXegferung  pen  Algier  eine  sSerbinblicb.cit  biefer  Irl  nkfti  ein. 
geben  ipoiitt.  ?}un  reurbe  am  soften  ffllnt  eine  Uebereinrunft  unter« 
iife  Är"?,'*^  ^eile  Dit  Sttnbfeligfeiten  einftell  cn,  unl» 
!  ««,",f*-t  5  ?tn®btn  ^  »f«  «licfweg  antrat.  ©ie  lief  bei» 
wften  2iuni  roieber  in  <p0rKmputb  ein,  (Japftnin  SunbaU  ober  brachte 
ben  a  gierucbcn  iSbgeprbneten  na*  (fpnftantinppel,  Ve  t ben  mM 

2?'  i""e  «W"1  t6ti  bem  ®w«Mfr««  Weine  S 

feit  ebne  ©ieuften  batte.  Stüeä  Peränbert.   #er  <De»  \a  te,  »ihr  nb 

itr  »««*«»W»maen  mit  £or»  «rmautb,  Pen  Sffiutb  unb  Äaß  at- 

»tut,  Eilboten  na*  Öran  unb  Sena  an  bie  bertigtn  SSefebMbaber 

r.tflft  bft  <«»flI««MT  bemächtigen,  unb  ihre  ©chiffe  in  5B U 

fcbla?  nehmen  fpftttn.  »ie«  würbe  auf«  graufamßc  eottioaen  3)fmi 
SÄW  S«mmelfßbrt*ta«e,  ben  sSfte»  TOai,  X  b  äSÄ'?w5 
W»(Tt  boren  n>p«ten,  übernelen  algierifd)  •  rtrltfie  unb  n  aurifefie  ©oll 
baten,  auf  ttnen  Pen  ber  ffeftuna  gefchel  enen  ©ignalfcbul"  bie 
mannfd;often  epn  359  ttalitnifchen  ©ffiiffen,  b«  unter  enalifAcr 
?/fl8tnÄ  m '      c"  ?rpm  tnflIiWt»  »neral  engl  »n  ffll9i  rfl  i% 

Wi^mÄfÄ?  <uif^£n'  Ifl«  IÄ  unbim^ertra  i  n 
auf  PK  SSeftrdflt  fneilich  im  Jftatcn  tu  95p na  laatn     T>it  tnaHMu 

BritSte  JötutPae  unter  ben  Shnften,  bie  ficn  eertbeibiaten,  onatriffitet 
S"lf  tmÄ"',(5-r'i  *k  *»ro»f»  eine*  «oten  S  Ä"  sS 

ÄÄia«Ä 

t  ?r?°I"  tm  ^not-  s,w  6"  Nachricht  baeon  nach  (Snalanb  fam, 
^tr^flfiXÄU,^rn  Lotion,  unb  im  UnSon"?  To  S 
t«  fi  m9yi^{nf/'^tl<tnn,?,uf<rl?'  fprfl*  ou*  nicht  (fin  Wtlglieb 
nf '  t^w?''  i°mtn  SHf  »«  anattn  bie  3ücht«auna  btr  Bot* 
«n-  Unb  feben  ben  so,  3ul.  lief  «prb  «jemputh  mit  6  £inienfrbiffen/ 
» ?re9attcn,  a  «rlggO  unb  4  ^r^ttfS^smffSSSfm 
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ttoju  no*  einige  ©djfffe  in  ©ibrattar  (UefJcn.  £n  ihn  fcfilofc  ftr&  im 
mitteüänDtfc&cn  9Reere  an  Der  nicDer UnD  tfd)c  SIDmiral  »an  Der 
€ap  eilen  mit  fec^ö  gregatten.  BDtmral  <penrofe  ffte§  crfl  Den  a8ffen 
$uauß  I"  Der  glotte,  ^Scgcn  wiDrigen  »38mDe*  erfefcien  Die  MretmgtC/ 
nut  65oo  Seeleuten  bemannte  unb  70a  Atanonen  fübrcnDc  /  3a  tfriegä* 
fd>tffc  (Jarfe  glatte  erp  Den  27(leo  3lugu0  früb  t>or  Der  55ao  t>on  Al- 
gier, n>o  Der  ©ep  unterteilen  2lüe$  $ur  ba'tnäcfigftcn  sBcrtbeiDigung  in 
55ereitfcf)aft  defekt  unD  mehr  alt  50,000.  Ottann  OTobren  unt  Araber 
unter  Den  dauern  eor  Algier  t>crfammelt  batte.  2orD  £*moutb  erlieg 
fofort  an  ibn  Die  fdwftlicbe  SluffoDerung ;  „Da  er  alle  söcrpflicMunge« 
Durch  Die  legten  (Sreueltbaten  ju  «Bona  gebrochen ,  fo  »erlange  Dermin* 
Regent :  1.  unmittelbare  Auflieferung  aller  <£bri#enfclat>en  obne  9lan* 
iion;  2.  Swtäcfgabe  Der  bereite  für  farDinifcfje  unD  neapolitanifc/je  ©e* 
fangene  entrichteten  ©elDer,  jufammen  482,500  <piaßer ;  3.  Die  feierli* 
cbe  ^Berpfüc&tung  ,  fo  n>fe  Sunitf  unD  $ripolitf  Die  Siebte  Der  TOcnfd)* 
beit  ju  euren,  unD  üon  jeJ?t  an  im  Kriege  alle  Kriegsgefangene  naefr 
Dem  (gebrauche  Der  europäifeften  SJolfer  |u  bebanDeln;  4«  grieDe  mit 
Dem  Äbnige  Der  «ftieDerlanDe  unter  Denfelben  93eDingungen.  2luf  Diefc 
SBorfcljlägc  entarte  Der  forD  Detf  ©ettf  3a  oDer  *ftein."  UnterDeffen 
fegelte  Die  glotte  in  Die  s«öat>  (>inein,  unD  um  2  Ubr  *5  Win.  lag  Da* 
Slomfralfcbiff  einen  <pif*olenfcbuß  t>or  Den  Batterien  geraDe  beim  v£tn* 
gange  Deä  JpafenDammetf  oor  2lnfer.  *ftie  mar  ein  Unternehmen  gefabr# 
t>oüer;  nie  erfoDerte  ein*  mebr  Untrfcbrocicnbeit  unD  $)ebarrlt(bfeit- 
Algier,  Da*  80,000  Sinroobner  jäl)lt,  tft  (äng^  De$  fd>roffen  Ufer*  ffarf 
fcefeßigt.  ®?eb«re  Reiben  Batterien  flehen  über  einanfrer,  unD  t>mbei* 
Alflen  Die  £anDjunge  unD  Den  OTolo,  t>or  welchem  Die  brittifeben  ©cfjiftt 
vorbei  mußten,  um  Den  innern  £afen  ju  befcf)ie§en.  9*abe  t>or  Dem 
TOolo  pellten  lieft  Die  Sinienftfiffe  auf,  unter  Dem  ßreujfcuer  t>on  trieb* 
rem  bunDert  Jvanonen,  Damit  binter  fbnen  Die  $ombenfc|)iffe  beranfe* 
geln  Fonnten.  ©ur#  Diefe  fülme  SSeroegung  «abm  £orD  i&mioutb  Die 
fcinDlicften  Batterien  in  Die  glanfe,  unD  t>crmieb  jum  Xbeil  ibrgeuer. 
löat  geuer  Dauerte  wn  2  btf  9  Ubr  2(benDtf .  war  fco«  ©eiten  Der 
gtagrcifenDen  fo  gut  gerichtet;  Daß  fie  mit  702  Äanonen  einen  $bcil 
W  feinDlicben  ®tW%tö,  Da*  au$  xooo  ©tuet  beflanD,  unbrauchbar 
machten.  Ilm  8  Ubr  roar  faft  bolb  Algier  unD  Die  algierifcfce  ©eemaebt 
(4  gregatten.  5  Gortutten  unD  3o  Äanonierfcbaluppen )  nebft  einigen 
?öörratbobjiffern  im  innern  J&afen,  unD  mebrern  £anDel$fd)iffcn  g5nj# 
lieft  tttfi'M.  ©a^  Uebrige  rettete  ein  (Seroitter,  Daf  um  10  Ubr  SlbenD* 
mit  einem  beftigen  0u§regen  eintrat/  unD  Die  ganje  ^ac^t  Dauerte. 
5)en  £ag  Darauf  fanDte  IM  Sjt4moutb/  Deffen  glotte  ebenfalls  {tax!  Qt* 
liittn  batte,  eine  neue  «itffoDerong  an  Den  S)ei>  unter  Denfelben  «eDm» 
ßimgen.  ©er  grieDe  fam  fogleid)  ju  ©tanDe.  €ine  biniuöefüöte  söt* 
Dingung  (Raffte  alle  (Jlonfulargefcfienfe  ab,  mit  Au^nabmc  Der  ?er(bnli* 
d)u\r  Die  aber  nie  über  5oo  1HD.  betragen  Dürfen,  unD  nbtbigie  Den 
®ep,  Dem  in  geffefn  gcleafen  ^'onful  ©enugtbuung  unD  ©cbaDenerfae 
in  geben.  Ueber  Die  tfaperef  warb  tücfn^  feflgefeßt;  au*  feine  jöurg* 
h)aft  geleitet,  ©ie  Regierung  t>on  vidier  bat  alfo  jroar  Die  eflaoertl 
Der  Sße^en  für  aufgehoben  erflärt/  ieDo*  Das  ^<cfit,  Den  eerfcbieDenen 
curopäifeften  ^äebten  Den  ^rieg  jtr  erllären ,  fi*  oorbebalten.  ©iefer 
grieDe,  Den  i^nglanD  erfämpfte  unD  Den  e*  bebaupten  n>irD,  ;wD  t>oti 
Omar  ^afefta,  Dem  ©et) ,  Den  aOflen  Sluguft  1816  mit  £ngtanD  unD 
Den  ^ieDtrlanDen  umerjeieftnet,  am  löten  D,  Wen.  ©djawal  im  3-  w 
*eöira  ia3i.  ©emfclben  gemäf?  bat  Der  ©e&  382,500  ^iafler,  welche 
er  Dereittf  oen  Stapel  unD  ©arDinien  Ralfen,  \ßWtgMW<  unD  10Ö3 
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®>Tiütnfclattn  an  2orb  Srmoutb  freigegeben.  J)fe  ©*lo4t  war  bei 
ber  SButb,  mit  welcber  Die  Algierer,  unter  ber  2lrfüi)rung .  betf  ©ep 
fod&ten  ,  febr  blutig.  Sie  (Snglänber  batten  128  SoDte  unb  6qi  «93er» 
»unDetc,  Die  SWeDerlänDer  i3  £obte,  unb  52  SernwnDete.  £>a  98er* 
la#  Der  Algierer  war  weit  grbßer ;  e*  blieben  5ooo  3nnttfcf>arcn  unb 
6000  «Wobren ,  obne  bie  Leiber  unb  Äinber  ;  an  ©ebiffen  unb  ^orrfr 
tben  aber  war  er  fo  bebeutenb,  ba§  ber  S>eo,  bem  nur  eine  $rigg, 
ein  ®d?oner  unb  eine  £albgaleere  nebß  einigen  flemen  Ärtegdfabrjeu» 
gen  äbrig  geblieben  ftnb,  (obolb  feinem  ernfUicben  Bngritf  mirD  *öi- 
terffanb  letßen  fbnnen.  3nDeffen  war  bie  wirfliebe  Slbfdjaffung  bet 
@flat>eret  Oer  2öetflen  Durd)  Diefe  SwDttion  in  ber  £bat  niebt  bewirft, 
fo  wie  jte  aud>  nur  Daburd)  |u  bewirfen  ift ,  bap  eine  L'anberoeDition 
auf  bie  flöße  t>on  Slfrica  ausgeführt  /  Da*  Dortige  ganitfebarenregimen* 
vertilgt  /  unb  Da*  £anb  al*  europÄifebe  Felonie  terwaltet  werbe.  ©alD 
ietgte  au*  ber  Erfolg,  bag  Die  $arbare*fen  feine  £uß  hatten,  btt 
e^tffabrt  ber  «uropäer  ungeß&rt  ju  laffen,  @ie  trieben  Die  Äaperet 
ärger  alt  |ut>or ,  uttb  erfdjtenen  in  TOeeren,  wo  man  fie  eber  nie  gefe« 
ben  batte.  Slucb  ad)ttun  fie  feine  2Jertr5ge,  inbem  fie  unter  bem  93or- 
»anbe ,  Die  preu§ifcbe  unb  bamburger  Jlugge  *u  verfolgen,  felbß  fcfcwe* 
fctfcfce,  boflänDifc&e,  raffifcbe  unb  franjbfff**  ©ebiffe  binweg  nabmen, 
ober  plänberten/  wa*  t>on  ibnen  afletf  mit  be(lo  grbfferer  eieberbeit  ge* 
febeben  fonnte,  ba  We  ©eemaebt  aller  Da*  mittellänDifcfte  9)?eer  begrän* 
ienben  Staaten,  gerabe  nnt  in  einem  febr  f*lecbten  SußanDe  iß.  3n« 
teiTen  fann  unb  barf  biefer  SußanD  nkbt  fortDauern,  Der  för  Da*  b«»- 
fceinbe  publicum  (0  oerDcrbltcb,  unb  för  bie  Regierungen,  bie  ibn  Dul« 
Itn,  fo  entebrenb  iß.  (£*  fann  ibm  aber  niebt  anber*  geßeuert  wer» 
fcen,  alt  bureb  einen  Don  ben  betrejfenDen  färbten  gemeinfam  unter» 
stommenen  SBertilgungof  rieg ,  ber  burd)  Eroberung  ber  SXaubneßer  unb 
«erniefttung  ber  Dorrigen  türftfeben  £errfd>aft ,  Die  SSurjel  be*  Uebel* 
ausrottet.  —  Uebrigen*  iß  jur  Beurteilung  Diefer  groffen  eurepäifdjen 
gngelegenfjeit  bte  #enntnt§  De*  3ußanD*  jener  Mnbcr  unentbebrlicfc. 

W.  Dtrgt.  Daber  Elaquicre**  Letters  from  the  Mediterrancan , 
containing  a  civil  and  polittcal  aecount  of  Slclly,  Trfpoll,  Tunis  and 

Malta  Lond.  löij,  a  «Oc.  mitSuvf.;  (M  leetoerßorbenen 

engltfcfeen  ®en.  (ionful  in  Ztipolit)  Narrative  on  a  ten  year's  resident 
at  the  Court  of  Tripoll  from  the  original  corresp,  containing  an  ae- 
count of  the  domestic  manners  of  the  Moors,  Arablans  and  Türks, 

Lond.  18*6.  4.  mit  Äupfern;  unb  M  Obr.  TOauriee:  Travels  in 
Europe  an*  Africa ,  mtyt  wichtige  «uffeblftlTc  über  Warocco  geben, 

Wtö.  1010  f  4. 

©  1 0  1 1  e  n  waren  Die  efgentlicben  »f#*  ober  Dfefmebr  ^rinf liebet 
ber  alten  <3xitd)tn.  5Dtcfe  £ieber  würben  oon  bem  SBorte  t 
»eicbcö  fo  otcl  alt  febief,  oerfebränft  ober  gewunben  bebeutet,  alW  ge» 
nannt.  p !  berrfebte  in  ©riecbenlanb  ber  ©ebraud),  Daß  bei  ©aßmäl)* 
lern,  nacb  ^cenbigung  ber  gewbbnlicben  «oblieber  auf  bie  ©ottbeil, 
wclcbe  oon  Der  ganzen  ©efellfcbaft  gefungen  würben,  Don  einzelnen  ©ä» 
ßen  ©efange  angeßimmt  wurDen.  Hin  ieber  fang,  wenn  ihn  bie  Reibe 
trat,  mit  einem  OTortbenjweige  fo  Der  £anb,  welcher,  nacb  bem  9iange, 
hn  man  btt  Der  £afel  einnabm,  ani  J&anb  in  £anD  immer  |um  näeö» 
Jen  WaeMar  uberging,  m  Dte  jtonlunß  m  einer  flr&gern  »ollfcai»  1 
menbett  debiebin  war,  unb  man  fic&  bei  ben  ©aßmäblern  *ur  »eglei» 
jung  DC0  ft(mi  Der  Wer  beDiente,  wurDen  jur  tKudfübriing  ber  %t{nt' 
lieber  muftfalifcbe  Talente  unb  Äenntniffe  erfobert,  bie  natärlid&er  iJÖeife 
mt  icber  baben  fonnte.  Oiur  Die  biw  gefebieften  waren  nun  im 
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Gtanto,  bei  Sifcße  tu  fingen,  unb  tbrc  £icbcr  nannte  man  ©Folien, 
am  entweber,  wie  ipiutarcb  fc^rcibt,  Daburcb  anzeigen,  wie  fcbwer 
ein  folebetf  £ieb  tu  fingen  fen,  oDcr  naefc  Slrtemon*  Meinung,  Die 
unregelmäßige  Sage  Derjenigen  /  welcbe  fangen/  amubeuten.  ftaeft 
Jplutarcb,  ober  oielmebr  nacb  flHnbar/  auf  welcben  fitb  flJlutard> 
ket  Diefer  ©elegenbeit  begebt  /  mu§  Die  «rfinD ung  unb  Einführung  ber 
©Folien  einem  gemtffen  $erpanber  jugefebrieben  werben,  weleber ge* 
gen  bau  676 fte  cjabr  oor  grifft  ©eburt  lebte.  Unter  ben  (geölten  De? 
wrieeben  f&nnen  mit  mebrerem  Ke*t  £rinf *  al*  SrifcMtcDcr  oer* 
flanben  werben ,  weil  fte  erß  gegen  ba$  Snbe  be3  ©äff  mabfc  /  wenn 
atte  Greifen  f#on  töngft  aufgetragen  waren/  angefiimmt  würben.  S>cr 
3nba(t  biefer  £teDer  war  febr  t>erfcb  ieben,  oft  ernftbaft  unb  moralifcfc, 
öfter  noeb  fatirtfeb  ober  bumoriftifcb/  unb  titc&t  fetten  waren  Siebe  un& 
Sein  bie  <Segenfiänbe ,  welcbe  befungen  würben, 
©forbut ,  f.  ©djarbocJ. 

e  Föten,  »ie  ©Foienober  ©toten  /  wabrfcfjetnlteb  celtlfcben  Ur* 

6rungi  /  waren  nebft  ben  giften  bie  älteren  un*  bef annten  (Sinwobner 
$  beutigen  ©cbottlanb*.  @fe  würben  t>on  Den  SX&mern  /  Die  einen 
2tyei(  opn  Snglanb  erobert  unb  |ur  «prooin*  gemaebt  hatten,  gefüreb* 
tet.  ©ie  r&mifcb««  gelbberren  legten  Daber  ju  berfebiebenen  Seiten  £i« 
nten  oon  lufammcnbängenben  Rehungen  an ,  um  Ihre  Eroberungen  ge* 
gen  Die  Galebonier,  wie  fte  Die  SSewobner  ©c&ottlanb*  nannten/  tu 
fiebern»  Ungefähr  um  Da*  %abr  200  Der  ebriftlicben  3eitrecbnung  lieft 
©eoeru*  Den  iöall  anlegen/  oon  Dem  noeb  ie?e  »tele  Deutliche  ©puren 
aorbanben  ftnb,  unb  Der  ftcb  oon  einem  TOeere  |um  anbern,  t>on  &Bair* 
(Snb  am  2Cu^fluffe  ber  £tmc  in  Offen  biß  gur  weftlicben  Äüfte,  in  einet 
l'änge  oon  beinahe  69  englifeben  teilen  erftrecFte.  €r  war  Dureb  eine 
Wenge  oon  Shürmen  unD  GafkUtn  befefitgt,  in  Denen  ftet*  Gruppen 
nH  ©arntfon  lagen/  Die  n&tbigenfall*  balD  fufammengejogen  werben 
Fonnten.  211$  Die  Börner  im  3.  422  (Snglanb  gan§  t>erlie|efi ,  unD  Die 
^ritten  /  bie  unter  Der  r&mifcben  J&errfcbaft  ibren  ebemaligen  Friegeri* 
feben  Seift  gan§  oerloren  batten,  Den  erneuerten  Einfällen  Der  ©roten 
tinD  giften  niebt  wiberfieben  Fonnten ,  ruften  fte  Die  Ingeln  unD  ©acb* 
fen  |U  J&tilfe,  wclcbe  queb  bie  einfalle  ber  Bewohner  ©cbottlanb*  ju* 
ruef  trieben.  5Die  ©Föten  unb  giften  beFriegten  ftcb  nun  gegenfeitig, 
©egen  gnbe  De*  oten  3abrbunbertä  btftegte  Der  tföntg  Der  ©Föten, 
tfennetb  It.,  Die  giften,  unD  ton  biefer  3eit  an  war  nur  €in  Ä&nig» 
reieb  in  ©c^pttlant).  Unter  3acob  I.  würbe  im  3.  i6d3  beFanntlicfr 
©cbottlqnb  mit  (Snglanb  auf  immer  oercinigt*  ©je  ©cbottldnber  wer* 
Den  in  JpoebMitiW  unb  *ftteberlänber  gerbeilt;  iene,  welebe  Die  (Gebirge 
bewohnen  (SBergfcfiotten) ,  nennen  ftcb  felbß  Die  alten  ©Föten,  unD  jeieb* 
nen  ftcb  eben  fo  Durcb  Die  Sinfacbbett  ibrer  ©itten  au^ ,  alt  fte  wegen 
ftnr  IXeDKcbfeit  berübmt  finb-  ©ie  WeDerlänber  ßnD  ein  ®emifcb  Don 
Wfcbiebenen  sRattonem 

©  f  r  0  f  e  l  n  (mcbi  ©Fropbeln,  Denn  e^  ift  abzuleiten  oon  icrofa)4 
iff  eine  eben  fo  b^uf.ae  alt  beFanute  tfinberfranFbeit,  Die  unter  Den  , 
manmfbfßltigfien  Sufätfen  antritt,  Deren  begriff  aber  wobl  aueb  oon 
tnaneben  Siebten  ju  weit  au^geDebnt  wirD ,  Deren  SBefen  noeb  Feinet 
weg*  gatti  erfanat  IfL  TOon  oerffebt  Darunter  ebronifebe  2lnfcbweüun^ 
gen  unb  $*erbärtunaen  ber  träfen ,  Die  oon  einem  Sebler  Der  £nmpbt 
oDer  De^  lompbatifeben  ©b/lem^  abbängen ,  unb  mit  einem  befonbern 
DaNtttl  De^  Ä5rper<  oerbunDen  ftnD,  ©ie  Stnfcft wellungen  alfo  ftnb 
tatf  conflanteflc  ©pmptom/  Der  gebier  De*  £ompbfnftatitf  ift  Die  eigene* 
tfcfy  «rantteit.   SBelcbe?  »rt  aber  biefer  gebier  fc^/  0b  er  in  einer 
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fchlechren  Wifcbung  l>er  fympbe  beruhe  /  ober  ob  bloß  in  einer  t>erä»« 
Derlen  Zkatitftit  Dieft*  (göflentf,  Da*  iß  bte  iefjt  noch  nicht  autfge* 
macht;  ganj  unroabrfcbcinlicb  ifl  aber  Das  £>afcpn  einer  profusen 
Schärfe.  ®anj  autfgemaebt  ifl  eä  *  Daß  ber  (Jntroicf  elungtfprojeß  auf 
Die  (£ntftel)itng  Derfclben  einen  großen  Einfluß  habt,  Darum  werben  fie 
aneft  nur  in  geroiffen  3abren ,  nämlich  t>om  5tcn  unb  6ren  cjal)re  an 
bit  iu  Den  fahren  ber  Pubertät  beobachtet,  unD  Fommen  nach  Den  (Ii* 
mactertfeßen  3abren  erft  reieDer.  ©oroobl  ein  Franfbafte*  Vorauseilen 
alt  sJurücf  bleiben  De*  $3ilDi]ng$projeffc*  beaänfiigt  fie;  gleichen  ficf)  bie 
oen  jener  Urfache  berrubrenben  ton  felbfi  Bali)  au*,  fo  aeben  bie  an* 
Dem  nur  alfjuleicbt  in  große ,  fcbioer  \\\  beftegenDe  Hebel  über.  Wal* 
fatti  nennt  bie  erfien  echte  (fonfl  auef)  äußere; ,  bie  anDern  unetfat  (in* 
nere,  mefaraifche)  ©Frofeln ;  in  Den  erlern  eile  Da*  animalifche  £tben 
Dorau^r  in  ben  Untern  fet>  ein  @chroanFen  Dctf  pegetatiren  :nD  ultima* 
lifeben  gebend  jugegen,  meint  berfelbe  ®d>rtftfteller.  —  3a!>f(oö  ftnD  hie 
Derfchiebenen  izrfäcbltcben  Womente,  t>on  Denen  Diefe  .fttanfbetr  berrüb* 
reu  foll ;  unter  ihnen  ftebt  Die  l?u(ifend)e  Der  üleltcrn,  fo  nrtc  Die  &ut« 
neroung  Derfelben  Durch  Wuäfetptteiftnfg  oDer  Durch  Äranfbeiten,  Die  Da* 
reprobuetioe  ©pftem  angeben ,  oben  an ;  auch  *fr  cd  nicht  in  3rcetfel 
ju  jieben,  Daß  fie  erblich  fe^en;  anf!ecfenb  fmD  |7e  jeDoch  nie.  —  211$ 
(Selegenbcitäurfachen  ermähnen  roir  Dorjüglieb  Der  fehlerhaften  Ziehung, 
»o  Da$  ÄinD  nid)t  mit  Buttermilch,  fonDern  Dielmehr  mit  mcbltcbten 
unoerbaulicben  (gpeifen  genährt  trirD,  roo  ei  $u  früh^ttt^  gleifcbfpet* 
fen  erhält,  an  ffaffee,  55ier  oDer  s2Bein  gcroöbnt  tvirD.  Wtßbraucb  wr* 
flopfenDer  Wittel  gehört  auch  bicher ;  inäbefonDere  aber  eine  ungefunDe 
feuchte  £uft  unb  UnreinlkbFeit,  fo  ivie  Vernacbläffigung  Der  Slutflccrun* 
gen  unb  Der  Bewegung»  —  ©aß  Der  größte  £beil  Diefer  Urfachen  Diel* 
mehr  Die  fogenannten  unechten,  aU  Die  echten  SFrofdn  brunftige, 
leuchtet  ein.  —  öertlicf)  beobachtet  man  Die  ©Frofefn  geio&bnlicb  juerfl 
am  £alfe  al*  Fleinc  ,  fcbmerjlof*  unb  fcöeinbar  elafiifcbe  .ffnöteben,  bie 
nur  heim  JDrucf  einigen  unbebeutenben  Achmer*  äußern,  unD  Slnfrbwel* 
lungen  ber  Inmpbatifchen  ober  conglobirten  Prüfen  ftnD,  fie  haben  im 
Anfange  etroa  Die  ©rbße  einer  €rbfe,  roerhen  unter  fcblecbten  Teilung** 
terfuchen  ober  anDern  begüntfigenDen  UmffänDcn  nach  unD  nach  oroßer, 
unD  erreichen  roobl  Die  ©roße  einer  Söallnuß,  fie  pergeben  hineilen  unb  1 
fommen  roicDer,  unD  ftnD  Dann  auch  an  anDern  ©teilen,  t>or$üglicb  in 
ben  Slchfelhbblen  unD  Den  »deichen,  §u  bemerken,  fie  ftnD  roenig  geneigt 
iur  Eiterung,  UnD  gehen  nicht  leicht  in  Diefe  über,  menn  nicht  fehr 
fiarfc  Üieije  auf  fie  roirf ten,  unb  wenn  fie  nicht  ganjhcrfebrt  behanDelt 
nwrbett.  3m  Srühlingc  tfl  üeDoch  Diefe  Neigung  etfca*  großer,  fo  roie 
bie  ©rrofeTn  überbaupt  in  Diefer  fybtttnit  am  bäujigfren  erfcheinen. 
®ann  entfleht  rofrHicbe  ^ntjänDung,  Die  in  Vereiterung  ober  Verhär- 
tung am  bftuftgßen  ftch  iu  enDigen  pflegt.  8Ran  belegt  Diefe  Zufälle  ge* 
roDbnlich  mit  Dem  tarnen  Der  Ertlichen  ©frofein;  man  tDirö  aber  rotbl 
iugeben  mulfen,  Daß  roenn  auch  Die  gufäüe,  Doch  Die  jtranfheit  felb'fl 
UinttwtQB  örtlich  fcr>.  Allgemeiner  ausgebreitet  erfebeint  aber  Die  @froi 
fclfranfheit  febon  in  Der  fogenannten  fFrofulofen  Anlage  (Habitus  scro« 
fuiosus;,  Sjn  großer  ^opf,  Diefer         febroammigetf  aufgeDunfene« 
Slnfeben,  fchrpammige  bänaenbe  Würfeln,  eine  erroeitert«  unb  träge 
Pupille;  Dicfe^afe  unb  Oberlippe,  Änoblauch^eruch  au$  Dem TOunbe, 
tiefer  aufgetriebener  £eib,  fc^leinn'ger /  milebroeißer  Urin,  in  Dem  fieb 
eine  geringere  Wenge  t»on  ipbo^phorfäure  befinDet,  Neigung  |n  (gebträmm* 
eben  unD  aßunDtüerDen  /  §u  ^afenbluten,  ©chleimhuften,  ©toeffchnuo» 
fen,  leicht  »orübergebenbem  SHöchein  auf  Der  %ru(x;  ein  bäufügtr  ac^» 

■ 
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(el  ber  ffarbe,  Die  balb  eine  begranjte  hcfZt  ftötbe  ber  Stangen  gewährt, 
balb  Meid)  ift,  unregelmäßige  ©erbauung,  fobem  Der  Slppettt  balD 
fehlt,  balb  wibernatfirltcb  ftarf  ift ,  unD  ©oure  in  ben  erften  Sßegett 
triebt  feiten  fieb  offenbart,  GoliF,  $lät)ungen,  Neigung  ;u  *8er/toj>fun* 
aen,  Türmer,  bftere  unregelmäßige  SieberanfäHe ,  eine  OTenge  t>oit 
auesfcblägen  t>on  unbeftfmmter  Sorm,  bie  bartnäcftg  ftnb,  unregelmäßige 
fpäte  (Sntwtcfelung  ber  3äbne,  bie  balb  aujfallenb  iceig  fmb,  balb  auefr 
wieder  ffbrnar*  werben;  eine  ju  frühzeitige  FranFbnftc  gntwtcfelung  be$ 
©cfcblechtftriebetf,  bie  )U  Onanie  fuhrt ,  fogar  ffrofulcfer  Xtipptv  — 
bie*  (Tnb  bie  Sufätte,  bie  unter  abweebfelnben  Gruppen  ba(b  mehr  baffr 
weniger  hervortreten,  bW  *u  Den  3flb«n  ber  TOannbarFeit  fortbauern, 
unD  ft*  bann  enDlidb  unter  Mjartigen  ober  anbern  3lu*fcblägen ,  *ila* 
ftnbluten,  ^arnflftffen  unb  Katarrhen  entfebeiben,  al*  wobei  fic&  bie 
ffrofulbfe  Anlage  verliert,  unb  2lu*gleicbung  eintritt  —  Srfolgt  aber 
liefe  <£ntf#eibung  niebt,  ober  wirFen  wäbrenb  bieftt  3eit  neue  ©cbäD* 
lidjFetten  ein,  ober  rübrten  bie  Zufälle  urfprünglicb  bon  juräcfgebliebe* 
ner  93ilöung  ber,  (o  entfieben  t>tcl  größere  Uebel,  bie  al*  fdbtfftänbige 
ÄranFbeüen  in  jebem  Organe  auftreten  Fonnen,  natürlidj  aber  bureft 
Da*  Organ,  reo  fte  ibren  ©ift  aufgefcblagen  baben,  mobijtcirt  werben. 
Siu*  biefer  QueUe  entfpringen  Dorjugltcb  langwierige  Slugenentjtinbun* 
aen,  Obtemwang  mit  Sluflbfung  »erborbenen  Obrenfcbntulje**  ba*  Da 
ausfliegt  /  ©cbwerb&rtgf  eit,  ©peicbelfluß  mit  ©peicbelßeinen  unb  fft* 
ftcln,  ^ahnfcbmerien  mit  33erFtir$ung  be*  gabnfleffebe*,  befcbwerfid&eS 
^cMuäen  oon  OefcbwtUfien  im  J&alfe,  (Steifheit  unb  ©ebiefe  ttifyiU 
fe*;  tfopffebmerjen,  ©cblagfluß  unb  tgptlepiie,  ^elancbolie,  ©a(Tc^ 
fopf ,  £ungenfucbt  unb  «ruftoafferfuebt,  €ohf  unb  ©armgic&t,  ftub* 
ren/unt<rleib*wafferfucbt,  Sltropbte,  £autau*fcbläge,  Siechten,  ®e* 
febmäre ,  tfnocfienleiben,  «liebfc&wamm,  SBafferfucbt  ber  felenFe,  lang* 
fame  «Berrenfung  ber  SMtfenwirbel  unb  baber  röbrenbe  Krümmungen, 
kncfinlofen  unb  paedorthocace*  sßiele  Mefer  Uebel  bringen  ba*  £ebett 
in  ©efabr,  anbere  laffcn  ©puren  auf  bie  ganjt  £eben*jeit  luräcf  >  alle 
aber  finD  febr  langwierig,  wie  Die  ganje  ÄranFbeit,  unb  Depo,  (euerer 
ju  beben ,  je  unt>erfteabarer  bie  £uelle  ifh  3m  Allgemeinen  ift  iebocfr 
lit  ffranfbeit,  wenn  fte  gebBrig  bebanbelt  wirb,  unb  mehr  oonSorau** 
eilen  ber  Sntwicfelung  bcrrüfcrt,  niebt  fo  gar  gefäbrlieb.  r-  Sei  ber 
int  ift  bie  Serütfficbtigung  Der  »tät  Dorjüglicb  wichtig,  Die  Dabrun« 
muß  gefunb  unb  angetroffen,  Die  £uft  troefen  unb  rein  fe^n ;  bat  Sink 
muß  pafienbe  Semegung  fuft  macben ,  unb  oorjüglicb  remUdj  gtbalten 
werben.  Ueberbie*  ftnb  eine  febr  große  TOenge  t>on  Mitteln  anempfob « 
len  unb  aU  fpedfifcb  gtrübmt  worben,  oon  benen  aber  freiltcb  Um 
frinen  3wed  ganj  erreiebt,  auefc  nifbt  in  einem  jeben  Satte  nüijt.  Un- 
ter Demelben  werben  üorjäglicb  bäu^fg  SlntimoniaN  unb  OTercurtalprä* 

»arate/  bie  terr.  ponderos.  saliu  unb  bie  cala  murlatica  ( faljfaure 
^ffircererDe  unb  $mt)>  unb  Der  rotbe  Fingerhut  angercenbet  ?5oriüg# 
Ikb  oerbient  aueb  ber  tiglicbe  ®ebrauc&  De^  «icbelcaffce*  «mpfeblung, 
«nb  nitbt  minber  Der  warmen  «aber.  Sie  große  Wenge  »erfebiebenar- 
tiaer  ^ufÄtte  maebt  jeboeb  eine  gehörige  Slu^waM  unter  biefen  unb  a»# 
Dem  mttün  unb  gurmetboben  nbtbtg.  —  SSJte  btrni  aber  aueb  Die 
äranfbeit  bebanbelt  wirb,  fo  muß  fte  Doeb,  wie  au*  Dem  obigen  f*o» 
ferwrgebt,  febr  lange  Dauern;  ©eDuID  »on  ©eiten  bef  Knut  unD 
lrÄV®orfi(bt  De*  erden  in  Der  2lnwenbung  ffarFiwirfenber  TOu- 
tel,  finD  twei  unerlaßlicbe  ^ebingungen;  auefr  mag  TOemanb  glauben, 
Die  ffrofulbfe  Äranfbeit  itt>  befeitigt,  wenn  ein  eimelner  Sufatf  ent# 
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©lat>en  (©claw  ober  ©claoen)  ift  ber  ftante  emer  cfttfl  fcftt 
mächtigen  Viatidn,  bie  fieb  Mird;  Ungern,  fpolcn,  Rügten*  /  Preuße«, 
Bommern,  SBbhmen,  ©cblcfien  k.  ausbreitete.  ©tc  famen  ungefähr 
tat  6tcn  ober  7tcn  3abrftun^rt  aus  bem  innern  ©eptbieti,  brachen  mit 
ungeheuren  .ftriegSbceren  in  Suropa  ein/  unb  ;mar  Der  eine  £beil  unier 
kdü  2lnfßl)rer  2ec(j,  ber  atjbcrc  unter  beffen  ©ruber  3ecb;  bedangen 
£hrajten,  OTbfien,  «OTaeebonic«  /  einen  $bcil  ron  Unstern  k.  ,  gingen 
über  bie  Söcicbfel,  unb  brachten  alle  £dnber  bis  an  bie  glbc  unb  bas 
baltifcbe  OTctr  in  ihre  ©emalt.  >Son  biefen  ihren  glücflffbcn  Hnternely 
mungen  follen  fit  ftcb  aueb  ben  tarnen  ©laoen  (bie  ©tor  reichen, 
iteil  ©laoa  £ob  unb  Ruhm  bebeutet)  /  bctaciegr  haben.  $?an  theilt 
ße  übrigen*  am  füglicbfan  tnbie  ö  (Hieben  ©lat>en  (mclcbc  anfangs 
unter  ben  grieebifeben  Äaifew  lebten,  unb  nachher  fclbfl  ein  .ftbmgreieb, 
ba*  moraoifcbe,  aufrichteten,  mclcbcs  auch  bis  auf  gar!  ben  ©rojjeii 
fortbauerte,  aber  t>on  ^einrieb  L  megen  ber  Dielen  Unruhen/  melcbe  fte 
ftifttttn,  gdmlicb  ocrttlgt  mürbe),  unb  in  bie  nbrblicben  ©laoen 
ein,  ju  tuelcben  (tgttrn  bie  Sffienben,  (Sorben  u.  f.  gehörten.  ©it  mä- 
ren übrigens  Reiben.  3br  oorncbmfter  ©ott  bftfi  $og,  unb  feine 
Gattin  © troo*  Qtufierbem  hatten  fic  noeb  einen  guten  ©oft,  i£$ er^ 
nt bog ,  unb  einen  bbfen,  %e(boa  genannt,  Snblicfy  unter  Carl 
bem  ©rofjcn,  nach  Slnbcrn  unter  %tfcr  i'othar  bem  frommen  befebr* 
tett  f*  fiefo  jum  v£t>rtßcnthum.  @ic  finb  übrigens  unter  aücn  europii* 
(eben  Golfern  bie  erflen ,  bei  melc/ren  bie  Q3tbel  in  ihre  Butter  brache 
öherfe^t  mürbe.  £eut  |U  Sage  erfjrecft  fuh  bies  8olf  oon  ben  ©ran* 
*tn  StalienS  ober  beS  oenetianifeben  unb  toroler  ©ebietS  in  Sßcffcn  an 
bem  UnPen  ober  etlichen  Ufer  beS  abriatifeben  leeres  abfoäm  neben 
Albanien,  unb  jurücf  nach  Horben  bis  an  baS  Silmeer,  bann  über 
ÄanttWatfa  fort  bis  naeb  sftorbamerifa.  £auptfäcbltcb  aber  jinbet  man 
biefe  flaoifcbe  Nation  in  Ungern,  befonbers  in  Salmatien,  gityrien 
tinb  ©clat>onicn  (f.  ©claoonicn).  <£s  ip  ein  bebenter ,  munterer  unb 
gaftfreicr,  ben  Srunf  liebenber  936lfcr(famm.  3um  Sbcü  reben  fie  noeft 
ihre  eigene  ©pracbe,  habe«  tbre  eigenen  (Sitten  unb  ©ebräuebe,  finb 
febr  ßei$ig/  unb  treiben  nteißenS  5icferbau ,  ober  au*  ein  £beil  t>on 
ihnen  (*.  ®.  bie  Syrier  u.  f.  n>.)  Weinbau,  «uc*  übertreffen  fit  bie 
Ungern  bei  roeitem  an  SBcrftanb  unb  ©cfcbicilidtfcit. 

©laoif  che  (Spraken.  Ser  flaoifcbe  ©p  räch  (lamm  ierßttt  in 
imei  £auptmunbarten,  in  bie  antifebe  in  Offen,  unb  in  bie  flat>i'nt - 
febe  in  aöcflen.  311  ber  belieben  <£la(fe  gehören  bie  rufftfefte  (Spracht 
unb  bie  (Sprache  ber  iHprifcben  ©laoen,  iu  ber  mcfUicbcn  aber  bie  pol* 
wifete,  b&bmifcbe,  ferbifebe  ©oraebe  unb  bie  ©praebe  ber  nörblicbcii 
SBenben.  3n  ihren  2üur«eln  fomobl  als  in  ihren  auSgebilDeten  Söbr* 
tern  leigen  bie  flaoifrhen  ©prachen  oiel  «ebnlicbfeit  mit  ber  grieebifeben, 
lateinifcften  unb  beutfc&en  (Sprache.  M 

©leibanus  (Johann),  eigentueb  Vbilipfon,  aus  ©leiba, 
unmeit  ^bln ,  wo  er  i5o6  geboren  mar ,  einer  ber  großen  £ifh>ri!et 
feines  geitalttrs,  pubirte  iu  «fittieb,,  ^b(n,  £6men,  ^ariS  unb  Or* 
ItanS  bie  SKecbtc,  mar  einige  Seit  in  JDicnfien  Äönig  Sran§  I.  oon 
§ran!reicb  t  «nb  mobnte  als  fein  Slbgcorbnetcr  bem  Reichstage  |u  Äe# 

fienSburg  bei«  SDeil  er  bie  reformirte  Religion  angenommen  hatte,  oer* 
ie$  er  ipartS ,  unb  fam  1542  nach  ©traf  bürg.  Sie  Surften  bes  febmal« 
falbifcben  Sunbes  machten  ihn  mit  einer  tpenfton  iu  ihrem  ©efehtebu 
fehretber,  Der  Rath  iu  ©trafburg  gebrauchte  ihn  iu  miebtigen  ©efanht*» 
febaften,  unb  ernannte  ihn  154a  atm  ^rofeffor  ber  Rechte.  Sie  ftro* 
teßanten  febieften  ibn  iS4§  §um  Abnige  oon  (Snglanb,  unb  hernach  |H. 
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160  ©maragb  ©mlt&  (&) 

Der  Äird&enberfammlung  nacb  fcrfent,  wo  er  in  großem  Sfofe&n  ffanD. 
<£r  (larb  m  ©tragburg  Den  3ifienOcfcb.  i556,  einen  bleibenben  ftubro 
binterlaffenb  Durch  fein  elaf|ifcbe$  SBerf:  De  statu  religionis  et  reipu- 
bHcae  lmper.  Carolo  V.  Argem,  i555*  fei    £)U  btftt  2lU$gabe  jft 

DWenige  oon  2lm  €nDe  ftranffurt  a.  TO.  1785  ,  3  $be. ,  8. ,  mit  Uu 
tv&:t\\  mit)  erläuternden  Slnmerf ungen ;  im  legten  35anbe  befmben  ftci) 
igleibanu*  «eben,  feine  Briefe  u«  (♦  w.;  franjbftfcö  fron  <p.  5.  le  (Eou- 
raocr,  6aag  1767,  3  S3änbe/  4. ;  Deutfdj  t>on  ©trotb,  beraitfgegebe» 
t>on  @emler,  £alfe  1771,  8.,  3  SJänbe.  9*ur  t>tc  ältcftcn  Slutfgabeit 
liefern  Den  Unoerffilfcbten  Zm  t>cn  Dem  Söerfc  Dtcfc^ ,  wegen  feiner  ge- 
tiauen  Äenntnig  ber  2)i«ge,  feiner  frönen,  glelcfrjUegenben  ©cbrcibart, 
unb  weaen  ber  för  einen  <proteßanten  jene*  %titalttTt  jiemlicfr  weit  ge# 
benbcn  Unparteilic&feit,'  glei*  fc&ä$baren  SRanne*.   augerbem  fcftriefr 

er  De  quatuor  tummls  Imperlis  Hb.  III.  Argent.  1556/  8./  rcclchcä 

55  Wale  aufgelegt ,  unb  t>on  ©cburtfeifcfr  bli  1676  fortgebt  würbe* 

Opuscula  ed.  Helias  Putchluj  ,  Hanov.  1608  •  8. 

(SmaragD  iß  einer  Oer  ooriügltcbfien  £b<lfftine>  unb  ff  et*  fort 
grüner  Sarbe»  ed&on  Die  öüten  fannten  ibn,  unb  *j  ftnb  mehrere 
£*emplart  biefer  <&ttinart  in  Den  Ruinen  fRomt,  £ereu!anumtf  uifl> 
«pompcK'4  gefunben  worDen.  SS3abrfd>ctnlic6  ift  er  Damaltf  au*  2legw* 
ten  gefomraen.  3«  ^tfien  iß  er/ fo  t>iel  man  weig,.  nirgenb*  ju  ftnDerr* 
<^n  neuern  Seiten  bat  man  ü>n  nur  in  Slmerifa  nefunben,  unb  imf  in  Der 
©tattbaltcrfcbaft  ©anta*ge,  unb  in  Dem  fcbale  £unfa.  ©?an  "braucht 
ihn  ;um  ^ebmuef  c ,  rooju  er  we&en  feinet  reinen  berrlicben  ©rünä  febr 
gcfuc&t  wirb.  93eim  ©c&lcifcn  crbMt  er  groMnlico  Safelform  mit  wc* 
»igen  Sacetten  auf  Den  .ffanten,  weil  er  ftdft  fo  am  fc&bnßcn  barfWlt* 
«in  ©rnftragb,  ein  Äarat  febwer,  foffet,  wenn  er  rein  unD  t>on  fc&ö* 
«er  Jarbe  i|i,  gegen  12  $Mr.,  ein  ia  ffarat  febwepr?  ©maragb  t>om 
trffen  SBaffcr  unb  gan*  fehlerfrei,  gegen  8—900  £blr-  2)ie  geringere 
$rt  wirb  mit  2  $blr.  für  batf  tfarat  bejaht.  ®ie  grbgte  ©maragD* 
Drufe  /  welcbe  man  fennt ,  foll  fiel)  in  bem  ©d&afi«  iu  l'orctto  befinbcit, 
unb  auf  5o  ©äulen  ton  1  goü  Die?  unb  2  30II  boeft ,  tfbltn. 

©mitb  (Slbara)/  ber  unflerbltc^e  ^erfaffer  Der  Unterfucbung  über 
Die  Statur  unb  Ur fachen  Dte  ^ationalrcichtbum^  würbe  |u  Äirfalbp 
in  ©cbottlanb,  wofelbft  fein  Sater  Sontroleur  Der  3oKgefÄlfe  war* 
am  5ten  3""*  1723  geboren,  ^r  bejog  nacb  erhaltener  er(ien  5tu^biU 
Dung  bie  Umtwfttäten  iu  ®la^gow  unb  Ojrforb,  um  fieb  Der  Äbeologie 
iu  tvtDmen,  allein  feine  Vorliebe  für  Die  jJWofopbie  unb  bad  @tu* 
Diura  be^  TOenfcben  bewog  ibn,  Diefe  «abn  iu  terlaffen.  Öbne  ftc&  um 
ein  gei(Jli<fe<ö  2lmt  |u  bewerben,  wibraete  er  ficf>  bem  afabemifd^en  itbr* 
amt ,  |og  1748  nae^  (^binburg ,  unb  bielt  bafelbft  Sorlefungen  über 
Die  ftbetorif  unb  bie  fcftbnen  SBiffenfcbaften.  Um  Diefe  %tit  madjtt  er 
Die  SBefanntfcbaft  Ui  berübmtep  J&ume,  bie  ba(D  in  Die  wrtrauteflc 
JJreunbfcftaft  Überging.  3m  3.  1751  würbe  er  ^rofeffor  Der  2ogi!  un^ 
i>cr  TOotal  |U  ©lä^gnw,  ein  Slmt,  Daö  er  Dreien  3abre  lang  btfl(M 
tut,  unb  mit  Dielem  9tubm  auffüllte,  gr  felbfl  bielt  biefen  Slbfcbnitt 
in  feinem  feben  für  Den  glücNicfiften,  unb  erinnerte  fieb  beffen  mit  55er* 
gnügen.  Mi  afabemifefter  Lehrer  geigte  @mitb  feine  latente  im  glAm 
lenbßen  Siebte.  @eine  ffierlefungen  la^  er  niebt  twu  ffilatte,  fonberti 
tr  bidt  ßt  f«i  unb  mit  2luibrücfen,  wie  fie  tbm  auf  Der  (Stelle  bei* 
fielen.  &<in  ISeufere^/  obgleicb  ntcftt  einneftmenb,  war  einfach  unb 
ungezwungen.  @etn  SXuf  breitete  fich  balb  fo  febr  ati^  Dag  aul  Den 
entfernteren  ©egenDen  ©reg brltannien*  ©cbüler  nacb  ©laögow  famen  / 
um  ®m«b  iu  frören.  91(1  @ebrtftßeüer  trai  er  tuerß  1759  auf/  mit 
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(etlteitt  fcÖCrfe  ttieötjr  elf  moral  sentimenti  ( &$flM  fctt  OToralpbf lofo- 
WO '  ^0JJ  D'(l(*  ^"ff'b'n  erregte/  unb  aucf)  in*  ©eutfcbe  ubcrfc^r  iüon 
Den  if*.  3m  3»  1764  unb  1765  begleitete  er  ben  £erjog  oon  *Buccleug& 
auf  einet  SHctfc  burd)  ftranfreid>  unb  3^licn ,  roo  er/  oureb  £ume'4 
SrapfeMmgen  umerßüljt,  Dir  pcrfbnltcfjc  6efanntfd)aft  Cer  berübmtcflcit 
jtanjöfifrften  ($t\tl)rttn  ,  eineä  D'^llembert ,  £elt>aiu* ,  ^eefer  £uraoe 
unb  Ruberer  machte«  <ftact)  feiner  3urücif  unft  in  Großbritannien  bltefr 
er  jebn  3abrc  in  faner  Saterfiabf  obne  MH,  bloß  Den  igiubien  |tc& 
»ibmenb*  3m  3.  1776  ersten  enMicfc  bie  raürbige  Jrucfct  biefer  lan# 
gen  «mgejogtnbei t  unb  beä  angeftrengtetfen  Steifet  unter  Dem  Üttl  1 

Nature  mvi  cause«  of  th?  wealth  of  hat  Ions  ,   ein  %ütr? ,    batf  mit 

Stecht  feinen  SSerfafier  burd)  ganj  Suropa  berübmt  gemacht  pat.  £>er 
^auptitveef  refft  Iben  ift,  ju  geigen  /  triLbie  >Watur  DtircO  bte  ®runD* 
anlagen  beo  menfc&liefceii  ©eifle* ,  unb  bar*  bte  äußern  £ngen,  in  toeU 
d)c  fie  bte  9)tcnfd)en  t>erfcQr ,  für  bie  ftufen  weife  93erraei;runa  be* 
SXeie&tbum*  ber  SOiifer  geforgt  bat,  unb  juoleicf?  511  betreffen,  bog  Da« 
»irffamfte,  ober  oielraeljr  Ca*  einige  Wittel/  ein  ?öo!f  groß/  blübenb 
unb  re;c6  iu  matten,  ^axin  begebe,  baß  man  ber  9?atur  in  ihren  ^in- 
fiefltungen  folgt/  inbem  man  einem  leben  TOenfchen,  fo  lange  er  bie 
ereigen  Regeln  ber  unroanDelfcaren  ©ereebtigfeit  (niebt  bte  ber  rcillfürlicb  1 
gegebene»/  ober  oom  ®taatt  genabelten)  befolgt/  freiftelft,  feinen  SBor* 
mit  atff  jefcem  beliebigen  wt%t  ju  Perfolgen,  *inb  forcobl  feinen  Sleifi 
alt  fein  SJerm&gen  (Kapital;  mit  bem  gleiße  unb  bem  ©ermögen  feiner 
SBitbftrger  frei  unb  unaebinbert  au*  $u  tauf  eben»  3ebe  Regierung/  weU 
d)t  entmcDer  DurcO  außer^rbentlicbe  Aufmunterungen  auf  einen  befott* 
Sern  3n>eig  ber  «etriebfamfeit  einen  großem  Sbtil  m  gapitalf  ber 
(gefeüfcftaft  binjiebt/  al*  natürlicher  SStife  ibm  |ufließen  n?Ürbe,  ober 
Durd)  außerorbentlicfte  £infcbränfungen  einer  anbern  Art  ber  betrieb* 
famfett  ben  £t)cil  beö  GEapitaW  entjteftt,  ber  fonß  in  ibm  angeipanbt 
trorben  iväre,  jertfört  ben  großen  pntd,  ben  fie  *u  beförbern  tieft  oor* 
fcijt.  —  9iur  buref)  eine  gdmlccf>c  Befreiung  pon  allen  ®eroalttl)ättafei# 
ten  unb  Pon  jeber  Art  pon  (Jinfcßränfungen  unb  Heiligungen,  roomif 
man  ben  £anbel  leiten  miü/  bie  aber  nur  ben  £anbel  lahmen  unb  un* 
terbrüefen,  fann  ba*  Vermögen  be$  <5mt6  unb  folglich  feine  Äraf* 
geboben Serben,  .feine  Sin*  unb  ftulfubroerbote/  fie  mftgen  tarnen 
laben  roie  fie  wollen,  feine  S&nitt,  feine  Prämien,  feine  tBegünfliaun* 
gen  einielner  ftabrifen  ober  beren  Unternehmer/  feine  £ajren,  feine  3Ro* 
«opolien/  feine  (Singriffe  in  bie  ftecfjte  be^  OTenfcben  unb  beö  kärger* 
preDigt  emitb  auf  teoer  @eite  feines  trefflicf>ett  aßerN.    Sor  allen 
fingen  empfiehlt  er  ben  Regierungen  ©ereebtigfeit  /  unb  roenn  er  bte 
'  tpabren  Urfacben  anfühlt ,  treibe  bie  ©Wd feligfeit  unb  ben  äBoblßanb 
Großbritannien^  gegriinbet  haben ,  fo  fe^t  er  gletcb  Pom  an  2  //  jene 
prompte  unb  unparteiiftfe  ©erecbtfgfeitaXtege/  tpelcße  ben  aüermädfjtigflen 
tut  fianbe  jtoingt/  ba^  ftedu  be^  aüergeringßen  heilig  |u  galten,  rot  leb« 
iebem  bie  ^röcbte  feiner  Arbeit  ftd;ert/  unb  babureft  ber  määtigffe 
€porn  für  jebe  Art  Pon  Oetperbfleiß  wirb/'  —  8Ran  ftebt/  baf  bie 
Kefultate  btefe^  @p^em< ,  rpelcbed  man  bd*  3nbuffriefp/fem  11»  nennen 
pflegt/  in  ben  £auptfacben  burc^au^  mit  benen  be*  pbpfiofratifcben  (6ter 
ßb.  @.  629)  überein  fommen/  nur  beräBeg/  auf  n>eld)em  öue^nop  unb 
©mitl)  auf  btefe*  SXefultat  gefonmien  Mnb ,  ift  gani  aerfebiebert.  3ener 
irfennt  nur  ben  ©runb  unb  ^oben  aU  ftationalrefcfctbum  /  ben  reinen 
©runbertrag  al^^ationaieinfommen/  unb  roill  folglich  nur  bad  legte  bt* 
feuert  triffen,  ba  ibm  aliel  anbre,  mt  pon  (Staatsbürgern  probucirt  und 
irrcorben  roirP/  ftMptJ  ijl/  unb  nur  fefeeinbar  probucirt  unb  f^eintai  er? 
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njorben  tvtrD ,  ttsoßcgcn  ©mith  t>rci  Birten  hon  tyrobucenten  1m  Staate 
«nnimmt,  nämltcb  i«  folcftc,  welche  Die  sJ3roDuctc  tcr  Sßatur  felbfl 
ab^em  innen/  welchen  £beü  Dc£  (Sinfommen*  er  £  an  freute  nennt, 
2.  bie,  rtclcfkc  oon  ben  3*nfen  ibreö  GapitaU  leben/  unO  3. 
reelle  t>on  Dem  £obnc  t b r er  Arbeit  leben,  welche  fit  anbern  leiftem 
SNefe  leßte  Glaffejerfällt  ihm  in  probuetibe  Arbeiter  unb  «nun-» 
probuetioe.  3cne  fmb  folebe,  welche  für  ifcren  Arbeitslohn  eine 
©ad)e  oon  b&bcrra  Söcrth  inrücfgeben,  biefe,  welche  bie*  ntc^t  tfcun. 
5ene  erwerben,  biefe  nid)t.  ©onad)  (teflt  ©mit!)  ein  gan§  anbere* 
Sluflagenfoliem  al*  Die  $hpjto?raten  auf.  £r  erfennt  Den  £anDrvcrfcr, 
TOanufactunftcn  unb  taufmann  q(*  wirflkhe  3Jrobucentcn  an,  unb 
3nbufiric  ober  Arbeit  ifi  ihm  Die  JS>auptbefbrberung  M  ^attonalcin* 
fommen*,  unb  baber  Der  9?amejdne$  ©pflemtf.  —  3n  wie  fern  ©mitl;* 
©run:>fä$c  ihm  eigentümlich  altf  £rftnDcr  jugehbren,  \m  fein  9Mo« 
arapb  Stewart  unentfcf)ieDen.  Aber  gewi§,  fährt  er  fort,  werben  aud> 
Die  wärmfien  SJewunbenr  Der  ^bpfiofroten  |Ugeben,  Dag  t>on  Den  *at)l* 
reiben  Srflärern  ihre*  ©pfkm*  feiner  ihm  an  «eßfmmthcit  unb  ©eut* 
Mfct  Der  «egritfe  unb  in  Der  foftematifchen  lichtvollen  OrDnung, 
mit  ber  er  bie  Scbrfäfce  au*  ben  erffen  ©runbbegriffen  leitet,  nur  oon 
fern  in  wglcicben  fco.  —  fcurgot  tmb  Quesnoo  waren  ©mith  ton 
feiner  fteife  in  Sranfrei*  perfönlich  befannt.  «Bit  jenem  foll  er  fogar 
einen  93rtcfwccbfcl  unterhalten,  biefem  aber,  welchen  er  aU  einen  TOamt 
Don  ben  einfachen  ©ttten,  unb  oon  ber  grb&tcn  Q3efcf>etbent>eit  fefcr 
hochfeste,  unb  oon  t>|Ten  ©pßem  er  urteilte,  ti  fÄme,  feiner 
TOän^el  ungeachtet,  ber  ftöubrbeit  näber,  al*  irgenb  ein*,  würbe  er 
fetn  £GerF  zugeeignet  haben,  wenn  Quctfnop  nicht  früher  geworben  märe, 
<3ti  tfl  baber  nicht  unwahrfchcinlfcfr,  baj?  @mtth  Durch  ben  Umgang 
mit  ihnen  auf  ben  ©ebanfen  gebracht  worben  ftt>  /  ftdF>  ®egenflänben 
Dtefer  9irt  t>or;öglicft  ju  wfbmcn.  ®ie  JpauptiDcen  feil  er  jeDoch  Won 
in  feinen  SJorlcfungcn  tu  ®la$gow,  fo  wie  in  einem  fcbriftltcbcn  Auf» 
fa$e  oom  3.  1755  niebergelegt  baben.  ffienn  man  ©mith*  Äöerf  lieft, 
[örtt  ©ap  (in  ber  SJorrcbe  ju  (einem  traite  d'economie  polltlque,  einem 
teuefe,  burc$  tat  man  fid>  febr  jwccfmäjjig  tum  ©tubium  be*  febwe* 
rtren  fmitbfeben  2öerf*  vorbereiten  Fann),  fo  ficht  man,  baf?  oor  ©mitft 
)  gar  feine  WationoWonomie  cjrißirtc.  TObgen  immerbin  bie  <ßbp* 
raten,  unb  ber  perfönli^e  Umgang  mit  ihnen  ihm  mifjltcb  gewefen 
feon.  5(ber  iwifd>en  ber  ^ebre  ber  ^boriofraten  unb  ©mitb*  Dcr^ 
felbe  Untcrfcbleb,.  ber  »wifeben  2pd>o  tpraheo  €9frem  unb  9hWton4 
tyWit  &att  hinter.  3tor  @mitb  hatte  man  oft  febr  wahre  unb  rieft« 
tige  9Jrinctpten  peiu§crt,  er  bat  aber  juertf  ihren  3«fammenbang  unter 
fiel)  unb  ihre  SJerhinbuna  mit  ber  ^atur  Der  ©inge  gejeigt.  Watt 
weif?  aber,  bag  eine  Wahrheit  mebt  Dem  angehört,  ber  fie  iuerfl  fagt# 
fonbern  Dem,  ber  (je  |uerfl  be:rei('t.  £r  hat  nicht  blog  3ßobrbeiten 
vorgetragen,  er  hat  auch  bie  wahre  Wethobe  gelehrt,  bie  3rrtbthner 
leicht  ,u  fünben.  ^td;t  einen  einzigen  v^oQ ,  nidbt  eine  einige  3?0rau0* 
feßung  erlaubt  er  ftcf> ,  bie  nicht  ben  bcfiänDigtfcn  Erfahrungen  gemä# 
wäre»  ©ein  >2ßerf  iß  eine  SXeihe  oon  55eweifen ,  welche  mehrere  gä^e 
tu  Dem  ftangc  unbeßreitbarer  ^rineipien  erhoben,  unb  eine  otel  größere 
3ahl  anberer  in  ba«  OTeer  ber  ^ergeffenbeit  gefttiru  baben,  wo  @f* 
Perne,  t>age  3Deen  unb  ©Chimären  fid>  einen  5(:igenb!ic!  auf  ber  Ober* 
fläche  m,t  oielem  ©eräufch  bcrumtummeltt,  unb  bann  auf  immer  t*ost 
Dem  v2tbgrunbe  oerfcftlungen  werben,  —  2)en  legten  «Mbfc^nitt  feinet  £e- 
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föt  bfe  $lUt  fn  ©cfomlanD;  feine  Wntur  unb  ©friß  fengla*,  feine 
<£ouftne,  folgten  ibm.  (Sr  lebte  jefjt  in  U<berflußA  unD  nur  Der  $oD 
tiefer  beiden  flJerfonen,  von  Denen  er  Die  leijte  roie  eine  ^ebreefter  gc* 
litte  batte,  trübte  Da*  SnDe  feine*  Sebent  £r  (larb  im  3.  1790.  — 
€raitl)  überlebte  Die  £erau*gabe  feinet  &öerF*  nur  i5  Safere,  unD  Dorf) 
JjQttc  er  roäbrenD  Diefe*  furjen  Zeitraum*  Da*  Vergnügen,  ni$t  nur 
Den  gegen  feine  £beorie  juerfi  fkf>  regenDen  2öiDerfprucf>  nac6  unD  naefj 
t>erfcf)n>toDen  tu  feben,  fonDern  auc&  3cuge  oon  Dem  practifcf)en  £in* 
jlu|fe  ju  fenn,  Den  feine  (Schriften  auf  einige  3roeige  Der  £anDel*»oli$ef 
feine*  *BaterlanDe*  befamen.  2lber  obgleich  ©mitb*  tob  ie()t  im  Wunbe 
aller  greunDe  Der  gtaaWmfrtbWaft  Ift/  obgleich  feine  ©runDfälje  unö 
ÄuöfprücDe  fogar  im  brittifefcen  «Parlamente  oft  angefüllt  ruerben,  fo 
fehlt  Dod)  t>tcl ,  Daß  man  feine  *8crfci)läge  allgemein  Defolgt/  unD  Der 
Nation  felbft  Die  ©ermebrung  fbre*  ülöoblfhnDe*  frei  unD  ungebinDert 
überlafien  \)ättt.  Äeine  Regierung  in  Der  üöclt,  felbfl  Die  britttfehe, 
unftreitig  Die  t>eUfcl>cnC>f!t ,  nicf>t,  \)at  ficf>  practifcf)  oon  Der  Dttcfctigfeit 
Diefc*  menfcbenfreunDlicfjen ,  rceltbürgerlicben  <£n(lem*  übeneugen  fon* 
nen.   2)urcb  ganj  (Suropa  bcrrfcDt  noct)  Der  SBaljn,  jeDe*  93olf  muffe 
Den  2DoblßanD  aller  Wülfer,  mit  Denen  e*  £anDel  treibt/  mit  neiDi* 
fdjen  Slugen  anfeben,  unD  roa*  Diefe  gewinnen  /  für  feinen  93<rlti(l  haU 
tcn.  TOeDrige  ärämerfünffe  finD  ju  politifeben  ©runDfätjcn  für  Die  93eri» 
Haltung  großer  @taaten  erhoben  tvorDen.  3a/  fo  elngenmrjelt  tfi  icfjt 
Da*  Uebel/  fo  iinglücflicr)  ftnD  alle  Verfügungen  De*  faufmännifeben 
<&»ffrm*/  Da*  feiner  in  Die  Singen  fpringenben  ©c^rräcftc:i  ungeachtet 
allcntbalben  berrfeftt/  Daß  fie  md>t  nur  im  <&taatt  große  tfnorDnungen 
(er&orbringen/  fonDern  aud)  Die  £ülfemittel  Dagegen  beinahe  eben  fo 
aefäbrlid)  macfjen,  al*  Die  Unorbnungen  felbfl:  waren.  — -3cf)  meine 
über  Da*  SlenD  Der  OTenfcfrbett ,  ruft  Silangieri  in  feinem  oonrerjlichert 
(snflem  Der  ©efeijgebung  a«*/  wenn  td>  mitttn  unter  fo  oieler  9iufFlä* 
rung/  mitten  unter  Dem  ©lant  Der  fiet*  erleuchteten  aöabrbeit  ercfg  Den 
3rrtbum  triumpbiren  febc.  3eDem  fleißigen  Bürger  tine  ©elofirafe  auf# 
julegcn ,  Den  Kaufmann  lur  Gablung  einer  ©dDbuße  gu  fingen/ 
Deren  betrag  nacr)  SJerbaltniß  Der  SGoMtnat*  Die  er  Dem  <^taat  er* 
treift,  ffeigt;  Den  £anbel  fetnblicr)  |u  bebanDeln,  fein  frieDfame*  ©e* 
päd  mit  Den  SSaffen  in  Der  £anD  ju  empfangen;  alle  £äfen,  alle 
©eeufer,  alle  in»  unD  au*länDifd)e  £anDel*paftagen  mjt  ®äcorern  unD 
«8err4tbern  \\\  umgeben/  jenen  feilen  unD  befh>d>enen  ©efci)bpfen/  Die 
t>om  r*tQatt,  Den  fie  oerratben /,  t>om  Kaufmann/  Den  fte  plagen,  ootn 
©d)leicf)I)änDler ,  Den  fie  befd)ü^en/  bejablt  rperDen;  allen  lUacferetcni 
unD  Betrügereien  Kaum  §u  geben.  Die  Die  geDungenen  ViTlliieber  eine* 
«ngereebten  ©efege*  nur  erDenfen  f5nnen;  mit  Einern  £Qort,  Den  .üauf» 
mann  in  Der  Uebeneugung  }u  »er urteilen ,  Daß  fenon  Die  bloße  Annä- 
herung an  eine  goffbuDc  entroeDer  ©d;tmpf  oDer  Üiaub  jubtreitet  J  i(J 
ta*  Die  ipolitif  banDelnDer  Nationen  ?      UnD  fpäterbin  /  w  er  t>orf 
Den  getbanen  Vorfcblcigen  gegen  Diefe  Uebel  fprie&t  J  £>iefe  6*nftttl 
garten  bloß  Die  2öirfwig,  Die  £af  De*  Uebel*,  Da*  untf  |u  U5oDen 
Drücft  /  nocl;  fäblbarer  §u  macr)en ,  roeil  fie  mn*  Die  fticfttfaföt ,  ihm 
abjubelfen,  unD  Die  Jaulbeit  Uut,  Die  un*  Daoon  Defreien  Gilten, 
ieigten.    S*  fdjeint/  Daß  Die/  fo  an  Der  (£pi$e  Der  ©«febäfte  fieben, 
Die  ftugen  Dor  Dem  Siebte  oerfcbließen,  trenn  e*  fieO  ihnen  in  Der  größten 
Älarbeit  jeigt.   (Sine  «BerbciTerung  /  bei  icelcber  ©ereefttigfeit,  aöobl* 
fabrt  De*  QSolf*  unD  De*  $ür(ien  fo  augenfd)e:nlicr>  jufamm:ntre|fe«  ■  ift 
laum  noeö  oerfucOt,  Faum  in  Den  Kabinetten  Der  .fbnige  in  ^orfd  lag 
gebraut  rporDen/  in  Denen  man  »on  nic^t*  ai*  com  ^anDel  fpnd)t/ 
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itnt)  bod)  nie  unterlagt  /  ibn  tu  »erfolgen.  —  Wd&t*  Defto  weniger  wir & 
Die  Nac&welt  ©mitb*  Slnbenfen  fegnen,  unb  in  ibm  einen  Oer  grbjitcr? 
genfer,  einen  Der  grbften  praettfeften  Söeltweifen,  einen  aßobltbäter 
Der  OTenfcbbeit  bewunbern.  ©läcflicb  aber  wirb  Da*  ¥anb  fenn/  Da* 
feine  ©runbfä^e  practifcf)  annimmt/  Da*  juerß  Pen  leiebten  eaB  be* 
greifen  rcirD,  Dag  Der  JpanDel  nur  ein  $aufcb  fep/  bei  Dem  beibe  £on» 
trabenten  gewinnen ,  unD  Da*  Dem  elenDen  oeräcbtlicben  SDabn  entfahr , 
auf  bie  2lrmutb  feiner  Nachbarn  Da*  ©ebäube  feine*  fteicbtbuui*  auf* 
führen  §u  wollen. 

©mitb  (®ir  SöiUiam  ©ibnep),  ein  berühmter/  noeb  lebenber 
britttfeber  ©eebelD,  wurDe  1764  ju  £unbribge  geboren,  ©ein  SBatt? 
war  Hauptmann  unD  Slbiutant  Oed  £orb*  ©eorg  ©acfoiüe ;  feine  But- 
ter war  Die  Soebter  etneö  febr  reiben  .Kaufmann*,  tyinfne»  SSilFinfon 
<£tq.   %tcf)Dem  er  erfr  tu  SunbrtDgc,  unD  Darauf  §u  93atb  einigen 
@d)ulunterricf>t  erhalten  battc,  ging  er  fefton  in  feinem  i3ten  Jabre 
(1777)  in  ©eebienfle,  unb  würbe  17Ö0  al*  fünfter  Lieutenant  auf  Dem 
SUctoe*,  einem  £rieg*fcbiffe  Pon  74  Kanonen  f  gefübrt  pon  ©ir  @barl<$ 
äbompfon,  angeficUt.  ©ebon  jwei  3abre  Darauf  würbe  er  jum  *8e* 
febl*baber  Der  vSebaluppe  Surie  tum  18  tfanonen  auf  Der  @tatton  t>on 
gamaica  ernannt  2)m  jttn  ©fai  1703  würbe  ibm  bie  ©teile  eine* 
$oftcapttain*  unD  Der  Oberbefehl  über  Die  Fregatte  Nemefi*  übertragen/ 
unD  Da  balb  naebber  ein  allgemeiner  triebe  erfolgte;  fo  febrte  @mitr> 
mit  Diefem  ©ebiffe  nacr)  Snglanb  jurucB,  reo  Die  $?annfcnaft  abgebanft 
würbe,  NacJ)  einer  fünfjährigen/  ibm  läftigen  Untbätigfeit,  trat  ©mitr) 
1788  mit  €rlaubnt#  feiner  Regierung  bei  Dem  2lu*brncb  Der  «JeinDfelig* 
feiten  jwifeben  ©cbweben  unD  SXuflanb  in  fc&webifcbe  JDienfk.  £ier 
erwarb  er  ficr)  Durdb  fein  betragen  allgemeinen  SKubm,  befonber*  in 
Der  fogenanmen  ©aleerenfcblacbt  oom  gten  %uli  1790.  Die  fd)webffcbc 
glotte  warb  bier  pon  Dem  Ä&nige  in  $erfon,  bie  rufftfebe  ftlotte  aber 
Don  Dem  ^rinjen  pon  Naffau*  ©iegen  befebligt.  Sa*  ©efeebt  Dauerte 
A4  ©tunben.  Sünf  Fregatten,  fünfzehn  ©aleeren  unb  breiunbjwanjig 
fleinere  ©ebiffe  würben  t>on  ben  ©cbweben  jerfibrt  ober  genommen/  Die 
au&erbem  noc&  45oo  ©efangene  maebten.  2öegen  be*  t>orjügltcbcn  J&cl- 
benmutb*,  welcben  ber  Kapitän  ©mitb  bei  biefer  Gelegenheit  bewies / 
erbiclt  er  bat  ©roffreu*  De*  febwebiftben  ©cbwertorben*.  unD  naefr 
balD  Darauf  erfolgtem  JrieDen  Die  ^nfigmen  De*  englifeben  S5atborben*. 
Nun  trat  ©ir  ©ibnep  ©mitb  al*  Jreiwilliger  in  ttirfifebe  ©eebienfie, 
welche  er  ieDorf)  balD  mit  Den  üaterlän&ifcben  oertaufebte.  (Sr  wohnte 
Darauf  unter  £orb  £oob  ber  Q5elagerung  unD  Sinnabme  pon  Jon  Ion 
bei.  £ooD  fab  fiä)  ieboeb  Durcb  Da*  fcbletbte  getragen  unD  Die  2*er# 
ratberei  feiner  Serbünbeten,  Der  ©panier  unb  Neapolitaner,  genbtbiöt/ 
lie  ©tabt  wieber  Der  republifanifcb^franjbfifc^en  2lrmee  $u  räumem 
SRan  befcblof  be§balb,  Die  ©"Jjiffe,  welcbe  niebt  fortgebracht  werben 
fonnten,  fo  wie  aueö  Die  «D^gaune  unD  Da*  geugbau*,  in  £ouion  tu 
lerfören.  ©er  fpanifebe  Slbmiral  Langara  würbe  bier^u  beauftragt ;  er 
unterlief  e*  jeboefc,  wäbrenD  bie  (Jnglänber  mit  ber  @infcb<ffung  Der 
Ibniglicbgefmnten  «inwobner  befebäftigt  waren.  Nun  würbe  jene*  2$a* 
(jeßöcf  Dem  ©ir  ©ibneo  ©mitb  übertragen,  ilngeadmt  Der  Serrötberei 
unD  £reulofigfeit,  welche  Die  ©panier  bi"  abermal*  ftcb  ju  ®^}\i\Uu 
fommen  liegen,  fnbrte  ©ü  ©ionen  Den  auftrug  fo  glucflicD  au*/  Dag 
er  1794  ium  SBefeM*baber  De*  Diamant  pon  38  Kanonen  ernannt  wurDe. 
5luf  Diefem  ©ebiffe  unterflüfjte  er  im  October  De||elben  $abr*  Den  51D* 
miral  ©ir  4DwarD  ^eilew  bei  ber  Söegnabme  De*  franjbfifrben  Ärteg*^ 
febiff*  DerüScpolutionÄrpon44  tfanonen.  gu  anfange  De*  3a^r* 
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1795  fcgtlrc  ©rmtr)  mit  einem  ©efdf>irater  Fregatten  unter  Den  $efeb« 
len  Dtf  ©ir  3or)n  Q3orlafe  Marren  Don  galmoutb  au$.  2lm  5ten  3an. 
fanbte  ihn  Marren  ab,  um  Den  £afen  oon  ^3rc(r  ju  recognotfeiren. 
©ttiitr)  gerietb  Durd>  roiDrfgen  SöinD  unter  mehrere  franjöfifche  ©d)iffe, 
t>tc  er  aber  fa  gefdudt  ju  tauften  trupte  /  Daß  man  auch  fein  ©c&iff 
für  ein  franjbfifcbe*  hielt.  Ueberhaupt  fef)eint  tiefer  ©eefeelD  (eit  feinem 
erfren  <£\nttitt  in  Die  Friegertfcf)e  £aufbal)n  einen  £ang  iu  Den  oerjroei* 
feltften  unD  geroagtefien  Unternehmungen  gehabt  tu  haben,  unD  aud> 
fein  ©chief fai  festen  Diefe  *fteigu»a  «u  beßfinfügcti.  ©0  griff  er  mit  Der 
5>rigg  iibmp  unD  Dem  {000er  2irifto£rat  (i7ten  OTär*  1796)  eine  au* 
einer  £oroette,  oier  Briggs,  irret  ©eftaluppen  unD  Drei  fcuggertf  befU* 
fcenbe  (Eonpop,  treibe  in  Dem  t leinen  £afen  pon  £erqui  bei  (lap  £re< 
bei  ©cr)u&  fuchec ,  an.  Ungeachtet  bed  engen  unD  gefährlichen  Singangtf 
fcgelte  ©ir  ©iDner>  ©mitb  hinein/  ftürmte  unD  nal)m  Die  fernblieben 
Vbattttitn ,  unD  Derbrannte  Die  ganjc  Flottille  mit  tofcfilufl  eine*  be* 
roaffneten  £tiggcr*.  5n  Diefem  fübnen  Gefechte  rourben  nur  jmei  (Sng* 
WnDer  getbbtet  unD  fünf  DerrounDet.  5i!(ctn  jeflt  tuurDe  ©iDncp  ©mitb* 
rubmooUc  £aufba(m  auf  längere  geit  unterbrochen.  fU$  tr  ftd)  auf  Der 
£bhc  Don  J&aore  De  ©racc  befanD/  recognotfeirte  er  mit  einigen  Q3&teti 
feinem  ©efefironber*,  unD  nahm  Den  ittten  SCpril  einen  fran;b|'ifd)en  £ug* 
gcr.  tfaum  roarD  Die*  Don  feinDltdjer  ©eite  bemerft,  alt  man  jenem 
ein  grb&ere*  ©djiff  iu  £ülfe  fanDte.  ©ir  ©ibnep  ©mitb  roebrte  fiefr 
lange  mit  Der  graten  &ntfd)lo(Fenbeit  gegen  Die  feinDlietje  Uebermacr)t, 
muffe  ftcr)  aber  Dort)  am  <Snbe  mit  19  9)?ann  ergeben/  inDem  auch  Der 
JDiamant  Durd)  Die  tiefe  SÖinhfrilfc  ocrftinDert  roarD,  feinem  SefebMba* 
ber  £ülfe  *u  leiffen.  Sie  Ofruiere  Diefe*  ©cfciff*  fdjicften  fofort  eine 
SBaffenftülfranbtfflagge  an  Die  Sranjofcn,  um  fid)  |u  crfunDigen,  ob 
©ir  ©ibnep  ©mitb  Derrounbet  ivärc ,  unD  jugleid)  JU  perlangen,  Dag 
er  mit  ©üte  behandelt  rofirDe.  ©er  franjöftfcf)e  ^ouberneur  erroieDerte: 
©ir  ©ibnep  fc9  poüfommen  rcobl,  unD  man  roürDe  ibm  mit  Der  grbpten 
9Renf*lid|)feit  unD  Sichtung  begegnen.  Sie  franibfifcäe  Regierung  roar 
ober  roeit  entfernt,  Die*  SBerfpredjcn  ;u  erfwMt.  £>a*  Unglücf  ibrer 
TOarint/  r*eld>e*  ©mitb  fd)on  in  £oulon  bewirft  hatte,  Die  £bätigfcir, 
womit  er  nactmtal*  Die  franjbfifcfien  .nüflen  beunruhigte,  hatten  ihn  Den 
TOac()tbabern  granFreicfi^  Dor^uglicr)  Dcrbaft  gemacht,  unD  jie  weigerten 
jtd)  bartnäclig/  ihn  auäiuroecftfcln.  er  gefangen  rourDe,  hatte  er 
(inen  franjbfifdien  Emigranten  Don  WM  bei  fiep/  Der  fiel),  roie  Der« 
abreDet  n?ar,  für  einen  Gebleuten  Deä  englifefien  ^efebl^baber^  ausgab, 
wm  auf  Diefe  2öeife  fein  £eben  |u  retten.  Q3ei  ©ir  ©iDner>  ©mitba 
ÖnFunft  in  grnnrreicf>  murDe  er  mit  beifpielfofer  £ärte  bebanDelt.  Wlan 
ging  fogar  Damit  um,  ihn  Dor  ein  Ärieg^gcricht  ju  (leiten,  unD  all 
einen  ©pion  erfeftiefien  tu  laffen.  3^(N  wurDe  er  nebft  feinem  ©e* 
cmär  unD  jenem  ftran;ofen ,  ^errn  Don  Sr. ,  narf)  Varii  unD  in  Die 
Slbtei  gebracht.  $ier  befcr)äftigten  fiel)  Die  Drei  Unglücfägefäbrten  haupt- 
fäcblid)  mit  Entwürfen  jur  Jlud;t.  Allein  mehr  alt  einmal  roürDe» 
tbre  Hoffnungen  Dereitclt,  unD  man  brachte  fte  iuleQt  in  Den  Jempel, 
reo  man  fte  mit  noct)  grb&erer  ©trenge  unD  Bufmerffamfcit  beroaeßte. 
Slucb  hier  perfucf)ten  fic  alle^  9}?bglid)e,  fict)  tu  befreien,  grau  Don  ir., 
fctc  Matt  in  jenel  Emigranten,  geroann  einen  jungen  mutbpoüen  Wann, 
berficf)  dharlrf  l'Oifeau  nannte,  unD  feine  ropaliftifcfigefinnten  SreunDt 
h  üJilbeumoiö  /  Du  «Berne  De  $re£le  u.  roeldje  im  Tempel  gleict)« 
falls  eingeferfert  roaren,  auet)  für  ©iDner»  ©mitb  unD  feine  Un^lücll* 
'  geführten.  Stile  2lnfialten  |ur  glucfct  waren  bereit*  getroffen ,  ein  un* 
urirDifdjer  @ang/  Den  l'Oifeau  mit  Jpiilfe  eined  Wauxtv*  gemaebt  un> 
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beinahe  t>offfttbrt  batte,  follte  ben  befangenen  ihre  Jref  beit  wiebergeben/ 
als  plöijlicb  ein  (rtcin  aui  tiefem  Wange  berabrefite ,  woburefc  Das 
ßanje  ©cbcimni§  oerratben  warb.  i'Otfcau  unD  (eine  Reifer  behielten 
glücf lieber  Stfeffe  noch  Seit  genug/  um  fiel)  binwgjubcgebcn;  Snblicft 

Klug  man  ein  anberetf,  weniger  gcwaltfume*,  aber  eben  fo  gefübrlicbe* 
ittel  ein.  %m  ©ept.  1797  würbe  oon  einem  £errn  Dort  Vbelipeaur, 
einem  Wann  t>on  uncrfcbftrtcrltcber  iXccbtfcbalfcnbeit  unD  ©rojjmutb /•, 
unD  ron  einigen  onDern  ftreunben  Dcö  @ir  ©tOnjo  ©mitb  Dcmfelbc« 
Der  Söorfeblag  aetban ,  ihn  Darob  einen  nachgemalten  Befehl  ;u  be- 
freien. £>iefer  Entwurf  würbe  genehmigt,  unD  jwi  Männer,  alsöffi- 
eiere  oerf leibet,  erfebienen  mit  Dem  angeblichen  Q$efty(  ktf  £>ircctorium$,« . 
Den  engliftf/tn  £ommoDore  in  ein  anbretf  ©efän^nip  ju  bringen.  3)a 
Da*  ©icgcl  unb  bie  Untcrfcbriftcn  bem  Slnfcbeine  nacb  obHig  richtig 
waren,  fo  warb  Der  ©cfängni§wärtcr  (eiebt  getäufebt ;  ©ir  ©iDnet)  würbe 
gegen  eine  Quittung  ben  angeblicben  öffteicren  tibergeben/  unb  eilte  icf^t 
mit  feinem  ftreunbe  <pbclipeauj:  über  Dienen  nacb  £nglanb.  J£>t er  rourbe 
er  ron  feinen  £anD*lcuten  mit  bem  größten  %ubtl,  unb  oon  feinem 
«Jftonarcbw  nut  ber  glänjenbflcn  Siuöjeicbnung  aufgenommen.  3m  ^cl- 
Jene*  3abrö  erhielt  er  ben  Oberbefehl  über  Da*  £inicnfcbiff  ber  £iger 
t>on  80  Äanoncn ,  unb  im  Woocmbcr  Darauf  fegelic  er  nacb  bem  mit- 
ttllänDifcben  SRecre  ab ,  wo  er  ein  febr  autfgcjctcfcnctc*  GomutanDo  an 
Der  ägpptifcbcn  ttüfte  übernahm.  QSalb  Darauf  fam  er  ju  £onf*antino# 
pcl  an,  um  bie  Maßregeln  §u  befcbleunigen/  welche  Die  Pforte  $ur 
Vertreibung  Derjranjofen  awi  9lcgpptcn  nehmen  wollte.  5lld  er  jebod) 
Die  iürfen  noeb  niebt  bereit  fanb/  mit  Srfolg  etwa*  binficbtlid)  Der 
ööiebtrcroberuni  ^egpptcntf  *u  tbun,  febiffte  er  nacb  jener  Sxiiüt ,  unb 
bombarbirte  fllejcanbricn ,  obn^aber  Den  granjofen  einen  weitem  ©cba- 
Den  alt  ben  öerluft  jrocier  Srandporte  DaDurcl)  Muffigen,  J&icrauf  fe- 
gelte  er  Dem  <Pafcba  oon  ©prien  $u  £ülfc,  ber  bloß  für  feinen  SXucfiug 
unb  bie  SortMwffMfJ  feinet  ©cba?e$  unb  feiner  &Qctbcr,  nid)t  abc{  für 
Die  93crtbcibigunq  oon  ©t.  3ean  b'9Ure  beforgt  roar.  3mci  £a>ie  Dor 
Grfcbcinung  Der  ftranjofen  bafclbfr  ging  <£ommoDorc©mitb  auf  Der  Kbebc 
CEaiffa  mit  bem  £iger ,  Dem  £befcu$  unb  ber  Fregatte  Micrnt  oor  gen- 
fer. 3)er  gapitän  OÄitter  oom  £bcfeu$,  unb  ©ibne»^  ffreunD,  Der 
öberff  oon  ^belipeauc,  roelcber  ihn  auf  Dicfem  3uge  begleitete,  fuebten 
mit  ber  äujjerffen  Slnprengung  daifa  fo  roeit  in  ©ertbeibigung^franb  ia 
fe^en,  um  einer  europaffeben  2(rmee  n?iber(leben  ju  f ennen.  ?lud)  febienen 
Der  ??afcba  unb  feine  Struppen  Dur*  Die  2lnroefenbeit  Der  ^remben  ju 
tapferer  ©egennx&r  ermutbigt  }u  fenn.  i)te  feinblicben  ?Oörtrappö/ 
welche  in  Morien  feine  @een?acbt  pon  Q3ebeutung  erwarteten ,  nahmen 
tbre»©eg  läng^  ber  ffladerfeite,  unb  festen  \'i(t>  babureb  bem  Äartät- 
febenfeuer  ber  englifeben  äoote  au$ ,  rooburcr)  fie  augenblicfiirb  in  Un- 
orbnung  gebracht  würben,  un^  frb  auf  ben  $5erg  Marmel  lurücfjieben 
niuf?ten.  Die  J&auptarmee  Die  ©trage  jroifrben  bem  9)?eere  unD 
Dem  ©ebirge  (£armel  fo  gefabrooli  fanb ,  jog  fie  Rcb  nacb  Wa*aretb  / 
unb  fcblo§  5lcre  t>on  Der  Offfette  her  ein.  J)a  Der  !?cinb  blo^  mit  9ht£ 
♦  feten  ba^  englifcfie  Jeucr  eriotfberte,  fo  roar  e^  flar,  Daß  man  feine 
Äanonen  mitgebraebt  hatte,  unb  Da  Tie  \xxx  @ee  erwartet  wurDen/  fo 
(ebiefte  &it  ©tbneij  Den  ZUku*  auf  Die  Sjfai  Pon  3affa  r3oppej,  um 
fie  aufzufangen.  5)ie  feinblicbe  ßlottiüt,  roelrbe  au5  einer  ^oroette  unD 
neun  $anoncnf:bil?cn  beraub,  jog,  roie  fie  Die  en^lifcbe  gewahr  wurDe# 
ougenblicflicf)  ab ,  würbe  aber  »erfolgt ,  unb  fteben  franjbftfcbe  Jahr- 
leuge  mußten  Die  ©egel  (Ircicben.  tiefer  2>erlu(l,  wobureb  Q3onaparte 
feine  Simwunition  unD  einen  grofien  tytil  feinem  ^elagerungögefcbü?e< 
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embfifjtc,  nbtMgte  ibn ,  feine  fflorpoffrn  itirficf|U|ie^cii/  unb  feine  2lr# 
mt  auf  eine  2lnb'6be  |u  lagern.    Obgleieb  übrigens  t>on  franiftfifcf>cr 
®eite  bie  ©efagerung  t>on  $cre  mit  allem  (Sifer  betrieben  mürbe  (f.  Slcre), 
fo  nmrben  bod>  bureb  jenen  Sieg  oon  ©iDne»  ©mitb  Die  ^ortfcOrttte 
«onaporteV  in  Serien  mächtig  gehemmt.   3nbejfen  mürbe,  Der  leftere 
mit  ^claperungdgerätb  t>er(lÄrf t ,  unb  neun  ,OTai  oerfuebten  Die  Sran* 
tofm  bie  ©tabt  rait  ©türm  *u  nehme»/  aber  @ir  ©ibnep'*  tapfere 
ftegenmebr  machte  e*  ihnen  unmöglich.  GnDlteb  muf  ten  fie  fieb  in  ber 
%uht  Dom  2ofien  auf  ben  aiften  2U>ril  jurücfiieben.    5>ct  franjbfifcfte 
SlrtiHertctram  t>on  a3  JelbfläcFen  fiel,   mit  Sludnabme  ber  Söagen, 
mid)t  verbrannt  mürben/  ben  <£nglänbern  in  bie  />änDe,  unb  ©mitb 
eilte  jeijt/  noeb  früher  jmifeben  Jaffa  unb  ©amiette  anjuFomnwi/  alt 
bic  franjofifefre  Strmee  ben  erlern  Ort  märbe  erreichen  fftnnen.  2)ie 
dritten  batten  roäbrenb  ber  6otägtgen  Belagerung  an  ©ermunbeten  / 
Jobtcn,  Vermißten  unb  (Befangenen  216  $}ann  eingebüßt.     21  tf  ber 
tärFifche  tfaifer  bbn  ©ihnen  ©mitbtf  3?erbien(len  9?ad>ricftt  erhielt , 
fanbte  er  ibm  eine  2*fgrette  unb  einen  Jobelpelj ,  fo  wie  £orb  9Wfon 
empfangen  hatte,  aS  ooo  Walter  an  Söertb.   fluch  feine  £a;ib«leute  er* 
tfceiiten  feiner  SapferFeit  ben  fcbulDigen  Beifall  /  unb  beibe  Käufer  ftat* 
nun  ibm  unb  ben  britttfeben  Offtcieren,  Seeleuten  unb  Gruppen  unter 
feinem  (Tomitinnbo  bffentlicben  2)anF  ab.  .  hierauf  befuebte  Sir  ©ib* 
«ep  mehrere  Unfein  be*  flrcbipelaautf/  fegelte  fobann  naeb  <£onfionti* 
nepel,  um  feine  f leine  flotte  audbejTern  *u  laffen,  unb  mit  ber  Pforte 
bie  nbtbigen  SMafiregeln  jur  gänzlichen  Vertreibung  ber  granjofen  au* 
Äesppien  )U  nerabreben.    Um  biefe  Seit  mürbe  bie  blutige  tfanbfcMadjt 
bei  Ilitfir  geliefert,  unb  @ir  ©ihm»  ©mitb/  ber  gerabe  in  bie  3>ao 
einliefe  mar  Scuge  biefe«  SBlutbab*,  ohne  ben  dürfen  helfen  ju  Fbnnen. 
©egert  bat  €nbe  betf  Oetobirä  Farn  eine  bebeutenbe  Wenge  t>on  $rup« 
unb  ©rbiffen  Pon  Sonftontinopel  an,  unb  nun  befd)Io§  er/  nac& 
TOImuitbnng  t>on  rDamietre  »u  fegein ,  um  babureb  bem  ©rotier 
mit  ber  tärFifcben  £auptarmee  mehrere  Freiheit  tu  feinen  Operationen  in 
terfebaffen.    ©er  Angriff  bon  ©eiten  ber  Snglänber  war  überaus  leb* 
baft ;  am  iften  9*ot>.  gemann  man  einen  beträchtlichen  SBortbeil  öber 
bie  Sranjofen/  unb  fie  ma'ren  PollFommen  gefcflagen  morben,  hätte  nicht 
ber  Ungeflftm  oon  Otfman  9ga  unb  feinen  Gruppen/  Normt  er  bie 
S?lö*tiinge  »erfolgte  /  bat  ©djicffai  M  £age*  f um  heften  ber  ffran« 
jofen  gemanbt.   Äleber  hatte  nafb  SBonaparte1*  Abreite  au*  Qlegnpten 
ben  Oberbefehl  öber  bie  ftranjofen  übernommen/  unb  fcftlofi/  ba  er  ftcb 
tu  fehr  bebrdngt  fah,  etnen  ^ertrag  mit  ber  $forte  unb  mit  (Eng* 
JatuV  rceleben  @ir  ©ihnen  ©mith/  tarnen*  ber  britttfeben  Regier ung, 
amerjeiefinete  /  unb  mobureb  ben  $ranjofen  ber  freie  2lbjiig  nach  SranN 
reich  tugeftanben  mürbe.    5lber  biefe  Vergünjligung  mürbe  oon  ber 
englifchen  Regierung  oermorfen.  ®ie#  braute  ben  Jeinb  |ur  Berimeif* 
lung/  unb  er  bereitete  ftd>  aufi  neue,  ein  £anb  iq  behaupten/  hat  er 
eben  noch  gutmdlia  hatte  räumen  mollen.   ©ooalb  aueb  ©mith  bie 
^(chtannabmt  bei  Sertragel  erfuhr,  gab  er  bem  frambfifcöen  Oeneral 
tu  dairo  Nachricht  baoon,  obgleich  bie  Dörpen  ,  bie  im  Vertrauen  auf 
Wt  gefchloffene  €ont>ention  bf*  J^eliopolil  oorgeraeft  maren,  babureb  in 
\M  grb§te  (öebränqe  Famen,    ©chon  biefer  3ug  ifl  hinreichen!) ,  um 
6*  bon  Dem  rechtlichen  SharaFter  M  briftifchen  ©cebclben  iu  über* 
laugen,  unb  obgleich  Q3onaparte  ihn  ber  ®raufaraFeit  gegen  bie  gefange* 
«tngran^ofen  befcbulhigte,  fo  bemiefen  Do*  feine  Jjanblungen  aani  ba* 
Scgentbetl.   Wit  ber  grbften  ©orafalt  nahm  er  ft*  ber  FranFen  unb 
bern)unbeun  Jeinbe  an/  mährenb  Ufr  franibfifd?e  Jclbhcrr  feint  eigenen 
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Sruppen  tergtftitt  IfeH.  1801,  al$  eine  farfe  brfttffcBe  QtltamcitW 
nad>  2iigtpten  gefchicft  würbe/  iffdbnete  fte&  ©mit!)  gl€f(f>fatfö  auf 
tat  rubmt  cflfle  alä  Slnfübrer  einer  &btbeilimg  t>on  @ede ;  ten  Durch  tm* 
crmüDcrc  fcftäriAFfit  aut,  unb  würbe  in  ber  ©chlacht  ttm  aitfen  ^ärj, 
bie  bei»  fceneral  Sibewombt  Dattfeben  foftete,  terwunbet,  *8alb  mrc&# 
ber  wart)  ©tönet)  (Smith  Durcf?  t>ie  <£iftt{ucbt  Der  dürfen  Don  Oer  fer* 
mm  ibeilnabme  an  biefem  Ärtege  autfgefcMoffen  ,  unb  f  ehrte  nach  (Jng* 
lanb  jurüd,  »0  tbm  Die  ©tabt  £onbon  ben  jttn  Secember  1801  ba$ 
fBfiraerrec&t ,  unb  einen  Foßbaretp  Segen  febenrte.  i8o3  würbe  ihm  be* 
fBefebl  über  eine  ftlotille  auf*  neue  übertragen ,  unb  1804  warb  er  tum 
Oberffen  ber  Warme  ernannt.  91m  löten  Waf  itntt  3abre*  batet  et 
ein  f*arfe*  ®efe#t  mit  einer  franjbftfebcn  Flottille  unweit  begingen, 
bie  fiel)  mit  ber  platte  |u  Offenbe  terefnigen  wollte;  unb  n?trFltd>  er? 
reiften  bie  meiden  franjbfifefcen  ©eftiffe  ihren  «efhmmunctfort,  ba  bie 
(Znglänbcr  tbeül  wegen  ber  ©eic&tiflfeit  be$  aBaffer* ,  tbeite  wegen  ber 
femblicfjcn  dauerten  am  fanbe  bie  Jranjofen  nicht  weiter  verfolgen 
konnten.  3ebocD  würbe  ein  franjbfifc6ed  ©d)iff  genommen  /  unb.  biet 
«nbre  in  ®runb  gebohrt.  Um  in  ber  golge  feine  gweefe  beffir  errei* 
eben  iu  förnien,  lieg  ©ibnep  ©mitb  int  September  ein  $aar  @d;iffc 
bon  feiner  eigenen  <£rftnbung  *u  5>ot><r  bauen/  bie  nicht  bloß  in  einem 
febr  it'ubttn  äOaffer  ju  friegerifeben  Unternehmungen,  (entfern  audHum 
£ran$port  bon  feftwerem  ®eft$fi$e  unb  Kruppen  auf  bat  t>ortbeityaft<fic 
gebraust  werben  fonnten.  2im  aten  9?ot.  1805  würbe  er  $um  Son* 
treabmlral  ber  blauen  flagge  ernannt ,  ibfttfft  bat  folgenbe  3abr  be» 
9>ompeju*,  ein  Äriegäfc&iff  ton  80  Kanonen  /  itelcbe*  er  felbfi  (17$)* 
iu  Soufon  erobert  hatte,  ju  feinem  Slbmiralfcfriff,  unb  beunrubigte  mit 
feiner  Jlotte  bie  Äüflen  be$  ton  ben  Sranjofen  eroberten  Ä&mgrei** 
Neapel  »ei  feiner  Slnfunft  bafelbf*  hielt  ntcf>  ber  tapfere  «prinj  ton 
-fceffen*  WliPPtftbal  ©aeta  befegt,  unb  ©ibnep  ©mitb  berforgte  ibü 
mit  ben  «befugen  SBertheibigungefmitteln.  ©erabe,  alt  3ofepb  93ona« 
parte  tum  .f  bnige  ton  beiben  ®icilttn  gefront  würbe  ,  erfc&ien  ber  eng- 
iifcfce  ©eebelb  tor  Neapel/  unb  e*  wäre  ibmleid>t  ßewefen,  btefe  ©tabt 
in  einen  ©eftuttbaufen  *u  terwanbeln,  wenn  er  fiel)  hätte  entfließest 
f onnen ,  bie  obnebin  unglücf liegen  ®n wohner  nod)  uhglöcf liefter  |u  ma« 
eben,  ©agegen  foberte  er  ben  framoftfeben  ^ommanbanten  bon  Sapri 
auf/  biefen  für  ben  geinb  febr  wichtigen  ^lalj  *u  übergeben  /  unb  al* 
titt  abgefcfclagen  würbe,  lanbete  er  mehrere  Gruppen  unb  ©eeleute» 
»er  Commanbant  blieb  im  ®efecöte,  unb  ©ir  ©ibne^  bewilligte  bew 
OZacbfolger  eine  ebrentolle  Kapitulation/  unb  freien  Stbiua  na*  TOaffa 
nuf  ber  neapolttanifchen  Äfige.  ?f^ac5  ber  einnähme  jeuetf  wichtigeit 
tyla%tö  war  ber  SIDmiral  ©mtth  befonber^  bemübt/  bie  Operationen 
ber  englifcf)  #  ficilifeben  ganbarmee  iu  unter  (lüften/  unb  erwarb  ftd>  aue^ 
bier  bei  jeber  ©elegenbeit  neue  forbeern/  bie  Ui  gelben  ton  Qlcrc  wör- 
big  waren,  ©eine  friegerifefte  ahfttigfeit  enbigte  erft  mit  bem  allge# 
meinen  Jrieben.  ©ic6  einen  neuen  unb  würbigen  SBirfungtfFrei«  m 
terfc^affen,  legte  er  ben  ^um  wiener  Songref  oerfammelten  TOonarcgen 
ben  menfehenfreunbliffien  3)lan  |ur  Befreiung  ber  Sbriftenfflaten  in 
ber  Barbarei  tor,  unb  bemühte  ficft,  bie  «Ritter  aller  ebriftlicöen  Orbe» 
bafür  }u  gewinnen.  S)er  Erfolg  war  feinen  eblen  Slbficöten  gürfig  $ 
itie  in  bem  $rt.  ©flatenbanbel  angeführt  worben. 

©  m  1 1  e  h  l  f  ^auptftabt  beö  ruffifeften  ©outernemen«  aletefie« 
92amen%,  am  Knieper  (540  45'  nbrbl.  »reite/  5p°  3a<  iftL  Iftnge) 
Sfig  S>cffte  pon  TOotfwa  entfernt,  welche  in  ber©cfclae&t/  ton  ber  int 
Wpm  mW  W  3Jibr      gra^n  &U<p  abbrannte,   ©ie  batet 
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Her  bem  fyranbi  i5oo  ftnetifen^  IMicrne)  JF>Sufer  unb  12  000  (Sfowob* 
mr,  £einwanb*£eber.@eifen*  unb  ^mrnipffabrifen,  unb  bcl^cutcuUcti 
QanM,  befonDcrd  mit  f^etraibe  nac&  «ig*.  .  Ä 

©molenrff  f®4Ia*t  wir).  3lm  8tcn  SlugujJ  181a  batten  p* 
Ifc  beiben  ^auptraaffen  ber  rufiifcften  (gtreitfräfte  unter  95arclan  be 
Soll»  auf  ba  einen,  unb  unter  ^aßratton  auf  ber  anbern  (Seite  un« 
ter  ben  Öftauern  oon  ©molentff,  na*  befcferocrUcfecn ,  erfcb&pfenben 
SMrfifien ,  unb  nicht  ohne  bebeutenben  SJerluft  an  «Äenfcben,  vereinigt 
unb  mad)ttn  QRtenc,  lie  granjofen,  benen  fte  btffcer  ausgewiesen  wa* 
ren,  felbfl  anzugreifen,  ©iefe  (flurnten  imwifeben  nic&t,  ibnen  rafcf) 
entgegenjugebn  /  unb  fo  Farn  et?  bei  <5molentf  su  einer  jtrar  nicht  ent» 
fcfi  eibenbett ,  aber  Äugerfl  blutiaen  flacht,  ©rodend  war  gleich  im 
anfange  bei  3abr*  na*  OTcglicbFeit  befefti&t  worben.  2>ie$  unb  ber 
Knieper  mit  feine»  £oben  gab  ben  Wulfen  oiele  witürlfcbe  SGtortbeile* 
«Hm  i6ten  2tugufJ  trafen  beibe  £eere  auf  etnanber.  Allein  23arcla»  bc 
Sott»  bam  bereit*  feinen  <plan  geänbert,  unb  wenn  er  oortjer  feine 
(geblaßt  liefern  wollte,  weil  95aaratfon*  £eer  niebt  ttntbeil  nehmen 
tonnte  V  fo  bielt  ihn  teljt  baä  Uebergenucbt  oon  Napoleon  babon  ab, 
alle*  in  einer  £auptfcf)lad)t  auf*  ©piel  ja  fefjen,  meil  e*  ben  granjo* 
fen  gelungen  war,  ihn  auf  bem  iinfen  glttgel  gMjlifb  iu  umsehen. 
Ölnftatt  fid)  w  <gmoltn*f  aufwfWlen,  tbat  er  e*  binter  biefer  (Stabe, 
unb  lieg  oiefe,  fie  gleidjfam  al*  einen  fe(len  $unft  anfebenb,  ber  fei* 
nen  SXücf*ug  beefen  follte,  oon  $wei  £orp*  befeljen,  fo  bag  bic  €robe# 
rung  biefer  ©tobt  am  l^ten,  befonber*  ba  eine  groge  TOenge  oon  da* 
»allerie  alle  gugänje  in  ber  (Jbenc,  eine  «Wenge  Infanterie  an  bem 
Knieper  befe$t  gelten ,  bU  fpftt  in  bie  9iadjt  oerjfgert  würbe.  £>ie 
biclen  dauern,  oon  4000  gug  im  Umfange ,  unb  i5  gug  bief,  a5gug 
$oc&,  mit  Xbörmen  in  3wifcbenrÄumen,  welcbe  febwere*  ©efeßfifj  tru* 
gen,  bie  flarfe  SSefaßtmg/  macfiten  ben  Singriff,  al*  bie  flXttgenpoften 
vertrieben  waren,  Au'fefft  mftrberifcn,  unb  al*  nun  bie  Muffen  frb  Der* 
autogen,  um  SSarclan'tf^auptmalFe  ju  folgen,  ponb  (etf  war  Witter* 
naeßt)  bie  ganje  ®tabt  tbeil*  bureb  if)re  QSranbfacfeln,  tbeil*  bureb 
bie  (Granaten  ber  gramofen  in  glammen,  bie  36  @tunben  fortwfitbe* 
ten,  unb  faum  ein  drittel  übria  lügen.  Sie  Kuffcn  hatten  nac&  eig- 
nen 25eriefttcn  4000 ,  bie  gramofen  mehr  ali  borpelt  fo  Diel  TOenfcftett 
terlorcn;  imD  bie  ffiermöflung  in  ber  umliegenben  ©egenb,  ber  TOan« 
gel  in  ber  eroberten  @tabt  waren  fo  grog  /  bag  ber  grbgte  Xbtil  ber 
©erwunbeten  jualeicb  mit  allen  ben  jablreicben  j^ranPen  unb  ^aroben, 
Die  bei  ber  fcftrecflifben  J^i^e,  ber  feuebten  Witterung  /  lurftcf blieben  t 
in  ben  jahfreieften  £ajaref ben  (färben ,  unb  bie  furebtbarfte  Spibemie 
entftanb.  ?)ie  Muffen  felbft  fonnten  ti  53arcla9  be  Xoüq  t\id)t  oerjeibn/ 
biefe  h eilige  etabt,  wie  fie  fie  nennen,  biefe  Vormauer  oon  Oh»** 
Fau,  fb  anfaeopfert,  feine  ^auptfcfjlacftt  geliefert  tu  baben,  unb  95ar* 
ela9  be  SCollo  legte  baber  balb  barauf  unter  bem  SBormanb  fetner  ge^ 
Wn&<f)ttn  ©efunbbeit^umftänDe,  bat  gommanbo  nieder,  um  e^Äutu^ 
low  in  übergeben.  *r. 

ti  m  0  1 1  e  t  (Zobiai),  ein  oU  biftorifefeer  unb  bumoriffifc&er 
€(6rtWeller,  unb  all  «omanbiebter  beräbmter  ®*ottlänber,  würbe 
1720  tu  ©alqbure  in  5)umbartonfl)fre  geboren»  9iacb  einer  gew&bnli* 
eben  drii'cbung  würbe  er  bei  einem  20unbar*t  in  ©lalgom  in  bie  2ebre 
gegeben,  unb  wobntc  nebenher  ben  mebitinifeben  Sorlefungcn  bei.  3n 
biefer  fröbern  iperioDe  gab  er  f*on  ^eweife  feine*  £alentö  jur  2)icbt* 
fünft,  unb  oerfagte  felbft  ein  Srauerfpiel.   3n  feinem  neunzehnten 

3abre  ging  fr  «a*  ipnbon,  wm  ^rt  eine  Sfnpettunj    fucben>  «nb 


™.  ,  6moC<t, 

Ä  SÄJ^iK1."*  fll*  6*iff«'Ltt«MIHfc  2Da<  ©d>l|f ,  worauf 
2«fri$&J9  «» 1741  m,t  btr  «flwwtta»  unter  Wtral  5B«ri 
uon  unb  6<neral  äöenttoorth  gegtn  Sartbagena,  unt>  Der  iunae 

b<«r  M  W  SeobaÄgggab« ,  nfj  f«i«n 

^JlrÄt"  ?  Wetonoitii.  Snbeffen  bat«  er  U  mit  bat 
SPS  »Ä6  6'r  P*™*«  o«r  ©eeleute  befannt  gemacht,  btc  tr  in  fei» 
uen  erjfl blungen  fo  unttrbahtnb  »u  frbitbern  n»<ip.  ©fe  Sraufamfeite» 
täJ^XSPi  *I?,mn  *fld>  *«  @*lo*t  bei  Suttoben  (tttlcbe  oi«l» 
♦Vlnlh  ?*.  ,s .  '^l""8  no*  »»flrt*««  nwrben),  riefen  ©mottet*  ea- 
«Äi.  &1,Äun(>en  a"f  i  unl>  wranlaften  ibn  m  bera  fernen 
*  £'Tt:  "D,t  £»'«nen  oon  ©cfottlanb,"  »Hebe«,  fo  Fun  tt  auch  Üb 
öoeb  Cent  2)erffl|Tcr  unter  ben  ©iefttern  einen  beben  Kan«  gibt  » 
«tl  äjilVJ°ti^at  tttt '  «**>&tWtm>  «">«u  t>ie  SKtiibarfeit  fefc.. 

Ä  *Ä?*är&M  Jtbr  mit  benen  er  fampfeÄ  raufte, 

W ,«*. «■•}« .^ramatffebe  arbeiten  auf  bi(  »übne  bringen  rooflte,  unu 
1 1  '  H  m  rtemeine  ©cuma&ungen  gegen  bie  ©cbaufw'«« 

ler  unb  Unternehmer  auojulaffen.    £r  beiratbete  1747  efne  ffrau,  mit 
auf. 3ama,c«  befannt  geteer&en  war,  unb  burd>  t»ie  er  ein 
i"  strlfl"itn  h,cff" ,  itJot.cn  er  am  <Snbe  febr  rcenig  erhielt. 

ZSLST  2U£',  0Sf  '^,cbem  tr  ltb,t'  «>"  batt  in  ©elboerl«. 

flen&etten ,  unb  fa  bie  sRotbroenbigfeit,  con  @cbrift(ielierarbeittn  ju  le* 

fc.?;..*174  ,Btab  tr  f"Mn  tr(}tn  Koman:  „9Ub«ri(fr  Stanbom," 
L-,i.  Lkl;  ra;b^rA  ?nfpfelungen  auf  feine  eigenen  ©chief  fale  ent* 
ew^'Ä^      ®Iücf  eint        nfl*  *flr««"  «»eiterte 

Bmh*®  Äi"1^  1"b,  ,75^  fl.ab  ,r  #nt  "Stbenttuer  be«  «peregrine 
ffi;  h.btrm^-  .3"  »«efemllßtrfe  berrfcht  tlnt  auferorbtntliepe  2eben- 
rÄ6£Än'a|U'  '%  .»»pfcrif*«  Srftnöunfttab«,  unb  eine  echt 
£ul\fi2ut»t&'!ne '  J*flW«P  »B  «uf  Äofien  be*  Sßoblftanbeo  unb  ber 
SrÄ^htÄ  wutb{J.n..fa<*  aüt  ntmtt  «tBir&ett  Sprachen,  unu 
;ÄC  «iV,i^f5flfl  "o"  W"'1"*  in«  ®«mf*e  uberfat.  3e?»  oerfueftte 
«r  fein  ©(uef  als  oracitfeber  mt,  aütin  er  gab  balb  feinen  (EmfcJjluf 

t?lLwZu  mfl."  f*mb*  ,b!fS  WiSglöcTen  feine«  !Borfa$e«  feinem  unbeug- 
BSSLSSff^**«.  ?Ö  ftin,m  SSibtrmiHen  gegen  bie  fleiuenÄänfte  ber 
SSS*!?"1' '  lInb  Wanftfu*»  »11.  SBiefleicnt  f bnnte  eg  eber  fetner  ge- 
Äp.ibt^rt,lfc5tn  "nö  oraetifcben  Äenntnig  ber  »rjneirotfenfcnaft  felb(r 

ft»fl ^un  ?a^rm,  .er  w«ibtr  »"  ftbrlfttleaerifcöen  «rbei- 
m  feine  Siiffuebt,  unb  gab  gieid)  naeftber  feine  Abentheuer  00 n 

Kl'<u£S7i  Qtfft*  Satbom"  unb  eine  neue  öeberfeijung  beg 

SSH5h,w,t  i?Äau<;  .,,75^'i,|8  *  <**'  We  fo  berühmte  nnb  noch  fort- 
wabrenbe  englifthe  geitfehnft  Critlc«!  Review  (Wtifche  Ueberßcht) 

SS^S^ unb  bittrt  iaunt  offenbort«  I?*  flbri- 
ß?inKW«,ftf  |*,tf*rf»  /ehr  W>/  unb  oertoiefeite  ibn  befonberi  mit 
w^fr1?1^  H.btr  b,ff<n  betrag«  bei  ber  «webition  »0« 

»oeftefo«  ©moHet  febr  hart  geurtbeilt  baiee,  in  einen  gtreit.  <Jg 

^2fla?.e  rot8tn  btr  ©*m4bung  oon  bem  Äbmiral  über. 
ffgW»r'gl'  ©mottet  trat  ouf  eine  ebrenootte  Sötffe  Ijereor,  unb  be» 
fSfSLr^J^  •"J^Ä;  ®elbbu(ie  unb  «efangni^rafe  reartn 
»te  golge  für  ihn.  (Sin  Watffeiel  oon  (bm:  „ber  Äaperbrief,  ober  bie 
»Jfatrofen  oon  aitenglanb"  (the  Repriial  or  the  Tar»  of  Old  England) 

gy£iffJ  mit  großem  »eifaa  jutrß  oufgefubrt,  unb  1758  gab  tt 
«in  9Wu  gefchriebenei  Sßerf:  ^Uftinbig«  ©«ftfiitött  oo» 


s 
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Cnglönb  fett  Der  £anbung  D c ö  3ulfu*  (Jafar  hli  }utn 
trieben  t>on  %ütbtn,"  in  1  *8änben  l>crau^.  $ud)  foH  er  SJer« 
fajftr  Oer  ©efebiebten  »on  Sranfreid),  «nglanb  unb  Stalten/  in  Oer 
muten  emjlifcben  „Universal  History"  fepn,  weldbe  frontal*  erfebien. 
6dn  coriüglKblte*  biflorifebe*  Söerf  aber  ifr  Me  „gortfefjung  per  ©e* 

Bhtc  t>on  (Snglanb"  üon  Der  SXc  oolutton  an,  bei  rot  Wir  £umc 
f ,  bi*  1765/  wele&e  er  1761  unb  ferner  in  5  Öetat>bänben  ljet> 
aulaab,  311a  &>rb  Q3ute  ju  Anfange  Oer  9te0icruna  ©eorg*  III.  an* 
€taat*ruber  iam/  war  Soctor  ©mottet  einer  Oer  oielen  ©<brift(lelfer  / 
njtlcfet/  roabrfc^ci^'td?  meto  unentgelbltcb ,  Die  ffllafjregeln  jene*  fflim* 
fier*  untersten ,  unt)  mit  anbern  vereint  gab  er  }u  biefem  groec!  ein 
Wochenblatt  „the  Brlton"  b«rau*.  Söilfe*  ft&rfeb  fcagege*  bie  notl) 
berühmtere  gettfebrift  „th*  Nord  Briron"  unb  Die  SMtterfeit ,  womit 
biefe  beiöen  ro(m(c!)cn  Kämpfer  ficb  tauften,  Ibfte  bie  lange  jwifebett 
ilmen  beftanbtne  alte  greun&fdjaft  auf.  Sie  ©ebwermutb  übtr  Den 
$oD  feiner  einigen  £otf)ter  unb  feine  abnebmenbe  ©efiinbbeit  oeran* 
laften  ©mollet  1763  eine  9Ceife  naeb  Dem  kontinent  |u  maefien,  wo  et 
m  3abre  fang  m  Sranireid)  unb  3talien  ficb  aufhielt.  sftacfl  feine? 
£«mfebr  1766  gab  er  feine  „SReiftn"  berautf,  bie  »tele  feböne  unb  an« 
jteljenoe  'fceraerfungen  enthalten ,  worin  fiel)  aber  gam  ber  ftnffrre  fefiroer- 
mäit)i<j(©emfub^u(!anb/  in  weldjen  ber  SJerfaffer  peratben  roar,  offen* 
bartc,  unb  wefibaJb  Sterne  it^n  in  itinm  empfiubfamen  Keifen 
unter  bem  tarnen  ©raelfungu*  befpottelte.  Jrühcrbtn  roar  febott 
(ein  bekannter  Vornan:  „bie  ©ebidfalc  t>on  ©fr  gauneelot 
©  r  e  a  0  c  * , "  erfd&lenen ,  unb  1769  gab  er  au*  /,©cbieffale  eine« 
8Uom*"  (the  Adventures  of  an  Atom)  herauf,  weburefi  er  mehrere 
SÄagregcln  ber  Winiffer,  befonber*  be*  trafen  (Ebatam ,  Iäcberlid)  m 
machen  fuc&te.  1770  bef nebte  er,  feiner  ©efunbbeit  roegen,  oon  feiner 
©atttn  begleitet/  galten  nod>  einmal ,  unb  febrieb  unter  grotfen  for* 
wlicben  Reiben  feine  „Reifen  be*  £umj>bro  Älinfer/'  ein  Sßerf  , 
ba*  bureb  ed>t  brlttiftfen  4>umor ,  bureft  ©atire  unb  ©cnenbeit  bei 
&\nU  fa#  alle  feine  übrigen  £eroorbringunjen  in  biefem  Sacbe  über* 
trifft  QSobe  bat  e*  meifterbaft  überfe$t.  <£*  war  übrigen*  ber  le^tc 
9)li?  feinet  ©e«iu*.  £r  #arb  ben  aifien  öctober  1771  in  ber  9laef>* 
barfeßaft  M>n  Zfaotno,  51  ^aljr  alt.  ©moQet  roar,  ohne  febod)  a\ß 
getfjftgeget  in  irgenb  einem  $a4.e  ben  bbcbfltn  fflipfel  |u  erretefien,  1 
ein  «Kann  tum  ungemeinen  unb  dtannicbfaltiacn  Talenten,  ©eine  fHo* 
tnane  fmb  t>itlltid)t  ba*  beße,  mi  er  gefebrteben  bot  /  unb  wer  in  bie* 
ftr  ftnftcbt  ntd)t  mit  |u  grofem  Sartgefßbl  lieft/  roirb  babureft  febr 
ongtnebm  unterhalten  werben.  %U  ©efeftiefitfebreiber  hat  er  ftcb  mebt 
5Kuf)m  burd)  bie  ^legani  unb  febhaftigfeit  feine*  ©tpl*/  al*  bureb  bie 
WJern  Sigenfd)aften  ber  ©enautgfeit/  be*  ©c^arfftnne*  unb  ber  un* 
Weüfd)tn  Untcrfucbung  erroorben.  Obgleich  feine  //ftortfefjung  ber 
englifcben  ©efebteftte"  ft$  an  J&ume1*  iiöerf  anfcblteft/  fo  fbnnen  biefe 
bttbtn  ©cftriftßeUer  bo*  in  feiner  £taftc&t  al*  ^iftortfer  t>erglid)m 
werben.  ©niDlIet*  biebterifebe  Talente  waren  unflreitig  weit  grb§er. 
teilte  £bränen  üon  ©cbottlanb  unb  mtbrere  anbere  ©töde  ftnb  über* 
au*  mablertfcb  >  iart  unb  t>oUenbet.  ©eine  „Obe  an  bie  Unabhängig* 
Kit"  bat  einen  erbabenern  Slug,  unb  ei  gibt  melfeicbt  roenia  I^rifcbe 
©ebiebte ,  wübureb  fte  in  biefer  £inftd>t  übertrojfen  wirb.     N.  P# 

©mpr na  (tßrfifcb  InniV)/  eine  bebeutenbe  ®tatt  an  ber  SBeffc* 
*m  ^atolten*  f  an  einem  gegen  10  freutfebe  QÄejlen  in  ba*  ^anb  bin* 
«i'ißtbenben  «Dfttrbufen./  ber  wegen  feiner  fielen  ©anbbanFe  nicht  über* 

m  mit  großen  ©cbtffin  beraten  wtrbeit  fatui,  ft  wbanft  feinen 
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Urfprung  ©rieben,  roelc&e  au*  einem  Steile  ber  ©tabt  Spbefu*,  fcer 
©morna  biefj,  bieder  famen,  unD  Dem  i heile  Deä  ©olft,  roo  fte  fid> 
tn  einzelnen  Sbrfern  anbauten *  Den  gleiten  tarnen  gaben,  2üej:ait* 
Der,  in  Der  Mffcpf/  fte  §u  einem  ©anjen  *u  vereinigen,  lief*  tbnen  eine 
QfftM  am  JluiTe  Sföele*  bauen.  3nDem  fte  Die  ©täbte  3onien$  tn  tb- 
ren  Q3unb  aufnahmen ,  rearD  fte  balb  Der  OTtttelpunFt  De*  fletnafiati* 
frben  $anDe(4.    £ier  blubten  Die  ÄünfJe;  au*  fbntn  gingen  prdebttge 
Senfniäler  Der  ^aufunß  bwor;  grembc  aller  Nationen  fcbroelgten  im 
©enuffe  ber  SKeijc  biefer  ©labt;  fogar  ber  tueiebere  ionifebe  Sialect 
locfte  mebr  an.  Surefc  ben  CSinfiug  unrubiger  Seiten  warb  fpdrer  aller 
aßoblffanD  t>ernifbtet,  unb  im  Anfange  De*  i3ten  3abrbunbert*  waren 
nur  nod)*$Xuinen  Datum  übrig.    811*  bie  dürfen  völlige  Herren  De* 
SXeicb*  geworben/  blühte  ©mprna  rofeber  au*  ben  Ruinen  auf,  unD 
flanb  balb  iDtcDer  ba  in  neuen  Käufern  am  Ufer  De*  TOeer*.  Sie  ©taD* 
iiel)t  ficb  t>om  TOeere*ufer  nacb  einem  SBerge  binauf,  auf  roelcbem  eine 
alte  53urg  (lebt;  niebt  roett  bat>on  liegt  ein  Heinere*  ©cblof.  Sa« 
t>on  Europäern  beroobnte  ©tat)tt>tcrttl  beißt  Die  Jranfenftrafe,  bat  nur 
ein  ©totftverf  bobe/  bBl$erne Käufer,  ift  ber  febönfie  Sbeil  t>on  ©mprna, 
unb  liegt  ganj  an  ber  @ee,    Subrroerf  ift  bier  gar  niebt  gerobbnlid?; 
Daber  fmb  bie  ©tragen  eng,  oft  3— 4  Slfen  breit,  unb  alle  (Sinrcir- 
fung  Der  ©onnenfirablen  binDernb.  Sa*  ©ercfibl  In  biefem  Dorjuglicfa 
#cn  £anbel*orte  ber  gebaute  ift  au§erorbentltc&.   Sie  ©cblacbtpläfte 
unb  ©eifenltebereien  liegen  alle  am  TOeere.   Sie  (giniuobnerjabl  fcbäS* 
man  auf  120,000  bierunter  finD  gegen  5o,ooo  dürfen  unD  über  12,000 
"üben;  Der  (Europäer  ,5ranFen  genannt,  tft  nur  eine  fleine  VlntabL 
i  ift  eine  griedjifcfte  (Bemeinbe  bier,  meiner  ein  SSifcbof  Dorftebt,  eine 
armenifebe,  ebenfall*  mit  einem  33ffcbof,  eine  catbolifcbe  mit  einem  bi* 
Wfityto  fBicariu*,  einem  gran$i*caner *  unb  einem  (Eapuitnerflotfer, 
unb  eine  proteflantifcbe ,  rcelcbe  ibre  Qtyttltn  bei  ben  englifeben,  bolläti* 
Difcben  unD  Deutfcben  Gonfuln  baben.    Sie  3uben  baben  eine  ©iwa* 
flöge,    ^ofpitäler  ftnb  für  bie  morgenläitbtfcbcn  unb  abenblänDifcben 
€brt(len  angelegt.  (SnglanD,  ©ebrceben,  Greußen,  «öenebig  unD  firanU 
reieb  baben  bier  Confuln.  Sie  ©labt  ift  nebfi  ihrem  ®ebiet  Sigentbum 
Der  jcbe*maligcn  TOutter  De*©ultan*;  aber  tinftabi  berrfebt  an  ihrer 
©tart  unb  im  Manien  be*©uftan$,  unb  eintöfuffelim  erbebt  Die  <Sin* 
Fünfte.   Sie  <S>tabt  roirD  oft  Durcf)  tytft  unb  <£rbbeben  beimgefuebt  / 
unb  $euer*brünfle  baben  }u  ibrer  3?ern>üflung  aud)  Da*  3brige  beige- 
tragen.  Sie  biefiöe  Stbebe  ift  geräumig ,  unD  bie  @tf>if?e  fönnen  gnnf 
nahe  am  ?anbe  fteßer  liegen.  —  ©m^rna  ift  eine  t>on  ben  ©täbten/ 
welebe  auf  Die  (£bre  Slnfpruc^jnad;en,  Dem  Horner  ba*  geben  gege- 
ben ;u  baben.    Sin  ben  Ufern  be^  bellen  OTeletf  leigte  man  ben  Ort/ 
wo  ibn  feine  TOutter  geboren,  unb  an  feinen  Quellen  bie  ©teile,  n>o 
er  in ,  DunFler  J^5hle  feine  unterblieben  ©efdnge  geDicbtet.    Unter  Den 
©äulcn  feinet  ScnPmoU  öerfammelten  fecb  bie  Bürger ;  auf  ben  $ftisn+  • 
itn  Derfelben  ftanb,  gleicbfam  fcbüljtnb^  fein  Silbnif.  —  ©ne  fleine 
©tunbe  von  bier,  bei  Dem  Stanenbanbe  (meiern  Quellen,  Die  üereU; 
tu'gt  einen  @ee  btlben) ,  b<rt  man  Ueberbleibfel  be*  alten  Sianentempel* 
)u  fünben  geglaubt.  Sie  (?taDt  bat  eine  reiienbe  Sage  am  £afen.  Um 
fie  ber  lagern  ft$  bobe  55erge/  Deren  milbere  i&oben  mit  Oclbäumen/ 
Halmen,  wÜQftipbamin  unb  ierebintben  beDecFt  finD, 
©obie^f p,  f.  fybann  III. 

©oreiu,  eine  Qlrr  nieoriger  ©ebube  bei  ben  ©Heeßen  fbaber  aud) 
Dai?  Deutfrbe  9©ort  ©oefe),  roelcbc  aücb  oon  rBmifrben  $rauen$im* 
Jiicrn  in  Den  leßtern  3<iM  ftbr  Dcrjicrt  getragen  würben,  3t)W 
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Wetten  ffd}  ttc  ©ctaufpleler  in  Der  ÄomßDie,  um  Den  I>ier  bawßtUtm 
5?erl)oltni|ftn  anpemciten,  in  rcirflichcr  £eben*grftfjc,  ja  (trenn  man  auf 
Die  Ungeheuern  £>imcn|a>ncn  Der  alten  Sfyeater  JKficf ftdE>t  nimmt )  in 
noch  flcinerer  Statur  tu  crfcfictnc« ,  fo  nie  man  fich  Dagegen  in  Der 
2rag&Die  De*  <£ott)urnä  bediente,  um  in  beroifcher,  Die  gemeine  gBirf* 
lidjfcit  überragender  ©rb§e  aufzutreten,  ©aber  fommt  ctf,  fcafj  man 
Da*  2öort  ©occutf  autj  für  Die  tfom&Dic  felbß  braucht,  unb  ferner 
Darunter  Die  nteDrtgere  Schreibart  nerßeht;  weit  Der  tfombDir, 
att  £)arf!cl(ung  einer,  Datf  £eben  t>on  feiner  fcherjbaftcn  ©citc  fchilDcrn« 
Den  unD  Die  ^}crl)ä(tni(fe  Der  wirflieben  ©egenwart  bcrübrcnDcn  £anDlung 

»    feincäwcgtf  Der  erhabene  ©iwl  Der  SragbDie,  fonDern  eine,  Dem  wirflt* 
eben  ©cfpräcb^ton  fich  näbernDc  (Schreibart  angemeffen  ffh 

©ocietättfinfeln,  oDer  Die  aefcllfchaftlichen  3 nf ein, 
nennt  man  eine  ^jnfclgruppe  in  ©üDinbien  ©Der  Slutfralicn,  Die  au* 
eilf  £auptinfeln  begebt.  OtaWti,  mit  16,000  (nach  SlnDern  ie$t  nur 
mit  5ooo )  Wenfchcn  (m.  f.  D.  2t rt.  OtaWti),  \ü  Darunter  Die  grbfte 
unD  Dorjüglicbfie.  Sie  fmD  fehr  hoch,  haben  einen  fehr  milDcn  ange* 
nehmen  Gimmel,  gute  QScwäflferung,  unD  tforancnflippen.  guefer»  unD 
«Bambusrohr/  Brotfruchtbäume,  55ananatf,  Äofuinüfle,  iplantancn, 
tyifang,  3)am$'  unD  Slrawurjeln,  Salaten  ic,  gehören  *u  Den  £crt>or« 
bringungen  bc$  <PfIanjenrcicb$.  2tn  Xbicren  giebt  ctf  hier:  ©chrccine, 
£unDc,  kühner/  wilDe  <£nten,  Papageien,  (£tet>bgcl,  Leiber,  &aMf$C/ 
£atfifche,  Ärabbcn,  Puffern  u.  f.  f.  2)a*  Mineralreich  liefert  $b&n« 
trbe,  fehroarjen  $45afalt,  ©cbwcfcl,  £aoa  tc.  £>ic  (Stnwobncr  finD  gut* 
mütbfg  unD  gaftfret.  @ie  lieben  Die  Mufif ,  unD  brauchen  wegen  Der 
gruchtbarfeit  ibreö  CanDeö  wenig  iu  arbeiten,  Da  Drei  Brotfruchtbäume 
tinreichen,  einen  Menfcben  ju  ernähren.    'Haft  ieDc  3nfel  oerebrt  ihren 

.    eignen  ©chu^geifi  mit  iMcftcrn,  Opfern  unD  gewiflfen  Zeremonien. 
gnglänoer  haben  ihnen  Die  cbriffliche  Religion  mittbetfen  wollen,  unD 
ftc  juglcicb  mit  Den  europäifchen  ßranfbeiten  unD  Saftern  befannt  ge* 
macht,  gür  ihre  Äbnige  t>wn  fit  Die  tiefte  (Sbrfurcbt 

©ocinianer,  eine  SKeligiontfgefelifcbaft,  Der  jn?;t Italiener  ibrett 
tarnen  gaben.  £äliutf@ocinu$,  au*  Dem  vornehmen  ©efdjlecht 
Der  ©onini,  in  ©iena,  i525  aeboren,  ging  oon  Der  SXechttfgelebr* 
famfeit,  in  Der  feine  Vorfahren  fich  Slubm  erworben,  unD  Der  er  felbft 
feine  3ugenD  gewiDmet  hatte,  $u  ftorfebungen  in  Der  heiligen  (Schrift 
unD  Der  <0ottetfgelabrth<ft  über,  unD  t>erfrel  balD  in  gwcifel  an  mehrerti 
©äßen  Der  tttrchenlebre,  über  Die  er  $11  früh  ohne  grünDliche  unD  um* 
fadcnDc  (Srfenntnifj  Derfelben  aMxthtiltt.  2}on  3Bif?begicr  getrieben,  bc# 

Sab  er  fiefi  auf  Reifen,  befreunDete  ftch  in  Der  ©ch  weif  unD  in 
)c  utfcM  an  i>  mit  mehrern  Der  Damaligen  Reformatoren,  unD  lebte 
auch  fefr  Drei  3abre  in  Wittenberg,  wo  er  befonbero  mrrgenlänDi* 
(che  Sprachen  erlernte,  unD  Durch  Talent  unD  gleifj  fich  fclbf* 
landjtbon*  Beifall  erwarb,  feine  Meinungen  aber  noch  iurücf hielt» 
S^on  Dort  begab  er  fiel)  nach  tyolen,  wo  er  mit  mebrern  ©leichgefinn« 
ten  in  ScrbinDung  trat,  Doch  nur  geheim  feine  Behren  oortrug.  'Dar- 
auf f ehrte  er  nach  Der  0chweij  jurücf,  wo  er  mehrere 3ahrc  hinDurcft 
(eine  Meinungen,  }u  einem  ®an;en  »erbunDen,  fchnftüch  oerfafite,  unD 
(te  in  Der  Stille  auch  münDlich  oortrug.  ©aröber  gerietb  er  in  ©er* 
Dacht  unD  Untersuchung ,  jumal  er  Einige,  befonber^  ^OerwanDte  unD 
greunDe,  t>on  Der  Kirche  abjog,  unD  nur  Durch  offenbare  ©erfrellung 
unD  Verheimlichung  (tintt  wahren  Ueberjeugung  entging  er  DrohenDer 
©efahr.  ©ein  unrulugea  £eben  enDete  fchon  1562  in  Sfirieö,  aber 
feine  SJWnungen  erbten  fort,  unD  wnrDen  Durct)  feinen  wffen,  Den  *r* 
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ben  feiner  £anb(cl)riften,  Weiter  mtotittt  —  SMcfcr,  $ au flu*  6  d  ^ 
cinu*,  geb.  i53^/  war  Dem  Q3elfptel  feine*  t>ärcrlicbcn  öbeim*  gefolgt, 

Saite  früb  Unterfucbungcn  über  ©laubcntfwabrbcitcn  ftd?  ergeben,  Dabei 
n  enbiofe  Swciftl  ftcb  oerfirieft,  unb  Den  Vcrbaebt  fcfjcrifcbcr  8lnfu&* 
ten  auf  fid)  gclabcm    ©ebon  alt  jwan*tgiäbrigcr  Jüngling  hatte  er 
fccßbalb  feine  SiatcrpaDt  ©tena  Dcrlaficn  muffen,  unb  bann  in  tpon 
fortgearbeitet.  3)urcb  ben  £ob  feinte  öbtim*  in  bcn  fBcft«  ber  £anb* 
febriften  beffclbcn  gefefct,  befebäftigte  er  fi*  fo  angelegentlich  mit  bem 
©tubium  bcrfclbcn,  baf  btt  barm  enthaltene  £ebre,  feinen  Dorgcfajftc» 
©Meinungen  cntfprecbenb ,  ftcb  balb  feiner  ganien  Ucbcncugung  bemäcb* 
ttatc.  3n  {Jlorcni,  wo  er  mebrere  3abre  am  £ofc  bei  ©roßbenogf 
lebte,  begann  er  bie  Verbreitung  feiner  lebren  bureft  t Innere  @cferifrert# 
Denen  er  aber  feinen  tarnen  nicht  Dorfcfcte;  in  93  afcl,  rro  er  ©ebu? 
fucfctc  oor  bcn  ©efabren  ber  italientföt  n  3nquifttion ,  bcfc(Hgtc  er  ftco 
immer  mebr  in  feinen  ^rrtbümern.    ©Icfc  entwickelte  er  bann  ttnae» 
febeuter  in  Siebenbürgen,  wo  er  Diele  ©c&ülfen  fanb,  unb  ging 
enbiieb  nach  <polen,  weil  er  bort  auf  noch  jablreicbcrc  2lnb  Anger 
reebnen  fonntc.  ftber  bie  fogenannten  unt tarifeben  ©cmcinben,  Die 
in  biefem  fanbe  febon  beffanben,  unb  oon  bemfclbcn  3rrirot;a,  ber  ihn 
I>cfangcn  bitlt,  angeßceft  waren,  fanben  bei  ibm  boeb  fo  biete,  tum  bett 
ihrigen  abweiebenbe  i'cbrfdß e ,  baß  ftc  ibn  niebt  einmal  in  ibre  ©emettw 
febaft  aufrahme».   ©Icicbwobl  gewann  er  Diele  $nbrc  für  feine  9Jfci* 
ttunaen,  unb  oerbanb  biefe  in  mebrere  f leine  ©emeinfebaften;  otclc  Dom 
Slbcl,  fclbß  mebrere  ©et  (Hiebe  würben  buret  feine  «crebfam  feit  unb 
fein  feine*,  etnfcbmeicbelnbc*  betragen  gewonnen,  unb  feb (offen  ftcb  \u 
tien  an.  gnbcß  trafen  ibn  auc&  Diele  Verfolgungen  in  {polen;  feine 
©ätcr  tn  Stallen  waren  cingejogen  werben;  fc&wcrc  Jtranfb eiten 
Winten  feine  Grifte;  im  3«br  1604  Harb  er  in  «Polen. —  ©ein 
sftame ,  febne  II  bureb  ganj  Suropa  erfd&ollen ,  warb  Don  Dielen ,  bie  fit 
ähnlichen  ©jHBfünfcigfciten,  gwdfeln  unb  ungläubigen  Meinungen  fieft 
hinneigten,  mit  Verehrung,  Don  oielen  frommen  Sbrißen  mit  Utmtitn, 
Don  Eiferern  mit  Slbfcften  genannt.    ftbtr  fein  ginfluß  war  groß  unb 
weit  Derbreitet;  niebt  Die  foaenannte  tfirebtnlcbrc  nur,  au*  wcfcntltcfje 
SBibellebren  battc  er  angefoebten ,  ben  ©lauben  Daran  unb  a»  ba*  ttn* 
begreifliche  überhaupt  wanFcnb  gemaebt,  unb  mebrere  wibcrflrcitcnbe, 
gum  £beil  cinanber  wtDcrforccfjenbc  £cbren  aufgebraebt  /  bie  ntebt  ein- 
mal wlffcnfcbaftlicb  begränbet,  fotibern  nacb  bem  eitlen  Söabn  einer 
öbenntitbigen,  grunblofcn  Älüßtlet  willfftrlicb  erfonnen,  unb  eben  fo 
mitli urlicb,  (ofe  aneinanber  gereiht  waren.  —  <£r,  unb  bie  Slebnliebgc» 
ffnnten  gingen  au*  Don  gwctfcln  an  ber  ©ottbeit  (£\)tifti;  Die  Un# 
ftattbafttgfcit  bcrfelben  oorautffcfjcnb,  weil  ihnen  bie  gottlicb  •  menfcblicbc 
sftatur  m  <£rlbfer*  unbegreiffkb  imb  unerflärbar  war,  unb  ftc  nur  Da* 
Srflärbarc  für  ©laubcntfwabrbctt  hielten,  wiewohl  He,  im  2Biberf»rucf> 
mit  ftcb  fclbfl,  boeb  onbre,  eigentlich  eben  fo  unerflärbare  @lauben^fä?t 
annahmen,  gingen  ftc  an  ba*  Sefen  ber  heiligen  ©ebrift,  unb  konnten 
nun  aueb  in  biefer  tene  unergninblicbe  £ebre  niebt  finben.  ®ic  mußten 
nun  gleicbcrmaßen  ni<bt  nur  bie  f ird)Ucbe  ©reinigfeit^lebre  Dcrwcrfcn, 
fonbern  aueb  bie  «ibellebre  oon  Vater,  ©obn  unb  ©e{fl  mffbeuten 
«nb  entfleden ,  inbem  ftc  bic  fcltfamfte  unb  cigcnraäcbtigjlc  (Srflärung^ 
weife  ftcb  erlaubten.  Unb  wie  (Sin  jjrnbura,  ben  man  lieb  gewonnen, 
in  welchem  ber  ©ftnfel  U$  eignen  mm*  m  befriebigt/  immer  tiefer 
in  3rrthum  oerßrieft,  fo  Derfanf  aueb  ©ocinu^  au^  jenen  ©runb* 
irrtbümern  in  anberc,  btc  ihn  mit  ber  frbre  aller  grifilicben  Äircbcw* 
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'  ©oefnfanUmu*  bejefd&net  junäebft  bfe  Scfjre  M  @ocf nu« 
unb  Der  ©octnf an  er,  überhaupt  aber  Die  £>enF  weife  unb  Daö  (San je 
Der  Behren,  bie  mehr  ober  minber  mit  jener  übereinfHmmem  ©ebon  t>or 
len  beiben  ©o  einen,  febon  fett  bem  brüten  cKsifllichcii  3abri)unbert 
waren  Männer  aufgetreten/  Die  Riebt  nur  felbß  über  Dir  ^erfon  <?brl  jlf 
fefccrifcfre,  unbibltfcbe  unb  unftrcbliebe  TOeinungen  hegten,  fonbern  aud) 
gauje  ©efellfcbaften ,  ffreitenfre  ©ecten  im  ^efenntnii  ihrer  Orrtbümer 
Krbanben.  ©abelliui,  $aul  oon  ©amofata,  Sirius  unD 
mehrere  anbre  Wttn  fett  bem  britten  unb  üierten  ^abrbunbert  bnrcfr 
bte  |ut?erfubtli#e  unb  hartnächuc  QDHttbeilun^  ihrer  Jebren,  unb  fcurrf) 
Ihre  ©eetirerei  ber  Äircbe  einen  fehleren  tfctmpf  erregt,  unb  ein  oerföbreri* 
ftfe*  »nfpfel  für  bie  folgenbe  £eit  bintcrla(fen.  -  ©<r  ©ei(r,  ber  fie  oer- 
Uitttt,  ber  ©etß  be$  ungläubigen  ätfatlM  äber  ©lauben«wabrtetten,  Del 
übergroßen  ©abftt>ertrauentf,  batf  bte  <£r/tnbungen  be*  eignen  ftaebbenfen* 
ffir  bte  unbeHngte  Söabrbeit  bielt,  M  felbfigefäifigen  Slbfprecbentf,  ba*  jefce 
beliebige  <£rflärung,  wenn  fie  nur  etwas  Unbegreifliche*  begreiflich  *u 
maefren  febten,  unb  bem  $?enfeben  bie  S)emutb  erfparte,  etwa*  über  bte 
©eftranfen  feiner  Srfenntnig  Srbabene*  anerfennen  ju  mfiffen ,  all  bie 
rechte  2Betlb«t  ßeltenö  maeften  wellte;  biefer  erwaebte  oon  neuem 
balb  nacb  bem  beginn  ber  ^Reformation,  bie  batf  tbeure  Wut  ber  ©lau* 
betifr»,  ©ewiffen*»  unb  ©enffretbeit  errettete,  aber  natürlich  weber  alle 
för  biefe  fofilicbe  Freiheit  fotileicb  empfänglich  machen,  noefc  ihren  TOi£« 
braueb  gänjlid)  otrbüten  ronntc.  ©er  fuhne  ©treit  ber  Reformatoren) 
gegen  bfe  inrannei  ber  Hierarchie,  gegen  einen  unnatürlichen  Glauben*« 
twang,  geaen  bie  getftlähmeni>e  SBefcbrflnfung  ber  2)enf  •  unb  £cl>rfret- 
beit,  gefiel  ntefit  blof  ben  iefern,  fonbern  aueb  Dielen  *um  $beif  wobl* 
meinenden/  aber  verwegenen  unb  SÖMfür  liebenDen  gärtnern,  bte  balb 
iu  bemerken  glaubten/  baß  jene  mit  ifcrer  weife»  TOäJigung  nieb*  wert 
genug  gingen,  \\x  oiele  oermeimlfd)  oeraltete  Weinungen  unb  ©ebrfiucbe 
fartbauern  lie§en,  überhaupt  nicht  genug  ba*  alle*  nieberrtffen,  wa$  bett 
fcbonungälofen  Jerflörern  entbehrlich  ober  irrig  unb  fc&ät>licf>  fehlen* 
£ub wig  J&eijt*/  Johanne*  £am panutf,  OTicJiael  ©eroe# 
tu 4,  unb  mehrere  Bnbre  hatten  ben  (So einen  fcf)on  ben  2Beg  neeb* 
net;  in  3talien,  ber  ©ebwei*,  JranFretcb  unb  felbfl  In 
Seutfeblanb  waren  Ftfbne  teuerer  aufgetreten,  bte  gegen  bte  3$e# 
Fenntniffe  ber  r5mtfcben  wie  ber  efranadiftben  &it(ht  gleich  heftig  an« 
fämpften,  unb  bfe  Behren  früherer  Äeijcr  erneucnb ,  bie  unb  ba  Beifall 
fanben,  unb  fe  bretfter  unb  willfftrlicber  fte  <f>re  Meinungen  vortrugen/ 
eine  letebtgläubige/  bte  bargebotene  SB  «für  unb  ©elbflmacftt  begierig 
ergreifenDe,  ^n  bem  rafeben  Umflur*  aller  beflel;eneen  ©erhältniffe ,  unb 
bem  fcbmeicjielhaften  Verwerfen  alle*  belfert,  wa*  (h«w  jeither  (Shr* 
furcht  geboten,  fteb  gefallende  eebaar  gewannen,  unb  fo  eine  Wenge 
fleint*  Äeoerhaufen  bilbeten,  bie  <n  Pielen  fünften  t>on  einanber  ab« 
wetebenb,  boeb  in  gewiffen  J^auptlebren,  unb  befonOer*  in  einem  gemein* 
famen  ©treben  öbereinffimmten.  3«  ben  meiflen  ^änhern,  wo  man 
foldje  <5utiut  entbeefte,  würben  fie  gebrüeft,  »erfolgt  unb  vertrieben; 
nur  in  ©iebenbörgen  unb  tyolen,  wo'ähnlit/)e  <8sMtf(bafttn 
fefion  entlauben  waren ,  fanben  fie  3uflucht  tinb  geraume  Jeit  ©chuft 
imb  ©icberbeit.  TOan  nannte  fie  int  SUlgemeinen  Uni  tarier,  weil 
fie  befonbertf  bie  ?ebre  wn  ber  (Einheit  (unk«)  @50tte$  im  ©egenfas 
gegen  bie  faßliche  SreieinigFeit sichre  ftreng  auftauten,  unb  t>on  biefem 
©tanbpunft  au^,  anbre  ebrifilkbe  £ebren  oerwarfen     Seil  bie  oon 

So  ein  u*  gefluteten  Wemeinben  befbnbcrö  jaMreirb  waren,  nannte 
tn  folc&e  unftarifcöe  ©emetnben  öbcrOaupt  ©  o  e  i  n  i  a  n  e  r  /  wiewofr 
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bie  weiften  ftd)  fclbcr  lieber  Uni  tarier,  au*  reoM  cßriftltcfifi 
SBrßöer  nannten.  <25o  wanmebfaefce  ©laubentfbefenntnijTe  fi'e  befannt 
niacbten,  fo  ivar  boeb  fem*  geeignet/  fic  unter  einander  in  ®nt>erflänb* 
si t ü  i«  bringen,  unb  eine  gemeinfame  llebcrjeugung  |U  bewirten,  ©tc 
blieben  in  Diele  Heinere  unD  größere  kaufen  gefpalren,  Die  aud>  burcf> 
aerfebiebne  <parteinamen  ftcb  untergeben.  Stiebt  nur  hieben  DU  poU 
tu  f  eben  Uni  tarier  »on  ben  fi  ebenbürg  ifc&en  in  we  fernliegen  fünf- 
ten ab,  fonbern  aueb  iene  trennten  ftcb  wieber  in  ^fnejowianer 
unb  «Ha tauer  (tarnen  t>on  *wet  polnifcben  ©täDten,  ibren  £aupt- 
fiften),  to  Sarnorianer  unb  $ubnftifien  («Kamen  Don  imet  ^ar* 
tcibAnptem).   3&re  beröbmteften  £ebrer  waren  im  i7*en  gabrbunöcrt 

Bobann  <£rell,  £brifh>pb  Offerob,  Zonat  ©cbliebting,  SJalenttn  ©cbmal*, 
obann  Martin  SXuaru*,  Sobanrt  £ubwig  93aron  ton  2öoll|o* 

aen,  unb  btfonbcrtf  Stnbrea*  aöilfowatiu*.  *-  3n  ber  Siegel  waren  ibre 
eMaubendbeecnnrniffe  nach  ber  äußern  Jorra  be*  apofMifcben,  aber  von 
fcielem  in  ihrem  Snbalt  burebau*  abwetebenb/  t>erabfafjt,  inbem  |ce  bie 
gorm  nur  beibehielten,  um  einen  ©ebefn  von  SXecbtgläubigfeit  fit  gc# 
Winnen»  Selten  haben  fte  gan$  ehrlich  unb  frei  ihre  wabre  Ueberau* 
gung  auögefprocbcn;  immer  ben  rechtgläubigen  SIutfDrücfen  unb  Sor* 
mein,  beren  fte  ftcb  bebienten,  einen  anbern  oerßeeften  ©inn  untergelegt/ 
unb  Daburcb  ibre  Söabrbetttfltebe  febr  pcrbäcbtig  aemaebt.  Slud)  ein* 
ielne  trugen  fein  $cbenfen,  felbß  in  Den  &(f  entließen  Sefenntniffen, 
Jenen  fte  ba*  «nfcbn  fombolifcbcr  »iMer  aegefcn,  fi*  manniebfaebe 
SBcränberungen  *u  erlauben.  3bre  wichtigen  ©cbrtften,  Die  ihre  fcfcrc 
erörterten  unb  oerthetbigten,  fmb  Don  9U  Jow  ausgegangen,  wo  fte  eine 
eigne  Srucferet  unb  ein  ©eminariura  hatten,  ©an  lernt  ibren  £cbr* 
begriff  tiemlicb  genau /  Wiewoltf  nicht  PoHtfänbig  att*  bem  ra  Horner 
€atecbi*mu*  fennen.  —  .Ätt  iu  Anfang  M  löten  SaMunbert* 
«ine  bcimlicbe  foctniamfe&e  ©emeinbe  in  2Ut  Dorf  entftanb,  unb  wn 
Da  aü*  ftcfi  auf  anbre  beutfebe  Uuiöcrfttäten  ju  verbreiten  begann, 
würbe  fte  fcbnell  unterbrüeft.  3Cuc&  in  3>olen  bulbeten  bie  Vernein- 
ben  oieU  ©erfolsungen ;  Doch  erhielten  tfe  ftcb ;  am  blflbtnDßcn  unD 
lablreicMcn  ftnb  fte  Rod  ie?t  in  @i  eben  bärgen,  wo  fte  Sulbung 
gewannen,  unter  bem  Flamen  ber  Unitarier;  benn  ©oetnianer 
iu  beißen,  Dcrfcbmäljen  fte.  —  9l(le  btefe  Parteien  berufe»  ficf>  auf  bte 
fytflfae  eArtfti  unb  Wegen  ihre  Jöebauptungen  mit  gemißbeutete« 
©teücn  berfelben.  —  3n  neuern  Seiten  bat  ein  beim  lieber  ©octmani** 
mwi  oiel  Beifall  gefunben,  aber  mebr  eine  @*ule  aU  eine  wirfltcbe 
fKeltgion^partei  gegrunb^.  Ser  gefammfe  <Sociniat\itmM  iß  ein  reeftt 
in  bte  Slugen  fafienber  ?5ewei^ ,  welcben  3rrtbömern  ber  ®?enfcft  fteft 
preiöatebt ,  wenn  er  allein  feinem  äbermfitbigen  2Si(fen  oertraut  /  un^ 
ntd)t^  für  wabr  unb  wirflid)  erfennt,  uU  m$ti  mit  feiner  $efcbr6nr> 
hett  iu  umfaffen  unb  ju  burebbringen  oerntag.  Ke# 
©offiten/  f.  ©c&aububne. 

©ofrate*.  9ln  biefem  grofen  unb  ibrwürbtgen  Wanne  bat  bte 
Raeftoeb  auf  eine  alänjenbe  SCÖetfe  bargetban,  baß  ba^  wabre  Serbien^ 
niebt  t>craeben^  auf  ben  gerechten  Dlicbterfprucb  berfelben  ftcb  berufe. 
3S11,  ben  J&er rlieben,  ben  bie  iiferfuebt  engberjtger  unb  bo^after  |unft* 
aenoffen  enbltcb  unterbruefte,  Den  bie  Safere*  euie*  oerblenbeten  $obel* 
Mint  ^obe^erbammte,  ibn  ebrt  eine  gerechtere  Fachwelt  alö  einerfrabe* 
nc*  TOufierbtlb  echter  Humanität,  in  ibm  erbltclt  fte  ben  SXeprdfentan- 
ten  einer  ternänftigen  5)tnf  t  unb  tfanfclung* weife,  auf  ibn  fübrf  fte 
alleö  jurücl,  wa^  Die  oorjügltcbflen  ©eißer  ©nccbenlanbtf  in  ber  Sei* 
beitflebre  grepe^  unb  prei*wftrDige*  gtleiflet  Daten,   «ber  %i  ift  aueö 
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t  imrüi"bcrfprecf>Itd)  getpiß,  Daß  ©afratc*,  man  mag  nun  Die  ßraft  feine* 
öcbtlDctcn  (5ci(le^,  oDcr  Die  2Hcinf>cu  ferner  eDeln  ®efinnung,  oDer  Den 
3nbalt  feiner  oortrefflicben  Belehrungen,  ober  Den  Umfang  feine*  nüft* 
liefert  SöirEen*,  ober  Da*  SnDe  feine*  gpttlicf)  geführten  £eben*  betraf* 
ttn,  überall  unD  in  ieDer  ©ejicbung  Der  aufriebtigfien  unD  boebften  Q5e* 
nmnDerung  glefcb  roürbig  erfcfjeint.  ©ofrate*  nmrDe  470  t>or  £br.  ®eb. 
am  2  7(!en  2lpril  geboren,  ©ein  Vater,  ein  unberübmter  *5ilDbauer, 
hieß  <&opbroni*Fu*,  unD  feine  Butter,  tybänareta,  trieb  Die  rcobltbätige 
Äunfl  einer  Hebamme.  SDa  feine  Leitern  unbemittelt  roaren ,  fo  iß  e* 
nid)t  unnjabrfcbeinlicft,  Dag  fein  Vater  ihn  Den  näcbften  2ßcg  jum  2r* 
»erb  führte,  unD  tbn  Die  Jertigfeiten ,  Die  er  felbfi  befaß,  lehrte,  trenn 
c*  aueb  nur  ein  Wöhrden  fenn  follte,  Daß  man  noefc  bi*  auf  Die  Seiten 
De*  <paufaniatf  herab,  Drei  ©tatuen  Der  ©rajien,  al*  fein  ißerf,  am 
(Eingänge  Der  Slfropoli*  t>on  ültben  gezeigt  habe.  ©0  unbefrieDigenD 
aud>  Die  wenigen  ^erfreuten  Wacbricfjten  öber  Die  3ugenbbilbung  De* 
großen  «Wanne*  finb,  fo  fann  man  Docb  mit  ©etvißbeit  behaupten,  Daß 
er,  unaeaebtet  Der  £>ürftigfeit  feine*  Vater*,  eine  gute  «rjicbung,  nacb 
Dem  (ginne  Der  Oriecben  unD  De*  Damaligen  Zeitalter* ,  erhalten  bobe, 
unD  alfo  in  Der  Wluftt  unD  ©pmnafrif  unterrichtet  roorDen  fct> ;  Denn 
Die*  waren  Die  beiDen  £auptbcffanDtbeile  eintr  eDlen  Srsiebung.  S* 
lütxntt  aueb  roobl  fe^n,  Daß  fein  rctc&cr  greunD  Triton,  Der  mit  ihm  in 
öleieftem  3Uter  war,  febon  früh  an  ibm  befördern  Sintbert  genommen, 
unD  ihm  jur  BefrieDigung  feiner  üöißbegieröe  bebülflicb  gwefen  fcp. 
<£o  Diel  fönnen  wir  roenigften*  mit  pfocbologifcber  ©ewißbeit  annehmen, 
fcaß  Der  gbttlicbe  ©eniu*  De*  ©ofrate*  früh  Die  ©ebnungen  geregt/  unD 
ihn  felbfi  angetrieben  babe,  Die  ©ebriften  Der  berühmteren  Reifen  in 
Herfen  unD  ?!rofa  *u  lefen,  unD  alle*  auftufaffen,  iva*. feine  Seit  unD 
feine  VatcrfiaDt  ihm  an  £icbt  uuD  Slufflärung  über  Die  triebtigfien  ©e# 
genftänDc  De*  menfeblicben  äöijfen*  Darbot.  ®en>iß  rcaren  alfo  alle 
Surften  Der  Damaligen  aöeltmei*bett  feine  Sebrer,  aber  eben  fo  gerciß  ifi 
<*  aueb/  Daß  er  oon  deinem  Derfelben  befrieDigt  rourDe.  2)amal$  t>er* 
wirrten  Die  ©opbifien  (f.  D.  3lrt.)  Die  Äbpfe  unD  £er*en  Der  grieebi- 
feben  3uaenb.  ©ofrate*,  Der  t>on  Der  befiigften  ©egierDe  erglühte,  Die 
©Cbcfmnfffc  Der  SBelt  ju  erforfeben,  wfäumte  nieftt,  Den  linterriebt  Der 
fcerübumtfen  Diefer  3rrlebrer  ju  benu^en;  aber  je  mehr  er  Darüber  nacb* 
fcaebte,  Defto  Dunfler  mürben  ibm  Die  erhabenen  ©egenftänDe  Diefer  Jor* 
febnngen;  unD  je  mehr  ©opbiften  er  hörte,  Defto  ungewißer  marD  er 
felbfl  über  Da*,  roa*  ibm  früher  geroi'ß  geivefen  war.  Unirüljg  über 
fciefe  Vereitelung  feiner  feurigjlen  2öünfcbe,  perließ  er  balo  auf  immer 
fcte  £örfälc  Der  fogenannten  Reifen,  Die  ihm  febon  Damal*  in  ihrer 
ganjen  innern  s£tößc  unD  £eerbcit  erfebtenen,  unD  er  befebloß,  nicht  bloß 
tum  Dureb  ©elbfftenfen  ju  finDen,  roa*  ihm  8(nDre  niebt  geben  fonn* 
ten,  fonDern  aueb  ficb  eine  neue  ©ahn  ju  offnen,  um  auf  Derfelben 
fiebrer  tum  £tcf>te  binDurcbiuDringen.  3n  Dem  unermeßlichen  ^eertn, 
in  melcbem  ficb  Die  ©ophi^en  unD  Die  früheren  Sßcltwcifcn  oerloren 
batten,  Da*  mußte  fein  flarer  ®ti(t  balD  einfeben,  tpar  fein  ftebever 
©tanDpunft  tu  finDen,  oon  roelcbem  er  bei  feinen  Jorfcbungcn  au*öe&en 
fonnte;  Dagegen  maebte  Die  merfirürDige  Snfcbrift  De*  Delphifc'Kn 
apoltotempel*:  „lerne  Dt*  felbft  Fennen,"  Die  tvie  eine  ©timmc  (5)o«e* 
au*  bbbern  ©phären  |u  ihm  tönte,  einen  rounDerbaren  (iinDrucI  auf 
<hn,  unD  mit  einem  freuDigen:  ,,3cf)  bab'  e*  gefunDen, »  begann  xt, 
Diefer  gbttlicben  SlufforDeruna  gemäß,  in  ficb  einjufebren,  über  fein 
tiere*,  unD  namentlicb  über  Die  @efe$e  De*  J&anDel*  nacbjuDcnPen,  unD 
faßte  nun  Den  £mfc$luß,  fein  game*  £eben  Dem  erhabenen  (^efebäfte  \u 
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wiMucn,  fcfnc  TOitbftrder  fiber  ihr  >ocl;#c*  Untere j[c  auftuFläreii,  unb 
ftc  iu  guten/  frommen  unD  reebtfeftaffenen  ÖJenfcbeti  ju  bilDcn.  29ic 
iiüc  ßrofe  Männer/  glaubte  er  im  frru^iaen  Srftaunen  über  Dieftn  berr* 
ließen  unD  göttlichen  ©cDanFen  fcon  Der  ©ottleit  fclbfl  Daju  berufen  ju 
fenn  ,  unD  in  fefler  Uebcrjeuguno  bing  er  nreb  in  Den  legten  31  u gen« 
blicfen  feine*  wobltbätificn  Sebent  unD  mit  lieb<n*wßrDigcr  ©tbwärme* 
rei  an  Dem  ©ebanfen,  lof  er  ein  ©ottgcfanDtcr  fco.  Ungefähr  im  Drei* 
ftgftcn  3a&n  W«*  «WwW  war  c*,  Da  er  Den  c^nifcftlu^  faßte ,  fein 
leben  Der  n?of>rl>aft  menfcblicbcn  unD  g&ttifchcn  £8ci*bett  tu  wiDmen, 
Die  abfcbeulicfjen  2*erDerbcr  Der  2S3iffenfcfjaft  unb  Der  TOoral  mit  allen 
hoffen  De*  heiligen  ©eiftc*  tu  befreiten ,  unD  ewige  .Reime  fflr  eine 
<£aat  au^utfreucn,  Die/  wie  er  fclbji  Faum  hoffen  Fonnfc,  Die  bcrrliebften 
grüebte  hervorgebracht  bat    Um  |ucrß  Da*  Selb,  welche*  er  *u  bear» 
Deiten  gebaebte,  t>on  Dem  fippig  wuehernben  UnFrautc  tu  fäubern,  fefctc 
er  fiel)  gegen  Die  ©opbiflcn  in  Den  entfebiebenften  ©egenfa?.  äöabrent) 
jene  in  ibrem  Slcuflcrn  alle  bracht  unD  allen  Reichtum  prunFen  ließen,  (J 
erfebien  <£oFrate*  mit  rdbrcnDcr  <£infacbbeit  in  einen  Hantel  Don  gc* 
ringem  ©toffe  geböllt ,  Den  er  Da*  ganje  3abr  btnburef)  trug,  unD  FIci* 
Dete  (leb  nur  an  fteften  ober  bei  feierlichen  ©aflgclagcn  forgfältigcr. 
^ogar  (gehube  fecrfcbmäbtc  er,  felbft  im  Söintcr.   SWerDing*  feMten 
i(jm  Die  Wittel,  fid)  QÖctiuemlicbFcitcn  De*  £eben*  ju  t>crfcbaffen ;  aber 
wie  leicht  würbe  e*  ibm  gcworDcn  fcpn,  Don  feinen  JreunDea  unD  ©ehö* 
lern  fo  t>tcl  ju  erlangen,  al*  crfobcrlicb  war,  um  fleh  wenigen*  gegen 
Jroff  unD  £i$e  $u  feigen.    2>och  feinem  göttlichen  ©eiffe  febten  e* 
unnuirbig,  Die  2ßei*brit  wie  gemeine*  OTarFtgut  *u  »crbanDcln,  unD 
ibm  felbfr  war  Die  oolffommcnfie  UnabböngigFcit,  Die  unbeDingtcfle  gre^ 
heit  Da*  böchfle  (ErDcnnut.  SülcrDing*  mag  e*  un*  rätbfclbaft  fcpn,  wie 
tgoFrate*  obne  alle  bffentlicbe  unD  befonDre  Unterflttyung  nicht  nur  fclbfl 
leben,  fonbern  auef)  feine  Jamilie  babe  erhalten  Fönncn.  Stber  Durch  tu 
Hele  autbentifehe  Seug  Riffe  feiner  (gehäler  i|i  e*  betätigt,  Daß  er  alle 
Slncrbictungctt  feiner  reichern  JrcunDe  au*gefcblagen,  unD  Don  tb* 
nen  nicht  Da*  ©erin^c  angenommen  babe    §r  freHtc  alfo  an  ficfr 
felbft  ein  merFwtirbigc*  «Öhitfcr  auf,  wie  bclDcnmntbig  er  Durch  Die 
tfraft  ferner  geläuterten  unD  tugenDbaften  S)e«Fart  über  einen  Der  mäcfc*  * 
tigften  finnlichen  Zntbt  «u  fiegen  ücrmocht  babe,  fo  Daß  fclbfl  feine 
bo*baftcn  ©egner  nidjt  wagten,  feine  Uncigennä^igFeit  nur  ton  ferne 
'  Uniutafien.  ~3n  Der  entfehiebenffen  55efcbränftbeit  aller  SlnncbmlichFcf* 
ten  Du*  ^ebtn*  bewäbrte  er  ftch  ganj  Dor^üglich  al*  einen  wabrbaft  g&tt* 
liehen  ^enfehen,  in  Dem  er  allen  finnlichen  ©enuß  verachtete,  unD  nur  * 
für  Die  I)öl)cre  nü^liche  ©itffamfeft  al*  £ehrer  Der  JugenD  unD  SHeli# 
gion  lebte.    3n  Derfelben  frehte  unD  fanD  er  fein  böchde*  ©läcf ;  Ihr 
wibmete  er  ieDen  SfogenbUe!  feine*  £eben*;  für  fre  opferte  er  alle*  auf,  '] 
nxi3  gewbbnlich  TOcnfchen  wunfcl)en*wertb  ift.  5)iefe  fthrtbÄtigfeit  De^ 
erFrate*  battc  $wei  DcrfchieDene  Richtungen,  Die  nur  folebe  au*gejeicb* 
nelc  ©eifler  al*  ©oFratc*  unD  Sbnfiu*,  um  menfefclich  »on  Dem,  Der 
ftfh  felbft  Wcnfcbenfobn  nannte,  $u  fprechen,  Dereinigen  Fonnten.  <go* 
Frote*  war  nämlich  juerfl  «ßolF^lebrer.  Jär  einen  an  Da*  atbenienfifchc 
5?rlF  t?on  Der  ©ottbeit  ©efanDten  hielt  fiel)  ©ofrate*,  wie  er  Diefe*  in 
D(  r  Apologie  De*  ^laton  fclbfl  erFlärt.   ^eßweßen  war  er  t>on  frühem 
j&torgen  an  gefebäftig,  TOenfchcn  aufeufueben,  um  fie  über  alle*  $u  be* 
Ie.)ren,  wa*  Dem  Wenfchen  überhaupt  unD  in^befonDere  jebem  nach  fei* 
eigcntbünilta)en  ©erbältnififen  wttbttg  fepn  fann  unD  foU.   fit  ging 
tuber  eile  £age  auf  Die  öffentlichen  ©crfammlung^plä^e,  auf  Die  t>olF- 
mUm  «tragen,  pDer  auch  in  6t«  28ol;nungen  Der  Äün|Uer  un* 
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JfrmDrocrFer/  unD  reDete  mit  ihnen  über  Die  ^/Kcßten  Der  Kelfoio«/  Der  1 
gefeüigcn  unD  paatöbür0crlicf>cn  2?erbältnifTe/  über  JyreunDfchafr,  ©par* 
jamFett,  (Sintracht,  ©erechtigf  eit ,  l'tcbc,  ©ienftfertigfeit,  Wdb'iöFctt ^ 
SfnffanD,  furj  über  alle  ©egenfiänhc  Der  $?oraI,  aber  aucf>  über  öe* 
fimomie,  Ärtcßöroiijcnfffcaft  /  tfunfi  unD  ©eroerbe;  fuchte  Die  berrfchen* 
Den/  irrigen  begriffe  im  allgemeinen  unO  Sßefonhan  §u  tvitcrlcgen  ^ 
richtige  ©runDfä^e  an  Die  ©teile  Der  *8orurtbeile  ju  feßen  /  Durch  ein* 
DrtngeiiDe  Srmunterungen  Den  belfern  ©eniutf  in  Den  ©emütbern  fetner 
3ut)5rcr  |u  errorden,  fit  ju  ermutbigen  unD  ju  trbjien,  ,u  erleuchten- 
unD  ju  Detern,  mit  (Jinera  $öoW/  £icht  unfc  2Öärme  überall  $u  ver* 
breiten,  unD  Die  OTenfchen  in  ihrem  innern  JufhmDe  511  bcglücfen.  ©a 
gab  e$  Feinen  ©egenfftinD  De*  gebend  über  Den  er  nicht  eben  (0  mibe» 
fangen  altf  flar  gebrochen,  feinen  Wenfcbcn,  an  Dem  er  nicht  mit  Der 
ungefün|Icltften  J£)erjlfchf  eit  £l>eil  genommen/  fein  ^orurrbcü,  Da*  er 
niefit  lebbaft  bcflritten,  feinen  ©egner,  Den  er  nicht  fanftmütbig  jurecht* 
gemtefen,  feine  tt)ict)tigc  Söabrbeit,  Die  er  nid)t  eingefchärft  unö  in  ihrem 
iroblthätigcn  ^influffe  Dargeficflt  hätte.  Sine  folche  £rfchelnung  hatte 
©riecbenlanD  noch  nicht  gefeben,  unD  Die  ganje  ©efchichtc  (leüt  aud) 
nur  wenige  glanjenDe  Jpäurtcr  auf  /  Die  mit  ihm  verglichen  merDcn  fonn* 
tem  <$r  mar  mirflich  Der  ©5ttlichen  Siner,  meldK  gier  Den  Dei>  menfeh* 
liefen  ©efehlechitf  genannt  tu  rcerSen  verDienen.  ©aß  nicht  Diefe  öötrfr 
famfeit  mit  mannigfaltigen  ©chroierigfeiten  vcrbunDen  gemefen  fco  11 
follte ,  mie  !ä|jt  fich  Dtt£  bejmetfeln.  äSar  e$  nicfjt  an  unD  für  fi# 
fdjon  ein  mühevolle*  ©efehäft  i  UnD  mie  fe&r  mußten  Die  ^eußerun* 
gen  Dctf  (Spottet,  Der  35erblenDung ,  Der  $>o*beit ,  Der  fifthKofigfett, 
M  VRiiM  /  Der  UnDanf  barfeit  eine  fo  reine  ©eele  betrüben !  2lber 
tiefer  äöctfc  mar  über  alle  ©ehmachbeiten  unfertf  ©efchleebttf  erbüben , 
fein  ganjetf  Sßcfen  fd>tcn  ftd>  in  reine  Vernunft  aufgelöst  $u  haben , 
unD  er  fchmebte,  mie  ein  ©Ott/  über  allem  ^roifcfjen,  unD  fchien  völlig 
unerreichbar  von  Den  ©ünfien  Der  £rDe  $u  fe^n.  $n  Diefem  allerDing* 
erhabenen  Sfobfpruch  fhmmen  alle  unbefangenen  .Renner  feiner  ©efchicfcte 
überein,  unD  mir  Dürfen  Dc^^alb  nicht  fürchten,  Den  Vorwurf  Der  lieber* 
treibung  auf  un$  *u  laben.  ©eßmegen  thronte  eine  umimmftlftc  £ei* 
terfeit  auf  feiner  ©tirnc;  eine  fich  (let*  gleichbleibende  «SröbUchfeit  unö 
Wunterfeit  belebte  feine  Q5ltcfe  unD  aßorte,  auf  Dem  $carfte  mie  |0 

?>aufe ,  unter  Dem  ^Öolfe  /  mie  in  Dem  traulichen  airete  Der  ^Mern,  Die 
iebe  tur  ilöa^rbcit  unD  iugenD  mit  ihm  oerbanD/  mar  er  (leto  Der* 
felhe,  fo  Dag  felbfl  £antb«Pl>e,  \tfo  Si>cgemahl/  beim  Cltcero  oon  ihm 
rühmt,  Daß  er  beim  Eingang  n?ie  beim  Clucaang  immer  Dieselbe  OTtene 
gehabt  habe.  3n  Diefer  sXutfftcht  i(t  er  vielleicht  Der  ^rimbfnflc  aller 
©terhlichen/  unD  ein  ieDer  greife  in  feine  ^rnft,  nnD  prüfe  ftch,  mel* 
then  Dampfer  beftehen  mftite,  roenn  er  |u  folgern  unerfchütterlichen 
©leichmuthe  fich  heraufarbeiten  feilte,  ©aß  Daju  bei  ©ofrateö  eine 
ßlücfliche  Organifation  Der  Clement:  De^  gei(!ib<n  unD  förperlirhen  £t* 
bm  Diel  beigetragen  t>a6e ,  Dieö  letDet  feinen  groetfel.  2lber  ©ofrateö 
mar  nicht  bloß  ein  ^inD  Der  9?atur,  fonDern  Der  eignen  ferneren ,  aber 
preteroürDigen  ©elbPbilDung.  Sr  felbfl  behandelte  feinen  Äbrper  M 
JDiener  /  hittetc  ihn  Dure^  (Ertraflung  ton  3>efchmerDen  aller  5lrt  fo  ab/ 
Daß  ihm  nun  Die  fcugettD  Der  $?äf?tßfeit  fehr  leicin  rourbe ,  unD  er  bii 
in  Da*  hbchfle  2l(ter  jugenDliche  Äraft  Deö  ©eifte»  unD  iibrper^  fich  er* 
hielt,  ©aber  mar  er  auch  ein  liebevoller  ©atte  unD  Satcr,  fo  roenig 
auc6  fein  ©emaM,  3BanthiPI>e/  Dtefe^  erhabenen  äßeifen  mürDig  mar. 
€r  betrachtete  fie  mit  einer  ein  bemunDernDeö  Schein  abnbtbigenDe» 
®c6cr*bafttgjcit  aU  ein  vortrefflich  Ucbung^mittel  feiner  ^elbflbeberr* 
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fcfiuna  unb  nur  Mauern  fbnnen  wir  e« ,  Dafj  wie  »on  Der  %tt,  wie 
it  feint  bm  «n  eriog,  nicbt  tntbr  wiffcn,  ab  wa«  3Eenopf)on  t» 
c» . "s5 ./ mürSitm  Von  6cm  ®cfPräd)c  «ft feinem 
«ÖntpwfW  aufbclolten  Dat.    Gr  leDrte  aber  nicht bloß  feine  TO.tbür. 
«r  reo«  fit  su  tbun  hätten,  fonbtrn  er  leuchtete  tbntn  auch  mit  Dem 
herr'liMen mMOt  m.  €r  ftcluc  wirf  lieh  ein  «BlufterbUD  erhabener 
| g SPS*    aßen«,  mir  ibn  ab  Wcnfcbcn  im  Eerhältnijj  $ur  ®o.tbc.t 
bVtrartten ,  fr  trblitten  reir  ihn  ab  einen  eifrigen  ©mbrer  be«  WeW« 
IE,  bei  fi*  fogar  hütete,  feinen  fthroäcbtrn  Wttbrüber»  ein  2ler« 
«raSYu  ßcb  n,  unb  baber  alU  rclißibfen  ©ebrüuaje ,  Die  Wterthum 
?mb ©  Im  ßihtilißt  bauen,  mit  (Sorgfalt  beobac&tetc.   ©ad  er  ferner 
2u -5ret  nb;  ober  im  «Berhältnig  tu  feinen  ©taramßenoffen  reor,  Die« 
St  « mm '  ßiben  felbft  hcroor.  aber  felbft  ab  f^örßer  er* 
füllte  er  mit  mufterbafter  fcreue  alle  tbm  oblteßcnben  «Pfle*«".  ®ret 
Smttt  Äbicnfte,  «um  erftenOTale  in  feinem  3nften  3abre  bei 
i  x ■  Ätrung "  on  qjotiMa  in  S£bra»ten.   $icr  übertraf  er  alle  ferne 
Stftre  ter  burm  Die  leichtißfeit,  mit  welcher  er  bie  «eWwerben  ««« 
iQ  nerf  bjußd  ertrug  »eichnete  fi*  Durch  Sapferfeit  au«,,  rettete  fei* 
nett rSSmW »IeiWobe«  60«  «eben,  unb  überließ  tiefen i3n»flhnK  «* 
«Wer  Unebennüßiflfeit  bie  «brenpreife ,  bie  feiner  Sopferfeit  bcft.mmt 
«ort»  Stn f3al r  fpätcr  ffibrte  er  im  Sienfte  feine«  SaterlanDe« 
^mÜWmffMmvmi  unb  er  rear  auf  DerSlucht  Der  leiste. 
Sw^tm  fltßen  «mpbilrtb  bei  «brajien ;  ™b  *tc«  war 
ba«  leßle  Wal,  Da§  er  Da«  ©ebreert  jog.  @o  cntiog  fich  alfo  ber  er- 
hobene Wfe  felbft  ben  nitbrigern  Sienften  De«  «BaterlanDe«  mebt, 
wenn ei  galt ,  feiner  «ürgerpflicbt  einöenüge  m  WI«J.   »»£  »« 
InuftVboff  wnr  f  in  «genehmen   ab  er  im  6sften  3abre  feine«  alter« 
W iW  ßllebe  De«  Katb«  ber  günfbunbert  gereäblt  reurbc.  *  «bin«« 
foßor  bie  aßfttbe  eine«  «ptftaten,  ber  an  Dem  £aßc,  ba  er  biefe  Sßflrbc 
Jefleibete  ((fpiftat  rear  man  nur  <5  nmal  unb  anginem  Sage  ferne« 
SB5?  Äwotrfnmmlunijen  leitete,  unö  bie  ©chlüffel  Der  geftn« 
«nb  be«  ©djaije«  bereabrte.    Samab  gerabe  rearen  10  »Dm<ra  le  a» 
TOaieftät«oerbrtcher  angef laßt  reorben ,  roeil  fie  nach  ber  ©#»«0*  bei 
&  «  ginuftfeben  SWjSS  bie  beiliße  Wi*t  be«  ®e9raben«  ber  «rftt  * 
atnen  reeßen  eine«  »nßereitter«  ni*t  batttn  erfüüen  f innen.  Sie  geinbe 
Ser  "nfcbulbißen  gtlbl)trren  roenbeten  aje  Äünfte  be«  TOitletb« :  wnb  tet 
«»«beton,  um  bn«  «o«  »u  einem  aobe«urtbtil  ßeßen  biefelben  ju 
bewenen    Sur*  SNtnfc  reuften  fie  mebrere  93erfommlunßen  aufjube» 
ben  ba  fi«  fobw*  bn§  bo«  50olf,  bie  Unftbulb  ber  anßeflagten  an- 
«rtenneSb ,  j..r  üo«fpre%un8  ßenelßt  rear.   «nblie|  würbe  eine  neue 
SBerfammlunß  ßebolttn,  unb  jreor  ßerabe  an  Dem  Zw  >  Da  ©otrate« 
|p  ff  rear    §S  oerlanßten  nun  foßor  ßtgen  ein  alte«  ©efeb.  Daß  in 
Ue  r  Werfommlunß  tußleicb  über  9llfe  Do«  «obefurtbeil  ou«ßtfptod;tn 
«erben  fX    j)ur*  gtbunaene  ©bferetcftttr  aufßercijt,  foberte  reirE- 
S TO  mit  beftißem  Ungeftüm  oon  ben  Sortober»  (»tP»««*«> 
unb  oon  Dem  ©oFrate«  Diefe  SScrlcBunß  De«  ©taat«ßcfeHe«.  «ber  feine 
reilbe  ©robung  tonnte  bie  ftanbbafte  ®crecbtißfett«liebe  t>c«  boben  Mtfc 
fen  erfebüuern,  unD  tbm  roarb  Der  beneiben«reertbt  SJnumpb,  W  er  in 
un/m  e igen en  ®erid)te  feinen  geinDen  in«  2ln6e|ic6t  fagen  tonnte,  reie 
iBBWmm  unf*uIW«cn  ©länner  wn  btm  naben  fötr- 
Serbtn  aSm  gerettet  reorben  reären.  3ßo  Die  S£bat  fo  but  fpricbt, 
b  Dorf  ti i  feiner  räbmrabra  unb  lobprttfenben  Sßorte.  3»a)  niebt  bloü 
vilw  be«  SSolf«  rear  ©of rote«,  fonbern  er  roibmete  |i*  au*  gan» 
befonber«  btm  ebrenoollen  ©efebaftey  lernbegierige  Jünglinge  für  bo« 
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^     Setefc  tot  SBa^rbett  ju  btlDen.  £r  f>attc  Daber  bffWnDig  einen  tfreis 
cDler  3ünglinge  unD  OTänner  um  ftcb,  Die  ihn  überall  begfeitefen,  unD 
tie  feinen  Unterricht  in  aüen  Steilen  Der  Stfiffenff  aft,  fo  mit  er  fte 
felbf*  ergrünbet  batte/ erbielten.  2>iefe  Scbülcr  ftnb  eS/  welche  Durcfc 
Ihn  Den  @eift  unbefangener  gorfefjung  empfinden  /  unD  jugleteb  für  Da* 
ij&cfjfie/  für  2öabrbeit,  Religion  unD  SugenD,  wabrbaft  begeifhrt  mir* 
Den.  3>aber  ftnD  aüe  fpätern  pbilofopbifcben  Scbulen  ctflcntli^b  auf  ihn 
$uritcf}ufithrcn,  unD  er  i(f  alt  Derjenige  anheben,  tvelcbcr  Dem  philo« 
fopbifcben  ^achDcnfcn  unter  Den  ©riechen  Die  SXicbtung  auf  DaS  einjig 
9      wahre  giel  gab.    Sprich  ein  SSerDienfl  !  gu  feinen  auSge$eichnetften 
©dnilcrn  geboren  fllcibiaDeS,  Triton,  aBenopbon,  Antigenes ,  Slrifltp* 
fot,  3)l)äDon,  ^lefc^tneö ,  .Hebe*/  StifliDeS  unD  iUaton.    £)iefe  fc&cint 
er  ganj  befonberS  unterrichtet  $u  haben.    ©enn  aus  Den  jerftreuten 
Jftarbricbten  Des  38enopI)on  unD  iJJlaton  gebt  untoiDerfprecbltcb  beroor, 
Daß  er  ibnen  <2>ta*t$tr>tifytit ,  SieDefunfl,  Üoaif,  9}?oral,  Strttbnictif  # 
©eometrie  »ertrug;  mit  ibnen  Die  t>orjäglicb(ten  Stifter  las,  unD  fic 
auf  Die  Scb&nbeiten  Derfelben  aufmerffam  machte;  außerDem  ibre  $e» 

Jirtffe  über  alle  ©egenftänDc  Des  ttbtns  aufouflären  unD  tu  btrid)ti&tn; 
ie  gur  gewi|Tenbaften  Erlernung  alles  DeiTen,  was  Dem  SDtenfcben  wich* 
tig  fepn  muß,  tu  ermuntern  fachte,  .ftalofagatbon ,  D.  I).,  erleucbtete 
nn&  tugenDbafte  OMmur,  wollte  tu  aus  ibnen  machen,  weil  er  Den 

SuflanD  Der  Unwiflenbeit  unD  SaflerbaftigFeit  für  böcbft  traurig  erklärte. 
nD  wie  belebrenD/  wie  erregenD,  wie  erleucbtenD  mußte  für  Diefe  TOän* 
ner  fein  ßeter  Umgang  fepn  !  tfann  t6  i  weifelhaft  fchemen ,  Daß  Der 
©eifi  eine#  ^laten  mächtig  entjünDet  werDen  mußte/  trenn  er  auch  nur 
als  3ubörer  bei  Den  UnterreDungen  Des  SofrateS  mit  Zubern  zugegen 
war!  3eDer  fcblummernDe  gunfe  mußte  bier  geweeft,  jeDe  tfraft  in  Q5e* 
tregung  gefegt  werDen.  UnD  geraDe  Daß  <&ottattt  feinen  ScbuUrcang 
fannte,  fonDern  emiig  Darauf  ausging/  Das  SelbflDenFen  ju  rocef cn / 
mußte  ungemein  oortbeilbaft  fetjn.  SÖie  befebränft  ifl  Dabcr  Die  5ln* 
ficht  Derer,  Die  Deßwegen  beDenflicb  Den  ftopf  febütteln,  weil  SofrateS 
Fein  ©oflem  auffüllte.  JUaton  unD  5lrifh>teleS  waren  freiließ  größere 
©ttfematifer,  aber  Dem  SoFrateS  gebübrt  Der  große  SKubm,  Den  ©e* 
nius  Des  Viaton  geweeft  /  unD  Die  <pbtlofopbie  t>om  Gimmel  auf  Die, 
(SrDe  gerufen,  D.  b*  iur  wahren  SöeiSbeit  umgebilDet  ju  haben,  j&eaen 
-  &»efe$  ihm  eignen,  erfennt  aud>  Das  gan$e  ^Itertbum  eine  fo!ratifcbe 
(gcbule  an ,  unD  Der  Otamc  Des  @ofrateS  galt  für  Sine  Der  ebrnnirDig* 
den  Autoritäten.  <Sr  war  aber  auch  rrtrHicb  im  eigentlichen  (Sinne 
fceS  2öortS  origtnett ,  fomobl  in  Bifitfftcbi  Des  Stoffes  als  Der  gorm  fei« 
ner  pbilofopl)ifd)en  gorfebungen.  Um  bei  Der  ledern  anzufangen,  fo 
roat  fte  t?ö!ltg  t>on  Der  biSberigen  TOetboDe  üerfcbieDen.  ^tebt  in  lan- 
gen, ausgearbeiteten  oDer  aus  Dem  Stegreif  gehaltenen  Vorträgen  bu 
(ianD  fein  Unterriebt,  fonDern  in  freien  QSittbcilungen,  Die  Durcb  gra« 
ge  unD  5lntmort  DaS  größte  3ntereffc  crbielten.  Sr  pbtlofopbirtc  alfo 
ntebt  t>or,  fonDern  mit  feinen  Sebülern,  unD  wirft e  Daber  mit  unau* 
Der(!eMicber  OTacbt  auf  DaS  ^nnerfte  ibreS  ©eifles  ;  er  §wang  (te  jum 
►  ©elbfJDenfen,  unD  wer  nur  irgenD  einige  (Smpfänglicbfeit  batte,  mußte 
Durob  f^nen  Umgang  aufgeregt  werben.  QRan  überft'ebt  gewöhnlich  Das 
©ebwierige  Diefer  £ebrart.  9lur  ein  feines  ®egen^anDeS  DbHig  miicbti* 
ger  ©eifr  fann  Diefelbe  mit  ©lücf  befolgen;  fann  aber  Dann  aucD  mit 
Der  größten  ©ewißbeit  auf  CSrfolg  reebnen.  SSie  gewaltig  Der  Stoß  ge* 
wefen  feo,  Den  Sofrates  gab,  liebt  man  Daraus,  Daß  alle  folgenDe 
Jöenfer,*  Den  5lri(ioteleS  ausgenommen  /  in  Dialogifdjer  gorm  vhilofa 
Birten.  2>ieft4  gragmetboDe  war  um  fo  iwetf inAftger  /  Da  Sofrates 
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er  w  ach  fcnc  Jänner  fror  fteft  hatte,  in  bereit  Grifte  er  fefcon  tfoe  t>er> 

haitnifmiäfjißc  Wenge  oon  53c0rtt?cn  porfanb,  bie  er  nur  <u  läutern  unt> 
|U  orDncn  ftcft  bemühte.  Offenbar  hat  man  Die  @oFraitf  mit  läfberll* 
eher  *öcrfebrtbeit  <n  dauern  •  unb  SÖolftfchulen  einzuführen  gefugt  , 
unb  eine  Dolirfd>c  (Satecftefe  jf*  pon  einem  fofratifeben  ©efpräcfce  eben  f* 
Derfcbieben ,  altf  Die  leipjiger  greifchtile  t>on  Der  fofratifchtn.  Stf  fan* 
feon/  baß  bie  Jrngmente  ber  foFraeifd^en  ©tfpräche,  welche  Senopboit 
mittheilt,  uns  oft  ftfyr  unbefriebigt  loffen,  aber  in  einer  SBertbeiDtgungä* 
fcfjrift  btf  ©ofratcS,  nnb  oon  einem  £cnopbon,  barf  man  burebau* 
Hiebt  ben  eigentlichen  ©eifl  Dtcfcr  QRttbobe  erwarten.  Siefen  bat  nur 
«Piaton  erfaßt  unb  Dargeftcllt,  Daher  auch  pon  bem  ganzen  Slltcrthume 
<platon  fa(l  für  bie  einige  Quelle  ber  fofratifeften  »JJbilofoPbie  angefebett 
würbe,  eine  £cmtrfung,  welche  bie  neueren  £obrebner  ober  Äabler  beä 

fofrate*  |U  wenig  bcröc!(id;tigt  haben.  £)er  hohe  gewanbte  ©eift  be* 
ofrate*  richtete  ftcf>  bei  biefer  ffragweife  fttU  nach  ber  eigentümlichen 
tinb  befonbern  s£c(cbnffcnbeit  feiner  guhftrer.  Waren  biefe  pon  5)flnfel 
ittf  tl>rc  oermeintliche  Weitfbeit  aufgeblafen ,  fc  hüllte  er  ftch  in  feine 

8ronie,  pon  welker  er  alt  ber  (Srfmbcr  an|ttfeben  if*.    £iefe  3ronft 
panb  in  nicht*  anberm,  ati  in  ber  tfunfl,  tinatbilt)ttt  TOenfcben  burefr 
porgelegte  gragen,  bei  benen  ©oFratc*  ben  Schein  be$  ©erfängliäe» 
tu  perbergen  wujjte ,  ihrer  UnwiiTenfoeit  ju  überführen,  unb  ihnen  fturcfr 
ihre  eigenen  wiberfprtcbcnbcn  Antworten  |u  geigen,  baff  f»e  aller  Deutli- 
chen unb  wahren  <4rFenntnifj  ermangelten  /  unb  bafrer  betf  Unterrichte 
(ebr  bebürftig  wären.   Oft  beabftchtigte  ©ofrate*,  wenn  et  ftd>  mit 
folcfien  weifen  Thoren  in  ein  ©cfpräch  einlief?,  fcblcchterDing^icht*  wei* 
tcr,  als  fie  ibre*  blenbenben  (Schein*  tu  entflciben,  unb  fie  in  ihrer 
sftaeftbeit  bariußefien,  Daher  2HcJe  biefer  ©efpräche  bem  nach  ©ewig* 
bat  fuchenben  2efer  weniger  33efrtcbigung  gewähren,  porjüglid)  ba  ©o* 
f rate*  in  benfelben  feine  ©egner  mit  ihren  eigenen  Raffen  befämpftt  > 
unb  oft  fclbft  M  ®opWt  erfefteint.    ©am  anber*  perfubr  ©ofratetf 
mit  folgen,  bie  entweber  ifo  £cnfcn  ungeübt,  ober  ju  fcf>ücf>tcrtt  wa* 
ren ,  um  fich  auf  ihre  eigenen  Untcrfuchungcn  $u  pcrlaffen.    Stöit  ber 
tiebentfwürbigfren  ©utmütbigfeit  trat  er  benfelben  entgegen,  fue&te  ftc 
.  buref)  berjUcbe  Worte  ju  fcjfeln,  unb  itc§  fich  gan,  herab,  um  ihnen 
oerflänblicfr  ju  werben,  unb  an  ihre  bereite  erlangten  Äenntmffe  feine 
Belehrungen  anjuFnüpfen.  Siefc  tbeilte  er  nicht  in  hochtrabenben  2lu^ 
bröden  mit,  fenbern  unter  anfcfcinenb  niebrigen  unb  unbebeutenbeti 
Silbern  unb  ©leichniffen  trug  er  fie  por,  erläuterte  fie  buret)  %eifpielt 
auö  ber  Erfahrung y  Durch  bekannte  Sia)terßeUen,  ober  auch  Durch  $a* 
beln^  fur<  Durcf)  alle  Littel,  bie  ibm  fein  weffer  unerfcb&pfftcber  ©etfl 
barbot.   9lllerbmg^  Farn  ti  manchem  Perrpftftnten  Ohre  fonberbar  oor, 
wenn  e*  immer  nur  Pon  £a(lefeln,  ©chmieben,  ©chuflern  unb©erbem 
borte,  aber  hohe  äöeiobeit  war  unter  biefer  rauben  ©chaalc  perborgen^ 
unb  ie  tiefer  man  in  ben  (Stift  unb  @inn  feiner  Worte  einbrang/  beflo 
mebr  fühlte  fich  iebe  unoerborbene  @eele  angejogen  unb  erwerft- 
ein  »abrer  ^roteuö  perwanbelte  fich  ©ofrateö  in  eine  geiflige  J^ebam* 
me^  wie  er  fich  felbff  nannte,  wenn  er  e$  mit  talentoollen  Sünglinge» 
iu  thm  hatte,  beren  Äräfte  er  mit  ber  ganjen  ©ewalt  feinet  ©eifle« 
aufregen  wollte,  ©ie  felbfl  foüten  Wahrheit  finben  lernen,  unb  ob  er 
Die*  feben  auch  auf  bem  Wege  ber  Sragmetbobe  ju  bewirfen  fuebte,  fo 
.    mifchte  er  Doch  längere  Weben  unb  Vorträge  ein,  in  bie  er  bann  ben 
nanfrtn  Räuber  feiner  SSercbfamfeit  äu  leaen  wufte.   Softer  legt  felbft 
SllctbtaDeö  beim  fßlaton  im  ©aflmable,  biefer  leichtfinnige,  aber  getfl* 
poüe  Jüngling,  folgenbrt  3<"önif  ab;  „Wenn  ich  fonfl  ben  %mM$ 
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t>Der  efnen  antern  grofiett  Stebner  b&rte,  fo  würbe  id>  unterhalten  unD 
trgö$t,  unD  tcb  füblte,  Dag  er  fd?ön  gefproefcen  f>atre.  Qlber  bei  feine* 
€terblicben  Sieben  babe  td>  ba*  empfunden,  roaö  mid)  biefer  bureb  Llogc 
SBorte  bejaubernbe  ©atpr  bat  empfinDen  lalTen.  <?5o  oft  id)  ibn  bore, 
fo  bin  tcb  wie  bejaubert  unD  angefeiTelt.   OTein  £erj  -poeöt  mir,  wie 
einem  begeiferten  (Eorrjbanten;  meine  ganje^eclc  wirb  oon  ftintn  %ßor* 
teil/  wie  Don  ©cblangenbifien  oerwunDet,  unD  i'fl  t>oi(  Unwillen*,  ba§ 
fit  noeb  immer  fo  rol)  unb  fo  fflat>ifcf>  gerinnt  i(f.  3$  mm  £brä* 
nen  bei  Unmut!)*/  unb  ftclle  mir  ror ,  Dag  ein  folebe*  l'eten,  al*  icb 
fübre,  elenD  unb  unrübmlirß  feb.    Unb  ich  bin  nicfjt  ber  Sinjige,  Der 
(Fo  finDifcb  weint,  unb  fo  an  (ich  bezweifelt*  fonbern  Diele  5inbre  tbun 
DegvUeicßen."  belebe*  Jeugnig!  äöie  gewaltig  im  äöorte  war  alfo  ber 
Slöeifetfe  aller  ©ried>en.    *ftremanD  fefce  fi>b  »crgcbltd)  im  Senopbon 
tiad)  foleben  ergreifenDen  Vorträgen  um.  £beil*  lägt  ftc6  ber  münDli* 
che  Sauber/  Die  bebe  95egci(rerung  De*  Sfugehblicf*  mebt  in  Die  ftumme 
€>d)riftfpracbe  faflen,  tbeil*  febetnt  aueb  dBcnopbon  gar  nidjt  bte  2lb» 
ftebt  gehabt  ju  baben/  Da*  wabrbaft  3beülifcbe  De*  ©ofrare*  Darjußel* 
len,  wenn  wir  ibm  aacb  Da*  söermegen  Daju  niebt  abfpreeben  wollen. 
3m  Waton  allein  tonen  eebt  foEratifcftc  Älänge.  Diefe  tfraft  De*  Vor- 
trags nun  war  e*/  bie  a((e  feine  ecbükr  mit  unituDer(kMufter  Gewalt 
an  ibn  fehlte,  Dag  fie  wie  bezauberte  £iebbaber  an  ibm  Wngen,  unD 
Dag  t>on  ibren  £ippen  Da*  höbe  lob  De*  großen  3)tanne^  in  mädrtigem 
£aß  ertönte/  fo  Daß  ba*  ganje  Slltertbuin  unb  noch  Die  ^adwelt  Da* 
ton  wiDerballte.   Wögen  nun  einfeitige  Krittler  Den  Langel  foßemati^ 
feber  SXegelmäg igfeit  an  feiner  ^Jbilofopbie  taDeln ;  wir  unfere*  Orte* 
befamen ,  Dag  biefer  mrUid)t  ober  fdjeinbare  Langel  un*  in  fttctyttf  iit 
terfebwinben  fdjeint,  wenn  wir  bie  BBirffamfeit  De*  @ofrate*  in  ibrem 
^anjen  Umfange  erwägen.   Siiju  gebert  aber  noeb  eine  befonbre  Dar* 
ficHung  feiner  pbilofopbtfcfien  Jorfdjungen.  1**  ift  fdjon  bewerft  wor- 
den/ Dag  ©ofrate*  Die  frucbtlofen  Unterfud;ungen  über  Die  (Jntffebung 
De*  2Öeltall*  unb  über  bie  Sufanimenfcijang  Der  einzelnen  £beile  befiel* 
tcn  aufaab  *  weil  er  fd;lecbterDing*  an  Der  glücfltcben  >:atrlöf:mg  Diefe* 
großen  Problem*  oerjweifelte,  unb  aud)  feinen  praettfeften  9tu»rn  bar* 
ou*  jtehen  §u  fbnncn  meinte.   Sr  behauptete/  bie  ©otrbeit  baue  Diefe 
®egen(iönbe  abficbt(id)  in  einen  unDurd^bringlicben  debitier  ge()üf(t  / 
unD  e*  ftp  33orwiQ/  Diefen  lüften  ju  wollen,  um  fo  mehr,  Da  Der 
Oienfcb  fo  oiele  anbre  löinge  ju  erforfeben  babe ,  Deren  £enntmü  «hü 
erfprießlid^er  für  Da*  £eben  unb  J&anDeln  wäre.    Die  Stfironomie  unb 
^aturlebrc  Derar^iete  er  jwar  feine*weg*;  allein  bei  Dem  Damaligen 
Sttangel  an  fiebern  Äennmiffen  über  Die  ©egenfldnDe  Dicfer  SQijTenfebaf« 
ten  befebränfte  er  Da*  Gebiet  Derfelben  t>ielleic6t  ju  febr.    är  felbfi 
wäblte  gan$  anbere  ®egenftänbe  für  fein  ^aebbenfen/  al*  Die  bi*beri* 
oen  ipbüofopben/  Die  fpt^fi'nbigen  (Sleaten,  unb  Die  tieffinnigen  ^bnfifer 
pebanDelt  batten.  (^r  fpracb/  wie  3Benopbon  fagt,  immer  t>on  j)inaen/ 
welcfje  Die  TOenfcbbeit  intereffiren  /  unb  jeigte  Den  Unterfcbieb  iwifc^en 
Religion  unD  Srreligion/  erflarre,  worin  Da*  (£Dle  unD  UneMe,  worCn 
Recbt  unb  Unrecht/  Vernunft  unD  jborbect/  Sapferf eit  unD  Seiöb<it 
befiebe,  lebrie,  wa*  ein  ®taat  unb  ©taatufünfiler  fei),  fpracb  t?on  ^öe- 
berrfdjung  Der  OTenfcben,  unD  Don  Den  baju  erfoDerlic^en  ©efcbicflicb* 
feiten ,  unD  von  allen  anDern  QegenfränDen,  Deren  itenntnig  nacb  feinen 
Gegriffen  Den  würbigen  unD  Dollfommnen  OTann  auömadjt,  unD  worin 
nur  Wenfcben  oon  fflacifcfien  Beelen  unwiffenD  bleiben,    ©eine  för* 
febungen  batten  Durcf>au*  eine  praettfefte  iHicbtung,  unD  Da*  Sbeoretifcbe 
(c^ame  er  nur  um  De*  practjfcften  ^wecte*  willen,  £r  fe^te  alfo  merft 
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Die  TOoral  auf  Den  £errf*erfh*l,  unD  ma*te  fic  *ur  äBnigin  ber  »fr 
fenf*aft,  ein  VerDtenfi,  »riefte*  ni*t  nur  an  unD  für  fi*  berrli*  unD 
«rot  iß,  fonDern  au*  um  fo  glänjenDer  *irb ,  Da  fein  £eben  in  einen 
gufianD  abfoluter  n>tfTe»f*aftlt*er  Verrcorrenbeit  fiel.  3m  soffen  ©lame 
Der  QMtagtfonne  Prnf>Itc  Dafcer  Da*  ©eflirn  De*  toeifeffen  atter  ©rte*en 
gm  Gimmel  Der  äüiffenf*aft.  «Bon  Dem  Urquell  alle*  £mrftnben*  unt> 
rpenfen*,  Don i  Du ;  ©ottbeit,  ging  ©ofrate*  au*;  Denn  t>on  Dem  SWenii 
eine*  alle*  beberrf*enDen,  bö*(i  mä*ttgen,  weifen  ^  guttuen  /  allnniTen* 
Den,  nnD  utificotbaren  2öefen*  rvar  fr  auf  Da*  fefletfc  überzeugt.  Sie 
aanjc  jröecFmälwc  Einrichtung  Der  9}.itur,  unD  in*befonbre  Der  rceife 
»au  De*  menfc/)(id?en  fbrper*  fcfcfcrt  im  nt*t  Den  minDcfien  gtoetfel 
über  Den  @**pfer  bleiben  übrig  ju  laffen ;  unb  fo  tute  Der  fatn  fo 
Die  Ärafr  iu  Denfen  babe,  fo  mtiffe  Diefribe  in  no*  Diel  O&berm  ®T^t 
Dem  Urbeber  Der  Vernunft  iufommen.  £>a&  fie  ni*t  mit  £änDen  ae* 
griffen  unb  mit  Den  Slugen  gef*aut  rcerDen  fönne,  Die*  fet>  eben  fo  rce* 
mg  ein  ©runb,  an  Dem  ©afenn  Der  ©ottbett  ,u  jroeifrin ,  al*  man  Da* 
VorbanDenfepn  gewaltiger,  aber  Den  (ginnen  verborgener  Gräfte,  Die 
au*  tbren  2Btrfunge|  erfannt  rcürDen,  Iciugnen  rönne,  Ueber  Die  @ub* 
flanj  piefe*  erhabenen  20efen*  nachgrübeln,  (>ielt  er  für  üorrcima  ;  e* 
toar  t!>m  genug ,  feine  griffige  «ftatur  in  ein  belle*  £i*t  *u  feften.  £>aß 
er  nur  einen  emsigen  ©ott  af*  ©*opfer  Der  Sffirit  unD  Siebte*  Der 

^inSrln  Jtfßut '  ß  Da  cr  c<n<0<  Wal  beim  BBenopbon  au** 

Drucfltcf)  bloß  t>on  £tnem  ©otte  fpri*t,  obttobl  er  in  anDem  Stellen 
aud)  ©otter  nennt,  toel*e*  tr  t>ietfei*t  au*  @*onung  iu  mit  Derbret- 
f^l?iÄ  tf.  Jt>f  etngemuricltcr  Vorurteile  tbat.  Von  Der  Vorfebuna 
unD  ©ute  Dtefe*  bö*fien  äßefen*  leitete  er  alle  Die  Eeroeife  Der  allße* 
meinen  unD  befonbern  Vorteile  De*  OTenf*en  ab,  unD  btbauptttt,  Daß 
Die  aflfliffcnDc  u*D  allgegenwärtige  ©ottbeit  alle*  erfenne,  unD  Die  ge- 
heimen ©eDanfen  unD  £anDlungen  De*  SWenf*en  beobaefite.  Slber  eber* 
Deßtvegen  fet)  e*  für  Den  Wenf*en  beilege  Wi*t,  t)iefe*  bo*erbabene 
unD  gnaDenret*e  Siefen  na*  feinem  Vermögen  ju  oerebren,  war  auch 
na*  Den  ettten  unD  ©efefjen  De*  ©taat*,  Dur*  Opfer,  aber  euch 
DaDur*,  Daß  man  ibren  Söillen  oollbrtnge,  unD  tbue,  roa*  fte  gebie- 
rt Ky^w  Demfelben  ©runbfalje,  na*  rcel*em  Der  £cilanb  Der  gQett 
m  Den  ©cbräu*en  feiner  tfir*e  niefit  entzog,  unD  no*  am  »Orienten 
Vöi  f^nfl  i<bcn^  ha*  Ofierlamm  a§,  na*  njel*em  au*  l?utber  ni*t 
glet*  9J?ef|e  unD  SlbenDmabl  über  Den  Raufen  warf,  entzog  ft*  auch 
eofrate*  fcen  äußern  religibfen  ©ebräu*en  feine*  »otf*  ni*t,  opferte 
unb  betete  an  Den  Altären  Der  ©btter  feine*  SSaterlanDe*  ju  J&aufe  unD 
eftentlt*,  unD  glaubte  au*  an  Die  Offenbarung  De*  gbttlt*en  SBetetf 
Dur*  allerlei  Erlernungen  Der  ftnnH*en  Erfahrung.  3bm  felbft  fort 
|te  fi*  na*  feiner  (Erflarung  Dur*  ein  i!)n  (?et*  beglettenDc*  5)ämo* 
mum  FunD,  u?el*e*  ibn  toarne,  unD  oon  Diefem  ober  jenem  abratbe* 
©ergeblt*  t(l  e*,  toic  fiberall,  fo  au*  l)ier,  Die  Ueber^uaung  eine« 
Da*  ©Dttltcbe  unmittelbar  »ernebmenDen  eelbflbemußtfc^n*  auf  einen 
CrfafcrunpMegriff  iurüclfubren  ju  moüen.  SDtui  ni*t  jeDer  bbbere  ©eift 
Da*  unmittelbare  Ergreifen  Der  SCabrbeit  t>on  einer  SBirfung  Der  ©ott- 
bett  ableiten  d  Vernünftele,  ober  befter,  Deutele  an  Dtefer  VorSelluna 
roer  Da  trill .  nur  tafle  er  ntebt  mit  feinem  bef*ränften  VerfranDe  Da« 
an,  tra*  Da*  reinffe  llrbenjuftfepn  Der  Da*  3Deale  unD  Ueberfmnli*e 
ternebmenDen  unD  f*auenDen  Vernunft  al*  gemifi  Dur*  ft*  felbft  oer^ 
nimmt,  pene*  #ef?ljalten  Der  Dur*  (Sitte  unD  älter  geheiligten  SXelt- 
gton*gebräu*e  binderte  tbn  ieDocb  ni*t,  Den  Wlitbranct)  unD  Die  Von 
urteile.  Die  mit  Dem OpferDienfic  oerbanDen  waren,  fräftig  m  beßret 
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tcn.  9*icbt  trFaufen,  fonbern  terbienen  mfiffe  man  bie  ©nabt  ©ottc^; 
unb  bice  Fenne  man  nur  burd)  ein  unfträrltcbctf  £ebcn,  m\d)ti  ber  ein« 
iig  n>al>rt  unb  ()crrlif6(it  ©ottedbienft  fcn.  ©aß  mit  Rufern  tuaenbbaf* 
ttn  £cben  aud)  ©cbet  perbunben  fetjn  muffe,  t>a^  fdjärfte  tcr  erhabene 
2öeife  ebenfalls  aU  eine  unerläßliche  tyflubt  ein.  Sllfo  lehrte  er  feint 
3u«öcr  beten  :  SBattr  3  «  p  i  e  e  r ,  gtb  un*  alle*  ©ute,  iDar# 
um  n> i r  bid>  bitten  unb  nicht  bitten,  unb  wenbe  dilti 
s-ö  bfc4  auch  wenn  wir  Dich  Darum  bitten,  t>on  und  ab. 
©egne  alle  gute£anblungen,  unb  belohne  f « c  m  it  ©lücf 
unb  2öobltfanb.  2Ber  mochte  bem  J&errlicben  bei  foldjcn  $etraeb» 
Hingen  baj  erhabene  SBcrbienfr  abläuten  trollen,  baff  er  bem  tobten 
©ertppe  ber  bamalfgcn  Wbilofopbie  £cbcn  unb  Seele  eingehaucht  babe? 

•  fttbt  t$  trgenb  einen  üöertb  betf  mcnfcblicbcn  ©elftes,  fo  bat  biefen  ein 
foleber,  ber  Zubern  fo  göttliche  SEBabrbeit  lebrt.  9tfcbt  weniger  würbigt 
SBorftellungen  hatte  ©oFratetf  t>on  ttt  menfd)licben  ©eele.  S)aß  fit 
göttlichen  Urfprungtf,  unb  t?on  allem  jtorperlicbcn  obllig  eerfchieben  fcn, 
baß  fte  aber  aud)  eben  befinden  Durch  bie  Vernunft  unb  Da*  3)enr* 
vermögen  ftberbaiipt  mit  ber  ©ottbeit  in  SBcrbinbung  (lebe,  bictf  mar 
ihm  entfebieben.  (£r  lätignete  jebod)  nicht  ben  Unterfcbieb  berfelben  ab ; 
behauptete  aber,  baß  Hebung  unb  2lu*bilbung  fte  läutern,  unb  bie  gei* 
fngen  Elemente  ocrbciJcrn  Fenne.  3u  Dtefcr  SiuebilDung  foberte  er  feine 
Zuhörer  unb  greunbe  mit  gbttücbem  (*rn(te  auf.  (£r  errlärte  Söilbung 
bee  ©eiftc*  für  ba*  bbcbfte  ©ut,  beffen  ber  ©tcrblicbe  tbeilbaftig  wer* 
ben  Fönnc.  9Utf  ein  berrlic&etf  Littel  baju  empfahl  er  bie  ©elbfrtcnnt« 
fuß ,  unb  hielt  bietenigen  für  bie  tbertchtftcn  aller  Z boren  ,  bie  alles 
<mbtre,  nur  ftd>  felbft  nidjt  fennten.  Ucbrtgcntf  unterfcbieb  ©oFrarc* 
eine  lintilicbe  unb  oernünftige  ©eele,  unb  behauptete,  baß  bic  Regier* 
ben  zugleich  mit  jener  in  ben  tf&rpet  gepflanzt  rcorben  wären,  unb  fit 
retje,  bem  Körper  gefällig  *u  few.  *öon  &Cr  Unfterbltcbfcit  ber  ©celc 
war  ©oFratetf,  wie  man  fid>  leicht  benFcn  Fann,  ebenfalls  auf  ba$ 
fefiefie  überzeugt.  (£r  febloß  biefetf  au$  ber  innern  ^BürDe  ber  (Seele; 
ferner  autf  ber  Stforautffe&ung,  baß  bie  ©eele  erfl  ben  Körper  belebe; 
auä  bem  ?u(Ianbe  M  £räumcntf,  ani  bem  ©lauben  ber  ©orwelt, 
unb  autf  ber  *ftatur  beä  göttlichen  iffiefentf,  oon  welchem  bie  Seele  (>er* 
(lamme.  (Sr  fal)  baber  batf  (Sterben  für  bie  ©uten  nur  nie?  einen  Ue* 
bergang  in  ein  heftcre*  geben  an,  unb  rebet  in  ber  Apologie  mit  rüb* 
renber  ©emißbeit  unb  bewunberndwürbiger  Reinheit  t>on  feinen  £offnun« 
gen.  Sreubig  bewegt  fühlt  ftd)  feine  reine  (Seele  bei  bem  ©ebanFcn , 
cn  bie  Bereinigung  mit  ben  befleren  OTenfcßen  ber  33orwelt;  untrfcbro* 
efen  will  er  oor  bie  unbeweglichen  dichter  bc*  Jenfeit  treten,  unb  bort 
im  £anbe  ber  Seligen  bojft  er  ba$  reine  ©löc!  ju  finben,  unb  mit  beut 

.  95en)ußtfe»n,  nacb  Wahrheit  geflrebt  unb  -nac&  Äugenb  helbenmütbig 
gerunßen  |U  haben,  in  reid)em  9)^aße  *u  genießen.  Srfcbütternb  bage* 
gen  unb  bie  ^ludbröcfe  unb  Silber,  in  tvelchen  er  Don  ber  Unfeligfett 
ber  Q5öfen  fpricht.  %tnt  ©eelen,  ttjelcht  bureb  £a(lerhaftigFeit  in  be» 
gufranb  ber  ÄranFbeit  oerfe^t,  bureb  UnmäßigFeit,  5ßeicblicbFeit  ober 
anbere  $«ßejierben  t>ofI  Farben  unb  gleichfam  mit  qjeflbcnlcn  bebeclt  (tnb, 
in  bie  9)?etneibe  unb  UngerechtigFeiten  aller  Slrt  fd;eußliche  ©puren  ein« 
gebräclt  haben/  werben  in  Wohnungen  ber  Qual  btaabgefroßen,  bamit 
|ie  bort  bureb  ©trafen  gebefiert  unb  geläutert,  ober  Slnbern  «um  war* 
nenben  ©etfpiel  ge§üchtigt  werben.  !5ETiefe  ^orftellung  t>on  ben 
Fungen  ber  £a(icrbaftigFcit  auf  bie  ©eelenfubfiani  (cd  bebarf  feinet  s45e- 
weifeö,  iuiß  fie  bloß  fnmbolifch  ober  bilblich  |U  nehmen  ftnb)  übertref- 
fen an  abfebrecienber  Originalität  alltt,  toat  je  barüber  gtfagt  unb 
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Itfyaupttt  tmbrn  ift  i  Daher  fleh  Der  groge  ©efthichtfchreiber  ftacituf 
titd|t  enthalten  farttt/  Dicfclbe  au*Drücflfc6  §u  erhabnen,  al*  er  Den 
Sfofang  eine*  Schreiben*  De*  Xnrannen  Sibcriu*  an  Den  ©enat  in  feine 
Grtfblung  einwebt,  in  welchem  Da*  Ungebeuer  befennt,  »aß  lt>n  Die 
©öiter  noch  gräßlicher  untergeben  laffen  feilen,  al*  er  erlieft  berührt 
iu  werben  fäljle,  wenn  er  w^ffe,  wa*  er  an  Die  SBäier  fehreiben  folle 
ober  nicht.  2luf  feine  9tcligion*lebre  grünDete  ®nfratt*  feine  OToral. 
Die  ©ottbeit  wolle,  Daß  der  fltaijtf  tugenDftaft  fei),  unb  Darum  folle 
tr  gut  banbeln.  JDiefe*  pflicbtmäßtge  J&anbeln  feo  ferner  au*  Der  ein* 

Se  2öeg  jur  ©lücffcligfett.  ©o  wenig  al*  ©ofrate*  Den  et>D4monf|M* 
en  £ewrggrunD  t>on  feiner  fcugenblcbre  autffchloß  ,  fo  -mit  war  er 
iot?on  entfernt/  ihn  ab  Den  einjiaen  Dar  juff  eilen.    £r  fnßpfte  alfo  ein 
enge*  93anD  jmifc&en  Religion  unD  SugenD,  unD  fchlug  Den  SBeg  ein, 
auf  De»  alle  wabren  SügenMcbrer  am  SnDe  lurücftommen  muffen,  un& 
auch  $urücfgcfommen  finD.   2)ie  innere  2BürDc  Der  SugenD  mahlte  er 
mit  Den  an&ie(>ent>(len  färben,  gär  einen  feligcn  SuftanD  Der  greibeie 
erHärte  er  Die  £errfchaft  über  Die.  ftnnlicben  triebe ,  fagte,  biegugenb 
nur  fen  wabre  Söeiö&eit,  unD  behauptete,  Daß  Saflcrbaftigfeit  t>on  Dem 
SuftanDe  De*  äBabnftnn*  Durcfcau*  nicht  oerfebteben  fei>*   Sil*  tyäneip 
feiner  fflloral  Fann  man  Da*  @efeQ  annehmen:  tbue  wa*  Die  ©ottbett 
gebietet  2öclcbe*  nun  eigentlich  Der  5nbalt  Diefer  Gebote  fep ,  Die*  lei- 
tete er  mebr  au*  einem  gewiffen  moralifchen  ©efübl  ber,  Da*  über  ®e* 
reebtigfeit  unD  Ungerechnet,  über  <SD{c*  unD  UneDk* ,  für*  übet 
1  SugenD  unD  £a(ler  btnretcbenD  entfcfccfDe,  al*  Daß  er  e*  in  ein  befhufm* 
feg  materialc*  ißrineip  iufammtngcfaßt  hätte.   Sie  3Dee  Der  moralfr 
fd^en  gretbeit  war  ibm  fremD.    @tatt  Deßen  behauptete  er ,  Daß  Der 
^enfcb,  Der  Da*  ©ute  fenrte,  e*  auch  tbue,  weil  jeDer  nach  fein«  &0 
fentttniß  *u  banDeln  pflege.    2)ie$  befrieDigt  freilieft  Den  moralifchen 
SBetaplwjifer  nicht;  aber  wer  wollte  tum  Dem  borgen  Da*  Steht  De* 
Wittag*  erwarten.   2>ie  £ugenD  erklärte  er  für  Da*  33eßrebcn,  f<# 
fclbfi  unD  Qtnbre  fo  Diel  al*  möglich  ju  uertJoUfcmmncn.  4r  t&eflte  ftc 
in  jwei  €arbinaltugenben,  in  TOäßiaFeit  unD  ©erechtigfeit,  ein.  3ene 
umfaßte  aewigermaßen  alle  ©elb^pfltchten ,  Diefe  atte  $flid)ten  gegen 
^nDre.  ©eine  ?f}läfiiafeit  ober  ©opbroftme  war  alfo  t>on  febr  weitem 
Umfange,  unD  umfafte  Die  55eberrfcbung  aller  ftnnlichen  triebe,  ©iefe 
<§elbftbel)crrfcbung  Dielt  er  für  Die  erfle  ©runDlage  aller  anDern  Xugen- 
Den,  Die  fta>  Dann  au*  Der  moralifeften  Anlage  unD  Durch  grfenntnifs 
De*  ©uten  t?on  fclbft  entwicfeln  n:ü§ten.  ©aper  ermabnte  er  Dringenb 
jur  ^ägigreit,  unD  feine  ©chilDerungen  Der  wobltbättgen  ^raft  Diefer 
ÄugenD  ftnD  wirfltth  mit  einer  wabren  Q5egei^erung  entworfen ,  fo  wie 
^r  im  ©eaenfa?  Die  Unmäßigfeit  a&fchrctfcnD  Darflellte.  £ieben*wfirDig 
war  Da*  tBtlD,  welche*  er  oon  einem  ©erwftten  auffteflte ,  inDem  er" 
nämlich  unter  Diefem  einen  E?ann  fich  haehte,  welcher  aUe  aMlityn 
unD  menfchlichen  ©efeße  mit  Jreue  erfüllt.  Unrecht  tbun  \)it\t  er  für 
ein  große*  Uebel.  ©aber  erflärte  er ,  Daf  e*  Pflicht  fep ,  auch  gfgf» 
ffefobe  Die  JJfficftt  Der  ©erechtigfeit  > u  erfüllen ,  unD  in  feinem  »alle 
Die  ©efe^e  De*  «BaterlanDt*  tu  übertreten,  felbft  wen»  Diefelben  auf  ei* 
ne  ungerechte  8rt  ange^enDet  würDen.  3m  bftth^en  ©rabe  twtrefflicfr 
waren  feine  Slnftchten  ton  $reunDfc&aft ,  ©efelltgfeit ,  ebelicher  ftebe 
vnb  JreuDen  De*  £eben*.  Ueberau  traf  er  Die  fch&ne  mut\ftxa$t,  unD 
«fle  feine  SJorfchriften  waren  gleidb  weit  oon  übertriebener  (Strenge  al* 
fcfißDlieher  ^aehficht  entfernt;  unD  wer  fte  befolgte,  mußte  gewiß  ein 
iuter  unD  eDler  9Renf<ft  werben.   ©a§u  fam  fein  Dortrcfflicfie*  *öef» 
hiü,  welche*  fo  fe^r  übet  aßen  SaDel  erhaM  »ar,  DaJ  fein  SreunD 
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ttnD  ^djülcr  3Eenopbon  in  feinen  5DeftFtt>örbt0Fetftn  nicht  nur  Dehaup* 
ten  turfteV  niemanD  habe  ie  etwa*  ©ottlofc*  ober  ffreoelbafte*  t»on  ihm 

Steten,  fonDern  au*  am  ©ebluffe  feine*  SBerf*  folgcnDc*  93ilD  t>on 
m  entwirft :    „  Mt  SugcnDfreunDe  ,  Die  Den  ©ofratc*  gef anne 
ftaben ,  fmb  noeft  ie$t  mit  fctmcrjlicber  gcbnfuc&t  nacb  ibm  erfüllt ; 
tarnt  fit  fanDen  in  if>m  Den  beften  Anführer  |ur  SuaenD.    3d>  wenig* 
fren^  erfläre,  Daß  ich  if>n,  Da  er  fo  fromm  war,  Daß  er  nicht*  ohne 
Den  jRatb  unb  Die  Q3cifiimmun$  Der  ©ömr  tbat;  fo  geregt,  Daß  er 
sftiemanDed  ©lücf  auf  irgenD  eine  Steife  febmälerte ,  unD  hingegen  De« 
tun,  Die  feine*  Umgang*  genoffen*  Die  nüf;fid>(len  2)ienfle  erwic*;  fo 
mäßig,  Daß  er  nie  Da$  Angenehme  Dem  Difiijlicben  t>orjog;  oon  fo 
gellem  SÖerftanDc,  Daß  er  (üb  nie  in  UnterfcbeiDung  Des  Wfen  unD 
©uten  irrte,  unD  Die*  obne  frembe  £ftlfe,  bloß  Durch  ftcb  f<lb(t ;  Dabei 
getieft/  Diefe  ©inge  genau  |u  btfümmen  unD  *u  er  Hären,  aueft  OTen* 
fcf.cn  §u  beurteilen,  ^rrtbflmer  ju  befreiten,  unD  £ugenD  unD  SKecbt* 
[ebaffenbeit  ;u  empfehlen;  —  id>  erfläre,  baß  <*  tt>n  fftr  Den  oortreff- 
Ucfjficir,  aber  aud>  glücffeligflen  Wann  halte!"  —  «inen  folgen  Wann 
nun  oerurtbeilte  Der  oornebme  unD  geringe  y&bel  oon  Sttben  junt  £o* 
De!  «inen  foleben  Stenn  hoben  (£intae  einer  fcbänMid)cn  ftebe  für  fabig 
gehalten«  5Äuf  Den  festeren  Vorwurf  oerlohnt  cö  ftcb  niebt  Der  «JHübe, 
Siücl|irt>t  ju  nehmen ;  Dcflo  wichtiger  iß  etf,  Die  nähern  Umftänbe  unD 
Q$iwcggränDe  feiner  ©erurtbellung  §u  beleuchten.    2)er  (eftte  £b*il 
tu»  i'cbcn$  fiel  in  Die  ttauii^t  9)crioDe,  Da  Sltben  Durcb  Den  unglücN 
lieben  5l:it«ang  De*  peloponnci'ifcbcn  .ftricaco*  in  Den  3uftanD  Der  änar» 
d)ie  unD  5>e*potie  gerieth.  3mmer  pflegen  SRoradtät  unD  ©erecfjtig« 
feit  |u  unten,  wenn  ein  ®taat  ftcb  auflbf't.  3)fe*  war  auch  Der  gaf£ 
In  atl)ctt.    OtoieWe*  hauen  ja  Die  oophifien  alle  ©runbfäulen  Der 
Sßai)rtett  unD  £ttgenD  tu  untergraben  gefuebt,  wie  hätten  unter  Diefen 
HmfiänDcn  Die  traurigffen  (Srfcbcinungcn  ausbleiben  Fönnen !  £>ic  6err* 
febaft  Der  Dreißig  Sprannen  war  jwar  Durcb  Den  fcbrafobul  geftür|t, 
aber  immer  noeb  flutbete  unD  wogte  ti  in  «tben,  wie  Daß  TOeer  naefr 
einem  ungeheuren  ©türme ,  unD  bei  Der  allgemein  oerbreiteten  Unfttt* 
liebfeit  fanden  Der  £aß,  Der  *ReiD,  t>it  Bosheit  ©Ittel  unb  <SWeU 
raunt  genug,  um  ibre  oerruc&ten  tplane  anzuführen.   ®ebon  frtrbet* 
320  oor  €br.  @cb.,  war  @ofrare$  Durcb  Die  Wolfen  De*  ölriflopbane* 
auf  Der  $ftbnt  oerfpottet  worDen.    £>a*  Jcrrbüb  fpraeb  Der  88a(jrbeit 
iu  laut  j^obn,  alö  Daß  ti  allgemeinen  Beifall  bitte  ftnDen  Annen« 
S)efto  mebr  mußte  Die  Söutb  Der  ifeinbe  De$  ©ofrat^  entflammt  wer* 
Den.  (gl  fanDcn  pcb  enDiicb  wirflieb  Drei  Männer,  welche  Durcb  einen 
Sufh'jmorD  Den  iablreid>en  aBiDerfacbern  allti  ©Uten  unD  ©roßen  ge- 
faiiig  werben  wollten.  9Rc(ito*,  ein  junger  tragifeber  Siebter  oon  fei« 
rem  äöertb/  l'bfon  ein  bffentlicber  Mebner/  unD  2lnt)toi,  ©erber  unD 
(Staatsmann  juglekb,  traten  ail  gericbtlicbe  ^nriäger  M  €ofrate^ 
auf,  unD  fonnten  um  fo  eber  Durchringen  /  Da  @ofrate<  Dnrd)  feine 
freien  Beverungen  über  Die  Unjwedmäßiafeit  einer  OcbloFratie  Da« 
So«  beleibigt  batte.    3bre  Anflöge ,  „Daß  ©ofrateo*  neue  ©ötter  cin- 

Sfübrc,  unD  Die  alten  De*  «SatcrlanDc*  läugne,  unD  ein  ©crDerbcr  Der 
ugenD  fco,''  brachten  fie  nieftt  bei  Dem  Breopag/  fonDern  bti  einem 
Colf^gericbte,  Der  ^eiiläa,  an.  Sie  ©rtinDe,  auf  Die  fie  ibre  Auflage 
tfüBtcn,  beftanben  in  niebto*,  aU  in  oerDrebttn,  einfeitig  aufgefaßten 
unD  au*  Dem  Sufammenbange  geriffenen  3leußerungen  De^  ^ofrateo*, 
fo  wie  aueb  Der  UmßanD,  Den  fie  anföbrten,  Daß  Der  Sprann  ^rüi«^/ 
unD  Der  <£taat*feinD  SllcibiaDeS  feine  ^cböler  gewefen ,  offenbar  feinen 
rechtmäßigen  ©runD  §ur  Auflage  geben  fonntc.  eofratc*,  im  boben 
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55ewuß tfe$n  fcftttr  ffloralifcfjeti  SBfirDe ,  t>erfd&mi&re  eg  /  fid>  gegen  Diefe 
fBefcfiulDigungcn  wettläufttg  *u  eertbciDigcn.  ,  ®cn  £oD  fürchtete  ar 
tu'cbt;  unD  Die  Stüter  achtete  er  nicht.  Ucbrigeng  glaubte  er,  Daß  fein 
ganjeg  langem  geben,  unter  Den  SHugcn  Der  dichter  unD  Deg  Stolfg  ju* 
gebracht,  Die  herrliche  unD  bercDte(lc  93crtbeibigung  fcpn  müffc  $)en~ 
stoeb  ließ  er  ftcfi  herab,  aber  fur§  unD  mit  eDlem  @rolj,  Die  Nichtig* 

,      feit  Der  tMcfeulDigunaen  Darzulegen  ,  unb  auf  feine  SöcrDicnfie  binju* 
weifen.  (£in  großer  £bcil  Der  bogbaften  ober  t>erblenDeicn  dichter  wurDe 
tmrcfj  Diefen  @tcl$  belcibigt,  unD  fie  Derurt&etltcn  ihn  mit  einer  TOebr* 
fccit  t>on  Drei  (Stimmen  |um  £oDe.  %\t  fie  ibm  aber  Die  95c(Iimmung 
Der  ©träfe  überließen,  unD  @ofrate$  erklärte,  Daß  er  nicht  Deg  £obeg, 
fonbern  alt  ein  $8obltbäter  Deg  SSolfg  Der  Sbre  Deg  tyrntaneumg  wür* 
Dig  fco,  warb  er  t>on  Dem  tobenben  työbel,  Der  Durch  Diefe  Äußerung 
fiä)  belcibigt  glaubte/  jum  ©iftbcefier  ocrurtbcilt.   Wt  unoeranberter 
^eiterfeit  ging  er  in  Dag  ©efängniß.  €r  trbftete  feine  behübten  greun* 
De,  unb  machte  fie  Darauf  autmerffum,  Daß  ja  Die  Statur  r>on  Dem 
Sage  fetner  ©eburt  an  über  tbn  Dag  £obegurtbcil  auggefproeften  habe. 
3In  ibm  bewährte  fid)  Die  Straft  eines  rehgiöfen  unD  moralifcften  ©lau* 
beng,  fo  wie  Die  bimmlifcjje  (bemalt  eineg  reinen  35ewußtfepng.  5)« 
geraDe  an  Dem  £age,  an  welchem  er  in  Dag  ©efängniß  cingcfeblolTcn 
würbe,  Dag  beilige  @chi|f  Don  Silben  naefi  £)clog  abging,  fo  mußte/ 
einem  alten  ©cfclje  gemäß.  Die  «BoUjicbung  Deg  £oDegurtbeilg  big  jur 
ftücffcbr  Dcffclbcn  auggefeftt  bleiben.    Sine  fbffltc&e  grifl  für  Den  2Gei* 
fen  unD  feine  <^d)üler!  ftfle  TOorgen  ocrfammelten  ftd>  feine  grcunDe 
bei  ihm,  unD  er  unterrebete  ftch  mit  ihnen,  roie  er  Dorber  gepflegt 
hatte.  €r  fiärftc  fie  noch  im  ©ut:n,  belehrte  fie  über  Die  erhabenen 
OjcgcnfJänbe  feiner  gorfefjungen,  unD  benjieö  ihnen  Durcft  fein  93cifptcl/ 
Daß  Die  tfrenge  Befolgung  feiner  ©orfefcriften  innerlich  wahrhaft  befe* 
lige.    3n  Den  (gtunben  Der  StnfamfUf  Dichtete  :r  einen  £r>mnug  auf 
t>en  Slpollon ,  unD  brachte  mehrere  gabeln  De*  ölefop  in  Söcrfc.  @o 
aetr&ftet  ©ofrateg  fclbfr  war,  fo  troßlog  waren  feine  grennDc  bei  Dem 
<«)cDanfen  an  Den  nahen  uncrfenlicbcn  35erlu)l.    £g  war  ihnen  Daher 
wohl  ju  »erjeiben,  Daß  fie  2(n(raltcn  trafen,  ihren  geliebten  £cbrcr  au$ 
Dem  ©efängmffc  $u  befreien.  Statt  Derfelben,  ©fmmta*  oen  Theben/ 
war  bereit,  fo  Diel  ©elD  herzugeben,  alg  crfoDcrlidj  war,  Den  grobnbogt 
tu  beflecfeen.   Sllletn  ebne  ©ofrateg  (finwiHigung  Durften  fte  natürlich) 
niefjtg  unternehmen,  ^öet  Der  ihnen  befannten  £)enfart  beffclbcn  fehlen 
eg  allcrbinflg  unwabrfchcinlid) ,  Daß  er  ihren  bitten  Oehbr  geben  werbe. 
Jöüdf)  wollten  fte  wenigfieng  Den  SSerfucfc  mad?en.   5)er  treue  unD  alte 
greunb  Deg  goFrateg,  tfritott/  übernahm  Dag  ©efchäft,  Den  ©ofraW 
iu  Dem  Drn  ihnen  inggefammt  fo  fehr  gewünfe^ten  ^ntfchHiiTe  \u  bewe« 
gen.  iit  ging  Deßhalb  in  aller  {frühe  Deg  üorlegten  £ageg  \\x  ihm.  ^ioc^ 
fchlummerte  Der  ©ute!  Triton  ließ  ftch  letfc  an  feinem  £agcr  nieDer, 
unD  mxttttr  big  er  erwarte,  hierauf  trug  er  ihm  mit  rübrenDer  3n# 
nigFeit  Die  33itte  fömmtliciicr  JreunDe  Dor,  unb  fügte  noch  alletf  hinju, 
wag  Die  befonDern  SSerhältniife  Deg  @ofrateg ,  namentlich  Dte  pflityt* 
mäßige  (Sorge  für  feine  gamüic,  einDringenDeg  Darboten,  um  ihn 
bewegen,  auf  Die  (Erhaltung  feineg  £eieng  bebacOt  ku  fe»n.  ^ofrateg 
ließ  feinen  greunD  augreDen,  Danfte  ihm  für  Diefen  »^eweig  feiner 
greunDfcfiaft ,  erflärte  aber,  Daß  er  Den  Sbmfaa  iur  glucht  mit  fei« 
nen  ©runDfäQen  nicht  oereinigen  fbnne.    £)er  üiaum  Diefer  Blätter 
fleftattei  feinen  2lugjug  aug  Dem  platonifc&en  ©efrräche ,  welcheg  Äri- 
ton  überfeftrteben  f|i ,  unD  Diefe  ©cene  fchilDert.  gg  gehört  aber  *u  Den 

...    aniieOenDffen  ©cmä^lbcn  Deg  Dortrefj!i$en  3Jlaton,  unD  flbßt  Die  in' 
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»la|!e  QSercunberung  gegen  SßkiftaM  ein ,  Der  am  ftanbe  De*  ©rabe* 
mit  uncrfcfeöttcrltcftcr  gcßtgfcit  an  feinen  eDeln  ©runDfäijcn  hing ,  unD 
felbfl  Durcb  Die  fcbreienDjle  Ungerechtigkeit  nicht  bewegen  werben  fonnte, 
Die  Pflicht  De*  Bürgcrgeborfam*  iu  perlcßcn.  @o  bracb  Denn  Der  per* 
bängniSrolle  Sag  an,  an  welchem  ©ofrate*  Den  ©tftbed?cr  trenfen 
folite.  ©eine  greunDe  unD  feto*  gamilie  Perfammelten  fid>  früh ,  um 
noefr  Die  legten  ©tunDen  bei  ihm  aufbringen.  £>a  feine  (Gattin  £an* 
tbtppe  §tx  heftig'  bewegt  mar,  unD  Durcb  laute*  ©efebrei  ihren  ©cbmerf 
über  Die  Trennung  t>on  ihrem  Wannt  ju  ernennen  gab/  fo  gab  ©oFra* 
te*  Dem  Triton  einen  SSW,  fit  wcgjufubren.  Scr  erhabene  Söeife 
trollte  Die  legten  Augenblicke  in  feierlicher  SKube  zubringen.  AU  Die* 
gefeftehen  war ,  reDcte  er  mit  feinen  greunDen  juerfl  über  feine  ©cDicbte, 
Dann  über  Den  ©elbfhnorD,  unD  cnDlicb  über  Die  Unterblieb  feit  Der  • 
©eele.  9)?it  Diefen  erhabenen  Betrachtungen  brachte  er  Den  größten 
Sijeil  De*  £agc*  ju.  (£r  enthüllte  ihnen  aueb  in  Diefen  ©cfpräcbcn 
nod)  einmal  Den  bimmlifeben  ©law  feiner  febonen  ©eele,  unD  fpracb 
mit  einer  Begeiferung  t>tn  Den  Hoffnungen  feine*  ©lauben*,  Daß  er 
nief) t  al*  ein  Werblicher,  fonDirn  al*  ein  perHÄrtcr  öcifi  feinen  greun* 
fcen  erfefnen.  AI*  cnDlicb  Die  ©onne  ibre  legten  Strahlen  auch  t-on  Den 
Häuptern  Der  Berge  jurücljog,  Da  mabntc  Die  nabcnDe  Dämmerung 
Den  ©ofrate*/  Daß  feine  ©tunDe  gefommen  fen.  £r  foDerte  Den  ©ift* 
Udbtt,  unD  al*  er  ibn  in  Der  HanD  hielt/  Da  bemächtigte  ftc&  feiner 
greunDe  Der  ©cbmerj  mit  folcbcr  ©cwalt,  Da§  fte  in  £l;ränen  unD  lau* 
tc*  ©cblucbjen  ausbrachen.  £r  allein  blieb  ruhig  unD  ßcfapr.  3)ar* 
auf  tranf  er  langfam  Darf  ©ift  hinunter,  ^oeb  jeßt  trößetc  er  feine 
greunDe  t  in  Dem  Simmer  auf»  unD  abwanDtlnb.  211$  feine  Beine 
fcfiwtr  ju  werben  anfingen/  legte  er  ftd)  auf  Da*  £ager  nieDer,  fü&lre , 
ivic  ein  ©ItcD  nach  Dem  anDern  erfiarrte,  unD  ehe  noeb  Da*  J^crj ,  Da* 
einen  Himmel  in  fteft  trug,  aufhörte  *u  fcblagen,  rief  er:  greunDe, 
wir  fmD  Dem  A*Flcpio*  einen  Hahn  fcbulDig:  tdacb  Diefen  Korten 
büüte  er  ficb  in  (ein  ffiewanD ,  unD  oerfcbtcD.  S)ie*  gefebab  im  3.  400 
Dor  (£br.  ©eburt.  Kl. 

©ol Daten  im  eigentlichen  ©inne  finD  Äricger,  welche  gegen 
einen  beflimmten  ©olD  oDer  ©ehalt  TOilitärDienfre  leiten.  3m  allge« 
meinem  ©inne  nennt  man  alle  Ärieger,  unD  alfo  aueft  foldje,  Die  fei« 
nen  ©olD  erhalten,  j.  B.  grciwiUige,  Die  bloß  (Sbren  halber  Ärtcg*- 
Dienfle  thun,  ©olDaten.  —  $)er  .ftrieg  i£,  nacb  9)?ofe*  Sriählung,  fo 
alt  altf  Die  5Wenfcbheit,  Denn  fcfjon  mit  Äatn*  BruDermorDc  begann 
Die  lange  Äette  blutiger  Xhaten,  welche  TOenfcben  gegen  5Wenfcben  per- 
übten;  allein  erfl  fpät  bat  ftch  Der  eigentliche  @olt?aten(lanD  gcbilDet. 
5tl*  Die  WcnfciHtt  noeft  feine  ©taaf*gefeüfcl;aften  fannten,  al*  noeft 
jeDer  $aut\>attr  Der  ©efe^geber  unD  gürft  feiner  gamilie  war,  Da  führ* 
ten  Die  gamilien  unter  fiel)  ihre  .firiege,  an  Denen  jcDctf  roajfenfäpige 
OTitglieD  Antbeil  nahm,  ©ie*  erhellt  fefan  au*  Der  Bibel ,  wo  2lbra# 
tarn,  obgleich  nur  Da*  f>anpt  einer  einzelnen  gamilie,  gegen  feine 
geinDe  §u  gelbe  jog.  Au*  mehreren  mit  einanDer  perwanDten,  ober 
t>on  einem  ©tammpater  herfommenben  gamtlien,  Die  ficf>  fefler  an  ein* 
anDer  anfc^lolfen,  btlbeten  ftch  nach  unD  naci?  Die  PcrfcijieDcnen  ©51« 
ferfc^aften,  Die  Kriege  einzelner  gamilien  hörten  auf  ober  uermtnDerten 
lieb/  unD  an  ihre  ©teile  traten  Die  *8ölf erf riege /  an  Denen  aber  alle 
roaife.ifähige  Männer  thätigen  Anthctl  nahmen.  5)ie^  war,  fo  rotitt>U 
©cfchtcijtc  Darüber  2luiffl)luß  gibt,  bi$  in  Die  glitte  De*  Pimen  Jahr- 
taufenD*  nacb  Der  mofaifdjen  gettre^nung  bei  Den  Htbräcrn  unD  ihren 
%acbbarn,  Den  iiananitern,  Arabern/  Aegpptiern/  ©priern/  Aifpnern 
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unb  »abploniern ,  hei  ben  SWfrrn  Äleinafieng  unb  «rfecftenfonto/ 
Det  bot  fcwbifcbcn  unb  ccltifcben  fiorbcn  unb  Dt«  «ewobnew  oon  »f* 
rifa  »er  Sali.  ©trobbnUcf;  gefcfcahcn  biefe  Äricgüimtcrnebmunacn  au« 
eignem  freien  Sutfehlufr  Oer  Nationen  00er  auf  bas  SDiachtwort  ihrer 

troingberren,  entwehrt  ton  allen  äßafftnfaftiäen  ober  auch  oon  einem 
uefit/ufft  6 er f dben,  ohne  ba§  iebo^i  oon  fiebcnDen  beeren  bie  SXcot 
aewtfen  tväre.  Oft  auch  oerbanben  fict)  einjdne  Abenteurer  freiwillig 
in  fricflcrifdjcn  3ügen,  ober  würben  bureh  Da«"  änfeben  einjclncr  fiäupt* 
jinac  baiu  oermocht ;  fie  führten  aber  bann  immer  i  b  r e n  e  i  9  n  e  n 
jtttea,  unb  biefen  ibren  Ärieg  führten  juweüen  auch  bie  »ori)trrfd>en» 
Den  ©timme  in  grbpern  tieften,  welche  etwa  al«  (gröberer  Dabin  ein' 
aewanbert  waren,  bie  eingebornen  fiorDen  unterjocht,  unb  tief)  oonugtf« 
weife  Da*  «echt  ber  SQaffen  oorbrbalttn  hateen ,  nseleftesS  mm  ihul  mit 
ton  alftrifcben  ©tämracn  in  ©rojafforien  unb  mit  ben  tfhalDaern  iu» 
babolonifeben  9t«i«K  ber  SaH  war.  ©elbft  wo  ein  folcpe«  go(l.enfo(ttm 
DI«  «rieger  oon  ben  übrigen  ©tanben  bleibenb  abfonberte,  blieben  bte 
Srieae  fortwähren*  sftationalfriege ;  benn  ein  erblicber  ©olbattnflanb  ift 
noch  «ein  ftebenot«  fiter,  Sen  ägt>ptif(ben  Ärtegern  unb  Grießem  ftanb  ba« 
©wnbeigentbum  augfehllcfienb  tu ,  unb  ba  auf  ber  fflhttt  Der  «Sern  ber 
Äbnifl  aar,  unb  fie  in  bem  SSefifjc  Der  meiften  sRationaliechte  ftch  be* 
tanDcn,  fo  fann  man  fie  al«  bie  Ration  felbft  betrachten,  «in  Siebn- 
iche«  toar  bei  ben  fnbifchen  Äfct)ettriö  unb  ben  Äriegcrpämmen  ber 
ten  Werfer  ber  gali.  Ueberau  waren  folcfte  Ärieger  entweber  bie  «Ra- 
tion fclbp,  im  (Stmm  bi«  ©flaocn&aufen»-, .ober.bod)  ber ijerrfc&enbe 
abeil  berfelben,  ober  enbllch  auch  ein  «offjur  |tch-  »te  fwb  olf» 
«efentli«  oon  ben  gegenwärtigen  flehenben  fiteren  »«fct»cDen.  S>o* 
erfte  «tifpiel  »on  ben  leljtcrn  unb  oon  ©eietbtruppen  ftnbet  fieß,  mit 
ausfahrt  Heiner  ©chaaren  oon  Trabanten  ober  geibwächtern  etnjelner 
SS  un 1  «"rannen,  um  ba*  3abr3o9«  in  Sartbagov  ©iefer  Staat, 
t«  bei  einer  m4gfg?n  «örgcrjabl  unD  Der.  auf  ©ewcrb^ciü  ««0  *01». 
ttl  fall  au<SfthHe&licb  »crwanDtcn  Jtbatigfeit  nach  Eroberungen  firebte, 
«richtete  inert  ein  (lebcnbc*  fieer  oon  fflcietbtrupptn ;  boc»  blieb  teber 
ffier ^oeÄtet,  jur  Seit  Der  ftotb  gleich  aO<s  in*  Selb  jU  eueren. 
qt^eÄt  m*  itm  Die  befkn  «riftt  be«  ©taattf,  erfchut. 
irrten  ihn  bur%  «mpbrung  unb  SJcrrath,  unb  »eigten  »ich  bei  ben  mei- 
«en  «olNfr  egen  muiblo*  unb  towacb.  darüber  ging  ba«  00» 
fahlrcichen  Klotten  unb  fiteren  gebeef te  €artbago  unter  ben  Streichen 
£25  DamaS  « m  mafiigen,  aber  mit  eigner  «raft  ftrtitenben  »ol» 

f°]fl*«  ©?rafu9,unb  anDere@i«ateii 
Ta%mm  unb  Unterital.en;  auch  I«  miebteien  fithtnbe  fieere,  aber 
fturehewo  mit  gleichem  «rfolge.  auch  in  aegopten  »u  Den  lefiten  3ei» 
tt^mh  «eX  unter  Dem  «Pfaramittich  unb  beffen^achfolgern  gafr- 
^bort  «RUthtruppen  (nach  33oo) ,  allein  fchon  nach  bem  fßerluft  einer 
€&WwlÄ»"  Horben  ftüritt  nach  «fter  Reiten  ein* 
TiZ ^  IÄt  aegen  Äambofe*  (3*59)  ber  «hron  ber  ipbaraonen  ein, 
tmb ^bewie«  bie  VnjuoerMffigfeit  (lecenber  fitere. .  ©ennoch 
ßitbrauXoer  leettrn  fich  immer  weiter  au«,  ©te  iperfer,  bitJBetieger 
SS,  wt  *e  ihre  Äriege  bitf  bahin  mit  aanser  ^attonalfraft  «c. 
föbrt  b^ten,  flngtn  an,  ben  Ärieg^btenft  auf  ihre  eblern  ©timme  itt 
ffianfen,  tetlle  bnlb  Die  «Ratur  HebenDer  fieere  annahmen,  unb  Die 
aSSmi^^SmMim  <»  «riegertröe  UntDätigfeit  unbJeU 
iSSraSeT  «ur  in  befonbere-  wichtigen  Kriegen  ergingen  noch  «uf. 
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twlfrieg  unter  ber  £errfcf)aft  unb  auf  bal  ©laditwort  e ine*  gwtogberrn, 
unb  ebne,  oieUetcbt  gor  rrtDtr  Den  Sßitfen  bei  Solfä  unternommen, 
ttwa$  2Biberfprecf;ent>e*  wäre.  Q5ei  junebmenber  SLOcid>(idt>rcU  Der  berr» 
föenben  perfifd)en  gtäuime  würben  au*  ibre  tfebenben  £eere  je  mehr 
unb  mebr  au*  frxmben,  unter  Den  barbanfc&en  Horben,  unb  in  Orte» 
cfrenlanD  geworbenen  OTietbltngen  gebildet ,  unb  fo  fanf  ba*  mäcfrtige 
perftfd>e  fteieft  bei  bem  entfallenen  Angriff  bei  macebonifeben  9tAu» 
6er*  in  TOcfn*.  2lud)  bie  Äernraaffe  t>on  3Uejtanber$  £eer  beßanb  au* 
flefcenben  Struppen,  ollem  e*  waren  Singeborne  bei  SKeicbi,  welcfrel  ab 
Sebib  bei  perftfefcen  auftrat,  bie  Durcft  bal  ©ente  ihrer  gelbberrn  er» 
fcübe«,  fär  it>rc  ^atwnolebre  focfjten.  3»  fd&onern  Seiten  ©rie* 
c&enlanbl  baue  man  bort  nur  9iat:onalftreiter  gefeben.  £)er  (Sieg  bei 
TOaratbon/  Der  berr(id?flc  t>on  aütn,  würbe  t»on  jo.ooo  atbemenfi'fe&en 
unb  platäenftfcben  bürgern  unter  ihren  ©tabtobrigfeiten  über  unjäbl* 
bare  perftftye  ©cftlacbtbaufen  erfochten.  2tll  aber  Sltben  unb  Sparta 
anfingen,  um  bie  Obcrberrfcbaft  ju  fireften,  all  bie  innern  ittiege 
bäufrger  würben,  unb  immer  grbgere*  SJerberbnif  einriß,  ba  Famen 
audj  bier  bie  Eobnfolbaten  auf,  unb  m<t)t  bie  grbgere  2apferfeit  ber 
kärger,  fonbern  ber  größere  ©olb  entfebieb  ben  2lulgang  ber  Kriege. 
3)ie  Stattonaltruppen  betten  *war  niebt  auf,  fie  mürben  aber  befebränfr, 
un&  fcurcjj  bie  unglftcfltcbe  ©cf>fo$t  bei  CMtenea  gcWetb  (Sriecben» 
lanfc  in  geffeln.  .  S8on  bem  Sluffommen  ber  flebenben  Jpecre  an  beginnt 
eine  traurige  €pod?e  in  Der  (3efcbic0te.  ®ic  ©Jenfcöen  unb  SJMfer  er» 

S'cbeinen  niebt  mebr  tbätig,.  fonDern  bloß  lelbenb.  ©afür  fiebt  matt 
Lberafl  nur  Struppen  unb  fcruppenfübrer,  bie  mit  wilber  aßutb  bie 
£änber  burd)tfürmen.  3ebe  gläcHtcbe  Sriegerfcbaar  errietet  ein  £Kttc6 , 
itfcer  Jeibberr  rcirb  ein  ftürft.  ©o  erhoben  ftd)  bie  glänienben  Sfcro* 
tun  ber  neumaeebonifefren,  ber  feleucibifcben  unb  ptole» 
mäifcben  £errfcbaft,  unb  neben  ihnen  oiele  Heinere,  ihnen  ähnliche, 
©elbft  in  ©rieeftenlanb  fahe  man,  bil  fpäterbtn  in  Sletolien  unb  Sic^dja 
»ieDer  fcb'one  greiftaaten  aufblühten,  in  Jeber  &taH  einen  Scannen, 
&.  t>.  &al  £aupt  einer  Äriegerfcbaar,  §u  weleber  bie  webrlofen  Bürger 
jttternb  aufblicften.  S5ocb  bie  raaeebonifeben  Keic&e  wanften  auf  i(xer 
folbatifc&en  0rutibfefie.  *ftur  bie  aUen  gemeinfcbaftlic^e  @c&tpäcöe  unb 
ber  Abgang  eined  aufffrebenben  ©enieö  l>iclt  ihren  ©turj  noef  auf» 
•  ©ie  fielen  aber  alle  unb  fcbncfl  nacb  einanber,  au  bie  Wationalbeere 
ber  ülbmer  gegen  fte  auftraun.  ©ogegen  waren  bie  f leinen  Ätolifcfjen 
,  »nb  a^fiifeften  Sibgenoffenfcbaften  fc&werer  ^u  befiegen,  all  ber  wettge» 
btetettbe  Qlntio* ,  unb  tbre  ^ationalßretter  würben  mefjr  burdb  *in» 
terlift  unb  53erratb4,  att  bureb  aöaffenaewalt  überwunben.  3n  9(om 
waren  es  bi*.}U  ben  legten  Seiten  ber  Dfepublif  niebt  ©blblinge,  fon- 
Dem  ber  webrhafte  sJbeil  beö  3?olf^,  ber  nac^  ber  allgemeinen  Verfü- 
gung beö  ©efeije^,  oon  ben  3}?agt(!raten  aufaefobert,  unter  bie  gabneit 
trat.  ®er  5)ienP  war  geraume  Seit  unentgelDlicf) ,  unb  all  fpäter  bei 
Unaern  Kriegen  ber  @olb  auf f am,  biente  man  boeb  niebt  um  bei 
eotbel  wiUen,  fonbern  empfing  ibn  blol  all  eine  55eibülfe  mm  ©ien^. 

|u  ben  Reiten  bei  Wlatiut  unb  ©uHa  gab  e*  Feine  ftebenben  J^eere 
«nb  eigentlicbe  TOietbetruppen  in  «om,  unb  in  biefe  ?)eriobe  fallen 
faß  alle  wabrbaft  berrlid&en  «riumpbe  ber  »Corner,  bie  gefal>rw>ne  «r* 
oberung  3falicnl ,  ber  Kiefcnfompf  mit  eartbago,  unb  bie  Unterwer» 
fang  unb  ©emütbigung  ber  aleKaubrinifctKtt  Sleicbe»  Je^t  erfl,  all 
We  (irobcrungeplane  fteft  immer  öergrbjerten,  unb  ©oft  unb  Verfaf» 
fung  immer  fräletfter  würben,  traten  QÜmäWi  ftebcnbe  J^tere  auf/, 
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und  ©olbaten  bie,  obgleufc  au*  ^Börger«  geworben,  dod>  feine  Bürger 
mebr  waren.    9Rartu$  rief,  ben  alten  ©cfe$en  juwtder,  bie  Capüe 
censos  oorjugtfweife  in  bie  Prionen,  unb  fann  als  Urbeber  be*  m&n* 
Derten  ©eiM  ber  römifeben  ÄricglüerfajTung  gelten.    SJon  jetjt  warb 
Der  Äriegtfbienff  ein  ©ewerbe,  ju  Dem  ftd^  feile  TOenfcfcen  ol>ne  ©e# 
melnftnn  und  eblen  ©tolj  drängten ,  Die  balb  niebt  mehr  ©treiter 
de£  Vaterlandes  fondern  be*  Selb  ber  rn  waren.  Obgleicö  SRariii* 
ti od>  bie  Simbern  unb  Teutonen;  unb  ©ufla  ben  CISithribnted  febhiq, 
fo  oerrietb  ftcb  boeb  febon  bie  begtmtenbe  (SrfeWajfung  Der  eblern  (streit* 
frafr.   3nb<fF<«  blitbtn  nod>  längere  Jett  bie  £eere  wenigen*  *um 
Steil  SJolfabeere,  unb  bie  ffelbberren,  welche  nacb  £errfebaft  (hebten, 
fonnten,  indem  fte  fieb  ber  ße  ben  ben  Legionen  ju  t>er  fiebern,  unb 
bie  neugeworbenen  Gruppen  balb  mfiglicbft  aui  bürgern  iu  ©olbaten 
;u  macben  fuc&ten,  boc6  gegen  bie  ©timmuna  M  nocf>  ßreühcrcit 
*BolF*  niebt  gleichgültig  fe*n.  «rfi  ber  gänjliefte  ©tu«  ber  Freiheit 
tttac&te  bie  o&llfge  Abänderung  be*  ©nfiem*  nbtbig.    ©ebon  früber 
batte  man  jur  «Bertbeibigung  ber  ©ränje»  unb  |ur  Beruhigung  ber 
aebrüeften  frommen  gebende  £eere  gehalten ;  aber  in  SRom  unb  3ta* 
lien  mußte  ba*  Jpcer  bie  $Xajef}ät  be*  93olf*  unb  ba*  Sfnfeben  ber 
SRagiflrate  ebren.    ©elbft  bie  oft  blutigen  »arteienfämpfe  auf  unö 
außer  ben  @omitieii  würben  noeb  mei|i  jwifeben  Bürgern  unb  Börger* 
ßtfübrt  Sie  ©oldaten  de*  Sulla  waren  bie  erßen,  welebe  ebne  ©ebeu 
unb  unbefhraft  die  oatermörberifeben  $ ände  gegen  ibre  Staterftabt  erbt* 
ben.  ®on  da  an  mebrten  fieb  biefe  SreoeT,  unb  ba*  *8olF  unterlag 
Dem  Uebermutbe  ber  Selbberren,  ber  (lebenden  $eere,  mitunter  betf  be* 
waffneten  3>öbelbaufenl ,  bi*  enblicb  naefc  langem  ^artetenfampf  ber 
fllfiellicbfte  unb  oerfcbmi&lefte  5lnfübrer  bie  gefaramte  tfriegtfmacbt  unter 
tieft  Dereinigte  unb  a(*  alleiniger  3mperator  unumfebränfter  ©ebteter 
be*  »olf*  unb  be*  Jpccrc^  warb.  Son  ie?t  an  gab  e*  tn  ben  ledern 
feine  Iftationalflreiter  mebr,  bloß  ©olbaten  be*  Jörften.  3e  mebr  nun 
Im  3nnern  bie  Setfpotie  ficb  flärfte  unb  oeroottfländigte,  je  mebr  bie 
barbarifeben  Nationen  da*  9iet<fl  mm  außen  bedrängten,  beflo  $ai)lret* 
d)tr  unb  regelmäßiger  orgamftrt  würben  bie  gebenden  £eere,  bie  ein« 
Ilgen  ©tilgen  be*  £brontf  »on  innen  unb  nad)  außen.    Sie  alten 
©efeße,  welcfie  alle  Börger  jum  itrieg^bienfte  berpfliebteten ,  famen 
allin Abiig  in  ajergeffenbett,  unb  bie  ©olbaten  fonberten  ficb  t>on  den 
Bürgern  immer  mebr  ab!  QRan  erfannte,  baß  man,  um  bal  Soif  in 
ber  ©Haoerei  tu  erhalten /  freiwillige  ©flaoenböter  gebrauche,  unb  man 
locfte  foidje  SreiruiUtgc  dureb  erbbbeten  ©olb,  unb  maneberlei  ©und- 
bejeigungen  unter  bie  gabnen.  ©päterbin  warb  man  flXietylinge  unter 
ben  barbarifeben  forden ,  beren  3ntereffe  noefi  mebr  t>on  bem  Ui  rbmi« 
fÄen  Stalft  getrennt  war.  ^ur  in  9?otbfftuen  nabm  man  ju  gelun- 
genen Werbungen  im  3nnern  feine  gufluebt.  Saburcb  warb  e^  mog- 
licb/  bie  Se^potie  |U  erbalten  unb  *u  ocrfiArfen.  Sie  Imperatoren ^ 
bierbon  Abe^eugt,  ertbeilien  ben  ©oldaten  mit  faß  aufliegender 
Vorliebe  Begönßigungen,  ©efeftenfe  unb  3Jorjöge,  unb  fo  fonoerte  )ut> 
bie  Nation  tn  iwet  feinbfeltge,  an  Serbältniffen  und  SXeduen  einander 
gaiu  entgegengefe^te  fflaffen,  wooon  bie  eine/  bureb  ©cbwäcbe  unb 
(Entartung  unter  da t  ©efeQ  erniebrigt,  ade*  tu  erdulden  batte,  wa* 
Uebcrmutb  unb  ©raufamfeit  Sräefcnbed  erftnnen  f bnnen ;  bie  andere 
bingegen,  über  bem  ©efeft,  dureb  Anmaßung  unb  ©ewalt  feftam»  unb 
ftrafloö  jeden  Sreoel  übte,  welche  £aune  unb  £eibenfcl>aft  eingaben. 
Siefer  Stucb/  bom  £bron  ausgebend,  wirfte  auf  ibn  jurücf,  und  fo 
wie  M  SBp«  oor  bem  Imperator  Mit,  mußte  Pfcfcr  bor  feinen  gel- 
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%m Jittm,  unt>  Dutc&  unerfcböpflicfce  ffreigebfgfeit  uttb  ee&meichelei 
ihn  ®>un(i  erroerben,  um  fem  Opfer  ihre*  (9rimm*  $u  roerben.  £)tc 

Scwhtcn,  bürgcrfreunMicben  Äaifer,  ein  ipertinajc,  StUjran^cr  <get>eru*, 
tawnu*  unb  23albinu*,  <probu^,  Gratia«  u.  f.  id.  nuiröen  *on  Den 
(golDaten  getöDtet,  Dagegen  Die  Ungeheuer,  roie  Salfgula  unD  <£ommo# 
Du*,  über  Deren  £oD  bau  ©olf  fid>  freute ,  tum  Den  fSolDaten  bttxautxt 
rourDen.  «nDlicfj  rourDe  Da*  SXei*  Durd)  Die  Sparteiungen  unter  Den 
©olöaeen  unD  ihren  Jelbberren,  Die  abroecbfdnb  Den  Purpur  nabmen, 
auf  Da*  oußerfte  erfcf>üttcrt ,  unD  Die  tfraft  Diefe*  unermeßlichen  SKeich* 
t>trii\)tu  |id?  in  unnatürlichen  innern  Kriegen,  ©o  roarD  e*  Den  fcoti* 
{Jen  unD  germanifchen  «Bolf^ümnten  leicht ,  Da*  roeltbeberrfcbenDe 
SXom,  n>clct>c0  IjunDert  Nationen  unter  feinen  ©cepter  oereinigre,  Die 
£ulf*qiiellen  unD  ©treiffräfte  Der  fchonflen,  reichten  unD  befioerroabr* 
teften  £änDer,  alle  Verfeinerung  Der  erfa&renfkn  £rieg*funft,  eine  ftc* 
benDe  £eere*macbt,  Die  Drei  ©?al  großer  tear  aU  jene/  rcomit  ftom 
einficntf  Die  Sßelt  bejitJungen,  —  ju  überwältigen.  UnD  Doch  waren 
jene  ©wben  blo§e  Schlachtrufen  armer,  barbarifcher,  aber  mit  ooUer 
ungefchwäcbter  sftaturfraft  unD  in  <ftationalma|Ten  tfreitenDer  ©tämmc* 
£>aiumal  beftanb  bei  Den  germanifchen  SWfern  Der  UnterfebieD  witchtn 
(SDeln  unD  Gemeinen  blog  in  Der  freiwilligen  ülchtuna,  Die 
man  Dem  grbfern  SBerDienfi,  Dem  grböern  SXeichtbum  oDer  Dem  SlnDen* 
f en  berühmter  ©orfabren  tollte,  3eber  wehrhafte  OTann  iog  inj  SelD , 
wenn  Der  Ärieg  nacJ)  einem  %Utionalbtfd)lu$  geführt  warb,  £ie 
©ermanen  (äBebrmAnner,  äßaffcnmänner)  waren ein *8otf 
t>on  tfriegern,  unD  in  Der  «Kegel  mar  Der  ftrieg  Dem  QkfcMufi  um) 
ber  Jübruna  nach  ^ationalfacbe,  nicht  Sache  eine*  beftimmten 
etanDci  fcl*  Die  Seurfchen  in  Den  eroberten  römifeben  Sänoern  fieb 
feffgefeijt  hatten,  blieben  Die  0runDfä$e  De*  ärieg*  Die  nämlichen: 
SBenn  Das [  Wolf  oDer  aucf>  Der  tf&nig,  al*  *aupt  De*  «öolf*,  Den 
üneg  befchloffen  l>ateen,  fo  mugte  icbcr  wehrhafte  ©?ann  tum  Schwere 
greifen,  unD  fpäterbin  wurbe  Diefe  ©erbinDlichfetf  auf  ein  gereifte*  «Wal 
pe*  «cfifjtbum*  befebränft  (wer  nänrlich  5  OTa§  befag,  mujte  nac& 
<£arl*  De*  ©roßen  <£apitul  t>on  807  perfbnfich  in*  ifelD  rücfen);  gertn* 
gern  Seilern  lag  folche  ärieg*pfli*e  nur  collect!*,  oon  «inern  Bell* 
»ertretenD  für  Mehrere  ju  leiffen,  ob.  5luf  Diefc  Sßeifc  bilDeu  Der 
eDlere  unD  reichere  ibeil  De*  ^olfe*  Doriua*n)eife  Da*  tfriegebeer.  %tu 
teffen  jogen  Die  ^eränDerungen  Der  politifchen  £age  au*  SJerftnDerun« 
gen  in  Dem  Arteg*n)efen  na*  fieft.  ©ie  erobernDe  Wation,  welche  Die 
beilegten  (Jinroohner  einer  ¥>rot>in*  oft  ganj,  ©Der  Doch  jum  Jbeil  Don 
Um  (^enuffe  Der  politifchen  unD  bürgerlichen  fechte  airtftblog,  bebiell 
geroifierma^en  ein  fortiväbrenD  fei  übliche*  ©erbältnifi  gegen  DiefeU 
Jen,  unD  e*  mochte  Der  eingeroanDerte  berrfchenDe  etamm  in  folcher 
53e|iebung  a(*  ein  cantonirenDe*  ^irieg*beer  betrachtet  roerDen.  Daber 
hatten  folche  <&taattn  Da*  ©chirffal  Der  oon  S>e*poten  beherzten  uno 
ton  fiebenDen  beeren  befchä^ten  unD  unterDrücften  deiche,  (iiniae  un* 
fllücfli*e  <&d)lacbttn  fonnten  ftc  umfh'irjen,  rote  Die  ©efchichte  Der 
ffianDalen,  Der  Oftgothen  jc.  |eigt.  ftur  wo  gröberer  unD  ©tÄeatl 
mit  etnanDer  ftch  t)ermi£cf)ten  unD  tu  (Sinem  ©ememroefen  tjerfchmol^en 
©Der  iro  Der  erobernDe  (Stamm  noef)  Der  2ln*ab(  nach  Der  t)0rherrfchenDt 
irar  ,  bilDeten  |i*  <&taattn  Don  fefler  eon|i(ien|,  roie  fränfifche,  unD 
lit  fpäterbin  au*  Demfelben  berDorgegangenen  deiche  roaren,  inDem  Die 
befugten,  in  Die  ®ememfcfiaft  Der  bürgerlichen  unD  politifchen  iXechte 
aufgenommen,  Die  $?a|fe  Der  ^ationalfraft  »erftärften.  Slber  afläfib* 
lig  DerDrängte  in  Dem  fräntiiäcn  unD  in  mUvn  Rütbm  m  @9ßtm 
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tri  £e&nlwefenl  Dfe  SClloDfalfrei&ett.  £teju  (ab  Ne  alte  ©emo$n?)iit 
ter  ©ermanen  nicht  nur  in  ftationalf  ricgcn ,  fontern  auch  im  9>t* 
leite  pT>cr  (Befolge  unter  frcigcwäbltcn  Slnfübrcm  ju  fechten  Die  ©er* 
«ntajfung,  Denn  Diejenigen  SXnfftt)rcr  /  welche  Durch  ein  jaMrcichel  ®t* 
leite  (eine  freiwillige,  Don  ihnen  angeführte  Schaar)  fieb  befonDer* 
wrDient  gemacht  A  Die  £Dicn,  reckfie  im  Heerbann  Durd)  TOutt)  und 
(Etnficfct  oDer  Durch  Die  Wenge  ihrer  mitgebrachten  Leute  fieft  aulge* 
ieiebnet  hatten,  unD  enDlid)  vor  Stilen  Der  ftbntg  oDer  oberfte  J&eerfiih» 
rer  erhielten  bei  Der  iheiluna  Del  eroberten  LanDcl  grofje  ^treefen  «um 
ftigentbum ,  welche  jic  Den  beuten  ihre!  ©cfolgcl  aar  Wufjniefjung  al* 
2t  t)  en  überliefen  >  unD  jene  Da  Durch  jur  fort  wahren  Den  £reue  unü) 
|um  tfriegäDtenße  fici)  oerbanDen.  S>ie  cinreifjenDe  (öefefclojtgfeit  jener 
Seiten  nothigte  Die  Heineren  2UloDialbcft$er  (Die  gemeinen  freien,  unD 
Die  fleinern  <£Dlett)/  ihre  freien  bitter  mächtigen  Herren  all  gehen  auf* 

tutragen  (m.  f.  £ebn*wcfcn ,  auch  @tamm»  unD  gebngüter).  t$ro  per* 
chwanD  nach  unD  nach  fafl  allcl  freie  Q3cfil}tbum ,  unD  man  fahe  faft 
nichts  weiter  all  gehen.  5)iefe  VcränDcrung  wirfte  mächtig  auf  Dal 
Äricglwefen/  aul  Den  National! riegen  wurDen  jetjt  durften* 
fr  fege  ffir'l  auIfcMicfenDc  oDer  Doch  Dorjügltcbe  ^ntereffe  Del 

faupttt,  nicht  mehr  jum  gemeinsamen  löortbcü  Der 
reien.  Scr  Heerbann  tarn  ieQt  allmählia  in  Abnahme,  ja  faß 
in  SJergeffenheit.  Sie  Könige  unD  Sürßen  boten  lieber  ihre  ®afalien 
unD  Lehnsleute  jum  ÄricgIDienfic  auf/  ba  bieju  fein  $efcMu(j  Der  9*a* 
tion  notbig  war.  55;e  ©afaden  unD  2lftert?afallcn  bilDeten  ein  eigentlich 
(leben  Del  £ccr,  welche*  auf  jeDen  S©tnf  Dem  Ober  leb  nlbcrrn  ju? 
Solgcleifhing  bereit  (lanD,  unD  fo  wurDen  Die  Ueberrcfrc  Der  Volfefref* 
heu  Dertilgt,  Der  alte  9IDcl  Der  gretheit  DcrDrängt/  unD  Der  LebnsaDcl, 
b.  h.  Der  SIDel  Der  militärifeben  .ftnechtfehaft  unD  Del  grtrftcnDicnfiel, 
fehwang  ftch  empor.  SLßer  nicht  23afafl  Der  Ärone  oDer  einel  mächtigen 
©ro&cn  war,  Derlor  fich  im  Raufen  Del  jur  Lcibeigenfcbaft  berabgefun* 
fenen  SJolfl.  3«  btr  Solgc  änDerte  ftch  jwar  Der  ©eiff  Del  gebnlwe» 
fenl  unD  Der  Damit  oerbunDenen  .firtegtfDienfic,  aber  Die  UnterDräcfuna 
Del  ^olfi,  D.  h.  Der  TOaffe  Der  hatten.  Dauerte  fort/  unD  wurDe  noeft 
ffärfer.  Sie  *öafaflcn  wurDen  immer  mächtiger,  Die  gehen  wurDen 
nach  unD  nach  erblich/  unD  Die  großem  Lehnsleute  oon  Der  ©naDe  Del 
Lehnsherrn  faft  unaobängig.  gle  gehorchten  ihm  fortan  nicht  weiter/ 
oll  ihr  jeDclmaltgel  Untere (je,  ihr  ^ortheil  unD  ihre  gattne  el  heifch* 
teil/  oDer  auch  ein  pcrfbnllchci  Slnfehcn  Del  Lehnsherrn  fie  Dam 
nbthigte.  9focb  immer  fonnte  man  fie  wie  ein  flehen  Del,  aber 
fchlecht  Dilcipllnirtcl  Jpeer  ohne  ®uberbinatton  betrachten,  geicht  wä# 
ren  jefjt  Die  Staaten/  Deren  SöcrtbciDigung  auf  Dem  Sienft  Der  gcbnl* 
wannfehaft  beruhte/  Durch  äu&ere  (Gewalt  über  Den  Raufen  geworfen 
worDen,  aber  Der  gleiche  SuflanD  oon  Schwäche,  worin  (ich  Stile  be* 

SnDen/  fieberte  Die  4in|elnen.  Seflo  heftiger  wätheten  im  Innern  De? 
eiche  Die  Verheerungen  Del  §autfrccbtl,  Die  Anarchie  unD  Jprannet 
mehrere  3ahrhunDerte  fort/  bil  enDlich  Die  Könige  unD  Der  aul  langem 
ioDesfchluramer  erwachenDe  Dritte  ©tane  r  Die  ©runDmaffc  Der  Nation) 
Durch  ein  jwifchen  ihnen  gefchloifened  ?tänbnij?  mit  vereinter  .ftraft  Den 
arifiofratifcbeit  Uebermuth  Der  großen  Vafaüen  brachen.  S)a  bilDeten 
(W  in  Den  wicDcr  frei  geworbenen  (gtäoten  Die  93örgermtlije»/ 
echte  ^ationalpreiter  (im  ©egenfa^  Der  gürflenf nechte ) ,  D.  b. 
folche.  Die  für  ftch  fclbfl  unD  für  ihr  @emcin*rcfcn  —  (ihr  nähcrei, 
unD  nach  Den  3citDcrbältni|Tcn  oft  ihr  etnjigcn  VaterlanD;  (Iritten.  5Di« 
Könige  aber/  WUpp  5lugufl  ron  Jranf reich  unter  ihnen  Der  erfte 
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(tom  Safcr  1180  —  1223)/  errichteten  ftebenbe  Sruppenbeere,  um  i\)tt 
Sbrone  gegen  Den  ^roQ  Der  SBafaüen  $u  frhtißcn,  unD  ihr  2Jnfcben  ju 
behaupten.  £a*  unter  Dem  $Del$.  unD  *pric^trDrucf  fcufocnDc  «Oclf 
betrachtete  Daö ,  rra*  Der  £ bron  an  geffrgfeit  gewann ,  altf  ciqnen  >Bor* 
tfceil,  ebne  Den  auä  Der  £rrid>tung  Der  neuen  pchenDcn  £ccre  e.itfrrtn« 
gcnDcn  fünfttnen  «gcbaDcn  |u  ahnen.    Obgleid)  Der  l'ehntfDienft  noef) 
frrtDauerte,  fo  breiteten  lieft  Docft  Die  flehen  Den  unb  geworbenen 
Jruppen  immer  mehr  autf.  %\id)  totäi>te,  greifbaren  unD  SBunceefn* 
(lerne  (roie  Die  £anfa)  unterhielten  geworbene  ftcbenbc  £cere  nad)  $?aß* 
gäbe  ibrer  *8erbältni(fe.   Q5alb  festen  Durch  Da*  Vorbringen  :cr  0#* 
manen  in  Suropa  eine  Vermehrung  Der  geworbenen  .finegsbeere  notft« 
ipcnDig.    Neurath  L  (nen  i3Go  btf  1389)  fnftete  Die-  3eni  tfefterf 
über  5anttffi)areii  unD  gewann  oaDurcb  ein  DrobenDetf  llcbergeioicftt  über 
alle  ^acbbarflaatcn ,  Die  ihm  tpcoer  tin  gleich  ftorfeä  i&eer ,  nech  eine 
roohlgcorDncte  sftationatocrtbeiDigung  entgegcnfcijcn  fonnten    Mein  Der 
Vermehrung  Der  (leOenoen  £ecre  festen  fieb  große  5m0ermffe  tntgeaen. 
äBollte  man  Den  tfricgöMcnß  $u  einem  (Seroerbe  unD  einem  ylcibcnbcti 
(StanDe  magert/  fo  mußte  Das  flcbcnDe  J&eer  billiger  2Öeife  au*  gret* 
nnlligen  gebiloet  werben.  £)egbalb  roar  ein  anfebnltcftcr   $um  Ärieg** 
Dienft  einlaDcnDer  (golD  nbtbig.  2>ie  £eere  fchienen  mehr  im  2)ienfte 
Der  Sürßen  altf  Der  Nationen  ju  (leben  /  unD  Die  £tnfünfte  Der  erffrrtt 
erlaubten  ihnen  nieftt ,  große  £eere  *u  befolDen.  S)eßhalb  erhielt  man 
in  SricDcnyjciten  Die  notbige  Slnjabl  jur  Erhaltung  Der  Innern  D^.be, 
unD  nabm  im  Äricge  ganje  ©cbaaren  oon  @blDwni  unter  ihren  eignen 
$Hnfübrcrn  in  OTtethe.  ^acObtr  lourDctt  fie  abgcDanft,  unD  truaen  Dann 
ihre  Seiende  einem  5lnDcrn  an.  gur  Diefc  9)KttftMfltff  -  rcelefte  mit  ihren 
95anDcn  abrocd)fclnD  hier  unD  Dort  Dienten/  tvar  Der  Ärieg  ein  wafcrei 
©eroerbe  /  ipelcijetf  fie  mit  faufmännifeber  ©peeulatton  ober  nacb  Den 
(SrunDfäHeu  gemeiner  SXäuberpolitif  betrieben ,  inDem  fie  fich  rocchfelfet« 
tig  —  De*  gemeinfcbaftlid>en  Vortbeil*  rpegen  —  fchonten,  unD  gegen 
Die  Untertanen  Der  gür(lcti ,  gegen  Die  Q5ärger,  Deren  Sntereffe  man 
bem  tarnen  nad)  »erfocht,  Defro  febreef  lieber  »erfuhren.  £>ie  &anDen 
biefer  ^eDermann  feilen  £ricgofned)te  roaren  (Schulen  Der  SKobbeit  unD 
gefübllofeßen  Barbarei.  SjnDefJen  fauDen  Die  gürßen  ein  oertflbrerifefte* 
Littel  jur  (Erhöhung  Der  Abgaben.  Oflan  berief  2ibgco  ebnete  Der 
Nation  —  mehr  oDer  nunDcr  eeßte  Dicpräfcntanten  Derfelben  —  |U 
allgemeinen  Vcrfammlungert/  Deren  oeraltetc  ®ebr£ud>e  man  in  einem 
febrcacben  ©cöatfcnrijfe  nacftafcmte,  unD  oon  ibnen  Dureft  gute  unD  bofe 
Littel/  Durd;  Q5cßed;ungen,  (gtanDedcrbbbungen  u.  f.  m.  Die  <5croiüi* 
gung  höherer  ©teuern  erfdjltcö.  ^un  glaubten  Die  SSblfer  oiel  für  ficft 
geironnen  ju  haben.  Da  fie  Da^  n?ichttge  S>tec(?t  Der  <2elb(lbeftcuriing 
ausübten/  unD  mürben  auf  Den  Reichstagen  eben  fo  fchr  t>on  ihren 
SXepräfentanten  /  ttit  oön  thten  Jür(ten  getäufeftt.  ^ern  betpilligte  man 
Abgaben  iur  Jruppcnoermebrung/  um  Dagegen  gcmfinfdHe  ^ripilegien 
iu  erhalten;  aber  mDem  Die  ^öblfer  ftcb  ti  gefaden  liegen,  tvebrlo*  \u 
fenu/  unD  Die  .Kriegsmacht  Pon  Den  Sinanjqueüen  abhängig  gemacht 
n>arD,  fielen  alle  ^cf^ranfen  binmeg,  melche  Den  Slnmafmnacn  Der  SÖr# 
ßcn/  iijrer  ^robcrungsfudjt  unD  Dem  iöol^Drucfe  entgegenjtanben«  2>er 
Untere  muß  te  um  fp  heftiger  tperDcn  /  je  mehr  (Setpalt  Die  Sürßen  bureb 
Die  Vergrößerung  ihrer  Sinanjen  unD  Der  oon  ihnen  athin  abbängiaen 
£cere  erUngten.  5)aDurch,  Daß  man  ihnen  $ur  VerWrfung  Der  le^* 
tern  Die  Littel  tn  Die  #anD  gab,  erlangten  |ie  iiigleicö  Die  Wacht,  Die 
auflagen  nach  SBillfür  ju  (teigern.  ®er  Äbnig  von  granfreich,  Der 
erfte,  ivclc^cr  ein  fic&enbe*/  gtirorbwel  Xruppcniorp^  erric^iett/  ging 
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aucb  in  ber  SSermebrung  Deffelben,  unb  in  bcr  ^efabfefjung:  fein** 
großen  SSafallen,  in  Oer  anfänglichen  Befreiung,  unD  Darauf  tricDcr 
folgenDen  UmerDrüelung  Der  Gemeinen,  in  vSrljöbung  Der  Abgaben,  in 
allen  planen  einbeimifeber  ©eeporie  unD  au*wärtiger  J&errfcbfucbt  tScbritt 
cor  (gebritt  boran.  Ungefähr  100  3abre  nacb  fpbtlepp  2lugu|i,  bcr 
feinen  £(>ron  bureb  bewaffnete  ©ölblinge  juerfl  befefligt  hatte,  trat 
(12Ö5  —  i3i4)  fein  *ftacbfclger  tybilipp  IV.  ober  Der  ©d)bne  fo  glücf* 
lieft  unD  bebarrlicb  in  feine  gußftapfen,  Daß  Der  franjbfifcbe  £bron  un- 
ter allen  anDern  mfiebtig  beroorglänjte.  Unter  SXicbelieu1*  gewifftnlofer 
@taatöfun(l  bielt  nkbt*  mebr  Den  immer  bM>er  flrebenDe^  ^eift  ort 
franjb|ifcf;en  nu*wä  rügen  £errfd)gier  unb  Die  fu,Tcbtbar  wachftnDe 
©rbße  De*  £eere*  auf.  Suropa  erfuhr  e*  in  jc^cr  SXeibc  von  t>erDer* 
benDen  Ärieaen,  womit  l'uDwtg*  XIV,  uttetfättlicbe  J&abfucbt ,  feine 
freefee  Anmaßung  unD  feine  n»crIiaU  raffenDe  93ergrcßerung6fucbt  bafltlbc 
»erbeerte,  eo  wie  granfreieb  Durcb  Vergrößerung  feine*  £eere*  ein 
Drobenbe*  Uebcrgewiä)t  errang,  fo  mußten  auef)  Die  übrigen  nähern  unD 
entferntem  Staaten  oerbältnißmäßig  Denselben  naebflreben.  Einigen 
gebot  c*  wtrflid)c  Wotb,  um  ibre  ©elbflffänbigFeit  |u  fcbü$en,  anDerc 
würben  Durcb  Da*  «etfpiel  fortgerijfcn ,  nod>  anDere  benu?ten  Den  3Bor# 
wanb  Der  ©efabr,  im  ©runDe  aber  au*  Slbficbten,  welcbe  jenen  granF* 
retcb*  äbnlicb  waren.    (Snblicb  wurDe  befonber*  in  ©eutfcblanb  feit 
griebrid)*  II.  ton  yuufcn  3eit  granFreicb  felbtf  Der  Bang  abgelaufen, 
Da  ein  großer  Ärtegefiaat  für  Daß  gxftt  unD  &3efemlid)fk,  wornacb  Die 
Surften  ju  traebten  bätten,  gebaüen  würbe.  £)ie  ©röfern  ffrebten  Dar» 
ttaef) ,  ml  nad)  einem  Littel  jur  95e(jauptung  unD  drweftertmg  ibrer 
©ewalt;  Die  kleinem  btelten  e*  für  Die  ibrer  £obett  würbigfte  unD 
angenebmfte  Mpracfrt.  SUlen  bünFre  e*  eine  $ürgfd;aft  ibrer  Uneinpe* 
fefiränftbett  im  ^nnern,  ibrer  Unabbängigfeit  t»on  außen/  unD  ein 
gftaßffab  i&rer  gffrflenchre  ju  fenn.  3eijt  nahmen  Die  Äriege  ju,  Da 
Die  Söerfjeuge  ^um  Atriege  aKcntbalben  fo  febr  t>ermebrt  waren.  2£eDer 
ju  Den  Reiten  De*  guioDiol,  noeb  ju  Denen  De*  tntcbtifötn  £ebn*fnftem* 
würbe  Europa  t>on  fo  allgemeinen  unD  anbaltenDen  Äriegen 
bebrangt,  ©ie  Auflagen  unD  alle  etaattflaffcn  (liegen  m  einer  imge* 
beuern  fcbminbelnDen  £&|)e.  £>ie  bbd>|te  SBerDoUFommnung  De*  $c!er* 
baue*  unD  aller  ©ewerbc,  Die  Sntfagung  auf  ieDen  £eben*genuß  Don 
Letten  Der  Untertanen  waren  faum  binreicbenD,  Die  goDerungen  De* 
bffentlicben  ©cbu?e*  ju  beliebigen.   £>ie  2>e*potie  würbe  immer 
furchtbarer,  immer  fefter.    2Ule  tjerfaffungömäßigen  unD  geblieben 
©ebranfen  bracben  ein  beim  einfloß  Der  J&eere*mad>t.  Sin  weftrlofe* 
93olf  Dermocbte  nttbt*  gegen  Die  betroffneren  Liener  Der  SBillfür.  Sine 
Qkgebenbcit,  Die  (SrftpDunq  be*  @d;ießpuloer*  im  i4ten  ^abrbunbert, 
welcbe  eine  aämltcbe  53eränberung  im  Ärieg*wefen  berbeifübrte ,  bc» 
fcbleunigte  Die  Sntwiclelung  Diefer  traurigen  Serbdltnijfe.   ©er  eine 
lange  Uebung  b<ifcbenbe  5lrtilleriebien(r  unb  bie  mit  Dem  ©ebraueb  De* 
$ult>er*  iufammenbängenDe  fünfiliebere  iaetif  ftbienen  flebenDe  ^eere 

Siebieterifcb  ju  fobern.  £)ie  Slnfcbaffung  De^  febweren  unD  letebten 
cbü$e*,  Der  Slmmunition,  Die  2lnl^ung  Der  wcflungen  unD  Der  Sil* 
►ungöanftalten  für  Den  #rieg*Dien|:  maebten  größere  3Uiögaben  notb» 
wenDig.  ©iefe  t>dtten  Die  Golfer  noeb  t>erfd)merjen  mbgen,  aber  Die 
mit  Dem  Warf  Der  Unrcrthanen  bejablte,  ton  Den  Sürßen  alltin  ab» 
bängige  Wilitärmacbt  oerftarfre  Dad  Uebcrgewiebt  Der  (^taatebäupter 
unD  ibrer  (gblDltnge  über  Die  Golfer,  unb  gab  Diefc  rettungdo*  Der 
^crrfdierwiUFür  Der  $bilippe  unD  £uDwige,  ia  felbfi  Der  Dvicbelieu'* 
unD  ^ompaDour*  $rei*;  Denn  Di<  gefammte  Äraft  eine*  |ur  5Jer- 
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irotlflttttg  gebrachten /  mit  Artillerie  nicht  t>erfebenen  SJolf«  muß  an 
tobten  Batterien  unb  geftung«n>erFen  jerfcbellcn.  *8un  jeljt  an  genoffen 
nur  nod)  wenige  Völfcr  eine*  morgen  ©lüd«  anDer« ,  qU  Durch  Die 
®nabe  Der  Surften,  unb  fonnten  fieb  feinet  SBcfiQtfcumt ,  felbft  nicl)t 
i&rer  eigenen  ßinber  erfreuen,  al«  trenn  e«  ebnen  gutwillig  gelaffen 
roarb.  —  £)urcb  Die  £aft  Oer  £eere  trar  (Suropa  iur  Venroeiflung  ge* 
btatit,  al«  Die  franjoftfcr)e  SXeoolution  begann.  2öir  tvtflen ,  tva«  Die 
ütotionalbeere  Der  granfen  gegen  Die  ftebenDen  befolbeten  £eere  Der  gür* 
ffen  aufführten ,  roelcb  ein  llebergerotc&r  fie  in  Die  ©cbaale  granfreieß« 
gegen  Da«  ganje  guropa  legten.  211«  aber  in  granfreid)  auf  Den  Krüm- 
mern Der  unhaltbaren  gefe^lofcn  greibeit  fid)  eine  neue  £>eepotie  erhob, 
Da  erfann  Napoleon,  Der,  tvie  alle  Sprannen,  Dtc  ftatfonaltraft  furch» 
tetc,  Die  fehreef  liebe  (£onfcription ,  rooburd)  Da«  nadwaebfenbe  ®ifd)\t<bt 
repelmäßtg  unb  unau«roeicbltdj  Dem  Äriege  geroiDmet,  Die  Blütbe  De« 
ganzen  Söolfc«  tum  J&eerc  gemacht,  unD  Diefc  <S(fammtma|Te  Der  (Streit* 
fräft/  fo  organiftrt  reerben  follte,  baß  fte  Dem  ©ctftc  nach  immer  fol- 
Datifcft,  niemals  national  roäre.  3mt  batte  febon  oor  Der  Solution 
in  t>erfcf)teDenen  (Staaten  eine  donfeription  beflanben,  fie  follte  aber 
bloß  ergänzen,  traf  Die  Werbung  nicht  aufbrächte,  £augentcbtfe  unD 
<JJoliseii>crbrecher,  Die  ftdE>  für  Den  Ärieg^bientf  paßten,  rcurben  Daju 
t>orau«  genommen;  über  Die  mitteilt  Der  (£onfcription  baju  Beflimmteii 
entfcfMeD  Da«  £00«.  2lud)  blieb  ganjen  ©emeinben  unb  gtnielncn  t>cr* 
gbnnt,  (Stellvertreter  für  fiel)  |u  faufen,  unb  Die  bo&crn  (Stäube  roa* 
ren,  tjielfeicbt  nicht  mit  Dem  beflen  fechte,  gam  frei.    $W  neue 
franjftfiffbc  (£onfcription«gefelj  maebte  hingegen  alle  Bürger  iu  gtbor* 
mn  tirieg«fnecbten:  eine  jährliche  (Srnte,  fielen  fte  ohne  Unterfcbieb 
Der  gabne  anbeint,  fobalb  fie  Da«  roaffenfäbw  9Uter  erreicht  hatten. 
(Sollte  Die  iäbtlich  anroacbfcnDe  3ugenD  nicht  hinreichen,  Die  1'ücTcn  Der 
<Scblad)treiben  iu  füllen,  fo  blieb  an*,  roer  naef)  tiber(tanbenen  £>ien(r# 
jabren  in  Den  Bürgerßanb  jurficJtrat,  jutn  tfrie(i«bienfie  pflubtig,  unb 
Die  ganje  Nation,  fo  roeit  fie  ftreitbar  unb  beweglich  roar,  fonnte  au«* 
oefcbtclt  roerben  in  Den  Äampf  für  Die  Jaunen  De*  Sürßen,  Xocb  tiefe 
unerhörte  (Steigerung  Der  Militärmacht  fonnte  granfreicr)^  (Stur*  nicht 
binDern.  Mit  9lu«nahme  De«  £anD(lurm«  ober  De«  Aufgebot«  in 
Maffe  roar  Die  Bewaffnung  granfreieb«  nicht  national,  fonbern  bloß 
folDatifch;  ba«  Wolf  $xitt  nicht  für  eigene,  fonDcrn  bloß  für  fremDe 
girecfe,  unb  Maß  ölfo  nicht  Die  hohe  Begeiferung,  Die  Energie  unD 
tfraftfüfle  einer  ftreitenben  Nation,  5*on  Den  beeren  Der  gegen  granN 
reid>  fampfenfen  Mächte  beflanD  freilich  ein  fehr  großer  Sbcil  au«  fte- 
henben  unD  für  (SolD  Dienenben  Gruppen ;  allein  fte  roaren  mit  sttatio* 
naigetfi  erfüllt,  unD  Daher  al«  wirtliche  9?aiionalbeere  §u  betrachten. 
<üu6  Den  Dorautfgcganaenen  biftorifchen  Kbatfadjen  ergibt  ficr)  Der  Un- 
terfd)ieD  ^tvifchen  National  -  unD  ^ebenben  ober  ©olDtruppen.  ^atio* 
rialf rieger  ftnö  alfo  folche,  roelcbe  ihren  eigenen  Ärieg,  ©olDaten  aber 
fclcft:,  reelle  Den  Ärieg  eine«  ^errn  führen.  2)te  erften  (breiten  al« 
freie  i'eute,  Die  anDern  al«  Unechte:  Die  erfien  tvoWen  Den  ®egen|tanD 
ie«  Kriege«,  Die  jroeiten  begehren  nur  ©olb  ober  gelegentlichen  (gewinn ; 
ten  erßern  ift  Der  ßrieg  Die  5lu«übung  einer  allgemeinem  unb  natürlt» 
chm  Pflicht,  ben  jmeiten  eine  pofttipe  Verpflichtung;  Den  erftern  tft  er 
tine-au«  Dem  (SefellfchafttfbanDe  fließenDe  Vcrrid;tun9  Dei<  Bürger«, 
ben  weiten  ein  befonbere«  ©ercerbc.  ©aß  Da«  ledere  ein  bleiben  De« 
(Semerbe  fen,  liegt  nicht  in  Dem  Begriff  be«  eolbaten,  felbß  nicht  in 
jenem  De«  fiebenben  £eere«.  <5«  fann  (Solbaten  geben ,  ohne  fkb*nbe« 
§cer ;  Da«  Untere  fann  aber  nur  au«  Waiblingen  gebübet  roerben ;  aucr) 
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fcmmi  ti  itfcjjt  Darauf  an ,  ob  c*  Dur*  freiwillige  über  gezwungene 
aSerbung  gefrfiiebt.  <£&  gibt  Demnach  ©olDatenFriege  unb 
polMfriege,  Kriege  Der  berraffneten  TOa*t ,  welcbe  Dem  £err* 
Wer  ober  ber  Nation  Dient,  unb  Stieg«  ber  Vtotm  felbft.   $at  Die 
waton  JJfJ*  WC  eigene  ober  tbrer  e*ren  SKepräfentanren  Stimme  Den 
Ärtcg  befcbloiTen,  wirb  er  um  <I>rer  ^ntercfTen,  ober  au*  Meinungen  unD 
EetDfnf*aften  willen  geführt,  fo  i]i  er  ein  ^attonalFrieg :  —  hat  ihn 
Der  2ö;Uc  De*  £errf*ertf  Dictirt,  fo  ifl  er  ein  £errf*erFrieg.  ©ew&bn* 
Ii*  (wd  Die  ledern  juglei*  ©olDatenfricge,  nur  wo  ber  3)e$pottemu$ 
Die  bb<t|te  sßoHenDung  erreicht  bat,  Fann  er  ganje  $mUr  wie  .ffrtegtf* 
Fne*te  bebanDdn.  &:t*  bbrt  Der  begriff  eine*  «öolfe^  bann  auf ,  »eil 
eine :  ©flaocnfchaar  Fein  *8olF  i({.   dahingegen  Fbnnen  Kriege,  meiere 
tu*  ihrem  Q5efcf>(u#  ober  ®egenffanDe  national  finb,  fowobl  Dur* 
eHödnqe,  aU  Dur*  ^ationalpreiter  geführt  werben,    (fartbftgo  *n 
alten   eijglanb  unb  £ollanb  in  neuem  Seiten  geben  Neroon  ?>eifrtele. 
SBiflig feilte  Fein  Regent  anbere  alt  ftationalFriege  führen,  ober  fiatt* 
er  bloß  für  fem  unb  feine*  £aufetf  3ntereffe  frtegte,  Die*  nur  mit  freut* 
Den  gehangenen  (golbnten  tbun.    Obgleich  Die  fiebenDen  J&eere  Dur* 
Die  hefiänbige  Friegerif*e  Uebung ,  worin  fie  erhalten  werben ,  einen 
höbern  förab  t>on  ©ewanbtbeit  erhalten,  fo  ift  boeb  unleugbar,  Da§ 
9?ationalfJreiter,  man  möge  fte  nun  £anbwebr,  Heerbann  ober  anbers 
nennen ,  bei  benen  ni*t  Der  ©olb ,  fonbern  ber  ©cgentfanb  beä  rir# 
ges  Dasjenige  ift,  mrum  fie  festen,  in  Der  ©ef*i*te  faff  aller  «Böl» 
ftr  ficb  als  Die  t>orwgli*ern  bewährt  haben,   ©ic  @*la*tfe!Der  oon 
Marathon,  Sbermopijlä,  £euFtra,  Die  ©roßfbäten  Der  (g*wet}rr ,  $oU 
W.iiOer/  Sproler  unb  ©panier  betveifen  /  Daß  nicht  phpftfefte  straft  ober 
Die  OTaffe  Dag  ni*t  bloß  tfriegtfgeübtbeit,  fonDern  Der  ©eift,  hon  Dem 
Der  ftneger^  befreit  ift.  Den  <£ieg  t>erleibe.    gugerbem ,  Daß  ffebenbe 
£cere  Die  Stftftf  Des  ©eöpottemutf  unD  eine  gaff  Der  Untertanen  finb, 
wirb  Durch  fte  Die  Q5et>blferung  fteberli*  wminbert,  obglet*  ein  bor- 
trefffi*er  ©cf.pftfteller  über  Diefen  ©egenftanD  (Hart  *on  ftottec!  über 
ftebenbe  iyere  unb  Wationalmili* ,  ffretburg  1816),  bem  mir  übrigens 
in  eitler  ft)cffi*t  gefolgt  finb/  Die*  läugnen  will.  £ine  ^enge  arbeite 
fähiger  9)?enf*en,  Die  gamilien  ernähren  Fbnnten ,  werDen  am  £eira* 
tben  nerbinbert,  unD  Da  wie  ftottetf  felbfl  fagt,  „Die  Fräfttaffe  Wann* 
fenaft  angezogen  unD  jum  ehelofen  ©fanbe  gelungen  wirb,  fo  mug 
ütöutdb  aueb  im  ©anjen  Die  Äraft  unb  ©rbße  betf  nacbmacl)fcnDen  ®e# 
fcblecbt^  ficb  minbem."   ©ie  ©tttenlofigfeit  unD  Die  Slutffcbwtfungen, 
welcbe  ftberhie^  burd)  Daö  tum  £heil  gan^  müßige  geben  Der  (^olbaten 
noch  befbrbert  werben,  tragen  <ur  55erfcblecbterung  ber  Wace  unb  *ur 
9lttg'6fitng  aller  gefelligen  Orbnuna,  Deren  Sefcftflfter  Der  t^olbat 
tn  Srieben^eiten  Do*  fe^n  fofl,  bei.    UeberDietf  werben  Die  5ßbIFer, 
wel^e  ihre  53ertbeibigung  einem  befonbern  ©tanbe  au^fcbließlicb  über* 
lalTeti  haben,  feig,  unb  fobalb  batf  (lehenbe  J^eer  aefcblagen  ift  ober  fie 
Derläfit  finD  \\t  eine  wehrlofe  teilte  betf  erflen  befren  (Jroberer^  ^0* 
fcblimmer  i(l  e^  für  iebe  bfirgerlidje  ?:ugenb ,  wenn  Die  ®of baten  öon 
«ugiroeife  t>or  Den  bürgern  beaönfttgt ,  unb  jenen  näc&ft  Den  böbern 
etänöen  a«em  Slnfprficbe  auf  ^hre  ^uerFannt  werDen.   3)ie  ffonferip* 
tion  ober  Die  gelungene  röicnflnff icf>tiqfri t  Der  Waffenfähigen  auf  ge# 
wilTe  3ohre  ifi  Da^  grbßte  ^erberbnij>mitfel  fär  Den  @taat  unb  Die 
eittltcbFeit  feiner  Bürger,  ©er  Jüngling,  noeft  ehe  er  einmal  Die  Äennt* 
ni(Te  iur  Srrwbung  feinee  Unterhalt«  im  bürgerlichen  l?eben  erlangt 
bat,  wirp  atttf  .feiner  fcuifbabn  geriffcn,  «um  Äriei^bienff  genbthigt, 
wo  er  mil  allen  Gaffern  befannt/  unb  Dur*  Den  (tu fügen  Müßiggang 
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«rbcit^fcbeu  wirb.    Sei  feiner  gntlajTung  au*  tem  flricgsbicnffc  nurD 
cö  ihm  fcbwer  »erben/  baS  ©crfäumte  nacbjubolen;  ben  meinen  fehlt 
alle  £uß  ba$u,  ihre  Untugenben  teilen  fie  anbern  noch  unoerborbenen 
jungen  beuten  mit,  unb  werben  nur  ju  häufig  nicht  bloß  unnüije, 
fonbern  bbcbfr  fchäblicbe  9)?itglieber  ber  menfcblichen  ©cfcüfcl>aft.  TOöcfr* 
ten  baber  boeb  alle  ffebenben  £eere  abgefebafft  werben/  welches  wie 
ber  angefüllte  ©cbrtftftcllcr  fagt,  „baS  bringenbfte  93ebfirfnif  iff,  unb 
bie  grofjte  QGohlthat  für  leben  einzelnen  <Su\at  fenn  würbe!''  ©ann 
»Are  ben  ©eifern  ein  ewiger  triebe  unb  ein  blübenber  2ßoblftanb/ 
ben  Sürßen  Die  Siebe  ihrer  Untertbanen  gefiebert;  aber  biefe  2tfünfcbe 
»erben  febwerlicn  jemals  erreicht  werben ,  wofern  U  nicht  Durch  baS 
OTad)twort  ber  Nationen  gefebiebt,  unb  aud)  bann  würbe  es  porber 
tuKl)  Diele  blutige  Opfer  foflcn.  —  %tUt  Bürger  eine*  ^taa«  f|t  jur 
SJertbeibigung  beffelben  perpflichtet,  aber  nicht  perprlicbtet ,  um  bie 
£errfcbfucbt  ober  bie  £aune  bes  Staatsoberhaupts  ju  beliebigen ,  55lut 
unb  Sehen  ju  opfern,  Schwerlich  würben  bie  Bürger  ft  h  bann/  wenn 
tote  flebenben  J&ccre  aufgehoben  wären/  willig  finben  laffcn ,  auf  ©er« 
langen  beS  Staatsoberhauptes/  unb  um  beffen  TOacbt  tu  pergrrfiern, 
t>en  bem  fricMicben  beerbe  hinweg  in  ben  .ftrieg  tu  sieben,  llnfere 
Sürßen  brauchten  ficfi  Dann  nicht  wegen  bes  Gleichgewichts  ihrer  ©taa* 
ten  ju  ängfligen,  fo  wenig  wie  bie  Untertbanen  iefjt  ftch  über  ba* 
©leid&ge wicht  ihrer  ©elDbörfen  quälen;  benn  feinem  ©olfe  würbe  es  in 
unfern  Seiten  einfallen/  ein  anbereä  ju  unterjochen ,  unb  führe  ein  fol* 
d>er  ©ebanfe  einem  ©taatSoberbaupte  ober  feinen  tfttmiftern  bureh  ben 
Sinn,  fo  würbe  man  ihnen  ben  freunbltchen  iXatb  geben  /  ftch  ein  grb* 
fere*  £anb  anberweitig  ju  fliehen/  wenn  ihnen  baS  ihrige  ^ ti  Flein  fco* 
Sßürbe  tnbeffen  boeb  ein  ©elf  baS  anbere  noch  angreifen  unb  beFriegen 
trollen,  fo  bliebe  ja  bie  2 an b wehr/  motu  ieber  waffenfähige  Bürger 
t>erbunben  iß.    tiefer  ©errfliebtung  jum  .HricgSbicnfic  für  bau  aüae* 
ittcitie  Sfieße  bes  Staats  barf  ftch  deiner  entjieben.    23o  aber  webet 
Die  Nation,  noch  ihre  echten  föepräfentanten  ben  Atrieg  bcfcbloffen  ba- 
ten/ unb  er  ^um  heften  bes  Staats  fclhff  geführt  wirb/  fällt  iebe 
SBerrflicbtung  ber  Staatsbürger  jur  Sbeilnabme  an  bemfelben  hinweg, 
fiöo  ber  Ärieg  nach  feinem  (ScgenfhwDe  ober  <Befehlu|Te  nicht  9iationaN 
facte  ift,  ba  läuft  es  gegen  ben  begriff  ber  Station,  bafj  fte  ibn  führe, 
unb  tbut  fte  eo  gleichwohl/  fo  ifi  fie  fein  ©elf  mehr;  fonbern  ein  leib* 
eigener  £auft  feiner  Treiber.    2lbcr  auch  bie  Nation  felbß-  fann  jur 
Rührung  ihrer  heiligpcn  Kriege,  wenn  fte  nicht  hen  Heerbann  aufruft/ 
mit  Stecht  nur  burch  freiwillige  Werbung  ihre  Armeen  bilben.  2Do&l 
jum  porübergebenben     riegsbientfe,  wenn  bie  >ftotb  ober  ber  0?a* 
ttonal  wille  ihn  beifebt,  nicht  aber  jum  bleibenben  Kriege  ff  an  be  ift 
ter  Bürger  als  foleber  perpfliebtet/  unb  mehr  erfobert  auch  ber  3»eef 
fces  StaatSPcrcinS  nicht,   ©er  gmatty  ju  einem  Statfbe  iff.  tfränfung 
fcer  unpcrä'ißcrlicfien  unb  amuframmmi  Siechte  beS  OTenfchen ;  ber 
3wang  jum  ÄriegSftanbe  ifi  (ftraufamfeit  <  ba  er  bie  grefiten  Opfer 
»erlangt:  um  fo  weniger  Faun  felglich  ein  ®taat  ba  ju  befugt  feijn,  ba 
CS/  er  mag  haben,  welche  ©erfaffung  er  wolle,  fein  ?wecl  ifi,  bie  un« 
»eräupetlichen  Kechte  feiner  Bürger  ^u  befchüfjen.    3nbem  wir  biefen 
2lrtifcl,  fo  weit  er  ©olbaten  unD  Kriege  in  politifcher  J^inficht  betrifft/ 
fcbliejen/  tmpfeblen  wir  bie  angeführte  (jetfireiebe  ©chrift  pon  (£.  t>on 
SKottecf.  —  @5lboten  in  jurifhfeber  ©ejtebung  ftnb  in  rechtlicher  £in* 
ficht  oon  anbern  ©taatSbürgern  febr  perfchieben.   9?ach  bem  gemeinen 
fechte  genießen  fie  mehrere  ©orjüge  1.  befonberS  in  $M<bt  ihrer  3> 
flamentSerrichtungen  (f.  ^eßaratnte  unb  &>bictUe);  *  über  tat  pon  <h' 
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mn  wÄfcrenb  M  #rfeg<bfen)!e*  erworbene  SSermbgen  fptcnlfbm  cartrense) 
haben  fte,  wenn  ftc  noch  unter  t>äterltcher  ©cwalt  ftchen ,  Die  fechte  eine* 
Fatris  Famlliai,  b,  b-  ftc  f&nttcn  auf  iegltc/>c  Steife  nach  ibtem  belieben 
darüber  uerfögen  /  unb  auch  mir  ibrem  ©ater,  unter  beffen  ©cwalt  fte 
flehen/  gOItige  (£ontracte  barüber  fcbliefien;  3.  ihre  9tec6t^unn>ifTcnbctt 
fommt  ihnen  tu  (gtatttn,  wenn  oon  Sermetbuna  eine*  Schaben*/ 
nicht  aber  trenn  oon  Erlangung  eine*  SJortbcü*  Die  SXcDe  ift;  4.  ha- 
ben ftc  einen  prtoilegirten  ©erichtöfhnb.   dagegen  FBnnncn  fte  niebf 

a)  SJormünber  (Tatorei)  werben.  ©p*  leibet  bt*  wobl  nach  beutf# 
tigern  Stechte  an  ben  meiden  Orten  eine  2üt$nahntc,  befonber*  wemt 
blofj  oon  einer  (Euratel,  einer  SCuffiett  Aber  ba*  SJcrmogcn  bie  SXebe  ift; 

b)  23a*  eigentliche  Solbatcn  (bit  für  Soib  bfenen)  erobern  ,  ifi  nicht 
ihr,  fonbern  Staatseigentum  /  wofern  ihnen  nicht  t>on  beweglichen  Sa* 
eben  ober  Wooentien  etwa*  tibcrlaffcn  wirb.  X)ocb  leibet  bie*  auch  gro&c 
©efcnränfuwjcn,  tnt>e#  möffen  bffcntlicbe  Soffen,  bie  fte  erbeutet  haben/ 
unter  jeber  ?>cbingung  oon  ihnen  abgeliefert  werben.  3n  Äinficbt  auf 
tritte  iperfonen  tfl  su  bemerfen  /  bafi  Diejenigen  /  welcbe  f  »r  Slnfthaff uns 
einer  tfrtrgerüßung  etwa*  Dcrlctben ,  im  Soncurfc  ein  qualtficirtc*  <pfanD* 
recht  haben.  25Ja*  Die  nid)t  gemeinrechtli'hen  /  burefj  bie  befonbertt 
jffrtegdartifcl  eine«  teben  ®taati  beftimmten  «Borfcbriftcn  bmftcbtltcb  ber 
Wtilitärifcben  Verbrechen  unb  ©trafen  betrifft  /  möffen  wir  um  fo  mehr 
Äbergeben,  ba  biefe  ©trafen  na*  Maßgabe  ber  gr&fcrn  über  geringem 
SBftbtmg  ber  Sß&lFer  fefcr  perfebieben  fmb.  (TOan  oerol.  noch  Stanb* 
recht).  N.  P.  , 

S  0  I  e  n  i 1  c  n,  Scheiben/  Scbeibcnmufcbcfn;  ein  doncholicnge* 
VhUijt,  oon  welchem  elf/  nicht  immer  febr  oon  einanber  ab*cicbcnre 
farten  befannt  fmb.  TOan  fünDct  fte  in  Suropa  unb  2fnen.  £)ie  meinen 
Sirten  biefe*  $bierc*  Fbnncn  gegeben  werben,  ©ie  Schale  begebt  au« 
fwei  klappen,  ifl  länglich/  cm  beioen Seiten  offen,  unb  hat  9lebnlt*Feit 
mit  eine  Kinne.   QRan  ftnbet  biefe  SRufcbeln  auch  häuft*  oerftanert. 

f  ©olfcagircn  ober  Solmiffren  bebeutet  urfprfinglicb  in  ber 
SRoftF  bie  Stimme  nach  ben  axttini(d)tn  (oon  ©uibo  oon  Wttno 
55ejeicf)nung  ber  £bne  erfunbenen)  Solben  ut,  r«,  ml,  fa,  sot,  u  (bie 
Solmifatfon) ,  woju  man  fpäterbfn  noch  bie  Solbe  si  fcfcte ,  üben,  bann 
jebe*  Ueben  im  9?otenftngcn  unb  Wotenlcfen  ohne  Zt?t,  wobei  man  nur 
bie  £Bne  nennt/  wie  $,  95.  nach  ben  beutfehen  tarnen  c,  d.e.f,  g, 
i,h,  c  (abebiren)^  ober  mit  untergelegten  SBocalen  Coocaliftren). 
£>te  tertlofen  Uebung^ftftcFe  för  ben  ©efang  /  welche  ju  bttfem  33e1)ufe 
oerfertigt  fmb ,  beiden  Solfeggi.  9J?an  trägt  bte^  auch  zuweilen  auf 
anbre  ^nftrumente/  |.  05.  auf  batf  &at>itt,  über,  unb  oerfleht  bar« 
unter  fetucFe ,  welche  blofl  iu  Uebungen  im  ^otenlefen  unb  $nteroaU 
lottreffen  benimmt  ftnb.  <$f  ftnD ,  na$  ben  Qefang  anbetrifft ,  |u  Sr« 
langtmg  einer  reinen  3ntonatton/  ©ewonbtbeit  ber  Stimme  unb  $ar* 
tigfeit  im  Wotentrejfcn  Uebungen  biefer  ?lrt  febr  notbwenbig  unb  oor# 
theilbaft;  fte  machen  bas  QErftc  einer  grönblichen  Schule  au^.  ©enn 
inbem  hier  weber  bie  Sluöführung  beftimmter  Gelobten  StorcF  ift,  noeft 
l»a^  8u*fprecnen  M  ?^ted  (Btatt  ftnbet/  fo  Fann  fteh  bie  SlufmerF« 
famFeit  lebiglich  auf  We  SHetnbeit  unb  ftichtigFeit  ber  Berbältniffe  (3n- 
tcr*aKc)  befcfiränFen,  unb  bie  Stimme  btird)  öftere  Uebung  eine  ftu 
tigfeit  in  mannictfalttgem  Vortrage  ber  £bne  unb  Jonffguren  auf  ein* 
fächern  Sßege  gewinnen,  geetejre^  ftnbet  befonberd  bei  bem  Singen  naeft 
Hofen  Vocalen  &att  5)ad  fingen  mit  ^otenbenennungen  (Selben) 
befirbert  mehr  ba*  ^otenlefen,  weil  ftch  auf  biefe  SDeffe  mit  bem^a« 
me,n  ber  2bne  auch -W«  9tote|i  felbfl  imprfmirem  —  2>a$  «u^fprecheii 
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fcet  SOorte  rfcer  De*  %txM  einer  ©pradje  |u  ben  Sßnen  ffr  eine  wef« 
terc  Uebung,  welche  mit  Sßortbril  txft  bann  t>orgenommen  wirb,  wenn 
man  Der  £öne  felbft  mäcbtig  2lutf  biefem  ©runbe  möchten  mir  ba* 
töoealifiren  frftherbin  iioc|>  t>or|ieben.  —  Uebrtgentf  haben  bie  graten 
#?eifler  be$  ©efanaetf  ©off eggten  gefcfjrieben.  $?an  ftnbet  berglei« 
eben  in  ben  beften  ©ingfefiulen,  f.  95.  in  ber  ©ingfefiule  unb  in  ben 
•  ©tngübungen  M  parifer  (£onfert>atoriumtf ;  ju  ben  rorjüglichffrn  gt* 
hören  ^refeentini'*  Uebunaen  für  bie  Singflimme  obne  SBorte 
(Wphö/  bei  93reitfopf  u.  Härtel). 

©olim an  II.  t>en  feinen  Untertbanen  (Eanuni  ober  ber  ®e# 
fcfjgcber,  t>on  ben  gbriflen  ber  «prachtvolle  genannt,  ein  türft* 
frfjer  Äatfer,  war  ber  einige  ©obn  ©elfm*  I.,  bem  er  1520  in  ber 
SKegierung  folgte.  3)ref  Jage  cor  bem  Sobe  feinet  5Jater* ,  würbe  er 
*u  fllctcber  Seit  /  als  ^arl  V.  ju  heften  ald  Äaifer  gefrönt  warb,  $um 
©ultan  aufgerufen.  (£r  war  nfebt  nach  ber  2©eife  ber  ottomanifc&en 
ftärßen  erjogen  trorben.  Wart  botet  ihn  in  alle  ®ebeimniffe  ber  (Staat** 
Fünft  eingeweiht,  ©eine  ©ered)figfeit«liebe  jeigte  fi>b  febon  bei  bem 
Anfange  feiner  Regierung;  er  gab  allen  benen  ihr  Vermögen  {uraef / 
fcenen  fein  SBater  e$  entriffen  batte;  er  (teilte  batf  5(nfel;n  ber  Bericht*« 
bbfe  wieber  ber,  welcfjetf  beinabe  berniebtet  war;  unb  gab  nur  foleben 
<perfonen  Slemtcr  unb  ©tatthalterfcßaften,  weldje  Vermögen  unb  Rtä)t* 
lichfeit  befaßett.  ,/jcb  will,"  fagte  er,  ,.ba{i  fie  ben  Soffen  gleichen, 
welche  bie  länber,  burefr  welche  fie  fliegen,  fruchtbar  machen;  aber 
etieftt  ben  ©trömen/  bie  Alle*,  watf  il)nen  begegnet,  mit  fiel)  fartret* 
fen."  ©ajelt  93eg,  Statthalter  oon  ©prien ,  hatte  ficf>  \\\  Anfange 
Der  Regierung  gegen  ©oliman  oufgeleat,  unb  einen  £beil  flehten* 
in  feine  Empörung  berwtcfelt.  511$  ©oltman  ibn  bureß  feine  fielbberrtn 
besaninaen  batte,  berniebtete  er  auef)  bie  Wammelucfen  in  Steppten/ 
unb  fehlet  einen  SSaffenfH/fftanb  mit  ^Smatl  ©opbf,  ©o  oon  ber  ©eite 
©on'en^  unb  Slfgwtentf  beruhigt,  befcf;loß  er,  Europa  anzufallen,  unb 
bclaaertc  unb  nabm  i52i  3kfgrab.  ^m  foloenben  ^abt  faßte  er  ben 
(SntfcMuj*,  auch  bie  ^nfcl  fthobutf ,  weic&f  ftc6  feit  212  3a&ren  in  ben 
£änben  ber  Johanniter  bitter  befanb,  anjugretfen.  gr  febrieb  bett 
Gittern  einen  fibr  fioljen  33rief ,  worin  er  fie  aufforberte,  ftd>  $u  erat* 
ben ,  wenn  (te  nicht  eile  fiber  bie  Glinge  fpringen  wollten»  S)iefe  gr* 
oberung  foftete  ihm  biel  Sftenfcben;  aber  tn^lkb  mu§te  bie  (Statt/  auf 
ba$  äugerfte  gebrarfit,  ßeb  1522  ergeben,  ©er  ©ieger  mnHt  nun 
feine  Waffen  gegen  Ungern/  wo  er  1526  bie  ©djlaebt  t>on  TOobaß  ge^ 
wann.  £ubit)ig  II.,  .fönig  fton  Ungern,  oerlor  babei  in  emem  «Dforafi 
fein  £eben.  55er  tärFifcftc  Eroberer  nahm  (1529)  Q5uba  ein,  ging  nad> 
SKten,  unb  maebte  in  20  iagen  20  @tärme  auf  biefe  ©tobt?  er  wart) 
ober  enblid)  gen'ötbigt ,  bie  Belagerung  mit  einem  fOcrluft  ton  80  000. 
$?ann  auftugeben.  1554  ging  er  nacb  bem  Orient,  nabm  Jaunen 
weg,  t»er(or  aber  eine  «ScMacftt  gegen  (?ebab  Jamo^p,  unb  i565  hatte 
fein  .friea^eer  bor  ber  «jnfef  W?n!ta  Daffclbc  (gebidfal,  wie  oor  5öien. 
if66  nahm  er  bie  Jnfel  Sbio  ein,  unb  enbfgte  ben  3oßen  ^luguft  bef* 
felben  ^abri  fein  £ehen  bei  ber  ^Belagerung  non  ©igetb  inllnaern,  int 
^eßen  Jahre  feinet  WUer*,  unb  i>icr  Xage  m  ber  Einnahme  jener  Se* 
ffung  t?on  ben  dürfen.  €eine  fieareieben  Waffen  machten  ibn  in  (^u* 
rnoa  unb  2l|len  gleich  furefttbar.  ©ein  &eicf)  erffreefte  jieft  oon  Algier 
bi$  jum  vjupbrat  /  unb  t>om  (Jnbe  beö  fchwarjen  Weer^  btf  jum  äuger* 
(Jen  (Jnbe  oon  ^riec/)enlanb  unb  (£rirutJt  Sr  batte  eben  fo  große 
Säbigfeit  |it  ben  ffrtcbcnif  *  af«  \u  ben  Ärcegsgefcbäften.  Jelbberr 
btfajj  er  eiirc  bewunbern^wurDrge  Sl;ätig!tit/  tieft  flrenge  fein  SQort, 
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war  fireunb  Der  ©ereebtigfeft,  unt)  nur  Die  eiebe  ju  Der  ©uftanfit 

ötocolanc ,  unb  Deren  ilcbcrrcbungöfunft  fonnte  ihn  vermögen  ,  ade  ßin* 
Der,  Die  ihm  (ine  anbere  (Sultanin  geboren  hatte .  umjubrigen,  um 
Dem  Rellin,  Dem  ©obn  SXojcolanen* ,  Die  Thronfolge  in  oerfcboffcit. 
/  ileberbaupt  war  er  graufam  /  unD  bcffccFte  babureb  feinen  SRubm.  9lae$ 
**  Dem  ©iege  bei  $}oba$  würben  auf  feinen  Q3efebl  i5oo  Der  t>orne&mftcit 
iA  gefangenen  in  einen  jireitf  gefWlt ,  unD  in  Gegenwart  Der  ftegreicben 
Qlrmee  enthauptet,  eoliman  bielt  nicht*  für  unmbglieb,  wenn  er  e* 
befahl  SW'  einer  feiner  gelDbcrrett  ibm  febrieb,  ba§  Der  ©efehl,  öber 
Die  3>rau  eine  95ru<fe  m  fchlagen,  unauffübrbar  fco  /  fanbre  er  Deut« 
felben  ein  leinene*  >«8anb  mit  Der  ^Xntruort  juröcf:  ©er  ©uitan,  Dein 
£err,  befiehlt  Dir/  Durcb  Den  Kurier.  Den  Du  ibm  aefanDt  ba(L  ohne 
SÄiicf fiebt  auf  Die  ©ehwterigfeiten,  welche  Du  Dabei  finDtf  >  Die  Q3rd(fe 
über  Die  ©rau  tu  ooKenDen.  Sr  läfjt  Dieb  jugleicb  roiffcit ,  Dag  trenn 
Diefe  53rücfc  nicht  bei  feiner  Slnfunfr  ooKenbct  fepn  wirD,  er  Dieb  mit 
tiefem  ©tücf  feinen/  weichet  Dir  feinen  bödmen  bitten  antfmbiat, 
roirb  erwüraen  laffen.  ©oliman  beDiente  ftcb  Der  unbefebränften  ©e* 
walt ,  Die  er  befafc,  um  örbnung  unD  (Sicherheit  in  feinem  deiche  her* 
aufMien.  i£r  tbetlte  es  in  »erfcbieDene  Mißriete /  Don  Denen  ieDer  eine 
befiimmte  Slniahl  ©oIDaten  fteüen  mußte.  S)er  Srtraa  eine*  gewinn 
Shells  oon  Wnbereien  in  ieDer  <prot>tnj  war  §um  Unterhalte  Der  Zw 
pen  benimmt/  unD  er  forate  für  alle*,  wa*  ftcb  auf  Die  #rieg*jucbt, 
Die  Bewaffnung  u.  f.  w.  Um  >  mit  Dem  graten  Sifer.  Cr  führte  ein 
Softem  Der  Singer  waltung  in  feinem  Cetebe  ein,  unD  Damit  Die 
SlujTagen  nrht  aHiubrücFenD  werben  möchten/  war  er  febr  genau  unD 
fparfam  in  feinen  2lu*gaben.  ©oliman  ifl  Der  grbjjte  unter  allen  otto* 
manifrbett  Äaffern  gemefen.  Sr  Dehnte  feine  TOacbt  Durcb  Die  ©ewalt 
Der  Waffen  am  weiteren  in  Elften  unD  in  Europa  au*.  Unter  feines 
(Regierung  erlangten  Die  Surfen  Den  böcbffm  ©ipfel  ihre*  Rubra*;  aU 
lein  Diefer  oerfebwanb  nfimählig  unter  feinen  ^Nachfolgern,  Die  nur  fel# 
ten  an  Der  ©pige  ihrer  ttrmee  erfebienen;  unD  Da*  be|Mnbige  ©lü<f , 
welche**  bi*  Dabin  Die  türfifeben  Staffen  begleitet  haut,  enDete  mit  ibm« 
dx  war  im  bödmen  ©raDe  berrfcbfücbtig ,  ebrgeijig  unD  tbfitfg,  unD 
ieDcö  3abr  feiner  Regierung  war  Durcb  eine  große  ZW  au*gejeicbnet. 
©ewilfenbafter  Beobachter  feiner  SKeltgion,  war  er  weniger  PerPerbt, 
««ein  weit  unterrichteter  al*  feine  Vorgänger.  Sr  liebte  Die  TOathema- 
tif  unD  Da*  ©tubium  Der  ©efchiehte  war  eine  feiner  £iebltna*bcfcbäfti* 
gungen.  S*  fehlten  ihm  wenig  gigenfebaften,  um  |U  Den  wirf  lieb  gro* 
fen  Surften ,  aber  Die  meinen ,  um  ju  Den  guten  gerechnet  tu  werben. 
9? och  bemerken  wir,  Daf  er  pon  Denen,  welche  Die  türfifefren  ftaifer 
ttft  non  Der  Eroberung  Sonßantinopcl*  |U  iählen  anfangen,  ©oliraan 
Der  Sr(re  genannt  wirD.  N.  F. 

©olmifiren,  f.  ©olfeggijen.  .  • 

©o  l  im-  eine  Der  beräimttefien  altgraflirben  unD  fürfHtebcn  Jami- 
Ken  in  Der  SBetterau,  Deren  ©tammbau*  feit  Dem  toten  SahrhunDert 
93raunfe(*  war.  ©te  tbeilt  (icb  in  mehrere  £inien,  Pon  Denen  u 
©olm*^Braunfel*  feit  1742,  unD  2.  @olm*-£icb  unD  £o# 
benfolm*  feit  1792  in  Den  ftfirftenfranP  erhoben  ßnD.  55eiDe  flhrjNMc 
Käufer  befennrn  |icb  iur  reformirten  Äircbe.  55ie  grä/licbc  flnie  ift 
©olm**£aubacb;  Diefe  theilt  ft>b  wieber  in  Die  geffe  a)  @olm** 
©roffripe,  b)  ©ol[n**©onnewalö/  c)  @olm*»93arutb  <u  ÄbDelbfint 
tmD  ^(Tenbeim  *  d)  ©olm*  •  SBilDenfel*  ■  taubad),  e)  ©olm*»  WU 
Denfe[*<2BilDenfel*,  0  ®olm*'@acbfenfelD/  g)  ©olm**55arutb.  Siefe 
W\\iütn  ünitn  fmb  fämnulicö  Der  lutljcri|ci;cn  Religion  luget^an. 
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Die  ©raffcbaft  Solms  liegt  in  ber  2öetterau.  Der  gfirff  con  Solms* 
35raunfeltf  befifit  Den  wichtigen  jufammenbängenben  £beil  t>at>oti/  näm* 
lief)  auf  6  £>uabratmeilen  18,000  Einwohner,  unb  ungefäbr  100000 
Bulben  (Sinfünfte,  Der  gürfi  oon  Solms  •  £tcf>  unb  .fcoben»  Solms 
fuit  ungefähr  5 1/2  Ouobratmeilen  mit  12,000  Einwohnern,  unb  tioooo 
©utben  (Sinfünfte;  @o(tn^£(iuba(|)2  Cluabraimeilen,  6000 
£inn>o(mer ,  unb  5o,ooo  (Bulben  ©nfmtfrc ;  SolmsSXöbelbetm 
befiljt  nur  abgerißene  Stüde  in  ber  ©egenb  t>on  granfftirt  unb  grieb* 
berg.  tiefer  (entere  grectg  befaß  aber  auch  jenfeit  beS  SHbcinö  bie  £err* 
fefiaften  iXobrbacb,  Scbarfenftein  unb  £irfehfelb.  gur  <£ntfcMbigung  für 
feinen  «öerluff  erhielt  Der  $raf  t>on  Solms  ft&oelbeim  1Ö02  bie  im 
folmftfd)en  gelegenen  Abteien  Miltenberg  unb  2lrenSburg  mit  5o  000  ©ul- 
Dtn  (£inffinften ,  unb  ber  gürf!  Don  v45rnunfelS  erhielt  eine  Söirilftimme 
auf  Dem  fteicfcstage.  Die  (^raffcbaft  bat  guten  ©etraibebau ,  oortrejf* 
ließe  *8te()$ud)t,  unb  Dorjtiglid)  Diel  gifen.  2lucb  wirb  feinwanb  auS 
inlänbifcl)  gebautem  glaebfe  autfaefährt.  1804  fam  buref)  einen  gami* 
lknt>ergleid)  Slrensburg  an  ben  gürfien  ron  Solms*  5>raunfclö,  Giften« 
berg  aber  an  bie  gräflicfje  ginie.  Die  gürffen  unb  (trafen  ju  Solms 
gehörten  fonff  jum  wetterauifeben  ©rafenccllegium  ,  unb  hatten  barin/ 
wie  aueb  auf  ben  Kreistagen  t>ier  Strumen.  Jetjt  flehen  ihre  £änbcr 
aber  tbeils  unter  großberjoglicb  -  befTcnDarmfläbtifcber ,  tlxilS  unter  f&* 
tuglicb  preußifefjcr  unb  ber$oglicl)  naffauifeber  OberberrfAaft.  DaS  ur* 
fprünglicbc  Stamml;auS  Solms,  eine  alte  oerfallenc  35«rg/  liegt  unweit 
95raunfels  an  bem  SBafTcr  Solms. 

Solo,  in  ber  OTafif  /  beißt  ein  $onflücf,  ober  SafJ  befftlben,  in 
welc&em  eine  einsehe  Stimme  ober  ein  ^nftrument  ftd>  gam  allein 
(t>.  i.  ohne  Begleitung)  ober  oor  allen  übrigen  (Stimmen  bwortretenb 
(als  £aupt#tmme)  b&ren  läßt.  So  bat  man  ©iolfnfoloV ,  Glauierfo* 
Witt.,  \>.  t.  Sonftftcfe  für  eine  SSNine,  für  baS  <£lat>tcr ;  aber  man 
nenn:  au*  SSrolinfolo  einen  Salj,  in  welchem  &i*  SJiolmfftmme  t>or 
allen  anbtrn  Stimmen  hervortritt.  Dann  jeigt  Solo  auch  in  einer 
t>on  mebrern  ^nffrumenten  ober  StngfNmmcn  befctjten  Partie  eine 
Stelle  an,  bie  nur  t>on  einem  biefelbe  Partie  fpielenben  ^nftrumetttc 
aufgeführt  werben  folf.  Dagegen  jeigt  ^uttt  (5lUe)  an,  baß  trieb« 
alle  Stimmen  ober  ^fißmmente  einer  Partie  lufammenfpielen  ober 
fingen  follen.  Soli  in  ber  OMrjabl  Wßt  an  ,  baß  jwei  ober  mehrere 
3nßrumente  ober  Stimmen  hervortreten  (vergleiche  ben  SlrtiFel  Oblt* 
gat).  Der  Vortrag  betf  Solo'^z  befonberö  im  erflen  Sinne,  if*  freier, 
unD  namentli*  in  i&inficbt  be^  iaetc^  nie  fo  ftreng,  al^  M  ZnttPii 
boeJ)  muß  ber  Solofpieler  nicht  ben  £act  n>tIIFärIicf>  foernad)läffigen. 
Sr  bebarf  aber  auet)/  wo  nid)t  bie  bloße  Uebung  beabfichtigt  rotrD ,  ei* 
ner  grbßern  greibeit,  £eicbtiartit,  unb  J^errfchaft  fiber  fein  Spiel  ober 
feinen  ©efang,  um  nic^t  bloß  reaelrcdjt  bnf  ^ßorgefebriebene  §u  leiften, 
fonDern  Da^  (Segebene  burch  Gefühl  unb  (£rfinbung  \n  befeelen.  T, 

Solon,  einer  ber  griecfjifchcn  SBeifrn,  unb  ber  berühmte  ®efeß* 
neber  ber  2lthenienfer,  lebte  im  6;en  ^ahrhunberte  t>or  (^hr.  ®eb,  (fr 
flammte  ton  ben  alten  Königen  t>on  3lthen  unb  t>om  (Eobrutf  ab ,  weil 
tr  aber  bürftig  war ,  fo  wibir.cte  er  fuß  in  frühem  %ahx<n  ber  J&anb* 
lung,  um  ftd>  «öermbgen  |U  erwerben.  Sr  befaß  t>iel  bicf)terifctee(  Za* 
lent/  hatte  fiefj  auf  feinen  Reifen  große  ßenntniffe  erworben,  unb  warb 
beßhalb  ui  ben  fteben  Reifen  (9riecJ;enlanb$  gerechnet.  X>abti  war  er 
t>on  fanften  einnehmenben  Sitten,  ein  greitnb  anftänbiger  ^Bergnügun* 
gen,  unb,  ohne  J^abfueftt,  nieljt  gleici)tiültig  gegen  ben  Sieicbtbum.  3n 
SIthen  t>on  Hillen  geachtet,  t»crM>Qftte  er  ftch  balb  wichtigen  Einfluß  auf 
bit  ^taatfangelegenbciien.    (fr  war  oor^üglic^  Urfac&e,  baß  Die  (£in* 
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.  um  Die  @tabt  von  nuer  SSiitt  iüSSISSt  .?  's  5nta  9C,hB,t  mTt>t' 
UMtt  Der  athener  "ureft >  rd  aiftf Sl'  Ä1"'  "'»««Wen  ©«' 

Jon  Den  We8arenfern  erobert  «erben    unb Ä  r Af?  ?at 

ein  foleber  ba^elfeK  iLR?2i£&fi&  "'«fnrmnfö ,  unb  (a*  als 
ttn  mit  ab  %tr\Xud  SÄ  f f f  ,gft,t  •£  bcm  »«  ammel. 
Dünnen  Mimiat«*£.r.+  m  tä  mad>Je'  rourl>c        Die  3ure. 

ireber  nlü  feifitiatn»  H,r,  4?ih«a"8f?  b<t  2lr!nt"'  ,fcrt  ®<*»!bner,  ent» 
^ta«Sl  S^%n*"}Äü^i, »*r  iftre  eiöenen  tfinDer  |lt 
»tele  »flrfler  ihr  sn LH  !Ls  "Kf8  ÜB  ®f,a9t"  I«  übergeben ,  rcefihalb 
ftHÄ  «  ÄWÄJtf^TwÄ  ^ünberten  fojar  DtV  6? 

öberinin  brfihYir. h«J r« 1 5  fa,)f,nt  b,t  Worftwenbiafeit  Dneon  ein.  TOnn 

mttäL?  <L  r  emw  «""«tonten,  «nb  beooHmäcbtiate  ihn  jum 

min  «r«  f?? g  "fi  ?*u1*»  2  * 

rannten     Aü«i.<,S  '  'J   De"L  ®*"'bner  ntc&t  me  >r  befcbtperlicfi  fenn 

eT  D«  biÄn,  **«  tiemit  un, ufrieben  roa. 

hm  «    r»  ,    tr"  «w  gleiebe  Slu^bei  uno  ber  gänbert  et  atirünfcfit 

M#%%KlSSf  Äl!'  ««f'«««  Seiten,  bog  Semanb  fi* 
Iber«*«  fn«i#  o nf ,«  ®<?ruIöt"  halber  alä  @f[ase  ptm  ©[Aab/acr 

hütt  in  EIL»  r"  {,^(lc  ®{l»of''  unb  aUe  n  *>i*  Wacht  hoben 
W»i  »»  femtn  ajerfammmnöen  Aritfl  «nD  ffrieDc»  w  i mtfSfö 
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SSÖrtOyttffe  |it  tttacficn  unb  aufgeben,  Wagt ffratlperfonf«  iu  wfiMcn 
irnD  ab§ufcfecn ,  ©efelje  abiufcbatfcn  unD  eimufütjren.  Sie  ©crichtlbar* 
feit  Dcrtl)tjlrc  er  unter  *ae  Solf  unb  bie  fefton  betfckenfccn  £rtbunälc. 
Ocffcntlicbe  ©erbrechen  gehörten  t>or  Den  Slrtopag  unb  Die  übrigen  ©e- 
nd>te;  «prfratffreitfgfeiten  fibergab  er  einigen  neuen  Srrtbunälen,  Die 
au*  fcem  ganjen  ©olfe  buret)*  fool  gewählt  murDcn.    £r  tbeilte  bie 
S3ürö*r  in  oter  @la([cn  ein.  ©rei  bacon  würben  nach  Nr  «Bcrfc&tebefn 
heit  Oer  @rb§e  ibrci  ©crrcögenl  beffimmt ;  Die  vierte  öaffc  begriff  bie« 
lenken /  welche  gar  fein  Vermögen  hatten,  unb  biefe  waren  t>on  allen 
Sffentlicften  Remtern  aulgefcbloffen ,  jeboeb  würben  fie  \u  ben  allgemein 
new  33clfloerfamffl!u«aen  jwgelaTfcn.  Saburcb  bewirte  er,  bap  bie  er- 
ringe™ immer  in  ibfttefw  unb  gleit  erhalten  würben,  um  ttnß  bal 
au  geniejicn,  wooon  fie  tcijt  auigefcbloiTcn  warem  unb  baf  bie  (Staat** 
Ämter  immer  oon  gebübeten,  einfttfMMlen  unb  angefebenen  <pcrfonen 
oermaltet  würben,    Saburch,  baß  Die  OTägifiratlpcrfoncn  nicht  Otircf  ^ 
2ool,  fonOerti  burch  bie  Stimmen  gewählt  würben,  fieberte  er  gleichfalls 
Oem  oornebmen  unb  gebilbeten  Sbcü  bei  ®olfl  feinen  (tinff-ß  auf  bie 
Labien,  3Sit  ben  Stemtern  oerbanb  er  Mo§  Sbrt,  aber  feine  (Sin» 
fünfte;  woburch  ber  äabfucht  gebranfen  aefefct  unb  UnrafirDige  abge- 
halten würben,  nach  ©taatsamtern  |u  trachten.  Um  bie  ©efebäftigfeft 
Oer  Firmen  noch  mebr  anjüfporncn,  trup  er  bem  SHreopagttl  auf,  jeben 
SRfifHagängcr  ju  ffrafen,  unb  fpracb  bie  @öbne  tum  ber  Serpfficbtuna 
frei,  ifcre  keltern  gu  ernähren,  wenn  biefe  fie  fein  nrt$üdjc*  ©cfcfcäfl 
Oatten  lernen  laden,    Sal  grbßte  ©leicbgewicbt  gegen  bie  ©cwalt  bei 
SJolf*  legte  ©olon  in  bie  £änbe  bei  Sfreopagul  unb  bei  hoben  SXatW, 
Oen  er  juerfl  einfette.    Senn  ber  erffere  richtete  nicht  nur  über  £cbcn 
unb  Job,  fonbern  fährte  auch  bie  (Irengfle  Slufficbt  Aber  (Sitten  unb 
£cbenlart  aller  Bürger,  unb  über  bie  Beobachtung  affer  ©cfcfjc.  3n 
Oen  Reiten  ber  >ftotb  übten  fie  auch  wahrfcheinlieh  bie  game  böebffe  ©e* 
walt  aul,  gleich  ben  rbmifchen  Sictatoren.    *ftoch  mehr  Wacht  beFant 
Oer  neue  (Senat  ber  9?icrbunbert,  welchem  ©olon  ben  preßten  £bcil 
Oer  ©orrechte  Oer  biifcmtn  Slrchonten  tibertrug.   2tuf  bie  55efe(ligimg 
Oer  ©taatlücrfaffung  jweefre  auch  bie  Einrichtung  ©ofonl  ab,  baj  fein 
einem  twbanbcncn  ©cfcije  *uwfbcr  laufenber  Q5cfcblu£  ©ültigfeit  höben, 
unb  bafi,  wer  ein  ©efe?  abfebaffte,  auch  an  bejfen  ©teile  ein  neues  t>or- 
f*lagen  follte.    Um  iu  eerbinbern,  ba§  nicht  ber  arme  unb  bürfrige 
3>öbcl  pch  iu  febr  oermebren  mbebte,  erschwerte  er  Oen  Jremben  bie 
(Erwerbung  bei  athenienftfehen  «Biirgerrechtl.    Serfchwenbern  unb  aul^ 
fcbrceifenben  ober  fon(r  unfiülichen  bürgern  unterfagte  er,  oor  bem 
Solfe  bffcnrlich  |ti  reben,  unb  fchloß  fie  batwreb  m\  allen  <5taattwüt> 
Oen  au*.    $cßecbungen  würben  fowobl  an  ben  ©ebern  all  an  ben 
sftebtnem  mit  bem  £obe  ober  mit  zehnfachem  (Srfafj  ober  mit  €brlo* 
ftgfeit  betraft.  Sbebreeher,  2Jcrfftl>rer  einer  freien  ^erfon  unb  Äuppler, 
würben  gleid)fall^  am  £ebert  geftraft,  unb  eine  ebeorecherifche  jrau 
mufitc  t>on  ibrem  TOanne  ber(?o(jen  wfrben,  unb  burfte  bei  feinen  bffent- 
Heben  Jeften  erfcheinen.  ©ie  gtttnbcn  bei  5ffentlid)en  ^u^enbunterrichtl 
würben  auf  bal  genauere  benimmt,  unb  fremben  trwachfenen  ?Jerfonen 
Ourdjaul  aller  3utritt  <u  ben  ©t?mnaften  oerfagt.    Sie  Silbung  ber 
Änaben,  Jünglinge  unb  Wdnncr  war  bureft  eigene  ©efe^e  oorgefchrte- 
ben,  unb  befonbere  $?agiffratfpcrfoncn  muffen  über  bal  Betragen  ber 
Lehrer  unb  ©chüler  wa<Sen.    SEBefr  iu  arm  war,  feine  Äinber  in  ein 
®t)itiitafium  |u  fehiefen,  mufte  fie  ben  Qlcferbau  ober  ein  £anbwerf  ler- 
nen laffcn.    Sie  iKeligton  lief  ©olon  unoeränbert,  au  per  baf  er  bem 
«reopagul  in  Wcfer  tynfitbt  bie  bbchde  ricOterlicbc  ©ewalt  öbertrug, 
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c  nen  S  D,  in  biefer  Seit  iiifftti  an ,  hhSl b,t  ?t*«w«»fer  Öurcö 
fuefttc  mehrere  «G^ÄW&Ä^ÄlJ^   4t  ^ 

©ricchtnlanöi.  ®amui«  gab  tr  JBff  ty,Är,Ätc  ÖM  *W«rthm» 
Die  Scharling/  »ie  oiefem  in  »er ■  Stete  «Lf  l//1''  Aomö< ,?on  *»9i,n' 
9?ac<>  ithn  fjabrcn  fei  rt  gcfcu  fiS  *rtJrtf".-2,m'/f- 
»aräCM  !»««  roitöcr  autabrocfon   l^fe  |U/1,cf/-  0"tin  6tr  fll,t 
M  <Sr  mürbe  mit  ^iffi^SLiSS*«!'"  ®'an]  flU^  ntut 
«He  »Parteien  legten  ihm  fc  &Ry^i^»^»  •""> 
«nfubrern  «eignete  ßcfi  BiS^JÄfc£S!W2?1         J?nter  »tn 
SBoIFtSparte»  (tan»,  au*.    g{ »artf  2» " 2&f.  *r      Ccr  *« 
fanb  aber  au  6  (oft  an «»  einen r«Ä         «eff  «fit»», 
f.d>  jum  Oberhaupt  De "  ®tLT?u  SaSEn  m,,f,»  ,  .W'*'' 
lief  je«t  2ltbcn  auf  immcT  Sie  fn  SÄ  Ji*    ^°'on  Mr* 
reann  aber,  unb  Ivo  9$5m»!9BS&m^^9  m~*  lmt; 
Weinung  ftarb  tr  im  öofö  "obre  ftWarL  «2*  f^"1«"«' 
55flen  Olompiabc.    S«  ftM  fii  „f;  %         3a!>«  »er 
un«  nittM  nbrig  geblieben,    Sit  »r*ft  ,1  *£  Ä9tn  @*riften  ift 
ttr  fieben  Keifen  Unb  unKrgtfibe.T   f  "W  Dt"  unb  einige 

Den  Danton  «afei,  gegen  öilni  an  »,«  f/^  . 9t8tn  ^orö«"  «» 
•gilben  an  »en  <L».ÄÄ< ?  unb  aam  n?Äa-U»'  ui10  «W» 
freiburg  1481  jugleirfc  m  b«^nnÄÄ2i  "Jl0  lfdL'f  Gr  W  «I« 
»ragt  .5  ÖuaDrctmtiien"  SU      ÄmLr^« "  *  W1"** 
i'anb  rcirö  »mar  ton  einigen  Tobe  «St  ,7,  hl  iö'°00  ^ttlc"-  ®«* 
Ötö  »urefifehnitien ,  »er  g  ö£«e  I beii  ß^rf <v^  ^",<n  5t(5  3"ragebir» 
aar,  unb  bat  einen  fruÄm fffi «KLK-'ÄfiV«"  6« 
Serge  merben  Ä7ltt%Ä^J!ta'   Sutet)  We 
benuijt,  unb  Äburn  «"« "Stat  MbÄ' ff^' |am  **«■*«" 
feiner  großen  Sttblfcrunj  ni*t  n Sri  nr  Ä  «faÄ\ret,?tr  w 
noch  eine  brträcMicfit  Wenge Da"on  SSM«.  ^  5«' frnorrn 
aitef  »erOb|i,  unb  Slachöbau,  minbe?  SuJT; vtM^tbnltd>  (in* 
unb  OaummoKc  roirb  mT^^Mia  ^^J^!^-  $la<b* 
gewonnen ;  bie  ©wPefcner  lebe  1 Ztf  Luf*  l,?J*?ti,6l  W«»«facrur« 
ibre,j  «eben*.     3»&  «ÄWIS?  Zern  Vn"'o^ P*u»»{ffa 
fiauptftabt  untenan,  unb  in  biefer  hatten  »Kl       3>:,r9t',n  »er 
Varrtcierfamilicn,  unter  Wu^SS^SSMS^S  ot>tT  80 
»er  Regierung,  bei  ml*«  6»  KSaSffi  ?nffl"m?i'  r^'""'1  * 
tarnen  naa'j  bie  hbcMe  «eitalt  hntt    f«  .,0.°  ^"»'»»erit  »ein 

^anben  M  HeutenTatü  »Ä  S  @  "Dm  Ä^  r' eP  a6tr  '»  6f» 
»eti  bureb  Sranfreiefi  b^rfhn^anb*S2L  £/<l?,ö!,  t^,,«t,,  ™ 
Siuibehnung,  bii  auf  einen  Üinen ,  jtnftÄ  swr^AlSf1'  ff,nt  a'«e 
»er  an  Sranfrti*  abgetreten  mrlt  in u  SSL  V fleUßene»  ©mV/), 
ift  audt  bie  alte  Strfaffuna  ittt  ftfe  ,ft.V  5'?  "'^'«fen  if}.  @j 

unb  fe|Ie  @taöt  t>on  400a '« inwo  mer?,  in  einer  f?hil-nifcmol)'öcb«"" 
ten  SJl?ä«en  unb  fcf>6nen  SS«  l$VJi  Un  ®btnt  flu. 
treffiicfcen  SriicFe  Über  Wt X ^  %?e  (äÄ  ü"6  f'n"  »w. 
5»»m»t  fe,;r  ßa«f,et  „„b  fle&  Äml.'^S^ffilfi"  ÄrrK 
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tu  «5t  Ürful  imb  Dal  ffoHegium  v<r  3cfuiten  (Tnb  fcbbne  ©ebaube,  und 
«lief»  reegen  Nr  ©cmäblDe  unD  ©ppöarbcit  febenetoertb.  5luct>  Da* 
3cu0'  unD  Katbbaul  mit  feinen  iroei  Jhürmcn  gemährt  einen  f  ebenen 
Snblicf.  Uebrigenl  giebt  ei  hier  oortrcfflicbe  Färbereien,  Neb  Ubr* 
aaefcer  unD  fcücbfcnfcbniicbc.  S)cr  ftaMbfsMe  ©cfanbte  an  Die  ©ehrtet* 
jercantonS  hatte  hier  oormall  feinen  gewöhnlichen  Aufenthalt. 

@oI6if  im  ul,  fehler  gegen  Die  &td)ttgfeit  im  münMicbcn  unb 
fcbrtftlicbcn  Siutfbruefe,  fogenannt  ton  @oli  einer  ©iabt  bei  glichen 
Siltcienl  in  Äleinafien,  Deren  Sinx ebner  Durcf;  Den  fehlerhaften  (0e* 
brauch  Der  atttfeben  Sprache  jene  Benennung  veranlagten,  mit  sel  ber 
Die  Körner  fpäterbin  fogor  bal  fehlerhafte  (Seberbcnfpicl  auf  Der  f&ftbnc 
iu  bezeichnen  pflegten.    $)it  mttn  untergeben  @  o  l  &  *  i  I  m  e  n  unD 
{Barbarinnen,  unD  Derjtanbcn  unter  Den  ledern  bal  Seiner  hafte  im 
©ebnuebe  einjclncr  2öo?tcr,  unter  Den  erftern  aber  jeDen  9Bcr|to&  gegen 
bie  @»nta*  (f.  Quinetilianl  «nrceif.  |ur  iJicDeF.      i  <£ap.  5.)* 
teuere  «Sprachlehrer  baben  jene  tfunffaulbrücfe  beibehalten,  jebod)  mit 
ttränbertcr  »^Deutung,  inDem  fie  mit  Dem  Warnen  SBarbariimul 
Die  gehler  gegen  ©praebreinbeit,  mit  Dem  Del  @ol&ji  *mui  aber  Die 
gegen  ©praebriebtigfeit  bejeicbnen.   Allein  auch  fo  noch  laufen  Die  trän- 
ten betDer  oft  in  einanDer,  unD  TOancbel  ift  @olb$iimul  unD  Sarba*  * 
rilmul  iugletd).  <£l  bilbet  unD  entioicfelt  ßcb  nämlich  tebe  <gpracf# 
im  Saufe  Der  3et t  bil  iu  einem  getDtffen  ^raDe,  mit  (angfamerem  ;vort* 
fcfcreiten,  fo  lange  fie  nur  noch  im  TO  unDe  Del  SBolfs  lebt;  rafebern 
Banael,  trenn  fie  ©ebrif t f pr a df> c  geworben.    ©ie  fann  an  äuperer 
©cb&nbeit,  an  Sülle  unD  iöoblflana  oerlieren,  aber  fie  roirb,  fo  lange 
bal  SJolf  /  btm  fic  angebbrt,  im  qeiftigen  ffortfebreiten  begriffen  tff,  ie^ 
tien  Qcrluff  Durcb  föekfnbum,  93cfrimmtbeit  unb  9tegelmäf?igfeit  erfeßen. 
3)ie  belferen  ©cbriftftellcr  roerben  TOufter,  unD  Die  Sprachlehre,  Dm 
©eilt  Der  ©praebe  unD  Den  Gebrauch  ihrer  fflafftfer  beac/)tenD,  führt 
Dal  Ciniclnc/  in  Der  Erfahrung  begebene  auf  allgemeine  Kegeln  lurücf 
unb  tnaebt  lieber  gut,  roal  bei  fcntiutcfelung  unb  $ilbung  ber  Sprach* 
formen  im  Verlaufe  einer  unmfinbtgen  3eit  Der  blinblingl  roalrenbe  Ju- 
fall  t>er bracb.  Allel,  wal  gegen  jene  Kegeln  in  Jorm ,  Siegung  unb 
©erbtnbung  Der  Werter  oerß&jjt,  habe  el  nun  feinen  (Bruno  in  Dem 
obllebtlicben  ©ebraueb  oeralreter  {formen  (Slrcbailmenj/  frember  fpracb« 
roibriger  2öortocrbinbttngcn  ( vJ3arbartimcn  im  engern  @inne)  ober  in 
ber  grammatlfcben  Unfunbe  Del  ©rtretbenben  unb  ©preebenben  /  beift 
@elbii  Jmul.  5öabr  ift  ei  inbeffen,  bajj  in  einer  lebenDen  @praebf/ 
Die ,  mit  Die  beutfebe,  Dura)  feine  *afab ernte  in  ihren  Albungen  gebun* 
Den  t# ,  fonbern  fid)  frei  entfaltet  nach  Dem  ®efei$  ber  Analogie ,  Dal 
%eifpte(  einiger  Wufterfcbrififiellcr  jur  Seßimmung  beffen ,  r»al  auliu* 
febeiben  ift,  nicht  hinreicht/  unb  ba$  Sielei,  rpal  früher  pon  (irengem 
@praeblehrern  all  @ol»jie(mu^  oerbammt  mürbe,  Don  neueren,  hie  Den 
freieil/  gefebmeibigen  ®eiff  unferer  ©pracbe  ernannten,  mit  Keebt  trieher 
«ufgenommen  roorben;  ülur  Darf  Dabei  Der  ©rammatif ,  nue  wobl  oft 
geftbiebt,  nicht  abfiebtlicb  ^obn  gebrochen  werben;  el  biene  Denn  Dal 
Sehlerhafte  Den  äbfiebten  Del  @d}reibenbfn,  irie  oft  in  bem  niebrig« 
fomifebett  @tpl«    ®o  bet§t  el  oon  Dem  Nachtwächter  im  loanDäbecPer 
^oten:  „UnD  nun  toal  Dal  fein  TOetbobul:  Sr  tbät  Dal  J^orn  auf'l 
Waul  unb  bluf,  unb  Dann  pflegt9  er  jö  fagen:  Sa*  itlocf  bat  ;ebn 
gefcblagen"       toelcbe  Stelle  zugleich  nicht  nur  QSeifpiele  für  Den  eo* 
l&tiimul  überhaupt,  fonbern  auch  in  Den  veralteten  unb  fremDartigen 
Slulbrücfcnr  mal  für  mar,  bluf,  tbät  unD  TOethoDul,  Q3etfpte(e 
für  folebe  @olöii^men  enthält/  trclcte  tugleich  all  Sarbariimen  im  * 
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StUgcmetnen  rem  er  (Ii*  frnD,  unb  nur  unter  gen>i|Tcn  ^ebingungen 
fcbulbigt  »erben  tbnnen.  K.  F. 

©olfUfium,  f.  ©onnenwenben. 

©om  er  Dille  (äßilltam)/  ein  fchr  ausgezeichneter  engtifeä&er 
Siebter,  Der  ©obn  Don  Robert  ©omeroille/  auf  De(fen  fanbfiije  $u 
(£bfton  in  2öanvfcffbire  er  169a  geboren  warb.    (£r  würbe  auf  Der 
©cbule  }u  ätftnc&e|ier  erjogen,  unD  fluDtree  nachher  ju  Ojcforb.  J&icr 
machte  er  ficf>  mit  Der  claffifeben  Literatur  bttaimt,  unb  bilbcte  fem 
t>tc&tertfcf>e^  Zahnt  au*.  ©eine  Öht  an  Den  £erjog  öon  CDtarlborouöf) 
fiber  Defftn  «nilaflfung  bon  (einem  Soften,  welche  ©omeroille  febon  ju 
tiefer  Seit  Diebtete ,  jeugt  ttic&t  bloß  ton  großer  Sertigf tu  in  Der  35er- 
fifiieation,  fonbern  auch  t>on  einem  gebilbeten  ©efebmaef.    <£r  war  ein 
anbänger  Der  SöMgyartet,  welche*  er  bureb  Die  Lobeserhebungen  Don 
2U)Difon,  ©tanbope  unD  OTarlborougb  feigt.  ©omcroille  Oatte  t>on  fei« 
«cm  ©ater  ein  bebeut cnDcd  ©ut  geerbt/  wooon  er  lebte/  unD  ftcb  be* 

Jonber*  mit  Der  3a0&  un&  &cn  &W*nfcbaften  befestigte.    €r  war 
>&fltcf> ,  giftfrei,  ein  greunb  oon  ©efellfcbaften  unD  um  Die  £au*bal* 
lung  rcenig  beFämmerr.  Sicfc  £eben*art  brachte  ti;n  in  ©elboerlegenbei- 
ten,  wobureb  er  in  einen  Suftanb  gcrietb,  Der  fein  «eben  oerfürjte.  (Jr 
färb  1742  unD  fein  Jreunb,  Oer  Siebter  ©benftone,  fönbigte  feinen  £ot> 
einem  SinDern  mit  Diefen  SBorten  an:  //Itnfer  alter  greunD  ift  roDt! 
3cb  Fonnte  mir  niebt  oorßeHeti/  Daf  id)  fo  traurig  bei  Diefem  UmflanDc 
im  würDe,  wie  id)  bin.    3*  fann  jeßt  ade  feine  Schwachheiten  enr- 
(cbulbigen/  unD  fie  Dem  Hilter  unD  Dem  Crange  Der  SBerbältnifie  $u* 
fchreiben.  Sie  leijtere  ftnficbt  quÄlt  mieb  fogar/  wenn  icb  Daran  Denre ! 
Senn  ein  borbfinniger  Sflann,  Der  lief)  bewußt  ift/  Daf  er  (wemgften*  in 
einem  ©eifreswerf)  allgemein  Der  Sffielt  gefallen  bat  unD  nun  oon  Un* 
fallen  beDroht  unD  gemartert  wirb/  Die  in  ieDem  ©erftanDe  febreef lieft 
finD;  Der  gezwungen  iß  /  Die  ©cbmerjen  De*  Äbrper*  einjufrmfcn ,  um 
fcen  Qualen  De*  ©emtttb*  iu  entgehen,  ift  ein  —  (Elenb! "  3(1*  Siebter 
ift  ©omer*ille  borjuglicb  Durcb  fein  ©ebiebt  „Die  3agb"  in  rciinlofen 
©erfen  befannt,  welche*  unter  Den  befebreibenben  unb  Dibaftifcben  ©ebieb* 
ten  einen  boben  Rang  behauptet.   Ser  fflerfajfer  war  mit  feinem  ©o 
aenftanbe  auf  Da*  genauere  befannt  unD  ein  leibenfebaftlicber  l'iebbaber 
toefftlben;  baber  Die  EebbaftiaFcit,  Die  ^cgeifterung  unD  Die  SXicbtigfeit 
feiner  ©emäblbe,  Die  man  feiten  in  Schichten  biefer  9Xrt  in  fo  hohem 
©rabe  oereint  finbet.   ©eine  ©pracbe  ift  frei  unD  fraftig,  unD  fein 
fficr*bau  aeugt  oon  einem  febr  geübten  unD  feinen  ©ebbr.    (Sin  anbe* 
bere*  ©ebiebt/  mit  jenem  in  £m|tcbt  be*  ©cgenftanbe*  oerwanbt,  unter 
Dem  Xitel :  Field  Sports  ( gelbjagb )  befebreibt  blof  Die  Jalfeniagb. 
©ein  ©ebiebt:  Hobbiaaior  rurai  Games,  ift  oon  Der  beroifcb  fomifeben 
5lrt/  unb  Da*  Q5urle*fe  ift  jiemlieb  glüellieb  Darein  berwebt  ©eine 
übrigen  fomifeben  anb  ernftbaften  ©eDiebte  oerbienen  weniger/  obgleich 
fte  in  bie  ©ammlung  Der  englifeben  Siebter  aufgenommen 
ftnb,  bemerft  iu  werben.  &ucb  bat  man  unter  Dem  Sitel :  Poems  by 
William  Somervllle,  Lond.  1772  ö.  eine  fe&r  gute  2lu*gabe  feiner  ge# 
faramelten  biebterifeben  aßerfe. 

©ommer.  3"  tot  ßewBbnlieben  Umgang*fpracbe  oerffeben  wir 
unter  ©ommer  überhaupt  Die  mittete  3abre*jeit/  etwa  oom  äoril  6i* 
Oetober.  Ser  aftronomifebe  ©ommer  fallt  twar  aueb  in  Diefe  $tit, 
iwifeben  Jrül)li»g  unb  J^erbft,  bat  aber  feine  beftimmtern  ©ranjen.  (Er 
nimmt  feinen  Anfang  /  wenn  Die  ©onne  ihren  böebften  ©tanb  gegen 
Horben  erreicht  hat  alfo  um  ben  2iften  3uniu*,  unD  enDigt  fieb/  wenn 
fte  tum  i weiten  Qtale  im  3abre  Den  Äquator  berührt/  um  Den  a3(Jcn 
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September.  Unfcr  Sommer  fällt  in  Die  (Sonnenfeme  ( f.  ©onnennäbt 
miD  gerne )  D.  b.  in  Die  gett  #  wo  Dicfc*  ©cßirn  am  getieften  oon  untf 
entfernt  ift  /  unD  Daher  auef)  lief)  am  langfamften  beroegt.  ®lc$  tft  Die 
Urfacftc,  itarum  Der  ©onncnDurcbmcfFer  im  ©ommer  merf lieft  f  (einer 
rrfcr)cint  alö  im  hinter,  unD  warum  Der  Pommer  Der  nörDlicben  £alb» 
fugcl  931/2  £ag,  alfo  einige  Sage  länger  Dauert  all  Der  Butter, 
folglich  aueft  aiä  Der  ©ommer  Der  fftDlicben  £albfugel.  UnneafOtet  Der 
weitem  Entfernung  Der  ©onnc  im  Pommer,  nnrfcn  ibre  ©trablcn  Docf) 
unglctcft  fräftigtr  alt  im  SKmtcr,  weil  fic  in  mfnDcr  febräger  9Ud>tung 
auf  Die  (SrDe  fallen,  unD  meil  Die  ©onnc  im  ©ommer  Diel  früher  auf* 
unD  Diel  fpätcr  untergeht,  alfo  einen  mit  großem  95ogcn  am  £imme< 
bcfdjrcibt,  atf  im  hinter.  gn  Dem  2tugcnblitf  De*  ©ommer*  *©oiu 
«enfntfßanb*,  oDer  wenn  Die  ©onn^auf  ibrer  febetubaren  Q3ar>n  Dcrf 
&öenDcfrci$  De**  ©teinboeftf  berührt,  alfo  am  böd>frcn  ficht,  unD  am 
längflen  über  Dem  Jörnen t  bleibt  /  feilte  man  cigcmlicb  Die  grbfftc  £i$e 
Dermutbem  Sic  Erfahrung  aber  leort,  Da$  Diefe  erft  im  5Utgu(t@tat^ 
findet /  UnD  i»ar  auf  Der  ganjen  nörDlicfccn  £albhigel  bis  mehrere 
QraDe  Ober  Den  <polarfrci*  hinauf  £>er  ©runD  Daoon  liegt  Darin/  Daß 
Die  Sonne  jeftt  fefton  länger  acnjrrft  bat/  unD  innerhalb  De*  JJolarfrct* 
fc*  bU  ttm  10  oDer  12  (graDc  t>om  $olc  enDlicb  Da*  £i*  gebrochen  unö 
btc  Witterung  ctrca*  milDcr  gcroorDcn  i(l;  Dabcr  Die  l'uft  au*  jenen  nbrD* 
Itcben  traft' au*  Den  blieben  ©cgcnDcn  nicfrtmcbrfo  falt  m  un*  fommt; 
—  ©er  (Sommer  ift  überall,  tuo  >8cgctabilicn  geDeiben/  Die  3abrc*$cii 
Ux  £«tn>icflung  unD  2lu*bilbung  Dcrfclbcfi  unD  ibrer  grüduc.  ©eine 
rcol)ltbatige  S&Järme  bringt  in  Der  ganzen  organtföcn  ©cböpfung  Gebert, 
Sßonnc  unD  äöoblfcon  bert>or. 

@omnter  (flicgcnDcr)  /  ©ommcrfäDcn,  ©fariengam,  fluer* 
£öeibcr- Sommer,  nennt  man  Die  feinen  weifen  ©ciDcnfäDen,  Die  (H 
warmen  Katern  £crbfttagcn  atfc  liefen/  Triften,  Selber  unD  $läi}e 
überleben  unD  oornebmUcb  auf  Dtn  ©ioppelfelDcrn  ftcbtbar  fmD  ,  auef; 
bauftg  in  langen,  Dtcfcn,  faDcnäbnlicbcn  Älumpcn  ftc&  in  Die  £uft  er« 
beben  unD  an  beroorragenDen  ©cgcnftäHDcn  anhängen.  5>iefc  jSäDcij 
flnD  Da*  ©cfpinnft  einer  Spinne,  Die  fieb  im  £crbft  in  unglaublicher 
Wenge  erzeugt,  ©iefe  ift  Don  Der  ®rbfie  eine*  mittclmäfjipcn  ©teefna* 
Dclfnopft*,  bat  einen  länglidjen  Äopf  unD  einen  eintnDen  Jpmtcrlcib,  unD 
näbrt  jt*  unftreitig  t>on  ganj  fleinen  eirunDen  3nfcctcn.  2>cn  SBintcr 
rlber  fd)emt  fic  in  (grftarrung  in  Der  <£rDe  iuiiibringen,  Denn  man  fünbet 
fic  im  gräbiabr  aueb,  nur  in  Itngleicf)  geringerer  öinjabl. 

©ommerffeefe  (©omracrfproffen/ epheüs) ,  ßnD gelbliche,  bräun« 
liebe,  fd)märjlid;e  Jlecfen  wn  Der  ©röjjc  einer  iin\t,  Die  twmiglicb  an 
folgen  ©teilen  er  feinen,  Die  oon  uiciöern  nid)t  beDecft  Der  unmittel* 
baren  Sirnuirfung  Der  (Sonncnftrablen  au^gefe^t  finD.  ®arum  glaubt 
man  auch,  Daß  Diefe  Die  genannten  $(<c(c  beroerbringen,  unD  erfldrt 
ficf)  ibre  tfntffebung  folaenbermafen :  3m  Jrftbling  i(l  Die  J^aut  tbeil* 
l>er  njÄrmern  SBmtcrbefleiDung/  tbeilö  anDcref  Urfacöen  roegen,  rei$ba# 
ter ;  nun  erfc&einen  Die  Sonnenffrahicn  unD  tti  bilDcn  lief)  leidet  hie  untf 
Da  Scft^ei6trbpfcben,  Die  niebt  fo  fcbnell  mit  im  ©Ummer  lufamfticiV 
liieren ;  Dureft  Diefe  Srropfcn  aber  mirD  Der  ©trabl  nue  Durcf;  ein  con* 
MM  mai  in  einen  gocu*  oeretnigt  Diefer  trifft  auf  Da*  rete  MalpigNi 
unD  oerurfad)t,  DaS  bter  Der  Äoblenjloff  balbgefäuert  wirD;  balbgefäueri 
t|r  .ft oblendoff  aber  bat  überall  eine  Dunfle  Sarbe,  JÄuf  äbnlicfcc  üöeife 
rhiflctx  au*  Die  allgemeine  DunHere  Sdrbung  Der  J^ant  im  ©ommer 
(epheüs  umbroia  oon  Rranf  genannt)  unD  oom  geuer  bei  foldjen.  Die 

m  Der  *fltyt  DeiTdben  vxtoiHn  s  Der  ledere  Sebler  roirD  Don  Jranf  «pH* 
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ipurla  Genannt.  ©cbaDen  för  Die  ®efunDbeit  bringen  Diefe  gebier  ntrfjt ; 
nur  Daß  fiä)  unfere  5)amen  DaDurch  cntflefit  glauben,  ift  ihr  9?acbtbeil 
unD  Dcr©runD,  warum  man  0e  ju  t>erl;äten  fuAt  £>a*  »erfteben  un» 
fere  tarnen  auch  recht  gut ,  Die  fich  oorjüglt*  im  ftrübiabr  burch 
©cblcicr,  Xücbcr  unD  befcbattcnDe  £ute  ju  fehlen  wi(fcn.  Um  |te  ju 
entfernen,  foü  man  Die  £aut  juerft  Durch  &öafcbcn  mit  Wolfen,  miU 
Der  @cifc,  SXabm,  ju  erreichen  fuchen,  unD  Dann  Dur*  Einreiben  t>on 
aromatischem  äGaffer  mit  (Sfffo,  cDer  ©almiaf,  £inimenten,  Kämpfer* 
effiß/  Die  J&autgefaße  reiben ,  Damit  tte  Da*  ftocfenDe  auffaugen.  2)cr 
(yfftg  febeint  unter  Den  genannten  OHtttb  Da*  oorjüglicbfte ;  unD  c*  ift 
fcefannt,  Daß  ihn  Piele  auch  $u  trinfen  pflegen,  um  eine  weiße  £aut 
tu  bekommen  unO  *u  bebalten.  B.  P. 

gönnte  ring,  ein  bober  $erg  Der  Sllpenf  ette,  über  welchen  cm 
fcauptpaß  führt.  Äuf  feinem  ©ipfcl  (lebt  eine  (ScDäcbtnißfäule,  Die 
ftaifer  Sari  VI.,  Der  Erbauer  tiefer  ©traße,  im  3-  *720  errtc&ten 
ließ.  £itf  ift  Die  (Srär.jt  $wifd)en  ©icflcrmarf  unD  Oepcrrctd)  unD  eine 
weite  2lu*ftcht  auf  Die  @ebirge  umber  unD  Die  tänarifeben  ©chlünDc  in 
DerStcfc.  Unten  am  Jufe  liegt  Die  ^farreo  Spital  am  ©ömmering/ 
t>on  Ottofar  II.  berframmenD,  Der  bicr  tum  heften  Der  nach  <}Jalätfina 
über  Den  95crg  iiebenDen  Äreujfabrer,  ein  Spital  errichte«,  welche* 
bamal*  ©pital  im  3errcnwalD  bieg. 

©ommerpunft  ift  Derjenige  $unft  in  Der  gfltptif,  in  welchem 
Die  ©onne  bei  ibrem  fclmnbaren  3abre*umlauf  Die  größte  Slbweichunö 
gegen  Horben  erreicht  bat.  Sie*  ift  Der  Anfang  De*  aftronomifebe» 
©otumer*.  ©onft  fiel  Diefer  ?)unft  in  Da«  ©ternbilD  De*  tfrcbfe*,  Da# 
her  Der  nörDltcbe  SlöenDcpunft  auch  Den  tarnen  erbielt ;  ic$t  ift  an  Die 
©teile  Da*  geilen  Der  jmillinge  geräeft.  darauf  wirD  inDeß  in  Der 
aewbbnlicben  Rechnung  feine  SKttcfftcbt  genommen.  2)urch  Den  ®om* 
merpunft  gebt  Der  SöcnDcfrci*  De*  tfrebfe*.  «Born  Srflbling*punft  ift 
Der  ©ommerpunft  um  90  @rab  entfernt ;  Daber  auch  feine  geraDe  2luf* 
fteigung  90  ®raD  oDer  3  Seichen  beträgt»  ©eine  Abweichung  ift  nörD* 
lieh  unD  Der  ©chiefe  Der  (Ifliptif  gleich.   

©omnambuli*mu*v(©cblafwacben,  graumwacben,  ©cfjlaf* 
wanbeln)  ift  Die  Bezeichnung  eine*  guftanDe*,  Der  freilich  nicht  in  Dem 
SöanDeln  unD  ©eben  allein  beftebt ;  Da  aber  in  Dtefem  SuftanDe  Da* 
©eben  ganj  twrjüglicb  auffällt,  fo  ift  t>on  Diefcm  Der  *ftame  bergenom* 
men.  Sigentlich  aber  macht  in  Dem  fomnambulifcben  JuftanDe  Da* 
33ewußtfci)n  Die  £auptfache  au*,  Sie*  fcheint  un*  im  natürlichen 
©cblafc  gaw  aufgehoben,  rt>cil  e*  fich  weher  Durch  iftrpfinDung  noc& 
n>iüturlicl)e  S3erocgung  äußert.  233a*  aber,  obne  |ic!)  ju  äußern,  in  Der 
©eele  etani  eorge^t,  Da*  ivi(fen  roir  nicht/  unD  laffen  e*  Daher  hier  lie* 
her  ganj  unberäbrt.  IktD  ie  weniger  5ßemu§tffon  im  ©chlafc  zugegen 
iß,  Dcfto  coüfommner,  erquicfenDer  unD  ftärfenDer  ift  er.  —  2)em 
©cl;late  ähnlich  Oerbalten  fich  manche  .Kranf beitut,  in  Denen  wir  auch 
Da*  ^ewußtfepn  erlofcften  feben,  al*  foporbfe,  apoplectifche ,  catalepti* 
(che,  epilepttfcl)e  unD  t>icle  anDere  Jufälle.  —  beobachten  wir  nun  aber, 
Dag  in  einem  folchen  eigentlich  unbewußten  guftanDe  unD  wäbrenD  Der« 
felbe  fortbauert,  Da*  bewußtfetjn  erwaebt,  wenigen*  JJanDlungen  t>oll* 
iogen  unD  gntpfünbungen  geäußert  werDen,  Die  Die*  fcbließcn  lallen;  fo 
lefommt  ein  folcher  3"ftanD  Den  tarnen  De*  ©omnambuli*mu*.  3n 
t)emfelben  wirD  Die  ©eele  fich  natürlich  auf  eine  anDere  £Geife  äußern , 
al*  in  Dem  geitbbnlichen  Slßachen.  ©chon  feitvDen  älteften  Seiten  i|t 
aber  ein  frlcher  3uftö«D  in  Dem  anfcheinenD  unnatfirlichen  ©chlafe,  Der 
fcann  bbchften*  ettva*  tiefer,  ftfttt,  al*  gewöhnlich  war,  unter  DerSe* 
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,'icfiniing  Der  ©fonbfucftt  beobachtet  trorben.    3tor$uglicft  bei  hellem 
@eftecne  De*  93ollmonDe*  t>crla(Tcn  manche  3nDit>iDuen  mit  ft(l  gefcftlof* 
(tiun  Stufen  tyr  £ager,  wanDeln  im  Stimmer  (jerum,  ohne  fi'c©  an  tu 
rca*  j«  flößen ,  mj/fjteljen  manches  ©efeftäft/  raatf  int  wacftenDen  gu* 
(ranDe  ihnen  oblaß ;  man  bat  55ebiente  gefeben,  Die  aufftanDen,  eirt 
iid>i  ergriffen,  Die  Srreppe  berabfliegen,  al*  ob  fie  3c^anö  twleucftte» 
ten,  unD  an  Der  ^au^ehure  ein  tiefet  Kompliment  jum  $lbfcftiebc  maeft* 
ten;  anDerc  pimtcn  i'bffel,  brachen  Die  OTobilien  in  OrDnung ,  wenn 
fte  Durch  ein  (9a(Igcbot  Deramiin  worDen  wareij;  (#elebrte  flanDen  auf,  » 
gingen  an  il)r  ^3*iU/  unD  feftrieben  Da*  bei  weitem  genügenDer  nieber,  \ 
raa*  fit  im  28acften  befeftäfeigt  hatte,  al^  e*  fonfF  würbe  gegeben  fcpn, 
macbteit  befferc  SSerfe  al*  fonf*  ti,  f<  w.     2Jn  einen  folgen  guffanD 
fcftliefjt  tieft  Der  £raum  febr  naf>e  wcnigffen*  an,  wenn  fieft  auch  Die 
gcraDe  ^oentität  De*  Juftanbc*  t\id)t  beweifen  läßt;  unD  e*  ifl  Derfelbc 
ein  SEratim,  ber  in  £anbluna  übergebt;  inbem  er  bie*  aber  tbut,  t>er* 
ärtbert  er  notbwenbig  feine  Watur.  —  Einige  Somnambulen  bie(er$Irt 
(feinen  eine  üorjüglidje  ©cbnfucftt  nach  Dem  9)?onbe  ju  l>nben ;  fie  fu* 
eften  Deswegen  fieft  Diefcm  fo  febr  al*  nrögltcft  ju  nähern,  erflatern  Die 
hScftfien  ®egenfiänbe,  Die  Fächer  u.  f.  »♦>  felbfl  folefte,  bie  fie  im 
WacftenDen  3uftanDe  nur  mit  großer  ©eftwierigfett  erzeigen  würben; 
alle  aber  febren,  nacftDem  fie  ibre  ^romenabe  gemacht  haben,  in  tl>r 
*-5ette  lieber  jurücf  nnb  fcblafen  fort.  $u*  Dem  fomnambulcn  3tt(!anDc 
ftnD  fie  Dureft  Jurufen  ihre*  Warnen*  ju  erweefen;  aber  auch  Dann,  fo 
n?tc  wenn  fte  au*  ibrem  natürlichen  ©cftlafe  erwachen,  erinnern  fit  fieft 
an  nieftt*  t>on  alle  Dem,  wa*  fie  t>ornabmcn ;  einige  wenige  nur  er* 
löblen  oon  träumen,  Die  fte  Die  ??aei>t  betten,  unD  bie  Da*  enthielten, 
wa*  fte  wirf  lieft  t>erricfttefen.    OTif  ftecfjt  wirD  Die  93orfrf;rift  gegeben, 
feinen  Wacftiwanblcr,  wenn  er  ftcb  an  gefährlichen  Orten  beffnDet,  Dureft 
gurufen  feinet  Wanten*  ju  erweefen,  fonbern  Damit  $u  warten/  bi*  er 
roieber  fcerabgefttegen.  £)ie*  i(l  Der  .tfranfljcit*$uflanD ,  Der  t>ort  ©au* 
vage  mit  Dem  Warnen  t>on  Somnambulismus  vulgan«  belegt  roirD,  unD 
mit  Dem  eben  feine  onDern  ÄranfbeiWfpmptome  fiel)  t?erbinDen.  5)ic 
tÄnfäüe  merDen  veranlaßt  Durd>  irunfenbtit,  reicfelidtje  ^peife,  üorjfig- 
lieft  bWbenDe  unb  b«rte,  fdjwerocrDaulkfte,  bureft  ju  feftwere  Äecfc, 
Dureft  Die  £ag?  auf  Dem  Sücfen,  mit  nteDriger  Sage  De*  .tfopfe*,  Dur# 
Den  ®enu§  De*  Opium* ,  ^anffaamen*,  Dureft  ©tubiren  naeft  Dem 
2tbenbe|Ten,  fo  wie  babureft,  Daß  Der  Airanfe  mit  rollern  Wagen  ju 
53ctte  gebt,  Die  itranfbeit  felbfl  aber  fiftcint  bi*weilen  angeboren,  ja 
fogar  erblicft  in  fepn.  —  SBft  ^Irinetmitteln  bat  man  wenig  au^gerieft* 
tet,  Die  (Jlcctncifctt  nur  folt  etwa^  genuftt  baben;  ntebr  Wußen  follen 
@cbl4ge  gcfcftajft  ftaben,  mit  Denen  DieÄranfen  au*  ihren  ^cirojcoömen 
erweeft  würben.  —  3«  ber  Witte  De*  t>erjlo(Tenen  O^bfbunDert*  aber 
machte  juerj!  @auoage  auf  eine  anbere  %n  i^on  @omnambuli*m  auf» 
merffam,  Die  er  an  einem  ©ienftmäbiften 'beobachtete,  unD  in  Den  M<?m. 
de  lyAca«i,  R.  des  scienc  an  1-743  befd;rieb.  Sr  nennt  ibn  in  feiner 
nosolog:.  method.  Doeft  wobl  ju  einffittg  Somn.-mibjlismus  caraleptlcus , 
»eil  Der  oon  ibm  beobaefttete  Sali  mit  cataleptifcften  Anfallen  anfing 
unb  enbigte.  feettbem  ftnb  elbnlicfte  Jättc  nid)t  fetten  beobachtet  wor* 
Den  unD  e*  finben  fteft  ^efeftreibungen  Daoon  in  £opfengärtuer*  Q5emcr* 
fungen  über  Die  menfd)licften  (Sntwtclelungen  k.  (etg.  1792 ) ;  im  Dan* 
nöterfeften  Wagaiin  (im  6^tn  <£t.  D.  3.  1787  t>on  iHotb  erjäblt); 

itl  Bruckmanni  enarrat.  Chor.  St,  Vitt  et  epllepshe  per  fontes  et 
thermas  Kmsenses  curatorum  ;  in  Hn;er*  2(r;t       Z\)l.  (£f.  74);  in 

Dm  bre*lauer  Samml.  19*  Sßcrf.  ®.  192 ;  in  TOortj  Wagnjin  Der 
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(JrfabrungS  *  OfcTenFunDe  (2.  @.  60);  de  Haen  ratio  medenrfi 
(T*  IV.  cap.  5.      3.);  in  Dumas  physiologle  (sec.  tfd.  Par.  1806. 

p.  424);  ®tic0li^  über  Den  tbier.  TOagwetiSm  (©.  254,  reo  c(n  Sali 

AUS  London  med.  and  phys.  Journal,   Sept.  180$  Crjäblt  toirD}  ; 

©trombeef/  @ef<Wdjte  etne^  afiein  Durdj  Die  9?atur  beroorgebracfjtcn 
animaliffben  Magnetismus  unD  Der  burd)  Denfelben  bemirften  ©fnefung 

( ^raunfpf>rtseig  1812);  Puchelt  dlss.  slstens  observationem  febr.  In- 
termittemis  compllcatae  una  cum  epfcrisl.  (Ups.  1811)/  in  Jßufclartbd 

unD  Jf>arlc^  Journal  (4°  93b.  2teS  @t.  §ebr.  1815  /  rco  SXenarD  mef>* 
rere,  unD  Älein  eine  febr  raerfroürbige  Beobachtung  mtttbeilt £>fcfe 
Slrt  oon  gomnambuliSm  ift  immer  als  iiranfbeit  anjufeben  unb  mit 
«nbern  franfbaften  €nmptomen  Des  *fteroenfnfiemS  oorjtiglid)  t>erbun* 
Den ;  balD  bcfinDen  ftcb  Die  Ätanf cn  in  einem  foporöfen  '<c cfifafe ,  au£ 
Dem  fie  ;u  erwarben  febeinen ,  balD  beginnen  Die  «parornSmcn  mit  oen 
fceftigfien  .ftrimpfen,  Dienicbt  feiten  Die  (Jorm  oon  jeber  9lrt  <5ont>uU 

S tonen  annehmen,  balD  fmb  es  ofenbare  catalcüttfche  9infäl(e.  in  Denen 
»er  ©omnambulism  t>or£ommt.  3a  es  i(l  fclbfl  eine  ÄranFbett  Des  9vcr# 
renfnßems  ober  Der  ©enfibilität  als  93tDtngung  biefe*  ©omnambulism 
notbroenDig ,  Der  Deßbalb  immer  erß  nad)  längern  feiben  DicfcS  ^nfk»n$ 
eintritt ;  inSbefonDere  fegeinen  SeiDenfcftaften  unD  Effecten  ju  feiner  (Snt* 
flebung  beizutragen;  cnOCtcb  aber  iß  411  wmiuben,  Daji  auef)  Die  (£nt* 
roicfelung  Der  ©efcblecbtcfunctionen  ti>n  begünflige;  feben  wir  ja  DocJ)/ 
Da£  anDete  $ntroicfelungSperiobcn  oorjüglid)  oft  Durch  £eiDen  Des  9ver» 
trtnfofiemS  auimtityntt  ftnD;  unD  Der  ©cfjreiber  DiefeS  beobad)tetc  it>n 
felbfr  in  |ttei  Sailen  an  Knaben,  Die  ficb  Diefer  $er(oDe  näherten.  *- 
sftac&bem  nun  eine  fürjere  ober  längere  Seit  Diefe  ober  jene  Q5efcbrocr* 
Den  vorausgegangen  ,  immer  aber  Der  tfranfe  fiel)  in  einem  anfebeinenfr 
unberoufjien  guftonDc  befunben  bat,  erfebeineu  Seieben  oon  Q3erouj? tfepit/ 
Der  Äranfe  erhält  <£inneMnDrücfe  balD  auf  Dem  gen>5bnlid>en  ^Gcgt/ 
un-D  ed  finb  Dann  Die  gtugen  offen  unD  er  fuht  unb  bort,  roie  SlnDre, 
balD  aber  aud)  auf  oeränDertem  £0egc  ,  unD  ed  ftnD  Dann  Die  ^ugeit 
öcfcf)Iot7cn/  Die  Singer»  unD  Sebenfpiijen  finb  Organe  De*  Gebens  ge# 
toorDen ,  enDlicb  (djeint  Die  Mt)d)t  gar  feiner  Organe  ni  beDürfen ,  unD 
fie  erhält  (JinDrticfe  oon  außen,  ohne  Daß  man  ein  9J?cDium  entbecfeit 
fann;  Dann  fommt  aber  niebt  afieS  uim  95erouf?tfenn  Des  raufen, 
n>aö  ibn  umgibt ,  fonDern  nur  Da<l  /  waä  in  irgenD  einer  befeuDern ,  U* 
Dod)  nod>  ntdjt  gehörig  befiimmten  55ejsebitng  nt  ihm  fiel)*;  nun  er()ä(t 
er  aber  auch  SinDrftde,  Die  Der  ©efunDe  nieftt  bat/  unD  Die  ftcfi  oor* 
iüglicb  auf  feinen  eiaenen  3»fanD  bejicöcn ,  DeiJen  UrfacJjcn  Der  tfranfe 
anzugeben  weiß,  fo  rote  er  aud;  Die£)auer  Der  3ufäfle,  Die  Seit  Der  $Kücf* 
fel>r  Derfelben,  bat,  rcatf  in  ihnen  fid>  zutragen  roirD,  oorber  oerfän* 
Digt  unb  Die  J&eüm(ttel  gegen  Die  Äranf beir  felbß  benimmt,  tiflan  bat 
«o&l  au*  oon  2)tt>inationen  gefi?rod)en,  Die  fid>  mebr  auf  Das  2leufjere 
De^  Äranfen  bejieben,  inDeflcn  i(i  Die^  noci)  niebt  außer  allen  groeifel 
gefegt.  —  ©ic  Spraye  fehlt  Den  Äran^en  bietoeilen  ganj/  unD  fit 
Deuten  Dann  Daö,  toaö  fie  fagen  wollen,  Dutcft  Seiten  f<br  benimmt 
unD  Dcutlicb  an ,  »Der  feftreiben  e^  aueb  tvobl  auf.   £«bcn  aber  Die 
Traufen  Die  (Sprache  behalten,  fo  i(l  fie  Docfr  immer,  fojoobl  n?aö  Den 
Ston  als  aueft  Den  geifligen  SiuSDrue^  angebt  /  fel)r  oeränbert;  gen?5i)tv 
lirb  i(i  fie  bbber,  lebbaftcr,  fdjneller,  geißreic^er ,  geioanbter,  oft  aue$ 

icbcrjbafter  als  in  Dem  gefunDen  SufhmDe.  0?and;e  55ucbf}aben  I5nnen 
•ie  Äranfen .  DiSmeilen  niebt  auöfpredjen,  oenvecbfeln  auef;  mobl  Die 
^ciet^nimgcn  Der  Wörter.  —  ®er  .ftranfe  btfitött  iiel)  gerobbulicft  in 
einer  £eiterftit,  Die  ftd>  Durcö  Die  Sefi($rtiui)c  foiocji/  als  aud)  Durc^ 
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*ie  ©pracfie  unb  lebe  Eercegung  auswicht ;  nicht  feiten  (tiefet  er  M 
unt>  t>tt  Umtfebenben  ju  belufh'gen,  unb  neeft  halb  liefen  7  bolb  jenen. 
%btr  aud)  2lb  •  unb  Suneigung  ju  etnjeliien  3nbit>ibuen  äufccrt  firf» 
(e&r  bjWmmt;  bte  ledere  erhält  ihn  in  feinem  behaglichen  Sufianbe, 
Die  erftere  fhtrjt  t!>n  in  ftaebt  unb  Krämpfe  jurücF,  Die  äberbaupt  nicht 
feiten  /  gewöhnlich  »on  Dem  ÄranFeu  t>orber  t>erFttnblgt,  ben  (icfetooücn 
unb  heitern  3uflanb  unterbrechen.  —  Vit  WutfFelbercegimg  ff  §ci»M* 
lieh  fo  pe(tbrt,  Da§  ber  .firanFe  Da*  ©ett  nicht  oerlaffen  Fann,  ober  in 
ttmfelbcn  bewegt  er  ficb  frei,  tvenn  er  Feine  Gonoulfionen  bat.  —  Un* 
ttr  folcfien  abtrechfelnben  Scenen  bauert  ber  <parort)$mu$  eine  längere 
ober  fürjere  Jeit,  mehrere  Stunbm  aber  fafl  immer,  unb  nun  Fommt 
er  Denn  enMtco  in  feinen  gewöhnlichen  tvachrtiben  guflanb  roieber  |u* 
ruef ,  unb  Fann  ftd)  altfbann  ocrt5hn(tcf>  t>on  alle  bem,  n»a^er  in  bera 
yarowmut  Wiiabm,  faate,  erfuhr,  entroeber  aar  ntcfit^  erinnern/ 
ober  et*  ift  bie  Erinnerung  fehr  bunFel  unb  n>ie  au*  einem  Sraume ; 
aber  in  bem  folgenben  Unfall  erinnert  er  ftch  an  batf  Sllle*  fefjr  be* 
ßtmmt  unb  beutlich ,  roatf  in  ben  frühem  Anfallen  gefchal).  —  £fe 
SranFbeit,  in  ber  bie  betriebenen  3ufäl(e  oorFommen,  bauert  qercbbn* 
Ii*  lange  unb  jrrar  mehrere  Monate ,  hoch  hat  man  in  ben  bi*  ie?t 
befchnebenen  Mafien  immer  enblid)  Wenefung  erfolgen  feben,  ohne  ba§ 
trgenb  eine  GurmetboDe  ober  ein  Heilmittel  einen  namhaften  (Jinffufi 
Darauf  gehabt  hatte.  3a  e*  Ift  fefbft  Ne  Jrage,  ob  nicht  geraDe  ber 
fomnambulifche  ^uftanb  eine  Fritifcfie  «rfebeinung  fei) ,  bie  Die  ftene* 
funa  noru'igltch  unterste  unb  befbrDerte.  —  Vit  Dritte  <Mrt  De*  @onu 
nambuliem  ifl  enblich  ber  burch  bie  21nrcenDung  M  foqenanmen  ihteru 
Wen  gtfagnetümuö  wanlafjte,  ber  jedoch  unter  bem  SlrtiFel  Wagne» 
tiämu*  grnügcnb  befchrieben  reorben  ift,  fo  baß  roir  auf  benfclben 
rerroeifen  Fönncn.  —  2)a§  in  allen  biefen  brei  5lrien  t>on  Somnambu» 
Mm  ttmi  ^bentifche*  fei),  leuchtet  ein,  unb  n>ir  erFermen  bie*  a>bar* 
in,  baß  baö  ^ercufttfeon  in  einem  anftbeinenb  unbe^ufren  ^uftanbi 
neu  ju  erwachen  fefteint;   b)  barin,  Da$  manche  ©eijleefräfte  in  Dem» 
feiben  erhöht  finb  ;  c)  anbere  (nämiief)  ber  sßerftanb  unb  bie  9Jer* 
nunft)  beinahe  gänjlich  fefwigen;  4)  bie  SinnestbäiigFeit  jtvor  itige« 
gen,  aber  anben»  moDiftcirt  ifl,  unb  *on  anbern  SSebingungen  abhängt. 
£>ie  miterfcheiben  ftch  o!btt  auch  bebeutenb  genug  t>on  einanber  unb 
jtuar  barin ,  baf?  fiel)  bei  ben  9*aef)tn?anMern  t>oriöglich  in  ben  'obenan«* 


ttn  njillFürlichcn  9^udFeln  unb  burd)  biefe  M  jum  befonnenen  Rillen 
aeßetgerte  0entcingeftthl ;  bei  ben  betben  anbern  «rten  aber  m  £eben 
ftd)  in  bem  jum  ©inne  geffeigerten  ©emeingefiible  al^  (Sinn  t>or$ugfr 
weife  äuSert  Enblich  hat  auf  Den  nicht  magnetifdjen  @omnambuli6» 
bie  ^hantaite  einen  grofiem  Sinflfu§,  ah*  auf  Den  magnetifchen ;  in  bem 
ledern,  moffttc  man  fugen,  tritt  bie  ganje  gmelligenj  al^  @inn  auf, 
unb  äugert  fi<b  *U  folgen,  itäufchungen  ftnD  bah^r  hitr  feltner,  al< 
in  jenem,  mit  meinem  niefjt  feiten  mabre  ©elirien  t>erbuiiDtn  finb.  3n* 
bellen  ifl  t$  atlerbingö  mbgli^,  Dag  ber  Slljiüe  unb  ber  (Sinfluf  De^ 
Wagnetifeurö  ben  magnetifchen  Somnambulem  weffeiebt  auebilben, 
unb  ben  Somnambulen  erjtehe;  bahingegen  in  ÄranFheiten  berfelbe  oer* 
trillert  auffföiejt ,  ohne  geregelt  unb  acleiret  *u  werben.  Ifl  biefe  3Jer* 
mutbung  rtci)tig,  fo  ttörbe  Darauf  folgen,  Dafi  beic^e  Urteil  an  fich  ei* 
ptltch  öolifontmen  ibentifch  fei>en.  —  @inb  biefe  3ufiän^e  aU  ftraitä 
beiten  anjufehen  V  SCUerbin'gi  teberjeit,  unb  wenn  auch  ber  Somnam* 
büWm  noch  fo  rein,  unb  Die  Somnambule  noch  fo  oFIrt>iffc«t>  fchiene; 
immer  treten  ja  bie  einzelnen  tyaxtitn  be^  VüfLtl  au6  ihrem  ©efüge 
herauf  unb  Der  unberoufite  Juflanb,  in  roelchcm  baö  neue  £ewu£tfe$ii 
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erwacht,  ifl  boch  0ctv($  £ranFb<tt.  Ob  bic*  aber  fo  feilen  gcfdjehe, 
altf  c*  bi^  jc$t  beobachtet  wnrbcn  ift,  bezweifeln  wir,  ocrnuitben  t>fcl* 
tttcl>r /  baß  (ich  gar  oft  in  fogenanntcn  ncrträfen  föebern  (im  Zvpfyni 
»orjägltrh)  uni)  Den  ©eific^Franfbciten,  t>tclf ccrf>t  fogar  aurft  im  natür* 
liehen  (Schlafe  batf  33cwu(jtfctm  ermuntere  unb  fo  ein  (off  trieKetcbt  nur 
fchncll  fcorübergebenber)  ©omnambulidm  cntflcbc,  ber  entweber  gar  nicht 
beobachtet,  ober  für  barf,  wa$  er  iß,  ntc^t  anerFannt  rrtrt).  £)cm 
©djrcibcr  biefetf  finb  Salle  befannt,  btc  bictf  febr  wabrfcheinlid)  machen/ 
unb  bic  er  bei  einer  anbern  ©clcgcnbcit  bem  nicht  bloß  neugierigen/ 
fonbern  wiffenfcbaftlicb  forfcfjenben  £cfcr  ntitjuthcilcn  flc^cnrt.      B.  p. 

©omnuMniptbol. )  griechtfeb  Jßppmtf,  ein  ©obn  tt$  (Srcbtti 
unb  Der  Stacht,  ober  attein  ber  Stacht,  gwillinggbrnbcr  betf  rubeßcben* 
ben  —  i\id)t  be$  fchncflcrcilcnben  oDcr  furchtbaren  £obctf  (£banato*) 
war  ber  ©ott  M  ©cblafetf  ober  ©tfclummcrtf.  (£r  wohnt  am  (Einlange 
ium  ©ebietc  bc$  £abc*  (f.  £äbctf)  am  abenblidjcn  gnbe  ber  Söclt/ 
mit  bem  £obe  in  einem  tyallajle,  wo  er  nie  Die  ©onne  erbliclt.  2lu* 
big  unb  fanft  wallt  er  über  OTccr  unb  (£rbc  hin.  Q5ci  Horner  fuc^t  i&n 
3uno  in  £cmnoä  auf/  all  fic  ben  Jupiter  cinfehläfern  wollte.  £r  lebte 
hier/  weil  er  bie  litbreijcnbc  9it)nipbc  ^3afitl)en  liebte,  bie  bort  ba 
Slpbrobitc  war,  unb  weil  er  hier  befonber*  t>erebrt  würbe.  £>ocf)  war 
bictf  nicht  fein  beffänbiger  Wohnort.  3uno  bat  ihn/  ben  mächtigen 
£wtw*/  ben  Q5eherrfcher  ber  9ttenfcbcn  unb  unterblieben  ©&tter,  Die 
Slugcn  beö  ©cmabltf  cinjufebläfern,  fobalb  fte  ihn  liebenb  umarmM)a* 
ben  würbe/  unb  oerfprach  ihm  bafür  einen  fchbnen  mit  ©olb  belegte« 
©djemel,  t>on  £cpbäM  verfertigt.  Äppn^l  weigerte  fich.  3e&<n  an" 
bem  @ott  wolle  er  cinfehläfern ,  fcl&ft  bie  Slutbcn  betf  £>ecan$,  n«r 
nicht  ben  Äönia  ber  ®ötter.  ©enn  er  hatte  fchon  einmal  ben  *Ecrfud> 
gemacht  /  alö  3uno  W&lcd  iwh  $0$  oerrchlttg,  ba  wollte  3upi* 
ter,  baburch  erbittert,  ihn  au^  bem  Olomp  in  batf  TOccr  fcbleubcrn. 
Äaum  fonntc  er  fich  |tt  feiner  TOutter,  ber  *ftacht,  retten,  unU  bloß 
autf  Sichtung  gegen  biefe  fdjonte  ihn  3upttcr*  (Jnblich  twfprad;  ihm 
5uno  bie  %i(itbta  jur  ©emablin.  tiefer  £ocfung  gab  er  nach.  (Sr 
fe^te  fich  auf  eine  hohe  Sanne,  verbarg  fteft  unter  bic  Sweige  unb 
fd)läfertc  ben  ©ott  ein.  2)ic  Siebter  geben  unä  manche  liebliche  Silber 
betf  Jptwno*.  gr  breitet  bie  gltiacl  ber  $rcrgc|fcnbcit  über  bic  3ril  unb 
befprengt  bie  Slugen  mit  bem  Söaflfer  auö  fethe.  Sluci;  fe(jt  er  ftch  auf 
bie  2lugen(ieber/  unb  umfehattet  bie  Wenfchen  mit  feinen  gltincln. 
öoib  läfjt  ihn  bei  ben  ©cijthcn  unb  Simmcriern  in  einer  53erghbhle 
wohnen/  wo  fein  ©onnenfirabl  einbringt,  unb  alleö  mit  97ebel  bebecFt 
ifk.  Äein  wad)fameö  Xhier,  fein  raufchenber  $5aum  flörte  ht^  bic 
ewige  $ube,  aber  ber  SluO  fethe  ging  unter  bem  Seifen  bernr,  unb 
wiegte  fanft  murmelnb  alle^  in  Schlaf.  5lm  Eingänge  ber  £bblc  wuch^ 
fen  ?)2ohn  unb  anbere  narcotifche  ^flaiMtn.  @omnu^,  oon  träumen 
umgaufelt.  lag  in  ber  £&blc,  auf  einem,  mit  fchwarjen  J)ecfcn  um^ 
hangenen  ^3:tte  oon  £bcnboU.  ^ach  (Statiui  (&)tbaiä  X.  55.  84  it.) 
war  eine  J&bhle  tn  %tt\)iop\tn  fein  Aufenthalt,  oor  welcher  bic  Söcrgcf' 
fenheit  unb  Trägheit  ihren  ©i^  baben,  unb  batf  ©eräufch,  bamit  e^ 
bic  ewige  ©tille  nicht  tfbre,  abhalten,  ©orgcnlotf  liegt  er  hier  auf  ein* 
fehläfernben  Q3lumen  in  ber  £öl)lc ,  unb  ©chaaren  bnnfler  £räumc 
umfehweben  ihn.  %li)(b  51nberc  uerfefeen  ihn  auf  eine  Jrauminfel/  wo 
er  Äbnig  i(i  unb  bie  Bewohner  ber  herrlichen  ©tat1 ,  alle  t>erfcbfcbcn 
gcftaltet,  träume  ftuD.  Sltbcrmöufe  beleben  einen  Söalb  fron  9)?anbra* 
aorabäumen,  welcher  bic  &aDt  umfchlicfit,  unb  in  berfelben  finb  jrrce 
Simpel,  einer  ber  9iad;{,  zitier  Dem  J&ahnc  geweiht.  2>tc  ©taubalt^ 


Digitize^  by  Google 


Sonate  815 

bei  ©omnui  Dort  ffnb  Zataxfont,  Der*  ©ob«  bei  Wtat&ottnt*  >  unb  * 
jplutoflei/  bei  ^bantafioni  ©obn.  2)ie  £inber  bei  ©cblafi  waren  Die 
Srräume  unb  DU  t>ornebm(ten  t>on  i&nen  Worphcuö ,  3ealui  unb  53 ho- 
betoe.  ©eine  ©efebwifter  waren/  außer  Dem  £obe,  bie  Hoffnungen. 
Ste  ©rieeben  erbautten  ihm  feine  £empel,  fonbern  bloß  Q3übfäufcm 
©an  bübete  ihn  a(i  einen  fcblafenben  Knaben/  halb  liegenb,  balb 
jlfcenb  /  mit  TOolmf  ör  fen  in  Der  £anb  /  unb  ju  fetner  ©eite  eine  €U 
beebfe  ober  <8rbra?e,  weil  biefe  SST^itrc  t>tcl  fdjlafen.  2lu*  (teilt  man 
ibn  all  einen  ©entui  mit  umgeflürjter  tfacFcl  bar/  unb  gab  ihm  zu- 
weilen ein  Horn,  aui  bem  er  Die  träume  f^flttelt/  ober  bai  mit  TOobn 
angefüllt  ifh 

©  o  n  a  te.  (Sonata  ober  suonata  ital.  oon  fuonare  tflingfn)  tft  ein 
efnfa#e*3nf*rumentalfiücf,  welche*  oerfebiebene  (EmpftnDungen  in  t>crfcbfe# 
benen  ©äijen/  bem  Gbarafter  bei  fpielenDen  3nßrumenti  gemäß;  auiDrü* 
den  foli.  ifl  ober  war  wenigffcni  urfprünglicft  einfaef)  /  Denn  man 
pflegte  Das  ^nßrument  nid)t  mehrfach  ju  befeften/  au*  f 5nnen  bie  muftfa- 
lifchen  ©eDanfen  Der  ©onate  fclbff ,  wenn  fic  Dem  Qbarafter  bei  fpielenDen 
3ntfrumcnt$  gemäß  fepn  follen,  feineiuegei  (0  oielfa*  unb  oerwief  clt  fepn, 
wie  in  einem  mebrfiiumitacn  3nflrumcntal|lücfe.  Urfprüngli*  febrieb  nfan 
©onaten  nur  für  ein  ^nßrument/  befonberi  für  bie  Violine ,  fpäterbm 
unb  jc$t  faß  auöfcb'tegenb  für  bai  Slaoier.  Unb  fo  mar  bie  ©o- 
nate  gleicbfam  Der  TOonolog  einei  ^nftrumcnttf,  (f.  au*  ben  2lrt. 
©  0 1 0 ).  9io*  fpäter  f  amen  er(l  bie~©onaten  auf,  in  welcben  bai 
Glasier  ober  ftortepiano  t>on  anbern  3n(trumenten,  |.  55.  Violine  ober 
glbte  begleitet  wirb/  bo*  nannte  man  biefe  au*  woM  Zxioi.  2>en 
lefctern  liebt  im  Sßegc,  baß  ber  £on  bei  Cflat»tcr<  |u  f*wa*  t'D/  unb 
au*  Der  £on  bei  Jortepiano  (icb  mit  bem  £on  anDcrer  3nflrumcnte 
feineircegei  wol)l  oerträgt.  2lli  ^nflrumentalflücf  will  bie  ©onate  Sm* 
pfinDungen  ohne  Söorte  auibrüefen ,  unb  Da  fie  biefei  bem  Gbarafter 
cinei  ober  weniger  3n#rumentc  gemäß  tbut/  foerflärt  fi*  n»f>l,  warum 
bie  ©onate  oorjäglicb  ein  ©piel  ber  £&ne  wirb  (#lang(h'icf);*bai  WC* 
ttiger  im  (£in$elnen  a(i  im  ©amen  *arafteriftif*en  SlHiDrucf  bat.  ©er 
2luibrucf  ber  ©onate  ifl  enDii*  bureb  ben  (£haraf*er  bei  ^nfirumenti 
beffrmmt;  eine  Sorberung/  wel*e  bie  neuern  ©onatencomponiflen  nicht 
immer  t>or  Slugen  gebabt  haben.  @ie  würbe  fi*  00m  jnßrumentaU 
conjert  nur  DaDurcb  umerf*eiDen,  baß  ei  tytt  mebr  auf  feißungen  b&» 
berer  SirtuofttAt  öbgefeben  \%  unb  bai  comerifpielenbe  3n(irument  nur 
mit  btefen  aui  ber  Begleitung  Der  übrigen  3n(irumente  bcrooriritt,  Da- 
gegen in  ber  ©onate  mit  weniger  Slnftrengung  unter  geringerer  Wo 
wirfung  bai  fpielcnbe  gnflrumcnt  feinen  (Sborafter  entwicfeln  f^fl.  3n 
©onaten  für  mehrere  ^nftrumente  wirb  emweDer  bai  J&auptinßrument 
nur  unterPü?t  unb  Perflärft,  j.  bei  üitlen  mit  ©iolenceflo  beglei- 
teten Glauierfonateu ,  ober  bie  3n(lrumente  fueben  abwecbfelnb  ficb  in 
bem  Sluibrucf  einer  6 mpftnDung  unb  ^luifubrsng  einei  multfalifeben 
©runbaeDanfeni  *u  vereinigen;  fo  erweitert  fidj  bie  ©onate  pleicbfaro 
jum  ©ialog  ber  3nflrumente,  welcber,  wai  bai  barmonifebe  SSerbSlt' 
ntß  ber  ©timmen  anlangt,  in  bem  Qua  rtett  (f.  b.  2trt)  bie  $orra 
bei  t)of(fommenen  mnftfaltfcben  ©efpräcbi  erbält/  oon  welcbem  ftcf)  mit' 
bin  bie  urfprünglicbe  einfache  ©onate  aderbinai  bebeutenb  unterteil» 
bet.  Sie  3<*bl  «nb  2lnorDnung  ber  ©äije  war  fonß  einförmig  beftimmt. 
©ewbbnltcb  begann  bie  ©onate  mit  einem  muntern  ©a$e  in  mäßiger 
Bewegung,  ein  2lnDante  ober  Kbaaio  folgte;  bierauf  Menuett  uab  Xrip 
unb  enDHd)  ein  ÄonDo  oDer  flJrefto ;  (l^itt  bei  iweiten,  brieten  ober  U8- 
ttn  ©a^ei  bebtent  man  (i*  au*  ber  Variation  en.  Ueberau** 
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bat  man  gegenwärtig  mit  Stecht  Den  alten  ©chnitt  Der  ©onatcn  t>tt> 
laden,  unD  fd)rttbt  ©onaten  oonjwei,  Drei unö t>ier  Soften.  SSäenigtt 
ift  Die  ©onate  gegenwärtig  nach  Der  ^bantafte  hin  bcgr4n$t  ;u  trcl« 
eher  oücö  hinfließt,  ?Ö?an  unterfefreibet  fibrigen!  ©onaten  §ur  Hebung 
für  Den  Anfänger;  an  fte  fann  man  in  £infkbt  Der  (Sompofttton  l>Mt- 
gerc  gorberungen  machen,  befto  prftfer  in  £inftcht  Der  SÄetboDe  ;  unD 
€>  o na ten  für  Den  fertigen  Spieler.  Sine  leichtere  Monate,  fo  rote 
eine  Flcincre ,  au!  weniger  aufgeführten  ©äljen  bcftcDcnDe  ©onatc  nennt 
man  ©onaiine.  T. 

©onDe  beißt  1.  in  Der  ©cbiffFunft  Da!  ©enFblei  (Freiwurf, 
Bleilot!),)  ober  Da!  an  einer  ©chnur  befinblicbc  $lci,  um  lamit  bic 
Siefe  De*  SSafler!  |u  erforfcljen;  2.  in  Der  £birurgie  ein  SöerFicug, 
womit  Der  aßunDarit  Die  3Bunbe  unterfucht  S)a!)cr  heifjt:  fonötren, 
mefien,  Die  Siefe  ergrünben,  unD  figürlich:  etwa!  au!forfchen,  3cmanD 
Aurelen. 

©onett  (ital.  Sonett© ,  franj.  Sonnet),  eine  meift  auf  14  gleich 
lange  geilen  bcfcbränFte  poetifche  gorm ,  Die  äfteffe  Der  ttalienifchcn 
$oefie.  Jrtiber  fefcon  war  fte  unter  Den  $rot>enc;alcn  einljeirmfer)  ünb 
bereit!  im  i3ten  3ahrhunbcrt  gebenft  ibrer  Der  ©raf  X t> ib au t  t>o» 
Champagne  al!  einer  allgemein  üblititn  unD  bcFannten  SMchtam 
<£in  obüig  geregelte!  prooenc;ulifche!  ©onett,  in  welchem  S&BiUelm 
ton  Slmalrichi  Dem  Könige  SXobert  oon  Neapel  ©lücf  raunet/ 
t>om  3. 1321,  ftnbct  fiel)  bei^oftrabamu!,  au!  Dem  e!  Er  e!cim# 
beni  in  feiner  Storia  della  volgar  poesla  T.  I.  p.  i63  mtttbeilt.  &uf 
ftalicnifchcm  55oDen  warD  Da!  ©onett  ungefähr  um  Die  ©litte  De!  i3ten 
Sabrbunbert!  cinbeimifeh,  al!  mit  Dcm©cifte  pwencalifcher  2)icr)tfun(l 
aueft  Die  formen  Derfelben  in  Dem  fpracfibcrwanbten  ^acbbarlanDe  etn# 
logen.  $ra  ©utttone  Don  2trcu&/  Der  erde  nambafte italiariiät 
JDicbter  (ft.  1295),  war  auch  Der  <£rfte,  Der  Dem  ©onett,  wenigen* 
in  ^falten ,  jene  regelmäßigere  ©eftalt  gab,  Die  bon  Petrarca  (gefr 
1374)  jur  bfchftcn  SMcnbung  gebracht,  ein  ftebenber  £»pu!  für  alle 
wacbfolgenbc  geil  warb.  3n  SranFrcicfc  warb  naef)  Dem  Untergange  De* 
preoencalifchen  ^oefie  Da!  ©onett  nicht  weiter  Uatbtittt,  biß  e!  erjl 
im  i6un  Sabrbunbert  Dabin  jurtieffebrte,  aber  al!  bout  rime'  mm 
leeren  Sfiie  *  unD  föcimfptel  hcrabfanF.  3n  ü)eutf4 lanD  Farn  e!  juerjl 
Dur*  SUJecFherlin  (ff.  um  i65o)  unD  öpi$  (jh  16%)  $u  Sfyren. 
©er  «ftame  .ftlanggeDicbt,  mit  Dem  fte  Da!  fremDe  ftunffwort  nur 
iu  treu  fiberfefcten,  fonnte  leicht  Die  Meinung  beranlaffen,  al!  ob  Da! 
SBcfen  De!  ©pnett!  lebiglich  im  Älange  liege  unD  folglich  bloß  ein  mu- 
ftfalifche!  fep.    UnD  wirllich  erfchten  nacD  jenen  Vorgängern,  nur 
nicht  in  i&rem  ©ei(te,  eine  folche  «0?enge  fchlechter  ©onette,  Daß  fchon 
So  fr-  9Uf*  (geft.  1667)  febr  ernftlich  gemeinte  klagen  über  „ftftm* 
pernbe  ©oncttenfcljmiDc"  laut  werben  lief.  5)ie  fäblichcn  Älänge  mu§4 
ten  eine  £ett  lang  oerftummen,  um  in  fpäterergeit  Defto  fchbner  triebe? 
erweclt  ju  werDen.  5?ach  mehrern  oerunglöcften  >Oerfuchen  SlnDerer,  \Sb. 
t>on  SB  e  ft  e  r  m  a  n  n  1765  u.  im  Dewfchcn  Werf ur  1776,  rief  ÜB  ü  r  g  e  r  Die 
beinahe  ocrfdjolfeoc  SEBetfe  wieber  <n!£eben.  3bm  folgten  K.  2ö.  @chle# 
gel,  Sieef,  ^ooali!/  3fibofu!,  gretmunD  Äeimarf^fi^  • 
cf  eVt)  u.Sl.  Unfere  3ett  Darf  ft*  röhmen,  Die  tiefere  S3eDeutung  Diefet 
fchönen  $arm  begriffen  au  haben,  wenn  auch  TOancher,  halb  au!  bequem* 
licbfcit  unb  abgcfchrecFt  Durch  Die  QÄübfeligFeit  Der  ©tflaltung,  balD 
au!  tu  weit  getnebener  5lnbänglichfett  an  altgried)ifd>*  romifche  Reifen/ 
Dalb  um  einige  FranFhafte  Sieeleien  |U  Sage  ju  fcrDcrn,  mit  ^obn# 

1  mi  fit  |)erabfa().  -r  m>  De,n  Dem  ©onett  eignen  BRecftan^ 
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ntu^  &  er  {form  anbetrifft,  fo  befleht  baffeiBe  <«  ^er  5Heßflmt<  14  elf* 
Wbigen  3^ltn  iambtftfen  OTaße*  (wir  bolten  nämlich  gegen  «ürtfcr$ 
Setfptel  aueft  im  ©eutfeben  bie  rueiblidjen  fteime  —  feltene  $äHe  au*» 
genommen  —  für  toefentlicb)  unb  enthält  ;roei  Hauptabteilungen  ton 
ungleicher  i'änae,  pon  benen  t>ie  erftc  in  jroei  Pierjeilige  (Quaberna* 
nen)/  Die  lettre  aber  in  ftftct  Dveijeilige  C?trcpbcn  (Sterinen)  fer* 
foHt.   3ebe  ber  beiben  Hauptabteilungen  bat  tf?r  abgesoffene*  SHetm« 
gebiet/  fo  nämlich,   Daf;  bie  beiben  ßuabernarien  (Quatrains)  t»n r rf> 
licet  Dter  $M  roieberfebrenbe  Sieime  ftcb  oerfd;lingen  ,  in  ben  beiben 
£erjtnen  (£enet$)  aber  je  jroet  unb  iroet  ober  je  brei  unb  brei  SScrfe 
iufammenreimen.  Ueber  bie  ©  t  e  II  u  n  0  b  1 r  &  e  i  m  e  nad)  bem  >8ör# 
gan^e  Der  italtenifdjen  ©ieifier,  an  bie  man  fteft  bei  einer  oon  itvnett 
entleibten  Jorm  boch  njobl  sunäcbfr  *u  halten  bat ,  gibt  bie  Sprad)* 
lebre  fcetf  roaefern,  für  bie  ttalienifd;e  Spradjfunbe  |u  früb  oerftorbe« 
nen  Sernoro  genüaenbe  2luöFunft.    (?ie  fann  in  ben  beiben  Pitrietli* 
gen  (gtrepben  eine  creefaebe  fcon:  enttreber  fi>,  baf  bie  ifle,  4t f.  5te 
unt>  8tc,  unb  eben  fo  bie  bajioifcben  liegenben  4  geilen  eine  SKeimoer* 
fcblingung  büben  ffttfcMoffener  SKeim,  rima  chiusa),  ober  baß,  rra* 
fclmer  tfi/  bie  SReime  regelmäßig  mit  einanber  abroedjfeln  (Sflecbfelreim, 
rima  alteroata),  ober  baß,  roa*  nod)  feltner  porfommt,  beibe  Söctfen 
perbinbenb,  baä  erftc  Quabemario  mit  roecbfelnben ,  ba*  iroeite  aber 
mit  gefcblcfienen  Neimen  grbilbet  wirb  (gemifebter  Keim ,  rima  mista). 
5»  ben  beiben  breijeiligen  Stropben,  berrfdjt  entmeber  ber  gtbritte  SXeim 
(rima  atterzata)  mit  iroeimaliger  Sflieberfebr  berfelben  SXeimfplbcn,  ober 
*er  tfettenreim  (rima  iocatenaea)  mit  brei  Neimen,  bie  ebenfalls  mu 
Irr  auf  manntcbfaltipe  ©eife  gefallt  unb  unter  einanber  perfdjlunneti 
»erben  fbnnen.  llebrigen<>  fann  ee  niebt  auffallen,  bafi  ftcb  tn  einer 
£tteratur,  bie  fle&,  n>ie  bie  italtenifeftc,  in  tbren  Iprifcften  SarflellMt- 
gen,  außer  ber  Ganjone,  faf?  allein  auf  bnä  Sonett  befct)ränft,  man* 
cberlei  Slbmeicbungen  *on  jener  *ftormalform  oorftnben,   £>alwn  gebb* 
ren  bie  fogenannten  anaf rcontif efren  Sonette,  i«it  Furoren , 
tneiß  acbtf9lbigen  feilen;  ferner  bie  gefeb reiften  mit  einem  ?in- 
franse  (coda)  pon  einer  ober  mel>rern  breijeil'gen  Atrophen ;  enbltd)  ber 
Sonette  nfrant,  ber  au*  einem  bureb  gleiche  SXetme  oerfcblungenen 
Spclu*  mehrerer  Sonetten  beliebt    €0  Piel  Uber  bie  gorm.  —  3ene 
beiben  obengenannten  Hauptabteilungen  fmb  niebt  bloß  millfürlid)  er* 
fonnene,  bebeutnngdlofe  Sonnen,  fonbern  beroorgegangen  au*  bem 
fcßefen  be*  ©ebanfen*,  ber  ftd>  una?t!lFftrlicb  in  @aß  unb  ©egenfa?, 
53ilb  unb  ©eaenbilb  urfpaltet.    &  mu^  baber  notbwenbig  nacb  ben 
erften  aeftt  geilen  ein  SÄubepunft,  ein  Wdjmtt  auci)  in  bem  ©ebanfen 
eintreten.    3a  toir  rpagen  ct>  ju  behaupten;  unb  würben  im  ^tanbc 
feon ,  t$  bureb  ^eifpiele  auö  ber  €onettenfammlung  be^  Weiperz  in 
biefer  (Gattung,  Petrarca/     belegen,  baß  ba*  ©onett  erfl  bann  feine 
wahre  3talienDung  erreiche,  roenn  niebt  blo§  iwifcben  jenen  £auptab* 
fdmitten,  fbnbern  aud)  noe^  augerbem  jtrifcf)en  ben  einzelnen  Quaber# 
narren  unb  Kevinen  eine  äbnlicbe  gegenfeitige,  am  liebßen  ant(n>etifcr>c 
«eiiebung  Statt  finbet.  K.  t\ 

♦  Sonne  nennen  wir  jenen  großen,  am  Firmament  beftnblichen 
Körper,  ber  fein  eigentbüraliebc*  fiiebt  bat,  uno  eilf  anbern  SBeltfori» 
pern  (obne  bie  irabanren),  bie  fteft  um  ihn  in  gefc^mäßtgen  ^abne» 
bewegen,  £i*t  unb  Sßärme  mtttbeilt.  ?Ra*  QEopernicuö  Slnnabme  oer* 
an^rt  bie  Sonne,  wie  jeber  ^irfter«,  feine  Stettung  oegen  bie  awhttn 
Sterne  niebt,  unb  rotr  finben  fie  |u  jeber  3ett  an  einem  unb  bemfelben 
fcrte,  5Rnr  «tW  febeinbar  beroegt  fity  bie  Sonne,  um  bie  «rbe,  inbem 
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eigenilieb  bie  Srbe  um  bie  ©onne  lauft  ®ie  ©onne  bat  einen  2)urcfc> 
rtteffer  Don  193,360  OTeilen,  wobureb  fit  an  gläcbenraum  Die  ©röfc 
oder  um  fte  lief)  bewegenden  Planeten  einfließt,  ©ie  betregt  ftd>  um 
tbre  2lre  in  einem  Seitraum  t>on  25 1/2  Sage,  ©er  mittlere  Slbflanb 
Der  <£rbe  t>on  Oer  ©onne  beträgt  20  Millionen  unb  etnra  85i,ooo  Weilen 
ober  24/260  grbbalbmefter.  21m  iffen  3uli  ifl  bfe  (Srbe  um  815  ibrer 
£albme(fer,  ober  700,000  TOeilen  weiter  t>on  ber  (gönne,  cl*  otn  lfien 
Sanitär*  welcbe*  eine  ffelge  ber  (Sjrcentrieität  fl>rtr  $abn  ig,  rooburcfr 
man  jugleicb  fiebt,  bav  ein  Unterfcbieb  bon  n/100  einer  ©eettnbe  <pa* 
rallaxe,  24,000  Weilen  im  2tb(frmbe  ber  (Srbe  oon  bef  ©onne  aufm* 
eben.  S3te  ctgcntlicbe  Statur  ber  ©onne,  fo  wie  Die  Urfacfte  bc*  im« 
111  er  unb  obne  2lbnabmc  t>on  ibr  au*flrbmenben  £td>t*,  ifi  wof>l  bureb 
manche  febarfgebaebte  Jfjppotljefe  gerautbmafit  worben,  boeb  &atv*Rie* 
manb  noeb  bte  eigentlicben  (Stoffe  ergründet,  unb  e*  febefnt  auch ,  al* 
wenn  für  unfere  Sinne  bter  immer  noeb  ein  unburcbbringlicbe*  £>unfcl 
bleiben  würbe.  £)ureb  bie  beflen  £eleffope  werben  mir  nur  in  ibr  belle 
unb  bunflc  ©teilen  gewabr,  Die  balb  weiter  aus  einanber  rücfen,  balb 
näher  iufammenCommen,  unb  Die  unter  bem  Slbfcbnitt  (Sonnen fleefen 
«aber  betrieben  ftnb.  F.  S. 

©onnenberg  (granj  Slnton  Sofepb  Sgnaj  TOaria,  gretberr 
t)on).  ©iefer  Durcb  fein  biebterifebe*  ©enie,  noeb  ntebr  weitetest  Durcb 
fein  traurige*  Gnbe  in  ber  SHütbe-  ber  3abre  berübmt  geworbene  Säug- 
ling war  ju  TOünfter  in  SBefipbalen  ben  5ten  ©eptember  177Ö  geboren. 
SJon  Äindbeit  auf  febeint  feine  fübne,  riefenftarfe,  aber  ungeregelte 
»bOHtafie  ba*  Uebergeroicbt  über  ble  übrigen  ©eelenfräfte  behauptet  |U 
baben,  unb  ba  bureb  feine  (Srjiebung  biefe*  OTi£t>erbäItnifl  niebt  auf* 
gehoben  würbe,  fo  trat  e*,  alt  er  fiel)  in  einer  bebeutung*t>oflen  3<tt 
.obne  beftfmmten  2ßirfung*fret*  fab,  nur  noeb  greller  ber oor  unb  rig 
tbn  enDHcb  in  Den  Untergang.    bereit*  in  einem  Silier  t>on  elf  bi* 
§wblf  3öbren ,  wo  er  auf  Dem  paulimfeben  ©bmnafium  Unterriebt  ge* 
nof:,  entwarf  er  nad)  Älopffocfö  gteffiabe,  mit  ber  er  <  «fällig  bttannt 
würbe,  ben  ertfen  <plan  «u  einem  (Spol,  Da*  Söeltenbe  (SBien,  1  £beil 
1801,  8.),  Da*  alle  gebiet  eine*  regelfofen  gtganüfeben  Umrffle*,  einer 
meid  (cbwülfhgen  unnatärlicben  ©iction  unb  emer  wilbtn  fpbantafle 
bereinigt,  ©ielletcbt  mebr  um  frembe  al*  eigne  OBänfcfte  *u  befriebi* 
gen ,  flubirte  er  bie  9ltd)U,  maebte  in  feinem  neunjebnten  3abre  eine 
SXeife  bureb  ©eutfcblanb,  bie  ©ebweif  unb  granfretcb ,  fam  in  fei» 
Söaterlanb  jurüc!,  entfernte  fieb  aber  ,um  »weiten  Wale  auö  bemfeU 
ben,  unb  Durebirrte  anDre  ©egenben  £)eutfcb(anb&    £r  lebte  fobann 
lurucFgejogen  in  ©rafenborf  bei  3ena  unb  in  3ena.    ^ier  arbeitete  er 
<m  einem  1  weiten  €poö,  £)onatoa  (erfebienen  naeb  feinem  %obe  tu 
£a((e,  1806,  2  55b.),  welebeef  bergeßalt  feine  ganje  ©eele  erfüllte, 
Da§  er  ©eblaf  unb  ©peife,  Umgang  unb  iebe  £eben^freube  Dafür  auf* 
opferte*    8lllein  feine  ercentrifebe  Statur  |er|iörte  fieb  bareb  ibre  eigene 
Straft;  ertnbigte  freiwillig  fein  feben  am  22(len  ^ooember  1805,  in* 
bem  er  |teb  |u  3ena  aud  bem  genfer  ftBrjte.  ©onnenberg  batte  bie 
S)icbtfunft  |U  feiner  eigentlicben  ©pbäre  gewäblt,  unb  würbe  Darin  bei 
einer  barmonifebern  2iu$bilbung  feine*  Innern  gewif  etwa*  IbUibtnUt 
geleiflet  baben.    Sie  5)onatoa  jetgt  tbn  all  einen  ü^aeftetferer  Älop* 
Oocf*.  Q^ct  allen  geblern  in  $(an  unb  Sluefübrung  ftnbet  man  in  ein* 
jelnen  ©teilen  Stefe  unb  güüe,  Äraft  unb  £obeit,  unb  wr  er  batf 
garte  unb  £ieblicbe,  ba*  9lübrenbe  unb  <patbetifcbe  barflellt,  eine  tiefe 
3nnig!eit  Deo  ©emütb*.    Qlu§er  ber  ©onatoa  erfebienen  naeb  feinem 
ijobe  aueb  feine  übrigen  öebie&te,  bcrauljegebe»  oon  ©ruber  /  dlubcu 
(labt  1808. 
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©onnenfel*  f^ofepft  9Wcf>*frei&err  ton),  ein  fehr  DerDfcn(h»oI* 
Ict  beutfd)er  ©cljriftflelCcr ,  geboren  iu  9Wol*burg  in  Fähren  1733, 
würbe  frei  ben  «piariflen  bnfclbfl  cnoncti/  unb  galt,  cbglekb  fein  (**et(l 
wenig  gcbilbet  war7  ffir  einen  ibrer  beften  ©e&üler.    3um  ©Ificf  oer* 
gap  er  ba*  TOeifie  wieber,  wa*  er  bei  Jenen  SBncben  gelernt  battC/ 
unb  au*  Langel  an  3fu*fkbtin  befferer  2lrt  warb  er  in  feinem  fecb* 
Kenten  3abre  ©olbat,  braute  e*  tn  fünf  Jahren  bi*  *um  Unteroffi* 
jier,  unb  lernte  oon  Ueberläufern  au*  granTreid)  unb  Italien  jrmtib» 
jifd)  unb  italtentfcj)  unb  nebenher  aueb  b&bmifcb.   ©nige  alte  beutfebe 
unb  franjöftfcbe  ©djriften  oerbarben  feinen  ®efcf)macf  mebr,  al*  fie 
ihn  bflbeten,  inbeifen  la*  er  boeb,  wa*  er  nur  erbafdjen  fennte.  sftaeft 
Ablauf  feiner  Sienfteit  ffuMrte  er  tu  SOten  bte  SKecbt*wiffenfcbaft,  unb 
wobnte  jugfeieb  ben  SSorlefungen  bei,  welcbe  fein  Sater  -v  ber  iübt* 
feber  £erfunft  war,  aber  ft#  mit  feinen  beiben  noc$  gani  jungen  ©öb* 
tun  batte  taufen  (äffen  —  einigen  Orben*geifUMjcn  öber  bebräifebe 
©pracbe  bielt;  au<&  gab  ibm  fein  Steter  Unterricht  in  ber  rabbinifc&en 
<s5prad)C,  unb  ba  er  au*  bierin  große  gortfebritte  maebte/  würbe  et 
bemfelben  al*  ^nterpre*  be*  J&ebräifrfien  bei  ber  nieber&fiermcbifcben 
Regierung  a&junairt.    gugleicb  arbeitete  er,  um  fid)  praetffebe  SXed)t** 
fenntniffe  tu  Perfdjaffen,  al*  ©ebülfe  eine*  oornebmen  3uf*i*beamten , 
unb  fuebte  befonber*  ftc6  grünblicbe  tfe.mtnifi  ber  beutfeben  ©pracbe  |tt 
aerfc&affen.  (Snblicf)  trat  er  mit  einigen  beutfeben  Sluffäijcn  öffentlich 
al*  (Sc&riftflellfr  auf,  unb  ber  53eifa!(,  womit  fte  fron  ben  berliner 
unb  leipjfoer  SKecenfentet*  aufgenommen  würben,  beflärfte  tbn  in  bem 
SBorfa^e,  ftd>  gan*  ber  beutfd)cn  £ttcratur  tu  iDibmen.  %ac&Dct!t  er  fid> 
vergeben*  um  eine  <)Jrofe(fur  in  Söien  beworben  batte,  mußte  er  bi* 
(Stelle  eine*  $Kecbnun3*fübrcr*  bei  ber  ehemaligen  Slreierengar bc 
annehmen,  ©abureb  warb  er  mit  betraf*,  bem  erßen  £ieutenant  bie* 
fer  (Sarbe,  befannt,  ber  Um  1763  *ur  Sebrerf  eile  ber  ©taat*< 
wiffenfc&afteh  auf  tar  Um'perfität  *u  28ien  oerbalf.  2)urd)  ferne 
greimötbtgfeit  jog  er  fiel)  balb  gembe  «u,  ließ  ftc&  aber  niebt  in  feinem 
(Sifer  für  bie  «eförberung  ber  äötifenfcbaften,  bie  9lu*bilbung  ber  beut* 
feben  <5pra(f)t  unb  bie  Siufflärung  feine*  2*aterlanbe*  fförem    £r  be- 
wirke bureb  feine  ©cfjrift  über  Die  Slbfcbaffung  ber  golter  fnoeb  früber 
al*  töeecaria  fein  Söerf  über  *öerbred&en  unb  ©trafen  fc&rieb),  bie 
fcbfcbaffung  ber  Tortur  in  ben  bfterreiebiffben  ^taattn.    $roft  ber 
«Semftbungen  feiner  geinbe,  tbn  al*  einen  5Keligionefpbtter  unb  Stöajc* 
#Ät*perbrecber  }u  ftü^en,  würbe  er  oon  ber  Äaiferin  §um  f.  f.  Siatb/ 
1779  *um  wtrnicben^ofratbbei  ber  gebeimen  b&b  m  t f eft  e it 
unb  öfferretebfftfen  J&offan|let,  unb  jum  25eift$er  ber  f.  f. 
©tubien()ofcommifjion  ernannt,  unb  1797  in  ben  $Xeicb*freibemiffanD 
erboben.  ©onnenfel*  ©ebriften  finb  niebt  SBerfe  Pon  groger  (Srfin- 
bung*!raft,  aber  freimütig  unb  reicbbaltig  an  ebeln  menfebenfreunb* 
lieben  ©efinnungen.   8r  bat  im  peinlicfren  Slecbte,  in  ber  $olt*ei  unb 
im  Jinanjwefen  SJerbefferungen  gelebrt  unb  burd5fe?en  belfen,  bte  tbnt 
mm  unpergegltcf)en  ^Kubme  gereieben.  8luf  ber  55übne  unb  in  ben  £or* 
fälen  feine*  S&aterlanbe*  fübrte  er  einen  belfern  ©efebmaef  ein,  unb  in 
feinen  Sßerfen  fünbet  man  ba*  ^5ebrungene  unb  fölänjenbe,  mit  4in* 
falt  unb  tfeicbtigfeit,  feinen  2Bi§  unb  lacbenbe  ©atire  mit  rubrenber 
ober  ftrafenber  9)?oral  pereinigt.  Sr  ftarb  am  26.  3lpr.  1817.  ©on* 
nenfel*  gefammelte  ©ebriften,  10  ©änbe,  SBien  17Ö3  bi*  1787 ,  8. 
©onnenferne,  f.  Sonnennähe.  . 
©onnenfinßerntg,  f.  ginflerniS.         ä      _  it, 
©onnenflecfem  »iefe  tpirb  man  in  ber  ©onnenf^etbe beßaiM 

r 
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Dtg  in  parallelen  unb  ähnlichen  finicn  gewahr,  ohne  Da§  fr c  tf  re  <£n!- 
fernung  negen  einanber  fftr  un$  merFlicb  ändern.  ©ie  für  un$  atn 
Beliehen  SXanbe  Der  ©onnenfebeibe  crfcbcificnt^rn  Jlecfe  bewegen  ftd)  an* 
fangtf  lanafam /  geben  nachher  immer  gefebwinber  fort/  bii  fit  gegen 
Dte  Witte  ber  ©cheibe  fommen,  wo  ihre  ®ef*winbigfeit  am  graten 
rrirD ;  Datin  nehmen  fte  wieberum,  te  mehr  fit  fteft  bem  weßlichen  SXanbe 
nähern,  an  ©efcfcrofnbigFctt  ibrer  Bewegung  ab.  {ferner  bemerft  man, 
bat  W*  SCeden,  wenn  ftc  an  ben  Siänbern  ber  ©onnenfdjeibe  ftcb  bei» 
ftnben,  am  fcbmalficn  ftnb,  fiefc  aber  immer  mehr  ausbreiten,  je  näher 
fle  bem  tikitttlmtn  rtlcfen.  &  febeint  Die*  |u  beweifen,  ba§  Die 
©onne  eine  £ugel  tft,  bie  fieft  ftctö  um  ibre  2l*e  t>on  OTorgcn  gegen 
Slbtnb  iu  Drehet.  Sermltae  biefer  f&rperlicfcen  Sorot  (eben  wir  aueb  Die 
©eitentbeflt  ihrer  Oberfläche  nur  fchief ,  unb  alfo  bie  auf  ibnen  liegen* 
Den  $lecfcn  ttnter  immer  Meinem  SötnFcln ,  je  näber  fte  ben  ©onnen* 
ränbern  JtnD,  Jfir  un*  finD  Diefe  Slccfen  gewöbnli*  bi$  i3  Jage 
auf  Der  ©onnenfc&eibeficfjtbar,  wo  ftc,  wenn  ftc  amwcflücfjen  SXanDe  für 
ünS  ocrfcfjwunbcn  finb,  ttft  nacb  14  Sagen  am  &fflid)cn  Manbe  jum 
S&torfchein  fommen.  (Eaffini  bat  burch  eine  große  TOcngc  35cobacfmm* 
gen  gefunben,  Daf  Die  3etr,  in  welcher  ein  ©onnenfleefen  fid)  einmal 
gan$  berumbrebt,  bii  er  wieber  auf  Derfclben  ©teile  ber  ©onnenfdjeibe 
erfebeint,  wo  er  ffcb  oorber  geigte,  27  Sage  12  ©tunben  20  Minuten 
beträgt  ©a  in  Den  erften  Sagen  Des  3tiniu*  unD  ©ecember*  bie  ©on»  ' 
nenfleefen  in  geraben  Linien  fortgeben  unb  Diefe  Die  <$f Itpttf  unter  ei- 
nem 2&infcl  t>on  7  Kraben  20  Minuten  burchfcfincibcn,  fo  folgt  wohl 
Daraus,  ba<j  bie  eonncnajrc  Die  £benc  Der  tSfliptif  unter  einem  2Bin* 
Fei  t>on  82  OraDen  40  Minuten  burcbfc&ncibct  Ucbrigcn*  finb  bie  gle# 
den  Der  ©onne  gemeinig(tcr)  peebfebwar*  unb  Diefe*  btwtift  febon,  Da§ 
cef  nicht  bloge  in  Der  ©onnenatmofpbärc  befünblicfee  Sänfte  finb.  ©ie 
finb  juwetlen  grtger  all  Die  Oberfläche  Der  ganzen  SrDe,  balb  in  großen 
Waffen,  balb  einjeln  jtrflreut  aufgefunben  worben.  P.  S. 

©onnenmifrofcop  i|i  eine,  einer  Zauberlaterne  äbnlidjc  Sin- 
riebtupg ,  Die  #art  Dort  Durch  eine  £ampc ,  tycr  burdj  Da$  ©onncnlicfjt 
erhellet  wirb.  3n  einem  wrflnßerten  Stmmer  (teilt  ei  auf  einer  weisen 
SöanD  f leine  ©egcnftänbe  fo  »crgr&gcrt  Dar,  Da§  ibre  «areeßen  Ibetlc 
fehr  genau  unterfchieben  werben  Fonncn.  beftebet  Dal  ganje  ©on* 
«enmifrofeop  auö  einer  f letnett  SH6brc,  Die  mittelft  einer  runben  95öd;fe 
in  einer  t>tcrccftacn  platte  fo  Ixfeftigt  ifl,  ba§  fte  nad)  allen  ©etten  hin 
aebrebt  werben  fann.  S)iefe  platte  Fommt  nun  um  Da*  ^od>  eine*  Jen^ 
fteriaben*  |u  liegen,  burcl)  welche*  bie  K&hre  gefleeft  wirb,  fo  DaM'W 
Üid)t  t>on  außen  nacb  Dem  oerflnflerten  Simmer  nur  burc&  Die  SHbbrt 
paffiren  fann.  5>tefc  SKÖI>re  bat  oprn  eine  ^rleucbtung^linfe,  »on  innen 
aber  eine  Söergrttfjerungtfltnfe,  hinter  welker  eine  Sorric&tung  ange# 
Dracbt  ift,  bat  man  Die  *u  erleucßtenben  ®egenflättbe  quer  burdifleefen 
fann.  Ueber  Der  (Srleucbtung^linfe  i(l  noeb  oon  au§en  ein  platter  vgppie* 
gel  angebracht,  Der  fo  gebellt  werben  fann,  Daß  er  Die  ©onnenjfrablen 
auffängt  unb  felbigc  auf  Die  grleucbtung^linfe  parallel  mit  Der  9Lxc 
wirft,  woDurd)  ße  Den  in  tbrem  $r<nnpunf*e  bejtnDlicbcn  eingefefobe* 
nen  ®egenflanb  erlettdjter.  P.  S. 

©onnennäbe  unb  Sonnenferne,  ©ie  genauen  Seobacfc 
tungen  über  bie  Bewegung  Der  Planeten  um  Die  ©onne  l)aben  un^  ge* 
lebrt,  Dag  Die  55abnen  berfelben  niete  Greife  feon  fbnnen,  ftc  nä!)cm 
ftcb  iwar  Denfelben,  haben  aber  Dod)  febon  tUiptifät  $orm,  in  Drffen 
einem  «rennpunfte  Die  ©onne  (t*  beflnDet.  <£*  wirD  Daher  teDer  ?)la^ 
mt eine ©onnennÄ^e(p^riiieilum)  unb  Sonnenferne  («pheiium) 
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.         Sie  Seroegun«  Der  planet«  gefefciebt  au*  ni*t  mit  glelc&fBr« 

nüger  ©efcJwinDigfeit,  (entern  in  Der  ©onnennäbe  am  gefcba>inDe|lcn, 
cnD  am  langfamften  in  Der  Sonnenferne  Diefe  21I>roec5re(and  in  Der 
©efcbivinDigfeit  trögt  niefer  aHein  jur  Ungleicbbeit  Oer  natürlichen  Sage 
Ui,  fonbern  oerurfaebt  au*,  Dag  Die  3abrc*ieiten  riecht  glei*  finD. 
Sluf  ünferer  $rDe  Dauern  Srttyling  unD  Pommer  jufammen  ungefähr 
1Ö6  unD  J&crbft  unD  hinter  179  Sage.  F4  S. 

©onnetifpfJem.  3<&<Nwern  oDer  ieDe  ©onne,  Die,  na*  <£o* 
pernicu*  ©ägen,  tbren  Ort  meßt  oerlägt,  ibr  eignet  £i*t  bat,  unD  an- 
dern &3eltförpern,  Die  ftc&  in  gcmejTcncn  ©ahnen  um  fie  bewegen,  £i*t 
imt>  Sturme  mittbeilt,  büDet  mit  btefen  ein  ©ofiem,  roel*e*  man  ein 
©onncnfpflem  nennt.  Singer  Den  «Planeten  Die  ft*  alfo  unmft* 
tclöar  um  ibre  ©onne  betregen,  rechnet  man  no*  luerju,  Die  Sra* 
Tanten  ober  WonDen,  Die  tbr;n  gauf  um  Die  Planeten  unD  tfUi 
tiefen  er fl  um  Den  gemeinf*aftli*en  Seffern  nebmen,  unD  enDli*  Die 
Kometen,  Deren  Sßea  oon  Dem  £a  fc  Der  anDem  Sföeltförper  fcltab» 
roei*t,  mit  au9f*roeift  unD  oft  na*  3abrbunbcrten,  ja  oiettei*t 
3abrtaufenDcn  erff  $uräcffel>rt.  £)ie  ^atur  Diefer  äßeltförper,  ior  \>tß 
(onoere*  2i*t  /  Der  ibnen  m$  folgenDe  glanjenDe  Streif/  alle*  Diejetf 
<#  iur  Seit  no*  in  tiefes  ©unfel  gebullt.  31t  unferm  ©onnenfofiem 
gebbren  folgenDe  Planeten:  Wercur  $unä*|i  Der  ©onne,  nur  in  ei* 
nem  SlbftanDe  oon  8  Willionen  Weilen,  mit  einem  3)ur*me|Ter  oon 
690  Weilen  /  oollcnbet  feinen  Umlauf  in  87  Sagen  i3  ©tunben  15 
Minuten  unferer  Seit.  Siefem  folgt  Die  Senu*  in  einer  Entfernung 
Don  i5  Willionen  Weilen  oon  Der  ©onne,  bat  einen  2)ur*meffer  ooft 
1669  Weilen,  unD  ein  3abr  oon  224  Sagen  16  ©tunDcn  49  Wtnu* 
ten.  Sann  fommt  unfere  <£rDe  in  einer  mittleren  (Snfemung  oon  Der 
©onne  oon  etroa  20  Will.  Weilen  /  bat  einen  $ur*mcfief  oon  172» 
Weilen,  unD  läuft  in  365  Sagen  5  ©tunDcn  48  Winutcn  um  Die 
(gönne.  War*  bat  bei  einem  SlbflanDe  oon  32  Will.  Weilen  einen 
£)ur*mc|fcr  oon  1146  Weilen  unD  oollenDet  fein  3a'br  in  1  3abr  321 
Sagen  23  ©tunben  unferer  Seit  Seretf  00m  3l^ronoml>iaja  in 
eicilien  ato  lflen  Januar  1801  entDecft,  ifi  58  Will.  Weilen  oon  Der 
gönne  entfernt,  bat  einen  £>ur*meficr  oon  400  Weilen,  unD  oollenDet 
tbre  53abn  in  4  3al;ren  222  Sagen,  tyällatf,  oon  Olbcrtf  iu  Q5re* 
mert  am  28  Wär*  1802  entDecft,  ifi  an  58  mtl.  Weilen  oon  Der@owu 
entfernt,  bat  einen  ©ur*mejfer  oon  4.55  «Wettert ,  unU  brauet  iu  ib» 
rem  Umlaufe  4  3abrc  221  Sage  unferer  Seit.  3uno,  oomSlftronom 
*arDing  am  ifhn  <scpt.  1804  entDecft,  foll  Hur  571/2  Will.  Weilen 
ton  Der  (Sonne  entfernt  fcpn,  bat  S09  Weilcrt  im  3>ur*me|Tcr  unD 
brauet  4  3abre  137  Sage  jum  Umlaufe.  Söefra,  oon  Ulbert  am 
59  Wäri  1807  entDecft,  if*  nur  48  Will  Weil,  oon  Der  (gönne  ent- 
fernt, legt  tbre  $al)n  in  3  3abren  228  Sagen  juräcf.  (Eeretf,  Mallatf, 
3uno,  SScfla  |tnD  nur  Durcb  gute  Jcrnröbre  \ü  erfenneh.  ©er  3upr* 
ter,  108  Will.  Weilen  oon  Der  ©onne  entfernt,  bat  einen  ©urebmef* 
fer  oon  19,566  Weilen,  unD  gebraucht  ju  einem  3abrc  n  3abre  31S 

?aflC^4«.vStun?Ln  ?nfcrcr  3crt.  ©Älttm  bat  eine  Entfernung  oon 
199  «j^lltonen  Weilen  oon  Der  ©onne,  einen  ©urebmeffer  oon  i^iGo 

^weilen,  unD  nebraucht  iu  tintt  iähtlirhtn  *Knhn  »n  c-fA,.  (>^Z 


entfernt,  bat  einen  ©urebraefier  oon  7241  Weileft,  unD  oollenDet  feinen 
lauf  in  84  3abren  8  Sagen  18  ©tunDen  unferer  3eif.  ilebriaenö  bat 
untere  <£ri>c  einen'  Srabanten,  Den  ölouD,  Der  5i,355  Wfilew  t>m 
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mmtnnUt  Der  grDe  entfernt  iff/  468^/2  Weifen  im  2)ur*meßer  bat 
«nO  feine«  Sfcbtwccbfcl  in  29  Sagen  12  ©tunben  44  Winuten  5  ©c 
ctmben  t>of(cnt>ct.  Jupiter  bat  Deren  4,  ©aturn  7  unD  Uranus  6. 
sftacb  25raDlet)*$  Beobachtungen  ift  unfere  ©onne  t>on  Dem  nScbßcn 
gtefterne  wabrfcbeintid)  mebr  al*  400*000  mittlere  £albmcf[cr  Der  (Srb* 
bobn  entfernt/  tbeilt  man  blefeö  in  §we?  £älftcn,  fo  fommt  fftr  Den 
SSDirfungäFrci*  unferer  ©onne  bie  äßeite  oon  4  Billionen  teilen  her» 
autf,  Die  eine  tfanoncnFugel  erfl  in  5  Wttft  fahren,  wenn  iljre  Äraft 
Durc&  niebttf  gefcbwäcbt  mt\>,  Durchlaufen  rtnnte.  ©a$  große  @p|fcm 
ober,  tu  welchem  unfere  ©onne  wtcDerum  geboren  mag,  ift  nod)  Don 
Der  Wilcbfiragc  Durch  einen  ungemein  großen  leeren  SXaum,  Den  man 
fogar  mit  bloßen  Slugen  wahrnehmen  fann,  getrennt.  SMefc  Wilcb* 
ff  rage  beflebt  fclbft  au$  einem  ungebeuern  £ccr  t>on  ©ternen,  t>on  De* 
wen  £crfcbcl  auf  einmal  588  juglcicb  in  Dem  gelbe  feineö  fcclcffop* 
jäbüe,  unD  in  einer  2Jiertel|iunDe  u6/0oo  bei  feinem  «obre  oorbefr- 
gingen.  ,  P.  S. 

©onnenubr  ift  ein  2ßerF$cug,  bei  ©onnenfebeine  Durch  Den 
©chatten  eine*  Seigere  Die  XageeflunDen  §u  ernennen,  unD  berubt  Da* 
2Öcfcntlicbfte  auf  Die  SBcrglcicbung  gettiffer  £inien  auf  einer  gläche, 
worauf  Der  ©onnenftbatten  Detf  eingefügten  geiger*  eine  Seit  nach  Der 
anbem  ju  erFennen  gibt.  ®ie  $un|f,  ©onnenubren  ju  fertigen  (®no* 
monif;,  ift  Datier  Die  £cbrc,  auf  jeber  ebenen  gläcbe  eine  ©cunen* 
nbr  ui  terjeiebnen.  Wan  tbeilt -Die  ©onnenubren  ab  in  unbewegliche 
ttnD  bewegliche;  erpere  fteben  auf  9!o(iamcntcn  an  OöänDeii  unD  dauern, 
unD  tbeilen  fieh  in  £ori$ontal' Uhren,  oDer  folebe,  wo  Die  ©tunDen 
auf  reaßeredftter  gläcßc  üerjeiebnet  ftnD,  unD  SBertical*  Ubrtn,  Die  ihre 
<£mtbeilung  auf  fenf  rechter  gläcbe  baten,  ab.  £ine  folebe  Ubr  i(l  tu 
gular,  wenn  Die  fenfreebte  gläcbe  geraDe  gegen  eine  Der  oicr  Söeltge- 

teuren  gerichtet  i$>  ti  gibt  Daber  borgen*,  Slbcnh*,.  mtw*  unD 
Üitternatft -Ubren;  irregulär  ift  ffe,  it>enn  Die  gläcbe  nicht  gan*  wagfc 
teebt,  fonDern  auf  eine  ober  Die  anDere  ©eite  geneigt  ift,  unD  fann 
Dann  jwei  ©eiten  baten,  eine  obere,  Die  gegen  Den  Gimmel/  unD  eine 
untere,  Die  gegen  Die  Srbe  gefebrt  i|b  Sie  beweglichen  ©onnenubren 
fbnnen  nach  Der  ^olbbbe  UM  Ort*  gerichtet  werben,  unD  (feilen  in 
einer  runben  oDer  oteretfigen  Q5üci>fc  eine  {prtjintale  ©onnenubr  t>or, 
Die  mittclft  einer  Fleineh  Darin  febwebenben  Wagnetnabel  gesellet  wirb. 
3m  3abr  1741  würbe  auf  Dem  tutfeulanifeben  Berge  autf  Den  föuinen 
einer  3KKa  Dictrjie  alte  ©onnenubr  berwgcjpgcn.  ©er  Äbrper  Die* 
fe*  ©tunDenjeiger^  ifl  obne  Da^  §uf geselle,  tin  ?)araüc(cpipeDum  00» 
ßleicber  breite  unD  ^bbt  t»on  etwa  8  30II  unD  bat  18  Soll  £dngc, 
S)ie  Släcbe  beö  ©onnenwenbecirfcW  ftebt  auf  Dem  ©eflclle  t>tr  Übt  fo , 
Dag  fte  mit  Derfclbcn  einen  rechten  SßinFel  macht.  $n  Diefe  Waffe  ift 
eine  faß  frbärifebe  Höhlung  gehauen,  Die  Den  Ditrut>ianifchen  ^albPrei^ 
iwei  Wal  barftcllt,  einmal  in  J^oriiontaU  unD  einmal  in  55erticalflächf^ 
£>ic  Darauf  gezogene  ©tunbenlinie  fehneibet  elf  Wal  Die  Drei£inien  ober 
^ogen,  oon  Denen  Der  mittlere  Den  Äquator  frorfhllt/  unD  Die  beiben 
Äugern  ©onnenwenbecirfcl  finD.  ®er  ©tunDcnjeiger  war  bti  auf  eine 
ÄleinigEeie  für  Die  Dortige  $olböbe,  wo  er  gefunben  worben,  richtig. 
Wan  fagt,  um  Die  5ofle  Olbmpiabe  foKen  Die  ©onnenubren  autf  93a* 
btjlon  nach  «5riccbenlanb  gefommen  fepn  /  unD  § erobot  ift  wobl  Dtr 
cr3e  unter  Den  ©riechen  gewefen/  welcher  Der  jwblf  Jagtbeile  unb  De* 
©cbattwicigcrtf  gebenft;  tyliniuö  fchreibt  Dem  2lnajrimenc$  oon  Wilcto/ 
einem  ©cbüler  De*  ölna^imanDer,  Die  SrftnDung  Der  ©onnenubren  itu 
i6ie  tragbaren  maemtifebeti  ©onnenubren  ftnb  oon  Dem  berühmten 
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Jtopfi  ©oloefler  im  loten  3abrbunbert  erfunben.  ^ebajli'on  TOönfler, 
in  3ngell)eim  14^9  geboren  /  fc&rieb  bie  erfte  grünbltebe  Slnweifung  jur 
(SnomomF.  ©päter  ftnb  mehrere  febr  finnreiebe  unb  fd&ä^barc  ©erän* 
öerungen  mit  biefem  einfachen  ^nftrumente  oorgenommen  worben,  un* 
tcr  benett  befonber*  Die  SCbeorte  Der  Sijimutbalubr  oon  £amfcert  unD 
J^ai)n^  SUquinoctial»  OTinuten  -©onnenubr  Die  merfwürbigffen  finb« 
3m  oorigen  ^abrbunbert  l)at  Safjini,  ein  berübmter  &(lronom  ju  Q5o* 
Iogna  f  ein  ©nomen  auf  einem  borilontalen  95oben  einer  Jttrcfte  ent- 
trorfen,  rro  er  eine  fei-r  genaue  fflfittagolinie  jog  unb  bann  gegen 
©üben  1000  Soli  über  ben  33oben  eine  fcbmale  Oeffnung  anbrachte , 
buref)  welcbe  batf  ©onnenliebt  in  bero  Slugenblicl  Itt  Wittag  gerabe 
auf  tiefe  £inie  fiel.  P.  S. 

©onnenwenben.  2>\t  %tittn  ber  längten  unb  Mrjeften  Sage 
nennt  man  bie  Seiten  ber  Tonnen« en ben  (Solstitia);  fte  treten 
l»ei  TOal  cm  3abre  ein,  nftmtieft  am  2oflen  OlSri  unfr  25flen  ©ept., 
wo  auf  ber  ganjen  Srbc  bie  £dnge  bc$  £ageä  unb  ber  *ftacbt  gleich 
tä,  überair  bie  (gönne  genau  um  6  Ul>r  auf.  unb  um  6  Ufer  untergebt 
Stton  nennt  Diefe  3eit  aueb  bie  Sag  *  ober  9?ad)tgleicben  (Acquinoetiaj. 
gu  jeber  anbem  «periobe  tft  an  ben  meinen  £>rten  bie  finge  ber  Sage 
unb  >ftäd)te,  Die  oon  ber  geograpbifeben  breite  abbängt,  oerftbieben  , 
fte  erfolgt  ganj  regelmäßig  unb  baber  gebt  bie  ©onne  an  jenen  Oer* 
tern  nie  *mei  Sage  nach  einanber  um  biefelbe  Seit  auf  unb  unter» 
£)iefe  Srfcbeinutig  wirb  beutlieb,  nenn  man  bie  Weinbar  gegen  ben 
Slcquator  fdbräge  liegenbe  unb  um  23 1/2  ©rab  gegen  benfelben  ftej>  nei* 
genoe  iäbrlicbe  Äreiebabn  (bie  (Sfliptif)  betrachtet.  Sie  ©onne  röcft 
nad)  biefer  Annahme  00m  2lequator  nad)  unb  naefy  gegen  Horben  ober 
©übeu  $u  bem  £reb*»oi>cr  ©tcinbocftwcnDccirfel  unD  fo  fängt  fte  an, 
ihre  Straelen  um  eben  fo  oiele  ©rabe  in  Slnfebung  be*  $unfteä  00m 
9)?eribian,  ber  fenfreebt  unter  t&r  liegt,  Jenfeit  be$  <pol*  ju  n>crfen> 
gegen  ben  fte  röcft,  unb  oon  bem  gegenüber  (iegenben  $ole  in  ber 
Wa§e  jnröcfjuticben,  altf  fie  ftcb  t>om  Äquator  entfernt  bat.  £rrcicbt 
fte  enblicb  in  einem  Wanbc  oon  23 1/2  ©rab  norb  wärt*  bem  tfrebrf* 
wenbecirf el ,  fo  ftebt  fie  fenfrec&t  ftber  jenem  ipunft  unb  ibre  (Erlcucb* 
tung  retebt  bii  231/2  ©rab  hitftit  M  ©übpoh*.  (Eben  fo  oerbäft  e* 
fieb,  wenn  bie  (Sonne  ben  ©tcmbocfawcnbectrfcl  231/2  ©rab  fübwärt* 
mm  Sleqitator  eheiebt.  %m  erftern  Salle  werben  baber  alle  00m  norb* 
lieben  unb  im  (entern  alle  00m  («blieben  ^olarcirfel  cingefcblofiencn 
JJolargegenben  beflänbig  uon  ber  (Sonne  erleuchtet  werben,  bie  t>om 
fftb lieben  ^olarcirfel  begräniten  ©egenben  aber  in  tenent  unb  bie  t>om 
n&rblicften  in  biefem  Salle  beftänbig  in  ber  bunfeln  J^albfugel  bleiben. 
3ft  aber  bie  ©onne  |itei^?al  im  Sabre,  nämlieb  am  2o(len  $?är$  ober 
am  23Jen  (Sept.,  im  Slequator  felbft,  fo  mug  auf  ber  ganjen  (irbe 
Jag  unb  Vlad)t  gleicb  fepn,  nämlieb  jebc  £>auer  12  StunDe'n  betrat 
aeit,  weil  bann  oom  Slequator  oU  einem  gr&f ten  greife  unter  allen 
Sonen,  oon  ibm  bte  iu  ben  ?)olen,  obgleicb  unter  einem  fleinern  9vei# 
gung^winfel,  bie  Hälfte  über  bem  ^orijo^t  ffeftt.         P.  S. 

©onnenieit  beißt  bie  nacb  bem  febeinbaren  täglieben  Umlaufe 
Her  (Sonne  bepimmte  3lbme(fung  unb  Sintbeilung  ber  3eit.  ®ie  tft 
gembbnlieb  jn  oerfleben,  wenn  man  obne  allen  tütitttn  gufafj  oon  Seit 
teDet.  (£$  gibt  eine  wabre  unb  eine  mittlere  (Sonnen^it.  S)er  wabre 
©onnentag  i(l  ber  Seitraum  oon  einem  Wiittw  ober  ©Umgänge  t>eö 
ÜXittelpunFt^  ber  Sonne  burefj  ben  Wittag^rei^  tum  anberm  €D?ati 
tbeilt  ihn,  er  mag  lang  ober  furj  feon,  in  24  glcfefrc  Äbeile,  welche^ 

btt  wabren  ©onnenfmnben  finb.  ®ic  @t«n$*  wirb  wieber  in  80  fflN* 
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nuten,  Die  Minute  in  60  ©ecunben,  Die  ©ecunbe  in  6o  Jcrticn  u.f.  », 
eingeteilt.  £>a  Die  ©onne  mit  einer  eignen  febeinbaren  «eroegung  in 
Der  £Uipt\2  fortrüefr,  unD  nicht  immer  bei  bcnfelbcn  ©lernen  erfchetnr, 
fonDcrn  täglich  fad  um.  einen  ©raö  weiter  morgentoärti  oon  Dem  Dort» 
gen  S^dern  frtttmt*  fo  gibt  ihre  febeinbarc  £auft>abn  ;fein  unöeränDer* 
liehe*  3eitmaf.  3>ie$  geroäbrt  nur  Der  ©terntag.  Söenn  Der  $ir* 
tfern  /  mit  Dem  Die  ©onne  getfern  Durch  Den  SRittagtffreitf  ging ,  beut 
Durch  Den  SRittagtffreitf  gc^t  unD  Der  ©ternta*  vorbei  iH ,  fo  frebt  Die 
gönne  faß  noch  einen  ©raD  morgenroärr*  00m  Wittagöf reife  ab,  unb 
bat  noch  gegen  4  Win\tttn  nötbig/  um  i(>n  uöHig  $u  erreichen.  Wit* 
l  tu  finb  Die  Sonnentage  um  beinabe  4  Minuten  länger  alä  Die  ©tern* 
tage.  £ie  ©onnentage  |inb  aber  unter  ftd>  feltfl  oou  ungleicher  f ängr; 
n>ei(  bat  fcl;etut>arc  Jorträcfen  nicht  jeDtft  £«g  aletd)  Dkl  b'eträgr. 
2)iefe  Ungleichheit  räbrt  tbeiU  t>on  Dem  ungleichen  Saufe  Der  @onne  in 
Der  <&Mm  f>er,  Intern  fie  im  ©ommer  täglich  nur  57  Minuten ,  im 
hinter  aber  61  Minuten  fortrüeft;  tbeil*  rcirD  fie  DaDur*  oerurfaebt/ 
M  bief^  gortröefen  in  Der  tümt  gefebiebt.  Deren  Mid)tuna  im  TOit* 
*ag??Freife  nur  feilen  gcraDe  morgcnroärttf  gebt/  Daher  Die  (gönne  fleh 
s  ^tebt  um  Die  gan*e  CSröge  ihre*  gertrütfen*  in  Der  <£fliptif,  fonbern 
nur  um  einen  £!)eii  Di^feibenguorgenrcärt*  foiebt  Sie  10 obren  @on» 
nentage  ftnD  alfo  um  Die  affuiterfonnenroenDe  am  längften ,  roeil  um 
tiefe  3eit  Die  ©onne  nicht  nur  am  febneiißen,  fonDern  auch  ganj  pa* 
rottet  mit  Dem  Qiequator  fortführten  febefnt  Sluö  Dem  $lngefübrten 
wirb  Har/  Dag  unfere  U&rcn  al$  njechantfehe  SÖGcrfjeuge  nicht  mit  Der 
roabren  ©onnenjeit  übereinfilmmen  fennen;  Ditfe  Ucberemltimmung  jtf* 
Det  nur  bei  Den  ©Snnenubren  ®tatt  Sine  Siutfnabme  maebt  jcDocf)  Die 
StfaMmieu&r  in  Berlin/  Die  oermöge  eine*  eigenen  funflreieben  9»ccf>a* 
nürnu*  fca*  ga»$e  3«br  .binbureb  Die  roabre  6onnen|eie  anjeigt.  Um 
nun  Doch  |fo  gleichförmig  Seitmai  au*  Dem  taufe  Der  @onne  ju  er* 
galten,  naflh  man  aussen  ungleichen  hängen  Der  Nabren  ©omientage 
eine  mittlere  @rdße  inr  Surdy'cöftitt,  wiche  man  Die  mittlere  ®on* 
neu  seit  oDer  mittlere  £eit  nennt  Sei  Der  fei  Den  bleiben  ficJ>  Die 
Sage  einanDer  oöllig  gleich,  folglich  finb  auch  tbre  ©tunDen/  SMimi* 
teil/  ©ecunDen  u.  f.  ro.  ßan*  gleichförmig.  Um  Die  wahre  ©onnenjeil 
in  Die  mittlere  leicht  oertvanDeln  m  fönnen ,  bat  man  eigene  Tabellen. 
(Sine  Übt/  welche  Die  mittlere  3»t  genau  angibt/  mufc  i^ifchen  $a>ci 
Kulminationen  eine*  5i;ftern$  25  ©tunDen/  56  Minuten  unD  4 
TunDen  fortrüefen.  a  • 

©onntagöbuchllabe  iß  in  Der  gfcronologie  Derlen  ige  Q3uch" 
ßabe/  roelcher  im  ÄalenDer  Den  ©onntag  batf  ganje  Saht  burefc  an* 
Jbeuttt.  TOan  (ehe  Den  9(rt.  ^pclu^  P.  S. 

©onntagdfchulen  (inD,  mie  fie  ießt  begeben,- ©urrogate.  Die 
ha wt fachlich  in  folgen  ©laaten  unentbehrlich  trerDen/  iro  Daö  «Solf^* 
fchulmefen  nicht  gehörig  eingerichtet/  unD  für  Die  regelmäßige  £beilnabm< 
m  3ugenD  am  ©chulunterrichte  in  Den  Wochentagen  nicf)t  ernftlich 
geforgt  if!.  Sßeil  e*  allenthalben  Lehrlinge  unD  Sienflboten  gibt.  Deren 
fßctficöbilDung  t»or  ihtem  elften  2lbenDmab^genu(fe  ocrmieblAftigt  rourDe, 
unb  an  ,vabru6rurn  Die  iiitiDer ,  Die  man  in  Den  Wochentagen  jur 
Arbeit  braucht  Die  öffentliche  ©chule  gar  nicht  befuchen  fönnen,  fo  hat 
man  hier  unD  Da  Die  Einrichtung  getroffen/  Dat?  folthe  ^cr:vabrlo('te 
3nDio»Duen  ©onntag^  einige  @tunDen  lang  im£efen/  ©chretben,  Siech* 
Ken  unD  Der  iKeligfon  unterrichtet  »trben.  ©tei  i(l  in  42)e^erreich> 
Samern  unD  einigen  fleinern  •  Senaten  ©eutfehtanD^  auf  »efebl  Dcf 
KfAiiritmen/  anDerroörtö  freiwillig  fftr  Die  m  Der  ©ehule  emlaffeiw 
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SJugenD  /  (JnglanD  ober  für  Die  ÄfnDcr  Der  Sinnen  un^  Sabrifarbei* 
ttr  Durd)  Die  armenpfirger  unD  rtablthätigc  <»cfc!lfa>afttn  oeranfraltct 
warben,  ©onntagtffcbulen,  roie  fie  in  Den  Jufammcnbang  einer  jmeA» 
mfl&igcn  SöerfaiTung  De*  33oif*fcbulrocfcn*  geb&rcn,  mfftten  ©clegenbef* 
ten  |ur  üolifommncrn  tturtüDuna  in  ufiftlicfcen  äenntmffen  unO  Äunft* 
fertigfeiten  für  Die  Der  ©cbule  entwaebfene  SugenD  fenn,  Damit  Dicfe 
«id)t  nur  oor  Dem  unter  Der  £a(t  Der  ©crfcltag$arbcit  gcrobbnlicbcn 
2Jcrgc|fcn  De*  in  Der  ©cfculc  Erlernten  beroabrt,  fonDern  aueb  ©eiter 
öcfubrt  werbe,  alt  in  Den  ÄfnDcr  jabren  gcfcficbcn  fann.  E# 

©oolbÄDcr.  Sicfe  QJäDcr  äbncln  Den  ©eebäbern.  3mar  gebt 
ffcnen  Der  grofje  Sinbrucf  ab,  womit  Der  SCnbltcf  De*  OTctrca  Die  (Seele 
erfüllt/  t*  fehlt  ihnen  Die  ©ecluft  Uttb  Da»  eigen  tbämlidtc  äßoijcn;  Da» 
für  bat  aber  Die  ©oolc  Den  SBor^ug,  Dag  ftc  Da*  ©eewaffer  fo  febr  an 
behalt  übertrifft,  Daf  and)  Die  (cbmächffe  ©oolc  Dod>  noch  einmal  fo 
Diel  feffe  Sbcilc  enthält,  al*  Da*  aßaffcr  Der  Oftfcc.  ©eibft  Dirfc&njäcbtfc 
©oote  beDarf  eine*  3ufa?e*  oon  2Öaffcr,  unD  man  rann  Daber  Den 
©oolbäbcrn  Dur*  J^alfc  einer  ©oolcnfpinDcl  immer  einen  beftim  tuten 
©ehalt  geben,  unD  ibft  na<t>  unD  naefr  »erfrärFcn.  2>er  «ranfe  bleibt 
i  fo  lange  im  93aDe,  bi*  Die  £aut  roarm  unD  rotb  njtrD.  ?>a*  95aD 
•  uirD  auf  18  bi*  20  ©raD  Kcaumur  cfroärmt,  anfang*  »Armer  unD 
:  naebber  immer  fübler  gemacht.  @o  mit  im  puftul&fer  »a*f<&Tag  auf 
$>ruft  unD  9iücFcn  enthebt,  Wrt  man  auf  ju  baDen.  9»it  Der  2lb* 
-  fcfcuppung  Deffelben  dnDern  fid>  gercbhnlitf>  Die  ?ufä((e,  um  Der  tuclcf>c 

8  man  Da*  SBaD  genommen  bat  ©urtbgcbcnb*  maebt  baffclbc  Appetit 
y  unD  bcforDcrt  Den  ©djlaf.  5Jcrm6gc  De*  in  ihnen  enthaltenen  Jtocbfal* 
}<  je*  babeR  Die  ©oolbäber  foltjcnbe  aüirfung ;  eie  »crmcbrtn  Die  ibätig* 
:<  fett  Der  $aut,  Daber  tbre  Stiirffamfeit  in  allen  Birten  von  J&autfranf* 
Ei  btiten,  befonber*  in  jSnotfjengcfcbrcärcn  ffrofulöfer  Äiöber;  fie  roirfen 

9  auf  Die  ©augaDcrn,  Dabtr  Die  Äräfte  vDtrfclbcn  gegen  alle  ffrofulbfc 
3  Äffectcn,  JBtropbien ,  bbfe  $ugen<  anjcfcfiroollenc  ©rufen,  Änocbenfrag, 
1;  icueorrboe  unD  äbnlfd>c  Uebel ;  ftc  leiten  Durcb  ibrtn  £autrcij  Die  ©äftc 
:t  t>on  Den  Innern  Stetten  nacb  Der  Obcrjttcbc,  unD  fbnncn  Daber  bei 
19  mcuicfccrUi  Gongcftioncn  bcilfam  feon.  5»an  rübmt  fit  bei  QJrufifranf* 
1  (citen,  Dem  93luifpcicn,  £ungenfnoten  u.  f.  to.  —  Slucb  fann  man  Die 
&  ©ocle  trinfen,  wobei  man  fie  gcraöbnlicb  mit  OTilcb  perfekt.  —  3Ru* 
;a  fterbaft  ift  Da*  Don  iKeil  eingeriebtete  ©oolbaD  bei  JjQlle. 

a      ®o peilten,  ©iefer  9eamc  einer  gemtffen,  Durd)  cigcntbfimltdjc 

SRerfmale  unterfd)ie^enen  (lla([e  griccbifcbcr  £ebrer  Der  '«ereDfamfeit 
fr  unD  ^bilofopbft ,  tvelcbe  in  Dem  5ten  jabrbunDerte  oor  Sbr.  ©cb.  leb* 
;i>  ten,  bejeid>net  eigentiieb  sMJcifc,  unD  rourbe  au*  gelehrtem  ©toU  oon 

Diefen  Männern  angenommen.  9a  fie  aber  Die  Söilfenfcbaft ,  i»elebe  fie 
:■  lehrten,  auf  eine  unerbbrte  Söeifc  mifbrauebten,  Durch  X)ünfel  unD 

Anmaßung  fieb  Idrfierlicb  maebten,  unD  megen  ihrer  *fr()a^lic6en  unD 
mt  bccbftocrDcrbtidjcn  ®runbfä?e,  ■  welche  fie  mit  Der  empfcrcnbfkn  Jrecbheit 
id  unD  ©cbamlofigfeit  predigten,  ficf)  Den  £af?  unD  Die  ©eraebtung  ntcbC 
'ßblot  Der  fofraeifeben  (Zcbule,  fonDern  aller  SJernünfügen  jungen,  fo 
5t,  warb  Diefer  ^ame  jum  ©ebimpfnamen ,  unD  bcictcbnct  ÖSenfcbcn,  Die 
Iii  bureb  fcrugfc&lüffc  Den  93er^anD  uerrtirren,  unD  Durcb  nichtige  ©p^ 
)öl  ffinbigfeiten  unD  fdicufilicbe  @runbfA^e  Die  flare  Uebenjfugung  Pon  Den 
Jü  erbabenen  Sebren  einer  oernänftigen  Rheologie  unD  Word  ^u  trüben 
>  fiid)en.  ®ie  ©efebiebte  De*  griecbifet>tn  S5olf*  nennt  eine  bcDcutenDe 
i>  8abl  Don  WÄnncrn,  Die  in  Die  Stoffe  Der  ©opfnften  gebbren^  fo  t>cr* 
dji  ((hieben  fie  aueb  fonft  Curcb  ®eburt*ort  unD  ^enntniffe  rcaren.  5>ie 

bcrübmte^i)  ftnb ;  Qtfgia*  wi  jeontium  in  ®icilien ,  ^rotagora*  oon 
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SlbOera,  £ippfa$  öon  (Elte,  tyroOifu*  oon  $tot,  £brafimadju$  oen 
€balceOon  in  .ftleinafieri.  Mt  Oiefe  OTänner  lebten  in  Stncm  3abr* 
hunOerte,  in  Dem  Seitalter  Dcö  ^criflrt  unl>  ©ofratc*,  unO  famen 
Oarin  mit  einanOer  überefn,  Oaß  fit  £e^rcr  Oer  9)(n>ftf ,  Geometrie  unO 
SHritbmctif ,  Slffronomie,  fflhifif,  5£t>colo0ic,  Wioral,  ©ialectif  unO 
BereofamFeit  waren,  ©chon  Oiefe  SftannichfaltigFeit  t>on  ©egcnßänOen, 
fcic  fie  unter  einem  SSolFe,  welche*  in  Oer  h&c&ffrn  Blätbc  fhinO,  lehr* 
len,  fami  jum  Bewcife  Otenen,  Oaf?  fie  ihren  ©cifl  in  einem  gewiffen 
.  ©raOe  au^gcbUDct  Ratten/  unD  in  Oer  £bat  erwarben  fie  fidt>  SJerOicnße 

*  um  Oie  2ßifTenfcbaft,  inOem  fie  Oie  erpen  Bearbeiter  Oer  £unft  §u 
fprechen,  ferner  Oer  ©rammati!  unO  Oer  SÖioral  waren.  UnO  Oa  fie 
alle  Oiefe  .ftenntniffc  in  einer  blübcnOen  ©praeöe  mänDlieh  unO  fc&rfffc 
lict)  »ortrugen,  fo  ift  e$  fein  SßunOcr,  Oaj?  fie  fiberall,  wo  fie  auftra* 
ten,  mit  (tnt\)U)ia$muß  aufgenommen  unO  mit  Sntiütfen  unO  Bcraun« 
Gerung  angcb&rt  wurOen.  Sbren  Unterricht  liegen  fie  fieft  tbeucr  bejalv 
len ,  unO  auch  OaOurcfc  machten  fie  fid)  Fcnntlich.  Ucbrigentf  waren  fte 
nicht  mäßige  ©enFer  unO  Stubengelehrte ,  fonOcrn  fte  jefchneten  fltft 
oud)  nicht  feiten  im  £>tcnfie  fär  ihr  SJatcrlanO  au*.  £Gcnigßen$  iß  t* 
gewiß,  Oaß  ©orglatf,  fproDiFu*  unO  fyivwt  nicht  feiten  bei  fehwicrigen 
UntcrbanOlungcn  gebraucht  wurOen.  Slber  fo  glänjenO  auf  Oer  einen 
©eüe  Oie  ©opbifien  alö  ©Jänner  erfefteinen,  Oie  mit  ihrem  ©eiflc  Om 
ßanjen  SBorratb  Oer  Äenntnfjfe  ihre*  Zeitalter*  umfaßten,  nicht  ohne 
ölücHicfien  Erfolg  bearbeiteten  unO  oermebrten,  fo  wenig  fann  geläug« 
itet  werOen,  Oaß  fit,  t>on  ihrer  ©chattenfeite  betrachtet/  umfo  verwerf- 
licher unO  balTcntfwertbcr  finO.  3ucr(*  tbaten  fte  ftch  Ourch  Oie  utwer* 
febämte  «prablerei,  mit  welker  (je  ftch  für  Oie  alleinigen  Inhaber  aller 
göttlichen  unO  menfehlichen  Stßcitfbeit  ausgaben,  alt  lügenhafte  eher 
cfogebilbcte  ©roßfpreeber  FunO.  gweitentf  mißbrauchen  fie  Oie  9öi(fcn* 
fchaft,  um  Oie  pcrächtlichße  aller  BcgicrOen,  £abfucbt/  $u  befrieOigem 
Stritten*  wurOen  fie  eine  wahre  <Pc(l  ihrer  Scitgenoffen,  inOem  fie  wirF* 
liehe  iprcOiger  Oer  üjrrcligiofität  unO  UnfittlüOfctt  waren,  unO  alte* 
Aber  Oen  Raufen  warfen,  wa$  Oem  beffern  TOenfchen  heilig  unO  tbcuer 
ifi,  ©ie  läugneten  nämlich  geradehin  ba*  3)afe?m  eine*  machtigen  unO 
tcrflänOigcn  S&efcn*,  erklärten  aütö  für  ©irFungen  Oc^  blinOen  Ungc« 
fäbrö,  unO  leiteten  alle  rcUgi&fcn  Begriffe  t?on  Oer  t>erfchmii$ten  Äluo« 
iheit  irgeno  eineö  liftigen  TOannctf  ab,  Oer,  nachOem  Oie  OSenfchen  lange 
all  3}ith  in  Oen  SöälDern  gelebt,  unO  fiefi  mit  Änitteln  unO  gäufltn 
tun  fiicbelmafl  gefcMagcn,  Oiefcn  Barbaren  Ourch  Oie  ^rbichtung  oc» 
ttrafcnOen  ©bttern  gurcht  eingeflbßt  unO  flcj»  einer  belfern  ÖrOnung 
Oer  Singe  gtnötbigt  habe.  3n  Wüclficht  Oer  TOoral  waren  ihre  ©runO« 
fä?e  nicht  weniger  fcheufiicfj.  Saö  gauftrecht,  behaupteten  fie,  fep  Oa^ 
einzige  ^aturgefcij;  alle  £anOlungen  feoen  gleichgültig,  weOer  gut  noc(> 
Oßfc.  ©iefer  UnterfchieD  werbe  erfi  Ourch  bie  pofiiioen  £anOeögcfe$t  be# 
fitmmt,  Oahcr  Oie  ücrfcßieOcnen  53blfer  auch  DerfchieOene'  Begriffe  t>on 
Oer  ©ittlid)feit  ober  Unfittlicf^reit  einzelner  J^anOlungen  hätten.  Sborheit 
fer>  e$,  ©üte  oOer  ©erechtigfeit  iu  beweifen;  oenn  eine  folche  J^anO* 
Umgreife,  lehrten  fie,  i(l  mit  fo  oielen  ^acbtheilen  eerfnftpft,  Oaf 
fein  9)*cnfch  »on  gefunOem  53crfian0e  [ich  Oam  entfcf)lie§en  fanu.  %lad> 
Oiefen  tyrineipien  erflärten  fit  Oenn  jeOe  2lrt  oen  Betrug ,  tum  Sieb* 
ftabl,  Don  Kaub,  »on  ©cwalttbätigfeit  fär  erlaubt;  behaupteten,  Oaff 
^äßigfeit  unO  (Jnthaltfamfeit  nur  TOerf male  fchwacher  ©eelen  fer>en ; 
Oaß  vielmehr  Oie  wahre  ©läclfeligfeit  M  ©?enfchen  in  Oer  BefrteOtgung 
aüer  BegierOen  beftebe,  Sieö  war  Oie  fchänOliche  £ct>rc  Oer  ©bphißen/ 

iou,  Oie  noch  höffen^werther  erfcheintn,  wenn  man  fie$i,  Oaß  (it  Oiefe  ©runO* 
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Ige  aueft  um  Deswillen  t>ortruöcti  /  well  fie  Dun*  biefelben  rc<*t  tiefe 
M&rer ,  Die  i&rc  ©elbfucftt  befriebi$ten ,  an  ficft  ju  Rieben  bofftem 
Oenn  Dtcftlbcn  Wenfcften,  welcfte  Da*  Äaflcr  fo  ungefefteut  prebi#en/ 
twen  eben  fo  berebte  fobreDner  Der  magren  ©ittlicfttefr ,  wenn  ftc 
fürchten  mußten,  ötcr  ober  bort  Dureft  lene  @runDfä$e  anjufafjen,  unD 
teiefte  @cftüler  t>on  ficft  *u  entfernen,  ©alt  e*  alfo,  Dureft  wahre  ©it* 
tenlc&re  ©elb  §u  oerDienen,  fo  arbeiteten  fie  bie  jicrlicMen  Sieben  $um 
tobe  Der  Sugcnb  au*,  ©ne  folcfce  föebe  ift  bie  fterrlicfte  (Srjöblung  De* 
,$robifu*  t>on  £ercuie*  am  ©eftetbewege,  Ott  eine  ber  fiunt>oll(ien  /  au** 
gearbeiteten  unb  lebrreieftften  ^tc^tinigcn  De*  ganjen  Slltcrtbum*  t§. 
gie  wirb  trom  3£enopbon  in  Den  ©enf  würbtgfeiten  De*  ©ofrate*  S5ncl)  IL 
Cap,  i.  mitgeteilt/  unb  oerbient  mit  SXecht  Die  £obfpröcfte,  Die  iftr  $u 
allen  Seiten  t>on  Den  efnficftttft>ollftcn  Siebtem  in  ©aefcen  De*  @e# 
feftmaefe*  ertbeilt  worDen  ftnb.  3)ie  @opf>ifftn  waren  ferner  bie  <£rfin* 
Der  unb  Bearbeiter  Der  oerDerblfd;en  ©opbifrif,  Da*  i|f,  Der  tfunfl, 
oUed/  felbf*  entgegengefeftte  Cttc,  *u  »crtbetDigcn ;  Die  unläugbarflen 
2Dal)r()eiten  ungewiß  unD  Die  größten  Ungereimtheiten  n>at>rfc&ttnUd>  su 
niacben.  3)iefe*  bewfrften  fie  oonüglicft  bureft  eine  ©?enge  oon  £rug* 
(kläffen  unD  Derfänglicften  gragen,  Dureft  welcfte  fie  ibre  ©egner  fo  §u 
oernjirren  rauften/  Daf  Diefe  Den  "Söeg  au*  Dem  £abprintfce  De*  3rr* 
tbum*  nfcftt  fanDeu,  unD  tl>ncn  am  (SnDc  alle*  iugaben,  wa*  fie  De* 
Jjaupteten.  ©iefe  Ättufl  war  ein  Dcflo  gefäbrlicftere*  SKerFjeug  in  Den 
Stoben  jener  <&i|fcnfcftaft*t>erDerbcr ,  weil  fie  Dureft  Diefelbe  bei  Der 
tinerfabmeti  SjugcuD  ftd>  in  Da*  9lnfel)en  oon  alle*  umfaffcnDcn  helfen 
festen,  unD  Diefe  glauben  matten,  OaC  fie  im  Q3cft^c  aller  ©ebeim- 
mffe  De*  Gimmel*  unb  Der  (SrDc  waren.  9Jiele  ibrer  Seweiefübrungen 
unb  ©eftlüfle  waren  allerDfng*  ungereimt;  aber  fie  fiberrafeftten  unD 
blcnbeten  auf  Den  erffen  SSnblitf .  ©o  bewie*  j.  93.  ©orgia*  in  einer 
e*rift  oou  Der  *ftatur,  i.  Daß  gar  nieftt*  wirf  lieft  fcp,  2.  baß,  wenn 
cncf)  etrcaä  wirf  lieft  wäre,  DteB  Doeft  gar  uicftt  erlannt  werben  fitane, 
unb  3.  Daf,  wenn  e*  aueft  erfennbar  wäre,  e*  Docft  in  Korten  feftieeft' 
terbmg*  nieftt  mitgetbeilt  werben  rennte.  tproDif  u*  an*  Äeos  bewies  in 
einer  ^Kebe,  bie^efeftine*  anfüftre,  Daß  Da*  leben  fein  witnfcften^wertbe* 
©ut  fep,  unb  Die  Jurcftt  oor  Dem  £oDe  fueftte  er  DaDurcft  |u  entfernen/ 
baf  er  Den  £oD  für  ein  UnDing  erflärte,  inbem  berfelbe  Die  £tbenben 
nieftt  träfe,  weil  Diefe  mit  Dem  $oDe  nieftt*  iu  feftaffen  l)&mn,  unb  Die 
Verdorbenen  aueft  nieftt*  angebe,  weil  Diefe  gar  nitbt  mebr  OnD.  SPro* 
tagora*  bob  Dureft  Dergleichen  fopbißifcbe  ^npe  allen  ilnterfcftiet>  jwi- 
(eben  ffiakrfteit  unb  galfcftbeit  auf»  (Sr  behauptete,  Daf  Der  TOenfcft 
Der  TOafffab  aller  ®inge  fep,  unb  Daß  nur  Da*  wirf  lieft  epifh're,  wa* 
unb  wie  er  e*  fieft  oorflelle.  ®a  nun  aber  jeDer  VStbauptuw  eine  an* 
bm  entgegengefefct  werben  fbnne,  aueft  werDe,  fo  fe»  e*  Sborbett,  fieft 
öber  eine  ©aefte  iu  freiten,  unD  SJBiberlegung  fep  oollenD^  unmbgltcb« 
Stile  Diefe  ©eDanfen  baben  Doeft  eine  föicfttung  auf  orof:e  unD  wieütige 
©egenfJänDe ;  aber  unter  Der  ©eftaar  t>on  ©cftftlern/  welcfte  Die  (gopbi* 
ftn  batten,  gab  es  aueft  eine  große  Wenge,  Die  fieft  Dureft  Die  läcber* 
ließen,  tximalfltn  unD  abfurDe|?en  55efeauptungen  in  ein  gewiffe*  ^ln- 
feb«  vi  fe^en  fueftten.  ÖDer  mlluti  fie  mtUtm  a(*  elenDe  JJojfen* 
ni§er  blo§  Da*  gwereftfell  ibrer  Jubtrer  erfeftüttern  unD  Daburcft  etwa* 
Derbtenen  ?  9taft  Der  ^atur  gejeieftnet  fmD  Dergleichen  elenbe  Sffii'cftte 
Jon  «piaton  <n  Dem  «utboDemo*,  in  weleftem  ©efpräcfte  er,  in  Den  tytu 
fönen  De*  (EutbpDemo*  UnD  S)iont)foboru*,  Da*  ganje  ©cjücht  abfeftil* 
tert  unD  Der  ©eraefttung  prei*gibt  5Wur  gin  QSeifoiel  finDr  bier  ?)laft. 
Sfonpfoboru*  fpricftt;  ®age  mit,:  Ätefippu*,  fcafi  ®u  einen  $wm 
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Ät.  3a,  unMmarefoen  febr  b&fen,  »♦  £at  er  3wige?  Jtt  3a , 
t>on  eben  Oer  2lrr.  ».  3ft  nic^t  ein  £unb  ber  ^Batcr  berfelben  ?  $£> 
3df>  babe  felbf*  gefeben,  wie  fit  ftcb  begatteten.  ».  3(1  niebt  Der  £unb 
aueb  »ein  1  St.  Merbinai.  »♦  Sun  fo  ifi  er  al*  SBater  »ein! 
Silfo  iff  »ein  3?ater  cm  £unb,  unb  Die  jungen  £unbe  fmb  »eine 
trüber!  —  »urcb  folebe  elenbe  @pi&föni>igfeiten,  bie  auf  Sermifcbung 
arammarifeber  unb  pbpfifcber  SSerbinbung  berubten,  fuebten  biefe  gc# 
lehrten  .f lopffeebter  M  feine  »enfer  unb  tiefe  ftorfeber  |U  erfefoinen* 
eo  gering  aber  aueb  ber  eigentlicbe  nufTenfcbaftlicbe  SBertb  afler  bkfer 
Sleußerungen  ber  »enffraft  war,  (b  bienten  fte  boeb  baju,  ben  ©eif!  ist 
Srhättöfett  lu  fe$en,  unb  mir  ntäffen  ben  ©erluft  fämmtlicbcr  ©cfiriftett  . 
ber  ©opbtfen  aueb  in  fo  fern  bebauern ,  al*  mir  bei  biefem  aligentfraeit 
Untergänge  ber  febriftlfcben  »enfmale  t>o»  tynen  felbfi  nur  au*  ben 
Wacfrridjten  anberer  ©cbriftflelter  über  fie  urtbeilen  fbnnen.  »iefe  fint> 
inbefien  fo  einflimmig  unb  fo  gemidjtPoK,  baß  mir  mobl  niebt  anber* 
urtbeilen  würben,  wenn  mir  aueb  mit  eigenen  91  u gen  feljen  fönntem 
»ie  eigentliebe  $iätbe  ber  gopbi(fcn  fällt,  tute  febon  bewerft,  in  Ut 
JJeriobe  pon  ben  perfifeben  Kriegen  490  bi$  jum  £obe  be$  (goFratetf, 
400  oor  £br.  ©eb.  (Sinen  flüchtigen  »lief  tjerbient  noeb  ber  llmftanb, 
mober  eä  fam,  baß  unter  ben  ©rtetben  folebe  Männer,  ab*  oic  @opbt» 
ßen  waren,  nicht  bieg  auftreten  fonnten,  fonbern  aueb  eine  geraume 
Seit  binburd)  tyrrrfeftten.  Söir  fonnen  unö  aber  barüber  eben  fo  wenig 
munbern,  alö  mir  e$  niebt  befrembenb  finben,  baß  ein  (gcFrates  in 
©riecbenlanb  reifte,  »er  untt>erfe((e  ©eifl  ber  ©rieefien  bat  ftcb  in  allen 
mbgltcben  unb  benf baren  formen  gezeigt,  eine  $emerfung,  bie  einer 
befonbern  Unterfucbung  mobl  reertb  märe.  Uebrfgen*  läßt  fid>  aueb  au$ 
bem  bartfaligen  JJuflanbe  ber  mifienfcbaftlicbcn  unb  religibfcn  Kultur 
unter  ben  ©rieeben  bie  grfebetnung  ber  ©opbfffcn  bforeieftenb  erflären; 
sftur  im  ©erben  mar  biefelbe ;  nur  Anfänge  ber  Söfffenfcbaften  waren 
t>orbanben;  9ttoral  unb  £beoloaie  maren  noeb  gar  niebt  jum  ©egen* 

tanbe  tiefer  unb  grfinblicber  ßorfebungen  gemache  mortem  »iefe*  große 
Jerbienff  erwarb  ftcb  erfl  foäter  bie  fofratifebe  ©cbule.  tfann  e$  un* 
baber  befremben,  menn  babfücbtigc  unb  iugleicb  feiebte  TOenfcben,  bie 
triebt*  weniger  aU  grünblidje  jorfeber  maren/  ftcb  an  jenen  erhabenen 
©egenftänben  be$  menfeblicben  Söiffen*  fo  fcbretflid)  oerfunbigten,  t>or# 
güglicb  ba  bie  eleatifcbe  ©cbule  bie  ÖbitctMtit  ber  (^rfabrung  unO 
©innenerfenntniß  ungewiß  gemaebt/  unb  bic  £ogif  in  eine  »iatecttü 
t>erwanbelt.  Snblicb  iiebe  man  noeb  bie  bemofratifebe  ©orflettung  ber 
grieebifeben  (Staaten,  bie  jeber  ©eiftotbätigfeit  obHig  freien  ©pielraum 
ließ*  ifrSrmägung.  ®o  wenig  baber  aueb  unter  bem  bebrätfeften  ©olfe. 
ober  unter  ben  Körnern  @opbt|ien  entfieljen  fonnten,  fo  begreiflicb  ifr 
biefe  €rfcft einung  bei  ben  ©rieeben.  KL 

©opbofle*.  3nbem  mir  im  53<griff  finb,  pon  einem  3«bbtV 
buum  *u  fpreeben,  in  welcbem  obne  alle  SÖiberrcbe  ba^  grieebifebe  »rama 
feinen  ©ilbcrblitl ,  ober,  wftänblicber  *u  reben,  feine  bBcbßc  53lütbe 
gefunben  bat,  Pon  einem  »iebter,  ber  etf  jweifeibaft  gemacht  bat,  ob 
man  fagen  folte :  ibn  babe  ba^  »rama  oerberrlicbt,  ober  er  babe  bie« 
fem  rrft  feine  <Sbre  gegeben  —  fbnnen  mir  et  unö  niebt  oerfagen,  cim# 
0e^  Wenige  über  ba^  grieebifebe  @cf?aufpie(  überhaupt,  «acb  unferer 
Sin  ficht,  twaitfjiifcbicfen.  i'äßt  man  unfern  ©eftcbtdpunft  menig(len$ 
für  uns  gewäl;ren  —  unb  warum  foHte  man  bat?  niebt  jebem  gern  ju» 
geßeben,  ba  boeb  ieber  nur  mit  feinen  tilgen  feben  Fatin?  —  fo 
finb  wir  bann  am  beflen  im  etanbe,  und  über  ben  trejflicben  »iebter 
oerftänblicb  oemebmen  ju  laflfen.  —  ?8ir  oerfennen  ba$  ^eoeutung^ 
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tolle  ber  fehlegelfchen  Unterfcheibung  injffcftcti  grte-btfrhem  unb  ron:an* 
tifchem  ©chaufpiel ,  unD  Der  ^cr^lcicjuing  Dc<^  erftern  mit  Dem  3Mafit" 

}djtn  unb  be*  Untern  mit  bem  $tttore6fcn  feine$weg$\  ober  weniger 
mö  wir  mit  ben  2lnftchten  bt*  trcjflichen  <»eftbetircri*  t>on  £rama  bem 
<£po$  gegenüber  jtifncben.  S)aß  Darf  griediifebe  ©chaufpiel  nicht  etwa 
Wofj  Die  iufäütge  jrucht  ber  Jeftgefängt  an  ben  ®font>ftcn  Der  Athener 
war,  fonbern  eint  ber  fdj&nften  nnb  tigembümlicjjften  Finthen ,  Die 
rad)  bem  ftatfce  ber  ©frtfer  in  bem  finnreteben  SSolfe  ber  ^rie^Ai 
aufgehen  fcKtcn  /  überhaupt  eint  ber  Dielen  herrlichen  £crt>orbringungen, 
t>tc  ber  twigwaltenbe  @eniu$  ber  TOenfchbeit  ber  alten  heibnifrben  >}$elt 
|um  Srbe  unb  OTnftbeil  angewiefen  hatte,  gibt  wohl  ieber  SÖerftfinbigc 
in.   2lber  watf  war  nun  gritchtfehttf  3)rama  ¥  —  2öir  werben  in  ber 
Äunft  unb  9Joefie  immer  Den  2ilten  ben  sRorjug  unb  ben  $rei$  laflen 
ttiüffen,  jufrieben,  baf*  un$  bafflr  Da*  heilige  Sflofterium  De*  &öi(Ten*, 
fcer  üBabrbeit,  aufg?fchlc|Tener  miD  jugängltcher  ift,  al*  e*  jtntn  war. 
2>it  alte  fceibnifcfte  sificlt  war  fclbft  nur  ©nmbol  unb  2t>pu$  burebgän* 
(rtg,  unb  fo  fonntt  ihre  bochfte  geizige  blütbe  feint  anbere  fenn,  als 
Votfit  f  Äunftbffbung,  Diefe  herrliche  5Juppenl)ülle ,  in  welcher  Die  htmm* 
liföt  Wpdtjt  eingefargt,  einpapiflotirt  ift,  bi*  fie  |ur  Seit  ber  SXeifc 
Durchbricht ,  unb  frei  im  ©onnenlicht  umherflattert.  2lber  Daä  griechi* 
(cht  SDolf  war  ber  Webling  unb  Datf  freilief)  auch  febr  genug  t>er$ärteltt 
©chootfinD  Deö  $?ufengottttf ,  bit  eigentliche  ^3lütf>c  am  herrlichen 
(Stamme  ber  tfunft  Der  alten  Seit   2>er  Öbarafter  ber  gritebifchen 
tfunft  ift  barum  Dasjenige,  wa$  eben  (ibarafter  ber  tfunft  überhaupt/ 
nämlich  Da/  wo  t$  nur  Der  Äunft  gilt,  ift  reine  3Dta* 
lität  Der  Jorm,  aerftcht  fid)  nach  ber  ^nDMbualität  De*  griecht* 
fd&tn  ©elftem,  Der  felbft  ein  treuer  &bDrucf  feinet  Q5obtn*  unb  (Sfima'tf 
war,  mit  bem  Stempel  Deö  £Deln  unb  Einfachen  bejeiefcnet.  — 
TOerfwürbig  ift  ttf  nun,  bit  in  Die  fabelfcaftt,  ungefchichtliche  Seit  De* 
grieebifchen  2?olftf  geljt  Die  £ntftef>ung  be$  cm$tgen  (£po$,  oa$  Die 
Sßelt  fennt,  bei  l)omenfcf;en  (SeMchtä  jurücf ,  in  Jene  3eit,  wo  Das 
alte  herrliche  ätlbengtfchlecht  nicht  tinmal  ganj  »ergangen  unb  Mi 
ßwehtfehe  ©olP  noch  in  ber  febönen  Epoche  feinem  ftnblichen  gebend 
fltnuffetf  war,  ber  ba*  ©piel  noch  altf  (Jrnft  behanbelt,  unb  Den  wan* 
DcrnDtn  ©änger  ald  einen  wahren  boten  Ootte*  aufnimmt.  —  X)a* 
IDrama  aber  fel>en  wir  in  einer  Seit  betf  grieejifeften  ©taatenbunbeö 
cntfte&en,  mit  55lieeöfcf)nel(e  ben  l)bc^ften  ©tpfel  erreichen  unb  eben  fo 
ciltg  jjweDer  finfen,  in  welcher  ®riecl)enlanb  feine  Db*ftt  politifc^t  ^öhe 
erreicht  ()atte ,  über  bit  ?Jerfobt  ber  Äinbfi^feit  unb  St inbbeit  längft 
weg  war/  fein  bürgerlich  unb  t>au^t>äterltc5  feint  ajerfajfung  banbhabtt 
nnb,  in  ben  profaifeften  l'ebenStag  übergegangen/  baß  ^piel  al^  ©piel 
tu  befcanbeln  Dtrftanb.  betrachten  wir  Diefen  UmftanD  genauer,  unb 
er  wirb  untf  einen  bellen  Sluffchlufi  über  Da^  Siefen  De^  gritcftifcOen 
H)rama  geben.  —  &  war  eine  herrliche  Seit  für  ba$  griechifcht  zöolf  / 
Die  Seit  nach  bem  glücHich  beftanbenen  großen  Äampft  mit  ben  <Per^ 
fern,  nach  Den  ©flachten  bei  Marathon,  <£alami$  unb  ?Jlataa;  unb 
nach  Der  ftnnreicfcen  Sufammenfteüung  unfern  £ef|7ng  benufjtc  bie  tragi* 

!4e  9Rufe  fogar  ben  einen  ber  genannten  geweiften  örtt,  tyxt  Drei 
ücblingt  „in  tiner  oorbilbenben  ®ratiation"  ju  Dtrfammeln.  ,/X)er 
fubne  Slefcholu^  half  bti  ©alamitf  Tiegen,  ©er  blüftenbt  ©opbofle* 
tanjte  um  Die  ?ropl)<fien ;  unD  SuripiDeö  warb  am  Jagt  De*  ©tegtf  auf 
tbtn  Dtr  glöcf lichtn  Jnfel  geboren. "  3e?t  war  Die  polittfehe  giften* 
®rtechenlanD$  geftchert.  ©einem  2Bo()lftanbe  tyattn  fich  con  allen 
Seiten  t)tt  Die  trgitftigften  Qntütn  auf.  jn  bem  großen  glSn^enben 
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Sitten  flfegeit  Die  tfünffe  utl^  Sö3i'ffenfc6aftett  fc&ne«  tu  einer  mttxtu 
Deutlichen  £&be.  5)ic  eigentümliche  5Xnla^c  Dc^  grieebifeben  Soff* 
bflDete  ftcb  nun  eigentlich  tt  n  I  W  t  t  { f  1 1/  Da*  ganje  Solf  in  Den 
Ärei*  Der  Q5ilDuna  berctnjiebenD ,  autf.  ©ie  tyerioDe  Der  (Eultur 
(fo  fönnten  mir  f?e  ceiva  bejeicbnen),  Die  «PerioDe,  in  mclcber  eine  *fta* 
tion,  Der  Sfogbcit  entmachten,  matf  fte  DaDurcb  an  3nnigfeit  unD  ge* 
benDtaFeit  Der  «Pocffe  verloren  bat,  an  tflarbeit  unD  fe&bmr  VollcnDung 
Der  Jorm  mieDer  gewinnt,  unD  maö  in  Dem  tfinbctfaltcr,  auf  (finjelnc 
gehäuft,  Drefe  ju  fticfengeffaltcn  t>ergr&§crte,  nun  über  af(e  t>ertbeilt, 
tmar  Den  Slntfricb  De*  (Großen  unD  SßunDerbaren  entbebrt,  Dafür  aber 
auch  über  Da^  in  Die  natürliche  ©eftebttflänge  gefegte  Profil  Dctf  ©an* 
jen  einen  Durchgängig  ungetrübten  ©ebimmer  Des  ^Dcate  verbreitet, 
ebnet  man  mobl,  matf  mir  in  Diefer  un&erbältnifimägigcn  tfürje  anDeu* 
ten  motten  '?  Sie  <Periobe  &er  Sultur  mar  für  ©riecbcnlanD  erfebienen. 
— ■  3«  ttefer  VcrtoDc  entfieben  eigentlich  er(l  Die  rechten  SöerFe  Der 
fiirnfi  eine*  *Bolftf,  unD  menn  Die  tyyramiben  Slegpptentf  offenbar  in 
eine  Seit  geboren,  mo  noch  Die  .traft  unb  Q3ilDung  De*  ägppttfcbea 
ffiolftf,  nach  mabren  &icfcnt>erbältnifTcn ,  in  einem  vereinigt  mar,  in* 
Deß  Die  übrigen  OTenfchen  nur  mie  Die  Blätter  an  Dem  herrlichen  ju* 
genblicben  ©tamme  raufchten,  fo  geboren  Die  Ruinen  ju  <pcrfepoli* 
grögtenibeil*  einer  SPcrioDc  an,  mo  Da*  Kei*  De*  Oriente  in  feiner 
bbchften  unD  mcitt>erbreitct(icn  53lütbe  fianD,  unD  Der  '-öaum  nicht  mehr 
bloß  glätter  trieb,  fonDern  im  reichten  Q3lütbenfcfjnec  prangte.  $n  Die* 
(er  tyerioDe  gilt  Der  ©änger  nichts  mebr,  Der  t>on  £au*  ju  £au*  man* 
Ocrt ,  unD  mit  feiner  bimmltfcben  £eier  Diefen  oDer  jenen  Sinjclnen  er* 
gbr$t.,  Sin  SSolE ,  iumal  fo  für  Die  Äunfl  benimmt,  mie  Da*  grieebi* 
(che,  foDert  nun  ©efang  unb  ©piel  für  alle,  unD  Die  ©onne  in  Der 
WtHüMttt  befcheint  nicht  mehr  bloß  Die  fronen  Der  Serge,  fonDem 
tbr  glübenDer  ©trabl  bringt  auch  in  batf  niebrige  Xbal,  unD  DergolDefc 
Die  mit  Sieben  umjogcne  £ütte  De*  ©nficbler*.  3e$t  fonnten  in  ©rie* 
chenlanD  Die  Wbicit  unD  tyraWtele*  ibre  Weigcrmerfe  aufteilen,  unb 
Da*  2Jolf  gab  miflig  feine  ©cbäfje  her,  um  an  Diefen  .fiunfialtärcii  ju 
opfern.  3<£t  entflanDen  in  2ltben  Die  herrlichen  ^proppläen,  Da*  ODcum, 
Die  ewigen  Tempel  Der  ©ötter.  3eßt  bilDeten  fich  in  ©riecbenlanD  Die 
munDerbaren  ©pielc  *ti  Olpmpia,  tlmäa  unD  auf  Dem  3(Hjmu*  a\\$, 
Die  Die  mabre  tfunßblütbe  De*  ganjen  SBolU  maren.  —  UnD  melcbc 
anbre  35icbtung*art  fonnte  jefjt  an  Die  ©teile  Des  ünDlichen  hörnern 
(eben  Spotf,  mit  melchem  Der  SKbapfoDe  t?on  Orte  |tt  Orte  manDcrte, 
unD  Da*  t>om  Anfang  gcmffj  nur  ein  bunter  3Mumenßrauß  grieebifche* 
SKomanjen  mar,  treten,  al*  Da*  2)rama?  —  2)rama  im  eigentlichen 
©inne.  —  ©cbaufpielhäufer ,  Die  ein  ganje*  Söolf  faßten,  murDen  ge* 
baut,  unD  in  Diefe  geborte  auch  nur  eine  ©icbtungäart,  Die  Da£  ganie 
^olf  Derncbmen  fonnte,  unD  nur  Daä  5)rama  bat  Diefen  umoerfelienr 
ebarnftcr,  unD  ©chaufpiel  !ann  ftch  Darum  überall  erfi  Dann  bei  ei* 
nein  33oife  entmitf ein ,  menn  C3  tene  ^erioDe  Der  über  Da^  ©atue  t>er* 
breiteten  (£u!tur  unD  Verfeinerung  erreicht  bat.  Rehmen  mir  nun,  Dap 
Doch  unter  allen  ÄünfJen  ?)oefie  Die  bbchfte  unD  berrlicbfle  ifi ,  unD  er* 
innern  mir  unl  ferner  an  Da^,  ma*  mir  fehon  oorbin  berührten,  Da? 
Da*  grieebifche  ffioip  in  aller  .fünft  Die  Saline  erfiegt  bat ,  fo  muß  und 
Die  Dramatifcbe  ^oefie  Der  ©rieben  aU  ein  !b(lliche^  3umel  erlebet* 
tien,  helfen  ilGertl)  nicht  hoch  genug  angefchlagen  merben  fann,  ja  eö 
liegt  am  Sage,  fie  iß  bbber  unD  herrlicher  al&  Das  bomerifche  Spo^/  Denn 
fte  iß  Die*  felbfi,  für  Die  grieebifche  Nation  in  ihrer  fcbbnflen  ^lütbe, 
unD  fef;r  beDeutung^oli  aber  feinelmeg*  eben  febr  Dcmütbig/  tvie  e*  gt* 
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wfthnltd)  t?crpant)cn  wir*/  nannte  Sicfcbplu*  feine  Sramcn  Da«  Sefert 

De*  £omer*  (V^*;^  cv«?gO»  —  28enn  mir  aber  ferner  unD  gcroifi 
mit  allgemeiner  Suftintmung  behaupten,  Dafi  ©opbofle*  ber  Dramatf- 
toen  <PoefIe  ber  ©riechen,  in  welcher  Da*  £rauerfpicl  bieftomöbie  gar 
febr  öbcrglänit  wie  überall  ber  Ernft  ben  (Scherl,  bie  b&cbtfe  Sollen- 
Dung  gegeben  f)abe  ^  unb  in  bem  5>rtfling^gcpirn  gricdjifcbcr  SragiFer 
al*  ber  ©tern  erfier  ©rbße  leuchte,  fo  i(t  e*  nicht  ju  oerfennen,  n>clröc 
Mt  (Stelle  trir  ihm  bannt  amveifen,  unb  bie  Darauf  gcgrünDete 
hohe  Söerebrung  für  biefen  herrlichen  Siebter  muß  e*  rechtfertigen, 
trenn  wir  fo  weit  aufholten,  ehe  wir  c*  un*  erlauben  fonnte»,  über  ihn 
felbft  ju  fpreeben.  S&enDen  wir  un*  nun  $u  unferm  eigentlichen  3roetfe, 
ben  mir  mit  Söcnigerm  ju  erreichen  fudjen  müflTen,  al*  nacb  biefer  Ein- 
leitung ju  erwarten  fepn  rabeftte.  —  Bcfcbtflu*,  DerSSater  De*  gricebf- 
feben  fcrauerfpiel* ,  batte  fehon  bem  alten/  formlofen  dbao*  ber  Dra* 
matifeben  <poc|le  eine  berrlicbe  Jorm  aufgeprägt.   Er  batte  ben  großen 
Äampf  Der  neuen  ©btter  mit  Den  Sitanen  al*  ein  wahrer  ^uvittt 
herrlich  beffanben,  unb  im  95li$  unb  Sonner  mfinU  fein  gefeilter 
tprometbeu*,  al*  ein  ©innbilb  De*  ungebeugten,  Die  Jorm  oerfebmd* 
benben  itebermutb*  Der  alten/  finblicben  ^ocfie ,  Die  Die  2öirFlich?cit 
Der  porigen  3eit  fclbf*  mar.    (£r  batte  Da*  gricebifebe  Srama  geboren/ 
al*  ein  herrliche*,  fraftt>olle*  ÄinD,  Da*,  ein  jipeiter  £eraFlc*,  fcboit 
in  Der  ilöiege  Die  Schlangen  ernmrgte.    (f*  mochte  wobl  oft  in  feinem 
finblichen  SJhitbwiflen  unb  Wohlbehagen  Da*  rechte  flftafj  überfebretten, 
aber  e*  beDurfte  nun  Doch  weiter  nicht*,  al*  Dap  Der  iieberflujS  befebnit- 
ten,  unD  Der  äußere  (Strom  in  ein  febbne* ,  ftd>  anfdjmiegenDe*  Ö3ett 
gefaxt  rourDe.   3e$t  erfebien  ©opboflc*.    SUfdjplu*  batte  Die  griechf- 
fd>e  Sretbeit  erfämpfen  helfen,  ©opboflel  wuch*  unter  Dem  ffrobtoefe» 
Der  freigeworbenen  ©leger  beran ,  unb  wir  möchten  in  Der  £bat  fclbfi 
biefen  3ufammentreffen  für  bebeutung*t>oll  erflären*  &ßenig(ien*  mu&te 
2Ufdjt)lu*  aurf>  in  Der  Dramatiken  <Poefie  fämpfen,  unD  ©opbofle* 
brach  Die  berrlicben  grüebte  De*  (Sieg*;  iener  ringt  unb  breitet,  Dicfer 
wobnt  in  Dem  reinen  ftetber  De*  errungenen  Triumph*  unb  De*  gifte!- 
lity  beenDigten  Äampf*.  —  (Sopbofle*  mochte  tncllcicbt  fafl  ein  SNcfe 
teliabrbunDert  jünger  al*  tfefcbtjlu*,  unD  beinahe  eben  fo  Diel  älter  al* 
Suripiöe*,  wtkbcn  er  noch  überlebte,  fejm,  unb  in  Dem  fünften  3abr- 
bunbert  t>or  unfrer  cbrifflicben  3eitrecT;nung  (man  gibt  Da*  jmeite  3al>r 
ber  2oßen  Olnmpiabe  al^  fein  @eburtöjal)r  an)  Den  großen  £beü  fei- 
ner febensrolle  gefpielt  baben.   %U  .Mnabc,  unD  bielletcbt  Da  febon  fä- 
biß  /  Da*  ©ro§e  Der  Singe,  Die  um  ibn  vorgingen,  ju  abnen,  war  aud> 
er  in  jener  Q3eDrängni§/  bie  ^ittifa  oon  Den  Werfern  erfubr,  in  Die  \hU 
lernen  TOauern  De*  ibemifloEle*  geborgen  unD  auf  Die  ^n\ti  ©alami* 
ßeflücbtet  woröen.    2lu*  einer  angefebenen  unD  reiben  Samilie  abftam- 
ntenb,  tn  Dem  b^rrlicften  ^Itben  (eigentlich  in  Dem  ju  Sltben  gehörigen 
Slecfen  Äolono*),  Da*  balD  in  Dem  fc&önften  ®lan$,  nämlicf;  in  Dem 
®tbmucf  Der  per(tfef)en  93eute,  au*  feinen  Krümmern  wieber  empor- 
(Heg,  ein  freier  Q5üraer  geboren/  felbf*  mit  ben  trefflichen  fbrperlichen 
Sorjügen  (Da*  Sinjtge,  eine  tönenDe  (Stimme  fotf  ihm  Die  9*atur  t>er- 
f«9t  haben)  neben  Den  t>ol/fommcnf!en  geizigen  Anlagen  gefchmueft, 
ftonb  ihm  eine  glänienDe  taufbabn  offen,  unb  wa*  Da*  geben  De*  2übe- 
«ienfer*  überatt  fo  reijenD  machte,  Die  Doppelte  ^rone  De*  ÄünfHcMunD 
^8ürgeroerDienfte*  fonnte  er  ernngem  (S*  war  ia  eine  natürliche  ftolge 
gitchifcher  5lrt  unD  geben*,  brtfl  Der  Äünfller  auch  Da*  JXuDer  De* 
g^atö/  mitunter  am  beften,  lenfen  fonnte,  unD  ein  gorbeer  Die 
Stirne  De*  gelben  unD  De*  SXfttttt  fchmücfte.   J^at  auch  Die  Sich' 
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terfrone  M  ©oDbofto  feine  OTauer  -  unb  Sürgerfrone  weft  fibcrwo* 
gen ,  fo  fubrt .  *n  ho*  Die  otiwtifcftc  ©cf*f*tc  tttt  2fr*onten  neben 
QJertHea  unD  Zbmmt  im  Kriege  gegen  Die  ©amter  auf,  unD  au* 
in  Der  Jtefoc.for  ttrfeffer  atben*  fllin$t  Oer  ftame  De*  berrli*en  2>id£ 
ler*.  ©ie  ftatur  febien  etf ,  na*  Den  Korten  feine*  muffen  £obreD* 
«er*,  unicr*  gcblcflctt,  faß  Darauf  angelegt  |it  baben,  ihn  unfterbli* 
|U  ma*en;  fo  lange  f*ob  ftc  feinen  £oD  hinautf,  unD  btefen,  in  fei« 
tum  950cn  ftheniiaftre  erfolgt bat  Die  Jabel  fo  f*bn  unD  manni** 
faltig  autfgef*mtzcft ,  Daß  au*  über  ihm  Der  f*bnc  Sauber  Der  ^Dea* 
lität  Ubmbt    55alD  foU  er  am  ©enuß  einer  Söeinbeere  erfiieft,  balD 
oon  Der  Srenbt  über  ;taen  um>erboffttn  ©ieg  eine$  feiner  ©ramm  S 
Den  olomptfcben  Spielen  getbDtet  worDen  fepn ,  balD  wieDer  in  einem 
eigentlichen  <£>*wanennefange,  über  Dem  Striefen  Der  eben  üollenDeten 
aniigone,  fein  me(oDtf*ct  £eben  au*gebau*t  baben.  Um  Da*  berrli*e 
©t*terleben  re*t  rem  unD  ffecFenlo*  biö  jam  legten  £au*e  burefau* 
fübren ,  mußte  Den  SreffHtfen  Die  Wufe  bü  in*  Dobe  2llter  in  tyrer 
fugenDIicucn i  £ebenbtgfett  begleiten,  unD  folgenDer  3ug  bleibt  immer  be* 
DeutenD  in  ferner  <9ef*i*te.  3n  feinem  a*t$igften  febcntfiabre  oerflagt: 
tbn  ein  unbantbattr  ©obn,  ait  fei)  er  t>or  Hilter  unt>ermbgenD,  feinem 
£au$wefen  oorjußeben ;  unD  er  brannte  ni*t*  weiter,  al*  feinen  fo 
eben  aebi*teten  OeDipu*  auf  £o(ono4  feinen  9ii*tern  üorjulefen,  um 
t>on  tl;nen  fretgc|pro*en  unD  im  fcrfumpb  na*  J&aufe  begleitet  ju  wer* 
Den.  —  SBir  wenDen  unö  m  ©opbofletf  all  ©i*ter,  unD  bewerfen 
tiocbmaW,  Daß  f*on  Die  äußern  2lnM*en,  Die  Die  sftatur  für  tl)n  gc* 
trotten  bMe,  un$  ttm$  ausge$ei*nete$  erwarten  la(fen,  Da  Die  weife 
SJiuticr  Der  ©mgc  feinen  ©*ritt  fo  let*t  umfonfi  tbut.   ©ie  f*bnc 
tflarbeit  unD  ftetnlicbfett,  Die  über  feinein  ganjen  äußern  feben  febwebt, 
iß  gewiß  au*  ein  fctjmbol  Der  eigentbümlicfjen  Älarbeit  unD  ©ur** 
[icbttgfeit,  Die  Den i  gbttli*en  ©i*tcr  fo  au*jei*nct.    ©*oliafien  l>a* 
Den  angemerft,  Daß  er  al6  reiner  fyrifer  begonnen  babe,  aber  f*on  in 
fernem  28/icn  gafttt  trat  er  aU  bramatif*er  ©t*ter  neben  2lef*t)lu$ 
auf,  unD  wu&te  balD  Den  Seifafr  Dtefetf  auf  fi*  felbfr  überzuleiten. 
©länicnD  mar  Der  crfle  (Sieg,  Den  er  feinem  Dramatiken  2lfmberrn  ge* 
genuber  errang,  unD  no*  neunjefjn  Wal  gewann  er  Den  erßen,  noc& 
tm  Den  weiten  3>rcü,  aber  nie  tvurDe  ihm  nur  Der  Dritte  iuerfannk 
ßetn  $Hubm  Drang  febr  balD  iu  Den  Obren  Der  SluölänDer.  SReDrcrc 
ÄAnfge  fugten  ibn  an  ibren  ^of  w  jicben.  Slber  er  blieb  feinem  %a* 
terlanDe  treu,  unD  war  überbaupt  fo  wenig  t>on  Dem  äSeibrau*  M 
mW*  betäubt,  Den  er  erbielt,  Daß  er  bei  Dem  ioDe  M  mit  Um  wett# 
etfernDen  futiplM  ftM  in  «rauerfleiDem  erf*ien,  unD  fogar  feine 
©*auWdcr  obn?  Äränie  auftreten  ließ,    ©aö  Oöcfcn  Deö  gric*tf*eti 
©fama?  in  fetner  (*bnen  ©ollenDung  läfit  ft*  un(!reittg  am  beflen  an 
©opbow  aufieigen,  unD  in  Diefem  ©inne  wollen  wir  no*  Da*  20 tä- 
tigere unfrer  ebarafteriftiF,  Die  poetif*e  (Sigentbümli*feu  unfertf  ©i*- 
lerl ,  auttaijen.    %n  feinen  t>ie(en  ©ramen,  Die  oon  tini^tn  auf  i3o 
berertnet  worben,  |inD  fieben  auf  unfere  gelten  gefommen,  aber  Diefe 
fteben  unD  fammtlt*  fo  oollenDet  unD  berrlt*,  Daß  fte  fretli*  Die  leb* 
baftefte  ^el)nfu*t  na*  Den  verloren  gegangenen  anregen,  wicwobl  e* 
greoel  feon  würbe,  bei  Dicfer  boben  ©ortr(fflt*feit  M  geretteten  no* 
Damit,  Dal?  beifen  ni*t  mebr  iß,  unjufneDen  fenn  ju  wollen.  SBir 
fubren  tbre  Uebert*riften  an:  i.  Der  tvütbenDe  Sljajc,  2.  £leftra,  3. 
gntigone,  4.  OeDipuö  J£tjrannoö,  5.  OeDipu*  auf  Äolonoö ,  6.  Die 
gra*tnertnnen,  7.  ^bifofteteö,  unD  geben  eine  furje  Ueberficbt  ibrrt 
3i*altf,  beraerfen  aber  no*,  Daß  wir  bei  ©opfrofletf  feine  Xetralo* 
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den  triebt  unterfcfieiDen  fMmen,  wie  bei  SlefcBptu^ ,  n>i«njoJhI ^n?tfcf?en 
Dem  fönigli*en  £eDipu*,  im*  Dem  auf  .tolono*  per  innere  3 ufammen* 
bang  nt<6t  iu  serfennen  ifh  »ic  @*oliafkn  böben  bemerf! u  Daß  So- 
*boHe*  juerft  Die  ©ttte  aufbra*te,  nur  mit  einem  ©tucfc  um  Den 
flrei*  iu  werben,  unD  Dabur*  Die  Sibtbeilung  De*  tragifrben  ©toff* 
nach  £ritogien,  melden  Dann  no*  Ii»  fmfMct  ©t*cf  MW» 
*u  werben  pffegte,  fad  au$tr  «ebraudj >bra*te.  Jw  «Ja*  (eben  mir 
jenen  unberrcunDbaren  Reiben  Der  ©ric*en,  Dur*  ÖDniTeu*  beim  ©treu 
äber  Die  Staffen  De*  Witte*  an  (einer  &vt  gefränrt,  in  einem  f*recf. 
lieben  SBobniinn  befangen,  enbli*  au*  feiner  Däflern  Verwirrung  wie. 
Der  tont  mtt  turüeffebren,  unD  nun,  wie  oon  Der  fcbauDerbafteri 
GntDecfung  geMenDet,  mit  männlicher  Ueberlegung  fiel)  fclbfi  ermcrDen, 
worauf  Der  Durcf)  eine  fo  ernfle  93uge  entfünDigte  £ei*nam  Die  » 
3öeibe  Der  Eeftattung  erbält.  -  ®"£,c*'ra  8*?**  "»  *<\ffe 
Derbaften  gnfiu*  Der  einjig  tragif*en  ©reueltbaten  m  Dem  ©ef*le*t 
Der  ÜJelopiDen,  unD  entbält  Die  (SrmorDung  Der  TOutter  De* '  Otwi, 
«toeemneftra'i/  Die  mit  Dem  Fuhlen  Begiübu*  ibren  hatten  Slgamem* 
non  gewürgt  batte,  Dur*  Die  £anD  De*  ©obne*  unter  Der  Leitung  Der 
€*weßer  £leftra,  wobei  Dur*  einen  großen  SlufwanD  ton  .ttunlt  Die, 
wel*er  Die  9iatur  Die  blo§e  Nebenrolle  angewtefen  batte,  (Hcnrar  *ur 
äauptperfon  erfcoben  worCen  i%  Sreili*  fonnte  bei  aüen  Aufgeboten 
unerf*6pflicber  poctifcJ)er  $efert>en  Die  f*wa*e  ©eite  Dem  Aef*nlu*  in 
feinen  eboepboren  gegenüber  ni*t  au*balten.  tiefer.  Der  frubere.tn  Der 
Bearbeitung,  fonnte  natärli*  au*  Da*  &e*t  De*  fräbern  ausüben,  unb 
fein  Urania  in  Der  naturgemäßen  OrDnung  anlegen,  obne  eine  unan» 
genehme  Goneurrenj  mit  Dem  O^ebenbubler  fordeten  m  Dürfen,  Jäber 
eben  Die*  gibt  Do*  wieDer  Diefem  Urania  etwa*  eigentbumli*  glfttiH 
HS,  unD  Da*  entflcflenbc  OTuttermal  ift  wenigen*  mit  Den  berrli*|teii 
«lumcn  unö  Den  leu*tenD(len  (SDelftefnen  überbeeft..—   ^eben  Der 
bereifeben,  fiegeüfroben  £leftra  feben  Wir  in  Der  Sinti gonc  M-N» 
ßen  l£riumpb  e*ter  &3eibli*feit,  Die  geraDe  im  Unterliegen  am  f*on* 
ficn  tft ,  unD  in  Dem  <pri*ma  Der  ibränenpcrlen,  in  wel*en  Da*  weib* 
lieberen  bri*t,  einen  webmütbiglieblicben ,  wunDerberrli*en  Ä«rben- 
f*muc!  entfaltet.  Antigene,  Die  unglüclli*e  £o*ter  De*  unglftali*en 
htvipni,  unD  Dur*  feine  anDre  ©*ulD  al*  Die  Der  Verfettung  *re* 
©*icffal*  mit  Dem  ibrer  £rjeuger  in  Da*  «SerDerben  Der  i'abbaciDeit 
mit  binabgejogen ,  ift  Da*  ewige  menf*li*e  &3efen  im  umerDrucften 
Sieben,  wel*e*  Der  be*potif*en  Snrannei  De*  neuen  £errf*er*  IUP 
tiicbt  unterwirft,  unD  ibre  £e!Dentbat  iß  Dieböcbtfe,  rein weib(i*pe, 
aani  in  ibrer  unenbli*en  £iebli*feit  angebeutet  in  jener  Antwort,  Die 
Die  J&elDtn  Dem  Abrannen,  auf  Die  &ebe:  ibr  geä*teter  trüber,  vßolP* 
tieife*,  fen  ein  $einb  De*  SOaterlanD*  gewefen,  crtt>ctU : 

//Wct)t  miejutjaffen,  mltnuieben  bin  icl)  &a." 

<£*  ift  Da*  ä&etbtin  feiner  eigembümli*fte«  ®pt)üt,  in  wel*er  Die 
taube  ^anD  De*  ©ianne*  Dur*au*  ni*t  wirfen  fann,  unD  in  Diefer 
Da*  £ö*(ie  mit  einer  bi*  jum  £nbe  Dur*  unD  Dur*  retjenDen  SKefn* 
li*Feit  unD  3artbeit  erffimpfenD  —  be(fer:  mit  Den  5)  e  m  a  n  tf ette» 
weiblkbcr  aöet*bett  feftbaltenD.  3bren  ged*teten,  oor  Sbeben  im 
fcbrecllt*en,  gegenfeitigen  «rubermorD  erwürgten  trüber  VolDneife*, 
Deijen  ^egrdbni^  Die  Sorannei  De*  unberufenen  ^errf*er*  bart  uerpont 
batte,  mug  Die  geliebte  ®*wef*er  im  XoDe  f*mücfen,  —  auf  ibn  Den 
Die  @*ulD  |uDecfenDen  ©taub  werfen,  unD  —  na*bem  fie  Den  f*b* 
mn  2iebe*Dienff  Dem  geliebten  lobten  erwtefen  bat,  gebt  fie  mit  weu> 
li*er  3artbeit,  ober  unerf*rocf en ,  Den  traurigen,  einfanten  Slöeg  in* 
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fallt/  ffefoerne  ?5ett,  Da*  ißr  bmittt  \%  —  3m  ötNpu*  2;t>ran* 
«o*  unD  ,öeDipu*  auf  Äolono*  hängt  t)ic  {Jabel  jufammen,  unD 
in  ein  erfcßütternbeg  ©oppelgemäbIDe  t(l  Der  tragtfeße  @inn  Der  ®e* 
feßießte  De£  Oebipu*  nttöcrgcicgt ,  Die  ßobe  £ebre ,  Dafi  Der  TOenfcß  fei* 
tum  ©cßicffale  meßt  entfließen  fonne,  unD  burr/>  feine  eigne  2öei*ßeit> 
aud>  Da,  roo  fte  Die  Döcßfte  unD  urafaffenDffe  ifr,  Docß  Den  tfncul  Der 
©efeßtefe  nur  fefler  $u(ammen$ießt,  bi*  er  Da*  Slflgetoaltige  Dur*  frei* 
loiHige  @elb|lbü|mng  unD  Sötrläugnung  oerföbnt.  3m  erlern  entwickelt 
fitfß  grauenooll  feßreefließ  Da*  ©ebeimnifj ,  Deffcn  unroillfommne*  iiQt 
Die  &ugen  De*  ungJäcflicßen  ©cßief  fal*opfer*  md>t  länger  »ertragen  fbö* 
«en.  Ser  unbetouf te  «Batermbrber  unD  ©atte  fetner  Wülfer  unb  »ru- 
ter feiner  ©ö(me  unD  STdcftter /  Oebipu*  ffeb*  Da,  eine  £ülle  ifl  na$ 
Der  anbern  »on  tbm  gefallen,  unb  er  fann  nießt*  anber*  tßun,  aU 
ficö  felbfi  roieber  mit  (»eroalt  Die  gtnfiernif?  mücfgeben ,  Die  ißm  ent* 
ftffen  roorben  mar.    Sr  blenbet  fteß  unD  fi&ßt  fieß  in  glenD  unD  2Jer* 
bannung.  liefern  fcftauberoollen  ©emäblbe  gegenüber  erfeßeint  im  imet* 
te»  OeDtpuö  Der  Don  Der  ©eßulb  mebergeDrüeJte,  Dom  Silber  De* 
uri,  »itütitbt  eben  um  Der  ©drnlb  willen,  §u  früß umffofTenc Unglficfr 
ließe,  2U(e  ßarte  Sarben  Der  feßrecE'ließen  <£atapropbe  bat  Die  3eit  gc* 
wtlDert.   öeblicße*  SlbenDrotb  oerbreitet  einen  fanften  gebimmer  um 
Den  Unglücf ließen  unD  feine  ©eßulD;  abgebüßt  ifi  fje  Durcß  langet,  be* 
feßwerlicße*  3rrfaf.   3»  £ato  Der  ftaeßegbttinnen  felbfi,  oon  neldkn 
Die  ganje  ©reuelfettc  ausgegangen  war,  tnDtt  jicß  aueö  wieber  Det 
fureßtbare  Äreielauf,  unD  erreießt  fo  fein  natürlicßffe*  (Jnbe.  OeDf* 
$u*  ftnbet  auf  Äolonoö,  unter  Den  3innen  Sltßen*,  an  Dem  unnaßba* 
ren  Orte,  wo  Die  (Srinnpen  roobnen,  enbließ  &uße  unD  ein  ©rab. 
S)er  (SinDrucf  bfefe*  ©rama'*  auf  Sltben*  »ürger  mufte  einjtg  feptu 
2)enn  eine  feßönere  Spotßeojfc  tonnte  Der  ©taDt  Der  Sltbener/  naeßbera 
fte  feßon  Die  Sur  ten  De*  Oretfe*  beim  Slefcßolu*  berußtgt  ßatte,  nun 
Hießt  roieDerfaßren.  Sie  £  r  a  cß  i  n  e  r  i  n  n  e  n  finD  ein  ßerrlicße* 
Sragment  au*  Dem  großen  TOotßencpHu*  oom  Jöxrafle**),  fein  lt$tt* 
ietben  unD  $oD  unb  ^Berflärung.    Sejanira  roirD  im  UebermaS  Dec 
ft'ebe  utm  berrlicßen  gelben  (elbft  feine  ^RbrDerin  unD  in  jenem  gleicßfam 
t>om  ©cßirffal  felbfi  gefärbten  («VetranDe  roirD  Der  ©eioakige  gefangen/ 
toie  einß  Agamemnon  tn  einem  Abnließen  unau*toirrbaren  ©e;vanDeA 
nur  DaJ  ßier  Der©etbDtete  fcßulbiofer  aW^erafle*,  unD  Dort  DieTOör» 
Derin  unfcßulbiger  al*  Stotämneffra  »ar.  — ,  3m  ?Jbilo!ete*  feßrt  Die 
fteilige  ©itben^aßl  Der  fopßoEleifeßen  Sramen  toieber  jum  geßeiligtm 
«oben  De*  trojanifeße»  Ärieg*  jurücf.   2>er  tapfere  grbe  Der  aOaffe» 
De*  £era£ le*  bat  3aßre  lang  auf  Der  tbüjlen  £emno*  gefeßmaeßtet ,  t>on 
Den  unbantbaren  (Sriecßen  unD  Dem  Dlonfe  erftnnenben  Ob^ffeu*  *u* 
fßefgelaffen ,  im  gufranD  eine*  magtfeßen  (gcßlummer*,  Der  ißra  jeDe* 
8Ral  naeß  einem  roütßenDen  %nfaü  feiner  ©eßmer^en  einen  tropfen 
£inDerung  gab.  aber  cnDlicß  erbarmt  (tcß  Da*  @cßicffal  feiner ,  nö* 

*)  €itt  meetwitrMged  18eifoie(/  fefiuft  un*,  Da»on,  wie  aueb  Der  &ei{!# 
rek1)ae  ^ritifer  t»on  einer  ffbiefen  erden  StnÜcbt  verleitet ,  uncjcrcct) t  fit« 
flen  arÄßte  tfJlei(ler(tu(f  Oer  trafliffben  ?0?ufe  werben  Kann ,  Oat 
!X.  SB.  £d)ieflci  in  Oer  Seurt^eUunj)  Oer  £rad)tnerinnen  gegeben,  e. 
feine  UJorlefungen  über  Oramatiffhe  Äund  nnO  Literatur,  iOcn  t|eU| 
ifie  «btfteiümfl  @.  i9S  ff.  ^atte  Oer  £teffltrf>e  Oen  flr»§en  <Segenf4^ 
iwifcßen  (Dejantra  unO  ^erajleß  ni<Dt  überfein,  batte  er  Überbaun  Die 
teeftte  ©eOeatung  Oer  ffa&el  oom  J^erafle*  tot  9**flen  gebebt,  wie  w 

Der*  wacoe  M  Urtbeii  au*gefaaen  feon  l 
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tbtgt  feine  ffetnDc  felbfl,  ihn  wieDer  anfjufudjen,  rccil  el  IBtrHmniS  i% 
Daf  ebne  Den  ^egen  ^eraflcö  Zxoia  nfebt  aewonnen  rcerDen  fann. 
S>tcö  nun  föbrt  ibn  einer  neuen,  noeb  febreefiiebern  Unbill  entgegen* 
sfteoptolem,  Der  treu^critge  /  unt>erDorbene  ©ob«  Del  SUbtllel,  muf 
Ibnt  Den  25ogen  rauben,  um  fo  Den  £ülfiofen  Idingen  ju  fbr.nen,  mit 
gegen  $rota  $u  geben;  aber  Dal  geraDe,  offene  ©emfttb  De*  gteaciDai 
fann  Diefen  betrug  ni$t  über  ficO  gewinnen/  wenigflenl  niebt  bil  ju 
gnbe  fpielen,  unD  nun  erfeteint  Der  »erflärtc,  Durch  Atrial  unb  £cj* 
Den  ooüenDete  £eraf lel ,  3?erf&bnung  bringenD  /  Dem  Äranfen  ©enefung 
terfoeißenD,  unD  fo  ibn  beftimmenD,  Den  UnDanf  Der  ©riechen  $u  txr*  . 
geffen,  unD  ibren  ^Bitttn  $u  folgen.  —  £al  Siefen  Der  grieebtfefte» 
Äunfl  ifl  Dal  &U ,  oDer,  wie  wir  el  in  einem  frfibern  &rtifel  beiläufig 
er  Härten,  febbne  £infacbbeit.  ©c&on  Die  griefbifebe  5Ratur  in  ilv 
rer  berrlicben,  ibealifeben  ©intplicität,  febon  Die  fcftftne,  eDle  ©eflalt 
Del  ^rieebifeben  Äörperl  beßimmte  Diefen  Gbaraftcr.  £)arum  nun  tritt 
in  allen  Herfen  Der  grieebifeben  tfunß  Die  Storni  fo  beflimmt,  aul* 
gebilDet,  abgerunbet,  unD  in  fiel)  felbfl  bef*Io(Ten  bwor.  JDenn  ro» 
nur  Sffienigel  aufgefaßt  wirb ,  Da  form  unD  muß  Diel  Wenige  auci)  bis 
in  Die  feinen  Nuancen  aulgebilDet  fct>n.  2>arum  ifl  Der  äußere 
(gebmuef  in  ibren  Herfen  überall  fo  einfach,  unD  fein  Söolf  fonnte 
Dal  Wacht  mit  foleb  einem  unfcbulDtgen  ©imie,  unD  mit  foleb  innige? 
Vorliebe  betrachten  all  Dal  grfeebifebe.  Sarum  ifl  nirgenDl  fonfl  Die 
(Ebarafterjeicbnung  fo  oollenDet  unD  aulgebilDet;  eben  Darum  ifr  auefj 
bei  feinem  SBolfe  weiter  Diefe  SSollenbüng  in  ßaTbtn  unD  ©erbältnifien/ 
tmD  befonDerl  bei  Der  fpocfic  im  SQtxSban  anzutreffen*  UnD  Diel  mußte 
Den  (£barafter  Del  £rauerfpiell  ebenfalll  fel)r  beDeutenD  afficiren. 
Srauerfptel ,  ©piel  Del  Umfiel,  wie  ei  ©cblegel  fo  treffenD  bejeiebnet 
bat,  Del  Anfiel,  Der  Dal  £ebtn  in  Den  Gahmen  einer  bbbern  tDeali* 
fd)en  Söelt  faßt,  unD  ibm  erfl  DaDurcb  S3eßanD  unD  ©icberöeit  gibt/ 
—  unD  nun  in  Dem  fernen  ©ewanDe  Del  SDeln ,  Der  b&cbflen  äflbetu 
feben  £tnfacbbeit,  —  Da  fann  Faum  etroal  anDerl  entffeben,  all  Da« 
grtecöifc&e  Drama,  ©ein  (Sigentbümlicbei  ifl  tfürje  auf  t£inl)cit 
Dergett  unD  l>UOttß  gtgrün&et,  mit  wenig  Siguren,  aber  fte  alle  ooll- 
enDet gejefebnet;  Der  $!an  wenig  eerwicfelt  aber  groß  angelegt,  unD  bil 
an  Die  gebeimnißDolle  ©cbwelle  Del  ©c&icffal*  fireifenD,  —  Die@pracbe 
bbe&fl  würbig  unD  correct,  —  Der  ©erlbau  bil  §u  Der  äußcrflen  Sein* 
beit  unD  rbtnbmifcbcn  *8oIlfommenl)eit  Durcbgearbeitet.  ®al  Unpebeure, 
Dal  ©iiiantifcbe  ifl  ibm  fretnD ,  unD  fonnte  bücbflenl  nur  im  LHnfang 
feinel  <£ntfrefcenl  (im  5lefcbi)litl )  SntfcbuIDigung  ftnDen.  5)enn  Dal 
(gebbne  ifl  fein  Qtbarafter.  UnD  —  eben  fo  wenig  Dal  Söeicbe, 
Söemerlicbe,  wie  el  im  (SuripiDei,  all  fcl;on  Die  9>littbe  Der  grieebi* 
feben  Dramatif  torüber  wjar,  jum  ©orfebein  fam,  unD  nac&mall  t>on 
DerroanDteu  itamkfifätn  Beelen  gepriefen  wurDe.  Senn  el  ift  aud> 
e  t  n  f  a  cb  in  feiner  ©eb&nbeit.  3n  allen  Diefen  SoDerungen  bat 
©opboflel  Den  ?)reii  unD  böcbfl  cerDient  fDaoon  getragen,  unD  er  ift 
fo  Die  Flöthe  Der  grfeebifeben  ^oefie  geworDen.  SBie  in  einem  b\Un> 
fefeen  ^icbtmeere  ruDert  Der  fünigiiebe  <Sdjmn,  unb  über  Die  fallt  * 
anbewegte  äöaiferllacbe  n'ebt  er  feine  berrlicben  Greife,  Dal  Slu^e 
unermüOcter  ^etracf;tung  einlaDenD.  i  Unter  Den  taufenD  Wal  taufen* 
Räumen  Del  SOalDel  (lebt  nur  einer  fcblanf  unD  in  fdjöner  ^Boll- 
enbung  Da,  mit  berrltcbem  ^cbaft  unD  febbn  gegiieDerten  Swetgen  un^ 
2leßcn ,  unD  ein  berrlicbel  Saubgewblbe  über  fieb  fcblagenb,  unD  D«  ö  ifr 
€opbo!lel  im  reieben  ©iebtergarten  grieebifefier  «Poefie.  2Bie  ein  5t>err- 
licber  »emant,  bureb  unD  Durcb  flecfentol  unD  leue&tenD,  ob«c  §u. 
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blenben,  oerfdjmabt  er  fcboa  »ort  9latur  Jebe  Unreinbeft  /  tmb  Fattti 
nur  twt  einem  gleiche»  Ocmfitfte  in  feiner  Siefe  unD  ©ebiegenheit  cr# 
fannt  werben.  —  Sie  3»  I  a  n  e  feiner  ©ramen  ftnb  obne  fönflliefc 
Smrißue  b&cbfl  genau  gegliedert  angelegt,  unb  bie  $e(iimmtbeit  unb 
Warfe  ©efcfjiebcnbett  Der  ©cenen  tritt  wie  mit  plafitfdjer  KunDung 
iberaß  ber&or.   ©ein  öebipu«  £0ramio«  bleibt  in  biefer  {Hnftcbt  wobl 
ba«  größte  TOeifferfttitf,  fo  rote  feine  (Sleftra ;  t>tel(eicbt  au«  ©cbulb  je* 
netf  Wiforiff«,  Den  ber  Dieter  Der  fttealitat  |u  £iebe  in  ber  äöabl  Der 
JF>auptpcrfen  that,  jn?ar  Die  FftnfHirbfte  aber  bod)  oerunglfteftefle  Anlage 
$u  baben  fefreint.  ©er  tragffebe  ^nbalt  felbft  ift  niebt  feiten  fa# 
fromm/  immer  aber  Da«  geben  in  feiner  bödmen  95ebeutung  auffaffenb, 
unb  fein  Grnfr  ift  nid>e  ber  erfebtirternbe,  graufenerregenDe  ber  <£urae* 
nfben  bei  2UfdMu«,  fonDern  eine  beilige  Slltarflarame ,  bie  roärmenb 
und  erleucbtenb  in  ba«  3nner(le  jeber  reinen  (Seele  Driwtt.  —  ©eine 
Sbaraftere  fmb  wobl'obne  aüen  Sweifel  ba«  ooüenbetfle,  genau  be* 
ftimmtefte  unb  inbioibuellfle,  babet  mit  allem  Sauber  be«  gbeal«  au** 
aeßattet,  Da«  e«  nur  geben  fann.  Äennte  (?5tl)e  bie  «£bara«ere  ©bafl* 
[prare*«  mit  Ubren  t>erglei#en ,  bte  cema  fo  ffinfHicb  eingerichtet  wäre»/ 
bafj  man  an  tbnen  neben  ber  Seitbeftimmung  aueb  iugleicb  ben  ®ang 
ber  SXäber  unb  OTafcbinen,  »on  welcben  fte  getrieben  werben,  beobadj* 
ten  fönnte,  fo  finO  bie  ¥crfonen  be«  ©opbofle«  berrlicbe,  oolfenbetc 
9tygmalion«flatuen,  bie,  t>on  Deut  Sauber  ber  $bantafie  belebt/  oon 
ren  ©eftellen  herabsetzen  unb  einer  SDelt  angebbren,  bie  bie  höhere 
3bee  ift,  nacb  welcher  ba«  <£Delfle  unb  93efte  in  biefer  Welt  gefcftriebcit 
p  unb  gebilbet  iß,  bie,  obne  ihre  Scftimmtbtit  *u  verlieren,  Doch  t>on  bem 
Sletbermeer  De«  ©cb&nen  beflänbig  umflogen  itnb,  —  ©eine  Sbprfle« 
fange  ftnb  |U  aller  Seit  al«  bie  fcbbnften  Jrücbre  ber  Dramrttifcb>l9* 
riföen  «poefie  gerühmt  worben,  unb  gewi§,  fo  unentbebrlicfc  ber  €bo? 
ber  grtecbiYcf>en  Srag&Die  ift,  fo  |ut>erläfftg  fonnte  ber  3Dee  be«  grieebt* 
fe&en  ©rama'«  aueb  in  biefer  £in|tcbt  nicfjt  ooflFommner  ®enüge  gelei« 
ßet  werben,  al«  e«  buref)  ©opbofle«  gegeben  i(t  2tuef>  biefe  ©efängt 
fmb  nad)  Umfang  unb  Ljnf>alt  fo  eollfommen  in  ben  <plan  be«  öanjen 
eingeßimmt  unb  eingefügt,  fo  genau  in  ihrer  ftorm  im  33erbältm§  jiim 
(Banien  abgemeffen,  biif  neben  tbnen  bie  flfcppleifcben  Sborgefdr^e  in 
ibrer  unenblicben  i?än#e  a(«  au«  ber  noeb  ungeregelten,  äber|Ite§cnOett 
Araft  einer  au«fcbtveifenben  ^ugcnb  bert^orgegangen,  unb  bie  be«  Sur!« 
9ibe«  in  ihrer  iofen  SSerbinbung  mit  ber  Säbel  a(«  bie  leßten  unfebmaef- 
haften  grueftte  Der  erfd>&9ften  Äraft  eine«  roelfen  ©reife«  erfebeinen, 
Slßar  e«  auber«  ,u  erwarten,  al«  ba§  aueb  bie  @pracbe  be«  @opbofle# 
in  biefer  Harmonie  be«  ®an|en  niebt  jurttcf blieb,  fonbern  um  ibm  bie 
tfrone  auftufe^en,  felbft  in  ber  b&cbften  ^oflenbung  er  Wien?  @o  ebjtl 
unb  eorrect  bat  fein  Sragifer  ber  alten  unb  neuen  geit  gebiebtet ,  unb 
freilief)  tft  wobl  bie  ©Dracbe  be«  ©opbofle«,  eben  barum,  weil  fie 
mmi  bie  reebte  Socbter  be«  bem  grieAifcben  ©olfe  eiaentl)(rmli*eit 
£rauerfpiel«  war,  für  jebe  anbre  fcblecbterbing«  unerreiebbar.  ©er 
€barafter  ber  ©cbärfe  unb  Scßimmfbeit  ttitt  überall  bereor  an  \\)tf 
itnb  boeb  aueb  wieber  fo  herrlid)  mit  bem  (Bra^ienmantel  be«  ©cböneit 
in  feinen  Scfen  unb  ©cbÄrfcn  übtttltiM  unb  braptrt,  —  abermal«  ba« 
reebte  ffl?ittel  fwif^en  Slefcbolu«  ©cb-vulft  unb  €uripibe«  «piattbeit 
unb  fopbiflifcber  ©pisffinbigf eit.  —  Wiit  ber  Spraye  terbittbet  |!0 
bti  unferm  Siebter  ein  S  er  «bau,  ber  nirgenb«  fonff  auf  biefer 
^bbe  ber  reinen  äßbetifdf)en  5lu«bilbung  ftebt,  unb  e«  ift  in  ber 
5fritf|  be«  ©opbofle«  feben  Wngfl  aner^nnt,  ba§  feine  3a;nben  bie 
feinen  unb  geregelten  ftnb/  bie  gefunben  werben,  fo  wie  feine  Iprifcbeit 
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Sersmafe  fieft  Durcf)  QSeDeutfamfeit  unD  barmonifcbe  ffiunbung  Dor  De* 
neu  feiner  SSorgftnger  unD  9?aci>foIger  auSjetcbnen.  —  ®el)r  *u  bebauern 
mag  e*  wl)l  im,  Dafi  wir  nic&t  einmal  boffen  Dürfen ,  temalS  einen 
l>euefcf)cn  lesbaren  ©opfcofle^  ,u  ersahen,  unD  Dafi  wir  betnaht  *u  Dem 
Glauben  getrieben  werben/  a^ai?  biöber  geleitet  roorben,  fet>  fo  $iem lieft 
Das  £i>cbße,  wo*u  es  bierin  etwa  noeb  gebraut  werben  Dürfte.  SQaS 
fo'au*  Dem  eigentümlichen  Qßeftn  Der  grieebifeben  Atunft  beroorgegan« 
gen/  unD  fo  innig  mit  tbr  oerwiifbfen  ifi,  Da§  wir  es  faß  als  Die  ein« 
jiae  S3lütbe  betrachten  muffen/  Die  Diefer  gtamm  getragen  bat/  unD 
auf  roelcbc  es  bei  allem  äöaebstbume  De*  ©tammeS  abgefeben  war.  Da» 
lägt  lief)  nicht  tote  Die  £aare  tlm$  tyolopen  ober  Die  S&uricl  eine* 
2Beinjloc!S  ablegen,  unD  in  ein  anDreS  (ErDreicb  otrfeijen/  um  fortju- 
waebfen.  trifft/  wie  Das  tfinD/  Die  SHumenfrone  ab/  unD  pflanz  fit 
auf  Deinen  ©anDhügel,  fte  wirb  balb  twroelfeir,  unD  wenig  ©puren  tb* 
rer  alten  <pracbt  an  ficb  tragen.  Stber  glüeflieb  ffcnnen  wir  uns  Docj 
greifen/  Dag  wir  t>on  unferm  großen  Siebter  ein  tfunffwerf  beft$en/  über 
rceld&em  Der  (Seift  Des  ©opboEleS  bilbenD  unD  brütenD  unoerfeimbar  ge« 
febwebt  bat  unD  Das  noeb  teDem,  Der  nieftt  fit  Dem  Urborn  Des  grtedji* 
feben  Siebter*  felb(l  aufzeigen  tann,  einen  berrlicbe«  ajorfebmaef  t>ott 
Der  3Dealität  De£  beOentfcbe»  Siebter*  geben  mag.  £cb  meine  Die  Fftß« 
litte  3pbigenfc  unfers  ®btbe/  ein  berrltcbes  Juwel  m  Der  reichen  £>ia* 
mantenfrone  biefeä  Deutffben  Genius.  Sßer  Der  ®eutfd>en  Den  erflen 
Sragifer  abnen  will  unD  unfre  Jobpreifungen  ntebt  für  übertrieben  hält 
(unD  fie  fmb  ti  nid)t),  Den  laben  wir  ein/  aus  Diefer  jwar  abgeleite« 
teil/  aber  ungetrübten  Quelle  au  feböpfen,  unD  fo  Des  Honigs  fid)  ;u 

J reuen/  Den  Die  Deutfcbe  Söiene  t?on  teuer  attifeben  (fo  bifj*  ©opboHe* 
ei  feinem  SJelfe)  als  eine  würdige  Snfelin  «um  <£rbtbeil  erbalten/  unö 
nun  wieDer  und  fo  Hntglicb  freigebig  mitgeteilt  hat.  M-s-r, 

©opboniSbe,  Die  fdjbne  £ocbter  De*  SISDrubal/  eines  ©obnt* 
Des  ©itfgo.  3br  SSattr  batte  fte  anfangs  Dem  Otafintffa  iur  dbt  t>tu 
fproe&en,  um.tbn  für  Sartbago  *u  gewinnen,  ©a  Diefer  aber  nacbmal* 
au*  feinem  SXeiebe  oertrieben  würbe,  unD  fein  35ünDnifj  Den  <£artbagew 
mebts  mehr  bclfen  *u  ftnnen  febien,  fo  gab  er  Die  Softer  Dem  mäcb« 
eigen  @9Pbar  /  Der  au*  wirf  lieb  Da*  «ünDntf  mit  Den  Römern  auf« 
hob,  unD  i£artbago^  Mürter  wurDe.  W?aftnt|Ja  ging  Dagegen  tu  Den 
Römern  über,  unD  balD  eroberte  er  mit  Deren  J&ülfe  fein  oäterlicbe* 
SRtid)  wieber/  unD  nabm  Den  @ppba^  gefangen.  911^  er  in  (£irtba.  Der 
^auptßaDt/  eingerücf  t  war/  eilte  er  ;u  Dem  tbniglicben  ^aloße  mit  Dem 
feßett  Sorfa^e/  ©opboni^ben  für  tbre  Untreue  ju  (Irafen.  5Xber  t>on 
tbren  Mciien  gefeffelt/  machte  er  fte  ju  feiner  ©ema^Itn  /  mufite  fie  aber 
Docb  Den  ftömern  ausliefern/  unD  fonnte  fte  nur  Durd)  Den  iob  oon  ei« 
«er  feftimpflieben  ©flawrei  befreien.  (TO.  f.  D.  Slrt.  flRalimffa.) 

@ opr an  (ital.  loprano),  Oberftimme/  Streunt  (nac^  Dem 
Jateinifeben),  franjofifd)  le  dei$u$,  Die  bßcbffe  Der  ©icr  @ingf!irarnen, 
welche  nur  Knaben/  grauenjimmer  unD  gaßraten  (Daher  man  aud> 
einen  Saßraten/  um  eupbemifcb  tu  reDen,  einen  ©oprano  oDer  einen 
©opranißen  nennt).  3«De?Ten  ifl  Der  Sifcant  Der  ledern  mebr 
Salfet  unD  weniger  t>oüc  ^ruflfamme  wie  bei  jenen.  TOan  unter« 
fcbeiDet  Dem  Umfang  Der  £bne  nacb  einen  bbbern  unD  tiefern  @opran ; 
M  aiuoDrucN  ^weiter  S)i*cant  beDient  man  ftcb  oft  gleicbbebeutenb  mit 
2Ut  unD  mebr  in  £tn|id>t  auf  Die  ©ingpartei.  ©oeb  ifl  Der.  5)i6cant 
ton  Dem  2llt  nicht  fowobl  in  fyw\id)t  Des  UmfangS  Der  3:cnc,  als  oiel« 
mebr  Dureb  Die  2lrt  De^  £ouS  felbft,  welcber  febärfer,  beller  unD  feiner 
\9r  «W  Der  De^  %Ui  ocrfcöieDen.  ®er  Umfang  eines  gew^bnlie(en  S>iS» 
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*antt  f(*  oon  TT  b'\$  if ;  unb  iß  für  eine  C&orfnmmc  oollfommen  lurci^ 
cfcenb.    Sin  bojer  Sifcant,  roelc&er  |um  Srauouröcfang  noth^cnt>t$ 

ift,  fann  fo  Der  £bbe  T  "7  crreid&en;  ber  tiefe  reie&t  t>on  g  bis  X 
selten  aber  tritt  matt  einen  tollen  Umfang  t>on  g  M  c_be<  t>&(ltger 

©letebbeit  ber  £one  ftnDen.  ©ero&bnlicb  gebt  bei  gewaltiger  Sin* 
ft rengung  $ur  £ert>orbrtngung  Der  böbew  Jone  Die  Slnmutb  Der  rotefc^ 
tigern  Witteltöne  oerloren.  3lüc6  ifi  Die  ÄtlDung  ber  (Stimme  t>on 
ßrbSerm  Söertb  aW  ein  ungeroöbnlicber  Umfang/  unb  Q5curtl>eiCer  oerra* 
tben  ibren  Ungefcbmacf,  wenn  fic  ber  bloßen  $5be  applaubiren.  3>em 
iSopran  Fommt  an  ftcfy  bte  Welobic  $u,  aud)  ifi  er  ber  mannigfaltig« 
ftn  Verzierungen  unb  £äufer  f&big/  ba  t>on  9?atur  bie  b&^ern  £onc 
lieb  tu  biefen  ntebr  eignen/  unb  roie  alle  boben  £&ne  auf  fcbnclleren 
«Scbroingungen  beruhen/  fo  aueb  b&bere  (Stimmen  fcbneller  reben  unD 
fingen  fönnen  als  tiefere,  8u*  biefem  ©runDe  unb  in  Diefer  Jßinftcßt 
i#  ber  (Sopran  bie  £auptpartte/  beren  twrjüglicbe  VnMUbung  bem  ion* 
fet$er  obliegt  (f.  D.  5lrt.  WeloDie)/  roelcßer  bie  <£mpfinDung  rein  unb 
friftig  cbaraftcriftren  roill.  ©erfelbe  muß  aueb,  roenn  er  feinem  ©efang 
eine  gelungene  Sutufübrung  rounfebt/  fo  rote  bie  (Sängerin,  tuelc&e  Durcb 
Ä)ren  ©efang  SBtrfuttfl  be^orbringen  rotfl,  bie  95efcbaffenbeit  unb  ©er« 
ftälnüffe  ber  (Sopranßimmc  fennen  lernen.  Damit  er  roifie,  roa$  mit 
Jfctcbtigfeit  unb  obne  ungüntfige  Slnffrengung  autfrubrbar  ift,  auf  roel* 
eben  Sbnen  ber  (Sopranftimroe  man  bentltcb  fpreeben,  ober  nur  oocali* 
firen  fann,  roelcbeä  bie  natur'icben  Slbfcbnitte  ber  (Stimme  finb  & 
HcbrigenS  febreibt  man  bie  ©itfeantpartie  jef$t  geroöbnlicber  in  ben  »e* 
gen  Q5cÄftcbtiuti0  ber  böbern  £bne  bequemern  Violinfcblüffel,  alt  in  ben 
fonfi  geirbbnlicben  Sitfcantfcblüffel  (U  ©cblüffel).  T. 

©orben  roaren  gleicb  ben  übrigen  roenbtfcben  Söblfern  flaotfc&en 
:Urfprung$,  branden  im  5ten  3abrbunbert  nacb  §br.  ©eb.  au*  bem 
:unterfien  Steile  (Sarmatien*  bii  in  btt  «Witte  Des  nbrMcben  2)eutfcb# 
lanbtf,  unb  festen  fteb  auf  ber  linfen  (Seite  Der  Oberelbc  feft,  naebbem 
mt  corber  bie  bittycrigen  (Sinrootner  $um  £beil  oertrieben,  jum  Soeil 
«rfcblagen  tyatun.  £>atf  ganje  Warfgraftbum  Weißen  nebf*  bem  öfter* 
Xanbe  ober  bem  beutigen  gürftentbwu  ^Ulenburg ,  ingleicben  einen  niebt 
unbebeutenben  (Stricb  M  nieberfäcbfticben  Ärctfc^  Wttn  fit  inne,  unb 
wußten  biefe  ibre  Eroberungen  gegen  ibre  sftaebbarn,  bie  £bfirinßer/ 
welc&e  Deutfcben  SlbFommentf  roaren/  unb  auf  ber  linfen  (Seite  Der 
«Saale  unD  Unftrut  lebten/  mebrere  3^brbunberte  binbureb  mutbig  §u 
/behaupten.  Äamen  fie  ia  juiveilen  aegen  bie  ®aü)tm,  Xböringer  ober 
^raufen  int  ©ebränge,  fo  I>attett  fte  oon  ben  £ufigen  in  Der  £auftlj, 
»on  Den  £ecb«n  in  2Jolen/  oon  Den  ^jeeben  fo  Abbitten ,  oon  Den  $u 
»eifern  unD  Ubern  tn  5öranDenburg,  tb«n  urfprünglicben  tanb^leuten/ 
Den  tbätigflen  SSeiffcutb  |u  erwarten.  Siefe  ^Sorben  (ober  riebttger 
<Sorben»iöenben)  batten  gleich  anfangs  ibre  gürften,  t>on  Denen 
fie  fo  S^^ben^ieiten  regiert/  unD  fo  Kriegen  gegen  ibre  geinDe  geffibrt 
irurben.  gtvar  roaren  Diefe  Surften  niebt  erblicb,  aber  oft  pflegte  Die 
allgemeine  (Stimme  Dem  rofirDigflen  feiner  (Söbne  Das  l?onb  tu  über* 
tragen.  2>iefetf  93olf  nun  bat  fug  eigentlich  W  §u  ben  fätbltfcben  ^ai* 

{ern  alt  eine  eigne  gans  unabhängige  Nation  tu  erbalten  gerou$t;  oon 
)a  aber  n>irb  ibr  ^anb  iu  einer  Deutfcben  ?JroM'n|/  oon  ©rufen,  unD  tn 
tw  gclgc  ton  Warfgrafen  regiert/  Da*  1'anD  felbß  aber  |U  einem 
Warfgraftbum  (Weifen)  erhoben ,  tvelcfee  Sigenfcbaft  e^  audf?  bi$  bin 
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aoflen  ©ecember  1806  bcbitlt.  ttebrtgettf  ift  tt  gefcbfc&tamtDrtg ,  wenn 
man  einen  £beil  ber  ftinroobner  in  Den  beiden  fcanFiijen  Sorben 
,  nennt.  <iö  ftnD  &öenDen,  ober  nötiger,  £uti&er  Söenben.  keltere 
^riftfrefler  bemerken  biefen  UntcrfcfitcD  fe!)r  rcobl/  unb  benannten  in 
ber  £au)i$  £  u  1 1  j  t>  ober  £utftt$p,  Diejenigen,  roeldje  in  ben  meifc 
ntfe^en  £anben  trobnten,  (Sorben,  amf)  SÄ t If  f c 9  ober  ©Mftcp. 

(Sorbet  ( gerbet),  ein  bei  ben  dürfen  febr  gerarbnltcbe*  ®e* 
tränf,  au*  grüd;ten  unb  Sutfer,  £imonenfaft,  SHofcnronfTcr  unO  2lmbra 
iubereitet.  3)er  gemeine  $ürfc  oerfebofft  ftcb  biefen  iranf  nur  au«  ei- 
nem abgeführten,  über  gepogene  Tonnen  gegorenen  Gaffer. 

(Sorbonne  beißt  urfprünglicb  eine  QSilDungtfantfalt  (Coflegium) 
für  junge  SöeltgeifHicbe  auf  ber  itnioerfität  tu  «Paris  nac&  Robert 
tum  ©orbon  in  Champagne,  einem  parifer  £l;eologen,  ber  fie  «im  ba$ 
Sabr  1250  fhftete,  unO  mit  Smfünften  t>erfab,  Die  in  ber  golge  febt 
txrmebrt  roerben  ftnb.  ©iefeS  afabemifcfce  3n|ittut,  Deffen  £ebrer  bic 
jeDeSmalitfrn  ©octoren  unb  iprofefforen  ber  Sinologie  rcaren,  erlangte  fo 
große  S>ebeutung,  Dafj  fein  Warne  auf  Die  ganje  tbeologtfc&c  JacuMt  ' 
Der  parifer  UntDerfität  überging,  belebe  bis  |um  (Jnbe  bes  löten  3abr- 
tumDertS  bie  (Sorbonne  genannt  rcorben  ifl.  3bre  ©utac&ten  unb  $5e-  . 
fefclöffe  batten  entfcfceibenben  Einfluß  auf  ben  ©eift  unb  bie  nationale 
©eftaltung  beS  Satboltcftmu*  in  gratfrei* ,  bie  ft&ntge  uiiternabmen 
mcf;t  letebt  einen  Religion  unb  tfirdje  betrejfcnbcn  (Stritt,  of>ne  bfe 
»oetoren  ber  Sorbonne  um  ibr  ilrtbeü  befragt  }U  baben  /  unb  felbfl 
<tußcr  granfreieb  galten  ibre  SluSfprüc&e  oft  mcf>r,  als  bie  Weinungen 
anberer  Slfabemien.  3)en  3efuiten  nirbt  weniger  fcinD,  als  ber  Defor- 
mation,  bielt  bie  (Sorbonne  (Ireng  auf  bie  greibeiren  ber  gallicanifdfjen 
tfircf)C,  rciDerfegte  ftrfi  ber  93ul(e  UnigemtuS,  unb  fianD  in  ben  ianfeni- 
(Weben  (Streitigfeiten  jajar  niebt  auf  ber  ©eile  oon  «portropal,  Do#  ber 
jefuitif#en  gartet  immer  entgegen.  3n  fpäteren  Seiten  bat  fie  fieb  mebr 
bie  ^Oertbeibigung  ber  fteebte,  als  bie  ©ererHfommnung  ber  rcfiTen- 
febaftlicben  unb  practifefcen  33cbanblung  bes  alten  ©laubens  angelegen 
fei)n  laffen.  3br  imbe&filfltc&tr  pebantifrber  £igenftnn,  unb  ni*t  feiten  * 
blinber  (Sifer  für  ben  ©uc&ftaben  ber  alten  Äircbenlebre  feßte  fie  in  ei- 
nen ungünftigen  £ontra(l  mit  ben  geroanbten  «Pbilofopben,  Scbbn  unD 
greigeifiern  beS  ittten  gabrbtmberw.  unb  ibre  SJcrbammungSurtbeile 
fiber  bie  ©ebriften  bes  JpelDetiuS,  SKouffeau  unb  Warmontel  sogen  ibr 
mebr  (Spott,  als  biefen  £icblingSautoren  ber  Slufgeflärten  Wacbtbeil  $u. 
Sie  ©orbonnc  batte  baber  tbren  &ubm  febon  längfl  überlebt ,  al^  in 
Der  Solution  au*  ibr  Warne  cr(ofdf>,  unb  ibre  gonbö  ierfplittert  rour- 
ben.  Wer!rcürbig  irar  bie  ©ebulb.  unb  SUpatirprobe,  bie  bic  (£anbt- 
Daten  ber  tbeologifeben  5>octorn?ürbe  bei  ber  (Sorbonne  |u  begeben  bat- 
ten. ©ie  mußten  t>on  frftb  6  Uhr  bit  %btnbt  6  Ubr  ununterbroeben 
ibre  ©ä^e  t>ertbeibigen ,  unb  Durften  ftd^  Dajnufc&cn  faum  eine  leiste 
doUation  auf  Dem  (Satbeber  erlauben. 

©orbine,  f.  Kämpfer. 

©oubife  (Sbarle^  oon  ftoban,  !JJrin|  t?on),  gRarfcball  öon 
granFreicb ,  geboren  1715 ,  bat  ben  Warnen  SKojSbacb  in  Der  ©efe/jtebte 
teretvigt.  ^r  roar  bei  Dem  Stuöbrucbe  De^  ftcbenjäbrigcn  ^tifg^  t>ic^ 
leirbt  Der  SKeicbfte  Ut  franjbfifcben  Stbel^,  unb  ebne  ftelDbcrrmalente  m 
befeen,  war  er  boeb  nacb  bem  eommanbollabe  begierig  /  Den  er  auefr 
aU  ©ünflling  Der  TOarquife  oon  ^ompaDour  befam.  (£r  erbielt  ba^ 
d'ommanbo  eines  befonbern  €niptf,  Das  jeboeb  t?on  Der  franjbfifcben 
5auptarmee  unter  Dem  ©farfeball  D^tr^es  abbänglg  fct>n  follte;  eine 
«ebinguug,  Die  feinen  (S^rgeij  tief  fränftc.  ©e^alb  trennte  er  (tc&  tm 
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©ommer  1757,  Da  er  nocft  ®eneratffeutenant  war,  unb  fo  eben  fein 
<£ommanbo  ist  SBeftpbalen  übernommen  batte,  t>on  Der  J&auptarmee, 
»ereinigte  fi*  mit  Der  beutfcfjen  9ieid)$armee,  unb  wollte  nun  @acbfcn 
ganj  oon  ben  Greußen  befreien.  3n  ber  Witte  betf  (September*  batte  er 
@otba  crretdjt,  wo  er  fief)  mit  feiner  ganjen  (Generalität  unb  8000 
OTann  in  ber  @taDt  befanb,  um  fid)  ton  ben  35efcbwerlid)feiten  be$ 
9)?arfcöe$  ju  erholen,  ftben  batte  man  auf  bera  ber$ogltd)en  ^lofle 
*um  Mittage  ein  l>errli'dt)cö  (Saftmabl  für  ihn  unb  feine  ©eneralität  zu- 
bereitet/ al*  ber  preußifebe  General  t>on  ©eobliß  mit  i5oo  Wann 
t>ßt  ben  £boren  t>on  ©otba  erfebien.  ©oubife  unb  feine  Begleiter  eil* 
ten  befh'irjt  mit  ihren  Gruppen  au$  ber  <5tabt,  wo  nun  ©eooliß  mit 
feinen  öffijferen,  bie  ffir  bie  franjbfifcbe  Generalität  beftimmte  TOaf)U 
jeit  an  ber  berjoglieben  £afel  einnahm,  ©efton  biefer  Vorfall  ließ  feine 
glänjenben  ©tege  fron  bem  tyrinjen  @oubife  erwarten.  Allein,  im  Ver- 
trauen auf  feine  jweimal  (lärfere  Slrmee,  al$  bie  ibm  unter  grte# 
DricbS  eigener  Slnftibrung  entgegenftebenbe,  war  er  Detf  ©iegetf  gewiß, 
unb  ffwbtefe  nur,  baß  ber  tfönig,  ber  bei  bem  Sorfe  ftoßbadj  fein 
£ager  aüfgefcblanen  batte,  ibm  entfftet>en  würbe.  2lm  4ten  9}ooember 
fieng  er  an,  griebrieb*  Säger  einiufcbließen,  unb  fuebte  ibm  am  folgen« 
ben  Sage  in  ben  dürfen  ju  fommen.  ^Cüetn  plöftlicb,  efte  er  fem  £eer 
noef)  in  ^djlacbtorbnung  fiellen  fonnte,  fiel  ibm  ber  ©eneral  <gei)Dli$ 
mit  ber  preußifd)en  Reiterei  in  bie  glanfen  /  unb  bie  ^ieberlage  ber 
gramofen  war  allgemein.  öbne  eigentlid)  gefcblagen  ju  fiijn,  würben 
fte  gänilicb  jerfprengt,  unb  ibr  ftäcfiiig  (noeb  febimpflieber  für  fte  /  als 
DerSBerlufl  ber  ©cftlacbt  felbfi)  war  fein  SXücfjug,  fonbern  wübe  gluc'>t. 
5)er  «öerluft  biefer  igcbladjt  mar  niebt  bloß  für  granfreid) ,  fonberit 
aueb  für  griebriebtf  getnbe  überhaupt  t>on  größter  2ßid;tigfcit,  inbent 
babureb  bewirft  würbe,  baß  £nglanb  bie  (£ont>enttou  ron  Äloßet 
<geeoen  für  aufgeboben  erklärte,  unb  baß  griebrid)*  SScrbünbete 
fämmtlicb  $u  ibm  jurücffebrten.  2lUe*  biefer  unb  felbft  ber  in  granf* 
reid)  allgemeine  ©pott,  Der  tl>n  wegen  biefer  ©cblacbt  traf,  oerbinDer* 
ten  ben  <prinjen  t>on  ®oubi{t  niebt,  im  folgenben  3abre  oon  neuem  ein 
(Eommanbo  §u  überuebmen,  wobei  er  feboeb  ben  £erjog  t>on  ^roglto 
aum  Q3eiffanbe  erbielt.  Ungeaj^tet  ber  (Jiferfucbt,  bie  jwifdjen  Reiben 
berrfebte,  würbe  biefer  gelbjug  (1758)  boeb  mit  ©lücf  gegen  bie  £e|fen 
ßefübrt.  2lucb  er^tett  ©oubtfe,  aU  ©ieger  bei  gutternberg  (am 
loten  Oetober  1758)  ben  OTarfcball^tfab ,  obgleicb  biefe*  treffen,  wel* 
dje*  für  granfreid)  obnebin  feinen  großen  Stortheil  fdjaffte,  eigentlich 
auf  ^roglio'tf  föecbnung  fam,  ober  tielmebr  bureb  bie  mit  ben  gran* 
jofen  oereinigten  ©ad)fen  gewonnen  würbe.  9»an  ging  enblid)  in  granf* 
xtid)  na*  unb  na*  \o  mitf  s-örog(io'n  bem  Crimen  unteriuorbne«/ 
unb  enblicb  ftani  t>on  ber  Slrraee  *u  entfernen.  Siefer  ilmflanb  w& 
Um  franibfifcbefl  J&cere  Diele  Unfälle  iu,  benen  nur  ber  griebe  (1763) 
ein  Snbe  maebte.  goubifc,  ber  feine  Unfäfciofeit  jum  gtlbberrn  bin* 
länglicb  bewiefen  batte,  febrte  nun  mit  ©pottgebiebten  fiberbduft  naed 
Sranfreicb  furücf,  arbeitete  längere  3eit  im  Sabinet,  unb  (larb  ben  4teit 
5uliu^  17Ö7.  2llö  «prioatmann  befaß  er  übrigen^  fel;r  fcbäi^bare  £igen« 
fftaften  unb  einen  woblwollenben  Gbarafter.  . 

©outerrain  nennt  man  bie  £rb*  ober  Äellergefcboje  in  großen 
©ebäuben,  !)3alä(ien  fLi  weldje  balb  in,  balb  außer  ber  £rbe  fid)  be# 
finben,  unb  worin  gewöbnlid)  bie  Äüd)en,  bie  Simmer  Der  £ienerfcbaft 
Ii  f.  w.  angebraebt  finb.  9lud)  nennt  man  in  ber  Äriegtfbaufunff  ei- 
tlen aewblbten  Ort  ober  unterirötfeben  ©anj,  wo  Xru^pen  ober  Wuni- 
tion  cor  ben  35omben  fid;er  finb,  ^outerram. 
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&üüthcttt  (3obanne),  eint  (Sdjfoärmcrin,  Die  im  1814  meb* 
rcre  Tonart  binburd)  unter  rem  großen  kaufen  in  1'onDon  oiel  SÄufieb« 
erregte,  unD  oon  Der  e*  ungewiß  ift ,  ub  jic  mehr  Betrügerin  oDer  fclbft 
SSetrogne  geroefen.  ©te  befugte  fleißig  eine  Capelle  in  ©t.  ©corgtf* 
fielD,  unb  ocrfaminelte  bo  immer  einen  großen  J&aufen  um  fieb.  Ob 
jic  gleid)  fcf)Pi  65  3abrc  alt  war,  behauptete  ftc  Dod) ,  ftc  fco  mit  Dem 
roabren  9)fcf|ta*  fcfcraanger,  un*>  roerpe  ihn  balD  jur  äßclt  bringen. 
Jötcfcr  unfinnige  Sßabn  perbreitetc  ficf»  unter  ibren  Anhängern,  bereu 
Slnjabl  |icf)  auf  einige  iaufenbe  oermebrte.  TOan  maebte  Der  tgc&ioär* 
merin  präcfnigctf  üinDcneug  unb  anbere  tfofibarfeiten  iu  ihrer  beror* 
(tebenben  ^ieDcrfunft  jum  Oefcbenf.  Sine  angebellte  tlntcrfucbimg 
febien  Den  2Gabn  noch  mebr  *u  bewarfen ,  unb  in  einigen  Journalen 
würben  Beifptele  oon  grauen  angeführt,  Die  in  gleichem/  ober  noeb  bö* 
berm  Hilter,  alt  Die  ©outbeote,  Mütter  geworben  waren.  3)a  Der  er* 
wartete  ©?ef|ia<  Der  ©outbeote  nidjt  jur  ^Gclr  fam,  fo  fachte  man  ein 
fremDetf  äinb  unter  jufibietcn,  unb  ^roct  ihm  Anhänger  würben  ertappt/ 
alt  fit  ju  Grewfcrfe  einer  armen  Jrau  eine*  ihrer  ^triffingäf/nber  ab* 
aubanbeln  fuebten,  um  e*  nad>  Bonbon  tu  frbtefen.  2>ie  beiben  Unter« 
bänDlcr  wurfcen  nebp  Dem  SMlbniiTe  Der  (goutbcote  jur  ©cbau,  unter 
fcem  aufgeladenen  ©potte  Ded  üpöbeltf,  b<rumgefubrt.  8m  27f!en  35e* 
umber  1814  ßarb  Die  ©outb<ote.  3br  fcic&nam  würbe  in  (öcaenwart 
»on  fünftebn  ©oetoren  unD  Chirurgen  geöffnet/  roelcbe  fämnmicf)  eine 
s£rf  lärung  untcricicbnetcn ,  Dag  Die  ©outbcote  niebt  febroanger  gewefen, 
unb  Daß  ibr  Job  eine  gpfge  oon  natärlicben  Urfacfien  fct>.  flftan  batte 
Die  (Smqe  reibe  febr  auegeDebnt,  unD  in  D<r  ©attenblafe  eine  $njabl 
©alleufieine  gefunben.  (Sin  großer  Raufen  Neugieriger  hatte  fid)  wäb* 
renD  Der  ©cetion  oor  Der  Wohnung  Der  ©outbeote  oerfammclt  unb  aW 
man  erfubr/  Daß  pon  Dem  TOcffiarf  nicht  mebr  Die  SKeDe  fc$,  würben  Die 
»nbänger  Der  ©cbwärmerin  pon  Dcm^&bcl  Durcf;  93efcbimj>fungcn  unD  * 
©teinwtirfe  jur  ftlucbt  gelungen. 

©ouoerain,  ©ouperainitöt,  ©ouperainilattfrect  te\ 
©ouoerain  (ali  ©ubfiantio  unb  2iDjeetio)  nennt  man  Die  einfac&C 
ober  iufammengefe^te  ( moralifcbO  93erfon/ irelcfte  Die  Obergewalt  (su- 
prema  potesta*)  oDer  Sanbesgeivalt  ausübt:  Der  bürgerliche  Obcrberr/ 
unb  wa*  &u  Diefer  oberberrlicben  «D?ad)t  unb  ©genfebaft  gebört,  ©ou# 
perainität  ( welcbe*  franjofifcbe  Sßort  mit  ber  Deutfcben  £anbctf* 
^obeit  (f.  D.  2lrt.)  in  geroifiem  ©inne  gleicbbebeutenb  ifl)  bejeiebnet 
^aber  im  ^XKnemetnen  1.  Die  ©taattfgtroalt  (b.  i.  Den  Inbegriff  aüer 
^•bei^'unD  SHegierung^recbte) ,  in  fo  fern  j?c  in^befonbre  alt  bocbfle 
unb  Darum  jugleid)  einzige  ®eiralt  im  ^taatt  betrachtet  werben 
xnuji,  —  Obergetpalt;  2.  Die  Oberberrfcbaft,  D.  i.  Die  mirf tiefte  2(u0* 

fibung  ober  ben  95eftf}  Der  Obergemalt.  S>a  nun  Die  ©taattfgerpali 
id)  nic^t  bloß  nacb  innen/  fonbern  aueb  nacb  au§eny  D.  b-  in  töeiic* 
bung  auf  auDre  Helfer  unD  (Btaattn  ipirffam  letgt/  fo  reDet  man  009 
innerer  unD  äußerer  ©ouoerainit&t.  UnD  rote  Die  inmu  Da* 
rin  begebt ,  Daß  feine  anDre  3n|frwi  im.@taate  fiep  Der  fonern  ober 
Äußern  J^obeit^recbtc  anmaßen,  unb  Den  Oberberrn  troingen  Darf  oDer 
tann  —  mitbin  in  Der  reebtlicben  ober  faettfe^cn  Unabbängtgfcit  ber 
•erfone n  /  roelcbe  Die  Obergewalt  bnnbbaben ,  pon  jeber  anbern  TOac^t 
fm  (Staate,  fr  begebt  Die  Äußere  ©ouperainität,  welche  man 
aueb  bie  oblferrecbtlicbe  nennen  fann,  unD  welcbe  an*  Der  Viatut  Der 
©taat^gewalt  ober  Der  ©ouoerainität  im  allgemeinen©  inne  fließt/ 
tarin.  Daß  fein  ©taat  pon  einem  anbern  in  Der  ftutfäbung  feiner  in* 
«ern  oDer  äußem  J&ojci^re^rt  rec$tlt<$  ober  factif*  abbflngig  i%  — 
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ober  in  bem  9led)fe  otö  befonbercr  @too«  tu  btßebtn  unb  in  hnntWn 
MM)  in  »er  re.rflichcn  etlbfJriänOiöfe«t  bcffclbcn.  -  ®a"  ba!  SÄ".' 
«iß  unb  Die Sormen  bc.Dcr  betriff»,  fo  fann  b.e  a  ußTre  eouoeiSt 
ffiNe«ncgj(  etott  ftnbcn  ohne  bie  innert,  rrcil  jene  auf  Tiefe £ 
grünbet  tft,  reobl  ober  fann  bie  innere  «Souocrainita Start 

auferj,  ebtr  Bo*  bei  SBcfcbränfuna  Derfclbcn,  unb 
»rear  a)  (faettfehb  reo  ein  <s?e«at  ben  anbern  iinrcrbrücf  t,  hilft  reenn  er 
ihm  bie  eoupcrainität  angeblich  iuacfhbt  rirte  einft  ^»V«n  V» 
«Staaten  be*  9ihcinbuntes>  ober  b)  foVag  eil feta«  da  Änb.h !» 
eine«  «MMmm  obtr>,t8litbJ  tim  Vtak™nto*Xn& 
e  mgerÄobcusrccbte  burep  eine  bbbere  mehreren  ölnatcn  oemewfZft. 
Lebe  91  cgier un«  ober  ben  3 med  unb  bie  mu^mitS  W^ 
guiigen  M  «bunte«  (rechtlich)  befchränft  ifr.  Siefe  Sran  fünf  fann 
nur  bie  Äußern  £obeit«rtcbte  rretfen  (f.  J&oheiten )  reit        iE  #?.«..» 

benn  bei  cmerJBcfcteanfiing  ber  Innern  £cbeitf  rechte  oon  außen  läßt 
fitf  eme  bbetfte  <Staat«geroalt,  unb  folglich  an*  ei« ^  feÄnb  S  r 
(foueeraincr)  feuwf  nicht  benfen.  £itrautf  tnm-M,mSX 
ra.mtät  im  engern  oblfcrrechtlicten  Ä  in  ber  Z&B®  eine« 

heiWrechte,  ober  barm  beruhe,  paß  ein  &aat  oon  anbern  (Staaten  in 
feinem  Wn  unmittelbar  nicht  befcfjrdnft  (ff.  ©it  Särgen  bei  ehe* 
tnaligcn  beutfeben  Kcich«  nannte  man  in  bi  fer  #nß$t ni*t  foune- 

nern  befchrdnft.  —  ©agegen  fließt  ber  SBegriff  ber  eourerainüat 
eine  c  o  n  ft 1 1  u  1 1 o r .  e  I  ( e    e  f  cb  r  a  1 1  f  u  n  g  ber Vbri  Jredto  Ö  ?bä  J 

X&Mäf£ä&&  SSW?  unter  bim  B 

-a<n  6s"  op"l'«r">        @taa«  fch  centbin,  tt  mag  Durch 
feonfhtuiion  unb  reprafentatioe  Serfaffitng  befci,räi  ft  Venn  ober  nicht 
fo  nsirb  ter  Äbnig  o»n  Cnglano,  obgleich  er  in  b » •Vutfübuna  feiner 

WfWft  «y  haß  man  ba«  «Parlament  al«  Sbcilbaber  an  ber  6taat«a* 
Ä  * H2  mu*'  tbt"  fl,<i  tin  *»«*Pi»rtf*er  ©croaltbabfr 21 int, 

Äi?t("^un?t,nur,p/,.n  f"nen  «sn'nfauncn  abhangt,  ©ouoerain 
CThL  '«W,6«™'     M  efner  conffitutisncO  S 

»cgicrung  bic  6  aa««»ait  nur  unter  mehrere  (  pbpfifebe  ober  nterali« 

i&ESff^C!rf  f  tmi  ff«  eö"        bo*  cTne  b 
«»enjienenbe  ©cmalt,  b.  i.  bie  ejeecut  oe.  befiBcn  muß,  rcelebe  b<i(*  mr. 

fentdefct  jfennieichen  ber  Obergeialt  ift.  -  Sie  o  o Ti  e  ÄerSinüät 
Mebt  aber  in  ber  Cerbinbung  ber  äußern  unb  innern  -  «e  räto* 
ten  reir  nun  bie  geffannttrric  ber  @ouotrainiiät  in  obiferrecht IMen 
©  nne,  ober  be«  Mecht«  aU  felbftfiänbigtr  oon  an" m ^  unabba  ffi 
%T  tiUh?Z%  M  «rttrn  Motun,  bie  ©»nnerain  lt« Tt 
M?hLt  ^fn^.ltwt  S»^""«r  unb  äöiirbe,  bie  Unoerleßbar» 
fett  feiner  Sorm  ( »erftffnng  uns  53errea  iuna ) ,  feiner  fubietift>en  nni» 
obieclirtn  «efianbtbeile  (Umertbanen  unb  Ät)  unb  aHer  iner  u? 
fprungbtften  ober  trreorbenen  mt>t(,  mithin  auch  feine  auf  bief  n  bt' 
Sben.  SDfrb,nDu"l»tn'  SerhaitniiTe  unb  «anblungen  im  Ärieg  unft 

«atSPiaJ ttlnt,<Bsa^ton  35o  Käufern ,  im  ehemaligen  «i«bitnt 
futticD,  bau  feit  Dem  genrvat  1H15  nach  ben  tDerfSaunacn  t>t$  roiener 
fcngreffte  |um  f  onigttfcft  Oer  .3fJieber[anbe  gehbrt.  2Dtr  1 Ufiae,  fdwit 
f«t  einigen  3ahrhunberten  berannte  eauerbrunnen  jieS  ffm  Tel 
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SSabegäffe  bahtn,  unD  wirb  auch  häufig  auawärt*  ocrfübrt;  er  foll  Dcai 
£ anbc  jAf>rlicO  über  60,000  £()lr.  einbringen«. 

©pabi*  ober  ©ipabi*,  machen  einen  £&eil  Der  turf ifefien  KaeaU 
terte  au*.  Siefen  Korptf  (oü  in  Dcr£älfte  De*  i4ten  Sabrbunberttf  Don 
Simuratb  I.,  Der  auc|>  Die  Sanitfci^arcn  einführte,  emepret  worDen  fepn. 
9)?an  gibt  Die  ©tärFe  Delfclbcu  auf  20,000  Wann  am  Sie  ©pabt* 
ircrDcn  Pom  Orojäfultan  befolget ;  ber  geringfie  ©olb  tfr  ia  afpern 
(nicht  ganj  3  <8r.)  täglich;  aber  tß  gibt  auch  einige,  Ml  wegen  befon» 
Derer  25crDienftc,  ober  Durch  Q3egün(*igung,  einen  böbern  ©olD  erbaU 
ten.  Siefer  ©olD  wirD  ibnen  nur  t>icrtcliäbrlicb,  aber  nicht  immer 
ganj  regelmäßig  befahlt.  ftBenn  ber  (Sropfultan  in  tperfon  *u  Selbe 
gebt,  fo  erhält  ieber  ©pabf,  fo  rote  ieber  jlanitfchar,  iufolge  einer  al* 
ten  (Sewobnbeit,  ein  (öefebenf  an  ©clD.  Sie  ©pabitf  beffebn  au*  jwei 
Klaffen;  ©pabaoglari/  Die  eine  rot he,  unb  ©ilbatari,  Die  eine  gelbe 
gähne  führen/  trenn  fte  in*  gelb  rücfcn.  Seichtem,  welche  oon  £äU, 
OTobammcDtf  ©chülcr,  errietet  worben  iurfcftt  behaupten,  waren  in 
altern  Seiten  bie  angefebenere  Klaffe ;  ictjt  aber  fmb  e*  bie  crflcrn.  Sie 
gewöhnlichen  SOQaffen  Der  ©pabi*  finb  ein  ©äbcl,  eine  £anje  unb  ein 
Söurffpief  oon  *w$i  gujj  £änge  (Oerit^  ben  fte  mit  Äraft  unb  ©c» 
fcbicflicbfcit  ju  werfen  tjcrtfcbcn;  ein  jtveiter  ©äbel,  ober  ofclmchr  brtU 
tcr  Segen  /  Ift  an  Dem  ©attel  betf  ^ferbed  angcfcbnalltj  einige  führen 
93ogen  unb  Pfeile,  auch  ^ifiolen  unb  Karabiner,  aber  fie  machen  Don 
Dem  Jeuergeroebr  wenig  (gebrauch.  Sicfe*  Korp*  Der  ©pabi*  •{*  im 
Kriege  nur  ein  unorDentlichcr  £aufe,  ohne  alle  Steciplin;  fit  ftnD  we< 
Der  in  Regimenter  noch  Kompagnien  abgctbeilt  ,  fonbern  marfcf  iren 
ttuppmetfe  (en  peioton).  3br  erfter  angriff  in  ber  ©cblacht  iß  heftig, 
um  Die  feint  lieben  Reiben  ju  trennen/  aber  ivenn  ibnen  DiefeC  nach  ei* 
mm  Dreimaligen  ©erfuche  niebt  gelingt,  fo  retiriren  fit  jerfireut  unb 
unaufbaltfam.  kluger  Den  oben  erwähnten  jwei  klaffen  gibt  e*  nocf> 
einige  anbre  Klaffen,  Die  immer  erfl  beim  Anfange  eine*  Ärjeg*,  wenn 
Die  Umfiänbe  ti  erfobern,  geworben  werben,  unb  eine  angefthnere  Klaffe 
altf  alle  übrigen,  TOutafaraca  genannt,  bie  au*  ungefähr  5oo  TO  ans 
beftebt,  Deren  ieber  40  Slfper  tägliche  Ahnung  erhält.  Sie  eigentliche 
25e(lim«iung  Der  ledern  Klaffe  ift,  Den  ©rofiicrrn  auf  feinen  promena» 
Den  unb  Keifen  qU  £eibwacbe  *u  begleiten« 

©palbin g  (3obann  Soacbimj,  einer  unfrer  ebrwflrDigÜen  unD 
wrDienflDoURen  Xbcologen,  war  geboren  ju  Sriebfce*  in  ©cbweDijch« 
pommern  Den  ificn  ^opember  1714/  unb  flarb  Den  26  (Jen  9Sct  1S04 
«l*  öbcreonfiftorialratb,  tropft  unD  crfler  fafat  an  ber  fliicDlaifircbc 

f Sertin.  ©ein  SJater,  welcher  SKector  Der  ©cbule  unD  natfmal* 
reDtger  war,  bestimme  ibn  ium  Theologen.  Sfuch  wiDntete  fiel;  Der 
obn  Diefen  ©tuDten  mit  ganzem  tfifer  auf  Den  Unioerfitäten  }u  SXo* 
floef  unb  ©rciftfwalbe ;  iugleicb  aber  erwarb  er  ftcb  auch  in  anbern 
aßtlTcnfchoften  fo  arünblicbe  ÄenntnifTe,  Daß  mebr  aU  eine  Laufbahn 
ftch  ihm  öffnete.  O^acbbem  er  mehrere  Heilte  Schriften  über  üJbilofppbie 
unD  Woral  herausgegeben,  auch  einige  franjöfifcbc  unD  englifrhe  Werfe 
flberfeßt  \)attt,  (lanD  er  oon  1745  biß  1747  w  Fbniglich  fchweDifcher 
OefanDtfcbafföfecretär  bei  Dem  ^5efanDten  KuDenfEiolD  in  Berlin,  ohne 
Darum  Die  £bcologie  unb  Den  tyrebtyerbcruf  anß  Dem  Sage  *u  üerlic^ 
ten.  SJtelmebr  nahm  er  1749  eine  ^rebtgcrfleUe  ^u  tüfhH  in  &<hm* 
Difchpommern  an,  unD  fanc  Don  ba  1757  att  erfler  JJreDiger  nach 
Sßartb ,  <benfall^  in  ©chwebifd)pommern.  ^c^t  trat  er  aU  populärer 
tbeologifcher  ©chriftfJeller  auf,  unb  (ab  feine  Sßcrfe  mit  Dem  aflge* 
meinten  Beifall  aller  ©ebilbete»  gefrönt,  ©ii  zeichneten  fid>  Pornebm« 
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lieb  au*  Durch  bfe  Itcfite,  ffet*  ernfequente  35e$febung  auf  Die  TOoral, 
mit  treuer  er  Die  Religion  tehanDcitc ,  unD  Durch  feinen  reinen  geDfe- 
aenen  6tpl.  5)tr  &uf  feiner  2*crDicn(lc  verbreitete  (ich  balb  Durch  ganj 
•DeutfcblanD ,  unD  batte  jur  golge,  Daß  er  1764  §unt  ^afror  ^Primarius 
unD  jjjropß  an  Oer  *ft<colaiNr<tc  in  Berlin  crroäbU  rourDc,  rooju  fpäter 
auch  eine  (Steile  im  Oberconfifbrium  Farn.  2)te  mit  SföilDc  unD  Sein* 
beit  oerbunDcnc  SSürDe,  roomit  er  nic&t  nur  feine  Remter  führte  /  fon- 
tern auch  feine  ganjc  £anDcltfrceife  roährcnD  feine*  langen  £cbenrf 
fcbmücfte ,  erroarben  ibra  Die  allgemein^  Söcrcbrung.  SJorjüglicf;  gro# 
war  fein  gSirfungtfrci*  aU  s}JrcDigcr,  unD  Die  Religion  erbtelt  Durcl> 
feinen  Vortrag  eint  unroiDcrfteblich  cinDringcnDc  Gewalt/  Da  er  duf  eine 
bercunDernoroertbe,  ihm  ganz  eigentümliche  2lrt  Da*  SDlc  mit  Dem 
populären,  Die  £erzlicbfcit  mit  Den  richtigen  SBcrflanDcöbcgrijfcn ,  Da* 
änmutbige  mit  Dem  Erhabenen  zu  vereinigen  raufte.   Seine  ©timme 
»ar  nicht  parf ,  aber  biegfam,  in  bobem  Orabe  roobllautcnD,  unD  Durc6 
richtige  ölecenruation  oerftänDlicb/  unD  ihr  roar  fo  biel  £crjlicheä  beige* 
ntifcöt  /  Dan  ftc  febon  Drjwegcn  niebt  übergort  roerDcn  formte.  ©0  roirfte 
er  unermüDet  für  rcligiofe  Slufflärung  u»D  (sittlicbfeit,  bitf  er  17Ö8  Dur* 
Da*  unter  grtcbricb  S&ilbclm*  III.  Regierung  crfcbicncne  tfeltgtons- 
cDict  unD  anDere  DrücfenDc  Reformen  in    ircbcnfacljcn  ocranlafit  rour* 
De,  fein  tyrcDigcramt  nicDerzulegen.  JOie  bebe  Sichtung,  in  trclcber  er 
allenthalben  fhrnD,  rourDe  DaDurcf)  nur  noeb  vermehrt.  3n  Diefem  f$c« 
tun  55er»uinfcr;n,  unD  glücklich  all  @atte  unD  Sater  erreichte  er  ein 
fcltcneS  Sllter.   <£r  batte  einen  ttoblgebautcn ,  Dauerhaften  Äftrpcr;  fein 
flccfcnlofcr  SOanDel,  feine  auf  Die  fcflc(hn  Stößen  begrünbete  ©eclctt- 
rube  verbreiteten  eine  feböne  $ettcrfeit  über  fein  ganjcci  £eben,  unD  führ- 
ten ihn  bi*  tu  einer  Der  bbchflen  Stufen  De*  guten*  bei  roenig  gcfcbn?ücf>- 
ten  .Hräften  Deö  £eibc*  unD  Der  Seele.  91 U  ncun$igjäbrigcr  ©reitf  t>er* 
fcbieD  er ,  ohne  eigentliche  si .run'x heit ,  fanft  unD  ebne  @cf)mcrz.  Stutf* 
gezeichnete  ©eingaben,  cDle  3lnii)cnDung  Derfelben,  roeit  ausgebreitete 
©elcbrfamfcit,  belle  Senfungsart,  reine  ©ittücfjfeit,  Sifer  für  Die 
Söabrbcit/  Sorgfalt  in  feinen  Remtern,  unD  Die  fcbbnfte  Ucbcreinfhm- 
mung  zroifcbcn  Alraft  unD  9)?äpigung  Durch  einen  echt  geläuterten  ©c- 
febmaef  9  Der  fich  zu  Der  cDclften  £eben*rocf$beit  erbeb  l  Dal  roaren  Die 
hoben  SBorjüge  (Spotting*.  Sinfacb  war  feine  Religion.  (Sittliche  ÖrD- 
nung,  ©üte,  Sbätigfcit  roaren  ibm  Die  ©r unD  lagen  feine*  ©lauben* 
an  ©ott  unD  feiner  Hoffnung  auf  Unftcrblicbfcit.   3"  Der  Literatur  • 
unD  Sulturgcfcbicbte  Del  nörDlichen  ScutfcblanDtf  rciro  fein  9?amc  freftf 
mit  &x\urd)t  auch  Dann  noch  genannt  roerDcn,  wenn  Dicftefultatc  fei« 
ner  feore  Durch  2öort  unD  33uc()ftabe  in  Den  Q)c(trcbungcn  uno  Ueber* 
aeugungen  einel  rafrh  fortfffjreitenDen  3eitalicrtf  faum  mebr  bemerfbar 
finD.  (SntfcbicDcn  finD  feine  SerDicnße  um  Die  praettfebe  Vbilofopbte 
unD  um  Die  fruchtbare  ©arflellung  Der  üielijionolebre.    deiner  (gifer 
für  Die  gute  @ache,  Seutlichfeit  Der  ©egrijfe/  ööllige  v£orrectbeit  Dc4 
f&u$bxüät,  Der  nur  feiten  Durch  eine  etrcaä  veraltete  gorm  Daran  erin- 
nert, DaS  ©palDing  eigentlich  in  Dem  Zeitalter  feinen  &yl  btlDete,  wo 
hie  Deutfcbe  Sprache  ihre  bbl)ere  Reife  er  fr  |u  erhalten  anfing,  unD  fo 
x>M  geben  in  Der  iDarfieKung,  aU  nbtbig  ifr,  um  Diefelbe  Dem  ©efüble 
näher  |U  bringen,  beliehnen  feine  gQxifttn.  SQon  Diefen  finD  Die  ror- 
iüglicbden  feine  <preD igten,  fein  aßerf  übet  Die  ^tfittntnung 
De*  Wen  d;en,  ferner  ©ebanfen  über  Den  äBcrtb  Der  <bt* 
fühle  in  Dem  ^brifrentbunt,  über  Die  ^u^barfett  De* 
5)reDigtamt^,  Religion,  eine  5lngelegenl)eit  De^  9)?eu- 
f  chen  «.  f.  tv.  ©cr>r  amiebcnD  iß  @palDing^  pon  ibm  felbft  aufac 
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tote,  tinb  1804  1«  £aHe,  t>on  feinem  ©ohne  ©eorg  £t?Dn)ig 
©palDing  herausgegebene  2ebenlDef*rctbung.  —  SMcfer  festere  war 
jprofcffbr  am  berlimf*  •  c&lnif*en  ©otnnafium  unD  OTftglieD  Der  Slfa* 
Demie  Der  ©iffenfehaften  «u  Berlin,  geboren  ebenbafelbfl  176a,  roar 
einer  Der  grtinbli*(icn  «Philologen  unfrei  Seit,  Der  in  Der  alte«  unD 
neuen  £tteratur  umfaffcnDc  ä ennmiffe  befaß  >  unD  fi*  all  2cbrcr  Durch 
feine  ffrenae  9)?efbot>c  große  2JcrMcnf?c  erroarb.  SLÖtr  hefaen  t>en  ibm 
eine  fefcr  faßbare  flulgabc  Del  Quintilian,  an  Deren  gSn|(i*er  95een« 
Digunp  ibn  ieDocft  fein  1811  erfolgter  $oD  hinDcrte.  WinDer  befriebt* 
ßent)  ifi  feine  Slulgabe  Del  9Jancg&ricui  Del  3fofratcl.  tjerDnnfcn 
wir  ibm  Die  £eraulgabe  Der  ©elbflbiograDbte  fcfncl  ©aterd.  (Beine 
©eDkbte,  bei  Denen  ibm  Kaller  jum  SBorbilD  gebient  bat/  finD  correct 
iwD  raoraltf*  /  aber  ftef  f  unD  f alt. 

©pallanjani  (Ulbbate  £ajaro),  ein  berühmter  9?aturforf*er 
unD  <Pbpfifer,  geboren  |u  ©canDiano  bei  Rcggio  in  Italien  1729/  f*u* 
birte  iu  Bologna,  lebrte  nacbl)tr  Die  ^aturroiffenf haften  fu  Reggio, 
<pat?ia  unt>  TOoDcna,  unD  jog  Durch  feine  neuen  gntbeefungen  eine 
TOenge  t>on3ubbrern  unD  »erounDercrn  am  1779  Durchreifte  er  einen 
Sbeil  Der  ©*n>eij,  unD  1785  machte  er  eine  steife  na*  Gonfiantmo* 
peh  Sorfu  unD  (Ewern,  unD  befefirieb  Die  TOerProürDigFeiten  Dtefcr©e* 
genDen  in  geologffeber  unD  naturbiftorif*er  #inft*t  9*a*Dcm  er  auefr 
Die  Ruinen  t>on  £roja  unD  einen  £beü  3)eutf*lanDI  befu*t  baue,  be* 
gab  er  fi*  na*  Wien,  |u  Dem  Äatfer  3ofepb  II. ,  unD  t>on  Dort  jurüc! 
na*  VaDta,  wo  er  Dal  OTufeum  mit  mincralifchcn  ©cltcnbeitcn  Der 
SJulcane  bereicherte,  *u  n>cl*cm  gnsect  er  1788  eine  Reffe  na*  beiDeti 
©icilien  unD  meieren  Steilen  Der  SCpenninen  unternahm.  <£r  ftarb  Den 
iaten  Februar  i^q.  Sur*  Die  93cf*reibung  Diefer  Reifen  (Vlnggi 

alle  duc  Slcille  e  in  alcune  partl  degli  Apenninl)  Die  au*  inl  ©eilt* 

f*c  öberfe^t  ip,  bat  er  fi*  um  Die  ^aturfunDe  bbtfft  t>erDicnt  gc* 
ma*t.  ©eine  gntbeef  ungen ,  *Berfu*e  unD  ©Triften  Aber  Dal  ©er* 
Dauunglgef*äft,  über  Die  Jortpflanjuna  Der  $r&f*e,  Aber  Die  3nfu# 
fionltbier*en,  Aber  Den  Ärcitflauf  Del  «Blutl,  unD  feine  ^Beobachtungen 
Aber  einen  Den  glebermäufcn  eigenen  (ginn  finD  aleiehfottl  fftr  Die  $a# 
turfbrf*cr  t>on  Der  größten  2öi*tigfeit.  Son  «Ibaraf ter  rear  ©paüatt* 
iani  überaus  mäßig,  roobltbätig  unD  tbeilnebmcnD,  unD  ein  febr  geifi* 
feiger  angenehmer  @efetff*after. 

©Langenberg  (@eorg  ttugufi),  geworben  1806  all  ^rofeffof 
Der  Rechte  ju  ©bttinaen ,  reo  er  im  %  1738  geboren  war,  unD  in  Der 
golge  auch  feine  afabemifchen  ©tubien  MtfenDet  hatte,  ftaeftbem  er 
ton  1761  bil  1766  gäbrer  ireeter  ©rafen  t>on  ©tolbcrg  *  ©tolberg  ge* 
wefen ,  erhielt  er  1771  eine  auf erorDcntlicbe ,  unD  1784  eine  orDentU*c 
$rofe(fur  Der  Rechte  gu  ©bttingen.  3n  Der  gelehrten  mit  machte  er 
peh  Durch  feine  53eforgung  Der  gebauerfchen  Sfu^abe  Del  Corpus  jari» 
civilis,  Tom.  II.  Goetting.  1776  —  07,  4.  befannt.  ©eine  <$attin  f 
eine  geborne  38 ehr I,  reelche  1808  ftarb/  zeichnete  ficB  Dur*  95ilDung 
unD  ^enntniffe  aul,  unD  nahm  ni*t  nur  an  mehreren  gelehrten  $tiu 
fchri ften  £bet( ,  fenDern  roar  au*  eine  geftlhboac  5)icf)tttin ;  ihre  tum 
Sbeit  religiöfen  ©eDi*te  heften  in  TOufenalmana*en  lerftteut/  meiden* 
mit  Der  Unterf*rift  Slemilie. 

j  ©panten  bil  1808.  2)ie  Natur  Del  ^BoDenl  unD  Die  Sage  Der 
jtjrenätfchcn  galbinfel  haben  auf  Dal  ®*icffal  unD  Den  ehotafter  Der 
ht*panif*en  viblUt  einen  reefentli*en  (Einfluß  gehabt;  Daher  gehe  hier 
Da|5ftaturbilDDei  £anDel,  feiner  ©ef*i*te  unD  Der  SarßeHung 
feinel  gegenmdrtigen  SußanDel  horau*.  —  Spanien  liegt  $  t>on  ivant* 
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rei*  unb  «uropa  Dur*  ben  <Jtyrenäen  *  SBall  abgefonbert  /  bur*  brei 
Qfleere  btn^eoen  (ba$  mittellänbifäc ,  atlantif*e  unb  bi$caoif*e)  mit 
ben  £auptdrafen  t>cd  ©tebanOcrdt  perbunben,  unb  t>urd[>  (ein  poIttifrf>c^ 
@*tcffal  t>on  Dem  »edli*cn  Portugal  getrennt,  innerhalb  M  8ten 
(4r)  unb  be«  aiffen  gänaengrabed  bdlt*  oom  erften  Sföertbian,  unter  • 
Dem  f*bncn  Gimmel  be*  56ßen  bit  tffrtn  (46')  Q3reitcngrabe<,  reo 
bie  längften  Zage  14 1/2  bi*  i5 1/2  ©tunbc  bauern.  9^ad>  feinem  5lä* 
chenraume  (8910  Guabratmeilen)  tft  tt  ba$  fe**te  unter  ben  großen 
europätfeften  Räubern,  ©er  OTecrbufen  t>on  23ücapa  bffnet  e*  bem  nor- 
bifeben  £anbcl;  bie  OTcerbufen  t>on  Slltcante  unb  föofatf,  neb(l  ben 
«Balcaren,  bieten  ben  Äauffabrern  am*  Stalten,  ber  geDante  unb  9torN 
afrifa  ,  fixere  £äfen  unb  »beben ;  ber  OTeerbufen  Pon  Gibraltar  unb 
bie  brittbalb  teilen  breite  @tra§e  nmrben  ihm  bie  35en>a*ung  ber 
uralten  ßerculetf« Pforte,  bed  ©eeibor*  M  mtttellänbiftben  unb  M 
atlantK*en  TOeeretf,  ankeifen,  wenn  etf  jene  gelfenburg  im  2lngefi*tc 
Slfrifa^  ju  behaupten  gewußt  hätte.  £0*  «eigen  ihm  bie  55a(en  Pon 
(£orufta  unb  (£abt*  ben  ©eerccg  bur*  barf  SQeltmeer  na*  beiben 
3nbien,  unb  bie  Littel,  ?tortugal  ju  überflügeln.  Unter  ben  btmbert 
SCcaeiw  bie  über  bie  «pgrenäen  na*  Jranfrei*  führen,  ftnb  nur  brei 
fahrbar,  unb  §n>ei  für  SWaultbiere  gangbar.  2>er  be(|item(le  gebt  t>o« 
SBittoria  über  $run  unb  bie  93iba(Toa  na*  ®t.  3ean  bc  £uj  unfc 
SBaponne ;  ein  anbrer  pon  yampclona  unb  £afalfa  na*  @t.  3ean  bc 
<ple  be  $>ort;  ein  Mtttt  Pon  ©erona  na*  <pcrpignan.  >Iion  ben  #9* 
renäen  (f.  b.  tttrt.)/  beren  Zbalgeitinbe  (Spanien*  ©ränjlänber  bebeeft, 
iieben  ft*  im  Horben  bie  eantabrifeben  ©ebirge  burd)  gurten  na* 
(Salinen ,  t*o  fte  mit  bim  £ap  ftintt  terre  in  batf  atlanttf*e  «Dteer  ab* 
fallen.  ©ühBflli*  preist  bie  (Sierra  b'öcca,  ton  welcher  fünf  <9c« 
biratfäfle  faß  gleichzeitig  t>on  Oden  na*  SÖcden  laufen,  unb  bie  $lufj* 
flebietebeö  flftinbo  (Die  Worbgräme  pon  «Portugal ),  £uero,  fcaio,  ©ua* 
biana  nnb  ©uabalqubtr  abgrämen ;  $n>ei  bapon  aber  fübrcedli*  bic 
äußerden  (gpiHcn  pon  Suropa  bilben.  5n  fübfrdlicher  fti*tung  fallen 
bie  vgtromtbäler  be*  3£ucar  unb  (Sbro  ab.  3cne  ©ierra'S ,  unter  bc- 
nen  bie  @omo  *  (Sierra ,  bie  ©uabarrama,  bie  ©.  Serena,  bie  9tl* 
Wtrarra* ,  bie  ®.  «OJet>aba ,  unb  bie  @.  be  SHonba  bie  befannte(le» 
ftnb/  umgürten  bie  Sbenen  t>on  Safttlien  unb  la  OTan*a  (bie  b&cbflen 
(n  fturnpa  t>on  fot*em  Umfange  na*  £umbolbt)  mit  (!arfen  55oll;per* 
fen/  unb  trennen  felbjj  bie  Bewohner  ber  t>erf*tebfnen  fanbtbeile  in 
ftttlicber  i^inft*t.  @o  f*eint  ba^  £a^b  au*  mebrern  großen  t>erf*anj* 
ten  Selblagern  ju  beftebn,  unb  ßanj  für  ben  (Stellung*'  unb  $c(iun««*# 
»oriüglt*  aber  für  ben  flefnen  tfrieg  gef*a(fen  ju  fet)n.  2)aber  aber 
«u*  ber  Langel  an  55eit?ä|Terung,  ungea*tet  ber  i5o  grbj5ern  glüffc, 
troDon  bie  njenigden'  f*iffbar  ftnb.  Kufer  bem  Stlbufera  tn  Valencia 
gibt  e*  feine  beDeutenbe  ©een;  TOoräfte  aber  nur  im  Gebiete  beö  «tta- 
biana.  ©ie  troefne ,  reine  ©ebirgöluft  ma*t  bie  ^emobner  dar!  ©on 
5gruft  unb  Kerpen ;  an  ben  tfüften  tbut  bie*  bie  @ee ;  bo*  weht  au* 
oft  pon  Afrifa  ber  naefr  ©übfpanten  ber  betäubenbe  ©olano.  ©*nec 
liegt  auf  ben  ©ebtrgen ,  felbd  por  ben  3lugen  ber  J&auptdabt,  no*  im 
juli.  ©labrtb  felb(l  liegt  mitten  in  einer  (Sbene ,  unb  benno*  fünf- 
icbnmal  bityer  3)ari^  Slber  mit  üppiger  Äraft  treibt  bei  geringer 
£ü!fe,  mo  nur  Baffer  nicht  fehlt ,  ber  ^5oben  gefunbe  tyffanjen  in 
^eitgt  ber»or,  babei  naftrfyaftcr  Ott  irgenbmer  Bonbon  id  ber  große 
S«*twar!t  be^  fübli*cn  ©pantenl  Sie  ebelden  aßeine  tpa*fen  für 
ba$  9iu6lanb  bei  5llicante,  SBalaga,  36crc*  u,  a.  a.  O.,  für  bie  (£a» 
fltltancr  «ber  (n  rei*em  lieberfuß  ber  feurige  9Äan*a,  befonber*  ber 
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8alte?erta*;  Do*  |tt  weit  entfegen  »on  Der  Äö|!e,  um  «u*gefübrt  wer- 
Den  ju  rönnen.  S)er  ^icfcrbau  ift  in  Qerfatt  feit  Der  Vertreibung  Der 
9ftauren>  Saum  jß  De*  tragbaren  Q5oDen*  werDen  benufct.  3«  !8a* 
lencia  hingt  Der  Wtiun  20  bt*  40  fölttge  grud)t.  ©er  anbaluftf*e 
fcötijen  ift  tbeurer  auf  Dem  fpanff*en  Wtarttt,  al*  Der  noroif*e,  neti 
er  tjeflfcr  ift.  ^o*  ftnD  £aupterjeugniffe  ölben,  Safran;  91ni*, 
Äömmei ,  tforf ,  ©partum ,  ©oDa  u.  a.  m.  3«  De«  »ärmer»  ©egen* 
Den  0tOdt)t  Da*  gueferrobr  unb  Der  ©anana*  $aum.  ©elbft  Die  (Step- 
hen ober  WnDcr  finD  mit  woblrie*enben  Kräutern  unD  ©träu*ern  be# 
beeft.  ©agegen  finD  nicht  hinlänglich  *orbanben  Jpoli  (ausgenommen 
tn  Den  Ääftenprot>injen)  /  Da*  j.  5>.  in  TOaDriD  na*  Dem  ©cmid>t  gc* 
Jauft  wirb,  unD  ©etreibe,  mit  9lu*nabme  Der  ©erfte.  Sur  Die  Sie ßa 
«Jigentbömer  Der  £eerDen)  gewinnrei*,  aber  Dem  2anDbau  na*tbeilig 
frnb  Die  Wer  in  0* ,  ffinf  ©hflionen  wanbember  ©chafe.  Valencia  ge* 
winnt  oiel  ©eibe;  BnDalufien  *iebt  w>rtreffli*e  tyferDe;  Do*  finD  Die 
(gtutereien  nicht  mebr  Die  vorigen,  au*  TOaulthiere  gibt  eö  t>on  t>or* 
iögHcber  ©fite.  ©te  ©olD  *  unD  ©ilberminen  werben  fett  Oahrbunber* 
ten  fd>Dn  nicht  mebr  benuQt;  DoeD  baut  man  auf  (fifen,  Tupfer  /  ginn 
unD  »Id.  ©ilbergruben  werben  tu  ©uabalcanal  in  Der  ©terra  Ware« 
tia  benufct,  unD  ba*  Quedftlbcrbergwer?  ;u  Blmabtn  in  ta  ©taoeba 
ift  rei*halttg,  Do*  für  Den  «ergbau  in  «merifa  ni*t  btnrci*enb  <£* 
fehlt  ni*t  an  ©ee<,  Quell- unD  ©teinfalj,  unD  mtneralifebe  Quellen 
ftribet  man  in  mehreren  Orten.  —  Sie  btfpanifdx  9latton  ift 
ein  SBoltf  Da*,  au*  eeltif**iber  i (eben  Urftoffen  entfprofien,  ftcil*  * 
weife  mit  punifeft*  cartbagifcfjen,  Dann  mit  r6mif*en  Stoffehlern  rer* 
mif*t  ,  hierauf  oon  gerraanff*em ,  befonber*  gotfctfcDem  95iute  Dur** 
Drungen,  enblt*  maurtfebe  ©e^anbtbeile  in  ft*  aufnahm.  3nDem  e* 
aber  Die  (enteren  gröfjrentbeil*  wieDer  au?ßie§ ,  ging  e* ,  na*  tuelfad) 
beigem  Kampfe  Der  norDif*en  unD  Der  fäDlt*en  Natur,  Dur*  Den  rtt* 
terltrben  ©eifl  De*  TOittelalter*  unD  Dur*  Den  ©ieg  Der  rbmif*en  Ätr* 
che  über  Da*  3uDentbum  unb  Den  3*lam/  bei  fortwÄbrenDem  fingen 
tia*  einer  auf  Den  Waturgränjen  De*  2anDe*  ruhenDen  ©elbßftÄnbig« 
ftit,  neugeftoltet,  au*  blutiger  Trennung  ali  ein  ©anje*  hert>or,  Do* 
füf  Daß  e*  no*  ie$t  Die  ©puren  einer  iweitaufenbjährigen  3eit  in  fi* 
bewahrt.  €eltif**  ap*if*er  5:ro^  unb  fflDliefte  ©lutb/  germanif*er 
gretbeit^finn  unb  SXBmerftoU,  tn  Den  t>erf*ieDenen  ^blFern  Der 
ttifel  Pielfa*  f*attirt ,  bewegen  no*  Immer  ten  ftationalgeift  /  unb 
treiben  ibn  an ,  alle*  frembarttge  t>on  fi*  abwbalttn.  t  91 0  m  unD 
Karthago  fammelten  unD  übten  tn  ©paniert  tbre  ©trettfraft.  @a« 
0unt  t (impfte  219  oor  (£br.  ©eb.  gegen  ^annibal  >  wie  3Battt>a  1707 , 
unb  Barcelona  1714  na*  (Ehr.  ©eb.  gegen  Philipp  V./  unD  ©ara« 
üo(Ta  1808  unD  1809  gegen  Napoleon.  OTebr  al*  ein  rbmif*e*  Jpeer 
fanb  hier  Den  Untergang.  $)tt  gufttane  Siriatbu*  wiberfianD  an 
Der  ©pige  feiner  £anb*(eute  (er  rbmif*en  £riea*funft,  bi*  er  Dur* 
^eu*elmorD  fiel  (140  **r  übt.  ©eb.).  hierauf  trotte  QSegara  an 
Der  ©piee  Der  ^eltiberer  in*  ^umantia  Dieriebn  3ÄW  t5mtfc&cn 
Söaffen,  bi*  ©eipio  Der  3<tngere  (i33  t>or  €Dr.  ©eb.)  nur  über  Die 
af*e  Der  ©tabt  triumpßirte/  Deren  (Einwohner  ft*  felbft  verbrannt 
*  Ratten,  ©ann  warb  Da*  in  ft*  feft  oerwabrte  2anD  Der  gu«u*t*ort 
mehrerer  in  SXom  geftönten  Soittbäupter.  ®o  lebte  Der  Ö?arfaner 
©ertoriu*  in  £ufteanien  bi*  7a  oor  dir.  ©eb.;  fo  Die  ©ohne  be* 
yompetu*  in  J^t*pania  33At<ca  gegen  SAfar  a5  ;  unD  ©ejetu*  ^ömpeiu*, 
Der  Dem  ©ieger  bei  9^unDa  entrann  /  unter  Den  (ieltiberem.  Urft  na* 
faft  iwcibunbertjäbngcm  «ampfe,  al*  Sluguft*  SelDbtrr  agrippa,  Die 
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dantabrer  beftegte  (a5  cor  €br.  ®eb.),  unterlag  ganf  ©pam'en  fcer 
SRaebt  SXom*.  3)amal*  grünbete  2Iugu(i  fclbfl  bie  Kolonien  Caesar 
Augusta  (©aragofHO  unb  Augusts  Kmerlta  (  SRenba  )    ©eine  SXÖcf* 

fünft  befana.  £oras,  III ,  14.    SBierbunbert  3abre  binbureb  rourjeftc 
römifche  ©ttte  unb  ©prache  (n  ben  f>iöpanifcf>cn  ^prootfiictt/  welcfte 
ftbon  |u  Säfar*  £eit  eine  $et>&tferung  t>on  40  ©iflionen  gehabt  haben 
folltcn.  ffteriba  *.  55.  fteate  eine  35cfagung  t>on  90,000  Warnt ;  Sar* 
ragona  foatte  ai/a  Million  £inrc*bner;  Männer,  wie  ©eneca,*  Cucan, 
Stajan  unb  Stbeobo*  ber  ©rofjejvaren  geborne  Spanier.  *ftur  in  San* 
tabrieti  erbielt  M  Die  celtifche  ispradje,  no*  jefjt  in  $>i*ea»a  fennbar. 
II,  Otit  bem  Anfange  be*  5tcn  3at>rbunbert*  begann  für  ©panien  bie 
Seit  ber  aßeHgotbcn.  Stefe*  germantfetK  3}ol!  brauste  bieSöanba* 
len,  ton  benen  ^nDaluften  ben  tarnen  erhielt  /  nach  xHtrua,  unb  be* 
fügte  Die  @uet>en ,  welcbe  fi#  in  ©alwien  bi*  585  behaupteten,  ©er 
läbne  SBalltn  grünbete  febon  419  ba*  ifieief)  ber  ©otben  in^  anien, 
welefce*  ber  groge  fturieb  erweiterte/  unb  484  bureb  ©efe^c  befeftiflte.. 
Unter  SXeeeareb  I.  erhob  ftd)  bureb  bie  (Einführung  be*  cathol  t- 
f  cb  e  n  glauben*  586  bie  t>c rborbene  romifebe  Sanbeefpracbc  über  Da* 
fcotbifdje ,  unb  feitbem  beruhte  bte  Einheit  ber  hirfpamfehen  SJMfer  auf 
<brem  £atboliei*mu*  unb  bem  politifeben  6inftu|fe  ihrer  ©eifllifftfcit. 
aber  nad)  135  3abren  rief  eine  bei  ber  £&nig*wabl  übergangene 
nulle  bte  üiraber  au*  »frtfa  herber.  —  III.  tfbmg  SXubertcb  fiel  in  ber 
©cblacbt  gegen  2rarff  bei  JBere*  be  (a  grontera  in  Slnbaluften  (717 ), 
unb  ber  größte  «be«  »an  ©panien  —  bii  756  eine  iprotun*  be*  Äbali* 
fat*  ber  Bbaffiben  »u  93agbab/  —  warb  unter  ben  Ommataben '  et» 
eigene*  Äbalffat  |U  Gorbua,  bi*  io38,  wo  einzelne  (Statthalter  ftdfr 
unabhängig  machten  unb  Könige  nannten.  ©0  regierten  arabifebe  Sur* 
flen  *u  ©aragoflfa  »on  855  bi*  m5,  tu  Solebo/ ju  Valencia  unb  ftit 
@ct>i0a.  £itr  würben  faft  allgemein  maurifche  ©pracbe  unb  bitten 
berrfebenb ;  becb  behielten  bie  ^briffen  uorjüglicb  unter  ben  OTorabetbtn 
freie  &eligion*übung;  aueb  liegen  bie  Araber  ttjren  neuen  Untertanen 
(Wlo\atabtn ,  b.  i.  uneebte  Araber  genannt)  ihre  Sprache ,  ©efefce  unb 
ObrigFeitem  gu  glefeber  3eit  breiteten  (td>  bie  jtuben  febr  in  ©panie* 
au*.  3nbef  behaupteten  bie  Sötftgotben  unter  felagiu*  in  ben  ©ebtr* 
gen  ftßurien*  unb  @ali$ten*  ihre  gretbert.    H>a  nun  bie  maurifeben 
Staaten  bureb  ©tammiueebfel  unb  innere  Jrennung  (leb  fcbwäebteiw 
fo  gelang  e*  ben  tfrtßltcben  ^bnigen/  ein  £anb  nacb  bem  anbern  bett 
Arabern  |u  entreifen ,  bi*  na*  bem  großen  ©iege,  ben  bie  vereinten 
cbrlftlicften  dürften  bei  £olofa  in  ber  ©terra  Serena  iaao  über  bie  51 U 
nebaben  erfochten  /  ben  Arabern  julem  nur  ba*  .Königreich  ©ranaba 
blieb/ melcbe*  aber  aueft  1246  bie  caßilifebe  ^ehnsbobeit  ernennen  mu§« 
tt,  bi*  e*  1491  »011  ben  catbolifeben  # tinigen,  Serbin anb  unb  ^fabeüo/ 
erobert  warb,  ^n  ber  arabifihen  fperiobe  blühten  in  ©panien  l'anbbau/ 
Äünfk  unb  aöiffenfcbaften.  91itc$  bie  5ßolfömenge  war  betrdebtlicb.  3» 
Xarragona  lebten  60,000  Jamihen  ober  35o,ooo  Sinmobner,  Sie  ©tabl 
®ranaba  enthielt  in  70,000  Käufern  250,000  ^emobner,  unb  peftte 
5o,ooo  Ärieger.  3br  J&anbel  bläbte.    ©ie  Ommajaben  (lanben  mit 
ben  bt>$antinifcbcn  ^aifern  in  Stobinbung*    X)it  hoben  ©cbulen  unt> 
bie  $ibIiotbefrn  tu  Sorbua  u.  a.  a.  O.  würben  oon  ben  <£f)rijten  be« 
fuct>t,  al*  ber  @f$  ber  grieebifcb^  arabif<*en  Literatur  unt  ber  ariflote- 
lifcfien  tybilofoPbie.  S)a*  übrige  Suropa  erhielt  t>on  bitr  oW  bie  neue» 
Sablieidben/  ^enntnig  be*  ©^ief^uloer*  n.  a.  m.    tinter  ben  gotht- 
(eben  ©panier«  hingegen  erbob  ftcb  be*  ritterliebe  TOutb  religibfer  55e- 
gc^'ung,  welker  |»r  Stiftung  mehrerer  »itterorben  bie  Seran(af[un9 
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gab.  Ser  grofe  Sib,  (f.  b.)  ober  Son  ftobrfgo  Sioi  be  Siftat/ 
el  Campeador,  ber  tfampfbclb  ohne  ©leicben,  würbe  ber  £elb  be* 
Stitaltcr*  wie  Der  SXitterpoefie.  ((Er  ffarb  ju  Valencia  1099.  @.  Aber 
it>n  Johanne*  t>.  TOfiüertf  Sfierfe  VIII.;  Ser  roraantifrin  ötuffcfereung 
einetf  ^aitonalßefubl^/  batf  im  glauben  unb  in  ber  tfircbc  feine 
@tö?e  fanD/  rettete  Die  einzelnen  chnftlicb  -  gotbifeben  ^taatem  9iat>ar* 
ra  ,  s:imöonien  unb  Slflurtcn,  auö  oielen  tnnern  unD  äußern  Gefahren. 
SDtc  Kachfolßtr  beö  fpelago  tu  Sifiurten  roüMten  erfi  ©ijon,  bannOt>ie# 
4)0,  enbltd)  996  baä  eroberte  £eon  tu  ihrem  fömglicben  @tßc.  Sie 
®raffd)oft  Qüaftilten,  anfangt  s-5urßoö  genannt,  rourbe  1028  ein  ei* 
geneä  Königreich /v  unb  gerbinanb  L  »ereinigte  mitbcmfelben  £con  nebfl 
«flurien,  burch  Sermäbluna  io35.  Sflr  ihn  eroberte  Der  groge  SiD 
ein  ©tücf  oon  Portugal.  Sa*  äßnigreieb  *ßat>arra  beftanb  feto» 
fett  Dem  oten  3al>rbunbcrtc.  Sßit  ihm  grftnjte  garlö  bc*  ©rogen  fpa* 
«Hebe  Sfcarf ,  ober  ba$  ben  Arabern  bi*  an  ben  £bro  entriffene  £anb 
füMtch  t)on  Den  ^Jnrcnäen.  £ier  regierten  in  ber  ©raffebaft  3>aree  * 
Iowa,  ober  bem  jegigen  güriientbum  Katalonien,  ansehen*  fränfifebe 
SJafaUen,  bt*  einer  berfclbcn,  SXanmunb  Vw  burch  2}ermäl)lung  Äö* 
ntg  tum  SCragonten  n35  rourbe,  beffen  TOannsflamm  bafclbfi  258 
3abr  regierte.  Saraal*  eroberte  2llj>bon*  vi.  (er  jlarb  1109)  Äbniö 
t>on  £eon,  €afitltcn,  unb  @alt|ien  nebfi  Portugal  bitf  an  bcnWonbego, 
baä  arabifffte  xKucb  £olebo ,  ober  «fteucaftilten  ;  hoch  uberließ  er  Von 
tugal  (f.  b,  Slrt.)  feinem  ©cbtvtegcrfobn  £tinrfcf>  t>on  S3urgunb.  ^oc& 
mehr  tbat  fitlbinan*  III.,  ber  J&cüige.  Sr  eroberte  dorDua,  $?urcia, 
^aen,  ©ct>i(la,  <£abi§,  unb  machte  ßcb  ©ranaba  lcbn$*unb  $in*bar. 
»efonbre  mürbe  er  125a  ber  eigentliche  ©rünber  bc*  caffiliamfcbett 
ti  bureb  bai  ©cfe$  ber  ttntbcilbarFeit  unb  ber  <&tfgeburt  Soc& 
ba*  ©an;*  ein  unDollfommner  herein  einzelner  2änber,  inbem 
bie  jroeiunbjroanjig  ^rornnjen,  welche  ba*.  #&nigrcicfi  €a(tilten  aus- 
machten, nur  na*  unb  nach  an  £eon  unb  SBurgoS  angereibt  Horben 
waren.  Sie  innere  tobilbung  aber  würbe  bnreft  feblerbafte  ©nrid)* 
tungen,  befonber*  ber  ©teuern,  buret)  fibermäebtige  ^Oafaüen,  Wlecbte 
Könige  unb  ^amilienßreitigFeiten  febr  gebinbert ,  fo  boß  auef)  ber  brirte 
®tanb  in  ffaftilien  200  Jabre  fpäter  (niebt  wr  i3a5)  unb  mit  wem« 
gern  Vorrechten  auffam,  ali  in  ^tragonien.  ^ibej  fcbrAnften  We  €or# 
tetf,  oDer  Die  fteidjsftänbe ,  wtldn  au*  ber  ©cjfiltcfiFeit,  bem  beben 
Slbel,  ben  ?Kitterorben  unb  fi8)  grojen  @tAbten  (Clodadet)  beftanben, 
bie  Föniglicbc  OTacbt  ein  /  obne  ba§  babureft  ein  geff^mdgiger  3uffanD 
befeftigt  »urbe.  3n  5lragonien  hingegen  <feit  io35  ein  .tftnigreich)  ba* 
Slipbon*  L  /  ber  @cblac&iengen>inner  /  «ö*  ©aragoffaV  Eroberung 
in5/  gant  befag,  hob  fich/  suerß  unter  a0enteurop5ifchen  ©taaten^ 
ber  britte  &tanb,  fchon  oor  ber  fflMtte  be*  i2ten  3abrhunberW/  unb 
es  bilbete  ftch  bafelbß  eine  feftere  ^)olitif*e  Orbnung.  Sie  @rreitig!e(* 
ten  *  reifchen  bem  £6nige  unb  ben  ©tflnben,  ober  biefer  unter  einander 
entfehieb  ein  Oberricbter,  ^ufctia  genannt  Saher  unb  burdj  bie  aöefo» 
heit  feiner  Äönige  tvurbe  Da*  2anb  blflbenb.  »ragonfen  begriff/  auger 
bem  fchon  n55  bamit  twbunbenen  Katalonien  nebft  derbagne/  au* 
noch  bie  ©raffehaft  SKouffiUon,  TOontoeüie*,  bte  Q3alearen  ober  9.Va- 
jorca  feit  1220  u.  folg.  (»0  ieboch  oon  1276  bi*  i344  eine  Seitenlinie 
regierte)  ;  ferner  Valencia  fett  1238,  ©icilien,  feit  Der  Urmorbung  ber 
ffraniofen  in  ber  flciltanifeben  53efper  1382/  unb  ©arbinien  feit  j32G. 
3nbeg  bilUttn ,  nach  3acob*  Ii.  U4  ©erechten  Bnorbnung  00m 
1319/  nur  bfe  ©taaten  Slragomen,  ffatalonien  unb  ^oUncia/  tebei 
»tt^foe?  eigenen  SDcrfaffung  eine  emigr  Bereinigung^  Zlad>  manchem 
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gtt0ctsteti  #  uttb  ?änberwed)fel  legte  Ote  SJermä&luna  Ui  «Drfojen  5erM- 
twnD  pon  Siragonien  (f.  b.  fcrt.  Jerbinanb  Oer  gatbolifcbe)  mit  3f«* 
teilen,  Der  €rbin  wn  CafHlien,  im  3.  1469  Den  ©runb  jur  3* cr- 
edit gu  na  t> er  .frone  t>on  (Saftil  ten  unbSlragonfen.  2>iefe 
erfolgte  mu  Jerbinanbtf  $bronbeffeigung  im  3.  1479.  —  IV.  (Spanien 
batte  OamaU  eine  ^eo&lferung  oon  ungefähr  14  Millionen/  bie  ahn 
bureb  ©irren  unb  ©efefie  Melfacb  getrennt  waren.  <S*  begann  babet 
Jefct  für  fte  eine  g&mliebe  UmbüDung  ^ur  Walto  n a  I  e  in  I)  e  1 1,  tr tiefte 
brei  Wenfcfjen  pon  folcber  .traft  unb  folgern  €barafter,  mit  $fa- 
bella,  ftcrbinanb  unb  Seimenej  waren,  bie  43  3abre  naeb  ei- 
nem $lane  arbeiteren,  wobl  gelingen  mußte,  guefft  warb  bureb  eine 
frrenge  iXecbtepffege  unb  bureb  bie  erriebtung  ber  £ermanbab  in  <£a- 
ftilien  unO  Slragortieti  Der  allgemeine  ganbfriebe  bergeftellt.  3n$befon- 
bre  gewann  aber  bie  Bniglicbe  Wad&t  an  Äraft  unb  Umfang  bureb  Me 
(Sinfübrung  be*  3ngaiftti'on$aericbt$  i4&4/  unb  bureb  bie  Söerbinbung 
Der  ©rofimeifiertbümer  ber  brei  gro&en  cafliliamfeben  SXitterorDen  mit 
Der  Ärone.  ©ranaba  warb  naeb  einem  lebnjäbrigen  Kampfe  erobert 
1491 ;  balb  barauf  na&m  aber  bie  für  ©pamen  fo  perberbliebe  unb 
im  Verfahren  eben  fo  ungerechte  alt*  graufame  Verfolgung  ber  3u* 
Den  unb  Mauren  ihren  Anfang.  <5te  follfen  ftcfi  taufen  raffen  ober 
©panien  räumen,  fflurbe  bierbureb  SXulje  unb  Sßobtffrmb  im  3n&*tn 
jerrüttft,  fo  10g  bie  im  3.  1432  po»  3fabelle  bureb  Sbriffopb  Solon 
autfgefübrte  (Jmbecfung  STmertfW  bie  StbMßfett  ber  Nation  t>om  Sin* 
bau  Dcö  TOutterlanbetf  immer  mebr  ab,  unb  Jfjabfuebt  mit  Sfanatiämu* 
gepaart,  erfebtif  in  tBetfmblen  ein  unPernünftigetf  £olomalfp|iem.  &ueb 
Spaniens  tyvUtif  nahm  unter  Jerbinanb  bem  (SatboKfebcn  bei  Gele- 
genheit ber  (Enterbung  oon  Neapel,  ber  £iauc  oon  ffambrap  unb  ber 
Eroberung  be*  bietfferttgen  9taparra ,  ben  Sbarafter  Der  £lnterlifl  unb 
£änber(ucbt  an ,  fo  fe(f  übrigen*  ber  ÄriegtfruJ?m  ber  Nation  bureb  ei* 
nett  ber  erden  Jelbberro  feine*  Stitalttrt  ©omalo  gernanbej  t>on  <£or* 
bopa  unb  bureb  be*  großen  3Etmenej  (f.  b.  2lrt.)  Seltyug  in  9iorb* 
afrifa  gegrünbet  warb.  211*  nun  ber  mit  Wliw  Pon  *5urgunb  t*r« 
«täblten  3nfantin  Johanna  <£obn,  Sari  I.,  (aW  hälfet  fo  ©cutfefc- 
lanb  V.  f.  b.  Slrt.)  feinem  SJater  in  ben  TOeberlanben/  feinem  mfitter* 
lieben  @ro§i>ater  1519  in  (Spanien,  unb  feinem  Päterlicben  ©rofoater 
In  ben  bfferreiebifeben  Srbfanben  i5ia  gefolgt,  unb  ber  Slufftonb  M 
Stoff*  in  SSaleneia  unb  OTajorca,  btfonDer*  aber  i«  Caftiltcn  i52o,  wo 
ber  brltte  ©tanb  eine  freiere  VerfafTung  foberte,  mit  £ülfe  be*  Slbel* 
unterbrüeft,  unb  ber  wtefm'gfie  S:f>eil  ber  bisherigen  ^ationalreebte 
burd)  bie  Trennung  ber  (lUnDtfcfjen  3$erat&ungen  oerniebtet  mar,  fo 
erbob  fleb  ©panten  in^ben  Pier  Ärieaen,  Die  @arl  mit  ^önig  gram  I. 
t>on  ff ranfreieb  fübrte ,  unb  bureb  bie  er  «Watlanb  ewarb ,  jur  er^en 
wilitdrifcben  unb  politifebtn  m<bt  in  Suropa.  »er  ®ieg  bei  ?)aoia 
om  24ffen  Jebr.  i525,  naeb  roelrbem  $ranj  I.  €arl*  ©efangener  in 
SSlat>rit>  bi*  jum  Jrieben  oon  Sttabriö  (i4ten  3anuar  1526)  war,  unb 
Öarl*  glorreieber  3ug  naeb  WorDafrifa  im  3abr  i535,  perbreiteten  ben 
SXubm  ber  fpanifdien  3Baffen  in  gam  Suropa.  ©oeb  floflfen  bie  Äeicb- 
tWmer  be<  oon  ffortei  feit  i5i8  eroberten  5»cjctco ,  unb  De*  oon  ty* 
iarro  unb  Sllmagro  feit  i52ft  eroberten  «Peru  unb  €büi  bei  weitem 
«iebt  binreiebenb  f&t  VatU  Äriege  in  bie  f&mglicbe  ©cba9?ammer,  fo 
fcaf  bie  Äroneinfünfte  erfeböpft/  bie  ©tettern  erhöbt  unb  ©cbulben  ge- 
luacbt  werbea  mußten,  ©agegen  beffcrDerte  bie  35i4Jmge  ©erbinbung 
S)eutf<|fanb*  mit  Spanien  ben  ©MferoerEebr  beiber  £4nber.  »Hein 
iU  -Strafe  ber  gewaltigen  0)onar4ie  warb/  ebne  einen  großen  Plan* 
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»f*Bpft  in  AaWbrißer  £e»f«fu*t  t>o«  W.iHpp 
Bf«»  fcfud  unb  ©laufen«»«!«,'  Ärteounb  «ufrub '  nff«  g 
Ärlanbe  lo<  unb  entt>blfentn  bie  übrige  OTonar«le,  ob«  baf  b « 
Keruna  »on  flortiißfll  (f.  b.  ««.),  ba«  mit  ©panlen  ton  1581  bi« 
So  Änb"n ¥eb  *ben  »«fall  6*  9WWM  ou&ebalt«  baitc.  <gn« 
lanb  unb  Foliant»  fteßten  über  Spanien«  ©eema*t  unb  #»™/  »UD 
Sipp  darb  *5g8,  »«  ein  banfbrücbiß»  G «uibner.    Unter  fe.ntn 

i865i  unb  g«rl  II.  (warb  1700)/  riffen  Die  «Dhf;bröutbe  in  WW 
ffin9  immer  tiefer  ein.  <£ine  unheilbare  5Bunbe  mO****** 
lit  Sertreibung  oon  600.000  «JRorukoe«  im  0-  »6«9-  JPSSfSK-Z 
trufl  "er  Ittrlup  an  TOenfcben ,  ben  Spanien  nur*  bie  gerfr^WJ 
,  berVraber  erlitt,  ^e9en  ,W  unb  b«  «£ 
3  üben  aejen  800000  tßjenfcfien.  9lu*  nmrben  bie  gbWKuSQJ g 
cur*  bie  fortrcäbrenbtn  Kaubjüße  ber  norbqfrifanif*en  (iorfaren  ent* 
»Wert ;  baber  belief  fi*  im  Dabr  1688  t>ie  sBolKntenje  tn  © pantt» 
nur  no*  auf  »  TOiu\W#«t.  & 
©raf  »on  jDfea,  fpielten  floll  »ber  lei*t|mn,ß  «ttbw J*J]^  *g 
£Keidf>*.  ©t'enß«  Wittel,  bie  ölioarej  ann>enben  "/Ute,  erreflten  auf» 
worV  «ib  TOaTarin  nbtbißte  (Spanien  im  IWfgflJ^L^ 
We  Uebtrleaenbeit  Sranfrei««  anjitetfennen.  ««»irlwi»"aui 
n  r  «rieben  .663  unb  im  nimivcfiifcfen  1678 ;  unb  bur*  Wej *™»w» 
ftibmi««  XIV.  mebrere  «piafte  in  ben  Wirte««*«  unb  bie  gronebe 
lomte  9ia*  bem  Stobt  datU  II.  ab«  im  3«fe  1700  Ä^JK 
nif*e  OBonar*te  in  bem  fpanifdjen  «rbfolfltfr.e«  flanj  «on  ihrer  al  n 
$Dbc  berab,  unb  bie  SSolttnienße,  »tiefe  int  3«br  1688  in  f  Wim 
noef)  8  ffltiff.  betruß,  oerminberte  f.*  in  ben  etilen  i4  3  »  « 
,8ten  ftafebunfert«  bi*  auf  6  Mtt.  -  V.  €arl  II. ,  **JWJ& 
nif*t  $ab«biirfl,  hatte  in  feinem  jrceiten  m*^™J»fä* 
timr  altern  @«»t(!tr,  ber  ©emablin  gubmißß  XI V. ,  m  h  U  i  p?  oon 
antou,  ben  »»eiten  ©obn  be<  ©aiiobin,  Ä«JW«JW W*»«?» 
feiner  9iei*t  tinßtfeljt,  um  bie  oon  Snßlanb ,  AoUanb  unb  ^«n«ew> 

in  bem  foßtnannttn  Wßt.Sractati -J^^SSäML  &2g 
feben  Monarchie  |u  oerbinbern.  £ub»i«  XtV.  erfannte  Mm  «Wtl 
Philipp  al«  .«Bniß  na*  bem  KrUamente  an.  ^Mm  nrtiiitot» 
reitbifebe  £ab<!burß,  Äaifer  £eopolb au«  mebrern  ©«»«"p*"?'' 
gränb»,  cbcnfaM  bie  ßan>e  fpanifebe  Wonar*.< :  in  gfe 
?enb  SGBÜbcInt  HL,  Äbniß  oon  Cwlanb  unb  Srbuatthalter  eon  *eU 
lanö ,  aus  ®rünben  btö  «uropälfcf>en  ©WtjMtti««  für  bie  ebHWW 
ber  TOonar«ie  entf*itben  blieb.  £ubmiß«  XIV  ««mafimaen  r .  fen 
enbli«  gnßlanb  «um  Äampf  berauö.  ©0  entflnnb  ber  "IJbOßt  fpa- 
»if«e  SrbfoUefrieß,  (f.  «ußen,  ffilarlboroußb ,  utrt*ter  £r«ebe  ,  in 
rotWjem  ber  iRüurbon  Philipp  V.,  nach  manchem  5Öe«fel  t««  ™.«/ 
tiurcfi  35etmictt  unb  sOenbome'd  e«ße  ßeßen  Carl  oon  Bmntm 
(nacbmal«  Äaifer  earl  VI.)  auf  bem  fpanifeben  «bwne  f»*j ^«gf* 
»te.  alllein  im  utreebter  Rieben  1713  mugtt  er  bie  franif*^«' 
ben  Snb»  in  €uropa,  Neapel,  ©leiUen,  ©arbinien,  \"ma,  mu> 
lanb  unb  bie  TOeberlanbe  an  Oefterreicbunb  ©aoeoen  abtreten;  au* 
Miellen  bie  Snßlanber  ©ibroltar  unb  Winorta.  Önttr  ben  «ourbonä 
l  Z  bie  Nation  ihre  leljten  50erfa(fun«?re*tt;  benn  araßonien, J& 
talonien  unb  Saleneia  würben  oon  Philipp  y.  «li.«ober  '««h 
banbttt.  5?«  le?te  9lei*<taß  rearb  i7i3  tn  Saffilien  ßebalten,  unb 
in  earaßoffa  »720.  SMr  t»(«capa  unD^aoarra  behielten  emiß« iber» 
F&miiilSe  Freiheiten.  3n  ben  aurwüitiflen  «nßeleßenbttien  o»»t«tt 
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De*  SarMnaU  Wberoni  (f.  D.  2lrt.)  gbrgeij  (1717  fo.)  nur  Fürst  3eft 
Europa.    2>oeb  erlangte  Spanten  1735  roterer  Den  s45eft$  Pon  betDen 
©feilten  für  t)en  Infanten  Carlo*/  fo  wie  1748  Den  pon  iparma  fär 
Den  Infanten  Philipp.  Neapel  unD  ©feilten  würben  einem  naebgebor* 
nen  fpanifeben  $5ourbon  abgetreten.    Unter  Carla  III.  rtibmlteber  $Xe* 
gierung  (1759  —  1788)  twwief  elte  .ber  bourbonfebe  ifamilfen'2:racrat 
pon  1761  Spanien  |U  feinem  Waebtbeil  in  Den  franjbfifeb'englifd&eti 
Ärieg.    2lud>  mißlangen  Die  Unternehmungen  gegen  Sflgier/  unD  im 
Kriege  t>on  177g  —  1783/  Die  Belagerung  t>on  (Gibraltar,  ©oeb  florte 
biefj  Den  ®ang  Der  tnnern  Verwaltung  tiidbt  <  an  Deren  5*erbe(Terung 
Scanner  wie  ölranDa/  Sampomanetf,  Olatnbe*  unD  Sloriba  ÖManea 
arbeiteten.  ©ie  forgten  Porjfiglid)  fär  Die  BefbrDerung  betf  fteferbaue*, 
Detf  Äunfrflcifietf  unb  Des  £anbel$.    ©aber  nabm  Die  SSolfemenge  wie* 
Der  ju.  Oiacb  Der  Bäblung  t>on  1768  belief  fie  fieft  auf  g,3oo  ,ooo  unb 
1789/  auf  10/061,000  «JRenfcben.  2lud>  t>it  3«qutfttn>n  warb  befebränft, 
unD  Der  gebeime  SfötDerffrmD  Der  3efuiren  Durd)  Die  pragntatifebe  ©ane« 
tion  Pom  aten  Slprtl  1767,  welebe  fie  au*  allen  fpanifeben  £änbern 
t>erwie$  unD  ibre  ^fiter  einbog,  mit  einem  ©cblage  perniebtet.  £>te* 
(er  ffortfebritt  jum  Seffern  war  in  <&pamtn  aueb  unter  Garte  IV 
Regierung  (1758  —  1808)  ftcbtbar  bttf  1792,  in  melcbem  Sabre  mit 
3).  ©obot/  £erjog  oon  2llcuD ia  (f.  D.  2lrr.)  eine  ©än|Hing**$Xeate* 
rung  eintrat/  Die  bei  Der  Sinwirfung  Der  franj5ftfd)en  &et>olution  eben 
fo  planlos  aU  nachteilig  für  Den  ©taat  tut  größten  Erbitterung  Der 
Nation  geftibrt  würbe  /  fo  Da§  im  3.  1808  Der  ©turj  De*  glficflicbfien 
unD  floljeflen  ®ünftling$  Der  neuern  Jett  Den  $all  Dcö  föniglicben  £au* 
[U  felbft  iiir  unmittelbaren  {folge  batte.    Slnfangä  nabm  ©panien  mit 
nober  93egei(rerung  unb  großer  Slnßrengung  —  Die  freiwilligen  Beiträge 
Der  Vlatten  ju  Den  tfriegdfofren  beliefen  fieb  auf  73  Million  <?r.  —  an 
Dem  Äriege  gegen  bie  SXepublif  granfreteft  Sintbert;  allein  Der  ©ünjfc 
ling/  weleber  au$  feinem  ttalaffe  Den  Ärieg  leiten  wollte,  Perbarb  aU 
\t$,  unD  eilte.  Den  basler  ftrteben  1795  abjufcbliefeen,  in  welcbem  ©pa* 
nien  feine  JjWfte  eon  ©t.  Domingo  abtrat/  worauf  3(lcuDia  Die  £err# 
febaft  unb  Den  Xitel  eine*  görffen  De  la  <JJa|  erhielt,    2)ann  fd)lo£ 
er  mit  Der  SXepubltf,  Deren  £äupter  ibn  mit  Der  Sudftcbt  Äfften/  ein 
fpanifeber  Vrint  1 5nne  Den  frani&ftfeben  £bron  bezeigen  /  Den  t>erbäng* 
nifDotten  ©cbulj'unb  Srufjbunb  pon  ©t  Slbefontf  1796  /  unD  erFlärte 
Den  .Hricg  an  £nßlanb;  alUin  |ur  ©ee  gefeblagen,  perlor  ©panien 
Durd)  Den  ^rieben  pon  ftmien*  SrimDab  180a.    55ei  Der  gän; lieben 
Unterbreebung  feinet  Colonialöerfebr*  Permebrten  (leb  Die  Auflagen 
unb  ©cbulDen/  wäbrenb  ber  &taatßtttiit  immer  tiefer  fanf.  3war  . 
«og  fieb  Der  ftiirf*  ton  Der  Leitung  Der  ®efd)äfte  jurücf ;  allein  fein 
©erwanbter  Qtüallot  warb  n*cb  bea  talentPoflen  Urquijo  SJerbannung, 
1800  erfier  TOtnißer;  ber  gürfl  behielt  feinen  Sinffujj  unb  fr  feg  \u  I)b* 
bern  warben  empor.    €r  lebnte  fieb  ie^t  an  Napoleon*  <politi!  an, 
log  1801  gegen  Portugal  ;u  Selbe,  Daö  im  JricDen  ju  ^5aDajo|  Olt* 
träft  an  ©panien  abtttttn  muffe/  wäbrenb  Jranfreicb  ?)arma  in 
55efi8  nabni/  beffen  J&cr^og  ium  Ä&nig  pon  ©rurien  erboben  würbe 
(1801),  woför  aber  ©panien  £ouiftana  an  Napoleon  abtrat/  Der  Diefe 
wiebtige  Wrotnnj  1803  an  Die  bereinigten  Qtaattn  per!aufte.  Slli  bi<r* 
auf  Carl  IV.  im  Äriege  (SnglanD^  mit  Jranfreict)  i8o3  feine  Leutra« 
Ittät  Dürer)  monatlfcben  Tribut  Pon  Napoleon  erkaufte ,  griffen  Die  <Sng# 
[änber  Die  fpanifeben  gegarten  an  f  welebe  ba^  (9olD  au^  2lmerifa  nacb 
CaDij  braebten  (im  Oct  1804) ;  unb  ba$  burer)  oielfacbe  ^otb/  ib«u* 
*ung  unD  DU  tyft  M  gelben  $teber$  nlebergeDracfte  ©panien  mu^tt 
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(,'ijUa  ücwbtr  »80 5)  i tri» rief n«  <s '^unabbangigftit  auf  (ftit 
ftte  im  pamfeten  «mtrila  Da«  PW  ^cUrbort  jn  srwmI  um. 
,806)  unb  »'»»K,,  ©mwilwn«  Srotctmäfiifle«,  tlbft  Mg 
Uc«  aber,  »a<  tn Ott  »^«STlrtb«»  rcuröe,  gtfebab  mttt 
Itfcbtänfuns  btr  «Olacfjt  btt WW"'  tod)  nuBr  jU|{ßt  auf 

Sic  «Bfrrtngtt««  ber  ® ,rtSBen  übt?  ben  6t»l|  be«  «mporfbmm. 
SU  btr  UnniUt  tn  «»ftSVÄ^ 
mg*  ntnitt  ijobtr,  imb  »*on i  m  ^.'^.'^  6er  <f  rbttterung.  De* 

«fite  w  ewmen  btn  J»u«b™*  w"«ßt  fachten  bit  unjufritbt- 
gui  in  aaatmtintn  «uffa* b  »a  WttWW 

»  SP  ^SK&Ääfö 

<fcf  tVÄ  »4  «int» 
winw  «trcaffnung,  Um  «Ponten  ju  feftroa. 

hänbltr  btr  @taat<Sratb h>^l«lh°. ,X/t>crtraa  üb«  «Portugal,  natt) 
betebtt  1807,  t  ntn  gebeimen  X b«wn8*c""ft|  im  ©tc  1807  an 
Sffm  Mt  Wn  t>on  ®'t'ÄÄ  bÄinbaW 
Rranfrttcb  übtrlafftn  ntujil t ,  Die  *•»•  ,i    al<|rtt ,  lint,  «6 

$uerp  al<  ^*a0«flu»a/ n«b  >»«  m»  9*m 

gflVbitn  aU  ein  |<ww^ft  "in  s"anfrt.d>  btftijt  bleiben 
Sal  abtr  bi«  »um  alliitnitintn 6;««»  ™»  öI""lf(  q5raflan?a  rottbet 
unb  nur  gtgtn  ©tbraltar  unb  ÄÄWiB^  eß? 
«gtbtrl  rowbtn  (»Ute.  Sann  rooiltt  Sranfrc M  W  wengu  1  , 
fernen  mit  ©panten  tbci  tn  /  "«b  btr  »^7^ 
eine«  Äaiftt»  00»  »metifa  f  W  wn  Spanien  etwfleal 

ein  frambfiftfie«  £«r  mm  j^Ä'  ,>onv  lW  Wann 

tpurDe,  in  ©»amen  ein,  «1  «gjgfj ÄfEHS  jn,ifd>tn  Dem  TOw« 

flieg.  Sugltidj  (»««»  ";°t~  SHSr :  600«  Wann  Wwtefr  unb  *i> 
r-o  «nja  fcutro  ntbj  Sporte  ,  unD  ancrt  t,ooo  4 

garbitn  befei?en.  tfotD  |og  «wntrei«  a "  ^eoanien  m<t>  fcertugal 
föann  »ufammen,  um  nbti)  gtn  SaM  buw  «»«      wtat  epa„,(„ 

t»  marfcDiren.  3^««  ¥^ol2lit(t  3  D tn  Vefpalt  in  btt  fb« 
in  Seffeln  legte,  fr»  «  feiw :  'S*  SSLf  oon  «(iurien  Datte 

nia  teb  fpanifcötn  SamiUe.  btgunft  8«-,.       +,r,lnas      ,u'r  ©tmaDlin 

3  fl«»«igett?  ^«&SJ!ffl  gw« 

iu  nehmen.   Um  fi*  «eaen  btt  jwnte  w  « t    ,.»    g(b„ri  ggeortu«/ 
iu  fleiltn,  fc&ritb  te  auf  ben  Slat»  f««M  1 wrawww         ^  i6 
foocebamen  »ujtolebfl ,  au«  b  u0n^  bVt  i^fi  einer  gilcbte 

an  Den  Äaijti  mapo  ton,  um  fernen  Jgg^M  «tief  trft  btn 
»efftlbtn  fi«  »u  tebitttn.  5 ?"*ttf  ötm  «rjese  nac&  ^OMnne 

,6ten  »prU  1808 ,  a W  Der  |r.ni  I w  »^SBbW  an  ftintn  |at  r 
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ben.  5Die  Ä&nigin  öcrictb  bei  tiefer  (SntbecFung  aajjer  ftc6  i  ter  #rfnj 
tturbe  rerboftet,  hierauf  aud)  feine  iXathgeber,  t£*coiqui|  unD  Der 
£eriog  Pon  gnfantabo.    Sari  IV.  aber  feftrieb  mtf  Dtf  Sürßen  De  la 
<pa|  üCatb  ben  2gflen  Oct.  an  Den  tfaifer  Napoleon ,  fein  ©obn  l>abc 
ihn  entthronen  unb  feiner  Butter  nach  bem  £eb<n  trauten  wollen  /  er 
(et)  baber  mit  bem  ©erlu(!e  ber  £bronfolgc  |u  betrafen.  (£in  ?r)ntgL 
foecret  t>om  3o(len  October  madt)tc  batf  SBerbrccben  be*  ©ohne*  Der 
Ration  funb.    Mtin  bte  nicbergefeljte  3unta  fpraef)  ctnmütfcig  Den 
*prin;en  unb  bie  übrigen  Verhafteten  frei;  Daher  oeranla§te  ber  (günfh 
Iing  ben  Wnjen  tum  ^Ißurten ,  feinen  ©ater  unb  feine  OTutter  fcörifr 
lieb  um  Söergebuna  ju  bitttn.  Pitt  tbat  er  ben  5ten  9?ct>.  1807/  won 
auf  ber  Äönig  biefe  Briefe  in  bie  Seitung  oon  TOabrib  einrücten  lief , 
unb  bureb  ein  beeret  er  Harte,  ba§  er  auf  be£  03rtnjen  5Heuc  bie  flraf* 
bare  SJerirrung  päterlicb  oerjieben  habe.    ®o  enbigte  ber  iproieg 
im  SöcoriaL  Unterbeffen  waren  fefton  ben  25|len  Oct.  bie  frani&fifdjen 
Gruppen  unter  f oborbe  in  ©panien  ctngerücfe,    HU  SJcrbünbeten  bff» 
tute  tbnen  £arl  IV.  bte  Sbore  pon  Jiguera*,  Barcelona/  ©f.  ©eba* 
frian  unb  ^amrluna ;  bie  fpanlfc&tn  Sruppen  jegen  gegen  Portugal. 
S)a  febienen  plbfcltcb  Dem  Surften  be  la  *Pa|  über  Napoleon*  geheime 
Slbftcbten  bie  2lugen  aufzugehen.    SSitllticbt  hatte  ihn  ^quierbo  ge» 
warnt,  ©er  fpamftfe  £of  traf  nämltcf)  Slnffalten,  Qlraniuei  tu  Der* 
Ia(fen  unb  nacb  ©epiEta  tu  gehen.  Sei  bu§/  er  wolle  fid)  nacb  TOejrteo 
fäcbten.  darüber  gerietb  batf  SBolf  pon  WlaWb  in  Bewegung.  Se? 
fiürmte  nacb  SUanjuej.    £ier  Dachten  bte  fbniglicben  ©arben  wie  Da* 
Solf.  3l>re  SButb  bracb  baher  am  iftten  WlÄn  lfioö  gegen  ben  ©ünflling 
lotf.  Sr  warb  auf  einem  ©aebboben  entbeeft,  gemifibanbelt  unb  nur 
mit  Sflühe  pon  bem  tyrfnjen  oon  2lfhirien  gerettet,  ber  bem  ©olfe  Der* 
fpracb,  ihn  oor  ©eritbt  $u  Oeffen.  Siucb  fn  OTaDriD  unb  an  anbern 
Orten  äugerte  fieb  ber  btfentlid&e  £ap  gegen  ben  Srteben^ftirflen  auf 
eine  furchtbare  Sßetfe,  alle*,  watf  ihm  gehörte,  felbff  nfifjlkbe  %\\la* 
flen,  bie  er  gemacht,  würben  jertf&rt,  ober  Perbrannt ;  aberntebt*  n>arb 
geraubt.  2ln  Denselben  Sage  melbete  (£arl  IV.  bem  Äaifer  *ftapo> 
leon,  ba§  ber  ^rinj  be  la  3Jaj  fein:  ^ntlajTung  gegeben/  unb, Dag  er. 
Der  Äbnifl/  nun  felb(l  ben  Oberbefehl  über  Jpeer  unb  glotte  übernehmen 
woKe.  ©er  Stufruhr  t>om  iftten         hatte  aber  btefen  fc^tvacben  9Äo* 
tiarchen  fo  in  ^ngfi  gefegt,  baf?  er  ben  igten  bie  tfrone  nieberlegte  ja 
©unften  feinet  ©ohne^,  betf  ?Jrinien  Pen  ^fttirien.  SCucb  bie*  melbete 
er  bem  .ftaifer  in  einem  ©riefe  t>om  2o(len  9)?ärj.    Unter  al/gemeinem 
Qubel  tparb  Jerbinanb  Vif.  211m  Äbnig  aufgerufen.  €r  hielt  beer* 
auf  ben  24(len  feinen  feferlicben  £injug  in  9J>abnb,  —  n>elcbe  ©tabt 
bereit!  ben  23ften  $)?urat/  ®ro(Sb<tjog  po«  93erg ,  ObtrbtftMtt)aUT  De* 
frani&fifcben  Jpeere^/  auf  bie  erffr  ^ad)ricbt  Pon  ben  Sreigniffen  in 
Slraniue*  befe^t  bMtt,  unb  fanbte  Drei  fpanifebe  ^ranben  an  ben  fiai* 
fer  Napoleon/  um  ihm  feine  Xhronbefieigung  ;u  melben.    2U(cin  S^a* 
poleon  befebieb  fte  nacb  ©nnonnc,  ipo  er  felbf!  ben  i5ten  Q(pri(  an* 
Pam.  ^ier  rearen  bie  8lbfleorbneu'n  auö  Portugal  angelangt/  ivelcbe^ 
Äbnigrctd)  ber  frambfifcbe  TOarfcball  Junot  feit  bem  3often  9>obember 
1807  befeßt  b^t.  Napoleon  fragte  fie  /  ob  fte  ©panier  werben  rooU' 
ten$  2lHrin  ba^  belbenmütbige  ^ein,  baö  ber  ©raf  Pott  fima  t»or 
<bm  ausfpracb,  bratytt  ben  franj&fifcben  Äaifer  oon  biefem  ©ebahfen 
ab*  •  UnterbelTen  hatte  vEarl  IV.,  oon  feiner  WemabliU/  Die  für  Datf 
leben  be*  ©üufilingd  gitterte ,  bewogen  ,  feine  SlbDanf ung  fn  einer  gN 
befmen  ftrflärung  Pom  aiften  TOärj,  bie  er  bem  ©roßberjog  Pon  ©erg 
^uß(U(n  ließ/  aiberrufen.  Slbtr  m  bemfc(bcn  Sage  batte  autb  bie  Äö* 
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mflitt  an  TOurat  gefcfrtebcn ,  unD  ihn  um  £chufj  /  borjüglicfc  fflr  Den 
grfcfccnofürflcn  gebeten.  „@<e  roünfd&e  fich  mit  Dem  Äönige  unD  Dem 
Sürßen  an  einen  Ort  $u  begeben ,  Der  ibrer  ©cfunDhcit  iuträglid>  ftp." 
Sbiefe*  ©eftretben  Der  Königin  gedachte  fo  wenig  al*  jwei  anDre  oon 
it>r  unt)  Der  Atbnigtn  Don  Striiricn  vom  22ßen  $?är$  iene*  StftDerrufetf; 
ftc  baten  bloß  um  einen  onDem  &fco&nfiö  alef  2)aDaio§,  wohin  fich  nach 
gerDinanD*  VII.  Verlangen  Der  alte  Jg>of  begeben  folite.  £)er  aöiDer* 
ruf  war  alfo  wabrfcheinlich  mit  Dem  ©roßberjog  von  Q3crg ,  Der  Den 
95aron  SSJlont\)\on  am  23ftcn  nad;  Slraniuej  gcf«not  hatte,  DerabrcDct, 
unD  Der  £ag  jener  UrfunDc  auf  Den  2ißen  juriirtgeftellt  worben.  Sari 
IV.  fibergab  Dem  ®aron  SWontbion  einen  ©rief  an  Napoleon  vom  aSften, 
worin  er  ibm  feinen  SßiDcrruf  meldete.  $k  wurfre  Der  franjbftfche 
tfatfer  glcichfam  aufgefoDert/  SHirMcr  in  Diefem  wichtigen  gamilienpro* 
§effe  m  fepn.  Äa^er  oerfchob  e*  9#urat,  gerDinanD  VII.  a(*  Äönig 
anjuerfennen;  er  gab  Dem  alten  Könige  eine  Leibwache  Don  franjöll* 
fd)ew  Sruppen,  unD  tefuebte  Den  jungen  ßonig,  Den  griebentffürflen 
an  Napoleon  ausliefern,  unD  Diefem  fclbji  bii  33urgo*  entgegenjuge* 
&en.  Senn  Da  Dem  .tfaifer  Napoleon  alles  Daran  lag,  Die  ganje  fo* 
mglUh  fpanifdje  gamilic  na*  93aponnc  iu  jieben,  fo  hatte  er  rttäu 
lt'0  Derbreitet,  Daß  er  felbfl  nadj  (D?aDriD  fommen  wolle.  £a*  Solf 
roiDcrfprach  laut  Der  weife  De*  jungen  Äbnigtf.  (£nblich  I  flimmte 
gerDinanD  VII.  Daju  Den  ÖKn  Slpril  Napoleon*  SlbgefanDtcr ,  Der  ©e* 
ncral  (gaoarp,  Durd)  Die  sBcrfichcrung ,  Dag  er  bei  feiner  Slnfunft  in 
95anonne  fofort  altf  Äönig  werbe  erfannt  werben.  SaDarp  fanntc  je* 
Doch  fo  wenig  aU  Vte  übriaen  Wapolcontf  geheime  SMftc&ten.  gerDinanD 
ging  nun  Dem  Matfer  bit  SSittoria  entgegen,  unD  ald  Napoleon  nicht 
I  fam,  Don  Da  ju  tl)tn  nach  55aponne.  Obgleich  Don  mehreren  f)tüft* 
benDen  9J?änncrn  DrinaenD  gewarnt,  folgte  er  Dem  SKathc  feiner  SDcr* 
trauten  Qtvaüot  f  &coiquü  unD  3nfantaDo ;  auch  uberrcDete  ihn 
@at>arp,  Der  ibm  ein  &ntwortfd)  reiben  oon  Napoleon  auf  feinen  55rief 
au*  Dem  (Säcorial  gebracht  hatte,  granjöfifche  Gruppen  mußten  Da* 
SJolf ,  welche*  fictJ  Diefer  tfleife  njiDerfe^te,  au*  einonDer  treiben.  9?a* 
rcleon  empfing  Den  ttrinjen  bei  fetner  Slnfunft  in  SSanonne  Den  2oftcn 
SHprtl  mit  großen  greunDfchaft*beicigungen.  Slbcr  fchon  nach  Den  er* 
(Jen  ©efurfien  Fönbigte  iljm  gaDarp  Napoleon*  ©erlangen  an,  er 
foüe  auf  Den  £bron  Don  ©oanien  ^erjicht  leiften.  5öer  #aifer  felbft 
hatte  über  Diefen  ©egenfianD  Denfelben  2ag  SlbenD^  mit  wMm 
jene  beröbmte  UnterreDung,  Die  fo  Diel  Ziürt  über  Die  bapontter  $Xänfe 
Derbreitet.  r@.  2)e  ^raDt  Memoire!  sur  la  Revolut.  d'Espagne, 
Paris  1816.  ©.  267.)  Ohne  alle  UmfJänDe  bot  Napoleon  Den  »«Bour* 
bonö  für  Die  Abtretung  £ wnitw*  Strurien  unD  ^tücfe  Don  Portugal 
an.  fange  fonnten  Die  fpanifchen  ©taatöniänner  feine  (Srflärungen 
nicht  für  Srnft  fyalttn.  Sr  n^olfe,  glaubten  fie,  tamit  nur  Die  2lbtre# 
tung  einiger  <)3roDin;en  oDcr  Kolonien  enmingen.  ©aber  n?ar  jeDe  lln« 
terbanDlung  De^  (Srsbifchofö  JDc  3)rabt  mit  ^öcoiquij  unD  auch  Der 
franjbfifchen  TOinifier  mit  £cöntfoef  fruchtlos,  ^un  m  Napoleon  Den 
alten  Äbnig  unD  Den  grieDcnefürffcn  in  Da^  ©piel.  S)ic  dou  gerDi* 
nanD  VII.  in  WaDriD  nieDergefefjte  9?egierung^3unta  mußte  Den  gär* 
ffc»  an  0)?urat  ausliefern,  worauf  er  Den  26ften  2lpril  in  ^aponne 
anfam.  3bm  folgte  Den  ltfcn  Wai  Der  Äönig  unD  Die  tfftnigin,  Dann 
Die  übrigen  ^lieber  Der  f inniglichen  gamilie,  mit  ^uenahme  M  QarVi* 
nalä  Don  Q5ourbon  unD  Deffen  ©chmefter,  Der  ^ema^lin  M  grieDen^* 

flrtfen.  3e?t  »urDe  Der  gegen  feinen  @obn  l)6chft  aufgebraßte  ^arl 
V.,  Dor  Dtm  gerDinanD  all  Untertan  unD  Gebell  wie  Dor  feinem 
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Siebter  flonb,  büref?  ben  yrin;en  be  (a  unb  bie  Ä&nfota,  fbetd&c 
fogar  oon  Napoleon  oerlangte,  Daf  er  tbren  ©obn  auf  Da*  5lutgc* 
rüfle  febiefen  folfte,  leiebt  Dahin  gebraebt,  feinen  ©obn  unb  feine  nanje 
ffamiue  lugteicb  mit  ber  .tone  t>on  Spanien  gegen  ein  3abrgelD  bett 
planen  Napoleon*  aufzuopfern.  2)er  <Prinj  miDerftanD  lange;  cnbitch 
erzwang  man  t>on  ibm,  al*  Die  Ota^ricfjt  tum  bem  Mutigen  Auftritt 
in  SRaDriD  t>om  aten  9)?ai  in  Q5aponnc  angefommen  War,  bureb  Die 
£)rol)ung  /  fbn  al*  ©Ja jefi ä<*oerbreebcr ,  Der  gegen  Da*  geben  feiner  2Iel* 
tern  fid)  oerfebworen,  tu  riebten,  Den  5ten  ©M,  unbeDingt  Die  .frone 
an  feinen  ©ater  luräcf  zugeben,  darauf  erprefue  au*  Napoleon  oott 
t>cm  fieb  fträubenDcn  «Prinjen,  mit  Dem  JDrobworte:  „$rin*,  ©ie  ba* 
ben  bie  2Dal)l  nur  jt^ifeben  Abtretung  ober  £oD !  <*  am  loten  ffltai  Die 
Cntfagung  auf  alle  feihe  $ed)te  an  Spanien.  ©iefelbe  (SrfWrung  (Wl* 
ten  Die  Infanten  2).  (farlo*  unb  5).  Antonio  aua ;  felbf:  ber  €arbinnl 
ton  QSourbon  erfannte  in  (einem  ©ebreiben  (£olebo,  Den  22#en  ©tai) 
tiefe  Abtretung  an,  unb  oulDfgte  Dem  tfaiftr  Napoleon  als  Dem  nun« 
mebrigen  Oberberrn  oon  Spanien  unb  SnDien.  Sie  Königin  oon 
dtrunen  rcurbe  mit  ihren  Slnfprüdjen  auf  SmfcbäDigung  gan*  mit 
©tillfcbweigen  äbergangen.  granfreteft  bejablte  ber  enttbronten  Jamiltc 
^abrgefber.  Carl  IV. ,  feine  ©emablin ,  Der  grieDcntfffirft  unb  Die  £ö# 
tiigin  ten  Strurien  begaben  fieb  nacb  (Eompicgnc,  unb  nad)  mehrcrem 
Ort*mecbW  enblicb  naeb  Rom.  ©er  iprinj  oon  SCflurien  unb  Die  3n* 
fanten  würben  in  5öaicn9ao,  einem  ©cbloffe  be*  Crimen  SaüemronD, 
t>on  ©cnbarmen  bewaebt.  9iun  berief  Napoleon ,  al*  tf&ntg  oon  ©pa* 
nien,  eine  3unta  oon  i5o  fpanife&en  unb  amerifanrfeben  Slbgcorbneten 
ttadb  95a$onne.  Sarauf  erwannte  er  feinen  95ruDer  5ofepl),  bitfberigert 
Äfinig  oon  Neapel,  ium  ßemgc  oon  ©panien  nnb  <jnDien,  tnDem  fr 
Ixt  Unabbfingtgfeit  ber  fpanifeben  ©fonarebie  in  ihren  bi*bcrfgen  ©rän» 
im  anerkannte.  2>en  i5ten  3uni  eröffnete  bie  3unta,  welcbe  Dem 
neuen  Könige,  Der  Den  7*en  3uni  in  $aponne  ängefommen  war,  fofort 
«ebulbigt  hatte ,  ibre  ©jungem  ©ie  beftanb  nur  au*  90  Seputirten* 
S)en  7ten  °*ult  war  Die  fpanifebe  ffonßitution  von  i5o  Sirtiteln  entivor* 
fen  unD  befebrooren,  worauf  Äbnig  3ofepb  Don  ben  SRiiglieDern  Der 
Sttnia  unb  allen  OTinifiern  be*  ooriaen  omgtf  tealeitct ,  Den  gten  3uli 
iöaoonne  t>er(ie§,  unb  ben  2cßen  in  ffliabrtb  fernen  ^tnjug  bie(t.  — 
Napoleon  iioeifttte  Feine^ege^  an  Dem  ©elingen  feineö  ipiane^  „©lau- 
ben  ©ie  mir,  (ianonicu^/  fagte  er  au  ^coiquii,  Wnber,  ido  tt  Dieft 
50?bnct)e  gibt/  finb  lefebt  ju  unterioeben.  3cb  weif  bie*  au*  <£rfab* 
rung.  3n  ieDera  Salle  .oirb  ber  SOiberflanb  niebt  grojj  fcpti.  ^  —  SlOtc 
wenig  fannte  er  baa  £anb  unD  Die  Nation !  Unb  wie  wenfa  ben  fpa« 
nifeben  STO&ncf)/  ber  §u  äffen  3eiten  fanatifcb  unD  ßoU  auf  fein  ^ater« 
lanD  war!  ®ic  aufgeflärtern  ©panier  wänfrbten  eine  beffere  @taat<# 
etnriebtung.  &  ermaebte  fogar  bie  alte  Vorliebe  für  einen  ^aböburg/ 
für  ben  grjherjog  Sari.  5iber  feiner  mochte  Da*  Mtut,  and)  Da*  &ef- 
fere  nicht,  doh  einem  fremDen  ©olfe  empfangen;  am  wenigen  wtf 
granjefen ;  am  allerwenigflen  oon  Napoleon.  Sr  hatte  $erDinanb  Vii, 
arglifn'g  unD  unreDlieb  in  ba*  ©arn  gclocft ;  er  batte  Da*  Vertrauen 
eine*  ^beil*  ber  fpanifeben  Nation  betrogen ;  er  batte  Den  Jriebcnöfür- 
flen  Dem  ^ationalgericot  entjo^en ;  er  wollte  jeljt  Da*  (folje  Sol!  mit 
einem  ^eer  oon  faum  80  000  Wann^  §um  Spttl  neugeworbene  93?ann# 
febaft  unD  Äinber,  in  ilnterwftrfigfeit  erbalten.  ©a  feblug  Die©tun*e, 
in  Der  bie  «8 olf er  erwachen.  3 werft  /  febon  im  S5Haif  in  Sftragottien,  in 
©eoilla/  ^Sabajo}/  OoieDo  unD  Slfbrien.  tpalafoy  braebte  oon  Saponnc 
nacb  ©aragofla  Den  «efebl  be*  Printen  m  Wwitn,  iu  ben  Staffen 
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itt  greife»/  unb  Die  3unta  erhielt  Don  ihm  Die  grlaubml,  na*  «Befln« 
Dm  Die  «orte«  tu  berufen.  Wun  brach  Die  Söutb  De*  SolF*  furchtbar 
au*  geaen  Die  Sraniofen  unD  Deren  Slnbänger.  «Rehre«  Spanier  ten 
r)obcm  Öiangt  freien  al*  Opfer  £tr  2lDcl  unD  alle  sSebBrbcn  gehorch* 
ten  cnöiicf)  Dens  Ungejlüm  Ut  5?olN.  ®anj  Spanien  rourbe  eine 
2*cnDec,  Der  Äricg  ein  allgemeiner  tfrcujiug.  Sie  franjftftfcben  £cerc 
rraren  in  frhroacb,  nur  Die  äauptpunftc  *u  befeflen;  faurn  formten  ftc 
ba*  offene  $elD  behaupten.  Wonccn  muf?tc  freh  t>or  Valencia  jurücf* 
jicben.  ®encral  ©upont  unb  äBcbcl  nmrDcn  in  fcnbalufien  umiingclt 
unD  (Den  igten  unD  2o(leu  3uli  1808)  bei  Stopfen  (f.  D.)  gcfcßlaacn 
unD  gefangen.  ®ic*  erb&bte  Die  Äübnbcit  De*  ©panier*  jum  nnlDcficn 
Srofc.  2)ie  Sfranjofen  mufften  Die  Belagerung  oon  ©aragofla  aufbebet! 
((.  D.  art.  unD  $alafo*),  unD  oom  aten  ®?ai  bi*  §um  Siffen  3uH 
*8o8,  »0  3ofepb  au*  EfaDrfD  nach  ©ittoria  entfloh/  erhob  ft<$  Die 

Pe  Wation  jum  Kampfe  für  Unabbängigfeit,  unb  Der  allgemeine 
lacfctruf  roar :  ©iegen  oDer  Sterben  für  Da*  ©aterlanD  unD  für 
inanD  VII.  ♦  (35a*  gereichen  mar  ein  rotbe*  53anD  mit  Der 
frrift:  Vencer  o  morlr  por  Patria  y  por  Fernando  Vit )  ©chon 

am  6ten  3uni  hatte  Die  Junta  oon  ©eoilta,  al*  ober(te  Snfurrection** 
bebbrDe,  Da*  tfrieg*manifeft  erlaffen;  Der  SXatb  Don  (£a^üccn  befahl 
jcBt  Die  SluMcbting  t>on  3oo/ooo  SÖ?ann.  2ln  £inientruppcn  jäblte  ©pa* 
nien  85,000  ffllann,  ohne  Die  i5,ooo  unter  Komana.  Sofort  jtoangen 
Die  Spanier  Die  franjbfifcbe  <£*cabre  in  SaDii  *ur  Übergabe  (Den  itfm 
3unO.  ©eeh*  £agc  Darauf  brach  Der  9tuf(tanD  auch  im  mittlem  unD 
nerDlid)cn  Portugal  au*.  Wun  folgte  am  4ten  3uli  Die  SrFIärung  Der 
brtftifcJ)en  BUianj  mit  Der  fpanifchen  Wation.  £u  gleicher  geit  Drang 
General  ffucßa  aus  ©alijien  mtt  40-000  Wann  bertor ,  unD  griff  Den 
Warfchall  SScfficrc*  bei  STOeDina  Del  9to  ©ceco  am  i4ten  3uli  an. 
Wa*  hartem  Kampfe  erhielt  Der  geinD  Den  ©ieg.  <£*  fielen  27,000 
Wann  auf  herben  Selten.  ®a  rief  —  ju  fpdt !  —  Wapolcon  feine 
alten  Krieger  t>on  Den  Ufern  De*  Wremen  herbei  bi*  in  Da*  £crj  oon 
©panien  (oom  i5tcn  Steguft  bi*  jum  2o(icn  Woo.  1808)$  aber  Die 
Sapfern  waren  ntdF>t  jablreicb  genug,  um  überall  |u  fregen.  Wapolcon 
wollte  Stile*  auf  einmal,  unD  erlangte  tuleftt  nicht*.  3nDef?  rüftete  ftet) 
Öefterreid).  J)arum  oerficherte  ftdt>  Der  fran$bftfcr;e  Äatfer  Der  JreunD« 
febaft  0luflanD*  in  Der  gufammenfunft  mit  3iUx?anDer  ju  (Erfurt  t>om 
27(len  ©ept.  bt*  §um  1/jten  Oct.  1808.  Slber  Der  gfteben*antrag  an 
tfnglanD  mar  oergeblieh/  rrcil  Diefe*  ohne  Die  QtbaeorDnettn  feine*  35un» 
De*genofTen,  Der  fpanifchen  Wation,  im  Warnen  SerDinanD*  VII.,  nicht 
unterbanDeln  mochte,   Unterbeifen  hatte  Der  ©eneral  SKomana  (Den 
uten  2lugut?)  einen  Ibetf  feine*  ^een*  au*  Jübnen  auf  engMfchen 
©chiffen  an  Die  Äüffen  i>on  Spanien  (bei  @t  ÜlnDtr  Den  gten  Oct.) 
oerfeftt,  unD  aßelle*leß  Den  aiflen  2lugutJ  bei  ?8ime(ra  Die  Jranjofen 
unter  3unot  aefchlagen/  vorauf  Diefer  Den  22tjen  ju  (Etntra  capitulirte, 
Den  3o0en  £i){fabon  unD  balD  gani  Portugal  räumte.  3t(t  ßanD  ein 
englifctK*  *eer  auf  Der  £albinfel,  unD  3ofepb  wartete  ängflli*  am 
Sbro  auf  Jpälfe  oon  feinem  ©ruber.  CnDlicß  fam  Wapoleon  mit  Dem 
fytrt  Den  6ten  Wot>.  in  &panitn  an;  unD  fchon  Den  toten  fchlug 
©oult  Den  SRütelpunft  De*  großen  fpanifchen  J^eere*  unter  Dem  untr« 
fabrnen  TOarqui*  De  ISeloeDere,  bei  ©amonal,  roorauf  er  mtt  Den 
gltcl)enDen  iugleicb  in  Surgo*  einbrang.  hierauf  bjfnete  am  uten  ^tc# 
tor*  unD  £efebt>re'*  ©ieg  bei  i£*pinofa  über  j>?n  linfen  $lügel  Den  ftGeg 
nad)  Slflurten  unD  Der  WorDfürje;  £anne*  ©ieg  bei  XuDcla  am  22ften 
Woo.  über  Den  rechten  StAscI  De*  großen  fpanifchen  J&eere*  roarf  Dir 
IX     •        ■ ;   ;   '     '  17  , 
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PefienDen  n<uh  «garage/fa  (f.  t>.  gjrt.  unt>  Ihlafot)  Wun  hn*im 
»u  Stmiohn  \JU  mttt  De«  m<t)i  Zr.  ÄfeapXn«  Ä 
unD  &fferrf  «nftiprung  erwärmten  <poien  unD  & S "in 

Da«  framefifept  ^ttr  oor  OTaDriD.  Sginnen  36  gtünben  Lr  L  «»r! 
fdjfini«  Suen-iXetiro,  ipeföet  Wabrit '  Den 4ten  Dem iVaih?  ^llX 
blfnete,  in  franjeWer  »(»alt.  SS ph ftnD a  A  Äm  Ä 

S'Vr  «.w'nff«.  5*  pulDigte  foHuf"  neue   Iba  f  ; 

am«  mutbeie  tort  auf  Der  9fl„je„  ^alfinfd.  W  Dur*  4rrU' 
fllaubk  Der  (Spanier,  fbnne  Der  Srembe  fiegen;  unb  poi i  Mehim 
roobn  warb  mehr  al«  einmal  Der  eigene  fecrfü  ?er  ermSS  Bm»r 
ßfc"  M«  Jeßungen  öiefa«  (ben  5ttn  Set  ffio«)  unb  S  Sim?naf 
Mif  'BP'äKW*  %»«  6«  »oten  ®ec.  1609    ©"  u%on  |?  Id 
Mlug  Die  (Steger  Den  SSanlen  bei  male,  unb  ber  enSe  I elbhirr 
©?eere  ffabrtc  Da«  brittifcoe  J&eer,  aU  Wpoben  ben  Ä  üb« 
Die  (SuaDarama  gegangen,  um  ihn  Pom  Weere  abÄeibe";  ß 
24d<n  Pen  ©albagna  bi»  ©alijien  iuräcf ,  ite  e •  ieDo*  SS  öi  hS 
aorunna  ben  ib'ten  3an.  180a  pergeben«  «iwtflriffen   ml?  w«S <U*. 
Den  fieg  unb  Die  «ÄWtffunf  be^eere«  Sm  7«n  «räng^  TrSna 
unb  Oerrel  rourDen  nun  Pen  ben  Sran*ofen  befeöt  Valü "baradf »«  ?E5 
ffiictor«  (Sieg  äbtr  <£ueßa  bei  WebeSw  ben  aöff  n  »a«   ™nf  äSS* 
ffiani'J t  (Sieg  bei  «oDaD  »eal  DeTX  Sbf  Dem  frSnibfiSS« 

offener  ©cfilatft  blieben  nur  Weißer  De«  Ort«,  reo  fie  eben  ffi«. 

fiÄ  SS"  ÄUW  oDcr  S»Ätt?n  umring",  »am 

lÄWW  °&r  "m8«nfltn-  ®«  «panier  fB&«  8  n  «rfS 
Orientalin,  mit  Der  dorther  unb  Slraber.  kr  fleb  per  Dein  VfnVr 

arefc  Sßortheile  für  Den  fle  nen  Ärieg,  an  Dem  alle  &,änt>t  frihft 
STOeiber  unb  ÄinDer,  Shell  nahmen.  Salb  fehlet  Tn  Wmr.J  L.! 
Unterhalt,  jieine  VtSSSuSSStnmS'  mm,  ib?e  iS«  i« 
«ewegung  ju  fiebern.  3ebt  sLfubr  erfoberte  ßSrfe  SBeeeÄ  srrr,/ 
Den*  feaite  Napoleon  Ne  liberalen  %t^w  fS&S  aifaSn 
unb  d,en  am  4ten  ©ec.  ,«08  Die  luBSlRNl 

21'  2.50'«00  5r'  f""^  ®«W*en«  batte  er  Die  raupte" 
oer  jnfurrection,  ben  J^erjog  pon  '^«fanfabo  unb  91  m  arArfuri  • 

Sm^l'^Ä  »»/crfcl^eßen.  3a "rifrÄ^^ 
Um  Die  feedma*  De«  pre(jburger  Srieben«  iu  pertiken  bi^ 

^«  «,«ih  S"  *9»  na$  *flri^'  «f  ti^  auf  Oefierreicb  111  n-erfen 
Stn^tSSät  US,l  «'»«ff«««« «»  ©Pnnien  fe  bß  fchen Tba matt  K 
föw*  „?tfl^,ton-*  erfebien  ben  ©paniern  allein  Ii  a  tfr 

Ceft, ^  «»^»ingliefte  £anD  aufgegeben  ©Vi  oem  «. 
tä**£SLäftL  "i"bl-r1  Reibbi?ren  Wt«  Tai T«a' 

iSnvS^S  i  m  *flPf»'<«  »ermeebfen,  um  Die  J&albinfel  ju  u  1. 

S&tt^VJ^  Ur  ?aul,tr  Don  ^«Wton«  »er]bnSir,  unD 
flCßen  fie  trat  Sffiettmgten  auf.    <fc.  p.       „nb  K< ;  ©cfir/fr r  ItrtoUr* 
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J&trjog  t>on  ©ellington.  (Sein  £eben  als  ^elb^err  unD  @raa«mann. 
sftaci)  (Sl/tüt,  (Harfe  u.  8t.  bis  jum  September  1816.  £eip$tg  1817.) 
5)aju  fam  Der  gwiefoalt  jwifcfcen  Napoleon  unD  3ofepf>.  3ener  fab  in 
*tm  Untern  faum  feinen  Lieutenant.  <£r  oerjieb  ibm  nicht,  baß  er 
3)lat>riD  fo  (eicht  t>er!a|Ten,  unD  feine  tl>n  feitDem  fo  |urücf,  Daß  er 
fejon  Daburd)  Den  Spaniern  t>eräcf)tlidi)  werben  mufjtt.  SJber  aucJ)  ber 
(SißennuQ  trennte  beibe  trüber.  Napoleon  baue  biSber  Den  tfrieg  mit 
frangbfifeßem  (Selbe  gefiibrt.  3e?t  foüte  ^ofepb  Die  tfofkn  betfreiten, 
unD  —  alle  ^mfünfte  ffoeften !  &a  wollte,  feinem  feierlichen  äöortt 
|U  95aponne  entgegen,  Napoleon  Spanien  tbetlen,  ober  $rot>in$en  ab* 
reißen.  *ftur  3ofcp^  n>iberfpracf>  ihm.  J)ieS  maebte  aber  felbtf  3ofepb* 
Slnbänger  wanfenD,  unD  ber  9?ationalbaß  ffimpfte  um  fo  Bezweifelter 
für  Die  £rbaltung  t»eö  ©an;en.    3n  fed>S  blutigen  Selojügen,  t>om 
■   aten  9Bat  1808  bis  |ur  ©cblacfct  bei  iouloufc  Den  loten  flpril  1814, 
rourDc  Der  große  tfampf  ausgekämpft;  Der  erjte  wifätn  einer  Nation 
unO  Napoleon.  Ueberau  unb  tänUd)  ffo§  QHut,  ton  v£ai>ij  bis  yan> 
peluna,  unD  t>on  (SranaDa  bis  @alamanea.  Siefer  Jtrieg  fannte  fein 
Erbarmen  unD  feine  5Xuf>c.  3>ie  Jofung  war :  gertfftrung  unD  £oD  J 
5)ie  fpanifeben  grauen  ermorbeten  gefangene  granjofen  unter  Martern, 
Sttan  erfäufte  700  franjöftfcbe  (gefangene  im  fflfinbo.  3n  Op?rto  unD 
<£oimbra  wurDen  Die  äranfen  in  Den  franjöftfcben  i^tcdE^äufcrn  um  Da* 
£ebcn  gebrückt,  gflan  tbDtete  feJbtf  Die  £eerbeamten,  Die  niebt  formten* 
2)iefer  2ßUtl)  entfprad)  Die  leibtnfcbaftlicbe  £f>ätigfeit  Der  oberen  3unta, 
mit  Der  fie  neue  £eere  an  Die  ©teile  Der  gefcblagenen  jufammenbrarbte. 
3nbeß  waren  Napoleons  Slntfrengungen  webt  geringer.  3n  tbrer  größten 
©rärfe  betrug  Die  frantöfifcbe  £eercSmacbt  auf  Der  Jßalbmfel,  als  töaf« 
.   fena  mit  ntebr  als  80,000  $?ann  gegen  Uorfugal  marfibirte,  200,000 
gftann  gu§t>olf  unb  3o,ooo  TOann  iXeiterei,  unD  im  3abr  i8i3,  als 
SÄaDriD  unD  ^BaUaDodD  rönnen  granjofen  oerlaffen  würben,  130,000 
9)*ann  ju  gutf  unb  20,000  SpferDe.  #ußereem  flieg  Die  £abl  Der  Kriegs* 
beamttn,  Die  niefct  in  Der  £mie  foebten,  wenigtfens  auf  40,000  Stöann. 
UnD  in  Dicfen  Reiben  wütbeten  ©cbwert,  2)olcb,  ©cuebe  unD  SRangeL 
2)enn  als  Der  (Guerillakrieg  immer  mebr  (leb  entwicfelte,  war  Die 
Verpflegung  eben  fo  mangelbaft  als  foflbar.   2)e  JJrabt  fd^äQr  Den 
SBerluff,  Den  ffranfreieb  an  baarem  ©elbe,  Das  in  Den  feebs  3abren 
nacb  Spanien  ffoß/  erlitt,  auf  230  Millionen  Jr.,  obne  was  ihm  Durcb 
Den  unterbrochenen  £anDelSoerfebr  entjogen  warb.  3wei  Qegenß&nbe 
befefiaftigten  im  3«br  1809  unD  1810  Die  franjöftfdjen  ^eerfübrer  in 
Spanien:  Die  üöteDereroberung  Portugals  unD  Das  Vorbringen  über 
Die  ©ierra  9)?orena  gegen  ^abij.  ^acbDem  Die  »ritten  9J?cifier  oon 
gani  Portugal  beworben,  unD  Die  nbrDlicbe  Mflt  (Spaniens,  aud)  Jer* 
rol  unD  £orunna  (Den  22f?en  3"ni)  ibren  2anDungen  geöffnet  waren/ 
gelang  juerß  Den  $ranjofen  unter  Oico  unD  tfellermann  Die  iOteDrrerc* 
berung  ^IßurienS,  Dorn  i4ten  bis  2oflen  OTai  1809.  SU^tn  ©ir  Slrtbur 
Söelleölep  (nacbmalS  forD  Wellington)  Drang  t>on  fiffabon  ber  über 
aicamara  Den  &aio  hinauf  /  unD  (lutfta  (tiep  mit  tbm  unweit  ^rujcülo 
iufammen,  währenb  Der  engltf^e  ©encral  5Ötlfon  über  fplacensia,  unD 
ber  tränier  3?enegaS  oon  Der  ©terra  OTorena  berab  geaen  9J?aDriD 
,    wrriteften.    Siefen  föbnen  ÜlngrifSplan  vereitelte  Die  @cblac!)t  bei 
Jalaoera  Den  2jfitn  unD  afttfen  3U"-  S^ar  fugten  Die  tyxitttn  unter 
^elleölen  über  Die  Jranjofen  unter  Victor,  3ourban  k.  unD  Dem 
tttge  3ofepb;  allein  t»on  Den  (Spaniern  $u  wenig  unterßüfjt,  unD  ton 
Den  anrücfenDen  ©oult  unD  Dien  in  Der  glanfe  bcDrobt,  mußten  fie 
Heil  gegen  Portugals  @rAn|f  turütfjuben,  warauf  aud)  ^entgas  Den 
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«Kiktyig  antrat,  auf  mefe&cm  er  Den  uten  fcuauft  bei  Wraondcib  tuutt 
übmge  3ofcpl)  grfcblagen  murbe.  JDaflelbe  (gcbtcrfal  baue  SBHfon  ge# 
fltw  9tet>  in  Den  $ngmegen  Don  35aro*.  WaDriD  war  gerettet;  unD  Der 
eteg  gab  Dem  Äbiüge  Den  Wutb/  Den  8ten  Stuauft  Die  fpanifcben 
«Di biifhöorDen  aufjubebe».  ftßein  Dierf  mar  Oel  in  Die  Stamme  gegofien, 
Sie  Zentral' 3  unta  *u  ®epifla  entfcblof  ftcb  iw,  Der  allgemeinen  go* 
Dtrung  nachgeben  /  bie  Sorte*  ju  berufen  tmD  eine  SXegentfcbaft  in 
ernennen.  9?eue  J&cere  mürben  au*gerüßet.  Strejaga  räcfte  nitt  55/ooo 
«Wann  über  £oleDo  W  Ocanna  t>or,  mo  er  aber  ton  Wortier  Den 
ititen  *ftoö.  gämlicb  gtfcblagen  rourDe.  Wabrib  mar  alfo  ein  irocite* 
Wal  geDecft;  allem  in  Katalonien/  Stragonien  unD  $3irfcaoa  mürbe  Der 
bluttgfte  tfrieg  mit  ben  einzelnen  Snfurgenien&aufen  geführt.  (£iner  Der 
berubmte(ien  ©uerüla* Slnfäbrcr,  Smpeeinabo,  maebte  ficf>  felbft  in  ber 
SMbe  t>on  Wabrib  furchtbar.  5n  Slltcadtlien  greiften  bie  föanben  De* 
SBarrtolucljio  /  De*  GouDiliatf,  TXobrigue*  unb  Jacobe,  ©er  ffärFffe 
£aufe,  unter  bem  geffirebteten  Warguejtto,  ebemaligem  Obrifren  De* 
Siegt ment6  Siragomen,  beftonb  aus  45oo  Wann,  unb  befcbäftißlc  meb* 
rerc  franj&fifcbe  (generale  im  offenen  gelDe.  Vergeben*  legten  Die  gran* 
lofen  auf  ihren  £eerltnfen  fefte  <J3läfje  an,  unb  fuebten  Dur*  mobile 
Kolonnen  ben  ftücftn  De*  £eere*  frei  iu  balten.  3nDe§  gelang  ihr 
J&auptplan  gegen  SinDaluften.  Wit  aa,ooo  Wann  glaubte  ber  unbefon* 
ttene  Slretaga  Die  fünfzehn  ©tunben  lange/  txrfcbanjtc  unb  mtntrte 
£tnie  auf  ber  ©terra  Serena,  in  Deren  Witte  ber  fefle  <pafi  Don  <pera* 
peroö  lag,  iu  ibebaupten  gegen  60,000  Wann  tferntruppen  unter  Den 
erften  gelDberren  (Suropa**.  3ebe  Bewegung  gelang.  Seffotle*  unb 
©ajan  nahmen  ben  2o|ien  3am  1810  ben  $a§  Don  ©etfpenna » Nertö ; 
eebapiant  crßörmte  ben  gngpajj  Don  @t  $flet>an,  unb  bemäcbtfgtc 
(tcb  ber  33rücf  en  über  ben  ©uabalquioir ;  eben  fo  Drangen  unaufbalt» 
(am  Die  übrigen  £ecrfäu(en  m,  unD  Den  2i#en  3an.  $og  Sofepf)  in 
Stallen  ein.  3aen  warb  erofrert/  €orDooa  unterwarf  ftdj.  (gebaßtani 
Defekte  ©ranaba  ben  2gflcn  3a n. ,  Wallaga  Den  6ten  gebr. ,  unD  3o# 
fepb  btelt  ben  iften  ffebr.  feinen  Sinjug  in  ©eoflto/  Don  mo  Die  3unta 
Den  25f!en  3an.  nad)  <£ablj  entjloben  mar.  Sofort  mürbe  Diefe  allein 
ttoeft  freie  ©taDt  Don  Der  £anbfette  ben  6ten  $ebr.  gän^ltcfj  etngcfcbloj* 
fen.  Stile  $8em  Übungen/  Da*  Don  j  6,000  Spaniern  unter  ailbuqucrque, 
unb  Don  4000  Sngtänbern  unter  ©rabam  DertbetDfgte/  uberDie*  burd> 
eine  brlttifcfi .  fpanifebe  Rlotte  gefc^üßte  <£abt§  iu  erobern/  febeiterten  an 
Der  feilen  £age  Diefe^  tylaM,  fo  mte  jebe«  gütliche  UeberreDung^mittel 
an  bem  feften  ©tnne  ber  te^t  auf  160,000  angemac&feneii  S^olfemenge* 
^nterbeffen  Dauerte  ber  ärieg  in  Katalonien/  Siragonien  unb  Slßurien 
,  «nunterbroeben  fort  9^acb  glücf lieben  (Befecbten  in  $eon  eroberten  bie 
graniofen  Slßorga  ben  23ßen  ftpriL  3e?t  riditeten  fte  ibren  Angriff 
auf  Portugal.  £ier  ßanb  nbrblicb  Dom  iaio  unter  Wellington  ein 
britttfebeö  Jpeer  Don  5o/ooo/  unb  unter  55treöforD  ein  portugie|tfcf)ei 
ton  5o,5oo  Wann/  rcoju  neel)  52,800  Wann  Wilsen  Famen.  5tn 
SBeßington^  linken  glügel  bei  Q^aDajcj  lebnte  ft cl>  ein  fpantfrbcJ  J^eer 
Don  20,000  Wann  unter  Pomona,  unb  ein  J^eerbaufc  oon  8000  Wann  ' 
unter  Q3alla fterotf.  Sie  ^auptmaebt  Der  IßerbiinDeten  Pete  fieb  auf 
Die  unangreifbar  gemachten  9lnb£ben  oor  £i|Tabon.  Wellingtons  <ßlan 
mar  baber  ©ertbeibigung.  Waffena/  an  Der  @pti$e  be^  großen  franjö* 
Kfcben  leeres,  begann  feine  Operation  Im  3uni  mit  Der  ^elagcruna 
Don  SiöDaD  SHobrifo.  %ad>  einer  emfe&loffenen  SJertbetDigung  übergab 
Der  tapfere  £erra|ti  Die  geßung  Den  loten  3uli.  hierauf  Drang  Wt* 
24(Un  3uli  über  Die  Soa  in  Portugal  tmi  DocO  \)itlt  SUmeiDa, 
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M  ber  gnglflnDer  doxt  berthefDiate ,  TOaffena  auf  bi*  <um  27ffcn9lu* 
pufl,  wo  e*  capituliren  mußte.  5öe!(ingtrn  liefj  nun  alle  ©eoenOen  oer* 
beeren  /  Durch  tt>elcf>e  WafTena  ihm  ine?  3nncre  Don  tUrtyjM  folgen 
lonnte.  ©Ufer  mu§te  Daher  t>tcr  lochen  lang  fftr  Die  Serpfleaimg  fei« 
tte*  £eere*  QLnftalttn  treffen,  ehe  er  weiter  Dorrötfte.    3ugleicb  bei 
fefräfttgte  Wellington  Die  ftranjofen  bi*  oor  (Eaöij  Durch  mehrere  Be# 
reejungen,  um  Somana'd  £ecrfr:{[tmg  ju  ftchern.  $nDltd)  Drang  9Äaf* 
fena  Den  i8ren  ©eptetnber  über  Den  whmDego  gegen  Coimbra  oor.  2luf  » 
Dtefem  TOarfcfte  würbe  er  jwar  Den  27ßcn  bei  löufaco  gefchlagen,  er* 
reichte  aber  Dennoch  Die  Soften  Don  ^arDico,  welche  ihm  Die  vSbene  oor 
£t|Tabon  bffneten.    SUfein  tcQt  rütfte  auch  Wellington  in  Die  fiarfe 
(Stellung  oon  £orreö  !Bebra*  ein,  welche  au*  jwet  £mien  auf  Den  £ö* 
hen  t>or  £i(Tabon  beffanD,  Die  Durch  107  oortbeilbaft  angelegte  ^GerFe 
MiD  444  JeucrfchifinDe  oertfteibigt  wurDen.  SÄaffena  fanD  fie  unangreif* 
bar,  unD  jeg  ftch  nach  mehrern  f leinen  (Sefechten  Den  i4ten  ftooember 
nach  ©antarem  lurücf ,  hier  ftanb  er  bi*  jum  9Rär$  iBn#  wo  ihn  Der 
SRangel  an  Lebensmitteln  Portugal  gänilicb  *u  »erlajfen  nötbigte. 
Äaum  gelang  cä  ihm  Durch  Den  iweitägigen  .U'ampf  bei  Suente*  D'On* 
noro,  Die  Befafjung  Don  kirnet  Da,  welche  Die  Werfe  fprengte  unD  un- 
ter Brenier  ftch  Durchfchlug/  an  (ich  iu  lieben,  ©agegen  Hegten  Die 
gran^fen  auf  anDern  fünften,    buchet  eroberte  Den  2ten  3än.  i8n 
Die  wichtige  Jyefiung  £orto(a  in  Katalonien,  hierauf  Den  aöfien  3un. 
nach  einem  fünftägigen  mftrDerifcften  ©türme  Die  Seftung  Jarragona; 
©oult  nahm  Die  <9rän{fefhingen  gegen  «Portugal  Olioenja  unD  '-öaDajoj 
Den  loten  OTärj;  unD  Victor  fchlug  Den  englifchen  ©encral  ©raftam, 
welcher  (EaDij  frei  machen  wollte,  Den  3ten  9)?ärj  bei  Gbiclana.  jtn 
£erbft  unternabm  Der  Warfchali  (Suchet  Den  gug  gegen  Valencia. 
tfcacftDem  er  Da*  oalencianifch  •  aragonifche  fytt  unter  Blafe  gefchlagen 
hatte,  fiel  ©agunt  Den  26(len  Öctober,  unD  Valencia  ergab  tieft  Den 
9ten  3anuar  1812.    9ütn  Drang  Wellington  wieDerum  in  ©panien 
ein.  Gr  eroberte  Den  lgttn  3anuar  CiuDaD  SXoDrigo.    hätten  ibn 
nur  Die  in  v>ahi|  oerfammelten  Korten  unD  Die  föegentfcbaft  Durch 
£tntracftt,  ftefrigfeit  unD  Vertrauen  belTer  tanterftüftt!    3e$t  ftanD 
TOarmont  an  Der  ©pifje  De*  £eere*  oon  «Portugal,    fcber  Der  ?Berlufl 
Der  entfcfteiDcnDen  ©chlacftt  bei  ©alamanca  Den  22ften  3ul.  1Ö12  nö* 
tftigte  iftn,  gftabriD,  Don  wo  ^ofeph  entfloh,  Den  dritten  <prei*  tu  geben, 
sftun  erhoben  ftch  Die  ©uerilfatf  auf^  neue ;  am  furchtbaren  machte  ficft 
typet  9  9Rina  in  ^aüarra.  TOaDriD  caoitulirte  Den  i4ten  5lugu(l,  unD 
Den  25.  2luguft  181 2  hoben  Die  Sranjofen  Die  Belagerung  oon  (£aDij  auf. 
©ie  jogen  ihre  Wacht  auä  ©üDfpanien  unD  Drängten  fie  in  Den  bftli- 
eben  unD  nörDlichen  ranDfchaften  jufammen.  hierauf  »erfolgte  ^Delling* 
ton  Den  geinD  bi^  S3urgo$;  aütin  Die  Belagerung  Deö  ®ch(o(fc$  oon 
Burgoxt  hielt  ihn  nach  mehrern  abgefcftlagenen  ©türmen  Dom  igten 
©ept.  bi$  |um  2oflen  October  auf,  wo  er,  Da  unterDelfen  Da^  franiöfi* 
(che  J^eer  anfebnlicfte  55er(JärPungen  erhalten,  Die  ©panier  aber  ibn 
nicht  gehbrig  unterfiü^t  hatten,  Du  Belagerung  aufhob ,  unD  fein  $eer 
nach  Dem  £)uero  jurtief jog.    ^aeft  mehreren  Gefechten  oerlegte  er  Den 
24fien  9^oo.  fein  Hauptquartier  nach  SreijnaDa  an  Der  öränje  Don 
Portugal.  ©0  enDtgte  Da^  3ahr  1812,  in  welchem  Die  184  Ottitglieber 
Der  Corte*  ein  neue*  Söerfaffungtfgefeis  für  Die  TOonarcftie  entworfen 
unD  Den  i8ten  TOäri  in  (£aDti  ünterjeichnet  hatten.    J)ie  JXegentfcftaft 
befeftwor  Daffelbe  Den  soften  9Rär|.    £)iefe  (lonflitution  hatte  Diel  C9u* 
te^,  aber  Den  J^auptfebler,  Dag  fie  Die  Corte*  aleichfam  |a  ®?irregen» 
ten  erbob,  unD  DaDurcö     Äraft  Der  monarchifehen  Regierung  tu  febr 
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befchränfte.  Snblich  entfdhteO  sftapoleon*  gelang  in  SÄuflanb  auch 
ba*  ©chicffal  Der  pprenäifcben  £albinfel.  @ouft  würbe  im  Anfange 
M  3abre$  i8i3  mit  5o  ooo  Wann  autf  ©panien  abgerufen,  ©uchet 
räumte  Darauf  Valencia  im  lul. ;  boch  entfette  er  fcarragona,  bat 
Q3tntinf  l>c(a0crtc /  im  Sluguft,"  unb  behauptete  Heb  hierauf  qevjcn  (Hin*  • 
ton  am  £obregat.  &ber  fchon  batte  3ofc^{>  Den  aytfen  Wai  abermals 
Wabrib  ocrlaffen  muffen  /  unb  Wellington  hatte  ©ulamanca  ben  26f?en 
Wai  befefct.  £)atf  franiöiifcbe  £eer  unter  3<>fepl)  unb  Jourban  *og  ftd) 
nun  gegen  *öittoria  jurücf.  £ter  ereilte  llöcllington  5 en  gefnb  /  unö 
erfämpfte  am  2if!en  3 im.  Den  alänwiben  ©ieg  bei  SBittoria,  nach 
welchem  baä  in  Unorbnung  aeratbene  franj&fifche  J^ccr  /  oon  ©rahant 
unb  fyU  »erfolgt,  Uber  bie  hörenden  nach  Q5anonne  $u ,  ftch  jurftcf* 
log.  £tf  ocrlor  bae  ganje  £ecrgerätb.  tfaum  entrann  .ftönig  3*fcPfr 
ber  ©efangenfehaft  mit  £interlaffung  feinet  fofibaren  £au$balte\  ©o* 
fort  umjog  nun  SScütttgtott  ^amrluna ;  ©raf  Slbiöbal  bemächtigte 
fiü)  be*  ?Ja|Tetf  5)aneorbo  /  unb  ©rabam  belagerte  ©t.  ©ebaflian.  2ßeU 
lington  betrat  ieijt  granFreitbo  ©ränjc,  wo  er  bureb  feinen  Slufruf  oom 
aten  3ul.  bic  Beobachtung  ber  ftrcngften  tfriegtfjucht  feinem  £eere  |ur 
Pflicht  maeftte.  Unterbeffen  hatte  Wapolton  in  Dreyen  ben  Warfchatt 
©oult  ben  lftcn  3uX  *u  feinem  Lieutenant  unb  Oberfclbberrn  ber  fran« 
ibfifrhen  £eere  in  ©panien  ernannt.  ^Dicfe  oereinigte  bie  gcfcblagencrt 
£eerbaufen ,  unb  fklüe  eine  beträchtliche  Wacht  Dem  anbringenbeii 
©ieger  entgegen.  55en  240en  3ul.  begann  ber  .ftampf  in  ben  typrenäen. 
Wan  fchlug  ftch  auf  allen  fünften  biß  jum  iften  Slugufi;  loch  %Qtl* 
lington  behauptete  feine  (Stellung,  hierauf  warb  ben  Siften  Sluguft 
©t.  ©cbaflian  mit  ©türm  genommen,  nachbem  man  ben  geinb,  ber 
$um  (£ntfa$  beranrüefte,  mehrmals  jurücf geworfen  ^atte«  3nbefj  brang 
Wellington  erft  ben  7icn  October  i8i5  autf  ben  <pnrcnäcnpä|Ten  in  baä 
(übliche  granf reich  t?cvr,  unb  ging  über  ben  QMbatfao.  Sil*  nun  auch 
qjampeluna  ben  3ifkn  Octobcr  gefallen  war,  ftanb,  auger  in  SBarce* 
lona  unb  einigen  anbern  catalonifchen  <plä$en,  fein  geinb  mehr  auf 
fpanifchem  93oben.  2öcUinaton  griff  nun  mit  oerfrärftcr  Wacht  ben 
loten  9(00.  bie  feinblicfre  6wUm  an  ben  oerfchanjten  Ufern  ber  9*i* 
belle  an  /  unb  ©oult  ;og  fid>  in  bai  t>crfcbamtt  Säger  oor  55anonnc 
iuräcl.  £>och  fonnte  iffiellinaton  nach  bem  Uebcrgange  nber  bie  9vi* 
teUe  erp  am  gten  unb  loten  ©ecember  über  bie  ^ioe  feiert,  ^tö  jum 
i3tcn  roaren  alle  Angriffe  be^  Jeinbe^  juriicfgefchlagen/  unb  jJßeÜingtoU 
hatte  feflen  Jujj  in  Sranfreich  gefaSt.  ©ein  Hauptquartier  war  @r. 
3ean  be  £u$.  ©on  hitr  au0  tt»arf  er  im  ^ammr  1Ö14  ©uchet^  9ln* 
gritfe  an  ber  ©aoe  jurücf.  SDann  ging  er  im  gebr,  über  bie  ©aoe 
b'Oleron,  unb  lieferte  bem  Oberfelbherrn  ©oult  ben  27ßen  beiOrtbieö 
eine  ©chlacht,  in  welcher  er  ihn  au*  feiner  fe(hn  ©teüung  warf,  unb 
halb  in  unordentlicher  glucht  gegen  bie  obere  (Carotine  hin  ;urücftrieb. 
Sugleich  ging  ba*  brittifche  J^eer  über  ben  Slbour.  Wellington  folgte 
nun  bem  feinblichen  J^eere,  bad  fich  unter  ©oult  nach  Souloufe  $og,  auf 
bem  guße.  J^ier  machte  ber  blutige  ©ieg  am  loten  Slpril,  unb  bic 
Einnahme  ber  ©abt  Xouloufe  bem  Kriege  ein  Snbe,  Unterbeften  bau 
ten  bereite  am  i5ten  5an.  1814  bie  orbentlichen  (Jorte^  ihre  erfle  ©i# 
(jung  roieber  in  ber  $aupt(?abt  gehalten,  ©ie  befcbloffen,  ber  Äönig 
gerbinanb  VII,  foHte,  fobalb  er  ben  fpanifchen  «oben  beträte,  auf 
bie  2Urfaffung  Ux  fpanifchen  Wonarcf)ie  fehleren,  auch  follte  er  nicht 
eher  för  frei  angefehen,  noch  ihm  eher  aWÄ&nig  gehorcht  werben,  tlt 
bis  er  in  btr  ißolf*oerfammlung  ben  oorgefchrtebenen  Sib  geleitet 
hätte.   2>er  grieben^  •  unb  Slüianjtractat  /  ben  Napoleon  unb  gerbi- 
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len  Verben,  »W  *«  ?  fehle«  m  t..Kn  aöorten: 

fd?«  Situüon  für  w*«^-Ku4wd«  unl>  Obenoio ,  unb  Me 
Sit  tmin^fier  »leorei  ®u«rfl  W®a  .iL«  «aar  ünb  i£tfcar,  fo  »te  ber 


Senf  unb  girtt  ben  ^«.^Ä^ffilffi  ber 
SR« >  ««  > ■  »  lt "  fuV  «  «in  Die  Sänbänaer  btr 
S n  Sfiürbe  milberte.  ^»  Ä1/^  »um  eopüart  t)«ra» '  rctl*< 
eZte  unb ^ofepfttf.        0^c,trt'«  ,,hVn  mit  ibrtn  üöeibern  unb 

Icbr  erlaubt ,  ieboeb  rauft«  fit  tbr  * woge»    guiraaum„rDen  auf«« 
fofn  rourben  «>re ©üt«  lurücfaea '        »er&  ber  ffönla  crot 
fflsEiffl  berufen ;  allein  nteb«  von  "™Xn  kbeioettfenben  era» 
ffl.Tf.ritttn  unb  Serfenreorunaen.  "»   ft       >,  ttm 


Sbr  2>i< !  9»ä ritüti  feinbeten  ft*  ttwau  «. ,  «» «         aap  bt« 


2«4         epanitn,  wit  ti  im  3«&r  1817  ifl 

»ocfen,  de  fSiapoUßnt  SXücHebr  auf  ben  fcbron  Den  Ärieg  i&5  iur 
Bolge  haut,   ©le.meiße  £b4tigFeit  würbe  auf  SXußungen  gegen  3lme» 

roeitf        ^"cH      Felonien  fi*  w« i  «mkÄ 
m  !n™™  2  Dtr  Strrüttunfl  ber  ©tlbfräfte  be*  ©taa«  fpnif 
ten  aber  Duft  SXüJlungen  nur  iangfam  Po»  ©tatten  geben ,  fo  baß  bfe 
Ii«?« «««ifanlWen  3nfurgenten  im  Slngrficbtc  ber  fpanifebeei 
SSKtäfifi  MW1«  »nigK*e  OTarincofftciere  %a  feil» 

»Al«M.f.9t,^,trfSn,u!,,t^  Ö  ©mne  Hungens  darben.  <5nN 

«?  ffiJffi  ®,flI)t  .?atl,»i"  «riaubniß,  auf  eigne  tfoften  Seegat- 
l^Ä'V"'*  um  «N«  «anbei  l«  «rtheibigen  ©abei  fehlte  e« 
ni*t  an  bruefenben  außerorbentlichen  Steuern  unb  «nlcihen.  Unter« 
beßn  mürbe  t>ai  llrtheil  über  Die  eerhafteten  TOitgHeber  "er  Äs, 
?nm  Äu  /,Ä!?rg,5f??  ^mtflion  mebrmali  aufgelof't  werben 
«»  «Ä^MIi^  «Ägfrw*««-  ©«  würben  tbeü*  naeft  &ef}un. 

H»9  br^Vr„Ä^^l^{r^tr^,tffn'  un"r  Ntf  Militär  st- 
K?4;  <  «"Mfberbeit  in  ben  SXegicrungB-grunbfäRen ,  ober  baa  geheime 
SMnFefnel  bcweift  Der  häufige  ©iiniflerit-echfel.   So  entlief  b« ■  ÄbnX 

am  3o(}(n  o-tober  »Ifi  ben  erfreu  Staatüfecrttär Ä 
OT»£Äh'wi,VWKr  lÄ^/Ntt  *>fltt{  an  Nr  Scrfolgung  unt> 
IS  3^  ISSSS&SSiJS  TOitgliebtr  ber  Sorte*,  ftacb  gjefem  al- 
8 Yivfr  8e9.tnn'""i«  Suftanb  oon  Spanien  febr  traurig.  Vergeben« 
Ä,«'  tSf*iAfl£  ®«N«  Nr  englifeben  Sßaumwollenwaa« 

F?  N»  «nWnö  f*«  Äunfifleiß  JU  beieben.  3um  ©cdur  ber  StfitT« 
fahrt  unb  ber  Äuften  ge^cn  bie  Slaubfraaten  bat  Spanien  im  3  ™« 

SM  te'Ä  tin  €^KTO«'l<<  bem  auÄ  anbre 
^Äfcnntn-  »a>,t?  93tr,u(l  D{r  golonien  hofft  man  burefr 
Kfi«!fi£*%  ,ur.  i®«f»0»»'««  "o*  abjuroenben,  nac&bera  bie 

fpanifcbe  Kolonien  unter  ©t'ibamerifa.)  Ätiae  ifoiaen  rennte 
<X.^t{t>Xml>  W  unö  ^infÄ  «ruberem  t  «S? 8  portugief" 

!&&SmiriF  3"  lfi,6)  l,fl,'tn'  retnni,it  pro»  foeifWeliR. 

poeiugitlucbe  2ruppencorpl  oottjogen  bat,  eine  «Bcrtauffbuna  ÜJortuaaW 
1««  r0'flfnn  *utni>?  PPÖ*  a»  «ranlien ,  » ur  golgt  ACT«? 
eine  «Oerdnberung ,  in  welche  ®roßbntann  en,  Deffen  Einfluß  SDortuaal 
ganj  hingegeben  tfi,  ipo()1  nie  einteiiiigen  btirfte.  4»»««»«* 

c-h®^5nVn<  lt.<t  **  'm  3ahr  I8i7  (fl.  £anb  unb  95olf  be* 
ffnben  fieb  m  m  einem  3uf}anoe  politifc(ier  @chmäche,  ber  um  fo  im- 
5i^Mffe!  ^  Nt  Urfathen  beffelben  feit  3abrhunber"en 
äin(.fÄ.i       Dlm  58»II.tf*««'af'«  cingerourjelt,     in  bie  »erbältniljt 
be«  bau«licben,  bürgerlichen  unb  f irehltchen  £eben«  oerÄocDten  finb.  On 

ÄÄÄKE^il  5  ni*t'  """"  «Nr  an  eiS 
SP,  N«  höbtren  menfchlichen  ©afepn« ,  burefe  welche  allein  ba«  ge* 

feil  ige  £eben  ber  (iultur  empfänglich  wirb.    93?7t  einem  Söorte :  ©er. 

E5?«  ÄÄÄ"Bftt  ,n,t,Af  i«e  Ärafte  unter  fiel)  »erbinben,  unb  in 
rei er  ZWtftit  »erebeln  follten ,  Rnb  bur*  ©efe? ,  ©enfart  unb  Sitte 

£i..e',,5nitmf«!t*unrN"  »«'^  flfbemmt,  baß  rcohl  einjtlne  gunfen  im 
«eben  bei  Söolfg  auffpruhen ,  nie  aber  —  wenn  Silleö  fo  bleibt ,  wie 

nZ^.  r  ,ft  7  • ,u  t,'ntlw  NO«  i'lchte  ober  ju  einer  wohltbätigeir 
VnSP&J?  «reinigen  fbnnen.    ®i  gibt  in  Spanien  feine  Bffcnt. 

k  t"!,""a;  gin  ßo-,Jt<'  J*f  Ninflen  5Bor(iclIungen  oon  ber  in. 
£3K7&<f !"?  ''Äffl  ?er  Erinnerung  an  ehemalige  örbße,  beru. 
»eiiDeg  üJationalgefühl  erfe$t  nur  unooufommen  ben  gänjlitfcn  OTan- 
gtl  emeg  Politiken  National  4  a  r  a  f  1 1  r «.  S)er  ^aß  gegen  Jranf reieft 
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bat  me&r  eingewirft  auf  btc  glorreichen  «eftrebutv.en  ber  Nation  in 
Dem  Kriege  feit  1808/  aU  Der  Söunfcb  nad)  Freiheit  unb  nach  einem 
beftern  3u(ranbe  ber  ©inge.  ©ie  wenigen  beflbenfenoen  Männer, 
voelcfte  fßolf  unb  £anb  autf  feiner  Politiken  Ohnmacht  erreeefen  wott- 
ten/  fonnten  nicht  bie  Bffentlicbe (Stimme  gewinnen/  weil  e£  feine  gab; 
fcafür  traten  ihnen  SJorurtbeil  unb  £eibenfcbaft  entgegen;  ja  fie  felbft 

Ianbelten  nicht  ohne  ftibenfdjcft.    £inbilbung$fraft  unb  ©innlicbfeie 
eberrfeben  ben  feurigen  (Spanier ,  auch  roenn  er  grofi  benft  imb  ban- 
tele.   OTcbftrc  gute  <£igenfcbaften  betf  *ßolF$  aber  gleiten  roben  ©e* 
man tfie fein,    ©tc  fcilben  fein  (6anj^,  unb  fiebn  weber  mit  Dem  4er« 
gen,  noch  mit  Dem  .Mopfe  in  £inflang.    @o  ift  ber  Spanier  mäfjig, 
flanfcbaft,  terfcbiviegen  unb  grofjuiütbfg ,  babei  wabrbeitliebenb  /  unb 
eifrig  Deoot.  ©er  fpanifdje  £rnfl  ifr  jeboeb  mehr  bei  ben  Sönnern  in  Den 
tornebmen  ©tänDen  roahrjunebmen ,  M  bei  ben  grauen,  unb  überhaupt 
im  gemeinen  >Bolfe.    ©iefeä  jeigt  oielmebr  t>iel  2 ebenDigf ett ,  fröhlich 
93eroegung,  2öi$,  ober  forglofe  s£ebaglid)feit.    ©er  gemeine  ©panier 
ift  ßemlgfam,  unb  babei  fo  gleichgültig  gegen  äußere  (öüter,  bag  man 
ihn  für  einen  practifeben  Söeifen  autf  ber  Schule  De*  ©togenetf  bat* 
ten  müßte,  menn  er  weniger  böflieft  unb  gutmötbig  wäre.  ©oeb 
leuchtet  bei  iebem  3tnla(fe  fein  £ocbmutb  beroor,  unb  fein  ©tolj  auf 
©>tamm,  (Geburt,  SHang  unb  glauben;  babei  ift  er  argwbbnifcb,  tm- 
pnnblicb  unb  fei;r  raebgierig.    «jener  <gtol|  febeibet  aber  aueb  bie  ein- 
zelnen 23ölfcrfcbaften.  ©er  nfcrblicbe  ©panier,  t>or  allen  ber  Söfccaner 
unb  DerSiflurtcr,  feben  Dornebm  herab  .auf  ben  füblicben,  Der  brauner 
ton  ©eftebtäfarbe ,  unb  f  feiner  gebaut,  ©puren  maurifeber  5lbfunft 
nicht  wlaugnen  fann.    S5orjüglid)  begrünbet  Dort  Die  alte  cbriftlicbe 
Sibfunft  einen  SBol  Nabel,  Der  in  Den  $r*t>ftt|en,  wo  Mauren  unb 
3uDen  |um  v£briftcntbume  übertreten  mußten,  niebt  gilt,   ©er  Sörief- 
abel,  Den  Der  Äfenig  errbeilt,  i(l  feit  Der  Vertreibung  ber  TOauren  auf- 
gefommen.    9Jh\n  unterfefteibet  Die  tituUtoi:  ©ran  Den  (im  3a&r 
1787  129),  Die  oor  bem  Äbnige  fteb  bebeefen  Dürfen;  OTarqui<< 
©rafen  unb  Vieomteö  (überhaupt  im  3.  1787  535),  unb  ben 

niebem  Slbel:  Cavalleroi,  Ritter,  Eicuderos  «nb  Hidalgos,  b.  u  Sbel* 

leute.  —  ©er  ^anitt  ift,  wie  Der  ©ttblänber  überhaupt,  finnlieb  frob, 
Doch  weniger  ©enufjmenfcb  al*  bergranjofe,  unb  weniger  lärmcnD,  be- 
weglich oDer  gefcbwäljig,  aU  Der  JJortugiefe  unD  Neapolitaner.  Wufrt/ 
©efang  unD  £anj  |inb  ftarionalocrgnügungcn.  3enc  beiben  finb  einfach, 
oft  eintönig ,  aber  00U  tiefer  SmpftnDung ;  biefer  ift  üppig  febwärme» 
nfeb.  2luf  bem  fcbeater  ift  ber  «Bolero  beliebt;  überhaupt  im  greien, 
wie  in  ber  gamilic,  Der  ganbango,  bei  welchem  bie  Jänjer  mit  ben  an 
Den  £änben  befefftgten  eafjagncttcn  Den  £act  fcblagen,  unb  ber@e<nje* 
Diüa ,  ben  t>ier  Ätoarc  nach  ber  <£itber  tarnen ,  unb  wo  ber  ©pielenbe 
«ir  TOufif  fünf  tötrfc  fingt,  körperliche  Spiele,  wie  bte  Sarra,  ba^ 
Söerfen  einer  eifernen  ©tange  nach  einem  Jiele,  unb  Ballon,  finb  allge- 
mein üblieb.  ©a^  berühmtere  wlMtft,  ba^  ©tiergefecht ,  würbe  im 
1805  unterfagt,  oon  gerbinanb  Vll.  aber  wieber  erlaubt,  ©ie  ganje 
eben^weife  M  Volfö  ift  Der  Serben-  unD  OTu^elflärFe  fe^r  t>ortbeilbaft. 
©ie  ©panier  finD  meiften*  üon  mittlerer  ©rbfie ;  fie  haben  einen  wohl* 
gebauten,  feflen  Äbrper,  gr6f?tentheild  fprecbenbe  ©efichUjuge ,  feurige/ 
ernfrblicfenbe  Slugen,  weife  3fibne  unb  fcbwarjeS  J^aar.  ©aö  oorneb- 
mere  mannliche  (öefchlecht  ift  ieboch  bei  weitem  nicht  fo  pbofifcf)Präftig, 
wie  Da*  SÖolf  unb  bie  grauen  überhaupt,  ©ie  ©panierinnen  zeichnen 
ficfj  bureb  einen  fehlen  SEöuch^  unD  Durch  eineeble,  frolie  ^oltunö  auf. 
3bre  ®e)tcbt6farbc  ijl  weDer  weif,  noeb  jart,  aber  gefunb.  ©ie  wiffen 
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(\cb  fcoribeif&aft  *u  Heften  /  unb  belegen  fid)  furdjtlo*  Webt  unb  feff. 
iDabet  finb  fte  unbefangen,  fyftffrf!  natürlich,  unb  in  Der  beiterßen  £aunc 
oft  ton  aufgeladenem  ®i$,  befonben?  unter  bem  SBclfe.  ileberbaupt 
iß  Die  (Spanierin  geiftreieb  unb  tief  empfinbenb ,  f'tarf ,  feft  unb  treu ; 
aber  obne  Unterricht/  Pom  gufall  erjogen,  faft  unuiftenb.  Darf  t>äu&* 
licfie  £eben  ift  für  Die  ffrauen  jefct  roemger  flreng  aU  fonff ,  unb  für 
Die  SRänner  roenfger  ffeif.    £>a*  OTaurifcb»  örientaUfcbe  Der  ©itten 
perfefcroinbet  immer  mebr.  ST>tc  üleibung  ift  öffentltd),  unb  beim  SOolfe 
tux$  immer  national;  im  bäuelicben  v£trfel  Der  >8ornebmen  franjöftfcfr, 
int  (Eanjen  reieb  unb  prunfoofl.    ©ebt  ber  ©patiier  au$,  fo  büllt  er 
fr*  in  einen  langen  Hantel  (tlapa),  gtrobbnlid)  pon  brauner,  bei 
Steigeren  aueb  pon  ipelfzer  Jarbe.  Unter  ber  £apa  trägt  ber  kärger  ein 
offnem  eamifol  (£bupa)  tum  ©eibe,  ©ammt  ober  £udj,  unb  eine  Un* 
tenwfle  (Sllmiffa);  ferner  einen  breiten,  bunten  £eibgürtel  Pon  ©eibe/ 
Jajra  genannt;  furje  ^einflciber,  roeififeiDne  ©trümpfe,  unb  ©cfjube 
mit  SSanbfcMctfen  ober  ©djna/len;  auet)  Ueberßrfimpfe  pon  gcroicbtftem 
£c&er  ober  $u<b.  2)a*  £aar  (Urft  gercöimlid)  unter  einem  Siege,  &e* 
tefiüa,  Da*  mit  bunten  ©cbleifen  gefcbüiäcft  i(l;  über  baffelbe  fe&en  Die 
©Jänner  ben  £ut.    3)ie  aligemeine  iyarbe  ber  .ftleiber  ber  niebern 
©tänbc  ift  braun  ober  fdjtrarj.  3n  ben  ©täbten  erfebeinen  bie  S^uen* 
limine?  nie  obne  ©cblefer,  Wamilia,  bie  fie  fd;bn  um  fieb  fc^lagcn  / 
unb  ebne  fcßirarj  taftnen  Ueberrocf,  $3aequina;  Dabei  lieben  fte  oiel 
Heiner/  ipufj  unb  ©ebmuef  in  paaren,  an  Obren,  Sinnen,  Singern 
unb  um  ben  $al$.  —  S)atf  er|le  Clement  berf  fpanifcfcen  93olNleben$ 
ift  bie  Religion;  ber  JJJrietfcrftanb  tfr  ber  ertfe  ©tanb,  unb  jebe  ga- 
mitte  fud)t  burd)  einen  Obeim  ober  trüber  mit  bemfelben  fid)  $u  Per* 
binbeit   2)ie  Religion  befleht  baljer  fafl  einzig  im  Jfird)enbien(l,  im 
Sdiäfrbrn  guter  Qöcrf e ,  unb  in  Der  Finblicßen  ftefttung  für  9Jriefter  unb 
TObm$e.   2Uö  ber  ©diwSbttlige  De*  äbnigrcicbtf  rcirb  ber  2lpofhl  jacob 
ber  ®*cfjere  Perebrt;  allein  fein  9lnfet)n  ift  gefallen,  nac&bcm  £arl  HI. 
mit  btn  $Xetcf)$tfänDen  1760  bie  unbetfeefte  Empfängnis  ber  Jungfrau 
Sföaria  befd;rooren,  unb  fie  iur  Patronin  ber  fpanifeben  SO?t>narebie  er* 
Märt  !)at.  £ic  Anbetung  ber  (eil  3ungfrau  i(t  baber  batf  l)5ebftc;  um 
biefen  tyunft  bemegt  fid)  Die  ganje  ®ottc^ere()rung.   2)tcd  unb  eine 
große  gabl  »on  J&etrt^en  für  jebetf  2llter,  jeben  ©tanb,  jeöeö  ©efdjäft 
u.  f.  w.  bübet  glekbfam  einetfette  oon.  glänienben  ^lircbenfeften,  ipelcbc 
bie  £rbe  unaiifl;?r(tcf)  gen  Gimmel  jteljt:  bal;er  bie  OTacbt  ber  £inhl* 
Dungöfraft  ttber  baö  (öemütl)  Des  gpaniertf,  unb  feine  practif^c  ®leic&# 
ßülttgfeit  gegen  bloge  ^erflanbe^^tpecFe  unb  gegen  alle*  3rbifef)e ,  iva* 
«iebt  bie  Sinbilbung^raft  bureb  Die  (Sinne  berrtbrt.   Sfe  ©eifllicbfeit/ 
befonbertf  bie  Wtyxt,  beberrfebt  bie  «Bolftferjiebung  unb  bie  £iteratur; 
babureft  bat  bic  fpanifd)*catl)olifd)e  Ätrcbe  ben  SBtfi?  ber  boebpen  ®e* 
ibalt  im  ©taate  erlangt,  ob  fie  gleicb  ben  äufern  ©eftein  biefer  ©eraatt 
fJug  perbüllt.    5)ie  3nquifition  unb  bie  Jefuiten  finb  ibr  altf  neue 
(Stü^en  lieber  gegeben.    &atf  aufgeHärte(!e  gei(llid)e  Kollegium  in 
Spanien  tpar  unb  t(l  nod)  bat  (Eapitel  pon  (gt.  3fiboro.    2Ulem  eben 
Dif'balb  mirb  <6  ie$t  M  3anfent^mu^  befcbulbigt  unb  pcr/olgt.  ©Jan 
j^Ölte  in  ©panten  oor  ben  bureb  bie  franjbfi(cf)e  SHepolution  peranlaf* 
tsn  Ärtegen  256,000  geiftlicbe  H)erfonen,   barunter  aebt  Srjbifd>bfe 
(?fr(raa$  Der  mi  Xolebo),  unter  Denen  48  9Mfd)ofe  pebn,  über  69,000 
CD?önci)c  in  2122,  unb  über  55,ooo  Tonnen  in  n5o  Äloftern,  bie  je^t, 
ti'o  ti  nur  mbgücfy  ifr,  lieber  bergtftellt  unb  mit  2lbeläpatenten  unb 
iLiteKDiplomen ,  tpekbe  fie  Perfaufen,  befd>enft  werben,  (dagegen  betrug 
*w  3.  1799  Die  £al)l  Der  arbeitenben  klaffe  nur  ^69,781  iperfonen.) 
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9*acfi  Der  ungefähren  ©cfrtfjung  t'w*  TOftalieDe*  t>er  (Torte*  betrügen 
fcor  1Ö0Ö  Me  (finftinfte  De*  Äleru*  unb  Der  Älbfter  in  ©pcinien,  bloß  »011 
if>ren  liegenben  ©ütern,  ia&rlidf)  5i  SJMlf.  Wafter.  UnD  naefj  Dem  S» 
fcblag*  De*  ginaniminißer*  Slrgueüe*  inr  geil  Der  Corte*  überfliegen  Die 
tfircfcengüter  um  i/3  Die  ©taotööüter.  Die  religiofe  5>enfart  Dt^  ©paniert 
äußere  fiel)  »orjüglic/j  in  Herfen  Oer  Q3armber$igrett.  WrgenD*  wirD  wo!)l 
Der  itnglücfücbc  mit  folefcer  frommen  Wc&tung  bebanbelt,  wo  nld>t  unter* 
ßiifct,  a!*  in  ©panien.  Slber  Diefe*  bimmlifcHinnlicfte  £eben,  frwnj?«' 
mat&  Die  oielen  Erunffffte  Oer  tfirefte  finD,  ^tct>t  f*on  an  lief)  Da*  SBolf 
w>m  3lnbau.be*  irbifeben  33oDcn*  ab.  Die  Srägbeit  De*  ©paniert  tfl t  mcftt 
ftumpfe  ©eftwöebe,  fonDern  golae  (einer  ©enügfamfeit,  W««11S"«?C 
am  ÄircbenDienfte,  unD  (einer  ©leicbgfiltigfeit  gegen  alle*  bloß  yim* 
litit,  DeiJen  ^ebtirfniß  er  oft  nieftt  einmal  bat ;  Daju  fommt  Die  KWg 
ttgfett,  mit  welcher  wenig  Arbeit  Den  $eDarf  erjeugt,  Die  gruebtbarFeU 
fce*  95oDen*,  Der  ©enuß  De*  2Betn*,  welcher  unter  Dem  Leitern,  fuDu* 
d)en  Gimmel,  bei  Der  reinen.  ftärfenben  f Ufr,  ©orgen  nicfjt  auffommen 
lägt,  unD  oor  allen  Die  ©cbwierigfeit  De*  freien  £rwerb*.  Da*  eten» 
ft;ftem  unD  Die  SSorrecbte  einzelner  ©tänDe  unD  Vereine  finD  Dem  gleite 
fttnDerlicf).  Dod>  I)at  Die  ^etriebfamfeit  feit  £arl*  III.  Regierung  ju- 
genommen,  unD  aufgeFlärte  ©taat*männer  baben  mehrere  gabrtf^eige 
nacl)  richtigen  @runbfä?en  $u  einem  bebeutenDen  ©rabe  t>on  *öoUFom* 
menbeit  gebraut.    *Rur  twei  gebler  ballen  Den  gortfebritt  nod)  auf: 
»uerft  Der  TOangel  an  (Sinbeit  in  Den  t>crfcf>tcbcnen  Kulturen tnmrfen,  Die 
gew&tjnlid)  mir  einzelne  ©egenftänDe  betreffen,  ofcne  Daß  Die  übrigen 
fcaju  notforaenbigen  Wittel  fte  gebbrig  unterfjtiijen;  Dann  Der  Umfranp, 
*aß  Die  meiden  gabrifen  auf  FbniglifJje  fteebnung  angelegt  unD  al* 
«Monopole  oerwaltet  Daburcfc  aber  $u  foftbar  werDen,  abgefeben  t>on  Den 
STOißbräucfien,  weldje  M  in  Den  betrieb  einfcfileicfjen  fbnnen.  Die 
aroßte  £etriebfamfeit  fcerrfebt  in  Den  ©eeftäbten,  unD  überbauet  in  De» 
IproNnjen  am  Weere,  wo  Der  gleiß  feine*  £ obne*  gewiß  Ift  SoriöglUp 
finD  Die  SöoUfabrtfen;  Do*  liefern  fie  nur  Den  soften  £beü  De*  nötbt* 
ie«  Surfte*.  Die  befien  ftnD  $u  ©uaDalarara  unD  ©egotüa.  englan* 
Ecr  unD  granjofen  faufen  Die  fpanifc&e  2öolle  um  20  sJ)rocent  jMhcurcr, 
unD  Docl)  finD  ibre  £ücf)er  wofclfeiler.    ©eibenfabrifen  (inb  ju  Zalaoe» 
ra,  WaDriD,  ©egoDia,  SoleDo,  Valencia  u.  a.  a.  O. ,  aber  bei  meitem 
pidbt  (0  blübenD,  wie  im  i5ten  unD  i6ten  gabrbunDert ,  oDer  mie  Der 
Su^anD  Der  bewerbe  in  ©panien  jur  £eit  Der  (£artbager  unD  Börner 
joar.  9Äan  DenFe  nur  an  Die  l)i*panifcf)e  9Jurpurfärberei/  unD  an  Den 
celtiberifeben  ©tabl.  Der  Verfall  De*  fpanifeften  ©etoerbfleige*  war  am 
größten  im  i7ten  Sabr&unDerte.    (Jr  fing  wieDer  an  aufjubläben  feit 
j75o.  3e?t  fübrt  man  au*  Q3i*cat)a  (iifen^  unD  ©tablwaaren,  au* 
Valencia  woüene  Deelen,  au*  Barcelona  fcl>r  feine  ®cf)nupftücl)er  au*. 
Da*  fdjwarje  ^orDuahleDer  oon  (JorDooa  ift  oon  oorjüglicfier  ®äte. 
Äte  J&utfabrifen  *u  Valencia,  ©egoria  u.  a.  a.  O.  unD  Die  ©egeltuct)^ 
fabrifen  finD  im  3une()men.  Die  ©la**  unD  ©piegelfabrifett  |U  ©t. 
3lDefon*  liefern  gute,  aber  tf)eure  haaren.   Die  ^orjeHanfabrif  in 
§5iaDriD  (la  ffbina)  ftanD  »em  au^IänDifcften,  wo(>if<ilcrn  erjeugniß  an 
(öüte  weit  nacl);  fo  aueb  Die  ^auteliffcweberei  in  WabriD.  Die  grbpte 
aabaf*fabrif  bat  @et>iüa.    <5in  eigentl)ümlicf)e*  fpanifebe*  ^JroDuct  Ik* 
fert  Die  feftr  nü$litf)e  «infenart,  G:*parto ,  au*  Der  man  an  Dierjig  t>cr- 
fcfjtcbne  Slrtifel  webt  unD  ftiebt.  8*  feblt  überhaupt  an  feinem  Steige 
De*  Äunftftetße*  gan* ;  aber  Die  weniaften  reiben  bin  für  Den  55ebarf. 
£einwanb  muß  au*  Deutfc&lanD  unD  granfreieft/  Papier  au*  SranfrefdE> 
unD  ©enua,  @tal)lwaaren  /  SauwejF,  unD  fogenannte  furje  Söaaren 
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«tftlicn  Dorn  %uilant>t  eingefö&rt  roerDen.  3m  3.  1799  betrugen  nach 
amtlicben  «Berjeicbniffen,  fämmtlicbe  tfunfierjeugnilfe  Spanien^  au*  Ocm 
«Pflanjenrcicbe,  an  !a^crtf>  über  324  TOtff.  Scalen,  Die  au*  Dem  Srbier* 
rcfd&c  über  372  Will.,  Die  aitf  Dem  TOtneraltenreicbe  über  544,  unD  Die 
«utf  mehreren  t>ermifcf)t,  über  n3  mil.  iKealen:  Der  ganje  2Sertb  be* 
lief  (Je()  auf  1156  $Nff.  Scalen,  ober  289  fflMfl.  Uranien.  £)ie  erßett 
Srjeugmffe  Des  £anDbaue\  Der  9Siel)jt!d)t  unD  Des  Bergbau*  bingegen 
nmrDen  auf  35i5  TOiH.  Realen  (beinahe  «79  Will,  ffranfen)  gefebafif. 
3ur  SeförDerung,  De*  ?anDbatu$  baben  ftd>  öFonomifcfje  ©efeüfcDaften 
aereintgt  in  ©JaDriD,  Valencia  unD  Saragofla.  lieber  Den  Ertrag  Der 
einzelnen  3roetge  in  Den  »ergebenen  fpromnjen  gibt  ein  auf  föntglitbc 
Äoffen  mit  großer  <prad)t  geDrutfteS  tabcllarifcbeS  SßerF,  Da*  aber  niebt 
in  Den  Q3ucbbanDcl  geFommen  ift,  nähere  SfußFunff.  £s  fmD  nämlicb 
über  Den  ©enjerbfleiji,  Den  £anbel  unb  Die  95et>MFerung  Spanien*  Drei 
denfo'S  aui  Den  amtlichen  Eingaben  Der  *Prot>injialt?errcaliungeii  t>ont 
3-  1799/  auf  53cfcbl  Des  WinifhriumS  für  Die  «eb&rben  im  3.  iflo3 
geDrucft  roorDen.  Ston  Dem  denfo  Der  Q3et>ölferung  feilte  eine  Dritte 
SluSgube  im  3.  1807  oDer  1808  erfcbeinen,  rcaS  aber  De*  Krieges  mtß 

gen  Unterbiteben  ift.  2lU$  Dem  tenso  de  1a  Rlqneza  territorial  e  in- 
dustrial  de  Espanna  enn  el  anno  de  179«,  0Der  Dem  Censo  de  Frutas 
y  Manufacturas  de  Espanna  e  yslas  ad/acentes,  ordenado  lobre  los 
datos  dirigidos  por  los  Intendentes,  por  el  oficial  D.  Juan  Polo 
y  Catalina.  JMadrid  en   la    lroprenta   Real,  1803    (208  S.  fol. 

oDne  Die  Tabelle)  mögen  fotyenDe  Angaben  bier  no#  angefügt  rver« 

R"1;  *  yiö?,m  *Ättc  1799  m  Wnen  cinunDDreißig  3>rot>inien  unD  Den 
Snfeln  Qbalearen  unD  ganarien)  auf  i5,356  ÖuaDratmeilen  (20  =  1°) 
10,504  985  Smroobner  in  2,100,997  Familien  ju  fünf  ^erfonen ;  Deren 
@efammtt>ermögen  auf  63oo  flRtii.  Scalen  (beinabe  1600  ©tili.  Sr.) 
gefcbaijt  tmirDe.    »er  ©raD  Der  *5et)ÖJFerung  in  Spanien  ift  Demnacß 
gm  |n?et  drittel  geringer  alt  in  »eutfcblanD,  ffranFreicb,  <*nglanD  unD 
SftieDerlanD.  (Heber  Diellrfac&en  Der  €n!t>elFerung  f.  tfronoS  1816.) 
3)er  £anDel  fiebt  einer  gän*licben  SSeränberung  entgegen,  Da  Die 
Kolonien  wobl  grb&tembeils  für  baS  Wimerlanb  tarieren  fmD.  2>it 
SecftäDte  Spanien*  (inD  mistige  ffactoreipläije  für  Das  ÖluSlanD; 
Wieb,  aber  Dem  tnnern  unD  eignen  £nnDel  Der  Nation  niebt  fcrDerlicb; 
«ur  fitr  Die  Regierung  als  ©elDquellen  rcicblig.     Spanien  n>ar  bis- 
5er  tm  europäifc&en  £anbel  eben  fo  untätig  n>ie  Portugal.  Scfonber* 
murDen  Sabriftvaaren,  ©etreibe  unD  gefaljene  Sifcfte  in  Efenac  einge* 
mtt,  Die  tbcutf  mit  eignen  roben  JanDe^prnDucten  (worunter  Die  SBo/N 
au^fubr  über  eine  Will.  Wafler  betrug),  tbeiU  mit  ameriranif«en 
JJroDucten,  befonDerö  mit  ©olD  unD  ©über  bejablt  murDen.    2luö  fei* 
mn  Kolonien  (f.  (güDamerifa)  joa  Spanien  jäbrli*  für  35  mil. 
Waßer  an^®olD  unD  ©ilber,  unD  für  20  Will.  Watfer  an  docftenille, 
^Koucou,  viacao, JOanifle,  3uc!er,  £abaf,  roben  J&äuten,  Saum»  un> 
sßigügneiDolle,  (JbinarinDe,  gärbebbliern,  3pecacuanl>a,  ©afTapariae 
n.  {.  tt>.  5)er  ^anbel  mit  Den  Felonien  n>ar  allen  auswärtigen  ^atfo« 
tten  verboten,  aber  in  Spanien  (mit  2lu*nabmc  «Bi^cana^)  freigegeben» 
3eW  beuiacf)ti0ten  fi*  2lmeriFaner,  ^nglänDer  unD  J&oKflnDcr  De^  fpa« 
StW  €oloma!banDctt.    S)er  gln/Tug  fremDer  Äaufieute,  befonDer* 
englänDer,  auf  Den  innern  J&anbel  Sranienö,  i(i  jroar  febr'befcfiränft 
rwDen:  allein  t\o(f)  immer  fmD  Die  afrecuranjgcfcUfc&aftcn  ju  (kcxuha, 
gaW»  unD  Barcelona,  unD  Die  St.  (Earlo*  55anF  in  WaDriD  ium 
«beil  Don  ffrcmDcn  abbängtg.     »er  ^anDbanDel  in  Spanien  felbft 
lugt  bei  Der  DrucfenDen  Splleinricj^tung  unD  bei  Dem  2»angel  an 

■ 
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ScrbinDungltoegen  unb  Subrrcefen  barnieber.  So*  treibt  TOabrfb,  im 
SBittelpunfte  ber  toenigen,  grofrentbeili  oortreffli*  angelegten  tfunfffra* 
fen,  einen  jiemli*  lebhaften  £anbel.  Unier  ben  fünf  uitoollenhten  Ka- 
nälen ijt  ber  Äaifercannl  (unter  £arl  V.  angelegt)  ober  Oer  €an<\l  oon 
SUragonten  Der  bebcutenbße,    tteber  bie  einzelnen  VlxtiUl  Oer  Sin«  unt> 
2iuöfuhr/  na*  ben  oerf*iebenen  ?B  Bifern  frnDet  man  bie  amtlichen  An- 
gaben in  Oer  Balanza  del  Comercio  de  Espanna  con  las  Fotencias  Kx- 
trangerai,  en  el  anno  de  1792  (Madrid  i8o3.  fol.)  —  Sie  Regie« 
r un g$ fo rm  i(l  monar*ife(j.    Ser  tfonig,  tvelcf>cr  ben  Titel  catboU* 
f*e  TOajeftät  führt/  regiert  in  (i'affilien,  Siragonien  unb  auf  Oen  3n* 
fc In  unumfebränft;  bo*  haben  bie  Drei  nbrblicften  flJrootnjen,  QtlcapA/ 
©utpujcoa  unb  SUaoa,  na*brflcfli*  ibre  <prioilegten  behauptet,  unb 
nur  unter  ber  Sebingung  ber  Veftätigung  berfelben  unb  bei  ftbjugl 
Der  Dorthin  oerlegten  Gruppen  in  bie  SBejahlung  ber  aufjerorbentli*en 
Abgaben  1Ö16  gebilligt.  —  ®el*en  Slntbeil  eher  bie  Corte!  an  ber 
©taatloerroaltung  gehabte  unb  rote  fie  Denfelben  im  Einlaufe  ber  3eit 
wrloren  unb  in  ber  neueren  3«t  wieder  berjutfeüen  gefu*t  haben,  iß 
eben  im  2ten  33be.  in  ihrem  Irtifel  erzählt  twDen.  —  Sie  Thronfolge 
ift  au*  in  weiblicher  ttnic  erblich.    Ser  Äronprinj  beißt  Urini  oon 
Stfiuricn,  unb  bie  übrigen  fönigtkbeu  Äinber  Infanten  unb  3nfanitn* 
wen.  Ser  ßönig  ift  $rofhneißer  ber  oerf*ieDencn  dCttterorDen :  1.  De* 
golDenen  iölieöcö,  2»  Del  San  3ago»  Arbeit*/  3.  bei  oon  (Ealatraoa, 
4.  De*  oon  «ttlcantara,  5.  bei  oon  OTontefa,  6.  bei  örben*  Carll  III., 
7.  unb  Del  Samenorbenl  flÄarie  £uife,  Deffen  ©rofimetflcrin  bie  ©e* 
mabUn  bei  Stiften,  Sarll  IV.,  »ar.  Sal  fpanif*e  »Stoppen  zeichnet 
fl*  Dur*  ein  golbenel  €aftett  mit  Drei  Thymen  im  rothen  Selbe  aul, 
toegen  eafnlicn.  Sin  rother  gefrönter  £broe  im  fubernen  Selbe  beut*« 
net  £eon;  ein  geöffneter  ®ranatapfel  im  ftlbernen  Selbe  ®Twaba,  imb 
oier  rothe  pfähle  im  golöenen  Selbe  bejei*nen  Siragonien.  —  Sie 
Staatleinfünfte  betrugen  oor  1808  ungefähr  5o  ONH  Tbaler, 
WOitt  bie  Sinfünfte  ber  Kolonien  mit  ungefähr  3»  TOHl.  3Ma(fcr  (1  £Mr. 
9  ®r.  6  <pf.)  Famen,  ftber  bie  Staatif*ulb  betrug  f*on  Damall  über 
430  TOifl.  Thaler.   9?a*  Dem  ^uDget  oon  1817  überfliegen  bie  fflftett 
jtänbe  oon  1815  unb  iöi6  bie  Summe  oon  35  Witt.  %iafit: ;  unb  felbft 
in  Der  (Einnahme  oon  1817  ift         c^  ©<fcit  wn  10  «ÖNW.  ^taßer 
iii*t  tu  beefen  geroefen;  Daher  ftoefen  alle  Snlbjablungen,  unb  am 
S*luffe  Del  3.  1Ö18  oerloren  Die  fönigli*en  Salel  (®taaupapitrt), 
beren  Summe  ft*  auf  500  Will,  granfen  belaufen  foll,  84  Sprocent. 
filuSerorbentliche  Anleihen  unb  Auflagen  erhalten  bie  StaatifSnamraa* 
(*ine  nur  mit  TOübc  in  ihrem  gebrechlichen  (Sange.    Selbft  bie  Mili- 
tärmacht Spanien!  fann  unter  folchen  Umftänben  ni*t  beliehen,  no* 
weniger  angesengt  toerben.  Sie  guräßungen  gegen  bie  amertf antfeften 
^nfurgenten  erf*bpfen  bie  legte  Äraft  bei  Staatl.  Sie  £anbma*t 
be(!anD  im  %  1815  aul  128  Regimentern  Sußoolf,  tebel  |U  1000  Mann, 
aul  24  Regimentern  Reiterei  unb  3o  SÄiltjregimcnteni/  unter  a*t  @e« 
neral  *<£wt<iint,  120  @eneraU£ieutenantl,  iq5  TOar^auv  De  damp, 
unb  387  $rigaDiert.    Allein  Die  toeni^en  Regimenter  toaren  oon^Ab* 
lig  ober  gehörig  aulgerttßet.   Sie  Seemacht  toar  oor  bem  Kriege  in 
bie  Drei  Departements  oon  ^abii ,  fitml  unb  Sarthagena  eingetheilt, 
unb  beßanb  aul  268  Äriegifcbiffen,  Darunter  42  oon  Der  £inie  unb  3o 
Fregatten,  ©egenroärtig  ift  au*  nicht  eine  gfrcgattr  ouißerüfict,  Die 
»panienl  Ääfte  iinD  $anbel  gegen  Seeräuber  f*ü$en  fbnnte.  Ser 
Haat  toirb  in  ^iuM*t  auf  Die  localoerroaltung  in  3i  $rooimtn  ab« 
gethciit;  allein  in  J&mfi*t  auf  $rooinjialre*te  unb  Auflagen  unter* 
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fcfjeiDet  mon  Die  «probinjen  6er  eoftilifcpen  unD  araßonifcljen  Ärone.  3u 
jenen  ßeobrtn  Die  tfbnißreicbe  Sil t-  unD  9i ei u c oft i Ii en  (mit  Den 
«rortmen  «urßo«,  ©oria,  ©eßooia,  2lmla,  TOabriD,  ScleDo,  ©uaDa« 
lara«,  Kuenca  unD  2a  OTancha ) ;  «eon  (mit  btr  yrntw  £eon, 
ajaltncio,  Soro,  Samora,  «DoUaboltb  uab  ©alamanja);  «ahnen, 
©ränaDa,  SlnDalufien  (mit  ben  «proouijen  unD  Äonißreicöen 
©eoiila,  Koriooa  unD  3««/  «ebfl  Der  freien  ©tobt  Jlnteaticra ) ; 
©lureia,  baö  gürftentbtim  »fturien  unD  Die  tanDfcgaft  Kßre» 
maDura;  iu  tiefen  bie  Äbnißreicbe  Mraßonitn,  SBaleneio, 
SRallorca  unb  Da«  gtirßentbum  Katatonien,  ©u|u  fommen 
Da«  Äbnißreich  9Uearra,  ober  öbernaoarra,  im  ©eßenfaße  De«  fran. 
iofifeben  Webernaoarra,  unb  bie  $errfd>aft  35t«cat>a  (mit  ben  iöro. 
hxn\tn  ©uioojcoa,  3tia»a  unb  «tteaoa).  Sie  Kinmolmer  oon  *»a. 
oarra  unb  &i«ai>a  reben  bie  alte  baofifcfje  ©prae&e.  ©te  Kolonial* 
befieunaen  ©panien«  betrugen  1808  überhaupt  310,798  ßeoßranln* 
fd>e  öaabratnuilen  mit  13,416  000  Kimoobnern.  3n 91  f  t  e  n  beiißt  ti 
mWEm  Marianen,  Kaolinen,  «afbe. Unfein  unb  Maat» 
banab  |ier  ift  Der  reicfttißße  Ort  Wantla  auf  ber  Onfel  |u»n, 
pon  tvo  Da«  TOanllafchiff,  jabrlicD  einmal,  oon  Manila  na*  2lca- 
»Hko  (eaelt  ©itfe  3m'eln  «erben  aber  roeber  fo  oeriraltet,  nocl> 
fo  benuHt  ba§  ffe,  reoju  »«  *«B«  f"  «gnet,  Rer  ©taptl  für  ben 
JtBtMXi^S^  **nM  ff»n  fBÄ„  3n9lfrtfa 
St  Sie„  bie  ©täbte  (MM)  €ötta ,  .TOelttto, Jemren  De 
Seiet,  f  lleberrefte  ber  ehemaligen  Krobtrungen  in  ftorDafrifa) ,  fer* 
ner  bie  «tnarifepen  Snfeln  (jroanjiß  an  Der  3obl,.  Darunter  Die  n>i«. 
tiafttn  Seutr.ifa  unb  Kanada ),  unb  bie  Drei  Guinea  *3nfe(ii :  Slrnto. 
Don % rimtn "fei  unD  ffernanbo  Del  $0.  3n  O^orDamerifa  befa§ 
&V©!S  ait.  unb  ^eumenco,  §loriDa,  3leu .  Babarra  unb  Sa- 
l/fornien;  in  ©ÜDamerifa:  £erra  terma,  einen  <£beil  oon  ©u.ana, 
«en  Khili,  »araßuao  mit  Stuettttmn,  OTaßtlbaenlanb  unb  Die  Halt» 
EinS  Wt  3nfeln  Kuba,  fortorico,  etn.ne 

ttäel«,  unD  feit  Dem  parifer  «rieben  oon  1814  Den  1795  an 
Öre7*  Ätretenen  2beil  oon  ©r.  ©ominßo.  (lieber  ben  |uftanD 
^Tfoaniftben  Slmerifa,  reo  feit  1810  meiere  <Hepublifen  fic£ 
oebilDtt  haben.  Die  noeb  mit  Dem  5Rutterlan.be  um  ihre  Unabbangtßfett 
fimtai  febe  man  Den  «rtifcl  aötftinDien  .  Sie  ©taat«oern?aU 
SSfS'Ä  m limWWt*  »Der  ©.qatofecretaren ,  Die  unter 
«Sn  fflerfi»  M  Ä»nia«  Den  ©taatoratb  bilben,  onotrtraut,  tbttlf 
&^ol|ÄS»l«i.  Hnter  Diefen :  ift  Die  oornehmfte  Der  fftniß- 
ha»  h&tfifte  SHatb,  oDer  Der  KatMon  Ka  Itlitn,  Der  feit  1246  De« 
flS  '  Ä  ÄDl  ein  9U8ierunßßcolleßium,  alo  ein  bbeöfter  ©erufttfr 
Kf  berfibtr  ßeroii'fe  ©aeften  au^fcßlieSlicb  erfennt,  unD  an  Den  oon 
t&  Äßen  midi Um  in  beftimmten  |Wtn  appellirt  retrben  fann. 
m  ba. i  ffinamreefen ^(Hacienda) ,  Dad  Ärießireefen ,  Die  3nfltU|itioniJ. 
^tbamftttc n,  DK  inbifcOen  ©a<D«n,  unD  Die  fbniglic^en  «iMtrorDe«, 
S?,g«?Soituna  Der  Wujbunt ,  W««.,  TOünj»  unD  «trßreefen, 
KS  Jogeftn  u.  f.  ».  ftnD  btfonDre  fbnißliefie  »erteaU 
£^«t^thtt*tft«r  ©te  3ufti|  reirD  in  Den  ©täDtrn,  gltcten 
ÄbStTboW  6{»n  e^  fünf  Klaifen  ßibt 

SS  Alcald™  mayores  beigen  au*  Corregidores.    93on  il)nen  appeUitt 
«mm  Die  mhllUMW»  ©erie&tobbft,  Äamleien  oDer  Audiencias 
"i %^BD?««SSfl  «.  f.  »     ®«i  l«btr  bejSnbet  lief)  ein  Krimi- 
ndSriSt.  »  *  W«  uni>  •*  ®trict>t«t>crfaffu»9  beüürftn  einer  ftren.  . 
% SSÄltÄ   SÄrHW«)  Daben  Die  Ki«ii»nos  oDer  «otartt»  einen 
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oft  t\ad>tMUvt\  (Sinffug  auf  Den  recbtlfcben  ©efcbäftfgang.  3>Dcf>  biefer 
Sroetg  Der  innern  SÖerraltung  erwartet,  roie  jeDer  anDre,  eine  neue  *&nt* 
nrietdung,  fnDem  frtt&er  ober  fräter  Dr'e  Regierung  ju  einer  UmbiH>ung 
Deö  ©anjen  ftcb  rcirD  entfcbließen  muffen.  3«  Slnfebung  Der  autfträr* 
tigen  2BerbM<niffe  tft  Da*  ©erbaltnif?  Der  fpaniftben  9)?onarcbie  unt) 
£ird)e  jum  apoftolifeben  SftuMc  Datf  rciebtigfie.  ©o  ergeben  Der  (^pa* 
nier  Dein  Zapfte  /  unD  fo  eifrig  er  für  Die  ©agungen  Der  rbmifebe» 
kirdn  ifl,  (o  ifl  Dennocb  Die  ®etvalt  t)eö  tyupffe*  in  ©panien  niebt  tnebr 
fo  groß/  rcte  ebemalö.  ©ein  ®efanDter  bat  ein  eigne*  üJertcbt  ju  Wa* 
DriD,  roeltfetf  in  getftlic&en  unD  £ircJ;enfacben  erFennt.  Mein  naefr  tu 
ner  Föniglirben  *£erorbnung  pon  1761  gelten  Feine  päpftlicben  Fullen  unD 
Treben,  wofern  fte  titelt  Porber  Dem  AC&ntge  |ur  Einftcbt  unD  s£iüi» 

Jung  porcelegt  rcorDen  jtnb.  2lucb  b<rt  fieb  Der  Wonarcb  pon  Dem 
lapfte  Daö  &ed;t  jugeßeljen  laffen,  ade  große  ^frönDen  bfc  auf  Den 
Driften  £beil  ibrer  iinFünfte  $u  befd&a^en.  UeberDietf  muß  Die  ©eifU 
licpFcit  ton  Den  Gütern,  Die  fte  feie  1737  errcorben  bat/  gleicft  antoern 
Untertbanen/  Die  Auflagen  emriebten.*  <3n  Den  weltlicben  Slngelegeubei» 
ten  Der  ftircbenpfrönPen  bat  Der  tyapff  Feine  (öericblöbarFeit.  3er  £6* 
nig  ernennt  jetjt  ju  allen  gciftlicben  Steffen/  unD  jiebt  Die  (Sinfünfte,  fo 
lange  fte  erleDtgt  finD,  jeDocb  nur  §u  frommen  3ivecfen.  Slucb  gebbren 
ibm  Die  Slnnaten,  Die  balben  Snnatrn  unD  ötjiilic^e  <?lbjäge.  S>oc(j  bat 
Der  sJJapft  Da3  ©orreebt,  52  Der  beflen  gdfllubrn  ©teilen  frei  unD  un* 
abhängig  pon  Der  Ärone  |U  befefjen ;  aueb  übt  er  Die  oberfle  ©eriebttf* 
barFett  auä  in  allen  ©treitfacben  /  Die  tor  einen  uetflltfben  ©eric&tfbof 
geboren.  —  Ueber  Spanien  pcrgleicbe  man  Die  äöerFe  t>on  *5ouruoing 
unD  Sifcfcer,  XoirnfenD,  £aborbe,  ftebfuetf,  unD  Da$  ivicbtige  Dicciona- 

rio  geografico-hlstorico  de  Espanna,  por  la  Real  Academla  de  la  Hi- 
itoria.    Ma'Jr.  iflo2.  4.  K. 

©panifebe  Kolonien,  f.  SGeffinDien. 

©pantfeber  Leiter,  aueb  friftfeber  Leiter  genannt,  iff  in  Der 
Äriegtffunft  ein  rcicbtigetf  £inDerniß,  tpelcbetf  man  befonber*  bei  SBer* 
febanjungen  einem  PorrücfenDen  JeinDe  entgegenlegt.  @ie  belieben  au* 
pierecFigen  ober  fedjtfecfigen  halfen,  Die  iu  Entfernung  t?on  6  ju  6  3olt 
26cJ)er  baben,  Durd)  rcelcbe  man  an  beiben  ftnDen  iimefpiQte  tyfä\)lt 
int  Äreu$  Durcbfletfen  fann.  ®ie  Jänge  eineö  fpanifeben  Wettert  beträgt 
gemeiniglicb  10  bii  12  gu§.  SßerDen  mebrere  neben  einanDer  gebellt, 
fo  muffen  fie  fe(l  mit  einanDer  Durcb  eiferne  £aFen  oDer  Letten  per« 
bunDen  trerDen,  Damit  fie  Der  geint)  niebt  einzeln  aufbeben  unb  fn$ 
Oeffnungen  macben  Fann.  3bre  9lntpenDunj  i(l  beim  SeflungöFrtegt 
mebr  alt  bei  SßertbeiDigung  t?on  JelDfcbanien  im  (Sebraucb/  Da  nran  )ie 
nur  feiten  baben  fann  unD  ihre  ^nftanDfetjung  gelernte  Slrbreiter  J^anO* 
tperF^jeuö  «nb  tid  Jeit  erfoDert.  ©egen  pnfanterie  |mD  (ie  Fein  be* 
fonDere^  ^inDernißmittel,  tpeil  Die  JeDcrn  leiebt  abgebauen,  oDer  auef) 
abgebroeben  tocrDen  rönnen;  gegen  ^apallerie  Fann  man  fte  mit  mebr 
5ftu$tn  gebraueben,  befonDer*  wenn  man  fieb  gegen  Ueberfälle  DecFen  n?i&, 
TOan  bat  aueb  fpantfebe  Leiter ,  Die  au$  einanDer  genommen  roerDen 
fbnnen,  unD  Dtefe  baben  Por  Den  getrbbnlicben  Darin  Den  Sßorjug,  DaJ 
fie  ftcb  auf  SSagen  leiebter  oon  einem  ^rte  jum  an^ern  febaffen  laffcn. 

©panifebe  ©praebe,  ?Joefie,  ifunfl  unb  ffuratur* 
SB3tr  peben  t>or  einem  febbnen  gaubergarten  ooll  lieblicber  Blumen  uitO 
trabrer  ^e^periDeuäpfel/  inDem  tptr  Die  berrlicben  5tletnoDien  unD  roab* 
ren  5Xeicb^m|"tgnien  Der  fpanifeben  Nation,  Deö  alten  ^c^perien^,  melclx 
Die  llcberfcbrift  Diefc^  SlrtifeU  nennt,  in  ^Betrachtung  jieben  tpoflen^ 
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m ,  laben  «nfrt  £efer  mitSJertrauen  *u  ttnferm  ©emäblbe  ein, 
Da  tbm  eine  fo  fcb&ne,  (errfld^c  ^atur  ju  ©runbc  liegt,  jualctcb  t>er- 
ficf>ernt) ,  Daß  mir  wemgften«*  mit  t>ieler  £iebe  an  unfre  Arbeit  aeben 
(J&ödjten  wir  fretfid^  ein  iweiter  ^eraFlel  fe$n,  um /wie  er,  Die  aoIDne 
ffrueb*  in  Dem  t>on  ©bttern  unD  TOenfcbe»  geliebten  £anbe  felbfi  p/läf- 
Fen  iu  Ffennen!  SBir  t>erfpred)en  nur  eine  räfonmrenbe  Safffelluna  Der 
bejeiebneten  «eiligtbümer;  Denn  über  Die  ©ränje  Dtcfer  Fain  fteb  bal, 
rcal  wir  ju  geben  im  ©tanbe  fttiD,  ntcftt  er  Breden,  unb  wir  fiinD  *u- 
frieben,  wenn  mir  nur  unfre  gefer  in  einen  ©eftcbtlpunFt  ju  (Wien  ver- 
mögen/ wn  weitem  aul  fie  Die  iharra  magna  bilpanifeber  6errlicb- 
Feit  na*  tbren  lettenben,  allgemeinen  unD  b&cbfien  @tü$pun£ten  über* 
(eben  f bnnen.  SSBer  M  Sinjelne  burebwanDern,  in  Die  berrlicben  Oran- 
gentbäler  unb  <DpUtf«en  ©ierren  SafWienl  m  vertiefen ,  Die  Utbliüm 
©efänge  bei  biebtertfefren  SJolFl  tn  ibrer  stoannicbfaltigfeit  nernebmen 
unb  Den  großen,  ibealifeben  @ei|l  fpanifdjer  ftr&mmigFeit  im  ©etail  er- 
MicFen  will,  Dem  wirb  bal  je$t  fo  lebhaft  unter  Den  SDeutfcßen  erroacfxc 
©tubium  fpantfeper  6pracbe  unb  tyotfit,  Da*  t>on  unferm  ©cblegel  Dem 
keltern  angeregt,  oon  ©rfc*  nfebt  unwürbtg  fortgeleitet  wirb,  Oelegen- 
beit  genug  aeben,  feinen  J)ur<*  |u  beliebigen,  unb  bann  unl  felbft  noeö 
mancfje  @cbä$e  £eiperienl  mttiutbeilen,  Ott  wir  wobl  abnen,  Die  aber 
jefjt  no*  unter  bem  85«mi  W  bötenben  JDracben  befcbloffen  ruhen, 
ffiir  müjfen  emleitenb  unfre  2Cn|td)t  oon  foamfebem  @baraFter  unb  @itte 
»oraulfcbiclen.  -  »ieftatur  bat  bem  ©panier  ein  berrlicbel  £ant>  gege- 
ben, unb  febon  bie  Börner  wußten  ei  ju  fd&äfjen,  nacb  ber  befannten 
St&ilberung  QElaubtanl : 

Dfves  equit,  frugam  facllli ,  pretiosa  metallli. 
^ofTebeßabt  ,  $el>eU)iid)  ber  @a<ie ,  totfbar  an  Getanen. 

SÄeid}  an  aliem  @egen  Der  *ftatur>  Den  ein  fÜDltcbel  £anD  haben  mag, 
(legt  el  abgefcbloffen  unb  getrennt  oon  fcem  übrigen  (Suropa,  wie  eitt 
eigener  SBeUtfyeil,  Da,  umgürtet  t>on  bem  blauen  ©ürtel  SJlmpbitriten* 
unb  im  ftücfen  gefcbüljt  t>on  bem  unnabbaren  liefen  bei  Äprenäenge- 
birgel.  S5ebeutunglt>oll  Weibt  felbfl  bic  ©teile,  bie  el  im  Q3ÜD  ber 
Jungfrau  Suropa  einnimmt;  unb  wie  Dal  £aupt  frei  ffcb  bewegt,  unD 
alle  ©lieber  bei  £elbel  beberrfebt,  obne  t>on  ibm  beberrfebt  §u  werben, 

6 liegt  ©panien  Da ,  feine  £ocfen  im  berrlicben  Sletber  bei  5ßertmeer< 
benb,  aleiebfam  t>on  ber  ^atur  f*on  benimmt,  frei  unb  unabhängig 
t>oö  Den  übrigen  fänDern  Suropenl  |u  ^errfeben  —  wobl  felbft  über  bß 
übrigen  ©lieber  bei  großen  £eibei  iu  berrfeten.  3n  biefem  £anDe  gebo^ 
ren  unb  unter  feinen  Orangen  aufgeroad)fen  unb  t>on  feinem  feuerrei- 
cben  unb  tief  unD  ernfl  DurcbglübenDen  £öeine  begeifert,  fonnte  baß 
Soll  niebt  anDerl,  all  einen  ernfien,  wärDigen  unD  feften,  eebt  natio* 
nalen  unD  tiefpoetif^en  ^baraFter  baben.  Äamen  au*  Jfremblinge  brn, 
fie  mußten  balb,  wie  bie  £otbopbagen  berObpflTee,  ber  vorigen  J&eimatft 
tergeffen  unb  Del  füßen  £otdi  Del  neuen  ©aterlanDei  fo  gehobnen,  Dag 
fie ,  niebt  geraDe  mit  norDifcf)em  (£rn(tc  unb  beloetiftfer  Äreue  —  biete 
wie  jener  Fann  in  bem  romantifeben  ©emütbe  bei  güblänberl  niebt 
«ufFommen  -7  aber  mit  einem  ebeln  ©toi*  auf  ibr  fteberel  unb  b<rr(i# 
cf)el  fanb,  ein  poettfdjel,  in  ber  @onne  ber  3bec  gwitfatel  £ebew 
«brten-  «Wer ,  ^nn«*er  @plf ,  eine  ernffe  ffiflrDe  im  SXeDen  unD 
kiv»t  aber  t>on  füblicber  ©lutb  Durcbflammt,  niebt  gejwungen,  bei 
Dem  SKeiebtbumc  bei  £anbei  mit  ju  garten,  nieberDrücFenben  borgen 
beef  £ebenl  fieb  iu  befaffen  unD  barum  empfänglicber  für  bie  geißtgett 
@üter  ber  SRenfcbbeit/  ©lattbf  unb  Äunft,  -  füblieber,  roman- 
lifcber  Sei»/  rtcr  Dabei  mft  national  unb  eben  fo  tobioibuelf,  fclbfU 
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fianhfo,  orralttol/  n»fe  Die  ^nlbinfcl  felbff  —  Darf  fmt>  Die  nornehmfien 
Söge  in  Dem  gharafter  De*  ©panier*  ,  fchon  Dur*  Ott  9*atur  feinet 
$ anDc6  bcDtnat.  UnD  Daju  gcfcHte  |ieh  nun  noch  fpäterhin  Die  merf  irür* 
feige  SOcrmifchung  franifehen  unD  arabifchen  ©eifte*,  Pcrmtttelt  Dur* 
iene  folgenreichen  kämpfe  ,  Die  über  fieben  tjaljrbunberte  Dauerten  unö 
nicht*  geringere*  galten,  als  Die  Behauptung  ©panien*,  je  nacbDera 
e*  traf/  für*  tfreuj  oDer  für  Den  £albmonD !  Böte  hier  trübten  Dem 
Spanier  feine  ©croanDtbeit  unD  fein  aDcligc*  £hun  unD  manche*  an 
t  .entalifchem  garbenfehmuef  reiche  ilcD  mttthcilte.  fo  entjünDcte  c*4iuch 
Durch  fttnen  SßiDerfpruch  Den  rcligibfen  ganati*mu*  im  ©emütbe  De* 
€bri(Jen,  unD  legte  fo  Den  ©runD  \u  Der  toben  chrifHiehen  ^Begeiferung, 
Die  Den  (Spanier  noch  bi*  Diefe  ©tunDe  ausgezeichnet  bat.  —  9lu*  Die« 
fen  Satte  erHären  ftd> ,  meinen  tvir,  ade  befonDern  Eigcnfcnaften  Diefer 
cDeln  Nation  jur  ©enüge.  gern  t>cn  Der  leichtfinnigcn  glücfttigfeit  un& 
Oberflächlichfeit  De*  granjofen,  Der  eigentlich  gar  Fein  SöatcrlanD  \)at, 
unD  eben  fo  entfernt  Don  Der  £etmtücfe  unD  galfchbeit  De*  Italiener*, 
ficht  Der  Spanier  Da/  Der  rcabre  Sichter  unter  Den  Nationen,  mit  Der 
FinDlichen  Einfalt  unD  Dem  originalen  /  ejecentrifehen  ©tolsc  einer  poeti» 
fchen  9?atur,  unD  rcenn  Der  Seutfche  unD  Der  dritte  über  Der  ©ache 
Die  gorm  ju  fehr  Dernachläfligt,  fo  iß  e*  beim  Spanier  beinahe  umac 
Fehrt,  unD  SformlichFeit  eine  fpcctfiifche  Eigcnfchaft  Dcffclbcn.  Er 
tapfer  im  tfriea,  aber,  trenn  er  geregt  ift,  auch  graufam,  mt  Der  er« 
bitttttt  i'brcc,  unD  fein  Sern/  oom  afrifanifchen,  DauernDen  geuer  im 
SDetn  unD  in  Der  Samofpbäre  Durchglüht ,  fchrccflich.  Sie  Eroberung 
Slmcrifa'*  t>at  c*  mit  fchauDerbaftcn  gügen  geroiefen,  unD  Da  roar  Die 
Erbitterung  Doch  grogtentbeil*  nur  Die  gruebt  einer  fehr  uneDelu  i'eiDcn« 
fchaft,  De*  ©eile*.  —  Er  roar  aHein  fäbfo/  Da*  ftitiertbum,  Diethe* 
balenc,  fo  ernßhaft  ja  nehmen,  unD  fo  poflfommen  auäjubtlDen,  ivie 
e*  bei  ihm  wirf  lieh  gefcheben  ift,  fo  mit  e*  un*  nun  nicht  munDerit 
Darf ,  Dag  er  Der  greie;  oom  ©tolj  Der  Ehre  wr  allem  ©elcitete/  fef* 
nen  9?acfcn  fo  unbeDingt  unD  fflaoifch  unter  Den  gug  Der  Samen,  Der 
Äircbe  unD  feine*  Äöntg*  beugte  —  Dag  er  fclbft  Die  fchauDerbafte  geffel 
Der  jnq.iution  a(*  einen  zierlichen  Slrmfchmuci  mit  £eiterfeit  tragen 
fonnte.  —  Er  mug  glübcnD  in  Der  i'iebe,  aber  nicht  t»on  flüchtigen,  fchnclf 
aufloDernDen  unD  eben  fo  fchnell  nneDcr  DerlöfchcnDcn  glammen  fenn ; 
cifcrfüchttg  bi*  jur  ffbimäre ,  unD  furchtbar  in  Der  ftacbe  g* 
Fränfter  £tebc*treue.  —  ©ein  ganjc*  Heben  roirD  jur  ^oefie  unD  Darü* 
her  gar  oft  Der  profaifefie  Z\)til  t>erfäumt/  fo  Dag  in  Dem  gefegneten 
£anDe  ZaufenDe  in  Sürfttgfeit  fchmachteii/  Der  &aat  bei  feinen  uncr* 
nieglichen  £ülf*<|uef(en  hoch (4  arm  unD  Da*  fanD  faum  iur  Hälfte  fo 
herblfert  ift ,  a(*  e*  fenn  foüte.  Er  nimmt  nie  Die  bitten  fremDer  533 bl* 
Fer  an,  unD  n>irD  nie  fct>r  nach  ©emeinfehaft  mit  ihnen  geigen. 
-  Dem  gremDen,  Der  ihn  antaflu  unD  unterjochen  niU.  Er  flieht  tn  feine 
55erge  unD  Fämpft  oon  Da  ein  JabrtaufcnD,  bie  er  feinen  getnb  ermü* 

Itt  hat  unD  fo  bedingt.  S  a  *  ifl  Der  ©panier  t>om  9lnfatig  ge# 

trefen,  unD  fonach  ein  recht  treue*/  natürliche* .ftinD  feine*  53oDen*  nnb 
XanDe*.  Sie  alten  Selten  fämpften  oor  Der  flvömer  3«ten  mit  ^bbni* 
eiern  unh  Sarthaginienfern ,  bi*  fie  Diefe  ungebetenen  ©äße  (0*  tvur« 
ttn  t  in  folchem  ritterliche«  ©ei(fe.  Sie  rbmifchen  Spanier  nahmen 
balD  Diefelbe  ©emath*art  an.  53on  Diefen  ging  Der  nämliche  ©eiß  auf 
fcie  Söefigothen  über.  Die  im  5ten  3ahrh»nDert  Spanien  gewannen/ 
«nD  Deren  fune  frübere  ©efchichte  t?icl  herrliche  3üge  echt  franifchen 
©inne*  entiricftlt.  —  3bt  unglücJ(icf)er  Mampf  gegen  Die  Araber  im 
Sten  3al;rhunDert  /  Die  beruftmte  ©chlacht  bei  £mi  Di  la  grontera  im 
IX.  10 
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flärften  unb  flärften  fc liiMW  aitr  "on  *  «"« 
Mit  f.eben  3abrbun»c ««VSttffi  SÄ  "ntr  lrßf«n" 

ftrn  3rrecf  ifl  Djcfe  *„,,.  ffh^X?^*  "  ef  fr?  fflDfn-  —  für  un» 
•    mfu  m  m  m  auf  ÄÄW"4         »fr  fraßen  : 
Den  etyM  äußern ,  un  fe  »u  teSt  mo*,Fa,l0"-t,fM  ftbr  hui» 
ben  iflt  Sie  ©pratfe Mit  JES*  Öl  re<rf,w> 

tbumJichfcit,  unt >  n$D  önrurn  «Täm  bÄ  h„  f  .*r 
teerten  fönnen,  reo  ein  8SrS£!sSLi,&??nM(  unt)  *w«W!t 
ren ,  unD  ficf>  Den  fibrigen  5  ffÄÄW  "*b. 
Da«  (Stfcbirttlicbc  Der  feanifdi™ tkVXSS  J*.  ^   ®,r  kntrrfen  über 

eigentümlichen  (Sprache l»«ffl«S^KJÄ  I"  "5*  8«U 
»M«fftc  genannt ;  mm  SSrS^l£^J^^t Z  W*®*  "»« 
fäon  mit  pbbnicifcpen  BliD^wÄi^f^8-«» *Bf Wtk  Die  oie«eicht 
reichert  rcorDen  ^frffi* ^^S^WSiJ^fuU^  formen  De. 
tcinifdje,  unD  in  Diefcr aab  J°me#*rM  «B«l«b«rrf*aft  Die  la. 

Hen  kUretifer  Der  W  ihren  »ornebm. 

gotptn  aber  entmicfelte  Vi*  au*  i«  «SaS.u'nt-f,,,S?-  UMtr  ct»  SOefr- 
w  Dem  Sinfa«  MA  ÄJL*11^'  oDne  Do* 
überhaupt  fich  fonberlicfi "ÄlS,  «u  önne»  ^o»/^'  °S.tr  fl"*  nu' 
men  grogtcntficils  bejniunacn  hatten  '  Ä  B*  ar«6«  ©Pa. 
»er  febr arefmütbig  fc^wSTft Altl28flfflfc^  «»»»&• 
für  «poefte  böcbfl  fergfältia augaÄ»? ttÄ8?  f£.on  ft,n  un&  felbfi: 
«ingang  bei  Dem  fol ^  ©WM*  febr  halb 

arabifche  mit  fieler  «daZfti?  ^SMf'iiftS  ?Ä?  fltera«  »«« 
mttDen  OTauren  entflebenben fW£ U  6f"aHl«Wig  int  Äantpf 
unD  Den  ©ebirgen  ,rB  BaT^L^°"wiid>tn  ««*  Den  tfüfle» 
««  unD  ©iegen  M  ^S"*»  m"  *»  «Ä? 

Strabcr  >  aber  nicht  fSuSn       6,m  ««*acn>nnDiw 

Dt«  fcmDeg  tu  ^$7*85 fi?W,Äf'  SS»  8ri*""  «*« 
unD  jwar  unter  2tnf  inVuna eine*  ir»,  n<$eott! \<clltn  ©"an'«'  tOciU, 
meng  3>elapo,  »W«ÄÄS  ^rinjenl 
b  rge  De«  nachmaliaen  woi  r,,„4K  /i  «•  •  ant|f*<n  Weerg,  in  Die  ©e. 

gon  en;  unb  wie  Die  Traft  VZ».-m«  i  rV,e  i  ,n  ^«»arra  unD  3ra. 
»cnfc6aft ,  am  MmWittM'* 
«i»D  nach  aiien  Öticdtungen  Der  nSel  »nSWil??h",2'.r  ««W«»««f, 
Inn  jerffäubte;  fe  entftanDen T«?««..? "ni*W«o  *  mmtlSaeacnD 
unD  5ür/Jent!>ümer ,  D.?e  fttt  Z?\ »  lmt  9 '"8e  *»nigr<8e 

»elieger  oft  Dürfe  g  oürfnffi'mit  ^äiS^LßS  We  ««ÄS 
(o  oft  aber  au*,  aui  Hn„ r"f  L m,   '  n,arnf?!r.r.»trbu"Den  murDen,  eben 

fu*t ,  rcenn  eg  nid,t  ^uBuSKa?1*^  «W»WHg«  »fVr- 
UanDen.  SGfprwpml  *  oo„  Dem  ^afödJÄJ  hfrt"i?trt  ßt8tl,"!><«, 
auf  Der  ©ette  Der  JjSretifl«  6«hM»  ßl  i  ^ f « r "tr  b«ab ,  unD  Dann 
m  fraftigften  mfmSm  To/ %aT JS&  SSf  2tutn 
Dag  ganje  nachmalige  QmaZ  mit 'L«Ä'*  ?ion'  anfanö* 
fi*  trbitb,  fo  mar  hier  Mraaoni«  V.  ^  m>  »  ?IÖ{ne°'sflr^  ""o  machtio 
Derüanbcg  geaen  Nt^ÄfÄ''«  fraftfgflen  KU 
Den  bUDcten  fid>  alg  Die  ^Lh/«2»  Äi'  2 nD  AB'W«  unD  neben  bei. 
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felbfl  Da*  mächtige  Slragon,  bi*  au*  Diefe*,  na*  Der  ©ertreibuna  Der 
TOaurcn  im  i5ten  3«!)rbunDert,  unter  Dem  mä*tigen  JerDinanD  Dureö 
ferne  söermäblung  mit  Der  caftilif*en  gurgln  3fabeüe,  auf  immer  mit 
ibm  oereinigt  »ourDe.  -  ©iefc  Teilung  unD  3erfplitterung  @pani?n* 
mußte  auf  Die  ®pra*e  no*toenDig  iurücfroirfen ,  unD  ftfr  treffen iE 
Den  pabrbnnDerten  De*  ampfe*  mit  Den  ©?auren  eben  fo  oiel  ©ialectc 
De*  fpamf*en JKomanjo  an ,  al*  neue  fpanif*e  ftei*e  entftanDen ,  Die 
aber  mit  per  Bereinigung  Der  <prooin|en  au*  na*  unD  na*  in  einan- 
Der  f*raoljen.  —  S)en  urfprügli*en  ®efefjen  aller  6pra*entn>icreluna 
gemäß  battefi*  Da^  ttomanjo  f*on  früberbin  in  Den  tfüfunlänDern 
cigentWimli*  gebilDet,  unD  merfioürDig!  roie  auf  Der  tfüfte  oon  TOun 
ita,  ^alenjia,  Katalonien ,  in  Dem  fe  Iben  ©eifte  im  ©runDe  entfat» 

me  c?  PSa™?  Dfn  *W<»  Ml  hinauf  na*  @alftiien  , 

»•  c*  felbft  mit  tcra  Hamen  Der  0aflirf*cn  @pra*e  beebrt ,  fogar  o*tt 
einem  großen,  ea(hlif*en  tfomge  geübt  rourDe.  »ort  nabnt  e*  oieU 
lei*t  mebr  Den  Sbarafter  De*  nAbern  proDcnf aUfAen  oDtr  limo* 
finif*en,  fo  Daß  e*  au*  Der  <Poe|Te  Der  fpanif*en  SroubaDour* 
oinDicirt  rourDe,  hier  De*  cafttUffften  3Nom*  an.  mr  Der  eigene- 

Ssf        ^rJ?  JK*W«       näm"*    örö^r{  wbeit 

unD  3artbcit  /  Die  Der  (ibaraftcr  aller  meeranroobnenben  ®pra*e»  iß 
S)te  aa II uif *c  <Spra*e  erbielt  M*,  unD  entioicfelte  fi*  fpäter,  in* 
peß  fie  in  Der  «prooinj  ©afliiien  felbft  nur  no*  al*  g}olf*fpra*e  übria 
^er  Portug<efif*en  ju  einem  3&">m,  Da*  mit  Der  bena** 
barten,  balb  ndber  ju  bejei*nenDen  caftilif*en  <?pra*e  bi*  in  Die  neue* 
ßen  Steten  berab  wetteiferte,  ©ie  catalonif*e  Mübte  in  f- er  Seil 
Der  fcroubaDour*,  unD  na*Dem  fie  fi*  in  Da*  tfbnigrei*  Wtaaon  oer* 
breitet  batte,  fo  lange,  al*  e*  überhaupt  in  (Spanien  pröDenvalif*e 
Spoefic  gab.  ©ie  rourDe  jeDo*  ganj  oon  ibrer  9?a*barfn,  Der  caftili* 
f*en ,  oerbrangt ,  al*  Aragon  mit  Dem  bcrrlt*en  (£aftilien  unter  einem 
©cepter  fi*  oereinigte.  —  3n  Dem  £er*en  oon  ®vanitn  nun,  au*  Den 
<prootnjen  Jlfturien  unD  feon,  Die  Dem  neuen  Scepter  bulDigen  muß* 
ten,  eigenilf*  beroorgegangen,  bilDete  fi*  im  Äampfe  gegen  Die  TOau- 
ren  ein  berrlt*e*  Äömgrei* ,  f*on  feiner  £age  na*  tum  Zentrum  unD 
Dem  belebenDcii  TOttebimfie  Der  gan4en  berrli*en  J^albinfcl  benimmt, 
Da*  Äönigrei*  Der  beiDen  (Eaßilien,  roe(*em  Aragon  unD  9$ortuaa( 
al*  Die  beiDen  tragenDen  unD  JebenDen  Slägel  angefeijt  f*einen  mi&L 
Entfernter  oon  Der  Stößt,  Die,  ioie  auf  Kbaraftcr,  fo  au*  auf  G$ta* 
*e  De*  ©o«*  immer  einen  oerroe^lifftmDen,  oerfeinernDen  aber  au* 
DaDur*  f*wd*enDen  «influß  bat,  unD  unberäbrt  oon  Dem,  oft  ipobl 
Nor  fenttmentalen  ®eift  franiöfif*  •  romantif*er  (pr*Dencalif*er  ) 
»tcbtFunft,  Der  nur  bi*  Aragon  fi*  oerbreitet  batte,  n>ar \aMUu 
mit  feinen  Gebirgen  unD  @jcrren  oon  einem  beloenmätbigen,  tapfern 
SJolfc  beipobnt  ,  in  mel*em  fi*  Der  eigcn*ümli*e ,  boftc,  füDli*  er- 
habene (£barafter  De*  ©panier*  am  beften  unD  unge^rtepen  entfalten 
fonnte.    £ier  entftanb  Die  caft(lif*e  <poefie  unD  caßiltfcbc 
f  pra*e,  beiDe  Die  f*5nften  3uioele  De*  gott-  unD  menf*enacliebten 
£anbe*4  5)iefe  ?)oe|ie  unD  <©pra*e  oerDrängte  balD  ibre  ^a*bannnen/ 
catalonif*e  ÜJoefie  unD  @pra*e,  Deren  £anD(!ri*e  julegt  ia  auf  In* 
mer,  roie  gejagt,  mit  gafJilien  oereinigt  iourDen.    Slber  Die  pottutitti* 
febe  ju  befteaen,  gelang  ibr  nur  Darum  ni*t,  roeil  Portugal  f*on  feit 
Dem  laten  S^DrbunDert  ein  eigne*  tfötrtgrei*  bilDete,  Da*  mit  <£aüifiet> 
immer  rioali|irte;  Do*  oerbinDerte  gl  Diefer  UmftanD  ni*f,  m«  iener 
M  auf  Die  muften  3eiten  $erab  in  einem  fteren  aßetteifer  tu  bleiben 
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epra*c  fo  Diel  od  ol"  fpanifäe  mÄ^™'«0?*  «a  »iltfcbc 
tenfpracht  murbt"  inbeg  «He :  ASSf  fl&Stt^. '  ÜUS  ®c,tbr* 
berabfanfen.  -  <g0  M  n  roir  iL(tR  vi  f,u  .f'0*»  JMMMomtn 

bi«  auf  unfrt  Seit  aeboum  bot-  unß \,» «i<*t 
tun,  brauen  »ir'lfe  Mrt ,LB  effifW*'  ®prfl(f«  «"  »«iti*. 
3**  «»mawe  8  eine  Äff  iSSÜ'^IÄ  »«, 
nifeben ;  ober  in  Siwniw  muBi«  R*S  ®pra.*t  5'*  6e'  1«"»» 

Eroberer  ouf  gntmicftluno  fpaS -  «iÄ  ^f"6""9  Dtr  «J«N»w 
«Übung  überbaupt  boben mufi? •   Ith?.?  ™ß  'J?  «i'i  fluf  ^""W« 

oen  ««ötrfcbmucf ,  mit  öSrntam  6tn         '  *«* 

beioobnenbtn  ©ori»  unttr  btn  W.^«  t".'  unö  wit  f*«»  Wl  btra» 

Horben,  reo  oucf>  Ittfflrt^L^™^ '  unA «rbeiMooHc» 
fem,  ift,  »orau«  bat -  tafle ^JUffiWiÄ  F"^«?» 
niebr  «M  iraenb  eine  ber  ftbrin«  remiÄ-6 WiJ>h  ®<™*« 
rem  unb  inbit.ibi.ett  mwt^aZ&TO'L.1!  ^aum  fe 
Utbtrfluf  btr  reinen  SiMta  SÄ  %  f'ei  •?t<(Sfm 
»Otter  Monanjen  unb  ^mma^&M^l  m  ^  «  % 
oottfornmenfie '  wie  funttreiebft  Ä  LÄ*  i?  *r  "»«'1'**«  un* 
weifen  bot.  ©ai  frftbne  rZ  atW»m.  ?  ,  <  W  Cw«*»  ««flu» 
tur  gibt  ihr  m,  mSmSSf'SSS^LSv^&^  «PWflttöa. 
«über.   Sic  ftete  fSSSSSmtS^SJS  J,fW  forbenrefcbfle» 

felnben  fcttt  ber  fttbonbilitn  n-ic  fdj I6üh  i?fÄ,fl?tr  ^"t8  rc{*' 
ßleiten.  «über  mie  liebliri,  nimmt  irsffiMÄ   anf*  ^in 
Der  febbne  l£m0  unb  l&mSlnÜSmSSl  i,iftnLWM»*t» 
twf*mabt  bie  treieben,  mit  btbtuMnb™  nV!  ®J,ra*«  ««.'  -  &t 

feben  bei  bem  3«!  en  r  Sei  fonto  Ih^Ä"''  öer  ^onjofen  bie 
tbren  flauten  n^nben  M  B^flStÄ  f'K0"1.  f",t>  »nt« 
beg  ibre  ^oebbarin  etf  ÄiTOiMW^»'  <n' 

traept  ^  b*  jtne  -tt  cjtt  »Äitrisftjis 
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gan;  airtgefcffoflFen;  fie  bäuft  Die  (£onfonantcn  überhaupt  gor  niefit, 
li nD  roeifi  in  Der  Slusfpracbe  noch  manchen  Durch  (inen  untcrgcfcbobcncn 
Socoi  |u  verbergen ,  um  Das  53unte  Des  GonfonanrengeDränge*  iu  t-cr» 
meinen.  UnD  m>n  Den  Scalen  lieh  fte  Die  tiefen  t>or  allen,  Die  Denn 
Der  fpanifchen  ftebe  eine  fo  f>crrltd>c ,  imponirenDe  SöürDe  erteilen,  Da§ 
fte  roebl  ganj  oorjüglich  ju  einem  feierlichen  Vertrag  fiel)  eignet ,  unD 
in  Dem  ipatf>rttfcbcn ,  in  Dem  SöürDeMlen,  in  Dem  erhabnen  SUnjDrucfc 
eine  feltene,  tiefergreifenDe  foirfiebt  fid> ,  füDlichO  ©tärFe  Dat.  Slud) 
Die  f  leinfre  geriete  int  ©panifcfxn  ,  fclbft  in  Der  nur  au*  Der  Gram* 
tttattf  erlernten/  wohl  febr  mangelhaften  Slutffpraehe  t>orgdefen,  Derge* 
ß(nwärtigt  Dem  Obr  Durch  feine  gebdufren  91,  befonDer*  t>or  Dem  O, 
Den  (Dein  ©panier  in  feiner  würDetwIlen  ©ranDeija  unD  glänjenDen 
<&rnf*bafttgFett.  —  Sinfaehbeit  if*  uberaü  Die  Begleiterin  Iti  (Srnftetf, 
Der  £iefe,  unD  fo  (eben  wir  felbft  in  Den  Beugungen  Der  fpanifchen 
SBbrter  Den  Urfprung  noc&  t>tel  weniger  entfküt  aU  bei  Den  übrige« 
füDlfcfjen  ©praefcen;  unD  trenn  Die  gran$ofen  ein  ©eflingcl  t>on  unnä* 
f}tn  QSeugungtffnlben  anhangen ,  Die  nicht  einmal  auägefprocften  werDen, 
fo  fcerfcfcmäbt  Der  ©panier  Diefen  unnützen  Sierratb,  Diefetf  leichtfüßige 
@d)n6r!elrt?erf  ebne  BeDeutung.  <£r  bat  e*  fogar  nicht  Der  OtflOC  wertb 
aefunDen/  mit  3ufammenjiebungen  fonDerlicb  freigebig  tu  fenn,  unD 
hält  eä  unter  feiner  3öürD(,  mit  foleben  Alcmigf  eiten  etwa*  erfparen  iU 
ttoüen.   ©0  bot  Denn  freilieft  feine  gante  ©pracf)e,  felbft  im  mutbwiU 
ligften  ©eben,  etwa*  feierlichem  unD  wenn  fic  und  ntd>e  Die  luftigen 
©auFclfpiele  Der  Jranjofen  Dormacbt,  fo  ift  fte  in  aßortfpielen  Deflo 
fübner  unD  freigebiger,  unD  fuebt,  ibrem  grnfte  angemeffen,  weit  öfter 
jugleicb  auch  im  ©or tc  95(D(utung  unD  finnretebe  93(ii(hung,  alt, 
mit  *Borb(ig(bung  M  aöor«,  blof  in  Den  ©a  che  11.  —  JDie  gramo* 
fert/  unD  jum  $heil  auch  Die  Italiener ,  haben  Die  ©ert? or>nr>ett /  eine 
Wenge  ©orte  |u  häufen ,  unD  ju  gewiflfen  ftebenDen  Wormeln  autfjuprä* 
gen/  um  ein  aüaruin  ober  2)arum  außjuDrücfen.  Slber  wie  weit  (infa* 
eher  ift  bier  Der  ©panier !  lieber  ift  er  Dann  in  Häufung  Der  ©eDanFen 
unD  Silber  »erfchwcnDerifcb,  bisweilen  in  ©chwulft  unD  95ombafr  oer* 
fallenD ,  0(0  Daß  er  leer  in  leeren ,  mwfofcn  Korten  fenn  feilte,  ©elbft 
in  feinen  febr  genau  beftimmten  £efltchFeit$bejeigungen  ift  übe*  SGBort 
ton  fefter,  befhmmter  BeDeutung.   ©efcr  natürlich  erflärt  ftch  hierauf 
auch  Der  Äeitftbum  an  ©priebwörtero  unD  fprichwörtlichen  föebentfar* 
ten,  Den  feine  ©prache  befifjt;  unD  wenn  Der  fei  be  für  ihr  Werfte  hen  lä* 
ftig  unD  mitunter  auch  wirrlicb  überfchürtenD  fenn  mag ,  fo  ift  er  auf 
Der  anDern  ©eite  auch  ein  ©ebmuef  Dcrfclbcn,  Der  ihren  ©etfhtfreteh- 
tbum  unD  ihre  35eDeutfamfeit  auf«  beftimnitefte  DeurFunDet.  <9(wiü 
wirD  niemanD  ant  Den  mit  Den  ,vrttcfncn  Der  ^eoante  unD  Den  begei^ 
fternDen  Trauben  M  ®üb(ntf  gezierten  Saubergärten  Diefer  ©pracfje 
iurücffomnun ,  obne  (ine  gewiffe  Vorliebe  für  Diefelbe  müiubrin« 
gen,  unD  norb  lange  mit  Snhuefen  Den  £on  ihre^  (Srnftcd  in  ftcf> 
nacbflingen  \\\  hören.  Srft  unfer  Zeitalter  b«t  angefangen.  Den  lang* 
entbehrten  0enug  Diefer  ©pracfje  unfern  Seife  /  au«  welcbem  fte 
felb(r  ein  fo  fcbbneö  £rbtbeil  erhalten ,  aber  auch  treuer  aU  irgenD 
eine  anDre  btmt)tt  bat/  iu  t>erfd)affen ;  unD  wir  fonnen  nicht  um« 
bin,  unfrer  3ugenD  recht  ernpiichiujurufen:  h!c  Rhodus,  hlc  salta!  — 
3ft  nun  aber  Die  ©pracfje  (inetf  SSclH  Der  treuflc  5lbDruc!  feiner  <&i* 
gentbämltchfeit  in  allen  feinen  übrigen  ^eßrebungen,  fo  wirD  tß  m\t 
nicht  ferner  w(rD(n/  nach  Den  «er  geführten  weitläufigem  Unterfu* 
chungen  um?  fürjcr  über  ipo(ft(,  Äun(l  unD  Literatur  D(^  fpa- 
nifchen  Seif«  ju  fallen.    £itcratur,  ^eefte  unD  «Hund  peben  in  Dem 
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£eben*frei*  eine*  Solf*  fo  nahe  an  einanber,  baf  «an  lebe  berfelben 
nur  al*  eine  nacb  einet  befonbern  @cite  utgewenbere  Offenbarung  eine* 
unD  beffelben  Wrinctp*  anfeben  fonn.  gelten  ftnb  bie  Söblfer,  unter  . 
welchen  ftcf>  alle  bfefe  brei  05 lütben  cineö  Stammet  in  gleicher  Sott« 
fornmenbeit  nnb  £errlicbfeit  entwicfelt  haben;  unb  recnigflen^  bat  im* 
wer  eine  ber  brei  ©cbweffern  Die  anbre  übergläme  unb  ff*  |u  berient* 
gen  $bbe  erbeben  /  auf  melier  bie  übrigen  ibr  Dienen  unb  tt>r  Den  «Oor* 
lug  einräumen  rauften/  für  ba*  ©an$e  tonangebenb  |u  fe»n,  ijnb  bie 
©runbfarbe  befitmmen  |tt  fbnnen.  (gigentltcb  poetifebe  Nationen  haben 
barum  aueb  bann  erft  eine  £iteratur,  wenn  ba*  fcfjbnffe  Zeitalter  tbrer 
fBlätbe  febon  vorüber  ift,  unb  ber  finfenbe  ©eift  be*  ©olf*/  in  ber 
©cfabr  be*  Sedieren*/  bie  krümmer  feiner  oorigen  £crrlic|>feit  noeb  *u 
retten  unb  Durcb  bie  ©ebrift  bauernb  tu  maßen  fuebt.  ©ie  Sbbtlbun* 
gen  ber  Söunber  alter  35aufunfi  ftnb  er#  t>on  ihren  Ruinen  penommen, 
unb  glctcbfam  ber  ®9ptabjua  t>on  bem  febpn  entfetlren  £etcJ>nam.  — 
aber  «Poefie,  wo  fte  tn  reiner  ©efebiebenbeit  unb  felbfiftänbtg  auftritt/ 
lägt  aueb  felbfl  bie  übrigen  fünfte  tramer  nur  alt  ibre  Wienerinnen  in 
tbtera  ®eleite  auftreten/  unb  »ertfattet  ibnen  ni*t ,  ftcb  iu  einem  obU 
lia  au*gebilbeten  unb  unabhängigen  ©afe^n  |ts  erbeben.  —  X>it  fpa* 
ntfefr  Nation  glauben  wir  unbebenFlicb  eine  reinpoetifebe  Nation  nen* 
nen  ju  Dürfen.  3bre  getftiaen  SBcftrebungen  baben  alle  rein  Dicbtcrt- 
feben  (Sbarafter  unb  bie  ©efebiebte  faßt  et  benn  aueb  offenbar  genug/ 
tnbem  fte  un*  bie  fafr  jabüofc  Wenge  ibrer  (Schiebte  bei  bem  f  leinen 
Ilmfang  ber  Literatur  Dörholt,  bat  fte  in  «poefie  ibren  fcbbnften  tfranf 
gewunben  bat  3&re  Literatur  wirb  betbalb  am  fttgltcbffcn  beiläufig 
mit  erwähnt  werben  fbnnen/  wenn  wir  bon  SJoefie  banDcln.  —  Unb 
in  ber  Äunft  (eben  wir  faft  überall  ben  Spanier  nt<*t  über  ben  erßett 
Anfang  binaut,  wenige  nicht  weiter  nebn,  aU  lur  2Jerberrlid)ung 
ber  JDtcbtfunft  nbtbtg  war.  Um  etwa*  genauer  in*  detail  einige« 
ben  —  an  Herfen  ber  Screbfamfcft,  ber  geblieben  fowobl  al*  ber 
weltlieben/  ifl  feine  ©pracbe  fo  arm  alt  biefe,  wie  wo  bl  fte  nicht  ohne 
febbne  Slnlaaen  baju  ift,  bie  ftcb  felbfi  in  ben  fomifcb*  ernflbaften  iXe* 
ben  M  (Sblen  oon  QRancba  oerratben.  —  pr  bie  fB  a  u  P  u  n  ft  war 
©panfen  tnclleicbi  wtcbttg  bnreb  bie  folgenrelc&e  ^Berührung/  in  welcbe 
biet  arabifebe  unb  gotbffcbe  tfunff  mit  etnanber  famen.  @o  gewtf  bie 
herrliche  gotbifebe  93auf unfi  au*  bem  ganjen  ©eiff  ber  neuen  >  cbriftli«» 
eben  98ölfcr  überhaupt  bert>orgcgangcn  unb  ©enttarnen  weit  mehf 
angebbrt  alt  Spanien/  %tditn  unb  (Snglanb/  fo  e*  boef)  febr 
wabrfcbeinlicö ,  bafi  ba*/  wa*  man  neugotbtfebe  Bauart  nennt/  in 
ber  sftaebbarfebaft  ber  leichten ,  glänjenDen  unb  üpp'mn  ISaufunfl  ber 
TOauren  ftcb  liebltcber  unb  funflreicber  entwtcfelte.  Wie  Araber  waren 
in  ber  Seit/  wo  fte  Spanien  beberr festen /  in  allen  Äünfxen  unb  üOtf» 
fenfebaften,  unb  fo  Dornebmlicb  in  ber  Saufunß  bie  weit  gebilbetflen 
unb  in  ihrem  herrlichen  ^bniqreicfje  @ranaba/  ba*  fte  unter  allen  am 
Ifingden  befafjen/  in  ber  J&auptßaOt  gletebe*  Warnen*,  fleht  noch  jegt 
ber  maurifebe  <pala(l  9llhambre,  ein  bleibenbe*  ©enfnjal  arabifeber 
bracht  unb  i^errliebfett/  baf  mit  feinen  zahlreichen  ^bürmen  unb  bem 
noeb  ie^t  fo  reiwiben  Äftntgöbaufe  aceneralife.  ®ftre  e*  tu  utel  t>or* 
autgefeet,  wenn  man  behauptete/  bie  Spanier  bitten,  wie  in  anbern 
Äftnften/  fo  aueb  in  ber  Q5aufun|!/  wenn  auefi  ntebt  bie  runben  ftatt 
ber  fptgigtn  ^oaen,  boeb  manche*  ber  letebten  ©chnbrfel  unb  be*  fünft» 
lieben  55eimerF*  t>on  ihren  gebilberern  Waebbarn  angenommen?  -t  3bte 
iahflofen  Äircben  finb  im  gotbifchen  ©efebmaef  gebaut/  wie  Die  Altern 
ftirc&en  ©eutfeblanb*  unb  (Snglanb*/  unb  unter  ibnen  gibt  e*  wobl 
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manche  f  anließe,  aber  fcbrcerlicb  einen  pro  Bürger  TOQnfJer ,  ein?  wie« 
ncr  ©tcpbansFircbe  ober  londoner  ©eßminfieröbtei.  ©ne  «DtoPraürbig* 
fett  fpamfeber  ^aufunfi  unb  ®rb§e  überbauot  bleibt  aber  boeb  gcroig 
batf  berühmte  Älofrer  (Efcorial,  Daö  feinem  Föniglicbcn  Erbauer,  Dem 
{weiten  Philipp  /  a5  QRiiffenen  Sueaten  geFofret  unD  über  1000  ©ebrttte 
im  Umfang  baben  mag.  —  Otuftf,  £an*F un#,  QRablc  ret  unb 
Die  bifbenben  tfünffe  übcrbaupt.Fonnten  natürlid)  bei  einem  fo  poeri* 
f*en  «öolFe  niefit  fehlen.  Sie  TOufif  mugte  ihre  Sieber  unb  ftomanjen 
begleiten,  unb  ieDer  #irt  weig  norf)  ießt  fe(n  3nßrument  ju  fpielen,  um 
feinen  felbftgebifbteten  ©efang  iu  beleben,  ©er  $an*,  Der  notbwenbig 
in  ba*  {eben  einet*  füblicben  ©olF*  gebort,  würbe  felbf*  national  au* 
gebilbet,  unb  aueö  ba  oerbanFt  ber  ©panier  noc*  \tm  Dem  lefebten 
Araber  maneben  fad  aüegorifcben  £an*.  J)ie  OTablcrei  unb  93ilbbaucr- 
fünft  mußte  tbre  Äirc&en  unb  ^aläfte  fcbmücfcn ,  unb  WaMl>  bat 

fclbfi  eint  Academla  de  las  tres  noble.«  artes,  Pintara,  Etcultura  y 
Arquirrctura ,  fo  wie  Der  Fbniglicbc  ipalafi  bafclblt  /  unb  bie  ©aFriftei 
M  <£*corial  (*5cmä()lbcgallcricn.  &ber  eine  eigne  ©cbule  in  tiefen 
fünften  |U  bilben  unb  e*  barin  tur  Weifterfcbaft  §U  bringen,  ba*u 
hatte  bie  Nation  Dem  freunbliefyen  Sirnpc  ber  JJoefte  fieft  iu  treu  unb 
fe(l  wrpfliebtet,  unb  fah  felbft  Die  ©cbaufpiclFunft  mehr  al*  ein  Wit- 
tel |ur  93erberrlicbung  ihrer  ®tbict)U  an ,  aU  bag  fie  tyoefte  jur  93er« 
Doilfommnung  teuer  gebraucht  hätte.  —  üöir  geben  barum  «ur  oefte 
bc*  ©paniert  über,  unb  betraebten  biefen  btrrlicben  Suwcl  in  feiner 
tfrone  mit  einer  wahren  OScwunberung.  Äurj  Finnen  wir  fc^n  in  ber 
allgemeinen  «effimmung  be*  «eiffetf  fpamfeber  SMcbtFunfr ,  bemerFen 
aber  tum  Vorauf,  bag  wir  überzeugt  ftnb,  berfelbe  £aucb  ber  Stuft/ 
ber  ben  (Safiilfaner  bcatifttUt,  babc,  Dem  ©runbe  unb  bem  SOefen 
ttaeb,  aueb  in  Portugal  geatbmet.  *  Q5ctDc  fmb  bie  Mcpräfcntanten  einetf 
ganj  eigentümlichen  (ftcfcblecfjtf  romanti fefeer  Sidjtung ,  t>at  üicllcicbt 
«od?  baut  bie  ebelftc  ffruebt  iß,  bie  tiefer  bicbtcrifcbc  ©ramm  getra- 
gen bat.  iß  merfivürMa ,  bag,  naebbem  bat  ©eftblecbt  ber  £rcu* 
babour*  —  bie  wahren  SKbapfobcn  unb  tonifeben  ©ängcrfcbulcn  be* 
Mittelalter*  —  fein  Zeitalter  burcblaufeh  haut,  in  Italien  bureb  ©an- 
te, Siriofto,  unb  |u(e?t  £a(Fo  bie  prooeti^alifcfce  S)icbtern?cife  befcbiojje», 
unb  bafür  eine  anbre,  bie  febone  9tomanienbicbtung*art,  Fün(Ui(D  in 
ben  ©arten  eine^  bunten,  febiflernben $  romantifeben  (&>o^  jufammen»  ' 
gerflamt,  ermeeft  würbe;  unb  baß  bagegen  ber  gafiilianer  bie  limofi- 
tiifcbe  «Poe fie  gar  nUbt  einmal  bei  fiefi  einbürgerte,  fonöern,  noeb  cl>e 
fie  üon  ber  cataloniffben  Äüfte  beruber  ben  äßeg  bureb  2lragon  gurücf* 
gelegt  baue,  eine  eigne  /  nationale,  romantifebe  ^otfte  ibr  enraegeniU' 
ßellen  rougte,  bie,  in  @panien^  ®eifie  gehaltet,  für  baflfelbe  eben  baö 
war,  n?a<  bie  italienifcbe  für  ibr  ©aterlanb  —  rein  entfalteter  unb 
über  bie  ^inbbeft  bimut  entwicfelter,  romantjfrfjer  (öefana.  Die  Seit 
be^  «Hufhlühena  fpaniffber  3)i*tFun(t  fällt,  mit  bem  flufblüben  Der  ita* 
lieniffb*eptfcben  itifammentreffenb,  gerabe  in  bie  3eit,  wo  (aueb  in 
©panien )  bie  prooen^alifebe  ibre  (Enbfeftaft  erreichte  ,  in  bie  Witte 
W  nten  3abrbunbertl  OnwiüFärlid)  nbtbigt  un#  bie«  bitr  eine  groge 
Cpoebe,  einen  eigentlichen  fflenbepunFt  in  ber  ®efcbicbic  ber  neuern 
y.iefie  anjunebmen;  unb  wenn  bie  JJoefte  ber  Sroubabourö  ibrer  Äinb» 
best  angebbrt,  wo  Da*  ^piel  eben  eigentlicber  Srnß  bebanbelt  wirb, 
unb  3)oefie  bie  rcabre  Lebensarbeit  iß,  fo  fällt  bie  fpanifebe  unb  fpä- 
tere  italienifcbe  $#efie  (oon  5)ante  an  na*  i35o)  in  baö  ernftere  911. 
ter,  wo  @piel  unb  Arbeit  ftet  gefebieben  baben,  unb  ber  (grnß  U* 
ttbtn*  ium  febönen  ©pirte  ber  ^oefte  fieb  (TÄeJttt,  nk  ba  fttb  ben 
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©cbrceiö  hon  ber  (Stinte  ju  trocfnen.    ©a«  Weitere  babon  im  5lrt 
JtroubaDour.  —  $n  Spanien  hatte  Die  #inbbeit«periobe  ber  «poefte  auf 
nationalen  Qrünben  nur  Furjc  gett  (im*  biefe  faum  bemerFbar)  Dauern 
Fonnen.    3m  tfampf  mit  ben  fremben  Ueberminbern  /  ber  Die  gqnje 
»eriobe  be«  £rroaeben«  fpomWcn  ©eifre«  au«füllt,  hatte  bie  ertifl« 
©eite  ft«  gebend  bie  Arbeit  ber  @cblacbtcn  unb  be«  tfrieg«,  öleiefr 
anfangt  ficb  *u  geltenb  gemacht;  unb  fpäterbin  batte  ber  eble  C£afJtlia- 
«er  fe&on  ben  i^onig  einer  erroaebfenern  «poefie  ju  retc&licb  geFofrct,  alt 
bof  er  noch  an  Dem  oft  f Uin(t4>cn  /  tänbelnben  @ptcl  ber  (imofimfeßen, 
bie  rcobl  t>on  Aragon  herüber*  u  bringen  t>crfucfcte,  Gefallen  ftnben  unD 
in  ibr  feine  erFämpfte  TOufc  hätte  Derfd&wclgcn  füllen.    ©log  am  £ofe 
be«  Äbnißö  t>on  Aragon  unb  ein  einjige«mal  an  Dem  be«  Dpn  Qafti* 
lien,  gab  e«  £fcbc«böfc  unb  manbernDe  «ganger/  unb  hier  mar  e*, 
roo  cinft  ein  $tbni<\,  t>on  feinen  unruhigen  ©ro§cn  genbtbigt,  Den  Shron 
auf  eine  Seit  lang  mit  einem  Dicbterifcben  Aufenthalte  in  einer  berrli* 
eben  SöalDgcgenb  Dertaufdjte,  unb  unier  ben  ©ettgefängen  Der  Sögel 
unb  fetner  H)id>ttt  Das  Gittere  feinet  gcbiclfal«  $u  Dcrgeffcn  wußte. 
Stiel  daftiUtn  berrfcbcnD  Dom  J^erjen  ©panien«  au«  ftc$  Dcrbreitete,  |og 
ft<t  bie  prooentalifebe  Dichtung  aueb  au«  Aragon,  Katalonien  imD 
Valencia  roeg  unb  nad)  granfreicö  jurücf,  ba«,  alt  es  biefe  im  £auf 
ber  Seiten  aueb  oerlor,  nacbmal«,  weil  e«  immer  ein  tfinh  blieb,  gar 
feine  ^oefte  mebr  gehabt  bat.  —  ftomantifd)  mar  Dom  Anfang  und 
blieb  bie  caffilifebe  $oefte;  abr  roie  gefagt,  eigentümlich  romantifdn 
®ie  ging  Dom  £ptfcbcn,  ber  SXoroanje,  attf>  nabm  Den  Roman  in  Die 
Witte,  unb  erreichte  ibre  b&cbflc  £öbe  im  ©rarna  —  ber  recht  natut* 
gemäße  <gntn>ie!elung«gang  be«  Ötomantifcben.  —  ©er  Spanier  Der* 
banft  feinem  £anbe  eine  eble  ©elbftMnbigreit/  eine  männltebe  Slöürbt 
unb  ©eDiegenbeit  /  eine  Stube  unb  MigFeit,  bie  treu  unb  unroanbeU 
bar  an  Dem  Ergriffenen  feßhöle  —  aber,  wie  öfter«  gefügt,  bie  ©lutb, 
ber  reiefte  ffarhenfebmelt  be«  ©üben«  iff  Darüber  au«gcgc(fen;  unb  Die 
üppige,  tibcrfliefjcnbe  SÄannicb faltigfeit  De«  jKomantifchcn  mit  teneit 
ernfrern  giucnfchaften  gepaart,  beftimmt  aueb  bie  ®gentbümltcbFcit  Der 
fpanifeben  tyoefte,  twburcft  (te  Don  italifeber  tfunft  ftdj  fo  febr  unter* 
febetbet.  Söobl  bat  aueb  ber  Orientali«mu«  ber  Araber  feinen  Cinfhtf 
gehabt,  um  Den  Jarbengrunb  noeb  tiefer  unb  glühen  Der  ju  machen ,  fo 
mie  er  lugleieb  ba«  Sauberfptel  morgenlänbffcher  Jfeeref,  bie  in  ihrer 
rounberbaren ,  ffibneit  &tchtig!ett  Doeb  fo  ernffbaft  fteb  aufnimmt,  Dam 
gebracht  bat.  Sinen  aeroiffen  Dollen,  febmeren  ©ang  bat  bie  fpantfebe 
tiefte  überall;  aber  ibr  Söeg  gebt  aüf  fübn  gefprengten  95rficfen  über 
febroffe  JelfenfcblünDe ,  ober  Dureb  fanfte -,  blumenreiche  Auen,  ober  in 
lieblicb  buftenben  Orangenm&lbern.  €«  mufite  bte«  3ufammentreffen, 
nach  einer  febr  natürlichen  pfochologifeben  SntmicFeluna ,  ibr  eine  be« 
fonDre  Anlage  tu  jenen  febroerfädigen  ©ebenen  unb  SBitjeleien  geben, 
bie  wie  bie  Begeiferung  eine«  alten ,  febmeren  ©ein«  Durch  ibre  Z)id>* 
termerfe  ft'cb  hiuburrb  lieben,  fo  toie  |u  Dem  nirgenD«  fo  mit  getriebe- 
nen J^afeben  naef)  Allegorien.  Aber  auch  ber  3roeig ,  ber  wirf  lieb  ber 
gefuebte  gelbem  3meig  be«  Aenea«  in  ber  tfrone  be«  herrlichen  ^Baum« 
fft,  Derbanft  biefer  Berührung  jioeier  (Sntgegengefeßten  feinen  Urfprung, 
ich  meine,  bie  bebe  Au«bilbung  Der  3ntrigue,  bie  Don  Dem  @pamie 
alle  romanttfeb ' biebtenben  Nationen  geerbt,  roenigffen«  bei  ihm  in  ber 
febönften  SoUcnhung  gefunben  hoben.  93erfcbling;tng  unD  ^OerFnüpfung 
ber  Säbel,  Die  geraDe  Die  Dermideltflen  knoten  am  eifrig (len  fucht, 
um  fie  Dann  m(J  allem  (Srnffe  auftulofen  —  Diefe  SigentbümlidjFeit  De« 
SXoraantifcbe»  f omuc  unter  Den  obcrflät^licben  Siebtem  Jranf reieb«  unb 
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&ctt  Ictcfrt fertigen  Italien*  Durchaus  nicht  fo  gebeihen ,  af  *  in  bem  f rn- 
dtrn,  langfamcrn,  aber  auch  fräftigern  (Spanier.  Unb  fie  ifl  bie 
(Eeele  fpanifcher  Sichtung,  unb  hat  in  ihren  Dramen  unftreitig  bte 
böcbtfc  2lu*bilbung  erhalten.  Wir  fbnncn  Darum  Den  ©eif*  fpanifcher 
^poefte /  feinem  Inhalt  nach,  weim  wir  ihn  jumal  in  feinen  Oflcitfcr» 
werfen  ,  ben  be*  gope  bc  fßega  unb  be*  halberen  betrachten ,  am  füg* 
lichten  in  folgenbe  ©cbilDcrung  jufammenfaffen:  er  iß  bebeutenb  int 
Äleinen,  mfOUb  in  bem  ^Natürlichen,  tragifcb  zugleich  in  bem  fcBcfjft 
Äomifcbcn,  unb  fc$wer,unb  gewichtig  aud>  ba,  wo  er  am  leifeften  auf* 
tritt;  unb  ritterlicher  unb  cbrifllicber  ©Inn  wohnt  in  feiner  «poefie  f* 
cbel  unb  ernftbaft  al*  in  Diefer.  —  SMetf  alle*  mußte  auch  eine  eigen» 
thümücbe  5?orm  berfelben  bebtngen,  unb  wir  (eben  hier  ebenfalls  beti 
Spanier  feinen  eignen  S©eg  geben.  3bre  grbßte  gigcnthümlfcbfeit  im 
tiefer  Siücf  ficht,  bie  9Ubonbilicn  (redondnias)  bie  •  wie  bei  Feiner  Wa» 
tion,  bei  ihr  nicht  nur  ba*  flebenbe  ©olbcnmaß  für  bie  ftomanjc, 
fonbern  aud)  für  ba*  X)rama  würben,  mit  ben  nur  bei  ihr  §ur  bbcO» 
Pen  *3ollcnbung  au*gebilbeten  Slffonanjen,  finb  ein  wahre*  eigene*  ®e» 
roäcb*  fpanifcfccn  25oDen*.  SKcbonbilien,  grbßtcmbeil*  t>icrfiiß:gc  tro» 
cbäifcbe  33erfe,  eignen  ftcf> ,  bei  bem  Srnfl  unb  Der  Seßigfeit  ber  Sro» 
cbäcn  /  in  ihrer  Äürje  unb  fleten  Slbwecbfclung  fo  ganj  für  bie  fpanifebe 
^oe|le  f  baß  bie  *8crfe  de  arte  mayor  (baFMifcbe  <Stan$cn)  nicht  gut 
neben  ihn  ^  aufkommen  fonnten.  3"  N*  Anetten,  bie  auf  fpanifebem 
©runbe  er.padjfen  waren,  ehe  noch  an  95cfanntfchaft  mit  ytawik  $« 
benfen  war/  würben  fte  am  wlFacmäßeftcn  au*gcbtlbet,  fo  wie  bie 
funflrcichc  *8crfcblingung  biefe*  Wctrum*  wohl  feinem  Söolfe  mehr  tu* 
fagen  mußte,  al*  bem  fpanifeben.  Unb  ber  9tclm,  ber  t>oUfo^tmne 
allein,  war  ihnen  nicht  hinreichend,  fonbern  um  SBejiebungen  in  alle» 
mbglicben  SHücf  flehten  ju  ftnben  unb  anzubringen,  würben  CSnbfwlhe» 
nicht  nur,  fonbern  oft  qanje  ^öerfe  in  ein  2lffonan$t>crbältniß  gcbrad)t, 
ba*  wie  eine  liebliche  gebo  burch  ihre  Oebtebte  wanbelt,  unb  ihnen  eine 
Julie  unb  einen  £onreidjtl)um  gibt,  welcher  ber  innern  ftarbenghtl)  - 
auf*  befie  entflicht.  —  (Spanien*  ^oefie  ging  in  ben  Seiten  bc*  $??t» 
tclaltcr*  au*  ftomanjen  unb  ^olfrlicbern  hwor,  unb  bie  politifdje 
Stellung  be*  £anbe*  in  biefer  Seit  hatte  e*,  wie  gefagt,  ücrbinbcrt, 
baß  fte,  ihre  liebliche  Äinbheit  in  SXube  uerfptelenb ,  fich  fo  unpefl&rt 
unb  frei,  wie  bte  propenc^lifdje,  welcher  e*  aber  eben  barum,  al*  et* 
«em  in  befJänbigem  ©ehuB  emporgewachfenen  $aume,  an  flraft  unb 
Haltung  fehlte,  entwicfeln  tonnte.  3Dcr  (Spanier  würbe  fröhiettia  in 
ben  grnf*  bc*  geben*  bineingeriffen,  aber  ba  fein  ^Dolf  ein  poctifrhe* 
war,  fo  entwicfelte  fich  auch  an  unb  mit  bem  Äampfe  feine  2>icb» 
tung,  unb  in  ihr  flang  iebe*mal  fein  wirf  liehet  geben  t>erfd)bnert  wie» 
ber.  X)a*  gieb  war  ber  nothwenbige  SKtfltp,  in  welchem  fich  iebe 
2:bat  be*  ritterlichen  gelben  abfpiegelte.  ftet»  93olf  hat  einen  folche» 
SHeichthum  an  ftomanjen  al*  ba*  fpanifche,  aber  feine  SKomanjen,  ju* 
mal  in  ber  frühern  Seit/  finb  auch  weiter  nicht*  al*  bie  treue,  finb» 
lieh  poetifche  (SrjäMuttg  einer  ritterlichen  £bat.  9Äan  mag  fte  wohl 
mit  Siecht  in  bie  ftomanjen  nach  ben  SKitterromanen  (befoit» 
ber*  au*  ber  fabelhaften  ©efchichte  (Eorl*  be*  ©roßen,  in  bie  man 
nun  auch  maurifebe  unb  fpanifcfce  gelben,  i  55.  3)on  ©abtero*, 
Calanno*/  2llarco*  tc  mifdjte),  «nb  in  biftorifche  eintheilen; 
unb  biefer  ledern  tnußte  e*  bei  ber  9*atur  ber  ÄÄmpfe  mit  ben  tötou» 
ren  eine  uncnblidje  ^enge  geben.  5^ach  ben  Slomanjen,  bie  in  bte 
erffen  Seiten  biefer  kämpfe  fallen,  in  ba*  gte  unb  iote  Jahrbunbert/ 
trboben  fich  glänjcnö  unb  für  bie  i^nuer  geeignet  bie  herrlichen  9to< 
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manjeit  Dom  ffib  /  bem  treftlicben  J&elben  bed  crffett  caflilifcben  ftbnig* 
Jerbinanb,  Stobrigo  ©iaj  be  SBioar,  genannt  eicarapeador  (ber£4m# 
pfer).  3f>r  3nbalt  ifi  un*  in  bem  mahrfd>cin(icf>  aifcffcn,  übergcbliebe* 
ncn  langem  Oebicftie :  el  poema  de  cid  (abgebrucft  in  unfern  ©efcu* 
bcrtd  blbHotheca  castellana,  portaguts  y  proencal,  T.  I,,  ^Ulenburg 
bei  ftinf  1H04)  auöfübrlirh  erjäblt  —  ein  ©ebtc&t,  bellen  Äinblictfeit 
unb  burc&aebenbe*,  poettfc&c^  Kolorit/  bftnft  un*,  fo  auffaßenb  ift,  ba§ 
wir  nicht  begreifen  Fönnen,  n>ie  man  feinen  5öertl>  fo  bbcbfr  t>erfcbicben 
bot  anfragen  mögen.  9flan  bat  warfen,  baß  e*  nicht*  weiter  ift, 
uno  in  biefer  frühen  inbbeit  fpanifeber  ^oefi'e  nicht*  weiter  ftt>n  Fonnte, 
al*  eine  verlängerte ,  bifjortfebe,  nltfpanifcbe  Vorname,  mitbin  obne 
(Entwicf  elung  /  ein  treuem  *ftaturg!mäblöe,  ba*  und  Den  fchonßen  £beil 
ein«?  herrlichen  ©trom*  mit  feinen  lieblichen  Uferumgebungen  bar« 
feilt/,  ber  aber,  mit  er  au*  einer  anbern  ©egenb  in*  $cmäblbe  ein* 
ftrbmt,  fo  auch  barfiber  binau*  in  anbre  weiter  fliegt.  3)ie  ©prae&c 
iff  offenbar  febr  altcafWifcb/  unb  bie  ©erfc,  bic  manche  für  gUcjcan* 
briner  gebalten  haben,  wa*  fte  bei  ihrer  grofen  Unbeftimmtbeit  gant 
unb  gar  nicht  feijn  fonnen,  iroar  iambifcb,  aber  böcbfr  wabrfcheinI»* 
blo§  Darum  nicht  SXebonbilien,  weil  Ja  ba*  @ebicbt  feine  ftomanje, 
fonbern  wirHicb  etroaO  anber*  fenn  feilte,  freilief)  nur  nach  ber  Statt* 
gorie  ber  Quantität.  S*  gebort  allem  SJermutben  nach  noch  in  ba* 
iate  3«brbimbcrt.  —  ©ie  trefflichen  SKomanjen  nun  oora  <£ib  felbft 
Fennen  mir  näher  Durch  bie  35emübungen  unfer*  großen  J&cVbcrtf  unb 
ihrer  mbgen  noch  äber  bunbert  oorbanben  fenn.  9ln  fic  fchloffen  fte* 
bie  au*  ber  ©efebtebte  ber  Mauren,  ton  welchen  viele  in  ber  hiitorla 
de  los  Vandof  de  4os  Zegris  y  Abencerrages  ( rooblfeiler  2tbbrucf  in 
blbliotheca  espannola  T.  I.  Gotha  per  Steudel  y  Kell  i8o5,  Mcftttf 

eine  romamenartige  £bronif  ber  maurifchen  gelben  ift,  (leben;  unb 
mehrere  anbre  au*  ber  SolNgefcßtchtf.  BBenfa  t>on  ben  SRomanjen 
unterfchieben  war  ba*  £ieb  (cancion)  unb  vielleicht  ttbucirt  ftc&,  be* 

{bnber*  in  ben  Seiten  be*  i3ten  unb  i^ten  3abrbunöert*  ber  game 
Interfchieb  barauf,  ba§  ba*  £ieb  in  <£opla*  ober  f leine  ©tropben  ab# 
peebeilt  mar.  ©paterbin  würbe  ba*  Sieb  mehr  lortfd>,  unb  hier  ent* 
ftanben:  bie  eigentlich  fogenannten  Sancione*  (in  jroblf  Beilen,  bem 
SRabrigal  unb  bem  (Epigramm  vergleichbar) ,  bie  nafje  l>amit  rerwanb* 
tin  *öiflancicp*  (©tanjen  von  fteben  Beilen) ,  unb  bie  poettfeben  ©lo f* 
fen  (Variationen,  <parapbrafen  befannter  £ieber  unb  Stomanfen,  bei 
welchen  man  bie  alten  lieber  jcilenweife  mit  unoeränberten  Söorten  in 
bie  neue  Sompofttion  einflocht.  (Sine  bem  ©panier  allein  eigentbüm* 
liehe  £>icbtun<j*art!)  —  ©pfinien  hat  hier  ben  fchönen  Vorzug,  ben 
größten  Sbeil  feiner  Somanie«  unb  lieber  in  große  (Sammlungen  nie* 
bergelegt  unb  fo  für  bie  9?a<hft><ft  auf  bewahrt  iu  haben,  bei  roelchen 
nur  bie  grbßtentbeil*  mangelnbe  Angabe  be*  2llteri  unb  ber  ^erfaffer 
|u  beDauer n  i^  —  jene  in  bem  im  iGten  3a br bunbert  entflanbenen 
SKomancero  general  (tum  Miguel  be  TOabrigal  1604/  unb 
^ebro  be  ^lorcd,  1614),  nachbem  bie  Altern  in  bem  Cancionero 
de  Roman ccs  etc.  Anvtrti  i555  fchon  aufbewahrt  maren;  biefe  in 
bem  Cancionero  general  t>on  gernanbo  bei  daftUlo  im  Anfang  be* 
>6ten  Jabrhunbert* ,  Welchem  ein  Cancionero  de  poetas  ancigitoi  un* 

ter  3obann*  IL  Regierung  poranging.  —  ©panien  hatte  im  i6ten  unb 
*7ten  3ahrbunbert  feine  bb*Pt  *&be  erreicht,  unb  al*  ber  (Enfel  5er# 
Wnanbo  be*  gatbolifchen,  ber  berühmte  <£arl  V,  mit  ber  fpanifchen 
^önig*«  auch  bie  beutfehe  Äaifcrfrone  oertiniatC/  unb  noch  in  Stalten 
WAchtig  gebot,  hatte  er  Spanien. fo  hoch  erhoben/  bafibte  nachfoigenben 
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tybiliPVt  re*t  ifytlM  Die  Äraft  ihre*  «eieW  t>erf*wcnben  ranntest, 
ohne  fte  Do*  el>cr  aufgekehrt  tu  baten/  al«  gegen  Da«  £nbe  De«  i7*en 
SahrbunDcrt«,  wo,  na*  Dem  £oDe  be«  fchn>a*en  Sari«  II./  Der  bour* 
bon  tf*e  (Stamm  auf  Dem  £bron  faß ,  unD  nun  Da«  ganie  iftte  3abr* 
bunDert  hinDur*  e«  nicht  weiter  bringen  Forinte,  aU  Da«  erfchörfte  £e# 
ben  D<«  Staat«  nothbärfüg  bin^ufrfften,  bi«  in  Der  neueren  Seit  ein 
gewaltiger  Stoß  oon  außen  Die  f*lummernDe  Äraft  De«  BolF«/  wir 
hoffen  e«/  für  eine  neue  93lütbe  wieber  geweeft  bat.  «Wit  ber  bbefiften 
Erhebung  ber  Efconarchie  fd)ritt  au*  Die  qjoefie  )U  bebeutenbem  Unter» 
nebmunaen  oor.  ©efronte  £äupter,  wie  2Upbon«  X.  im  i3ten  3ahr' 
bunDert,  ber  caffüifche  $rin*  Son  3uan  flRanuel  (darb  i36j),  hatten 
f*on  früherfein  in  «poefte  unb  tyro{a  tld>  »erfuhr,  unbTOanuel«  90er!: 
ber©raf£uFanor,  eine  Sammlung  wichtiger  £eben«regeln  für  Hff 
fien,  bleibt  ein  f*bne«  Senf  mal  fpanifc^cr  SWbung  im  Hten  3abrhunDert. 
Sie  Ritter  felbp ,  unb  ni*t/  wie  in  anbern  iänDcm,  bloß  Wön*e, 
Ratten  (i*  mit  £bronifenf*reiben  bef*äfttgt,  unb  ber  fpanif*e  £bron<* 
Fenftol  ift  DaDurrh  würbiger  unb  cbler  geworben.  Ueberhaupt  war  £ebe» 
unb  äöi|fenf*aft  in  Spanien  fo  innig  oerbunDen,  baß  ihre  größten  gelben 
im  Kampfe  auch  bie  wtffettf*afMi*  ®ebilbet|ten  waren /  unb  ni*t  feiten 
all  Die  erfren  dichter  glänzten.  Sie«  ron  ben  Älteften  Reiten  bi«  in 
bie  jängjten  ber  fpanifchen  95lütbe.  So  im  i5ten  3abrbunbert  am  £ ofe 
*e«  ea(HIif*en  Johann«  IL,  be«  berühmten  ©bnncr«  ber  <Poe(te,  ber 
SRarqui«  Enrique  be  «SiUciia,  unb  fein  noch  berühmterer  Sbaltna  Son 
3Sigo  2ope*  be  9Henboja ,  «Dtorqui«  oon  Santillana ,  Deffen  ©rief  über 
Die  älteffe  fpanif*e  <Poef*e  (überfe*t  oor  ber  f*uhertf*en  «tbltotbef )  fo 
berühmt  worben  ift,  unb  mehrere  anbere,  oon  Dem  genannten  Abnig 
au«ge*ei*net  begünffigt.  Natürli*  mußten  nun  in  allen  3ä*ern  ber 
Äunfl  ©erfuebe  gemacht  werben.    Schon  unter  ber  Regierung  3D' 
bann«  IX.  unb  feiner  £o*ter,  Der  berühmten  3(abeIIe,  regte  fi*  juerfr 
0er  Dramatif*e  Sinn.  Ser  QSarqait*  be  fßiUena  oeranlaßte  al(caorif*e 
Sc&aofpiele,  unb  jum  SanF  ergoß  ft*  etn  unbefannter  ©erfaffer  in 
Dem  berühmten  fattrtf*cn  S*äferbialog  :  Mlngo  Rtbulgo ,  'über  ben 
JDWterbof  be«  tf&nig«.  Sarauf  folgte  Der  Dramatt'f*e  SKoman  oo» 
gafliffu«  unb  ber  SJMibca,  welker  au*  eine  tragicomedit  genannt 
würbe.  Einige  bi(forif*e  unb  biograpbif*e  2öerFe  oon  SSebeutung  er» 
fchienen  ju  gleicher  Seit ;  unter  ben  ledern  befonber« :  lof  claroi  viroi 
oon  SernanDo  De  «pulgar.  Sa  trat  benn  bie  Schöbe  ein,  wo  unter 
Jerbinanb  Dem  £atbolif*en  fi*  bie  ganie  OTonar*ie  bleibenb  oerei* 
tilgte ;  Spanren  unb  Stalten  Durch  bie  groberimg  Neapel«  unter  Dem 
großen  ftclDberrn,  (^onfaloo  SemanDei  De  SorDooa/  in  Q3erüh* 
rung  Famen;  Die  ^nquffition,  Die/  Den  glauben  De«  Spanier«  ritterli* 
feffelnb ,  feiner  ^hantafte  bet^o  freiem  Spielraum  ließ ,  eingeführt  würbe, 
unb  BmeriFa  entbeeft  warb  —  Umfiänbe/  oon  welchen  befonber«  bie 
SOerbtnbung  mit  Italien  entfebeibenb  würbe.  —  55ofcan  (um«  3.  1826)/ 
aennbrt  Durch  tt«(if*en  Qtift,  erbub  caftilifcbe  ^oefte  ;i:erfl  nu  Dem 
»lang  einer  claf(5f*en,  inDem  er  ba«  ©ute  ber  italif*en  ©orbilber  §ur 
!polirung  unb  atbgfättung  ber  fpanifchen  «tgentbümltch Fetten  anwen* 
bete,  obne  bo*  biefe  ja  oerwifchen,  auf  welchem  2öege  man  bannraf* 

ßrtwanbelte,  Anfang«  nicht  ohne  ^BiDerfpru*  ber  alten  Komanjen* 
*tung/  bie  ftch  au*  nicht  oerbrängen  ließ/  jule^t  bo*  mit  überwte* 
genber  gartet,  gr  blieb  tnbeß  bei  Sonetten  unb  (Eansonen  fteben ;  aber 
(*on  fein  ^reunb  unD  Nachfolger,  @arctlafo  De  (a  ©eaa.  Der al«  $e!b 
im  3 Wen  £eben«iahre  /  oon  einem  befer^igten  i^burme  in  granfrei* 
commanbirenb,  bie  tebtli^t  2ßunbe  gewann/  würbe  ber  berühmte  53er* 
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faffcr  afimtin  Geliebter  ©chdfergebichte ,  welche  fpäterMn  Der  Nortis« 
giefe  ©aa  De  WiranDa  unD  SWontcmapor,  legerer  in  feinem  ©cbäftr* 
roman:  Diana,  ocrcDcltc.  —  £öber  al*  «Bcfbc  (lebt  Der  berübmre 
©taat*mann  Diego  De  ASenboW/  Sari*  V.  gffürebteter  ©teltoertretet 
in  Stalten,  fttglctcO  Der  «Ocrfaffer  De*  in  ganj  ©panien  abfeierten  Fomi* 
fchen  iXoman*  :  LazarMo  de  Tormes,  unD  Der  Gtfchichte  De*  iKtbd* 
limfritü*  in  (SranaDa,  hl  feinen  vielfältigen  Qanioncn,  poetifcfjen 
tpifrcln  unD  fatirifeften  ©eDtcfetcit ;  unD  in  Der  Obcnbicbtung  in  Dem 
neuem  daffifcben  ©tnl  oerfuchten  (ich  Venera  unD  £ui*  De  £eon  mit 
»feiern  Wücfe.  —  *ftun  tvoHte  »war  Da*  Q5e#rcbcn,  Da*  romantifebe 
(Eoo*  Der  3talicner  ju  bi*panifiren ,  in  feine  ©etfe  gelingen,  fo  oiel 
öflübe  man  (tofc  gab.  3a  epifche  $un|*  fiberbaupt  gelang  fclbfitn  Den 
fpatern  Seiten  nirht,  wenn  man  nid>r  etwa  Die  Araucana  De*  ftlonjo 
De  <£rcüla  p  Juftiga  (nach  i556)  aufnimmt,  welche  Die  93cficgun& 
eine*  tapfern  amerifanifchen  «DolPeflamme*  crjäblr.  2lbcr  Dagegen  n?ar 
nun  für  Die  SBlume,  Die  in  Dem  93lüthcnbain  De*  fpantfeben  tyarnaffer 
Die  ffDbnfte  geworben  iß  ,  Die  ©tunbe  De*  Äufblfthcn*  gtfommen.  2äir 
meinen  Die  Drama  eifere  ftoefit  3n  ihr  bat  Spanien  feinen  b  beb- 
ten poettfehen  Sriumpb  errungen,  unD  Die  Gkfchichte  biefer  ift  fortan 
beinahe  allein  Die  ©efchichte  fpanifdjer  JJoefte.  ©panien*  SDramatff 
würbe,  wie  erinnert,  juerfr  unabhängig  in  Der  Seit  3obann*  II. ,  ift 
aber  urfprünglich  au*  Den  geifUfcbcn  (gpectafelßöcfen  ber vorgegangen/ 
mit  welcfcen  Darum  auch  immer  ein  groficr  £hcü  ibrer  tyroDucttone» 
oerbunben  blieb.  @ic  fennt  nicht  Die  griechifefte  Untertreibung  De? 
Äombbte  unD  Der  StogoDie,  aber  Dafür  bat  fie  Die  ibr  eigentümliche 
Sintbeiluna  in  eomediai  dtvinas  y  humanai.  3ene  würben  feit  £ope 
De  93ega  in  £eben*gcfchichttn  Der  ^eiligen  (vidat  de  Santos)  unD  in 
autos  sacramemaiei  (©tücfe,  Die  am  Srobnleicbnam*fc(le  aufgeführt 
wurDen,  unD  Die  SJerbcrrltchung  Der  ©acramente  iura  gweefe  hatten) 
tingctbcilt;  unD  Diefe  bilbeten  Drei  klaffen :  1.  Die  neroifcfyen  (ei* 
gentlicher:  bitforifeben);  2.  Die  Hantel»  unD  £egenftücfe  (comedias  de 
capa  y  es pada)  au*  Der  klaffe  De*  eleganten  2eben*  ,  roll  Der  ferwtcf clt* 
ften  ^ntrigue ;  5.  Die  Jigurirffäcf  c  (comedias  de  figuron) ,  wo  ein  min* 
Diger  ©lüd*rittcr  ober  ©ante  bie  Hauptrolle  fplelt.  daneben  gab  e* 
nun  noch  S*orfpicle  (Uai),  Jwfdjenfpiele ,  mei(l  fornifcf)  (entremeses) 
unD  geroftbnlich  mit  TOufif  unD  £an$  begleitet  (Saynetes).  @ct)on  bie* 
Deutet  Darauf  bin,  Dafi  Da*  fpantfcf>c  ©rama  ein  eigentbüirlicbeö  ®t> 
wach*  war,  unD  wir  fönnen  t*  mit  unferm  21.  Sö.  ©ehlegel  in  feinett 
Dramatiken  «öorlefungen  am  fügliefiflen  Durch  Die  ^eieiebnung  De* 
romantifcDen  ©cbaufptel*  unterfcbeiDen.  Sßir  feben  überhaupt 
nicht  ein,  warum  wir  Den  eigentümlichen  ffiertb  Der  Dramatifchen 
SiunH  Der  ehriftlicbtn  Seit  berabftQen  feilen,  um  nur  Da*  gricebifebe 
5Drama  |u  erbeben,  Da  Dte*  offenbar  WiSPennung  ber  neuen  Slera  beur* 
fnnMl  ffiir  wiffen  etf,  Daß  e*  in  Der  neuem  SDramati!  eigentlich 
Durrbau*  nur  eine  i?orm/  Die  ÄembDie  Der  ©panier  (nicht  Durch  £ufr« 
fpiel,  fonDem  am  füglicbffen  Durch  ©thaufpiel  tu  überfein)  ceben 
rann.  ©ehAQen  wir  nun  aber  Die  neuere  Draraatifcbe  .ff  unf*  nach  ibrem 
wabren,  Dem  rontantifchen  behalte,  fo  überzeugen  wir  un*  gewif  auch 
balb,  Da§  |wei  Nationen  in  ihr  Die  $alme,  ieDe  Dem  ®e;(re  ibre*  San« 
De*  gemäß  unD  juglekh  Den  allgemeinen  unD  notbwenbigen  goberunaen 
menfchUchcr  €ntwiefelung  entfprechenD,  erfiegt  (jaben  —  auf  Der  einen 
etitt  Die  englifchc  in  ibrem  ©DaPfVeare,  unb  auf  Der  anturn, 
«och  herrlicher  wobl,  Die  fpanifehe  in  ihrem  £ope  De  3?ega  unb  (JalDc- 
m.  3f*  t^a*  (figcntbümliche  De*  neuern  ©chaufpiel*  Die  3ntriguc, 
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biefer  natürlfdje  dtrflcp  Dt $  butitfcDtUcrttDcn ,  romanttfeben  Jarbenfpfel*, 
fo  (eben  wir  ft(  bei  Dem  £nglänter  febon  raebr  in  Dem  Drogen  r  Dureb 
t>tc  robe  -Uraft  M  Jnbalttf  miponirenben  ©tpl  Deä  NorDen  auftreten« 
$her  Dem  Spanier  war  etf  oorbebalten  /  fie  mit  Der  ganjen  Söür&e  Oer 
cafhlifci)cn  fctefe,  aber  auef)  jug(etd)  in  Dem  bunteffen,  glanjreidhffen 
gormenfpiel  De*  ©Üben  burcbjufül  ren ,  unDJte  ju  einer  ©tufe  Der  &tU 
Dung  }u  erbeben ,  auf  welcher  ibm  feine  Nation  nadjfommen/  roobl 
ober  oft  genug  com  ihm.  borgen  f  onnte.  J)abel  roar  ihm  Die  geifllicbe 
AombDie  eigentbümlrtb,  unb  Die  einzige  91nDac&t  am  Äretrje  oon  £at 
beron  beweif't,  weldje  £errlicbfeit  Die  tpucfile  De*  Gbrifkntbum*  erlan* 
gen  Fann  —  gewiß  ein  bei  weitem  noc&  nic&t  genug  acwfirDigter  SBnrjug 
Der  fpanifcfjcn.  Slucft  Die  SXeDonDilien  gaben  ihren  Dramen  ein?  Bart» 
beit  unb  füDltcjje  fiarbe,  Die  nienianD  weiter  tbetlte,  fo  wie  fclbfl  Die 
Slbtbetlung  ihrer  €tücfe  in  Drei  3crnaDa$  ober  2Ute  fit,  ni  J>t  gan* 
Pbne  SSeDeutung,  au*jeic6nete.  dürfen  mir  untf  wunbern,  wenn  int 
£rnfi  behauptet  werben  will/  Daß  wir  Die  wahre  £errliifeit  De*  neuen 
£>rama  gar  noeb  nicht  Fannten,  fo  lange  un*  unfer  ©diegel  nid)t  in 
©panten*  ^lumenbaine  eingeführt  hatte*  —  Obne  aber  noch  weitläuf* 
tiger  Darüber  tu  werben,  af*  wir  cd  fd&on  fo  über  Die  (Gebühr  geworben 
jitoD,  geben  wir  noeb  einige  3ägc  au*  Der  ©efd>id)te  Diefer  fltoefie. 
Staftbcm  in  Der  erften  Hälfte  De*  i6ten  3abrbunDert*  eine  gelehrte  ■ 
«Partei,  in  Dem  unbeflimmten  ©ebnen  naeb  fcbeater,  Da*  grieebtfehe 
unD  rbtmfefcc  -  Srama  Dem  Sjolf  aufzubringen,  unglüdltcb  oerfuebt 
hatte  /  trat  £orre*  9iabarro  auf,  unD  legte  Den  ©runD  jur  ecbtfpani* 
(eben  tfomBDie,  weltfern  Der  große  £ope  De  SXueDa,  feibtf  ©cbaufpieler, 
mit  ©tüden  in  «profa  folgte.  Slber  Da*  Sbtater  Der  ©panier  war  Da* 
mal*,  wie  Das  Der  kriechen  unter  $be*pi*  unb  ^hromdjuö ,  noeb  febr 
arm  unb  beftnnb  nad)  (£tt Dantes  au*  einigen  Brettern  unD  hänfen, 
unD  einer  ©arOerobc,  Die  ftcf>  nebft  Den  ©ecorationen  in  einen  ©ad 
paden  liegen.  9iu*aebilDeter  würbe  fcfyon  Da*  £>rama  Durcb  @eroante*, 
Den  Nebenbuhler  De*  großen  £ope  De  «Bega,  obne  ihm  Dod)  gleich 
iu  fommen.  Slber  Den  erffen  ftubepunft  feiner  2lu*btlbung  fanD  e*  in 
Dem  itileQt  genannten,  Dem  t>or  galberon  allgemein  gefeierten  (geb. 
1562 ) ,  Der  in  allen  oben  angeführten  (Gattungen  fpanifcher  ftomboie 
ftd)  mit  ungeheuerem  Seifall  oerfuebte,  unD  beffen  berühmtere  ©tu" de 
mit  9l!i*fd>luß  Der  9luto*  unb  %cr>  unD  3wtfd)enfpiele  allein  a5  Q5änDe 
anfüllen.  3bn  bezeichnet  unerfchöpfücfte  Srftnbung*gabe ,  eine  bbd)(l 
oer»idelte  jjntrigue ;  aber  ihm  feblt  Die  innere  <  feinere  gMitur  unD  — 
wie  fonnte  c^  auf  Diefer  ©tufe  unD  bei  Diefer  $rud)tbarfeit  anDer* 
UWi  3bn  umgab  .ein  £eer  oon  Nacbabraern,  weichet  Die  tfombbic 
biö  jur  {weiten  unD  bbrbßen  ©tufe  begleitete,  Dir  fcttr$  Den  unßerbli« 
eben  $ebro  (£alberon  De  la  Q3arca  ( geb.  1600 )  benimmt  genug  ange* 
«igt  1(1.  dt,  Der  £ofDid>ter  Detf  oierten  Philipp,  Der  mit  Der  größten 
Sßorliebe  für  Darf  tbeater  forgte,  war  Der  (Srwäblte,  um  Daö  fpanife^e 
Sbeater  jum  hbchften  ®irfd  «u  erbeben,  unD  niemanb  bat  wahrer  oon 
<bm  gefproc^en  aU  %  2B.  ©cftleael,  aber  attcb  eben  baDurcb  ftegreieb 
erwiefen,  Daß  in  Dem  Ärame  romantifcf>er  ©ramatifer  überhaupt  er 
Die  foffbarfie  iperl  fep.  81n  firuthtbarhit  fehlte  ed  ibm  aueb  nicht ,  unD 
man  fd)reibt  ibm  127  ÄomöDien  unD  g5  2luto^  ju.  —  ^lutft  feine 
©onne  lodte  eine  Wenge  Nadfabmerfcfwärme  beroor ;  aber  na*  ihm 
anf  mit  Der  Monarchie  auch  Der  poetifrhe  ©ehalt.  Mit  Der  franibfi« 
eben  2)?>na(iic  fam  Der  leere,  franjbfifcbe  ©efebmad  aud)  über  Die 
panifebe  SBübne,  unD  er(l  in  Der  iweiten  J&Alftc  M  löten  3abrbun» 
Der«  erwedte  SBinccnte  ®*uin  De  la  £«crta  *M  altfpanifcöc  «beatcr 
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wicDer,  unD  gewi«  wlrD  Da*  neucfie  ©chicffal  Spanien*  «t^t  dbite 
(ct)bnc  Dichtcrifcbe  ftacbblütbc  au*  für  Die  .tfomöbie  fton,  Da  ia  je$* 
«od?  mancher  cDU  ©ichter,  ein  3uan  $fdenbe§  Söalbetf,  «in  £canDrö 
gcrnanDci  De  OTorattH/  ein  2).  Juciano  grancitfeo  Cornelia  u.  21.,  in 
Spanien  blühen  mag*  —  9*achDcm  wir  un$  aber  beim  ©rama  Der 
Spanier  fo  lange  wwcilt  baben,  wäre  cd  it?al;l  Unrecht,  wenn  wir 
nicl?t ,  nachbolcnD,  über  eine  Der  fcb&nßcn  ©tcbtungSartcn ,  Den  SXo* 
man,  un*  noch  erklären  wollten /  für  weisen  Spanien  fo  t>i<l  getban 
l)at.  3m  Vornan  /  Der  früberbm  all  SKittcrroman  im  2lmabi$  ( wahr* 
fd>cinltch  t>on  SBafeo  Mcira  im  i4ten  SaDrDunDcrtc)  eint  eigentüm- 
liche, originale  &u$bilbung  erhalten  hatte,  unD  lange  blü&te  unD  »icle 
Swcigc  trieb ,  Die  man  autf  Dem  bochnothpeinlidjcn  «ftaltfgericht  im  £>on 
Quijcotc  am  bellen  fennen  lernt,  baue  JDicao  De  SftcnDoja  in  feinem 
fchen  angefübrten  Laz^rilio  de  Tormes  Den  £on  ju  Den  nachmalt  fo 
ücroielfältißten  Schelmenromanen  (del  glusto  picartsco)  angegeben, 
unter  welchen  2)on  ©ujman  De  ^llfaracbe  t?on  töfattbeo  Sllcman  (1599) 
2lu$jeid;nung  ocrDicnt.  €tne  Jlutb  oon  ülooellen,  unter  welchen  Die 
t>on  SimoneDa  unD  $ere$  De  9)tontalt>an  genannt  werben  müden,  ergog 
ftd>  Daneben.  3tbcr  bier  trat  Der  unterbliebe  TOifluel  De  Seroantc* 
©aafccDra  (geb.  1547)  nttt  feinem  bbcbti  originalen  ©on  Quijrote  auf, 
unD  übcrglänjtc  aUe  (eine  Vorgänger  unD  Nachfolger.  £icr  fanD  Die 
fpanifebe  $rofa  ibre  eigentliche  SJollenDung;  aber  auch  für  Die  ©attung 
M  SRoman*  fclbft  Dcbt  mit  Diefem  SlOtrfc  eine  neue  £pod)c,  Die  wahre 
©cburtöfhinbc,  an,  ein  UmffanD,  Den  man  md>t  überfehen  hätte,  wenn 
man  nicht  fo  lange  gewobnf  gewefen  wdre,  Den  SDeln  oon  Wancha 
nur  alä  einen  ©chwanf  unD  <poffe  jur  Unterhaltung  |ti  betraebten  unD 
darüber  gar  nicht  ju  bewerfen ,  Dap  er  trcuflc*  unD  bftMctf  Q5ilD  De* 
ganien  OTenfchcnlcbtn*  ift,  freilieft  in  feiner  pittoretfen  ÖRamer,  ©0 
tollcnbete  ftd>  Denn  Der  tfreitf  Der  5>oefte  audgejeidmet  fch&n  in  ©pa* 
tiicn,  unD  fbnncn  wir  ftc  auch  nicht  Die  rcichftc  nennen,  wenn  wir  auf 
Die  3abl  ibrer  SBcrfc  feben ,  fo  müffen  wir  ftc  Doch  $u  Den  ooUpättDin* 
fttn  reebnen,  Die  Der  berrlichc  Wcnfchcnbaum  getragen  bot.  —  3br 
aümäblige*  ©infen  mit  Dem  ©infen  De*  ©taat*  ift  fchon  beiläufig  er* 
wäbnt  worDen,  unD  nach  (Salberon  tauebte  fein  ihm  nur  t>on  fem  glci* 
djenber  ©eniu*  au*  Der  immer  bbber  flcigcnDen  ©ünDflutb  empor,  2)ic 
aewDbnlidien  Srftfcinungcn  einer  ftnfcnOen  tyoefic  unD  Literatur  liefen 
fieb  aud)  bier  beobachten.  tnÜ  De  ©ongora  De  Slrgote  (nad)  1600) 
brachte  gar  balb  ©cbwul(l  unD  «Berfchrobenbeit  iu  einem  hoben  ©ipfel, 
unD  fanD  ^InbAnger  genug,  Die  $rofa  unD  ?Joefit  raDebrechten  unD 
t>errenften.  Slucb  ©panien  botte  Da,  wie  3talien  fchon  früber,  feine 
^ariniften  ober  (Eoncettiflen,  unD  neben  Diefen  noch  eine  befon« 
^cre  klaffe,  Die  Kultur tfien  genannt,  Die  ficfc'ö  angelegen  fepn  ließen/ 
tnnter  ©d>wul(l  unD  Q3ombafi  unD  bochtbnenDen  ^pbrafen  tytt  ©eiftto* 
figfeit  ju  Derbergen,  @ie  blieben  freilich  nid)t  ohne  ©egner,  unD  Dci 
berühmte  fpanifebe  ©attrifer  Jranc.  De  iJueocDo  ©illegal  (im  Anfange 
Deö  i7ten  3abrbunbert^),  fo  wie  Der  fpanifche  Slnafrcon,  Sfteoan  ®*a# 
nuel  De  5öillcga^,  Dielten,  Der  ertfere,  welcher  Die  3Wartniften  mtt  bir# 
term  ©potte  geißelte,  mehr  altf  Der  leßtere,  Die  altfpanifche  ©nfachbeit 
§um  Zt>tü  noch  aufrecht.  3lber  Die  geit  Deö  SJcrwelfen*  war  tinmal 
gefommen ;  unD  baf?  auch  Die  (^infübrung  De*  franjbjifchen  ©tpl*  unter 
Den  «ourbonen  fein  ^etl  bringen  fonnte,  fonDerti  Die  tiefgefunfene  nur 
ttoch  leerer  unD  bobler  mad;en  mufte,  oerftebt  fich  oon  felbf.  2lud)  Die 

geficftetc  Real  Academla  Espanaola  |U  WaDriD  bat  ibr  grbfite* 

9crDicn^  (ich  erworben  Durch  Die  £crau*gabe  Def  fech^  SoliobftnDe 
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ftaffftt  Dfccfonarlo  de  la  Real  Academla,  trotmrcf)  itirtlftVfi  htf  mdi« 

'Ä  ?:a!?  fuSH  P  fl,,ßt,ncimn  WS  Sä  » 

9]od>  bewerfen  nur ,  bog, man  au*  in  ben  mci(len  SBiffcnfcbafrcn  >ie 
litercirif*e  ^robucttoltät  ©panitng  NC  Der  poeti  *en  ni*t  a.ffommV« 
ton!?tei  flU*  fem .®tbi«t  btr  ÄriliT-  hier  if  3Z 

ba* btbeutenbfte  - -l.tr  OJbilofopbte ,  bie  kbeologle  u.  f. V  m* ts  om 
2ß«*t<grett  anjufübrtn  haben,  fo  mar  Do*  ni*t  nur  ber  vrofaiiehe 
©tpl feint|iPf8ö  «rnadXaffrgt  irorben,  reit  mir  febon  b(im  £on  Üuj. 
pote  bemerfttn,  fonbern  Dir  biflorlfcoe  Sunft,  befonberg  in  Dtr  ©ef*i*te 
Der  ^o«ion  ,  nurbe  auf  eine  eigentl)ümli*e  unb  glücF(i*e  >3ßcift  «öw! 
£tr  adtbrK  Sbeolog  «ptrej  bc  Olioa  (g  i535)  I,a«t  bie  biboffi 
flrofa  febr  tulttofrt ;  unb  fein  ©rbültr  unb  Sitffe  ämbrofio  6  fi 
feg,  Dtr  £ifioriograp&  «Philipp*  H.,  sing  auf  feinem  3Bege  fort  .©« 
fanb  btr  ßrofe  £>iego  bt  «Wenboja  tint  gtbilbttt  ©pra*e.  um  feine 

in  ©ranaba  mit  btr  ibm  tfgentn '  (,  griSw 
Äunft  ja  fcbreibeii ;  unb  ©eronpmo  Jurita  beurfunbtte  fi*  alt  präg" 

motlfcfttn  @ef*icl)tf*reiber  in  fernen  Anales  de  la  Corona  de  Araeon 

antonio  bt  eoltg  ftfcrie»  im  ijten  Sabrbunbrrt  noch  tin  btrrlkbeg' 
SBerF  Ufr  bie  ©ef*t*K  btr  Eroberung  TOwco'i;  aber  na*  ibnt 
brang  btfonberg  burefi ■  fortnjo  unb  Sßnltbafar  ©racian  au*  in  bie 
«Profa  ber  eerberbli*e  ©ongorigmug  tin.  M  -  $  -  r 

©pnrta  f.  ftuebämon. 

matoStim*!»!  «*'  00,"  ,®tburt  tin  Sorajier,  hatte  bag  Unglücf,  alg 
©Flat>  na*  Italien  gef*lep»t,  unb  in  bft  berühmte  ffechierfcfule  a 
Capua  «Mi  ju  merten.  Gr  roar  eg,  btr  In  ©trbintun«  mit  70  an" 
htm  llngfütfggoioffen  bit  Siegel  feineg  tferferg  ^erbrach,  auf  bin Vfu» 
fi*  rettete,  unb  oon  bort  aug  im  3abrt  73  oor  <£br.  ©eb.  fandu 
beberrf*enben  Körner  befriede.  @ff>tiia*eöH  rear  eg  für  bit  (lohen 
«roherer ,  baf  fit  gegtn  tint  J&anbooH  oer4*tli*en  ©Flabtnaefinbelg 

l"  &lm*S'  UI?  f?#  Semütbigung  erfahren  fie™  t  ? 
banbfejle  ©labtator  btn  rbmif*tn  iprätor  SDatiniud,  btr  ibn  mit  £i# 
ntm ■  ®*lag« !lu  oerni*ten  gebachte,  mit  feiner  £egton  ohflig  oernirbfete 
5>iefer  gluttdcbe  girei*  eerf*affte  bera  «gpartaeug  ein  ^ee?  m 10  000 
TOann.  TO.t  bemfelben  jog  er  fi*  an  bie  SSlpen  unb  überfiel  ben  Von. 
jul  £entulug,  ber  ibm  na*rücfte,  mit  foI*ei«i  ©lücf,  bafi  er  aueb  Me. 
M  ^eer  auf  bng  *a:.pt  f*(ug.  ©lei*  rcanbte  er  fi*  hierauf  gegen 
bin  jrceiten  «onful  ©eUiug,  unb  jtvang  biefen,  binter  ben  Wien  oer 
feilen  ©tabte  oor  ben  JobesTireicOen  be«  entf*lo|(e.ien  $td>ta*&<bü* 
iu  fu*tn.  Jltt  roar  btr  ©tolj  ber  2Beltpaöt  emoPnb(i*er  gefranft 
??rt>? '  tauf  H  ©S?»ac"^  f«uimtli*e  rbmifd>e  ©efangene,  ben  Valien 
feitieg  erfcblagenenjrMinbeggenoiTen  <£nim  in  «bren,  bei  beffen  ^bi  n" 
hier  f*la*tete.  ©ein  J&eer  t»u*g  nun  f*neU  auf  120,000  TOann  an 
OTit  bufem  ungtbeuren  kaufen  räcbie  er  bur*  reilbe  9täuber;üge  Iii 
Stallen  bie  @tDmaer>/  rcekfie  ba«s  rBmif*e  «Bolf  bur*  feine  ftbeufilirlien 
|e*terfcl)ulen  bem  menf*li*en  @efd;le*tt  jufüflft.  3„  ben  ©tl'  racn 
fceo  uniern  3ia  ieng,  ober  beg  beutigen  Ätnigtc.*«  oieapel ,  nab  n  er 
eine  fepe  ©«Huna,  unb  röfttte jicb  JUr  ernftlicften  gortf  ljunn  be" 

„3n  bieftr  ©efabr,  ba  9iom  oor  einem  ©Haotnfe IbVerrn 
Mtt, Jtütt  ber  ©enat  btn  bemabmn  «itiniu«  eraffu«,  ben  na*be  . 
gn  ?r.umotr,  an  bie  ©pi^e  beg  $eere*.  sjiur  mit  fe*g  £ea  o  "n 
i taubte  tiefer, .  lene  Sechterbauftn  übertoälfigtn  ju  ftnntn.  €r  f*i  fte 
feinen  UnttrfelDberrn  TOurnmiu«  mit  jtrei  berfelfcen  ooraug,  um  b  e 
»tretgungtn  btg  Jeinbtg  genau  <u  beoba*ttn.  Slbet  btr  llnbifoiimn» 
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lieft  ließ  in  ein  ©efeebt  mit  ber  Uebenabl  be*  ScinDe«  ein/  unb  warb 
ßefaiagen.  *ftun  ging  i£raffutf  fclbß,  naebbem  er  ein  fcbrccflicbetf  55et# 
fpid  Der  Strenge  an  5oo  ©olDatcn  t>c^  SÄummiua  gegeben  hatte,  in* 
Dem  er  Den  lehnten  ann  Derfdben  hinrichten  lieg,  gegen  ©partacu*, 
fefilug  10/000  Wönbeter,  unD  fd>Iog  Den  £attptanfübrcr  bei  SXbcgium 
(SKeiigio )  Durch  einen  fecb*  teilen  langen  ©raben  ein.  EntfcblofTen 
fcbltig  ftcf>  ©partacuä  in  Der  9?aebt  unter  unglaublicher  Slnfirengung 
bureb  Da*  römifebe  £eer;  Doch  (Sraffu*,  tcclc&er  Dem  Sollfübncn  rcool 
5>a^  &öage|tücf  jutraute,  auf  SKom  gcraDtdraegctf  lot^ugeben ,  f erfolgte 
ihn,  unb  fcMug  einen  beträchtlichen  £bcil  feinet  £cercö,  Der  ficf)  aus 
llnjufrieben^eit  mit  Dem  Oberanfäbrer  getrennt  batte.  ^Run  jog  ftd> 
©partacu*  lieber  turftcl.  Allein  er  warb  t>on  feinen  eignen  Anhängern 
ßenbtbigt/  fic  gegen  Die  Horner  ju  fähren.  TOit  einer  £apfcrfdt,  Die 
ivobl  ju  fiegen  otrDicnt  hätte,  fochten  Die  ©olDatcn  De*  ©partacuä,  Der 
ihnen  fclbft  ein  glänjenbeä  tßeifpiel  t>on  Wutb  unb  «cfcfcicflicfofcit  gab« 
Slber  er  oermochte  ntcfjt ,  Der  .H'ricgtfcrfabrung  De*  (Eraffu*  unb  feiner 
Legionen  ju  wiDcrftcbcn.  SiacbDem  er  lange  mit  beifpidltfcr  $artnäcf  ig* 
feit;  felbfi  auf  Den  tfnicen,  gefachten  batte/  fiel  er,  ton  unzähligen 
SBunDen  Durd)bol)rt/  über  einen  Raufen  SXbmer  bin,  Die  er  feinem  ge* 
rechten  gorne  aufgeopfert  batte.  60,000  Slufrübrer  fotten,  nach  Dem 
Berichte  Der  SXfrmer,  in  Diefer  ©eblacftt  gefallen  fepn.  6000  würben 
gefangen  ,  unD  auf  Der  appifefcen  Oerafje  oon  fcapua  bi*  SHcm  in  für* 
ien  Entfernungen  t>on  einanber  an  ba£  tfrcuj  gefcblagrn.  3war  retteten 
ftd)  Sßielc  dcö  großen  £ctretf  unD  leiteten  auch  noch  2öiDerfranD ,  wun 
ben  aber  noch  in  Denselben  3abre  t?on  Dem  berühmten  <pompcju4  t)50ig 
ternichtet.  Diefer  Ärieg  beigt  in  Der  römifeben  ©efebiebte  Der  ©flat>en* 
cDer  Jecbterfrieg.  Kl. 

©patb  nannte  man  in  Der  alten  95crgmann$fpracbe  folche  ©teine 
tinb  metaUifche  ÄalFe,  Die  nicht  nur  ein  blätterige*  ©cfüge,  fonbern 
mich  eine,  Dem  jwei*  ober  mehrfachen  Durchgang  ihrer  glätter  ent* 
fprechenDe.  nicifl  rautenförmige  93rucbge(lalt  haben.  Einige  SRinera* 
licn /  Die  nach  Diefer  SScftimmung  bieber  fieberten,  würben  jeDocb  nicht 
*u  Den  ©patben  gewählt,  |.  95.  Der  Diamant*  Dagegen  begreift  man 
jeBt  mancherlei  Dichte  Vibatttn  Darunter,  auf  Die  jener  begriff  nicht 
«uiwcnDbar  ift.  m 

©pecie*,  9lrt,  bie  Unterabtbeilung  ber  ©attung ,  f.  Glafle. 

©peefbacber  (Sofepb),  geb.  am  i4ten  Slugufr  1768  m  bem 
tprolifchen  D&rfcfcen  SXtnn,  iwifeben  Den  ©täbten  3nn*brucf  unb  £aü/ 
eine*  Der  t>orjäglfch|icn  £äupter  Der  tnroler  Jjnfurrcction  t>on  180g. 
Obfcbon  feine  Leitern  nicht  unbcrmbglicb  waren,  brachte  er  Dennocp 
feine  Juaenb  aU  S53ilDfcbüf$e  ju,  weit  berühmt  bitreh  fein  herrliche« 
Buge,  feine  ©tärfe  unD  ©cwanDtbeit,  wie  er  Denn  fchon  aU  Änabe 
einen  SKaubbären  erlegte,  unD  einen  gefangenen  Lämmergeier  mit  bleuen 
Jp>änDen  fortfchleppte.  ©päterbin  beßcllte  er  tbeiU  in  DCubc  unb  $rie* 
Den  fein  Hütchen ,  tbeill  lieferte  er  J^ol;  *u  Den  ©alinen  t>on  ball  Er 
war  feit  fahren  einer  ber  Vertrauten  bc*  ©anbwirth*  ^ofrr,  unD 
nach  Der  f?bmer;licbcn  £otfrei§ung  ftmU  t>on  Oeßerreich  einer  Der  ®?if- 
telpunfte  Der  mit  r-er  baDcrfcben  Regierung  ^ippergniigten,  unD  nad) 
bem  alten  ^errn  VerlangenDen.  9(m  i2ten  $pril  1809,  Dem  ^agc  De« 
Ausbruche*  Der  3nfurrection,  öberftel  ©peefbacber  Die  baprifebe  ©ar* 
«ifon  Der  ©taDt  Sali,  unD  fing  mit  Dem  baller  tfroncnwirtbe  3»fep^ 
©traub  Die  oon  3nn£brucf  entrommene  baberifche  <£at>a(ierie.  3n  Den 
Sreffen  nom  25ffrn  unb  2^fun  93?at,  welche  bie  £auptjtaDt  3nn*brucf 
unb  gani  £prol  ium  wittn  9?ale  befreiten ,  t&at  ftch  ©peefbacher 
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frefonben*  tymt.  ©ein  jebnifibriger  ®obn  Web  ihm  oon  @tun^  an 
*ur  ©eite.  9?tcbt  geringeren  «Dhitb  unb  SXeicbtbum  Oer  (JrfinDtma 
letgte  er  bei  Oer  QIofaDc  oon  #af(tcin.  —  8U  fraft  VN  tnaimer  SEBof 
tcnftiüpanöeö,  Die  Ocflerreicbcr  i£nrol  eoaeuirten,  tiefet  aber  bennoeft 
fortfuhr  oerjweifeite  ©einwebe  ju  Iciftcn,  war  aueb  @pccft>adS><r  unter 
Den  2Jorberilen  in  ben  ©efeebren  oom  4ten/  6ien  unb  7ten  Slugufl,  unb 
in  Der  ©cbUcbt  bei  ^nnäbrud  am  i3ten  Slugufr,  mefefte  ben  gftarfcbaH 
«£erjog  dm  2)an*ig  $  wang ,  gäniücb  au*  £nrol  binwegiuflicben.  —  «ftacb 
tiefer  Dritten  Befreiung  ocrbanD  ©peefbacber  Der  tprolifc&en  ©ertbciDU 
ßung  aueb  Da*  faijburgifcbe  ©ebirgtflanD,  am  iGten  ©eptember  erfoebt 
er  bei  £ofer  unb  guftenftein  cntfcbciDenDe  *Bortbeile,  würbe  aber  am 
i6ten  Ociober  bei  ©?el(ccf  gefcblagen,  fem  ©ol>n  gefangen;  er  felbfr 
entfam  nur  mit  genauer  9?otb*  5)ic  ßunDmacfeung  De*  wiener  SricDenJ 
in  Sorol  ließ'  M  oft  getdufc&te  Wolf  in  oielfältigem  3weifel  %ud) 
igpeefbadjer  lieg  ficb  taufeben,  nnD  glaubte  an  eine  SßteDcrerneuerung 
De*  Ärteg*.  <*r  flüebtete  nun  mit  unglaublicher  9tafHofig?ctt  von  2Upc 
itt  Sllpc,  oerbarg  ficb  geraume  Seit  unter  ©ebnee  unb  £t*  in  einer  un- 
bekannten Jpbhle,  fieben  Soeben  lang  mar  er  in  feinem  eigenen  Stallt 
oerfebarrt,  cnblicb  im  TOai  1810  flüchtete  er  über  Die  Gebirge  nad) 
Söien.  £ier  erbielt  er  £briffenfc<Penfion,  unb  foUte  Die  fär  Die  i^orolcr 
im  tcme*warer  $anat  ncugefHftcte  Kolonie  organifiren.  35eim  flu** 
brücke  M  Kriege*  ton  idi3  febtteb  er  ftcb  wfcDerum  nach  £prcl  bin« 
ein,  unb  obgleicb  e*  ju  feiner  entfcbcibcnDcn  Söaffcntbat  fam,  leiftete  er 
Dennocb  oorirefflifbe  beende.  Dtacb  fo  Dielen  Stutfjcicbnungen,  $*übfe» 
ligFctten  unb  (Gefahren  ncrDicntc  er  e*  allcrDingtf,  an  Dem  unoerae§licben 
feierlichen  £aae  Der  Anführer  Der  bewaffneten  ©ebüljcnmannfcbaft  tu 
fenn ,  an  welchem  Die  längfierfebnte  Sßieberfebr  unter  Die  alte  geliebte 
J&errfcbaft  oon  öeßerreieb  Durcb  Die  Dem  Äaifer  JJranf  in  ?)erfon  gelei« 
flete  (ErbbulDigung  bcficgclt  mürbe.  ßmr, 

©  pe  citfei  n,  iß  gewöbnlicb  oon  weißer,  fettner  oon  grüner,  grauer, 
rotber  unb  gelber  Jarbe,  unb  jeiebnet  ficb  Durcb  feine  äBeicftbcit  unD 
,  Sftilbigfcit,  Durcb  feine  gettigfeit  unD  Da*  sftiebtanbängen  an  Der  3unge 
au*,  ix  bat  Die  Sigenfcbaft,  Da#  er  Dem  ©icgcllacf  Durcb  Reiben  nc* 
gatioe  (Eleetricität  ertbcilt.  3n  (Eornwaili*  roirD  er  jur  Vorjcllan  *  3Je# 
reitung  bergmännifcb  gewonnen.  @onf  btaud)t  man  ibn  ium  glecf* 
audmacben,  ium  tyimn  Der  treffen/  ium  ^Joliren,  tum  @lattmacbeit 
raDirter  ©teilen  im  $apier ,  pcrfcBt  mit  garben  $u  einer  befonDern  8lrt 
Don  flJafiellfarbcn  k.  ^Da  er  ficb  gut  auf  ber  Srebbanf  oerarbeiten 
lApt,  fo  Drecbfclt  man  Darauf  aKerbanb  ^ilDermerfe,  Die  ium  ZMl 
bart  gebrannt  tuerDen.  £r  dugert  eine  fo  ftarfe  Slnjiebungöfraft  gegen 
Daö  ©laö,  Da§  er,  Darauf  geßrtcbett,  faft  gar  ntebt  raieber  wegzubringen 
ift.  %m  mäcbtigffen  briebt  er  in  SbmoalUI  unD  im  5$anreutbifcbem 
€r  bat  «ueb  Die  tarnen;  ©eifenflein,  ©cbmerficin,  ©ebneibe^ein,  fpa* 
nifebe  ÄreiDe,  brian9owr  .freioe,  <&ttatit. 

^ptbition  (in  Der  J^anDlung;,  ift  überhaupt  Die  SerfenDung 
unb  ftortfebaffung  oon  üöaaren  nno  (Sutern ,  in^befonDere  aber  nennt 
man  © pe Dt tien  Die  ^BerfenDung  fremDer  Söaaren  unD  ©üter;  Daher 
©peDttton^gefcb^fte  bei  tfaufleuten  folcbe  ©efebäfte  ftnb,  roo  SemanD 
titelt  für  eigene,  fonDern  fflr  fremDe  iKecbnung  frerabe,  ibm  niebt  juge« 
bbrtge  haaren  weiter  fenDcr.    (£in  fckber  Wann  heißt  ©peDiteur^ 

5nD  Diefe  2trt  t?on  ©efc&4ften  überhaupt  wirb  ©peDition^banbel  genannt. 
[eDer  ©peDiteur  halt  etn  ©peDitionöbucb,  worin  Dcnetcbnet  wirb  1* 
wann  unD  oon  wem  er  Söaaren  jur  ©erfenbung  ober  @pct»ition  em- 
pfangen bat»  2.  an  wen;  3.  wann  unb  4*  auf  welche  greife  fte  abge^ 
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fanbt  worDen  fmb.  Sie  ©efabr  für  Die  ju  fpebirenben  fflaareit  tragt 
nicht  Der  ©peDttear,  fonDern  Der  SlbfenDer  unb  Der  (Srnpfänger,  fe  nacft 
Dem  Die«  Durd)  Die  $rt  De«  £anDel«  beftimmt  wirD.  3cDod>  muß  Der 
©pcDücur  aucfy  für  Den  3 u fall  (leben/  trenn  er  DU  Sßaaren  auf  eine 
anbre,  als  Die  ibm  twrgefrbriebene  2(rt  unD  2öetfe  fpcötrt  unb  DaDurdfr 
ein  sftaebtbtil  ent(lcf>t.  Uebrigem?  rauf  ieber  ©pcDtteur  Die  ibm  jttr 
©pebttion  aufgegebener  ©äicr  auf  eine  fiebere  SBeife  ,  jur  reebten  3eit 
nnb  an  Die  reebte  fperfon  fpeDiren.  Siufcr  Den  offen  für  Die  $ort* 
febaffttng  erbilt  Der  ©peDiteur  |ur  Vergütung  für  feine  Otftbc  Die 
©pefen  oDer  Die  <Prot>iffon,  Deren  betrag  gewftbnlicb  naeb  Dem 
SKertbe  Der  %ßamn  unD  Den  Q5emübungen  Der  Söerfenbung  (leb  rieftet. 
5)ie  ©pebition«briefe  ftnD  £anDlung«briefe,  welrbe  Die  ju  2anDe 
üDer  |U  Raffer  oerfenbeten  ©üter,  Die  tarnen  Der  Jubrleute,  ©Ziffer 
unb  Der  ©d;i|Te,  Die  folebe  fübren,  wa«  Dabei  Jracbt  beDungen,  Da* 
(Seraiebt  Der  5öaaren  u.  f.  w.  betreiben.  Sie  ©peDitfontfbriefe  tu 
lanDe  werDen  gew&bnlid)  Srad&tbrtefe,  unD  Die  tu  Söaffer  <£oni»if* 
fernen«  genannt. 

©pener,  Oflbtltpp  3«ob)/  Der  Reformator  De«  religiöfen  Eeben* 
Der  lutberifeben  tfirebe  im  \yttn  3abrlwnDert,  war  Den  i3ten  Sanuar 
1635  ju  föappolt«weiler  im  Oberölfen  geboren,  wo  fein  ^ater  Da« 
Slmt  eine«  SXatb«  unD  SKegitfrator«  De«  trafen  Don  SXappolftein  berief» 
tete.  grfih  jum  geißlieben  ©tanDe  befrimmt,  neigte  ftcö  fein  Jperj  auefr 
DalD  iu  Den  frommen  ©efinnungen,  Die  Die  gotte«fürd)tige  0rMfe  feine 
©bnnerin,  bei  ibm  erweefte  unD  Durcb  Da«  Qetfpicl  ibrer  Vorbereitung 
Win  £oDe ,  Deffen  3euge  Der  Htäbrige  Änabe  war,  befeftigte.  3>ie  9iß 
Del  unD  (Erbauuna^bütber,  wie  SlrnD«  wabre«  @brif!entl;um,  ItiMtn  Den 
SflttgUng  auf  Diefem  Söege  weiter  unb  bitten  ibn  oon  $u«febweifunacn 
furücf.  ©eine  erffe  wi(fenfebaftlid)e  SöilDung  DerDanfte  er  Dem  jjTof* 
prebiger  ©tolle  $u  Kappel  (lein,  Deffen  ^reDigtmanier  unD  cateebetifeft 
£ebrart  er  fid>  fpäterljin  iura  SRußer  nabra.  9iacb  funem  Verweilen 
im  ©nmnaftum  $u  Colmar  begann  er  i65i  feine  tbeologifeben  ®tu\>itn 
iu  ©tragburg,  wurDe  1652  TOaglfler,  1654  Sübrer  Der  beiben  <JJrmjen 
€brifHan  unD  <*rnfl  3obann  <£arl  t>on  Der  ©falj,  Die  er  befonDer«  in 
Der  £eralDif  unD  Genealogie  unterriebten  muft*,  unD  bielt,  neben  fort» 
aefe^tem  Jleiß  in  Der  Geologie,  öffentliche  Vorlefungen  über  Die  pljtlo* 
fopbtfeben  unb  bifarifeben  2£ü(Tenfcbaften.  3n  Den  3abren  i65q  bi«  6a 
bereif«  er  tu  feiner  2lu«bilDung  Die  Un\t>trfü&un  Q5afcl ,  Bübingen, 
grepburg,  ®enf  unD  2t>on.  5ln  Ic^term  Orte  bötte  Der  3efuit  TOene* 
pitr,  ein  berühmter  £eralbifer,  ©pener«  3^ere(fe  für  Diefc  biflorifd&e 
*ülf0wi([enfcbaft  oon  neuem  angeregt  ®ie  grüdbte  Diefer  £(ebling«be# 
febäftigung  waren  mebrere  genealogifebe  unD  beralDtf<be  Slöerfe,  j.  55» 

Theatrum  nobilltatis  Europ^eae  1668,  Commentarlas  hlstorlcas  in  in« 
signla  domus  Saxonlcae  166Ö,  Historia  Inslgnium  illnstrium  1680, 

Insignium  theoria  1690,  Durd^  welcfte«  noeb  ieQt  febr  gefebä^te  £aupt* 
werf  ©pener  Die  wiftcnfebaftliebe  95el)ani>lung  Der  aöappenFunDe  in 
5>eutfd)lanD  iuerff  bearunbet  bat  gu  ©tra$burg  fe^te  er  nacb  feiner 
iXücirebr  Die  afaDemifcben  Vorlefungen  fort ,  wurDe  1663  JreipreDiger 
unD  1664  an  Einern  Sage  Soetor  Der  Ideologie  unD  ©atte.  ©ebon 
im  3abre  1666  übemaMw  er,  empfoblen  Durd)  Den  9tuf  feiner  ^elebr- 
famfett  unD  firömniigfett,  Da«  wiebüde  Slmt  eine«  ©enior«  Der  (Stift* 
Ihbfeit  iu  Jranffurt  am  QKaim  3u  gewiffenbaft,  um  (icb  mit  Dem 
großen  ibtifaü,  Den  feine  oon  Der  Heurigen  Dogmatifcb  polemifeben  ?IBe# 
tbo*e  gani  abweictenDen  erbaulieben  fpreDtgten  fanDen,  ju  begnügen/ 
pellte  er  bitr  feit  1670  jene  berübratefc  Coiltgia  pittatis  an.  Die  wiDei 
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fa'ite  auf  etwMtmtä  unD  gectirerei  gar  ui<J)t  autfgebenDe  2lbfic*e 
Die  erfle  Quelle  M  tßietitmit*  würben.  *3?on  t>tcfcr  3eit  cm  gebort 
(gptncrtf  £cbcn  fad  gani  Der  ©cfcfticfttc  Dtcfcr  merFirürDtcicn  SkränDe* 
rung  De*  religtofcn  SuftanDe*  an,  Deren  (SrunDbewcgfraft  fein  $eifp(el 
unD  Der  ©eift  feiner  tljcoloßffcfrcn  ©Triften  war.  Söir  berwetfen  Daber, 
um  untf  niebt  ju  wt>Dcrbolen,  auf  Die  in  Dem  8rt.  iptetiften  (töer 
cgpener*  Sinffufc  auf  fein  Stitalnt  gegebnen  *ftottjen.  Der  befebeibne 
Wann,  Der  nie  ein  Reformator  feigen  tyoUtt,  batte  bei  jenen  bäuslic&cu 
<£rbauung*ftunDen  nur  Die  furlicfte  unD  rcligiofe  33erbc|Tcriing  feiner  <9e* 
meinDe  im  Slupe  unD  Feinen  feiner  ungewöhnlichen  @cftritte  obne  S3iUi* 

?ung  feiner  (£ol(egcn  unD  Der  Obrjflfeie  uetbon.  SLOeif  er  aber  in  feinen 
roramen  &öünfd)en  (  pU  desideru  ) ,  Die  werft  aU  SJorrebe  ju 
einer  neuen  Qhtfgabe  Pon  SirnDö  <Po(Iille  erfebienen,  in  Den  ÖlbbanDlun* 
gen  Pom  gciftltcfien  <}Jrieftertbum  unD  pon  Der  allgemeinen 
<8otte*fleUbrtbeit  aller  gläubigen  (Ebriften  unDrecbt* 
fdj  offenen  Theologen/  Die  er  ju  feiner  fficcfctfertiflung  gegen  einige 
wegen  jener  SSfinfcfje  pon  (Seiten  Der  ortbobofen  Sifrer  für  Den  55uc§* 
fiaben  Der  (Soncorbienformel  erhobenen  Anfechtungen  beranrfgab,  Den 
Langel  an  moralifcbcr  aöirFfamFeit  Der  bisherigen  Sübning  De*  $re* 
Digtamtc*,  Die  leiDenfcbaftlicbe  ^olcmtF  unD  Da*  gciftlofe  ftormclwefcn 
in  Der  25ebanblung  Der  fcbeologie  unD  Die  Söernacbläffigutig  Des  eftrift 
lieben  ©inne*  über  Dem  Streben  naeft  ffiecbtgläubigFcit  m:t  fo  grofier 
greimfithigfeit  rügte  unD  $ur  Demütigung  De*  pfäffifeben  Ctolic*  <£r* 
Fenntmg  unD  Uebung  Der  Religion  für  ein  Gemeingut  aller  @tänoe  er- 
flartC/  faf)  er  fid)  pon  Den  Geologen  alren  ©tnlö  balD  befeiß  angegrif- 

Ei  unD  einer  gefährlichen  9*euerungtffucf>t  befcfrulDigr.  SülerNng* 
nnten  fie  ihm  mit  (SrunD  eine  9öerwed)felung  Der  pracrifeten  Religion 
mit  Der  wiifcnfcbaftUcfjen  £f>eologie  jeiben,  Diev  t>on  Dem  SRangel  an 
pbilofopbtfcfcer  @d)ärfe  unD  S&cfttmmtbeit  De*  SlutfDrucfs  in  feinen  über* 
haupt  etwa*  breit  geDebntcn  (gebriften  berräbrte.  Doeft  ofenbar  fd>a# 
De ten  fie  ihrer  eignen  £acbc,  wenn  fie  feine  tmlbe  £erabla(|ung  ju  Den 
93eDtirfniffen  De*  $o!F$  unD  feinen  £ifer  für  Die  S*crbe|Tcrung  De*  iln« 
terrtebti  für  bebenFlici)  unD  ernieDrigenD  erflärten.  Die  Danfbare  9tacb- 
weit  erfennt  in  ©penern/  Der  fieb  ttoeb  aU  Oberl;ofprebiger  ju  Dreyen 
1686  bit  Qi  mit  Dem  $KcIigion$unterricJ;te  Der  3ugenD  abgab,  Den 
aöicDerberffeller  Der  faft  gan*  Pcrgcficncn  cateebetif^en  Äunfl.  Die 
Einrichtung  Der  febr  nüglidjen  eatccbteruutfprflfungen,  wekbe  Die  JUre* 
Diger  mit  Der  gcf>uljugen&  unD  Dem  ^anDoolFe  balten,  t(l  tein  35er* 
Dienfl,  Denn  auf  feinen  betrieb  würben  fie  werft  in  (^aebfen  angeorb* 
«et;  aueb  war  er  Der  erfte,  Der  Den  Pütjen  Der  bffenflieften  tfonnrma* 
tion  tn^  Zifit  füllte.  (?me  febriftliche  Söbrbaltung,  Die  er  (ich  bei  fei« 
mm  ^eiefetfobne,  Dem  Gburfurften  3obann  ®eorg  HL,  erlaubte,  um 
ihn  auf  Die  gebier  feine*  SöanDel*  aufmerffam  ju  macben,  |og  tbm  Die 
UngnaDe  Diefe*  dürften  W/  Die  feine  ReinDe  eifrig  benutzen,  um 
ibm  Den  Slufcntbafr  in  Dre^Den  w  perleiDen»  Daber  ging  er  1691 
Ql$  tropft  unD  3hfpector  Der  Äircfte  ju  @t.  Nicolai  unD  aflTeffor  DeJ 
^onfiftorium«  nS*  «erlin ,  wo  er  allgemeine  Verehrung  unD  ein  rubf* 
geö  alter  genot  6ier  batte  er  an  Der  Stiftung  Der  Unit>erfitäL£aüc 
großen  Slmbeil,  f*li*tete  Die  fcbaDifcten  ?Beicbt!)änDel  mit  Der  #or* 
fiebt  unD  QJeilDe,  Die  alle  feine  ©c&ritte  bejeieftnete  unD  erlebte  noeb  1698 
Die  ©enugtbuung,  Daf  Der  Dre^Dner  $of  ibn  in  feine  oorigen  Remter 
jurücf  berief,  eine  (Shre,  Die  er  jebod)  ablcbnte.  Denn  wie  unoerftänbtg 
ibm  au*  Die  tbeologifcfte  gacultät  §u  Wittenberg  w  ftrer  eignen 
©cöanDe  1695  in  einer  förmlichen  Älagfcbrift  264  3rrtbümer  oorge# 
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rcorfen  hattt,  ferner  Srbmmigfeit,  (Jinftcbt  unb  £b5tfgFeit  fär  fca*  ©ttte 
liegen  alle  Unbefangnen  ®eredjtigfeit  wieberfabren  unb  Die  Wenge  ferner 
«nbänger  (tieg  mit  jeDem  3abre.  fcöenn  Dur*  föwärmerifcbe  äbpfe 
unter  biefen  9)?ancbe*  übertrieben  unb  wborben  warb,  wa*  in  feiner 
£anD  Segen  febnffte,  wenn  er  fclbfl  Die  ®c&wac&beit  t)attt,  berglekben 
mnUhtn  bteiveüen  crnfllte^er  in  ®cbu$  §u  nehmen,  al*  Die  älugbett 
e*  gemattete;  fo  blieb  Dabei  Docb  fein  SBerDienft,  Der  Strebe  tftre  <3e* 
brechen  detetgt  unb  Den  ©ei(t  wabrer  fBerbefferung  in  Der  SÖerwaltung 
De*  tyrebigtamte*  (t>ergl.  D.  #rt.  üJrebtgerJ  eingeflößt  ju  baben,  im* 
gcfebntälert.  3n  feinen  tbeologtfcben  «ebenfen,  (Butadien  unb 
feriefe  über  religiöfe  #ngelegenl)eiten,  bie  feit  1700  erfreuen ,  fpriebt 
überall  ein  ecftier  c&rifUicfeer  (ginn,  eine  fanfte  SulDung,  eine  feine  ge- 
übte ©fenfebenfenntnif  unb  Der  reblicbfte  <£ifer  för  Da*  ©ute.  Sie 
£ircbe,  Die  er  t>on  fcf>olatfifcben  geffeln  befreit,  unb  jur  wabren  ©ottfelfa- 
feit  geleitet  hatte,  immer  auf  bem  £erjen  Kam*,  farb  er  ju  QSerim 
Den  5ten  Jebruar  1705.  Sie  ©efcbtdjte  nennt  feinen  tarnen  mit  gro* 
£ er  S?lcbtunrt  neben  bem  ebeln  Senden.  E. 

©penfer  (Sbmmib),  einer  Der  gr&fjten  unb  au*gejei#netf!en  un- 
ter Snglanb*  filtern  Siebtem,  rourDe  wabrfc&einlicb  i553  geboren.  (*r 
febetnt  t>on  nieberer  £erfunft  gewefen  ju  fepn,  obgleicb  er  in  einigen  fei# 
tter  ©ebiebte  fieb  Der  93erwanDtfcbaft  mit  Dem  aDeligen  J^aufe  (Spencer  in 
sftortbamptonfbire  rübmt     2>on  feiner  Srjiebung  ift  nidjt*  befannc; 
wafcrfcbeinlicb  warb  er  al*  ein  ®ifer  ober  armer  ®tubttit,  ber  un» 
cntgclMicfr  befolgt  unb  gefleibet  wirb,  1669  in  ba*  gtembroFe* Söffe- 
dum  iu  SambriDge  aufgenommen.    <5r  erbielt  iwar  ben  ®rab  eine« 
$accalaureu*  unb  0)faai(!er*  ber  fünfte,  aber  feine  übrigen  £offnun* 
gen  febiugen  fcbl.   Sefbalb  ginp  er  nacb  ^orbenglanb,  wo  er  tfefc  M 
feinen  ©erttanDten  aufbielt.   $ ter  betraf  ibn  ein  Uraffanb,  ber  in  bem 
feben  eine*  Siebter*  Ml  wiebügen  Solgcn  iff.    Sr  oerliebte  ftcb,  abe? 
bie  länblicbe  ®cböne,  welcbe  ber  ©egenffanb  feiner  er(len  3ärtliebfeit 
war,  unb  bie  er  unter  bem  tarnen  iXofalinDe  oerewigt  bat/  warb 
ihm ,  naebbem  fie  einen  gewöbnlicben  Vornan  mit  ibm  gefpielt  bafte, 
ungetreu.   Sie*  gab  wabrfcbeinllcb  iu  feinen  ©cbäfergeDicbten,  (Se- 
pherds  Calendar),  welcbe  Dcrlitbte  unb  jftrtlicbe  klagen  entbalten,  unb 
Da*  erfle  waren,  wa*  öffentlich  ton  ibm  (1579)  erfebien ,  bie  SSeranlaf* 
fang,  «r  eignete  fie  unter  Dem  bemfttbfeen  Tanten:  Srnmerito, 
bem  berühmten  <})bilipp  SiDiiep  ju,  mit  Dem  er  Durcb  einen  SreunD, 
Gabriel  J&arpep,  Der  ibm  geraden  batte,  fein  ©Klef  in  2onDon  ju  fu* 
eben,  auf  eine,  Der  ©age  naeb,  fonDerbare  #rt  befannt  geworben  war. 
©penfer  lief  fiel)  nämltcb  bei  ©ibnep  melben,  unb  ibm  luglefcft 
einen  ©efang  au*  feinem  ©ebiefite,  bie  Seenfbntgtn  (Fairy  Queen), 
welcr ^*  er  Damal*  bearbeitete,  überreieben.  Einige  (gtanKn  baoon  enN 
juetten  @ibneo  fo  febr,  bag  er  feinem  ^awbofmeißer  befabl,  bem 
Siebter  50  Vfunb  Pierling  au*§ujahlen.   Äaum  batte  er  nodb  eine 
€tan$e  gelefen,  a(*  er  bie  Summe  ocrboppeln  lief.    ©iDnep  (a*  nocO 
eine  &MHt  t  ttitD  befahl  nun ,  Da*  (Sefc&enf  «uf  200  Vfunb  |u  erbb« 
ben,  aber  fogleicb  au*iujablen ,  weil  er  fonfl,  wenn  er  weiter  läfe,  in 
©erfuebung  f4me,  fein  ganje*  ©ermögen  biniugeben.  Stbne^  ffi&rtr 
i(?n  nun  bei  feinem  Obeim ,  bem  ©ünftling  £eice(ler,  ein,  ber  f&n  iu 
feinem  Gefc&äftafübw  im  9(u*lanbe  annabm.    i5Öo  begleitete  er  ben 
£orb  ©reo,  Der  jum  (gtattbalter  pon  3rlanb  ernannt  war,  bortbin,  al* 
(^ecretär.  3n  tiefem  «OerbältnilTe  entwictelte  ©penfer  folibc  Talente 
für  ®efd;äft6fübrung,  bie  man  gewöbnlicl),  aber  ungereefiter  2öeife,  für 
nnpereinbar  mit  bem  bie^terifeben  ©eniu*  Wt.    15Ö2  febrte  er  mit 
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Uto  Qttp  Itirfttf,  unb  bewarb  ftc&  oielleicbt  einige  3abre  fang  bei  J^ofe 
um  eine  Sinfiellung  ober  Belohnung/  roobureb  er  öle  qroßc  Kenntnis 
t>ott  Den  hänfen  unD  Sraufcbun^cn  erwarb,  Die  an  ben  £öfcn  atbrAucft* 
lief)  finD,  unD  Die  er  fo  fräfug  in  feinem  ©ebicfcte:  „Mother  Habbard'f 

Tale,  m  gefebilbert  bat.  Sät  feint  ©ebulb  warb  er  enMicb  i586  mit 
nte)>r  al*  3ooo  Gedern  £anbe*  in  Der  fcwbfcfiaft  (£orfe  belohnt,  ©pen« 
fer  nahm  $efi9  oon  feinem  ®ute.  ©eine  aöobnitng  war  baä  ©cbloß 
Äflcolman  bei  ©oneraile,  rro  er  ftcb  in  bem  £one  ländlicher 
^Dichtung  aU  einen  Birten  befang,  ber  feine  beerben  wertet,  „unb  oft 
bie  fühlen  ©c&atten  ber  grünen  (Srlen  an  ©Julia'*  ©eftabe  befuebt." 
JF>ter  erhielt  er  1589  oon  bem  tyraebtlicbenoen  ©ir  kalter  Ralelgb 
einen  3>efucr),  ber  unter  2orb  ©reo  in  Srlanb  befehligt  batte,  unb 
jeijt  gleichfalls  eine  große  $c|tftung  »on  Der  flrone  gefc&enft  erbaUett 
batte.  ©penfer  feierte  ibn  in  einem  ®tbid>t  unter  bem  £itel:  ber 
©cbäfcr  be$  <Ocean*,  worin  er  ibn  wegen  feiner  glönjenbcn  $a# 
lente  unb  feiner  feinen  ©ttten  febr  hoch  erbebt.  Unfer  dichter  war  Da* 
mati  mit  bem  großen  ©cfcicbt/  Die  Sccnfbnigitt/  bcfcßftftigt/  wooon  er 
Die  Drei  erßen  Q5ücöer  oollcnbct  batte;  unb  alt  er  im  folgenden  3abre 
mit  föaleigb  nach  Bonbon  ging/  gab  er  fte  mit  einer  3ueignung  an  bie 
£5nigtn  glifabetb/  unb  einem  *ur  (Einleitung  Dienenbcn  Briefe  an  SHa# 
leigb  beraub  ©penfer  behauptete/  Maleigb  babe  ibm  mcr|r  bie  (*unft 
ber  Äcniatn  jugercanbt ;  aliein  W^PP  ©ibnen  batte  ibn  werft  bei  tyr 
eingeführt,  2>aburcb  wirb  auch  bie  ©efebiebte  unwabrfcbeinlicb,  D.?ft 
febon  früher  oon  ber  Königin  ibm  tin  Jabrgcbalt  autfgcfcijt  worben,  ber 
ibm  Don  bem  fparfamen  (Seeil  oorgeworfen  worben  fco /  roeflbalb  er 
biefen  großen  Staatsmann  immer  als  feinen  geinb  betrachtet  babe. 
Söabr  i(l  t&  hingegen/  baß  er  ein  ©onett  in  J&inficbt  auf  feine  Secnfö* 
titgin  an  Oecil  richtete,  worin  er  ftd>  wegen  //feiner  eiteln  Meinte,  ber 
Slrbeit  ocrlorncr  3eit/  unb  wegen  feine*  unfidten  SBftet"  oertbeibigt, 
aber  bie  Öffnung  äußert/  baß  //ber  tiefere  ©inn"  (Ereil*  Beifall  er* 
halten  »erbe.  €lifabetb  belohnte  i5oi  feine  Dichtung  untr  3ueignung 
Durch  «inen  3abrgebalt  ton  5o  {pfiinb  ©tcrlinge;  auef)  mürbe  er  tu 
ihrem  £ofpoeten  ernannt,  obgleich  ihm  biefer  Sitel  nfebt  förmlich  beige* 
legt  würbe,  ©penfer  febrte  nacr)  3rlanb  lurücf,  unb  oerbeiratbetc 
ficb  in  feinem  4offen  3abre  mit  einem  fcanomäDcficn  Don  nieberm  ©tanbe, 
welche*  aber  Stehe  genug  befaß/  ihn  in  einem  fcbwfirmerifcben  unb  wirf* 
lieb  poetifr6en  £ocbicitgtbicbtc  ju  begeiflern.  W*t  lange  genoß  er 
feinet  ehelichen  ©lüeft,  ba  W  burd)  bic  Unruhen  M  ©raftn  t>on  Sn* 
rone  gefrort  rourbt/  roeßhalb  er  roahrfcbeinlicb  1595  roieber  nach  ^nglanb 
ging.  £ier  gab  er  einige  ®eDicl>tc  Ijtrau*;  auch  entwarf  er  einen  fl)la» 
lur  Unterroerfung  3rlanDg,  ben  er  im  nächflen  3abr  t>o(IenbetC/  unter 
bem  jttcl:  View  of  the  State  of  Ireland,  roelcber  erft  i633  im  ©ruef 
erfcbieti/  unb  eben  fo  febr  wegen  btr  barin  entroicFelten  Äenntniffe  unb 
(Sinftchten  gerühmt  /  aU  wegen  M  ©?angelö  an  Mäßigung  in  einigen 
SKatbfcbläßen  getabelt  würbe.  1596  gab  ©penfer  feine  geenfdnigfn  auf* 
neue  /  unb  ^roar  mit  brei  Büchern  oermehrt  beraub/  rooburch  nach  bem 
urfprünglicbcn  (Sncwurf  nur  bie  Hälfte  be^  ©eblcbW  oof(enbet  roar. 
3)ie  fechö  übrigen  Q3öc&cr  follen  t>on  einem  SSebienten,  Der  fie  naeft 
Snglanb  bringen  folltc,  oerloren  roorben  fenn.  Allein  bieß  i(l  ungewiß/ 
unb  DtcUetcbt  würben  fte  nie  Dollenbct,  ^ur  |wei  ©efänge  haben  wir 
Don  biefen  \cd)$  fächern  erhalten/  bie  ftcb  unter  bem  Xitel:  Cantos  of 
Mutabiiuy,  bei  allen  t?ofljlAnbigen  Slü^gaben  M  ®rtitf)t$  beftnben. 
1597  fehrte  er  nach  Äilcolman  iurücf ;  Da  aber  ^oronc  im  nächfien 
Oai;re  fiel;  öffentlich  empörte,  unb  bie  ganje  ©raffebaft  ^£orf  eirniab«/ 
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fo  nmitt  genfer  mit  feiner  Watttn  nach  (SnglanD  fliegen,  itnb  Da« 
©einige  Der  Söutb  unb  Raubgier  Der  3nfurgentcn  yrtit  geben,  ©ein 
£au«  n*urbe  terbrannt  unb  Der  ©age  nach  auch  ein«  feiner  ÄinDer, 
roclcbe«  triebt  mit  ferrgtbraebt  mar.    £r  felbff  roarb  Daburcr)  in  gräm 
jenfofe  Kranit!)  pcrfefjt ,  unb  erlag  unter  Diefcn  £etDen  entroeDer  febon 
i5oÖ  oDer  jit  Anfange  M  Darauf  folgenben  3<K>rel.  ©einem  StoDenfen 
erfuhr  inDcffm  Die  fcbulbine  $bre;  auf  Sofien  De«  ebclmätbigen  unb 
Doe6berjiv:en  trafen  t>on  £ffer  warb  er  in  Der  SBefhuinfler  ■  Slbret  bc* 
graben ;  mehrere  £>ic6f<r  begleiteten  feine  £eid)c  i>al)in  ,  unD  Die  © räfm 
ftnna  t>on  JDorfet  lieg  ibm  ein  Senfmal  errichten.    (Siner  feiner  %tcb* 
fommen  rcarb  unter  @arl  II.  in  feine  ©üter  in  JrlanD  mieber  eingcfeijt* 
Heber  Die  ©itten  unD  Den  33rft>atd>araFter  unfern  Siebter«  t(l  nicht« 
Mannt,  aber  nach  Den  acbtungitofirDigcn  greunDcn,  rcelebe  er  hatte, 
Darf  man  annehmen,  Daß  auef)  fein  gcfelligc«  unD  bürgerliche*  betragen 
feinet  Dicbtcrifcben  Rubine«  nicht  unnjürDig  mar.    ©eine  Sötrfe  ftnö 
t>on  Dem  ©eiffe  Der  SlnDuebt  unD  £iebc  unD  einer  reinen  erhabenen  ©itt* 
liebfeit  befeelt;  unD  obgleich  er  oft  Den  Drögen  in  feinen  ©ebiebten  feine 
Achtung  bejeigte,  fo  madue  er  fuh  Doct)  feiner  nieDrigen  ©cbmeicbeleien 
febulbig,  nie  fo  t>iele  Der  autfgejcicbncfficn  9)?änner  jener  jjeit  tbatem 
©penfer«  Dicf)(erifcr)er  dlubm  wirb  jeßt  bauptfäcblicr)  Durcf)  feine  fittn* 
f  önfgw  erhalten ;  Denn  feine  atfegonfeben ,  foraebrefeben  £irtcngcbict)te 
jrftrDcn  fömrUd)  einen  gebtlbeten  ©efebmaef  obliig  beliebigen,  Da« 
festere  gilt  auch  t>on  feinen  ©onttten,  $pmnm  unD  anDern  oermiföten 
©trtcFcn ,  fo  febr  fte  ficr)  auch  Durcr)  manebe  ©cbbnbeiten  Der  ©prac&e, 
Der  ©cbanfen  unD  (Jmpftnbimgcn  unD  Durcb  ihren  barmonifeben  *8er«* 
bau  oor  anDern  gleichseitigen,  unD  manchen  fpärern  englifeben  ©eDicb* 
ten  autfjeicbnen.  ©penfer*  geenfftmgtn  aber  i(l  bi«  ie$t  Da«  grofre  unb 
gewiß  eine*  Der  oortrefflicbßen  allegorifcben  SKütergeDicbte.    £tne  über* 
aud  blubenDe  unD  Jebbafie  (SinbilDungtfraft,  ein  SKeicbtbum  Der  Srfün* 
Dung/  unD  Wanmcbfaltigfeft  an  intereffanten  (Ebarafterem  fcb&nen  (£m* 
pSnDungen  unD  £ar(feflungen  geben  Diefem  ©ebiebte  einen  boben  SBerrb« 
Slber  es  iß  auch  niebt  |u  ncr  Fennen.  Daf  Die  9*«egorie,  roelcbe  Durcr)* 
gehenb«  barin  berrfebt,  ibm  wenigfien*  bei  Den  metfien  £efern  unferer 
Seit  oiel  t?on  Dem  ^nterefle  ewjiebt.    Oft  finb  auch  Diefe  atfegorifebert 
3>arfWlungen  Dunfel  unb  fehlerhaft/  unD  Die  Abenteuer  ju  übertrieben. 
Sie  Jeenfbnigin  ift  übrigens  in  achtteiligen  ©tanjen  gefebrieben,  unD 
jebe*  Der  frei)*  »ollenbeten  ößefter  enthält  micDerum  |»Mf  ©efänge* 
5)ie  befle  unD  befannteffe  8n«gabe  Don  ©penfer«  aöerFen  i(r  Die  t>on 
^ugbe«  (£i>nDpn  1715,  6  Vol.  8.  unb  1778,  8,  Vol.  12).  Wan  oergl. 

Q\\<b  Warton'j  Observatlons  on  the  Falry  Queen  (London  1762,  8.) 
Duff  Crlrical  Observations  (  London  1770/  8. )  unD  Die  fchle^lgfcbetl 

£iternturbrie/e/  erfle  ©ammlung,  @.  21.  ff.  N.  P. 

©peffart,  iß  rtnet  Der  grbßten  5ßälDer  5)cutfcbIanD«/  an  Den 
rpeßlicben  ®egenben  t>on  Sranfen  unD  Den  bfllicben  t>om  ebemaUgett 
oberrheinifeben  greife.  (Jr  wbrettet  ficr)  über  eine  hohe  Q5ergftrecfe, 
enthalt  über  200,000  ©Jorgen,  unD  beliebt  gr&ßtentbeil«  au«  £au(?bol|, 
al^  hieben,  SneDin  k.  kleine  ^bciU  gehören  |U  £6»en(rein^Äerth- 
beim ,  jum  febönbornfeben  unD  erbaebfeben  mebiatifirten  ©ebicte.  2>ie 
J&auptmaffe  befi^t  aber  je?t  Der  tfflntg  t>on  kapern,  al«  gür(i  t>on 
Slfcbaffenburg. 

®per>er  oDer  ©peier  flat,  Spfrao),  1.  (in  ehemalige«  £ocbßifl 
im  oberrbeinifefien  Greife  jroifcben  St)urpfa(i  /  SBabenDurlacb/  lieber- 
Bffaf  unD  Der  ©raffebaft  £einingen.  ©a«  ©anje  hatte  auf  28  Qua* 
>ratmeilen  gegen  55/ooa  £in\ vojner  /  grbf tembtil«  catboljfdjer  »eligiq»/ 
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welche  ffdj  Horn  Skin*,  ©etraibe-.,  Obffbau  unD  Don  btn  Salinen  $u 
Qrudtfal  n&brten.  «Dtanufacturen  gab  cd  nid)t   2>it  iäbrlicbe  2in* 
nannte  De*  Sürftbifcbof*  tt»urt>c  auf  3oo,ooo  (Suiten  gefcbäfjt.  £>urcf> 
teil  SXcooiuHonefrieg  unD  Den  darauf  erfolgten  SrieDen  fam  Die  Heinere 
Jrjälfte  De*  £anDe*  auf  Dem  linfen  ^Kbemufer  ( 12  1/2  Qua&ratuieilen) 
an  Jranfreicb.  5>tc  grbjiere  wurDe  im  3*1802  an  Den  tSburfftrfte» 
oon  *öaDen  gegeben,  unD  gehört  no#  Ml  nebf*  Der  $aupt(laDt  Sörucfc 
fal  tum  ©rofcherjogtbum  93aben.    ©iefer  £l>eü  fyattt  Damals  29,075 
£inrcot)ner  unD  trug  100,000  ©ulDen,  i >1  aber  nod)  grofier  (Euüur  fäbtg. 
5)te  orDentlicbe  bifcfcöflicbe  £aupt*  unD  ÖlefiDen;(laDt  war  55ruc^fa(. 
53er  SBifcfcof  ftanD  unter  Dem  GEnbtfcbofe  Don  ^ainj.    Sind)  mar  Der 
53ifcf>of  gefurfteter  ?Jrop(l  Don  Söeigenburg,  wtlcbe*  gleicbfaü*  an  gran?* 
reieb  fam.  2)  ©peper,  eine  ehemalige  SKeiefyäßaDt  im  Umfange  De* 
JF)0cfc(ltftö  gleicbe*  Ramend,  am  Äftetn,  wo  ftd>  Der  Fleine  glu^  ©peoer 
ober  ©peperbacb  bineinftfirtf.  ©ie  wurDe  16Ö9  Don  Den  Jranjofen  Dbl* 
lig  jerßört,  unD  feit  Dem  r^mider  gWeDeti  1697  w^cr  w>»  ntixtm 
aufgebauet.  SDer  DCatft  unD  Die  meiften  Bürger  waren  lutberifcb,  Do* 
fonnten  aueb  fteformtrte  unD  Äatbolifen  Da*  töfirgerreebt  erlangen. 
1759  batte  Die  ©taDt  65o  ©ärger,  unD  Die  ganje  23et>Mferung  würbe 
auf  5ooo  (Seelen  gefc&ägt.  2)a  ©peper  aber  Durd)  Den  9iet?olutionäf rieg 
Diel  litt,  fo  fanDen  fieft  bei  Der  franjöfifeben  gäblung  1802  nur  3744 
Smwobner,  t?on  welchen  Die  größere  £älfie  £utberaner  waren,  Die  3<il)l 
Der  Äatöoliren  betrug  Damall  926,  unD  Der  öteformirten  463.  Sie 
£omfirct>e,  reelle  übern u*  ttict)  war,  ift  nur  Dem  dbore  nacb  wieDer 
bergeftellt;  aber  Die  vormaligen  marmornen  ©rabraäler,  Die  filbernen 
€ärge  unD  Die  ©ebeine  terfcbieDener  alten    aifer  unD  tfaiferinnen,  Die 
bser  begraben  waren,  ftnD  oon  Den  Jranjofen  itxftbrt,  geraubt  unD  jer* 
(Ireut  worDcn.  SluferDem  ftnDct  man  fänfoebn  catbolifebe  tfireben  unD 
Älöfter  irf©pei;er,  worunter  Da*  (Eollegtum  Der  oormaligcn  3efuiten  fiej 
befonber*  au^eieftnet.    ferner  jwet  lutberifefie  tfireben  unD  Das  Dam 
•Wriae  ©nmnaüum,  welcbe*  jur  Seit  Der  franj5fifd;en  £errfcbaft  in 
eme  ©ectmbärfcbule  DerwanDelt  wurDe.    3n  ältern  fetten  baben  Die 
Äaifer  Diele  &eid>erage  |u  ©peper  gebalten,  au*  war  bi<r  bt*  jum  % 
Da*  fatfcrltc^c  Keicb^ammergericbt,  welc&e*  ftc©  Dureb  Den  Der* 
jtricfclun  unD  (angfamen  ^rojeßgang  fo  merPwärbig  machte ,  Daß  man 

mit  :"Kecf)t  fagte :  Spirae  lites  spirant,  et  non  explraut !     (3n  ©peper 

leben  Die  ^ro;e(fe,  unD  flerben  nie).  Unter  framofifefcer  ^errfefjaft  war 
6peoer  Der  £auptort  eine*  ©e|irf*,  welcher  1801  i32,8ia  TOenfcften 
entbleit,  jum  Departement  Sonner^berg  gebbrte,  unD  Die  v£anton$  VWtt* 
beim,  ^benfoben/  Jranfentbal,  Oermersbeim,  @rün(iaDt/  ^utterftaDt, 
$febber*betm,  ^euftaDt,  ©peoer  unD  Sffiorm*  begriff,  ©egenwärtig  i^ 
gpeper  Die  5aupt(laDt  De<  baierifeten  üXbeinFreife*,  unD  6er  ©iß  6er 
WDiniialbebörDen. 

Nfcßpbäre.  %)iti  SEßort  bejeiet)net  tm  ©riec^ifdben  überhaupt  eine 
ÄUgcl.  3n  Der  Siffronomie  DeDeutet  eö  tl)t\U  Da*  blaue  ©ewälbe,  wel- 
®<*  un*  übtrbaupt  ju  umgeben  febeint/  unD  welche*  ficb  unl  all  eine 
fugtl  Dar  (teilt,  in  Deren  OTittelpunh  Da*  9luge  fiebt/  Deren  untere 
Salfte  Dur*  Den  J&orijont  oDer  Dielmebr  Durd)  Die  2rD(läcr)e  oerDeeft 
ptrb,  unD  Die  ftet)  mit  allen  barin  bejtnDlicften  ©eftirnen  in  24  ©tun* 
$«1  um  eine  feftflebenDe  2lre  Drefte;  tbeil*  aut*  Die  9*ac&btlDung  Dtefe* 
s^tlt8ebfiuDe*  im  kleinen,  oDer  Da*  au*  lauter  Girfeln  iufammengefe^te 
jnprument,  woran  man  fic&  Da*  SöeltgebäuDe  DorfleKen  rann.  U)efon* 
«WbtDient  man  fi*  De*  2Bort*  ©pbäre,  wenn  Die  oerfcftieDenen 
Hungen  Der  £trameUfugel  unD  «trer  ÄreiNcgcn  wrfdneDene  dxt* 

•r 

Digitized  by  Google 


296  eptfint  ©picgef 

berSrbe  betrachtet  werben,  ffiaürlicf)  nennt  man  bann  «uefKgpMrc 
bentfreii,  innerhalb  be|fen  einer  ifl  ober  bleiben  foIT:  ben  2öirfun*ifreii, 
ben  ©eficbtifreii.  ®o  fagt  man  |.  55.,  er  ifi  niefet  in  feiner  (gpbire, 
b-  in  einem  feinen  gabigfetteu  angemeffenen  Söirfungifreife ;  ober : 
tat  ift  über  feine  Sphäre,  b.  b*  über  feine  JaiTung^frofe,  über  feine 
Jäbigfeiren. 

ephint.  £i  gibt  fowobl  in  ber  ariccbtfefien /  ali  ägwtifebert 
ÜRntbologie  eine  @pl)inr ,  t>on  Denen  aber  bie  Verkeilungen  unb  (£rjär>* 
lungen  ber  alten  oerfebieben  waren,  ©er  gried>tfcben  SpbtnjP  legte« 
fie  $wei  (Eigenfcbaften :  ©raufamfeit'unb  rätbfelbafte  Sieben  bei.  3uno, 
erjäblt  bie  SWfltbe ,  mar  auf  bie  $bcbaner  erjfirnt ,  unb  fanbte  bejbalb 
bie  »erDerblicbe  ©pbin*/  eine  $ocbter  bei  £»pbon  (m.  f.  Zwbon)  un> 
ber  d-efntma ,  t>on  Denen  überhaupt  a((e  Ungeheuer  abdämmen.  (Sie 
nahm  ihren  SOöobnort  auf  bem  pbieeifeben  93erge  bei  Sieben,  unb  legte 
ben  Sbebanern  allerbanb  *on  ben  «BJufen  erlernte  SXätbfel  oor  /  fnibe* 
fonbere  aueb  biei,  welcbei  S:l)ier  gebt  am  borgen  auf  ofer,  bei  9Rit* 
tag*  auf  iwei,  unb  am  $benb  auf  brei  Süßen?  2Ber  bai  ftätbfcl 
ntebt  lopte,  würbe  jerriffen  unb  aufaefreffen.  Oft  fam  fie  aueft  in  bie 
ffierfanmilungen  ber  £bebaner ,  gab  ftätbfel  auf/  unb  ergriff,  wenn  fie 
Hiebt  aufgelöst  würben/  wen  fie  erbafeben  fonnte.  (Jnblicb  warb  aud> 
bei  .ftönigi  Äreon  Sohn,  fytmon,  gefreflfen.  ©er*8ater  t>erfpracb  ba* 
ber  bem,  ber  iene£  Sfötbfel  lof<«  würbe/  feine  ©cbwefter  3ocafte  unb 
mit  iljr  bai  Äbnigreicb  |ti  geben.  Oebipui  Ibpte  ci.  nj  ber  SBenfcb, 
ber  ali  Äinb  auf  täuben  unb  pßen  frieefjt,  ali  9Rann  auf  jwet 
Stiften  einbergebt,  unb  im  alter  noeb  ben  ©tab  ju  £ülfe  nimmt,  £>ie 
ßpbmjt  flürjte  (leb  cerjweifelnb  t>om  Seifen  (cra*/  unb  Sbcben  war  be* 
freit,  —  «palaepbatui  in  feinem  Sffierfe  über  Unglaublicbfeiten  hält  bie 
Spbmr  für  bie  erfte  ©emablin  bei  €abmu*,  welcfce,  ali  ber  ledere 
Die  £armonia  betratbete/  aui  Siferfucbt  ihren  ©emabl  oerlief/  unD 
bon  bem  pbieeifeben  ^erge  aui  ben  £bebanern  t>iel  (fcebaben  jufügte , 
bii  fie  enblid)  t>om  öebtpui  get&btet  warb.  X)ie  ägoptifebe  ©Pbinj: 
unierfebieb  fieb  in  ber  2$orfteüung  babureb,  ba|  bie  ©raufamfeit  unfc 
bte  tfunf*/  fpiljfünbige  SKäthfel  aufzugeben ,  niefit  |U  ihren  iSigentbüm* 
liebfeiten  gehört  iu  baben  febeinen.  —  Sie  ©pbinje  wirb  t>erfd)Ubent* 
lieb  bargefieüt.  Ipalaepbattti  gibt  ibr  ben  £eib  einer  Täubin  /  ein  TOäD^ 
cbenbaupt/  «ö?enfcbeniltmme  unb  Flügel;  anbre  fügten  nneb  einen  £>ra« 
cfcenfcbwanj  b»nju.  £ic  ä^ptifeben  ©pbinre  auf  TOünjen  finb  immer 
wie  ein  ^»we  gelagert/  mit  wgeftreeften  Sorberfü§cn  /  auf  ber  @ttrn 
eine  f leine  ©d? lange/  am  $inn  bisweilen  ein  falfdjer  9)art,  auf  bem 
jfopfe  bai  in  Saiten  gelegte  opftueb.  häufig  werben  fte  aueb  anberi 
abgcbilbet.  3n  ber  ^äl>e  ber  $^ramibengruppe  t)ön  ,^airp  definDet 
fich  eine  aui  einem  einigen  $<UftM  gehauene  ©pbW/  145  5«ß  langt, 
vnb  wn  63  $ufj  bot§ ;  fte  ragt  ieijt  aber  nur  noeb  27  guß  boeb  aui 
bem  ©anbe  Dercor.  J^euttgei  Äagei  pflegt  man  wobl  @Pbinjrc  iur 
Sterbe  auf  treppen  unb  an  ben  Pforten  großer  ©ebäube  aufiufieüen. 

epbragiffiF/f.  ©iegelfunbe. 

(Spiegel  S)unfle  unburebftebtige  Ä erper  werfen/  wenn  ihre 
Dberfldcbe  gehörig  geglättet  \$t  einen  $hei(  bei  ft'cbti/  welcbei  leucb^ 
tenbe  tförper  auf  fie  werfen/  jurücf,  man  fagt  \>ann,  fte  fpiegeln. 
(goldje  bunrle  .Ubrper  geben  Donüglieb  ©lai  unb  Metall  ab/  unb  man 
tnaebt  baber  (Spiegel  aui  jeber  Dtcfcr  beiden  TOaterien.  5-öeim  ©lai 
wirb  bie  Wintere  Seite  mit  einer  t>on  ßuecffilber  jerfreffenen  3tnnplatte 
belegt;  weil  Diefei  $lma(gama  ftty  fchr  feft  m  ©lai  bangt/  unb  bai 
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€5pfegeln  ungemein  beflrbert   3n  einem  wticalen  Spiegel  Mlbet  ftcfr 
jet>er  oerticale  ©egttiflant>  attcfr  wtical  unD  in  feiner  natürlichen  £age 
«b ;  in  einem  Ijortjontalen  ©ptcacl  ober  erfcbeincn  ade  ©egenflänbe  oer» 
fe&rt;  fo  ftebt  man  auf  einer  Söafferflädfre  $3äume,  Käufer  unb  anbert 
©egenffänDe  in  ihrer  natürlichen  ©rbgc ,  aber  oerfebrt/  unD  in  einem  an 
fcer  S)ecfe  timä  3immcr$  angebrachten  Spiegel  (cremen  Die  Wenfrbcn, 
fcie  im  gimmer  geben/  mit  Den  Äbpfen  nad)  unten  gefebrt.  2>ie  ebenen 
'©piegel  oon  ©lai  ftnD  fictö  eine  Sterbe  Der  Jiramer  getrefen;  je  größer 
twD  reiner  tat  (Sias  unb  je  girierter  bie  Belegung  Dahinter  ift,  beflo 
Foflbarer  ftnb  fte.  Sit  frummen  Spiegel  werfen  auf  eben  bie  5trt  ba* 
itefet  jurüd  /  wie  bie  ebenen ,  %i  tft  bei  ihnen  Das  «infallötotb  in  Den 
fünften;  auf  welche  ein  @trar>(  fällt,  fenfredjt  auf  bie  Gbene,  welcbe 
feie  Frummc  $läci)e  in  Jenem  fünfte  berührt/  treil  biefe  Dafelbfr  mit  ber 
Sbene  einerlei  gage  bat.   ©emeinigltcb  ftnD  bie  frummen  Spiegel  Stücfc 
fcer  Oberfläche  einer  tfugel,  bei  Diefcn,  fte  möge  nun  coneao  ober  con* 
**P  fepn/  gebt  Datf  (Einfalle  lotb  Durch  Den  OTittrlpunft  ibrer  Ärüm« 
tnung.  £oblfpiegel  Diefcr  5lrt  werben  auer)  ©rennfptegel  genannt. 
35er  Ufanntt  tfebirnbauftfebe  SBrennfpiegel  bat  einen  £albmeffer  pon  8 
guf  /  unb  alfo  eine  Brennweite  pon  4  Suff  /  t$  tpirb  baber  bieferSpie* 
fiel  24,305  Wal  bat  Sonnenlicbt  oerbiebien,  wenn  er  alle*,  mal  er 
ton  baber  empfangt/  in  bem  SonnenbilDe  pereinigt.    TOan  bat  auc& 
»aljenfbrmige  ober  fegelartige  Spiegel ,  welc&e  bie  Q?tlber  ber  @egen- 
flänbc  ungemein  t>erienren /  weil  fte  nacb  ber  £bt)c  ober  £änge  wie  ge* 
rabe,  unb  naeb  ber  breite  n>ie  frummc  Spiegel  wirfen.  3n  ber  Sa» 
t optrif /  ober  ber  £ebre  oon  Den  Spiegeln  unb  bem  jurfief  geworfenen 
Siebte,  bie  einen  £beil  ber  optlfcben  ^Oiffenfcbaften  autfmaebt,  aucf> 
Nnatamptit  beifit,  roirb  oon  bergleicben  Spiegeln  auefübrlicb  ge- 
banDelt.  F.  S. 

Spfegelltneal.  2) iefe  £r fi'nbimg  Des  £ieu  tena  n  t  i?a«on  tfl  febr 
ftnnreicb,  unb  tu  topograpbifeben  Reifungen  fftr  benOTilitär  befonberf 
brauebbar.  £*  begebt  au*  einem  boliernen  ©fopternlmeal,  oon  etwft 
10  30«  Jünge,  ba*  Ocularbiopter  bat  bie  gew&bnlicbe  gorm,  ftatt  De* 
Obtectiobiopter*  iß  aber  in  mefftngner  (Jinfaflung  ein  Spiegel  unb  in 
berfelben  £bene  barüber  ein  @la$  aufgeriebtet.  ®urc&  Spiegel  unb 
©la*  tfl  bann  in  ber  Söerticalffäcbe  mit  Dem  Ocularbiopter  bie  Wittel* 
linie  eingefebnitten.  £>al  Objectiobiopter  fann  um  feine  2lre  gcDrcbt, 
unb  unter  bem  2&infel  oon  45  Kraben  gegen  ba*  Lineal  gefleUt  wer* 
Den.  Siebt  man  nun  bureb  baä  Ocular,  fo  baß  ber  S trieb  auf  ber 
©la«rafel  unter  biefer  45  (Srab  Stellung  nach  einem  entfernten  (Segen* 
flanbe  gerietet  ift,  fo  wirb  ftcb  unter  bem  Scbnitt  ber  Spiegelplatte 
ein  anhtnr  ®egenßanb  präfentiren/  ber  auf  jener  2init,  wobin  t>ai  21» 
neal  gerietet  ift,  unter  einem  reiften  «ffiinfel  fi(b  befinDet,  unb  «war 
Der  <perpenbifel  pon  bemienige»  fünfte  aut,  wo  ftcb  batf  Sluge  be^  Wi» 
ftrenben  beftnbet.  Äann  man  nun  bie  Entfernung  na*  bem  oifirten 
unb  refkettrten  fünfte  meffen ,  unb  fegt  biefe  Operation  Pon  einem 
StanbpunPte  «um  anbern  fort;  fo  erhält  man  auf  biefe  SBeife  ein 
oon  mehreren  fünften/  iwifcben  welchem  fi*  bie  Situation  leitet  ein* 
jeiebnen  lägt.  P.  & 

Spiegelttle^eope  nennt  man  Semrbbre,  in  benen  ein  J^obl* 
fpiegei  bie  Stelle  De^  ^orDer  •  ober  Objectipglafe^  Pertritt.  Serglei« 
eben  catoptrifebe  gernröbre  fennt  man  aueb  unter  bem  Warnen  Oer 
$ele*eope  ober  sJleflector^.  SDal  oorjüglicbfte  berfelben  ift  M* 
ienige  /  waö  Newton  iu  Staube  gebraebt  bat.  &  biibet  eine  Pom 
offene  2l5bre,  in  welcher  tynm  ein  *oblfP«gtl  pon  SRct«ll  ^ngebraÄt 
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ijt.  2)c*  ©cgcnftanbe*  QHfr,  bcfftn  tt*t  auf  ihn  fÄlft,  wirb,  tBe  e* 
noch  |tt  Cranoc  fommt ,  burch  eine«  anbern  runben  rcctallnen  ©picgcl, 
ber  gegen  Die  9fj:e  De*  £oblfpiegel*  unter  einem  3öcnfcl  Don  45  ©raDen 
AeffrUt  itf,  aufgefangen/  unb  Durch  Den  ©rennpunft  Oer  £mfe  gercor- 
ftn,  Durch  »eiche  bat  &ugt  baffclbc  betrachtet/  unb  bie  in  einer  ©et* 
tenöffnung  ber  iKbJSre  angebracht  ifh  2>icfc  2lrt  ,vcrnrol)re  zeigen ,  rote 
Die  aflrcnomifcbcn,  alle  ©cgcnffänbc  t>erf er>rt ,  unb  oergröfern  au*  in 
bcmfclbcn  Vcrbdltniflt.  P.  S, 

©piclf arten/  f.  ßarrenfpiet. 

©  piefjg (an) g la *  i{t  tin  boaiintbrorbe*  ©la*,  welche*  im  ©lüh- 
feucr  au*  einem  grauen  örob  einfügt,  Daä  Oer  üinclfranD  einer  ©ubli* 
raatüm  De*  ro(>en  ©picjjglafe*  ifh 

©pic(jgta*  ober  ©picßglan*  ( Antlmoniuoi),  iß  ein  TOc# 
fatt/  welche*  fefion  ju  Den  Seiten  3efcbcl*  bei  Den  3ubcn  befannr  war, 
welche  c*  junt  färben  ber  #aarc  brauchten*  (5*  ift  im  Mineralreiche 
nicht  febr  häufig  perbreitet.  Man  ffnbet  e*  gebieten,  gefcbwcfelt  im 
©rau#  unb  9iotbfpie§gla^eriC/  unpolifommcn  ovnoirt  im  äßeigfpieg* 
glaöcrje,  unb  ooflfornmen  owbltt  im  £pietfgla*ocfer.  (Z<S  ift  leicht, 
wcicl>  unb  flel)t,  aufer  Dem  9raun(Uin,  allen  Metallen  an  Sehn- 
barfeit  nach.  Söcnn  ctf  erbtet  unb  bann  ber  atmofpbärifcben  £uft 
3utrttt  atftartet  wirb,  fo  ocrwanbelt  c*  lieft  in  einen  weisen  iXauch, 
welcher  fieft  in  ber  ©eftalt  fchbner  wc#er  Nabeln  anlegt/  unb  ©  j>itf - 
g  i  a  *  f  cb  n  e  t  beifjr.  £>urcb  bie  et' pgenirte  ©alffäurc  wirb  Da* 
©picflgla*  tu  einer  breiartigen/  äQenben  ©ubfranj,  »eiche  ©piefj* 
3la*buttcr  aenannt  wirb.  Sine  ©erbinbung  be*  wemfteinfauren 
©picfalafc*  mit  fpicfala*balttacm/  weinftemfaurem  $ali  gibt  Den 
33rcc*  wetnftein*  ©olchc*  <&pfefigla*  mit  auetfftlbcr  iufaramenge» 
riebe»/  gibt  Den  ©pit  §gla*mobr.  £at  gebiege ue  ©pieggla*  rcirb 
ium  mebietnifchen  ©ebrauch/  |U  £elcöfop»®ptegeln,  $uebbrucferlettern, 
iur  Reinigung  bc*  ©o(bc*,  ,u  Metallfornpoficioncn  k.  angewenber. 

©ptc  fr  echt  war  bei  ben  alten  ©eutfeben  eine  ganj  befonbere 
Krt  Don  Äneg^flericht/  welche*  im  ftctDc,  bei  aufcerorbcnfücben  gäl* 
Ich  ,  über  einen  fehleren  Verbrecher  oon  bem  Ärteatoolfe  gehalten,  unb 
wobei  ba*  Urteil  oon  ©efebrcornen  gefällt,  unb  foglcicb  oollrgcti 
würbe;  nSmlich  fo,  ba§  ber  Delinquent/  wenn  er  feftulbfg  ernannt 
würbe,  burÄ  eine  ©äffe  oon  Ärieacrn  binburcbgeljn  inugtC/  bie  ihre 
langen  ©ptefic  bann  in  ihn  (rteRen,  bt*  er  Pom  £eben  ittttt  ^obe  gebracht 
war.  £eut  |u  Sage  ifi  natürlich  biefe*  ©piejrecht  ganj  außer  ©ebrauch 
flcfemmen,  aber  wabrfehetnlieh  rührt  bie  2lrt,  ba*  ©tanbrecht  §u  bat* 
ren,  wie  auch  Da*  ber  tßrocebur  nach  noch  ähnlichere  Spießrutenlau- 
fen bapon  ber.  ((Dt.  f.  ®pie§rutbcn  unb  ©tanbrecht.) 

©pt  eßruthen  wirb  iene  railitärifche  Süchtig  im,)  genannt/  wo 
bcriu  55c(irafenbc  auf  bem  fööcfcn  entblößt,  burch  rccfrrerc  Reiben  mit 
Ruthen  perfebener ©olbaten  laufen  muß,  bie  il)m,  fo  wie  er  bei  ihnen 
wrbeifommt/  ieber  einen  J^ieb  ertbetlen.  ©eit  ben  %tittn  M  ftebenjäb* 
rigen  Äriegetf  lief  man  harte  Vertreter  bitf  auf  ben  2ob  laufen ,  in 
neuem  Seiten  ift  biefe  entebrenbe  Süchtigung  febr  abgefommen ,  unb  bei 
manchen  Armeen  ift  fit  gan§  berboteiu  S. 

©pillaelbcr  (oon  bem  5lßorte  ©Pill/  welche*  ©pinbe!/  bie 
J&auptbefchäftigung  ber  SBeiber  unferer  Vorfahren,  bebeutet)  beifien  im 
beutfehen  fechte  Diejenigen  ©elber ,  über  welche  bie  Sbewetöer  gan|  al- 
lein, unb  ohne  Autorität  ihre*  Manne*  ober  ihre*  ©efcf)lecht*oormun* 
be*  unumfehrdnft  oerfügen  fßnnen.  —  IDie  Horner  Fanntcn  biefe  3frt 
ton  $rioatPcrmbgcn  ber  grauen  nicht;  au*  bei  un*  werben  bie  ©pitt* 
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gelber  riebt  oorau*gefet}t ,  fonbern  mflffen  bebungen  twben;  «Mgenom» 
»enbatfflJatbengelb  ber  grau,  iucld>cö  fürgpilliulb  gerechnet  tmrb. 

©ptllmagen  nannte  man  bei  benähen  Deutzen  Die  33trr»anb» 
Hn  pon  mütterlieber  ober  rceiblicber  Seite,  im  ©egenfaij  pon  ©cbmert» 
magen  ( f.  b.  Strt ).  $ie  «Benennung  ©  p  i  U  m  a  g  e  n  f  omrat  übrigen! 
oon  ©pille  (©pinbel)  f>cr ,  weil  bie  £auptbefcf)äftigung  be*  roeiblt- 
lieben  ®ef*lecbt*  ebebem  im  Slawinnen  beftanb.  •  " 

©pinet,  ©Di tiett  (clavichordium,  ^pinette) f  etn  mit  $>ratp» 
fatten  belogene*  Saffeninftrument,  ein  Heiner  glügel  oon  niebt  ooüen 
tier  Öetaoen  in  gorm  eine*  länglic&ert,  an  einem  (Snbe  febtnal  juge- 
benöen  tfäficbenS,  in  toelcbeni  bie  ©aiten  fdjräg  oon  ber  reebten  nir 
linfen  gejogen  fürt,  bie  Saftatur  aber  an  ber  aeraben  ©ette  liegf.  ©fc 
grtjern  €5pinett$,  welcbe  man  fonft  Slaoicpmbel,  ciavewln,  nannte  / 
baben  mebr  Tonumfang.  (Snbltcb  nennt  man  au*  wol)l  einen  gl»0 
gel  (f.  b.  Slrt.)  ©pinet,  ,r     '       mM  , 

©Pinnen  ftnb  ein  befanme*  ©efrftleAt  ungeflläßclter  ^nfecten, 
welcbe*  über  bunbert  ®att\\ww  begreift,  an  (9efiaU  unb  ©rüge  fet>r 
terfebieben  ijl,  inbem  tt  ©Pinnen  oon  ber  «rft(ie  einer  ausgebreiteten 
ffltonnabanb  gibt,  unb  wieber  anbre,  bie  fo  Hein  ftnb,  bat  man  jtc 
nur  mit  einem  Sirgröfjerungtfglafe  entbecien  fann.  3bren  tarnen  fftb* 
ren  bie  ©Pinnen  oon  bem  beivunbcm^roürbigen ,  ihnen  eigenen  tfunjt- 
triebe,  feine  gaben  |U  einem  fümilicben  We^e  aufammenjuwben.  Un* 
ter  ben  inlänbifdjen  ©Pinnen  »er" en  befonberö  bie  gr^ern  (Sattungen 
oon  ben  mebrften  TOenfcfien,  jebocO  mit  Unretbt,  al*  giftig  gefärdjtet; 
ja  ebebem  btelt  man  fie  fogar  für  oerlarote  böfe©ei(Ur,  unonod)  Wt 
balten  einfältige  ba*  Srfcbcmen  einer  ©ptnne  für  üble  «BorbeDeutang. 
Ucbrigen*  if*  tHfcr.gmtcfcl/  baß  in  wärmern  Zubern  ber  WS  einer 
©Pinne,  |.  05.  oon  ber  Tarantel  in  3talien,  unb  nod)  mebr  pon  ber 
Orange»  ober  <£ttra|fao*©pinne  febr  geföbrlici),  unb  feftft  tbbtltcb  mv 
ben  famu  Ungeacbtet  ibred  freuen  furdjtfamen  ^atureitt  laffen  M* 
bie  ©pinnen  letebt  jäbmen,  unb  man  bat  «eifpiele,  bafi  |ie  fo  iutrau* 
lieb  würben ,  bag  fie  fieb  locfen  liefen.  3m  legten  3abwbenb  be*  oo* 


welcbe  er  über  ba*  iebetfmal  beporfltbenbe  Detter ,  oon  feinem  (9efänaj 
niffe  au*,  bem  General  <picbegru  *ur  Eroberung  oon  £oüanb  bebaute!) 
gemefen  fei),  unb  fi*  bei  jenen  Stoc&rie&ten  nacb  berajhenebnien  ber 
©Pinnen  (tertebtet  babc.  <Die  SBabrteft  biefer  ©acbe  id  »obl  »i*J  «« 
bejireifeln,  unb  b'3«ionpaU  ^emerfungen  in  bem  angefiibrten  jffierft 
ftnb  aueb  oon  Bibern  riebtig  befunbem  (SJergl.  Slracbnologie.) 

©Pinnen,  ©pinnmafebinem  ©Pinnen  bett1t  cigcntlt*,  ei- 
nen floefigen  ©toff  iu  einem  Söben  mfammenbreben;  nur  unetgentlifj 
wirb  e^  aueb  wn  anbem  ©toffen  gefagt,  bie  niebt  ffojig  piW 
aber  auA  *u  einem  gaben  breben  la||en,  tpie  einige  Metalle,  ®w 
u.  f.  tp.  ®a$  ©pinnen  gefebiebt  entrceber  raittelft  eined  SiaDeö i  o^et 
einer  ©pinbel  unb  ber  ^enfcbenbanb ,  ober  mittelfi  eigner  «^afcbinen. 
2>a$  geiv&bnltcbe  ©pinnrab  jum  glacfj^fpinnen  folC  Pon  einem  ©teinme^ 
3ürgenö  ^u  Söolfenbüttel  im  3-  i53o  erfunbtn  fepn,  ©ic  epinbet, 
btren  (grfinbung  ftdf>  in  M  böcbffe  5lltertbum  oerliert,  tptrb.im  Man- 
ien bem  ftabe  oorgejogen,  meil  fie  einen  feinern,  gefdjmeibwrn  unb 
locFtrern  gaben  liefert,  ber  lieft  beffer  bleicbtn  unb  färben  l«t,  WM 
fmnreicb  ftnb  bie  pon  SKicbarb  ^rfirrigbt  ff.  b.  ?lrt,)  im  %  17p  2 
funbenen  ©pinnraafc&inen,  welcbc  entaeber  bar*  ein  ©öblwert  ober 
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burcb  eine  ©ampfmafe&ine  in  ^Bewegung  gefegt  werten/  unb  eine  grof  c 
SÄcnge  üon  wollenen  unb  baumwollenen  gdben  auf  einmal  fpinnen. 
Die  3aW  Oer  Arbeiter  ift  t>erbältnt6mä§ig  febr  gering ,  unb  ba*  ©e* 
fplmifl  »on  größter  Stollfornraenbeit.  '.für  ben  Slacb*  bat  Die  TOafebU 
nenfpinnerei  noeb  niebt  gelingen  wollen,  obglcicb  Napoleon  einen  <pret* 
»on  einer  Million  Jranfcn  auf  bie  Erftnbuug  einer  baju  geeigneten 
©tofebinc  feßte.  dagegen  ftnb  b(e  ©pinnmafebinen  för  SEolle  unb 
93aumwoffe  aueb  auger  £nglanb  ifemlicb  »erbreiter. 

©pinoia  (S3arueb,  ober  wie  er  ft$  flberfc^tc ,  Qenebict)/  beit 
2tfltn  ^oöember  i63a  ju  Bmfferbam  au*  einer  portugieftfeben  3ubcn* 
famüte  geboren/  jeigte  febon  früh  einen  riebtigen  Serflanb  unb  freien 
©eifl,  welcben  gerate  ber  mangelhafte  frühere  jßbifebe  Unterriebt  weefte* 
$r  oerfcbloS  ftep,  ba  ibm  feine  SXabbinen  niebt  genügten,  febon  frfib  in 
fic&  felbft,  nur  eigener  gorfdmug  t>ertrauenb.  (Beine  natärlicbe  (9ut* 
mütbigf cit  tonnte  tebnd)  jwei  Slnoanglinge  ntd^t  jurficfrceifen,  Die,  nacb* 
bem  fie  feine  üDenfart  crfpäbt ,  il>n  t>erlä(icrten  unb  bei  ber  ©onagoge 
t>erflagtcn.  5)ic  SXube  unb  Oclaffcnbeit,  mmit  er  bie  Anflöge  für 
falfcb  erfWm,  trotj  allen  Slnbrohur.flcn  einer  ©cit*,  unb  feigen  33cgö# 
tfgung*  •  unb  $5efebrunn*t>er(ucJ)c n  antrer  ©eit* ,  batte  eiblicb  boefr 
niebt*  |ur  Jolge,  alt  oa§  ber  Q5annrluci>  über  ihn  gefprocfyen  warb. 
(9leicbmütbig_  nal)iu  er  ihn  auf,  befamite  ftcb  aber  barum  ju  feiner  po* 
fitioen  Religion,  fo  t>iel  er  auch  Einladungen  baju  batte;  wie  man 
benn  namentlicb  einen  SBrief  eine*  gennffen  jungen  Spanne*  Silbe« 
©örgb  in  fetner  $rief(ammlung  ftnbet,  ber  biefen  3wecf  bfoftbtltcb 
De*  (£atholici$mu*  batte,  aber  eine  febr  folgebeftänbigc,  gebaltene  unb 
entfcbicDcne  Beantwortung  fanb.  sftacb  fenem  Ereignis  lernte  ©pinoja 
bei  einem  boltänbifcben  2lr*t  oan  ber  Enbe  grieebifeb  nnb  lateinifcb , 
terliebte  ficb  in  beffen  Zocbter,  blieb  aber,  überboten  oon  einem  gewiffen 
Äerfcring ,  lebig.  SJan  ber  €nbe  felbfr  würbe  fpäter  in  Sranfreicf)  al* 
olitifeber  Unrubftifter  Dorn  €bct>alicr  SKoban-unb  la  £ruauntont  ge« 
rauebe,  unb  cnbltd)  geben  Ft.  5)ie  3ubcnoerfolgungcn  gegen  ©pinoia 
bauerten  fort,  unb  gingen  bi*  ium  oerfuebten  OTcucbelmorb,  bem  er 
aber  gläcflitb  entging,  (fr  forfebte  tnbeg  immer  weiter,  anfangt  naeft 
£>e*earte*,  wie  feine  iJJrtndpien  ber  caricfiftbcn- Wlofophie  jeugnifj  gc# 
ben,  unb  lernte,  um  ftcb  ctrca*  ju  t>erbiencn,  ®la*feblcifcn.  ©ureb  bie 
gubenränfe  würbe  er  t>om  TOagiflrat,  bannt  boeb  etwa*  gefebäbe,  auf 
einige  Monate  au*  ftmßerbam  oerwiefen,  unb  bejog  rubig  ein  £anbbau* 
eine*  JreunDctf,  auf  bem  38ege  nacb  Sluwerferfe.  1664  ging  er  naef) 
SXomJburg  bei  iepben,  unb  mit  Slu*gang  be*  Söinter*  nacb  Horburg 
bei  £aag,  wo  er  Drei  bf*  tner  3abr  lebte ,  bi*  er  cnblicb  auf  Bitten 
mehrerer  Jreunbe  ftcb  in  J^aag  nieberlief ,  anfang*  auf  bem  ^Bttrtaap, 
bei  ber  3ßitwe  t>an  Felben,  bann  aber,  weil  e*  ibm  tu  hoeb  fam,  auf 
bem  ^aoilio  0  engragt  bei  ^einrieb  t>an  ber  ©pnef.  J&ier  gab  er  (eine 
beiben  ^auptwerfe  berau* ,  bie  weiter  unten  erwäbnt  werben.  9}<u| 
feiner  Seinbe  geugnig  felbfc  war  er  bbcl^fl  m^ig,  orbentlicb  unb  bau** 
bMterifcb,  fo  ba§  er  oon  ftcb  felb(l  ;u  fagen  pflegte,  er  fei)  wie  bie 
®cblange,  bie,  ben  eigenen  ©cbwanj  im  "W?unbe,  einen  Ärei*  bilbe; 
im  Umgana  fanft  unb  rubig,  fttti  gleiebmfltbtg /  anrebfam  unb  gefprä* 
efeig,  bulbtam,  angeßrengt  Heilig,  fo  bag  er  ju  brei  Monaten  babeim 
blieb,  unb  |icb  ftbcftfrcnö  bei  einer  pfeife  Zabat ,  ober  einem  ©Pinnen« 
fampfe,  ber  ibn  reebt  oon  J^enen  erge^te,  erholte,  ©einen  Uneigennuf; 
bewie*  ein  autfgefrblagene*  ©efefeenf  t>on  2000  51.  unb  bebeutenbe*  äu- 
gebaebte*  Sermäcbtniß  feine*  greunbe*  ©tmon  t>an  ü^rie*,  ben  er  aber 
feine*  ^ruberl  erinnerte,  worauf  er  ibm  einen  Sabrgebal*  vou  500  <3uU 
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^etl  auflfefjte,  Den  roieberuro  ^pinojo  auf  5oo  berabfeljtt.  (Eben  fo 
äber(ic§  er  feinen  ®cfjrceftern  Die  gegen  il)re  J&abfucftt  tf>m  oertcf>tltc|>  ju# 
gefproebene  väterliche  £rbfd)aft,  bi*  auf  ein  $>ette,  nur  Dag  er  fein  SKecfjt 
befcaupten  trollte»  £r  (jatte  Diele  bebeutenDe  greunbe.  ©er  <prin§  §onb<* 
woUu  ihn  1672  in  Utrecht  fennen  lernen  /  unb  fenDete  ihm  Durch  Den 
Ober(?  (gtoup  einen  <pag.  ©Ptnria  reifte  ab,  fanD  ifyn  aber  ntd^t 
me&r,  weil  tt>n  ©efdf>äfec  abgerufen  hatten.  2lud>  Diefen  Schritt/  wo» 
bei  (Erpinoja  borTicb  alle  Einträge  unb  ^Besprechungen  ablehnte,  mig» 
beutete  man  fo  ff hr ,  tag  fein  Söirtb/  nur  DurcJ)  Die  fchulDlofe  llner* 

SbrocFenheit  beruhigt/  fi'cft  belegen  lieg,  ihn  im  J&aufe  ju  behalten, 
ueft  erfolgte  weiter  ntefit*.  ©er  Cburfürft  t>on  Der  tyfali/  (£arl  £uN 
roig,  trollte  ihn  als  i'ebrer  Der  tybüofopbfc  mit  t>oÜer  febrfreiljeit  in 
J&eiDelberg  anfiellen,  unD  lieg  ihm  Die*  Durcft  £r.  gabrictutf  antra« 
gen;  aber  ®pinoja  fefclug  ea  au*.  Ueber  jroanjtg i/japu  roar  er  fcftwinD- 
fücfctig/  unD  auch  Darum  bM)|i  mägig,  aber  üielleicht  eben  fo  Dureft 
Die  tö?ad)t  feinee  flaren  ©eiffetf,  al*  Durcö  Die  &Bo()ltbätigfctt  Der  9*a* 
tur  gegen  Diefe  9lrt  tfranfeit,  getrofl.    8lm  ssftin  gebr.  1677,  @onn* 
abcnD*  *ftacjjmittag0  um  t>ier  Uhr ,  fam  fein  Sötrtb  au*  Der  iprebtgt 
nach  £aufe,  ©pinoja  ging  hinunter  |tt  ir in  /  fpracl)  bei  einer  pfeife 
$abaf  lange  über  Die  iprebigt,  ging  Dann  roieDer  auf  fein  Limmer,  unD 
legte  fid&  fröf>  fchlafen.    Sonntag*  früh  t>or  Der  fttrebe  fpraen  er  rote« 
Der  mit  feinen  &}irtbeleuten.  (fr  hatte  einen  Slrjt  au*  JXmfierbam  fem« 
men  laden ,  roelcfjer  t&nt  $uhnbrüi)t  iu  flftietag  *u  geben  befahl.  (£* 
gcfcbal).  ©pinoja  a§  mit  Appetit.  Nachmittage  roäl)renD  Die  SBtrttt* 
eute  roieber  in  Der  tftrefte  roaren ,  roar  er  um  Drei  llbr  fanfe  entfdpla« 
cn.  3)te  nachteiligen  ©erüdjte  oon  feinem  £oDc ,  rote  migrmllige  <£t* 
erer  fie  ausbreiteten,  ertriefen  fiel;  alt  falfcö.  55an  Der  ®ppcf  bejahte 
einige  f leine  Rechnungen  für  ihn,  um  Derentwillen  man  ihn  nicht  be* 
graben  laden  roollte ,  unD  fo  rourDe  er  am  25(len  gebr.  beerbigt.  ©ein  , 
tfcacblag,  Der  int  ©anjen  400  gl.  i3  <£ou*,  nacf>  Slbjug  Der  Unfo*  ' 
ßen  390  gl.  14  ©0U5  betrug ,  roarb  oon  Der  @d)roef!er  nicht  angenom* 
men.  vgeine  (Schriften  ftnD:  1.  Die  principe  Der  cartefifchen  tyhilofo* 
p))it  1664;   2.  2lnl)ang  metap^ftfefcer  (SebanFen;  3.  tbeologifclj  •  poli* 
lifche  5tbhanblun9,  irorin  gejetgt  rcirb,  Da|  ©enffreibeit  niept  nur  ob* 
ne  ^achtheil  Der  Srbmmigfeit  unD  Deg  i^taatöfrieDetn^  geDulDet,  fon- 
Dem  nur  mit  (srtaatsfrieDen  unD  grbmmigfeit  aufgehoben  roerDen  fönne, 
1670;  4.  nachgeladene  aßerfe,  namlicft;  a)  bie<£tbif,  geometrifc^  et* 
Riefen^  b)  eine  politifche  s2lbbanDlung,  c;  ein  unooKenDete*  SLOerf  über 
Die  Berichtigung  De*  SÖerftanDeä ,  d)  eine  unooltenDete  bebräifioe  ©ram* 
matif/  unD  e;  53riefe.   ©ie  befle  Slu^gabe  feiner  ©Triften  t>on  ®. 
©.  ^pauluö  ift,  mit  feigem  l'eben  unD  Slnmerfungen  1Ö01  ju  3*"« 
in  2  Q3änDen  erfeftienen.  (£ine  Deut|ci?e  Ueberfeßung  Derfelben  ()at 
^.  SüalD  (@era  17^  —  93.  3  Q3De.)  geliefert  —  iöer  Name  <gp(* 
ro ja  tvar  bt'0  t>or  niefet  gar  langer  Seit  fo  übel  berüchtigt,  Dag  ©pt» 
nojift  unD  Sltbeifl  für  gleic^beDeutenö  galten  —  man  erinnerte  ftcfc  Der 
jacobi  *  leffing  •  menDel^fohnfcben  drbrierungen  —  unD  p|cflctc6t  mag 
Die*  bei  manchem  berufenen,  obgleich  nicf)t  au^ertrählten ,  Sion^iräcftter 
noch  Der  gal!  fepn.  Ueberfdjaut  man  inDeg  jut>brDer(l  nur  fein  £cbctt/ 
fo  ift  auffaHenD  unD  roie  auö  einem  ©uffe  mit  feinem  SGiflen  De*  SWan* 
tiee  ^eitere,  einfache,  folgebeftänDige  ©ciflccfraft ,  ja  TOacht  unD  ®e* 
ivalt/  Die  ^nDcrn  gern  Da*  Derliehene  ^rafimag  gbnnt,  unD  nur  auf 
®ott  binroeif't,  rote  fte  ftd)  Denn  in  feinem  ©er&altnig  ut  feinem  iffiirtb 
corjfißlicft  au^fpric^t/  aber  aueft  in  allem  übrigen.    Nad)  innen  ()al 
fein  (öeift  eine  uncrbütlicfec  tviffenWaftlicte  Strenge,  «el)arrlic6Feit  un> 
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eifyttWt,  tfocn  unermüDHdben  ©rana  hinweg  Aber  Da*  «efdjränfte 
imb  ftnDIicfic  nad)  (cm  UnenDlicben,  fo  Da§  matt  Da*  allgemeine  Der 
Vernunft  fräftig  üerwalten  ficht  ^  Da*  freie  SBerFnüpfung* *  unD£erbor# 
bringungtoermogen  aber ,  Die  ^bantajle  f  als  Quell  Der  (StgcMbftmltcf)* 
fett/  jurücFftehen ;  n>cßl)alb  ihm  aucl),  tuub  Der  Söemerfung  eines  unfe* 
rer  gctfirttcf>fJtn  Stornier,  Die  3&ee  Der  Äunff  gänjlid)  abging  9Ba* 

.  feine  üöifTenfdmft  anlangt/  fo  halten  wir  un*,  Da  fte  befonber*  unD 
am  t>MiriAnDin(len  in  feiner  (Stbi?  nieDergelegt  iff,  einzig  an  tiefe,  ebne 

/Die  tibrigen  Srflärungtfmittel ,  befonber*  Die  Briefe  /  |u  wrnacbläfirgen, 
ohne  und  jeDocb  bei  Den  mancherlei  Stafttßten  unD  erlämernDen  «8er* 
febwemmungen,  wie  fte  fieb  borfinDen,  befonber*  aufjubalten,  welcf** 
wir  minbeften*  af*  möbfamen  Umweg  fanben.  3ut>orber|i  bemerftn 
wir,  DaJ  &We  £tbü  au*  fünf  Äbeilen  begebt,  1.  Don  (Sott,  2.  Don 
Der  Watnr  unD  Dem  ilrfprung  De*  <9ei(ie*,  3.  bon  Urfprung  unD  *fta* 
tur  Der  Effecten,  4.  Don  Der  menfcblidjen  Änecbtfdjaft/  oDer  Der  Wacht 
Der  £eiDenfcbaften,  5.  Don  &er  Öfaeljt  De*  Söerftanbeo*  oDer  oon  Der 
ntenfcbltcben  Jretbeit.  Senen  alten  nämlich,  obgleich/  laut  aller  Religionen 
Sluefprud),  nicht  urfprunglichengwiefpalt  unD  SÖiberfpruch  unferer  Statur 
tm  lehnen,  SBollen  unD  ©ollen,  unD  wieDerum  *RicbtwoUen,  Fur$  jene*, 
un*  allen  anFlebenDe,  feine  ©chatten  in  unfer  £eben  werfen  De,  am  (SnDc 
Dod)  Durd)  eine  ffmDiae  Untbat  felbfl  berfdjulbete  <£lenb,  welche*  3lnlag 
unD  Aufgabe  aller  pbilofopbifcben  gorfebungen  t(l,  fäblte  @pmoja  ganj 
flar ,  unD  eben  fo  Kar  Die  notbwenDfge  £rl&fung  au*  Demfelbem  £t 
(ab  «*  in  Dem  aOtberdreit  De*  ftibe*  unD  Der  ©eele  ni<bt  allein,  fon« 
Dem  innerhalb  Der  (geele  felbff,  unD  feinem  ffoljen,  fräftigen  @eiffe 
(agte  e*  ju,  Den  ®ci(l  in,  mit  unD  Durch  Da*  kennen  jum  Verfehlter 
unD  9ir;t  feiner  felbfl  tu  machen.  g*  Drängte  ihn ,  fiel)  in  eine  &Mt 
$u  erbeben ,  wo  biefer  3wiefpalt  auegeglichen  unD  aufgehoben,  welche 
gleicfjfam  Diefer  t>tranfrf>aulicT?tt  unD  oerwirflfcbte  3)rang  fclbft  unD  tu* 
gleich  unoerrfttfbarc  ©runDlage  alle*  gortfebreiten*  im  SDenFen  war. 
(gein  fcrteb  unD  ©efühl,  Die  ihn  pöbelt/  foltten  <£in*  fep  mit  DemSr« 
Fenntnigbermbgen,  unD  fteft  ihm  geDiegen  gefaltet  pbnficirem  .  £>fefe 
Söclt  nun  mar  il>m  bic  Urfuhfloni  un&  Diefe(9ott.  SrberftanD  Darun* 
ter,  wa*  in  ftcf)  ift  unD  Dureft  ficft  begriffen  wirD,  oDer  Deffen  begriff 
ti(cf>t  Den  begriff  eine*  anDern  2>inge*  beDarf.  S)iefe  ®ub(?att|  hat 
SlttributeV  &•  i.  wa*  Der  SSerfanD  al*  ihr  Söefen  StutfmachcnDr*  ge- 
nährt/ unD  0ttobo*,  D.  i.  Stationen,  ober  wa*  in  einem  AnDern  ffl, 
woDurch  e*  auch  begriffen  wirD.  X>iefe  Attribute  finD  unenDlid;e*  ©en* 
Fen  unD  * :nenMkhe  $lu*Del)nung  ( ® ott  ifl  ein  Den! enDe*  unD  ein  au** 
geDebnte*  5)ing)  1  wl#e  alfo  an  fich  Die  £ine ,  nur  balD  unter  Diefent/ 
balD  unter  jenem  %xttM\  begriffene  @ubfian$  finD.  Sie  ©uhflanj  aber 
ift,  laut  Ihre*  (Begriff*,  (Sine;  ju  ihrem  Siefen  gehört  Da*  £>afepn. 
&t  ifl  ferner  ncthtrenDtg  unenOÜcft,  unt heilbar,  Sin*  unD  Stile*,  nurft 
alfo  nacb  notbwenDigen  @efe?en  ihrer  ^atur,  hat  baber,  weil  nur 
Durch  fiel),  aher  Dur*  nicht*  außer  ihr  beßimmbar  unD  beflimmt/  fei- 
lten SJerflanD,  noch  Hillen,  noch  3roed,  unD  iff  Die  iniDohnenDe  Met- 
tenDe  Urfac^e  aller  5)inge.  Sie  befonDern  2)inge  finD  nur  9tffectioneti 
•Der  TOoDi/  welche  ©otte*  Söefen  auf  ajeroiffe  unD  beßtmmte  Söeifeau** 
örücfen/  Äraftäugerungen»  J&ier  alfo  eine  an  fie#  gefcftloffene,  fic* 
felbft  tragenhc  3Delt  De*  UnenDlic&en,  al*^  ein  SBirFlic^e*  aufgefaßt/ 
auf  er  welcher  nicht*  fenn  Fann,  unD  Die  feibff  fepn  muf.  2iuf  Diefeit 
unerfchütterlichen  ftarren  ©runD  —  Denn  er  weiß,  wie  er  fagt,  Daf  er 
weif  —  itf  nun  aufgetragen  Die  £ehre  t>om  ©e(^  £eib  ifl  nur  eine 
*8tife,  ®otte*  2ßcfcn  al*  au*geDe^nte*  Äing  iu  betrachten,  «Der  auf 
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ftegriff  feines  Siefens  wnb  aUe^  barauS  iJplgenDen,  ber  natärfitf)  (Einer 
ift,  wie  $r  fcltft.  ^egriffeoerPettung  ift  Dtcfelbe  wie  Singererfettung. 
£>er  Wenfcbengerft  10  ein  $bei(  Oed  uncnblicften  Söerflanbe*  ©orte*. 
2)er  ©egenftanD  feinte  ^Begriffs  ift  Äbrper  in  obigem  @inne.  Äbrpei 
untcrfcfjeiben  fid)  nur  Dur*  ^Bewegung  unb  SXube,  ©efebwinbigfeit  ober 
£an«famfeit.  S:r  ©eift  erfennt  ben  iwper  nur  burd)  Die  Slffecttoneit  . 
M  lefjtern.  Sär  begriff  bcS  SSenfcftcngeifte*  gebt  in  ©ott  auf  gleiche 
Sueifc  oor ,  n»ie  btr  begriff  unb  bie  <£rfenntnijj  betf  TOcnfd>enF5rpcrt  / 
unb  i(l  fo  $inS  mit  bem  ©eiße,  tvic  ber  ®eift  mit  bem  Äörpcr.  ftbee 
bie  bloß  auf  ben  ©eift  belogenen  begriffe  ber  Slfftctionen  M  TOenfcbctu 
Förper*  fmb  »erworren  unb  unangctrre|[en,  wenn  gleid)  eben  fo  folgebe* 
fänbig,  wie  bte  wabren;  werben  fie  aber  auf  ©ott  belogen,  bann  ftnb 
(Je  ma&r,  abfolut,  angemefftn,  t>oflfommen.  Unwabrbeit  ift  mitbin  nur 
endogene ,  ausgegangene  angemeffene  (Srfcnnrnijj.  Ser  ©eift  bat  alfo 
eine  falfcbe,  un&ollftänbige ,  unb  eine  wabre,  ootffttnbige  <SrFenMnijj. 
£>ie  falfcbe/  ber  äöabn,  bte  (Einbilbung,  ift  bie  au«5  einzelnen  beftanN 
Ufen  fingen  unb  gteicfyen  entftanbene;  bie  wabre,  anfcbaultc&e,  93er* 
nunfterfenntnif ,  betrautet  bie  Singe  als  notbwenbig  unb  ewig  /  fabri 
alfo  bie  £rfcmitmjj  Des  unenblic&eri  ewigen  ©oMS  mit  ftcr).  Sonacft 
ift  ber  ©eift  feineSwegs  frei  unb  felbftftähbig,  fonbern  burrb  eine  notb* 
»enbige  üette  oon  ilrfacben  beftimmt,  unb  2öiüe  unb  Serftanb  ftnb 
ttieberum  4inS,  wie  im  ewigen  ©ette,  fo  lange  man  näntlicb  niebt/ 
wie  gewi>bnlicr),  <5ilb,  begriff  unb  fcöort  oerrotrrt.  SBie  fern  nun  ber 
©eift  baS  Sölabre  begreift,  bcnbelt  er,  ift  er  tbättg;  wie  fern  baS  Un- 
»abre,  ift  er  untbätig,  letbenb.  Sr  ftrebt  aber,  fteft  in  feinem  eeon 
(in  ©ott)  }U  erbalten,  in  ihm  tu  bebarren.  Stuf  ben  ©eift  bergen, 
ift  bte*  SlötUe;  auf  ©eift  unb  i?eib  aber  Srieb.  *BaS  ibn  bebt,  Diefe 
Äraft  erbbbt/  freut  ibn;  was  ibn  nieberbrüeft ,  maebt  ibn  traurig. 
Effect  alfo  ift  ein  oerworrener  begriff  ber  fcclbßcrbaltung,  ober  £ebenS« 
frafe.  Siefe  aber  wirb  oon  dufjern  Singen  überwältigt;  nenn  ber 
TOcnfcft  ift  ein  4'beil  ber  «ftatur.  ©ut  unb  $bfe  ftnb  alfo  bloß  au* 
^Oergleicbung  ber  Singe  unter  einanber,  als  ber  JebenSfraft  förderlicher, 
eoer  nacrjtbetligcr,  entftanbene  ©c&einbegriffe.  Sie  roabre  Sugrnb  aber, 
unb  bie  bbcbfte,  ift  bie  €elbfterbaltung,  ober  «ebenSfraft,  bie  ©eftfmmt* 
beit  bes  £anbclnS  bur*  Cinficbt ,  Vernunft,  folglieb  Ueberetnfunft  mit 
ber  notbwenbigen,  gefeQlicben  «ftatur,  Ölüen  iuadnalic^,  unb  %Htn  gern 
aus  ©earfmutl)  unb^belmutb  gegbnnt,  aber  febroer  erreichbar.  Sreubc 
ift  bemnad)  gut,  JraurtgF eit  bbfe,  IDentutb  unb  Keuc  feine  ^ugenb, 
ja  oielmebr  unangemeifene  (£rFcn»tnt§.  Söfeberura  ift  nun  bie  Werfet» 
tung  ber  Jtbrperatfecttonen  ober  Silber  ber  Singe  biefelbt,  roie  bie  Oer 
©eoanfen  unb  begriffe.  Sie  #?acfjt  über  bie  Effecten  gewinnt  ber 
©eift  burcO  flare  unb  Deutliche  begriffe,  ober  ^e^tebung  ber  Silber 
ber  Singe,  ber  einzelnen  Striae,  auf  ©ott  unb  feinen  eroigen  notbroeru» 
bigen  begriff.  Siefe  £rfennfm'£  ift  baS  bb*fte  <&tttbtn  bes  ©eifte* . 
unb  Quell  ber  Ruht  ©elbft  unfern  Äbrper  begreifen  wir  nur  aU  ewig, 
als  in  unb  bureb  ©ott  begriffen.  5lus  btefer  «rfenntniß  entfpringt  bte 
imeatetuetfe  £iebe  ju  ©Ott ,  bie  nur  ein  £r*U  ber  unenolicben  inteHeo 
tueUen  «lebe  ©oiteS  m  fkb  felbft  unb  @elig!cit  ifr  @eligfeit  ift  Oanim 
Hiebt  Äugen Dlofcn  ,  fonbern  Sugenb,  unb  wir  ftnb  niebt  feiig,  weil  wir 
bie  begraben  jäbmen,  fonbern  wir  jäbmen  fte,  weil  wir  feiig  ftnb. 
SS  ergibt  jirb  aus  tiefer  furjen,  treuen  Sarftettung  Des  ©pinoitSmu* 
iumeift  mit  beS  UrbeberS  eignen  Korten,  unb  fo  weit  es  mbglid)  roar, 
in  berfelben  (erben  unb  gemütblefen  Sonn,  baS  @pinoaa  ooo  be? 
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©elbfirraft ,  fkb  in  ©Ott  |U  erhalten ,  iu  begreifen,  |tt  fen*  tttib  ju  hau» 
dein  /  mitbin  Don  Dem  triebe  na*  bem  ilncti&ücfccn  au^gct)t ,  unb  mit 
ihm  enbet.  tiefer  freilieft  iß  faß  311m  £)ing,  jum  *ftaturgegenfranD/ 
ober  unter  ber  S^rm  be*  Scalen,  rrtc  bei  Den  alten  gltatitetn,  eritarrt. 
£)arum  ftnb  feine  9tnficftten  fo  Determirtifrifch  unb  herbe.  Darum  feine 
TOetbobe  fo  bünbig  unb  frreng  Dogmatifcb.    3)a*  £nDlic()c  tß  ihm  im 
©runbe  gar  nicht  actu  ,  unb  in  fo  fern  ifl  er  3&ealift,  fonbern  nur 
faamltcfi  mit  bem  HncnDlicben  £in*.  ©ein  ©pfrem  alfo  ift  ba*  ent* 
febtebene,  gcfcblojfene,  eine*  rü/tigen,  ftohen,  fiarren,  ja  ttiDerficßtlt* 
eben  Reiben/  eine  pbnfictrte  (bann  aber  freilich  unoollfommne )  (EtbiF. 
SBa*  aber  au*  noch ,  com  ©tanbpunfte  ber  pbüofopbifchcii  StW!  au*, 
Daran  »ermißt  werben  fönnte,  j.  S*  bie  ieber  <£tbtf  unerläßliche  Äücl* 
,  ficht  auf  ba*  OnMDtDuelU  unb  ben  (Sharafter,  Die  ©onberung  Des 
nbtal*  00m  allgemeinen  begriff  unb  Broecf  begriff,  Den  er  fonft  t>ern>arf, 
fo  bat  er'bocb  eine  nuffcnfchaftliehe  Feinheit,  Strenge  unb  (Sebiegen* 
beit,  ta  in  ber  OTethoDe  eine  fo  treffen  De ,  wenn  auch  berbe/  ©ebrängt* 
bett,  SMinbfgfcit  unb  JolgebefränDigfeit,  ein,  bei  (ietem  Wicftpei*  auf 
Die  ©runbanfebauung,  ftcf>  immer  Da*  ©letchgeipicht  baltcnDe*  Serbin« 
Den  unb  tupfen  (toie  Die*  befonber*  in  Der  beifpiclcnben  in  biefero 
©pflem  nicht  unroefemlicben  Ipolemff  f«cl>  barfkllt)  /  Dap  ibm  nur  <pla* 
ton  al*  TOtifier  an  bie  ©eite  gefegt  werben  Dürfte/  wie  Derfcbieben  aucf> 
fond  beibe  oon  einanber  ftnb.  Einmal  aber  jene  fpeculatiDe  ^ntfeelung 
unb  (Intftlbftung  ober  Sntfleibung  (öotte*  Don  <pcrfönlicbfcit  ^gegeben/ 
woüon  er  ausgebt/  fäbrt  er  an  ehernen  93anbcn  ju  bem  $tid)(itn,  wa$ 
innerhalb  ber  ©peculatton  erreichbar  ift;  fa  Die  3oee  Der  inteilcctueüen 
fiebe  ju  ©ott,  »porin  er  alte*/  nenn  aueb  weniger  aupft  unb  fcbmel- 
|et,  al*  erfiarren  läßt/  ift  wie  Der  leßte  J?eben*bli$  eine*  ©terbenben. 
Söie  ©pinoja  nacb  Diefem  Fü&nen  ©nflcm  über  Offenbarung  unb  na« 
ntentltd)  £t)fi(tent()um  urteilen  mußte/  läßt  \id)  leicbt  oon  einem  auf« 
nierffamen  £efer  ermeffen,  unb  ifi  in  feinem  tljeologifcbpolitifcben  Straf* 
tat  iu  lefen/  Deffen  (Beiß  ftdf>  au*  folgenber  ©teile  Der  Sorrebe  ergibt: 
z^Da  i*  alfo  in  meinem  ©emfitbe  Die*  erwog,  Daf  nämlich  Da*  £icbt 
Der  ftatur  nicht  nur  oerarbtet,  fonbern  oon  fielen  al*  Quell  Der  Gott* 
loflgWt  oerbammt,  menfcblicbe  (SrDirbtungcn  Dagegen  für  göttliche  Ur* 
FunDcn  gehalten  rourben,  £eicbtgläubt0feit  für  Glauben  gelte ,  unb  Die 
©treittgfeiten  ber  ^bilofopbie  in  Ä'irche  unb  &aat  mit  großer  Jpcftig- 
feit  geführt  toerben,  barau*  aber  ber  roilDcfte  J&aß  unb  gtoiefpalt,  Der 
Die  swenfeben  fo  leicht  tum  Aufruhr  führt/  unb  Diele*  ahbre,  toa*  hier 
berjujäblen  §u  lang  roäre,  entheben  JVibe ;  fo  befebloß  ich  ernfHicb/  Die 
©ehr ift  auf*  neue  mit  ganzer  freier  @ee(e  |u  prüfen/  unb  nicht*  Don 
ihr  tu  behaupten  /  nicht*  al*  ihre  £e!>re  gelten  tu  (äffen/  tva*  fie  mir 
»ieht  flar  lehrte."  3nbem  er  nun  fo  mit  Der  J^omleuchte  be*  natfirU« 
chen  2icht*  in  Dem  Dieicb  ber  ©nahe  ftch  jurecht  finben  trollte,  ftait 
umgef ehrt  mit  Dem  £kht  ber  ©nahe  ftcfo  in  Der  ftatur  m  orientiren  / 
unb  fchon  ««  ibrem  Q3ilbung*gange  bie  (Srlöfung  au*  ihrer  flauen  93er* 
fchloffenbcit  angebeutet,  angelegt  unb  oeranftaltet  au  erbliclen,  ift  Die* 
fein  äßerf  mehr,  al*  man  t>itüti(t)t  glaubt.  Der  (Jobejc  ber  2lufflärer 
ber  legten  ^äifte  be*  porigen  3ahrhunbert*,  unD  Siele  ftnb  Durch  Da*, 
na*  (tc  beimlicl)  Don  ibm  entlehnt  /  }.  $8.  Die  tafdjenfptelerifcbe  htflori« 
(che  ftuälegung ,  berühmt  geworben ,  naefcbem  <Sr  Don  feiner  Seit  Der» 
Dämmt  roorben.  3e?t,  nachdem  Der  menfeh liehe  ©eift  in  rucblofem  Zi* 
tattenübermut^e  ba*  bebtet  Der  ©peculation  au*gemeffen,  unb  Die  Elften 
Darüber  gleichfam  beinahe  gefd)lo(Ten  hat,  nachbem  Da*  Unheil  |u  au 
fallen  fchetnt  #  Hf  auch  ba*  geiftreichfle  Segrifffpiel  noch  Mn  Wen  ift, 
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fonbern  ein  eroige*  ©eon  unD  Eebcn  und  Söcben  tu  unb  au£  ©ott  t>or# 
«udfeijt,  roobin  Der  SNenfcb  au*  eigener  irdifeber  .Hraft  nccf>t  gelangen 
fann  —  ein  bedeutender/  trenn  auc/>  ebener  erfaufter  ©eroinn  ber  ©pe* 
cuLuion !  —  fcQt  /  tvo  allmäblig  cAUt  ivtcDcr  ber  <£inen  ^  onne  nad)* 
ittbt  /  unD  in  Den  £ikbffen  unD  Q5efkn  Der  Nation  auf  Religion  unD 
£t>rißembura  Eintreibt ,  icrjt  trtrD  aud?  Das  Urthcil  über  gro&e  Männer, 
mt  ©pinoja,  unbefangener  unD  geläuterter,  er  rcirD  nicht  oerDammt 
-  itftD  aeriebtet  roerben;  man  rctrD  ihn  immer  mehr  ber  übnbeit,  ©fbärfe 
unD  SXüfiigfeit  De*  ©eiflce  loben,  aber  aueb  beMagen,  Dag  eben  Diefer 
trefflich  ©eift  Die  Jeffein  oertneijener  ©peculation  mit  Dem  lebenDtgen 
£aucl>  Demütoig  begebenen  ©lauben*  ju  fprengen  unD  in  Diefer  £in* 
gebung  an  Datf  geabnete,  erfebnte  ^eilige ,  et  wahrhaft  in  $eftQ  ju 
nebmen,  nteßt  enväblt  mar.  UnD  Dag  nur  ^jemand  Dieft,  blo§  Der 
Dermeffen  (IrebenDen  3tit  gegenüber  fo  fefiroff  auftretenDe  unD  gleicbfatu 
geraDebm  entgegengefeßte  Eingebung,  eben  Darum  taDele!  £ö  rcirD  eine 
gett  foumien,  ivo  fte,  nad)dem  fte  ftcb  Mehrere  angeeignet  hat/  altf  Die 
nefflc  unD  feligfte  tfraft  Ht  Stöenfcben  erfannt  unD  geübt  rcerDen  wirb. 
iDann  feirD  aueb  ©pino^a'*  ceolonifcbe  Xeufetoflimmc  alt  ein  9?aturton 
in  Dem  großen  SÖeltbomnutf  erfannt  unD  gebeutet  roerDen.  Wa. 

©ptralUnte,  aud>  Heüx  genannt,  ift  eine  frummc  fr'nie,  Die 
autf  einem  fünfte  in  oerfrtjfeDenen  Jügen  um  fkb  felbff  berum  läuft/ 
fo  Da§  fte  ftcb  immer  mehr  unD  mebr  oon  i&rem  $?ittelpunfte  entfernt. 
Brcoime De*  bat  biefe  £tnie  juerfl  entDetft,  um  Den  (£irfel  Darnacft 
itt  quaDriren. 

©ptttler  (EuDrocg  Stmotyeu*/  Jreiberr  oon),  Diefer  berübmtc 
paterlänDifcbe  ©efcfjicbtfc&reiber,  n>ar  Den  loten  9iot>ember  1752  ju 
Stuttgart  geboren ,  unD  ftarb  Den  i4ten  Wärj  1810.  £r  war  oon  3u# 
genD  auf  Der  Sbeologie  geroiDmet ,  Durcblief  jeDocb  alt  geborner  ©tutt* 
garter  niebt  Die  nieDern  tljeologifcfjen  ©eminarien  M  i'andejf,  fondern 
Das  (futtgarter  ©nmnaftum  oon  Der  unterften  bit  jur  oberffen  Klaffe. 
J&icr  tvar  Datf  ©tuDium  Der  alten  ©pracfyen  unD  Der  römtfc&en  unD 
grteebifeben  (Elaffifer  oon  je  ber  $aüvtfact)t,  unD  auf  Die  vertraute  3>c« 
Fanntfcbaft  mit  Denfelben,  Die  fiep  ©pittler  erwarb,  grünbetc  ficj  DU  ' 
©uperiontät,  Die  ibm  feine  Kommilitonen  febon  Damals  fugefftinben.  - 
3n  Den  3abren  1771  bt$  177S  ßudirte  er  in  Bübingen  t  bbrte  in  Dei^ 
folgenden  jroei  3ab*n  noeb  emtge  (£o((egia  in  (Böttingen,  unD  rourbe 
1777  SXepetent  im  tljeologifc&en  ©ttft  in  Bübingen.  X)a  er  bier  fdjon 
Durcö  feine  früifrfte  Unterfucbung  De«  6o(len  laobicenifcben  £anon* 
(Bremen  1777)  unD  feine  (Sefcbicfjte  Deo  canonifeben  iKecbt^  bi^  auf 
Die  Seiten  De*  falfcf)en  3ftDor*  (0ßfit  ifjo)  feinen  tiefforfcbenbtrt  unD 
felbtftfänbigen  ©ei^  bettäbrt  batte,  fo  n>urbc  er  1779  alt  orbemliobtr 
iprofeftor  Der  ^bilofopbte  in  ©Otlingen  angefüllt  n>o  er  aueb  17^0  Den 
(IbaxaUtr  tinet  fbtiiglicb  grofbritannifc^en  J^ofratbö  erhielt,  ^luf  Den 
SHuf  Detf  J^erjog^  SrieDrieb  ^ugen  ging  er  1797  M  roirflieber  gebeimer 
SXatb  in  fein  iöaterlanD  |urM.  3m  3.  1806  ernannte  tt>n  Der,.^önt9, 
mit  Srbebuncj  in  Den  greiberrnflanD ,  $um  ©taat^miniSer/  fpr&fÜDenten 
Der  OberflaDienDirection  unD  (Jurator  Der  Unioerfität  ^ttbin^eni  noch 
in  eben  liefern  3ahre  erhielt  er  Da^  groge  jtreui  beä  €toiloer^t(n!tor» 
Denö.  53on  Der  9?atur  mit  großen  Talenten  begabt,  bildete  er  ficb  febon 
frub  iura  gelebrten  öifroüUr.  Unflerblidjen  Äubm  im  ©ebiet  x>cr 
fcbicfcte  erroarb  er  fteft  Durd)  feineu  ©runörtj  Der  ©efcbid;te  Der  c5riftli^ 
eben  Äircb<  (©btttngen  1782,  Dierte  Auflage  1806);  Die  (Öefcbicb« 
aöirtemberg^  (ebenD.  1783 j;  Die  ©efe^iette  De*. gurßentbum^  ^aiw^ 
IX.  20 
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t>er  (1786);  Den  Entwurf  Der  (Befchicfite  Dtr  europäifefjen  <&taatt* 
Ujißr  imitt  Auflage,  fortgefeijt  t>on  ©artoriu*  1Ö07);  &»<  ® Schichte 
Der  i äntfc^en  (Resolution  im  3-  1660  (1796; ;  unD  mcIc  Ubbanblunetn 
im  gbtttngifcben  bfßonfcbcu  fflagaitn  1  Dae  er  mit  deiner*  berautfgnb. 

allen  feinen  fcCerfeu  fi cht  man  Den  (gelehrten,  Dem  fein  Zbui  feiner 
SCilTenfcbaft ,  ober  feine  iprooinj  ihre*  unermeßlichen  Selbe*  ganj  fremö 
unö  unbekannt  war  ,  unD  in  allen  mu(j  Der  facht unDige  Bcurtbetlcr 
Die  rerftänDtgc  s2lu*roal)l  De*  ©toff*,  Den  er  §ur  Bearbeitung  herauebob/ 
unD  Die  fefte  (Smbaltfamfcit ,  womit  er  fieb  anf  Diefen  befchränfte,  bc# 
wunDcrn.  geiehtigfeit  unD  (ScwanDthett,  ©cl)ncUtgfcit  De*  Ueberbllcf * , 
Vollßänbigfeit  mit  Ä'ürje,  unD  eine  Sülle  oon  neuen  Q5elebrungcn  finb 
(fcigenfebaften,  welche  alle  feine  Schriften  auszeichnen,  unD  Die  grrft 
©eltbrfamfeit  ihre*  Verfatfer*  beurfunDen.  £iefgefcf)öpfte  unD  finnoollc 
pragmatifche  Bemerfungen  werben  mit  Der  Srjäblung  perßoebren  /  oft 
liegt  fcf)on  in  einem  fcßorte  ocer  einer  &öenDung  eine  tiefe  BeDeutung. 
5)4 te  wirD  gemahlt  oDer  gefchilDert;  e*  ftnD  Die  Objectc  felbß  Die  fta> 
DarßcllenD  Den  Vcfcr  anfpreeben.  <£in  gemütlicher  unD  fräftfger  ion 
regt  Den  ^Empfänglichen  mächtig  an,  obwohl  Die  Sprache  manchmal 
raub  unD  Der  @tnl  nicht  obne  Siacbläfftgfeiten  iß.  ©pittlcr*  febrift* 
fiellerifche  £bärtgfeit  enDigte  jtrar  mit  feinem  Abgänge  oon  (Böttingen, 
Dagegen  aber  roirfte  er  in  feinem  neuen  Soften  ah  Kurator  Der  Untrer* 

Sttät  Bübingen  unD  jJräfibcnt  Der  OberßuDienbirection  bi*  an  fein  l'e- 
leneenDe  für  wahre  Slufflärung  unD  Verbreitung  nü^licher  .fienntmiTc. 

(gplancbnologie  ( ^ingcweiDcl  ehre  j ,  ift  Der  £b<il  Der  Anatomie, 
Der  Die  SingewciDe  betrachtet.  v5o  unbeßimmt  Der  Begriff  Der  (Singe* 
roeiDe  ift,  eben  fo  unbeßimmt  iß  natürlich  auch  Der  Der  ©planchnologie. 
3m  engßen  @inne  terßebt  man  unter  (SinneroeiDe  nämlich  Die  Organe 
De*  Unterleibes;  im  mettern  alle  innern  Organe  rauch  De*  üopfe*  unD 
Der  Bruß),  Die  Defibalb  auch  in  Der  ©planchnologie  betrachtet  werten; 
cnDlich  aber  oerreeipt  man  auch  Die  Sinnesorgane  Dabin,  obgleich  fit 
mehr  an  Der  Oberfläche  De*  Äorper*  gelagert  finb,  unD  gebt  DaDurch 
ton  Dem  begriffe  Der  (SingeweiDe  aanj  ab. 

©plint,  Der  hellere  unD  weichere  £l)cil  De*  £ol|e*  jwifchen  Der 
flUnbc  unD  Dem  .Hern. 

©pobr  (gubmig),  berühmter  Virtuo*  auf  Der  Violine,  unD  ort« 

Stneller  vEomponiß.  SrißDer  £ohn  eine*  Slr|te*,  ju  Herfen  im  Braun- 
ch weigtfeben  um*  3ahr  1783  geboren ;  fein  lehr*  im  Violinfpiel  war 
»er  roaefere  Vtoliniß  SDtaueourt.  SBalD  entwtcfeltcn  ftcb  feine  grofjcn 
Talente  in  Der  £onf  unß.  £r  trat  juerß  a(*  äammermufifu*  in  2)ienße 
De*  £er$og*  oon  Braunfeh reeia ,  begleitete  Dann  feinen  $ weiten  £ehrcr, 
Den  berühmten  Violinfpiclcr  <£ci,  mit  herzlicher  Unterßäfjung  aufDef* 
fen  Reifen  bi*  nach  SKußlanD ,  wobei  er  Durch  Da*  £ercn  Der  berühm* 
teßen  Vtrtuofen  unD  Orcheßer  feine  Talente  unD  Äenntniffe  in  Der 
£onfunß  immer  weiter  au*bilDete.  3m  3abr  1Ö04  reifte  er  Durch  ei* 
nen  Sbeü  2>eutfcblanD*,  trat  an  mehreren  Orten  a(*  (£oncertfpiclcr 
auf/  unD  rourDe  Dann  im  ^abr  1Ö05  oon  Dem  funßliebenben  £cr,pg 
ton  ($otba  »um  (£oncertmeißer  ernannt.  Von  Diefer  Seit  an  fchrieb  er 
feine  metßen  muftfalifchen  SBerfcr  größtentbetl*  3nßrumentalftücfe/ 
nämlich  mehrere  Homert*  für  Die  Violine  unD  für  Die  Klarinette  riefjterc 
für  feinen  (Schüler  £erraßeDt),  Quarietten  unD  ^uo'* für  Violinen,  Va» 
riationen,  Monaten  unD  ipotpouiri9*  mit  Begleitung  Der  J^arfe,  unD  einige 
Sinfonien  unD  Ouoerturen;  Dann  auch  eine  (Sammlung  au*geieici  net 
fchbner  £ieDer  mit  Qöegleitung  De*  (£Iaoier*;  ein  groje*  Oratorium , 
Dal  iüngße  (Stricht/  unD  eine  noch  mcfct  bef annte Öper.  S^rfchreiM 
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roenfgef  glficJlidj  für  ben  ©efang  im  ©roßen,  roelcbem  er  fo  manchem 
aumutbet,  rcatf  nur  Den  jnftrumenten  eigen  ift  unb  gelingt,  jn  feinen 
(£ompo|monen  überbauet  ift  eine  elegifcfte  unD  fcbroärmerifcpe  grim* 
reung  t>orberrfd)enb,  nur  baß  Tie  nie  mit  jener  Sflattigfeit  oerbunDen 
ift,  roelcbe  biefelbe  bei  anbern(£omponiften  erjeugt,  fonbem  feine  6$»4r* 
nterei  faft  immer  einen  großen  <£cf)roung  bat/  unD  Durcl>  fräfiige  Wo* 
Dulaiion  intcreffirt.  dagegen  roirft  man  ihnen  einen  a[(|iibJlufti)cn  unD 
unruhigen  &3ecbfel  ber  ÖÄobulation  t>or,  roclcber  Wjfiglicfl  ®rfang$. 
compofttionen  ungünfttg  ift.  2luf  jeben  Jafl  aber  gefcbrt  igpobr  gegen* 
roflrttg  ju  Den  oorjtiglichften  beutfeben  (t'omponiftcn ,  unb  roir  jtueifeln 
aueb  nieflt,  Dag  er  bei  tieferm  v£tuDtum  bei>  ©efange*,  unb  bei  feiner 
poetifeben  Q5ilbting  aueb  al*  «So-alcompomß,  unb  namenflicf)  in  Der 
romantrfeben  Oper  mit  ®lftcf  auftreten  iverbc,  wenn  er  überhaupt  auf 
£icbt  unb  Ratten  bie  geb&rtge  Sorgfalt  roenben  will  %locb  aitfge* 
jeiebneter  aber  ift  vspobr  al*  iöioltnfpieler unb  gegena^örtt^  ti>ol>I 
Der  größte  beutfebe  SBiolinift.  £>i<  «utfgejetcbnetfte  Feinheit ,  Jertigfeit/ 
$räci}ton  unb  (Sicherheit  feinet  (^pieltf,  Die  tfraft  unb  (geele  feinet  9So* 
gen*/  fein  mannigfaltiger  Vortrag ,  bad  Seuer  uno  bie  Energie /  fo 
roie  bie  3nnigfeit  unb  9inmutb,  rrcid&c  er  feinen  £6nen  embaueftt,  feine 
SDMtfftnntniß  unb  fein  ©eftfmaef ,  feine  Säbtgfeit  in  ben  ©eift  Der 
aerfebiebenften  Gompofitioucn  eingeben,  tnklieb  ba£  er  in  feinem  ^ptel 
rote  in  feinen  Gompofttionen  nie  barauf  autf ju^cben  febetnt,  feine  glän* 
jenbc  gertigfcU  iu  iei<jen,  fonbern  feine  £oncerte  in  beiöer  £inficr)t 
freie  lebenbige  (rrgteßimgen  einer  gefiiblocMen  unb  begehrten  (gtim* 
mung  finb,  —  Dtetf  alletf  ergebt  ihn  ju  einem  ber  erften  ftünftler.  Ätt 
foldjen  bat  fieß  igpobr  auf  feinen  tfunftreifen  in  «DeutfcblanD,  Die  er 
roäbrcnD  feiner  3ln(ieüung  in  ©otba  oon  Seit  ju  Seit  forefeBtc  /  fc  bei 
ben  Sföufiffcften  in  ftranfenbaufen  gejeigt,  unb  foü  in  Sßicif,  tüohtn  er 
von  ©otba  ald  gfltifiFDirector  ging,  §ur  ?eit  beö  Gongrejfa  (hinter 
1814)  felbft  ben  berühmten  ftobe  oerbunfclt  bnben.  2)a$u  fomntt, 
Daß  au*  feine  angenehme  äußere  £rf<t)einung,  fem  rocblgebilbeter  tu* 
genblidj  fräftiger  tförper,  fein  herrlicher  männlicher  SBuc&a,  fein  fd)6* 
ner  tfopf,  unb  fein  leic&ter  ebler  5tnftanD  ungemein  einnebmenD  ftnb. 
81  gebort  \u  Den  größten  £rgiWid)Feitcn,  ihn  mit  feiner  (Battin,  einer 
gebornen  9) r  et) fing,  Der  Socbter  eine*  tfammermufifu*  in  ©otba/ 
roelcbe  jugletcf)  eine  große  ätinftlcrm  auf  ber  tyeballnirfe  ift,  in  einer 
ton  ihm  gefegten  igonate  ober  in  einem  nieDlicf;en  Potpourri  infammeri  x 
in  bören,  roie  bieö  1Ö09  ouf  ^rcr  ^c^c  fln  mehreren  Orten  in  Deutfd)* 
lanb  gefebab»  3»  cf  fpäecrl)tn  fein  «Oiolinfoicl  al^  sWufifbt- 

rector  etruatf  ternacbläffigt  haben.  ®egenn?4rttg  (1817)  i(l  er  mit  feiner 
©atttn  noeb  auf  einer  SKeife  in  3talien  begriffen,  roo  tym  bit  allgc* 
meinfte  unb  feltenffe  ^en?unberung  ju  Xbeil  geworben  ifl.  T, 

^ponbeuö  nennen  bie  ©rammatifer  eine  profobifefte  SPortform 
ober  Juß  (f.  9ihpthmu^,  roelcbe  an*  jrcei  langen  €r>lben  begeht  unb 

folglich  fo:  btitubntt  roirb.  0)?an  lüttt  eö  t>on  bem  gried;ifcben 

©orte  spondae  ab,  roelcbe*  Opfer»  ober  SSunbeftranf  bebeutet,  roeii 
beilige  Opfer '  unb  Jempelgefänge  in  Diefcm  Versmaß  öbl/ci>  geroefen 
fepn  follen.  5)aß  e^  einen  ernten  (Schritt  Ult,  unb  bem  trocbäifeben 
entgegengefc^t  ift,  ergibt  ftcb  leicbt  s3etracbtet man  nun  biefen  gu8  rhprb* 
mifcb ,  D.  b.  al*  3«itfour  unb  metrifcb  /  b.  b.  aU  ^actart ,  fo  ift  folgende* 
darüber  iu  bemerfen.  ^eine  beiben  Q3e(lanbtheiie ,  bie  $roet  ^Ängen, 
fmb  efnjeln  genommen,  gleicbe  Momente;  in  tr>rcr  Oerbinbunij  aber 
roirb  bie  erfk  alö  Jpilb,  ober  ^rjeitgenbc^/  bie  jroeite  cU  ©egenbiib, 
cber  (frieugte^/  auftreten.  S)te  erde  (jeißt  ben  9?ctriFcrti  Itfö  ober 
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Hebung,  Den  OTuftfcrit  guter  fcacttbeü,  Die  zweite  Den  QRetrifern  Zht* 
fi*,  Den  ÖÄiififern  fcMecbter  Sacttbeil;  man  f bntttc  fit  auch  simifhejirf 
nennen.  sflun  finD  aber  aud)  hier  bciDc .  Die  2ir|i*  unD  £beft*/  t>on  alei« 
ebem  äöertb,  unD  fo  ift  Der  ©ponDeu*  Die  ©runbform  De*  gleiten  «D?c*  ' 
trura**  oDer  De*  geraDen  £aft*,  Der  Darum  Der  fponDetfc&t  beißt,  unD 
Dem  274  oDer<4/4  $ac|  m  Dcr  Wufft  gMd)  ift.  gerlegen  ficb  nätnlicr) 
£befte  unD  ttmitbeft*  in  jroei  unrergeorDnete  Momente,  nur  Durd)  2le> 
cent  oerfeDieDene ,  fo  finD  Die  Darin  fiel)  betvegenben  iKbptbmen  accen* 
tuirte.  ^Seivegtn  ftd>  aber  Die  sXbpjpmen  in  Momenten  oerfdnebner 
OrDnung,  fo  rcerDen  taugen  unD  .Kürzen  unterfdpieDen ,  mitbin  fmDDit 
SXbOtbmen  quantittrenD.  £)«*  ungeraDc  Utterrum  bat  Die  merften  q-ian* 
titirenben  ftbptbmcn  unD  Die  alten  Söeramuße  beiregen  fid)  Demnach 
oorzflglief)  Darin  (f.  D.  2lrr.  iXbptbmutf;.  2Qo  Die  £auptmomente  fid) 
in  Drei  Untermomente  zerlegen,  entflebt  Da*  ungleicbe,  gemifebte  9)*e* 
'  trum,  Der  ungeraDc  £act  (f.  &rod)äu*).  Sie  fponDetfcbe  metri* 
febe  3JericDe,  oDer  Der  fponDeifcbe  geraDe  £act  fann  nun  unter  oier 

©eftalten  erfdjeinen.    <5*  fann  nämlicb  Die  Urgewalt  aufgelöst 

roerben  in  o  «  u  o,  reelcbe*  profoDifcD  i»r<i  *JJprrbid)ien ,  ober  ein  <pro* 
celeu*maticu*  finD ,  Daher  Dtefe  gorm  Die  proceleu*mattfcbe  beißt ;  oDer 
in  —  w  u,  Die  Dactplifcbe ;  ober  enDlicb  in  o  o  — ,  Die  antibaetplif  J)e, 

muftfalif(f>  al*  |  J  unterfc&ieDen  oon  Der  leidet  anapä^ifeben 

gorm  Jpßw.  F^jl  wel*c  l<*ttrc  *cnn  flU*  l)arum  nQ* 
2)ipoDien,  ober  £)oppelfüßen  gemefTen  roirb.  5)a  nun  ganze  *Ber*gat* 
tungen  in  lauter  furjen  ©plben,  wie  Die  <proceleu*matifer  finD,  ntcot 
borfommen  fönnen,  oone  Den  quantitirenDen  Ol uarafter  aufzugeben,  fo 
bleiben  al*  J&auotgattungen  Der  fponDe  ifeben  Factor;  Die  Dactplifcbe  unD 
anttDaciplifcbe  oDer  anapäfhfcbe ,  Deren  erftere  im  ütfeDertaet,  IcBtcre 
im  Sluftact  anfängt.  Sic  Dactplifcbe,  roelebe  natürlich  in  fid)  rene 
angezeigten  Sormen  zuläßt ,  fcbließt  entroeber  arjtfcb  (nacb  moDerner  %n* 
ftebt  männlid))  ober  tbetifd)  hoeiblicb)  oDer  fcproebenb  (gleich  Den  ita* 
lifdjen  sdrucdoli,  Die  eben  £)actplen  finD),  unD  gebn  oom  (Sinfüßler 
biö  iura  hieben  •  unD  Weunfüßler  fort.  Unter  tbnen  fommt  alfo  aueb 
Der  ®ed>*füßler ,  oDer  J&ejcameter  oor,  Der  auch  Der  epifebe  ober  beroi- 
(cbe  «8er*  beißt  /  unD  alfo  alö  foleber,  urfprünglicb  fefcrccrer  Her  zeitiger 
iact  iß,  mitbin  oon  einem  leicbtfüßitjern  unterfcbieDen.  (Er  erhält 
Durd)  Den  reiben  SÖBecbfel  Der  93er*»  unD  Sffiortföße  (f.  SAfur),  Den  er 
gemattet,  eine  große  ©d>Bnbeit,  unD  roirD  bier  bloß  Deßbalb  crn>Abnt, 
rceil  er  in  feiner  nun  banpifdcblicb  Durcb  MH\i  $aa<ttftn,  Ccblegel, 
33oß  k.  oolienDeteren  g-ortbilDun^  einige  amiebenbe  ©treittgfeiten  t>er* 
anlaßt  bat.  £ie  erfre,  ob  er,  une  ^lopftod  Den  ^ccent  oor  Der  Quan* 
titAt  oorbbrenD  meinte,  unD  anDere,  auf  feine  Sluctor itat  bin,  fogleid) 
übten,  Jrocbäcn  juLijTe,  muß  nacb  Der  Sacttbeeric  —  unD  roeld;e  an* 
bere  gibt  u  für  einen  ^egenftanD  De*  öbrt-  i  —  fogleid)  oerneint  iver* 
Den,  mbern  Der  geraDe  4A  Äact  meßt  mit  Dem  ungeraDen  3yH  $act 
rpccbfeln  Fann.  Sie  iroeite  roar  mehr  profoDifcb,  obglcicb  fte  aueb  in 
iai  Wetrifcbe  öberftreifte.  §ic  betraf/  fonDerbar  genug,  gleid-fam 
zum  Seieben,  rote  weit  $ßorurtbeil  oerblenDen  fbnne,  Da*  ^orbanDen« 
(epn,  oDer  Wcbtoorbanoenfepn  Der  @ponbeen  in  unferer  ©pracbe.  3>tf* 
tenigen,  roelcbe  lang  unD  furz  für  gleicbbeDeittenD  mit  bttont  unb  un* 
tttont  nahmen ,  mitbin  nur  aeeentuirte  «Berfe  faunten,  unD  baburd) 
llnmieDerum  Die  Deutfcbe  VrofoDie  fcbroanfetiD  unD  un^eroiß  machten , 
v  tnlem  fit  Die  Priorität  De*  Segriff*  zum  $rinci>  Oer  Setonung  mac^ 
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feit ,  wie  TOorfj  tbat ,  lÄugnefcn  okle ,  bem  unbefangenen  Obr  fidj  un» 
feblbar  all  ©ponbcen  barfleflenbe  ©orrfäft,  fowobl  fteigenbe,  wie  * 
©Cürf auf/  ala  finfenbe,  wie  Aufgang,  unb  bebanbelfen  bie  crUern 
wie  Jamben/  Die  latent  wie  $ro<bAen,  ja  bie  t>orn  ober  hinten  t>er- 
raefinen,  nie  ©actplen/  |.  95.  ?&rbe*'rbain.  2>af  hiermit  tbriU 
ein  mirfliebel  5>efti}tbum  «uferet  ^praefce,  tbeill  ihr  fefeftner ,  im  ffic# 

(en  betf  Solf*  begränbeter  €barafter  aaeb  bier  Darf  spertmttelnoe  jtt 
epn,  unb  Slccent  wie  Quantität  in  fta}  ju  bereinen ,  »erfannt  würbe, 
muffte  wobl  mälkb  ieber  (eben,  ber  bie  Sortfrbritte  ber  beutftfen  SBerl* 
fünf  /  bie  fieb  jum  ©lücf  bureb  unftare  unb  oerworrrne  ibeorten  nirtt 
pferen  lieg,  mit  Siebe  unb  Unbefangenbett  beobachtete.  2>enn  ohne 
Ärägbcit  ober  Unfenntnif  ber  TO?ufif  /  unb  mitbin  bei  «Xbptbmu*,  »Are 
Hiebt  leiebt  mftglicfr  gcroefen,  ©orte  nie  3agbluft,  Ccblacftt» 
born,  geflretbn,  aöalbffront/  Jungfrau  tu  t>erfennen  unb  tu 
mtghraucf)cn.  —  wenig  aber  bier  gefooert  werben  fann ,  baf  bie 
finjelnen  Birten  ber  erften  Sattung  bei  fponbeifeften  £aet*  Durcbgegan* 
gen  werben  •  eben  fo  wenig  fann  el  mit  ber  {weiten ,  anrtbaetplifebett 
ober  anapAflifd^en  gefd&eben.  TOur  fo  oiel  alfo.  5>er  gnaofifl  ift  eint 
baetplifebe  Äeibe  mit  iweiieitigem  Buftact  /  weltfer  etwa*  BorbringeiM 
bei/  SBorwärttfflrebenbel  aulbrftcft.    3m  t>ier  jettigen  fcact  ift  mitbin 

ber  ©aetolu*  ber  fe*were  J  untergeben  bon  bem  (Uctyi» 

gen  im  ungeraben  £act  £  ^  A  wele&e*  ben  nieftt  befremben  wirb/ 

ber  aud  ber  Watur  bei  TOetrum*  unb  ber  Bulfpracfce  bie  Doppelte  9*a* 
tur  bei  Sactnlul  rennen  gelernt  bot/  unb  mei§,  baf  ein  unb  berfelbc 
Sbptbmul  ftcb  in  »erfebt  ebenem  TOetrum  bewegen  rönne.  Natürlich 
weebfeb  ber  $napäff,  fofern  er  biefem  Zact  angebbrt/  feine  {form  mk 
benen/  welebe  Denselben  £act  angeboren/  ©ponbeen/  Sactplen  unb 
Iproeeleulraatifern/  ia,  wenn  er  nach  JjDipobien  gerne  (Ten  wirb/  mit 
anbern/  wobureft  er  einel  reteben  Sßettfeli  fähig  wirb.  Utbrigenö  bat  auefr 
er  entweber  arftfeben  ober  tbetlfcben  ©cblui  Wi. 

^ooti falten  (Serlbbniffe)  finb  Verträge/  woburef  bie  ffinfHge 
SoKsiebung  einer  8be  iwifeben  twei  beftimmten  ^erfonen  feßgefe(t 
wirb,  «ei  ben  Römern  mußten  bie  fBerlbbniffe ,  wenn  ein  Älagerecbt 
baraul  entffrben  follte ,  mütelft  einer  (Stipulation  b.  b.  bureb  eine» 
folgen  Vertrag ,  wo  3emanb  bureb  eine  iweef  mäfiige  Antwort  auf  eine 
an  ibn  getbane  $rage  (tcb  oerpfltebtete/  »oliiogen  worDen  fepn.  X)a 
9erlöbnme  alfo  Sertraae  finb,  fo  fbnnen  fit  nur  oon  foleben  ^erfoneib 
bie  bal  $Ke*t  unb  bie  jäbigfeit  baben,  Qertrdge  einjuceben,  gefcblof« 
fett  werben.  Ätnber,  aöabn*  unb  53lbb|"tnnige  ,  im  b&cbften  ©rabe 
^Betrunfene,  baben  weber  bie  gäbfgf eit,  noeb  bte  95efugnif  baiu.  J^in* 

§egen  finb  bie  Verl&bniffe  minberjAbriger  ^erfonen,  aud)  obne  bei 
Jormunbl  Sffiiüen/  wenn  fie  bie  Wannbarfett  erreiebt  baben,  unb  ber 
unter  »äterlicber  Gewalt  ßebenben  @5bne  ;mb  Zbcbttt,  wenn  ber  Oa* 
ter  einwilligt/  gfiltig.  betrug,  ©eroalt  unb  Jurett  macben  iu 
ben  «Bertrag,  alfo  au*  jebel  2?erlöbnt§  niebtig.  Slucft  ber  3rrtbum 
fann,  wenn  er  bie  $erfon  betrifft,  bie  eponfalien  ungültig  maebem 
Sur  gjcrbinMicbfeit  ber  ^erk>bnt|[e  wirb  gegenfeitige  (Einwilligung/ 
welebe  fowobl  mönblieb  all  fcbriftltcb,  ober  auef>  bureb  £ant>(ungen  er» 
fUrt  werben  fann  /  erfobert.  3«beffen  finb  bureb  manebe  ^roDimial« 
gefe^e  Seier  liebfeiten  t>orgefcbrieben ,  bie  jur  Qffltfgfcit  ber  @ponfalieti 
beobachtet  werben  mülTen.  «et  unl  in  £>eutf<$lanb  n>irb  |.  93.  bureb« 
gebenbl  bie  3ußtmmung  ber  beiberfeitigeu  keltern  »u  ben  ^erlöbniffen 
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«o*  «<*r  snr  juris  fiib  ^«SLlSPjffi  «"«««fcr  «"»alifrtai. 

WM*,  btn  Qonfmi  tu üuffiSL  &J*t  S?  «'«wente  «fc&ttr  ba* 
©i»b  5Ba«r  unb  OTut«r  Ä f  tl, SL**2  A"-rc", 0,n  lu'trfrtcn 

«enwort  ,me,tr  oDfr-m»hrt«r  ^7«»  ""b  SKrrcanbKn,  bit  6». 
eJ>er  (gefegt  MWjDflmw  ^»f-X  hwfc1'  ??#  6c"  *«wM5  fol 

publica),  We  od«  ÄflÄ  £  !SBÜ^'rtiÄ^fÄ& 

fafpffenen  ober  MimU*«  "ßfr  »&7lft™&?'  «* 

an  andern  4(oM  af ß  "  SU"  Ä,  Öfr'tn  ÄS 
«»*«  «u*  im  erfern  W«?  Hm  iffi",  r"  no*  *•»  gemein?» 
nun*  bmitigeFommei.  itf.  3?fe  SSSJ»©i2f  Wttfertfeto :«nfcg< 
iigreitatrflantng  Hmn,  imb  &Bnf»L  fot>ann  niefe  annSH. 

ft«U*fn  «efen  reegen  n  ben  i,Ä  ^ntn  *?»'»»'«l««fne  »<<  b 
öem  cffentlidien "Cl?'"  .©'aaren  bat  Wtgtnibert  Vi* 

auf  gejen  eiriger  £iebe  (»rÄS  ^rttnöun*  ffr,  t»eren  ©lücl 

mittel,  ©  ©elb.  rtttQtflLXL*?  WoJ  3»ang£ 
unb  wenn  biefe  bucMlai  Vi»Jhl     p'tra'tn  t,on  ein  gen  Sfiotfen  nn 

«eilt.  tfann  ber  Sg<{  htm  fÄ'  ^  »«  ben  Änfe»  P"rur- 
Wfen,  fo  *irb  er  bSÄS^Ä*  ©'"ugÄ. 

M>n  twOjOflenra  «Beriobniifen  Äf  ^15'  0»»t>CjTrn  f„nn  man 
ru».g  lief,  ereignet,  nu ft« Ä-SSK.  »er*n&2 

wenn  H>  «n«pSg  akr  nur  ba„„P, 

onbern JJtriotten  eorber  nMr  btf22*^2f.'8W*i?Wa**'  fiebern 
licbtn  SSfrbrtffttn*,  ober  tinfr ^2S fL2&  7'  ÄB*«ta»«  einti  Pfi„- 

gegen  btn  2JtrIob«n  5  in  bTe  m i  %'atl?  u^J^^SW^t^nm 
tut  «nr/cWbfgung  Mffi?  lo  h  Ä,o6tr  ?tr  SurflefftticnSe 
»ffentJicbtn  DerlSWfe«  n»*  ffi^SS?? J»ir'  D<|ß  wn  i-Bei 
3emanb  aber  »utrft  rin  htil,nX  Tt.t>tm  f»*tren  forgtfit 
«««Ober  ein  bffentIi  S,^t,B«li'*t »J«*«I«rtfS8,  SS 

(c^  n  r\  n  f  *  M  ;  /m^v  x  *  * 


Serbinanb  <£or(ti,  m  für« «sSK  Lfi  "«  w?  ®<*olin  «nt> 
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©pcmint  Sil 

(Jen  an  ihn  ju  erinnern.  sftachDem  er  Die  erffen  2Infang*grftnbe  Der  ✓ 
tfteoretifeften  SDfufif  unter  Dem  berühmten  $Jater  Partim  *u  Bologna, 
unD  unter  33orrom  iu  SXom  erlernt  hatte ,  trat  er  in  feinem  lStcn^abre 
in  Darf  Conservatorlo  d«  la  Pieta  }u  Neapel/  welefted@ala  unD^raetta 
birigttten.  3m  i7ten  ^abtt  componfrte  er  Die  Opera  buffa :  I  puurt-  , 
gii  detie  donne.  welche  fo  großen  Beifall  fanD,  Dafj  mehrere  Sheater* 
Directoren  in  3talien  fteft  bemühten ,  Opern  oon  ihm  |u  erhalten.  3m 
folgenden  ^Qbtt  begab  er  fieft  naeft  SXora  t  wo  er  Die  Oper  GH  amantl 
In  eimento  compomrte  /  oon  Da  naeft  ©eneDig/  wo  er  L'amor  secreto 
fcftrtcb ,  febrte  aber  naeft  iXom  wurdet/  unD  f eftrieb  nach  einem  Zw  Del 
Sftetaftafto  feine  L'iiola  disabitata,  welche  er  naeft  Marina  fcfticfte, 
Denn  er  felbß  folgte  einem  Ruf  De*  Jbeater*  ju  Neapel.  §ier  erwarb 
er  fteft  Durd)  feine  Oper  L'eroismo  ridicolo  Die  Slcfttung  £imarofa,*,/ 
Defien  ©eftüler  er  warb ,  unD  mit  Dem  er  fünf  3^bre  bi£  ju  fetner  N2lb« 
reife  nach  Palermo  lebte,  ^aeftbem  er  Die  leBtere  Oper  componirt 
hatte  /  begab  er  fieft  naeft  ftlorenj,  mo  feine  Opera  feria:  U  teteo  ri- 
conosciuto  mit  großer  SBirPung  gegeben  wurDe.  *ftacft  feiner  SXüeffebr 
gab  er  in  Neapel  Die  beiDen  fomifeften  Opern  La  finta  filoiota  unD  La 
fuga  in  Maichera,  mit  großem  $etfaf(.  ©a  fid>  Der  £of  oon  Neapel 
fettDem  tu  Palermo  befanD ,  fo  berief  ihn  Der  2)ireetor  De*  F&niglicfte» 
Übeaterä  Dort  \>in,  unD  trug  ihm  auf/  jwei  fomifefte  unD  eine  ernjle 
Oper  ju  feftreiben.  Sie  beiDen  erpern  waren  Ii  finto  pittore  unD  I 
quadrl  parlanti ,  Die  leRtere  GH  elisl  dalusi  jur  Oeburt  M  fbniglicftcn 
Crimen.  !Da  Darf  ftcilianifcfte  (£(tma  Dem  jungen  domroniften  nieftt 
lufagen  wollte ,  fo  febrte  er  naeft  Rom  jurücl,  wo  er  Die  Oper  11  ge- 
loxo  e  l'aadace  frftrieb.  3u  SBeneDig ,  wohin  er  Darauf  berufen  wurDe, 
feftrieb  er  Die  beiDen  Opern  Le  metamorfosl  di  Pasqualt  unD  Chi  pltk  ^ 
guarda ,  me  non  vede.  ^aeftbem  fo  ©pontinf  t>tcriet)n  Opern  f  unter 
welchen  elf  fomifefte  unD  nur  Drei  crnflc ,  auf  Den  ocrjtiahchftcn  Xhea* 
lern  3talien$  gegeben  hatte ,  faßte  er  Den  &ntfrft(uß,  nach  «pari*  |U 
geben.  $ier  lernte  man  ihn  tuerfl  Durch  feine  Finta  filoiofa  tarnen , , 
welcfte  im  3-  *m  £b«»ter  Der  Oper«  buffa  gegeben  wurDe/  unD 
an  welcher  man  ©efang  unD  Begleitung  lobte,  darauf  gab  er  auf  Dem 

Theater  Der  opera  comlque  i8o5  Die  Optrtttt  La  petlte  maffon  ,  totU 

eftc  De*  Ztvtti  wegen  Durchfiel/  unD  Die  Oper  MUton,  welche  mit  Die* 
lern  Beifall  aufgenommen  wurDe.  (geitDem  wofüe  Spontint  nur  für 
Die  faiferlicfte  «JlfaDemie  Der  9)fufif  frfreiben.  Sr  übergab  Der  Äaiferin 
3ofephine  1807  M  ftorttt**  Wntt  L*  Vestale,  unD  fie  erhielt 
Den  ftebnjäbrigen  Vrei^  Don  10/000  £iDrc4,  wiewohl  hic  öffentliche 
cgfimme  ihn  Den  BarDen  oon  £efueur  lutbeilte.  5)<e  SXicftter  rühmten 
Doö  3euer  unD  Die  bracht  Diefer  glänsenDen  ^ompofttion ,  unD  bewun* 
Derren  oor.uglich  ;/Dcn  @t»l  unD  Den  fcftbnen  Stu^Drucf  Don  iwei  großen 
Sttien,  iweidbbre  oon  reltgibfem  unD  einfcftmeicftelnDem  dharnfter,  unD 
Daö  ftinale  De^  »weiten  Kcttt."  &n  größerer  i'o&n  ift  ihm  haö  Stau- 
nen Der  muftfalifcften  ißelt.  SBir  fagen  <&taut\tn ;  Denn  bietf  ifr  eigene  . 
lieft  Die  Stimmung,  welche  Diefe  energifefte,  leihenfcftaftlicfte  Mufti  fter«» 
Dorbringt ,  an  welcher  neben  fielen  ot\%\mütn  unD  g(dn}enben  Partien 
auch  manefteä  £riDiale  unD  fehlerhafte  im  @a^e  ju  ftnDen  ifl.  (Set 
poflßänDige  €laoierau^|ug  na*  Der  franibfifcften  Partitur  ift  mit  fran* 
jbiMcftem  unD  Deutfcftem  Zttt,  »on  Snebricft  @cftneiher  gearbeitet/ 
tefpiig  /  fm  Bureau  de  muiique  erfcftienenJ  3m  3-  »öo9  tr(5a>(en  eine  s 
»weite  große  Oper  GpottttfifJ  auf  Dem  Faiferlicften  Operntheater/  Fer- 
nand Cortez.  ©iefe  Weint/  weniglteni  in  Z)eutfcf)lanD/  Den  Rufern  Dar 
SOeftalin  nieftt  erhalten  tu  (jaben.  T.  \ 
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312  '  ©porfeltt  '  ©prad&e 

©Port ein,  ©eri*t*gebftbren ,  t>m  Dem  la(ttnifcf>ett  ©orte  «por- 
tul«,  ein  Hemer  tforb,  morin  man  bei  Den  hörnern  *ur  Jeit  Der  SKe# 
pubüf  Denen,  Die  bei  Den  bffemli*tn  SOfabljetten  ni*t  |ttgetfen  feott 
rennten,  ibren  Vnthtil  an  ©reifen  na*  £aufe  f*ic!te;  wel*e  ©abc 
na*ber,  unter  Der  nämlt+rn  $cnennuna,  in  ©elb  oerwanbelt  würbe. 

—  ©porteltare,  gefei<lt*e  ^orfdmft,  wie  Diel  Dem  $Xt*ter  ffir 
eine  jebe  gerid)tli*e  £anMung ,  oDer  Dem  BDoocaten  für  jebe  Arbeit 
unb  95emftt>una  lühmmt.  —  ©portuliren  wirD  gewBbnli*  int 
f*litnmern  Sinne  gebraudn;  ju  otel  («ebühren  anfejjen. 

©pra*e,  ©pra*organe,  Da*  merFwürDtge  giqentb'tm  De$ 
TOenf*en,  woDur*  Der  ©eifl  am  be(Hmmte|len ,  DoUFornmenflen  unD 
Deutltd)ßen  fein  innere*  äufjert  unD  ntfttUcw«  Obwohl  ft*  Derfelbc 
Dur*  J&altung  De*  Ä ftrpertf,  «Wimil  De*  ©efi*t*  unD  De*  2i<'ge*,  inö- 
iKfon^rc  Durd)  ©efh'eulatton  unö  ©eberDtn,  alfo  Dur*  fammtli*e 
SfRutjfeln  oerrätb,  unD  Dem  ©eft*fe  FunD  aibt,  fo  0cfä>tcht  Daffelbe 
Do*  t)i<l  Detitlieber  unD  juglei*  etgeutbümlt*  no*  für  Da*  ©chbr 
Dur*  Da*  &efpirqtionefnflem ,  wel*e*  im  deinen,  teuften  unD  £a# 
*en  f*on  feine  £enben* ,  ©timme  unD  ©prad;e  tu  erbalten,  anDeutet, 
«nD  enDli*  wtrFlid)  in  bejDen  wieDer  auf  Derf*ieDene  ©eife  Diefe* 
3n?ecf  erreicht.  $uf  Da*  ©efübl  be*i?bt  fi*  Der  Kon  unD  Die  ©timine, 
tw  Dem  ©erlaube  Dagegen  roirD  Die  ©prad>e  bert>orgebra*t  unD  be« 
berrfebt.  Nur  wa*  Dur*  Diefen  binbur*ging,  ittrD  unD  Fann  gefpro* 
*en  werDen.  £in  jeDe*  ©efftfjl,  Da*  ft*  bur*  ©orte  ä\x*fyti>d)tf  ift 
reflecttrt,  unD  trenn  cd  rein  unD  fchr  (ebenDig  tft,  erftieft  e*  Dit 
©pra*e.  <£ine  jeDe  3Dee  Der  Vernunft  mu&,  cbe  fte  ein  ©ort  wirD, 
Die  Legion  De*  SSerffanDe*  htnDur*gehen  unb  Gegriffen  werben*  ©aber 
au*  wirft  Die  ©pra*e  Durd)  Da*  ©ebbr  aiff  Den  9?erfanb  befonber* 
wnD  |unÄ*ft  ein,  erwecFt  ©ebanfen,  unD  Dur*  Diefe  erft  ©efftble  unb 
3Dcen.  —  ©ie  tft  auf  Die  ©ftmme  gebaut  unD  Diefe  Dient  Der  ©pra*e 
cU  «Baft* ;  fte  tfi  an  Da*  ftufkrffe  £n!>e  Der  SKefpiration* :rcac  unD  Da- 
bin Derwiefen,  iro  Die  gftuäfeln  Diefen  ©pflem*  Der  SLötüför  am  mttffen 
geborgen;  fie  wirD  berüoraebracbt  Durd)  Die  55ett>eaung  DerS»nöe,  De* 
Gaumenfeaett  unD  Der  £tppen ;  unD  rote  mannicbfcltig  ftnD  Die  9G0ir- 
Fungen  Diefer  Organe!  5ö;e  t>ie(e  Millionen  Don  Korten  roerDen  Dur* 
tiefe  wenigen  Organe  unD  ibr  raannicbfoltifle^  ©piel  beronrgebraebt!  — 
©n  jeDet*  ©ort  aber  ifl  eine  befonDere  SKe^erion ,  unD  beftebt  auf  Die« 
felbe  Söeife  unD  in  Dcrfclben  95eb*utimG  au^  ^uefiffaben,  n»ie  Der  Or* 
gant^mul  au^  einzelnen  Organen.  ®o  nsie  aber  in  Den  t>erfdjicben|ie» 
Organismen  Diefelben  Organe  immer  roicDer  m  erfennen  ftnD,  fo  au* 
finDcn  wir  in  Dem  jablfofen  J^ccre  t>on  ©orten  immer  Diefelben  55u** 
flaben  wteDer.  ©ie  werben  gemöbnlt*  unD  mit  fRtdbt  in  5}ocale  unD 
@onfonanten  cingetbetlt.  3ene  ftnD  Der  ©timme  naebaebilbet ,  unD  wer- 
ben Dur*  Die  limn  auf  äbnli*e  aöctfc  bert?orgebra*t,  wie  Die  Zbnt 
Der  ©rimme  Dur*  Den  Äeblfopfr  Die  Dcrf*ieDene  Jorm  Der  tippen  tu 
ieugt  fte  unD  Die  fogenannten  Diphthongen/  Die  Dur*  mehrere  5}ccnle 
binDur*gcben.  X)ie  ^ocale  ftnD  Die  ^aftd,  un^  Derbalten  ft*  in  Den 
(£onfoncnten  wie  pafftoe*  )u  oettnem;  Diefe  nämli*  gewähren  Da*  Da|tt 
FommenDe  Clement  Der  ©pra*e,  unD  ma*en  erfl  Den  ^aut  mm  ©orte» 
©ie  werDen  eingetbeilt  na*  Den  Organen,  Die  bei  ibrer  fcilDung  don 
tftgli*  wirfen,  unD  erbalten  Daher  Den  tarnen:  £ippett*  oDer  labial« 
buebfiabtn  (b.m.p,  f.  v,w,),  wenn  fte  Dur*  Die  Appen  obue 
IBeibfilfe  Der  3unae  gebilDet  werDen,  in  Den  Drei  erflen  wirb  Der  £aut 
unterbrüeft,  Die  ledern  werDen  Don  einem  £au* ,  Der  Dur*  Die  £ip* 
pen  geht,  bttftittt.  g^nqcn.  oDer  £ingualbu*flaben  ftnD:  d,  wöbet 
Der  ftäcfcn  Dir  3ungc  lei*t  an  Den  9ianD  Der  obern  £Abne  unD  Den 
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©aumett ,  t,  wobei  er  ftörFer  an  biefclben  $befle  gebrflcf t  wf rb ;  bei  ber 
2luifprac&e  Dci  1  wirb  bic  ^piijc  ber  3unge,  bei  ber  bei  n  ber  gante 
ttitttlerc  Sbeil  flac^  an  ben  oorDern  Sbctl  Dei  ^cromeni  gelegt.  2)ai 
Stfäeir  entlieht,  wenn  ber  Slrbcm  burcfc  Die  3äbne  gebt,  inbem  bie 
Junge  entwcber  an  bie  3äbne  (wie  beim  ■*  unb  z  in  unfrer  (Spracbe) 
gelegt  ober  juriicfgcjonen  wirb  (wie  bei  Mnferm  sch  ober  Dem  franjöfu 
feftenj).  Webrere  (Sprachen  haben  einen  grogcn  tlcbcrflug  an  3tfd>* 
lauten  /  ber  immer  auf  bie  errcäbnren  bciDen  Birten  }unicf  gebracht  wer« 
ben  fann.  V&ti  ber  Sluifpracbe  ber  ©aumen  *  ober  Äeblbucbflaben  enb* 
lief)  wirb  entweder  ber  SKücfcn  ober  bie  ©pifje  ber  Sunge  auf  DcrfcbicDtne 
Söeife  an  ben  Baumen  gebracht ,  ober  fie  wirb  luräefgejogen  unb  nie« 
bcrgcDrÜcft,  unb  ber  £aut  entffebt  bureb  ben  £aud)  ot>cr  bie  3ufam« 
menjiebung  bei  Oaumenfegclö.  SKBfrb  bie  (Spilje  Der  3ungc  am  (Bau* 
wen  in  einer  littcrnDen  Bewegung  erhalten/  fo  bilDtt  ftcb  bai  95et 
tinferm  g  wirb  bie  aBurjel  ber  3unge  an  betf  hintern,  beim  j  ber  Rft* 
den  berfelben  an  Den  oorDern  £beil  Dei  ©aumeni  gebraebt;  Dat>on  un« 
tcrfcbeiDet  Cid)  unfer  ch  DaDureb,  Da§  ber  ftftcfen  bcrSunge  flacher  an 
ben  (Säumen  gelegt  /  ber  9!tbcm  (lärfcr  berPorgrftofJcn  wirb.  K  enMirfy 
ift  ber  retnflc  (flaumenbuebftabe,  ber  bureb  bie  9)?anbeln  unb  bai  (fyiu* 
menfegcl  ohne  ^3ci()ü(fe  ber  junge  hervorgebracht  wirb.  —  Wobificirt 
wirb  bie  Sprache  a)  burdb  Die  Stimme  im  ©efang  ( ({ehe  Stimme ) ; 

b)  Dabur* ,  bog  eine  grbfere  ober  geringere  OTcnge  bon  £itft  in  fcbnel* 
lere  ober  langfamerc  ^Bewegung  gefegt  wirb;  ber  böebße  ®rab  bei  erfle«  id 
bai  (Schreien,  ber  niebrigffe  bei  anbern  bai  Seife*  ober  £cimlicbrcDcn ; 

c)  bie  QJaucbrebner  fpreeben  anftm  mit  ben  Sippen  unb  Der  3unge 
mit  Dem  ®  aumenfe ad  unb  ben  Wanbcln  allein ,  unb  |war  wäbrcnb  bei 
<£inatbmeni;  d)  bie  franf haften  2lbnmebungcn  belieben  in  ßpracblo» 
fiafeit  (alalia),  ober  in  unooUFommner  Sluifpracbe  fparaialia).  3)ie 
erftcre  hängt  am  häufigen  oon  Taubheit  ab »  bie  bai  (Erlernen  Der 
(Sprache  oerbfnberte,  Ober  oon  ©tiramloftgfeit  (f.  (Stimme)  /  ober  oon 
(Entjünbung  /  föefch  wulft  tinD  anbern  Schiern  ber  (Spracborgane  /  Die 
wir  oorhtn  erwähnten.  —  Sie  ledere  beliebt  entweber  in  einer  allac« 
weinen  (Scbroicricjr'eir  ju  fpreeben,  unb  wirb  bann  magilalla  genannt, 
ober  in  einer  partiellen ,  fo  baf  bei  gerciffen  $ucbflabcn  unb  SBbrtem 
tiefe  ©cbwierfqfeit  eintritt  (bulbutie«,  (Stottern) ,  ober  pe  gibt  fteft 
aut*  bureb  umn>llfommne  Buifpracbe  einjclncr  SBucbflaben  funb,  unb 

Wirb  bann  paralälia  labialis,  nasalit  (narltas),  Hngialls,  gutturalis, 
lambdadf mus ,  rotacismus  ,  sigmariffmif  genannt    Blardtas  beißt  ber 

Schier  in  ber  ftuifpraebe ,  wo  bie  fogenannten  harten  Q^uchflahen  mit 
ben  weieben,  unb  umgefebrt  t>er*ccbfelt  werben;  batrachoiaiia  enblicf) 
ber,  wo  bon  3««gengefchmul^  franola)  bie  gpracbe  fo  oerflnbertvWtTb, 
bat  ber  TOenfcb  mehr  frofebartig  |u  guafen  ali  ju  fpreeben  febeint. 
alle  ©precbfebler  f bnnen  nur  Dabtirth  gehoben  werben ,  ba§  man  theüi 
bic  Urfacben  berfelben  entfernt,  tbeili  eine  grofe  Slufmerffamfcit  auf 
bie  Sluifpraefte  oerwenbet,  B.  P. 

©pracbe  1.  fubjectibe  genommen,  btUuttt  bie  gWgMt  einei 
Söefeni,  anbern  feine  ©orftemingen ,  begriffe  unb  <£mpftnDungcn  auf 
eine  finnlieb  oernehmbare  SBeife  mitjutheilen.  beruhet  Diefe.  gähigfeit 
Hof  in  Dem  5?ermbgen,  (Smpffnbungcn,  ob»e  ^Begriffe,  bureb  Zbnt 
|u  erFennen  }u  geben,  fo  iß  ei  feine  (Sprache,  fonbern  olof  Stimme. 
3m  obiectioen  Sinne  Derftebt  man  a.  unter  Sprache  einen  Inbegriff 
uon  Q3e)cicbnungimitteln  für  ^Begriffe,  ^orflellungen  unD  ^mpftnDun- 
gen.  9?a<b  ber  9rt  biefer  Q3e^eicbnungimittel  wirb  Die  Sprache  wieber 
ei ngctbe tlt ;  a )  in  SB  o  r  t  f  p  r  a  <f>  e ,  in  fo  fern  man  fteft  articulirter 
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$bne  jur  Darffellung  Ut  begriffe  unb  ©orfh llungen  bebten* ;  dn  @ur# 
roßüt  Mcfer  ittortfpracbe  i (I  bie  €  d>  r  i  f  t  fpracfje ,  m ittclf*  weleber  man 
jene  3rt^ne  C»urcf>  gcfrfcrrtbenc  3cicf?en  anöeuter;  b)  bic  ®  c  bc  r  bc  ober 
SÄtncnfpracbe,  wo  Dur*  forderliche  Bewegungen  unb  $bAttgfeiten , 
ebne  ibne,  griffe  unb  f&orffellunacn  ju  erPennen  gegeben  werben. 
(Man  f.  ©eberoc ).  gbr  £rfa  15  mittel  jmtfeben  ^erfonen,  bic  oon  ein« 
anber  entfernt  fmb ,  ift  bic  Bilbcrfebrift  ober  Bilberfpracbe  (£ierogl&* 
Pben,  m.  f.  btefen  &rt.).  Die  (Beoerben*  ober  «JKmcnfpraebe  fann,  je 
tiöcf)  bem  man  ftcf>  tu  bcrfclbcn  Hof  eimelner  Sbeilc  bei  .$  örperl  be* 
Wctit/  wieber  befonbere  Benennungen  haben  |.  93.  ftugenforaebe ,  Sin« 
gcrfpracfje  k.  Die  leerere  gebraueben  noeb  oiele  robe  Golfer,  befon* 
bew  um  ihre  Begriffe  t>on  einer  Wenge  ober  3aol  auliubrücfcn.  Un* 

(ere  Begrünungen  bureb  SJerncfaung  bei  mtptrö  u.  f.  w.  fmb  glcfdj* 
all*  ein  UeberbWbfcl  imb  ein  Zml  ber  ©eberbenfpraebe ,  tnbem  fa|t 
ade  Sölfer  bureb  biefel  Seieben  Den  Begriff  t>on  Roheit  bei  Begrüßten/ 
ober  oon  Unterwürftgfeit  unb  £crablafiung  bc*  ®rti§cnbcn  ic  auaju* 
bräefen  fuebten.  2)fe  erde  ©pradjc  mar,  in  fo  fern  fie  Begriffe  unb 
SBorftellungcn  tum  ©egenftanbc  bartc,  hioie  (9ebcröenfprad>c.  @o  wie 
batf  ÄinD  bureb  bog  2iu*firccfcn  ber  ttrme  fein  Serlangen/  bureb  @cbla* 
gen/  (Stampfen  unb  ftbwenbcn  betf  £auptci  feinen  Unwillen,  bureb 
peigen  mit  bem  Singer  ben  (Begenflanb  feiner  fcufmerffamfeit  anbeutet/ 
fo  bebienten  aurb  bic  erpen  QRenfcbcn  ftd)  ber  ©eberben  jum  Sliiobrucfc 
tbrer  ©Ordnungen  unb  ©ebanfen.  2)le  urfpränaliebe  ©ebriftfpraebc 
war  baber  aueb  Peine  fcbriftlicbe  SBortfpracbe,  feine  folebe,  mobureb 
articulirtc  £6ne  aulncbrücft  würben,  fonbern  el  war  eine  Bilberfcf>rift, 
eine  fcbriftlicbe  ©eberbenfpraebe ,  welcbe  bem  Äuge  bie  SDorftc  Hungen 
unb  Begriffe  unmittelbar  anfebaulicb  maebte.  Der  Stimme  btbitntt 
man  ftcb  bieg  jum  Slulbrucfe  ber  (Smpftnbungen  ober  jur  Darfhliung 
foleber  ©cgenftonbe ,  bie  mebr  bureb  bal  ®ebbr  all  bureb  bie  Bugen 
bemerkt  werben.  TOan  fünbet  baber  fafl  in  aüen ,  fowobl  Altern  all 
neuern  ©praeben,  baf  QcgenfHnbe  ber  2trt,  bie  befonberl  auf  tag 
©eh&r  wirfen,  mit  einem,  ibren  ecbafl  naeftabmenben ,  ©orte  beieieb* 
tut  werben,  |.  B.  Donner,  welcftel  in  niedreren  ©praeben  faß  gleicft 
fltngt.  ®o  war  bie  Stimme  lange  Seit  nur  ein  J&filflmittel  ber  ©prarbe, 
unb  btente  in  einlebten  $bnen  MoJ  «um  &u$brucfe  unmittelbarer  <£m* 
pftnbunaen  unb  |ur  2)ar#cffung  ber  bureb  bal  ©cb&r  befonberi  »ernehm« 
baren  ©caenfJdnbc.  ^ur  au*  ber  3?crbinbung  unb  Sßleberbolung  jener 
einzelnen  %one  entftanb  admdblig  bie  2öortfprad)c ,  all  Darfteüung^ 
mittel  ber  Sorfrenungen.  Durcb  bie  Erweiterung  bei  ^retfel  bei 
menfrblicben  Begriffe  würbe  bie  @prarbe  auet)  rcicfjer,  unb  gewann 
bauptfäcblicb  in  bem  endern  gefeUfcbaftlicben  £cben  an  QRannicbfaltui' 
feit  unb  «ulbilbung;  benn  fär  jeben  Jorrfebritt  in  ber  eutoir,  für 

Iebe  neue  «rftnbung ,  für  tebe  neugewonnene  Beaueml(cbfeit  bei  2ebenl 
ieburfte  bie  ©praebe  efnel  neuen  STOortl.  Snbeffen  fann  man  firb  bie 
öluibilbung  ber  menf(Micben  äöortfpracbe  nur  immer  all  febr  langfam 
fortgebenb  benfen.  OTan  hatte  ni<bt  filr  alle  ©eflenfjanbe,  bie  ben  <$in* 
nen  ftd>  barboten  nlcr)t  für  alle  Dinae ,  welebe  bal  Bcbflrfnig  b<tfe6tc, 
«iebt  für  alle  $anb!ungen,  Sbätigfeiten,  ^orflcüunqcn  unb  ©ebanfen 
einen  beflimmten  Slulbrucf.  Daher  bebiente  man  fieft  |ur  abbelfung 
btefc^  bringen  auch  felbß  bamall  /  all  frbon  eine  SBortfpracbe  ©tatt 
fanb ,  ber  ^eberbenfpracbe ,  um  bal  bureb  fiebtbare  deichen  anjugeben/ 
wal^man  bureb  Worte  niebt  beieicbnen  fonnte.  ^lientnalben  ftnbet  man, 
taf  ein  ^J>lf  um  fo  mebr  bie  ®cbcrbenfpracbe  gebrauebt,  ie  rober  el 
felbß  /  unb  ie  Armer  feine  98ortfpra$e  tft  3a ,  man  bemirf t  felbp  bei 
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ben  gebtlbeiffe  n  unD  leibe  nfchaftlofeßc  n  TOenfcficn ,  Do  %  ffe ,  trenn  ffe  fich 
einer  ihnen  md)t  geläufigen  Sprache  bebieneft,  fc^nrll  tl>re  3uflu*t  |tt 
aller&anb,  oft  fonberbaren  ©eifficulationen  unD  «ebenen  nehmen,  um 
ftd>  perßänbltch  ju  machen,  ©eberbenfpräcbe  alfo  war  bie  ®runblage 
aller  übrigen,  fte  iff  noch  jetjt  Die  ©ebülffn  münbltcber  Unterret) unaen; 
tx»5  eä  gibt  t><ele  ftulbrücte  Dcrfclbcn,  Otc  bei  Dielen  unb  oft  bei  allen 
Stationen,  fo  fremb  fte  einanber  auch  fer>n  mögen,  ein*  unb  bafftlbc 
beDeuten,  <go  nimmt  man  faß  allgemein  $.  95.  ba*  üötnfen  mit  Der 
flauen  £anb  nach  Der  ^ruft  ju  al*  Öluffo berung,  ftcf)  ju  nähern;  Da* 
Sßtnfen  mit  Oer  flachen  £anb  nach  bem  Jremben  bin  all  ein  Gebot/ 
ftcr)  iu  entfernen;  Daö  flopfntclen  als  Bejahung,  batf  Schütteln  be# 
Äopfe*  alt  Verneinung,  unb  fo  i(!  ti  mit  Dielen  anbern  ®tberoen,  bic 
unter  allen  «Oölfern  auf  gleiche  OÖeife  oerßanben  werben.  Obgleich 
alfo  bie  ©eberDenfpracf>e  bie  affaemein  t>erftänblicfr|fe  tft,  fo  mar  fte 
Doch  immer  bie  ärmße,  unb  fte  tonnte  nicht  jur  2>ar(fellung  einer  (an* 
gen  SXeibe  oon  ^orffellungen ,  nicht  §ur  4r$äbl . *ng  einer  oerroidelten/ 
Durch  mebrere  Söerfonen  unb  Wittel  Detriten  $anblung  bienen;  unD 
Daber  i(r  tt  fein  äöunber,  bag  (Je,  Die  anfangt?  Jfxmpffpracbc  mar,  nach* 
ber  bloj  €rfttt}mtttel  für  bie  TOängel  ber  SEBorrfpracbe  würbe.  3e  fe* 
ßer  bie  Werteten  in  engern  Äreifen  ftch  anetnanber  anfchloffen,  beffo 
mebr  Sepimmtbcit  erhielten  bie  för  gewiffe  95cgrttfe  gewählten  $öne; 
benn  txfi  au*  ben  £onen  entffonben  Söörter  aU  Q5eieichnunö*mittel 
ber  ©acf)en  unb  SBorfftllungen.  ®ur*  bie  imm^r  (letgenbe  Wenfcben* 
menge  (lieg  au*  ber  «Berfebr ,  unb  t$  war  baber  nothwenbig ,  ba§  man 
fi<b  Aber  bie  55ebeutung  Der  £Bne  ober  SGööreer  gegenfeitig  t>cr|länbigte* 
Qiti  gefebab  tbeiltf  mittel)!  ber  ©eberbenfpräcbe  ,  tbeil*  mitttlft  berte* 
«igen  ffiörter,  über  beren  55ebeutuna  man  febon  einwrffanben  man 
®o  nabm  ein  SJolNflamm,  ober  ein  ©efellfcbafttfrcte  oon  Wenfcfien 
bie  Söortfpraebe  De*  anbern  an ;  fo  erweiterte  ft*  bae  Gebiet  ber  s2Bort* 
fpracben  immer,  mehr,  unb  fo  enblicft  tarn  e*  au*,  Dag  man  oft  in 
einer  unb  Derfelben  @pradje  mehrere  Wörter  ^nbet,  bie  nur  einen  «Be- 
griff bezeichnen,  benn  jeber  SBolftfftamm  behielt  bie  einmal  für  eine 
©ache  gewählte  Benennung,  nahm  aber  ber  allgemeinern  SJerffänDlich' 
fett  wegen  auef)  bie  frembe  Benennung  in  feinen  (gpracbfefiafj  mit  auf. 
ffiöenn  man  annehmen  will ,  bog  bie  ganje  «Wenfchenmaffe  urfprflnglfefc 
auf  einem  nicht  aulgebehnten  €rb(hi*  gewohnt,  unb  immer  in  friebli» 
e!)em  ©erfebr  mit  etnanber  geffanben  habe ,  fo  fann  ti  fw ,  baf  ftd> 
|u  Stnfange  eine  allgemein  t>erß4nbiiche  SBortfpraehe  bilbete.  Allein 
Meran  müiTen  wir  j weifein ,  benn  ehe  bie  5ßortfpracüe  ent ftanb ,  lebten 
bie  Wcenfchen  rereinjelt  in  Familien.  @o  wie  ihre  Wenge  immer 
mticfttf/  traten  bie  t>erfd)tebenen  ©efchleehter ,  burcr)  Verwanbtfcßaft, 
guneigung  ober  55ebftrfhifi  ba*u  eingelaben ,  in  abgefonberte  Raufen 
lufam nten.  5)er  gefeQige  ^BerFehr  war,  tbeil*  wegen  ber  Geringfügig« 
fett  ber  Damaligen  95ebiirfni(Te ,  tbeil«  wegen  Der  £eicr)tigfett,  womit 
man  fie*  biefelben  oirfchaffen  fonnte,  fo  gar  gro§  nicht/  fonbern  ieber 
^tamm  ober  ©efeKfebafttfreitf  (  Denn  nicht  alle  Die  Wenfcf)en ,  welche 
in  einem  folchen  Äreife  lufammenhielten ,  mußten  Defbalb  auch  (Jinen 
©tammtmter  haben )  befc*ränFte  fieb  gröf tentheil^  auf  fte*  unD  feine 
nächften  Umgebungen.  (56  entßanben  frühieitia  Kriege ,  wobureb  ber 
Serfehr  unter  ben  Wtenfeben ,  unb  mit  ihm  bie  Verbreitung  einer  thnen 
allen  t>erßfinblicben  ^onfprache  gehinbert  würbe.  2)aß  mehrere  gletch* 
ober  Mnlichlautenbe  2Börter  in  Dielen  Sprachen  einen  unb  Den  näm* 
Boen  95eariff  anzeigen ,  ift  feineßweg^  ein  ©ewett ,  Dag  e^  urfprüna* 
|i*  nur  «ine  ©pracr}e  gegeben  habe.  25enn  fol*e  glet* «  oDer  dhnli*« 
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Uutenoe  Bentnnunaen  in  mehreren  em^MnfäJ^^Jt*l 
ntn  entrceber  jufällfg  «tfalrtW  ^j£ft!lSiMSB 
ttr,  P.  I).  fol*t,  womit  man  ©a*tn  bur*  «' 
nnb  aöeife,  mit  fit  in«  ©ebbr  ftctrn .  be$ei*ntt ;  ob«  ti  finl>  23orrtr, 
TS  « 5  *  hei  fftc »  »trltbr  her  *Mferf*aften  eine  «MBtm«i». 
5 dt  erVeltc*  Z*M  oon  OTunbe  iu  TOunbe  ^»«£»88 
eben  fo  roenia  ,  ali  man  baraui,  baft  i-  ».  Äanom,  Bai»imet  .  «4- 
trone  ©utüot  im  , fämmtll*  unb  in  allen  @»ra*en,  too  man .Die  ®a- 
*e" felbft  fmnt/ben  nämlichen  ©egenflgnD  anjetgen ,  na*  3at«M- 
Siei  ober  gabrbunherten  auf  eine  «blUmmun»  aller  »g*Utj« 
Spracht»  eon  einer  g>lutttrfpra*t  wirb  J  !• 

mg  fann  biei  befibalb  0efd)tl>tn,  teetl  bit  Bjrtbt 
Oel,  öaben,  ©ennu.  n  Bielen @pra*tn  glel*,  WWfPj 

«ingem  WcJtWbfW  «n  K^^S^^oSÄw  SS 
na*  äbnli*  ober  glei*,  unb  haben  ^lpe«f  Em  Ä 
ce&halb  oon  einnnbet  abiufamrae».  J^J^JS!%^SS^Z 
Aminen  fo  ähnlidi  biefe  SSBbrter  aueb  bem  S  langt  unphtr  «eheutung 
flT&t U,  Ä  teilen v  Alan  fann  hier  *J&~*SSt 
hafi  bie  Benennungen  Cer  @a*en  um  fo  "^fflifm 
in  mehreren  ©prarttn  lauten,  je  mtt>i r  ber  Befa  her gj»  E 
f«riiii.iliffi  nur  auf  (£  nen  ober  rcentge  ©olfitfamme,  befebränrt  roar.  je 

SScrto SÄaren , &feBt,to  *uSfiS 
ihre  Wenennunaen ,  roenn  biei  näm  t*  ferne  «langroorter  ftno.  ueortgen» 
rS^Wtel&*f*  b«r  oerfebfebenen  Benennungen  Durd)  bie  ttt» 

iteniger  ift  ti  ju  oerrouubern,  nenn  Benennungen 
5," Knbungen  M  in m*ttrgi  ®pra*en  W>*f»^JJJ 
MtinTn  bU  ;«7fhmerte«,  berSlngf},  hei  (Sntfcljeni ,  bei  SJertuunbern»  lt. 
finb9.hrer1ßatur  na*  bei  allen  OTenfchen  glei*,  unb  entladen  *m  bei 
ffien  l M&  tenfelbTn  unmillfürli*en  unb  unartfeulirten  «uiruf  |ey 
ffiunto  »«W  blt  Be«eicf>nung  fol*er  «mpftntmngen  »«»{«««** 
wfe  aemobelt  roarh.  ©afi  olle  5Bortfpra*en  urfprönglt*  blog  Bentn, 
„üngHÄ Ter'fennbarlr  Singe ,  unb  ou*  pi«  m  h«r  ale metnjtn 
©eoenflänbe  enthielten ,  fann  man  lei*  benfen  BßoUtt  man  ».  ».  eine» 
Apfelbaum  anbenttn,  fo  nannte  man  oiellei*t  Äffir  hatte 

«ichnete  Die  Hrt  ferner  Jrucht ,  reenn  man  no*  fein  wort  batur  nattt, 
i  f*  Die  tDorflellung  bei  «ffeni  jm*A*j 
©innt  fallenben  ©cgtnftanb,  unh  3eitn>6rter,  bie  eine  fbJPt«'«« 
tigfeit,  ober  eine  <£mpfinb«n«  anitigten,  roaren  wohl  We  £f»W 
ter   b  e  man  bilbett.    ©ie  (fjgenftbaftinjbrter  folgten  erfl Jjjta  ^ unD 
Sogt»  ft*  W°»  «uf  finnlich  Äam^^ft*«.  .äg« 
entöanb  n  unflreitig  bit  «Beßimmungottbrttr  ober  Mbeerbien.  »egreth 
88»  II  ti  ■  W  n>tgt»  ber  <Mrmutb  ber  trften  ^ortfprachen ,  m  m 
für  fo  riele  tauftnb ,  itfit  allgemein  befannte  Beanfft  feinen  «nbern , 
ol    hb  'ueni  einen  'f*manfenben  bilMifhen  »««^„^^Ä 
bauftg  ml  Sinem  attorte  mehrere,  oft  gani  jÄffl 
mSKnm  be  anbeutete ,  hie  älieften  Urfunben  bei  Wenf*tngef*lt*t# 
S  allen  epraX  bie  na*  unb  nach  fi*  bilbeten » fo  W*{ ^«MWjf 
unh  treiUti«  finb.  €*on  her  bilbliche,  ron  finnigen  g«8tnftanhen 
Trienomn  n  Viihrutf ,  beffen  man  f&  für  b&bere  Begrifft  unhJOor. 
SCneÄ  bereift  mehr  bit^bW  |g^«UB 
Dichter  frhen  ffleniui  ihrer  mentgen  WnW^.  ™«""«v*fS 
h  n  @d.6pftr  <um  Abraham  agtn  Ufa :  ®o»oh .   JL J? j  f«  mar  2 
fromm,  fo  W  i*  bei»  @*ilb  unb  otin  gro«tr  bin  ftpn!  fo  »at  ti 
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»an  ließ         hSm'fef       N«*«  ©tgÄ?LSn!'tteI  öb«f"»n. 

«ttafft  ^rfftHtn      er  i'?e "haften  unö  m"'*r{^""«t»  et>er 
»enn  ttf  a[ I^StSSÄ"  55  fluni - 

Sp*7Curt«uffb&ÄS?  «58 w  S  SßÄ««' »»» 

auirufunam  »?«*♦    ,t*  h«fl.,^fr!?  6cro«fft  werten 
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begriff  anDtute«  foUte.    3)enn  Dur*  Mc  3ufammenfe$ung  mehrerer 
Vocale  jur  £>ar(frllung  (£ine*  begriff*  oDer  <£imr  Vorfieüung  wäre 
mit  einmal  eine  Sftcnge  t>on  Gegriffen  DargtßeUc ,  unD  Die  grbftte  Ver* 
wirrung  errege  worben.    2lu|?crDem  ivürce  aber  auch  eine  au*  (auler 
sßocalcn  unD  £)tpbtbongcn  beflebenDe  ©praebe,  wenn  fie  anDer*  btnt* 
bar  wäre,  wegen  De*  befiänbig  geöffneten  StfunDe*  unt>  De*  fortwäh* 
renDen  2lu*t)aucben* ,  ocrmittelje  Deifcn  Der  £on  Der  lauten  93ucbfiaben 
aebtlDet  wirb,  Die  NNftfr  ^3efc|>n>er0e  für  Den  ©precbcnDen  gehabt  ha* 
Ben.   ©aber  finD  wir  überzeugt ,  Daß  bei  Der  früheren  urfprünglicben 
SSortfpracbe  fcfeor.  Die  vionfonanien  gebraucht  würben  /  unD  Dag  ohne 
fciefe  eine,  ^Begriffe  unD  9*or(lcllungen  Dar&cllcnDe,  Stfortfprachc  eben  fo 
wenig  Dcnfbar  tfh  wie  eine  Durch  Da*  (öebör  pernebmbare,  nur  au* 
Gonfonanten  gcbilDete  Sprache,  fall*  Dtefe  nicht  au*  einem  blogen  3t* 
feften  befielen  füll.   Sic  Wörter  Der  llrfprachen  waren  übrigens  furj, 
ein*,  iiiei»,  bbchfler^  Dreifylbig,  unD  würben  erff  DaDurct)  lang,  Dag 
fie  au*  Umfcbrcibungen,  ober  au*  mebreren  Portern  jufammengefe^t 
wurDen.  Sie  llrfprachen  ütränbcrtcn  fiefr  häufig,  je  nach  Dem  Die  Völ- 
ler  in  nÄbern  Vcrfcbr  famen;  anrere  <&itttn,  Statuts  unD  fünfter* 
ieugniffe,  $egebenbertcn  unD  (SrfinDungen  gaben  fowobl  Veranlagung 
|u  neuen  Portern,  al*  auch  Da#u ,  Daß  man  Die  porbanbenen  Benen- 
nungen oft  auf  anDere,  oon  Den  urfprünglichen  Gegriffen  ganz  Derfchie* 
Dene  ©cgenflänbe  anwanDte.    £atte  man  für  mehrere  oerfchiebenartige 
«Begriffe  nur  Sine  Benennung,  fo  fuchtc  man  Den  UnterfchieD,  Der 
Durch  Da*  äßort  bezeichneten  begriffe  Durch  Die  Q3etonung  De*  (entern 
bemerfltcb  zu  machen,  ober  man  errietb  auch  fchon  auö  Der  2Öortfü* 
aung,  wa*  bezeichnet  werben  follte.    (Srft  unter  Der  £anD  Der  älteften 
dichter  erhielt  Dte  ©praebe  eine  höhere  33cDeutung,  ein  frifchetf  jugcnD* 
liehe*  geben;  Da  aber  Die  frühem  ©efänge  Diefer  dichter  nur  oon  TOunbe 
|U  TOunDe  fortgepflanzt  wurDen,  unD  folglich  Diele  SlbänDerunaen  erlit- 
ten, fo  fann  man  annehmen,  Dag  erfl  Durch  Die  ©chreibefunft  (Die  & 
gentliche  95uchftabenfchrift)  unD  Deren  allgetwinere  Verbrettung  Die 
Sprachen  SDauer  unD  geftigfeit  erlangten.  —  Uebrigen*  theilt  man 
«och  Die  Spraken  ein:  1.  in  leben  De  unD  tobte.    £oD  t  beift 
eine  (Sprache,  Die  Durch  Den  Abgang  eine*  *3oIf*,  Dem  fie  eigentüm- 
lich war,  aufgehört  hat,  Spruche  einer  ganzen  Nation  $u  fet>n,  wenn 
fte  auch  noch  unter  gewiffen  halfen  t>on  Öftcnfchen ,  felbflf  bei  mehreren 
Nationen  im  ©ebrauch  i(t,  4.  53.  Da*  Slltgriechifche,  gateinifebe,  #u 
bräifche.   gebenD  i(l  eine  folche  ©praebe,  Die  oon  einem  noch  be- 
ßebenDen  Volfe,  Deren  urfprüngliche*  (Sigentbum  fte  war,  gebraucht 
wirb;  2.  $au\>t<  unD  ^ebenfprachen,  jene,  Die  ihre  eigene, 
Dtefe,  Die  ihre  (gntfiebung  einer  anDern  ©praefce  zu  oerDanfen  haben, 
wie         Die  ttalienifche  Der  lateinifchen ,  Die  boiiätt&ifcbe  Der  Deut- 
fchen  (Sprache ;  Daher  man  fte  auch  abgeleitete  (Sprachen  nennt.  211* 
£auptfpracben  betrachtet  man  in  (Suropa  a)  Die  altgrtecbtfche ,  b)  Die 
lateimfehe,  c)  Die  altbeutfche,  d)  Die  flawtfche  ©prache.  2luch  neimt 
man  Dtefe  £auptfprachen  oft  TOutter-  Die  abgeleiteten  hingegen  Tochter- 
fprachen.  3nDe(Jen  oer^ebt  man  unter  TOutterfprache  in  Q3e»iebung  auf 
eine  ^erfon  gewöhnlich  Die  ®mcbt  De*l'anDe*,  worin  jemanD  t>on  ein* 
Fetmifchen  keltern  geboren  ift.         f.  hier  $uch(*abcn,  ^ieroalppben/ 
©chretbefunft,  Sprachlehre.).  N,  p, 

Sprachlehre  (allgemeine  ober  phUofopbifchc),  Die 
5>arfteüung  unD  (intwicrelung  Der  allgemeinen  ©efefje  Der  «JÄcnfchen* 
fpraehc  überhaupt,  Die  S^ilTenfchaft  Der  wefentlichen  gormen  atter  ©pro- 
<6cn.  ©ic  bat  e*  folglich  nur  mit  bem  SlUgememen,  9?otbwenDigen  in 
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thun,  unD  t»erroetpt  Dal  <St0entl>äm(td)c  einzelner  erraten  all  fremD* 
artig  unD  unjugeberig  auo  ihrem  Sx  reife.  SaDunft  unterfcheibet  fic  tieft 
pon  Der  befonDern  Sprachlehre,  Der  fte  Die  Auffuhr n na  unD  3er- 
glieccrung  aller  tener  bieg  empirtfehen  SefianDtbeile  Überlauf.  8ben 
Dejwegen  fann  fte  aber  auch  nieftt  auf  Dem  biegen  8rfabrungln?ege  Der 
Serglcicbung  tu  ihrem  giele  gelangen ;  ftt  mufj ,  roill  fte  anberl  all 
fiebere  ®runDlage  teeer  iteitern  Spracftforfcftung  ibren  gweef  erftfllen, 
tbre  ißegrünbung  tiefer  fueften.  UnD  rco  trollte  fte  Diefe  anDeri  pnben, 
al6  Da/  reo  Dal/  roal  aller  Soracfte  juni  (SrunDe  liegt,  Der  Wc  Dante, 
feinen  Urfpruna  nimmt  ?  tro  anDeri,  all  in  Dem  2>enfpcrm6gen  felbft  'i  — 
Sprache  iß  ©arftellung  Del  ©ebaeftten  Durch  articultrte  £aute;  Die, 
©arfteJIung  aber  hängt  pon  Dem  ©arjußellenDen  ab ,  unD  Die  föefetjc, 
an  rrclchc  Der  ©eDanfe  gebunDen  ifl  /  mfiffen  aueft  für  Die  finn(icf)e  8r* 
fefteinung  Peffelben  binDenDe  .Hraft  haben.  3nDem  Die  allgemeine 
Sprachlehre  leDiglteft  pon  Diefem  tnnern  unD  notbroenDigen  Jufammcn- 
bange  $rcifrf>en  tBorfiellung  unD  ©arftellung  aulgebt ,  unD  Die  8iaen* 
tbünilicftfeiten  Der  in  Der  (Erfahrung  gegebenen  ©praeften  nur  jur  grläu* 
terung  unD  '«Befrfifttgung  ihrer  @tunDfä$e  berbeijiebt  ift  tl>r  Stanbpunft 
ein  pbilofopbifcber,  pon  Dem  fte  nicht  abgeben  Darf  ebne  auf  ihre 
rciffenfcbaftlicfte  Q3eDcutung  unD  auf  Die  allgemeine  ®ältiafeit  ij>rer 
©efe$e  *Berjicftt  ju  leiden.  Sie  ift  Darum  aueft,  nicht  mit  Unreeftt/ 
^bilofopftte  Der  Spraefte  genannt  rporDen.  —  81  entgeht tunäcbff 
Die  frage  rrelrhcl  Dal  *ftotbroenDige  fep,  Dal,  ungeaefttet  aller  fcheinbaren 
SöillFür  im  8tnjelnen,  ieDer  oorbanDenen  Spracbe  gemein  fer>n  mäffe.  81 
liegt  am  Sage,  Da§  Diel  nieftt  Die  Dureft  äöillfär  oDer  3ufall  entfranbene 
3»faramenfftgunfl  einzelner  £aute  ju  ganzen  S&brtern  fetm  ffcnne.  $itr  ift 
nirgenD  ein  unmittelbarer  3ufammenbang  givifcften  Dem  3eicften  unD  Dem 
95eseicfmeten ;  felbfr  Die  fogenannten  9laturlaute  machen  Feine  Sluennbrnf, 
Da  fte  aU  9?aefjahmungen  fpobl  in  ihrer  Sorm,  nieftt  aber  in  ibrem  Zorbau* 
Denfcnn  Den  Sbarafter  Der  9}otbroenDtgfett  an  fieft  tragen.  8ben  fo  wenig 
fönnen  Die  mannigfaltigen  Birten  Der  Umbiegung  unD  UmroanDelung,  rote 
fte  in  Den  eimeinen  Spracften  getroffen  rperDen,  bieber  gebbren,  Da  aitcft 
fte  fteft  Pbllig  unabhängig  pon  Der  urfprtimj tieften  ftorm  Del  Denfenl 
geRaiten.  81  bleibt  Demnacft  für  Dal  ©ebiet  Der  allgemeinen  Spracft« 
lebre  nicfttl  übria,  all  Darf  ßefeftäft,  Dal  ©afeon  Der  allgemeinen 
ara  mm  ati  feften  formen  (Der  SXebetbeile)  aul  Der  Söirf* 
famfett  Del  SBorffellunglPermbgenl  abzuleiten  unD  *u  crflärcn,  unD  Die 
SBerbinDung  Derfelben  ju  Sä$en  unD  ©abreiben  logifeft 
ju  begrfinDeti.  3n  £fnficJ)t  Del  8rfreren  mag  bei  DrangenDcr  Äärje  Del 
maumi  JolgenDel  genügen.  —  8rfl  mit  Dem  logifcften  Säße  tritt  tu 
gentlicfte  ©praefte  ein,  unD  in  ibm,  all  Der  einfacftflen  9leuf?erung  Del 
urtbeihnDc«  9}erftanDel ,  mftffen  fieft  Die  toefentlichflen  Slrten  Der  WH» 
ter  nacftireifen  laffen.  3fber  SaB  enthält  junäeftft  einen  (elbßfränDigen 
ober  felbftflänbig  geDaeftten  begriff,  <5ubittt,  unD  einen  Junten,  um 
felbfifränDtgen/  Der  pon  jenem  aulgefagt  trcrDen  foll,  ipräDicat  oDer 
Attribut.  Q5eiDe  roerDen  im  Safte  Dureft  Die  ©eDingung  afler 
Sei bftftdnDigf eit  unD  8tgenfcbaft,  Dureft  Dal  ®epn,  Deffen  $egnif 
eben  Darum  mit  feinem  logtfrften  tarnen  Die  8opula  beift,  jur  8in» 
beit  oerfnupft.  Äär  einen  ieDen  Diefer  Segriffe  muj  el  in  Der  Spracfte 
eine  eigentümliche  fflajfe  oon  Sö&rtern  geben.  Sonaeft  entfpricftt  Dem 
©ubiect,  all  Dem  SeloPßänDigen,  Dal  Subfrantin  (J&aupttport), 
Dem  <PräDicat  Dal  5lttrtbutip  ober  Slbjectio  ( 8igenfcftaft0rport ; 
unD  Der  Kopula  Dal  3?erbum  (3crt»  oDer  SöanDelroort).  ®rcft  Drei 
^orterarten  bilDen  eben  fo  Die  ©rimblaae  aller  ?XeDc,  rpie  Die  ^tten 
emfprctöcnben  begrifft  Die  @r  unD  lagt  aucl  Senf  ml  auima^en/  obne 


320  e»ra#Iefcre 

Da§  iebocb  t>e§megcti  mit  ibnen  Der  Umfang  De*  not&rcenbtgen  SBörrer* 
t>orratb*  einer  (gpracfce  crfcfjbpft  roäre.  gben  fo  roenig  al*  Da*  2>enf* 
t>ermbuen  bei  jener  einfachen  ttiftum  Mtn  blcibr,  eben  fo  roenig  fann 
ficb  Die  @prad?e  auf  Die  genannten  äüörterarten  befdjränf en ,  tielmebr 
tritt,  fobalo  ficb  Oer  einfadje  ©a$  *um  au*gebtlDeten  unD  jufammenge* 
fernen  erweitert,  Da<$  $ebärfnig  anDrer  Wörter  ein/  Deren  Slrten  naeö 
Den  oerfebiebenen  >8erl)ältnijTen ,  Die  fte  in  Der  fteDe  bekamen,  t>erffble* 
Dene  Tanten  erbalten.  £>ac  Wort,  roelcbe*  Die  mangelbafte  (gelbfrftän* 
Dtgfeitdform  De*  @ub(!antio*  ergänzt ,  beigt  Slrttfcl  ((SclbftfianD*- 
©efd)led)t*fwt ) ;  Worter,  n>clcf>t  in  Dem  @a&e  Da*  (gubftantiD  pertre* 
ttn,  beigen  Pronomina  ( ^erfonmbrter );  folebe,  roelcfce  ein  ©erbäte- 
nig  De*  (Subftantio*  *u  einem  anDern  bejeidjnen,  ^räroftttonca 
(©erbältmgrcörter) ;  Diejenigen ,  roelcbe  Die  3al)l  De*  feibftftänDigen  ©e- 
genftanDe*  auöbrütfen,  ftumeralta  (3al)lroörter) ;  Wörter,  tpelcfcc 
Da*  Wie  unb  Wann  De*  <präbicat*  befiimmen,  BDoerbta  (UmtfanD*- 
»Werls  älbrter  enbliel),  roeldje  Da*  S8crr>älmt§  mehrerer  ©äl}e  $u  ein* 
anDer  DarfltUcn /  (Sonjuncttonen  (^inDerobrter Sie  aügemeine 
(gpracblebre  bat  Die  l)ier  genahnte»  roefemlic&en  Sormen  Der  SReDc 
(^KeDetbeile,  partes  orationis )  nicht  bieg  aufjujäblen,  worauf  u?ir 
un*  befebränfen  mujjten,  fie  befh'mmt  auefc  Da*  Wefen  unD  Die  SSebeu- 
tung  Derfelben,  D.  b-  fi*  entroicftlt  ibr  Söerbältntg  »um  logifcten  tgaae 
nad>  allen  benfbaren  SSejiebungen.  2luf  Diefem  Wege  gelangt  fte  §u- 
aUtcb  ju  Den  t>erfd)ieDenen  Unterarten  Dtefer  allgemeinen  {formen, 
Deren  genaue  $efrimmung  einen  weiten  £aupttbeil  ibrer  Jorfeftunatii 
au*mad>t.  Söergl.  al*  Sßeifpiel  Den  2lrt.  ©ubfiantto.  (SnDlicft  fl^t 
fte  Die  erften  ©runbfäße  Der  Wortfügung  auf,  befaßt  fkb  aber  na- 
türlieb  aueb  bier  nur  mit  DemSUlgemeuifrcn,  für  alle  Sprachen  ©tiiiigett, 
tnbem  fie  inoorDerfi  Da*  notbrcenbige  *8erbflltnig  Der  Slbbängigfeit  tu» 
*clner  SKcbetheile  oon  einanDer  Dartbur,  unD  Dann  Die  ©erbinDung  Der- 
felben ju  ganjen  (grä&en  unD  ^aijreiben  nad)  allen  logifcfc*  m&glicfcen 
SBejttbungen  Durchgeht.  Söergl.  Den  &rt.  ©pnta*.  —  S>ie*  möge 
binreieben,  um  Da*  gebiet  Der  allgemeinen  (Soracblehre  ju  bejetebnen. 
<£*  erbellt  au*  Dem  (Gefügten/  Dag  unfere  Wiffenfcbaft  feine*n>eg*  ein 
SXefultat  Der  t>  ergleic&enDen  ©pracfclebre  fepn  Fann,  fonöern 
vielmehr  Diefer,  tpelcbe  auf  einem  leDtglicb  empirifeben  Wege  Da*  ©e- 
meinfame  mebrerer  oorbanbenen  <g>pracben  au*iumitte(n  fuefit,  al* 
notbroenbige  ©runblage  Porau*geben  muffe,  gben  fo  fpringt  Der  Unter- 
fdjteD  Der  allgemeinen  unb  befonDern  ©prac&Ubre  tn  Die 
^ugen.  S^dhrrnD  e*  jene  nur  mit  Dem  WotbrcenDigen,  aller  ©praebe 
©emeinfcbaftlicben  ju  tbun  bat  befd)ränft  fid)  Dtefe  auf  Die  in  Der  gr- 
fabrung  gegebenen,  Durcb  Q3eDärfnig  unD  dufaü  erjeugun  «igentbüm- 
liebfeiten  irgenD  einer  einjelnen  (Sprache,  inDem  fie  au*  jener  nur  Die 
leitenben  unD  oerbinbenben  ©runbfÄ^e  in  ihren  tfrei*  Jerüberjiebt.  — 
eo  Flein  and)  nacb  Dem  bier  gegebenen  Umriffe  Der  Umfang  Diefer 
Söifftnfcbaft  ju  fenn  febeint,  fo  wid)m  unD  unentbebrlid)  i|l  fie  Doco 
al*  ©runMage  jeber  ernftern  ®pracbforfd)ung ;  namentlich  fann  ibrer 
Die  befon^e  £prad>lcbrc,  roenn  fte  nirftt  eine  auf  Da*  Möge  ©erötbe- 
rrobl  angejicllte  Jufammenorbnung  rptflPürltcfccr  Regeln  fet>n  roill,  fd)led>- 
terDing*  nid)t  entbehren.  3>ie*  ift  ieDocb  niefet  fo  ju  t>er(!eben,  al*  ob 
jebe  fpracblicbe  (^igentbumlid)feit  in  Der  aüaemeinen  @pra*lebre  ibrt 
Q3egrönbting  fänbe,  roa*  nur  Dann  Der  Sali  fenn  Fbnnte,  rnenn  Die  Q5il* 
Dung  Der  ein^lnen  ©pracben,  frei  pon  allen  (£injiü|fen  De*  Jufall*  unD 
Der  ©illffir/  Da*  retne  ^rjeugnig  eine*  prüfenDen,  forgfam  abivägenben 
SerdanDe*  wäre-  3u$  bier  ifi  ein  jDeal  wotbroenDiger  iom,  Dem  in 
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Der  <£rfcbeinung  nid)!*  Dollfommcn  entfpriebt  llnfcre  ©iffcnfdjaff 
maju  fid)  nicht  an,  jii  beftimmen,  rra*  allen  ©pracben  gemein  fern 
muffe;  fte  imll  nur  jeigen,  ira*  allen  gemein  fern  füllte,  unD 
flimmert  fteft  bei  Sluftfcllung  Ihrer  ®cfc$c  Durchaus  niefrt  um  Die  ab* 
ircicfienDcw  £injelnbcitcn  De*  *DorbanDencn.  3brc  äöidjtigfcit  i(t  erfr  in 
neuem  Reiten  rcd)t  crfnnnt  rcorben ,  unD  ha*  ihr  pkIc  roacJcrc  Sfccar* 
beiter  gereonnen.  £)abin  gehören  unter  Den  £nglanbcrn  :  5ac.  £ar* 
ri*  (£crmc*  ober  pbilofopbiffbe  Untcrfuchungcn  über  Die  allgemeine 
tfJrammatif,  tiberfeflt  oon  d ro c r b e cl /  1 78« )  unb  WonboDDo  (Dort 
Dem  Urfprungt  unD  Sortgange  ber  ©praefien,  überfefct  oon  <£.  51. 
fcenmibt,  mft  einer  *8orrebc  pon  £trDcr,  1784);  unter  Den  Sr<w* 
jefen :  ©olocflrc  De  ©aen  (©runDfäfjc  ber  allgemeinen  ©pracb» 
lehre,  bearbeitet  Don  93ater,  180*);  unter  ben  JDcutfcben:  3- 
35ater  (*Scrfud)  einer  allgemeinen  ©pracblcbrc  u.  f.  ro.  1801)  iinb 
81.  5.  33crnbarbi  (Allgemeine  ®prad>lcbrc,  1800-*-  i8o3;.   K.  F. 

©p  ra  ehret  ntg  im g,  2lu*fd)eibung  bei  Srcmbartigen  au*  ber 
©pradjc,  ein  ®cgcnftanD,  Der  in  frühem  Seiten  oft  fchon  in  Anregung; 
gefommen,  mcbrmal*  roteber  in  *Öcrgc(fcnbctt  geratben,  neuerbing*  aber 
mit  oerboppclter  £cbbaftigfcit  auf*  neue  ergriffen  röorbcn  ifl.  Darf 
^od)  ber  fremben  3rcingbcrrfdjaft  oon  S)cutfcblanb  fiel/  n>af  c*  itobf 
ein  febr  »erjeiblidjer  aöunfcf)  /  aueß  Die  ©praebt  oon  ben  fremben  £in* 

CliilTen  befreit  ju  febn,  Denen  fic  bi*  babin,  pcb  fclbft  unb  Der  Riffen» 
cfcaft  ju  unläugbarem  ^acbtbctl,  unterlegen  hatte.  $*  fehlte  hiebt  an 
rußiaen  Männern,  bic  mit  straft  ber  <?lu*länbcrci  in  SXcbc  unb  ©ebrifi 
ben  ttrieg  anfünbigtert/  freiließ  aud)  nicht  an  folrben,  Die  ihr  Da*  Utfort 
reDeten/  ober  fte  n>enig|icn*  unter  gemiiJen  95cfd)rän£ungctt  in  ©ebut? 
«ahmen,  ^egt,  nad)bcm  bie  erftt  leibcnfcbaftltcibc  £ii}c  ocrraudjt  ifr, 
unb  bic  ruhigere  ©timme  Der  Ücbcrlcgung  roicDcr  frei  geroorDen, 
tefjt  erft  mbdjtc  ei  an  ber  Seit  fcpn,  Die  OrünDc  für  unb  roibef  üöni 
neuem  Der  Prüfung  ju  unterwerfen.  2öir  ma§en  c*  un*  nicht  an, 
biete*  auf  bem  Kaumc  reeniger  Seilen  tu  oollcnbcn ;  ei  fann  hier,  nur 
unfer  3rocci  fcon,  juobrbcrfi  |u  feigen,  roa*  btr  ©praebreiriiger  beab» 
fiebtiae,  Dann  einen  TOajjflab  jur  2Mrbigung  feiner  QScfrrcbungcn  an 
Die  £anb  ju  geben,  unb  enblirft  in  aller  tfürje  auf  Da*  aufmerrfam  $u. 
machen,  rca*  bie?  bieber  für  Die  ©aebe  gefebeben.  —  £>ic  ©pracben  finb 
cntmeDer  urfprönglicfte  ober  aibgeleitcte.  3enf/  ***  'l)rcm 
SSefen  bureb  unD  Durch  cigentbümüd?  unb  felbflfränbig.  bilüen  fieb  auf 
fid)  felbfl  heraui,  fie  trägen  Drt  2ßurjel  jeber  mbglicben  Sonn  in  f;ci). 
unb  muffen,  fhtnben  fte  nur  unter  Dem  $influjTe  forgfamer  unb  gc» 
febiefter  Pfleger,  gleichen  ©ebritt  halten  mit  Der  freigenben  ^itbung  Der 
Golfer/  in  beren  OTunDt  fte  leben,  D.  b.  bie  ©efammtheit  ib«r  formen 
müßte  an  Umfang  Der  febelmaligen  Anjahl  herrfchenber  fDorfteflitug 
boflfommen  entfpreeben;  Diefe  Dagegen,  ohne  felbdftänbigei  £eben,  rü» 
ben  mit  ihren  Sßurjcln  (n  Dem  fremben  55oben,  au*  Dein  ihr  £>afenrt 
heroorgegangen.  3rt  folcl)en  fann  üdn  ©pracbfeinigimg  im  ooüTrcn 
©inne  De*  ?U3örte*  nicht  Die  ftebe  fenn.  Unoermbaenb,  au*  eigner  gülle 
9?eue*  iu  erzeugen,  bleibt  ihnen  nic^t*  übrig,  dl*  au*  Der  Syernc  her» 
beiMiholen,  mi  ihnen  Die  ^är)e  oerrocigert;  unb  fte  fbnnen  Die*  um  fo' 
tinbebenflicber,  Da  ihnen  Der  >Bortheif  lebenbig  *  anfefiauliefter  iöortbil- 
Düngen  oon  J^au*  au*  oerfagt  i^.   9)?an  oergleicbe  nur  in  biefer  J^in* 

Iicht  bic  franjbfifc&e  mit  Der  Deutfcbcn  ©pracbe,  unb  in  betbenr 
►ie  näcbffen  betfen  55ejcic6nunöcn  unfmnlicber  55orfleilungen,  wie  no- 

tlon,  jugement,  sentence,  proposition,  fantalsie  etc.  mit  begriff/ 

Urtheil,  ©afj,   «inbttbung*f raft   UnD  unjählrgeii  anberrf; 
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Unter  Den  gebilbeten  ©prae&e«  Europa'*  bat  bie  D  e  u  t  f  cf>  c  allein  5( 
fpruef)  auf  ben  tarnen  einer  urfprünglicben,  unb  folglich  and)  afle  Da* 
mit  perbunbenen  flcd>tc-  tft  nid&t  ju  läugnen,  tag  fit  In  frübefter 
Seit  fefcon  eine  $?enge  frember  Beimtfcbunaen  erfahren  bat.  @o  fern 
Die*  t>or  (Sntfiebung  eigentlicher  (Sc&riftfprac&e  öefchab,  fonnte  Der 
^•pracbe  felbfr  fein  n>efentltd^cr  *ftacJ)tbe<l  Darauf  ermoc^fen^  pielmebr 
niüffen  folcbe  Beimifefcungen,  Da  fie  in  Dem  OTunbe  bes  ©oM  halb 
allen  geirben  frember  £erfunft  entfaaten  wtiD  in  Bau,  älang  unD  Ilm* 
enbung  Ii*  Den  fd&dn  oorbanbenen  gormen  o&Uig  gleicfc  gefalteten,  aU 
wahre  Vereiterungen  angefeben  werben.  SSer  liebet  2öbrtero  ,  rote : 
fitnfttt,  Pforte,  Weiter,  Söein  u.  a.  it>rcn  autfbeimifcfjen  Ur* 
fpnmg  an  ?  @ctt  gabrbunberten  eingebürgert  /  haben  fie  fieb  in  aller 
Söeifc  mit  Den  Urbilbungen  Der  (gpracbe  perbrübert,  unD  gleid)e  SXecbte 
mit  Diefen  erworben.  $ltt  aber  fpäter  eine  Deutfe^e  <&d)rift>  unD 
©elebrtenfpraebe  ftcb  ju  bttben  anfing/  machten  ftcfr  ©pr  ad)  un* 
funbe  unb  Weouemlicbfeit  fein  ©ewiffen  Darauf ,  ein  Srembivort  raef) 
Dem  anbern  eunufcbwänen,  UnD  al*  nun  PoflenD*  $u  ?lnfana  De*  fieb* 
^bitten  Sabrbunbert*  ein  lebhafterer  «Oerfebr  mit  Dem  fcbfficberen,  wtfji* 
geren  unö  feiner  gebilDeten  Wacbbarpolfe  anbob ,  unD  bie  >8ornebmen> 
wie  in  dnbern  ©tüefen,  fo  in  2lu*fonberei  unb  Jrembfucbt  Die  sftetgun* 
gen  Der  mittlem  unD  nieDern  ©tänbe  befhmmten,  Da  Drangen  jene  un* 
jäbligen  tot>ttn,  wurjellofen,  unbeutfc$en  Sßbrter  ein,  Die  nod)  jeflf 
unfere  reiebe,  fügfame  @pracf>e  pefunffalten,  unD  gegen  welefce  Die 
SXetnigun^perfuefte  fo  manebe*  waefern  ®pracbforfcbertf  in  früherer  unD 
leftter  3cit  gerichtet  waren,  ©efteu  iogen  ficb  nun  Die  btimifeben  /  re* 
gelridjüg  gebilbeten  &u*brüefe  oor  bem  pernebmen  ©cbeinf lange  eine* 
fremben  SWorttbum*  &urücf,  ba*  utel  ju  (lolj  war,  um  Den  Seieben  Der 
grembbeit  *u  entfagen.  erhielten  rcir  SBofrbilDungen,  bie,  tute 
£inwanDerer  pflegen,  weDer  fremb.  noeb  einbeimtfeb  fepn  wollten,  wie* 

Srbier,  rasiren,  Frisur,  Antiquität,  Majestät,  Gcntilitft,  praesumiren 
D  Diele  andere.  2)af  folcfje  eingerannte  Sorraen  Die  (Smartigfeif 
Der  ©pracbe  ftftren,  ift  einleucfctenD ;  Dag  fte  alt  tobte ,  wurjellofe  Bil« 
Dungen  auf  aüe  lebenbigere  Bebeutfamf eit  unD  fcnfcfraulicfifeit  SBerjtcbt 
leiften  mülTcn ,  ift  gJtfcbfaü*  unl&ugbar ;  Die  ftatbfamf  eit  einer  Durcb* 
greifenben  «6praenftcotung  Fann  Demnach  wobl  fein  Unbefangener  in 
giveifel  jiehn.  fragt  ftd>  nur  nocbr  ob  fte  aueb  m&glicb  ferf.  lieber 
Die  Sdbigfeif  Der  Deutfcben  ^praebe,  mit  wenigen  Butfnabmen  für  jeDe^ 
auäjufdbeibenbe  Srembwort  binlänglicbcn  (it\^  barju bieten ,  fann  bei 
ihrem  iXcicbtbume  an  brauchbaren,  bitbfamen  SBuneln  unb  an  guten, 
in  Der  ®ct>riftfprad>e  noeft  unbenu?ten  muftbartlicben  formen ,  fo  wie 
bei  ihrer  großen  greiheit  in  «ilbung  neuer  QQbrter  Durcb  Ableitung 
unb  3ufammcnfe?ung  fein  gweifel  entgehen.  9^ur  Darf  man  niebt  ju 
p  iei  wollen  auf  einmal;  nur  Darf  man  nicht  glauben,  üU  0b  tt  nur 
einen  Söeg  Der  SJerDeutfebung ,  Den  Der  Ueoerfegung,  gebe.  3» 
jeDer  i£pra((-e  gtebt  e$  Benennungen,  Die  tu  Der  e  igen  tb  um  Ii  eben 
2)enf weife  M  *öolf*  il)ren  ®runD  baben.  (^olcbe  wortgetreu  tfber* 
fei?en,  biege  ntcfct^  anber*,  alt  freiwillig  auf  ©elbffftanbigfeit  unD  WolU 
ibümlicbfcit  Der  Wutterfpracfie  «8eriid>t  leiten.  <&  fintet  |tef>  gewiS 
balD  ein  aubere^/  Datf,  unferer  9trt  iu  feben,  näher  terwanDt;  Den  bar* 
außeUenDen  Begriff  faßlicher  äulfpricf>t,  faglicfter  wenigflen^,  aU  Der 
Debeutunaälofe  fremDe  flang.  5lber  PieHeicbt  wirb,  wa*  an  ftd)  wobi 
mbgh'eö  tft  bur*  Die  äögentftftmlietfeit  Dtrer,  für  Die  e*  aefebiel)t,  unD 
Durrbberen  Begün(?igung  e^  allein  gebtrben  fann,  unati^fübrbar?  Un# 
ßreiiig  bieten  fic&  oon  Diefer  hielte  DU  mer(?en  ®*wierfefeiten  Dar- 
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°4C&c  neue  (Jtfcßefnung,  ftc  fet>  nocb  fo  trefflich  findet  fort  ©egner;  ^er 
alte  föoef  trägt  fid>  immer  bequemer,  aU  der  neue,  ^aju  Die  ober* 
fläcf)ltd?e  SUtwtfftrei  unferer  3eit,  Der  Da*  näcbfle,  gelinge  fcöort 
eben  aud)  alö  Darf  befic  erfefiemt,  aefent  and),  e$  liege  Den  inwobnenDen 
95ecjriff  nur  erratben.  ^Darf  man  fiel)  noch  rounDern,  wenn  Die  ernfHicbfl 
gemeinten  SDerfucbe  unferer  ©praebreiniger  bon  aHen  Reiten,  Don  ©e- 
lebrten  und  Unqelebrten  mit  £obn  und  SScrfpottung  empfangen  worden 
find  ?  S)od>  @cf)i\ncri0fcü  begründet  nocf>  feine  Unm&0ltd>fcte»  &öa* 
Die  jjeitaenofien  Dtrmarfcn,  ergreift  mitgebe  oicllcicbt  Die  gufunft;  roa* 
im  (9anjcn  unD  auf  einmal  feinen  (Singana  fanD,  erwirbt  ftch  t>icllcicf> t, 
ift  e*  nur  fonft  gut,  im  ^fnjelnen  unD  aumäbttg  eine  freundliche  auf- 
nähme. £)arum  werde  jeder  geiftoolle  Beitrag  mit  Eicbe  begrüfjt,  nicht 
Dcrfdjrien  unD  Dcrlacftt,  tute  in  Der  lernen  3eit  fo  oft  woM  gefebeben  i(r. 
%&ai  feit  $we<  3abrf>underten  Don  fo  Dielen  ^reiflichen,  trol)  allem  2öi- 
derftrebentf  ibrer  Seit,  immer  wieder  Don  neuem  mit  (£rnft  und  Q5egei^ 
fterung  ergriffen  worden,  fann  Docf)  wobl  "Hiebt  fo  ganj  Derwerfficb  fepn. 
Jptcr  nur  noch  eine  flüchtige  Ueberficftt  Dem  äöicbiigffcn,  wam  für  Die 
©aehe  der  ©praebreintgung  in  früberer  und  fpätcrer  Seit  getban  won 
dm  i(J.  ©ebon  Martin  Opilj  fprtcht  manch  treffendem  ©traf'  und 
9flabtiroort  gegen  ©praebmenger  unD  ©praeboerderber  in  feinem  $uch§  ' 
Don  Der  beu  tfcfcen  <Poeterei.  Weiterging  Philipp  Don  §7* 
fen;  Reinigung  unD  gortbilDung  Der  ©pracbe  mar  fein  Jjauprjwccf, 
den  er  nicht  nur  in  Dabin  einfcblagenDen  ©ebriften  (  Dorjüglich  in  fei- 
nem  SKofenmonD,  Hamburg  i65i),  fonDern  auch  alm  Stifter  eine* 
bloß  ju  Diefem  (Jude  errichteten  93  e  rein  m  mit  fcf)n>armcrtfc/?er  Viebe 
»erfolgte.  3>er  ledere  befand  ju  Hamburg  unter  dem  tarnen  Der 
deutfehgefinnten  ©enoffenf cbaft  Dom  3-  bim  sunt  An- 
fange Dem  ittten  cjabrbundertm.  5lebnliff;e  gleicbaeitiue  Söcrbrüderungcif 
iu  Gleichem  3wecfe  waren:  Die  fruchtbringende  (Stfetf  febaft 
$u  ^ßeimaf  feit  1617,  der  35lumenorden  an  der  peaiMBjtJ 
Dürnberg  feit  1644,  der  ©chwanenorden  an  der  Slbe  feit  1666; 
Erfolgreicher  aber  alm  die  95emübungen  diefer  Vereine  war  die  9.ßirf# 
famfeit  einjelner  tüchtiger,  fär  die  ©acfje  begeiferter  Männer.  gei&* 
nifj  fchrieb  jwar  felbf!  wenig  in  deutfefeer  ©pracbe,  wirfte  aber  ftftttf 
für  ibre  ©efebiebte  und  ^erDoüfommnuhg.  £r  erflärte  wiederboft,  dal 
unter  orten  lebenden  ©prachen  für  die  SDarßeHungen  einer  Wabren  <)Jbifo* 
fopbte  feine  geeigneter  fcp,  alm  die  deutfebe.  (©;  u.  a.  Leibnitii  diu; 
de  Stilo  philosophico,  und  feinen  deutfeben  Stuffaij  Don  der  ©erbef« 
ferung  Der  deutfeben  ©pracbe.)  2>fe  fökbtigfett  feiner  s£ebanptung  bewährte 
fieh  bald  in  den  recbttfmi|Jcnfcj)aft[uben  und  Pbilofopbiftbcn  X)arfrellun* 
gen  jwticr  Männer,  (£b-  £  b  0  m  a  f  i  u  $  und  Sb-  t>.  SLÖ  0 1  f  tf,  tarnen,  die 
hiebt  blof  in  der  ®cfcl)icbte  der  genannten  Järber,  fonDern  ancb  in  der  der 
©pradje  tjntner  einen  ebrenoolten  9Ma&  bebaupten  werben.  Söie  Älop^ 

fto  cf  /  der  fiibne,  glücf  liebe  ©pracftbildner,  über  unfern  ©egenftanb  Dacbte, 
ft  befannt;  (fl$t  er  Doe$  Die  ©pracl)e  felbß  ibren  55er!m(laltern  lurufen  i 

„^c  mi(D  verbrittee,  Icl)  tfa?  il)n!  mich  ßaniMömet/  leb  bafc*  ibftJ 
ttebe  ^at1n  fclbtf  ©ünftlinge  nid)f,  wenn  (le  mirt)  jur  üuirltfnn 
«JJeadjcu,  un&  nidjt,  wenn  fle  micD  verad)ä*n.    (Ein  erba&eneö  «Beifpiir 
fiie§  mir  £eDäni*;  (Te  bilDeee  Heb  Di»td)  (Tel)."  — - 

i*ofjen$,  Dem  unübertrefflicben  Ueberfeßerm  /  SJerdtaiffe  um  aüftitiüt 
©praeftbereieberung ,  wer  rennt  fit  nid)t  'i  9Öer  roe;f?  em  niebr ,  wie  tr, 
die  £igentbümltcbfaten  der  Wundarten  mit  Umficht,  benu^end,  in  t(>nett 
eine  neue,  unDerfteabare  Quelle  Der  ©praebbereieberung  erbjfnete?  ©an| 
tibtttilitt)  aber  afm  ©pracfjreinf *er  machen  auf  Deni)anf  Derber** 
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genoffen  Slnfprucfc:  Gampe  (lieber  tic  Reinigung  unD  95eretcbmmft 
Der  ©pracbe ,  Drei  SBirfudje  /  1791  —  1795  /  unD :  SSörterbud)  jur  <lx* 
f  lärung  unD  2$erDeutfd;ung  Der  unferer  i&pracbe  aufgeDrungenen  frent* 
Den  2(ii$t>rüc!c,  ^raunfcbrt?etö  1801.  ferner:  SÖ36rt<rbucf)  Der  beut* 
fdjen  @prad)e,  4  ZW,  3*raunf*n>eig  1810);  ÄinDerltna  (lieber 
Die.  Reinigung  Der  Deutfdjen  @prad)e  it.,  $5erltn  1795);  #eonai$ 
(Öcrfud)  eine*  Deutfc^cn  Slntibarbarittf,  2  £&le,  ©erlin  1797);  2£olfe 
(in  mebtern  2ßerfen);  3abn  Vereiterung  M  bod)Deutfcf>eh  ©pradj» 
fdja&ea,  £eipjig  1006);  Äolbe  (lieber  <gprad)mengerei  li.  f.  ro.); 
SKaDlof  (Ucbcr  Die  £refflid>feiten  Der  füDDeutfcfjen  gftunDarten,  1811)/ 
unD  St  Völler  (Mgemeine*  sBerDeutfdjn?5rterbud>  Der  Äriegfpracfte/ 
V'eipjig  1814).  2lud)  £cinfiu$  ©praefi*  unD  (gittenameiger  Der* 
fpricftt  ©utetf.  Öflehr  alt  von  Den  obengenannten  Vereinen  lägt  ftd) 
Don  Der  jöngß  $u  Berlin  gegrfinbeten  We  feil  fd>  oft  für  Deutfcbe 
<£5)>rad)e  entarten/  Da  fte  ntcf>t  nur  unter  ihren  SSorftebern  unD  UjU* 
gern  ®prac6forfd>cr ,  rote  geune,  3« &n ,  £einfiu*  unD  aöolfe, 
fonDern  äud)  unter  tyren  fibrigert  SDftrglieDern  mehrere  um  feutfcbcf 
?Golf  •  unD  3BorttI)um  bod)t>erDtente  Männer  $äblt.  2)ie  t>erflänDia 
georbnete  ©ammlung  ihrer  ®efef$e  ift  im  3-  >8l6  im  2)rucl  erfdnenen, 
Dodj  bis  jefct,  fo  t>iel  mir  tt>i||en,  nur  unter  Die  9}?trglteDer  Der  ©efelU 
fr&aft  twtbetft  roorDen.  K. 

(gpraeftrobr.  Sicftf  begebt  au$  einer,  au*  etn>a$  Dtclem  95ledj 
gefertigten  /  eben  engen ,  nad>  unten  §u  aber  ftd)  etwa*  erroeitemben, 
fegelfbrmtgen  SKbbre.  Siaentlid)  foll  Da*  gpradjrobr  ein  paraboltfdjer 
unD  an  feinem  Vrennpunfte  abgefcfcnitrener  Äegel  fenn,  roo  Diefer  ma* 
tbematifd)e  fpunFt  in  Den  SDfunD  De*  ©preebenDcn  fällt.  fföorlanD  roar 
1760  in  (JnglanD  Der  (Jrfünber  Diefe*  ftnnreidjen  J&erFjeHg*/  Da*  Daju 
Dient/  öle  Stimmt  Demjenigen/  Der  e*  an  Den  SftunD  Jt^t,  auf  eine 
feljr  große  Entfernung  nod)  oerflänDlicb  ju  machen.  SÖenn  in  einem 
aenjfffen  fünfte  ganj  leife  gereDet  rtirD,  fo  reirD  in  einer  gereiften  (£nt* 
ternung  gar  niebi*  Daoon  t>ernommen  werben,  weil  $u  wenig  ^ cl>aü* 
prahlen  Dabin  gelangen ;  in  Dem  ©praeftröbre  werDen  aber  Diefe  ©trab* 
(en  |u  n)i:Derholtenmalen  reflectirt,  unD  gelangen  enDlicft  alle  bii  |U 
htm  Obre  Des  J&brenDen.  S. 

^prad^fäle  finD  fo  gebaut/  Daf  Derjenige ,  ireld>cr  in  Der  einen 
(£cfc  Deffelben  pebt/  alleö  bbrt/  in  Der  gegtnüberflebenDen  Ecfc 
ganj  letfe  gc^roc^en  tuiro,  ebne  Daß  Die  Dajtrifchen  befünblicDen  ^perfo» 
nen  ctani^  Dat)on  oernehmen,  ©oldjc  (ScbäuDe  fmD  allemal  eliiptifc^ 
gcrcelbt /  unD  Def!o  tjollfommncr,  je  härter  unD  glätter  ihr  ©ercölbe  tfh 
!bit  beiDen  ^Srennpunfte  Der  (£fttpfe  liegen  in  Den  Ecfen  Dei  @pracfc* 
faal^/  unD  feine  ©Jauern  gehen  an  ihnen  lotbrecht  etira  5  ftufj  biet  §u 
Dem  ©ertblbe  in  Die  i^bl)t.  £ält  Daher  ein  9J?enfd>  in  Der  einen  Stfc 
feinen  93?nnD  an  öiefclbe,  fo  werben  Die  £onftra(>len  in^efammt  Dahin 
aurüefaemorfen/  n?o  Daö  Ol>r  De^  anDern  ÖÄenfcften  liegt/  unD  Diefer 
hrft  alle»/  rcäi)renD  Daf  Die  tveit  näher  pehenDen  ^erfsnen  nid)ti  t>tx* 

nehmen.  ,       .  & 

(gpfeeßer  (enolifcfi  Speaker)  oDer  $Ke&ner  im  grofbrimnnifcfjen 
Parlamente,  ift  eine  i-erfon,  roelcße  im  tarnen  Der  ü6rigen  GHieDer 
Da^  SLüort  fübrt.  Q3c(be  <parfament$l)dufer  haben  ihren  befohDern  ©pre* 
cherr  rcelebem/  wenn  er  ein«  unD  ausgeht,  Da^  @etpter  borgetragen 
»irD.  Sei  Dem  Oberbaufe  rertrttt  Diefe  (Stefte  Der  ^orDfanJer  oDer 
©rüßfteaelberoabrer  (Der,  roenn  Der  Äbrtig  augegen  ift,  hinter  Deffen 
$immef  oDe*r  ?Ba(Dari)tn  (leht/  ober  m\(f)  <juf  Dem  erflen  S^ollfacf  jur 
Ceite  Detf  i^immeU  fi|t/  unb  Da*  grpfe  Siegel/  n?te  o«cf>  ein  ftlberm* 
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»ergolbete*  ©cepter  neben  ftch  Hegen  bat ).  3«  t>tm  Unterbaufe  ober 
£aufe  Der  (Gemeinen  t>ae  allein  Der  ©precher  einen  ©tuM ,  n?t(d)cr  in 
Der  Üflittt  ficht,  unD  Der  Slctuariu*  einen  neben  fernem  Sifebe.  $$enn 
Der  Äbnig  im  Parlament  erfchemt,  gibt  man  Dem  Unterbaufe  Befehl, 
feinen  Sprecher  ;u  erroäblen,  roelchetf  ohne  föniglicben  Befehl  nicht  ge* 
febeben  Darf,  hierauf  geben  Die  ©lieber  Der  ©emeinen  Don  Den  (gehran* 
fen  De*  Oberbaufed  jurücf  in  ibr  (9emaclj/  unD  roäblcn  aui  ihrem  TOt* 
tel  einen  Sprecher  ober  SXeDner,  m\<bti  in  Der  SXegel  ein  rooblerfabrner 
9iecbt6gclebrt«r  \$f  unD  Den  (Te  Dem  Äönige  am  folgenbeu  Sage  bor* 
fleliem  SSenn  Der  tfönig  ibn  für  gut  errennt/  fo  feblägt  Der  £rn>äblre 
tum  ©djein  Diefe  £bre  au*;  nachbem  er  aber  genotbigr  roorDen/  folche 
anzunehmen  -  bittet  er  Den  Äönig  um  Drei  söergünfrigungen ;  1.  Daf*  Die 
©cmcinen,  fo  lange  Datf  Parlament  ftijt,  Jutritt  bei  ihm  haben;  um 
Die  Freiheit,  ihre  Meinung  frei  in  Dem  Unterbaufe  ju  fagen;  3.  $rei» 
beit  öon  allen  Slrreficn,  roclchc  fünfte  Der  £&nig  bewilligt. 

^pree  (rocnDifch  ©proroa)/  ein  gluj,  entfpringt  in  Dem  fächft* 

S>en  Sintbert  Der  Oberlaufifc,  jroifcbcn  Den  Dörfern  Qtbcräbach  unD 
er^Derf/  umreit  Der  böbmifeben  (SrciiMC  nimmt  m  ihrem  Eaufe  mcb* 
rere  flcine  ftlüffe  auf,  DurcbfcbneiDet  in  Der  NieDerlauftß  mit  mebr  M 
3oo  Slrmcn  Den  ©preeiwlD,  gebt  Durch  Den  (gchroilocbfee,  t>on  n>o  an 
fte  febiffbar  roirD,  Dann  bei  Berlin  oorbei,  bilbet  bafclbtf  eine  3"f*l/ 
auf  rceleber  ein  £aupttbeil  Diefer  ftefiDenj,  (Bin  an  Der  (£pree,  gebaut 
ifr,  unD  fällt  unterhalb  ^panDau  in  Die  £at>el.  <?it  ifl  Durch  D«i 
Sriebritb  *  2öilb*lni*  ,  £anal  mit  Der  ÖDcr  DerbunDen  ( f.  Kanäle j.  — 
iüer  (gpreeroalD  in  Der  ^ieDerlaufifj,  Der  von  Der  @prec  Durch» 

frbmt  rcirD,  i(l  ein  fech*  teilen  langer  Bruch,  D,er  mit  Dielem  £aub- 
olje  beDeclt  ift,  aber  auch  t>iel  liefen,  £utbungen  unD  nieder  enthält. 
*8icbjucbt  unD  Jifcberei  finD  fcr)r  beträchtlich,  deicht  nur  Die  benacb* 
barten,  fonDern  auch  entfernte  OegenDen  rcerDen  au$  Diefem  £an&etf* 
ftriebe  mft  Den  meißen  tebcntfbcDürfntffen  t>erforgt. 

(Sprengel  (Wlattbiai  (£bri(!ian).  tiefer  t>crbien|bolle  ^iPorifer, 
Der  a(ä  «profefibr  Der  ©efchichte  unD  erfter  BibliotbeFar  Der  Unit>er|ttät 
iu  £aHe  im  %a\)t  i8o5  (larb,  war  *u  ftoftoef  Den  s4ßcn  Slugufl  1746 
geboren;  rcofclbft  er  auch  fernen  erften  Unterricht  erhielt.  3um  iöe- 
febichtfehreiber  bilbete  er  fich  Wjüglich  unter  ©chlbter  in  Böttingen, 
bei  Dem  er  (ange  $tit  wohnte.  £icr  ipurDe  er  auch  ^rofeffor,  biö  er 
im  Anfange  M  yabtt  1780  nach  £alie  berufen  rourDe.  £ier  nuljte  er 
befonDer^  Durch  feine  Starlefungen  über  Die  ^tatifitf,  tvj>*u  er  oiele 
treff(tfhe  Materialien  nicht  obne  fritifchen  ©ei(l  gefammelt  hatte.  £e* 
ber  ift  fein  Darüber  himerta|T<»e*  SBer!  Dem  publicum  nicht  übergeben 
worben.  Später  hinDerte  ibn  feine  lunebmenoe  ^ränFlichfeit ,  t>iele 
^orlefungen  in  ballen.  9?och  mehr  aber  ifl  }it  bebauern  /  pa§  er  an 
Der  SJoIlenDuna  feiner  trefflirhen  biflortfchen  SBerfe,  in  Denen  fich  großer 
©charfblicf/  feltene  ©elcbrfamfeit  unD  einDringenDe  Ärittl  mit  einer 
geiftoollen  5)ar(ieHung  DerbunDen  fünDet/  &crt>ih^crt  r»urDe.  10on  feiner 
Äciftoollcn  Bearbeitung  Der  englifchen  ©efchtchte  ift  nur  ein  £l)eil  er- 
febienen,  ein  gragment,  Da^  immer  gro§en  3i3ertb  behalten  wirb,  (bleich 
fchätybar  ifl  feine  er(l  hm  t>or  feinem  JoDe  heratt^gefommene  ©efchichtc 
Don  OflinDten.  5)ie  @efchicbte  Diefetf  ?anbetf  batfe  Sprengel  unter  allen 
gleichzeitigen  (belehrten  getriß  am  meiften  inne,  unD  ^)eutfchlanD  Der» 
Danft  feinem  Jleifie  unD  Sorfchungögeifie  Die  genauern  Nachrichten  unb 
btftortfchen  Sntmtcfelungen ,  Die  t*  ron  Dicfeqi  £anoe  unD  Den  Dafelbfi 
feit  Dem  3öbr  1770  vorgefallenen  Kriegen  unD  Unruhen  bffttt  @ie 
ftnben  fich  tbtilö  in  Safchenbäcftirn  /  thciU  in  eignen  ©driften.  %u$t+ 
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Dem  t>erbanfrn  wir  ihm  eine  bleibe  t>on  frettibeit  SKeffebcfcbrcibunaeti, 
beten  Ütcbaction  er  aftfdnplicb  mit  feinem  (gebwiegeroater ,  %  SX.  jer. 
#tr,  unb  naefj  beffen  £pDe  aHein  beforgte.  @fe  ftnb  tbcill  im  3nbu> 
flriccumptoir  in  ffieimar,  tbeill  in  £alfe,  tbeill  in  Berlin  beraube* 
fommen,  unb  wenn  fie  au*  manrbcl  tu  wünfeften  übrig  (äffen,  fo 
haben  fie  bo<5  unläugbar  ju?  grweitcrung  Der  (Srbfunbe  in  £>eutfc&* 
lanb  wcfcntlicft  beigetragen. 

sprengen  wirb  Der  ffffect  einer  öfljne  genannt.  <£i  wirb  ju 
bcm  Snbe  ein  Äaflcn  mit  9)ult>cr  bureb  unterirbifcb  geführte  ©änge 
(töiincnßeßen)  in  bic  (Erbe  gegraben,  unb,  um  ben  5Bibcr#anb  |u  per* 
mebren,  Di*  Srbe  um  ii>it  berum  febr  fefr  gcfcblögcn.  Seim  #njünben 
biefer  $?inc  mittclf*  ber  günbwurß,  wirft  fte  alle  barüber  befünblicbc 
©egtnftdtibe  orbnung*lol  in  Die  £uft.  S)er  Jcftunglfrieg  gibt  bcfonbcrl 
tum  ©prengen  ber  einsehen,  oft  febr  feft  gemauerten  2£erfc  ©Hegen* 
beit.  —  Slucb  ber  Bergmann  ift  genbtbigt,  bie  ©teinmaffen,  in  bene» 
ftcf)  Die  TOctalllager  bennben,  mit  <pubcr  «u  fprenaen,  unb  bobrt  |tt 
bcm  «übe  ein  £o*  in  bal  ©cfietn,  bal  er  mit  einer  «pulpetpatrone 
wieber  ocrfc()ltcf?t.  $al  anjünben  Dcrfelbcn  bewirft  bal  (Sprengen  Dc$ 
©cflcinl.  P.  S. 

(spHc&wbrter,  @pricfjw5rte*fpitl  9J?an  »ergebt  Darun# 
ter  8CM(pffl#c  Del  gefunden  $?cnfcbent>erflanDel,  bie  fecf>  mtifleijtbcill 
bureb  Ättrje,  bureb  Söabrbeit,  bureb  2ßii},  Dur*  SXeim  u.  bcrgl.  fo 
aueieiebnen,  baf  man  wohl  begreift/  wie  fie  nacb  unb  na*  in  5Ufer 
sjBunb  gefommen  finD.  Sprichwörter  finD  wabre  SBörter,  fagi  man 
;  babet  fclbft  mit  einem  ©prfdjwort.  ^njutifeben  Da  fie  nur  2tu*(prüdje 
Del  gefunben  SDicnfcbenwftanbei  über  ©cgcnflonbe  Del  Zbunü  unt> 
£anbclni  unb  SVeibcnl  ber  Sflcnfrbcn  ftnb,  fo  barf  el  unl  niebt  wun* 
Dem,  baf  man  fie  nfdj*  etwa  all  unumiHSUeüe  @ä&c,  aH  Salome 
amufeben  bot;  tt^i  ©egentbeil  gibt  cl  faft  fein  ©priebwort,  Dal  niebfe 
Durcb  ein  anbrcl  gerabeju  aufycbobcn  würbe.  3)al  ©prubwort  |. 
ber  tyropbet  gilt  nirgenbl  weniger,  all  in  feinem  93aterlanbc,  wirb  U. 
Durcb  Dal:  ,/ber  fetter  gilt  nur,  wo  er  gefefilagen  t#!"  Sie  metjeii 
fepricftnbrtcr  finb  fo  alt,  Dafi  man  t'bre  (fntffrbung  nicht  mebr  anzuge- 
ben weig,  unb  Diele  jefct  Wob(  bunbertmai  anführen  bört,  ohne  tag  fte 
Der,  ber  fie  erwäbnt,  genau .uerftebt.  2If^  55eifpiel  fuhren  wir  nur  Die 
wenigen  an :  „  ^r  §ebrt  oon  ber  ©ebnur ;  er  bat  «Wauläffen  feil ;  er 
SaW  am  ecfinürcben  ;  e^  will  ^iemanb  ber  Äa?e  Die  @cbc«e  umbän* 
aen;  er  bat  J&aare  auf  ben  3äbncn;  "  iu  benen  (t*  noeb  tiele  ft»et| 
liefen.  5)ag  erßere  begebt  ft*  auf  bie  ©ewobnbeft  ber  «öorfabren,  gol* 
Dene  ©cbaumünjen  an  einer  ©ebnur  um  ben  £att  }U  tragen,  t>on  ber 
man  in  Der  9?otb  wobl  eine  tuxf)  Der  anbern  abnahm  unb  t>erfaufte; 
Dal  9}?au(a(fen  feil  baben  ifi  eigen  tltcb  baö  «Wauloeelappenba» 
ben,  b.  b*  Dal  QRaul  t>iel  offen  baben,  auffperren.  5?al  am  ©eftrnir* 
eben  baben,  begebt  fieb  auf  Krämer,  beren  ganzer  ^orratb  an  einer 
©(bnur  hängt,  Die  obne  weiterei  überfehen  werben  fann.  Der  Stattt 
bie  ©cbeUe  anhängen,  foHte  bie  ©d)Wierigfeit  anjeigen,  Die  el  gibt/ 
einer  oornebmen  aüetblperfon  bie  J^allfraufe  mit  ©cfieUen  umjubängen. 
Ä a  1} c  ift  nämlicft  bal  oerunßaitete  Äätbe,  Äätbe  Dal  mfammenge- 
logene  (Jatbarinc.  £tebcrlicbe  SBeib^perfonen  föbrte  man  mit  einet 
©cbeflenfranfe  iur  gefjau  berum.  Sffietfn  ieboeb  eine  S^rnebmc 
»uöfebtteifung  beging,  Dann  wotfte  9liemanD  Der  Ädtbe  Die 
@d>eUe  um b Angern  €l  iß  wegen  bei  g(tn«  eignen  ^ationalan« 
|hri*l  beffen,  mal  Dur*  «BolFlfitte  unD  ©ewobnbeit  bje  ©prffb worter 
iu  einem  ^ationaleigentftum  mpc&t,  Düredaul  tmmbgli^/  ©prictwbrtef 
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wörtlich  au*  einer  (Sprache  in  Die  anüre  überzutragen.  Jebe*  fSuIf  bat 
(eine  eignen/  Dureft  feine  (giften  unb  Gewohnheiten  u.  T-  f.  aebüDctcn. 
(gprtdjmörter  laflen  fleh  burch  Söorte  ober  Oeberöen ,  wo  $iR>ung  unb 
9(>antafie  jur  £6lfe  fomrat,  lefebt  in  Keinen  bramatifeften  epielcn  »er* 
finnlichen,  unD  fo  finb  fte  all  @prtct>w&rterfpiele  häufig  eine 
Quelle  De*  acfellfcbaftlicben  feinern  SBergnftgen*,  Da*  Dem  einen  «heile 
in  ber  9lu*fubrung,  Dem  anbern  im  3ufc!)auen  Sreube  gewährt.  *r. 

€>taa  l  (Jrau  t>on),  oorber  unter  Dem  Warnen  ber  Sftabemoifcflt 
be  £aunai  befanwt,  mar  Die  jeebter  eine*  Gabler*  tu  <pari*.  3bf 
Qater  mußte  ftranf  reich  perlaffen,  unb  hinterließ  fte  in  grofer  Dürftig» 
fett.  ©uret>  3ufa«  fam  fte  in  Da*  ©lift  ®t.  £out*  *u  SXoutn,  aber 
Der  ^ot)  ber  «priorin  biefe*  .5t lofter^  perfekte  fie  nieber  in  ihren  erften 
piSofcti  guftanb.  Seghalb  raufte  fie  a(*  Äammeriungfcr  bei  ber  £er* 
logtn  t>on  $?aine  in  Dienfl  treten.  3hre  Äurific&ttgfeit  unb  itnge* 
(e&ttf theit  inDcfj  matten  fie  unfähig/  ihren  «Berpffichtungen  ju  genügen, 
unb  fie  ftanb  febon  im  «c  griff,  ihre  (Stelle  aufzugeben,  <tf*  Die  £er|0» 
am  burefc  ein  fonberbare*  ereigmj?  ben  Söcrtb  ihrer  tfammerjungfer 
Fennen  (ernte.  Sin  jungeö  feböne*  Räbchen  |U  tyari*,  Warnen* 
tarö,  fpieüe  auf  Slnftiften  ihrer  Butter  bie  ffiolie  einer  SBcfeffcnen. 
5) je  ganje  tgtabt,  ja  ber  £of  fclbfr,  eilten  herbei/  um  Da*  angebliche 
SBunber  *u  (eben.  Da  auch  ber  <pbilofopb  fiontcncüe,  gleich  allen 
llebrigcn,  bei  ber  95efe(fenen  gewefen  mar,  febrieb  ihm  TOabemoifclle  De 
£«imai  einen  Oberau*  rotzigen  Qörtef  über  ba*  portbetlbaftc  ?euani§, 
»eiche*  er  ber  Jetarb  ertheilt  harte.  3ene  geiftreiebe  JtUtntgPcit  erregte 
Äuffeben,  unb  Die  £enpgin  bu  W?ainc  jog  t>on  biefem  ttugenblicf  an 
bie  be  2aunai  *u  allen  gejh«/  welche  iu  Quant  gegeben  wwrben.  ©it 
machte  bie  93crfe  ju  einigen  ©tfiefen,  welche  man  bort  fpiclte,  unb 
entwarf  *u  anbern  bie  $lane.  ©cftncM  erwarb  fte  |uh  ba*  Vertrauen 
unb  bie  Jfwcbacbtirng  ber  tyrinjen,  unb  bie  t>erbienßt>otI0cn  tyerfetun, 
welche  jenen  £of  jierten/  ein  Jontenefle,  «oureil,  «öalineourt,  Sbau* 
lieu,  töcaleueu  u.  a.  bewarben  fich  mit  ©fer  um  bie  ©und  biefe* 
rointgen  Räbchen*,  Söäbrenb  ber  ftegentfeftaft  fiel  bie  be  Eaunai  mit 
ber  j^erjogtn  w\  $fatne  in  Ungnabe,  unb  rear  \mi  Jahre  lang  in 
ber  töaftille  eingcfcbloffcn.  Wach  wieberetlangtcr  Freiheit  leißete  fte  ber 
Jjrinieffin  wichtige  Diente,  unb  bie  legten  Dcrbeiratpctc  fie  «u*  £r* 
fenntltchfett  Dafür  an  einen  £crrn  oon  etaat,  €apitain  bei  Der  (Schwei- 
lergarbe  unb  «Jtfarecbal  be  Samp.  Der  gelehrte  Dacier  hatte  fie  oorber 
iu  heirathen  gemünfebt/  allein  fte  hatte  nicht  geglaubt,  ihre  £anb  ei» 
nem  (greife  unb  einem  ©elebrren  geben  tu  Fbnnen.  3"  ber  Unterbai* 
tung  teigte  Srau  non  @taal  weniger  (Seift  unb  £ebbaftfgf eit  /  al*  in 
ihren  ©c^riftrm  Die*  war  Snlge  ihrer  @c&ficbterni>eie  unb  Übeln  ©e» 
funbheit.  3hr  Sl)araP^er  war  au*  guten  unb  fchlimmen  (Jigenfchaften 
geinifcht;  adein  bie  guten  berrfchten  oor.  &t  ftarb  17S0.  QÄnn  hat 
nach  ihrem  £obe  ihre  MAnolres  (5  Vol.  13.)  herausgegeben,  unb  ei# 
nennen  sBanD  hinitigefägt,  weichet  |wei  £ujtfpiele  enthält,  Denen  e* 
bei  manchen  einielnen  @d>lSnb«ttcn ,  hoch  an  einbeit  ber  ^anblung  unb 
einer  woblwbunDencn  ""b  wohl  aufgelbf'ten  3ntrtaue  fehlt.  3hr  t>or- 
iöalicbfte*  ^erbienft  ift  ber  lebhafte  unb  gerftoolle  Sialeg.  Die  5)enf- 
»Arbigfeiten  Der  $rau  oon  ©taal  einhalten  freilich  feine  großen  grtig* 
niffe,  fte  finb  aber  fehr  intereflfane.  auch  bie  Briefe  an  ben  Warquif 
ton  @i((n  unb  an  D^encourt,  weletK  erft  i3o6  ju  $art*  (2  Vol.  12.) 
btrausfamen,  ftnb  mit  ungemein  t>jef  €legan|  unb  in  einem  ebeln 
aefchneben.  ©ie  jte^en  Durch  bie  Darlegung  eine*  tiefen,  jarien  unb 
feinen  @efäbl*  ungemein  an.  Jrau  »on  @taal  glaubt/  nach  $(aton* 
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3t)«/  taf  bcfbe  (Sefcfilccbter  urfprün^Htft  oereinigt  fmD ,  tmt>  Dag  bit 
nachher  getrennten  Beelen  fteft  fuebtn ,  ftd)  nach  cinanDer  ("ebnen,  unb 
fiel)  bemühen,  bind)  tfcrc  Bereinigung  ihr  erfte*  ©lücf  wieber  tu  erlaiu 
gen.  93on  fiel)  felbff  entwirft  fte  in  £inficbt  ber  Äufjcrn  £rfchcttiung 
in  ihren  Memoiren  nacbfolgcnbe*  Q3ilb :  ,/5Die  be  gaunai  ift  mittlem 
SGucbfc*,  mager,  troefen  unb  unangenebm.  3brc  ©cmfltb*art  unb  Ihr 

Sil!  flleie*cn  ihrer  ©eftalt;  (Te  haben  nicht*  aöiDrt^,  auch  nicht* 
genehme*.  3br  Efif  gefchief  trug  t>icf  bam  bei/  Daß  (te  etwa*  wertr) 
war.  ®atf  ©orurtbeil,  Dafj  ctf  beuten  ohne  Geburt  unb  93ermpacn  and) 
(in  <£r|iebuna  fehlt,  macht,  Daß  man  ihnen  febon  £)anf  wen),  wenn 
fic  nur  put  |inb.  X)ie  be  £aunat  hatte  übrigens  eine  »crtreffltcbe  <£r* 
iebung  genoffen,  unb  Dtcfer  ocrDanft  fte  alictf ,  maß  fte  ®ute*  bat/ 
bre  fittlichen  ©runbfa&e,  ihre  eblcn  (Jmpfinbungen  unb  bie  SXcgcltt 
be*  SlnfianDc^ ,  »riefet  fic  au*  ©ewobnbei*  fö  befolgt,  all  ob  fic  tbr 
natürlich  wären." 

'3t aar.  SRan  verficht  barunter  iwei  Strtcn  »on  93linbbeit/  Don 
welchen  bie  eine  mit  btm  Tanten  bei  praucn ,  Die  anbre  mit  bem  De* 
febwarjen  ©taar*  belegt  wirb  *  beibe  fmb  eigentlich  all  gan*  t>arfcf)te« 
bene  Äranfbeitcn  anjufehen.  Sßir  betrachten  lucrfl  ben  grauen  ©taar 
(Cataracta,  hypocbvma ,  auffuslo  oculi),  al*  worunter  alle  organifcb* 
Äranfbeitcit  ber  Cbrtftallltnfc  unb  berert  tfapfcl  oerfianben  werben  wo* 
J>ureb  bie  durchficht ipfeit  biefer  Organe  verloren  geht,  unb  eine  Sfcr* 
minberung  ober  SBcrmc-'jtung  be*  ©efitebt*  erjeupt  wirb.  2)cnn  bic  fcic&t* 
prahlen  FBnncn  unter  biefeii  UmtfanDen  nicht  jur  ©farFbaut  bei  ginge* 
gelangen/  um  bort  bic  föeftcbtlfenfation  ju  erregen.  —  Äton  pflegt  wohl 

Such,  je  hoch  mit  Unrecht,  unter  bem  tarnen  oon  Cataracta  spuria 
lancfK  ©linbbeit  an  bie  Cataracta  anjureiben,  bie  bieber  nicht  gehört, 
unb  nur  im  Beujjcrn  einige  SicbnlicbFcit  mit  bem  grauen  ©taar  hat; 
|.  55.  bic  t>on  Ipmpbatifcbtn  Stfubationen,  oon  Ueberreften  t>on  ©tcr 
unb  95lut  in  ber  hintern  SlugenFammer  herrühren.  —  3)ie  echte  Sota* 
raete ,  t>on  ber  hier  nur  bie  fliehe  ift,  ober  bie  orgamfebe  tfranFbet't 
ber  QrttfaKünfe  rührt  jwar  oft  oon  (£ntjünbung  biefc*  Organ*  her, 
jeboeb  fchefnt  Dtcfe  nicht  ieherjeit  oorherjugcljen ,  fonbern  bilweilcn  aud) 
bureb  eine  SCrt  t?on  Trennung  ber  £infc  ihre  Ernährung  geftort  tu  wer* 
ben;  wicht  weniger  liegt  eine  anbere  Urfache  in  ber  ©timmung  ber  3r* 
ritahilität,  wie  fte  fiefc  ba  oorpnbet,  wo  bie  gri*  heller/  blau  ober 
graublau  gefärbt  iß.  3tuch  oon  manchen  augemeinen  ÄranFbeitcn, 
l  liefet/  SKbeumatWmu*,  ©Frofcl,  leitet  man  biefc  ÄranFbeit  ab, 
fo  wie  fie  au*  bureb  ba*  bbbere  9llter  begännt  werben  fo0.  Snbef- 
fen  berrfefet  bierin,  (o  röie  überhaupt  in  ber  #etiologie  biefer  Äranfbeit 
noeb  t>iel  ^>u«Ftif>cit  uvto  3weifeL  r-  ©ogleieb  beim  Anfange  |>cr  ^ranf* 
beit  entbeeft  man  Dicht  hinter  ber  $upilie  eine  grauliche ,  neblicbe  Zxü> 
bung,  nnb  au$  babei  wirb  ba*  ©eficbt  oft  nur  ptriobif$  gefcjwäcbt, 
bie  fogenannten  monches  velant^s  finb  pft  iugegen.  Sei  fbrtfdbreittnf 
bem  ober  aulgcbÜbetem  Uebri  wirb  bie  Srubunfg  beDeutcnDer,  unb  ba* 
©efübt  mebr  (obwohl  oft  nicht  ganj)  oerbinbert.  ORerFwärbig  tft  hier 
ber  fchwarie  $ing ,  ber  bie  ^erbunfiung  häufig  umgibt,  y  Sie  &rten 
be*  grauen  ©taar*  werben  nach  bem  <§i$e  beffelben  in  £infen  *,  Äa^ 
fei*  unb  .^apfellinfenffaar  Jtnterfcbieben.  ?5ei  bem  £infenftaar,  ber  am 
bau  fügten  rorfnmmt/  ifr  bie  ^erbunlelung  in  ber  Witte  am  bcDeutenb* 
ften,  unb  nimmt  nach  ben  (Seiten  bin  ab/  baher  folche  ^ranfe  in  fehie* 
ftr  Dichtung/  bei  febwaeftem  Siebte  unb  baburch  bewirfter  Erweiterung 
ber  Pupille  noch  etwa*  feben  fönnen.  Sit  garbe  ber  £infe  ift  Dann 
gc!t)bbn{fc&  W\M(*>  ipeif,  in  einzelnen  5We»  afrer  auch  miWrocif^ 
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ober  gelbltcbgrau  ,  araunbraun,  ja  fogar  fcfiwarjbraun,  ffhtt?ä?i^«u 
gefunben  warben.  3n  J&tnftd[>t  auf  bic  <£onftfteni  ift  bic  £infc  entweder 
iu  bare  (bisweilen  wifr<gtcin,  Cataracta  gypsia)  ober  aueb  ju  tt»eicf>  unb 
oufgcibPt.  ^Bisweilen  ift  nur  ber  innerfte  Zfytd  ber  gtnfc  oerbunfelt , 
un&  CS  heißt  biefe  2lrt  Cataracta  centralis.  —  33ci  bem  Äapfelftaar  ( c. 
capsularls)  beiticrf t  man  bic  Söerbunfelung  niebt  immer  in  ber  SDhttc, 
fonbern  aueb  an  anbern  unb  oft  an  mehreren  Stellen  iu^feüh  entfte* 
bcn.  Die  {färbe  ber  SÖcrbunFelung  ift  baber  oft  ungleich,  ftreifig ,  an 
bem  einen  fünfte  biebter  als  an  anbern.  *ftacb  ber  ooHfornmencn 
öluebilbung  beS  liebelt  »erbreitet  fie  ficft  jebpeb  aueb  gleichmäßig,  -t 
CDU  tfapfcl  felbft  ift  bisweilen  bloß  oerbunfclt,  bisweilen  aber  auch  an« 
flefcbrooHen  unb  mit  SluSwucbfcn  bebeeft.—  BIS  Slrtcn  beS  tfapfelftaar* 
werben  aufgcftcöt :  ber  @ternftaar  (c.  stellata),  ber  $lccfenftaar  (c. 
marmorea  s.  variegata) ,  ber  gcnftcrftaar  (c.  fenertrata } ,  ber  Spnrami* 
Den*  ober  fcaelfbrniige  (gtaar  (c.  pyraantdata) ,  ber  £albftaar  (c.  dlml- 

diata),  ber  \Balfenftaar  (c.  trabecularls  s.  c.  capsularls  de  jova),  brt 
Q5aum(laar  (c.  arborescens  derrdrltlca  ,  fdlfd)(tc6  aueft  c.  choricidea 

genannt).  2lflc  Nrfe  5lrrcn  baben  ihren  @ifj  in  ber  oorbern  Hälfte  ber 
£apfel,  welcbc  in  ber  brjeiebneten  Sorm  oerbunfclt  ift;  aber  aueb  bic 
btnterc  fann  ber       beS  UebelS  fer>n.     ©er  tfapfellinfcnftaar  begreift 
bic  Cataracten  in  ftcb ,  wo  bie  .fapfcl  unb  bie  £infe  gleicfoeitig  oerbim* 
feit  finb  /  unb  aueb  bie ,  bei  wcleben  bie  ginfe  rnebr  ober  weniger  auf* 
gelöft,  unb  bie  morgagntferje  Jeucbtigfeit  getrübt  unb  oerbunfelt  ift* 
2US  cin;elne  Birten  werben  aufgehellt :  bie  Cataracta  mollis  s.  caseosa, 
wo  bie  £infe  in  ftne  breiartige/  fäftge  SD?a([e  oerwanbclt  ift/  ferner  bie 
c  morgagniana ,  wo  bk  ficuebtigfeit  jwifeben  ber  £infe  unb  Äapfel  &er* 
bunfelt  ift;  ber  ©ttlffc-ober  Siterftaar,  wo  bie  £infe  in  einem  aufge* 
löf'xcn  mileb  *  ober  circräbuiicfxn  3uftanbe  fieb  befinbet ;  bie  c.  arida 
siliquata,  Die  bei  Äinbern  befonöerS  häufig  beobachtet  wirb,  bon  Sr* 
febütterungen  beS  Slugcs  berrübrt,  unb  wobei  bie  fiinfe  in  ibren  23cr# 
Wnbungcn  etwas  losgetrennt  /  bie  Äapfel  aber  nacb  unb  nacb  ringe« 
fcjjrumpft  ift.  Die  Teilung  beS  grauen  ©taarS  fann  nur  baburd) 
eingeleitet  werben,  unb  ju  ©tanbe  fommen ,  ba§  baö  materielle  £m< 
Derntf  bed  Gebens ,  bie  SOerbunf elung,  entfernt  werbe,  unb  etf  gefebiebt 
bte^  am  fieberften  bureb  btt  Operation.  <£be  biefe  itHotb  ^orgenomn!en 
wirb ,  mögen  wohl  bei  anfangenbem  Uebel  oorjttglicb  ^<erfitcbc  erlaubt 
fcon  *  bureb  bie  oielleicbt  aueb  ebne  Operation  Dai?  Uebel  gehoben  rt>irb. 
@ic  belieben  fieb  tbetl^  Darauf/  baß  ba^  fefion  ^erbunfdte  wicter  w 
forbirt  werbe,  tbeiW  barauf,  ba§  ber  franfbafte  9)roje§  felbft,  ber  bic 
^erbunfelung  berbeiföbrt,  unterbrach  ober  wentgftenS  aufgebalten  werbe. 
3n  ber  erftern  %bü<t)t  ift  bie  Ätntft  U$  5lriteS  feb wad)  unb  tum  felbft 
tntftebenb  beobachtet  man  bie  Dieforption  bisweilen  unter  entfpreebenbeti 
gänftigen  ?8ebtngungen.   Oertlicbe  Slnwenbung  oon  reijenben  Dingen 
fann  leiebt  bie  gntjunbung  M  Sluge^  beforbern.  —  Um  bie  jweitc 
m(id)t  ju  erreieben,  ift  tbeiU  bie  gehörige  9>eräcfficbtigung  bir  Urfa* 
eben,  i.      bie  (JntjünDung  ber  £infe  k.  anjuratben,  tbeiU  werben 
einige  fpeeiftfebe  Littel,  i.  55.  Sttereurialfalbc ,  Digitalis,  Vulfatille, 
(Beflabonna  u.  a.  cmpfoblen.  3nbeffen  ift  aueb  biefe  ^urmetbobe  ^iem* 
lieb  unfteber,  unb  bie  Operation  bleibt  in  ben  mebreften  fällen  bie  legte 
uno  fieberfte  Suftuebt.    Durcb  biefe  aber  wirb  bie  £infe  fammt  Ihrer 
Äapfel  entweber  ganj  aus  bem  2lugc  entfernt,  ober  nur  aus  ihrer  ?8er' 
binbttng  unb  an  einen  Ort  gebracht ,  wo  fie  bem  ©eben  (ein  i&hibcr* 
Hiß  entgegenfteüt ,  tbeilS  in  einen  foleben  Buftanb  ocrfe&t,  baß  fie  nati) 
längerer  ober  t urjerer  Seit  reforbire  wirb ,  inbem  fie  aus  tbren  ©efa^ 
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©taat,  ©taats&erjfaffung,  ©taot$rc*t.  Staat 
ift  eine  üürgcrltc&c  ®efctifd>aft ,  Die  jur  @ict}erf}eHun0  Der  SXe*te  jeDeö 
dinjelnen  unter  einer,  mit  Der  gefefjgebenDen,  Der  auSübenDen  unD  ober» 
auffebenDen  (Semalt  oerfebenen  Regierung  oereiniat  ift.  Unter  Regierung 
aber  oerftebt  man  entroeDer  Die  gjerfon  »Der  Die  fcerfonen,  n>el*en  oer* 
fafTungßmäfrtg  Die  Leitung  unD  &eforgung  Der  wefammtangelegenbeiien 
eine^  ©taats  übertragen  ift,  oi)er  au*  Diefe  Leitung  unD  Qkforgung 
feibft.  3"  *><n  frübeften  Seiten  Der  Wcnf*bcit  gab  es  feine  ®efeüf*af- 
ten  Diefer  2lrt.  3eDer  £ auSoater  war  Der  Oberberr  ,  Der  ©efeijgeber 
unb  Anführer  feiner  Samflie.    2US  aber  Die  $?enf*enjabl  ft*  oergrö* 
§erfe,  unD  ibre  $et>ürfhi|Te  fid)  t>ermel)rten,  Da  entftanben  au*  ©trei« 
titftittn  unter  ibnen  über  Darf  Sigentbum.   SaS  &e*t  Der  Dörfern 
entf*ieD ,  unD  jur  ©i*erung  gegen  Die  2Biflfftr  Der  $?ä*tigern  oer* 
einigten  ft*  Die  Jamilien  tbeiU  freinullui  /  tbeils  gelungen  in  555(fer# 
febaften/  Die  ftcf>  na*  unD  nach  ibre  SBerfaffungen  unD  ©efe?c  gaben. 
©*on  StriftottleS  unD  anDre  ältere  @*riftffeffer  tbeiltcn  Diefe  Staate 
t?crfaiTungen   i.  in  Die  Demof  ratif*e,  a.  Die  ariftef ratif*e, 
unD  3.  Die  monar*tf*e  ein.  ■)  Sie  S)emofratte  ift  na*  Dem 
ahen  ©inne  Des  ©ortS  Die  $neübabuna  fämmtli*er  Bürger  an  Der 
Uebung  Der  bo*ftcn  ©erpalr.  ^ßo  af(e  fanDeseintoobner,  wenn  fit  au* 
nf*t  Bürger  ttnö ,  eben  Diefe  beben  SXe*te  mit  üben ,  berrf*t  Cd)*  ' 
lor'ratte.  Diefer  sftame  n>trO  au*  Demjenigen  SuftanDe  Der  Demo* 
fratif*en  Jorm  gegeben,  worin  Dur*  Die  Jolge  f*le*ter  (Sefelje  oDer 
geroaltfamer  £rf*ütterungen  Die  ©eroalt  t>om  ©olfe  an  Den  ?Jöbel  (Detj 
utimi(]cnt)flen  unD  robeften  £betl  Des  gemeinen  SQolH)  öbergebt.  3n  Der 
ergentli*en  £>emofratie  ift  Die  ©efammtbeit  Der  ©taatsbürger  jugUt* 
Oefefjgeber  unD  Untertban;  alle  friegerif*en ,  geri*tli*cn,  fir*li*cn 
unD  anDern  Remter  rcerben  oon  Der  Nation  unmittelbar  befeftt,  unD 
ihr  ftnD  Die  Beamten  au*  alkin  oerantroortli*.  b)  £)ie  %ti$ot ra* 
tie  Ift  eine  fol*e  SBerfaffung,  too  Die  Regierung  Des  Staate  in  Dt« 
£änben  mehrerer  befttmmten  Samilien  ift.    £ine  fol*e  Regierung  be* 
ffebt  entrceDer  aus  Dem  ganjen  <Eorp.S,  Dem  Da*  <öeburtSre*t  %nt\)til 
Daran  gibt,  rote  ebmal*  in  SDeneDig,  oDer  Die  iXegicrenDen  toerDen  au* 
ausJ  Denjenigen  ^erfonen,  toel*e  Dur*  ©eburt  Daju  berechtigt  finD, 
geroäblt.  (Sin  grcejg  Diefer  SBerroaltimgSform  ift  Die  $imofratie/ 
wo  nämli*  Die  ©efelje  ein  geraifleS  Vermögen  beftimmen,  De(fen  $efi- 
fcer  allein  $u  Den  l)5*ften  ©taat»amtern  fäbig  Um  follen.    &  atttt 
aber  Diefe  tote  Die  SCrifiofratie  überbaupt  in  OIigar*ie,  Da^  iff  in  eine 
Dur*  ©efeße  oDer  ^erfommen  oDer  gufätfe  auf  eine  aani  Heine  Slnjabl 
t>on  ©taat^burgem  eingef*ränFte  wioaltung^manrcr  au*,    c)  5)ic 
TOpnar*ie  enDli*  ift  Die  b&*tfc  <&taamwalt  in  Den  J&änDen  einc^ 
einigen  Dur*  ©efeije  oDer  Dur*  eine  ©?tttelma*t  bef*ränften  3nDi- 
»t'Duum«.   X>it  Despotie  ift  Die  Regierung  eine^  ©njeinen,  Der  iue* 
Der  ©efe(je,  no*  eine  ©*ittelma*t  anerfennt.  Montesquieu  tbeilt 
Die  SHeaierungöformen  in  Die  republifanif*e,  Die  monar*if*e  unb  Die 
De^potif*e  ein.  Unter  Der  republifanif*en  berftanD  er  Die  ariftofratt* 
f*en  unD  Demofrattf*en  ^erfaffungen  Der  SUtfti ,  roekfje  er  tbren  Q3e* 
griffen  gemäß  bef*reibt.  9^a*  ibm  unterf*eiDet  ft*  Die  monar*if*e 
8orm  oon  Der  ariftoFrattf*en  blo§  DaDur* ,  Dag  in  Der  flrifiofratie 
-  mehrere ,  in  Der  TOonar*te  aber  nur  ein  ßinjelncr  Die  b&*fte  ©eivaJt 
ausübt.  3«  Der  Monarchie  foroobl,  toie  in  Der  2(riflofratie  toerDen  Die 
^IcgierenDcn  Dur*  ibre  eigenen  ©efeße  bef*ränft,  unD  Darin  begebt  Der 
Unterf*ieD  oon  Der  Despotie,  ©ie  Demofratif**  republtfani  • 
f*e  ©taatsoerfaffung ,  too  alle  SRitglteDer  eines  ©taatS  %ml)td  an 
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Der  Sßerwaltung  haben/  ift  w^bl  Die  dnjfoC/.  welche  Dem  töttia  freien 
2ßiüen  Der  Wenfchcn  ibten  Urf^rung  oerbänft;  Denn  Slile  finD  mitglei* 
eben  fechten  unD  gleich  frei  geboren ;  2tUe  (tnD  begieriger'  ju  berrfcheri, 
all  ju  gehorchen;  unD  c*  lapt  fieb  Daher  nicht  Denfen,  Daß  ?8ö(feN 
fchaften  fiefe  fretroiüig,  D.  b-  ohne  Durch  äußern  3w<*ng  twartfaßt  tu 
fepn,  einjelnen  Öbcrbduptcrn  oDer  Jamilien  unterworfen  haben,  ©ewalt 
unD  £ift  auf  Der  einen,  Ohnmacht  unD  ^BcfcDränftbcit  auf  Der  anDern 
(Seite  gab  Den  Wonardjfen  unD  SlriftoFratien  tbr  ©afemi.  $itw  tarn 
Der  in  Den  Seiten  Del  2lltcrtbuml  allenthalben  eingefdjliehene  ^Ijeofra- 
tilmul  (5)ricftcrberrfd)fucht) ,  Der  fiel)  unter  Den  melfältigftcn  ©eftalten 
offenbarte/  unD  Die  Einfalt  Der  leichtgläubigen  Wenge  benutze,  um 
fid)  jur  £errf#aft  unD  |um  Stnfebcn  in  oerbelfw.  ©o  entflanben  aud 
^Heftern  Äbnige,  Denn  immer  waren  beibe  im  SBunDe.  £Hcl  war  in 
Verfielt/  in  Slegopten,  unter  Den  3«^n  unt>  bei  anberti  Golfern  De* 
2lliertbumi  Der  Sali.  Wcnafcbicn  unD  BriftoT ratitn,  Die  bloji  Durcfe 
Die  ©ewalt  Der  £crrfcr)er  gegrünDet  waren/  arteten  in  Selpotien  aut, 
»Der  trafen  ei  gleich  urfpriinglich ,  Da  Der  üöiUe  Der  ©cbteicr  fe  wenig 
burch  eine  Wittclmacht  /  wie  Durtj  ©efege  befcht  anFt  mar.  2lnDre  93er* 

{affungen  Dfefet  Slrt  aber.  Die  mehr  Durch  freiwillige  Vereinbarung  ober 
Interwerfung  gegrünDet  wurDen,  waren  eben  Deshalb  für  Die  llmertba- 
tun  milDer  unD  glücfltcocr ,  Doch  blieb  Otfien  /  Dal  urfprünglicbe  ü">a* 
ierlanD  Der  (gtaatenoereine,  SabMwfenDe  lang  Der  Del  £>elpotil* 
niul.  3n  Wnicien  /  Jtleinaficn,  (Sartbago  unD  ©riecbenlanD  bilDeten 
ftch  unter  mehreren  politifchen  ©türmen  un&  Erfchätterungro  Demofra*  » 
tifd)'  ober  ariftofratifch  » republiPanifche  (gtaatlformen  dul/  Die  aber, 
fo  wie  faß  alle  grefce  unD  wichtige  Ereigntffe  in  Dem  tr.ncrn  unD  auf  erd 
*eben  Der  (Staaten  nie  »on  Der  großen  TOaffe  Der  33bifer,  ftnbern  oon 
ginjelnen  herbeigeführt  unD  boUenDet  wurDen.  £)abcr  Ift  el  fein  »2ßun- 
Der,  baß  fo  oirle  jener  ftiepublifen,  Die  nur  Durch  Den  XBiüen  einzelner 

JPerfonen,  oft  gegen  Den  SEBtKcn  Der  Waffe  ihr  2)afchn  erhielten/  fo 
chnell  oorübergiengen  ;  Denn  fo  wie  Die  Einwilligung  einte  2*olfl  jur 
SKecbtmäßigFeit  einer  SXegierunglform  gebort/  ift  ftc  auch  jur  S>auer  Der 
ledern  erfobcrlid).  2)fe  hefte  SKegierunglform  ift  Diejenige/  welch*  mit 
fcer  mbglichft  geringften  25efcbrähfung  Der  fechte  jcDci  einjelnen  (gtaato* 
einwohnen  Dal  2Bohl  5lflcr  am  meiften  befbrDert.  äöelcbe  Sßerfaffung 
für  itgenD  ein  ©ol!  Die  beffere  fet> ,  fommt  auf  Den  ©raD  Der  Q5ilDuna, 
duf  Den  9?ationa(djaraffer  unD  anbere  äuficre  ttnD  innere  ^erhälmine 
l>el  S5olfi  an.  Eine  Selpotte  ift  nie  für  irqenD  eine  Nation  paflich. 

Be  geir.lDeter  ein  ^Oolf  ift,  Defto  mehr  Slntbeil  an  Der  2luläbung  Der 
oheitsrechtt/  befonDerl  Der  ©cfetjgcbung,  müßte  man  ihm  jugeftehen; 
fctnn  Dal  ©lücf  Del  ©olfl  ift  3wccf ,  Die  Regierung  nur  Wittel.  $)cr 
Jflrft  ift  nicht  um  fein  (gelbft/  fonDern  bloß  um  Der  Nation  Widen 
Regent  unD  oberfter  Beamter.  5)a^  J^aupterfoDerniß  ju  jeher  Demo* 
jfratifchen  ^erfaffung  ift/  Daß  Die  Einwöbner  ihre  ©emüther  unö 
ihr  betragen  Durch  ©ememaeifi  leiten  laifen ;  Daß  jeher  fclbftfüchtige, 
Daö  bffentüche  Q3efte  aulfchließenDe  gweef  Dem  erftern  willig  oon  jeDcnt 
3nDioiDuum  aufgeopfert  werbe,  unD  Daß  alle  Einjelnen  Den  diuhm  unD 
$al  ©lücf  ihrel  55aterlanDci  Dal  erfte  3tel  ihrel  @trebenl  fcmi  (äffen* 
%n  einem  ariftofratifchen  <&taatt  ift  Wäßigung  aufweiten  Der  3ßent« 
gen,  Die  regieren/  fo  wie  Der  fielen,  Die  gehorchen  /  befonDerl  jum  öffentli*  / 
chtn  ^ eil  nbthig.  Söenn  einige  Der  Erftern  nach  einer  Oberberf fchaft  ftre* 
Den,  fo  neigt  [ich  auch  Der  g>taat  ju  emer  monarchifchen  bDer  gar  |u  einer 
De-potifchen  Öerfaßung,  unD  wenn  unter  Den  legrem  Der  @inn  für  gleich* 
mäßige  ftffentltchc  fechte  unD  Die  Neigung  erwad/t,  ftch  in  Die  ^egierungl« 
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gcffWftc  efnjumifcben,  fo  fann  Die  @raat*form  in*  Dem  (Streben  nad>  einer 
©emofratie  jertrfimmert  tverDen.  3n  einer  TOonarcfiie  folT  na#TOome*qutcu 
DieSbrc  Da*  erbaltenDe  «prinetu  Der@taat*form  fepn.  3ene*£üort  iti  febr 
ItveiDeutlg  unD  täufebenD,  tigern  e*  balD  (Eine*,  bafb  Da*  SlnDre  beDeuten 
fann.  ©oeb  hier  febeint  fRoiue^iiicu  e*  für  Den  SlDel ,  Den  er  für  eine 
r^X(t)ü  !}otJ>ntnl>ig  M}/  *u  n;6«icii.    3nDeffen  glauben  nur  niebr, 
ba|      frbabcl  emc  unerMutterljcbe  (gtfllje  Der  fronen  feo.  ©a* 
^etfptel  Sranfreicb*,.ivo  Der  BDel. einer  Der  reicbffrn  unD  mädmaä'n 
fetan'>e  roar,  bat  un*  eine*  anDern  belebrt    (Sine  gefefcmättige,  Seife 
^Regierung,  unD  eine  gute  <5taat*mirtbfcbaft  finD  belfere  Littel,  Den 
Sbron  eine*  ffflrffen  $u  liebem ,  al*  Die  ftebenbublcrfcbaft  feiner  un* 
gleicb  btwmun  Untertanen  (Da*  Sßeitere  f.  unttn).  —  ©a*  allge* 
meine  <&taat$Tt<bt  (Jus  publicum  universale  sensu  lato,  Jus  cl- 
ritath  universale)  iß  Die  &3i(Tcnfd)aft  Der/entgeti  9teefit*t>erbölmi|fe,  Die 
DurcJ)  Denjstaat  einbringen.  9)?an  tbeilt  e*  ein  a)  m  Da*  allgemeine 
©taafereefe  im  engern  ©fem,  ober  Den  3nbegriff  Derjenigen  ffed>r*nor* 
nien,  rcoDiird)  Die  «öerbältmife  De*  (Staat*  gegen  Den  karger  unD  De* 
Untern  gegen  Den  etaat  benimmt  werben ;  b)  in  Da*  allgemeine  bür* 
flcrfccbt  iftecbt  (Jus  privatum  universale)  ,  toV  »iffenfebaft  ton  Dtrt 
Siecbten  unb  ^rrpffiefoungen  Der  Q5ürger  gegen  Den  Bürger;  c)  Da* 
allgemeine  5?ü!ferrefbt  fi«w  gentium  universale)  oDer  Die  äffiiiTenfcbaft 
i>on  Dem  Serbälfmffe  eine*  <5taatt  *u  2lu* bärtigen.   ©a*  a  II  g  e  m  e  U 
ne ©taat* red) t  in *befonbre.  ©er  £auptjiüecB  De*  @taat*  aebt 
auf  Die  @icberung  Der  Recta  lebe*  feiner  Bürger,    ©a*  brTenificbe 
Sbefre  fann  nierrml*  mit  Dem  ftmtmbl  aller  kärger  im  aBwrßitS 
fenn,  blnflg  aber  mit  Dem  Söobl  einzelner  23üraer,  inDem  Der  Staat 
gtvecEe  haben  fann,  Die  Denen  einzelner  feiner  WitglieDer  n»bcrfprer(>cn; 
OeDcr  ^taat  mu£  eine  55  e  r  f a  f  f  u  n  g  baben.  ©aber  entftebt  Die  ®n* 
tbctlung  De*  fc>taat*recbt* :  i.  in  Da*  allaemeine  unbedingte 

(Jus  publicum  universale  absolutum),  roefebe*   Da*  SBerbältnifi  De* 

©ärger*  jum  <&taat  .  überbau* t ,  obrtc  dUäfi^t  auf  Deffen  93erfaf* 
fung  ;  2.  in  Da*  beDtngte  allgemeine  @taar*recbt  (Jus  pui 
blicum  hypotheticunV) ,  roelcbe*  Da*  ftccbt*t>erbaitmf?  De*  Bürger*  lum 
(Staat  unter  einer  beftimmten  Serfaflung  jum  ®egenflanDe  bot.  Hn* 
bebingte*  allgemeine*  ©taat*recbf.  3cDe  (Sefelffcbaft,  unD 
fo  aueb  Der  <&taat ,  Fann  nur  Durcb  einen  Vertrag  entftehen,  Da  ein 
W^ttim^i JMiMi%A  fann,  §u  einem  befrimmten 
S?a?ecf  5inDrer  beuutragen.  ©fc  Verträge,  rooDur*  ein  @taat  ^*arön* 
Det  roirD ,  jmD  i.  Der  biirgeriicbe  ^ereinigung*oertrag  (pactam  miionis 
civilis)  ,  unD  2.  Der  büraerllcbc  $erfaiTung*i>ertrag.  ©ureß  Den  erßern 
vereinigt  lieb  eine.bürgerlube  ©efelifefeaft  in  einem  <£taat;  Durcb  Den 
anoern  benimmt  |ie  il;re  unD  ibrer  mt$lut>tr  «Berbaitnlffe  gegen  tinan* 
Der  unD  gegen  2tu*m4rtigf.  ©a  jcDer  gültige  Vertrag  Die  freie  Sin* 
irilligung  Der  3>aci*cfrenDen  crftfDcrt  /  fo  fann  roeDer  einem  dimelnen/ 
noeb  einer  ©efellfcbaft  uuDer  ibren  miUn  ein  ^erfa!funa*t>ertraa  auf^ 
«brungeii  werbeir.  Sie  ©efelifcbaft  nur  fann  fidj,  aber  fein  ©rierer 
ihr  oDije  tbre  Ctnivtaigung  ejne  SJcrfaffung  geben  ;  gefeßiebt  e*  Dennoc» 
Dur*  3»öang/  fo  fmD  Die  ^Dorfcbnften  unDtrbinblicfc ,  fooobt  für  Die 
efnjelnen  TOatieDer ,  al*  für  Die  gan§e  ©efcllfcbfl'fe.  ©ureb  Den  <J in* 
tritt  eme*  g)ht8lieD*  in  eine  fcbOn  bcfiebenDc  ©taat*gefellfcbaft  unD 
Durcb  Die  Stufnabme  Deffclten  in  Die  ledere  roirD  Der  8(u  fnabmeöer; 
trag  be^ünDct.  njoDurd;  Der  aufgenommene  fogleicf)  oerp^iebtet  irirD, 
fi'b  Den  SBorfcfmftcii  Der  ©erfaffung  gemAf  \\\  benebmen;  Der  @taa< 
k\*mwt  mm  Da*  tu  leinen,  rca*  er  wk&  feinten  3?erbÄltniflren  Der* 
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faffungSmäfig  fu  foDcrn  bat.  2)er  Staat  fanh  in  einer  gleichen 
oOer  in  einer  ungleichen  bürgerlichen  Gefell fchaft  befteben.  3m  er* 
tfern  gaüc  nehmen  alle  QRitglteDer  an  Oer  Verwaltung  unb  Regierung 
Sintbert  ;  im  anDcrn  iff  Die  2luSüburig  Der  !>&cX>(lcn  gemalt  etner  pbD* 
fifd)cn  oDcr  moralifeben  ^erfon  11  bert ragen ,  n>clef>e  Das  Staate 
©berbaupt  genannt  tvtrD.  ?3ci  einer  ungleichen  StaatSgefcllfcbaft  ( unD 
Das  ftnO  faft  alle)  fommt  noch  Oer  Unter werf  ungSoertrag 
(pÄctum  subjectlooii  civilis)  binm,  wobureb  i.  DaS  Staatsoberhaupt 
Die  Ausübung  Oer  SXejterungsrccbte  übernimmt,  unD  a.  Die  übrigen 
«Staatsbürger,  inDem  |it  ihm  Die  Ausübung  Jener  fechte  übertragen, 
gugUicb  oerfpreeben ,  feinen  DcrfaßungSmäßigen  flncrDnungcn  }u  gehör* 
dien.  3ebeS  SttitglicD  Oer  Staategefcllfcfjaft  Oarf  Den  befehlen  Des 
Oberhaupts  nur  in  fo  trete  gcborfaracit ,  aU  ee  Oen  3tbecfcn  unD  Oer 
sBerfafjung  Des  Staats  gemäß  iß;  Denn  Durch  einen  »eitern  Oeborforo 
rcarDc  Oer  VerfaiTungeoertrng  ocrleQt.  @o  iß  auch  Das  ganjf,  |ü  einem 
Ctaat  vereinigte  SOotf  nur  Dann  fd/ulDia ;  Dem  Ober  Raupte  ju  gehöre 
d)en,  wenn  ti  freiwillig  Dcrafelbeft  Die  Regierung  übertragen/  unO  in 
Die  StaatSt>erfa||ung  gewilligt  bat.  2)(e  Eroberung  begränDct  eigentlich 
feine  Verpflichtung  für  oen  $cfiegten,  Dem  «roterer  «u  geboreben/ 
unO  Oie  oon  iDm  eingeführte  ^erfaifuna  alt  rechtmäßig  anjuerfennen; 
9cur  Oie  WotbibenDigfeit,  eS  \M  tbun,  funn  Durch  Oie  Eroberung  be. 
wirft  werben,  unD  Oer  Sieger  hat  nur  Darf  SKecbt,  (ich  wegen  Des  Pon 
Oem  gefugten  angefangenen  Ärieges  ju  cntfcfiäDtgcn.  2tUe  Durch  DaS 
fbgenannte  (EroberungSrccbt  gegrünOete  StaatSoerfaiTungen  finb  unrecht« 
mäßig/  fo  lange  nicht  DaS  Volf  Durch  einen  freiwilligen  Unterwerfung** 
»ertrag,  wofür  man  aber  eine  errungene  £ulüigung  nicht  halten  fann, 
Otc  Verbinblidjfeit  Oer  neuen  Verfaffmig  für  ftch  anerf  ennt.  5)aS  Ober* 
t)a\\vt  Jtoes  Staats  ift  als  erflcr  fbeamter  tu  betrachten ,  unO  Daher 
für  Oie  oerfafiunaS  •  unO  «wertmäßige  Sudübung  Oer  ibm  übertrafen 
SXeeftte  Oem  Volfe  perant wörtlich.  @inO  mehrere  Oberhäupter  Dorfean* 
Oen,  fo  fommt  es  linftotpä  «>i<ftr  Verantwortlichfeit  Darauf  an/  ob 
ihre  Gefdjäftsfreife  getbetlt  UnD ,  ob  einige  Pen  ihnen  einem  oOer  meh- 
reren anDcrn  untergeorbnet  (tut/  ober  ob  fic  ungeteilt  unO  mit  gleicher 
Wacht  regieren.  3m  erßern  Jall  ifr  3<Oer  nur  für  feinen  ©efcbäftS* 
frei*  oerantwortlich  ,  fobalD  Oiefe  Rhedung  t>on  ihnen  DerfafTungsmäßig 
gefcheben  ift;  war  Da*  nicht  Oer  galt/  fo  haften  fic  gemein  febaftlicb  Zi- 
tier für  %Ut,  unO  fttie  für  «inen.  3n  Oem  anDcrn  Sali  haftet  Der 
hbcbße  Staatsbeamte  Oem  Volfe,  in  fo  fern  nicht  einer  oDcr  mehrere 
Oer  UntergeorDneten  allein  ÄchulD  |lnO.  Jft  Oie  Verwaltung  Oer  ?Xc» 

(fierung  oon  allen  ungetheilt  unD  mit  gleicher  Wacht  geführt,  fo  haften 
ie  «iner  für  QtUc  unO  Stile  für  «inen.    2)a*  pofititu  ®taatrt* 
ree&t  roirO  immer  nur  Durch  Verträge  beftimmt.  Äueh  ©efc$e,  fo  fern 

K nicht  oerMungSroiDrig  ftnO,  mü(fen  als  Verträge  bttra^ttt  werben, 
Oie  (Staatsbürger  Oem  Regenten  Oie  gcfeQgebcnbe  Gewalt  übertra* 
gen  haben.  StaatdgrunPoerträge  unD  ^  ta  a  t«gr  u  n  D  ae  • 
f  e finD  folche,  woOurch  Oie  Verfaffurtg  Oes  Staats  nach  feinen  innern 
«nD  äußern  Verhättniffcn  benimmt  wirb.  Sie  fbnnen  nur  mit  «inwiU 
ligung  aller  Staatsbürger  aufgehoben  oI?er  geänbert  werben.  Staate 
bürger  fann  man  nur  werben;  Durch  ben  VeretniguitgSoertrag, 
ober  Durch  Den  bürgerlichen  Stufnabmcocrtrag  (pactum  reeeptionis  ci- 
vilis), welcher  enfweDer  aus  Drüctlich  oDer  (Ii  1 1  fch  w  eig  e  n  D  ge* 
fchloijen  wirO.  Jür  Den  Aufgenommenen  (inDalle  oor  feiirer  aufnähme 
gefd)lo|fenen  SrmiDperträge  ocrbmDlid).  Sf^iemanO  fann  ah  Staatsbürger 
oberen  reerDen .  0.  |«  Die  9C((hu  unb  VerbinDHchfeiten  tlm*  &taat0» 
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bürgen*  fcttrtf»  Die  ©cburt  erhalten.  ©fc  Erlangung  De*  ffaat*bürger#* 
lieben  Verhältnis  wirb  fcjelmebr  bloß  t>urcf>  Den  bflrgerlicbcn  Vereint"* 
gung&  >  ober  Den  ^ufnabmcDcrtrn^  begrfinDet,  unb  Die  Äinber  De* 
©taatöbürger^  erlangen  nur  Durd;  Die  Aufnahme  ihrer  keltern  in  Die 
©taat^cfellfchaft  Jene  Rechte.  3)er  Regent  »Der  Da*  ©taatäobcr*. 
baupt  if*  entWcbcr  eine  pbpftfehe  Terfon,  ober  eine  moraltfcbe,  b.  g^.^m 
Inbegriff  mehrerer  pbpfifeben  ipcrfonen,  Denen  auf  gleiche  bber  nn* 
gleiche  äöcifc  Die  Slutftibung  Der  hüpfte*  ©ewalt  juflebt.  2)er  Rc* 
ßent  ift  fouoerain,  wenn  er  von  feinem  anbefn  abhängig  ift,  reit 
i.  53.  Die  ehemaligen  Deutfcben  RcicJ^fürffcn  t>on  Äaifer  unb  Reich/ 
Die  £crjoge  bon  <£urlanb  ton  Der  Rcpublif  «Polen,  Die  Jfjotfpobare  ber 
sflWbau  unb  2öaHacr>ei  von  ber  Pforte  waren.  2)er  (Staat  b«rf  bic 
Sluäübung  ber  Rechte  feiner  Bürger  befefiränfen,  1.  wenn  ofjne  Diefe 
Etnfcbtänfungcn  t>ie  ©icberfleflung  ber  fechte  Silier  nicht  möglich 
tlt,  |.  S>.  bie  natürliche  «efugnifj,  (idb  felbff  Reefct  |u  fehäffen;  2.  in 
fo  weit  bie  ©ichtrbeit  De*  (gtaatd  fclbff  e*  fobert;  bder)  M  feinen  an* 
Dem  gäflen.  ®owobI  Die  (£idjef(tcUung  De*  JJrioat*,  at*  De*  dffcitr« 
liehen  2Öobtt  gebt  Der  Vermehrung  t>on  Reiben  t>or;  Denn  Vcrmebrung 
lägt  fieh  erfl  naef)  Der  ©icfjerßcttung  benfen.  5)ie  ©ic/jerfrettuna.  De* 
öffentlichen  SBobltf  gebt  wicDerum  Der  Detf  9Jribatwobltf  bor,  fo  wie  Die 
Vermehrung  De*  öffentlichen  Der  Vermehrung  De*  <prit>atroobltf  uorae- 
logen  roirb.  Jtur  Erbaltung  De*  bffenttieben  28obl*  mu§  jeDer  S5ür# 
ger  fo  t>iet  beitragen  aU  Da$u  notbwenbig  i(t,  jur  Vermehrung 
Deffelben  aber  braucht  er  nicht  mehr  $u  geben/  altf  roaö  er  burd)  Den 
(gtaat  erlctngt  hat.  2)er  lefjtere  fann  3^'em,  Der  Börger  werben  will, 
beliebige  35cbingungen  >  alfo  auch  eigentbümücbe  VcrbinDlicbfeitcn  aufle» 
gen,  nur  muffen  fic  nicht  mit  Der  Verfalfung  ober  gar  mit  Der  ®itt* 
ficbfclt  im  Söibcrfprucb  ft*ben.  natürlichen  Recbte  De*  töicnfcben, 
welche  mit  Dein  (gtaatejwecf  untweinbarlidj  finD/  ttcrDen  Durdfj  Den 
(tintxitt  in  Den  (gtaat  aufgehoben ,  \.  93.  Die  natürliche  95cfugni§,  fiefc 
fdbft  Recbt  ju  febaffen/  tnDcm  Der  <&taat  Die*  ftatt  feineir  Bürger 
thut.  Surcb  Den  Eintritt  in  Die  (gtaattfgcfellfc&aft  oerpflicbtet  matt 
fleh  ju  allen,  jum  JJwecf  Dcrfelbcn  notbwenbigen  tfeiftungen,  f.  $5.auefj 
tum  ÄriegeDienfh.  dagegen  erhält  aber  Der  neue  Bürger  gegen  Den 
@taat  alle  Diejenigen  Rechte,  ohne  welche  fein  Wrioatroobl  nicht  geft» 
rhert  werben  fann.  $ür  Die  ©ränburig  unD  S3ef5rberung  De^  lefterrt 
muß  er  jeboef)  felbft  forgen.  ©efellfchaften  im  ®taatt  haben  mit  Den 
^injelnen  gleiche  Rechte  unb  Verpflichtungen.  £>ie  allgemeineri 
$0  bettörechte  finD  t.  Die  anorDnenDe  (Sercalt  (potestas  rec- 
toriaj,  Diefe  enthält  a)  Da*  ^efefjgeb ungerecht  ober  Die  ^5efug^ 
nig,  allgemeine,  für  Die  J^anblungen  Dir  Bürger  t>erpfficbtenbe  5lnorD- 
nun^en  |U  geben  (potestas  legisiatoria^ ;  b)  befehle/  D.  b.  Vor^ 
fchrtfien  für  einjelrie  f^anMungen  ber  Bürger  iu  erteilen,  fitin  pofi* 
tioeef  ®eft?  fann  inbeffen  ettra^  gegen  Daö  gittengefeij  orDnen,  oDer 
einem  Bürger  eine  foiebe  Verbtnblichfeit  auflegen,  Die  er  felbft  Durcb 

(eine  Einwilligung  nicht  übernehmen  fonnte;  berin  alle  pofitioen  ©e- 
e?e  finD  nur  Durch  Verträge  gültig.  Ein  ©efeij  wirD  erfl  Durcr)  Die 
Promulgation  oerbinblich,  D.  b-  Öwtcb  Diejenige  £anDlung  Dc^©e^ 
fcQueber^/  Durch  welche  i$  Dem  Bürger  nacb  feiner  tnDioibueflen  fag^ 
Wind)  wifD  oon  Dem  ©efeije  Äehntnig  ju  erhalten,  c)  fyat  Der  Re* 
gent  ati(h  Die  Q5efugniß,  ®efcQe  au^ulegen,  welche*  Die  authentifebe 
Interpretation  heißt.  3ff  eine  Ufualauelegung  De^  ©efe^e^  bom  Re# 
geiuen  einmal  alo  richtig  fanetionirt,  fo  gilt  fte ,  wenn  fic  auch  herme« 
luunfcb  unrichtig  wäre,  ü)  fflit  Der  gefe^tbenben  ©ewalt  i^  auch  Da* 
fteebt,  SKu^nabmcn  oon  Den  beflehenDen  (^cfc^eti |U  machen,,  ober 
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in  etmiffcn,  aber  niä)t  iü  mt  tMm^^äa^^Li. 55- 
»on  Onbulttn.  bb;  aötnn  Dur*  Me  ftr htiu S»  ?5ifeS,  K  ^«'«"ff 
N»  ©igpenfatitm  ber  3n-ed  Dt"  @e  eßel  bS "Ü?  ^nS"f8i,1""«  ob« 
mad)t,  erfi  errefeijt  rofrc '  ©Ja  muß  burrh  i2lÄ  iK,  au'»«)me 
Dem  ©efese  nfcbt  ba«  sted teineö  Ä£»  £5*  °Äe  ^"«bmt  mn 
geliefert  rcerben  follte,  gtfranH  meib tn  a  Äft,  W  Afl*  &9 
»on  6er  SBeiDtMfabrung, «"Tbl ^SefcWWTfa ,  #*I52        >rf  *** 

feine  J&anDlung  erlaubt  werben ,  McMmtSIKJ1?  ?  f?tn  <uio"{» 
aM  Orafbar  erfebeint,  b« Affi  52?  £,?  ÄPfe? ^c*" 
nac6tbeili/ unb  jun>iber  jft.  I  xSrffliVrmt PJ&ft  bt*  @,aa« 
«efugn.p,  bannige  jir  «u/ffibrom  ia  KmJ    S-J^i/'  & 
Stopl*  balber  gegeben  muß .  e"e  en Ml Twe  ^Ä/f* 
reale,     bie  «tMfgerecbtigfeit,  O  baö  Ö      *ZH,d,}"Ucbt  ®t" 
trage,  d;  ba<s  9£err>  ber  Ärieä«  unb i  ffrÄfiS»? unb  %** 
ginaniberroaUung  /  ()  Da*  SUAt ,  Lm^S%  Ä -t,n*  Kt**  °* 
feen.   ©ie  «ufert  fft  .  in  aHtn  »on  l»Ä««2aM  W  ,u  J* 
tanten  feö  Staat«  »oraenomme  en  ZmS.? 8t"tcn'  «'<  3le»räfen» 
Bürger  befonbre  SerbinwffiS a»a."^J,W*  ?tlci>c 
mitteilt  bte  Ärffu  De<  gtMtAffi 8«L22«&;.  baf 
©taat  ul«  foleber,  unb  feine  Ä{f«fflM,*r^Lrt'  -»"»«  ** 
aueübenbe  ©eiralt  erßrerft  Ten  fo  mÄt  Ä  Mrff«*««t  I<»p-  Sie 
©taat*.   3.  S)ie  @,roa     ber  4»t\Ett&rW& t»&  tcS 
»on  Sutern,  wa«  in  Den i  ©taute :  «ef*teb     l ÜtIL  &  *'&&faftt 
ben  in  SBejie&ung  (lebt,  WtefienÄK  Ä^iÖ  HP* 
bbc^den  etaawgeioalt  erftretft  ftoV  5  rf»  »»?  (E"kr  ®,tf"  3"*  8  ber 
retlcbe  triebt  mit  b?m  eC  J  *t  i&ffiÄtt  w  >:5?r«trt' 
auf  bittenigen  ^anbluiigen  ,  * ÄeÄ  e  fltt*  ni*' 

mtinbtuen  beijutragen;  aHefti  ^bo»  mV«, ^LSfiS&Si  f/  'um  ®{- 
f« ablief,  feb'nfbnnte,   eKÄÄ^^  2001,1 
«twabitno  biefer  Mi ^ÄV^ffi'StÄJSS^l8»!' 
fenbe  äusforfebungsfuebt  (&DientM\  auiJüL 6lc,®fafl'»burger  frän. 
©tatt  fmben,  tio  eine,  Our*  mSuifa  J^JSl  tan1  ",ur  bort 
liebe  5Bermutl,ung  »ÄTfi  M.M  "J «brfef» ein. 
Dureb  bie  Sbftdittn  unb  3ii  efe  einef  ober  m  ^i00^  btg  ®tmi 
»erbe,  ©ie  (?rforfebung  bon  JamS waebe  m% ,WÄr  .beo»l'« 
geheimer  @c(ettfcbaften  S.  f.  w  faZ  m&ESSvL  Stn  ®<"eimniff-e» 
•berauftttbt  fco»   roenn  fic*  M^SSi^ZSSSt^  itr 
eint  ©efahr  für  ben  @  aat ^  mtt ^«nblungeti 
Sebt  anbere  Äfbrfe«uii föe  ÄnSffc k"1''- 
©laawbirger  tft  ein  anariff  anf ^hr!  «I!2;; ^ÄwW,  aW  mtte«B 
©taat  fclbft  ruber  gefteHt  m  ?be„  0H  n  %'LB%  gtrao,c  0,,r*  c"»  1 
obtrbaupt  fiep  ein  Vt*t  anmaßen Tba?f,  te  Jfi&£jT.  ^tmt' 
jelnen  ©taafebürgtrs  einjubriZ,"      menia  ""f  «<n* 

Ii«  gtfcbloffener  ©efta/dwftei, Wiff  it  iJTUH  b'?r,*t' 
bon  @fattt0btirgern  «efcfilc  Te nen  flfi*  ,f,.„  "5.  ?■ tft  ®cb«nintflre  bet 
fcbUeßlicben  <& Utbum?  btfen  I i&Stf SJ.<WiSLW«*«?  flU*' 
lieben  bereinig  „„.-/.ober  TufriabmSl«^  i2S5  5{n  b,ir0cr' 
:  t(t.prod,en  i(l  -  fe,  mannSS  b  ^bäiSSatt lla<u!  " 
fmb,  o  mann  d)facbe  btfanbttt  f£täutV*J^&ti&  ?,fla" 
».  bat  bebten  W  ^wWä»^^ 
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f.  StaatSbienfr.  —  *5eber  Staat  bat  fein  ©ebtet  (Territorium).  X>it 
'SKedw,  wclcbe  beuferftern  binftd?tlic^  bes Ickern ju(lef>cn,  bei^enSer* 
rttorlal*  ober  ^anDc^I)of>ctr^rccf>tc.    ©ie  Gebiete  fbnncn  ge* 

Id> lof fen e  (clausa)  fcpn,  innerhalb  beren  ©ränjen  Fein  frcmbe*  ®e* 
»et  liegt,  ober  es  finb  offene,  ungefc&loffene  (non  clausa),  in 
Deren  ©ränjen  ein  frcmbcS  Xerritorium  liegt,  |.  55.  Die  ©raffebaft  2Mg# 
non  ebemals  in  gratfreier.  SS  gibt  ferner  vereinigte  Äerrfto* 
rien,  wo  mebrere  unter  einem  £anbcoberrn  (üben,  1.  Sß.  ba$  £erjog* 
1  tbum  ©otba  unb  baS  gür|icntbum  Altcnburg,  folcfce  Vereinigung  ift 
wieberum  eine  blof  perfbtrtfcbe,  wenn  jebeS  Territorium  feine 
Vcrfaffung  bebält,  \.  93.  bie  äbiügrcidje  ©rofibrirannien  unb  £anno* 
»er,  ober  eine  blnglicbe  Bereinigung,  »0  bie  bereinigten  Territorien 
eine  gcmcinfcfWitÜc&e  Vcrfaifung  befommen,  wie  baS  Äbnigrcicb  ber 
sftieberlanbc.  AIS  Siegel  gilt  oon  einem  (Staatsgebiet :  Quldquid  est 

In  territorio,  praesumUur  esse  de  territorio  (waS  Unb  Wer  in  einem 

Staatsgebiete  ifl,  wirb  aM  baju  geb&rig  betrachtet);  bo*  finb  Datum 
f  aufgenommen  auSlänbifcbe  SanbcSbcrrcn  unb  ibre  gamflien,  frembe 
©efanbte.  ©aN  ieber  SKegent  ber  SXcpräfentant  feines  Staats  ift,  fo 
M  aud)  fein  ©cfanbter  SKcpräfcntant  Des  Staats,  ©er  Regent  ift  SXe* 
prdfentant  bes  VolfS  ober  Staats,  ©aber  bat  er  baS  Stobt  ber  95änb* 
tuffc,  beS  Kriegs  unb  beS  gricbcnS.  ©ai  SXed)t  |um  Kriege  bat  er  fo 
weit  bie  i'aften  Oes  ÄriegeS  ben  (Staat  treffen,  nur  in  fo 
fern,  als  ber  Ärieg  für  bie  Sicbcrficllung  beS  (Staats  notbwenbig  Ift. 
©aS  3ntereffe  eines  Einjclnen,  fclbft  bes  erften  Staatsbürgers  fommt 
bicr  t)tct)l  in  Q5ctra#tung.  3wccf  beS  (Staat*  ift  W06  Sicbertfeliung 
Der  fechte  aller  (Staatsbürger,  ni*t  Verfolgung  ber  SKccbtc  bes  Ein* 
jdnen  auf  Soften  Aller.  ©aS  SKccbt  ber  «unbniffe  Darf  ber  Regent 
nur  in  fo  weit  ausüben,  als  fein  ftacbtbeil  für  ben  Staat  Daraus  ent* 
ficbt.  Alfo  Der  SKegcnt  bat  nur  in  fo  weit  Das  fteebt  |um  Kriege,  als 
Die  Aufrccbtbaltur.g  ber  Verfettung  unD  Die  Unocrlcßlicbfctt  Des  Staats 
es  erfobern.  Sur  Erregung  blog  perfbnlicber  Abficbtcn  i(i  fein  Regent 
befugt,  einen  tfrieg  mit  ben  Gräften  Des  (Staats  tu  ffibren,  unb  tfmt 
er  es ,  fo  i(l  es  eine  Vcric&ung  ber  StaatSgrunbocrträgc ;  bie  ftegte* 
rung  artet  fobann  in  ©c^potte  aus.  Aucb  bat  iebe  Regierung  Da* 
SXccbt,  Durcb  Vergleiche  Die  Streitigfeiten  Des  (Staat*  mit  AuSwAr* 
tigen  beizulegen/  bo*  mufj  a)  bie  StaatSoerfaffung,  b)  bie  3ntcgrität 
Des  gefamnuen  StaatefbrpcrS  unoerle^t  erhalten  werben.  Soli  in  £iit* 
ficbt  bes  einen ,  ober  beS  anbern  eine  Vcränberung  ober  Vcrminberung 
erfolgen ,  fo  begrünbet  bieS  eine  Auflbfung  ber  biSberigen  StaatSgefell* 
febaft,  unb  bcfebalb  müflFcn  alle  Staatsbürger,  wenn  anbers  Die  ©er* 
änberung  Der  Vcrfaffung  oDcr  Die  Vcranbcröng  Des  Staatsgebiets  t>on 
gültigen  golgen  fepn  foll,  tbre  3u(rimmung  geben,  ©ie  Regierung 
fann  ftingegen  Das  ©ebiet  Des  (Staat*  oermebren,  obne  einer  folc&en 
Einwilligung  ju  bebörfen,  inbem  bureb  bte  Vermcbrung  beS  ©ebiets 
Die  ©icberftcUung  ber  SKecbte  beS  (Staat*  unb  feiner  Bürger  gefbrbert 
wirb/  unb  feiner  Der  Unteren  oon  Den  Durcb  Den  bürgerten  Vereint* 
gungS<  ober  ben  Slufnabmeoertrag  erworbenen  SXecbten  etwas  oerliert.— 
©ie  Regierung  barf  baS  <StaatSt>crmögcn  im  engern  Sinne  (f.  Staats* 
wirtbfebaft;  jur  «rreiebung  ber  gweefe  beS  (Staat*  oerwenben,  unD  es 
Durcb  Abgaben  ber  tlntertbanen  t>crmcbren  unb  erbalten.  Allgemeine 
unbebingte  Abgaben  (L  05.  Äopf*  ober  J&ufcnfrcuer)  Darf  Der 
&taat  fobern,  wenn  fie  jur  Erreichung  ber  3wecfe  beffclben  notbwem 
big  fmb.  93eblngte  Abgaben,  b.  b.  folebe,  oon  Denen  Die  Ver» 
Dinblicbfeit  jur  gablung  an  eine  gewiffe  «ebingung  gefnüpft  ift,  Ibm 
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neu  jur  Erreichung  Der  2?ortbeile  für  Da*  affgemeine  55efle  qefo^ert 
werben,  |.  55.  Sbauff^,  95rütfengelD  :c. ,  nur  muf?  DaDurcb  nicht  Die 
©clbßerbaltung  Oer  Bürger  gar  ju  febr  crfcf)tt>crt  ober  gar  unmöglich 
gemacht  rpcrDrn ,  wie  Durch  }U  bobe  Ölccifc  auf  OctraiDc.  Erhält  Der 
Bürger  nicht  Den,  Durch  eine  bebingte  Abgabe  bejwecftcn,  befonbem 
SBorrbetl,  fo  muj  ibn  Oer  ©taat  billig  entfebäbigen,  j.  95.  wer  <9eleft 
befahlt  bat,  aber  auf  Der  £anbflra§e  beraube  würbe,  muß  fcbablo*  gt*  , 
halten  werben.  ^efonDre  Abgaben  Fönnen  nur  oermäge  bc(onDe* 
rer  söerbältniffe  eine*  95ärgcr*  gegen  Den  ©taat  gefobert  werben ,  unD 
finben  alfo  nicht  bei  allen  ^Bürgern  ®tatt,  j.  03.  ba*  ©cbM^gclD  Oer 
3uben.  £)it  Befreiung  eine*  Bürger*  t>on  a  1 1  g  Cm  e  i  n  e  n  Abgaben  ifi 
nur  Dann  rechtmäßig,  *)  wenn  Die  ©clbficrbaltung  De*  Bürger*  fie  un* 
umgänglich  wegen  gängiger  Unocrmögcnbeir  fobert;  b)  bei  Beamten, 
Denen  Die  Immunität  ^sT>efretun^  al*  £beil  De*  ©ebalt*  angerechnet 
ivirb,  unD  Daher  Den  übrigen  ©taat*bürgern  nicht  läßig  wirb  ,  fonDern 
lieber  tu  ©ute  fommt;  c)  wenn  Die  Befreiung  einzelner  ©taat*bärger 
Don  Den  allgemeinen  laßen  jum  5öoi)l  De*  Jansen  gereicht,  §.  95.  Die 
3mntttnftät  neu  angelegter  $abrifen  ober  Kolonien.  Q5ärgerlicf)i 
iöienftpfltchttn,  D.  i).  £eifhmgen,  m  Denen  Der  Q5ürger  Dem  ©taate 
oerp  fliehtet  1(1 ,  finD  entweDer  aj  pcrfönlicbe  6anblungcn,  woju  Der 
Bürger  al*  foleber  öerprTtchtet  al*  Äricg*Dicnfte,  SÖormuttbfchaf* 
ten  k.  ,  oDer  h)  Ding  liebe  (mnnera  publica  realia),  Die  in  Dem  <0e» 
brauch  Der  Warften  De*  ©taar*bürger*  belieben  /  wie  Die  tSinquurtie* 
tung,  oDer  c)  e*  finD  gern  ifebte  Sienfrpf listen  pegen  Den  ©taar, 
Die  jugleid)  fowobl  in  perfbnlicbcr  £anblung  De*  verpachteten  Bürger*/ 
al*  in  Dem  ©ebrauebe  feine*  Eigentum*  begebe«/  j.  95.  Srobnbienfle. 
©ie  finD  al*  wirf  liebe  Abgaben  De*  Bürger*/  unD  al*  (Einnahmen  De* 
&taatt  ju  betrachten.  £t  gibt  allgemeine  S)ien(tyfltchten,  Die  alle 
<£la|Jen  Der  Bürger  treffen,  *.  05.  in  Den  meifren  Staaten  Der  Ärieg** 
ttenfl ,  unb  befonbere,  woju  nur  einige  iilaiTen  oon  bürgern,  ober 
überhaupt  nur  einige  kärger  t>erpflfcbtct  finD/  |.  05.  Srobn*  unD  £o- 
feDienfle.  J)ie  9>efugnif?,  aewiffe  berrrenfofe  @acf)en  im 
©taate  ju  occupiren  (|.  18.  Die  3agD*,  5tfd>crci ,  23ergwcrf** 
gerecbtigfeit  :c.)  ifr  häufig  ein  mit  Der  bbchften  ©eroalt  wbunbene* 
£obeit*rccbt.  3nbe(fen  fann  Der  Regent  e*  au*fehliefjUch  einigen  Q5ür* 
gern  übertragen,  wenn  Daburcft  Die  ©rlbficrbaltung  Der  übrigen  *8ür* 
ger  nicht  gebin  Der  t,  ober  Durch  eine  folebe  Hebert  ragung  Der  Regalien 
an  Slnberc  nicht  Die  Abgaben  einiger  ober  aller  ©taat*bürgcr  erhobt 
werben.  2fucb  (at  Der  Regent  niebt  Da*  fteebt,  ^efugnifle  ju  Den  >1te* 
galien  ju  jichen,  Die  in  Dem  bürgerlichen  ^Bereinigung^  ober  Dem  Un* 
terwcrfung*öertrage  nicht  taju  benimmt  finD ,  D.  b.  er  Darf  feine  neuen 
SXegalicn  einführen,  obne  SinrotUigung  fämmtlicber  ©taatebürger,  well 
Die  fechte  Der  ledern  DaDurch  ohne  tbren  SBi/len  eigenmöchiig  be« 
fcljränft  werben.  5)a*  Verbot  Der  3tu**  unD  Einfuhr  gewiffer  haaren 
fnnn  nur  Dann  rechtmäßig  feon ,  wenn  e*  Da*  ^obl  De*  ©taat*  erfo* 
rert.  iDer  Bürger  ifl  nur  bann  <um  $rieg*Dicn(rc  unD  ju  Ärieg*ab^ 
gaben  oerbunben,  a)  wenn  Der  .Uricg  *ur  ©icherßellung  Der  ©tgat*» 
cerfaffung,  b>  jur  Slufrechtbaltunfl  Der  3ntegrität  De*  ©taat*gebiet* 
geführt  wirD,  c)  wenn  Da*  ©taar*t>ermbctcn  nicht  |ur  Äriegfübrung 
hinreicht,  unD  Der  iTrieg  d)  t>on  ©etten  De*  ©taatß  fein  £crrfchcr • , 
fonbern  ein  Sßolföfrieg  iß  (f.  D.  5lrt.  ©olbatcn).  X)a  ©trafen  05e# 
wegung*mittel  für  Den  Bürger  feon  follen,  £anblungcn  ^u  t>errichten 
über  |u  unterlagen,  fo  fann  Der  (^rtaat  nur  mit  freien  £anblungen, 
b.  mit  folchen,  Die  Der  35egel}enDc  fäfrig  war  |U  tbun  ober  tu  «n* 
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tcrlaffen,  eint  @<föfc  t>erbtnben.    iDoch  f Btincti  auf  £anblungen  fetne 
©trafen  gefegt- werben ,  l>tc  Durcfj  Da«  ©ittengefeft  geboten  fmb,  oDej; 
Deren  «Begebung  unD  Unterteilung  auf  Da«  äßobl  De*  ©taat«  unD  fei* 
mr  Bürger  feinen  Anflug  bat    ©a  Der  ©raat  nur  eine  bürgerlic&e 
Vereinigung  jur  ® ici)f rftcKung  De«  seitlichen  ©lücf«  Der  5: btünebmen* 
Den  enthält,  fo  folgt  febon  hierauf  Daß  Strafen  in  Glaubens*  unD 
©ewifienefacben,  woDurch  weDcr  Da«  seitliche  ©  lue!  eines  einzelnen  ^ör- 
perö ,  noch  bd«  SLBohl  De«  (Jansen  gefäbrbct  wirb,  unfcattbaft  ftnD. 
SDa  icDocb  Da«  ©lücf  einer  jeDen  ©taat«gcfe(lfcbaft  t>on  Der  ©ütenreitt» 
bett  feiner  SflitgltcDcr  abhängt,  fo  fann  auch  Der  ©taat  gegen  folche 
äufjerc  J&anblungcn,  woburch  Diefe  ©itttnreinbett  gefäbrbct  wirD,  wenn 
fie  auch  tifc&t  gleich  unmittelbar  Dem  ©lücf  eine«  Bürger«  ober  Der 
©ieberbeit  De«  <Staat4  fclbft  fchaben,  ©trafen  Dcrbängcn.  ©trafen  fbn# 
nen  feinen  treffen/  Der  nicht  £l)cil  an  einer  verbotenen  £anblung  nabm; 
Daher  feilten  auch  Die  tfinber  Der  J&od)t>crrätbcr  ntc^t  betraft  werben. 
5Dnrcb  Die  Eingebung  De«  bürgerlichen  Vereinigung«*  ober  Aufnahme* 
»ertrag«  crtbeüt  Der  Staatsbürger  feine  ©enebmigung  unD  Sinroillf* 
gung  |U  allen  fefton  befrebenben  unb  noch  fänftigen  ©efe^cn  De«  ®taat$. 
er  unterwirft  (id>  alfo  auch  Den  folgen  Derfelben/  Den  Damit  serbun* 
Denen  ©trafen.  Sag  Der  @taat  Die  $efugnf$  habt,  $oDe«(lrafcn 
|U  orbnen  unD  tu  t>olljicben,  tfl  unlöugbar;  nur  muffen  fie  auf  freie 
J&anblungcn  (f.  oben)  gefegt  werben,  Da  in  Diefem  galle  ber  Verbrecher 
nicht  Der  SÖHlfür  bc«  ©taat«,  fonbern  feinem  eigenen  äöiflen  Den  Vcr* 
luft  De«  £cbcn«  jufebreiben  ,mup.    Sa«  SXcd)t  Der  Vollftrccfung  Don 
Sobes  (trafen  bot  Der  ©taat  aber  um  fo  mehr,  Durch  btc  ibm  nad)  Dem 
sftaturrcebte  gcbüfjrenDe  <Befugni£  |ur  ©elbffracbe.    <£to  Verbreche?/ 
Der  roillf ürlich  Die  ©taat«gefeße  fo  weit  perlest/  Dag  crTeb  in  ©eraäfj* 
heit  Derfelben  be«  £oDe«  fchulDig  macht ,  tritt  DaDurch  au«  Der  bürger* 
liehen  ©cfellfcbaft  in  Den  aufjcrgcfctjlicben  gutfanb  Der  *ftatur  mrücf. 
<£r  befinDet  ftch  nun  gegen  Den  ®taat,  al«  $eleibiger  gegen  Den  93c* 
leibigten;   in  Denselben   aufiergefelligen  ^uflanbe,  wo  Da«  natür- 
liehe  ©trafrecht  De«  aufiergefelligen  3u(ianDe«  eintritt.  SOill  man  wirf* 
ItcJ>  ein  folche«  natürliche«  ©trafrecht  nicht  iugefteben,  fo  ifi  Doch  Dem 
©taat  ein  natürliche«  gutorfemmung**  unD  Slbfcbrecf  ungerecht  gegen 
ähnliche  Vergebungen  nicht  abjufrrechen,  unD  febon  Die«  würbe  Die 
55efugnig  ieDe«  (i>taat$  jur  Vcrbängung  t>on  JEoDcstfrafcn  begrünDen 
fbnnen.  cjeDcch  fann  blo£  Der  ©taat/  D.  b-  ^c  *on  ihm  ober  Dem 
©taat«oberbaupt  angeorDneten  dichter  Die  VcrbälrnilTc  Der  fraglichen 
£anblung  gegen  Da«  ©cfe$  unterfuchen ;  unD  Darnach  bcfnmmen.  Slucfc 
ntug  Der  ©taat  gegen  Den  eine«  Verbrechen«  QScfcbulbtgten  jwar  Die 
gehörigen  ©icbcrbeitemafircgeln  ergreifen/  DJ»h»  ihn  nbthtgen  Sali«  Der- 
haften  ?c.,  allein  Dem  Verbäcbrigcn  Dürfen,  fo  lange  feine  UnfchulD  noch 
Dcnttar  ifl,  feine  fold;e  Hebel  §ugefügt  tucrDcn ,, wofür  er  nicht  entfcW* 
Digt  ruerben  fbnnte.   Sie«  Untere  muf  Der  ©täat  gletchfalÖ  tbun, 
wenn  Der  SlngefchulDigte  unfchulDtg,  D.  b*  nenn  feine  J^anDlung  nicht 
einem  ©trafgefefce  unterworfen  befunben  wirb  (f.  auch  ©trafen).  ®er 
(Btaat  fann  ferner  Durch  ^rioatgefe^e,  D.  h*  folche/  welche  Dal 
SKecht  imifchen  Bürger  unD  Bürger  befltmmen,  neue  £ru?erbung«arten 
einführen,  .Die  ooriaen  befchränfen  ober  aufbeben,  ober  auch  neue  (^r* 
forberniffe  ju  Den  trrccrb«arten  Der  Bürger  beflimmen.  €o  fann  auch 
Die  gefcfygtbenbe  ©emalt  rechtliche  S&abrbeit  unD  rechtliche 
9öabrfcheinlichfeit  Durch  ©efe$e  befltmmen;  aber  nur  Da«  für 
wahr  erfennen,  roa«  an  ftch  wabrfcheiulich  ift.    Obgleich  Die  <&tQM* 
regierung  neue  ©efege  geben  fann,  fo  haben  Diefe  Doch  feine  SBtrfung 
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auf  t>orhergehenbe  $hlltf  ober  fie  f&nnen  /  wie  man  fa^t  /  tiicßt  juröcE 
bejogen  werben.  9iccht*fireittgfeiten  ber  kärger ,  Die  bei  Der  Promul- 
gation betf  neuen  (*5cfcf}e*  fchon  anhängig  waren/  muffen  nach  Dem  al* 
ten  gefcMicfuct ,  £anblungen<  Die  öor  Hebung  eine*  ©cfc^Cd  unD  bef* 
ftn  Promulgation  (Statt  fanben,  fönnen  nicht  nach  Dem  neuen  ^efefte 
beurteilt  werben;  e*  fco  Demi/  Daß  e*  ein  Crimteaffafl  wäre ,  unD  Die 
Durcb  ba*  ledere  ©cfci$  beßimmte  (Strafe  letzter ,  al*  Die  ©träfe  De* 
frühem  rcäre.  SBrrhältntß  De*  @taat*  für  tfirche.  3cbcr 
(Staat  iß  /  wie  wir  oben  bereit*  gezeigt/  eine  biet?  bürgerliche  (de* 
fcllfcfcaft  |ur  (Sicbcrftellung  De*  seitlichen  ©lücf*  De*  fkujftCffj  unD  Der 
einjelncn  9flitgliebcr  £)er  (Staat  bat  alfo/  Da  er  bloß  für  Die  ©tcf>e- 
rung  De*  irbifeben  ©lücf*  gegrünbet  ifl,  fein  SKecht,  fich  um  Die  SXe* 
ligiontfäberieugungen  feiner  Sfflitglicber/  fo  fern  fie  nid)t  Dem  SGöobl 
unD  Der  (Sicherheit  De*  ©anjen  oDer  De*  Einjelnen  nachtheilig  ftnD ,  in 
welchem  Salle  fie  fid)  jcDoch  burch  ijanblungen  äußern  mtüfen,  tu  be* 
Fümmern.  Äann  3emanD  au*  sXeligioneübcrjeugung  gewtffc  bürgerliche 
«OerbinDlich Feiten  nicht  übernehmen,  wie  j.  53.  Die  Quöfer  Den  tfrieg** 
bicnfl,  fo  Darf  Der  (Staat  ihn  au*  feinem  ©ebiete  Derweifcn,  ihn  aber 
nicht  *ur  Uebernebmung  folcher  93erbinblichfcitcn  fingen,  noch  weni* 
ger  ihn  wegen  feiner  Meinungen  betrafen.  3>och  hat  Der  <&taat  Da* 
SXecht ,  Die  Verbreitung  religibfer  Meinungen,  Die  Dem  Swecfe  De* 
®an$en  wirflich  fchäblich  ftnD,  unD  mit  Denen  Die  SBerfaffung  nicht  be* 
flehen  fann,  ju  »erbieten.  Unter  Äirche  im  ftaat*recbtltcben  (Sinne 
»erfleht  man  eine  ©efcllfchaft/  Die  fich  Durch  (liüfchweigenDen  ober  au** 
brüeflieben  ©ertrag  jur  llebung  einer  gemeinfehaftlichen  2lrt  t>on  äuf* 
ferm  (botteobientfe  oereinigt  bat.  Unter  berrf (he n Der  Äircbe  Der* 
fleht  man  eine  ©efellfchaft  gebachter  2lrt,  welche  nebft  i!>ren  Witplie* 
Dem  in  einem  (Staate  befonDre  polittfebe  5?or$üae  genießt.  Unter  nicht 
berrfchenDer  Äirche  hingegen  wirD  eine  folche  religibfe  ©efcllfchaft 
Derftanbcn ,  Deren  f irchliche  Siechte  jwar  t>on  Dem  ©toate  gegen  s3eein* 
trächtigungen  fowobl  t>on  (Seiten  einzelner  TOitglieDer  Der  ©efellfchaft 
fclbfl,  al*  gegen  grembe  gefebü^t  werben ,  bie  aber  auf  befonbre  poli* 
tifche >Oor,üi)e feine Slnfprüche bat.  (Sine bloß  tolerirte.ttircbe  if*  eine 
©efellfchaft/  bie  ftchiur  Uebung  eine*  gleichförmigen  ©ottc*Dicnfle*  *war 
terbunben  hat/  aber  fo  wenig  befonberer  politifcbcr  Vorzüge,  al* 
eine*  hefonbern  (Schule*  ihrer  firchlichen  Siechte  üon  bem  <&Uwtt  gc* 
iüe|it.  (Sie  wirb  bloß  al*  eine  weltliche  ©efellfchaft  bebanbelt.  2>abte 
3roecfe  einer  firchlichen  ©efellfchaft  (nämlich  einer  äußern  ©otte*oereb* 
rung  nacht  beftimmten  formen  unb  S3efenntnifTen)  gan$  oerfebfeben  ftnb 
&on  ben  Swecfen  be*  (Staat*/  welcher  (entere  bloß  bie  (Sicberfkllung 
unb  ^Oermebrung  be*  trbifchen  Söobl*  beabficfjtigt,  worauf  bie  gotte** 
bienfllichen  ftormen  unb  Q3efenntni|Te  firchlicber  ©efellfchaften  feinen 
Einfluß  haben/  fo  tft  auch  eine  herrfchenbe  Äirche  ein  Hnbing,  ober 
tuelmebr  ein  Ungeheuer/  welche*  au*  allen  wohl  organifirten  (Staaten 
terbannt  feon  fönte.  5Dic  sJBctnunfjcn  eine*  <Staat*bürger*  oon  überir* 
bifchen  fingen  fbnnen  weber  ben  <&taat  oerpflichten/  3m$m  Dor  an* 
Dem  mit  gleichen  oiclleicht  noch  großem  @taat*la(len  belegten  bürgern 
©oriüge  iujugefteben,  noch  ihn  berechtigen/  ben  Jf$tem  etwa*  oon  ben 
Vorjügen/  bie  fie  al*  Bürger  genießen  fbnnten,  ju  entjieben.  SKcli* 
gibfe  formen  unb  Ueberjeugungen  pnb  in  bem  begriffe  be*  (Staat* 
al*  ganj  fremb  in  betrachten/  unb  bürfen  beßbalb  fo  wenig  tum  5)?aß* 
ftabe  ber  flaat*bürgerlichen  fechte  bienen/  wie  anbere  $rit>atmeinungen 
über  ©egenfiänDe,  Die  nicht  mit  Den  tStaat*jwecfen  in  «öerbinbung  fie* 
ten.  Uiherbic*  wechfcln  bie  Uebcraeugungen  ber  flSenfchen  täglich/  i(?re 
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Sfaftc$tett  unb  55c griffe ,  befonber*  oon  fl^crfrbff<fie»  Dingen ,  frhb  /  ttn» 
geachtet  Der  äußern  fiebtbaren  formen  unD  ber  b&rbaren  2GortbeFemu* 
sttffe ,  worin  fie  aüc  übereinftimmen  Fönncn,  Dorf)  oft  im  böebftcn  ©rabt 
mtberftrettenb,  unO  um  fo  ungerechter  ift  bie  SJerbinbung  trDtfcbcr  2)or* 
|ö0t  mit  refiatofen  Zeremonien  unD  ©laubenSäufierungen,  Die  eigentlich 
unb  bauptfäcMicb  etroaS  UebcrirDifcheS  jum  (^cgcnfianDe  boten.  9?ur 
folche  Staatsbürger,  roelcfte  einer  Äircbe  angehören,  beren  OTirglieber 
in  (tttltfer  £infitt  in  einem  möglichen  ®raDe  t>erberbt  ftnb,  ober 
bic ,  oermbae  ihrer  religtbfen  Uebericugungen,  nicht  Mti  leiften  f bnnen, 
»aS  ber  gruccf  Deö  Staats  betfebt,  (bnnen  t>on  Der  £beilnahme  an  Den 
Whern  SJorjügcn  ber  Staatsbürger  entroeber  gani  auSgefcblofien,  ober 

1)  0*  brnftcbtlicl)  berfelben  bcfcbränFt  »erben.  5>ic  Bufrednbaltung  Fir#* 
Hefter  {formen  unb  BeFenntmffe  Fann  tnbeffen  als  ©egenftanb  ber  ©eroalt 
einer  «Regierung  in  Betracht  Fommcn,  in  fo  fern  biefelbc  baS  litß* 
liebe  ef  cb  üfj  ungerecht  (Jus  idvocatiae  erclestasticae  )  befiftL 
SJermbgc  beffelbcn  ift  Der  Regent  befugt  unb  oerpftiebtet,  für  bie  Si« 
eberbeit  jeber  Fircblicben  ©cfcfjfchaft  gegen  äußere  unb  innere  Bccinträdj* 
ttgungen  unO  über  bte  Sittliehfctt  ber  Fircblicben  Beamten  iu  machen. 
Obgleich  bie  Regierung  fein  $Xeef>t  bot/  (ich  um  bie  Beobachtung  ber 
liturgifeben  formen  unb  ber  £>ogmen  einer  Fircblicben  ©efellfcbafe  ju  be* 
Fümmcm,  fo  lange  jene  nicht  mit  Dem  Stttenaefene  unb  Den  ©taatljmeefen 
ftreiten,  fo  ift  fte  Doch  befugt,  im  JaH  einer  Bcfdjrocrbe  einiger  ober  aller 
Witglieber  emer  ©emeinbe  gegen  einen  Fircblicben  Beamten  über  Wicht* 
beobaebtung  iener  Zeremonien  unb  Dogmen  ibn  |ur  fteebenfebaft  unD 
gar  iur  ©träfe  |u  lieben.  5?on  Simts  roegen  fann  ber  Staat  fc*  nur 
bann  in  Die  fircblicben  Angelegenheiten  mtfditn,  roenn  CS  Das  Bcfte  bc* 
&aat$  heifcht;  unD  hier  ftebt  bem  Regenten  auch  Das  SXcforma* 
ti  ons  red)  t  ober  bie  Befugnig  |u,  bie  ©eroalt  ber  Kirche  cinjufebrän* 
fen,  trenn  ihre  5luSbcbnung  für  bie  StaatSiroccfc  febäblicb  n?trD,  £>ie 
Kirche  ift  alfo  als  eine  tyrioatgcfcüfcbaft  oon  Bärgern  |0  betrachten, 
um  beren  £anblungcn  ber  &taat  nur  in  fo  fem  bat*  SKecbt  bot/  ftc$ 
in  bef ümmern,  als  fte  nachteilig  für  baS  ©cincinroo&l  werben  f bnnen» 
£>tc  tfirebe  ift  femer  bem  &taatt  untergeorbnet,  unb  fann  ibrt  SXccbte 
«gen  ibre  ©Ntglfcber  unb  gegen  Slnbre  nur  burd)  ben  <5taat  ocrfolgen. 

2)  a  jeboeb  t>on  ben  rcligiBfcn  Ucbcrjeugungcn  ber  Eccnfcbcn  ein  groger  1 
Sbeil  ihrer  Stttlic§feit,  unb  t>on  btefer  mteberum  baS  fcöobl  bes  <Stmi 
felbft  abhänge,  fo  ift  in  ben  meiften  Staaten  bie  Äircbcngcroalt  Den 
Regenten  übertragen.  £>icfc  ©croalt  Darf  aber  nie  ausgcDcbnt  werben 
auf  innere  llcbcrjcugungcn,  noch  weniger  Darf  mittclft  berfelben  Die 
Su§erltche  BeFennung  reltgibfer  Dogmen  (O(auben^fäQe)  ober  bte  Beob* 
achtung  liturgifcher  Wormeln  errungen  merbem  SBo  eine  folebe  lieber« 
tragung  ber  ^trcbengemaU  an  Das  Staatsoberhaupt  ®tatt  ftnbet,  ba 
pnD  auch  bie  oon  ber  Regierung  angeorbneten  ober  beftät toten  Kirchen» 
kiener  al*  <&taattoitntr  ju  betrachten,  unb  fte  haben,  fall*  bie  tfirebe 
aufhört,  biefelben  anfrräcbe  an  ben  Staat,  roie  anbre  Beamte,  bie 
auf  eine  befttmmte  ober  auf  £ebtn<jeit  angefteat  fmb.  S5>o  bic  Ätrcbe 
aber  als  eine  b(o§e  ^rioatgefeflfchaft  tu  betrachten  ift,  ba  mit  (Ten  bie 
Beamten  ficf>  an  btÄföitglieDcr  Derfelben  halten.  ( £aö  Ucbrige  ftber 
biefen  ©egenftanb  fefPman  unter  bem  Greifet  Kirche.)  —  Bebtng# 
tte  allgemeines  ®taatittd)t  SBenn  nicht  mehrere  <&ub\utt 
auf  eine  ungleiche  tHri  an  ben  9tegieruna*rec$ttn  eines  <5ta<\W  £beil 
nehmen,  fo  ift  es  eine  reine  fflegterungsform  ober  ein  regulärer 
Staat  Pehmen  Wehrere  auf  eine  ungleiche  SBeifc  an  ber  iXeoie« 
rung  Sbeil,  fo  l;eigt  es  eine  gemtf   t c  SXegterutigsform/  ein  irre- 
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guUref  ®toat  3tt  Der  Monarchie  iß  ein  £tm  einer,  in  Der  »rißo* 
fratic  eint  oom  5nbc9"ff  aller  übrigen  Q5nraer  t>erfcbicl>tne  ©efeft* 
fchaft,  unb  in  einer  JDemofratie  ftnb  alle  ^Bürger  Renent  unb  ®ou* 
t>crain  (f.  oben).  ©te  an  Der  <gtaat*regierung  £bcil  babenben  mehre* 
ren  tyerfonen  betpen  eoncnrrirenDe  (pubUctt,  unb  tf>rc  ©efammt* 
beit,  aber  fem  £injelner  oon  ihnen,  iß  nie  Oberhaupt  be*  <£taatt?  tu 
betrae&ten.  3<be*  einielne  coneurrirenbe  €5ub|ect  iß  in  Slnfebung  feiner 
t>erfa(Tung*mä&igen  Sflitwüfung  jur  Vierung  oon  Den  anbern  nur  in 
fo  fern  abhängig/  ab  Die  Uebereinßimmunq  fämmtlicber  üTTügltcDcr ^ 
ober  De*  großem  £bciltf  berfelben  jur  9lti*äbuna  eine*  Regierung*aet* 
erfobtrltc&  iß.  2)ie  coneurrirenben  <perfonen  haben  ibr  Recht  urfprüng« 
Heb  nur  Durch  einen  au*brütflichen  ober  ßillfcoweigenbcn  Vertrag  mit 
Dem  SBolfe;  biefe*  Recht  iß  ein  Jus  personalisslmum ,  welche*  nicht  » 
ohne  3ußimmung  De*  ganzen  «Bolf*  oeräufiert  werben  Fann.  J)et 
Monarch  bat  fein  Recht  unb  feine  Verbinblichfeit  |ur  Regierung 
gleichfalls  burd)  ben  Unterwerfung*  •  unb  Ucbernabmeoertraa,  unbfann 
fcafTelbe,  ba  e*  \\\  ben  perfbnlief>ßen  fechten  gebftrt,  gleichfaü*  nur  mit 
Sitßimmung  be*  Volf*  an  einen  gremben  übertragen,  wofern  nicht  ibm 
hiew  bie  $efugni(?  fefton  im  Unterwerfung*ocrtrage  |uge|tcftert  iß.  Heber* 
trägt  er,  obne  ba§  Untere*  nefcheben,  feine  fechte  an  einen  Bnbern/ 
fo  iß  bie*  ungültig,  unb  ba*  5?olf  nicht  berbunben,  tu  gehorchen. 
£)a*  (Succeffion*recbt  roirb  burch  ben  Unterwerfung*t>ertrag  be^rünbet, 
fall*  bie  Xoronfolge  barin  feßgefetjt  iß.  $enen  ©ertrag  gebt  ber  neue 
Regent  burd)  Uebernabmc  ber  Regierung  ßillfchweigenb  ein,  unb  tritt 
fo  in  bie  fämmtlichen  Rechte  unb  Verbinblichfeiten,  welche  fein  SDor* 
aänger  al*  Regent  hatte.  Glicht  bloß  Rechte,  auch  Verpflichtungen  hat 
Der  Monarch,  oon  Deren  Erfüllung  bie  <9ültigfcit  ber  crßern  abbänat. 
$3eibe  werben  burch  bie  <Staat*grunbgefefce  benimmt.  (Sine  monardfa 
fche  Regierung  fann  auch  auf  eine  bcfnmmtc  Seit  übertragen  werben, 
nach  Ablauf  bcrfclben  erlifcht  ba*  Regierung*recht  be*  Monarchen,  un& 
Die  (Sehorfatmty  flicht  ber  Untertbanen.  £in  Reich  iß  ein  sHatrtmo* 
nialreich  a)  im  roeitern  (Sinne,  wenn  bem  Monarchen  ba*  Recht 
uißebt,  bei  feinem  leben  ober  auf  ben  $obe*fall  feinen  Nachfolger  *u 
beßtmmen ;  b)  im  engern  (Sinne ,  wenn  er  über  Die  aante  (Staat*oer* 
faijung  unb  über  Die  (Subßanj  De*  (Staat*  felbß  nach  Zi/lfür  oerfü- 
gen  fann.  2)ie  meißen  Reiche  werben  r>on  ihren  Regenten  al*  folche, 
leboch  mit  Unrecht  betrachtet.    £>em  <Pat  rimon talreiche  iß  Da*  Ufu* 

Suctuatreich  entgegengefe^t ,  reo  Der  Regent  jene  SBefugniffe  nicht  hat 
eiche  oon  gemifchter  (Succeffion  finb  *)  folche,  wo  nur  ge* 
wiffc  ^erfonen  wablfäbig  finD ,  $.  05.  ebemal*  tyolcn  unD  Die  geißlichen 
gürßentbümer ;  b)  wo  Die  (Succeffion  iwar  erblich  iß,  Der  Nachfolger 
aber  erß  Durch  Die  ®enebmiguna  Der  Rcich*ßänbe  jur  Regierung  gelangt. 
£icr  iß  bei  tebem  Äbronwechfef  ein  neuer  Untcrroerfung*oertrag  notlug. 
3n  einem  Zahlreiche  hängt  bie  ©ucceffion  oom  Zilien  be*  ganjen 
Volf*  ab,  wenn  nicht  oorbanbene  ©runbgefelje  ba*  Recht,  ju  wählen, 
auf  gewiffe  iPerfonen  befchränfen,  wie  oormal*  |u  Venebig  unb  (9emia, 
ober  gewtiTen  iU-r fönen  (Zablherren)  ba*  Wahlrecht  au*fchlie§lich  über* 
tragen  wirb.  X)ie  Annahme  ber  Zahl  hängt  auf  (Seiten  be*  @}ewäb(* 
ten  oon  feiner  Ziflfür  ab.  ZäbrenD  eine*  ^wifchenreic^*,  wo  Hin 
«Monarch  e^ißirt,  hat  Da*  Volf  Die  Regierung/  Däfern  fie  nicht  Reich** 
oerwefern  übertragen  wirb,  Deren  Rechte  oom  Zillen  De*  Volf*  ab* 
bängen,  oDer  Durch  <Staat*grunbgefcQe  beßimrat  ftnb.  ^Der  Reich*t>er* 
wefer  iß  (interimißifcher)  Regent,  unb  Dem  nachfolgenben  Monarchen 
niefet  verantwortlich.  2>ati  Sötlf  mug  Da*  Recht  De*  gefeQlichen  ^ron* 
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ßfiÄSf  ÄWrr?Jfc? 5  n*,r  Wtf,r  *rf  W"t  «nfwftfc  Fefitem  8fn. 
bern  übertragen.  3d  in  einem  £rbreicbe  fein  eucceffirogbereeftriarer, 
fo  Fann  bic  9iegierung«eerfaffung  Dur*  Den  BMfatff  mm  Hieb  et 
£35i  «"ßwnöert,  unb  fo  aueft  Die  Stcgicrun?  miUfäVliefi 

§>tm?«fCi)fft/,rfl!,t!1c,rtrDfn'  W**  Stimmung  äffet «ärger 
$ie0cfefff<ftafi,  weiche  in  einer  arißofratie  bte  Gerung  fährt?  nennt 
man  einen  fouoerainen  Math  ober  «Senat  ©iefer  ift  eben  fo 
unabhängig  alf  ein  TOonarcft;  unb  bie  «ärger  fiepen  in  eben  Den!  ffler* 

!!Ä  8;r(ll;lt'  bjA'tn.'Ö,n  in  "ntr  Wonarchie  gegen  ben  Wo» 
narrten.  £g  fann  eine  Söahl*  ober  eine  Grb .  älriflof  ratie  aebewTie 

«rbierfct  unb  ©eburt  Dag  etaatsruber  gebührt.  &  fann  ftp»,  bä§ 

au«  ihrer  Witte  rollen,  ober  baß  biefer  eom  «Boffe  aug  ben  lur  Me* 
gterung  SBerecfmgten  gcmäblt  n-irb    Sie  leetcre  a«  ber  MoMartft 

fhr?.  V?  £3  £5?" '  "nI)  bit  SBabiaridoPratie  überhaupt  Der  e  gen  Ii* 
eben  <£rbarifiof rotte  oorjujicpen.  Sine  ©emofratie,  reo  äffe  SBüratr 
unmittelbaren  gießen  »ntbcil  an  ber  Regierung  nehmen ,  iß  nur  fn 
fepr  fl„„tn  (Staaten  benfbar.  3lt>er  aueb  ein  folepe,  @ aat "m  alle 
f?JZ^?M*  m    K  *r  »egierungörecbte  haben"' 

&%'»&!itMifö  S^ÖÄ*1  tinem  "8<<renben  Senate  finb, 
&  «-ÄS«f/ilf,«J?W  Pon  Ctn  ^blcnbcn  nur  i.  einem  (£in  igen 

t^JJÄ!*^  "bmr,afl{n '  f°  tnt™*  «ine  Wh" 
wonarcbie.    (Sin  ©taat  hat  eine  gemifebte  «Btrfaffung,  roenn  Di« 

Regierung  m  preren  .ohh  ifeben  ober  moralif  b  n  %erfo„en  fo 

übertragen  ift,  baß  |ie  auf  eine  ungleiche  äöeife  baran  £bcil  nehmen 

®em.fcMe  Seg.erungaoerfaftungcn  .»erben  Seil! t  ,   in  enge; 

*«  geboten  £beil  nacl) 
einem  ©ubiecte  fo  ubertragen  iß,  bafj  jur  fflugübung  ber  Wibrechte 

«nwiffigung  geben  muffen;  ({t  Ri«  f?5  I)  e ?«" 
flefebranfte  TOonarebie,  unb  jioar  befebränft  bureb  ben  Hillen 
Des  ganien  SSoiru  ober  ber  ©teuoertreter  beffclben,  ober  bie  (Jinäran. 

&«£L  «9  ES<flf"  @fanB,n  o6tr  S«1««""  "«wirft. 

S^SlM  1,1  6AC  *wf*rt»'«»fl  bemofratifeber,  im  anbem  arfi 
So  e  n%  i  Ä  r^0  ite"*.^'  «X"ß«fcf>ränfte  »rifiofrnt  ie 
S..hin?e«f*ra5r,t  9«nofratie  ©«a«  ßnben.  ©a«  einfchräiw 
fenbe  ©ubject  fann  aber  nie  ein  monarebifebes  fepn.    2.  ©e  n  febt« 

SÄ?0'"  ,?it1?,rn  finn'  "»  W*  ©«aoteregie  ung  nacb  ben  pari" 
ntbaltenei.  oerfebubenen  «opeugrervte»  unter  mehrere  lubiecte  "ertbc  lr 

Fi  ft  bÄ'^*'''^'''..'^  gemifebte  ©erfaifung 
( j.  SB.  hie  bnttifcbe).  «ei  einer  einge  ebränften  Wonarcbie  beißen  Die» 

P^tSffiÄiJW"  ä"1««^''«  ber  Megent  nid)t  b  ebränft 

Sk  "'VNltene  ^obeitgrecbte  fregalia  reservata),  unb  bogt' 

gen  bieiemgen  ^ohciMrecbte ,  an  beren  2tuf*ühuna  er  bureb  eermeinttit 
lluäubung  her  einfd;ränfenben  «eroalt  oTrhinberf8  m  eben  fann  ,  n  V 
S.^i'."4  S5^5i«*.*"  ("ß3"8  commnnkata).   3«  einem Teil.. 

LÄ'Ä  con  ben  aöallenben  nbtbig  befunben  rcirb.  ©4?l"  * 

b  n  ^i<iaiü,,",ariw'  *«»^««"fl«  *r  SBerfaffung  heft  mmt  n.eS 
ben.  9ßai)lt  nur  ein  Äh«l  bed  ©olfo,  j.  SB  ein Vtonb  nb/r  n.Irt» 
b.e  eteffoertreier  beü  M,  fo  mflfTen  a  e  «ürger U  ber'  ÄÄ 

fung  eine  Seranbitung  benurft  werben  foff.  Uint  g e m i f *  t e  35 er. 
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faffung  im  engem  ©fnne  ift  a)  monar(ßifcb*ariffofra' 
tifcfc/  trenn  tcDeö  £obcittfred>t  einem  cinielnen  #?i  tu  liebe  einer  jur 
Regierung  t>or;ugärocifc  berechtigten  Korporation  ober  gamilie  übertra*  , 
gen  iß;  b)  ttto  na  reit  feb  •  Demo  frotifd),  roenn  ein  ober  mehrere 
J&pbciterccbte  einem  Sinjigcn/  Die  übrigen  aber  Dem  ganjen  £*olfc  \\u 
flehen;  O  artffof ratifcb*  Demo* ratifcb/  roenn  einige  £ot)eit$* 
rechte  t?on  einem  mit  Dem  Regierung$red)te  betwrjugtcn  ©tanDe  ober 
@cfd)lccJ)te,  Die  anDcrn  aber  t>on  Dem  gefammten  ^olfe  ausgeübt  roer* 
Den ;  d)  enDlicb  monarcf>ifcb*aritlofratifd)'Demofratifd)/ 
roenn  einige  £obeit$rccbte  einem  (Emjclncn,  anDere  einer  gereiften  £ajk 
oDer  <Sami\it,  unb  noeb  anDere  Dem  gefammten  ©olfe  aufleben,  ©e* 
fellfcbaften  mehrerer  \u  geroiffen  groeefen  vereinigter  ©taa» 
ten  Reifen  ©taatcngefeHfcbaftcn ;  beftejjt  ihr  groect  in  gegenfetttger  93er* 
tbeibigung  unD  2lufrcct)tbaltung  Der  ©teberbeit ,  fo  nennt  man  fte 
©taatenbunDe  oDer  ©taatenoerbtinDungcn ,  \.  Der  RbeinbunD/ 
Der  Deutfdje  unD  Der  f>clt>cttfcl>e  $5unD;  roclcbe/  roenn  fte  eine  befftmmte 
SÖerfaffung  (jaben,  \\\  fammengefe^te  (Staaten  beißen.  3)ie 
SBcrfaffung  eineö  $ufammengcfe$ten  ©taattf  fann  übrtgcnä  fo  mannieb* 
faltig  fenn,  rote  Die  einetf  einfachen,  bereinigte  Staaten  ftnD 
folche,  roclcbe  (£inen  Regenten  baben;  fte  ftnD  coorDfnirt,  roenn  |ie 
tu  fäll  ig  einen  Regenten  haben,  \.  QS.  roie  baä  ttönigreieb  Velen  unD 
Da*  (£r>urfür(ientl)itrn  ©aebfen  unter  Dem  Äbnige  Slugufl;  ober  oer* 
bunDen/  roenn  fte  nothrocnDig  einen  Regenten  haben,  j.  4<8.  Die 
«D?arf  55ranDcnburg  unD  Datf  Jpcrjogtbum  SflagDcburg.  3ncorporirt 
ift  ein  &taat,  roenn  er  fo  mit  einem  anbern  (Staat  oerbunDen  roirD, 
ba$  man  tnn  niebt  mebr  altf  einen  befonDern  @taat  betrachtet/  roenn 
gleid)  Der  erftcre  (Staat  noeb  fortDauert/  j.  58.  Datf  tfbniareid)  JpollanD 
unD  Da*  OlDenburgifeJe  u.  f.  ro.  unter  Napoleon.  —  £)atf  allge» 
meine  bürgerliche  Sie d> t  befrebt  in  Den  ^cfugniffen/  Die  ein  95ür* 
ger  arge«  Den  anDern  überhaupt  bat,  unD  begreift  a)  Diejenigen  9lect>te, 
roclcbe  Der  Börger  gegen  Den  Q5ürgcr  burefc  Da*  gemeinfcbaftlicbe  ©er* 
bä'Unif  j um  Staat  erlangt/  unt  b)  Die  kerbte,  roelcbc  für  tr>n  au$ 
Dem  pofttioen  ©taattfgcfcB  unter  geroiffen  95orauöfcfcungen  entfpringen.  — 
5Der  leiste  £auptjroctg  De*  allgemeinen  ©taattfreebttf  tß  Da*  allgemeine 
$>ölfcrrcdn>  unD  bteröber  febe  man  Den  Streif el  SSolf.  —  ©o  roie  Der 
(Staat  felbft/  fo  fann  aud>  Die  Regierung  einet-  ©taat*  aufgelbf't  ober 
reranDert  roerDcn,  unD  hieraus  entfpringen  dltd)it  unD  33erbmblic$fei' 
ten  foroobl  für  Die  an  Dem  (Staat  unD  Der  Regierung  £l)ctll)abenDcn, 
altf  für  Slutfrcärttgc.  5)ie  Regierung  (niebt  RegicrungäocrfalTung 
einest  (Staat*)  roirD  aufgelbf't  unD  ocränDcrt:  i.  auf  eine  recht  liebe 
3i3eife /  nämlicb  a)  Dureft  ©ertrag.  5)em  Rcgicrenbcn  fonntn  nur 
fo  lange  Die  Rcgicrungtfrccbtc  aufleben,  rote  Die  ©taartgcfclffcbaft  ibm 
Diefelben  übertragen  bat/  unD  nur  fo  lange  roie  er  Den  ßaatägrunDge« 
(erheben  3roctfcn  ernfpriefit.  dr  ift  aber  aueft  nur  fo  lange  iur  Regie* 
rung  ocrpflicbtct ,  rote  Die  Littel  De4  ®taatt  tu  Den  Jroeclen  Deffelben 
binreteben/  unD  er  nad)  feinen  tnDioiDuellen  Gräften  mit  ienen  Mitteln 
Die  »uDacbten  Jroecfe  erreichen  Fann.  (@.  roeiter  unten.)  b)  Durd)  Den 
Hillen  Dctf  Regenten  felbf,  roenn  er  Die  Regierung  au*  freien  ©töefcti 
nieberlegt.  Sr  fann  jur  Jortfübrung  Derfelben  niebt  gesroungen  roerDem 
bat  aber  in  jenem  Salle  feine  roeitern  Slnfprüdje  an  Den  (Staat,  c)  IDurd) 
Den  SOtllen  Der  TOitglieDer  De^  ©taat^.  ^n  fo  fern  Durrb  Die  befie* 
benDe  Regierung  Die  Durcb  Die  ©taat^oerraffung  beabitebtigten  Speele 
fämmtlicb  erreicht  finD,  unD  erreicht  roerben  fönnen.  Darf  nur  Die  Rc« 
öterung  Durcö  Den  SBtllen  aller  Bürger  Dee  (Staat*  aufgel&ft  wnl) 
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t>era«^eft  werben,  Sntfprfcbt  aber  Die  Regierung  nicht  mehr  ben  ffaar$* 
grunC>gefcfjlichcn  3wecFcn,  fo  b&ren  t>ie  iöirfungen  bcd  SXcgicrungSübcr* 
tiabmc»  unt>  UntcrwerfungSt>crtragS  irvar  ntcft  nleid)  auf,  bie  QrtaatS' 
'  ,  bürgcr  fittD  aber  berechtigt/  auf  bie  ^oUjtehunrt  jene*  Vertrag*  ju 
brtu<nn,  »nb  fbnnen,  wenn  Die  11  n  nt  b  g  l  i  cb  F  e  i  t  ber  Erfüllung  eri* 
frirt,  bie  SXeaicrung  auffßfctir  unb  eine  andere,  Die  Den  ftaatSgrunbge* 
(etlichen  unb  ben  gnmDrertragSmäfjigcn  3  werfen  entfpricbt,  an  ihre 
StcHe  fetjen.  tiefer  (Rrunbfaß  ift  unumftbfilid)  gewiß.  -Da  aber  burefr 
ben  93crcip>gungSt>crtrag  bte  StaatSgcfcllfcnaft  55ürßc  für  bie  Erfüllung 
ber  gegen  ben  Örimelncn  übernommenen  Verpflichtungen  ifi,  fo  mu§  ber 
einzelne  Bürger/  el>c  er  tu  einer  eigenmächtigen  *öcränberung  ber 
gierung  fc^rettet /  iuvot  ftcfi  an  bte  bürgerliche  ©cfcüfcbnft  beS  (Btaati 
»erroenben.    3n  einigen  £änbcrn  (f.  Q5.  im  sjfteFlcnburgifchen  Die 
93erwenbuna  ans  £anb)  mar  wirFlicfi  eine  folche  ^Berwcnbung  an 
Das  fBolF  eingeführt  ©a  jeboch  eine  Regierung  ben  fiaatSgrtinbgefc$* 
hüu*:\  Jwccfen  gegen  baS  (9anje  unb  bie  Mehrheit  entfrreeften  Fann, 
ohne  bcfjbalb  gegen  ben  <£in}e(nen  ihren  StfcrbinbltcbFcitcn  in  biefer 
SRücf  ficht  m  genügen ,  fo  fmb  in  allen  woblcingcricbtctcn  (Staaten  auch 
hohe  WericbtS!;bfc  angeorbwt,  welche  bie  StrcirigFcircn  beS  Oberhaupt* 
unb  ber  einzelnen  Staatsbürger  cntfcbcibcn.  ©iefe  (?5cricfctSbbfc  muffen 
aber  unabhängig  fenn  oon  ber  ©ewalt  unb  bem  ^mrluffc  beS  (^taat^ 
Oberhaupts  wur  nenn  eine  93crracnbung  an  baS  gante  %$o\t,  ober 
eine  Berufung  an  bie  in  biefer  £inftcbt  etwa  competenten  ©crichtsb&fe 
unroirffam  bleibt <  fann  bie  Auflbfung  ber  Regierung  abfeiten  einzelner 
Staatsbürger  rechtlich  unb  juläffig  feon.  —  ©te  ©cfammtbett  ber 
Staatsbürger  hat  jeboch  baS  unbebingte  <Kccht,  auch  felbfl  eine  folche 
Regierung/  bie  war  ben  fiaatSgrunDgcfcßlicfccn  ?irecfen,  aber  nicht 
mehr  ben  gegenwärtigen  Abftcbten  ber  Staatsbürger  entfpricbt,  auftu* 
Ibfen.  Oftcnfcblicbe  ©inge  wcchfeln.  ©er  Staat  bejwecft  burd>  feine 
Bereinigung  bie  Sicherheit  unb  baS  ^Dol)l  fowobl  bcs  ®cfammtFbrpcrS 
(einer  (Scfeilfchaft,  als  auch  iebcS  einzelnen  SbeilncbmerS.  3ft  wegen 
Des  Söechfels  menfehlicher  ©inge  unb  Anflehten  jener  gweef  burch  bie 
Defiehenbe  Regierung,  burch  bie  StaatSgrunb&crträae  unb  (Srunbgcfeße 
gar  nicht  mehr,  ober  boch  auf  eine  anbere  $öcife  leichter  erreichbar/  fo 
Fbnnen  bie  Staatsbürger  bie  bcftebcnDc  Regierung  nicht  allein/  fonbern 
auch  bie  StaatSoerfapna  oeränbern  ober  aufheben,  ©er  (Staat  ifi  um 
fein  fclbfr  wilUn  ba ;  es  fann  ihm  baber  auch  nicht  gugemutbet  werben/ 
Den  %vmcI,  ber  bloß  auf  fein  eigenes  Söobl  gebt/  für  ben  tyrioauwecl 
eines  Sinjelncn  aufzugeben.  3cbcr  Regent  ift  Staatsbeamter.  (Er  ift 
nicht  Durch  fid>  fclbfl,  fonbern  burch  ben  (Staat  Regent,  ©er  Staat 
hat  ihn  beauftragt  unb  beamtet  3<ber  Auftrag  ifr  wiberru  flieh/  unb 
jeber  «Beamter  fann  entlaffcn  werben/  fobalb  bie  Ausführung  beS  Auf« 
tragS  ober  bte  Sortführung  beS  Amts  ben  Abftcbten  beS  Auftraggebers 
nicht  mehr  entfpreeben.  ©er  Beauftragte  Fann  im  Sali  bes  aOibcrrufS 
Des  gegebenen  Auftrags  nur  bie  Snffchäbigung  für  bie  gehabten  ji  offen, 
Ibtr  Beamte  nur,  wenn  er  fein  Amt  oorfcl;riftsmäf{ig  führte,  auf  eine 
lehrenooHe  <£ntlaffung  unb  einen  flanbesmägigen  Unterhalt  auf  £eb;eiten 
•anfprueb  machen.  So  gut  wie  eine  folche  Auflbfung  ber  Regierung 
eigenmächtig  in  einem  criftoFratifchen  ober  bemofratifehen  Staat  burc$ 
Den  29iffen  beS  ^Oolfs  gefchehen  fann,  eben  fo  gut  unb  mit  eben  bem 
fechte  Fana  es  in  einem  monarchrfchen  gefchehen.  So  gut/  wie  ber 
Regent  als  Stellvertreter  (Kepräfentant;  bes  (Btaati  ben  Unterbeamten 
feines  Amts  entladen,  ober,  wenn  er  es  nicht  wohl  geführt  hat,  gar 
entfäcn  unb  betrafen  barf ;  eben  fo  gut  hat  baS  2}oU  ein  »echt/  ben 
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»Dtt  ihm  etagefefcten  cvbcrften  Beamten  ju  entlaffen,  ju  entftQeti ,  iur 
Verantwortung  ju  stehen  /  unb  ju  betrafen.  3eDer  SKegent  ift  alfo  iur 
53erantrcortIicbfeit  gegen  Da*  oon  ihm  regierte  Iftolf  rerrflichtet.  3)1  eS 
in  einem  monarebife^  ariftofratifeben  Staate ,  fo  mu§  er  junäcbjt  ftc& 
gegen  Die  @tänbe  ober  garatltcn ,  Die  oorjugSweife  mitaetbeilter  OohcitS» 
rechte  genießen,  ober  bat  SBolf  Vertreten,  iff  eS  in  einem  monarchtfef)' 
bemoFratifchen  (Staate,  fo  mufr  er  flcfe  gegen  baS  ganje  *8olF  obet  tue 
ton  bemfeiben  aus  feiner  Wlittt  gewählten  @teüt?ertreter  redjtferriaen. 
S)aS  ledere  giU  auer)  in  bem  rein»  monarcf)ifefjen  (Staate,  tvo  *wifcben 
bem  Regenten  unb  Dem  <8clfe  feine  anMratifcbe  Oftitrelmacht  enfnrt, 
unb  fo  aueb  in  Der  reinen  AriftoFratie,  roo  nur  gewiffe  Mafien  ober 
ffamilien  bat  ©taatSruber  ohne  £betlnabme  ber  übriqcn  >8olFS<la!Ten 
führen.  2öie  weit  ftcf>  bat  95e(hrafungSrecbt  De*  SÖolfS  gegen  bat 
Staatsoberhaupt  erftreefe,  Fommt  natärlicb  auf  bie  Vergebungen  btt 
(entern  an.  Ottan  bot  eS  in  Aitern  unb  neuern  Reiten  nicht  blofr  in 
ttriftoFrattfeben  unb  bemefratiferjen ,  fonbern  and)  in  rein»monarchifcf)enf 
bis  }ur  £obesftrafe  auSgebebnt.  (Sie  fann  ftd)  aber  gegen  ben  erften 
(Staatsbeamten  rechtlich  bbttftcnS  nur  bis  auf  Sntfrtjung  unb  $*erur» 
fbeüung  jum  (Schabenerfafje  erfrrccFen,  1.  nenn  baS  SÖolF  ober  eiti 
Sbeil  beleihen  fclbft  an  Der  Regierung  Sintbert  hatte,  unb  fich  ber  be* 
gangenen  JcMer  mit  fchulbig  machte ;  2.  trenn  bie  Wittel  btt  (Staats 
obne  Scbulb  betf  Regenten  ju  ben  <Staats§wecfen  nicht  zureichten,  dier 
Fann  nur  oon  einer  Entladung/  nicht  oon  einer  3lbfeijung  bit  SHebe 
fenn.  Q3ei  ber  erfrern  bleibt  bat  ?ßolf  jum  ffanbeSmäfjtgen  Unterhalt 
De*  entladenen  Beamten,  bei  ber  Abfe^ung  aber  ju  nichts  oert  fliehtet; 
3.  wenn  es  bem  Regenten  an  perfonlieben  unb  tnteUectueden  Jäheiten 
iur  ifäbrung  btt  ©taatSruberS  nehme!) ,  unb  bat  3?oIf  ihm  Dennoch 
willentlich  unb  freiwillig  bie  Regierung  lie§.  Sßenn  enMich  4*  bat 
Staatsoberhaupt  Durch  äußere  unbefieglicf)e  Gewalt  oerbmDert  murDe , 
feinen  SBerbinblicfjFeiten  ju  genügen,  tteberbaupt  mtiifen  wir  an  ber 
Siech tlicbFeit  einer  oon  bem  '»Rolfe  gegen  bat  (Staatsoberhaupt  ni  t>er# 
bängenbe,  fid)  weiter  alt  auf  (Sntfe/jung  erßrecfenbe  ©träfe  um  fo  mehr 
iwcifeln,  als  baS  SBolF  in  biefem  gälte  jugleieb  gartet  unb  dichter  tfr. 
S)urd)  bie  Cntlaffisng  bes  böeftPen  (Staatsbeamten,  welcher  fifb  gegen 
bie  ^erfaflung  perging,  tbut  ber  (Staat  aber  weiter  niebtS/  als  wa$ 
er  lieh  unb  feinen  Angehörigen  fc&ulbig  fft  2)  Äann  eine  Regierung 
tviberretttlt*  aufgcl&pt  unb  oeränbert  werben :  a)  bureft  dufere 
frembc  ©emalt;  b)  burefi  innere  ober  einljeimifeoe  (*)eroalt.  Ge- 
bern <£>taatt,  alt  einer  für  ftch  felb^  beftebenben  unabhängigen  (BefefC- 
[ebaft ,  (lebt  bat  9tea)t  |U  /  bie  beliebigen  hcchflen  unb  anbern  <&taatt* 
btamttw  anjuorDnen,  unb  fein  grember  ifl  befugt/  ftch  in  bie  innern 
Angelegenheiten  einer  folgen  unabbängigen  bürgerlichen  (^efelifcf)aft  \\\ 
mifeben,  unb  bie  bon  tbr  gemäblten  Beamten  abjufeijen.  ttiqti  tfitd)i 
gebübrt  auöfcblieSlid)  ber  ©efellfchaft.  iDaber  i(l  and)  iebe  SXegterungS* 
peränberung  in  einem  <&taat,  rccfdje  Pon  einem  Slustpärtioen  gefeftiebt, 
wiberrechtlicf),  wofern  niebt  1.  bie  in  bem  <&taatt  regierende  moralifebe 
ober  pbOMfcbe  ^erfon  ber  @kberbeit  btt  auSmärtigen  ®taatt  gefäbrlicb  - 
ift,  unb  bitt  btrtitt  öuret)  gefabrbrobenbe  Unternebmungen  geäußert  bat. 
£ter  erfbbert  tt  bie  ^flicht  ber  (gelbtferbaltung  pon  bem  auswärtigen 
Qtaat,  bie  ibm  gefäbrltcbe  Regierung,  wenn  es  in  feinen  Gräften  Ijli  um* 
jufturjen.  Z)itt  war  ber  Sali  bei  ber  napoleonifeben  Regierung  in  Jranf# 
reieb.  keineswegs  erlangt  aber  ber  auswärtige  (Staat  bat  ^Hecft/  an  biei 
©teile  btS  Porigen  t'bm  gefährlichen  (Staatsoberhaupts  ein  anbercS  einju* 
fcQctt«  Vitt  iß  unb  bleibt  unoeräuferlfcN  9iec&t  ber  SRitglieber  iebe^ 
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™m  l**ltt  fein  <BtaatmttS  btbaUtnLuttitn',  ntnn  «»  ©MM 

innere  ©eroo  t  fann  eine  «egenten  anjuorbnen.  £>ur* 

•w .njiberrec^lict,  be?Wrf /  meSn  1 «  "„9  h!n  1tT  V<r<on  **■ ««SS 

frwmffWfl«  |f,Srt  cÄÄ  We»fS *mm»  »<»«"  3u*M  ein  Ä 
Mrgcr ,  mofern  |«  CTe%fJg?Ä»TÄ6trlflM  »'»  ®S. 

ftotomu  uatütui  a[%bnn  H uT  ?/Ü ^»fli'»»n8  eint/@iÄ 

Sifrol utfon  »:i  wm*  ctf  aenfehfem  a#muS? 

*  «iner  C^I^Ä  WiXJg^  f  rtföÄtffi 
frage  unt>  Oefeße.  a £?»  7„,7l,.l,t  Jitaenben  urfprfinaljcnen  *ei2 
Wuflr,  mofern  niefit  bic  W«SÜ  »'«»  ^i"berjal,l  ier  @  Sbiir^r 
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ttd&te,  £ant,  Ärug,  BacfjarW,  ©bnner,  ©nett,  ©c&mibt,  flbam  OTftl* 
ler,  ibliS,  £arl  u.  f.  tt).;  bei  Den  gran,ofen  ©Jontetfquieu ,  SXouffcau, 
<£t.  Seal,  Elirabeau,  Courier,  Eieraer,  ©orani,  Deö  (Sfiart*  u.  f.  w., 
Die  aber  eben  fo  ftt>r  unter  ftcf)  in  £tnfidjt  tyrer  31nfuJ>ten  unb  ©runb- 
fäfc',  al$  ibretf  3eifaltcrä  Derfc&icbctt  Dachten.  (Won  t>erglctcbe  biemit 
bic  ftniUl  5>olitif,  ©taatebienft,  ©taaitfpaptere,  ©taattfwirtbfcfjaft). 

©taatenbefcbrel&ung,  f.  ©tattflif. 

©taatsbanf r oft /  «ftationalbanf rott.  23etm  yrtt>at* 
mann  ift  SSanfrott  3ablung*unt?ermbgenbeit  ober  bie  93eurfunbung, 
baß  ber  ©chulbner  raebr  frembe*  ©ermbgen  in  feinen  33e|t$  aufte# 
nommen  bat,  al*  tf>m  eigentümlich  jugebört.  (Sine  fol#e  $cur* 
Funbung  läßt  üd)  Dom  (Staate  niebt  liefern.  JDatf  Wationaloermbgen 
ift  unberechenbar,  weil  ti  nicht  einjig  oon  Dem  ©raDe  bc*@toffbefifcc*, 
fonbern  jugleich  oon  bem  ©rabe  Der  wertbfebaffenben  Äraft  ber  Nation 
abhängt/  bureb  welche  ber  ©toffbcfilj  jeber  Sirt  bte  auf  einen  nicht  \>u 
fiimmbaren  $unft  erbBbt  werben  fann.  S)fe  ilnoerbältnißniäßigfdt  ber 
©cftulbenmajre  einer  Nation  mit  bem  ©rabe  ihrer  wertbfebaffenben 
Äraft  müßte  alfo  äu§crß  groß  fcon,  wenn  man  annehmen  wollte,  baß 
ein  (Staat  in  bem  (Sinne  aU  banfrott,  ah*  *al)lung$unfäbig,  ju  betrach* 
ten  wäre,  welche  auf  ben  tyrioatmann  paßt;  ein  ©taatsbartfrott  farni 
baber  ber  Siegel  nach  nur  in  ber  augcnblicflichen  ilnfäbigfcit  ber  Re- 
gierung liegen,  ibre  söcrbinblicbNiten  ju  erfülle«,  alfo  in  ber  Wotbwcn* 
bigfett,  biefe  Erfüllung  auf  bie  golgejeit  *u  oerfebieben.  2)ietf  aber  ifi 
ber  wahre  begriff  »on  (Staate banfrott,  benn  burch  eine  folefcc 
sfticbtcrfüllun*  t^er  übernommenen  söerbinblichfeiten  muffen  bic  (Staate 
papiere  (in  englanb  Stocks  genannt)  im  greife  fallen,  ber  (Sigcnthü- 
iner  Derselben  muß  einen  $beil  feinet  bem  <&taatt  anoertrauten  (£igen* 
tburaö  sedieren.  5)ic  ©efebichte,  felbfi  ber  neueren  3eit,  lebrt,  wie 
man  in  fioattfwirtbfcbaftlicber  £inficbt  mit  bem  3öorte  jöanfrott  ge- 
fpielt  tat,  benn  fogar  ba,  wo  Durch  bloße  üöiKför  ber  Regierung  ben 
©taattfgläubigcrn  ii>r  (Stgentbum  gan*  ober  tum  £b«l  entriffen  würbe, 
bat  man  ftd)  feierlich  gegen  ba*  Söort  oerwabrt.  —  ©er  ©raatäban* 
frort  ifr  entweber  total,  wenn  ben  ©läubigern  be$  (Staate  aar  Hin 
<£rfat}  für  btn  SÖerluft  it>rcr  goberungen  gegeben  wirb,  Diefer  gall  trat 
in  granfreieb  bei  ben  Slfftgnaten  ein;  ober  2.  partiell,  wenn  bie 
goberung  nur  jum  £beil  oerloren  gebt;  e*  laffen  fi*  in  biefer  Jptnftcfot 
t>erfcf)iebenerlei  Wetboben  anroenben :  entireber  man  feßt  bie  ©taaN- 
fcl?ulbf*eine  unter  ib»n  ^ennroertb  ober  unter  ben  28ert!)  berab,  tveU 
eben  fie  im  (£urfe  baben,  ober  bie  ginfen  werben  l;erabgefe?t,  wie  in 
Oefferreicö  unb  ©djroeben  ßcfcfea?) ,  ober  man  nimmt  einen  £l)eil  ber 
(gcbulb,  unb  bcfltmmt  bafür  eine  Slnwenbung,  wobei  man  niefrt  Den 
Sßertb  erbält,  welcber  auf  Den  ©cftulbfcfteinen  airtgebrüeft  ift.  ©jo  ließ 
bai  5)trectorium  in  granfreieb  iji  ber  «gtaatäfcbulD  tnö  große  ®ucf> 

eintragen  (Hers  consolicte) ,  für  Die  anbtrn  2/3  ( le$  deux  tiers  mobi- 

lis^s)  mxDtn  Q5onö  ausgefertigt,  welcbe  bei  bem  i?lnfauf  t>on  National* 
gütern  naef)  bem  iebeämaligen  Hütt  in  Sablung  angenommen  werben 
tollten;  aud)  ift  eö  eine  %tt  oon  tbeilweifem  banfrott,  wenn  Die  um* 
(aufenbe  ^apiermänie  oom  ©taate  beruntergefe^t  wirb.  —  S)er  55an* 
frotl,  weldun  eine  Regierung  maebt,  ifl  emweber  ein  Offene  Hefter 
ober  ein  beimltcber,  Dcr^ccfter  banfrott;  öffentlich  ift  ber* 
felbc,  wenn  man  ben  ©taa^gläubigern  Da*  ©anje  ober  einen  2:beil 
^rer  goberungen  gerabeju  ßreicftt;  \>tim\id)  ober  oerfteeft,  wenn 
bie  SKcmUmünit  wfc&lecburt,  ^     unter  bemfelben  tarnen  ein  ge» 
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jenem  reerben  Doch  nur  Dir  6*mS«IJ L„ h/..  l,ttml[(f>t«'  »tun  6t 

etaatibcwfrotr  erfc&eine,  immer  iß  fcerfX  .m»-*^t?aIt  «6«8«"  »* 
9*ationolmol>Ißanbt  tief  «Junton-  um«  i£hÄ'#'  ^  f*,a8' 
gierung  aller  borficbt  mueS  fto ttLfjf       »•  W«  «*■ 

tobe  Mieftt  btrfelben ,  V^rMuS «r  0  ifl  rt 

ttmte  bar  unb  für  bat;  32ar  onaTn-ihf  m/»Jh,.  £?  ^««gläubiger  üb- 

trauen«,  beu  etaatfcreDi« ,  unfi Ten  K »w9  *1?  »ff"».««*«  2Jcr» 
y    termefben.  (@.  @ta«7Äb"nf fl"  fr<möc,?  £'8™&um  m 

Dabcr  6iaaWMencr  ober nennt  *'&mnh'  "S*  man 
ol«  erßem  «eamttn  beg  S        a!22L  ?fl  Renten, 

©tont  febß  reprafentirt!  fo  iß  in  ?n ff  SSL  mS?"  «fi"  &en 
»er  ©raawamter  ob  bft  ÄLZ  t?Äiw<  ™«rrngung 
ein  Jraeig  ber  SÄttW^SS  Ä^lHhÄWW" 
reelle  jur  Slugübung  biefe/  £ i  (*  o?r  bbäß?»  m VlJ <'/<nnfni|Tt, 
ben,  nennt  man  bie  ©taatöbeam t  nlehre  ?„  S!2S.ft  ,rA0<!f- 
M*  ber  Vernunft ,  ber  «^SS^»»fifff„-  *«ff»Mi4e«, 
len  ©erboliniffen  WlS  ^«^«^1^^« 
betreffen  ..  ben  tfrdg  be7  ffi un ÄSSßÄ  Äir,Unl,^e 

men,  önb  bie  ©teilen  mit  ben  tfluÄen Ä2ni« rJ^LS  btn^' 
tnuf  er  aber  obnt  9iotb  bie  @ZZ,rtSZ  '»»'f'^« 
tieften  gaßtn  baburd)  WW/to^tf^XÄ  »/.ri  %  8ffcnts 
»ielfält.gt,  unb  ber  UctcrQ  Ä5S"S»  i&JES!?1^ 
«efepng  ber  ©taatfärnter  »u ben nSßen 
©efeftäften  ber  »äffen  ©ema  t,  ba  wn  ibr  bai  ftiffrf  !;!  ffflm?!5 
Hüft  oller  Staatsbürger  aUMmt  JöohJ  L?ß  \Äf  rit,tJ*.'  unt) 
fcer  grölen  ®otffalt,&t^fftmkimmbnlaZ  Ä1  rai* 
«eil  es  ,l>m  in  ben  meißen  ^SSWtmffi ^feÄ«^afö*&JS* 
feit  feiner  «eamten  gebbrfg  %  ZmuSbTn&Z  fg^ÜL  »fr 

M  ©tonbe«  Nr  U«ttr»  ifcWÄ^'l?,^^/^^ 
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(MM  bei  bem  Regenten  felbfl),  fBcf o I ^uttg/  ©ehalt  u.  f.  w. 
benannt  wirb,  muß  Den  ^tenfien,  bie  Der  Beamte  leifret,  Dem  ä ufern 
$ufwanbe  ,  melden  er  $ur  Erhaltung  Der  $Öürbe  feinee  $mts  machen 
muß,  Den  Sntfagungcn ,  welcbe  mit  Der  Währung  Des  (entern  für  ihn 
terbunben  finb,  angemelfen  fenn.  STOeil  aber  niete  bloß  ©elD,  fonbern 
befonbers  (Jbre  Die  Srtebfeber  Der  -OanDlunqen  bei  belfern  ttenfepen  iff, 
fo  muß  mit  Den  Staatsämtern  eine  ihrer  äßicbtigfcit  unD  ihrem  €r# 
tragt  angemciTcne  ftßürDc  wbunben  fenn,  Denn  baDurcb  werben  taug* 
lid>e  tritt)  »ermogenDe  Staatsbürger  gereiit ,  aueb  Remter  t>on  nicht 
beträchtlichen  <£infünften  tu  übernehmen.  Um  fo  Dorftcbtiger  muß  eine 
weife  Regierung  in  £rtbetlung  oon  glmilttteln  fenn,  Die  nur  an  fokbe 
niebt  beamtete  tyerfonen  gegeben  werben  muffen ,  welche  fieb  um  Den 
Staat  ein  ganj  befnnDercS  SBerDienfr  erworben  b«ben.  2>ocb  tnut  Der 
<&taat  hier  am  heften,  fr  lebe  befonberS  t>etf>icnte,  nicht  beamtete  JJer* 
fönen  entweber  Durch  (Jrtbeilung  Des  erblichen  ober  bloß  perfönlicben 
SIDeU/  ober  Durcb  (Selb  unb  ©elbeSwertb,  ober  bureb  anDre  2luS;eicb* 
nungen  $u  belohnen.  ?lm  wenigen  muffen  Slmtstitel  an  9>crfoncn,  Die 
niebt  iur  Sflbrung  ber  Remter  fähig  füib,  ober  gar  für  ©elD  ertbeilt 
werben ;  Denn  Durcb  eine  fotebe  $rtbeilung  unb  Scrmebrung  Der  £itel 
fällt  Die  mit  Den  Staatsämtern  Dcrbunbene  SBürbe,  welcbe  Dem  Liener 
ttS  <&taüti  als  Vergeltung  feiner  Arbeiten  unb  &ufo.pferungen  ange» 
reebnet  wirb,  in  ihrem  iOcrtbe,  unb  er  ift  rechtlich  befugt,  Deshalb  auf 
Srtbeilung  einer  höhern  ößürbe,  unb  ein  Der  Behauptung  berfclben  an* 
gemcffeneS  ©ehalt  $u  bringen.  £)fc  Staatsbeamten  unb  'staatjoteuer 
bt ßehen  i.  aus  Dem  Regenten,  2.  aus  Den  ratbßehenDen  Beamten,  ober 
Dem  tJRinjfxerium ,  welcbe  mit  Der  ^erfon  Des  £rßern  unmittelbar  Der* 
bunDen  jtnb,  3.  aus  Den  ftelloertretenDen  Beamten.  ©iefe  ledern  bc* 
fonberS  tbeilcn  fieb  wieDerum  in  Die  Bc  hör  Den  felbft,  unb  tn  bit 
Subalternen  ein.  Sie  03  e  hör  Den  werben  bagegen  wieber  in  bie  bb* 
bem  unb  niebern,  welcbe  leBtern  ben  erßern  untergeorbnet  finb/  abgc* 
theilt/  unb  beliehen  theils  aus  einzelnen  (phnfifchen)  tyerfonen,  tijeilS 
aus  moralifehen  (aus  mehreren  ^nDiPthucn  iufammengefcl}ten)  QJcrfonen, 
unb  Dann  beißen  fie  Kollegien.  £ic  3lnjafl,  Die  21« ,  fclbfr  Die  £itel 
unb  Benennungen  Der  Staatsbeamten  unb  ihrer  Kollegien  bängen  t>on 
ber  ©rbßc,  Der  SEcrfaffung,  Den  tnnern  unb  äußern  Söerbältniffcn  jebtf 
<BtaaU  ju  fehr  ab,  als  baß  hier  allgemeine  kernten  fefigefegt  werben 
fbnnten.  ©ewobnlicb  pflegt  man  bie  StaatSoerwaltungSjweigc  1.  in 
Das  ftinan*'/  a.  Da*  9J?ilitärfacb,  3.  baS  gaci>  ber  auswärtigen,  4.  unb 
baSjenige  ber  tnnern  ©efebäfte  einteilen.  Sie  ©efebäfte  Des  Jätern 
werben  wieber  in  öffentliche  unb  befonDre  (VnDataefcbäfte)  abgeteilt/ 
unb  begreifen  bie  Üjufty*/  politifcben  unb  $oli$etfacben;  5.  fotttmt  tu. 
proteffantifeben  unb  in  einigen  catbolifeben  2änDcrn  noeb  baS  ä irebenwefen 
unter  Dem  tarnen  bes  geifHicbcn,  als  ein  befonDereS  flach  bimu,  weU 
cbem  oft  aueb  baS  Scbulwefen  ober  Der  bffentlicbc  Unterriebt  Doriäßttc^ 
tn  fo  fern  er  Die  ftttlicbc  unb  reltgibfe  QluSbilbung  ber  Staatsbürger 
bejwccjr,  unter»  unb  beigeorDnet  tu  fenn  pflegt.  2luS  Den  oberften 
Staatsbeamten  jebes  £auptbepartcments  würDe  eigentlicb  baS  ratbge* 
benbe  Kollegium  im  StaatSminificrium  am  heften  befeBt  werben  fön* 
nen,  wenn  anberS  jenen  Oberbeamten  es  niebt  an  Sähigf eit  unb  £OiUett 
für  baS  ©cmeinwobl  fehlt.  $inen  DollflänDigen  älbriß  ber  StaatSgt» 
fcftäftsiebre  iu  geben,  würbe  uns  |u  weit  fuhren,  aötr  befebränfen  un^ 
Daher  nur  nod)  auf  einige  allgemeine  Bemerkungen  über  bie  ?)Cecbtc 
unb  iOerbinDliebfciten,  bie  bureb  ben  Staats Dtenft  ober  Die  amtliche 
$eforgung  beftimmter,  auf  baS  Jöofcl  W  <&mti  abiweefenber  Serrig 


Digiti^ro  by  Google 


•552     ^  ©taartbiettft 

mt\ttL  ,Ädn  tam  cigentli*,  fo  law 

fähige  ©ubiccte :  aufler  fem  »orbanbcn  ftnD,  Die  *ur  Uebernabmc  eirteJ 
©taaWamtc*  fi*  bereit  crFlärcn,  Daju  gelungen  rcerben.  <VDer 
©taatöbicner,  Der  ein  bffentlt*e*  2lmt  übernimmt,  erffärt  fi*  baDunft 
aufrieben  mit  Den  mit  Dem  %mtt  »erbunbenen  ginFünftcn  unD  <£mo(u« 
ntenten;  er  Fann  offo  na*bcr  auf  feine  (grb&bung  berfelben  brinaen, 
ftofern  *m  foJ<*c  m*t  t>erfpro*cn,  ober  fall*  ibm  ni*t  Die  »erbetenen 
ginFtinfte  u.  f.  w.  ohne  feine  <s*ulD  verringert  fmD,    <m  ber^eael 
rcirb  Jcbcr  ©faatdbicner,  rcenn  bei  feiner  Scfiaflung  nl*t  eine  bc* 
fhmmtc  Seit  feftgefat  rcorben,  fo  angefeben,  al*  ob  er  auf  feine  leben* 
jeit  beamtet  roorben  iß.  £icrautf  folgt,  Da£  Der  (Staat,  rcenn  Der  ^e* 
amtc  t>or  feinem  £oDc  obne  feine  ©*ulb  cntlaffcn  roirD,  pflieftt:«  iß, 
ibm  für  Die :  oeriornen  GinFünfte  eine  billige  (EntWäDiflung  (ip>nWn) 
{«  geben.    S)a  iebo*  Der  entladene  ©taatäbiener  Dur*  Da*  Aufhören 
feiner  <Hmt$füI)rung  an  Dem  betriebe  anDcrrceitiger  ©efebäfte  nicht  »er* 
binbert  rcirp,  fo  Fann  Der  ©taat  au*  ni*t  »erbunben  ferm,  ihm  in 
folgern  falle  mebr/  altf  Da*  ju  feinem  notbDürftigen  ffanbe*mAft«tu 
Unterhalt  (*rfoberli*c,  )U  beiDtUtöcm   gebe  Scrnaltung  Z  &  22 
amtc*  gibt  nur  Dem  ^camfen  für  feine  *crfon,  ni*t  aber  feiner  ffamUie 
9ic*tc  unD  sBcrbinbli*Fcitcn  gegen  Den  ©taat.    £>ic  Samilic  öS 
©taatebtenertf  Fann  Daber  na*  feinem  £oDc  niefjt  auf  Serforaiina  an 
Den  ©taat  2lnfpru*  ma*cn,  ivofern  ibr  Diefelbe  ni*t  bcrbcificn  iß 
3n  £in)i*t  Der  VreMgemwen  (eibet  Die*  räcffi*tli*  De*  fogenannteit 
C^naDewabrrf  faß  allgemein  eine  2lue*na(>mc.    ®er  im  2)ienßc  De* 
<g>taati  Frau! '  unD  unbrauchbar  gciwDcnc  Beamte  Fann  eine  notbOtirf* 
Hat  (ianDeömäuige  *8crforgung  für  M*  unD  feine  Samilie,      lanae  er 
Übt,  fobern,  n>cnn ;  ei  ibm  an  Mitteln  fcfclt,  fi*  Diefelbe  anberaectia 
*u  t>crf*affen.    3et>cr  gtaatöbtamtt  fann  freili*  feine*  'Dienßc*  cm* 
laffen  roerben,  Die*  mutf  iebo*,  roenn'eö  obne  feine  ©*ulD  Der  <?all 
iß,  auf  eine  Wtjb&tt  FränFenbe  2öeife  aef*eben :  Dann  betgt  c$ 
Sntlaffung*    (öef*iebt  c*  mit  ober  obne  ©*ulb  De*  ©taatabcam* 
ten  auf  eine  ebrenrübrige  ^eife ,  fo  beißt  e*  gntfcQung  ober  21  mt** 
cntfcljung;  gef*iel)t  c*  nur  auf  eine  befiimmte  3eit,  fo  iß  eine 
©utfpcnlion  uorbanben ,  Die  bet  n>irFli*cn  ober  nwbrf*einli*cn  ierac* 
jungen  (Statt  ßnDet.    Sie  ©utfpenfion  Fommt  befonber^  aii  ©traft 
bei  prote(laniif*en  ®eiß!i*en  oor;  fie  Fann  bei  ihnen  aber  au*  ein* 
treten,  trenn  bloge  no*  unerroiefene  tnf*ulbigung  ärgcrii*er  ober 
f*roerer  ^erbrc*en  oon  ©eiten  ioabri)after  iperfonen  DorbanDcn  iß 
S)er  (BtaareDicncr  unD  feine  grben  baften  Dem  (Staat  für  Die  Durch 
©*ulD  ober  pgi*trcibrigc  ^anblungöiKifc  bei  erlern  entßanbejicti 
e*äbcn;  Die  grben  iebo*  nur  in  fo  fern  ftc  grben  geworben  hnb 
^egbalb  muffen  Diele  ©taatöDicner  «Bürgf*aft  fteüen,  unD  tt  foHrc  Ith 
Slemtern ,  IDO  t>on  5?ertpaltung  bei  ©taatöoermbtreni  unD  bffeniltfhcr 
ginFünfte  Die  SXcDc  ift,  befonoer*  auf  Die  ©i*erbett,  «reue  unD  iöor- 
ficOt  Der  ©taatöDiener  9iücF|t*t  genommen  toerben.    5)er  ©taat^bienft 
hbrt  auf  mit  Dem  Staate  fclbff.    ®ef*iebt  biei  Dur*  Den  eiaenen 
freien  aöillen  fämmtli*er  ©taat^bürger,  fo  fmD  fie  mvüicbttt htm 
©taattfbiener  Den  notbbürftigen,  (lanDeömäßigen  Unterbot,  unD  njai 
fyft  fonfl  in  feiner  55efla«ung  oerfpro*en  war,  ju  geben,  njenn  er  an- 
Deri  feine  «mtipftiefft«  erfüllt  bat.  £ört  Der  (Staat  auf  obne  ©*ulb 
unD  miltn  Der  ©taatöbürger,  fo  muß  Die  bö*fk  ©eiualt,  toelchc  in 
Die  ©teile  Der  vorigen  tritt,  Den  Dur*  ibr  gintreten  unD  Die  StutWuna 
bcftbäDigtcn  ©eaat8biener,f*aDloi  balten     £it$  hätte  j.  geUcbcn 
müjfen  bei  alltn  bef|tf*c„/  braunf*iveigif*cn,  PlDenburgif*ea  u,  V 
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gtaärSbee.mten ,  t>ic  Dur*  (iinfübrunfl  Der  bonapartif*ert  J&errfcfiaft 
ihre  Stellen  Derloren,  t>on  Napoleon  unD  Dem  ehemaligen  Könige  J£>te- 
ronr)muS.  J&ofbeanue,  D.  I).  foltiie  Liener,  welche  bloj*  |ur  Aufwartung 
unD  ium  äußern  ®lanje  Des  Sürßen  gehalten  racrDen,  |«  95.  Cammer* 
Herren ,  ÄammerDiener  jc.  ftnD  ferne  ©taafS*  fonDern  JürftenDiener. 
(grie  haben  nlfo  als  folcfte  an  Den  <Staat  feine  dicebte.  SLBerbcit  fie  tb* 
rer  5)icn(le  entlaffen,  fo  müden  fte  fi*  wegen  Der  (5htf*äDigung  att 
Den  Surften  galten,  igte  haben  aber  3le*tc  an  Den  @taar,  wenn  Dtefer 
Dur*  eigenen  £8iHen  feiner  Q3ürger  aufhört,  fie  hingegen  *ur  iSrbal* 
tung  Der  2£ürDe  Des  ©taatsoberoauri» ,  all  fol*erf,  unD  ju  beffen  Q3e* 
Dieuung  unentbehrlich  waren,  unD  Der  Regent  Dur*  Die  Auflcfung  De* 
graats  auper  ©tanD  gefeijt  i(l,  ihnen  Da*  notbDürffifle  (ianDeSmäjiige 
AuSfommen  ju  gewähren.  $8urDe  Der  Staat  Dur*  auswärtige  un* 
fe*tmäf?ige  ©ewalt  aufgelöpt,  unD  Fann  Der  Regent  feine  £ofbebie«teit 
Defibalb  ni*t  wegen  Des  *öerlufteS  Der  ihnen  oerbeijenen  Sinfünfte  ent* 
fcbäDtgen ,  fo  mu§  Dies  oon  Demjenigen  Regenten  gef*eben ,  Der  jene 
Sluflöfurtg  bewirfte,  oDer  Daoon  Sortheil  log.  3.  35.  Die  beffifd^cn  u.  a. 
J&ofbcDienten  /  racl*e  Durd)  Die  bonaparrif*e  SJcfänabrae  jener  £änDer 
ihre  3)ienüeinfünfte  verloren,  finD  befugt,  Den  #rfa?  aus  Napoleon* 
Vermögen  \w  foOern.  9?ur  ein  mit  &e*t  gegründeter  ©taat  fann 
gültig  «gtaatsämier  ertheilen.  £te  t>on  einem  unre*tmä|iigen  (Staate 
ober  Staatsoberhaupt  ertbeilten  Remter  geben  Dem  Damit  beamteten 
feine  ^nfpruefie ,  fo  balD  Das  teeßtmärjige  Oberhaupt  unD  Der  t>crlge 
€taat  wieDer  l;eräeffellt  worDen.  £>aber  fbnnen  au*  Die  ehemaligen 
f  bnigli*  wef!pbält|*en  ©taatSDiener  feine  Anfprü*e  auf  @*aDenerfa? 
ma*eu,  in  fo  fern  fte  ni*t  f*on  unter  Der  nortgen  Serfaffung  ihre 
Aemter  befleiDeten,  unD  ihre  Serbältniffe  unoeränbert  geblieben  finD. 
£)ieS  ift  fürilicf)  Der  Abrifi  doii  Den  allgemeinen  $fli*ten  utrD  fechten 
Der  (^taatSDiener  gegen  Den  (gtaat  felbfi  unD  gegen  Auswärtig*.  Seht 
häufig  ift  bei  Den  bielen  »StaatSumwäljungen,  welche  feit  einer  ftetbe 
Don  3ahren  (Statt  hatten,  Die  fteDe  Daoon  gewefen,  aber  nur  $u  oft 
Dat  man  Diefc  ho*(l  einfachen  (BrunDfäfje,  Die  gewi§  5eDem  eirtleu*. 
ten  muffen,  t:rfehlt.  @o  würben  fcfjon  im  löneoiller  JrieDeji  (Staate 
beamte  (Denn  wir  begreifen  hierunter  au*  Die  Staatsoberhäupter), 
wel*e  Dur*  eine  äußere  frcmDe  ©eroalt  ihre  ©teilen  oDer  ftegierung*» 
Ämter  verloren  hatten ,  auf  tfofien  anbefer  <5taattn  unD  i\>ttt  l)5*ften 
Beamten,  wel*eri  man  ihre  2Xe*te  nahm,  entf*äDigt,  um  naebbe* 
toieDer  anDern  $ur  ©*aDloöhaltung  $u  Dienen*  N.  P. 

(Staatslehre  f.  $*UM< 

<&taattva\>itxt  unD  9>apier.gelD.  gUDörDerß  6emerFen  wir, 
ba§  man  unter  <^taat£|)apieren  im  Allgemeinen  ade  fol^e  pariere  t>er# 
fUht ,  wei*e  fi*  auf  Die  böbern  Slngelegenbeiten  eines  Staats  bej[eöen, 
3w  Ungern  @inne  fihD  ©taattfpapiere  fol*e  t>om  ©taat  ausgefeilte 
f*riftlicf)e  Slcten,  woDur*  Derfelbe  {ich  jur  £ei#ung  einer  (Capital*  oDer 
SinfenfcfjulD  t>erp(ti*tet/  ohne  Daß  jeDo*  Diefe  JJapiere  als  ein  5IuStau# 
f*ungSmittel  für  Den  allgemeinen  53erfehr  gelten  follen.  Unter  Rapier* 
gelb  aber  oerßebt  man  fol*e  Rapiere,  Die  unter  Autorität  DtS  ©taati 
ausgefertigt  finD,  um  bei  5ffentli*en  (£affen  foröobl  als  im  Serfebr 
felbß,  (latt  Des  baafen  ®elDeS,  als  £>arßellungs.  unD  (Sintaüf^ungS* 
mittel  Des  2öert!)S  ju  gelten;  Denn  jebes  55ejeirt)nungi5mittcl  Oes  Sißettber5 
im  büfgetlt*en  Serfebr  jum  Äintauf*e  t?on  ©a*en,  ODer  jur  «Oer» 
ieltung-  t>on  Arbeiten,  btiHt  ^elD.  Sic  ©üte  Deffelben  hängt  bauptfä** 
Ii*  Don  Der  ©i*erheit  DtS  ^efi^ers  ab,  *u  allen  Sutten  Den  öabur* 
bejei*neten  Slöertb/  »Oer  «u*  Die  Sinffriftc  Diefes  2ßertl)eS  (3tn(eir> 
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tafär  |ti  crhaitcn.  £iefe  ©icberbeit  entfcrmgt  au*  Nr  ©eroi&hett,  bat 
Da*  ® tlD  niebt  leicht  rreDcr  *uf  Alligen  3erfibrungen ,  noch  ©erfälfcfaiw 
gdi/  ober  auch  einer  fclchen  Vermehrung  unterworfen  fcp,  wobureb  et/ 
wegen  Oer  Wenge  M  ©tloee  felbft ,  unmbgueb  roirD,  Den  9lennn>cn& 
an  eachen  tu  erhalten.     Ococo  mehr  wirb  bie  @tci>crt>ctt  be*  ©elbbe- 

Iifjerö  erbost,  wenn  batf  Material  Del  ©clbe*  fci;cn  aU  tiefe  Söaare 
»etraebtet,  Den  Damit  bejeiebneten  SxUrtb  hat.  2lu*  biefen  ©rrtnben 
wADUc  man  urfprünglic5  bei  ben  meinen  SOblfern  cd(c  SReiallc ,  ©olD 
mhO  ©über  jum  ©elbe.  ©ie  fmD  ntd>t  Uicbt  jufäüigen  Jcrfförungen 
•Der  ©erfÄlfcbungcn  autfgefefjt,  ihre  Seltenheit  fiebert  oor  einer  ailju 
«ro^en  Anhäufung  be*  ©clbctf,  unb  fclbff  bureb  eine  Umwanblung  ihrer 
äußern  gorm  behalten  |ie  att  Söaare  ibren  sa?erti).  anfänglich  berede 
nete  man  ben  StBcr t?>  mcht  nach  einem  äußern  (öepräge,  fonbern  nach 
l>em  ©eralcbte  Detf  Wetall*.  ©ie  SDertflfcbungen,  bie  SBcrfcbtebcnbeit 
Der  ©ttte  De*  ©ietali*  unD  bie  Sinanjfpcculatwncn  ber  ©taatäober» 
bäupter  gaben  ben  TOünjen  ihre  (gntflehumi.  3e$t  berechnete  man 
nicht  mebr  ben  äöertb  nach  ber  ©äte  unb  Dem  ©ewiebte  Ui  ©elbctf, 
fonDern  nad)  bem  Gepräge,  unb  fo  fcbltcb  ftcb  ber  ©runbfaft  ein,  Da? 
niebt  baö  Material,  fonbern  Da*  ©epräge  unb  nie  öffentliche  Garantie 
ben  Söertb.  bei  ©elbe*  fiebern,  ©iefer  ©runDfafc  brach  nach  unb  naef) 
bem  jpapiergelbe  bie  9afm.  ©atf  ©e(b  —  c*  mochte  fcpn,  Don  welchem 
Material  c*  weilte,  follte  aU  wrffcUenbe*  3cid>cn  De*  aßertb^  unb  De* 
«ermögens  bienen.  2U*  folcbc*  mußte  e*  benfelben  Ertrag  geben,  ben 
wirf  liebe*  ©ermbgen,  ».  93.  üegenbc  ©rünbc,  aeben  rennten.  S)ie*  leu 
Ute  auf  bie  3bee  ber  ©clDjinfcn.  £t  mar  billig,  bag  Derjenige,  welcher 
einem  Slnbern  *um  Erwerbe  eine*  wirfltcben  Vermögen*  ©elb  an* 
Heb/  bafür  fo  t>iel  erhielt  wie  ihm,  wenn  er  felbft  Die*  SJerrabgcn 
angekauft  hätte,  Dalfelbe  würbe  eingetragen  bnben.  3nbc|fen  fach- 
ten bie  Ouben  fchon  |u  TOofe*  Seiten ,  bem  eharaf ter  ibrer  Nation 
iem&f/  ben  (Ertrag  ihre«  ©elbe*  hbher  ju  Reigern,  a(*  bie  (Sin« 
fünfte  bc*  bamit  tu  erwerbenben  Scrm&gen*  fepn  fonnten.  9)rofe* 
IcfchränFtc  ibren  SBuebergeift/  ohne  jcDocb  bie  Jinfcn  felbft  ju  verbieten, 
»uch  in  Rom  erregten  bie  Stufen  (murw)  Unruhen,  unb  rourben  nad) 
fXafrgabe  Ui  mit  bem  ©elbe  iu  ernerbenben  «Oermbgen^  berabgefeßt. 
(TO.  L  3<nfen.)  öbgleieft  man  nun  freilief)  febon  in  frühem  Seiten 
iur  Sicherheit  ber  Sarlebnc  unb  ber  Stnfen  ipritiatrerfchreibunaen  ein« 
fftbrte/  fo  fannte  man  boeb  nod)  niebt  bie  großen  bffentltcben  ftnfialtcn 
inm  ©elbterfehr,  benen  Diele  ®taattn  $uropa'4  ibren  ©lanj,  Diele  ibren 
fBerfall  fufebreiben  müjfen.  $©a!)rfebeinlicb  lieb  aueb  ber  römifebe 
@cbaQ  in  ßiad liehen  Seiten  ©elb  au^,  allein  ton  Q3anrgefcb&ften/  oon 
€taatelotterien,  »on  ©taat^papteren/  ro»  umlaufenben  ^Bechfeln  miefie 
ISnweifungen )  roar  niebt  bie  Kebe.  Mtin  biefem  Mtn  roar  Durch  Die 
3bec:  baf  bffemlicbe  ©arantie  unb  ©epräge,  niebt  blog  innerer  ©e#  ' 
Kalt;  Dem  QelDe  feinen  $U3eret>  gäbe;  fo  wie  bureb  Die  fflrioatfebulbw 
febreibungen  febon  oorgearbettet.  Sie  Süeebfel  unb  föecbfelgefebäfte 
fcurbcn  Die  nähern  ©rtinblagen  be*  ipapiergelbe*  unb  ber  ^tamvo* 
f  im.  6ie  entflanben  bbchft  roabrfcheinlic*  auf  ben  arof en  ©carftplÄtjen 
in  ©eutfeblanb,  unb  auf  benen,  rrelchc  bie  germanifchen  Sblfer  in  Den 
neuen  ©tagten  ftifteten.  ©iefe  TOärftc  erhielten  oon  De«  rircbllcben 
Entfalten,  womit  fte  DerbunDen  würben,  |um  £beil  Den  tarnen  9}?ef# 
fen.  £)er  altbeutfche  ©laube,  man  muffe  lablcn,  mi  man  febulbig 
fep,  ober  |ieh  felbtf  Dabin  geben ,  roenn  man  nicht  lablen  r&nne,  tvirftt 
«Heb  auf  Die  tfaufleute  unb  auf  Die  ©chulboerfcbreibungen.  ©o  ent» 
#m*t*  ^ie  »griffe  »9m  Wctbfelrecfr  unD  $m  SBcebfcterrefr  wcWet 
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Um  ©iäubfger  blef  ©tdberbett  gab,  unD  Dem  ^cbulbncr  efn  Antrieb 
aur  (Erfüllung  feiner  ^QcrbtnDltd^fcitcn  warD.  S)ic  SDccbfel  würben  Da* 
her  ein  eigentümliche*  PjclD  Der  tfauflcute;  Denn  alle  JpänDc ,  Durc£ 
Welche  ein  Sttecbfcl  läuft,  muffen  Dafür  haften,  wenn  nur  Die  JpanD, 
welche  ihn  retett,  fiel) er  tfr,  unD  trenn  man  nur  weifj,  an  wen  man 
ihn  wieDcr  abgeben  foll.  (9}?.  f.  SBecfefcl.)  €rfl  fpät,  oft  ohne  gebb* 
rtge  (gaebfenntnif ,  mifchre  fieß  Me  ©cfctjgcbung  in  Die  9Li3ccf>fclpcfcl>äfte 
ein,  unD  Der  *Pap|t  mar  Die  erfre  öffentliche  ®cwalt ,  welche  fte  im  9Sit» 
telalter  ju  beförDern  fud;te.  21  allen  catboUfcbcn  £änDcrn  bejog  er  Ein- 
fünfte, unD  £0cd)fcl  waren  Daö  bequemfte,  oft  Da*  einzige  Littel/  fte  nach 
SXom  *u  bringen,  befonDerä  al»  Die  dürften  einjufeben  begannen,  Daß  nicht 
fie,  fonDern  Der  ^apft  nur  ein  feftctf  £infommen  in  ibrtn  Staaten  habe. 
iuDwlg  IX.  verbot  Defbalb  1269  in  granfreid)  alle  ©elbabgaben 
an  benflapft,  weil  Da*  Dieicb  DaDurcb  Derarmt  fep.  3n  SnglanD  warD 
Dem  @clbau$fubrocrbote  ieboeb  Die  Erlaubnis  hinzugefügt,  Die  JaMun* 
gen  naeJ)  ftom  in  aöecbfcln  ju  leiden.  £)er  tyapft,  Der  reiebfte  9Ugcnt 
Dcö  Mittelalter^  in  Europa ,  giftete  Die  erfle  bebeutenDe  ©clbanftalt , 
Die  £cibbäufcr ;  unD  Die  21  blasend,  Deren  (£tnlbfung  auf  Den  Gimmel 
emgewiefen  war,  fann  man  acwiifermafien  aU  Da*  erfte  «papicrgclD  be- 
trachten, Da  Der  Söau  Der  tyeterefirefte ,  welcher  5o  Millionen  £balcf 
fepete,  DaDurcb  aufgeführt  würbe*  S)a$  ©ertrauen  ju  Den  aöecbfcl« 
hing  inDeffen  Mog  oon  Dem  Vertrauen  5»  Dem  ©eber  ab.  Man  bc* 
Durfte  cinetf  *papicr$,  Dem  man  auch  obne  per  fbnliches  23er* 
trauen  ju  Dem  (Beber  trauen  fonnte,  £)ie$  würbe  Durch  Die 
hänfen  bewerf  (hingt.  3n  *c8tcn  Äaurleute  ihr  @elD  nie» 
Der ,  ließen  fich  Scheine  Darüber  geben ,  trie  fie  alö  3abli:ng  gaben  unD 
nahmen;  wie  in  Der  <gt.  ©corgenbanf  ju  ©enua  140};  ober  fte  .legten 
auch  ihr  ©elb  r rote  ju  ©cnebig  1582)  in  Die  Q5anf,  unD  liefen  Den 
betrag  ihrer  ^oDerungen  in  Den  Txinf  buchen»  fich  ab«  unD  auftreiben. 
9t  un  ocrwanbclte  ftch  ba$  ^anbclspapicr  in  #a  pi  er  gelb.  2)ie  Q5aiv 
fen  geigten  Dem  Sluge  Des  ®taat$  ba$  baare  ®elbt>crmbgen  bc$  £an» 
bel^ftanberf,  unD  übergaben  Dalfclbe  in  feine  #anD.  §aburcb  warb  Dal 
Vertrauen  au  Diefen  Einrichtungen  Don  Dem  Vertrauen  au  Dem  Staat 
ablangtg.  £)ic  ©irobanfen,  wie  Die  *u  ©eneDig,  Hamburg,  Slmflcr- 
tarn,  Dürnberg  u.  f.  w< ,  ftnD  an  Da*  ©taatöflebiet,  worin  fte  fich 
hcfinDcn,  ihrer  >7iatur  nach  gebunDen,  unD  ohne  off  entliehe*  Unglüct, 
oDtr  obne  Beraubung ,  feinen  Unfällen  unterworfen.  X)ie  Settel  oDCf 
£eil)banfen  hingegen,  wie  Die  ju  ©enua ,  9l>ien,  £onbon,  fiopen.i^gen, 
ötrclbolm  u.  f.  w.,  erßrecfen  ibre  SßirFfamFeit  auch  über  Staate 
gebiet  hinauf ,  unD  lieben  alle  (gelDFräfte  De^  @tact «  \v.  ihren  SBir» 
FungefreitJ.  53ei  Dem  ©ertrauen  .  welchem  ihre  Settel  fr  (eirbt  ftnDen, 
hat  man  nie  Der  ©erfudjung  wiDcrftebcn  Fbnnen/  Da*  ^anfoermbgen, 
weld>e*  fonft  unnü^er  Sßeife  ruhen  würbe,  autfjuleibetf ,  ober  ^um  Än- 
Faufe  liegenDer  ©rünbe  (|.  s^3.  wie  etf  in  @enua  Der  ^all  war),  ju 
»erwenDen,  um  e*  folcbergefialt  \w  erheben  5) a Durch  enthebt  aber  eine 
Unficbcrbeit  Der  gettelbanfen  unD  Der  oon  ibmn  ertheilten  <&<t)<m.  S>er 
Ctaat  fann/  felbft  wenn  Der$anffonb$  erfchbpft  ift,  Anleihen  föbern, 
hie  )id)  nicht  oerweiaern  lajfen.  £)ie  Q3anfiettel  laffen  fich  Ittyt  ücrmeb* 
ren  /  unD  wenn  Der  &taat  nur  allmäblige  ^ücfjablung  leitet,  fann  man 
auch  Der  ^inlbfung  Der  Settel,  welche  ton  Der  SBan!  ^efoDcrt  wirb, 
noch  wohl  Dorfommen.  VllUin  Diefer  puflanD  bleibt  immer  gefährlich, 
weil  ein  fluger  geinD  Durch  Den  heimlichen  Qlnfpuf  unD  Die  flöfilirM 
lleberretchung  Der  Q5anf*ettel  jur  Q3ejablung  Den  ^rebit  Der  ?innf  pfir' 
<en,  unD  fte  in  ©erlegtnbeit  bringen  fann,  @eit  Slmerifa^  (JntDedung 
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war  Da*  Mopaffd?*  ®elb»efen  in  ?3crrrirrunß  uttb  äfft  $5ft  in  Sd)ul- 
Den  geraden;  inbefj  war  Die  @taat*F un(l  noef)  in  Faufmännifchen  ©c* 
(cbäftcn  ju  unerfahren,  um  Dtcfc  in  Der  @taar^mtrrbfc(>aft  benu&en  $u 
f ennen.  2>te  päptfltcben  £etbl)äufer  würben  grbfjtentbetl*  nur  von  @tdD* 
ten,  unD  Die  ttalienifchen  hänfen  er#  1609  von  SlmfterDam  unb  1619 
ton  Hamburg  nachgeahmt.  3u  8lu*gange  De*  i7ten  3af>r(unDcrt*  / 
unter  Dem  Äbnig  ädtibehn  III. ,  Der  Da*  bollänDifche  ®ciowefen  fanntc/ 
erhielt  Sonbon  (1694)  eine  ^öanf,  unD  nun  folgten  int  löten  3abi* 
fcunbert  in  Den  ruetfren  übrigen  tfänDern  Q3anft>crfud>c  mancherlei  2lrt, 
um  mit  ibrer  Jpülfe  ftcl>  von  Den  ©taattfcbulDcn  \w  befreien ,  ober  Den 
£anbel  $u  beleben,  ober  .Hrtcg  fuhren  }u  fbnnen.  Suerfi  in  £nglanD 
fafjtc  Der  .ftan,lcr  töfontague  ,  mit  Newton*  unD  anberer  tiefen  Genfer 
Sbctftanbc  Den  ©ebanFen  auf,  alle  Slnftalten,  welche  auf  Den  ©elDver« 
fel)r  würFen,  al*  ein  ©anje*  }u  bebanDeln.  %\\t  alten  9»ü»jen  rtnir. 
Den  eingefchmolien,  um  nur  mit  einem  ©elbe  t>on  beßintmtem  ©ehalt 
$u  thun  ju  haben ;  Da*  iXecbnungewefen  De*  ©chalje*  warb  fo  georb* 
tut.  Dag  e*  einen  £auptabfd)luf}  Der  Einnahme  unD  2tu*gabe  ebne 
©eftivieriafeir  hüben  lief ;  @taat*wechfel  mürben  nur  unter  Dem  tarnen 
von  ©taat^ammerfebernen  ausgegeben,  welche  3infen  trugen,  unD  iti 
Zahlungen  an  Den  <6taat*fcf)at}  angenommen  würben;  and)  Die  $anf* 
noten  mürben  in  gablungen  angenommen»  ^0  warb  Der  ^cha$  Der 
allgemeine  herein  De*  ©elDumlauf*  unD  De*  ©ermögen*  aller  reichen 
SngWnDer/  Deren  aöoblflant*  mit  Der  Regierung  De*  tfönig*  SDübelnt 
ftanD  oDer  fiel.  Karo  begriff  Die  3Dee  De*  englifeben  <£taat*gelDwefen*, 
<£r  entwarf  einen  nodj  fefrer  begrünbeten  plan,  unD  legte ,  t>on  Dem 
£crjog  Regenten  t>on  Orlcan*  unterftögt  (m.  f.  örlean*  unb  £am) 
mit  baarem  (Selbe  eine  Q3anF  an  /  Die  Durd)  Die  9icubclt  ibrer  £rfchei* 
nung,  Die  prunFbafte  «öcrtbeilung  De*  großen  Damit  verbunhenen  @e* 
winn*,  unD  felbit  Durch  Den  UmfianD,  Da§  £aw  fein  efaate*  Vermögen 
tur  ©runDung  mit  bergab ,  mächtig  auf  Die  lebhafte  i£inbilbung*fr<tft 
unD  delegier  Der  §ranjofen  wirfte.  3eDct  Kaufmann  wollte  35anFno# 
ten  1  ieber  Höfling  «anFjettel  haben.  Sie  Sutten  fliegen  unermefjlia> 
im  greife,  unD  neue,  unb  wieber  neue  Letten  würben  ausgegeben.  $)tm 
Slnbrange  De*  Sßolf*,  ja  felbfl  Der  gefdjmücftefien  grauen  au*  Den 

SlänjenDIten  ßefcblechtern  ju  Der  95anF ,  Fonnte  nur  Durch  Söacfcen  ne» 
euere  werben ,  unD  Der  vergötterte  £aro  würbe  tfinamminifter.  iSr 
hatte  Da*  mäßige  baare  ©elD  Dem  ®taatt  gelieben;  DietSroßen,  welche 
biobrr  Den  Celans  ihrer  Käufer  Durch  ^aufmann*bäufer  verDunFelt  ge» 
(eben  hauen,  begftnfitgt;  er  hatte  enDlich  mehr  SBanfiettel  au*gegeben 
al*  bau  baare  Vermögen  Der  9}anF  betrug;  alle*  Die*  iß  auch  anber« 
trärt*  gefchehen,  un&  böt  Fein  Unheil  aefriftet.  Allein  je  mehr  ®clD 
£aw  Dem  #ofe  lieferte,  beflo  mehr  wollte  Dieter  haben,  unD  Der  gi* 
nansmimßer  fonnte  nicht  verweigern,  wie  Die  Parlamente.  9}ad)  vier 
fahren  war  endlich  feine  .funfl  erfchbpft,  Die  Parlamente  traten  ju, 
unD  £aw  warb  über  Dte  (^rän^e  gebracht,  ohne  baß  ieboch  Die  ©?acht* 
^aber  Die  @chu(D  auf  ihn  wallen  rennten.  £>er  lawfchen  Q5anF  waren 
alle  tiRüntfätten  untergeorbnet ,  unD  im  33unbe  mit  Den  J^anbeUcom» 
pagnun  hatte  fte  alle*  baare  ©elb  au*  Dem  Umlauf  aejogen ,  unD 

?ranFreich  mit  Papiergclb  überfd^wemmt.  Stile  ^btirgerFriege  in  biedern 
anoe  brachten  Feinen  gri^ern  unD  fchnellern  ^erbfel  De*  (^fgenthum* 
beroor,  al*  £awe  5inan?operationen  in  ienen  oter  fahren.  3«  eben 
Dem  3ahre/  al*  granfreteft  von  Diefer  ?0(rirruna  iurüciPam,  fucfcte  auch 
SnglauD  fief)  Durch  xHctienhanbel  von  feiner  ^taatefchulD  |u  hefteten. 
9er  i&erfuct)  miSglüci.:e  aber,  unD  man  f ehrte  fchneli  m  Den  alten  (iin< 
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ritftungen  jurflcf.  1726  gob  bie  £cibbanP  |u  ©focFbolm  ihre  crfieit 
Q3anFnoten  au«.  3br  *öcrmegcn  beflebt  in  Ufanbbricfcn  auf  licgcnbc 
©riinbe  unb  in  überwiefcncn  @taat«cinFünften.  (SD?,  f.  ©djweben). 
1736  warb  t)ic  9>anf  *u  Kopenhagen  gefliftet ,  1772  bte  £eibbanF  \\x 
#ctcr«burg  /  tt»c!d^c  Die  barin  niebergclcgten  ©clocr  ju  fünf  tyrocenr 
ginfen  aufreiht.  1786  warb  Die  für  «Petertfburg  unb  $h>«Fau  erricN 
tetc  $(}ianation*banF  in  eine  SXcidtfbanF  wwanbelt.  3bre  Woten 
über  fünf  SXubel  frnb  blau ,  über  jebn  ftubcl  rotb  ,  über  fünfunbjman* 
jig  bti  buntere  ftubel  weiß.  £>ic  in  bemfelbcn  3abre  für  ben  SlbcC 
unb  bie  (gtäbte  crricbtctc,  unb  mit  einer  93ranbPerfid>eri!ng«anffaIt 
perbunbene  £cihbanF  bat  ba«  ftedn  ju  mun|tn  unb  2öed)fcl  *u  H« 
eomptiren.  9hifjerbcm  begebt  in  SKufjlanb  eine  £ülföbanF,  beren  w 
ten  bei  ben  Steuern  angenommen  werben,  unb  bie  auf  SBaaren  2)ar* 
lebne  gibt,  auefi  2Dccbfel  Fauft.  —  *ftad)  bem  ftebenjäbrigcn  Kriege 
erweiterte  bie  £eibbanF  in  Berlin  twar  ihre  (geftfäfte,  gab  aber  Feine 
5$anfnotcn,  fonbern  für  ba«  eingelegte  ®elb  93anFobligationcn  au«, 
dagegen  eerbrängte  bie  1783  *u  $)?abrib  errid>tete  <£arl«banF  ba«  baare 
©elb  au«  bem  Umlauf,  obgleich  ein  großer  £beil  be«  «Papicrgclbc«  pon 
120  «ÖWlionen,  welcbe«  ber  ameriFamfcbe  Äriea  veranlagt  batte,  ba* 
burd>  in  bie  tobte  £anb  gebraebt  wurbe ,  ba§  Die  Korporationen  ibrt 
Q5aarfcf>aftcn  barin  umfeljen  mugten.  3war  geriet!)  bie  calsse  d'eicompte 
iu  <pari«  1783  Unrcf)  bie  grofen  3"niutbungen  be«  <?taatbfdm&c«  in 
*öerlcgcnbeit,  fit  blieb  aber  bod>  ja  blungtf  fähig.  2>ie  wiener  3>anF  war 
unb  blieb  bi«  1789  eine  £anbel$anj!alt,  beren  Settel  tu  bem  blübenbcn 
50crfcr)r  niefit  btnrcicfwn,  unb  baber  hober  al«  ibr  9?ennwertb  flnnbem 
Slti«  bem  1795  tu  (flenf  entftanbenen  etabüssement  patriotique  jur  Un* 
terftüljung  De«  gabriFwefcn«  ging  bie  citsse  d'escompte,  drfpargne  et 
de  de*pdt  beroor ,  woju  ba«  ©taatffdmfjamt  918,000  fil.  bergab,  ©eit 
1708  befd)ränFt  ftd)  biefe  Slnftalt  auf  2ßccbfclgcfcbäfte ,  (lebt  unter  2luf* 
ftfbt  ber  borttgen  öFonomifcben  (gocietät,  unb  bat  fid)  glütflicb  unter 
allen  3^it«igni(Tcn  erbalten.  1814  wuibe  eine  neue  bcf(änbifcf)e  ?Ban! 
auf  a5  3al)re  betätigt.  Obr  ffonb«  beträgt  5  Millionen  81  in  5ooo 
Aktien,  ^bre  (gdjulben  finb  in  oerjiHtflicbe  unb  unperjtnelicbe  finge* 
tbeilt,  Mio  bie  ledern  rücfcn,  nad)  bem  Slbtraae  ber  erlern  in  beren 
©teile.  @o  fübrten  bie  SlGecfifelgefcfiäfte  $u  ben  SSanFcn ,  unb  biefe  iu 
fcem  <papiergclbe.  5)a«  eigentliche  <papi ergelb  erfefiien  inbeffen 
iu  aliererft  in  ^imcriFa.  3)ie  affgemeinen  ^erfammlungen  ber  ein^liien 
norbameriFaniffben  Staaten,  mit  9lu^nabme  Pon  ^eufcbottlanb,  per* 
orbneten  bie  5lu^gabe  ber  erffen  ^apiermünje  ( Papermoney ) ,  wofür 
t4  weber  eine  ginwecf)felung$ca(fe ,  noefi  eine  anbere  ©ewäbr ,  al^  bie 
UebereinFunft  ber  gtaattn  gab,  welche«  aber  aud)  febon  wäbrenb  be« 
ameriFanifcfien  Än'e^e«  gegen  baare«  ®clb  wie  5o  ju  1  ü(knt>.  9?ad> 
bem  Sxritat  erbolte  lieb  ber  Hinge  @taat  fdSnell,  giftete  1792  einen  Iii* 
gungtfftfnb«,  mit  J&ülfe  ber  Äaufaelber  für  ©taatölänbereien,  unb  fa 
»erminberten  fiefc  bie  gemeinfcfiaftlicfien  ©taat«fcfiulben  (5o  ^inioneit 
Dollar  ju  3  — 6  JJroccnt  3tnfen)  allmöbKg,  inbe§  bie  einielnen  ©tat* 
ten  ©cfäPc  fammelten,  unb  überall  J?anbel«banFen  entganben.  ftber 
ber  englifd>e  ^rieg  mufite  bureb  Slnleihe«  gegen  ginfen  oon  fteben 
?Jrocent  unb  barüber  geführt  werben,  unb  nun  flelenbie  ©taatöpapiere, 
unb  mebr  al«  biefe  bie  gefia^febeine,  ober  ba«  eigentliche  ?Japiergelb. 
3erPbrenber  nod)  für  bin  9To^lSanb  unb  ba«  £eben  Pieler  Jnbipibuen 
unb  Jamilien  wirFten  bie  frambfifeben  afftgnate,  (in  «Papiergclb,  po« 
bem  <u  Anfange  ber  SKePolution  mit  ©enebmigung  be*  unglücFltcben 
Äbnig«  iuDmi^  XVI.  400  Millionen  £ipre«  ausgegeben,  unb  ju  ibrer 
®id>erbeit  auf  ben  Serfauf  ber  eingeiugeneti  ßei(llidS)en  ©üter  affigm* 
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würben.  3cne  Summe  mürbe  ict>ocf>  na*ber  auf  TOirabeau»*  $Jor* 
f*laa  ungeheuer ,  unb  jtoar  na*  unt>  na*  bi*  auf  40  TOtHiarDcn  t»cr# 
tttcbrt  (m,  f.  au*  affianate)/  fo  Da§  Die  ^ationalaüter,  D.  t>.  DU 
eingebogenen  Wnigli*cn  Romainen,  Die  ®runbftücfc  Der  ©eiffli*Feit, 
Der  Emigranten  u.  f.  ro, ,  nieftt  hinreichten/  ibre  (Smlöfuna  }u  beefen, 
3nbc([en  erhieltet»  Die  fcfftgnatc,  Diefer  aufjcrorbcntli*en  SJermebrung 
imaca*tet/  Do*  einen  (Eour*,  Der  Dur*  Die  auf  ibre  9lt*tannabme 
gefegte  Sobeeflrafc  crjrounaen  warb ;  aller  £ant>e(  /  oKe^  ©eroerbe  (ioefte, 
Denn  für  jebe*  £cbcn*bebflrfnif}  roar  ein  bödröer  tynti  fein  Wapi* 
muitt)  bei  $obc*ffrafc  fcflgefeijt ;  ftatt  Der  tfünftc  unD  SÖilfcnfcbaftcn 
fönte  Die  Nation  nur  Sifut/  üörot  unD  tyapteraclb  behalten  /  unb  Die  |tt 
fiarfc  ©eoblftrung,  fo  rcett  fte  Dur*  Jeinbc*  ©djroert  ni*t  aufgeric* 
ben  rrürDt/  um  ein  Sritthcil  Dur*  Die  GuiMotint  t>crminDert  roerDen. 
mitein  Der  £errori*mu*  fiel/  unb  mit  ihm  fanf  Der  auf  eine  bftffif*e 
Sßetfe  errungene  Söertb  Der  gffignate  auf  nt*t*  herab,  2ln  ibre 
eteüe  traten  Die  QAanbate ,  ein  anbere*  <Papieraelb ,  Deffen  Nennwert!) 
glei*fafl*  Dur*  Den  fünftigen  Söcrfauf  Der  sftationalaüter  aerbürgt t 
DefTen  £our*  ebenfalls  erirottngcn  warb.  $lo§  Dur*  Dies  fpccicüe  <p fanD* 
recht  an  gemilfen  bcdfmmten  ,  unD  in  ieDem  TOanbat  bejeiefmeten  9ia* 
tionalaätcrn  erbielt  Diefer  IJJapiergclb  einen  SJonug  t>or  Den  Slffignaten, 
unD  n?ar  nicht  flanj  fo  ocrbcrbli*  att  biefe,  SnDcffcn  botet  Die  Siegte* 
rung  Dur*  tiefe*  «ÖaptcrgelD  ft*  faft  aller  baaren  ©clbfräfte  be*  San* 
De*  bemäefttigt;  unD  fo  roar  e*  mögli*,  Dag  Sranfrci*,  trofl  be*  bäufl* 
gen  SH$c*fcl*  feiner  ©taat*t>crfa(Fung,  fad  gegen  gam  Europa  fo  glück 
liebe  Kriege  fähren  Fonnte,  tooDur*  e*  au*  Die  baaren  ^*5$e  vieler  Der 
rei*0en  MnDcr  pcrf*lang,  unD  ft*  iu  einer  Sir t  oon  2öoMftonD  tDte* 
Der  emporhob.  9?a*ber  febrte  ffranFref*  |um  baaren  ©clDc  «urüct, 
unD  rühmte  fi*  /  unaca*tct  feiner  @*etne  für  berabgefeßte  Gtaati» 
f*ulben,  für  rueffanbige  3infcn,  für  Lieferungen,  unb  ungeachtet  el 
Don  Söcefefrtn  Der  Steuereinnehmer ;  Der  &mortifation*ca|Fe  unD  De$ 
©ebafte*  uberf*n>cmmt  war,  bog  el  fein  tyapiergclD  babe.  5«beffen 
würbe  Do*  eine  SBanF  erri*tet ,  Deren  JonD*  1606  auf  no ,ooo  Stetten  # 
lebe  ju  1000  Jranfcn  mit  einer  feffen  SfoibenDe  t>on  feefiö  ^rocent, 
unb  einer  unbeflimmten  $tt>ibcnbc  t>on  3rocibrittel  De*  Ueberf*u|fei 
ftdgefe^t  njurbe.  3n  Den  beutfeben  Staaten  hatte ,  auger  öeflerrei* 
unD  JJreuf  en  /  nur  <§a*fcn  «papfcrgeiD ,  Do*  ohne  3»ang  für  ben  55er- 
f ehr.  Sie  €a(fenbtUete ,  moDoti  c*  feit  Der  ^erorbnuna  Dom  aiftett 
Q^är«  i«ia.  fünf  Millionen  £baler  gibt  #  merDen  ni*t  aflein  bei  allen 
Gablungen  an  ©teuercaffen ,  Die  über  jitjet  Zblr.  betragen/  }ur  ^>4(fte 
angenommen/  fonbern  fie  mfiffen  au*  in  Diefem  SerbAItniffe  geiablt« 
ober  auf  baare  Gablung  neun  <pf.  für  ben  Sbaier  tSufgelb  gegeben  wer- 
ben. Umaenje*fWt  merben  fie  gegen  laare*  ®elD  bei  ben  ©«conto* 
CTaffen  tu  35re*ben  unb  £etpiig  mit  einem  Pfennig  SJerlud  für  Den 
Äbaicr;  Do*  dnDet  Diefe  Umtoe*filung  unter  Den  ledigen  «Pcrbdltnif» 
fen  nu? Jn  aeringem  TOafic  ®tatt ,  unD  Die  (SaflenbiUete  verlieren  Da« 
ber  im  u?e»fef)r  febr  beDeutenD.  ^nDeffen  haben  fte  ft*  roieber  gehoben/ 
feitbem  ( unterm  i6ten  3«n:  1815)  au*  Die  Hälfte  Der  tya*tgclDer  an 
bfentri*e  <£a(fers  in  iintn  befahlt  werben  Darf.  Sie  übrigen  fä*ftf*e* 
Gtaatlpapicre  betreffen  theii*  Anleihen,  Die  auf  Da*  ganjeganD  aufge« 
nemmen  murDen,  oDer  Die  t>on  Den  einjelnen  £anhf*aften  unD  Stiftern 
aema*t  ffnD.  Sie  ^bedang  be*  tfbnigret**  @a*fen  ma*te  au*  eine 
$beiluiig  ber  ®taat^f*ulben  nothmenbig ,  unD  JJreuf en  übernahm  Def« 
|o(b  im  QRdn  i8i5  einen  Derftältnif mäßigen  e*u(benantbeil  /  unD 
MC  mmiW  |»f  ei*erdeBung  Der  <£atfmbmtt.   «aoern  ift  noe» 


Digitized  by  Google 


tcrfeflurbeter  aU  ®acf>fen.  £*  bat  bte  ©Bulben  ferner  einleben  fflnber 
vereinigt ,  aber  bat  Hutgleieftungtgefcbäft  tft  noch  nicht  beenblgt.  9?acb 
ber  Angabe  be*  flttinifler*  fl&ontgelas  belauft  ftcft  tebod)  bie  baperfcbe 
©taattfchulb  npcb  nicht  auf  100  OTiflccnen  (Bulben ,  tootxm  bereit! 
QRebreret  burcb  ©ftterwfauf  unb  Aufhebung  ber  tflbfter  getilgt  tfl , 
unb  man  hofft,  baf  bie  SlmorttfatienccaiTc ,  irclrfo  bie  Sinetablungen 
©ort  ben  autftebenben  Joberungen  ber  ehemaligen  £anbfc$aften  unb  ei# 
nigcn  anbern  Sinfänften  beforgen  (pH,  balD  gam  tbrcn  3  werfen  cm- 

6 rechen  roerbe.  fcuet)  i(l  feit  bem  9ten  War,  1815  ber  Anfang  mit 
btragung  ber  rürfftänbiacn  3infen  gemacht  trorben.  Sie  Söfirtember« 
ßifefie  ©tant*fcbulb  beträgt  nach  einer  foniglicben  S3efanntmacbung 
rpm  i8ren  ftooember  1817  59  913/.504  (Bulben.  Sa*  <5d>ulbenwefen 
tiefet  ®taat*  war  bitber  fchon  m  ber  Orbnung.  <St  wuroen  nicht  nur 
bie  3infen  richtig  befahlt,  fonbtrn  auch  regelmäfftg  Kapitalien  abgetra- 

Sn.  ffiermbge  ber  obigen  QSefanntmac&ung  tfl  aber  nun  ein  iilgungt« 
nb*  unb  eine  ©dMbenoerwaltungtcommiffion  conftituirt,  unb  oie  ge- 
fammte  <gtaai*fcbulb  fofl  innerhalb  45  fahren  befahlt  fenn.  $abcn 
unb  Sarni(tobt  muften  roäbrcnb  be*  tfrieget  ihre  Öcf>ulDrnlap  bebeu- 
.  tenb  t>ergrbfjern ;  inbef  werben  bie  ?tnfen  riebtig  befahlt.  Stuf  Wef len» 
bürg  -  (Schwerin  latfete  bereit*  eor  1806  eine  mit  ben  .Kräften  bet  £an- 
be*  unt>crbä(tnif mäßig*  ©taattfdjulb,  bie  buref)  bie  Uebernabme  ber 
perfbnlichen  ©cbulben  bet  £anbe*berrn  unb  bie  nacfjbcrigcn  5?tieg*ereig- 
trifft  npch  oergrbfert  würbe.  Sie  <£apitaljab(ungen  ber  (gtaattfcbulDc* 
würben  baber  1609  auf  breifig  ^abre,  alfo  bft  1839  fiffirt,  unb  bie 

finfen  oon  5  auf  4  tyrocint  berabgefeft.  Um  ieboch  fich  ber  brüden- 
en  taft  einigermaßen  ju  entlebfgen,  fer)ritt  man  1811  |um  «Berfaufc 
ber  Romainen,  wöbet  a/S  ber  Äauffummcn  in  Sebulbberfc&reibungen 
ber  ©taattrenterei  ober  ber  !Xeluition*commiffion  an  3ablunge(tatt  an« 
genommen  würben.  Onbcffen  entfpracb  Dtcfcr  ©äteroerfauf  ben  Erwar- 
tungen nicht.  ftueb  bie  allgemeine  £anhe*crebit  •  unb  @cbulbentilgung*- 
commiffton ,  beren  Rapiere  (tch  noch  in  etwa*  höherem  SDertb  erhielten/ 
Pennten  ben  burch  fo  manche  Unfäfle  oon  innen  unb  aufen  her  erfchüt- 
terten  Srebit  btefe*  cbemal*  blübenben  <&taatt  nicht  wteber  beben.  Eben 
fo  lerröttet  tfl  bat  <?*ulbenwefen  be*  walbeeffehen  £anbe*.  Sie  grof  * 
berjoglicb  franffurter  @t«at*ffbulb  ging/  in  fo  fern  fte  au*  alten  £an- 
betfcbulbcn  be|!anb,  nacb  Buflofung  be*  ©rofberjogtbum*  wieber  auf 
bie  £&nber  über ,  bie  urfprünglccn  bafflr  oerbaftet  waren,  Saffclbc  gc« 
fchab  im  ehemaligen  tfonigreiefte  SQefrpbalen  unb  et  würbe  oon  preugi- 
fcher  unb  bannboerfcher  (Seite  ber  ©runbfa$  aufgehellt,  baf  ade  Schul- 
ten, welche  bi*  jur  franjfefifeben  55efi(}nahme  her  i'änber  gemacht  wa- 
ren/ in  ihrer  alten  Orbnung  oerbletben  fo  Ilten.  2Ka*  in  ^injtcht  ber 
naebbtrigen  trefrpbälifchen  ^chulben  gefchehen  wirb,  ift  unt  npch  unbe- 
f annt.  teufen  fchuf  im  3abr  i8of5  ^apteraelb ,  aber  nur  alt  halbe 
TOafiregel.  $>it  ginlofungtcaffen  ber  Jreforfcf)eine  oerfeftwanben  wAb* 
renb  bet  Äriegt  (1806  unb  1807)/  inbef?  würben  bie  ledern  bei  ben 
dajTen  angenommen/  unb  ihr  ^ourt  hob  ftefe  bit  «u  ihrem  ^ennwertb. 
Sie  oor  bem  jTriege  t>on  1813  angegebenen  gerempelten  ^refor  •  unb 
£ba(erfc&etne  mftffen,  na*  einer  Serorbnung  00m  gten  ©ept.  1814/ 
bei  Berichtigung  ber  Gteuerrücfffftnbe  angenommen,  unb  bann  ver- 
mehret werben,  ^ach  einer  anbern  ^erorbnung  00m  uten  TOAri  lfiiS 
foden  bie  Sreforfcbttne  00m  iffen  QRai  in  aflen  öffentlichen  gaffen  gleit* 
€ttbercourant  angenommen  werben.  <?o  bat  ^reufen  |war  fein  eigent- 
liche* <Papiergelb/  aber  hoch  eine  Qftenae  oon  @taattpapieren ,  unb  ferne 
GWban/ialten,  obgleich  fh  im  Cinielnm  oortrefUe*  M/  babco  n»* 
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iu  wenig  Innern  3ufammenbang.    Ungeacfitet  Der  fcfttverett  Rritßt f 
roeldje  Oeflerrcicb  führen  mußte,  erhielt  e*  ftd)  lange  frei  t>on  *Derroir> 
rung  feinet  ®elDwefen*.  5)te  in  Dringenden  Reiten      Umlauf  gefefj* 
ten  ©raatöfrbeine  lof?te  e*  fc^neU  wieber  ein;  allein  in  bem  Äriegc  t>on 
1799  nafw      Regierung  *u  Der  wiener  ©taDtbanf  ibre  guflucbr.  *3)ie 
gfanfiettel  würben  bi*  1811  bi*  auf  1060  Millionen  t>ermebrt.  ©er 
©erfebr  in  bem  ganjen  föeicbe  unb  bie  ©teuerjahlung  gcfd?abcn  freilief) 
in  ^anfjetteln ,  aber  weber  bie  öffentlichen  Waffen ,  noeb  ber  «öerfebr 
Fonnten  eine  foldje  gflenge  oon  JJapiergelb  /  t>on  bem  5q  $1.  aqf  jebeij 
(Anwohner,  unb  200  Sl.  auf  jebe  Jamilie  famen,  aufnehmen.  2>a* 
baare  (Selb  oerffeefte  fid),  unb  ba  3eber  biefe*  gegen  <papiergelb  umtau- 
ften wollte ,  unb  alle  au*wärtiqen  Gablungen  baar  pefebeben  mußten, 
fo  Fonnte  man  am  diibe  15  (Bulben  ^anfieml  für  einen  Bulben  baa? 
@db  faufen.  Um  Da*  ©leicbgewidjt  jwifeben  feiner  &u*gabe  unD  Sin* 
nabme  wieber  btrjuficHcn  »  oerrief  itf<t  ber  ©tagt  bie  *.J5anf<ettcl  /  unb 
roecbftlte  fie  gegen  (£inlofung*fcbeine  1  für  5  ein.  .5)cr  ruffifcbc  .firieg 
bracb  au*/  ijnb  nun  fanfen  bie  (£inlöfung*fdjeine  (212  Millionen) 
1812  bi*  auf  bie  J&ölfte  be*  sflennwertbe*.  i8i3  würbe  unter  bem  ??a* 
wen  ber  Sfnticipation* febeine  ein  neue*  ipawergelb  (its  QRiflia* 
lien)  auf  bie  ©runbfteuer  abgegeben;  allein  ba*  3öertht>erbältniß  t*er* 
fcblimmerte  (ich  felbft  nach  bem  grieben  unb  wäbrenb  De*  (£ongre,Te* 
fo  fehr,  baß  e*  1814  bi*  Ober  200  ,  unb  im  3anu°f        ^  *u  3o5 
De*  Nominal »  gegen  100  be*  baaren  Gerthe*  fanf.   93?it  ber  Aerab* 
feßung  be*  tyapiergelbeö  war  im  Oe#erretcf)ifd?tn  aueb  bie  6erabfe(jung 
Der  Sinfen  berbunben.  Sluficr  ben  genannten  babtn  alle  übrigen  Deut« 
feben  ©taaten  tbr  befonbtre*  ©cfjulbenwefen.    fXußlanb  erhielt  juer|l 
Mircb  Katharina  II.  100  flftitfionen  <papiergelb.  Unter  $nul  flieg  ber 
SXubel  in  Hamburg  \w  381/2  ©Willing  $>aneo/  fanf  aber  1810  auf 
Ii  ©cbiüing  herab.  Sie  Bcto&tyf  ber  rufftfeben  «Sanfaffignationen,  bie 
ftdj  etwa  auf  S70  Millionen  Kübel  belaufen  folfen ,  befleiß  in  ber  9ln- 
«al>me  bei  Den  bffentltcf>en  Gaffen,  welche  fte  aber  bei  weitem  niebt 
fÄmmtlfcfi  aufnehmen  fönnen.   3»  <5cbtt>tt>tn  tfl  bie  SBanf  aHerbing* 
bie  ^Pfanbüibaberin  eine*  großen  &heil*  $•*  (Srunboermbgcn*  ber  (Sin» 
wobner .  unb  i&re  33aptermünK  ifi  allgemeine*  SHei(b*gflb.  3)ennocf> 
bat  biefe<  einen  febr  feftwanfenben  Söcrtb.    §iu§cr  ben  ?3anPietteln 
ober  bem  SXeicbtfgelbe  (tnb  aueb  ©taaHfcbitlDffßeine  /  SHicfyoolDö  •  ©eb* 
iar ,  im  Umlauf.  &m  (5nbe  De*  3ahr*  1814  betrugen  bfc  fcbwebifcben 
^ßanfjettel  17,815,000  Jbalcr  /  unb  bie  ®taattf<i)tint  7,600,000  Sblr./ 
ober  5,067,000  £t)aler  in  ^Banfgelb.    1750  begann  bie  tyapternotb  tit 
?)änemar! ,  inbem  Da*  Däntfcfre  Mourant  an  Die  ©teile  Der  tfron* 
tbaler  al*  ^ormalgelb  gefegt  würbe,   ©cblimmer  warb  e*  noeft  /  al^ 
1757  Die  55an!$ettel  gejwunoenen  Umlauf  befamen ,  unb  Die  ?5anP 
Darauf  für  (Jigentbum  De*  &Mß  erflärt  wurDe.    Snbeffen  bielt  fici) 
Da*  öffentliche  ©clbwefen  ber  $eriogt!)ämer  ©cble*wig  unb  J&oI(letn, 
welcbe  ^788  bie  Grlaubniß  *ur  (Srri(btung  einer  ©peeietftbalerbanf  er* 
bielten.  iDorft  warb  Die  Ueberbäufung  be*  ipapiergeloe*  immer  fublba« 
rer ,  ber  ^anbel  fing  an  ,11  (foclen,  außcrorbentlic^e  ©taat*au*gabet| 
famen  funju ,  unD  Die  Verwirrung  warD  allgemein,    ^a*  £anD  war 
mit  einer  9flenge  ^erfebiebenartig^n  tyapiergelbe*  überfebwemmt,  welcbe* 
«naufh5rlicb  in  bie  Bffentlicben  Waffen  jurücl/loß.   ®a  warb  (3813) 
eine  Äeicb*banf  g<(tiftet ,  bte  alle  äbnlicben  &n|ialten  erfe^en,  auf  niefte 
t\h  fflMflionen  (^mwobner,  unb  böcSften*  8  WXVmtw  (Sinfunfte  46 
Wifliotten  s3nnhettcl  in  Umlauf  fefjen ,  ju  ihrer  ©ewäbr  eine  ©cbulb- 
frberunft  t>on  6  $rocent  an  ben  ®clbwertb  Der  Orunbßäcfe  be*  SHetcb* 
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haben ,  unb  himn  6 1/2  tyrocent  ginfen  belieben  follte.   ©ic  VfanN 

Scbulb  Don  6  fprocent  rcarb  tnDefi  febon  unterm  3ofhn  3UH  18,5  h 
(letien  für  Die  ©runDeiflentbftmer  t>erroanDelt.  9cacf>  Der  abtretung 
Norwegen*  ftrömte  t>on  Daher  alle*  tyapiergclD  nacb  ©^ernair",  unb 
(m  Sfüfli  1814  galt  ein  ©pecieö  noeb  34  £blr.  <PaptergelD.  Sin  neue* 
jinfentragenDeä  Rapier,  Die  (£omite$etttf,  fanFen  b\$  56  für  Den  9*enn# 
rcertb  0011  100  /  unb  bie  SöerorDnung  t>om  ißten  October  1814  Iic§  fp* 
aar  in  bem  ©tift  Balberg  ju ,  Dafl  oon  bewerten  Männern  (Schilling** 
tettel  autfgeffcüt  roürDen,  um  bem  TOangel  an  (gcbeiDcmünje  abjuhelfen. 
SBon  aüem  «papiergelD*  hielt  Ret  Da*  englifebe  am  DauernDften  in 
feinem  Wcnnrcertb.  ©ureb  £ülfc  feiner  9>anf  feijte  Snglanb  unermef?» 
liebe  ©elbfräfte  in  Shätigfeif.  Sie  $anf  ivar  mit  Der  Regierung  auf 
Da*  engfle  üerbunDen  *  unb  half  §u  jeher  3eit ;  Dennoch  blieb  Da*  SBcr* 
trauen  auf  fie  ungefcbiväcbt ;  fte  erhielt  ba*  SKecbt,  in  baarem  ©elDe 
nicht  iu  jablcn,  unD  ihre  CSefdtffte  t>crprbgerten  ftrf>.  ©iefc*  fcffentlicbt 
(Bclbmefen  bejeugt  fo  fct>r  aU  nur  irgenD  £tvatf  Den  Zicffmn  Der  £na# 
länber.  Sit  «airt  ifl  bie  (SelDfeele  De*  englifeben  Äanbf».  ©ie  gibt 
ihm ,  unb  er&ält  oon  ihm  f eben  unb  fghätigteit.  3brc  3eltel  fmD  Da* 
cnglifcbe  £unDeltfgclD ;  niebt  Da*  (Selb  für  ben  (leinen  Söerfebr.  Sft? 
Summen  bit  20  <pfunb  jablt  f(e  baarem  (SciD /  irenn  c*  oerlangt  n?irD. 
©ie  gcringffe  93anfnote  beträgt  ein  tyfunD.  ©a*  Siecht,  in  baarem 
©elDe  nicht  ju  aaf>len  ,  bat  Die  «Bant  nicht  au*  TOangel  an  baarem  - 
®elDe  /  fonDern  au*  55orficf>t  erhalten/  bamit  bei  3ablunacn  De*  @taat$ 
nach  bem  feften  2anbe,  unb  bei  bem  Daburd)  erhöhten  ©olDpreift,  bie 
©uinecn  nicht  bcrautfgejog'n,  ju  ©olhbarren  umgefebmoljen,  unb  tu 
einem  bftbern  greife  oerfauft  roerben  tonnen,  ©abureb,  Dag  bie  enatf* 
fchen  Reichen  ihre  haaren  (SelDDorrätbe  in  Der  $anf  haben ,  unb  Da* 
bureft ,  Da§  biefe  mit  Der  ftegfcrunq  in  Der  genaue  fitn  **erbinbuna  (lebt 
erhält  fieb  ihr  (£rebit.  ©ie  englifebe  Ctaatlfdtntb  flieg  feit  1780  bi* 
1816  oon  184  bi*  auf  800  Millionen  ?funb  Sterling;  aüein  Darauf 
tnttfanD  Pein  anöerc*  Uebcl,  al*  Dag  Die  greife  Der  ©aeben  fid>  um 
1  Darf  Vierfache  erhöhten,  unb  Dag  man  eine  fcbnelle  Tilgung  ber  @taat** 
fcfeulD  fflr  ein  Ungläc!  halt,  ©er  betrag  Der  jährlichen  3infen  Diefer 
@cf)ulD  ift  35,973,000  tpf.  <&t ,  unb  fommt  Dem  betrage  Der  umlau* 
fenben  55anfnoten  iiemlicb  gleicß.  ©ie  englifeben  ©taat^fcbulben  (Die 
@tocf^,  nach  Der  alten  Quittungtoeife  mit  Äerbfiocfen  fo  genannt) 
ftnD  fchr  mannichfacber  5lrt ,  unb  ihr  gtanD  richtet  fieb  Dorjugötueife 
nach  Dem  greife  Der  älteren  unb  Der  neueren  ©chulb.  ©ie  @tocfö  Der 
crflern  fommen  unter  Dem  tarnen  „Der  confoliDirten  Drei  93rocenty/  t>or, 
unD  beflehcn  auc?  ©cbulben  ,  rcelcbe  1749  mit  Sinmifligun^  ber  ©läu# 
biger  auf  Dtei  ^rocent  herabgefe^t  tuurDen.  3m  ftebeniäbrigen  Kriege 
fanFen  fte  tief  unter  60  für  100  ?Jfunb  De^  9}<nnroertl;etf  /  unD  aueb  in 
Den  fahren  1812,  i8i3  unb  1815  fielen  fte  oft  roeit  unter  60.  ©ic 
etaatiipapicre  Der  iüngffen  englifeben  Anleihen  (welche  immer  nur  mit 
finden  J&anDlung^öufern  ab^efchloffen  werben,  unb  Don  Denen  Die  !pa* 
pterc  Dann  in  Umlauf  fommen)  beigen  Omnium.  3br  ©tefgw  ober 
Sailen  roirD  nicht  Durch  Da^  Kapital ,  fonbent  burch  ^rocentc  aU  9)rä* 
mit  ober  ©i^conto  bejeiefwt/     35.  3open  5lug.  i8i3,  Omnium  5  3^ 

trämie,  2o(len  Slugüf!  1814  Omnium  ©iöconto.  «Dlocb  fcbnellerf 
ablnng^mittel  al^  biefe  $(nlctben  liefern  in  SnglanD  bie  ©cbafcFam* 
merfebeine,  roelcbe  »on  Der  Regierung  tbcitt  eingelöst,  theil^f  in  anfen* 
lranenhe  ©chulb  »ermanDclt  (confoliDirt)  trerDen  ;  Die^  gefchah  i8i3  *u 
f)  Vi-  18  ©chilf.  $rcceiH.  Sftr  Dtc  englifche  ©taattfchulD  unb 
San!  ift  alfo  eigentlicb  feint  anbre  i&mtyx  PprbanDe«/  aW  t>a$  ©taaU« 
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•  einfommen.  ©aber  ift  e*  leicht  ju  beftimmen,  mt  bocfr  ha*  flapterdet* 

äÄL^Jk!^  <£ur  .b«fj  ®*mmung  ift  in  bem  «Betrage  Der 
©tcucrn,  welche  m  «papiergelD  entrichtet  werDen  fbnnen,  enthalten. 
,  rÜ™'  ^rrt?  1,0,1  *cm  V«l>ur0erDe  ntd)t  ftberfefcritten  warb ,  hielt 
e*  ftcf>  utt  ^Gerthe;  wo  e*  aber  gefchab,  fiel  e*,  tro«  ancr  fluttft/uiih 
gman^miüel,  unter  feinen  Wennmertb.  -  3lu*  Diefer  Sarftellung  er« 
gibt  m  f  Dag  febe*  6taatf papfer  unb  jebe*  Vapiergelb  immer  ein  febr 
unfichere*  xanfä  *  tmD  Styeirbnunglmittel  be*  Sacbenwertb*  ift.  ZXt 
gemaitfitttteti  Umiräljungen  unD  Srfchtmerungen,  welche  Die  meifte» 
Staaten  Guropa;*  feit  bemabe  Dreigig  fahren  erfubren,  lebrten  bte 
ftaliften, ;  Dag  Die  Stcfcerbeit  Pon  <prit>atperfonen ,  ba  fie  feu.er  hffenf 
lieben  »«Arft  leicht  Ml  gegeben  ift,  eine  beffere  ®ew*br  fep  all 
Die ÄtSäröfcbaft  unD  bie  edJiilDberfcftreibungen  ieDel,  fclbft  De*  mä> 
ttofy'J&$*P-  Pl*  ßfFcntlicfec  ©ewalt  rann  fi«  t>on  eingegangenen 
perbinblicbfeitcn  lo*fagen,  fie  fann  Kapitalien  unb  Sinfen  eigenmächtig 
berabfcijen,  unö  ben  ftennwertb  ihrer  «Berfd&reibungen  verringern,  ohne 
lag  mjtogm* ibißer  ein  mittel  bleibt,  ff«  Dagegen " ia  r*fi£S! 
Dn  ^inftcbt  eigtniltcber  Staatlpapiere  ober  Staat*fchulDt>erfcbreibunge» 
(Die  niebt  al*  «papiermünje  im  ©erfebr  waren  )  gefe&abe  Diel  in  <£ng* 
JanD  1749  (f.  eben >,  1809  in  Ulenburg  unb  in  anbern  WnDerm 
£a*  eigentliche  JDapicrgelD  aber  Fann  brnfichtlicfc  feine*  ftennwertb* 
our^  ju  groge  Vermebrung ,  Durch  Verfälfchungen  unb  Durch  Staat*» 
tinfMe  gar  leicht  unter  feinen  Wennwrrtb  berabfmfen.  2lugerDem  ift  el 
Dielfacben  jufalltgen  gerungen  au*gefe$t,  unb  Der  95efi»er  fann  im* 
mer  mir  Dort ,  wo  man  Die  ©icberbett  Del  ©taatl,  Don  welchem  Dal 
»apiergelD  bf  rrfibrt ,  anerfennt ,  retUe  Oefd&Äfte  mit  Diefem  ©elbe  raa- 

ft**:  .®H*<rbtftL'  für  Den  SSW*  fteberfte  ©elb  bleibt  qlfo  immer  ein 
folefttf,  Deffcn  Jflcnnwertb  fehon  bureb  Den  Söertb  feine*  OTateriaH  per» 
börgt  n>4rD.  ©a  manjeboef)  IciDer,  bureb  Die  grogen  ©elDanftalten, 
unD  Die  noch  grbgern  ©elDbWirfniffe,  welche  in  Den  meiften  Staaten 
«uropa**  entftanDen  finD,  auger  <£tanDc  Ift,  Da*  BapiergclD  Durch 

Öte  M[  *  WWl  Kbe*  Staat*,  Dem  erftern  na« 
äugerftcr  Woglichfeit  Den  sftennwertb  <u  fiebern.  $ie*  fann  nur  ge- 
jehehen,  1.  DaDurch,  Dag  eine  Stomebrung  De*  VaptergelDe*  fiher  Dei 
betrag  Der  Staat*einFänfte  verbötet;  9.  Dag  Don  äffen  blfentllchen  Waf- 
fen Da*  umlaufenDe  ^apiergelD  gleich  Dem  haaren  angenommen  wirb , 
nnb  3.  Dag  man  aüen  SSerfälfcftungen  auf  Da*  forgfamfte  oorbeugt 
£etcht  hege  ful>  bier,  ftatt  be*  gewöhnlich  |ur  ?Papiermön|e  Derwanbten 
y?atertal*,  ein  anbere*  porfcblagen,  welche*,  wegen  Der  grogen  ©or« 
!el)rungen,.bK  jur  Verfertigung  erfobert  werben,  fehwerltch  Don  ©rf# 
patperfonen  naehgemaept  werDen  fann,  unD  wegen  feiner  Unierft5rbar# 
UH  vor  allem  fegte  Den  5Joriug  perDient.  «öir  fliegen  jeDocb  Die» 
fen,  fchon  ju  au^föbrlicben  ^Irttfel  mit  Der  Semerfung,  bafi  wir  in 
m  a  n  ch  e  r  aucPftcht  Den  febr  lefenlwertben  Sluffaij :  lieber  Da*  Rapier» 
gelb  unb  Die  ftaatmpitrt  bt*  m  Dem  3a&re  1815,  Pon  SRuDolpb  dp» 
*8o|Te  (im  Safchenbu^e  Ärono*)  btnu?t  baben.  N.  Pf 

®taatixtibt,  f.  ©taat 

©taa  t*f*ulp,  Jttattonalfchu  IP,  bf  fent  licht 
m  u  l  D ).  mit  Der  einjelne  «Pritjatmamt/  fo  fann  auch  Die  @t«at*# 
fcgierung  in  Den  $aH  fommen,  SchulDen  <u  machen,  ©iefe  «chulDen 
haben  thrat  ©rimD  entweDer  1.  in  noch  nicht  (iquibirten  Joberungen , 
»elaV  »ripatperfonen  an  Die  öffentlichen  Waffen  baben;  Dergleichen  nrüf» 
Un  Ui  jeher  Verwaltung  Statt  luben,  toe«  e*  tamer  einer  gewUTe» 
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Seit  DeDarf/  cb«  Die  fticbtigfeit  Derfclben  geprüft  unb  anerfannt  wor- 
den; fte  bei§en  55ucbfcf?ulDeti/  tragen  Feine  gtnfcn  ,  unb  merDen  Der 
Kegel  nnd)  Durch  Die  laufende  @taat*einnabmc  aebetft.  Ober  fte  haben 
ifcren  ©runb  2.  in  Anleihen ,  welche  t>on  ber  Regierung  eröffnet  wor* 
ben  ;  Die  fyitrauß  entfranbenen  sOerrfftchtunflen  bilben  Die  (?taattffcbulb 
im  engern  einn.  ^iefe  Anleihen  finb  entrceber  1.  9 c 4 munden  ober 
5.  freiwillig.  3)ie  gcjwuntfencn  (äffen  (ich  nur  buref)  Die  %>r(), 
imb  nur  Dann  rechtfertigen,  wenn  burrh  freiwillige  5?tnlctl)ett  weber  im 
!3n(cmbc  noef)  im  Au*lanbe  Statt)  gefebafft  werben  fann,  Denn  bei  Dem 
Anfalje  ber  93eitrag*auoten  iß  eine  grof?e  Ungleichheit  Durd>auö  nicht 
ju  t>ermeiben;  unD  ein  fünfilkhe*  Steigen  be*  3in*fufie*  im  £anbe  i(i 
Daren  immer  Die  natürliche  Jolae.  tyapiermün,en ,  welchen  Die  SXegie* 
rung  einen  gelungenen  <£ur*  Dcrltehcn,  arten  leicht  in  eine  gcjwungcne 
Anleihe  auö  (f.  tyaptcr münje).  Dit  milbefic  s2lrt  m>n  gejmunaenen 
Anleiben  aber  fmD  Die  fogenannten  (Eaution**  ober  3>ürgfcbaft*ö«l&ttf 
welche  tum  gewiffen  ©taatäbeamten  all  ein  $f«nb  tl>rcr  £reue  im  £ien* 
ftt  geleitet  unD  oom  Staate  t>erjfnf*t  werDcn.  2)ie  freiwillige» 
@taat*anleiben  finD  Doppelter  Art  I.  91  n  t  i  et  pari  011  cn  ,  Diefe  be* 
(leben  Darin  /  Daf?  Die  Regierung  ein  gewiffc*  iSinfommen  auf  Fun« 
2ett  t>erpfänbet/  unD  ftd>  Den  betrag  borfchtefien  lä(jt,  fo  Da§  Die  Dar- 
leiher Da*  Sapital  nebft  Jtnfcn  oermbge  Der  ihnen  angewiefenen  (Gefälle 
itiröcf  erhallen.  II.  $unbtrte  ^chulDcn,  fokbe,  bei  Deren  $e« 
grünbung  ein  gewiffe*  öffentliche*  <£infommen  angewiefen  wirb ,  entwe* 
Der  b(o§  $ur  Dccfuna  Der  jährlichen  3infen  ober  jugleich  ;ur  allmäMi* 
gen  Abtragung  De$  (Eaoital*.  Sie  funbirten  ©eftulben  (inb  im  OrunDe 
nichts  weiter  ati  Anticipationen  auf  länqcre  3elt,  unD  tcrfaflen  in  $wei 
€la(fen:  1.  folche ,  welche  auf  einen  längern  Zeitraum  lauten/  unD  bei 
welchen  nermoae  De$  angewiefenen  ftonbd  in  einer  beßimmten  Seit  £a?i' 
tal  unD  3infen  abbezahlt  fenn  follen,  fo  Daf  na*  Ablauf  Dtefer  3eii 
Der  ©laubiger  gar  nicht*  mehr  iu  fobern  bat :  man  nennt  Dicfdben 
auch  (gchulben  ^  fonds  perda,  Annuitäten  ff.  D.Art,)  /  auefc  ItmM 
£eib*  ober  Seitrenten;  3.  folche,  bei  Denen  bloß  für  bie  33eiab- 
lung  Der  jährlichen  Binfen  geforgt,  Die  Abtragung  be*  Sapttal*  ober  . 
borlätiftg  gant  außer  Sicht  gelaffcn  wirD ;  biefe  brifien  funbirte 
@d>ulben  im  engern  ^fnn,  auch  perpetu  ir  liehe  9tent«n 
(in  (JnalanD  Perpetuities) ,  5/6  Der  englifchen  ©taat*fehulb  geboren  in 
Dtefe  darcaorie.  —  ©ie  Aufnahme  in  Diefe  ©chulb  geflieht  auf  felg«nbe 
Söeiff :  $injefne  ffapitalbefiijer  fchie&cn  Der  Regierung  gewiffc  ©um  rnen 
bon  ^ünje  t>or,  unb  empfangen  Dafür  ©taat^f  hulbfcheine  ( @taatö« 
papiere) ,  in  biefen  ledern  wirD  ein  jährlicher  (Eapital:intf  t>erfprocben , 
gewöhnlich  mit  Der  33eDingung  ,  Daf  Der  ©taattfgläubiger  Diefe  @rhulD 
nicht  fänDigen  Dürfe ,  Der  (Staat  bingeaen  Da*  Stecht  habe,  Dtefelfre  ob* 
zutragen,  wen«  er  ti  für  gut  flnDe.  t>it  Regierung  ift  Daber  nirr  «ur 
Q5ejaMung  Der  besprochenen  täbrlichen  Jinfen  berbunben,  bennod;  wirD 
luweilen  in  Der  (Kchulbt>erbriefung  bie  allmählige  Abtragung  De*  ffapi« 
täte  nach  Verlauf  gewiffer  %a\)tt  oerfprochen  ober  auch  ohne  ein  folchel 
©erfprechen  |ur  Aafrechtbaftung  be*  öffentlichen  Grebin  ein  befo^iDerer 
$onD*  (Slmortifattonlcaffe,  Sinklng- fund)  au^tgemittelt/ 
benimmt  §ur  IKöcliablung  De*  Kapital*.  —  lieber  Den  <Sinflii6  Der 
©taat^fchulben  auf  Den  WationalwoWflanb  ftnb  bte  Urtbeile  Der  paat*# 
wirtbfehafrlichen  @chriftßefler  febr  oerfchieben  aufgefallen:  bie  Sinen 
haben  fit  in  Dtefer  £infteht  al*  beilfam  unD  wobltbätig  empfoblett  /  Die 
Slnbern  al*  unpolitifch  unD  nachteilig  verworfen.  %)it  £obrebner  Der 
etaattffdfjulDen  geben  Don  Der  3Dec  au*/  e*  würDcn  D«Durch  neu« 
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nicftt  oor&anben  geroefen,  wenn  bie 
©taat«burger  ber  SXcgterung  ©ummen  oorfcObffcn,  fo  erbicltcn  fit  auch 
SS  ^?ft«  '  !3  w<<bt  «'fo  MC  ean«t  bureb  Dt«  (gtaaiöfcbtilb  oer« 
urfacftte  P<MK  Mi  93olte,  unb  ei»  tperbe  bie  Nation  baburclj  nftfi 
armer,  »ea  ihre  <£apttafe  unb  «infünfte  iiitPeränbert  biteben.  «DJebrert 
englifdje  ©(fcrtfffttller ,  namenrlicr)  £ ope ,  (ibampion  unb  £au, 
aor,b.aJc'  J'a,l,tn  ftl5Lft  ou  9iationalfcf)ulb  ffir  eine  groge 

aßobltbflf  gehalten.     £ope  (  Letters  on  Credit  p.  ,<,)  aUubt,  bltfe 

9}at(onalfcndb  fc»  eben  foipobl  ein  roirflicbeg  ®ut  al«  irgcnb  ein  autt 
m  b  unb  ©tlber  befteben&ei  «igembum  ;  ber  2ßerif>  be<  ®olbeg  unb 
©tlberg  beru&e  ja  nur  auf  btr  TOenfrben  Weinung  unb  auf  ber  ©djiPie. 
rigfeie,  t»  iu  erhalten.  €bampion  (Reflectlons  on  the  national  debt) 
behauptet  fogar,  rotnn  bit  britrifcbe  ftationalfefculb  abgetraaen  rcor« 
ben,  muffe  man  eilen ,  nette  ©Bulben  ju  maefien,  um  ben  mit  bet 
abtraauna  ber  ©cfwlben  gefunfenen  £anbel  unb  aßoblftunb  irieber  em. 
pprii.br,nflen        bemfelben  (Seifte  toibtrratp  ber  f*a"f|mnifle  "aU 

btr  ba It  (Inquiry  Into  the  natare  and  origln  of  public  wealth  l  bie 
WUbtmt  eine*  ©tfmlbentilgungtSfonbiJ ,  aug  «eforgniß,  ti  niBcbttn 

&*PJtM  (i,iPK,,a,t  «"  «»SWW"««»  on8  bäuft  roerDtn '  ba« 
eine  getiefte  änmtnbung  berfelben  ber  Nation  unmbglitb  fatte,  unb 
ftaf  aUbann  tie  eapitalgeroinnfte  bit  tu  einer  fo  unbebeutenb  n  «W. 
nigfr.t  l)fraf.fntftit  reuröen ,  ba/bie  englifefitn  Kapitale  na«  granfreiefi 
^r.fWn'Äim,ß  b^  ©trBerbfftigtö  ber  ffeinbe  übergeben  mürben  _ 
JDiefee  »niitjt  liegen  offenbar  große  3rribümer  »um  ®runbe.  löirb 
SÄ  »«« .©»aaMfliileiOt  aufgebraßte  Sapital  niebt  auf 

eine  für  bie  Gurion  getptnnbrmgenbe  2ßeife  angelegt,  fonbern  oerVehrt 
fo  gebt  e»  oerloren,  unb  bie  Nation  ntuft  noeb  obenbrein  cie  qinfen  hu 
}ablen,  WWtoM  »urfieferftattet  Horben;  biefeg  WitaTwartS 
ehe  eg  in  bie  ^Änbt  ber  Kegterung  fam ,  grogentbeil*  aii  gttpinnbri* 
genbeg  fcnntal  benubt,  bie  ©taatifgläubiger  befommen  jrear  für  ihre 
porgefeboffenen  Gapttale  3infen ,  abtr  tticßr  oon  Sem  Nrobitete  biefer 
pirale ,  fonbern  Pom  «probttcie  btr  übrigen  Kapitale  ber  ^afinn  • 
^erbreefungen ,  roelcftt  biefelben  erballen,  ibnnen  p?'  roaT  »„fft  3 

1%  SJfif  Är  «,,-,i,tm  *fln&d  unb  ««»«rt  «rmenbrn  "  alt"  S 
mtf  folefct  SfOetft  juruefbefommene  Kapital  mu6  boeb  fchon  porbtr  int 
«ef.gt  btr  Ration  gtmefen  fcpn;  trfc^te  baffta-t  glo  ft  ben  8  aa lt. 
g  äubtgern,  f«  ber  Regierung  Porgefeboffen  borten  ,  fo  eS 
»«  boeb  bem  ganbt  mtbt ,  nia<  n  bie  jfiänbe  ber  JXenieruna  orfnmn.V« 
»ar;  bä«e  btr  ©taat  nitbi  gtborgi,  fo  roärbe  ieftt  ftott  ein?» fflifcJ 
em  bpppelteg  Capital  aufbie  Unirrbaltun^ tmAl^XtS^ 
reenbet  »erben.  -  pt  «eontrooriung  Per  ffrag  iiber •  b«  »X  ,  „« 

Wngt  lebtglico  pon Der  3«  unb  Sffieife  ihrer  95erivetlb ungob ^  »erbe» 
bie  ©ummen,  ipei*e  buret»  bie  ©iaatganleibe  aufgebraefc  rnorben  ,  to 

m?»  !  Ä?'  im  «'««O'"«'?»«'»  5?flH  hingegen  nacbtbe  Hg  auf 
»«Ä  "l"^«  ,(!ans6'  be<  sJeationalcapitaM 

&  TZ,  2""B,fn 6"n8  einer  ®taa Wanleibc  balb  u  n  m  i  1 1  e  "bar, 
balb  m i u e I b a r  beroargeben ;  unmittelbar  erfolgt  biefelbe  nenn 
bte  bargtltebenen  ©ummen  perroanbt  nerben  tu  Snlnima  oon  e'an4irn 
»obur«  ber  ^ationalperfebr  neue«  Seben  unb  fflß«  VbftinhB  S 
»mnt,  mittelbar,  roenn  bie  Äoften  einei  jfriegg  b,  nit  bffien  ro?N 
fcen .  «oburef)  ©iefrerbett ,  Jetibeit  unb  Unabhängig  eit  öer  Än  S 

Wwn  «btr,  m  t$  bei  Oer  immfete»  ?la(U«oWulb  fo  ÄS  bei 
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?flt  war,  3nfefti  Im  Ocean  erobert  rrcroen  .  toelcbe  Dem  audtoAftigett 
anDel  Der  Nation  einen  neuen  nnt>  erweiteren  Spielraum  eröffnen.  — 
2Ibcr  rceld>erlei  9tuchtl  eile  auef)  autf  ©taat*anletben  heroorgefee«  mögen/ 
Deren  ©enrentumg  Fetrtc  £rbbhung  De*  9^attonalcaritaL>  jur  tNbftcbt 
hat,  fo  bleiben  fte  Doeb  oft  ein  unoermciDljefetf  Uebel,  unb  unter  allen 
TOtttcln /  fiel)  in  Der  9iütl)  ju  helfen,  firiD  fte  noeft  immer  Da*  befit, 
Denn  fie  matten  e$  mcgltcJ),  Die  ©umm'/  irrlcfje  Die  ftenierung  mit 
einemmote  unD  plcfjlicb  braucht,  fcf>ncH  <u  erheben/  unD  fie  Dod)  Da* 
*8olf  nur  «Umäblig  rcieDer  befahlen  $u  laffen ;  Datf  *ftntfonaleapital  ij? 
Dabei  am  trcntpßtn  acfäArDct ,  inDem  Die  einzelnen  Bürger  3eit  geroin» 
nen,  bureb  geringe  wttbebriinaen ,  D.  b  !BcrminDcrung  ihre*  <8enulTe$/  ' 
ober  Durch  erhöhten  ßleiG  Die  «ertrage  ju  enoerben,  welche  |iir  95er» 
iinfung  unD  aflmäbligen  ftücl^ablung  Der  ©djulD  erfoDert  Serben,  ©oft 
hingegen  Der  außerorDetitlidje  93eDarf  Der  SKegteruntf  augenblicklich  per» 
mitteilt  einer  ^eßeurung  Der  kärger  geDecft  loerDen,  fo  r'ann  Der  Daju 
erfoDerlid>e  gonDtf  in  Den  £änDen  Der  ©teuerpfliebttgen  nic^t  fogleidj 
oorbanDen  fcpn;  Co  bleibt  Daher  altfDann  genrobniidj  Dem  ©faatfbürger 
fein  anDere*  Littel  übriq  /  aU  enttoeDer  jn  boroen  oDer  Den  jur  Unter» 
baltung  feinet  ©crrcrbflcißeö  beßimmten  $ont>6  anzugreifen ,  oDer  feinett 
©enuf?  beDeutenD  etniufcf  ränfen.  3m  erfien  $aü  ift  er  bei  Der  großen 
beenge  oon  SSorgrnDen  fkts  in  Gefahr,  Dem  Sßuener  in  Die  £änDc  ju 
fallen,  int  iroeiten  roirD  feine  tocrthfcbaffenDe  £hätigfeit  oerminDert,  unO 
Durd)  eine  bcDeutenDe  (StnfcbränFung  De*  ®enu(T<ö  Der  kärger  rotrD  Der 
innere  SÖerfebr  gefibtoäcftt.  Sille  Diefe  ftacbtbcile  füllen  roeg,  fobalD 
eine  Anleihe  Die  ©teile  Der  unmittelbaren  $eßeurnng  mtxittt  oorau*» 
gefegt,  Daf?  Diefelbe  mit  28ei?beft  geleitet/  unD  auf  Die  ®rtHtDfä$e  Der 
iftationalbfonomie  gebaut  roerDe.  K.  M, 

@taat*n>ct*bcit ,  f.  flolitif. 

©taattfroirtbfebaft,  ©taatö&fonomfe,  rfcbi/ger  j 
€5taatä*  *ftationaluurtbfcbaft,  im  »eitern  ©inne  i(l  Die 
£ebrc  oon  Den  Mitteln  überhaupt/  toeldje  eine  Regierung  amurcenben 
bat  /  um  Der  großtmbalicben  Qlnjahl  oon  ©taattfbftraern  Den  b&cb(tmög* 
lieben  (9rab  oon  pboftfebem  SöohlftonD  ttadj  etbifeben  C^runDfätjen  *u 
oerfchaffen  unD  ju  bewahren;  im  engem  ©inne  aber  ift  Darunter  Die 
©tflenfebaft  oon  Den  Regeln  |U  oerflehen,  toelcbe  eine  iXegieruna  bin« 
fiebtlict)  Der  Leitung  unD  $ef6rberung  fämmtlicber  groetge  Der  motio* 
nalproDuction  gu  befolgen  hat,  um  Die  gröfltmoglicbe  9lnjahl  oon  ©taat*» 
bärgern  in  2Bebl|icmD  ju  oerfeijen,  unD  Darin  ju  erhalten.  3n  Diefeni 
ledern  ©inn,  tvornaeb  "Staanjioinbfchaft  unD  ©taatepoliiei  oon  Dem 
Verriebe  Der  ©taat&oirtbfcbaft  ausgeholfen  bleiben  /  unD  für  flrb  be» 
flebenDe  abgefonDerte  3Bijfenf'haften  büOen ,  toirD  tit  ©taatönMrtbfd)aft 
hier  genommen.  93on  Der  ^ationalcFonomie,  mit  wel-bcr  Die  Untere 
höti/üg  oern)ed)felt  toirD,  ift  hefelhe  forgfältig  ju  untcrfd>ettcn ;  wäb* 
trenD  nämlid)  Jene  Sßiffenfcbaft  Die  (^efe^e  lehrt/  melcbe  Der  gefammtert 
©taat^bau^haltung  o!ö  ^rineip  unterliegen ,  r>at  C5  Die  ©taatftoirtb* 
fcr)afr  auöfcblietlicb  mit  Der  ^ationalprooucrton ,  nämlid)  1  Der  Ur*  . 
proDuction  (£anDbaU/  i^feberei,  ^ergbauj/  2.  Der  tnDuffrieliett 

IJJroDuction  (.U'finSc/  Sabrifen,  TOomtfacturcn /  wemerbe)/  unD  3.  Der 
eommerciellen  proDuction  fDem  f>anDel-  vi  tbun;  loährcnD  Die  National* 
Monomte  »reltburaerl;cb  ift ,  unD  i>ie  gan^e  gcfellige  ©?enfd>heit  umfa§t/ 
mug  Die  ©taat£imirtbfcbaft  Die  einmal  beftcbenOe  £anbefoerfaffung  be* 
achten,  unD  auf  Orttfocrbältnijfe  9iücF|kbt  nehmen.  Weiterer  £eben^gf« 
nufj  Der  grbf tmöglicben  Slnjabl  oon  ^ationalglteDcrn  tP  Der  3n;ecl  Der 
9?attonalüfonomie/  ihn  Durch  imcefmnKige  Leitung  Der  VroDuttton  4» 
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^cf5rt>crn  /  Der  $md  Der  ®taamirtMcbaft ,  Dk  teuere  S3tff*nfc$af4 
will  Daber  Den  Jortfcftritt  Der  ©coblfcnmg,  roelcber  autf  SBoblßanD 
quillt  /  eben  fo  roenig  gehemmt,  a!ä  Dcnfclben  befördert  tDtffen  auf  Äo< 
ßen  De*  üOoblfhmDe*.  —  9iid?t  feiten  (?at  raun  aud>  Die  fogenannren 
^ameraln>i|Tcnfc(>afun ,  namentlich  Die  £anbrairtl)fcijaftmfunDe ,  DU  35erg- 
tperfttfunDe,  Die  gorßnjiffcnfd>aft ,  Die  £anDeUroi(fenfc&aft  unD  Die  l?)e* 
iperbfunDe ,  tu  Daa  (gebiet  Der  <£taatöit>trtbfcbaft  aufnehmen  |U  müffen 
geglaubt  #  em  ftnD  Duftiben  aber  feine  wirf  liehen  iheile  fonDern  nur 
$ülfmrpiffenfcf>aften  Der  ©taat^tt>irrl>fd>aft.  £r(i  »renn  Die  <Staar*rptrt> 
fchaft  im  engem  @inn  altf  eine  eigene,  fclbßßänDtge  ^iffenfefcaft 
wirb  ancrFannt  tPörDen  fepn,  lägt  ficb  erwarten/  Daß  Die  Sorge  wegen 
Slufrecfttbaltung  unD  9M$iebung  Der  {ur  35eförDerung  Der  ^anDirirtS^ 
febaft  /  Der  ©eircrbe  unD  De*  JpanDelö  erthetiten  ®efe$c  einer  eigenen 
ober  Pen  @taat*bel)?rbe  mit,  Den  erfoöerlicben  UnterbebörDen  roerbe  über» 
tragen  rcerNn,  toäbrenD  jeitoer  Diefe  Sorge  gcipbi>nltc&  Beamten  obge* 
legen  bat/  Die  mit  anDern  in  Da*  ^iifitj-  ^olfjei  •  unD  (Sameraboefen 
ctnfcblagenDen  5Berroahungagef(i>äfren  bereit?  überlaDen  ftnD.  Seit  einem 
balben  ^abrbunDert  baben  Die  Regierungen  Daä  33ebürfnifj  einer  folgen 
abgefeierten  Q3eI;erDe  fiir»Dte  Staat*rptrtbfc#aft  geabnt,  Daber  ftnD  in 
mehreren  SänDern  befonbre  TOnißerien  für  Den  £anDel  errichtet  /  in 
Böürtemberg,  ipreujjen  uhb  £annooer  ftnD  eigene  l'anDe$i>Fonomic  '£e* 
pu  tattonen  angeftelit,  unD  im  Äönigretcfc  Saetfen  iß  fogar  eine  alle 
gtteige  Der  Staatmroirtbfcfcaft  umfalTenDe  i'anDeöofonomie-/  TOanufac* 
fur  -  unD  GommerjDeputatton  nieDergefe^t  rwDen.  Slber  in  Feinem 
®taatt  Der  €rDe  feben  it>ir  noe$  jur  Seit  Die  3Dee  einer  oberßen  ßaat*< 
ipirtbfcbaftlicfjen  GentralbebbrDe  an  Der  @pt$c  Der  Regierung,  Die  3Dee 
ctaem  abgefonDerten  TOtiiißertuiti^  für  Die  Staatmroirtfcfcbaft  oerroirfltctt, 
überall  iß  Die  SBcb&rDC/  welche  in  Diefer  93ejtebung  nieDergefefct  roor- 
Den/  niebt  Diel  mehr  aU  ein  matter  äöieDerball  Der  $olt$et  ober  a(* 
eine  ieiebte  ©onDel  am  WWßerfum  De*  ^nnern  oDer  Der  Jinanjen. 
<£m  waren  inebefonDre  finanzielle  Rücfftcbten/  welche  Der  grric&rung  unD 
Dem  QeDeiben  einer  folcfeen  Staattfanßalt  bisher  im  Slßege  ßanDen,  unD 
Dennoch  ftnD  geraDe  Diefe  Rücf  itcbtw  Die  erbärmlichen  von  allen ;  Denn 
Die  gtnamtvirtbfcfoaft  roärbc  Die  nu>l)ltbätige  9öirFung  iener  2inßalt  am 

S'fibeßen  fül)len  unD  fegnen,  wenn  anDer*  iht  Slbgabenfpßera  /  roie  c* 
beraü  fepn  feilte  /  auf  Die  sftationalprobuctfon  begrünbet  ift,  Der  ganjc 
Stufiranb  roörDc  nur  ein  auf  aöueberilnfen  aufgelegtem  Gapftal  fepn/ 
unD  ft'cfo  binnen  furiem  überfcbtvenglicf)  oergtiten.  Vtt  OTangel  einer 
foleben  oberßen  (EentralbebbrDe  unD  Die  ^iebtanerfennuna  Der  Staat*- 
rctrtbftfaft  all  einem  eigenen  groeig*  Der  Staattfbaumbaltuna  ftnD  ju» 
gleteb  qU  Die  Urfacben  |tt  betrachten,  rbarum  <i  bisher  Oberau  an  einem 
feefefjbucbe  pefebü  bat  über  Die  ©runDfäfje,  roornacb  Die  Wationalpro* 
Duction  geleitet  n^erDen  folle,  ruäbrenD  anDre  Steige  Der  ©taatöbaumbal- 
tung  /  rcelebt  Die  $?erpßicbtungen  Der  Staatsbürger  gegen  Den  SKegen* 
ten  betreffen  /  oDer  Deren  3roecf  SlulDebnung  ibrer  OTacbt  ift,  mit  |.  8. 
Die  Stnanjrpirtbfcbaft  unD  <&tQattj>oliiti,  ffbon  längß  mit  aumfübrlicten 
(^efeHbticbcrn  t>erfel)en  ftnD.  UnD  Dennoei)  crbeifibt  Dam  ^ationalivobl 
gan)  Donüglid)  eine  fefie,  nefe^Iifbe  ^3eßimmung  Der  Regenten/  im* 
tiaeft  in  ßaatmrcirtbfc&aftlicber  J^inftcf)t  ju  perfahren  ift.  $in  unD  mit* 
Der/  namentlich  in  kapern,  l>at  jmar  Die  UrproDuction  einzelne  $?or* 
febriften  unD  Serorbnungen  erhalten  /  aber  nirgenDm  ift  ein  poIiflänDige* 
Jtelergefe^buch  DorbanDen.  TOebr  noeb  bat  Die  inDuflriefte  VroDuction 
bic  Sorgfalt  Der  Regierung  auf  (Id)  geigen /  inmbefonDre  iur  Seit,  Da 
Colbcrtl  fflJiuifiefium  in  Sranfreid  faß  überall  au4  im  ÄualanDf 
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«J*  Sfhifler  Det  ftacfiahrauna  betrachtet  unD  empfohlen  »urDe ,  aber  tl 
ftnb  aus  Dtcfer  Sorgfalt  gri^tcntbeite  nur  unoollftanbige,  ücrfcl  rtc  unD 
unpaffcnDe  SÖcrorDnungen  hervorgegangen ,  fein  ^efcijbud),  welche*  ba* 
$amc  umfaßt,  unb  Ott  eckten  WrunDfäfjc  au*fpricfet,  nach  treiben  Die* 
(er  Siecig  Der  ÄQertyfchaffung  geleitet  werben  muß.  Slucj)  Der  Dritte« 
tproDuctionegattung,  Der  commerciellcn,  fehlt  e*  ntd>t  an  gefe$lichen 
^ßorfcftiiften,  nämlich  an  Soll'  /  OTauth  *  unD  »eeife»,  fo  n?tc  an 
SifcalDerorbnungen  ;  Der  6anDel  bringt  Die  Ur  <■  unD  inbuflricllen  iSr* 
teugniffe  jur  fcffcntlichen  tgrfchcinung/  hier  mar  e*  alfo ,  reo  Die  Regte* 
rungen  Den  ©chai}  an  Der  Quelle  auffueben  |u  muffen  wähnten  ,  rnb 
ibre  Bemühung  /  hauptfäcMicf)  t>en  Der  Anficht  be*  Pehmen*  unD  (Sr* 
beben*  für  Den  ®taat*fcha&  geleitet/  mußte  fteft  Dornig*  weife  in  ¥>t* 
febränfungen  be*  -fcanbel*  unD  in  Auflagen  au^fprccOen.  (Srf!/  trenn 
Die  Regierungen  l)in ft chtltch  be*  ginanjroefcn*  ju  richtiger  £inftcht  ge* 
langt ,  roenn  fte  |u  Der  einfachen ,  aber  wichtigen  Wahrheit  ftd>  werben 
emporgefebwungen  haben,  baß  Da*  i$?taatebeDürfniß  nur  nach  Dem  €r* 
trage  De*  ^ationabermbgen*  nnb  Der  ^ationalprobuctfon  erhoben  wer- 
ten forme,  Dag  alfo  ihre  poriäalichfle  @orae  fern  mtiffc /  Die  28ertr> 

Schaffung  |u  erhöhen,  Daß  Die  gabrifen  urtb  (Bewerbe  tum  Der  flftafje 
»er  Urprobuction  unD  beren  (Erjeugniffe  /  fo  wie  Der  glor  be*  £anDel* 
ton  ber  9J?affe  bciDcr,  unb  rrieDer  Duö  (ftcDeibcn  jener  Ur  *  unb  tnbu« 
flriellcn  Vrobuction  t>on  ber  Freiheit  unb  i'etcfmafcit  De*  Abfa^e*,  alfo 
De*  £anoel*,  abbange;  erft  Dann  Dürfen  wir  un*  ein  Dem  tyrtneip  ber 
*ftationalofonomie  jufagenbe*  £anbel*gefcfjbuch  oerfprechen.  ©0  lange 
e*  noch  an  einem  nur  einigermaßen  twHfHnbigen  unb  auf  richtige  (9runb* 
fäfje  gebauten  flaat*wirtbfcbaftlicben  ©cfcijbucbe  fehlt,  Darf  e*  Wemanb 
wunbern,  roenn  Die  Maßregeln/  welche  hinüchtlüh  ber  Leitung  ber  oer» 
(jhiebenen  3^eige  ber  2ßerthfcbaff«tng  getroffen  werben,  fo  häufig  ihren 
SiuccP  oerfehlen,  unb  ben  <ttationalwoblflanb  hemmen/  ftatt  ihn  ju  be» 
förDern.  S>tc  GJrunbfäije  aber/  auf  welche  ein  folche*  (flefeßbuef)  ge# 
laut  fenn  muß  /  finD  ,  in  wenig  ^Borten  autfgebritc! t ,  folgenbe:  *Bor 
allen  anbern  tfl  e*  bie  Urprobuction ,  welche  bie  Regierung  $u  ernnm*  » 
'  tern  unb  ju  befbrDern  hat/  aläbamt  gebührt  Der  inbuftricllen  lirobuc* 
tion  binftchtli*  ber  SSereblung  unb  Verarbeitung  ber  inlänbifcfjen  Ur* 
erjcugniife  ihre  nächfle  <s?ergc ,  unD  Der  J&anbel  bebarf  nur  Freiheit, 
um  #it  gebeiben.  €0 ,  unb  nur  fo  fann  ber  Juans  De*  tftationalwobl* 
Durch  bie  oerfchlungenen  Finthen  ber  r»erfchtebenen  9Jrobiiction*jweige 
«KoerwelHtch  erhalten  werben ;  fo ,  unb  nur  fo  fann  Die  ®taatit*irt\)' 
fchaft  a(*  wohltätiger  <3eniu*  FrÄftig  in*  @taatöleben  eintreten  junt  ^ eil 
ber  SBHfer  unD  Der  TOenfchheit.  (©.  Wationalbfonomfe.)  K.M. 

©taDfon  (3oh.  €arl  3ofepb  Reicb*graf  Pon),  ÄatferL 

OeflerreicbifAer  Staat*  •  unb  Conferenjminiflcr  ,  Ritter  be*  golbnen 
Slicße*/  (»roßFreui  be*  @tepban*orben*  k.  würbe  Den  18.  3un.  1763 
•eborew.  €r  roar  F.  f.  ©efanbter  <u  ^tofbclm  t>on  1790—91,  ju 
{onbon  bi*  1793,  unb  feit  1801  ju  Berlin;  iöo3  aber  ging  er  al* 
bajfabeur  nach  ipeter*burg.  <£r  leitete  alle  Unter hanMungen,  welche  bie 
Dritte  Koalition  gegen  Sranfreich  herbeiführten  unb  unterjeichnete  Den 
®eitritt*t>ertrag  feine*  £ofe*  jur  ^llianj  Snglanb*  unb  Rußlanb*« 
gjaefebem  er  Dem  tfaifer  hieran  ber  auf  feiner  Reife  iur  9lrmee  in 
55eutfchlanb  gefolgt  roar,  roählte  ihn  fein  ^of  ni  einem  ber  Q5eoollmäcb» 
ttgten/  bie  mit  Jrteben*porfd)lflgen  an  Napoleon  abgefchieft  würben. 
tRacfr  bem  prefburger  ^rieben  trat  et  an  Die  (gpiße  be*  ©Nnifferium* 
ler  au* wörtigen  Angelegenheiten,  unD  faßte  Den  ^lan  jur  Befreiung 
t)e«tfcfelanbl.  ^egcifxcrt  für  btefc  bo}e  3bw,  rote  für  aK(*  ©roßt/ 
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ffruefitbare  uttD  SftenfdjenfreunDlidje ,  unD  bei  Der  fcoc&(Hn  fintitlcftc» 
fKcuborfett  feDcr  Aufopferung  fähig  >  fobalD  Der  ©egentfanD  |te  erfo* 
Dert,  Dabei  innig  unD  liebevoll  gegen  feine  Untergebenen,  wußte  er  Der 
UmgebenDen  äöelt  gleidi)(am  Den  ©tempel  feine*  ©eifie*  auftuprägen 
unD  juerft  1809  Den  Kriegen  gegen  granfreicD  Die  nationale ,  ja  euro» 
»Äifcbe  Dichtung  ju  geben,  ohne  welche  Der  ©ieg  nie  gelungen  fepn 
ttürDe.  2U*  aber  auch  Die  t>on  tbm  im  ©tillen  vorbereiteten  Wittel  ftd) 
umureichenD  berrtefen  /  wußte  er  felbft  in  Diefem  Unglücf  Die  <#>re  unD 
©rofie  Ocßerreicl)ö  ju  ermatten*  ©0  treffliche  (Sigcnfchaften  unD  groß* 
SBerDienfte  fiebern  tbm  eine  ©teile  unter  Den  erflen  ©taatsmännern 
«nfrer  Seit.     ©egenwärtig  itf  er  ginanjminißer. 

©taDfunw  bei  Den  SUten  ein  Längenmaß  Don  600  gnß.  Dd 
ober  Die  gufje  t>erfchitDen  waren,  fb  waren  e*  au*  Die  (gtaDien/  unter 
Denen  folgenDe  Die  wichtigen  waren:  1.  Da*  Fleinc  oDer  Darf  ©taDium 
Dt*  Slrifiotele*  hn^ß  auf  Die  geograpbifebe  Weile);  1.  Da*  ©taDium 
De*  SleomeDe*  (55,65  auf  Die  geograpbifchc  Weile)}  3.  Da*  pptbifche 
oDer  Delpl)ifcbe  (5i,i0  auf  Die  geograpbifd)e  Weile);  4.  Da*  ©taDium 
De*  @ratoftbene*  (46/5?  auf  Die  geograpbifebe  Weile) ;  5.  Da*  ©taDium 
De*  J&eroDot  oDer  Da*  nautifcDe ,  aud>  perfffefle  (44,46  auf  Die  geogra* 
pl>ifd)e  Weile);  6.  Da*  griecbifch'otompifcbe  (40,4  auf  Die  geograpbifebe 
Weile);  7.  Da*  pbileterifcbe  (circa  35i/a  auf  Die  geograpbifche  Weile); 
6.  Da*  große  ©taDium  1  auch  Da*  ägpptifdje  cDer  Da*  a(ej:anDrimfch< 
genannt  (33,3q  auf  Die  geograpbifebe  Weile).  —  Urfprünglieh  bfeßen 
©taDien  Die  jüm  aöettlauf  eingerichteten  ftennbabnen,  welche  gewöhn* 
Ud)  üon  Der  angegebnen  ginge  waren.  @ie  befanDen  fich  bei  Den  @om* 
nafien  unD  befanDen  au*  einem  länglichen  ebnen  tpiaQ  mit  jwei  paralle- 
len ©eiten ,  an  Dem  einen  SnDe  mit  einem  £albclrfel  gefcbloffen ,  an 
Cent  anDern  offen.  3ln  Den  Drei  terfdiloffenen  ©eften  erhöben  fic&  ftv 
fenweife  fiber  eiuanDer  ©i$e  für  Die  gufchauer*  \ 

©taDt  ift  eine  ©emeinbeit,  welche  t>onug*weife  t>or  Den  35orf* 
unD  Slecfenbemobnern  Da*  Siecht  bat ,  ieDe  bürgerliche  Nahrung  (D.  b. 
ÄanDel,  Wanufacturen,  gabrifen  unD  £anbwerfe)  iunftmäpig  |U  trei- 
ben, unD  welche  unter  Der  &ufficbt  eine*  ordentlichen  ©taDtmagiflrat* 
«ebti  £er  Urfprung  Der  ©täDte  fällt  in  Die  früheren  $tittn  Der  ©e* 
fcfcichtc.  *ftacb  Wofe*  erbauete  WimtoD  Drei  ©täDte,  Unter  Denen  gja* 
boton  Die  Dontfalicbfie  war.  SMe  3uDen  meinen,  aber  ohne  ©runD, 
Daß  ©em  wach  Der  ©ünDflutb  Die  erffc  ©taDt  gebauet  babe.  2>ie 
©tdDte  batten  folgenden  Urfprung.  4  Anfänglich  flanDen  Die  gamilien 
unter  Einführung  eine*  gememfd;affticf)cn  gamilien  *oDer  ©tammober* 
fcaupt*.  ©erroanDtfcbaft,  £ang  m  ©efellinfeit,  unD  noch  mebf  Da* 
$eDürfniß,  fic5  gegen  mächtigere  ©e(cMcd)t*ftämttie  fcbü?eti,  oerati- 
lafite  Die  getrennten  gamilien,  fi*  mit  einanDer  §u  oerbinDen,  unD  Die 
ffruefttbarf eit  De*  WorgenlanDe*  luD  fte  ein ,  fi*  feffe  SBobnplälje  ju 
midntn.  ^un  ließ  man  fief)  mit  Den  nod)  berumjiebenDen,  oDer  be# 
nacrjbarten  J^orDen  in  £aufcf)banDel  ein,  unD  fo  entflanD  Da*  ©täDtc^ 
leben.  UmberjiebenDe  £oröen  beunruhigten  Die  Bewohner  Der  für  im* 
mer  gewählten  ööobnplä^e;  man  umgab  Daher  Die  le?tern  mit  Wauer* 
unD  55efefiigungen.  ©0  Wie  Die  gamilienbäupter  naef)  unD  na*  au** 
darben,  ftng  man  an,  ohne  SHücf ficht  auf  ©eburt  unD  ^erFunft,  Di< 
fähiaften  WttglieDer  Der  ©emeinbeit  ju  2?or(iel)ern  ju  wählen,  unD  fr 
intflanDert  au*  Den  ©täDten  Die  erfien  ^taattn  De*  Sllterthum*,  Deren 
llrfpruna  arbßtentbeil*  republiFanifch  war.  Unter  Den  milDeren  ^im* 
meWdrichen  Sofien*,  afrie«'*,  «riec&cnlanD*  «nD  StalietW  wurDtn  Dil 


Digitized  by  Google 


<&tabt  569 

erfieit  unD  mctfteti  ©täDte  gebauet.  Q^cfonber^  icicfmettn  IIA  Die  Slegpp* 
ter  unD  ipbbnicicr  Durch  Anlegung  Don  @tät>tcn  /  welche  jtch  balD  iu 
einem  hoben  töraDc  pon  £Oobl|fanD  unD  fteichtbum  erhöbe«/  au*.  $)ic 
SUgoptcr  (tclten  tbre  (gtnbt  £>io*poli*  (ibebenj  für  Mut,  al*  alle  grie« 
chtfeben,  unD  nad)  IJMiniu*  mar  Die  oon  Gcfrop*  (1582  Por  (£br.  ®.) 
in  Wttita  erbauete  £tabt  <£cfropia,  nachmal*  2übcn,  Die  ältere  ©taDt 
(SricchenlanDä.   ©chon  in  Der  alten  SDclt  gab  ctf  mehrere  (StäDtcbunDo 
mt  j.  93*  Oer  pbftnieifche,  welcher  au*  Den@täDtcn  £oru*,  giDon  unD 
anDern  beflanD,  unD  Der  achätfehe,  $u  Dem  Die  roiebtigtfen  (trtäDte 
WriechenlanDo  (ich  oereinint  hatten/  um  ftcf>  gegen  Die  llcbcrmacht  Der 
SflaecDontcr  u.  21.  roccbfelfcitig  ju  fchftfjen.    Unter  Der  Regierung  De* 
OctaPtanu*  #uguftu*  unD  feiner  Nachfolger  finden  Die  Horner  an/ 
SßßaniftftDte  in  £>cutfcblanD  anzulegen,  |.  B.  Slugufla  SinDclicorum 
(icQt  Augsburg),  £rufomagu*  (#?cmmlngen)  unD  anDere.  äuehinDcr 
jetzigen  echweij  grünDctcn  (ie  jucrfl  (ungefähr  70.  %  n.  <£br.  ©.)  ©taDtc 
un»)  Steten,  Die  aber  Durch  Die  2lllcmannen  grbßtcntbcil*  ferftbrt,  unD 
erfi  nachmal*  unter  Der  £crrfcbaft  Der  {räum  (nach  496  3.  n.  &»;r. 
®cb.)  irieDer  hergcflellt  irurt^en.     S)tc  ^Oeutfcftcn,  an  wilDe*  Umher- 
ziehen gcwbbnt,  zeigten  anfänglich  wenig  Neigung  jum  ^taDtlcbcn, 
bis  Carl  Der  ©roje ,  eifrig  um  Die  (Eioilifation  Der  Deutfcben  Golfer 
bemübt/  anfing/  mebrere  (?täDte  *u  erbauen.    BefonDcr*  gcfcDab  Die* 
aber  oon  Heinrich  I./  oDcr  Dem  Vogler/  au*  Dem  fächfifeben  Regen* 
icnffrwime  (91g  —  g36).  9?orDbaufcn,  ÖucDlinburg,  £uDer#aDt  unD 
©cell  wurDcn  in  Diefem  geitraum  erbauet/  unD  anDere  offene  Oerter 
in  £bäringen  unD  ©achfen  erhielten  dauern,  um  fte  gegen  Die  lieber* 
fälle  Der  Ungern  ju  fichern.    2>urch  groge  Vorrechte/  welche  f>tinti<b 
Den  vstäbtebercohnern  oerlieb/  hob  er  Die  Abneigung  Der  £>eutfrben  ge- 
gen Da*  £eben  in  (StäDten,  unD  mehrte  Durch  Anlegung  neuer  vgtäDtc 
Den  aöoblöanD,  Die  innere  Äraft  unD  Die  cjnDu^ric  feine*  Reiche*.  3» 
fielen  Derfelben  befanben  fich  faiferliche  Burgen;  Die  Befehlshaber  ihrer 
Bedungen  biegen  Burggrafen,  unD  Die  Einwohner  in  ibren  «Hing* 
mauern  Bftrgcr,  wcUhc*  nachmals  Die  allgemeine  Benennung  Der  nid?* 
aDeligen/  pon  fiäDtifchen  ©ewerben  lebcnDen  ©taDtbewobncr  würbe, 
obgleich  et<  auch  Diele  ©täbte  gab ,  Die  feine  Burgen  hatten ,  unD  rote* 
Der  Burgen  bei  Denen  fiel)  feine  (StäDtc  befanDen.  3)urch  Die  häufige« 
BefebDungen,  welche  (ich  Der  mächtige  3lDcl  aegen  Die  minDer  mäcbtf* 
gen  £anDbcwobncr  erlaubte/  wurDcn  Diefc  häufig  gcnbtbigt,  (ich  tn  Die 
©täDte  jii  begeben,  kennten  fte  Dort  nicht  aufgenommen  werDcn, 
legte  man  auger  Den  Ringmauern  oDcr  pfählen  iBorftäbte  OPfafjlbur« 
'   gen,  ffaujbourg*)  an,  Deren  Bewohner  De*  ßäDtifchen  ©chuße*,  aber 
nicht  immer  aller  Rechte  Der  eigentlichen  ©taDtbcwobncr  genoffen.  2öäb* 
renD  Der  Regierung  tfonrab*  III.  (n38  —  ii5a)  hatten  Die  lombar* 
Difchen  ©täDte,  unD  befonDer*  ^ailanD,  roelched  an  ihrer  @pi^e 
lanD,  einen  hohen  $raD  pon  Reichtbum  unD  OTaci>e  erlangt,  unD 
tch  *u  einem  (StäDtebunD  Pereinigt.    Sergeben*  jerffbrte  JrieDrie*  Ii 
)a*  öbermütbtge  OTatlanD.   &ö  warb  ba(D  ipteDer  aufgebauet,  unD  Die 
lombarDifchen  @täDte  jmangen,  in  ^erbinDung  mit  Dem  Jiapfie ,  Den 
Äaifer  \u  .HofJni^  einen  febr  narNhciligen  JrieDen  mit  ihnen  <u  fchlief« 
fen.  Smei  eben  fo  mächtige  ©täDtebunDe,  n?ie  Der  lombarDtfche,  bit* 
Deten  fieft  roäbrenD  De*  ^nUmQnumt  pon  1256  —  1272  in  Der  £anfa 
(f.  Diefen  ^Irtifel),  unD  in  Dem  Pon  SöalpoDc  au*  TOuinj  i255  gegif- 
teten BunD  Der  oberDeutfchen  unD  rbe'-.*ifchen  ßtäDte,  Pom  Jupe  Der 
tXlpen  bi*  $um  2lu*fluffe  De*  TOann*auv.  <£in  ähnlicher  BunD,  gleich' 
fall*  tum  (£chu$  gegen  Da*  Jau^rcc^r  errichtet,  rcar  Der  fcbtpäb^ 
IX.  .  5{4 
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fcbc,  ber  1488  }u  ©tanbc  fam,  aber  nicht  nur  au«  bcn  ©täDten, 
fonDern  auch  anDern  ©tänben  OberDeutfcblanD«  jufammcngcfeBt  mar. 
9}ad)  unb  nach  erlangten  Die  ©täDte  in  allen  gebilbeten  Staaten 
ropa'«  Da«  fteebt  Der  9Uicb«'0Der  Der  £anbtfanbfd)aft,  unb  Damit  et* 
nen  Sintbert  an  Der  Regierung,  unD  auf  Diefe  Söetfc  gieng  &on  ihnen 
titelt  bloß  9ictcf)thum  unD  SBoblfhinD,  fonDern  auch  eine  freiere  8nt* 
micfelung,  «in  unaufhaltbare«  Sortfdjrciten  De«,  menfcblMen  @eiftc* 
über  Europa  au«.  2)ie  lombarbtfdjen  ©täDte  maren  inDeffen,  obglctd) 
noch  immer  moblbabenb  unD  blübenb,  Dccb  irahrcnD  De«  Mittelalter« 
grogtentbeil«  unter  Die  £errfcbaft  einzelner  gamilien  gefommen,  ibre 
republifantfcben  ^erfaffungen  t>erloren  ftcb  nacb  unb  nacb,  unb  Der 
einft  mächtige  lombarbifcbe  ©taDtebunb  b&rte  auf.  €in  gleiche« 
©cbicffal  hatun  Die  Deutfcben  $unDe  DicfcrSlrt.  (TO.  f.£anfa,  SXcicb«* 
fiaDt ,  IKeicb ,  Deutfcfie«.)  SDurcb  Den  meßpbälifcben  gnebeti  marb  Den 
Deutfcben  9ieicb«fürfien  Die  £anDc«bobeit  iugefichert,  unD  je  b&bcr  ibr 
SInfeben  unD  tt>re  ©cmalt  (ließ,  Defto  tiefer  fanfen  Die  ©täDte,  t>on  mel* 
effen  manche  nacb  unD  nach  in  Die  £änDc  Der  benaebbarten  Sürßen 
nten.  23on  Den  Dielen  in  3)cutfdjlanD  tbemal«  befinblicbcn  SKcicb«ffä'D* 
ten  baben  nur  Pier,  Hamburg/  £äbccf,  Bremen  unD  granffurt,  ibre 
polttifcbe  ©elbtftfänDigFcit  mtebcrerlangt,  unb  in  ipolcn  ifi  Durcb  Die 
Q3efcf)lü(Te  De«  miener  GongrelTc«  Cracau  al«  freie  ©tabt  unter  einer  rcpubli* 
ranifcften  $Kegierung«ocrfa(Tung  in  Die  SXeil)e  felbftfiänDigcr  Staaten  ge< 
treten.  (TO.  pergleicbc  mit  Diefem  Slrtifcl  noeb  Sltfcen/  dartbago,  ©e* 
nua,  SKom,  ©»racu«,  ©obari«,  ©parta,  Sbcbcn,  SJeneDig  unD  21.) 

©taDtaDel,  oDer  SJatriciat  beipt  a)  Die  angeffammte  Familien* 
mürDe,  roelcbe  in  einigen  IKeicb«'  unD  anDern  ©täDten  *u  3>ürgermei* 
fter*,  SKat!)«berren»unD  anDern  (*brenflcllen  au«fcblie§licb  fähig  maebt; 
b)  oerfiebt  man  Den  ^n^egriff  Derjenigen  gamilien  Darunter,  melcbc  in 
einer  ©taDt  einen  folgen  angebernen  >öorjuo  befi^en ;  ftc  beigen  auch 
3>atricier,  unD  ibre  Söftrbe  tyatTiciat.  3n  ©eutfcblanD  gab  e«  fomobl 
SKcicb«'  al«  anbere  ©täötc,  in  melcben  eine  erblicb  ariflofratifcbe  $Ke* 
ßtcrung«form  eingeführt  mar,  t,  95.  Dürnberg,  Lüneburg  »c,  unb  reo 
Defcbalb  nur  gemtlfc  Jamilien  ein  ftedjt  jur  ©ermaltung  Der  Regierung 
hatten.  3n  Der  ©cbmcij  bat  $5em  gleicbfall«  eine  folebe  93erfa(Tung. 
SDic  meiflen  Deutfcben  <ßatrieicr  maren  ebemal«  roirf leebe  9Ceicb«eDeüeute, 
melcben  SBorjug  ftc  Durcb  25egünftigungcn  pon  ©eiten  Der  tfaifer  im 
i3.  unD  i5.  3al>rb.  erlangt  batten.  3lucb  im  alten  SXom  gab  e«  einen 
©taDtaDel  ober  ein  tytmciat,  rcoiu  alle  Diejenigen  Samilien  geb&rten, 
Deren  50tprfal)ren  im  Senate  gefeflen  Ratten.  5)a(felbe  mar  aueb  neuerer 
Seit  in  SBeneDia,  ®tnua,  £ucca  unD  anDern  ©täDten  Der  gall,  mo  ftc 
Seil«  ^obili,  t&cil«  fpatrtcier  gießen.  3e^t  bat  Diefer  gamilicnporjug 
Der  ^atricier  bort/  mo  folebe  ©täDte  anDeren  <&taattn  untermorfen 
morben  ftnb,  al«  Dem  Jeitgciße  nicbt  mebr  entfprecbenD,  grbftentbeiW 
aufgebort;  Docb  behalten  Die  ^atricier  tt>rc  übrigen  ©tanDeorccbte  bei. 
(TO.  Derglcicbe  biebei  ^atricier).     .  :         *  ,  ltl  tÄ 

©tael^olf  ein  ( Sßilbelminc  Baronin  pon;.  ©tefe  geiftretcbe 
©c6rift(lellerin  i^  bie  Xocbter  De«  berühmten  Werter  unD  marD  1768  ju 
5)an«  geboren,  ©ie  empfing  Die  forgfälttgtfc  unD  liberalfie  «rjiebung 
unter  Den  Slugen  ibrer  Sichern,  ©ebon  frtib  1  nabra  ftc  an  ben  ©efelU 
fchaften  Jbeil,  melche  ftcb  bei  ibrer  TOutter  ju  pcrfammeln  pflegten. 
3n  Dieicn  ©efeüfcbaften ,  Die  einen  literarifeben  (£l)arafter  batten,  unD 
Denen  Der  ©eoffrin,  Der  ^'.tefpinaffe  unb  anbern  Lotterien  Die* 
fer  31«  glichen,  murDc  über  (ÖegcnfiänDe  Der  TOoral,  OTetapbpiif  unD 
^politif  gefproeben,  aber  niebt  feiten  mit  mebr  ©op()i(lie  unb  glänien* 
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bem  ©eftein  alt  ©rfinblicWeit  unb  Sßabrbeit.  2)fe  pcrfcfjicbcnficn  TOef* 
nungen  würben  Dtrfochtcn ,  unD  fo  erroacbte  fcbon  früh  in  Der  jungen 
5Dame  ein  DWputtrfucfettöcr,  ba<  Paratw  liebender  ©eift,  Dem  an 
Uebung  nic&t  febltc.  ©te  war  noeb  jung,  al*  fte  ftcö  mit  beut  £aro« 
oon  @tael#  J&olftcin,  febwebifebem  ©efanbten  am  franjöfifcben  £ofe, 
einem  Oer  liebenäwfirbigften  Wanner  biefer  Seit/  t>crl)etratbetc.  siber 
biefe  £be  mar  niebt  glüctJicb /  tbeil*  weil  jic  tu  wenig  geneigt  war , 
Meinungen  unb  $lnf?cbten,  in  benen  fte  t>on  ihrem  Gemahl  abtrieb/ 
aufzuopfern  /  tbtitt  »eil  ftc  bie  rcciblicfjcn  (örajten  ,  bie  aüein  Die  ebe* 
Uebc  Steigung  erhalten  fönnen/  iu  febr  oernacbläfftgte,  unb  fit*  oft 
in  einem  Acutem  jeigte ,  worin  fie  nur  mijjfallen  fonnte.  Die  er  fte 
©ebrift  ber  grau  oon  ©tael  erfebien  1789  unb  war  eine  9tctbtferti» 
gung  m  £t)QTatttti  unb  ber  ©ebriften  SKouffeauU  2>rcf  furje  $9* 
»eilen/  bie  fie  fcbon  fröber  oerfajjt  batie/  famen  1795  *u  Saufanne 

Srau*.  QScim  Anfang  ber  franjbfifcben  ftcoolution  nabm  fie  an  ben 
ewegungen,  welcbe  bie  SJSonarcbie  umftünttn,  einen  lebhaftem  Sin« 
tbetl,  al*  ibrem  ©efebleebt  unb  ibrem  Verhältnis  all  ©cmablin  eine* 
fremben  ©efanbten  iufam.  ©i*  warb  ein  ©egenftonb  ber  bffcntltcben 
«ufmerffamfeit,  unb  fab  fieft  im  3.  1793  genötigt,  eine  guffuebt  in- 
iSnglanb  ju  fuefeen.  Sil*  reboeb  ihr  ©emabl  iwet  3abre  nachher  jitm 
($efanbten  bei  ber  franjöiifcben  SXepubüf  ernannt  würbe/  erbielt  fte  bie 
(£rlaubntf /  nacb  pari*  mrücf febren  ju  bürfen.  ©ie  oerfuebte  um  Dtefe 
Seit  /  bie  Männer/  welcbe  an  ber  ©pi$e  flanben,  tu  oerf&bnen  bureb 
tbre  /,an  Vitt  genebteren  ©ebanfen  über  ben  grieben, "  eioe  glugfcbrtft 
t>oü  ©opbifteret,  bfejcfeocQ  oon  goje  mit  Q5eifafl  genannt  würbe,  äöe* 
ber  ber  $ob  ibrer  Butter  /  noeb  1798  tbre*  @emabl*  fförte  fte  in  ibrer 
literartfeben  Sbätigfcit,  ®ie  febrieb  bamal*  ein  ©tud ;  ,/bic  gebeime 
(Empfinbung"  unb  ein  aöerf  „über  ben  €inßuß  ber  Literatur  auf 
bie  ©efeüfcbaft."  $U  95onaj>arte  im  3.  1800  bureb  bie  ©cbweii  ging/ 
befuebte  er  grau  oon  ©tael  auf  ibrem  SanDftQc  in  Sopet/  unb  bieft 
tbeilte  tbm  ibre  Sfoftebten  über  bie  Organifirung  granfreieb*  mit.  2öic 
wenig  fte  bem  erften  v£onful  moebten  jugcfagt  haben,  gebt  Damit  her* 
»or/  baf  er  ffatt  aller  Antwort  farfatftfcb  fragte:  „©tobam,  wer  er* 
giebt  3b«  Äinber'*"  Söabrenb  tyretf  QlufentbaU*  in  ber  ©cbweii  febrieb 
fie  bie  Delphine,  Deren  elegante  ©ebreibart  fdjwerlid)  binreieben 
mbebte ,  bie  fcenbcni  ju  entfefiulbigen.  $alb  barauf  begleitete  fie  ihren 
«Batcr  nacb  Pari*/  aber  fie  oerweide  nur  furje  geitbort,  Die  Sreibtit 
ibrer  Steuerungen  unb  bie  Popularität  ibreö  *8ater$ bewogen  ^onapar* 
te,  bic  $Berweifung  gegen  $rau  oon  ©tael  aiujuforecben,  welcbe  ibm 
breift  antwortete;  ,,©ie  geben  mir  eine  entfe^licbe  «eräbmtbeit,  icb 
werbe  eine  Seile  in  3brer  ©efebiebte  einnebmen."  ^ine  Solge  blefer 
ßarfen  2(eu§erutig  war/  baf?  ber  Q3annfprucb  noeb  gefebdrft  würbe, 
©te  war  faum  in  ber  @egenb  oon  dlouen  angekommen,  wo  fie  iu 
bleiben  gebaebte/  all  ber  QSefebl  erfebien,  fie  folle  fiefr  noeb  weiter  oon 
9)ari<*  entfernen,  ©ie  ging  baber,  begleitet  oon  ibrem  greunbe,  55en# 
tamin  Fondant,  nacb  granffurt  am  Wlainf  unb  befugte  con  Dort  Ber- 
lin ^ier  befam  fie  bie  ^aebriebt  oon  ber  äranfbeit  ibretf  ^Oaterl  unb 
reifte  foglerb  ab.  Allein  noeb  oor  tbrer  2lnFunft  in  2Öeimar  war  ber« 
felbe  geftorben.  3br  ©cbmeri  war  lebbaft  unb  tief,  ©ie  maebte  el 
iu  ibrem  erften  ®efcbäft,  ben  literarifcbetf  9^acbla6  ibretf  93atcr*  |U 
orbnen  unb  noeb  in  öemfelben  3abre  erfebeinen  ju  (äffen.  $n  Berlin 
batte  (Te  K.  Sß.  ©cblegel  fennen  gelernt,  unb  ^öeibe  fnüpfte  balD  eine 
auf  b'6bcrn  (ftrunblagen  berubenbe  greunbfebaft  an  einartber.  Diefer 

war  feitbem  ber  fiete  Begleiter  ber  grau  oon  ©la&i  /  unb  folgte  ibf 
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iunä*|I  auf  einer  Steife  Dur*  Italien,  bereu  gru*t  Die  Corinna  war/ 
in  wcl*cr  auf  eine  meifferbafte  2trt  ter  donfiiet  De*  3Dealen  mit  Dem 
Siealen  unD  Der  notbwenbige  Untergang  De*  £rflcrn  OargcficHt  wirD. 
filn  Dm  ®runDtbccn  biefe*  berühmten  2öcrF*  Dürfte  jeDo*  21.  2D. 
Schlegel  einen  bcDcutcnDcn  Simbcil  haben.  Saffclbc  ift,  wie  mir  Der* 
mutben,  Der  gall  bei  ihren  fpätern  ^dirtfteti ,  t>on  Denen  unfUcitig  Da* 
«icbtißde  unb  merfirürbiaße  Da*  in  (JnglanD  erfebttnene  über  Scutf#^ 
lanb  (De  TAlIemagne)  i#.  (Sic  bef!e  2lu*gabc  Deffelben  ift  bei  tßroef- 
bau*  in  Slltenburg  in  4  SöänDcn  crf*icncn  unD  enthält  außer  einer 
eignen  (finleitung  Don  Öiller*  Die  Originaltexte  affer  Don  Der  ©erfaffe* 
rin  überfeinen  jablrckben  Dcutf*en  ^oefien).  Sa*  ©djtcffal,  wel*e* 
biefe*  ctgcmbümli*c  SGcrF  in  granFrct*  unter  Napoleon  unD  feinem 
«polijeimintficr  ©aöarp  erfuhr  unD  Die  Verfolgungen,  wcl*e  e*  Der 
grau  t>on  @tael  jujcg ,  haben  Reiben  eine  no*  grogcre  93crftbmtbcit 
gegeben.  Ungeacbtet  Die  £anDf*rift  mcbrmal*  auf  Da*  äng(Hi*f*e  cen* 
firt  unD  jeDe  ©tcUe ,  Die  nur  auf  Da*  entferntere  übel  bÄtte  gebeutet 
werben  Fomien,  geßri*cn  Horben  war,  würbe  Dennocb  in  Dem  2üt* 
acnblicf,  ivo  ba*  95ud)  auegegeben  werben  follte,  auf  SaDar*'*  SBcfcbl 
Die  ganjc  au*  io/0oo  (^cmplaren  bcftcbcnbc  Auflage  in  S5cf*lag  gc# 
tiommen  unb  ohne  weiterem  Dcrnfcbtct.  Sie  *Bcrfa|Terfn  würbe  jugleicb 
au*  granFrci*  Dcrwicfcn,  unD  ibr  ein  £afcn  benimmt,  wo  jie  fi* 
tia*  SlmeriFa  ctnfcfttffcn  follte-  @ie  ging  inbe§  na*  gnglanb,  wo 
balb  Darauf  Daffelbe  SöcrF  Dollflänbtg  mit  aUen  fruber  in  ?>ari*  gc 
ßri*encn  ©teilen  erf*ien.  Scr  grau  Don  ©tael  auf  aflen  ibren  wei* 
tern  SHeifen  na*  SKufjlanb,  @*  weben,  SänemarF,  bann  wieDer  na* 
granFrci*,  Der  ©*wei$  unD  Italien  tu  folgen,  fcfjlt  c*  un*  tbeil*  an 
JXaum,  tbcil*  au*  an  genauen  Säten.  2Bir  erwähnen  nur,  Da§  fie 
Dem  ßronprimen  Don  ©*wcDcn  ein  Heine*  2öcrF  Sur  le  Sulctde  ju* 
eignete,  *fla*  Der  »weiten  SSBieDerherftellung  Der  S3ourbon*  lic§  fie  ft* 
wieber  |u  $ari*  nieber,  wo  ibr  tbr  <Xct*tl)um  erlaubte,  ein  glÄnicnbc* 
£au*  ;u  machen.  SHbcr  f*on  am  i5.  Jut  1Ö17  übereilte  fte  Der  £oD. 
&t  hinterlieg  einen  ©obn  unD  eine  £o*tcr,  Die  an  Den  £crjog  do» 
5ßroglie,  <pair  Don  granFrci*,  oerbeuratbet  ift.  Unter  ihrem  9?a*la|Tc 
terheilTen  ihre  „Betrachtungen  über  Die  franj&fif*e  SXcoolution"  ein 
ero(fc*  Smereffe,  meiere  31.  2ö.  ©cblegel  auf  Oftern  i8iö  fran|5# 
fifcb  unD  Deutfcb/  in  Drei  BänDen,  berauschen  wirb. 

Staffage  nennt  man  in  Der  tiftablerei  etnielne  giguren,  ober 
aanje  Gruppen  oon  9Äenfcben  ober  fcbicrcn,  aueb  Spanien  <  wel*e  im 
ffiorDcrgrunbe  einer  fanbfebaft  angebracht  finb,  unD  auf  welche.  Die 
Gabler  gewbhnlid)  befenbem  gleij  wenben. 

(Staffelei  (chevaiet)  fcw  bei  ben  Gablern  ein  h'oljcrrtc^  <&u 
fttU,  worauf  fie  Die  aulgefpannte  £einwanD,  oDer  Die  Safcln,  unD 
überhaupt  Materialien,  worauf  fie  mablen ,  fo  wie  aud)  fertige  @e* 
mällbe  felb(!  fcftffellen.  O  begebt  au<  einem  SXabmwerf,  Da*  Don 
etner  £atte  hinten  gcflü?t  wirD,  unD  an  Deffen  ©eitenlatten  ftcb  meb* 
rere  gebohrte  £öcber  bepnben.  Sur*  (JinfJccfcn  her  W&cfe  i« 
beren  ober  tiefen  £bcber,  wirb  Da*  (Scmäblbe  nacb  Belieben  bbber ober 
niebriger  gepellt.  Saber  haben  alle  ©emiblbc  mittlerer  Orofje 
(welche  auf  Staffeleien  gearbeitet  werben)  Den  tarnen  (gtaftcleigemÄb^ 
De.  Slehnlicbe  (geselle  haben  Die  «Bilbbauer  füribre  balbcrf) abenen 
Arbeiten  unb  bie  Äupferflecber  für  ibre  platten. 

©tabl  (®corg  (Jrnfl),  geboren  ju  2ln*ba*  \G6o,  geworben  1734/ 
war  ein  glücfUcbcr  5lrjt  unD  tiefoenFenDer  ^aturforfeber.  ?u  feiner 
3cit  waren- Die  Erfahrungen  in  Der  (£i)cmtc  Dur*  Dan  £clmom,  Sep, 
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Atmberg,  ÄunFel,  Stylit  $ooU  bereite  meinem  groSen  Umfangt 
anaewac&fen ,  aber  noeb  WiemanD  batte  oerfuebt,  in  biefer  stöiffcnfcbaft/ 
aleiefi  Newton  in  ber  $b9fil ,  eine  umfafTenbe  Sri^corie  tu  geben,  benn 
feteter*  Slnficbt  betog  fic&  mebr  auf  Geologie.  @tab(  umerzog  Meß 
ber  Arbeit ,  tu  welcber  ba*  ©tubium  ber  bed&erfd>en  Triften  unb 
feine  eignen  reiben  Erfahrungen  ihm  febr  bälfrei*  waren.  £>iefe  le$. 
um  faaren  ibm ,  baf  au*  fcbwefelfauern  @aljen  unb  folgen  ©toffen 
im  Seuer  fieb  ©cbwefel,  aus  Efetadorpben  (bamal*  «föetallerben)  unb 
Äoble  fi#  regulinifcbe  Metalle  barffellen  ließen.  Er  nabm  ba*  SRefuU 
tat  foleber  Arbeiten  für  ein  bertorgegansene*  <JJrobuet ,  beren  einer  ©e- 
ftanbtbeil  in  ben  baju  oerwanbten  Taljen  ober  Erben,  ber  anbere  in 
ben  fobligen  ©ubflanjen  entbalten  fco ;  biefen  ledern  nannte  er  «pblo* 
ütßon  unb  nabm  an/  ba§  fein  beitritt  an  ben  bureb  SXcbuction  erbal* 
tenen  tfbrper  biefera  bW  gäbigfeit,  wieber  ju  oerbrennen,  ertbeile,  baß 
wdb«nb  be$  Verbrennend  jener  ji#  in  ©cftalt  be*  geuer*  wteber  au« 
ben  tfbrpern  entferne  unb  ftc  al*  Erbe  ober  ©äure  jurücflaffe.  @o 
wenig  biefe  «fcopotbefe  mit  frflbern  Erfabrungen  oon  SXe»/  £arban 
95ople  tufammenfiimmte,  bie  fämmtlicb  eine  ©emiebt^unabme  w 
Verbrannten  autf  ber  £uft  beobachtet  batten,  fo  warb  |te  bot*  überall 
al5  wabr  angenommen,  weil  ftc  bie  erfte  allgemeine  Slnficbt  bco  cbemi- 
kbtn  ^roicffetf  lieferte,  ©en  Söiberfprucb  ber  ©crmdittfjunabmc,  bie 
ttäbrenb  ber  Entfernung  t>on  Stabil  Wogifton  oor  ftcb  giena,  beliegte 
fein  ©enie  babureb,  baß  er  beut  <pl)logtflon  bie  abfuroe  Eigenfcbaft 
beilegte,  bie  mit  ibm  oerbunbenen  tfbrper  leiebter,  unb  bie  ocrlafTcncn 
fehlerer  tu  macben.  Senn  bie  glamme,  alt  SXepräfentant  M  Wogi* 
ßontf,  flieg  aufwart*,  baber  felbige*  aller  ©ebwerc  entgegengeht  feon 
mußte.  Obalei*  ©tabl  feine  einfeitige  fcbeorie  babureb  noeb  einfeitiger 
maebte,  bafe  er  ben  djemifeben  Einfluß  ber  luftförmigen  ©toffe  gant 
t>{rn«d)läffigtc,  fo  baben  boeb  wenige  Gönner  fo  oiel  alt  er  tu  ben 
gortfebrttten  ber  Abernte  beigetragen.  Er  entbeefte  t>iele  Gigenfcbaften 
ber  Valien,  Sttetallfalfe  unb  ©äuern,  er  ertbeilte  ber  2ßi|Tcnfcbaft 
eine  afiomattfebe  gorm  unb  verbannte  alle  rätbfelbaften  s$efd)retbungen, 
welcbe  ibr  noeb  t>on  ber  Sllcbemie  anbingen.  $*an  febä^t  unter  anber« 
tiocb  folgenbe  oon  feinen  ©ebriften :  Opuiculum  cbymlco-physlco-me- 

dicum  Hai.  1715;  Fragmentorum  aetlologiae  physlologtco  -  chymlcae 
prodromus,  Jen.  1683;  Kxperjmenta,  obiervationei ,  anlmad versta- 
nd chymlcae  et  physlcae,  Berol.  1731 ;  Chymla  rational  is  L.  1720. 

©tabl  iß  ein  oerebeltei  Eifen  unb  wirb  entroeber  bur#  ba«  2lu^ 
fcbmcljen  einiger  Eifener^e ,  ober  bureb  befonbre  Bearbeitung  DU  SXob* 
unb  @cbmiebeeifend  gemonnen.  !Diejeniaen  Etfenerie,  aut  meldK» 
tuan  etabl  burcW  @4meljen  erbftlt ,  Tinb  bie  bellen  ibrer  3lrt  unb 
werben  oonugdroeife  ®tal)ipeine  ober  ©tablerje  genannt  «ftaebbem  bal 
au^gefrbmoliene  Eifcn  bureb  roieberboltei  ©cbmeljen  oon  allen  ®efrla* 
efen  gereinigt  worben,  febmiebet  unb  reeft  man  etf  tu  ©täben,  welcfte 
ten  Äobftabl  geben.  SDer  fXobftabl  wirb,  um  ibn  ferner  tu  oerebeln, 
ju  mebrernmalen  geglttbt,  gefreeft,  in  ©täcfc  gebauen  unb  wieber  tu* 
fammengefcbiveiSt,  wel*e  Slrbeit  man  ba^  ©erben  nennt.  (Sin  auf 
tiefe  Slrt  bebanDelter  ©tabl  beißt  Ocrtyhftl  ober  ÄernftabL  2lu^  bent 
©(ibmiebeeifen  gewinnt  man  ben  ©tal)l  t>ermittelf*  ber  (EÄmenti» 
rung,  baber  aueb  biefer  ©tabl  cämentirter  beißt.  Wan nimmt bünne 
.  etäbe  ton  gutem  reinen  Etfen,  febiebtet  ftc  in  ben  fteinernen  Äaften 
eine*  bieju  eingeriebteten  Ofentf,  ber  Gämentofen  beißt,  mit  Noblen* 
ftaub  unb  £oljafcbe  ober  noeb  bejfer  mit  terfloßenem  ©lafe,  unb  unter* 
bältufünf  M  fee^  iage  lang  ein  ftarM  geuer,  welr*e^  w  ©cfcmiebe* 
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ifen  wÄbrenb  Wcfcr  gcft  in  ©tabl  t>erwanbelt.  Sfefer  eämentirte  ©taM' 
t>cr  aud)  Qirennftahl  bct^r  /  n?trb  fobantt  noch  gehämmert  unb  gefirecft. 

Dem  fXobetfen  enblief)  gewinnt  man  Den  fogenannten  ftinß(td)tti 
©tal)l  Da  Durch,  Dag  man  c£  fcbmeljt,  öftere  glüht,  febmiebet  utiD  hör- 
tet/ D.  1).  rotbglübenb  fd>ncU  in  f altera  SGBaffnr  ablöfchr.  £>ic  Urfa* 
c(en/  weswegen  Da*  Sifen  einer  fo  großen  VeränDcrung  feiner  ®e* 
fdfrmeibigfeit,  £ärte,  ©djmeljbarfeit  unD  feines  ©lan*e<s  fähig  ift,  ftnD 
noch  wicht  gebbrig  aufgefunben.  TOcrfmiirDrg  ift  Die  «ntbeefung  ©U0* 
ton  QtorDeau'J,  Daß  man  mittelft  be$  diamanten ,  ber  m  wunberbar 
üerbiebteter  tfoblenftoff  ift ,  ba*  ©cbmiebeeifen  in  wahren  ©ußftabl  t>er* 
wanDcln  fBnne.  £)er  Diamant  liefert  alfo  Das  nämliche  jprinap  tt»tc 
btc  Äohfe,  weil  baä  <probuct  feiner  Bereinigung  mit  bem  Sifen  biefel* 
ben  <£tgenfd>afjten  bat  —  Unter  Den  in  Europa  gangbaren  ©tablarten 
behauptet  ber  feine  englifcfce  ben  erflcn  iXang.  £r  fäbrt  ba$  Seichen  B. 
Hythmant  ober  Martial.  (£r  ift  gegoffen,  aber  feine  Bereitung  wirb 
geheim  gehalten.  9?ach  ^m  f0jgt  DjC  <gerte  -  m  ßranf  reich  unb 

Der  ©cbwei*  Acier  poule,  aufgefdjwellter  Stahl,  genannt  wirb*  $r  ift 
ein  cAmemirter  ©tahl  unb  wirb  ju  Wewcaftle  in  £nglanb  bereitet  9laeft 
Den  engltfrben  ©tablforten  folgen  bie  beutfeben,  befonber*  au*  ©teier* 
mar!  unbtfämtben.  sttäcbflbem  wirb  ber  febwebifebe  unb  wnetianifefte 
©tabl  gefcbAtf.  &uß  er  unferm  £r  btbeile  gibt  el  in  Giften  einen  © tabl, 
ber  t>on  langen  Seiten  ber  febr  berühmt  ift  x  ben  Damaftcncr  @tabl , 
auä  bem  bie  foftbaren  ©äbclflingen  gearbeitet  werben,  welche  Die  unge* 
beuerfre  $ärte  mit  einer  unglaublichen  (gefchmetDr'öfcit  »erbinben.  TOan 
befahlt  begleichen  Clingen  auf  bem  $laije  mit  700  biä  6000  $baler«. 
£>te  eigentliche  ^Bereitung  febeint  noch  nicht  btfannt  tu  fenn.  Slucb  in 
öftinbien  bat  man  eine  (Sorte  ©tabl/  bort  23u$  genannt/  welche  bie 
bbcbfle  f>arte  unb  Reinheit  wbinbet,  fo  bat  barauS  gearbeitete  Keffer 
gewöhnlichen  ©tabl  urib  ©latf  angreifen,  ohne  felbft  *u  leiben.  —  ilebri* 
gen*  ift  et  befannt  /  baß  man  ben  ©tahl  wieber  in  Sifen  t>erwanbelit 
fann  /  wenn  man  ihn  «überholt  erbiet  unb  in  ber  £uft  abfüblen  lägt. 

©  t  a  b  l  m  ( t  tri?l  /  Martuiia,  werben  bie  Heilmittel  genannt/  in 
betten' batf$ifen  ben  eigentbüraltcben  unb  befonberö  wirffamen  ^eftanb* 
tbeü  aufmacht  (Sö  febetnen  aber  biefe  Wittel  befonber*  auf  bie  <£rb&* 
bung  ber  föeprobtiction  in  ben  irritablen  Organen  unb  auf  bie  <Srb6* 
bung  Der  Irritabilität  in  ben  reprobuetiben  Organen  einjuwirFen;  unter 
biefem  Qluäbrud  febeinen  fieb  bie  »erfebiebenen  einzelnen  Söirfungen 
biefer  Wittel  ju  Dereinigen/  bie  in  Vermehrung  Deö  Sonuö  ber  St  ber, 
Q5efci)rä«fung  ber  ©ecretionen,  Vermehrung  Deä  (Iruore1  in  bem  Slute, 
SSefräfrigung  be*  gaojen  Oraaniemutf  befteben.  hieraus  geht  bcrt>or, 
in  welchen  ÄranPbeit^uftänben  Daö  €ifen  inbieirt  fen,  in  folchen  näm- 
lich /  bie  fieb  Durch  barnieberliegenbe  SXeprobuction  unb  Irritabilität 
ouijeifbnen/  unb  c*  §eigt  Die  Erfahrung ,  bag  ba*  ^ifen  bei  ebronifeber 
ffierbauungdfcbwäcbe/  blaffem  unb  febwaramigem  $abitut,  bei©d>laf* 
beit  ber  OTuifeln,  bei  ÄunatbmigPeit,  bte  t>on  fronte  herrührt ,  bei 
lanafamem  unb  febwaefcem  $ulfe,  bei  großer  Wenge  wäfferiger  gläfiig» 
Feiten/  fte  mbgen  au^gefonbert  werben,  ober  fieb  im  SeUgewebe  anhäu* 
fen,  befonber*  nützlich  fen.  Hnter  ben  einzelnen  ranfbciien  wirb  am 
bAuftaften  unb  mit  bem  grbften  ^u^en  in  ber  SMetchfucbt  unb  in  wei« 
gern  Sfulfe  unb  anbern  ©ebleimftäffen  bei  grauen,  in  ber  SXbacbitü, 
ben  ©fropheln,  in  ber  Atrophie  ber  Einher,  in  SSafferfuebten *  ano- 
maler ©i*t  unb  «beumati^mu*/  in  ebronifeben  ^autau^fchlägen  <m- 
gewenbet  —  ©er  große  Pütjen,  ben  man  wm  bem  (Sifen  alt  6tfr 
mittel  erwartet,  ift  bie  Veranlaffung  gewefen,  *t  in  ocrfchicDenen  gor* 
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men  unD  Präparat™  anjutoenDen;  Dfe  gero&bnlicbfren  unter  ihnen  ftnb 

fblgenbe:  1.  Da*  reguiintfefte  gepulvert  ferrum  limatum  s.  Hmatura 
martis;  2.  ferrum  oxydulatum  fuscum,  s.  Aethipps  martialls;  3.  fer- 
rum  oxy datu m  fuscum ,  DOIt  Den  2llten  crocus  martis  operitiocus ,  oDcr 
aud)  adstrlngens  ober  cachecticus,  Zwelferi  ober  Colcothur  vitrioli 
genannt/  tfl  iefjt  entbehrlich;  4.  ferrum  suifaricum  s.  vi  t  Holum  mar- 
tis ;  5.  ferrum  muriaticum ,  au*  welchem  Die  tinet.  ferri  muriatlcl  und 
Die  tinet.  nervlna  Bestuicheffii  begebt»  6.  ammonlum  muriaticum 
niartlcetum  s.  flores  salis  ammonl?ci  martiales ;  7.  ferrum  tartarlsatum 
s,  tartarus  chalybeatus  s.  tartarum  ferri,  au*  n)tld)em  aucfr.Dte  Globuli 
martiales,  ©tab  Kugeln ,  befielen,  Die  ju  fünftlicfcen  ©rablbäDem  g€# 
braucht  roerben;  auef)  Die  tinet.  martis  tartarisata  be fleht  au*  Diefem 
Präparate;  8.  ferrum  aceticum,  Datf  jur  Bereitung  Der  tinet  acetatls 
ferri,  unD  Der  tinetura  ferri  acetici  aethera  Klaprothü  benutzt  .roirD; 
g.  ferrum  malicum  s.  extractum  martis  pomatum ;  10.  extractum  martis 
cyoniatum,  Die  betben  fegten*  ftnD  aud)  in  Der  tinet  martis  pomata 
UnD  eydoniata  wrrätbfg;  Ii.  Der  ©tablroefn,  vinum  chalybeatum.  — 
£nDltch  beftnDet  |ub  Da*  (Sifen  unD  aud)  in  t>erfcr)iebener  gorm  unD 
Spenge  unD  mit  anbern  ©teffen  verbunDen  in  febr  Dielen  mineralifefcen 
5öa(fern,  f.  95.  im  (SgertvaflFer,  im  ©pruDel  *u  €arl*bab,  in  Der  Quelle 
,u  Driburg,  Söi*baDen,  Ronneburg,  ©paa,  ©cftroalbaefc,  «pnrmont, 
Weinberg,  SSrücfenau,  $öpli$,  ?aucf>fiäDt  u.  f.  nv         B.  P. 

©tainer  (^acob),  ein  gefdnefter  ©aitenin#rumentenmad)er  ju 
$bfom,  einem  fletnen  *>orfe  in  £rjrol,  unmeit  ^nfyxuü.  £r  lebte  in 
Der  legten  Hälfte  De*  i7ten  3flt>rbunbert*,  unD  war  ein  ©cljüler  M 
berühmten  'Wrumcntenmacficr?  Slmati  <u  Gremona.  ©tainer  Der« 
fertigte  oerfdbieöene  Slrten  ©atteninfirumente,  »orjüaltcf?  aber  Violinen, 
Die  er,  Mit  erjäblt  a>ir£>  /  bau fi ren  getragen,  unD  Da*  ©tücf  für  6  $1. 
oerfauft  baten  foll.  ©eine  Violinen  |ei#nen  ftcf>  Durch  eine  befonDere 
Bauart  unD  Dnrcft  einen  ganj  onrjüglic&en  £on  au*;  fic  (leben  in  ei* 
nem  fchr  hoben  üöertbe ,  unD  Die*  um  fo  mehr,  Da  Die  echten  nur  feiten 
ftnb  ,  inDem  ©tarne  r  niefit  eben  viele  verfertigt  fcaben  foU,  unD  manche 
Violine  fälfchlki) für  fein  SBerf  au*geaeben  roirD.  ©talner  QÄarcu*, 
ein  Q3ruDer  De*  9Sorbergel)enDen/  war  ebenfall*  3n(trumeMenraac&cr  tu 
Sauten  in  öeflerreieft. 

©  ta  l  a  tti  t  i(l  ein  fraferiger  £  äff  finter  bon  weiger ,  gelber,  ro* 
tber,  grfiner  unD  bimmelblauer  Sarbe,  Der  Dem  2>uref)fmtern  folefcer 
©eiväffer  feine  $ntftebung  verDanft,  Die  Durcf)  einen  Ueber^uf  »onÄoI)* 
lenfäure  Die  ^alferDe  auftulbfen  im  ©tanDe  ftnD.  ©aber  rutrD  er  t>or* 

ßliti)  in  ^bblen  unD  leeren  Räumen  Der  Äalfgebirge  gefunDen,  Die  er 
rjie&t,  unD  »0  er  nun  Die  fonDerbarften,  abenteuerlicftften  (Sefralten 
DilDet.  2öo  er  von  oben  berabtrbpfclnD  eine  tropfffeinartige  ©e(lalt  an» 
nahm,  warb  er  fdfan  Don  Den  SUten  ©talafttt  genannt;  »a*  ji* 
aber  Daoon  unten  auf  Dem  Q3o Den  fnollig  unD  nierenformig  abfegte , 
nannte  man  ©talagmit.  Oft  nehmen  Die  9lnfä»e  fo  von  beiben 
©eiten  ju,  Da$  fte  cnDltct)  fteft  oereinigen  unb  groje  ©aulen  barfMen, 
welche  Die  impofanteßen  fallen  btlben  unD  beim  Slnfcblagen  einen  b<U 
(en  älang  geben,    ©er  ©talaf tit  ßnDet  fid>  corjüglicf)  febön  in  Dielen 

t&blen  Sranfreicö*,  ffranfen*,  ©cfimeDen*,  De*  £arje*  unD  Der  3nfel 
reta.  £>ie  Afinfilcr  rennen  ibn  unter  Dem  tarnen  Marmo  alabastrino; 
fonjt  beift  er  au*  «ropf^ein. 

©tarabul/  3^ambul,  f.  donftantinopel, 
©tarn m*  unD  £ebngöter  ftnD  im  afiefentlicften  Don  einanber 
«nterWieDen.  @tommgAtci  (eibaftttf,  ©if(&le*t*göter,  bona 
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stemmatfct ,  bona  avita)  finb  folebe  ©fiter,  reeW&e  ein  @tammt>atet 
feinen  Waebrömmlmgen  unter  Der  Vorfcbrift  binterlä&t,  Dag  (?e  *ur  (*r* 
baltung  unr>  V^rmebruna.  ^cö  Slnfebcn*  unb  SöobJßanbe*  ber  gamilie 
beftänbig  bei  berfelben  oerbleiben  feilen    2tufer  unbcircaUcbcn  Gütern 
fbnnen  a«rf>  bereegUcbe  ©acben ,  Juwelen,  Kapitale,  unb  berglef* 
eben  ein  ©egenfranb  foleber  Verfügungen  fenn.  <£ine  £)i*pofition  Dieftr 
Sfrt  e  ntholr  a)  ein  Verbot  icgltcber  Veräußerung  /  reofcin  au*  Dieser* 
»fänbung  gehört;  b)  bie  ^efrimmuna  Der  Erbfolge;  c)  Durcftau*  Die 
auöfcbliefiung  Der  w ei  blieben  sftacbfommen ;  d)  gemtomiet  unb  ratb* 
(am ,  nicht  aber  notbreenDig  iß  Die  Verorbnung  Der  Untbeilbarfeit  Der 
©fiter,  unb  Die  $3efrimmung  ber  Primogenitur  ober  De*  Majorat*, 
(TO.  f.  TOajorat  unb  Primogenitur)/  be*  @*niorat*  (bie  @ucccffion/ 
reo  Mop  ba*  älteffr  TOitqlieb  ber  Jamilie  obne  jKücf  ficbt  auf  £inie  unb 
©rab  fueeebirt,  ober  be*  Minorat*,  reo  Die  (gueceffion  unter  mehreren 
©leicbnaben  be*  näcbfrrn  ©rabe*  bloß  bem  an  3ar>ren  Jüngern  gebübrt). 
€  t  a  m  m  g  u  t  ift  jebe*  ©ut  ,  re  e  leb  es  noeb  au*  ben  alten  Seiten  £)eutf$* 
IanDö  berßammt,  reo  reegen  SluofcblieGung  ber  £bcbter  jebe*  unbereep* 
liebe  ©ut  ipso  jare  Jamtlkneigembum  mar.    $ei  ber  ©uccefiion  tn 
igtammgütern  reirb  gar  niebt  auf  bie  Qtbftammung  be*  @ucccfforö  ge» 
(eben ,  reenn  er  nur  ben  Warnen  ber  Samilie  fuhrt ,  unb  nicht  burd) 
eine  $ot*  ober  ©runbtheilung  abgefunDen  ift,  D.  b.  bureb  eine  fclcbe 
Sbeilung  bc*  Sanbe*  ober  ©ute*  unter  bie  3)e*eenbenten  /  bureb  retlcfcc 
alte*  fünfttge  reecbfelfeitige  @ucceffion*recbt  unter  ihnen  aufgehoben  ift. 
33ei  ©tammgütern  fuccebirt  nie  ba*  reeiblicbe  ©efcblecl)t,  fonbern  naef) 
Abgang  De*  TOannßamme*  occupirt  Der  $Ji*cu*  Da*  ©ut  al*  eine  res 
vacans.   ©<c  £igenfchaft  eine*  ^tammgutc*  bort  nie  oon  felbß  auf/ 
Daher  aueb  Der  le&te  De*  QRann (la mmetf  niebt  Darüber  oerfögen  fann. 
5)ureb  biefe  55eßimmungen  unterfcbeibet  ftcb  Da*  <?tammgue  oon  bem 
SamilienfiDeicpmmif?/  in  ivelcbe*  lettre  a)  bloß  ©e*cenbenten/ 
b)  aber  nach  (Jrlftfcbung  be*  TOannefr.imme*  aueb  reeiblicbe  ^acbfömm* 
linge  fueeebiren,  unb  reelcbe*  nacb  Abgang  be*  TOannßamme*  ipso 
jure  Die  Qualität  eines  SamilienftDeitommiffe*  oerüert/  fo  ba§  ber  lefjtc 
ber  gamilie  freie  £)t*pofttton  Darüber  erbalt.   £in  Samilienjibeicomrmj? 
fann  fenn  ein  abfolute*  ( FMelcommlssum  famillae  abiolutum  s. 
Perpetuum),  reenn  e*  ereig/  D.  b  bi*  jum  3lu0ftcrbcn  Der  Sarmlte 
fortbauern  (oll,  ober  c*  iß  ein  temporäre*  ober  befebränfte*  (F.  fam. 
respectivum  j.  tomporarium ),  reenn  e*  auf  eine  gereiiTc  ©eneration 
etngefebränft  tfh  3m  3reeifel  n.-irb  für  ein  beßänbige*  ijamflienfibeicom« 
mi6  oermutbet.    jfamiltennDeicommiJ  iß  ein  ©ut  nur  bann/  reenn  e* 
bureb  einen  Vertrag  ober  ein  £e(rament  au*brficf  lieb  für  ein  folebe*  er«« 
Flärt  ift.    Daher  fann  etrea*  (grammgut  feon,  ohne  bie  <£tgenfcbaften 
eine*  jjamilienfiDeicommiffe*  |u  yaben.    Sßenn  ein  i'eben  fiamilienfiiDei* 
eommifi  reerben  foll,  fo  i$  bie  ^inreiKigung  be*  £ebn*bcrrn  unb  Der 
£ebn*t>ettern  ober  Agnaten  erfoberlicb»  3<be  Veräußerung  eine*  Samt« 
UenfiDeicommiire*  iß  nichtig  unD  Da*  ©ut  reirb  mit  Der  €igentbum*» 
flaac  (R«l  vindicatio)  |urücfgefoDerr.   diejenigen  PWitglieDer  Der  ft» 
ntiltc ,  reelebe  niebt  tßefi^er  De*  ©ute*  ftnD/  haben  bloß  Da*  SKecbt/ 
folebe  Verfügungen  De*  Q3efi6er*  über  Da*  ©ut  }U  oerböten ,  Die  ;u 
tbrem  ^aebtbeilc  gereieben.  3eDer  Q5efißer  eine*5amilienftDeicommi(Te* 

fuccebirt  «*x  pacto  et  Providentia  majorum,  Daher  ftnbet  in  Änfehung 

Dtefer  ©fiter/  fo  reie  bei  i'eben  a)  feine  Enterbung  unb  bergleiebe» 
®tatt,  unb  b)  and)  niet)t  bie  Verbinbl!er)feit,  bie  (gcbulben  be*  Vor* 
fahren  |u  bejahfen,  unb  feine  $acta  |u  präßiren.  Samilienftbeicom« 
miffe  reerben  aufgehoben  *  a)  roenn  fte  bureb  Vertrag  feßgefegt  |mD , 
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butd)  Einwilligung  aller  3nrere(Fenten;  b)  wenn  fte  Durcft  Xeffamente 
e*  wurt'e n ,  fo  Fönnen  fte  gar  nicbt  aufgehoben  werben.  Eben  fo  iß  e* 
mit  Der  SPeränDerung  unD  Trennung  Dtr  SamtlienjtDetcommiiTe.  2)ie 
EftitglieDer  Der  Jamme  Daben  (tnftc&tUcb  De*  gamilienfiDeicommiftflut* 
i)  Datf  ^inDicattonsrecln ,  D.  h-  Die  Befugnis ,  e*  mtttelli  Der 
Eigentbumeflage  t>on  ieDem  Dritten  öeftfjer  iurücfjufoDern;  b)  Da* 
3nterDention$red)t,  D.  f.  Die  Sßefugniß  ftd)  in  5lnfeöuna  De* 
3famtltenftDeicommi(jgut*  in  Den  ftcdxoflreit  anDcrer  tyerfonen  ein$unu> 
feben,  entweber  um  eigene  SXec&te  irahrsune^mcn ,  o&er  aueb  einem  Der 
DeiDen  @treitenDen  beigeben ;  c)  trenn  Da*  ^amütenjiDeicommi^  Dunf) 
einen  Vertrag  gegiftet  iß/  unD  Die  SÄirglteDer  Der  gamilie  jnr  *Jeräu» 
Gerung  De*  <»ut*  ibren  £onfen*  ertbeilt  haben /  fo  ficht  ihnen  Da*  SKe* 
tractereeijt  ju,  wclcbe*  naef)  Den  GJntnDfäljen  oon  ftamtlienretracten  über* 
baupt  |u  beurteilen  ift.  3£cnn  Da*  fiami(ienftDeicommi§  Durch  Scfra* 
ntent  benimmt  ift,  fo  Dürfen  Die  OTitglieDer  Der  Familie  gar  in  Die 
Veräußerung  nicht  einwilligen ;  Denn/  märe  e*  audj,  fo  ift  Doch  ihr 
<£onfen*  unwirffam  unD  nichtig.  Unrichtig  werDen  oft  gamilienfi'Dei* 
commiffe  @ta  mmgfiter  genannt/  obgleich  fie  im  ü^efem lieben  eben 
fo  oerfdjieDen  t>on  it>nen  ftnD,  wie  Die  £ c |> tt guter  (f.  £ebn*wefen). 
£>ie*  finD  nämlid)  folcfte  ©üter,  Deren  Söenuijungtfrec&t  oon  einem 
öbereigentljumer  ober  i'ebntljerrn  (  Dominus  directus ;  Dem  Vehmwatm 
(Vas  iilus,  vassus,  dien,  fldelis)  unter  Der  £jeDtngung  überladen  ftnD/ 
Daß  ftc  ftch  gegenfeitig  eine  befonDere  $reueunD  Der  gebntftttann  Dem 
Sebnsberrn  gewiffe  SSerbinblicfjfeiten  leiten  wollen.  SOefentlicDe  ErfoDer* 
ntffe  De*  £ehn^gute  ftnD  alfo  1.  Die  Ueberlaffung  De*  $<8enu$unasjred)t* 

fdominil  utilis)  oon  ©etten  eine*  £el;n*ljerrn  an  einen  iBafauen  hin* 
ie&tltcfj  eine*  ©ut*/  2.  Der  S8orbef)alt  eine*  Oberetgentljum*  (dominil 
directi)  auf  fetten  De*  2el)neberrn,  3.  Die  Triften j  eine*  £ebn$mann* 

ivasallus)  unD  eine*  i'eljnberrn  (dominus  directus),  4,  gegenfeitig  oer* 
leißene  befonDere  £reue,  5.  Die  £eiftung  gewiffer  &crbinDltcf)fcitcn  oon 
Reiten  De*  Eebn*manne*.  93orau*gefei}t  wtrD  alfo  immer  ein  fceljngut, 
treibe*  in  ©runDfhicien  begeben  muß.  £)a*  93enuQung6red)t  De*  *öa» 
fallen  beßebt  1.  in  Den  grüßten  unD  felbft  in  Dem  (Bebaue  (Thesau- 
rus) 00m  £ebn;  2.  in  Dem  *3cfi({  De*  (entern;  3.  in  Der  .vreibeit,  c*  ju 
Der  pachten,  unD  Demanten  ein  Dinglirbe*  SXedjt  am  i'cbeir  ju  bePel- 
len ;  4.  wenn  Der  iöafaü  weiblichen  (9efcl)le<bte*  ift ,  Dem  $?ann  Da* 
£ei)en  alt  ^rautfebaft,  iujubringen.  3"  biefem  Sali  muß  aber  ein  £el)n** 
träger  btfttllt  werDen ,  woju  nur  auf  au *Drttcf liclje  Erlaubniß  De*  i'ebn*» 
herrn  Der  Ehemann  genommen, werDen  Darf;  5.  fann  Der  SBafall  auefc 
ohne  £onfen*  De*  tebneberm  unD  Der  £e!)n*fo(gc  3emanDen  ein  <pfanD» 
rtcftt  am  Mn  beßcllen.  %af  Die  ^eftellung  eine*  SauflpfanDrei^K 
am  £eben  aber  fiebt  Der  lerluft  De*  lieben*/  welker  narf>  Dem  longob. 
£el)n*red)te  aud)  auf  Einräumung  oDer  ^eßeüung  einer  JpoPotbeF  er# 
folgt;  6.  fann  Der  ^Bafaü  aud)  eine  €mpbptt)eu|t*  am  l'ebcn  ertheilen; 

2.  Darf  er  2lfterbe(ehnungen  ertheilen ;  8.  fann  er  Die  ©cfjalt  De*  l'e&en* 
nDern,  unD  9.  and)  o^ne  Einwilligung  De*  £'ehnd!)frrn  unb  Der  5lgna# 
ten  ober  £eljn*folger  ein  t>eräußeilia)e*  £ehen  (Psudum  alienabiie) 
Deräut'ern.  3nDe|Ten  l>at  Der  £el)n*rtiann  nur  fo  lange  bäHRcz&t*  2ln* 
Dem  Dingliche  unD  rerfönlicfte  fKecbte  an  Dem  ftljngute  ju  btftHün,  al* 
fein  eigenei  iKecfet  an  Dem  legten  Dauert.  Eine  ohne  Einwilligung  De* 
2e(jn*berrn  gefc^e^ene  «Beräu^erung  eine*  triebt  oeräußerltcben  £efengut* 
an  3emanDen ,  Der  nitjt  £ebnefolger  ift/  ift  ntd^tia  unD  liefet  Den  33er# 
luft  De*  geften*,  wenn  nämlich  Der  &afal(  Deffelben  namentlich  unfc 
mmaiicf)  teräußert  bat/  unD  ebne  Da*  gjerfprecfeen/  Den  eonfen* 

- 
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M  £ebn*berrn  gerHeiiufd^affeit ,  na*  fTc&.  Äu*  bfe  EeJnSfölaer  Hn» 
nen  eine  folebe  Veräußerung ,  trenn  ibre  (SinwiUigung  baftu  fehlte ,  an* 
fechten.  £>ag  Obereigentbum  (dominium  directum ,  d.  eminensj  bei 
£ebn$berrn  beliebt  bfo§  tn  ber  $8cfugm§,  bie  Butfübung  ber  eigen* 
tfjumtfreefite  M  ^fallen  *u  leiten,  §u  fcr>ü^en,  unb  bie  fßr  ba*  £ebn* 
jut  jimencberte  befonbere  £reue  unb  5Dttn(lletßung  ju  empfangen, 
5)er  £ebn$berr  fann  fein  Obereigentbum  Deriufern  unb  eä  3emanben 
§ur  £ ebn  geben.  05  e  l  c  b  n  u  n  g  mit  bent  Obereigentbum  (domini© 
directo)  tft  bloß  $elebnung  mit  ben  Sinfünften  beffelben.  ^öielc  3urf* 
ßen  nennen  Die*  fälfcblicbe  Nfterbelebnung,  aber  Alfter  beleb  nung 
entflebt  nur  bureb  eine  wirflicfje  SWebnung,  welcfje  ein  SJafatf  t>or* 
nimmt.  2lu*  fonn  ber  Eebntfberr  fein  Obereigentbum  etgentböm* 
lieft  übertragen  ,  unb  fid)  Damit  jurücfbelebnen  laflen.  JMe  gegenfeirige 
r*rbei£ene  befonbere  «reue  ift  ein  n?efentltc6er  5£:f)etl  einer  leben 
£ebn4t>erbinbung,  t»ermbge  beren  ber  SSafall  befonbere  »Pfltcbteu  gegen 
bie  <perfon ,  Jamilie  unb  ba£  Vermögen  berf  £ebn*btrrn  öbernf mmt : 
äffen  ^acfctbetl  t>on  (euerem  ab*uwenben  ,  feinen  Vortheil  ju  beforbern, 
ibn  iu  febäljen  unb  ju  oertneibigen.  £>al)ingegen  t>erbei£t  ber  £ebn** 
ber^  bem  SBafaUen  ebenfalls  ©cöulj  unb  befonbere  £reue.  Vit  befon* 
Dere  STreue  be*  £ebn*mann$  ifi  bingliefr,  b.  b.  ftber  SSeftijer  ber 
aum  £ebn  erteilten  <Saebe  mu§  fit  leiffen,  unb  gerabe  bureft  biefe  be- 
fonbere $reue  ifi  ba*  £eben  t>on  allen  anbern  Strien  be*  9?uQung*# 
eigentbum*,  |.  55.  bem  TOeterrecbt,  ber  £mpbbtbeufe  k.  unterfebteben* 
5)ie  befonbere  £reue  betf  Vafallen  begebt  barin:  a)  ben  gebnöberrn 
fetner  SBerbreeben  (mit  Buofcblufl  M  £ocboerratb*  unb  be*  WlmfUU 
»erbrechen*)  anjuf  lagen,  ober  ju  benunciren;  b)  fteft  gegen  benfelben 
Feiner  ehrenrührigen  (famosa)  $lage  ober  ^tnreDc  §u  btbtcnen; 

€)  ntebt  bfl$  Juramentum  calumniae  Ober  ben  $ib   für  ®tfät)ttX  t>0& 

bem  ^ebmiberrn  tu  fobern;  d)  roeber  tn  @Ml*  noeb  in  petnlie&en  (So- 
eben (mit  autffeblug  be$  JJodMrratb* '  unb  «D?aieftätöt>erbrecr>enö ,  fo 
wie  ber  £ebn*facben)  gegen  ben  £ebn*berrn  tu  jeugen ;  e)  bem  Eebn** 
fcerrn  <£brenbejeugungen  ju  erwetfen.  5)te  55ernacbiäfftgung  ber  t>ier  er* 
gen  «öerbinbltcbfeiten  bewirft  ben  SSerluft  M  gebend.    Sie  befonbere 
£reue  bee?  £ebn$berrn  befielt  i.  in  ber  söerpfliibtung ,  ben  ^afaüen  auf 
feine  Söeife  iu  Detlefen;  a.  tn  ber  tyfiicbt,  ihn  im  ungefränften  ^Be- 
fm  fetner  ftecfcre  |u  febüften.    ©ie  £  c  b  n  6  b  ie  n  (le  ftnb  bieienigen 
?SerbtnbItc$f etten ,  tvelcje  ber  ^afa«  alt  foleber  bem  £ebti6r)errn  leifmi 
tttuj.  &it  finb  entweber  a)  f  riegerifeße/  (milltaria;  ober  b)  ntd^l» 
f  r i  e  g  e  r  i  f  cb  e  (non  militaria ,  pagana) ,  (m.  f.  £cr)n^roefen).  3»  Ärtegrf* 
bienPen  fcarf  ber  £ebnrterr  btuügt^  Zw*  ben  SSafaflen  niebt  mebr  für 
fiebz  fonbern  für  ben  Inhaber  ber  £rteg$gett>alt,  ben  ganbeibtrrn,  auf*; 
tobern/  wofern  er  nfc&i  felbft  m  ditdn,  8xit%  §u  fübren,  bat-  9Benn, 
bie  £ebn^bienßc  niebt  f*on  Durcfi  Vertrag  ober  6erfMmen  benimmt 
finb,  fo  bat  ber  £ebn^err  ba*  SXecbt,  bie  £ebn^Dien(le  iu  tnbictren 
(atuuFünMgen)  unb  tbre  ©rbge  |U  befümmen.    55 ie  £ehnjbien(!e 
mifttWf  wenn  oaä  Obereigentbum  ßreitig  ober  unter  (mehrere  getbetlt 
ift,  bem  geleitet  werben,  ber  ffcb  ttu  ^5efU  befinber.   3ft  deiner 
im  ^5eft8,  bann  ruben  bte  iDienße  gan$.    £)it  Seit  ber  ^rtegöbtenfle 
bAngt  t>om  ^ebnöberrn  ab»   tiefer  mu§  auch  wäbrenb  ber  Seit  ber 
Hwrtition  ben  «Bafaüen  unb  ftin^öieb  Unterbalten/  brauet  at^er  feinen 
e<hat>tn  ju  t>ergöten.   9ßur  bieienigen  ?3erfonen  fbnnen  ein  «eben  er* 
werben,  welc&e  a)  ein  9}u$ung$etgembum  erwerben,  b)  £ei)n^btcnfte 
Itiften  fbnnen.  9lu«  bem  (entern  ®runbe  ftnb  Srauenjimmer  (mit  2lu«# 
,  Wu$  w  Söciberleöncnj  mit  einem  «örper  •  ober  ©eifte^fe&ler  55ebaf* 
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tere,  Cftelofe,  moralifcße  «Pcrfonen,  olle,  »dl  (Je  Feftic  ÄHeg^bfenftc 

leiden  ffittttClt/  —  auej)  ©eifflidje,  quia  ecclesla  non  sitit  sanguinem, 
unb  »eil  fte  fed)  blofj  mit  Der  Religion  befeboftigen  foUcn  /  |ur  £rwcr- 
bung  etneö  geben*  etpentltd)  unfähig,  geboeb  bttfpenfirt  Der  £cbn*berr 
wegen  biefer  ©ebreeben  (el>r  fctcf>e  pegen  Entrichtung  gewiffer  Webfibren. 
3fl  aber  abUge  ©eburt  |ur  £ebn*erwerbung  trfobcrlteb,  fo  fannniebt 
fcer  £ebn*bcrr,  wofern  er  ntcfjt  £anbe*berr  ift,  fonbern  e*  muß  Oer  lei- 
tete bi*penfiren.  ©ie  iura  grroerbe  eine*  £ebcn*  unfäbigtn  tyerfonen 
muffen  einen  £ebn*trager  ftellen,  bte*  ift  ein  fclc&cr ,  n>e!d>er  flatt 
be*  unfäbtgen  ©afftflen  bte  oon  bemfelben  ju  leißenben  £e^nöDienfte  t>er* 
riebtet.  ©er  £ebn*troper  muß  eine  |ur  <Jrwerbung  be*  £cben*  fähige  i 
SPerfon  fron,  eine  £anMung  be*  £cbn*trägcr*  ober,  welebe  oon  *8afaU 
len  begangen,  Den  ©erlüg  be*  £eben*  na#  jtcf>  lieben  mürbe,  febabet 
bem  e'ebnmann  ntebt.  ©atf  £tben  Fann ,  wenn  ber  33  a  fall  wciblic&cn 
©eföleebt*  ift,  aueb  bem  ©atten  «l*  SSrautfcbatj  jugebradjt  werben/ 
beeb  muß  man  einen  £ebn*trägcr  in  biefem  Satte  beftellen ,  trelcfce^  nur 
auf  au*Drucr,lidje  lanbcoberrlicbe  <£rlaubniß  ber  ^bemann  fenn  barf. 
©ie  £eben  werben  eingeteilt  i.  in  £auptle  ben  (feudum  principale), 
bei  bem  nur  Sin  £cbnl>crr  unb  4tn93afall  ftnb;  a.  91  ft  er  leben,  wo 
ber  Söafall  ba*  £eben  wieber  einem  Slnbern  iur£eben  ertbeilt,  babureft 

Wirb  er  |Upleidj  £ebnöberr  (dominus  feudi,  dominus  directus)  unD 

bleibt  aueb  23afafl.  ferner  i.  <prioa tieften,  wo  ber  £cbn*berr  bieg 
5Jrft>atperfon  ift;  a.  öffentliche*,  weld&e*  ber  <5mt  ^emanben  er* 
Hellt  ©ie*  war  in  ©eutfcManb  cbemal*  a)  SXctdi^let>en ,  beffenOber* 
clgentbum  bem  beutfeben  Cetebe  luftanb,  unb  b)  £artOeatef)cn ,  wclc&e* 
ton  einem  £anbe*berrn  ertbeilt  warb.  ®  e  ift  liebe*  ober  nimm* 
f!ab*leben,  rcenn  eine  geifilicbe,  weltlicbe*  £eben,  wenn  eine 
»eltlic&e  ©aefie  §ur  £eben  gegeben  war.  ©egebene*£eb*n  (faudum 
datnm)  ift  uorbanben ,  wenn  ^emanb  feine  £acbc  einem  Slnbern  *ur 
leben  gibt;  aufgetragene*  £tftcn  (feudum  obiatum)  aber,  wenn 
ber  ©afatt  feine  eigcntbümlicbe  ©aefte  bem  £cftn*bcrrn  unter  ber  53c* 
bingung  ium  (iigembum  gibt,  baß  er  ihn,  ben©eber,  Hmit  beiebnen 
fo!l.  ©ie*  tbat  m  ben  Seiten  be*  Jauftree&t*  maneber,  ber  |u  feiner 
93ertbeibigung  |u  febwacb  war,  um  ftc&  ben  ^eftufc  be*  ftärfern  2ebn** 
fterrniu  fiebern.  (jigentltefte*  £cbtn  (feudum  proprium),  wo  aß« 
in  ber  obigen  Erklärung  bemerften  wefentlieben  £cbn*erfoberntffe  t>or* 
banben  ftnb;  u  n  e  i  g  e  n  t  Ii  cb  c  *  (inproprium),  wo  ba*  mebt  ift. 
spänne  rieben  (f.  masculinum) ,  welcfa*  allein  ton  9Raun*pcrfone»i 
befeffen  Werben  fann.  Söeib  er  leben  (f.  foeminiuum),  welebe*  aueft 
SBetbtfperfonen  befiften  fbnnen.  <£r  bieben,  worin  nach  ber  £ebn*fuc* 
<effion,  ^etebt  erb  leben  (f.  non  hereditarium) ,  wo  nacb  ber  9lUo* 
bialerbfolge  fuccebirt  wirb.  @  o  l  b  a  t  i  f  *  <  *  ('.  miHtare),  woooti 
Ärieg0bien(?e,  nicbtfolbatifd)e*,  wot>on  anbere  ©ienpe  geleiftet 
werben.  Stbelige*,  welcbe*  bloß  9ibelige,  nicbtabelige*,  welche* 
aud)  *8flrgerlicbc  beft^en  fbnnen.  £e^tere*  wirb  wieber  eingetbeilt  a)  in 
53ürgerleften  (feuda  urbana),  |u  beren  Q?e|?8  ba*  55ttrgerrecbt  er» 
fbbert  wirb,  b)  dauern*,  ©efibpeen-  ober  ©cboljenlcbne  (feuda  sculte- 
tka),  welcbe*  dauern  benimmt  ift.  ?Ute*  £ebcn  (® tammlebn. 

feudum  an tl quam  ,  feudum  ex  pacto  et  Providentia  majorum)  weltbe* 

t>om  ©roßt)ater  (ober  einem  frübern  $3orfabren)  be*  gegenwärtigen  55e* 
ft^er*  erworben,  unb  auf  ibn  bureb  bte  £ebn*fueceffton  gefommen  i(f, 
ober  weldje*  be*  gegenwärtigen  Q3cfti}er*  «Bater  erwarb,  ba  ber  jefcigt* 

5}tf»ßer  f<Jon  hinter  battt   Feudum  novnm  jure  antiquo  concessam, 

ein  £ebn  bei  beflen  2?crl<ibung  ber  £^n*^err  fepgefe^t  bat,  baf  <*  wie. 
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ein  alte*  befeflfen  werben  foUe ,  b.  b.  baß  ber  erde  Srwerber  feinen 
9?acf)Fommen  bie  ©ucceffion  nicht  foü  entstehen  Dürfen,   }?euc*  £o 
f)  e  n  /  welcbc*  ber  jefuae  «öefifjer  erft/  ober  De  Ten  ^ater,  elje  rener  noefc 
Äinber  Paretz  erß  erworben  bat.  tyerfönlicbe*  £eben/  welcbe*  nur 
auf  erne  befiimmte  3ctt ,  |.  03.  bi$  *um  £obe  be*  Stefanen,  ^ernanbm 
erteilt  ift.  T>cftänDiac*,  welcbe*  aud)  auf  Die  lehn*fäbtgen  grben 
Deö  SSafallcn  übergebt.   Q)eDingteö  £eben,  bei  Dem  anbere  £>icn|le, 
al*  #ricg*bicn|Ie  ober  Deren  Surrogat/  unb  unbebfngte*/  bei  Dem 
A'riegtfDienfJe  ober  beren  Surrogat  au*gemad)t  fmb.   tffermutbet  wirb 
für  ba*  (entere.   &ie  Erbfolge  in  Den  tebngütern,  wofern  e*  nitbt 
neue  £ebne  (f.  oben)  finb,  gefebiebt,  ex  pacto  «t  Providentia  ma- 
jorum,  unb  Daher  fann  auch  oon  Enterbung  tt.  biet  mrbt  bte  SKebe 
ftpn.  3m  £eben  Fennen  nur  Die  £)e*cenbenten  be*  erffen  «efifjer*  fuc- 
cebiren ,  unb  oon  biefen  Derjenige /  welcher  bem  erfien  $efiJ;er  bem  ©rabe 
naef)  ber  ftärbfre,  ober  wclcjjer  ein  •bfbmmling  bca  legten  QefncN  ift, 
i.  55.  ber  @obn  be*  legten  Q3efi$er*  gebt  bem  @obn  be$  erfien  Qfcftger* 
cor.  2l*cenDenten  unb  Goüateralcn ,  b.  b.  Leitern  unb  <Seitent?trroanDte 
fuccebiren  bem  erflen  $8e|rt$cr  nur  bann/  wenn  ber  erffe  Erwerber  mit 
bem  £cl)n*bcrrn  Defihalb  pacf*cfrt  bat.   2lDorrit>  •  unb  unebelicbe  £in* 
ber,  and)  i^inber  au*  ber  Ehe  jur  linfen  £anb,  fclbfi  wenn  fie  legitf* 
mirt  roorben/  fuccebiren  nicf)t  2>ocb  baben  bie  bureb  nacbfolgenbe  Et>e 
!egitimtrten/%unb  bie  Durcb  ttrtei  unb  :Xecbt  für  ehelich  geboren  crflär* 
een  95rautrinDcr  ©uccefftonärccbte.  Frauenzimmer  unb  ade  Granaten 
finb/  trenn  e*  fein  aOcibcrleben  ift,  oon  ber  Erbfolge  au^gefcbioffen ; 
©cifHicbe,  ®ebrccblicbe ,  ober  aueb  mit  Mängeln  ber  (geele  wbaftete 
baben  fein  ©ucceffiontfredjt.  gütige*  Sage*  baben  folef e*  ieDocb  a)  pro* 
teßantifebe  ®tifi liebe,  wenn  feine  eigenflieben  (frtegerifepen)  £cbmJDien|tc 
iu  leiten  finb/  b)  alle  (Sebrecblicjp,  c)  äße  catbolifrfjen  ^eiftltcben  in 
folrben  £cben,  rcelcljc  mit  Q3i*tbumcrn  unb  £ribi$tbümern  oerbunbert 
finb.  Sßenn  ba*  geben  niebt  ein  ßrblehcn  (f.  heredltarium*  ift,  fo 
wirb  bie  Erbfolge  in  brei  klaffen  geteilt,  unb  $war  i.  alle  lebnöfäbi* 
en  DeecenDenten  Dcö  legten  Söcfiger*  bitf  in*  Unenblicbe  (usque  in  in- 
nitum);  2.  bie  nähern  Agnaten,  D.  b.  oo/Hutrtige  unb  £albbrüDer  De* 
legten  93cft$cr*;  3.  bie  entferntem  Agnaten ,  a!fo  auch  3?atcrbrä* 
fcer,  wenn  ber  lc$te  Q3efii$cr  niebt  ertfer  Erwerber  war.  (Sine  Diefer 
klaffen  fcbliefit  bie  anbere  au*/  unb  oon  jeber  fuccebirt  ber/  welcher 
bem  legten  33cfif}er  ber  näcfjfle  war.  <£inb  feine  2)e*eenbenten  oerban* 
ben,  fo  fuccebiren  nad)  ber  beutfeben  (öefammtbelebnung  bie  ©fitbelcbn* 
ttn  mit  glcicbem  fteeftte.  Jeblt  e*  an  folcben,  fo  fommen  bie  Soen« 
tualbelebnten,  nacb  ber  Srfligfeit  ihrer  ^oentualbelebnung.  3eber  £ebn*» 
folger  fann  bie  it^n*  ober  2tl(obidlerbfcbaft  au*fcblaaen ;  nurber@obn 
taut  entweber  beibe  antreten  ober  beibe  auöfcblagen.   ^act)  bem 
Sericbt*gebraucbe  fann  tnDcffen  ber  @ohn  ba*  geben  au*fcblie)Hicb  er* 
»erben/  a)  wenn  er  beibe*  ausklagt/  unb  00m  £ebn*berrn  auf*  neue 
belehnt  wirb ;  b)  wenn  ber  25ater  il)n  in  ^infebung  be*  ^Uobium*  ent* 
erbt  bat.  N.  P. 

etamm.  5)iefe*  5Bort  bat  oerfc&iebcne  55eDeutunaen.  1.  3n 
naturbißorifc^er  SKäcffu&t:  Derjenige  Jbeil  eine*  ^ewäcbft*/  welcher 
junäcbfl  au*  ber  Si^urjel  entfproffen/  unb  oon  bem  ade  übrigen  Sbeile 
abhängig  fmD.  2.  Jn  6tt0lccf>er  SKucfficbt  wirb  ba*  SOort  @tamm 
(Stipes)  fowebl  t>on$erfonen  al*  oon@acr)en  gebraucht/  unbba  bebeu« 
ttt  «)  ©tamm  eine*  Regiment*  k.  Diejenigen  jtneger,  welche  bei  <£r< 
riebtung  ober  Erneuerung  eine*  Regiment*  k.  tuerfl  in  DaiTelbe  auf' 
genommen  würben/  ober  überhaupt  bem  £>ienfte  nacb  bie  äüeften  finb. 
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b)  etammabel  ( OcburHabef,  Nobllitai  gentiutij),  ein  folcber  8be(, 
weld&er  ficf)  auf  ©eburt  ober  Scu&ung  (b.  b.  auf  Slbffammung)  grün- 
bct.  c)  (Stammutter  (£auptleiter  in  Der  TOuft'f)  bic  Tonleiter 
t>on  C  ju  c,  nach  rc  elcher  alle  übrigen  Tonleitern  befTelbcn  gebilbet 
werben,  d)  @t antra,  in  genealogifeber  sxücfftcbt,  entweder  Diejenige 
«perfon,  bon  weleber  bie  anbere  Durcb  Senkung  abhängig  ift,  ober  aud) 
Der  3nbegtiif  berjenigen  tyerfonen,  Die  Durcb  geugung  bon  emer  anber» 
bekommen,  «)  |.  9Bfllf«ffrmim ;  bod)  wirb  bler  ni<bt  eine  gemein* 
fdjaftli^e  Slbftammung  bon  einer  pbbfifcben  9)crfon  /  fonbern  «ur  2lb. 
flammung  t>on  einer  *Bblferfehaft  crfoDert,  beren  (Sinjelivefcn  lief)  in 
eine  moralifebe  $erfon  bereinige  bauen,  f)  ®  ememfefiaft  lieft  er 
^tomitt  beißt  eine  pbbfifcbe  ober  moralifebe  tyerfon  (Korporation)  in 
,  $infid)t  «uf  mebrere  oon  ibr  Düren  3eugun§  Sibbängige.  g)  £aupt* 
flamm  ober  Kapital  (Sors)  in  $Xücf|td)t  auf  ©clofacben,  beißt  im 
allgemeinen  Der  Inbegriff  berjebrbarer  dachen,  für  Deren  ©ebrauefc 
ginfen  entrichtet  werben ;  im  engern  SBerftanbc  berftebt  man  barunter 
eine  (Summe  ©elb,  Deren  ©ebraueb  3tntanDen  gegen  ginfemablung 
tiberlaffen  ift.  Obgleich  e«  3ebem  nacb  bem  Waturrecbt  erlaubt  fenn 
muß,  für  Den  ©ebraueb  feiner  @acfcen-eine  fo  b*b*  Vergeltung  ju  ft>* 
Dern,  al«  ihm  beliebt,  fo  würbe  Docl>  Der  gfnfenwucber  oon  ieber  Durdj 
pofiti&e  ©efe$e  befdjränft.  2)ie  Jjuben  waren,  fo  ofel  un«  beFamu  ift, 
Das  erfte  »DoIF ,  bei  Dem  eine  fold;e  ^infebränFung  Durd)  Da«  mofaifebe 
©cfe$  gemacht  wurDe ,  unb  De*  bjfentlicben  SU3obl«  wegen  notbwcnDig 
war,  ba  fie  ibre  ©elber  nur  gegen  hohe  ginfen  ausheben,  fo  Daß  Der 
De«  2)arlebn«  bcDürftiac  @cbulDner  Damit  nicht  Den  betrag  Der  ginfen 
erwerben  Fonntc.  53«  ben  hörnern  Durften  oon  einem  £>arlebn  feine 
ginfen  gefobert  werben,  wenn  nicht  ein  befonberer  Verjinfungscontract 
(contrarius  foeneris)  htnju  Farn.  Siutf  gftißoerffanb  De*  mofaifeben  @e* 
(cbcS  oerbot  Da«  canomfehe  Stecht  Die  ginfen  gam.  £>urcb  Deutfd>e 
&ekb$gefe$e  ($eicb«abfcbieD  oon  1654)  (InD  in  Der  SXegel  nur  fünf  com 
£unDert  auf«  3«br  ju  nebmen  erlaubt.  3«  ©t&lcfien  unb  einigen 
anbern  CänDern  ftnD  feeb«  pro  Kent  oerffattet.  Rohere  ginfen,  al«  Die 
gefeMid)  erlaubten/  Darf  man  inDejfen  oon  einem  davital  nebmen,  wenn 
baffelbe  auf  ©efabr  De«  ©läubiger«  geborgt  wirb,  fo  Daß,  wenn  Die 
^ebiffe,  Sßaaren  oDer  @ad^en,  |U  Deren  Stutfbeflerung,  SlnFauf  oDer 
gortfebaffung  Da«  5)ar(ebn  gefebehen  ift,  an  ibrem  s5eftimmung«ort  ent» 
weDer  gar  nicht,  ober  \\id)t  glüeflieb  aufommen,  Der  ©laubiger  aueb 
Da«  Kapital  n;cf>r  wieDer  bekommen  foll.  Sin  folebe«  Kapital  beißt  p«- 
cunla  trajectitia,  unD  Da«  ganje  ©efebäft  wirD  foenut  nauticum  (<2>ee* 
•Der  ©dWff fabrt«jinfencontract)  genannt,  auch  wenn  Der  $ran«port  ju 
SanDe  gefchiebt.  Sie  au«  tiefem  Kontract  entfpringenDe  unD  nacf>  ihm 
benannte  tflage  oeriäbrt  erft  in  3o  3abren.  2)a«  übrige  febc  man  unter 
gtnfcn,  2lnatoci«mu«,  flffecurani  unb  Q3oDmeref.  N.  P* 
(^tanDarte  ift  bei  Der  Kaoatteric  Da«,  wa«  Die  gähne  bei  Der 

Snfanterte  ift,  Der  ©ammelpunFt  Der  ^ruppenmaifen  bei  unb  nae$  Dem 
efedbt.  ^6  ift  ein  befonDere«  ^hrenjetchen,  Da«  Den  Gruppen  ertheilt 
wirD/  unb  getvbbnlid)  mit  Der  ^amenchijfer  De«  £anDe«berrn  unD  Dem 
^Rationalwappen  oerfeben  tfr.  ©emeiniglicb  muß  Die  angebenbe  neue 
®?annfcbaft  bei  ber  (^tanbarte  fcbwbren,  felbigc  niemal«  iu  oerlalfcn. 
%Iüt  Die  ^  ufaren  führen  Feine  £  tan  Danen,  wabrfd>einlic&  weil  fie  metr 
jum  ierflreuten  ©efeebt,  al«  in  ffiaffe  in  agiren  beftimmt  ftnD,  unb  fte 
mitbm  nicht  füglieb  würben  oertbeibigen  fbnncn.  P.  S. 

(StAnDe.  Unter  ©tanD  in  politifeber  SWefficbt  berfteht  man 
einen  3nbegriff  oon  4)er fönen.  Denen  oirm'öfit  ifrer  @eburt,  ober  Durt$ 
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lanbcöbcrrttd&c  Verleihung  ober  bureb  gcifHicfce  Ordination  getviffe  be* 
fonbere  fechte  unD  Verbtnt) lichfctten  einerlei  2Irt  jufommen,  tum  Denen 
anbere  Staatsbürger  bureb  ihre  ©eburt  unb  ihre  ^tchtorbinatien  au4* 
gefcbloffen  ftnb.  ^n  ben  meinen  europäifeben  (Staaten  gibt  ei  ic$t  wer 
foleber  ©tänbt,  tiäm lieft  ben  Slbelftanb,  bie  ©eifilichfeit,  ben  dauern* 
flanb  unb  ben  93ürger(lanb.  Site  bie  ©fenfeben  aufborten/  ein  fftoma* 
Denleben  *u  fuhren,  al*  fte  anfingen,  fiel)  an  beftimmten  2ßohnörtertt 
niebenulaffen,  unb  ben  Siefer  ju  bauen,  Oa  btlbete  fieb  Oer  dauern* 

{anb,  au*  bem  tureft  £ntßebung  ber  ©iäbte  fp&terbin  Der  «ürgerßano 
erwging.  @roßc  Dtaturerfcbefnungen,  ©onnert*  unb  ©fonbftnfrerwfft/ 
grb beben  u.  f.  m.  führten,  aud)  mo  es  feine  pofitfoe  Offenbarung  gab/ 
ober  reo  biefe  bereite  oergefien  mar,  auf  bie  3bee  eine*  bocbßen  Urbc* 
ber*  btefer  (Srfcfteinungen  unb  beä  äßeltfofiem*  felbfh  tfluge  unb  »er* 
fchlancne  OTenfcfcen  benutzen  tiefe  jDee  unb  Die  finbifebe  Surcf)t  ber 
Einfältigen  oor  bem  3orn  ber  b&bern  SSBefen  ju  f&rem  SBortbeil.  ©ie 
pellten  fieb  beßbalb  alt  ©?itteUper(onen  imtfcfcen  bte  irbifefte  unb  über* 
trbtfcbr  üöclt /  rühmten  ficf>  einer  befonbern  95efanntfcbaft  mit  ©oft, 
ober  mit  ben  ©bttern,  unb  gtrcanncn  Durch  mancherlei  Mn$t  ba* 
Vertrauen  ber  ©djmacben.  Stefe  nabmen  miUig  bic  ©erorbnungen  te# 
tier  TOitteteperfonen  (Frieder)  att jgbtrerfprücbe  an,  unb  fo  btlbete  ficf) 
tiaeb  unb  nad>  faß  überall  ber  ©tanb  Der  ©ei  (Hiebfeit,  ber  ctf  ftcb  tum 
©efebäft  maebte,  ble  religfofen  unb  ftttltcben  SBorfreüungen  ber  Golfer 
|U  leiten«  £ad  aroße  2Xnfel?en ,  in  melcbe*  biefer  ©tanb  ftcb  befonbern 
bei  bem  gemeinen  Raufen  tu  fefcen  mußte /  Dcrfcfiafftc  ihm  in  mebrerett 
£änbern  ber  Urwelt  ba$  ©runbeigenthum  unb  Da*  autffebliefHicfte  SXeefn 
auf  bte  Stegentcnroürbe ,  f.  95.  in  Betbiopten,  Slegppten  ic.#  unb  in 
anbern  £änbern  einen  großen  Sinfluf  auf  bte  öffentlichen  ©efebäfre, 
|.  05.  in  3ubäa,  ©riecbenlanb ,  Rom  n.,  benn  ber  <prie(ter|ianb  mußte 
turcr)  feine  ©ebete ,  feine  Opfer ,  feine  geße  unb  feinen  ©egen  ba*  ©c* 
Reiben  ber  öffentlichen  ©taattfangclegenbeiten  iu  oemirfen  fueben,  ober 
<tucf)  tureb  feine  Orafejfprücbe,  feine  Sraumauslegungen,  feine  fpro* 
phejeiungen  beßimmen,  ob  baö,  ma*  man  ju  tbiw  befcbließen  trollte, 
ein  glücfhebeä  ober  unglücflicbe*  (*nbe  nehmen  mürbe.   @o  mie  bie 
5ßorßeüungen  ber  ©lenfeben  oon  bobern/  über  ibrer  ©pbäre  liegenben 
fingen  heiler  ober  bunfler  maren  unb  murben,  fo  roecbfelte  aueb  cba* 
mäleontifdb  bie  äußere  ©eßaltung  ber  ©ei  ß  liebfeit,  unb  bie  ©r&ße  ihre* 
Slnfeben*  unb  ihrer  Sftacbt.  3)er  <prießerßanb  iß  beinabe  fo  alt  aU  bie 
Söelt,  meitigffenö  fo  alt  ati  ber  ©laube  an  ein  höhere^  SBefeu,  für 
DejTen  tBoten,  Sßerfcbner,  JDolmetfcber  unb  ©teUoertreter  bie  ©eißlicben 
I>er  ungebilbeten  Nationen  oon  jeher  fid)  ausgaben.  2lucb  Srbabel 
fannte  bie  Urmelt  f*on.  Slßilbe  SHäuber*  unb  ^Ägerborben  bemäebtig* 
ten  fiel)  Mufa  mebrlofer  ©täbte  ober  ganier  £änber.  JDic  5lnfübrer 
biefer  Horben  räumten  ihren  .Kriegern  große  erbliche  23orjüge  t>or  Den 
itntcrjocbten  SQolt ö  -  unb  Jamilienßämmen  ein,  tbeill  um  jene  Horben 
nodb  mehr  an  ftcb  tu  feifeln,  tbcill  um  aud)  ihren  ^aebfommen  ben 
erblichen  ^öefiB  ber  übermunbenen  £änber  iu  fiebern.  @o  mürbe  ber 
ftegenbe  ^öolfeftamm  häufig  unb  oft  auäfcbließlicb  jur  friegerifeben 
«Öolf^caße,  jum  ©tüßpunft  ber  ufurpirten  ©taat^gemalt/  unb  |uat 
«Wittelpunf te ,  auö  melcbem  im  E rlbfcbungsfali  ein  neueö  ©taatfrber* 
haupt  gemäblt  merben  follte,  mit  großen  $eoorrecf}tigungen  erhoben» 
WM  unb  ftnfeben,  einer  foleben  militärifeben  93oltaafte  btng  mit  bem 
^>eil  be*  Ufurpatord  unb  feinem  ©efcblecbtd  *u  genau  iufammen,  aU 
baß  fte  ntebt  gegenfeittg  ftcb  hätten  febü^en  unb  begünßtgen  müjTen, 
«nD  bief  gefebai;  auf  Äoßen  ber  Untersten,  um  benen  am  menigßeti 
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SLOiDerpanb  ju  erwarten  war,  nämlicfi  auf  Sofltn  De*  frfeMtäen  mr* 
ger  •  unD  $5auernßant>e*.  3n&t(Ftn  0«l>  «*  *>od>  aucfi  fcäon  uu 
»dt  einen  grbaDel  bcffern  ilrfprung*,  Der  .  feine  erblichen  Sforjftae  Der 
(ÖrfenntlicbFut  feiner  gJWbßrger  für  Die  t>on  ibm  unD  feinen  Ebnen  er* 
rrorbenen  SBerDtenffe  ju  oerDanfen  botte.  3»  Dem  Glauben,  Daß  Der 
gobn  auc&  Die  SugenDen  unD  Säbigfciren  De*  SBater*  erbe,  bilbete  (ich 
in  ©riecbenlanb  unD  ftom  ein  folcbcr  erblicher  SBerDtenffaDel,  Der  jum 
a&eti  mit  au*fcbliejlicben  2Cnfj>rüc6cn  auf  Die  b&cbßen  (gtaaröärmer 
t>erbunben  war.  (SR.  f.  8De(,  attica,  ipatrtcjer,  «Rom,  ©taDtaöel). 
£öber,  al*  Je&t,  wurDe  jebod)  immer  bei  Den  meiden  ältern  ffiölfern 
(j.  93.  Den  @balDÄern,  Wniciern,  Slcgpptern,  ©inefen  unD  ©neeben) 
Der  33auerntfanD  ober  Der  ©tanD  Der  practifeben,  Da*  vlattt  £anD  bei 
wobmnbcn  Sieferbauer  geaebtet  S)iefer  ©tanD  genofi  (>Aufig  mit  Dem 
33firgerflanbe,  oDer  Denjenigen  ©täbtebewobnern  ,  Die  weber  au  Den 
abeligen,  noc&  gciftlicben  <£a#tn  geb&rten,  gleic&er  SXecbte.  £>ie  (Änbli- 
eben  Sieferbauer  waren  feiner  £eibeiaenfcfcaft  unterworfen ;  aueb  fannte 
man  feine  Srobn*  unD  £ofDienf*e.  $n  tuelen,  befonber*  in  Den  rrpubli* 
fanifeben  ©faaten  batte  Der  Bürgerflanb  Den  gröften  Ölnrbeil  an  Der 
emttomk,  welcher  ibm  jeDo*,  fo  wie  Dtefe  ftegierungöoerfaffungeii 
monareptfep  wurDen,  naep  unD  na*  genommen  warD.  TOit  Den  Durch 
Da*  ebriftentbura  unD  Die  ©blferwanberungen  fpäter&tn  über  Europa 
au*gebcnben  ^eränberungen  gefalteten  ficb  Die  recbtlicben  SerbältniiTe 
Der  ©tänDe  ganj  anDer*.  Sei  Den  alten  ©erulanen  gab  e*  bi*  int 
Ginfübrung  De*  fcbnewefen*  t>ier  33olf*cla|Ten :  u  «Die  (nobile*),  in 
fpätern  Seiten  Der  bobe  »bei,  2lu*  ibrer  mtu  würben  Die  Könige 
gewäblt/  unD  *u  ibnen  geborten  Die  sftaebfommen  ter  Surften  unD 
(gtammbäupter.  2.  greie  (oDer  ©emeine,  ingenui,  fpfiterbin  Der  nie- 
dere KM) ;  fie  waren  Don  Der  erffen  <£laflfe  gani  unabhängig ,  unD 
bauen  @tg  unD  Stimme  bei  Den  9*ol?*t>erfammlungen.  3.  Jreige. 
laffenc  (liberti),  Die  für  ibre  ®ebu$berren  Da*  RelD  baueten,  ober 
ein  ©ewerbe  trieben,  unD  Deren  Urenfel  erß  Die  SXedJte  Der  freien  er* 
langten.  4.  leibeigene  (iervi,  giebae  adscript»)  waren  entweber 
Äriegpgefangene ,  ober  umerioc&te  95etf§5ner  De*  platten  £anDe*,  ober 
tnitgebraeftte  tfnee&te,  Die  iwar  ein  gewijfe*  (Sigentbum  <ur  eignen  $e* 
wirtbfebaftung  erhielten,  oDer  Abgaben  unb  äbienfie  Datum  an  ihren 
£errn  tu  entrichten  unD  |u  leiten  batten.  ?>ie  «eibeigenfebaft  war  eine 
golge  Der  Unterjocbung  unD  Beftegung,  unD  bmg  mit  Der  Abneigung 
Der  Sieger  gegen  Den  $cferbau  jufammen.   ©ie  war  Der  ©runD  De* 
fflaüifcbcn  ^öerbälmilTe*  De*  Deutfcben  Q5auern(Ja»De*,  welcbe*  bi*  in  Die 
fitueßen  Seiten  fortDauerte,  fo  Daß  Diefer  @tanD  nie  an  Der  SKetcb*« 
flanDfcbaft,  unD  in  b&cf#  feltenen  Fällen  nur  an  Der  tanbflanDfcöaft 
Slntbeil  nabm.  Stuf  Die  (StäDtebewobner  warb  öbrigen*  Die  leibeigen* 
febaft  nie  au*gebebnt.  2)urc&  Die  (Sinfäbrung  De*  lebn*wefen*  (f.  Die 
ftrtifel:  Burggrafen,  Surfen,  ©rafen,  ^erjoge,  ^aifer,  Äbnig,  £ebn** 
»efewA.  aucD  iöeutfcblanD,  m$,  Deutfcbe*,  unD  lanbfrieDe)  wurDe  Der 
alte,  freie  (D.  b.  t>on  Den  ^bnigen  unabl^ngige)  8Del  »erDrängt/  unD 
Der  «ebn^abel  Cetgcmlid)  Der  SIDel  De*  gürftenDienfe*  unD  Der  wilitärt* 
f*en  Änecbtfcbaft;  fcfcwang  fi<^  empor,  unD  maebte,  eben  fo  wie  Die 
BffcMft,  Die  ibm  jum  3:beil  nur  auf  £eben*ieit  wrliebenen  Sefi^ungen 
iu  erbfkben  unD  unabhängigen  <&taattn.  Um  Da*  locfere  Q3anD  wi* 
feben  ibnen  unD  ibren  grofen  SBafalltn  niefie  gani  t>on  Den  ledern  ier* 
reiben  |u  laffen,  erfannten  Die  Äaifer  fie  unb  Die  böberen  ©einleben 
al*  aetcb*(länbe  an^  unD  Diefe  SXeidWflänbe  führten ,  nacb  Dem  ibnen 
gegebenen  ©orbilDe,  in  ibren  «ändern  Die  lanDftanDe  titu  S)er  «runD* 
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maffe  Des  3Mfs>  Dem  Q5auernflanbe,  war  feDocb  hiermit  wenfg  gehol- 
fen, fnDem  Die  ganDftänDe  blefi  aus  ben  mittelbaren  £Dclleitten  unb 
Prälaten  beftanben.  *Biele  (Stäbte  erhielten  f:cf>  lange  frei  in  ihrer  Un- 
mittclbarfeit  (m.  f.  (Stftbte)/  allein  nach  unb  nach  würben  and)  (?c 
theils  Durd)  £ift,  thctlS  Durch  ©cwalt  Der  mächen  fRtidtfftänbt  oer* 
mittelbare/  unb  nun  erhielten  fit,  fo  wie  Die  übrigen  Gefallen  Der 
SXeicntfftänbe  @ii}  unb  (Stimme  auf  ben  £anbtagen ;  wfe  Dittf  aud)  bie 
unmittelbar  gebliebenen  fteicbSftäDrc  ehemals  auf  Den  SKctdjStagen  Htttn. 
S)urc&  bie  Sluflbfung  Der  Deutfcbcn  ftcic&SDcrfaitung  fielen  Die  iXcic&S* 
fiänDe  gleichfalls  hinweg ,  unb  Die  fouoerainen  Surften  DeS  ftbeinbunbes 
hoben  ium  £beil  bie  lanbfiänbifchcn  SfcrfaiTungen  in  ihren  £änDern  auf, 
53.  Söürtembcrg,  ober  führten  ffrttt  berfelben  eine  aus  betfimmten 
klaffen  Der  (StänDc  gewählte  9}attonalrcpräfcntatron  ein,  wie  dauern, 
cDer  fte  befebränften  auch  Die  $efugni|Te  Der  bisherigen  Sanbffänbe,  wie 
SMlenburg*  (Schwerin.  *8on  einigen  anbern  SXbeinbunDeSfürftcn  würbe 
hierin  nichts  neränbert.  £>urcb  Die  beutfd)e  Q5unbcSacte  ift  allen  Deut* 
fcljen  93unbeS(Iaaten  eine  lanbflänbifcbe  5UrfalTung  t>erhci|en  unD  wirf* 
lief)  in  mehreren  £änbern  f$on  eingeführt,  hoffentlich  wirD  Der  fett 
beinahe  2000  Jahren  fo  fehr  lurücf gefegte  unD  bebrüefte  Q5auernflanD/ 
ton  Dem  Der  '-öürgerftanb ,  unb  mit  biefem  alle  böbere  ®etficscultur 
ausging/  auch  in  Siefen  flänbifdjen  >Berfammlungcn,  fo  wie  in  (Schwe* 
Den,  <SÜ}  unb  (Stimme  erhalten ,  unb  es  ihm  oergönnt  werben,  feine 
QSefugniffc  felbft  wahrzunehmen.    9Äan  btbauptt  immerbin,  Daß  Der 
«Sauernfianb  noch  nic&t  auf  Der  gehörigen  (Stufe  geiziger  (Sultur  (ie&e, 
fo  tf*  er  Do*  unftreitig  fähiger  als  ein  anDerer  $11  beurteilen,  was  für 
•    Ihn  erfpriejHicb  unb  fchäDlich  Ift.  2>urcb  bie  £betlnabme  an  Den  bffent' 
liehen  (StaatSocrbanblungen  wirb  Der  Q3auernflanD  einen  hohem  (9rab 
t>on  fittltcher  unD  geiziger  SiuSbilbung  erhalten,  unD  Die  Dtcpräfcntamcn 
DiefeS  (StanbcS  werDen  Die  in  ihren  ©efchäftSFreifcn  erlangte  (Initut 
»      nach  J^aufe  bringen  unD  ihren  Familien  unD  Umgebungen  mittbeilen. 
5luf  biefe  äßeife  nur  Fann  Die  OTenfcbbeit  Dem  hoben  Siele  Der  3?erooll* 
Fommnting  in  allen  (StänDcn  rag  Dcrbältnifjmäfjig  gleichem  <Sd;ritte  ent* 
gegenrüefen,  unD  nur  hieburflrfann  Das  2öohl  Der  Wülfer  unD  Die 
(Sicherheit  Der  thronen  befefligt  werben,  ©urch  Die  Slusfchlicjjung  eines 
^tanbeä  ton  Der  Sbeilnabme  an  Den  wicbtigflcn  ihn  betreffenDen  35er* 
batblungen  wirb  ©roll  unD  Erbitterung  erjeugt,  unD  Die  SmigFett  Der 
Nation  untergraben.  3n  £injtcbt  Der  Durcf)  Die  Deutfche  Q3unbeSactc 
lugeficherten  fanbflänbifcben  ^Öerfaffungen  Dürfen  wir  überhaupt  uns 
fcen  graten  (Segen  für  unfer  *8atcrlanD  oerfprechen ,  Da  Der  Sffiillfür, 
Der  *ßergrö(?erungsf»!cöt  unb  fo  Dielen  anbern  liebeln  heilfame  ftränjen 
gefegt,  Die  per  fehl ic&encn  (StänDe  einanDcr  näher,  unD  ihre  ^ntcreifen 
mehr  in  ^OerbinDung  gebracht  werben.  3u  wünfehen  i(l  es  gar  febr, 
Da§  alle  innern  unD  äugern  *8erbä(tniffe  Der  (Staaten,  ihre  Verwaltung 
unD  ihre  @)efeQgebimg  ^u  @egenßänben  Der  lanbflänbifchen  ^crhanDlun* 
gen^  fo  weit  Dies  irgenD  thunlich  ift,  gemacht  werDen  mögen;  unD  mit 
(Sewifibeit  Darf  man  erwarten,  Da§  ^)eutfch(anDS  eDle  Surften  tyrtn 
95öl!ern  nicht  Den  tarnen  für  Die  @ac6e ,  nicht  Die  (Schale  für  Den 
Stttn  reichen  wollen.  2)aiu  hat  2)eutfc&lanD  in  oiel  gelitten  unD  ge- 
Hütet  Söirb  man  aber  ben  Golfern  eine  freie,  Dem  Oeifle  Der  3eit 
<wa:me|Tene  lanDftänbifcfte  35erfa(Tung  geben,  Die  ihnen  Das  unoeräufer* 
k&  iXecftt  iebeS  0Renfd>en  unb  jebes  ©olfeS  fiebert,  nie  als  *Sad>c  ge- 
braucht werben  ju  \oUtn,  fo  wirD  teber  5)eutfche  fein  VaterlanD  bop^tlt 
lieben/  unD  gern/  wenn  CS  fenn  muß/  noch  einmal  bluten.  $ei  $e» 
Öimmung  ber  ©Jenge  Der  iXepräfentanten  eines  @tanDeS  würbe  man 
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nicht  auf  Die  grßfern  erblichen ,  oDer  Durch  Oft  @taat^t>erfafTung  bu 
ftimmtcn  pfrfbnUd)cn  '»Borjügc  De*  Zantic*  fcl>cn  Dürfen ,  tnDem  Dfcfer 
ra  f(l)on  gerate  wegen  fclchcr  Sorjäge  weniger  Snfpräche  auf  eine 
flftebrhcit  Der  Stimmen/  al*  ein  an  Derer  min  Der  berorjügter  öranD 
demnach  muß  ficft  Die  gab!  Der  lanDftänDifchen  SXcpräfentanten 
rieften :  i«  nach  Oer  TOcngc  Der  ju  einem  (gtanDc  gehörigen  3nDioiDucn; 
2.  nach  Der  ©emcinnüirticbfeit  De*  mit  Dem  @tanDe  ocrbunDcnen  ©c# 
werbe* ;  3.  na  ff)  Dem  Ertrage  De*  ledern ;  4«  erß  naci)  Dem  Söertlj  unD 
Ertrage  De*  C^runDncrnibgcntf  eine*  <£ta«De*.  25a  aber  Die  größere  oDer 
geringere  9}üBlicbFcit  eine*  ©ewerbe*  manchen  Jwctfcln  unD  SBcrfcbie* 
benbetten  in  Der  bjfcntlichen  Meinung  unterworfen  fepn  Faun,  fo  Dürfte 
immer  Der  tun  1.  angeführte  Wafefrab  Der  einzig  ratbfame  fenn.  9?ur 
93crfoncn,  meiere  ein  fo  beträchtliche^  3}ermbgen/  oDer  ein  fo  einträgli- 
chem (dewerbe  hätten/  Daß  fie  nicht  Dem  3?erDac$te  Der  Q3cßecf>ung  au** 
gefefjt  fenn  fennten,  mähten  }U  jXcpräfcntanten  gewählt  wer  Den ,  unD 
Die*  würbe  auch  Dem  SDcinDerpermbaenDcn  nicht  fränfenD,  fonDern  ein 
Antrieb  fenn  müden/  ftrb  ein  gleiche*  Vermögen/  unD  Damit  lualctcfr 
Die  afiablfäbigFeit  «u  erwerben.  Vilich  müßte  Da?  Siecht  Der  tfancftanD* 
fchaft  eben  fo  wenig  t>on  Dem  ©efifjc  einem  ©runDflücl*/  al*  oon  Der 
©eburt  abhängen.  Da  mit  beiben  nicht  Die  gäbigfeit  wbunben  i(t, 
für  anDre  ju  Denfen  unD  |it  fprechen.  £em  geißlichen  <6tanDe  müßte 
um  fo  weniger  Die  £  he  tinahme  an  Der  fanDßanDfcDaft  Dcrfagt  werben/ 
Da  er  Die  ftcüfamfien  ftatbfchlAge  jur  SBereDlung  De*  töfenfchengcfcblccht*, 
iu  Söcrbeifcrung  bffentlidber  Stftttl'  unD  <£r|icbung*anfialtcn  u.  f.  w. 
geben  fatuu  3n  öcffcrrcich,  SföAbren  unD  Q5bbmen  genoß  Die  ©eifrlicb* 
feit  reich*'  unD  (anDßänDifcher  fechte,  unD  in  Ungern  macht  fie  Den 
erfien  ftcich*flanD  au*;  auf  fie  folgen  Dort  Die  Magnaten/  foDann  Die 
CDeUcute  (nicht  bloß  Die  ©ütcrbc|"i$cr,  Noblles  poisessionati ,  fonDern 
auch  Die  bloß  titulirten/  Nobiiei  Ärmatlstae),  Darauf  Die  tbniglichen 

frctfiäDtc,  Deren  jeDe  nicht  mehr  al*  einen  (ghelmann  torßellt.  Oer 
brige  93ürgcr0anD  unD  Die  dauern  nehmen  gar  feinen  Sintbert  an  Den 
rciaWAnDtfcbcn  SQcrbanDlungcn.  f.  hier  noch  SXeich<  Deutfcbe*, 

unD  SXheinbunD/  auch  Ungern.)  3n  ©roßbritannien  (errfeftt  freilief, 
fo  wie  in  £>eutfchlanD,  eine  <Erblicl>fett  Der  @tanDe*oorjüge  bei  Dem 
SiDel,  Die  aber  Doch  in  mancher  £inficht  befchränft  ifl.  (föf.  f.  ©roß* 
Dritannicn.)  2)ie  iüngffcn  @bbne  Der  oorncbmßcn  englifchen  2lDe(tfcla|je, 
Der  Jßertoge  fclbfr,  werben  häuft  \  wieDer  ju  Den  bürgerlichen/  oDer  Doch 

ium  niebern  SIDcl  gerechnet/  unD  Daher  !ann  bei  Den  dritten  nie  eine 
b  Warfe  Trennung  Der  ©tänDe  <?tatt  ftnDen  a(*  bei  anDern  *öblfcrn  / 
wo  Der  SIDel  Durch  Die  ©eburt  auf  alle  .ttinDer  beiDcrlet  ©efcblccbt* 
tererbt  wirb,  £ie$u  fommt  noch  Der  verhältnismäßige  gleiche  Sintbert, 
welchen  auch  Der  Bürger»  unD  93auernffanb/  fo  wie  Die  ©etfrlichfeit, 
an  Der  @taat*t>erwaltung  nehmen,  unD  Da*  3ntere(fe  jeDe*  Dtcfcr 
©tinDc,  Die  befiebenbe  ©crfaifung  aufrecht  tu  erhalten,  um  Den  Unter« 
fchieD  Der  @tänbc  weniger  fühlbar,  unD  für  Die  minDer  *5et>orjügten 
weniger  DrücfcnD  ju  machen.  9cur  Breitet  Da*  erbliche  Siecht  Der  Solf** 
repräfentatton /  welche*  Der  hohe  Sirel  Durch  Die  ©eburt  erwirbt,  mit 
Dem  ©eifte  Der  Seit  unD  —  mit  Der  Vernunft  fclbft.  TObgen  Vorrechte 
in  £mftcht  auf  Außere  &)ttf  mfrgcn  ©elD  unD  ©ftter  oom  ©ater  auf 
Den  @obn  oererbt  werDen  fbnnen,  De§balb  ftnD  SugenDen  unD  Sähig» 
feiten  Der  3?ätcr  Fein  nothwenDige*  ({rbtheil  Der  €öhnc,  unD  jeDe 
©taatooerfa Ifang  ift  tcDelhaft/  Die  Da*  JKecht  §u  Slemtern  unD  tut 
5Bolt*t»ertretung  Don  Dem  gefchicFtcn  unD  rechtlichen  ©ater  auf  Den  im* 
gefeierten  unrceDtlic^en  ®ohn  fortpflanien  (Aßt.  —  £)urcft  Die  ütautt* 
IX.  25 
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umwMungen  in  Jranfretcb  würben  jwci  ber  mäc&tfgften  unb  Umfli* 
tcflcn  <?tänbe  anfangt  gam  aufhoben  unb  oernientet:  Der  3ibcl  unO 
Die  ©eitflicbfcit;  nur  ber  33ürgcrftanb  (Tiers  <*tat)  unb  Der  dauern* 
ftanb  Uübcit/  ate  bit  etgemlicbe  wefentlicbe  ®runbma|Tr  betf  SolM/ 
fibria.  Mkin  Die  gdn;lictf  93crnidjtung  nicht  blo§  be$  politifeben  iüm 
flüfct,  fonbern  ber  Evifienj  ber  ©eifrlicMeit  felbft  t>attc  jene  ^rrelrgfo; 
fttät.ttnb  ^rrtenloiigfeit  jur  Solge,  bie  nacbranU  bie  fföiturfacbe  fo 
iablfofcr  0räuel  warb,  t>on  benen  jene  jebetf  menfcblicbe  ©emfitb  an* 
fanatf  erfreuende  9Cet>oh:tion  begleitet  war.  3>er  ©laube  an  ein  b&bere* 
Sßeffn,  bat?  (f rbtbcü  mcler  ^abrtatifcn^,  unb  bie  Hoffnung  eine*  eroi* 
gen  l'ebenä  finb  bem  mcnfcblicben  6er$en  ju  nbtbtg  unb  ihm  ju  tief 
eingegraben,  afö  bag  man  ber  $cltgion*bätte  entbehren  fbnnen.  ®te 
febrte  mit  ihren  Wienern  iurücf.   £ue  (entern,  welcbe  äbriacntf  Dorber 
ben  erfren  Steint*  in  granfretcb  bilbeten,  oerloren  ieboeb  burcö  ba* 
(Eoncorbat  from  i5ten^uli  1801  ibren  »olitifeben  Hinflug,  unb  mußten, 
fonft  ton  bem  römifeben  »ifefofe  abhängig,  fieb  bem  franiöfffcjjen 
(^taartfoberbaupte  unterwerfen.  fW.  f.  $iu*  VII.  unb  Napoleon.) 
Slucb  ein  ?bel  entflanb  trieber.  2)ie  Ehrenlegion  war  bit  ©runb* 
läge  ju  bem  neuen  ^erbienpabel.  (g».  f.  Ehrenlegion.)  $?it  btefent 
Jnfhtut  waren  bereite  einige  erbliche  Vorjftge  oerbunben.  5(uf  foldje 
Söeife  fucf)te  $onaparte  ben  llnirtllen  be$  SSolH  gegen  ben  2tbel  all* 
mäblig  ju  crpicfeti/  um  bureb  bie  Einführung  eine*  neuen,  t>on  ihm 
allein  abhängigen  2lDele  feiner  Regierung  (Slans  unb  Jefrigfeit  |u  geben. 
Slucf)  in  %talitn  warb  bureb  ben  Orben  ber  eifernen  Ärone  ber  ®runb 
jtt  einem  neuen  2ibel  gelegt,  unb  naebbem  SEonaparte  mehrere  feiner 
Samilienglteber  unb  Vertrauten  mit  Feniglfc&en  unb  für/Hieben  3Bfirben 
bef  leibet  baut,  grünbete  er  f3iffen  9)?är$  1806)  neue  Sehen  unb 
£itel  mit  reichlichen  Einfünften,  um  „grofe  JDtenfte  ;n  belob» 
nen,  ober  eine  nüBlicfce  Wacbeiferung  |U  erwecten,  ober 
ben  (Slanj  be*  £brone*  *u  erhoben/'  <£o  warb  bie  urfprüng* 
liebe  fform  M  alten  erblicben  £ebn£aDel$,  um  beffen  Söermcbtung  3abre 
lang  ©tröme  t>on  Q5iue  geflogen  waren,  Qcrgeßettt  ©ie  <£ac&e  felbfl 
Febrte,  nur  mobificirt  unb  in  anDern  3nbit>ibuen,  wteber  iuröcl.  («Öf. 
f.  hier  5lbel.)  SÄerfwürbig  ift  eö  übrigen^,  ba§  53onaparte  pd>  in  (ei- 
tlen beOhaib  erlalfenen  5)ecreten  niemals  be*  ^ti^rucfd  sibel  (noblesse) 
bebtente.   Er  beurteilte  fehr  richtig  fein  Volf,  baö  mehr  cuf  ben 
tarnen  alö  auf  bie  (Sache  liebt  Site  £ ubroig  XVIII.  enbliefc  in  tpa* 
riö  wieber  feinen  Einjug  hielt,  febrte  mit  ihm  M  oor  einem  «OterteU 
jabrbunbert  entflohene  S)tt\  M  alten  Slbelö,  bem  fein  ©aterlanb  eine 
frembe  Söelt  geworben  war,  ^uröcf,  um  bureb  gro§e,  alle  neuern  ffier* 
baltnifTe  erfebüttembe  Slnfprücbe  ba^  WRfitrautn  ber  befiegten  ^attW* 
letite  su  erregen,  unb  ^wiefpalt  unb  ilneinigfeit  iwifchen  ^önig  unb 
Welt  ju  fäen.  Unflreitig  wirb  bie  (Beifilicbfeit ,  wenn  bie  bourbonfete 
Regierung  fo  fortfährt,  aueb  einen  großen  £beil  tr>rcr  alten  9(ecftte 
ttieber  erlangen.  Sollte  ber  neue  franjblifcfie  Slbel  ficO  mit  bem  alten 
amalnamtren,  fo  wirb  ber  Bürger*  unb  95auern(?anb  in  SranFreieft 
einer  fo  mächtigen  Verbinbung  wieber  unterliegen  muffen.  Eine  folcbe 
S5erl)inbung  ift  aber  leicht  mbglicl),  ba  bem  neuen  abel  bie  ^olitir, 
beut  alten  arer  feine  brttclenbe  2)ürftigfett  baj tt  räth.  5lu*  te^t  bc* 
pitmt  man  t>on  neuem,  ben  2lbel  alt  bie  CIRittelmacbt  mfd)tn  ben 
gürflca  unb  Völkern  barjufteKen,  wobureft  ben  erßern  ihre  ihronen, 
ben  Ickern  ihre  fechte  geliefert  unb  erhalten  werben.  5(ber  ohne  einem 
£  raube  feine  :3ßerbien(re  betreuen  ju  wollen,  fragen  wir:  wo  war  ber 
Slbcl  baö  jemaltf  \  3n  ^anfretc^  unter  Philipp  ^ugufl  hätte  ber  2lbel, 
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0.  r).  Die  grBfcro  Safaflen,  Dem  tf&mgc  Ärone  unb  ©eeptcr  entrinn, 
roenn  er  nkfct  ein  ßc')enbe«  J&ccr  mietet  hätte,  ^(e  würben  bem  Bür- 
ger* unO  Ocm  SBaucrnßanbc  ihre  fechte  oon  Dem  2(Dcl  gefefuißt,  aber 
rt)ot)l  gefränft.  3ene  beiben  etänDe  würben  immer  mehr  oon  Dem 
SIDcl  /  al«  oon  ben  Jürßcn  gcDrficft,  unb  biefen  l<$tern  rourben  t>on  ih- 
ren übermütigen  WniUuttn,  Die  nie  mit  ibrem  ^tanbc  mfriebcn, 
immer  nach  ct*a«  £bbcrcm  trachteten,  unb  deinen  über  ftd)  bulben 
wollten,  Unbtr,  Söürben  unb  J0obeit«rcc&tc  emriffen.  5)a«  lehrt  bie 
©cfd&icbtc  £>eutfc/jlanD**,  granfreieb« ,  qtaltentf  unb  aller  übrigen  euro- 
peufchen  ©taaten.  Oer  Bürger  unb  Eanbberrnbner  \ft  aufrieben  mit , 
feinem  ffi/Un  ©lüde.  Son  biefen  beiben  (StAnben  b«t  ber  Surft  nie 
circa«  ju  fürc&tcn,  fo  lange  ihre  «Sicherheit,  ihr  Söoblßanb  nicht  auf 
eine  ungerechte  Oöeife  ungetaßet  merben  So*etn«tt  ©tanbc  aber,  Def* 
fen  cinnget^  Streben  auf  ®lan*,  Roheit  unb  »ff  gerichtet  iß,  fann 
ber  Regent  mehr  beforgen,  ba  ber  3ielpunft  bicfa{@tanDe«  immer  nur 
bie  b&cf>f!c  ©taar«gcroalt  f«lbß  fcpn  fann.  2>cr  Abel  iß  Daber  für  bie 
gicberbeit  ber  SXecbic  feiner  WitWnbt,  wie  für  bie  Spaltung  ber  fchronc 
unb  Serfaffungcn  ci>cn  fo  roenig  oortbtilbaft  al«  notbroenoig.  ©lotf  bie 
Sufriebenhett  ber  SMfcr  mit  ihren  Regenten  iß  bie  tStäljc  Oer  (entern. 
Eben  fo  gut  al«  bic  ftcpuMifcn,  j.  35.  Worbamcrifa ,  obne  Slöcl  öefte» 
ben  fbnnen,  eben  foioobl  fönnen  c«  Monarchien.  ?)fögc  a(fo  ber  üloel 
immer  feine  £i)rcnt>orjüge'bebaltcn,  ftc  finb  ein  Srbgut  feiner  Säter, 
unb  ein  Antrieb  für  ihn,  fi<b  Derfclben  roüröig  tu  zeigen;  nur  mug  er 
nie  fHcci>ec  au«fcbliejilich  beftgen  wollen ,  n?o Dur cf?  bie  anbern  @tänbe  in 
tbren  $cfugni|fcn  befebränft  werben/  am  rrcnigßcn  raug  man  ihm  ein 
üorjflglicbc*  Solf«ocrtrctun««rccbt  feiner  ®cburt  halber  jugeßeben.  2öfr 
glauben  Dirfe  Sibbanblung  JcbKefen  ju  fönnen,  tnbera  roir  noch  auf  bie 
Slrtifcl:  ©änemarf,  granfreier),  £otfanb,  mcbiatt|trre  Sürßen,  Polenz 
Portugal/  SXuJlanb,  @cbn>cbcn,  ©panien,  Ungern,  gereinigte  @taa* 
ten  oon  $orDamcrifa  ocrioclfcn.  N.  P. 

&  tan  brecht,  ein  bei  bem  Militär  übliche«  augerorbcntlicbe« 
£rteg«ger  iebt,  ba«  befonber«  im  Kriege,  auf  OTärfct)cn  unb  in  Sailen, 
too  bie  @ad>e  fchlecbtcrbing«  feinen  Seuug  (eibet,  über  ein  auf  frifcber 
XW  entbceftei,  unb  flar  crmicfcnc«  Ser brechen,  bat  ben  ©efe?en  unb 
UmßänDcn  nach  bie  i?ebcn«ßrafc  tum  warnenDcn  ©eifpiele  für  Slnbre 
iur  golge  bat,  foglei*  (b.  b-  innerhalb  24  @tunben),  obne  bie  fonß 
gewbbnltchen  gbrmltchfeiten  gehalten  wtrD.  2)er  ©eneral  ober  common* 
Oircnbe  Offoier,  unb  bie  ba<u  befehligten  Offtierc  ber  itruppenabtbei« 
lung  ocrfammeln  |td>  oor  Oem  £ager  in  einen  Ä'reitf,  unb  flehen  Den 
gu§eö  (Dabei  auch  ber  ^ame)  wirb  (trfenntmf?  gehalten,  ba«  Urthcü 
gefprochen  unb  fofort  ooldogen*  3ß  ba«  Regiment  auf  bem  9ftarfdhe 
begriffen^  unb  fann  ber  Leichnam  Del  ^rfchoffenen  ober  (gehängten  oor 
Sonnenuntergang  nicht  beerbigt  roerben,  fo  mirb  ihm  ein  gettel,  rror- 
auf  ba«  Serbrechen  angejeigt  iß,  auf  Die  Q3raß  geheftet.  @ehon  Die 
9)?enfcf;iifhfeit  fobert,  Dag  man  nur  in  bir  hbchßen  ^oth  |U  einem 
folchen  Verfahren  febreitet,  unb  Dabei  bie  äußer ße  «ebuefamfeit  an* 
roenDet.  3)a«  Serbrechen  felbß  nru(  auf  Da«  flarße  erliefen  unb  auf 
fr(fcf>er  Zt)M  entDecft  fepn,  unb  über  Die  fperfon  be«  Serbrecher«,  unb 
Die  3bentitAt  Deffelben  mit  Dem  oor  Gericht  geßeUten  «D?cnfcheu  mujj 
nicht  Der  minDeße  grceifel  obtoalien.  5Öahrfcheiniich  fommt  0a«  @tanN 
reefrt  oon  Dem  ®pie{recOt  Der  alten  ©eutfehen  her,  reelchc«  in  äb»1 
He&cn  oujerorbentliehen  Sellen  über  fehtoere  Serbrecher  00m  jr>iea«bccrc 
gehalten  rourbe.  2)a«  Urtbeit  tourDe  hier  oon  ®cfcbn>ornen  gefällt  unb 
^gleich  ooHiogen.  »er  SBcrurtbciltc  "raufte  fobaim  irotfchen  einer  langen 
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©äffe  m  tfrfcgern  btnbure$gebn ,  Die  tbre  ©pfejie  fo  lange  in  tytt  fffe* 
fjen,  bi*  er  tobt  rtar.    v  rj 

(gtanDrcDe  bei§t  eigentlich  eine  furje  ftcDe,  rodete  nur  fiebenb 
gcbaltcn  roirD ;  gerobbnlid)  t>crftcbt  man  aber  biejemge  SXeDe  Darunter, 
rodete  bei  (ginfenfung  einer  £etd)e  am  (grabe  gehalten  roirD. 

©tariitflau*  Sluguft,  ©raf  93olecf  ?Joniatoro$f  i ,  t>cr  lefcte  £5* 
tiig  Don  ipolcn,  rourDe  Den  vjttn  ^anuat  1702  ju  2öolec$on  in  211» 
thnuen  geboren.    <£r  roar  Der  ©obn  De*  befanmen  ©rafen  (^tanirflauf 
fflomatororti  /  EaftcBantf  t>on  (Eracau  u»D  Der  ^rinefftn  v*anftonjia 
Üjartorinöfi.    (Sein  23ater  roar  einer  Der  t>rrjiglicf)(len  gelDberren 
Sarltf  XII./  unD  ging  mit  bemfelben  naefc  Der  unglücHicbcn  ©cblacbt 
ton  feltftavt  nad?  Der  Särfci,  roo  er  Die  ganje  3eit ,  roeldjc  Der  Äöntg 
Dort  ftd)  aufhielt/  blieb,  nnb  ibm  al<  ©efanDtcr  bei  Der  üpforte  Dienet, 
tmb  Den  grieDcn  am  $rutb  eifrigff  *u  oerbinDern  fuefcte.  9*ac&ber 
begleitete  er  @arl  XU.  iurücf  naef)  ©cfcroeDen,  Diente  ibm  ferner  M 
SelDbcrr  febr  rubmooU,  unD  roar  bei  Der  Belagerung  t>on  griebrtcMbaK, 
roo  Der  ftftnig  blieb  (m.  f.  CM'XIL)/  bei  Dcmfelbcn.  ©päterbin 
roarD  er  Äronfc/jafjmeifler  oon  9Jolcn,  ttnD  Harb  1762.  —  @tani<* 
laue  9u$ uft  roar  Der  ftebente  t>on  elf  ©cfcbroifhrn,  unD  !>attc  Da&er 
roenig  tftttjicftt  auf  Vermögen  unD  ©läcf,  aber  eine  fdjöne  ©eftalt, 
©eift  unb  5lnmutb/  überbauet  ein  herein  Der  liebcntfrofirbigflcn  eigen« 
feftaften,  Die  er  befa§,  berechtigten  feinen  Söater  unD  feine  beiDen  Obeime, 
Die  gürfJcn  G$artoriitffi,  *u  großen  J&offnungen  fftr  ibn.  tSie  liefen  ibn 
in  ©ctttfcblanb,  granfreidj,  gnglanD  unD  SXuJlanD  reifen,  unD  Der  Kit» 
ter  SBJfHiam  £onburn  begleitete  ibn  au$  greunbfebaft.   3«  SKufjlanD 
erroarb  ficb  Der  junge  ©raf  mebr  al*  bloße  greunbfebaft  bei  Gatbarina  II., 
Die  bamatf  nod?  ©ro&fürflin  roar.  @cfn  3*ater  unD  feine  beiDen  Obcime, 
roelcbe  ju  Diefer  Seit  in  Tolcn  Durcb  tbren  Einfluß  berrfebten,  beroirften, 
Dag  er  ium  pohufcben  ©efanDten  am  ruffifc&en  £ofe  ernannt  rourbe; 
er  erfebten  ju  ^etereburg  auf  Da*  glänjenbfie,  unD  <£atbarina  uerbfef 
ibm  Die  .ttrone  oen  »Polen,  trenn  fie  tum  Sbrone  gelangte.   W  Die  Vlb* 
feftung  unD  Der  £oD  ^cterö  III.  (t>om  8ten  bi*  i4ten  3uli  1763)  ibt 
bierju  wbolfen  batten,  (uebte  fie  ibrem  Lieblinge  Die  polnifcbe  .Krone 
iu  oerfeboffen.    Vergeben*  roiDerfetjten  ficb  Oeftcrrcicb,  ©ac&fen,  Die 
»forte,  granfreieb  unD  (Spanien  in  Den  beftigtfen  ©fantfeffen  Der  Söabl 
De*  ©rafen  iponiatorolfi;  Katharina  lieg  eine  Slrmee  in  £ittbauen  ein- 
rücien,  febiefte  ein  anDeret  tfriegsbeer  t>on  5o,ooo  $tonn  nacb  Den  ©rät* 
an  9)olenö,  unD  befahl  ibrem  ©efanDten  Äapferling  auf  Dem  SXeid)0tage 
au  5H3tlna  alleö  Dabin  einleiten,  Daß  ©tani^lau^  Slugufl  jum  tfonige 
acroäblt  roürDe.  J)en  7ten  September  1764  fanD  Die  SOöapl  @tatt,  unD 
Den  26pen  ^ooember  roarD  Der  ©raf  $oniatoroefi  tum  Äbnige  gefrbnt. 
€eine  perfftnlicben  ^igenfebaften  oerfpracben  ibm  eine  glöcflicbe,  feinem 
53aterlanDe  eine  roobltbätige  Regierung;  allein  Die  eingewurzelten  Stritt 
Der  polnifcben  SSerfaiTung  unD  Der  flberroiegenDt  Hinflug  SKufilanD* 
tereitelttn  Diefc  Hoffnungen.    ^0  entfianDen  Unruben  roegen  Der  SKeli* 
ßion.  Sie  ^icbtcai^olieen  oDer  SifftDenten,  roekben  in  Dem  Vertrage 
Don  Olioa  gleiche  bärgerlirbt  SXeebte  mit  Den  gatbolifeben  lugeficbert 
roaren,  beflonDcn  auf  Diefer  goDerung,  unD  rourDen  t>on  3iu§lanD,  roeU 
chcß  jenen  Vertrag  garentirt  batte,  unterM^t.    Ser  ruflifcbe  ©efanDte 
terroanDtc  ftd)  auf  Dem  SXeicbtftage  1766  ju  ©unflen  Der  2>if|iDenten 
auf  Daö  Icbbafte^e,  Der  Äönig  roar  aud>  geneigt/  ibren  ^öefcbroerDen 
abiubtlfen;  allem  Der  polntfdje  3iDel  unD  Die  ©eifllicbfeit  roiDerfc^feii 
ficb*    €0  entßanDen  Die  do  nfbDerationen  00  n  iMrtbauen 
unD  ?UDom,  Denen  Die  ton  %ar  (1767)  folgte/  roelcbe  oon  Den 
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mtöbftn  GoUvt  ton  Sracau,  unb  «WofoWH  ton  53ilna  anfl»fponn»n, 
mb  sKonlrd*  unttrßfiBt,  unD  oon  btm  ©roftn  <)>ac  gleitet  n>u»D». 
JMtf :  Iee«r« :  GonÄtioB  trieb  DU  tfübnbeit  fo  vctt,  ttn  Sbron  für 
«irtiat  iu  e»fla»<n,  unD  tba»  mit  timr  fl»»lnflen  anjabl  oon  <J)t«iifcb»n 
£  ?r  De?    fSn«  Oe«  ttntrfcbrccftncn  Ätb  *ula»«!i  Muntor 

Eelem  um  Dem  Utbcl  ju  ßtuern,  unD  au*  Stanislaus  »ertucfttt  Bile«, 
SÄ  Ortmuns  bmUfSfl« ;  «Hefa  feto  «inßug  war ju  f*n>a*,  ba 
man  ibn  öS  ein  ©ef*opf  KuglanD«  betra*tete.  JPulan>«fi  trieb |  (l 
auf  6a«  äußtrfte ;  er  lieg  Ii*  oon  Drei  andern  «nfübrern  Der  Scnfbbe. 
Ä"  6 MrS&H ,  iSÄ  unb  ««fort*,  ben  f»ierli*en  |ib je gen. 
Den  ffbnia  Ubenbifl  ober  tobt  in  ferne  ftinbe  |D  liefern.  etrawtiwH 
rcurbe  mit  ber  »uifubrung  Diefe«  <Jntmu»f«  beauftragt,  unL>ltJ,tlD.!!l 
HnDtrn,  nebfl  4o  au«erlefenen  ©ragonern,  begleiteten  UM.  3U«  Sauern 
otrfleiDet,  f*li*»n  fie  fidj  in  2ßorf*ou  ein,  unb  in  Oer  Wo4i  Mm 
3ien  Wootmbe»  1771,  al«  ber  Äbmg  gerate  oon  feinem  On  ei ,  ben» 
Sürßen  unb  ©rogfanjlcr  Sjartorinoft,  »urtW  na*  feinem  flaute  fat)- 
ren  roill,  tt.o  Die  Äutf*e  angehalten,  bie  «egleite»  bei  Äonig«  ur» 
?reUr  »ei  ItStttt«  «f  ben  ttutf*en(*iagen  getöDtet;  ©tant«  au« 
«eist  in  ber  ©unfelbeit  Ml/  Hopf»  on  bie  £l)u»e  De«  .^wffMjkr» 
um  robbt»  eingelaflen  |u  «erben ;  «in  Sßerf*rcorne»  giebt  tbm  einen 
©abelbieb  über  Den  Äopf,  unb  .tt»a|inafi,  um  *n  ju  belaubten,  feuert 
etee  »iffole  Mr  feinem  ©efi*te  ab.  «ei  biefem  geuer  roirt  ber  Äbnlg 
rK,  übermannt,  gefejfeb,  |»tfe6cn  l»rt  Werben  in  ooUem  ©al im 
aus  Der  äauptßaDt  gebbeppt;  Dann  mug  er  etn  «Pterb  beßeigen,  unb 

Mb.  WMt  w  augerortentli*  bunfel,  unD  Die  53erfd,.Pornen 
Multen  Ummege  nehmen,  um  Die  »uf|.f*en  Äofafen  »y«*«j2£jg 
fa«fi  unD  @t»an>in«fi  famen  auf  Dem  beßimmten  «Pia?  jufammen, 
olitin  Der  $rupp  Ärafin««'«  batet  (Ich  oerirrt,  unD  roar  in  Der  na*», 
lieben  ©unfelljeit  immer  in  einem  Äretft  herumgeritten, (0  «  ««« 
borgen  firt  no*  bei  9Barf*au  befanb.  SDie  »»fl»W»-^»»u,B« 
eermebrltn  ff*  jefjt;  bie  trfeftroeftnen  Bg^WWWW  ««fitob-«* 
liefen  ftrafin««  mit  bem  Äbnige  allein.  @tant«lau«,  beffen  fflfert  ei- 
nen  gug  gebro*en  hatte  /  mar  gelungen  geroefen,  feinen  9W  bern  »u 
gug  su  folgen;  baDu»*,  unb  Dur*  feine  äöunDe  ou§erß  otfchtoäcbt, 
fanf  er  blutifl  in  Obnmacbt.  Ati  oon  ©cfirerfen  unb  Sieue  * 
iriffen,  rief  au«:  „&t  leiben  febr!  @tt  ftnD  Do*  mein  Äomg.'' 
",3a,  oerfetjte  ©taniolau«,  unD  3br  flute»  Äbnte,  btt  «mtli  wfe  **# 
ju  £  ibe  letpan  bat."  TOit  feine»  ibm  e  aentbtimli*tn 1  U  berr  Düna«, 
funß  ßellte  er  Ärafin««  ie«  Die  lliiflaitiflfeit  De«  Dem  J*u 
(ieten  «ite«,  Die  @*reefli*feit  feine«  gerttefteft  m  *W*  "Sfifa 
ibm,  Dag  e»  ni*t  btßtaft  rcerDen  folle.  Ärafm«Ft  fan! !  ,bm  «»rüftr  tt 
Sögen,  unb  überlieg  fi*  feiner  ©rogmutb.  @te  ****M]*£ 
»Ine  TOüble,  ©taniolau«  lieg  feine  ©orten .  fommen,  unb  M 1  un tet 
lauten  greuben«bejtuflunflen  rcieber  in  ffiarf*au  ein.  JSpn  Den  agr. 
f*roorntn  rcurDe  aütin  Ärafmifi  beflnaDiflt ,  unD  begab  |t* 
magna,  wo  e»  bi«  ju  feinem  «obt  ein»  qjenfion  oon  bem  Äbnifle  fltnog. 
£D«  goloe  biefer  f*recfli*en  innerli*en  Unruben  war  Die  »»ße  «be«' 
luno  oon  «Polen  (m.  f.  'Jolen),  Die  Den  2ttn  ©epttmbt»  177a  oon  b»m 
ruffiWn  Winiße»  onflefünbiflt,  unb  am  löten  ««^«»^  »S*  M» 
Der  SRepublif  flenebmiat  rourbe.  ?8on  Damal«  bt«  17Ö8  flenog  ©tant«» 
lau«  Slufluß  einiger  SKube,  unb  fu*tt  feint  Untertbanen  fliifjuHären, 
unD  Äünße  unb  aöiiTenf*aften  bti  ibntn  |U  ktfbrtm.   ©ein  J3of  «e» 
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h&tte  in  biefer  tyerfobe  ju  ben  glänjenbffcn  ta  «uropa.  M$  1787  ffa* 
tbarina  nach  Sauricn  reifte,  f>atte  er  eine  3"fommcnFunft  mit  rbr. 
Sic  Ratten  fich  nt  23  Sohren  nicht  gefcbn ,  unb  tfaifcrin  fehlen 
etwasoerwirrt  bei  feinem  anMief.  £r  erfuchte  fie,  feinen  Reffen  3o> 
fepl)  VontaroiMfi  (ber  ißi3  bei  Eeipjig  blieb)  |um  polnifcben  Srhroncr* 
ben  $u  erFlären,  unb  feinen  Untertbanen  bie  freie  Schiffahrt  auf  Dem 
Knieper  ju  gefhtten.  £ie  Äoiferin  fcbmcicbelte  ihm  mit  Hoffnungen, 
obne  feie  gbfteftt  |u  haben ,  fie  ju  oerwirf liehen.  2lls  fie  ihren  tfrteg 
ßegen  Die  «Pforte  geenDiat  hatte,  ließ  fic  im  Wai  1792  ein  ÄrtcgSbeer 
in  ^olen  einröefen.  3e$t  ffcüte  fich  Der  ©raf  Jelijc  ?>otocfi  an  bie 
iWl«  öcr  donföDeration  t>cn  £arnowic*;  ber  £Bnig  mußte  berfelben 
beitreten,  unb  Die  jweite  £beilung  Dicfes  Geichs,  welche  febon  im  2U>rtl 
1793  anacFünDigt  war,  Farn  im  3uliuS  \\\  StanDe.  3m  sftooember 
jenes  3a!>rs  überreichte  ber  Särft  ftepnin  bem  tfbnige  einen  «rief  tum 
Wnna/  beS  3nbalM:  „baß  bie  oon  ihr  genommenen  Maßregeln 
Das  Aufhören  ber  Föniglicben  ©cwalt  jur  Jolge  baben  würben ;  unb 
baß  fie  c*  alfo  feiner  $curibciliing  flbcrlietfe ,  ob  ti  nicht  geratben  Je», 
förmlich  fit  entfagen  ?"  Söirflicb  fügte  fich  Stanislaus  igt  ben  2öunfc* 
Der  Äoiferin,  unterjeichnete  am  25ficn  ftooember  1794  t)ic  ÖrntfagungS* 
5fte  auf  ^llcn  £l)ron,  ben  er  ihr  ocrbanFtc,  unb  Den  er  weber  oertbei* 
Digcn  noep  erhalten  Fonnte.  hierauf  warD  er  nach  ©roDno  gebracht/ 
110  er  ein  jjirücfgcjogcnes  ?cben  führte.  2US  ^aul  I.  feiner  Butter 
auf  bem  rufjifcben  tfaifcrtljron  folgte,  lub  er  ben  tfönig  Stanislaus  ju 
fich,  räumte  ibm  eine  2Gobnu»g  in  bem  faiferlichen  fa\a{i  ein,  unb 
fuebte  ihn  mit  aller  feinem  perfönlichen  <£(>araFtcr  unb  feinem  UnglücF 
aebührenben  Achtung  *u  emfehäbigen.  £r  flarb  ben  i2ten  Jcbruar  1798 
in  feinem  66(ien  3abrc.  Stanislaus  Sluguft  befaß  SugenDen  unb  SOor* 
jüge,  bie  hem  JJrioatmann  £ie^e  unb  Hochachtung  enterben  Fonnen; 
<bm  fehlten  aber  bie  meificn  gäbigFciten,  bie  er  als  Regent  eine*  folchen, 
bon  innen  unb  äugen  bcfiürmten  SXeicbS  hätte  befaen  mä|fc».  Uebri* 
gcnS  war  er  getfaofl  unb  Fcnntntßrcich ;  er  fprach  unb  fchrieb  fieben 
Sprachen,  Sem  Söaterlanb  ift  ibm  wenig  £>anF  fchulbig ;  Durch  SDcutb* 
lofigFeit  unb  Langel  an  Energie  bat  er  Den  Slugenblicf  befcbleunigt, 
wo  ^ofen  au^  ber  ftcfbe  felbfiftänbiger  <&taattn  fchieD,  unb  fo  warb 
er  ein  neuer  95eweü?  ber  alten  Söabrbeit,  Da§  auf  bem  «bron  Schwäche 
unb  ilnentfchloffenbett  Die  MrDerblichfien  aüer  gebler  finD.      N.  P. 

f.tani^lau^  I.  (iuiiniU),  Äbnig  Don  $olen  unb  @ro§berjog 
üon  pttbauen,  nachher  Heriog  oon  Volbringen  unb  Q5ar,  einer  ber 
wcifcftcn  unb  beflen  Sfirfien  beä  achtjebnten  3abrbunbert^,  würbe  iu 
i'eopolD  ben  aoften  October  1677  geboren,  ©ein  ^ater,  ein  fowobl 
Durch  ©eburt  alö  Durch  Wutb  unb  etanbbaftigfeit  ausgezeichneter 
Wann/  war  ÄrongrcKfcha^meiffer  bon  $olen.  „3ch  wi«  lieber  eine 
jcfabrt>ol(e  Sreibeit  baben,"  fagte  er  einmal;  „als  eine  rubige  ä'neeftt* 
febaft.^—  Stanislaus  jeigte  frfibe  biefelben  ©efinnungen,  unb  entwtcFef:e 
Saunte /  welche  gu  Den  fchönpen  Hoffnungen  bmcbtiQttiu  Sr  war 
tapfer,  mäßig,  befcheiben,  fparfam,  oon  feinen  S5afaHen  angebetet,  oon 
Minen  Sreunben  geliebt.  1704,  als  £arl  XII.  Den  önig  StUgufl  oon 
^olcn,  ^(»urfür^en  oon  Sachfcn,  oertrieben,  unD  ^olen  erobert  hatte, 
würbe  ber  £bron  DiefeS  Geichs  wn  Den  ©tänben  fftr  erleDigt  erFlärt, 
unD  Stanislaus  ftcjinSFi ,  Dajumal  2öoiwoDe  oon  9*ofcn  «nb  ®eneral 
ton  ©roßoolen,  erfl  27  3abre  alt,  WurDe  oon  Der  e'onföberation  $u 
5Darfchau  an  Sari  Xll.  gefanbt.  Schon  1699  war  er  auflcrorDcnt* 
«eher  ©efanbtcr  bei  Dem  ©rogfultan  gewefen.  Seine  glücFliche  tätfidHi* 
bilbung  00K  tful;n()ett  unD  Sanftmutt,  fein  OSieDerfinn  unD  feine  Srei* 
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mütbtgFeit  gewonnen  Ihm  gleicb  bti  Der  erfcn  3ufamraenFunft  baS 
SDoblwollen  be*  ÄönigS  oonJgehweoen  fo  febr,  bafi  bieder  befebloß,  ibn 
auf  ben  polnifc&en  £bron  ju  *beben.  £r  würbe  ben  i2tcn  3uH  1704 
wirFlicb  in  Gegenwart  eines  fcbwebifcfjen  ®cneralö,  auf  Dem  Reichstage 
tum  Könige  gewählt/  allein  bie  unerwartete  SlnFunft  2tugu(l^  in  }8ar* 
fdjau,  unb  bie  Entfernung  v£arU  XH.  mit  feinem  £eere  nbtbigten 
fecjmSFi  fieft  eiltgft  |urücf^u|te(>en.  2lber  1705  im  Oetober  würbe 
Stanislaus  £ee|inSFi  nebf*  feiner  Gemahlin  (Satbarina  £)palintfFa  wirF* 
Urb  in  üöarfcftau  gefrönt,  unb  Durch  ben  SrieDen  oon  Butratoftabt  (ben 
a4fkn  geptember  1706)  mußre  2(ugu(f  feierlich  Der  .frone  holend  §11 
©unfren  feinet  Nebenbuhlers  entfagen.  (Stanislaus  blieb  mit  (Earl  XII., 
bem  er  nach  ©aebfen  bin  gefolgt  mar,  bort  bis  *um  September  1707, 
»0  er  mit  bem  .ftftnigc  oen  (gebweben  nach  <polen  iurftcffebrte,  um  bie 
puffen  aus  Diefem  Reiche  tu  vertreiben.  2ötrFlicb  mupte  Der  <£$ar  1708 
gjolen  räumen;  allein  £arl  XII.  oerlor  ben  27(1™  Julius  1709  Die 
benFwfirbigc  (gchlacbt  oon  ?)ulta  wa  (m.  f.  Garl  XII.  unb  ^pecer  IJ, 
unb  (Stanislaus  war  außer  ©tanDe,  fiel;  in  $o(en  ;u  behaupten.  (*r 
ging  mit  ben  Schweben  nach  Bommern,  oon  bort  nach  (Schweben  felbji, 
wo  er  einige  3ett  lurücfgejogen  lebte,  unb  ben  2luSgang  ber  angefnüpf* 
ten  griebenSunterbanblungen  abwartete.  £>a  feine  £l)ronentfagung  als 
nothwenbtge  tpräliminarbeDingung  gefobert  würbe,  trflärte  er  ftcf)  gleich 
bereit  Daju ,  unb  fchrieb  an  <£arl  XII.  nach  Stoiber,  um  auch  be(Ten 
Suflfmmung  tu  erhalten.  SLUil  er  ben  Ickern  a^cr  ju  mcbtS  bewegen 
Tonnte,  fo  befcblof  er,  oon  *wei  Offneren  begleitet,  unter  einem  ange- 
nommenen Tanten  felbft  ju  ibm  ui  reifen ,  unb  feine  ipartnäcFigfelt  ju 
befugen.  Äaum  war  er  jeboef)  in  ber  Dölbau  angefommen,  als  er 
t^erbaftet,  unb  tu  bem  J&oSpoöar  gebracht  würbe,  ber  ibn  erfannte,  unb 
ihn  naeft  ^enber  fchitfte,  wo  er  $war  als  befangener,  aber  gut  beban- 
Delt  wutße.  1714  erbtelt  er  bie  (£rlaubni§  abjurctftn-  Er  begab  fteß 
erft  nadS>  Dem  .perjogtbum  Swibriicfen,  unb  bier  traf  er  feine  Jamiüc 
roteber.  SS  warb  aber  Dafelbfl  oon  einem  fächftfeben  Öfffjier  ein  2ln* 
griff  auf  fein  geben  gemacht,  ber  jeDocb  glüeflieb  oereitelt  würbe,  ©ta* 
m'SlauS  oerjiei)  grofjmütbig  ben  Verbrechern  /  unb  fte  würben  entladen. 
211S  er  1719  ben  £oD  (Saris  XII.  erfuhr,  unb  alfo  feinet  Q3efcbä$erS 
beraubt  war,  wanDte  er  ftdfr  an  ben  franiöftfeben  £of,  ber  ibm  Söeigen* 
bürg  im  (Slfafi  jum  Aufenthaltsorte  anwies  5>er  Äbnig  Augu(l  be* 
febwerte  ficb  bureb  feinen  ©efanbten  barüber  bei  bem  £erjog*  Regenten 
ton  Orleans,  ber  aber  Die  eble  Antwort  gab:  „Felben  v?ie  bem  Äö* 
tilge,  3breni  J&errn,  baß  Sranfreicft  immer  ber  SttjlutftlOTt  unglücflicfter 
Äbnige  gewefen  ift. "  3n  ffitlwibura  lebte  ©tani^lau^  öbrigen^  in 
ber  ©erboraenbeit,  btt  1723  feine  io^tcr,  bie  tyrinjeffin  Ovaria,  mit 
l'ubwig  xv.  rermfiblt  würbe.  Wact)  bem  Sobe  8ugu(H  (1733)  begab 
Acb  i'ecjinfFi  wieber  naefc  Q3olen,  mit  Der  Hoffnung,  auf 6  neue  ben 
Zt)ton  iu  befleigen.  $ine  gartet  bie  oon  JranFreich  Fräftig  untcrflü^t 
würbe,  rief  ibn  als  tfönig  aus,  aber  fein  Mitbewerber,  Der  i£f>urfurft 
SJugufi  t>on  ©aeftfen,  ©ob«  Des  oerflorbenen  Königs  3lugufl,  hatte  an 
Dem  Äaifer  C£arl  VI.  unb  an  ber  tfaiferin  oon  iKuf'lanb  ju  mächtige 
^reunDc ,  unb  erlangte  Die  Oberb.mb.  Stanislaus  begab  ficb  nach 
SJaiijiM,  allein  Die  grode  5lnjabl  berer,  bie  ihn  gewählt  hatten  ,  wich 
balb  Der  $?inDerjabl ,  welche  gegen  ihn  war.  (St  mu§te  fliehen,  unb 
entFam  nur  mit  Dieler  (Gefahr  unb  Durch  mancherlei  iOerFleibungen 
nach  .Königsberg,  Da  oon  bem  rufftfeben  (öeneral  fogar  ein  $reiS  auf 
feinen  Äopf  gefegt  war.  ^urch  bie  SriebenSpräliminarien  oon  £3ien 
(am  3ten  October  1735)  warb  cnblich  jwifchen  bem  Haifer  unb  bem 
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foniae  fron  ffranfrefcb  befrtmmt:  „Der  .ffbntg  ®tani*lau$  foTCc  abban* 
fen,  aber  Den  Xitel  a(*  Ätfnig  t>on  Jlolen  nnt>  ©roßberjog  ton  Sittbauen 
auf  i'ebentfjeit  behalten;  ihm  follte  gleichfalls  auf  £eben*jeit  Der  frtcD* 
liebe  95eft$  Der  £erjogtbümer  Wringen  unb,9$ar  eingeräumt  werbet!/ 
jeboeb  unter  Der  93eDingung,  Daß  fie  nach  Dem  Z oDe  Diefe*  Surften  mit 
toller  ©ouoerainetat  an  granfreid)  fallen  follten;  aud)  follte  ihm  unD 
feiner  ©emabltn  ibr  in  Voten  eingeiogeneä  fBermögen  —  Die  fämmtlichcn 
leejinififcben  unD  opalinafifcben  ©üter  —  |urücfgegeben  werben."  ®ta* 
niölaul  warD  in  2otbringen  Der  sftacbfolger  geliebter/  fe$r  Derebrter  Jür* 
-  ften ,  Deren  SBerlufl  oon  ihren  Unterrhanen  tief  betrauert  wurDe.  ©er 
tfbnig  ton  <polen  Farn  an,  unD  Diefe  Helfer  fanDen  in  ihm  ihren  alten 
jfterrn  wieDer.  (Er  hatte  jent  Da*  ©Iii  ci  /  welcbe*  er  fo  lange  ftd>  ße* 
njunfebt  hatte,  TOcnfcf>cn  glücf Ii*  m  macben;  unD  er  hätte,  gleiefe  £i* 
tu*,  Den  Sag  für  uerloren  gehalten/  Der  t>on  ihm  mit  feiner  £&ob(tbaft 
bezeichnet  korben  wäre.  Er  unterste  feine  neuen  Unterrhanen/  »er* 
feb&nerte  Alanen  unD  £üneoille,  traf  t>iele  nuQlicbc  Einrichtungen/  feuerte 
arme  flMbcben  au*,  giftete  ©cbulen,  unD  bauete  tfranfen»  unD  Ernten« 
bäufer ;  f  urt ,  er  seinte  fiel)  in  Slllem  al*  Den  roännßen  SreunD  Der 
gflenfebbett  unD  SfflenjVblicbFett.  ©eine  fcugenben  erwarben  ihm  Den 
«Beinamen  „De«  aßobltbÄtfgen."  £otbringen  genoß  lange  Da*  (Slücf, 
ton  ihm  regiert  |u  roerDen ,  bi*  ein  trauriger  Vorfall  Da*  geben  biefe* 
Dortretf lieben  Surften  enbigte.  Er  faß  am  tfamin,  ba*  Seuer  ergriff/ 
Don  ihm  nicht  bemerft,  feine  tfleiDer,  UnD  feine  95eDienten  famen  ju 
fpät,  um  ihn  retten  $u  fönnen.  Unter  großen  ©ebmerKn  enDtte  er  Den 
*3f*en  jebruar  1766  im  elften  £eben*iabre.  ©ein  $ob  warD  allgemein 
beDauert.  3n  feiner  JugenD  hatte  er  (Je!)  an  «Wöbfeligfeiten  unD  Ent* 
bedungen  gewöhnt/  unD  feinen  ©eitf  geflärft,  inDem  er  feinen  Äbrpet 
abhärtete.  Er  fcblief  immer  auf  einer  2irt  t>on:@troblager/  unD  foDertt 
feiten  für  feine  <perfon  einen  Z)itnft  t>on  feinen  Umgebungen.    Er  war 

Ianft/  freigebig,  theilnehmenD,  gefpräebig ;  er  unterreDete  ftcb  mit  feinen 
interthanen,  wie  mit  feinet  bleichen/  tbeilte  ihre  IBeMmmcnrittCy  unD 
trbjiete  fte,  nie  ihr  *Dater.  Er  alieb  eortfommen  Dem  55üDe,  welcbe*  er 
felbfl  t»on  einem  ^bilofophen  in  feinen  ©ebriften  entworfen  bat.  „  $er 
wahre/  oon  *8orurtbetlen  freie  9büofopb/"  fagte  er,  ,/tttuß  Den  Söertb 
Der  Vernunft  erfennen;  Die  grofjen  »SerbältniiTe  De*  £eben*  nicht  über 
ihren  Söerth/  Die  nieDrigen  niebt  unter  Demfelben  fcbäijen.  Er  muß  Der 
SJergnügungen  genießen/  ohne  ihr  ©flat>e  tu  fenn;  Der  SKeiebtbtimer/ 
ohne  fieb  Daran  ju  feffeln;  Der  Ehren/  ohne  J&ocbmutb  unD  Eitelfeit. 
Er  muß  Die  Unfälle  ertragen/  obne  fte  tu  fflreb ten,  unD  ohne  ihnen  ju 
trogen;  alle*,  wa*  er  niebt  hat,  al*  unnüt*  betrachten;  al*  genftgenb 
Dad/  wa^  er  beft^t.  Strenge  gegen  fteb  felbH,  muß  er  DulDfam  gegen 
2lnDre,  unD  fretmötbig  unD  offenherzig  ohne  dtofybtit,  gefebltffen  ohne 
Jalfcbheit/  jut>orfommenD  ohne  ^ieDrigfeit  fepn."  —  ©tanüJlan*  batte 
t>tcl  ©eift ;  er  liebte  unD  feb^e  Slöiffenfcbaften  unD  Sänfte,  aöenn  er 
VrfDatmann  gewefen  wäre/  fo  wörDe  er  Durcb  fein  Talent  für  Die  TOe» 
ebanif  ft'cb  au^gejeiebnet  haben.  211*  $ürft  erfebetnt  er  un^  in  )wei 
©ehalten.  SöärDig  war  er/  Regent  eine*  frieDlicben  2anDe*  ju  fenn, 
unD  Untertbanen  ju  beglüifen.  Die  Durcb  feine  Uneinigfeit  gethetlr,  bloß 
iu  ibrem  ©ebeiben  Der  Döterlicben  ©orgfalt  ibte*  Leiter*  bcDörfen. 
©agegen  war  er  wegen  Der  ©cbwäcbe  feine*  (Jbarafter*  unfähige  einen 
wanfenDen  ihfön  ju  befeßigen,  unD  lelcbtRnnige,  unrubigt/  in  ihren 
Neigungen  unbeflänbige/  #ttt  |ur  Empörung  gegen  ihren  Monarchen 
aufgelegte  Golfer  ju  beherrfeben.  5)ocb  wenn  er  aueb  niebt  ade  gäf>td- 
feiten  eine*  großen  Wonarcfien  befaß/  fo  batte  er  ooeb  alle  Die  Eigen« 
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fcbafien  cftte^  tugenDbaften  grtrffen.  ©ein  ©emütb  war  vortrefflich ; 
unD  Da*  Unglücf  hatte  es  Dicllcicht  noch  mehr  percbclt.  <5r  befap  eine 
überscu^cnt>e,  männliche  unb  f  unfilofe  93ercbfamFcit,  unb  einen  tbätificn, 
DurchDringenDcn  SPerfranb.  %ud>  in  feinem  legten  jammervollen  Qu* 
ßanDe  terlteg  ihn  fein  5iDt$  ntebt.  &ci  Dem  Sieber,  tpclcbe*  feine 
$>ranbrounbcn  t>crurfacf)ten ,  riet!)  ibra  t>te  Königin:  er  möchte  fieb  Dor 
Der  Äältc  in  2töjt  nehmen!  /,@ie  Jätten  mir,"  perfekte  er,  V/ frülytr 
ratben  feilen /  Do§  id)  mich  t>or  Der  £ifjc  bäten  möge!"  2Bir  baben 

unter  Dem  Sitel:  Oeuvres  du  Philosoph«  bienfalsant  (Paris  1765» 

4  Vol.  ö.i  eine  (Sammlung  feiner  ©chriften,  Die  pt>üofopl)tfd>en,  mora* 
lifehen  unD  politifchen  3nbalt*  finD.  Dil  Siebe  jur  fflenfebbeit/  Da* 
Verlangen,  fie  g(äcfUcf>  ju  feben.  Die  ©eirtett  Der  ^runDfäfte,  Die  (err* 
liehen  2el)ren,  welche  Den  Surften  Darin  crtbeilt  werben,  machen  Diefe 
©Triften  überaus  fcbätjbar ,  n>cnn  ftc  gleich  oon  rielen  anDern  äbnli* 
eben  3nbalt*  in  mancher  J&infTcht  ubertroffen  »erben.  Slußcr  icncr,  mit 
tnpograpbifchcr  £legan$  geDrucftcn  5lu<gabe,  giebt  eö  nod)  eine  f leine 
in  föuoDejformat/  glciebfall*  in  oicr  35änbcn,  Die  rcoblfeiler  iß,  unD 
auch  eine  Deutfcbe  Ueberfc&ung.  N.  P. 

©tanniol  oDer  Zinnfolie  finD  Dünne  gefcblagene  unD  geglät» 
tete  3innblottcben/  welche  in  ihrer  natürlichen  Jarbe  pornehmlicp  §um 
belegen  Der  ©piegel,  grün  /  rotb  ^  blau  gefärbt  aber  tu  Verzierungen 
an  aßerbaoD  ©achen  gebraucht  njerDen.  Die  Järbung  foü  mittelfr  De* 
Kampfe*  Pon  angejünDcten  Jijlanjenblättern  unD  Süthen  bewirft 
»erben. 

©tan|c  (Hau,  urfprüngltcb  icDe  ©tropbcnabtbeilung  eine*  für» 
lern  ober  längern  ©cDicbt*,  oft  auch  ein  ganje*  Iprlfehe*  ®tWt)t  pon 
einer  einigen  ©tropbe.  @o  fpriebt  fchon  Dante  in  feinem  Söerfc  de 

vulgarl  eloquentia  OBudf)  2 ,  €ap.  3  folg.)  Pon  Cantloolbus  ((£an|OMn) 
tinD  S tan t Iis.  ©päter  tvarD  t>or|ug*rocife  Die  Ottava  rima  fo  ge- 
nannt /  Die  pon  ©icilien  au*  ,  Deffen  Siebter  ftcb  ihrer  im  i3ten  jähr* 

SunDert  fchon  DeDienten ,  nach  Italien  überging ,  unD  hier  pon  ©  i  0  0. 
Boccaccio  in  Der  Witte  De*  i4ten  3abrbunDert*  jene  regelmäßige 
©efJaltunß  erhielt/  Die  feitDem  (lehenDc  gorm  De*  epifchen  ©cDicbtö  Der 
Italiener  geblieben  iß.  Boccaccio  ivcnbcte  fsc  juerft  in  feiner  X  b  c  f  e  t  « 
De  an.  Sriffino,  Der  c*  im  ißten  3abrbunDert  roagte,  ein  erjäh* 
(enDe*  ©ebiebt  in  rcimlofen  Herfen  ju  (treiben ,  blieb  ohne  sftacbfolger. 
Sie  ottava  rima  ober  ©tanje  Des?  Boccaccio  ( fo  mag  fte  jum  Unter- 

febiebe  pon  Der  ficilianifchen  beißen,  Die  einen  fortlaufcnbcn  SKciraroeaV 
et  ohne  Den  Doppelreim  Der  beiden  legten  feilen  btlDet)  bc fleht  au* 
cd>t  elffnlbigcn  Herfen,  Pon  benen  Die  erften  fecb*  mit  \m\  regelmäßig 
wechfelnben  Neimen  einanber  folgen,  Die  jtpef  legten  aber,  mit  einan* 
Der  reimenb,  Dem  (Sanjcn  einen  gefälligen  ©chluft  geben/  unD  Die 
©tanje  ju  einer  letd>t  fortfehrettenben ,  in  (ich  atgefebloffenen  ?)erioDt 
rünDen.  ©cipiß  fonnte  für  eine  ©pracbe/  Die  De*  grieebifeben  SXbotb- 
mu*  entbebrt ,  Die  aber  Durcb  Die  «gentbämlicbfeit  ihrer  ©nlbcnjäb* 
lung  unD  Durcb  Den  SBed&fcl  Der  Meente  Der  rcijenbficn  Qttatinic&faUfg» 
feit  fähig  i(t,  feine  paffenDere  epifebe  S8cr*art  erfunbrn  »erben/  al*Dic 
gefällige,  unD  ungeaebtet  De*  immer  gleich  roieberfebrenben  9Jeiniper# 
bältniffe*/  boefi  feine*tpeg*  einförmige  Ottava  rima.  93ojarbo  /  por* 
lüglich  aber  Qtrtofro  unD  £affo  getpannen  ir>r /  jener  Durch  feine 
unübertreffliche  (^rajic,  Diefer  Durch  feine  reine  TOuftertbümltcbfcit,  aueb 
unter  un*  Deutfc&en  Verebnr  unD  $Wacbbilbner.  (Siner  ber  (Srtfen 
roagte  e*  €Töthe ,  Diefe  jorm  in  ihrer  ganzen  SÄegelmäßtgf eit  nacbjuab^ 
inen,  ißieli  herrliche  ©tanien  in  «rif*  gelungenen  llcberfe^ungen  \ü> 
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igt,  roa*  unfere  fcprac&e  aud>  m  tiefer  ©aitung  oermag.  ©letcfrreoM 
nurD  Die  Deutfdje  ©tanje  reegen  Der  geringem  2lnjabl  uolltöniger  ftnme 
In  unfercr  eproeüe  an  SBobWang  Der  italiemjcben  immer  nachten, 
«no  n  bei  Der  firengem  $e(lmmttbeit  Der  (gplbenquantttär,  trc$  aller 
ffreioetten,  Die  man  fid>  in  neuerer  jeir  Dagegen  erlaubt  bat,  nie  jene* 
ernpen,  gehaltenen  <5d)tittt  entäußern  fönnen,  Der  geaen  Den  leisten, 
tmmt)ct)tn  £an|  Detf  italienifcben  «Berfa  fo  auffallenD  abfliegt.  2)ietf 
mennenb,  ()arte  SöielanD  fwen  früher  für  feine  eptfeft  » romantifefc en 
^tc^tungen  ftdj  eine  eigene  freiere  <5tan$e  gebilbet,  Die  Der  italienifcben 
nur  tynliA  ftp«,  mebr  iftren  ©eiff,  a(*  ihre  äußere  Jorm  baben  follte. 
r-1!-  ro*c,an&U#<  ©tan je  bat  t>on  Der  italienifrfcen  nur  Den  ad>u 
wugen  JEau  unb  Den  gleichen  iXetm  Der  beiDen  lehren  Seilen,  im  Ue* 
ongen  beitcjjt  fie  ff$  ö<in$  frC|  jn  f^ern  Ul,b  langem  ©erfen,  mikbt 
männliche  Meinte  unter  reeiblid&e  (Die  ttaltenifcbf  Hunt  nur  rceiblt*e), 

Iii  in  rDrCn  5r,ic?,fffW  3c,[en  ball)  »foic  reecbfeln, 

tinD  Perfcbmäbi  felb/i  Den  Dactolutf  mcfct,  reenn  Dcrfclbe  Dem  Sreecft 
oDer  meöeidjt  aueft  Der  $equemlicbFeit  De*  Sid)tm  jufagt.  O. 

©tapcl,  ©tapelrecbt.  ©er  Ort  an  großen  Sitten  unD  in 
©ce^aren,  reo  neue  griffe  gebauet,  unD  alte  auägebeflfertN  unD  Falfa* 
icrt  reerDen,  beißt  ©tapel.  2£enn  Dabcr  ein  nengebauete^  ober  auefc 
«uwbefferte*  ©cbift  ron  Diefer  j&erfffätte  auf  untergelegten  Sollen  ober 
Waljenjn  Da*  &öa,Ter  gelaflen  reirD,  fo  nennt  man  Da* :  ein  e*iff 
2,°m  51S1S  lflUfcn  löffln.  Q3ei  neugebaueten  griffen  gefd)iebt 

gwobnltcft  mtt  großen  JefHicbfeiten  unö  Zeremonien.    2lu<*  bt> 
i«*n«  nid«  mit  Dem  ättorte  Stapel  ober  etupelffabt  einen 
jWen  ober  eine  <&tt\)t,  reo  entreeDer  t>iele  frtnibe  äöaaren  t>orf>anben 
flnD,  oDer  reo  fid)  eine  Berlage  für  Die  Dafclbjl  abjUlaDenDen  unD 
weiter  ju  PerfübrenDen  Söaaren  beftnDet.  ©aber  Fommt  Da^  ©tapel* 
'  &c  ®*aP<*g<rccbtig£eit  ober  <£rapeifrei()eit,  mU 
qti  Daö  fteebt  einer  ©tabt  oDer  eine*  Ort*  beDeutet,  baß  Die  ,u  edjiffc 
oDer  m  mit  Dabin  gebrachten  haaren  niefct  ecraDe  fcurc&>  ober  cor* 
Jeigefübrt ,  fonbern  erft  Dafelbfi  abgelegt,  ober  eine  geit  lang  tum 
Jfrentücben  SBerfauf  auegeboten  reerDen  müflTen ,  eöe  man  fie  reeiter 
Dringen  Darf.  Webt  immer  erpreeft  ftcb  Die*  fteebt  auf  alle,  fonbern 
göuftg  nur  auf  gereifte,  in  Den  UrfunDen  Der  etapelfiabt  gerecbnli* 
Denannte  ©uter  unD  Söaaren,  Die  Deshalb  ©tapel guter  ober  <£ta« 
pcireaartn  b<tfen.  5)a*  etapelrecfct  fann  fetjn  1.  ein  unumf*rönf^ 
lf  ^0.1!?^"  cß  5*  ÄUf  «üe  haaren  unD  Seiten,  unb  nieftt  blo§  auf 
Vit  »blabung,  fonbern  auc&  auf  Die  Scübietung  ergrecTt;  2.  ein  be» 
f^ranfterf,  reenn  e^  nur  |u  gereiften  Seiten,  in  J&infi*t  befiimmter 
aöaaren  unb  ©üter  ausgeübt  reerDen  Darf,  ober  fieft  oilleic&t  gar  nur 
auf  ibre ;  abreägung,  niröt  auf  ibre  ^ieberlage  unD  Jetlbie* 
tun g  begebt.  5)te ßtit ,  reie  lange  ^apelrafi§ ige  haaren  liegen 
Mctoen  müiTen,  l(t  febr  oerfebieben,  unD  etf  fommt  l)ier  auf  Die  eta* 
ptigerc*tigfett  De*  Om  an.    $ie  ©tapelftaDt  muß  übrigen^  für  Die 
jur  ^ieDerlage  unD  Snlbietung  Der  haaren  nbtbigcn  ©ebäube  forgen. 
^ageaen  Dürfen  f cbiffer,  «auf»  unD  Jubrleute  reineöreegj  Den  Um# 
rrew  emer  ^tapelftaDt  umfahren,  fonDem  rnüffen  genau  Die  nad>  Der* 
plben  fttbrenDe  £anD|fraße  ballen ,  aueb  Die  haaren  innerhalb  Der 
Slmgmauern  ablaben ,  unD  binnen  Der  be(iimmfen  3cit  feilbieten.  %lad> 
SIMauf  Der  Seil  unD  nac&  Sntricfjtung  eine*  gereiffe«  3oU^  Dürfen  fie 
»uDer  abfabren. 

L?JÄrJC/  *raftmtW/  ^moDum,  »mplum,  bejeiebnet  tai  reinfte 
S»ebl  Der  ©etraiDearien  unb  anDercr  mehlartigen  SSegetabilien,  reopon 
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ba*  gewbfwltcfie  TOebl  wobl  unterfd>ieben  werben  mu§,  ba*  aufler  bem 
tfraftmeble  nocfc  lieber,  Jucfer,  (Schleim  unb  hülfen  enthält.  2)er 
gcfdjrotene  Söeijen  wirb  getvapfd^en ,  im  Quellbotticbe  eingeweicht,  unD 
fo  t>iel  Gaffer  jugegoffen,  baft  nach  24  ©tunben  Die  Waffe  oon  einem 
berau*gejoaenen  ftöhrfebeibe  gut  abfließt.  9Ban  reartet  bie  faure  ©ä> 
rung  ab,  fchuttet  ben  Q5ret  in  einen  £retfacf,  binbet  ihn  §u,  legt  ihn  , 
in  ba*  Zretfap/  unD  tritt  mit  ben  Süfen  ba*  milchiebte,  ftärfebaltige 
SSOaffer  au* ,  ba*  man  Durch  ein  Jßaarficb  fluttet.    2lu*  biefem  mil» 
ef)igten  2öaffer  feijt  fid)  Die  ©tärfe  ab ,  wirb  abgefüßt  unb  getroefnet. 
£>te  übriggebliebenen  hülfen  bienen  al*  Stcfynaft.    2)er  3ucfcr  ,  ba« 
©Ultimi  unb  Daö  20affer  geben  mit  Dem  .Hiebet  erft  eine  aßeingäbrung 
unb  nad)ma(5  eine  Efftgäbrung  ein,  unb  trennen  fiel)  oollftänbig  oou 
bem  Äraftraeljle,  welche*  bann  leidster  burd)  meebanifebe*  2lu*wafd>en 
abgefonbert  werben  fann.  Keffer  foü  Die  tgtärfefabrifation  fo  ju  oer. 
anftalien  fer>n,  Dan  Der  ungefebrotene  aOeijen  nach  bem  ^öaferjen  in 
SBaffer  eingequellt  wirb,  bi*  fcd>  bie  tfbrner  jerbrüefen  laffen  unb  ?Wild> 
geben.  $)er  gequellte  28eljen  wirb  hierauf,  ohne  $u  gabren ,  iwifchen 
iwei  bMierne  Taljen  gefchättet  unb  jerquetfeht,  bie  jerquetfebten  Äör» 
ner  au*gebriicft.,  mit  Gaffer  angemengt,  jum  tweitenmale  $erquetfd)t, 
üticr)  rrcl)l  im  ^retfacFc  getreten,  unb  bann  wie  oben  gefagt  ift,  bie 
Slbfcbeibung  unb  ba*  Srocfnen  t>ollcnbet.    2lu*  anbern  Begetabüien , 
welche  wenig  ober  gar  feinen  lieber  entbalten,  (Reibet  ficb  Da*  äraft* 
,  Htebl  leichter,  man  oerflelnert  fie,  weicht  fte  in  ©affer,  Fnetet  ober  tritt 
fie  in  £einwanb  au*,  unb  fammelt  bie  etarfe  bureb  5lbfef?en  au*  Der 
müd>id>ten  Slüffigfett.    ©0  bereiten  Die  Slmerifaner  au*  Der  febarfen 
«D(al)niotwurjel  bie  milDe  (iaffara,  fo  gibt  bie  2lronwur|el ,  3aun« 
röbe,  tfaftanie,  ber  ifirfifdje  äßeijen  mtbictntfete  ober  öfonomtfehe 
meble.  ©leicbcrgeflalt  wirb  bie  ©tärfe  au*  Den  Kartoffeln  gefebieben. 
£icfe  werben  jerrieben,  ber  93rei  in  einem  ©iebe  autfgewafeben,  au* 
ber  milcfudncn  Jlfiffigfeit  bureb  2lbfeijen  bie  €tärfe  getrennte  abgefaßt 
ttnb  getroefnet.  Sffieijen  gibt  3o  —  40  ^rocent  ©tärfe.  £)a*  bei  bem 
unierfebrotenen  äöeijen  erhaltene  erfre  SlbfäHwaffer  gibt  bureb  Währung 
(Sfftg.  Sein  geflogene  ober  $ermai>lene  (gtärFe  gibt  ben  £aar puber.  E 
@ ta rofren  (^apitanei),  finb  in  ißolen  EDclieute ,  bie  iu  Den 
fanDbewürbeten  (JDignitarü  terrarum)  gerechnet  werben,  unb  bie  ber 
£5nig  mit  einem  <§df)(offe  ober  £anbgute  belehnt  bat.   $*  waren  näm» 
fid)  in  frühem  Seiten  ben  Äönigen  oon  $o(en  |U  tbrem  Unterbalte  ge» 
wiffe  ©äter  (föniglic^e  ©öter,  mema  regia)  angewiefen.  2)iefe  ©fite? 
würben  nad)  unb  naef)  Durch  ^djenfunnen,  iOcrfaiif  unb  ^erpf&nbung, 
tum  Sbeil  aueb  Durcb  ^erleibung  auf  £eben*jeit  febr  oerminbert.  3u 
ben  lefjtcrn  geborten  bie  ©taroffeien,  bie  ber  Könia,  wenn  aurb  fort 
teitigen  3nbaber  abßarben,  nicht  wieber  an  ftcf)  lieben  fonnte,  fonbern 
fie  einem  anbern  (£be(mann  ertbetlen  mußte.  9)?an  fdiäijte  ebemal*  ben 
jährlichen  (Ertrag  Diefer  fbniglieben  Wüter,  wenn  fre  nämlid)  gebbrig 
»erwaltet  worben  wären/  auf  |wb(f  Millionen  polnifcbe  (Bulben.  S)ie 
ÄBnige  hatten  Durch  bie  ihnen  erteilte  (öewalt,  biefe  (Staroßeien  nach 
(gefallen  ju  oergeben,  allerbing*  ein  Littel  in  JpänDen,  fieft  Anhänger 
tu  oerfchaffen.   Slber  ber  oeränberlic(ie  (£l>arafter  ber  $olen,  bie  bem 
Wenige  immer  nur  fo  lange  ergeben  waren,  al*  fie  ein  (Sefd^enf  »ort 
ibui  hofften,  machte,  baf  bie  Erwartungen  De*  ^bntg*  oft  getäufebt 
würben.  Einige  Diefer  ^taroffen  haben  Die  ^ericht0bar(eft  in  einem  ge- 
wiffen  greife  (Grod),  unb  fonnen  über  peinliche  (Sachen  unD  pcrfbnltcbe  * 
klagen  Der  E Delleute  entfeheiben  (©taroßeigerichte).  ftnbre  genießen  blt$ 
lie  Einfänfte  ber  tynen  auf  £eben*ieit  oerltefcenen  $öter  (Tetuitarii). 
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©tarrfudOe,  (©tarrframpf /  tettnus),  i|i  ein  tonifcber  Krampf 
(f.  b.  9lrk  Ärarapf),  Der  Den  ganjen  flörper  befällt,  fo  bafj  tiefer 
babureb  unbeweglich  unb  ßeif,  tt>ie  eine  £eicbe  wirb.  3n  f>ttßcn  unb 
feuchten  ©egenben  fft  er  febr  ^äuftg/  unb  entfiebt  bort  oft  na*  leidtfen 
unb  unbebeutenben  wrwunbungen/  fogar  tum  (Srfältung.  >2Bun  Den, 
woburefr  9*eroenfäbcn  balb  getrennt/  gequetfebt,  gefpannt  »erben,  ober 
oneb  Söunbcn  flecbfigcr  Sbeile,  fmb  aueb  in  unfern  (öcgenben  oft 
anlaffuna  biefer  äranfbeit ;  ferner  begännen  fie  unreine  (Spitalluf* 
unb  bie  Pubertät.  <£nt>\itit)  bat  man  aueb  btefen,  fo  rote  jeben  anbern 
Krampf  oon  Unrcinigfciten  ber  erffen  >3öege,  (giften  unb  Stürmern  ent* 
fcben  feben,  fo  wie  er  aucij  bem  £obe  bt^it»etlcn  oorbergeljt.  O^acf) 
tiefen  oerfcöiebcnen  Urfacfccn  mobifiart  fid)  aud)  bat  Bnfcbn  ber  Äranf* 
btit.  ffiöbrt  fte  ton  einer  Sßcrwunbung  ber,  fo  tritt  ber  Unfall  ge* 
w&bnlicb  unter  beftigen  ©ebracrien  betf  »erregen  fgbctttf  ein,  bitfweücn 
febrett  ber  tfranfe  beftig  auf,  ober  c*  geben  aueb  9)?agenDriicfen,  (Hei, 
Sieben  ber  ©lieber  unb  im&ücfen,  ftacfenföratrj,  Betäubung,  Äopf» 
febmerjen,  £ngbrüftigfcit ,  öingfr,  ©cf)winbcl,  SScrbunfclung  ber  2lu* 

Sen  oorber,  unb  ber  Slnfatf  fclbft  tritt  mit  ©teiftgteit  M  Dlacfen*, 
kämpfen  im  ©djlunbe  unb  ©cbauber  ein.  £a  lie^t  benn  ber  Äörper 
uttbctrcßUcft  unb  (frif,  gefrömmt  ober  gerabe  ba;  bie  SSärme  bleibt 
natürlich ,  ber  tyultf  oeränbert  ficf>  oft  wenig,  bisweilen  iß  er  aber  aud) 
wanfenb,  wetfenfbrmig,  ober  autffe^enb;  bie  ^Kcfpirot^oft  erfebwert, 
ängfilid),  Feuct)enb;  ber  ©eblaf  fcblt  ganj,  batf  Q3e»u$tfepn  i{t  unoer* 
lefjt,  aber  ber  .Hopf  betäubt,  bie  natürlichen  Ausleerungen  fmb  unter» 
brfleft.  -7>alb  aber  (Itllt  ftd)  Sieber  ein,  wenn  etf  oorber  nocf>  nicht  $u* 
gegen  war,  ber  tywlt  wirb  bart,  frequem,  ba*  ©tfiebt  glöbenb  rotb 
unb  febon  naeb  wenig  Jagen  oerläuft  bie  .uranfbeit  töbtücb,  unb  wirb 
mit  SXecbt  tu  ben  aflcrgcfäbrlicbffen  gerechnet  S)enn  obwobl  bie  fräftig« 
ßcn  Wittel,  Opium,  ©Wcburf,  Äampfer,  Q3ät>er  u.f.w.,  in  febr  großen 
©aben  oerfucht  worben  finb,  fo  bat  bie  tfranfbeit  baburd)  bocf>  wenig 
oon  ihrer  ^btfartigfeit  oerlorcn,  Webr  nöljt  bie  55erüclMcbtigung  ber 
Urfacben ,  wo  fie  Wannt  unb  jugänglicb  fmb ;  unb  e*  wirb  unter  an« 
bem  in  biefer  £inficbt  mit  fteebt  bie  oööige  £>urcbfcbncibung  be*  oer* 
legten  Heroen  u.  f.  w.  angeraten.  B.  F. 

©tatif.  2)iefe  Sßiffenfcbaft  ifr  ein  3weig  ber  Wltcbanit,  unb  bat 
bie  gebre  oon  bem  ©leichgewiebt  ber  üräfte,  bie  auf  feffe  Äörper  wir* 
Fen ,  iura  Gegcnffanbe.  hierher  gebbren  jene  wichtigen  sftaturgefcfje : 
3eberÄörper  bleibt  in  feinem  3uftanbe  ber  Muh«  ober  Bewegung  unge* 
fnbert,  wenn  feine  bewegenbe  Äraft  auf  ir>n  wirft;  bann,  tfbrper,  bie 
einmal  oon  irgenb  einer  bewegenben  tfraft  nac^  einer  gewtffen  ^viebtung 
eine  gewiffe  ©efebwinbigfeit  erbaiten  baben,  braueben  feiner  befonbern 
A'raft  weber  oon  innen  noeb  oon  «uf;en,  um  fie  in  ber  gleicharmigen 
Bewegung  |u  erbaiten.  ätfirft  aber  eine  unoeränberlicbc  bewegenbe 
Äraft  immer  nacb  einerlei  Dichtung  auf  einen  Körper,  ber  fieb  frei  be* 
we^en  fann,  fo  wirb  feine  (öefcbwinbigfeir  immer  grbfier  unb  jwar  in 
alei*  grogen  auf  einanber  folgenben  3eittbeilen  wirb  fie  gleich  groj?t 
gufäfte  erbaiten ,  b.  b-  ber  Äbrper  wtrb  mit  gleicbfbrmig  bef*leunig# 
ler  ^Bewegung  fortgeben.  3ebe  oeränberlid^e  Äraft  fann  wäbrenb 
eine^  unenblic^  fieinen  Qtittbtüti  für  unoeränDerlid)  angefe&en  wer- 
ben, u.  f.  w.  P.  s. 

<&tatiftif.  tiefer  t>on  %  eb  e  n  w  a  1 1  |uer|l  gebrauchte  % u* Druc* 
ift  unglucflicb  gewäblt  —  ein  ^mtutwott,  vox  hibrida,  wie  ©ebift« 
jer  fagt,  —  unb  bätte  nie  bat  feinen  begriff  recht  gut  bejeiebnenbe 
beutle  3Bort  ©t.aatlfunbe  oerbrängen  foUen.  $)ai  Obicct  biefer 
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lefttcrn  ift  Der  6raat ,  tmt>  jrear  ntc&t  Der  &aat  an  fich,  fordern  gc 
geben  in  Der  empirifeben  2öclt ;  Denn  Der  Staat  an  jicf?  iß  (ScgenftanD 
Der  iöiffenfdiaft,  ©cgcnftanD  Der  ÄunDe  aber  rann  nur  ewal 
in  Der  5iGtf EUcf>f ett  eiiflfrenDctf  fenn.  ©aDurch  bilDct  ficb  Die  Aufgabe 
all  (Jrcnq  hifrorifeb;  aber  Dal  Objcct  erlernt  ntct>t  in  feiner  Sortfcnung 
in  Der  3eit,  fonfi  rodre  Die  ftcDc  Don  (gtaatlgefebicbtc,  fonDern 
in  einem  n  einen  ;3u|ranDe,  alfo  ftchcnD  in  einem  fünfte  Der  Seit;  unD 
inDem  roir  ihn  hier  anbauen ,  gewinnen  ivir  ton  ihm  eine  ÄunDc 
9ilfo  föliefit  Die  (StaiifiiF  auf  Der  (inen  ©cite  alle  ©  ef  ehielte,  in 

fb  ferne  fte  Dal  fortfcftreitenDe  £ebcn  Der  bürgerlichen  ©cfcllfebaft  Der» 
olat,  unD  auf  Der  an  Dem  alle  *pbilofopbie  aul,  in  fo  ferne  fte  Da* 
roal  im  ©taate  reefct  unD  mtfjltcf)  iß,  entroicfclt;  unD  el  foU  Der  ©tattfri' 
!er  ireDer  erzählen/  nod)  u  r  1 1)  e  i  l  e  n ,  fonDern  Da*  in  einem  gegebenen 
flRomcnt  5)eftebcnDc  DarßeKen.  2)it@tattfrcf  erfebeine  alfo  all  £>ar» 
Teilung  Del  £ebenl  Der  bürgcrlid)cn©crcfne  in  bcffnnm* 
ten  ?eitp  unften.  ^nDcm  fte  nun  Dal  £eben  Del  (Staate  DarftcHt, 
läblt  fte  erfi  Die  Äräfte  Deficiten ,  all  Die  SScDingungcn  Del  £ebenl 
auf;  Dann  bcjctd;nct  fie  Die  örganffa tio n  Diefer  Gräfte;  unD  enD» 
lieb  befebreibt  fte  Die  Dichtung  unD  SlnrcenDung  Derfelben  im 

Snnern  unD  Puffern  Del  (Staat*/  all  Deffen  cigcntltdjel  leben.  (So 
tfler  fie,  roal  Raffel  in  feiner  Lanier,  in  tucr  £mt ein  Dar  (teilt, 
nämlich  Die  21  n  ficht  Der  (9runDmad)t  D(l  (Staatl,  feiner  ©er* 
faffung  unD  feiner  Regierung.,  t>on  reeller  (entern  Dal  au!» 
roärttge  iöerbültnif;  all  ein  ^ebenimetg  aulgebt;  ober  mal 
Teufel  unter  Den  beiDen  (9cficbtlpunf<cn,  Dcm©eograpbifeb» 
©taatiuwffenfcnaftltcften  unD  Dem  ©taatlro if fenfebaft* 
lic&*  Dtplomatifcb engleid)  erfcb&pfenD  umfaßt;  —  oDer  mal  Der 
aeniale  ©cblöjer  in  feiner  für  Die  <?tatifiif  erfonnenen  Formel  aul* 
orfieft:  Vires  (Die  Gräfte  Del  ©taatö )  »nltat  (Deren  Organifation ) 
agunt  (Deren  £cben.)  die  ©ratißiF  ifl  aber  Feine  gftffenfebaft  im  tu 
gentlichen  ©innc,  fonDern  eine  rrt jTenfcf>afelicf>  georDnete  fteibe  bißorv 
[dber  ^ißttfjcn ,  folglich  tntmdtlt  fie  ftd)  nicht  aul  ftcb  fclbfl,  fonDern 
fuci)t  unD  fünDet  ihren  (Stoff  in  fremDem  QSoDen,  aul  Dem  fie  Dann  Der 
SöerßanD  planm&fftg  conftruirt.  £)al  ©taatircebt  genährt  ihr  Die 
üuuDe  oon  Der  ftorm  unD  Richtung  Der  ©taatlFrclfte ,  roäbraiD  Diefel 
ton  Diefen  .Gräften  fclbfr,  ihrer  *ttatur  unD  ihrer  ©tärFe  Feine  .Henntni* 
nimmt.  3)ie  sftoti$cn  aber,  rcelebe  Die  pbpftfebe  unD  polftifge  Geo- 
graphie t)on  Dem  3"ftanDe  Der  1'änDer  unD  ihrer  Söeioobner  in  jcDcr 
Ziehung  unD  im  «weinen  enthält,  faft  (le  unter  allgemeine  ©cfie&tl* 
punFte  unD  (teilt  fie  jufammen,  um  eine  itotalanftcht  Der  itfnbcr  $u  ge- 
ben, in  fo  ferne  fte  bürgerliche  ©efamtbeiten  büDen.  (©.  aber  Den  Q3e* 
griff  Der  (Btatiftit,  non  j.  0.  9Jabl,  im  (£ameraU  €ortcfp on» 
Dentcn  tc  iöio.  9er.  6.  7.)  £rß  im  löten  3abrbunDert,  unD  |n>ar 
in  ©cutfcblanD,  erhielt  Die  €tatifliF  eine  eigene  nuffenfcbaftlicbe  Sorm 
unD  (SelbftftanDigFett,  Da  fte  oorher  nur  all  ^heil  Der  (ErDbcfchreibung 
ober  Der  öefchi*te  behanDelt  iDurCe.  Um  Die  (gtattftif ,  all  SBiffen» 
fchaft,  haben  ftcb  bei  Den  £>curfc&cn,  befonDerl  2lchentuaU,  Ochl^er, 
(Sprengel,  fronte,  Remer,  TOeufel,  Wiemann,  ©üfebing,  Raffel  unD 
Slnoerc,  Die  auf  ihrer  $al)n  fortfehritten ,  oerDient  ßemacht.  Sei  Den 
SnglänDern  letchncten  ftch  dolqhoun,  Sinclair,  Arthur  fftoung  k.  Don 
tbtilbaft  aul.  (SCRan  oergleiche  hiermit  <5taat,  ^olitit,  (Staatloerfaf" 
fung  k.) 

<£  t  a  t  i  u  l  Cpubkul  ipaptninl) ,  ein  aulgejeic^neter  rbmifeber  ^icb» 
utf  geboren  m  Neapel  enttbeber  um  Dal  ^ahr  tio,  »tet  um  oal  %w 
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äi  nah  Gbriflt  ©tburt,  fam  frthe  na*  Moni/  uno  getoann  in  Den 
»ttffifien i  «88***» WtSS  Jen  «Drei«.  S)er  .f  affer  Eomuian  fdbenfte  - 
Ibra  £ fSSm Ärone  »ur  «elobnung  feine*  biAterifefien  ?oltptt,  im* 
mal  i  m.  überhaupt  febr  flünftfn.  9Bei  ©tatiu»  wbeflen  für  ferne  3$e« 
SSt«kbrlm *rtS«««>l rf  t>caab  er  fidj  au<  ««rtrnf  baräber 
5?.  ?ft?.  Panbfltit  irf  Weapel,  «•  tr  im  35flen  3«n  feint*  aller«  Horb. 
ttwSrN? A  noeb  i.  bit  Xbcbaibc.  ein  tffM  OMcftt,  «orm 
«r  bie  ffirmiö  «beben«  beffnflt,  unb  mobei  er  mabrfc$cmltrf>  ein  oer» 
iorene«  ©ebUt %e«  ©ried>en  antimartu«  oor.augen  Rottes  a.  bit 
Hei* ;  oon  ben  Gegebenheiten  oor  bem  trcjomfcfjen  Arie« ,  «rf 
SÄe    Sie«  ©ebiebt  ift  unoollcnbet  unb  noeb  einem  f'blerbaften 
12?/  ia  e*  burrtauo  an  einer  «auptbanblitna  barin  fehlt ,  unb  ba« 
feben  Slcbiflö  barin  befungen  «erben  fo«te.  3"  beiben  ©reichten 
J?  $ht  aber  nid  t  immer ,  gut  angebrachte  95elefenbeit.    Scr  au*, 
ffl         luVei  en  iebo*  frtn'ülftiß ,  bunfel  unb  gelungen,  unb 
ÄiMoom  «3  entlehnt.  3.  Sita»  (SBälber  ober  oermtfcjjte 
'«  b m  S  5  Äem ,  tbeil*  @clegcnbeii*ßeDicl;tc ,  tbc  *  mitunter 
S,  oeiun«ene  ^Piele  ber  <Pbanta|ic  unb  mancherlei  «infille.  statu 

^ierf  ex  e7c«Vatl  Barth»  .  Cygn.  ,664,  4-  Vol.  4.  accuratlsslrae 
?&'  a  J.  Veenhusen,  Lugd.W  ,671.  8.   $anbau*gabe,  3»«. 

*f*^ta7tÖi5f'n8enut  man  ein  breibtinige*  ©eflelle,  baf  au*  etnanbtr 
..««mmen  unb  feftaefieUt  toerbtn  fann,  reo  c<  bann  entmeber  »ur.Un. 
GSS^ZSvmESa,  erteibeninftrument*,  2l(lrclabtume  unb  ittrt* 
l<fLa!L  ««6/ÄSruinent»  »u  £anb .  unb  £immcl*bcobartiungen 
S,"™/n  fi  Ä  Kflnfi  finb  gemeiniglich  mirteljt  tappen. . 
?itnt;.h«  L 1  eta  al inbcrfbrmigt*  ©tücf  befefiigt ,  oa*  eine  ttugcl  oon 
^r^  hTfiA  ÄVoTÄ  bie  Jortfceung  be*  ffllcftif*rt  ge. 
SÄ  ift    an  bim  obern  Sbeüe  ort  TOe§tifeöe<  befinbet  lief »eine 
!^Vaubi;  „hnf  ffnbe ,  roobuten  bem  auffaße  eine  c  rfel förmige  Seme. 
£K&eflKe£ (St fÄSßl  K5>mfi  mirb  felblgc*  mit. 
BSMtfftaui Kr  bre»  Sappenfrtraubcn  »u  ammengelegt.       P.  S. 
ttlft,~  A  ..L  i  ter  Va  überhaupt  berjenige,  toclrtcr,  ffatt  eint*  £J« 
i-A^mSrtl  OWE  S«Stwk^  UM  bie  ©cfcbdfte  beforgt.  3"0' 
5*?".'/,.«       murDe  in  Der  Siepublif  ber  oereinigtett  Weberlanbe  ber 
£1« b ftbÄeTber  Äricg*macht  Statthalter  (bollänbifcb  Sudhoud.r) 
£n««m    Siefe  eiaentli*  nach  obiger  Srflörung  unpaffenbe  Benennung 
b«  burgunb  c^n  unb  fpSnifcben  J^errfcbaft  ber,  unter  i»el*er 
^mflffflmmien  lieber la„Dt  oon  einem  allgemeinen  ober  Oberfiattbalter, 
tH,R9hi^h^  lincn  »ropimen  burd)  befonbere  ©tattbalter  regiert  mürben. 
%h  toÄ^Ä  Wieberlanöe  behielt  bie  ©tattbalter  cbaft 
S  Wut 1  atti  ©auf barfeit  gegen  ba«  *au«  s«affau .  Oramen ,  tbeiW 
8L'  Su«b«<  au*  M 1  bau  Solf ,  ba<  an  eine  pattbaltenfctie  Keg.t. 
Ä  «Ä«  SS  Her  im  ©eborfam  »n  erhalten,  »elcbe«  bie  ©tänbe 
'^i.nZn   Sa  ihre  ©troalt  nod)  neu  unb  unbefeftigt  mar,  ntc&t 
ufij*   Äbnig  fc  &  U  b«te,  alo  er  bie  SUcottlanb« :  oerMc«,  be« 
K  Älm  1  oon  Oranien  bie  ©tattbalterfchaft  über  fipUanb , 
&nb  unb  Ulred)t  aufgetragen,  aOtin  al<  ber  Äerjog  oon  alba  mit 
& ^  roni(Xn  «ruppen  567  na«  ben  «ieberlanben  fam,  um.bier  bie 
b{tts  Ä'^tliaionurcb  «euer  unb  ©ehtpert  auoiubreiten ,  ging  Söll* 
iSÄ*  sffito^««  U  ber  brobenben  ©efabr  m  entj  eben. 
Saff  man  iS  ieboeb  abioefenb  gericntlid)  ocrfolgte,  ergriff  er  bie  Baf. 
^}  «^b  (ueb  e  bie  ««ieberlanbe  oon  ber  «prannet  öe«  ^erjog*  0»« 
arta  ?u  bettn.  »er  erfte  «erfueb  miflang,  unb  erft  na«  ber  «in. 
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nähme  Der  £tabt  95rfel  (1572)  Dttrd)  Die  $Bafler.©eufen  (in.  f.  ©eu* 
ftn)  begann  ein  beffere*  ©It'tcf,  wetl  hierauf  Die  meifkn  ©tdDte  £oU 
lanD*  unD  ©eelanDo  fid)  mit  Dem  JMnjcn  gegen  Die  ©panier  oerbaiu 
Den;  unD  er  wurDe  nun  wieDer  al*  foniglidjer  ©tatthalter  tnJ&oIlauD, 
©eelanD  unb  tmecftf  erfannt.  3tet  gabre  nachher  trugen  tbm  Die  bei* 
Den  erfUrn  Wrooinjen  unter  Dem  £itel  eine*  £aupt*  unD  börftfer  Öbrig* 
Feit  währenb  De*  Kriege*  Die  Regierung  auf.  £)tefe  SKc^Urung  war 
aber  fcl;r  ungewiß  unD  rcanfenD ;  Denn  Die  lanDc*berrlid[jen  SBerorDnun* 
gen  in  £ollanD  würben  balD  im  Manien  t>c^  tfbnig*  oon  Spanien, 
balD  im  tarnen  Der  Siitterfrftaft  unD  Der  ©täDte ,  balD  De*  Vrinjen 
oon  Oranien  unD  Der  ftitterfebaft  unD©täbte,  balD  wieber  Dt*<Prinjen 
allein  crlrfffen.  Sicfe  UnbefiänDigfeit  Dauerte  felbft  nadj  Der  utrechtfc 
fchen  «Bereinigung  bis  jur  Slbfcfjung  to*  bmg*  oon  ©panien  oon  fef* 
ncr  Jperrfchaft  über  Die  9ifeberlanDc  fort.  3)enn  hierauf  warD  Die  Dem 

f^rtnjcn  febon  oormal*  aufgetragene  Regierung  (1582)  oijne  <£infcbrän# 
ung  erneuert/  unt)  Die  btfentlicfien  $3cfeble  unD  SBerorDnungeu  ergingen 
allein  in  feinem  tarnen,  (Snbltdj  wollten,  ibm  £ollanb  unD  ©eetanD 
Dte  förmliche  Oberberrfdjaft  übertrafen,  al*  er,  wie  man  ibm  eben 
bulbigen  wollte,  auf  Slnftiften  Der  ©panier  metußelrabrDertfd)  1584  ei> 
fcfcoffen  wurDe ,  (m.  f.  *ftaffau).    *ftad)  aöilbeim*  £oDe  erHirten  Die 
©eneralflaaten  Den  ©rafen  oon  £efce(ier,  welchen  Die  tfanigin  <£lifabeip 
oon  (JnglanD  ihnen  mit  einigen  Gruppen  mr  £ülfe  gegen  ©panien  ge- 
fehieft  hatte ,  \\\  ihrem  Oberflattbalter.  £)ie  <Btaattn  oon  £ollanD  unD 
©eelanD  hatten  teDoch  Dem  0rtn|eii  9)?ori$,  jweitem  ©ohn  De*  ermor» 
Deten  <prin$en  oon  Oranien,  Die  befonDere  ©tattbalterfchaft  über  ihre 
irooinjen  gegeben,  unD  Diefer  war  Der  erfle  ©tatthalter,  Den  kit@m* 
ten  Der  befonbern  £anCfcftaften  befallt  haben.  91(0  her  ©raf  oon  £eicc* 
fier  feine  ©tattbaltetfdjaft  nieDergdegt  hafte ,  warD  TOorij  aud>  i5ö0 
ton  ©elDern ,  Utrecftt  unD  Oberoffel  jum  ©tattbalter  gewählt.  3bm 
folgte  nac&mal*  fein  95ruDer  grieDrid)  £einricfr  unD  heilen  ©ohn  &öi(- 
fcelm  II.  in  Der  ©tattbJterfdjaft  über  Die  gebauten  fünf  9)rooinjen. 
2)er  ©raf  Wilhelm  2uDwig  oon  ^a||au,  ein  ©ohn  De*  ©rafen  oon 
sftaffau*  Sülenburg,  De*  jungem  ?BruDer*  oon  Wilhelm  !•#  war©tat(# 
balter  oon  grieelanö  ,  unD  würbe  e*  fpäter  auefc  oon  ©r&ningen. 
3hm  folgte,  nac6  feinem  £obe  in  grie*lanD  fein  trüber  €rn|I  ^aftrnir, 
©raf  oon  ^affau  Sie? ;  allein  ©roningen  unb  Die  ganDfcfcaft  £>rcnt()c 
wählten  ben  ^rinjen  OTorij ,  fo  Daß  nun  Die  ©tattbalterfdjaft  über  feettf 
fljrotumen  in  feinen  J&änDen  war.   9*ac&  feinem  £oDe  wurDe  aber  Der 
©raf  ernft  (l'aftmtr  aud&  oon  ©r&ningen  unD  2>rentbe  gewäblt.  3hm 
folgte  aU  ©tatthalter  in  grieslanD  unD  ©roningen  fein  ©obn  ^einrico 
Caftmir,  nad)  Deffen  Ableben  Der  <Prin§  JrieDricö  ^einrieb  oon  Oranfen 
Die  ©tatthalterfchaft  über  biefe  ?5rooinjen  mit  Der  über  JpolianD,  @ee* 
lanD,  Utrecht,  Oberbiel  unD  ©elDern,  welcbe  er  bereit*  befaf ,  iwar 
iu  oereinigen  (Irebte;  allein  er  erhielt  nur  Die  oon  ©rbningen,  woritt 
thm  aucr)  fein  ©ohn  Wilhelm  II.  folgte.  3n  grieclanD  warD  aber  De* 
©rafen  £einrid)  iiaftmir*  $ruDer,  ^ilbefm  grieDric6,  ©tatthalter, 
unD  naefj  De*  tytimtn  oon  Oranien,  SSilbelm*  II./  frühjeitigem  %ovt, 
wählten  <bn  aueö  hie  Staaten  oon  ©rbningen  Daiu.    5)ie  ©tattbalttr* 
fchaft  über  Diefe  beiben  £anbfcftaften  blieb  nadjber  fortwährenD  bei  Der 
ntinnlicften  ftadbbmmetifcftaft  Wilhelm  griebrieft*.  3n  Den  fünf  anDern 
5Prooiiuen,  ©elDern ,  J^ollanD,  ©eelanD,  Utrecht  unD  Oberoffel  warD 
fte  nach  Wilhelm*  II.  £obe  nid)t  wieDer  befeijt.  Sr  ftatte  ficö  bureb 
^ic  ©treitigPeiten  mit  Den  (^taattn  £ollaiiDtf  oiele  geinDe  gemaefct,  unD 
ture^  >ie  JCünfte  De*  Damaltgen  fcollönb.  Kat^pen|ionÄr*  3«N«f 
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De  S£öftt  mürbe  fein  ©obn  äßilbelm  III.  ttft  bureb  Die  1654  bott  ber 
^roDin}  £olianb  an  O.  Grommell,  ^3rorcctor  oon  €nglanb,  aufgeteilte 
ftutffcbliejungtfurfunbe  unb  bernac*  16C7  buref)  Hi  fogenannte 
emige  £Diet  tu>n  Der  ©tarthalrerfcbaft  gan*  au£gefcf>lo|Ten.   2Utf  aber 
167a  2uDmig  XIV.  Die  Bereinigten  ©taaten  angriff,  murDen  bie  Obrig* 
feuen  in  Den  bollänDifcben  ©täDten  Durcb  Die  (Smp&rungen  be*  ®o(W 
gelungen,  Da$  cm  ige  €Dict  auftubeben  unb  Den  tyrinjen  S&ilbelm 
III.  DonOranicn  |ttm  ©tattbalrer  |u  erklären.  3n  ©eelanb,  (Selbem, 
Utreebt  unD  Oberoffel  erfolgte  balb  ba  ffelbe,  unb  in  Diefen  fünf  «pro* 
»in$en  mürbe  für  äBilbclmt  III.  männlicbe  ^acbFommen  Die  ©tatr* 
balttrfcbaft  erbltc*  gemae&t.    (£r  bebtelt  fte  aueb,  naebbem  er  1688 
Äbnig  oon  Snglanb  geworben  war.  511*  Stfilbelm  HI.  1702  FinDerlo* 
ftarb  /  blieb  in  Den  fünf  NroDinjtn  Die  ©tatt balterfdjaft  t>iele  3abrc 
lang  unbefei&t,  bi*  172a  flöilbelm  Carl  ^einrieb  ftrifo  (ein  ©obn  Don 
3obami  SLÖilbelm  Srtfo,  gtir(len  bwi^affau  unb  Öranten,  unb  @tott* 
balter  t>on  Srieolanb  unD  ©rbningen)  t>on  Der  $rot>inj  Weibern  |ttm 
©tattbalter  ermäblt  mürbe.  ^>tc  <Prot>injen  JJotfanb,  ©eelanb,  ihreebt 
unb  Oberpffel  blieben  in  ibrer  büfyertaen  Söerfaffung,  bitf  1747  granN 
reidj  Die  ©eneralitätelanDe  angriff.  ftun  murDen  Durch  einen  ungemei- 
nen SBolftaufftunD,  er(l  in  ©eelanb,  Darauf  in  £ollanD,  Die  <&taattn 
Dtcfer  £anbfebaften  gelungen ,  Den  geDacbten  «prinjen  SBil&elm  (£arl 
^einrieb  $rifo  iunt  ©tattbalter  |u  ernennen,  meiere*  balbnacbber  auc# 
in  $rie$lanb  unD  öberpflel  gefcbal).  2öilbelm  IV.  mar  alfo  Der  erffc, 
Der  Die  ©tattlmlterfcbaft  über  alle  lieben  tyrotnnjen  führte.    ©je  warb 
in  Der  männlicben  unb  meiblicben  sftacbfommenfe&aft  für  erblicb  erflöri; 
Dorf)  murDen  Könige  unb    burfitrften ,  fo  mie  alle  ftd>  niebt  jur  refor* 
mirten  Jürcbe  3>efcnnenDe,  fte  motten  männlicbe  ober  meiMicfte  sjtacb* 
f&mmlinge  feon,  airtgefcbloffen.  3m  Sali,  Daß  Die  ©tatrbalterfcbaft 
einem  $iinberjäbrfgen  zufiele,  follte  Deffen  TOutter,  unter  Dem  £itel 
^ouoernantiii/  fo  lange  fte  £öittroe  märe,  unD  fieb  in  Den  t>erei* 
»igten  <&taaun  aufbieltc ,  Die  ©tattbalterfcbaft  führen ,  unb  berechtigt 
epn ,  auf  ben  Sali  eineö  Sx riegetf  Den  ®taattn  einen  ftelDberrn  Dorju* 
cblagen.   3n  Ermangelung  Der  OTuttcr  follten  Die  gtaattn  Da*  Siecbt 
)aben,  in  Sinftcbt  Der  ©ormunDfcbaft  tu  aerfögen.  STöilbelm  IV.  ftarb 
1757 ,  unb  ibm  folgte  fein  Dreitägiger  ©obn  Sßtlbelm  V.  unter  9or* 
munofebaft  feiner  fRuttcr,  einer  $ocbter  ©eorgtf  II.  »on  <£ng(anb,  Die 
noeb  am  SoDetfiage  ibre*  ®entabU  Die  ©teile  einer  ©ouoernantin  über- 
nahm, ©ie  ftarb  aber  febon  1759,  unb  ber  $rint£ubmtg  oon  tBrauw 
feftmeia,  feit  1750  OeneralfelDmarfebaü  in  boüänDtfdjen  5)ienften,  mürbe 
jum  ^ormunbe  be^  jungen  fprin^en  beßettt ,  Der  1766  in  feinem  i8tett 
3abre  Die  $Berma(tung  feiner  Remter  felbfl  äbernabm.  £>ie  bemalt  M 
StattbaUers  mar  niebt  in  allen  iproßinjen  gleicb,  meil  er  t>on  teber  feine 
fcöürDen  befonber^,  unb  Damit  mebrere  ober  menigere  iXecbte  erbielt. 
Vtit  Der  allgemeinen  oDer  ©eneralftattbalterfcbaft  mar  Die  äüüröc  eiltet 
(öeneralcapitainö  unD  2lbmiralö  Dcu  Dereinigten  <5taatf  oerbunDen,  unb 
feine  Qemalt  beftanb  in  Sluläbuttg  gemiffer  bober  9(ecbte  1.  in  ©taat^ 
unD  Wegierungs?facben  ,  unb  2.  über  bie  £anD»  unb  ©eemaebt.  3n 
JF)inficbt  Der  erpern  fonnte  er  auo  einer  oon  Den  ©taaten  einer  £anD« 
febaft  üorgefcblagenen  Stmabl  Don  ^erfonen  bie  SBorfaer  Der  ©erieb«* 
j)bfe  unb  anderer  Kollegien,  unD  Die  Obrigfeiten  in  Dielen  ©täbten  er* 
nennen ,  naeft  UmftänDen  ab  •  unb  anDere  mieDer  einfe^en.  X>iti  fteebl 
übte  er  Doriüglid)  in  Den  9Jrot>in$en  Utrecbt,  ®elDern  unD  Öbcrpffcl, 
meil  fie  1672  megen  De*  geringen  2ö  t  Der  fi  an  De*  gegen  Die  Sranjcfen  ani 
ler  Union  geflogen ,  nnD  1674  nur  unter  Der  9eDingung  mieDer  aufge« 
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ttommen  Mttn,  bafl  Die  ©taDtmagifirate  t>oft  Dem  QtaUUUtt  bt< 
freUt  werben  follten.    3n  £oUanD  ^attc  er  Da*  9lc*t,  Pur*  <£tfi# 
pfeblungcn  auf  Die  $eTc$ung  Der  Magiflrat*fklkn  *u  wirfen.  2U* 
Statthalter  harte  er  In  Den  General  ■  unD  tyfODinjialflaaten  Den  SJon 
fi'9/  #D  Durd)  feine  beratbcnDe  ©tiramc  großen  Hinflug  auf  Die  ©efeij* 
öcbunw.   SBon  Der  polljiebenbeii  Gewalt  übte  er  Die  meißen,  Da*  5lUge# 
meine  betrejfenben  gweige  au*.  £r  batte  Da*  Q3egnaDigung*re*t,  wenn 
Die  TOifietbAter  feine  Qftorbtbaten  ober  anDere  große  SJerbrccfcen  began* 
gen  hatten.   SBcrmöae  Der  utreebtfeben  Bereinigung  war  er  au*  ©cbicD** 
ricljter  Der  ©treitigfeiten  Der  «Prooinjen  unter  einanDer.    ©eine  Oblie* 
genbeiten  Dagegen  waren  Die  gerbte  unD  Sreibeiten  Der  £anbf*aften  unD 
(gtäDte  |u  oertbeiDigen ,  Die  ©efelje  unD  BerorDnungen  Der  Staaten 
jur  SBollftrecf ung  ju  bringen  ,  unD  örDnung  unD  «Hube  tn  Den  fprooin* 
icn  ju  erbalten.  2)ie  #rieg*ma*t  ffanD  unter  ibm  unD  feinen  95cfeb* 
len;  Denn  al*  ©eneralcapitain  war  er  oberftcr  JclDberr  Der  jruppen, 
Die  ibm  eben  fowobl  al*  Den  allgemeinen  unD  befonbern  ©taaten  £reuc 
f*wören  mußten.  <£r  ernannte  Die  OffKciere  bU  jum  Oberffen  unD  au* 
einem  Söorfcblage  au*  Die  $efebl*babcr  In  Den  Jcfrungen,    2ln  Der 
©pilje  De*  £cere*  fonntc  er  oft  allem  Die  ©eneralc  ernennen.    Slber  er 
Durfte  feinen  ftelDfug,  no*  anDere  £rieg*bauDlungen  obne  ©cnebmigung 
Der  ©eneralftaaten  unternebmen ,  unD  Diefe  f*icfren  iurreiien  SlbgcorD* 
neee  oDer  gclDDcputirte  tu  Dem  #rien*beere/  obne  Deren  3".f*immung 
m*t*  gefdjeben  Durfte.  £0*  fonnte  er  Die  Verlegung  Der  Gruppen  inj 
Den  foropinjeu  unD  Setfungen  überall  na*  eigenem  «elfeben  perfügen. 
Sil*  ©cncraUSlbmiral  gebot  er  äber  Die  ©eema*f  De*  ©faat*,  unD 
batte  Den  53or|i^  in  Den  9lDmiral!tät*foHegicn ,  wo  er  ferne  ©tclfDertre* 
ter  ernannte,  unD  Diele  jum  ©ccDicnfte  gehörige  QScDienungcn  pergab. 
3bm  gebbrte  Der  lehnte  £b<il  Der  jur  ©ee  gemaebten  $eute,  wel*e* 
[n  porigen  gelten  ein  ©roße*  betrug,  2)tcfe  wi*tigen,  in  man*er£in* 
fi*t  Den  lanDc*bcrrli*en  95efugnilTen  gleichfommenben  &e*te  wurten 
KfW  W  Einführung  Der  ©eneralerbfattbalterfdjaff  no*  oermehrt. 
beim  IV.  würbe  oon  Den  allgemeinen  ©taaten  1748  au*  jum  ©cneraU 
capitain  unD  2lDmiral  über  Die  ©eneralitätdlanbe  (ht.  f.  ©entroll- 
taNlanDt)  ernannt,   Sie  offinbifdje  ©cfcHf*aft  erwählte  Ihn  *u 
tprem  ObcrDorftcber ,  welche*  nie  ein  (gtatthaUtr  oor  Ibm  gewefen  war, 
unD  Die  wc(linDif*e  tbat  balb  ein  ©lei*c*.    £>fe*  gab  t'bnt  in  betöcn 
ein  große*  Slnfcben,  unD  hierbur*  flieg  Die  (lattbalterif*e  ©ewalt  rrett 
htm  alt  icmal*.  ©eine  (Jinfünfte  fiofTen  au*  Dielen  Qvtütn,  tparen 
aufeerfi  betra*tlicf) ,  unD  fein  J^oftfaat  batte  fbntglicben  ©lanj.  3nDem 
JTriege,  Den  Sranfrei*  Don  1778  an  miber  Gnglanb  führte,  unD  in 
welchen  Die  ftepublif  Der  Dereinigten  ^ieDerlanbe  mit  perwicfelt  würbe, 
cntflanD  große*  ©iifjoerünügen  gegen  3öilbelur'Vf/  Den  Diele  befdnilDtg» 
ten ,  Da§  er  Die  boflänbifebe  ©eebanbluna  wiDer  Die  ©ewaKtbätigfciten 
Der  (JnplänDer  ni*t  erntflieb  fcfeüfjen  woüte,  unD  Daf  er  felbtf  wdbrenD 
De*  Änege*  Die  ©eemaebt  Der  «Kepublif  nict)t  wirffam  gebrauc&t,  unD 
Die  nntbätigfeit  Derfelben  jum  £beil  bewirft  unD  bef^rDert  babe.  5>ie 
fttifb  ml<l)<  Ibm  entgegen  war,  unD  tb«il*  an*  tfauffeuten,  theil* 
äu*  OTagitfrat*perfonen  betfanD ,  batte  e*  auf  (Jinfcbranfung  Der  ffatt- 
baltertfcben  ©ewalt  angelegt.  Da  üBHbdm  V.  eine  Wicbu  Sriebricbö 
U4  ©roßen  int  ©emablin  batte,  fo  nahm  ft*  ber  berliner  $of  Der 
fechte  De*  ©tattbalter*  mit  grbgtem  ®f«r  an,  unb  Der  preugtfebe  ©c# 
\ünt>tt  im  £aag  mußte  nachbrüefliebe  ©orfteüunaen  genen  Die  ©cbmfilc* 
rung  iener  SXe*te  ebun.    Deffcn  ungeachtet  nahmen  Die  ©tänbe  öem 
Statthalter  Da*  GommanDo  im  ^aag  unD  f«*^enDirten  ibn  in  0?i  & 
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«r  Warn  aae  jfe*u  „ 2  Xg?S  J? '  S^Äf  *«f«5Sfc 
bot«,  unö  Die  ®!a$t  in  Den rfi&S'  h?K  .man  lnl»  fltnommen 
pt  SlenDerungcn  ju  machen  Die "ihm FS  «a  "  <,0"6nö'f*'"  ©HD« 
»u*  nmrbe  ,788  dm ©toitbal er fdiV ,e<1®«immenmtbrtctt  fürten 
Borr«*«  für  einen  «tUnlBibWLZ,^^^»  *"» 
cinielncn  Jtrot>inj  unO  bc*  a %  «  ^  „Z"'  <ttrfaIun8  «*» 
trflort.  «r  befam  Den  $i," b t  i ,  L,Jtini?ttn,  ««»«tenOe 
»ureb  taucht,  wie  Da*  Iranioftfin?  Alt»* ??l<t><r  fl  oM  Wfc  «I«: 
»tat  ftrini  grieoridt»  fttfÄ'Ä«1**  I«»««  3>rä. 
er  Doroin  eben  fo  tvfe  fein  2>ruDer,  frtr  lr,m  m>li,Utr,}  ttmt>  »« 
etilen}  war  titultrt  iwhtn.    S«  ÄhK  nUT  ©«•  «f 

nu?ten  Dit  auf  folebt  SOcif«  trbaltc«  jXKÄ^m  ®fI"«0«n  be. 
unb  crfMrKR  b«  angtfeb  nßen  Str  b<t *&Lin.  ?oUm 
|  a  t  r  i  o  1 1  n  nannten ,  SmSSL^ViSSf'^ '  ™fo)t  fi* 
jlanDen  antfmanDerungcn  un •  «Äl^  Ä?fi5i^  «2 
ibtt  Die  gage  Per  Singe  granfrcM fSf Ä 3«rtWMcib«bcii 
ncr  SXeoolution.  »  trH*w  K  nmW,l9t  «Ur  3««»  fei* 

fern  gcg«n  Den  ©tattba  «;  un"  im  U«  m<n  *  ^«»NiVfcn. 
geringem  3BiDerßanDe  oor gen  SttXß5 ^L7%,  ü"1'*  n«d> 
unD  Die  äOürbe  Des  ©enwUrtfiSSfc  Ä&'S'n  ri»?»"«w»»S 
ertßattha/tcr  erhielt  Durch  ÄWt^tMi-te*?^«*^»' 
»tutfchlanb  (Snt/cbäDigungen  für  fei«»  roÄn*f<?iu»  w»  »«»3  in 
man  unter  ^ol/anöf  tfaffau  RRS.,1^  mti»*  ß 

Halt;  oornebmlich  trenn  fie  ße bn?  b  iÄau,8tlilto  MlMfc. 
gebt  Der  ©tßalt  gib  »'5"  W*  frfhße 

nerei  ober  ^lafitC  (f.  Dicfe  SlrM  •  b/««  h//«  J  W  «tlpunft  ber  ©üb. 
her  bbcbße,  Venre  itfßt  unD  SrtSj&ÄÄ1*  ltabtm*n  ! 
Singe  ,  reelle  ohne  garte  SÄinSSW^ÄSltS1  D,r  ff*»*»«« 
Wenfcntngf  ßait;  Die  S7  &  fSori«W  aber  iß  ei  b« 

im  «an,en  Jffrprr  DarßelU  unD  u XWfÄ{™ 
Äunß  Da«  ctnfacbße  unb  erhXnft,  f  „„«1 '?  fl"  Der  fehenen 
hurd>  hie  reine  fform,  unD  wffiß  ifÄI  ,U8Jt(*r£  ««  »Wt 

h<n  ©chein  Des  bfchern  Vbcnö.  3fla"  bif  a U.hf»  8'k  t°  Ötr  TOn(T« 
lang  ,  fo  unterfcheibet  man  bie  rSfllßaiuc  ^iTJlttT  3"«  an. 
(St.tn  ie.nl.  a  k0„jfcf)e  etatue  bti  Den  8r  eehrS  ,,nht*?or,ra"Ia,ue 
tfte«  iugltich  eint  ©tatut  tn  naiiirlt."»  -  is>,rAC.  u  ,  unt>  Einern,  ntU 
ßtbt  in  Der  GrfinDuna  Ubtt,  , mi 1  btDtut«),    ©it  erßtre 

grttchiffhen  aitmbum  bbhere  unl  , M  "/  n,fnn  ni<  «n  ßw 
«re  baben  Die  (S,genW.a,> « |»Ä  ^tf?  «S^»«««^.  «t? 
twh  aur  Sarhencarßcfling  h  febränre  fß  ^>Ä,',te  f°  frrn  '« 
Dergleichen  ote  DrttaiaUen i»        ,  "n  .®r««en(anD  erhielten 

JJcn  JPorträtßatuen  o  rf£X  "u  S?bÄfd«W  ep,t,tn;  ^  " 
ßogtion,  Den  Kichtrn  ber 'ftSh?i#  stm  *'ir""'Di"<  unD  ari» 

ft?t  ,wben  |U  fKÄtfffi«  »«'  »ifißratihen,  ge. 
gegeben  ju  baben;  fo  ,VK  ILl Jn  >Ä£  ,lttm  K6,mt  ®»»erßamtn 
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früher  ber  %btt,  mW  fie  barftettten,  gcmäj  in  einet/  Die  notfirücbc 
febenlgrbge  weit  übcrpciacnDcn ®  rbfc  (coloffal)  gebilDct,  fo  wie  über* 
baupt  im  2l(ttrtf>um  Die  perfcbicDcne  ©rbfc  Der  Statuen  fnmbrüfcftc 
Q5eDeutung  hatte.  3»  £<ttfidS>t  ihm  fiufcrn  Stefluna  unterfcbicD  man 

pedestrei  (flcbenDe),  sedentei  (filjenDe),  equeitret  (SXcttCrftatUtn),  UnD 
fabrenbe  (curulei  unD  jwar  blgatae,  quadrigatae) ,  wie  Diele  ©ottbtitert 
unD  triumpbirenDc  JclDberren  t>orgcfkllt  würben.  3n  Feinheit  Der 
bilDenTcn  Äunft  licvjt  auch  Die  £)arftcf(ung  Ded  Anetten,  wcicbel  bei 
toerberbter  Kultur  Den  f  unftreteben  ©cwänbcrn  metebt.  5>ocb  böngt  aud) 
hier  Diel  Don  nationaler  Stttc  ab  (f.  D.  &rt.  iJJlaßifcf)  unD  ©ilDncrci)* 
So  ging  auch  Die  bilDenDe  tfunff  t»cn  einzelnen  (gtatiten  ju  ganjen 
Wr uppen  fort/  Die  JcDocb  in  Dem  Sßefen  Der  2>arftcl(ung  nichti  w 
AnDern  unD  grogtcnthcfll  auefc  felbftftänbta  eine  toKfcmmene  flnfebauung 
gewähren,  lieber  Die  Waffen  /  au*  welchen  Statuen  gearbeitet  wer* 
Den,  unD  Die  Arbeit  fclbfl  f.  D.  8rt.  «piafHr  unD  $itb(werei.  3c$t 
nennt  man  gewöhnlich  nur  eine  in  harten  Waffen  gegöffene  ober 
gehauene  jfigur  Statue.  Sic  berfibmteflen  Statuen  finD  un- 
ter Dem  8W  $ilDncrct,  95ilDbaucr  Der  ©riechen,  Komer  unD  Der  Beuern 
unD  <plaftif  in  gefällterer  Jolge  aufgeffthrt.  lieber  Sei  werf  e 
fietje  Diefen  Slrtifcl 

S  i  a  t  u  t  (au*  Dem  iatetntfcßen  bon  *tata«re)  heifft  Dasjenige  ®e- 
feß ,  tpclc^e^  ein  Ort  ober  eine  bürgerliche  ©cfeüfcCaft  fieb  fclbf*  iur 
«Beobachtung  Dorgcfcftricbcn  bat.    SBefonDer*  gehören  Die  Stabtrecbtc 
ober  Die  Statuten  einer  StaDt  hieber,  welche  beeilen  au#  SötllFär 
genannt  wcrDen.  $al  ältefie  beutfebe  StaDtrecht  iü  Da*  foeftifebe, 
weichet  fc&on  iu  Anfange  Del  iatcn3abrbtmberta  in  lateinifeber  Sprache 
gemacht  würbe,    aueb  Dal  löbtfcb e  (ober  lübecffcfie) ,  bambur* 
gif  d)e  u.  a.  Statuten  finD  febr  berühmt  unD  oft  oon  anbern  ^täbten 
angenommen/  Die  jenen  nicht  unterworfen  waren.    Solche  Statuten 
beftimmen  gcwBhnlich  einjelne  fechte,  in  wie  fern  fie  poii  Dem  genieß 
nen  abgeben,  ».  95.  Dal  lübccftfcbe  über  bie  eheliche  ©üternemeinfehaft, 
Die  leipziger  Statuten  in  ftnfehung  Der  ©crabe,  unD  fie  terlieren/  wenn 
fie  t>om  l'anbeebcrrn  bcfla'tigt  worDen  finD,  aueb  Fcincswcpei  ihre  ber» 
bfnDlicbe  tfraft  Dureft  neue  entgegcnpehenDe  JtanDcIgcfeije ,  wofern  nicht 
Diefe  aulDrticflich  Da*  Statut  aufbeben.    9<ocb  ifi  *u  bewerfen ,  baf 
Die  SXccbtc  Derjenigen  Sinwobncr  einer  StaDt,  welche  t>on  Der  ®erid)tl* 
bat  Jett  Derfelben  aulgenommen  ft'nb,  nicht  naef?  Den  Statuten  ,  fonDern 
na*  Den  55orfchnften  Del  gemeinen  Rtcbtt  beurtheilt  werben  müifen.  — 
Statutarifcft  heift  Demnach  DaUcntae,  wal  zufolge  Der  &tatuttn 
eined  Ortl  oDer  einer  bürgerlichen  ©cfeüfcjjaft  gefe^unb  t^erfaffungi* 
ttiä$ta  tft.  Statutarifche  (Srbportien  iß  Derjenige  Srbtbetl  tiß 
«el  ©atten  —  fco  el  Der  Wann  ober  Die  Jrau  —  Den  Derfelbe  entroe* 
ber  nach  beflehenben  £anDeigefe^en,  oDer  Dem  ^erfommen,  oDer  naefc 
ten  Statuten  einel  Ortl  aui  Dem  ©ermbgen  Del  oerflorbenen  ^begat* 
ten  all  einen  ^flichttbeil  erhalten  muj.    Sie  btfltl)t  in  einer  bcfhmm* 
ten  Quote  Del  9?acbla(fel,  ihre  Quantität  richtet  ftch  alfo  nicht  nad) 
Der  21njahl  Der  (Erben.    £)ie  fiotutartfehe  ^rbportton  fann  Dem  uberle» 
benben  ^begatten  Durch  fein  £efiamcnt  entzogen  werDen.    3)er  fiberle* 
benDe  Ehegatte  braucht,  in  ber  Siegel,  nicht  Die  ScbulDcn  Del  ©ctftof* 
benen  in  befahlen,  befommt  aber  Die  ftatutarifebe  £rbportfon  erfl  naeft 
gefebehener  53e;ablung  ber  ScbulDcn  aul  bero  ^achlaffe.  ^ 
Stau bfä Den  finD  Diejenigen  ibetle  einer  iPflanjcnMöthe/  weicht 
mit  Dem  Staubbeutel  Dal  Staubgeföjj  aulmachen  unD  jene»  tragen. 
Suweilen  fehlen  fie  gan*/  wiewohl  feiten, 
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ten  6euDien  nutm  er  fccn  JEeceorarah  «1 .?  1  "^'r"-  9?a<fi  m£S 

tcrrcfiung  e/nigcr  ©cprifeen  SeTb/r^Jl»  m '  mn  «Man  ein  u,. 
Scrgbftftiuig  6er  englifeftn  ÄBSSL"^  cm 

•tranger  u.  f.  ».    Um  Dfl/^abr  S%",£,,tr"ur  ff»  Oatf  Journal 

aöcßinfirn,  wo  tr  ^Ttf1iE.,2& fttfcj*  «folaonna  1* 
gerb  TOacartnc» ,  ©ouoerSr  ?  r  ^„rÄ1'*!*  >>SnS 
fern«,  madxe  jh«  i„  ftintni  ^#«.;*.jn'i'  ®rflnaba,  ber  ihn  TSES 
ton  Mc  e^ffiRS^i  3»  i Wcftm  Spofftn  ferne"  Ä 
Wacarcne»  bjc  ©eaeeffirlSoft •  «2 ?»*  n,"r,)«  ©tncralftL?  SK 
fem  al<  ©cereiar  auefi Sff  585,*??*««  W«»aOm 7  ffi  er  ff 
»«Ken  a«  einen  fefir  gefS«  JSS^J*  ,r  ß*  «  M<»  fo»2rfi£ 

«Oma  Miami  mürbe.  (E ■  «uro fl'*  J *J er  »79»  mm  «efÄn  na™, 
nanne,  onoern  erhielt  ouSa  f.«  Ä  »ur  *"m  tWtotätutfatZ 
»emeten  ju  tonnen bea !*t&i  ,m.J"*,W§,n        W ©reife buVJZl 

&äf"*£äi2  ?Ä  JfiSS&i  ■ÄÄ"  «V  begann 

®cU^m  —  ÄfauniM  ßrii  .?•  w  ?n  D,cffra  ®crfc  harte 

SSL tmp5r»'  <"»  «ten  uno  i}ten  «tohrk»«*... ?  "0flJMr  ber  «riflii. 
jebmungen  autfratf.  &  t>, %iff"^J».B»W*rir(fe«t  üilerrT 
JWffcn  »on  AoBonb  unb  *r«SwS?flt/  °"  ®ttltutt  Muff«  an  hf» 
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glichen  unb  verwcebfclt,  fa  felbff  Sllbigcnfcr  genannt  würben  ff.  b.  $rt. 
Beeten).  !Bon  Den  $rjbifcfy&fat  ron  Bremen  würben  ftc  fett  bem 
Cnbc  be*  taten  3abrbunbcrr*  al*  bartnäclige  Äei^er  »erfolgt,  weil  jte 
ben  lehnten  verweigerten.  £cr  Japft  ©regor  IX«  verbängte  ia32  ba* 
Unterbiet  wiber  ftc  unb  ber  (*r$bifchof  ©erbarb  II.  von  Bremen  über* 
log  ftc  mit  einem  Ärcuifricge ,  worin  ftc  is34  bei  Jaufcnbcn  getobtet/ 
ibre  Gefangenen  verbrannt,  tl>re  2Bobnfiße  mtttclft  burdjftocbncr  ^Deicfee  t 
fcberfebwemmt  ober  buref)  $ranb  unb  &aub  verwüftet  würben.  2)fe 
SEcfle  biefe*  fretftnnigen ,  faß  ganj  aufgeriebenen  Sßolfe*  beugten  ftd> 
1235  unter  ihre  ^»rannen. 

Steele  (Sir  SKicbarb),  ein  au*gcjeid)neter  polttifcbcr  unb  bra# 
tnatifefier  ©cbriftftcllcr ,  würbe  |u  Dublin  entweber  1671  ober  1679 je* 
boren.  ©ein  *öater  war  von  englifcbcr  £crfunft  unb  einige  Seit  @e* 
cretär  be*  £ cr$og*  t>on  Ormonb ,  burd>  beffen  <SinrTu#  5K  t  d)  a  r  b  frü&e 
«ad)  gnqlanb  auf  bie  @ct>ulc  ju  vEharterhoufe  gefanbt  würbe.  1691 
trat  er  in  ba*  Horton  (Eollegtum  §u  Orforb.    fBon  feinem  afabemi- 
fd)en  £cben  wci&  man  nid)t$,  al*  baß  er  bort  eine  .fiombDtc  fdjricb, 
bie  er  aber  auf  ben  iHatb  eine*  feiner  «fftitftubenten  vernünftiger  äöeife 
verbrannte.  Nachher  verlief  er  bie  Unlverfttät,  unb  trat  al*  Sreiwll* 
Ifoer  unter  bie  £eibqarbe  ju  tyferbe.    ©ein  offener  unb  groSbi'iige? 
€barafter  erwarb  ibm  ffreunbe ,  unb  verfebaffte  ihm  eine  jpbnbericfi* 
pelle  bei  ber  Qarbe.  3)a  er  niebt  .üraft  aemtg  fühlte ,  ben  *Dcrfud)un* 
gen  feinet  Alters  unb  feiner  £age  ju  wtberfieben,  fo  fetrieb  er  (inen 
fleinen  5UuffaQ  tu  feiner  eigenen  Ermahnung  „ber  cbrifilicbe  £elb;" 
«nb  um  nod)  mebr  ftcf>  baburef)  vor  Slutffdjmcifungen  tu  fdjüijcn,  lief 
er  ibn  1701/  wo  er  tyrivatfecretdr  bc*  £orb*  (Eull  war/  unb  ftd)  eint 
(Eomvagnte  bei  einem  Früfilierrcgiracnt  erfauft  hatte,  bruefen.  £>ie 
5SrnfthaftigFcit  btefe*  SEBcrN  fcijte  ibn  manchen  ©p&tterefen  feiner  €a* 
meraben  au* ,  befonber*  ba  er  wohl  buref)  feine  ©itten  nicht  bem  3n» 
halte  feiner  Schrift  entfpraef).  (Jr  hielt  e*  baher ,  wie  er  faat,  für  gut, 
al*  gufrfiM'clbicbter  anzutreten,  um  baburd)  feinem  (Sbarafter  einen 
(eitern  2lnftricb  tu  geben.    &  erfebien  aud)  in  gebautem  3abre  ba* 
»dtorfttajfi  ober  .Summer  nad>  ber  Sflobe"  (Funml,  or  Grltf  *  U 
Mode).  5)te*  ©täcf  maebte  ©lücf ,  unb  wirb  nod)  jeijt  auf  ben  eng« 
lifchen  kühnen  gegeben.  Entweber  auf  biefe  ober  anbere  5Bcifc  war  ee 
bem  tföntg  Söilbclm  befannt  geworben,  ber  gewilligt  war,  ihm  einen 
93ewei*  feiner  ©unft  ju  gsben,  welcbes  jeboeb  fein  £ob  verbinberte. 
flbbifon*  (Smvfcblungen  aber  an  bie  £orbtf  ^aftfaje  unb  ©unberlanb 
verfebafften  ihm  ju  Anfange  ber  Königin  Bnna  Regierung  einen  Soften 
tt*  Scitung^fcbreiber ,  ein  erniebriaenbee?  Vcrtincntfücf  bc*  ftiniße» 
tinmi,  woju  blofi  Ringer,  ©eborfam  unb  55ebutfamfeit  erfobert  wun 
ben.  ©tecle'ä  £itfifpie(:  ber  järtlicbe  Ehemann,  würbe  1704  mit  grüf* 
fem  Q3eifaü  geaeben.  1709  begann  er  unter  bem  Xitel:  „ber  $lauberet 
(Taticr)  von  ©ir  gobn  «itferftoff  fcquire^  (m.  f.  ©reife),  eine  3et>» 
febrift,  welcbe  noeb  mehr  al*  feine  frühern  ^crvorbrtngungen  ibm  eine 
©teile  unter  ben  vonflgltcbftcn  ©d>riftf!ellern  ber  eriflltfdjen  £iteratur 
»erfebaffte.  ©ein  J^auptbefrreben  war  inbeffen ,  bureb  biefe*  55latt  bte 
©itten  unb  ©ebräuebe  ber  Nation  ftu  verbeffern,  bte  TOobetborbetten 
unb  £aficr  teber  2lrt  Ucberlicb  unb  verädmieb  *u  maefien,  unb  über 
bffcnilicbc  ®cgen^Snbe  richtige  unb  gro§btrjtge  ©eftnnungen  |U  verbrei* 
ten.   ^ie»u  war  ©teele  bitreb  bie  Atenntnlf  ber  äöelt,  bte  er  burd)  bin 
freien  Umgang  mit  berfelben  erlangt  hatte,  völlig  geeignet,  ba  e*  ihm 
an  natürlicher  £aune  unb  £ebbaftigfeit  unb  an  einer  ebeln ,  woblwol« 
Ienbcn  2)enfart  md)t  fehlte.    3r  batte  aueb  bai  eiücf ,  h*  OTieat* 
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Warnen  bW  trftern  «nhA  ,M,UI!?  »bbtfon  »tnntn.  sw 

»er  yrauDtr  r  „"  er ^«tS^ÄSASÖL  5BIiMtr»  3rirf*rift 
(«  politifcfitr  Är„  Ä#?tf8tmf<»  ,W«wt/  imb  ba  «5 

«elolmung  d«  «Sau Ä^SSrfe  Äfo  6tFam  ©'«"jar 
»r  nacfi  €n»laffum Ttr  Winlte  ^^1^'  weide 
feinte  bem  Zauberei T?2S*h«-S'  wtn"  &a,,(n'  **HL  vru 
htm  ein  reif«« "%V ium  Vult  ^mttt  6tTbm  /'3uf*a«c7r" 
«reigmflre  bSw^SSSi  S' J?Ä*!fW« 
bere  au^eir/mete  Äffi  riSi  iSl*Sf  **m  »»b  «. 

t>bg Ick»  @ttefe  ferne Xfftrtrt %nÄ^tn,«f?"t?*<I  "«bmen, 
enbtgtt,  n»arb  >tr  //«BTßifi^!  m  htt  3«Wfl««r 
lang  m  Öfinftfben  ©dt :  fortaefefte .  a<?(™Lbtt6,onm"'.™*  eint  Seit 
mit  btr  ÖDPotition  beJ  tnfä/SLl^?™  .@,M,t  ie*t  »u  ernnlitö 
labmen;  unb  iSKÄ "ÄS? '  UI»  Äu 

«Ue  btm  3).ir«i\jdff  iU  K„  «L^J^«*«,  «btr  fit  fernen 
«»hieben«,  poi.t  fV,„  gSSfJ "*  "W™*"-    «"»  SS 

«ebfenung  imb  (lifÄt^^ii'ft."^  «rjic&ttte  er  auf  feint 
«r  bemäbte  IT*  um  einen  iffil  ?tn  tr  *tt  b(1"'n  «b«I*en  bitte 

btr  abtr  würbe  er  S%>SffiSlSK  ©gwrfta«  trmäb  t.  SfiaibnacÄ« 
angegebenen  @Äff£Äf  <?r  ,a"fru!>"'W>  unb  "trlem» 
Won?  pil  MakohZZb  lit  MÄ^Ä  «"^Wolfen  3tb. 

Opfer,  ,mb  tr  «rlor  tSSFi&'T&Ü?  W"?  auf efnem 
mit  Wrififit Uerifcttn  ftrfcftn  «  ^""f  «» ,  fid> 

ft«  bur*  Swra«  SLiSj fcftflf,ÄMt    Reifen  errbtfftrew 

feint  «ötrboftniffe.    Ä  JhSuTlfi^, m .  *»»W«  ■  «fftf  ernannte 
te«  auf  «bort,.«,.  lR  BS  Bfli^ÄÄ      »»5«*n  Ä 
flierung  trat  er W  ^«gwÄbttS^^Ä1  ,Un,tr  6{r  ^<^C 
rer&au*  ein/  unb  im  aSrii   fl  "''beraW  !parlamentttgljtb  ,-„$  Un. 
|brt(|t  mm  Wtlu  cro«»S^«5  würbe  tr  bti  lieber&änng  t  „et 

mutbiflt,  lieferte  feine  fr^fitCe  Ä.?0.' (Ä"6  au^  W*«  ^eife  er- 
bit  mit.8Ieirf,em  kTOtefe*'*'  ««f«9e, 

«*»•  1717  murbt  er  jum  buMt«M  *  ■  k  wtMUmfftn  »ertbtibia. 
bur*  Die  Smpbrunfl  tn  &^ZT^  lJ  H  HL w"««nbfefiaftung  b« 

H>ort  mac&tt  er  ben  gjerfuth  wJ .  *-!«L'wW!  ^^fn«  empfanaen 

f*»«id)en  ©en>c  t  mit  mehwr»»  ?  "tr  ..'"'"berberße Huna  ber  bi. 
«jwgWh  J  ailei«  "h  «g^g  Ä^?«»/*«  ffl«f«<4t»3u%S 
bUreft  tu  tvenia  Cmftb  T'<*«f'e  i»urbt  roabrf'teinlieft 

«««Mim  in  ©teelT^  e/ara  t  n.hWl"ifl0W,  roor  u*e  ein 

bie  Urfacbe  ber  Mta^  mat.  fr»»W  bie  ?0irFun9  ott 

»ur  9?erfd5it.enbunfl  tntfprangen  ®«Äi:l</$f^  Wwm  «äugt 
fo«,  unb  btr  £ob  ibr«  SnthM "«../^."l'  ?fl"'n  »ar  Don  33arba- 

ImH,  «nb  bp*  .p.,  „  Cr  SÄSS?  WiSßfSB 
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Jifcfcc  leben  bU  tu  Warft«  *u  bringen,"  worüber  er  1718  cto 
latent  erhielt,  brachte  feine  llmftänbc,  fhtt  fte  iu  heben,  noch  mehr  in 
©crfall.    3u  wünfdjcn  wäre  c*  geroefen,  baf  feine  Unfälle  blo§  3luf< 
Opferungen  t>on  ®clD  crfoDcrt  hatten;  allein  er  fam  babureb  auch  mit 
feinem  @cwt(Tcn  häufig  in  *öibcrfprucb.    Sin  c.ngjifcber  ©cbriftftcllcr 
©bifton  criäblt  in  feinen  2)cnf  aJtirbtgf eüen :  er  habe  einmal  mit  ©tec* 
le,  ber  eine,  feinen  frühem  <*rflärungcn  wtbcrfprccbcnbc ,  (glimme  im 
Parlamente  gegeben  hätte,  über  beffen  Unbrfränbigfcit  gefproeben,  unb 
ber  ftittcr  l>abe  ibm  geantwortet:  „JJerr  Söt>iffnn ,  ©ic  fonnen  ju  Ju§ 
geben ,  ba*  Fann  icf>  niebt."  ©tecle  war  inbefien  ntebt  ju  blinber  Un- 
terwürftafeit  gefebaffen ;  unb  wegen  feiner  SSibcrfcftung  gegen  bie  55afN 
fcbaft*bill,  welcbe  bie  OTtntfler  1719  t>orgcf;Magcn  batten,  würbe  er 
feinet  patent*  al*  $ircctor  ber  ©äaufptelc  beraubt.  3n  einer  Slug- 
febrift  „ba*  fcbeater"  appcUirtc  er  bc*balb  an  ba*  «publicum,  unfr 
tertbeirigte  1720  bie  ©aebe  ber  Nation  gegen  ba*  ocrberblicfjc  ©üefee* 
proiect  in  einer  anbern  Slugfcbrift.    1721  warb  er  wieber  als  £irector 
De*  ©rurn»£ane  £beatcr*  bwgcfrcllt.  *8alb  barauf  febrieb  er  bie  ,ge# 
wiffenbaften  £icbcnDcn,"  ein  £u|tfpiri,  welcbe*  172a  lum  erftenmal 
aufgeführt  würbe,  unb  welcbe*  oiel  $ur  *öcrgro§crung  feine*  ytubm* 
unb  feine*  ©lücf*  beitnig.    2)ie*  ©tfief  würbe  mit  auflcrorbcntltcbcm 
Beifall  aufgenommen,  unb  war  (anae  ba*  Wjüglicbftc  unter  ben  rüh- 
renden £uflfpiclcn  ber  (Snglänber.  2)cr  Äftnig  febenfte  ihm  für  bie  3u» 
eignung  5oo  Pfunb  (Sterling,  allein  feine  beftänbigen  ©clbt?erlcgcnbcttct* 
tibtbtgten  ihn,  feine  ©teile  beim  Sbcatcr  tu  fcerfaufen.  2>aiu  hatte  et 
ttoeb  ba*  Unalüc!/  einen  <Proje§  gegen  bie  Unternehmer  be*  kfctcrn  |U 
verlieren,  unb  jcljt,  in  £infiebt  auf  «Bernibgen  unb  Ocfunobcit  ju 
©runbc  gerichtet,  *og  er  fieb  auf  fein  Eanbgut  in  Sßalc*  jurücf ,  w* 
ein  ©cblaafluf*  feine  <9cifictfFraft  fe&wacbte,  unb  im  ©eptember  1729 
fein  geben  enbete.    3m  gefel/igen  £cben  würbe  er  wegen  feine*  freunb* 
lieben,  juoorfommenben  unb  offenen  £baraftcr*  eben  fo  febr  geliebt  all 
wegen  feiner  gänjlfcbcn  Freiheit  pon  (Sifcrfücbtclct  unb  Uebelwollen  ge- 
gen Enbcre,    3n  £inftcbt  feiner  ©ei(le*werfe  gebort  er  mebr  ju  ben 
Männern  oon  Talenten ,  a(*  j  u  benen  oon  #cnic.  3n  feinen  Schriften 
berrfebt  übrigen*  eine  lebhafte  Pbantafie ,  bit  fte*  über  eine  Wannidv 
faltigfeit  oon  fDegenftänbcn,  aber  mit  wenig  tfraft  unb  ©orgfamfett, 
verbreitet,    ©eine  ©ejjrcibart  unb  feine  ©ebanfenfolgc  ftnb  gleicbfatt* 
fcblaff  unb  incorrect.  "  €r  war  ein  jjrcunb  ber  $ugcnb ,  unb  mahlte  fte 
oft  mit  ben  reMenbften  unb  an^iebenbflen  Sarben,  allein  fein  S5eifptel 
war  feineöweg*  umabclig.    ©einen  SKuf  aU  ©cbriftffcHcr  peroanfte  er 
bauptfäcbli*  feinen  fcbeilncbmtrn  an  jenen  Seitfcbriften ,  unb  fein  Warne 
Gebort  faum  ;u  benen ,  welcbe  einen  porjüglicben  ©lanj  auf  bie  bama* 
lige  periobe  ber  englifcften  Literatur  warfen.  ,N^P*Ä 

©teganograpbie,  au*  Ärnptograpbie,  1(1  bie  Äunfl,  m 
auf  geheime  Slßeife  f*riftlid)  mitjutbeilcn,  ©ebtimfebr etbetet 
2)ie*  fann  gefebeben  burtf  befonbere,  auf  ^erabrebung  berubenbe  3«i* 
eben  unb  ©ebriftjüge  (Wffren,  f.  b.  art.  3)e*iffriren) ,  ober  bureft 
ungewbbnlicben  unb  verborgenen  ®tbraud)  ber  ©cbreibmatertalten  (bc* 
fonbre  fnmpatbetifdjc  ©inten ,  bie  erft  burd)  <»nwenbu»g  gewtffer  mit* 
tel  ficbtbar  werben,  befonbere  Sufammenlegung  unb  3ufammenfe^unft 
ber  ©egenßänbe,  auf  welche  gefebrieben  wirb,  ober  eine  ungewöhnliche 
©tettung  unb  Slnorbnung  ber  ©cbrtftjüge  felbft)  ober  bureb  unbenierfte 
Wittel  ber  Ueberfenbung  (j.  baju  abgerichtete  Äbtcrc ,  Brieftauben, 
^uube  u.  f.  w.).  5)ic  gewbbnlicbfle  8lrt  ber  ©ebcimfcbrift  begebt  m 
neuerfunbenen  gsuefcflaben,  matbcraatifc&cn  Sigure»*  3a\>Un  n.  f.  »./ 
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nmit  ganjc  Worte ,  ©olben  oDcr  Q3ucf>(labcn  bezeichnet  werben/  unb 
lic  tfl  um  fo  Dorjflglicbcr,  je  weniger  tr^enD  jcntanb,  Der  in  t>aä 
$cbcimni§  niefit  eingeweiht  iß,  fte  ohne  ©cblülfcl  Dechtffriren  fann/  unb 
ic  leichter  ibr  (Gebrauch  unb  ir)rc  Erlernung  iß.  geftterei  iß  ein  feltner 
SBorjug  ber  Sbiffrcn*  ba  fle,  um  SJtrbacht  <u  Dcrmeibcn/  gewöhnlich) 
febr  iufammcngcfc$t  ft'nb,  unb  manche*  entbalten  mug,  watf  ben  Jon 
fcljenbcn  irre  fuhren  foU ;  Daher  fclbß  bie  fogenannten  nonvaleurs 

! nicht?  bebeutenbe  Setchen,  welche  jur  söertrirrung  M  Uneingeweihten 
eßgefc^t  werben)»  lieber  otrfcbiebnt  Arten  ber  ©cbcimfchriftcn,  *.  35. 
Der  <jftultip(ication*'/  Sranepofition*  •  unb  9}e$Cbiffre  liebe  ba*  weitere 
in  Älübcr*  Ärrjptograpbif  dber  gebrbueh  ber  ®cbcimfchrcibcfunß, 
Bübingen,  1809,  ö.  —  $tc  ©teganograpbie  iß  ftftr  alt.  gm  Orient 
ftnbct  man  feboh  im  Altcrtbum  t>erfdf>iebene  Arten ;  felbß  bie  ^teroglo* 
pben»  unb  95üDerfchrift  war  nur  (Eingeweihten  befannt.  3n  SKom  bc* 
Dienten  fich  <£äfar  unb  Anguß  einer  ©ebeimfehrift  tu  ihrer  politifcften 
Gorrcfponbcnj.  3)tc  tyßmc?  nannten  eine  foldbe  ®el;eimfchrift  caecal 
lltteraj. 

©tcbcnbc*  Kapital  (ftationalofonomic) ,  iß  bertenige  (Bitter* 
DDrratb/  welcher/  wenn  er  *u  JEjcroorbringung  neuer  (fJütcr  ncr wanbt 
wirb/  noch  über  bie  J&crDorbrtngung  Dctf  ©uttf  fortbauert,  unb  im  Q5c« 
jifje  beffen  bleibt/  ber  benfelben  jit  biefem  Q3ehufe  Dcrwanbtc.  £>a* 
ftehenbc  viantal  fann  foirobl  geiftig  alt  finnlich  fco«.  3u  bem 
geizigen  iß  ber  bleibenbe  gufan  tu  ben  bloßen  9caturgabcn  jn  rechnen/ 
ber  (ich  in  ben  TOenfchen  burch  Auobtlbung  ber  Talente  unb  (Bcfcbicf- 
liebfeiten,  fo  wie  burch  Erlernung  Don  tftinßcn  unb  2J3i|Tenfcbafreit 
eneugt.  3u  bem  finnlichen  (flütcrt>orratb  biefer  2trt  geboren  bie 
SBerfieuae "  unb  Erafchincn  jeber  Gattung,  Dom  ©paten  unb  Pfluge 
an  bitf  \u  bem  jufammcngefeljtcßen  Äunßrrerfe;  c<?  geboren  batu  bie 
©ebäubc/  fowobl  bielenigen,  welche  felbß  gcwtffcrmaßcn  «Dcafchinen 
unb  ©erzeuge  finb,  |.  5*.  SO?  Ahlen,  ©ebmieben,  ©ägen  u,  f.  w. ,  al* 
auch  folebe,  welche  jur  Aufbewahrung  ber  SöcrFjcugc  ober  ber  ©titer 
bienen,  i.  05.  QBaarcnlagcr ,  ffltaqarine  u.  f.  w.,  wie  nicht  weniger  bie 
eigentlichen  Söobngebäubc  ber  Acfcrbaucr,  J&anbwerFcr,  Hon  (Taue  unb 
fonßigen  Arbeiter;  auch  ftnb  babin  ju  rechnen  alle  Littel  jur  gort* 
fthaffung  ber  ©ütcr,  fowobl  in  fo  fern  fie  ber  Stnjcfnc  beft^t,  wie  2öa* 
aen/  Wferbe/  Schiffe  u.  f.  w. ,  aU  auch  in  fo  fern  fte  bem  ®taatt 
gehören /  wie  |.  05.  tfunßßrafien,  banale,  Jfjäfcjt  u.  f.  w. ;  eben  fo 
aeb&rcn  babin  bie  bleibenben  *8eränbcrungcn  betf  ©runbc*  unb  9o* 
IDtne*  burch  Federung  unb  Urbarmachung  bcffclben.  (®.  Kapital.) 

K.  M. 

©tcibclt  (9e.)/  ein  berühmter  «öirtuo*  auf  bem  5Jianoforth 
unb  £lät>iercomponiß,  geb.  ui  Berlin  1756.  Biebrich  Wilhelm  borte 
t>on  feinen  Anlagen  jur  gjfufif,  unb  lieg  ihn  burch  ben  berfibmten  Sltrch* 
berger  unterrichten,  ©ein  (ElaDicrfpicl  ift  g(än*epD/  auch  improDiftrt  et 
fel>r  glfttflicf).  ©eine  (Eompofitionen  ftnb  gefällig  unb  einfchntcichelnD, 
«ber  ohne  £iefe  unb  Originalität,  unb  Diele  trioiale  ©teilen  froren  ihre 
aöirfung.  ©tcibclt  hält  ftch  halb  in  £onbon,  halb  in  ?3anö  unb  ^e* 
ferlburg  auf.  311  )3ari5  hat  er  auch  (in  hattet  Le  retour  du  Zephir» 
unb  eine  Ooer  Juliecte  et  Romeo  mit  05etfaK  gegeben.  Son  einet 
anbern  La  Princesie  de  ßabyion  iß  weniger  befannt  worben.  Auch 
(n  £onbon  ließ  er  iwei  05aUct^  (bat  fchbne  ^cilchmäbchen  unb  baa 
tlrtbeil  beö  ^arid)  aufführen.  X)ie  grb§te  JaM  feiner  dompofitionen 
bfftcht  in  Gonctrtcn/  ©onaten,  Variationen  unb  ^otpourrie3  für  batf 
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Stritt  (3oh.  2(nbr.),  einer  ber  öuögeictchnctf ficn  beutfdjen  Orgel* 
unb  3nf*rumentenmacf)cr  in  Sluglbura,  rrurDc  1728  tu  £eibelsbefm  in 
ber  dtbeinpfali  geboren/  lief  |tcb  1750  in  Mugäburg  nteOcr /  befleibcte 
bafelbfi  oiicf)  Die  ©teile  etne^  Organiffrn,  unD  darb  am  2gtfen  Scbr. 
179a.  ©eine  93ianofbrlc^/  bie  fbn  bureb  ganj  Europa  beriibmt  macly 
ten,  rourDen  Don  allen  Zennern  /  wegen  $eiiebting  unb  Proportion  ber 
Raiten  unb  EetcbrigFcit  Del  Bnfcblagl  unb  M  ©piell  >  gepriefen.  $i* 
nel  feiner  OTeifterftaefe  ff!  bie  1755  unb  1756  erbaute  berrlicbe  Orgel 
in  ber  $arföferftrcbe  |u  Bugiburg,  roelcbe  37  Nmgcnbe  ftegifter  bat. 
(Sein  ^obn  TOattbÄul  Sinbrca*,  unb  feine  Softer,  Ne  befannte  tretf- 
liebe  dlaoierfpiderin  Mannet  te  (geb.  2  ten  ^an.  1769  unb  feit  1791 
»ermäblt  mit  bem  TOuftful  2lnt>rea^  ©treic&cr  in  Wien )  fe$cn  nod> 
immer/  unter  feinem  Flamen/  bie  Fertigung  fefer  guter  3nf*rumente 
fort. 

Stein  (datl  Jreiberr  Don),  Diefer  in  ber  neueßen  ®efrf)icf)te 
«nferel  SJarerlanbel  fo  berühmt  geworbene  Winifter  i(t  im  Oetober 
1757  tu  9ta([au  an  ber  £abn  geboren/  uno  (lammt  au*  einem  altabo 
Ilgen  ®efd)lect)te ,  Da*  Urfunben  Dom  3.  1000  bat.  ©or  etwa  Dreißig 
Sohren  fuebte  er  um  preagtfe^c  eioilotenftc  im  ©erg*  unb  £fittenbe# 
partement  naeb,  unb  erbielt  bie  ^ergratböfJelle  in  Sßetter  in  ber  ©raf* 
febaft  Warf,  3m  3.  1784  erfebien  er  al*  ©efanbter  in  2tfrbaffenburg/ 
unb  ber  €burffrjl  Don  Sftatnj,  Sari  3ofepb/  trat -tum  ifürflenbunbe. 
©tetn  roar  oott  Jeuer  unb  Äenntniffe  in  Der  ©raariwirthfcftaft  /  worin 
er  Don  einer  unbefebr&nf ten  ©ewerbe*  unD  £anbelefreibeit  aulging, 
©eine  Untergebnen  nannten  ihn  Damaltf  ftoli  unb  ftreng  >  aber  aueb  ge* 
reebt  unb  eifrig  für  Dal  9eße.  Sr  (liftete  in  feinem  Departement  Diel 
«utel  /  unb  ieiebnete  firb  aul.  ©ein  ©tanb ,  fein  Söermbgen  /  feine 
©erbeiratbwng  mit  ber  reichen  Gräfin  2öallmoben<  «rnborn ,  mehr  all 
aUe*  aber  feine  3*erbienfie  bahnten  ihm  unter  bei  flSmifteri  d.  £ctnif$ 
5>rÄftDium  im  weflpbälifeben  Departement  eine  fc&nelie  93eforberung. 
dt  würbe  tfamrmrbireeror  in  £amm,  bann  ^räfibent,  unb  balb  Dar* 
auf  OberprAftDent  aller  weffpbÄlifcfjen  Kammern:  3n  biefem  Soften 
erwarb  er  firb  unter  anbern  bal  groge  SBerDfenfl/  bie  unfaßbaren 
fanbftrafen  SEBeftobaleni  in  treffiiebe  ^bauffeen  urmnfcbaffen.  2Bal 
noeb  Don.Domainenparbten  übrig  war,  bertheilte  er  unter  bie  dauern, 
Ckr  belebte  bal  Sabril wefen  unb  ben  £anbel ;  auf  feine  ftm rdge  würbe 
Orbnung  in  Die  Sorflwirtbfcbaft  gebracht.  8r  oraamftrte  bie  neu  ac* 
quirirren  weflpbältfcfien  Urooimen.  TOaeb  ©truenfee'l  fcobe  erhielt  er 
bal  TOinilterium  Del  fteeife*  30II*  unb  ffabrifenbepartementl.  ©obalb 
er  Heb  in  biel  ibm  frembev5a*  einftubirt  hatte  /  griff  er  mit  (larFer 
£anb  alle  OTifibräucbe  an,  unD  eine  Reform  folqte  Der  anbern.  $alb 
«erietb  er  mit  Dem  Damaligen  £abinetlratb  Q5e9me  in  3mift/  Deffeii 
tonroirfniig  in  bie  ©taatlgefdtffte  er  niebt  mmtn  wollt*.  $w 
lug  1806  erfolgte ,  unb  Stdn  flüchtete  naeb  .^Bnigiberg.  ^ier  erhielt 
er  roegen  neuer  Differenien  mit  bem  £abinet  feinen  5lbfcf)ieb  in  ungnft« 
btaen  ^ulbriielen.  Diel  gefebab  im  Jrühjahr  1807.  ^r  ^  ÖUf  ^c<nc 
©üter.  911  man  aber  naeb  Dem  tuftter  ^rieben  auifabe,  tvcleber  er« 
fahrnen  unb  fraftDoüen  J^anD  man  Dal  Steuer  bei  febroanfenben 
Ctaatlfcbiffel  anvertrauen  ioütt,  ba  rief  man  ebren»oll  @tein  turtief. 
dt  lag  am  lieber  barnteDer,  all  bei  Ä&nigi  Stuf  an  ihn  erging* 
*ran!  »arf  er  fieb  in  ben  JKetfertagen,  unb  Durchflog  eine  ©treefe  Don 
>5o  Weilen.  3m  3abr  1808  war  er  tpremiermtoHUr.  TOit  welcber 
(Energie  er  atr  Äettung,  «rbaitung,  2öieberber(leH'tng  yreufienl  wirfte,  m 
Wannt.  Die  Onterbanblungen,  ipeicfee  er  im  ?r#Wa&rc  1808  in  «er# 
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•rnb  in  Der  tfraft  Del  Deutfc&en  Stüter*  für  Die  ftatfonalfreibeit  wirfen, 
unD  n?c!)l  moeDte  er  ftd>  Dabei  in  Dem  ©eDanFen  gefallen/  Dag  einer  ton 
Den  alten  unmittelbaren  SXeidjlfreiberrn  oon  <^tein  wieDer  für  &Del  unD 
3Solf  Der  Deutzen  (Bauen  rüflig  fen.  —  ©eine  Entfernung  oon  Den 
®cfcf)äfecn  ift  als  ein  SSerluff  fär  Dal  SBaterlanD  anjufebn. 

(Stein  Der  S&eifen,  p ^ i lofop f)t fd> er  ©tein,  if*  nad)  Der 
Meinung  Der  Sllcfrimiflen  eine  TOattrit/  weldje  uneDle  9)?etaHe  in  eble 
fcerwanoeln,  unD  ein  Wittel  jur  Teilung  aller  mBglicFien  tfranfheitenj 
fepn  foll.  £)iefe  3Dee  Pom  etein  Der  fcßeifen,  alrf  Littel  jur  ©er* 
wanDlung  in  ®olD,  ifi  feit  Dem  5ten  SohrbunDert  fidjtbar,  unD  bat 
rocD  in  neuern  Seiten  eine  Wenge  Jtbpfe  oerDreljt ,  Die  tu  fpdt  Durcfr 
Graben  Flug  geworben  ftnD. 

(gtetnDrucferei,  £itboprapbte,  ift  Die  tfunft,  aflerbanD  UmrifFe 
auf  <?tein  }it  zeichnen  oDer  in  fcfcreiben,  unD  Dann  Durd)  Den  3lbbru<f 
mittelfl  einer  treffe  ju  oerpielfdltigen.  3)er  ftubm  Diefer  rotcMigrn  <Sr* 
ftnDung  geböbrt  £errn  aiopl  ©enefelDer,  oen  welcnem,  fo  wie  »o»  Der 
art,  wie  er  auf  Diefe  SrftnDung  gefübrt  wurDe,  wir  folgenDel  tmttbei* 
Ien  Fönnen.  aiool  ©enefelber,  geboren  ju  «präg  1772/  lebte  t>on  früher 
3ugenb  in  TOtlncften ,  wo  fein  *Dater  all  etn  talentvoller  @#aufpieler 
in  anfebn  ftanD,  unD  ift  feit  181a  bei  Der  föniglid)  baorifefren  gleite* 
<£ataffrr*(^mmiffion  all  Zitbowtä  anaeffetft.  <5r  befueftte  Dal  ©um* 
naftum  in  Wüncfyen,  jeidwete  ftd>  in  allen  Staffen  aue\  be*og  in  einem 
Sllter  ton  fedjjebn  Saferen  Die  ItntoerfitAf  3ngolf*abt,  unD  puDirte  Dort 
Drei  ^abre  Die  fechte,  ©al  Jbeater  intereffirte  ibtt/  unD  nad>  feiner 
fflfictrar  ju  feinem  Steter  oerfud)te  er  fid>  all  ©d>aufpieler  unD  5>i*« 
ter.  ©er  WADcöenf enner,  ein  £uflfptel;  OTatbilDe  »on  ai* 
tenfietn,  ein  9litterf<#aufpiel;  Der  $ruDer  aul  Wmerifa;  Die 
©otben  im  Orient  ftnD  Pon  ihm-  Sie  beiben  er(len  finD  auef)  in 
tOrud  erfcljienen.  (£r  war  im  $5eqriff :  nach  3ngolffabt  jurücfiuaebn, 
um  Dort  ju  promoPiren,  all  179a  fein  Söater  ßarb/  unD  eine  2öitwe  mit 
neun  .lünbern  ohne  Vermögen  jurticNieg.  gr  war  Der  älteße  Pon  fei» 
nen  ©cfcfiwifxern.  Die  *ftotb  Der  Jamilie  war  grog.  WacfoDem  er  ohne 
Erfolg  um  eine  $Kecfjnung*#eHe  nadjgefucftt,  entfcMog  er  fidb  all  ge* 
meiner  artilleritf  3)ientfe  ju  nebmen.  2lber  aud>  hier  warb  er  all 
anlläuber  abaewiefen.  Sief  beffimmert  f am  er  nad)  Oftuntfun  ju  feiner 
Stattet-  «nrucF ,  unD  befe^äftigte  ftd)  bei  einigen  ebemifefien  ^enntni(Ten 
mit  alferlei  ^ärbereioerfueben  /  obne  Da$  ihm  etwal  aelinaen  wvlitc 
auf  einem  ©pajiergange  bob  er  einfl  ein  @tüc!  tfalffrfüefer  oon  jener 
©attun^,  Die  man  felbeimer  Warmor  nennte  auf,  feftniftte  mit  Dem 
Weffer  tatan,  unD  fam/  all  er  Die  gleicfte  innre  Textur  Del  Stemel 
DemerFtc,  auf  Den  ©eDanfen,  wie  auf  Diefem  Aalf ßcine  leid>t  Dur*  2le|* 
waffer  eebabene  Siguren,  befonDerl  ©eferift  unD  OTuftPnoten,  berpowu* 
bringen  fenn  morbten,  unD  wie  man  Diefe  Dann,  gleich  ^o(m  ober 
9Retcf(tafeln/  würbe  abbrucFen  fDnnen.  ©iefen  ©ebanfen  »erfolgte  ef. 
WaeftDem  er  eine  ^cfjrrft,  fo  Da§  fit  bod)  erhaben  Da  flanD,  geäöt/  b** 
tupfte  er  fit  mit  2)rucFcrfc&wär;e,  unD  Dal  Slbbrucfen  gelang.  JSorfje** 
freut  bat  er  feinen  ffreunD,  Den  J^ofmuftful  ©lei^ner,  um  eine  OTuftf* 
fompofiHon/  Mtt  fit,  unD  Drucfte  fic  ab.  3m  Sortgange  feiner  Beta 
fuefie  fanD  er  aber  baiD ,  Dag  Die  £bei(e  Del  fctxini,  Die  mit  Dem  Beft* 
waffer  bene^t  waren/  Die  fettige  i^chwdne  nicht  annahmen,  Dag  fte  nur 
Än  Den  juoor  mit  fettiger  fD?a(Te  Darauf  geftfcriebenen  Sipuren  Dafte, 
Dag  Diefe  alfo  nicht  befonDerl  erhobt  ju  werDen  btauüttn,  fonDern  ohne 
Die*  mit  bera  auftragen  Der  Schwäne  »erfahren  werDen  fbnne.  ©a« 
mit  war  im  3ahr  1796  Die  CrffnDung  in  Der  ^auptfaefte  gemalt; 
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*»*  «tefobrutfe«! 

frn.iÄ«  TÄ  : .„"»rauf  bit  «rnnbung  btrubt,  finb  tinmal  bie 
entbectung,  bag  ©ittnt,  auf  Denen  bur*  ®rttibti»a(Ttr  »irHi*  h<r. 

«»litafeta ;  f meittn«  bit  «ntDtefung,  bap  na«  «emlMcR i  ©t^nen  nur 

™ «  Raffte  berührt  gtivt  tntn  übtilt  be«s  ©tting,  Caf  man 

SnSLSS  k-  ?*Mff£  »«'"•  mit  ©«märjt  äbtrgebn 

unb  abbrutftn  burft.  «Hon«  ©tneftlbtr  Dacfttt  im  auf  «trfttOuM 
(teer  «refft,  hm  b«  Wutttt  U«  ücmc  «ergab,  ©a  ab  r  b  t  Ä 
buna  npd>  »  4M  einirug,  geriet»  tr  kr  btit  SJorfcbufi  batb >  in  ®H§. 

£ofmu|ifug  wittpntr ,  mit  btm  tr  in  etne  £unbt  tfetrbinbunn  ftir  tat 

&L„TOe6rc"  Wufifflücfc  tr^itntn  unttr  bitftr  Ä 
aiifitr  emtr  «Stiobnung  »on  bunbtrt  ©ufbtn  an«  btr  «urftftiili«ni 

fS&NiAS  {Vn,  fli,er  »ft««*«         Tb  aufm*?. 

SSS  na«gtfu«it  qjrtPittatum  rcarb  trft  btim  Kcgtount* 

PDf,pM  »«fltflen  tettefTrfcn «einigt 

^rteatt-trfontn  für  bit  «tut  «rfifnbung,  namentlich  btr  9tatb  «etiner. 

warb  eine  grbßtrt  unb  eoOfommnt?t  qjrtfft  VgtfMt,  mi  mtl*tr  «mri 
fiOerfe  ntbrueft  reurbtn:  bat  trft  Äft wngrttabtra«?  ßrÄ$» 
unb  bit  gaubtrflött  in  Cuarrttt  gefo>  »„n  lanii  8 «eib 9finb  ab« 
«ofh  ftbr  manaelbaft,  unb  btr  «rtrog  f am  no«  ni«r  btn  ffBß!«  flr*i* 
Sur«  »iele  3trfude  fam  SC.  ©entfelbt, "aSfflj  auf  b*  Ä"nÄ 
ptangenprtffe,  bit  ai«  btmabrr  na«  fc«t  för  oSttn" ^B! 

wn  ©ttibtlt  fo  »olttommtn  in  (gttmbrucf  aeütfert,  bafi  Mtfer  i»n 

w  Säfia  "ffi*  ,ogtnun  flu*  feine  ®ru6tr'  ^Mbalb  unb  ©terg, 
tnS  ©efrtaft.    ©it  arbeiteten   n  ftintr  unb  ©Itifintr«  /Vfiri«  ««h 

S4ttr  btftWfHgtt  wt  «refft  mit  'feinem  fctrlaj  ©,  tffiftt  fie 
«tut  Äunft  nan  .797  Mg  ,799  on  &em  TOuftf»trlag,  btr  il  r  Ztrbale 

iiuiij  tonn.    ?)cm  »cato  ©temer  n>ar  ^te  (Erftnbufui  htfnnh#rÄ  •« 

»mpra*.  «r  (itft  „  «Dtattnalitn  ju  «Oorfcbrifttn  für  fflJäbdwn  "  inrf 

"  o?,fn  0c,,ult"  «"«"«nbtt  iMrben  fönntt. 
fi*ft     Äm^ÄiÄ  »"»»»Wer  WiMtrtr  einine  SJt" 

ter  iegen  TOÜntbtn,  unb  rWitei  §T  «Ugrtur?bl. ™n%  {mjS5§t 
»trltgtr  ©ombart  um  400  ©ulOtn  mit.  Wa^%SuhMat^Sul 

tuen«,  flbenwbmtn  ©ftifner«  «ruefteef,  unb  arbeiteten  18™  fur.SaHtrt 
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gingen  aber  Dann  aueft  nacb  Offenbar^,  3m  folgenben  Oahre  reifte 
Qilopu  nach  £onDon ,  lief  fiel)  Dort  ein  «patent  über  Du  (^rfinDuno  ge« 
ben  f  Da*  er  fpdterbin  an  Slnbr*  oerfaufte,  unD  fam  nach  tuer  Mona* 
ten  na*  ©eutfeblanb  jurüef.  ^njwifcben  Mtc  ein  gewiffer  Wiebermapr 
au*  ©traubingen  fiefc  Oer  Sonographie  bemächtigt/  unD  fing  an  in  ftc» 
f  enoburg  iu  bruefen.  <£r  würbe  ton  fllepl  nad)  Sparte  gerufen  ,  tro 
lcDüdj  Die  wabrfebeinlicfr  nur  febr  untwlifornmen  babin  t>erpflanjte  tfunfl 
Damals  niefct  eben  geDeiben  Wollte.  *ttiebermapr  ging  balb  nad)  Söien , 
woüie  bort  eine  Drucferet  errichten,  unb  fuebte  um  ein  faiferlicbe*  JJrt* 
tilegium  nad).  2llop*  ©enefelber  tbat  fogleiet)  ©ebritte  bagegen,  reifte 
1801  mit  feinen  Gröbern  felbfl  nacb  äöien,  unb  befam  wirflieb  ba* 
$rit>ilegium  für  Ctft erreieb ,  in  beffen  »tftQ  fieb  jcQt  ber  Äunjt  *  unD 
Wufifoerleger  ©tetner  in  äöien  beffnbet.  2GäbrenD  Siloptf  bort  t>cr* 
weilte ,  febrten  feine  Araber  nad)  Wüncben  jurM ,  unb  befcb&ftigteii 

6i>  1Ö02  unb  iöo5  wieber  mit  Sßotenbrucf  für  Jälter.  aber  in  ihrer 
bwefenbeit  batte  ^ieDermnnr,  watf  er  t>om  ©teinbntcf  wufte,  Dem 
$rofeffor  Äefer  um  brei  ffriebrid)0b'or*  für  bie  Seiertagtffcbule  mttge* 
tbcilt,  unb  tt  waren  in  ber  Swifcbenjeit  einige  äleinigfeiten  gebrueft 
worben,  3e$t  würben  auf  De*  «Rath*  ©teiner  betrieb  einige  groben 
ton  Äunflgeaenfiänben  in  Äreibemanier  Durej>  TOitterer  gemacht,  welebe 
fo  gm  auffielen,  bag  biefer  baä  Seicbnungfwerf :  «Anleitung  *ur  gi* 
gtirenjeichnung  in  Ilmriffen  in  Äreibemanier ,  aufführte.  Sie  {folge 
biefe*  ©elingen*  mar ,  baß  mittelfl  eine*  Sontracr*  00m  7ten  9i0t>ember 
1804  Da*  ©ebeimnif  De*  eteinbrueftf  oon  ben  Gröbern  Sbeobalb  unb 
Georg  um  eine  jährliche  tBefolbung  t>on  700  ©ulbcn  für  beibe  aU 
Slgentbum  ber  Jeiertagöfcbule  erfaiift  würbe.  Witterer  trat  aU  £u* 
rator  an  bie  ©rilje  biefer  litbograpbifcfjen  Slnftalt,  Da*  Wercantilifdjt 
beforgte  ber  ^nfrector  SQeicbfelbaumer;  bie  ©irection  be*  ©anjen  führ- 
te SKatb  ©teiner.  gefct  madjte  bie  tfunff,  gepflegt  t»on  fo  waefern 
TOännern,  fd)nefle  unb  mächtige  Jortfcbritte.  Witterer  Dae&te  barauf, 
mehrere  tfunftfadien  herausgeben,  unb  gab  bie  ju  btefen  Swecfen  paf* 
fenbere  ftollenprcffe  an.  £*  erfebienen  fed>*  Blätter  baperifeber  @e* 
genben  t>on  SDagenbauer,  unb  biefen  £anbfcf)aftöt>erfucbcn  folgten  bie 
tyracbtblumen  t>on  Waperbofer.  £)er  Srfolg  war  fo  giinfrfg,  Daf  mart 
ben  TOutb  faßte,  1805  ein  Abonnement  über  Lieferungen  Don  jhmfk* 
blättern  tu  eröffnen,  bie  nac&  unb  nacb  in  3o  heften  erfebienen.  ©eil* 
bem  bat  biefe  litbograpb'fcfie  2lnf*alf  bei  ber  geiertagöfcbule  in  TO««* 
eben  äbnlicfte  unb  noef)  grbfjere  unb  gelungenere  Äunffgegenftänbe  gelie* 
fert,  bei  beren  Stnfübrung  wir  nidjt  Derweilen  wollen.  —  Gegenwärtig 
bat  ber  ©teinbruef  fid)  ungemein  oer^reitet,  unb  man  finDct  litbogra* 
j>bifcf>e  Anwälten  ju  ©urlacb,  TOannbeim,  <£affel,  Stuttgart,  $Xe* 
aenöburg,  DreöDen  <  £eipjig  u.  f.  w.,  wiewobl  ber  ^auptftß  berfelben 
ÖSüncben  bleibt.  £fer  in  biefer  ledern  ©tabf  frbeinen  fo  mand  erlet 
Sjortbeile  befannt  iu  fepn ,  bie  ben  übrigen  litljograpbifcben  SinfJalren 
grbfitentbefl*  noct  abgehen  unb  ihre  £rjeugni||e  hinter  benen  ber  SRut» 
teranffalt  noc5  »uräcflaffen.  3>a<  ©erfahren  i(r  gegenwärtig  im  2öe- 
fentlifben  fblgenbe*.  Wan  bebrent  fieb  zweier  ©ubftanjen  ium  3ei*nen 
auf  Stein:  Der  djemifefien  Xufd/e  unD  ber  tfemifeben  treibe,  ©ie 
etemifebe  tufebe  wirb  fo  gefertiat:  9J?an  nimmt  2  £otb  Unfcblittfeife, 
5  £otb  reinem,  weife*  SDacbtf,  1/4  ifotb  aitlaela^ieJ  Unfcblitt  unb  ein 
£otb  abgeriebenen  troefnen  Äienruf.  S)ie©eife  wirb,  naebbem  fiefeüi 
aefefcabt  worben ,  in  einem  eiferneu  ober  irbenen  0efm  über  Jeuer  ge« 
feQt,  unb  naebbem  fit  in  ffluf  geraden ,  mit  fleinen  30ad)^>  un^ 

tlnfc^littftÄelin  permeprt.    hierbei  mu|  man  Die  Waffe  uiianftörli* 
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ttmrfl&M ,  unD  wenn  ftc  $u  einem  febr  heften  ©rabc  bet  £tyc  getont* 
wen ,  iuglctd)  wäbrcnD  Dtcfctf  <3)efc&Äfta  mit  einem  brennenben  ©pane 
<m$ünbcn.  ftdcf)  furicr  3cU  mu0  Die  flamme  gebämpft,  unb  mähren* 
M  tfoeben*  Der  Äicnrufi  lartgfam  biujugcfchüttct  werben.  3(1  bied  gc# 
fachen,  fo  nimmt  man  Die  Waffe  aümäblig  t>om  Jcucr,  uno  gicjjt  ftc 
<uif  eine  eifeme  ober  fietnerne  V\attt  aui,  worauf  man  ihr  eine  belic* 
binc  form  ertbcilt.  5Dic  ebemifebe  Ärctbc  begebt  au$  einem  £otj> 
Unjcblittfeife ;  5  £otb  weiden  2Öacbfc*/  unD  einem  Üucntchcn  aulge* 
laffcwn  Unfcblitttf,  wofu  man/  wenn  alle*  focht/  5  —  6  Kröpfen  an 
I>cr  £uft  jerffoffener  tyotafebe  fügt  35ci  Diejem  $injutbun  Der  «Potaföc 
trauf  t  aber  Die  Waffe  parf  auf/  unD  muf  folglich  wohl  in  31*1  ac* 
nommen  u erben ,  Damit  ftc  nicht  überlaufe;  aucJ)  muH  fit  fo  lanocüber 
fcem  ffeuer  umgerührt  werben  /  bttf  ftc  nicht  mehr  febäumt.  3>ctm  2iu$* 
flfcfjen  muß  man  febr  bebutfam  fcpn ,  unD  eine  platte  mit  einem  fleinen 
SlanDc  haben,  in  welche  man  Die  «3Baffc  gießt,  unD  eine  anDere  glatte 
blatte,'  Die  man  Darauf  legt/  unD  mit  (gewichten  befchwert,  Damit  alle 
fünft  nacbtbeiliac  Olafen  herausgepreßt  werben.  S)cr  ©tetn,  welcher 
aum  ©teinbruef  taugt,  if*  ein  febiefriger,  mcrgclartigcr  tfatfficin,  wcl* 
eber  im  <Pappcnt)cimtfcbcn  unD  £ichßäbttfcbcn  gefunDen  wirb;  Den  De 
#cn  liefert  Da*  pappenhttmifebe  S)orf  ©olnbofcn.  SNc  ©teine  ftnD  ge* 
wohnlich  nur  auf  einer  ©citc  bearbeitet ,  auf  Der  anDernrob/  unD  müf* 

{en  fo  bebanDelt  werben,  Daß  fie  t>on  gleicher  £>tcfc  fwb,  worauf  man 
ie  f(Meift,  bi*  fie  eine  gan|  ebne,  glatte  Slächc  aeigen,  ©ic  beften 
Steine  fmD  Die  von  feinem  SBrucJj  unD  gleicher  Sorbe;  Die  fleefige» 
»Der  tt»et#  punftfrten  fmD  mebr  oDet  weniger  unbrauchbar,  inDem  batf 
©cbcibcwaffcr  beim  geften  nicht  gleichmäßig  einbringt.  2)ie  ©teilte 
werben  Dur*  cinanDcr  fclbft  gefebflffen,  inDem  man  feinen  ©tlbcrfanD 
grotfeben  jwet  Dcrfclbcn  fcMmct,  unD  fie  fo  lange  auf  cinanDcr  herum* 
reibt,  biö  ftc  rein  geftblijfen  ftnb.  £a  Der  untere  bisweilen  eber  alt 
Der  obere  brauchbar  wirb,  fo  macht  man  in  Dicfem  Salle  Den  ober«  |um 
tintern,  unD  fährt  mit  Schleifen  fort,  ©reift  Der  ©anb  nicht  mebr 
an,  fo  wirD  Die  platte  abgewaschen,  unD  neuer  ©anD  aufgeftebf.  fffir 
ulit  Birten  Der  Scicbnung,  Die  tfreibenmanier  aufgenommen,  bereitet 
man  Die  platte  folgenbermaßen :  9)?an  reibt  Diefelbe,  naebbem  Der  ©anb 
alle*  rein  gcfchliffcn  bat,  fo  lange  mit  Sßaffer  unD  33immtfcin  ab,  bt* 
^fc  Oberfläche  Dcrfelben  glänjcnb  wirb.  3(1  Der  ©tein  fo -bearbeitet,  fo 
ift  er  für  alle  Sirtcn  bon  ©ebrift,  für  ^infel »  unD  5eDer;eicJ)nung 
u.  f.  brauchbar,  ©oll  aber  ber  ©tein  für  Die  ÄreiDemanier  juge* 
richtet  werben,  fo  muß  berfelbe  eine  räubere  Oberfläche  erhalten,  mnD 
nach  Der  oben  betriebenen  Q3tmmficingMtt!tng,  mit  aanj  feinem  gleich* 
Förnigcm  ©anbe  äberflreut  werben,  hierauf  tiberreibt  man  Die  Ober* 
"flache  mit  einem  anDern  glatt  gefcbltffencn  unb  polirten  ©teine  in  Die 
SHunbc  herum ,  ohne  Söaffcr ,  woDurch  Die  Oberfläche  Die  notbiac  SHau* 
btgFeit  befommt.  s21lle  auf  betbe  2lrt  iubereitete  platten,  muffen  oor 
JettigFeit,  ©ehweip,  unD  53eröbren  mit  Der  £anb  forgfältig  t>erwabrt: 
werben,  weil  ftch  iebe  Jettigfctt  fonfl  mit  abbruefen  wärbe,  Da  ftc  Die 
fettige  ©cbwftrjc  annimmt.  2ßi«  man  nun  nur  Zeichnung  mit  iufche 
auf  ben  fo  iubereitettn  ©tein  febreiten ,  fo  ifl  eä  nfttbig ,  bafi  man  fie 
entweber  mit  echtem  £crpcnttnöl  ober  ©eifenwaffer  übergebe,  nnb  fo 
Da^  2lu$cinanbcr(ltc(jcn  ber  ©triebe  oerbinbere.  ©obann  tann  man  Die 
Scichnung  mit  ^lei  •  oDer  SKotbflift  auf  Die  platte  tragen;  Doch  ift 
Roth(lift  beffer,  weil  man  Dann  Deutlich  Wahrnimmt,  welche  ©trief)« 
wirHtch  mit  £ ufche  überjogeu  ftnD  >  was  bei  Dem  UHcifHft  n»4t  fo  be* 
nurf&ar  ift.  hierauf  untiiebt  man  Diefe  ffiorjcic&nungollricbC/  unD  fübrt 
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man  Art .  »äl erner  £2m    h?6"  »rtttr*  S*0"*«' 

«So  trte  TOmu^S??»' Ä»iMJ,w5wl  scmattt   melde  man 

c  n  Verna  Satn^  t tt"?"*  «dt11'  °btn  uH  «*«  *<""« 
e"  alt  unj>  oniVnt  (Am *K  tn"!'f*'?  6*««  mit  einem 

J*.k.  m.  i  r  '«  •>*  •»»*!)*«  /■  tag  ber  Sfbbrucf  ber  blatte  foletA  ac 
fcbebe , ,  wtl  fonfi  ba«  rcenioeOel  Riebt  otrbunflet  ootrVtrtrorfnct  /unö 

ä'H  mußten  ber  befien  ^efeftaffenbtit  fepn.  See  nun  ber  Stein 
mit  <S5*»«nt  fttcriBgcn  »fr»,  muß  berfelbe  mit  l*«b«Ufftr  flS 

fc  patf  mit -  mm  *nam  m ,  w  t3  e ^",«^3  «^ 

»1.54,  0'  ^,nt?  ab8cl'obtn  »«btn.  J^at  ber  (Stein  öann  binläna. 
lljtrt  2Ca|T>r  etnatfogen,  fe  ift     netftia,  haß  er  mit  rin»%ffi«f5» 
tie  auö  ,76  ftaU,  ^W^ffififg™ 

V  Ntroiif  fcftreärjt  man  bn  foarei'cA  tin   2>a«  «in. 

*nb  SSÄ1'  >««  «an  wq  eerfchiebener  © °Rben  muf 
i.,«  52L f.  *,n  m^n '  n«*t,tt"  H*  nur  fparfam  mit  ©AnSr«  bcßri> 
Xr      AM  f      IS?  t>tr  Jßlam 'heftia  fieft   «nD  S 

mrf i  ,«m  Jln&^'r  IrT  «91".*Cr  *<*f*"  ««««  Ubient  man  ft« 

I  i   l^Ä  'i'  a;l  ron >«Mab«  mm  ffefthnften  haben 
^«Mr  6mflJ,fi't-*,an?-<lb'ritaI''  ot,'r  a,,f',  ***  Pen  Aber  cmanbtr 

Bttt  ju  3»it  mitttl,1!  cm«  «srcbiNimroea  mit  ^"n mimaiTfr,  ba*  au«  a 
Fenn6  ^.^'fe  *«*m  «f«*'f**"  ©«mmf  auf  U  W»»  Wo(S  Ä 

»a  |er  aetauftten  eebroamme  roeflgenpmmen    unb  mit  Gaffer  obat« 

tun INS  urwÄÄ 

S  6.m  ,r,®  in!rurf  *?irb  ai«r  »«**  ««'  Auf  6«  ottn  befebriebent 
Weift  »wirft,  man  grabt  au«  3ei<&nunaen ,  mit  bei  Äupfeeftiebe« 
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unD  £oljf$m'tttn  in  Den  Stein ,  unb  Drucft  Dtcfe  fobann  ob.  SlueJj 
Faun  man  .Hupfer/licfic  fo  DcrDtclfdÜtgen/  Dag  man  fit,  wenn  fit  au£ 
Der  Äupferbrucierprefie  Fommen,  naß  auf  einen  Stein  legt,  unD  Diefe» 
Durd>  Die  StctnDrucferpreife  geben  lägt,  ntoDurd)  Der  ©teen  eben  folebe 
SlbbrücFc  liefert  /  al*  Die  .ft  upfcrplattc.  Obfchon  Diefe  (^rfinDung  t>ott 
großem  Siuljen  ifl,  unb  im  Steinbruch,  naitientltd)  in  SDJüncfcen,  trejf* 
Itcbe  Blatter  gefertiget  ivcrDcn,  fo  iß  c*  Doch  eine  große  Unoollfommen* 
Deit,  Daß  fiel)/  befonDer*  im  l'anbfdjafiltdKn  Die  {arten  £bnc  unD  Jerneit 
titelt  genug  jurüefbrangen  laffen;  Die  vötrtcfce  baben  mdu  Die  notMgc 
3arti)eit.  2tud>  gibt  eine  gut  gearbeitete  äreiDenplatte  nicr)t  oiele  >2lD* 
Drficfc,  unb  man  tat  $ufpiclc,  Daß  nad;  5oo  SibDräclcn  Die  feinften 
hinten  rucf;t  mehr  fo  erfebeinen  trotten,  tvie  nc  foUcn.  Vielleicht  er« 
hält  jeboch  Diefe  £rffnD"ng  in  Der  golge  Der  $eit  Die  Vollföäjmfnbei* 
in  Der  Einrichtung ,  Die  jeber  JrtunD  Der  Äunft  roünfcht. 

Steine  finD  felbßftänbige,  unorganifirte,  leblofe ,  natürliche  Sibr* 
per,  treibe  Die  fefle  klafft  untere  isrDfbrper*  aufmachen;  ffc  beiden 
fonff  auch  Mineralien  unD  {Joffilten.  S.  Mineralogie. 

Steingut  iß  feinet  irbene*  ©efebirr,  oon  nuiften*  weißer  oDer 
blaßgelber  garbe,  Dao  au*  einem  roeißen  feinen  £bpfertöon  unD  caljimr* 
ten  /  f  leingctfoßcncn  unD  Durch  SeiDenfTor  gefiebten  geuerfkmen  ober 
Derbem  Quarj  bereitet  roirD.  £>er  $hon  roirD  oorber  gefälämrat  »itt> 
gefiebt.  ©ie  ganje  9)fifcr)ung  roirD  im  Söulfer  Durchgearbeitet,  unb 
Diefe*  DaDurch  oerflüdjtigt,  Daß  man  Die  Waffe  in  ein  öber  einem  gc* 
Deiiten  Ofen  angebrachte*  sßebältntß  fchtittet  unb  fleißig  umrührt.  £ier* 
auf  formt  ober  Dreht  mau  Die  Gefäße  nach  Dem  $eDürfirifj.  SÖ3enn 
Diefe  nun  einige  Stunben  hinDurch  im  Öfen  geflanben,  roirft  man  Mocb* 
fall  hinein,  ober  übcrftreidjt  fit  aud>  mir  einer  ^aljlafe,  rcoDurd)  Die 
Söcrglafung  unD  juglcid)  auch  größere  gctftgfeit  bewirft  roirD.  2>a* 
befle  Steingut  roirD  in  (SnglanD  iu  £>crbp,  8öorccfkr,  ©urtffem  unb 
Dicrrcofrlc  verfertigt,  obgleich  man  auch  Dergleid>cn  in  anDern  £änbtrn 
bereitet,  3)a*  gcrobbnlicbe  roeiße  oDer  gelbliche  Steingut  bat  gar  feine 
©lafur.  £)a*  gelbe,  welche*  auch  'Stäcuit  genannt  roirD/  überlebt 
man  nach  Dem  brennen  mit  einer  fcfcroefelgelben  ©lafur,  ober  bemablt 
e*  auch  mit  Sorben,  ober  bringt  naffe,  frifche  Slbbrücfe  oon  ÄupferflU 
d)en  Darauf.  Suleftl  wirb  e*  nocbmul*  in  tfapfeln  im  Ofen  gebrannt, 
gine  Dritte  3Irt  De*  Steingut*  ift  Die,  welche  Durchgängig  gefärbt  ift. 
j.  33.  braun  Durch  9>raun#ein,  fchtbarj  bureb  Den  SXaucfr 

Pon  grünem  £olje.  -»  ©emeiniglfd)  nennt  man  auch  Die  gapence 
Steingut ,  roe lebe  ebenfatf*  au*  feinem  $bon  beftebt ,  unD  auf  Der  <5la* 
für  bemahlt  ift,  teboch  bei  roeitem  nicht  fo  ßarfe  ©lafur  al*  Da*  <JJor* 
feUan  erhält.  Sd>on  unter  Den  ägnotifcfien  Altertümern  ftnben  fiel) 
Stüde  oon  guter  gapence.  2!ber  *u  Anfange  De*  i6/en  3ahrbu«DerW 
fertigte  man  Dergleichen  t>on  poriäglid)  guter  &rt ,  in  Der  &tat*t  jat>ence 
foergl.  Sapencc  unD  SflajoliFa)  in  Realien  unD  mehreren  umliegenDe« 
€tabten ,  oon  mo  flk  febr  weit  cerfenbet  rourDen.  $n  fo  große*  Qtnfe« 
Den  brad)ten  fit  bie  Wablereien  oon  SKapbaei,  Xiuan  u.  f.  ro,,  roie* 
rcoH  einige  an  Der  roirflieben  ^beilnahme  Raphael*  tröpfeln.  Sie  älteften 
Derfelben  fuhren  bie  3al)re*jal)I  1537.  3n  noch  filtern  Seiten  hieß  Die 
Ranence  WaioUca.  Man  hat  aud)  bunte  Japence,  unD  iroar  in 
fehr  oielen  £änbem. 

@teinhuber  Meer  ift  ein  SanDfee  in  Dem  fürfilicf)  Jippefchew 
9ntbei(e  Der  ©raffchaft  @chaumburg  in  ^eftpbalen,  oon  Dem  Dabei 
UegenDen  ^täbtehen  Steinhubc  benannt,  Aber  eine  Weile  lang,  unb 
1  %J2  Weile  breit ,  über  16  Juß  tief,  oon  gelblicher  garbe  unb  torf&hn^ 
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liefern  ©eruebe.  3n  Der  Mitte  Dicfc^  ®ce*  lugt/  auf  einem  Durch  Die 
Äunft  bcroorgebra*ten  feften  53oDcn  /  eine  Heine  Jcftung  ober  ©tern* 
ferjanje,  fcer  2ßilbelim?ftcin,  Die,  Da  fit  wegen  Der  Den  Öec  umgeben« 
i>en  TOoräfte,  00m  £anbe  auö  mit  feinem  @efd>üf$  erreicht  werben 
fann,  für  unübcrrotnDli*  gehalten  rourbe.  Wilhelm /  rcgiercnDer  ®raf 
iu  2ipi)t  0  $ticfcburg,  vorci^ieiifcfter  unD  braunf*roeigif*tr  Venera!» 
geibmarfcf)aU ,  einer  Der  ebclffen,  aber  au*  fonDerbar(ren  Männer 
unter  Den  Deutzen  ©rofien,  legte  fte  in  Den  3ahrcn  1761  bi$  1765 
mit  großen  tfofren  an.  3«  öfefer  ©eftanic  i|i  ein  ®d>(o#  mit  Derf*ieD* 
nen  äöobnitrnmcrn  unD  (galcn,  in  Denen  fi*  eine  $ibliotbef  unD  ei« 
nige  n>ifTenf*aftli*e  Sammlungen  beflnDcn;  im  Souterrain  finD  troefne 
(£afematten  für  400  Mann  ( Denn  mc&r  finD  ,ur  2}ert!>eiDigung  Der 
geflung  nicht  notbig)  unD  um  ©orrärbe  auftuberoanren. 

© t ein io Dien  finD  eine  ©attung  brennbarer  Mineralien,  meifl 
t>on  feftroarjer  unD  brauner  ffarbe.   ®ie  ertfere  2rt  roirD  grmeimgli* 
(gtctnfoble  genannt,  unD  fcefgt  in  Der  Mineralogie  @*roarjFoble;  Die 
imeite  &rt  begreift  man  unter  Dem  tarnen  Der  Sßraunfoble.  gur 
<5*rpartfoI)le  gcb&ren;  Die  üJe*fol)le,  t&tangenfoble ,  ®*iefcrfoble, 
Ädnnclfoble,  Q3läiterfoble  unD  ®robfoble;  jur  $3r«unfobie  tfblt  man: 
Da*  bituniinbfe  JFjoli,  Die  «rDfoble,  Die  SllaunerDe,  Die  3)^ier*oble, 
Die  $J?oorfoble,  Die  baßartige  unD  Die  gemeine  SÖraunfoble.  Öa*  Brenn- 
material Der  gteinfoblen  überhaupt  i(l  t*on  Den  organif*cn  tfttrpem 
herzuleiten,  Deren  blickte  unD  har$i*te  93e(ranDtbeile  Dur*  g*rocfel' 
fäure  in  '-Bitumen  oDer  (^röpecr)  um^ewanDelt  rourDen.  £)af  Die  Stein* 
fohlen  au*  ^bljern  unD  anDern  Söegetabilien  befieben,  roel*e  00m 
Söaffer  berbctgeföbrt ,  aufgefcbi*tet,  unD  Dur*  <ö*njcfelfäure  umae. 
»anDelt  rourDen,  Daför  fpre*en  Die  £olj(rructur  Der  ©teinfoblen,  Die 
inneliegenDen  Derfteinerten  £öljer,  Die  ftbDrücfe  oon  Jarrenfraut,  ©*ilf 
unD  anDern  ^flanjen,  unD  Die  unbekannten  Sämereien  unD  ftaDeln 
t?on  <g*roarjbol$  in  Der  Q3raunroble.    2>ie  ©uinFflblen  t>on  bbberm 
alter,  folgli*  bie  @*n>arjfoblen,  baben  Die  meifU  StoänDerung  er- 
litten, &te  Jüngern,  wie  Die  SBraunfofcle,  jeigen  ibren  Urfprung  noch 
am  Deutlichen.   Steffen  baten  Die  eteinfoblen  au*  «rennftoff  au* 
Dem  £bierrei*e  entlehnt,  raie  Der  bituminbfe  Mergelf*iefer  Dartbut,  in 
meinem  Die  fftfebe  ju  ©teinroblen  umgeroanbelt  finD,  unD  einige  ^tein« 
fol>itnfIbQc  in  ber<s*roeij,  in£prol,  Oe(ierrei*  unD  kapern,  roel*e 
eine  ungeheure  Menge  Muf  fccin  enthalten.  —  5Dtt  (Bretnfobfen  finD 
i  acro5bnlid>  Dur*  Dajrcifcben  licgenDe  eteintogen  in  Diele  fflbfce  actbeilL 
,  Sic  t>on  2  3o(l  bi*  ju  6£a*rern  Mä*tigfe;t  (ieigen,  unD  bt*  iu  12  bi* 
,  60  8l6$en  über  einanDer  anroa*fen ;  jeDo*  fmb  jie  niebt  aüe  bauajürDis, 
©tc  ältere  2lrt  ber  ©teinfoblen  bat  tude  Ueberbleibfel  au*  Dem  ^ ffan- 
ienretcfcc  in  il)rem  ©efolge,  unD  iroar  fafr  immer  ^üalD.  unD  Sumpf, 
t  ppanjen  tx>n  ungeheurer  ©röße;  au*  föbrt  Diefelbc  ^flnaüt  mit  M 
1  gi*iveilen  entjünDen  lieb  Die  €teinroi)len  oon  felb(l,  ober  Dur*  äußere 
SeranlalTungcn ,  rooDur*  ^rDbronDc  emfleben.  Serglei*cn  fmb  ju 
^t.  (^iüc*  im  £titti*f*en,  tu  (Earmcana  in  gangueDoc,  ju  £uttu>eifer 
tm  ©aarbrüeftfeben ,  jn  Milfau  bei  ^aaoen  in  Lohmen ,  ju  JJ(anif5 
im  fo*|if*en  (Srjgebirge  u.  f.  ro.;  uon  UeberWeibfeln  aufgebrannter 
Kohlenlager  ift  Da*  gan*e  norDmeflli*e  ^bbmen  angeftiüt.  GbM  rcabr* 
fcbeinlt*  fmD  eben  au*  Diefe  brenntnDen  (^*trar|  *  unD  95raunFoMen* 
*?0er  Urfa*e  Der  ^ulfane.    Sie  igteinfohlen  fmD  febr  »eit  perbreitet 
jn  SnalanD  finD  |le  unßreitfg  am  b&uftg3en,  unD  jmar  im  nbrDlKncn 
poetle  bei  £an<afbire,  Wenxafile  unD  (©ta iforD|btre ;  au*  ecbotiianb 
Ift  Damit  bcrfefeen.  3»  Jranfrei*  |mD  Die  Poriügli*fr:n  am  ffufe  Der 
IX.  27 
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<£ct>enncn,  in  Dcr$rancr)e  (Eontte,  in  Bretagne,  tu  Cbaumont  unD  ®t. 
(ftiennc.  3n  Den  ^ieberlanDcn  finD  Die  in  Da  (Segen*  t>on  güttief)  bc 
fannt.  3n  ^ctitfcftlant>  ftnD  Reffen/  ©adjfcn,  95öbmcn  unD  anDcrc 
ÄtaDcr  item  lief)  reief)  Daran.  £!>ina  !>at  ungeheure  Vorrage  Dat>on, 
Die  fdjon  feit  JabrfninDcrtfn  benufjt  roorDen ,  unD  Slmerif  a  mag  einen 
flbnlicr)cn  ÖCctc^tbum  beftgen.  2)ie  iur  ©cfjroarjfoblc  gehörige  ^eeftfobU 
tß  unter  Dem  tarnen  ©agat  (t>om  SliiiJe  ©agatf  in  £pbtcn,  »o  man 
fte  fanD)  befannt,  unD  nnrD  tu  knöpfen  unD  allcrbanD  anDcrn  Singen 
verarbeitet. 

©tewifranfbeit  bcffrbHn  Den  $cfcr)n>crDcn ,  Die  t>on  ©feinen, 
redete  ft'rf)  im  Äbrper  endigen ,  abhängen,    ttuef)  Die  (JnrfJcbung  Der 
©teine  oDer  peinartigen  (Joncremente  ift  etwa*  Atranfi-afte^ ,  Da*  fu* 
nä^ft  t>on  $cblern  Der  ©ecrertontf/lüfftgfcit,  in  roclcr)cr  fic  fiel)  bcfinDcn, 
unD  Der  ©ceretion  fclbfl  herrührt ;  aber  Die  ©tbrung  Der  WbfonDcrung 
mag  rps>r>l  in  Den  meifien  Sailen  t>on  allgemeinen  Sehlem  in  Der  Wi* 
fcfcung  Der  ©äftc,  bcfonDcrtf  Dctf  SSluttf,  unD  t>on  gehlern  Der  Slfftmi* 
latton  hervorgebracht  rocrDcn.  2)ictf  i(l  ju  oermutben,  rocil  bei  ©rictf* 
unD  ©idjtbcfchrcerDen,  Die  nicf)t  feiten  mit  einanDer  abrocchfeln,  fafl 
immer  Die  SJcrDauung  leihet,  ©äurc  in  Den  erffcn  2ßcgen  iß,  unD 
weil  Daä  KinDoieb  im  Srftf>jar)r  gciuöfcnlict)  ©allcnficinc  bat/-  Die  ficr> 
beim  ©cnuj  Dcd  grftnen  guttcr^  rofcDer  oerlieren.  —   Sic  ©teine  Diu» 
Den  ftcr)  in  fok&cn  ©bfönDcrung^cffcn ,  Die  Diele  Q3e(ranDtbcilc  enthal- 
ten* rcelebe  Neigung  haben,  eine  fefie  ©eftalt  anzunehmen,  Dorjftglicr) 
in  foletjen  2lbfonbcrung$ftoffen ,  Die  ftcr)  in  eignen  Schaltern  (Der  ©allere 
UnD  Urinblafe)  fammeln;  jebod)  auef)  in  Den  ©pctc&clgängcn  ftnD  |ic 
gcfunDcn  trorDcn.  —  ®ie  begehen  au*  einem  tfem ,  um  Den  ftefe  mel)* 
rere  ©cfric&tcn,  roclcfjc  cntrvcDer  glcicf)  oDcr  ücrfcfjtcDen  crfcrjcincn,  an* 
feaen.  3hre  93eftonDtbcife  ftnD  na#  Der  giftfftgfctt ,  in  tvclc&cr  fte  ent» 
hanDcn,  DcrfcfjicDen.  —   ©ic  t>erflopfcn  Die  Kanäle,  unD  t>erbinDcrn 
DaDttret)  Die  Butflccrung  Der  abgefonDcrten  Slöfftgf eit,  fie  reiten  tbcil* 
Die  SRSänDc  Der  Zbtilt ,  in  Denen  fte  ftcr)  befmben  /  unD  bringen  DaDurcr) 
Krämpfe,  ©cftmcrien,  <SnfitinDuna.cn  unD  Vereiterungen  bcrt>or,  tbcil* 
toirfen  fte  auch  per  consensum  auf  anDere  Organe  ein ,  §.  95.  auf  Den 
Wagen,  woDurcft  Ucbclfcit,  <£rbrccr)cn  erfolat;  Die  95lafcnfrctnc  erregen 
auf  Dicfe  SBeife  Juden  in  Der  £icf)cl,  ©cr)merjen  im  ©cftcnfcl,  Den 
ÄoDen  n.  f.  n>.  —  SScfonDcrtf  roidjttg  ftnD  a)  Die  ©allen (leine  (calcull 
fellei),  roclchc  ftcr)  oft  in  großer  3at)l  in  Der  ©allcnblafc,  bttrocilcn 
auefr  in  Der  £cbcr  wrftnDcn;  fte  fünDcn  ft#  t>on  Der  ©rbßt  einer  grbfe 
bii  iu  Der  einer  J^afelnuf ,  ftnD  Dunfel,  braun,  f*ivarj,  an  mehreren 
©tcUcn  Der  OberflAcfte  gembhnlicr)  abgeglättet,  beliehen  au$  »erDtcttcr 
©alle  unD  roallratbähnlicfcem  Sett;  fte  erregen  getvbbnlicr)  nur  Dann 
franfhafic  3ufäUe,  r»cnn  fte  ftd)  beroegen,  ober  fehr  lacftcbr  ftnD.  211^ 
Dann  aber  treten  heftige  ©c&mcr$cn  ein,  Die  fief)  au*  Der  ©egenD,  reo 
Die  ©allcnblafc  licet  /  bi*  «um  proc.  xiphold.  hin  crftrcclcn;  ferner  t>cr* 
tirfad}en  fte  öftere  perioDticr)e  unD  bartnäeftge  ©clbfuchtcn.  —  Um  fte 
auftulöfen,  ftnD  Die  fogenannten  rcfoMrcnDcn  Wittel,  oon  einigen  Der 
aeth.  sulfur.  unD  Der  spir#  therebinth,  ai$  fpeetfifet)  empfohlen  roorDen. 
£)cr  SuftanD  Der  Krämpfe  unD  ©ebmerjen  macDt  Die  palliatioc  Slnrocn* 
Dung  Der  (eßmeri-  unD  frampffnMenDcn  Wittel  nothioenDig;  abDann 
gehen  fte  oft  Dur*  (5rbrccr)en  ober  ©tuhl  ab.  —  b)  %>it  Urlnfteinc  (calc, 
wrinarü;  bcfrehen  oud  Olafen ftctnfä ure ,  blafenfleinfaurem  Ammonium, 
flcefaurer  ÄalferDc,  pho^Phorfaurer  .^alf  •  XalfcrDc  unD  Ammonium, 
©ie  ftnD  balD  ein  wbfömtgcr  ©anD  (©rie^,  Der  fte*  auf  Den  $oDcn 
De^  ©cfäßeö,  in  s>cld?c*  Der  Urin  gclalfen  nur*,  unmittelbar,  nac^Dcm 
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Me*  gef*eften ,  ftnFt ,  ba[b  wirf li*e  ff ic foe  oon  Der  ®rßgc  einer  <?rbfe, 
Äptfi  /  bi*  iu  Der  einer  $aufl.  —  ©ie  ftnben  (i*  entroeDer  um  Die 
Bieren  berum,  unb  erregen  Dann  ©*merjen ,  (SmiünDung,  Vereiterung, 
ober  in  Dem  Beelen  Der  Bieren;  Dann  ßefjen  üon  ?eit  *u  Seit  unter 
Deftigen  ®*menen,  Die  Dem  ©erlaufe  Der  Urethren  folgen,  einzelne 
@te*nc  in  Die  Q3Iaft  Aber,  unD  roerDen  mit  Dem  Urin  ausgeleert ;  oDer 
enfcitcf?  in  Der  «Blaf*  felbft,  roo  fie  ooriüalf*  oft  eine  beträchtliche  ©rbfe 
erreichen,  ©ie  oerurfa*en  ©*raerjen  in  Der  33lafengegenD  unD  in  Dem 
gfltttelfleif*e ,  unD  große  95ef*reerDen  .beim  tirihlaffen;  Diefer  geDt  oft 
nur  in  geroiffen  Stellungen  tropfenroeife  unter  großen  ©*merjeii  ab, 
ift  f*leimig ,  riect)t  bäjjli* ,  ift  mit  $lut  unD  ©anD  untermif*t ;  Die 
llnterfu*ung  mit  Dem  tfatbeter  gibt  enblt*  über  Da*  £>afenn  De* 
©tein*  Die  aewiffeffe  amfunft,  ro*nn  er  ni*t  etroa  in  einem  fcbeil  Der 
SMafe  eingefaeft  ober  mit  ©*leira  fiberiogen  ift.  Um  Die  Urtnfieinc 
aufjulöfen,  fmD  rcobl  «u*  innere  Wittel,  Die  Hthontriptica  genannt 
»erben,  |.  03.  Die  uva  ursl,  raan*e  Birten  juncai,  aqua  calcU,  2an» 
genfalje,  ©etfe,  foblenfaureä  @aö,  empfohlen  roorDen;  inDeffen  (InD  fie 
jieraücf)  unfidjer,  unD  gerobbnlicf)  roirD  man  genbtbigt,  Durcp  paüiaftoc 
Littel  /  unter  roel*en  Dad  Opium  oben  an  (lebt/  Die  arofen  ^cfct>n?er- 
Den  ju  erleichtern ;  in  Diefer  4infi*t  errteifen  ft*  au*  milbe ,  fehlet* 
miae  2)inge,  $?il*  unD  felterfer  Bönffer  tum  ©etrÄnf  nflftlie6»  — 
3ßa*fr  Dann  aber  Der  QMafenftein  fo  febr  an,  Daf  er  Den  Urinabgang 
gani  oerbinDert,  fo  ift  e*  3eft,  il)n  Dur*  eine,  freili*  f*merjbaffc 

8irutgif*«  Operation  }U  entfernen,  Die  Der  ©reinf*nitt  (Hthotomla)'S 
Ift,  €r  fann  auf  eine  oierfa*e  äöeife  gemalt  roerDen,  unD  jmar, 
rote  man  ftcf>  auslieft,  a)  mit  Der  Meinen  ® erfttbf cfcaft  (appa- 
ratus  parvus),  eine  Oreralion,  Die  f*on  <£elfu$  bef*reibt,  unD  Die 
febr  elnfa*  ift ,  wenig  3nfirumente  erfoDert,  unD  Daher  Den  obigen 
Tanten  crbalten  Dat.  £cr  Operateur  DrücFt  Den  fftein  juDoroerft  per» 
mittelft  De*  geige  >  unD  ©Mittelfinger*  Der  linfen  J&anD,  Die  er  in  Den 
Sintis  bringt,  in  Dem  er  mit  Der  re*ten  £anD  über  Den  ©*arabeinen 
gelinDe  anDrticft,  fo  flarf  na*  au*roärt*  gegen  Da*  OTittelfleif* ,  Daf 
er  an  Der  ItnPeti  ©eite  Der  föapbe  eine  fcrbabcnbeit  biiDet.  £icr  feinet» 
Dct  er  attbann  mit  einem  bauefeigen  ©calpeil  fo  tief  ein,  Daf  er  Den 
etein  gani  entblöß.  2ll*Dann  fann  Der  ©rein  Dur*  einen  aelinDen 
5)ruef  entfernt  roerDen/  oDer  er  roirD  oermiltelH  ein«  ©teinlbjfel*,  oDer 
linef  frummgebogenen  ©teinfonDe  fceraurfgefbtDert.  "3(f  Die*  gegeben, 
fo  mirD  Der  ©erbanD  angelegt,  b)  ©ermittelt  Der  bo Den  (Oerath, 
feftaf  t  (apparatos  altui)  rojrD  Die  Q3lafe  an  Der  entgegengefefjten  ©teile 
Ober  Den  ffd&ambeinen  gebffnet.  Um  Die^  aber,  ohne  Dag  ^aucDfell  iw 
beriefen,  mbglicf)  iu  machen ,  muf  er(l  in  Die  %(afe  11/2  5)funD 
Släfilgfeit  eingefpriQt  roerDen.  Jüolt  nun  Der  ©unDarit  Dur*  Den 
«fter  unD  Aber  Den  ©ct)ambeinen ,  Daf  Die  Q3(afe  binreichenD  au^ge* 
Debnt  i(i,  fo  erbebt  er.  Die  Augern  ©eDecfungen  in  eine  ^autfaite,  unD 
WneiDet  Ditfe  DeMeffalT  Dur*  ,  Daf  p*  Der  ©*nitt  geraDe  über  Der 
Bereinigung  Der  ®*ambeine  befinDet,  nahe  an  Derfelben  anfangt,  unD 
ft*  oier  bte  fünf  Singer  breit  na*  Dem  9?abe(  berauf  erprectr.  %\$* 
Dann  f*neiDet  er  mit  reieDerbolten  Bögen  Die  QRu*fe(n  unD  Die  toeife 
tinit,  bit  er  Die  Q3fafe  erblicft.  ^un  feftt  er  Den  Zeigefinger  Der  linfen 
4anD  in  Den  obern  ^infcl  Der  ^OunDe  auf  Die  f*roappenDe  Q3(afe  # 
ftbft  Dicht  an  Demfelben  ein  gerabet  Q3tßoucl  in  Die  Q5lafe,  raa*t  aber 
in  Der  ®ef*minbigfeit  Die  Oeffnung  fo  grof ,  Daf  er  Xnit  Dem  Jeigeftn* 
i er  Der  linfen  J^anö  in  Die  QHafe  binetngkiten  unD .  Die  Söänbe  DerfeP 
ttn  an  Die  35au*bcDecfun^en  anDräden  unD  befe^igen  fann,  e^e  Da# 
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gßaffcr  au^fftcgt  unD  Die  $!a(t  (xrabfinft  Stadlern  Die*  gefdMen, 
erweitert  er  Den  Schnitt  nach  fitn  Schambeinen  l>m  /  fo  baf  er  unge* 
fähr  Drei  ?ofl  Uno  trirD,  unD  fucht  unD  nimmt  Den  Stein  entweber 
mit  Dem  geige  i  unD  Mittelfinger  Dir  rechten  J&anD ,  oDer  mit  einer 
gange  beraub.  25ci  Dem  SöcrbanDe  ift  wjfiglich  Dabin  m  feben,  DaJ 
alle  flcine  ^crbÄnDftficfe  bermieDen  werben ,  Die  leicht  in  Die  93lafc 
fallen  ftnnten.  c)  $>ic  große  Wcrätbfcbaft  (apparatus  magnus) 
ühw.t  Die  $rt  unD  Sßeife  nach,  iric  etetne  bei  graueniimmern  blo? 
DaDurcb  entfernt  werben,  Dag  man  ihre  furje,  weite  unD  Dehnbare  $arn» 
robre  allmäblig  fo  erweitert,  Da§  man  eine  Sange  bincinbringen,  unD 
Den  Stein  beroonieben  fann.  —  *£ei  Wännern  öffnet  man  in  Diefcr 
2lbftcbt  Die  Jparnrbbrc  am  SSulbu*  ,  unD  bringt  in  Diefc  Ocfifnuna 
£inße,  woDurcb  man  Die  £arnröbre  Dergefralt  au*jubebncn  fucht,  Da§ 
man  Die  Sange  einbringen/  unD  fo  Den  @tetn  entfernen  fann;  fie  beifit 
Die  grofje  ©erätbfebaft,  weil  ftc  mebrere  ^nflrumente  erfoDert  al*  Die 
f leinr.  d)  £)ie  S  e  i  t  e  n  6  e  r  A  t b  f  eb  a  f  t  (apparatus  lateralis)  wirD  je?t 
für  Die  fieberfh  unD  bc|U  Steinoperation  gehalten  unD  am  bäüfigßen 
»errichtet;  tbr  Swccf  ift,  Den  £bcil  Der  £arnr&bre,  Der  Durch  Die  grojje 
©erätbfdjaft  fo  febr  geDrücft  unD  nachteilig  au*gcDebnt  wirb,  nämlich 
»om  93ulbu*  bi*  in  Den  Q3lafcnhalö ,  lammt  Der  <profiata  ju  fpalten, 
unD  Da  Die*  nach  unten  nicht  obne  Serle^ung  De*  SRaftDarm*  gefche* 
ben  fann,  fo  muß  man  Den  Schnitt  auf  Der  Seite  Der  £arnrbbre  maß 
eben.  !Dte*  if*  Der  ©runD  De*  «Hamen*.  2)te  Operation  jerfÄttt  in 
tret  Seiträume  oDer  «pcrioDcn.  2)er  3n>ecf  Der  crflcrn  i(l  Der  £tnfcbnitt 
in  Da*  Sflittelflcifch.  £*  wirD  *u  Dem  (JnDe  juerfl  eine  SteinfinDe  in 
Die  J&arnrbbre  gebracht,  unD  fo  gepellt,  Dag  Die  beroorflebenbe  23eu* 
gting  Derfelben  Dem  Operateur  in  Dem  «TOittclflciicbe  fäblbar  mtrt ,  unD 
Den  Ort  anDeutet  /  wo  er  einfchnciDen  rauf,  hierauf  wirD  mit  einem 
Scalpcll  «iftouri  oDer  Dem  le  catfeben  Uretbrotom  juerp  Der  €infchnlt* 
gemacht,  welcher  einen  Baumen  breit  über  Der  Oeffnung  De*  ^intern,  ✓ 
einen  f leinen  halben  Soll  oon  Der  linfen  Seite  Der  Diapbe  anfangen,  ficl> 
Itnf*  febief  berunterwärt*  Dur*  Die  «Witte  iwif#en  Dem  9(nu*  unD  Dem 
Siljbeinc  crfirccfcn,  unD  wenigen*  einen  ftarfen  Soll  unter  Dem  Si|« 
beine  am  Scbcnfel  fid)  enDigen  unD  roenigflen*  oier  Soll  lang  fepn  mup. 
Cföit  Dem  jweiten  unD  Dritten  TOefierjuge  roerben  Die  Wu*fcln  unD  Die 
gcttl;aut  Durcbfcbnittcn.  3(1  Die*  gefebeben,  fo  fucht  Der  Operateur  mit 
Dem  Scigefmger  Der  linfen  £anD  Den  $ulbu*  unD  Die  (SonDe,  Die  Der 
®ebü!fe  in  Diefem  «ugenblicfe  pörfer  anDröcfen  mug,  febiebt  Den  ?5uU 
lu*  unD  Den  9)?afJDarm  mit  Diefem  ginger  weg ,  fe^t  Den  9ßagel  De* 
ginger*  in  Die  SXinne  Der  ©onDe,  unD  ßöfit  Dann  Dte  Spi?e  De*  Uret&ro* 
tome  in  Die  ^arnrbbre,  fo,  Dafi  ftc  bi*  in  Die  SXinnc  Der  ©teinfonDe 
gelangt,  hierauf  fajjt  er  Den  Uretbrotom  mit  Der  linfen  £anD,  unD 
brinat  mit  Der  reebten  auf  Der  SXinne  Die  ©pi^e  De*  £itbotom*  bi*  in 
Die  §vinne  Der  ©onDe;  unD  e*  beginnt  biermit  Die  iroeite  VerioDe  Der 
Operation ,  in  roelcber  Die  Uretbra  bi*  in  Den  95lafenbal*  unD  Die  $ro* 
(lata  Durcbfci?nitten  reerDen  follen.  iDie*  aber  gefebiebt  eben  Durcb  >en 
^itbotom,  tvelcfter  febr  rerfebiebenartig  eingeriebtet  worDen  ift,  unter 
J^anDgriffen,  Die  Der  ^onfiruetion  De*  Jnfmmicnttf  entfpreeben  müiJen, 
auf  febr  mannicbfaltige  ai^eife.  Diim  tritt  Die  legte  ^erioDe  ein,  eine 
Sange  rcirD  auf  Dem  ©orgeret  eingebracht ,  Der  Stein  forgfdlttg  unD 
gehörig  gefaxt  unD  auegeiogen.  &  finD  auef>  hierbei  nacb  Wafgabe 
Der  einzelnen  UmßänDe  eine  Wenge  t>on  DerfebieDnen  Regeln  |u  beobach- 
ten ,  oon  Denen  Da*  ©elingen  Der  Operation  gar  febr  abhängt.  55c(on* 

Der*  üble  gäUe  ftnD  Die,  wenn  Der  Stein  febr  groy  ift  (man  fuci;t  ibn 

1  ■ )  ^w^mv^. 
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tarnt  ftt  Der  9lafe  ju  letbrecßm,  unD  jiebt  Die  einzelnen  StücJe  au*)/ 
©Der  wenn  er  in  Der  93lafe  feftft$r.  —  9}acf>  DollenDctcr  Operation  wirb 
lucrfr  bic  «Blutung  gefüllt  uno  Der  SBerbanb  angelegt;  Die  *BunDe  heilt 
immer  erß  Durcf)  Eiterung/  weil  Der  audßtegenDe  Urin  Die  fcbncUc  ü3cr- 
eintgung  binDcrt.  Sßicl  einfacher  lögt  Od)  Der  3Hafenffein  bei  grauen* 
jimmern  entweder  nad)  9ludDcbnung  Der  Harnröhre  Durch  Da»  $trDor* 
iteben,  üoer,  nenn  er  (ehr  groß  fenn  foOtC/  fo  wirb  auf  einer  gcraben 
ConDe  mit  einem  $iftourf  Der  Schnitt  fo  feitwärt*  gemacht ,  Daß  er 
Die  SfiutterfcbeiDe  niefte  oerlcljt,  unD  Der  Stein  Durcf)  Die  Sange,  Die 
al*Dann  auch  auf  Dem  ©orgeret  eingebracht'  roerDen  mufi,  (>crt>orneio# 
gen.  —  sfticrenfjefne  oerurfachen  hineilen  SlbfcefFc,  Die  auf  Dem  Diacfen 
erfcheinen  ,  unD  aebffnet  werDen  mälTen ;  bei  Diefer  (Gelegenheit  unter' 
fucht  Der  SDunDarjt  mit  Dem  Singer,  unD  tfnDet  er  Den  Stein  lofe, 
fo  fann  er  ihn  herauf  nehmen ;  finoct  er  ihn  Dagegen  fcpftfjen ,  fo  erhält 
er  Die  SöunDe  offen ,  unD  wartet,  bi*  ficb  Der  Stein  oon  felbft  loolof't. 
—  43t*weilen  enDliefc  bleiben  auefj  wohl  Steine  in  Der  Harnröhre  fteefen, 
ur,D  fie  mfiffen  Dann  entweDcr  hervorgezogen,  oDer  wenn  Die*  nicht  an* 
gebt,  Durd)  einen  Sinfcbmtt  entfernt  werben.  B.  P. 

St  ein  regen.  2>tefe  in  früherer  Seit  jwar  tielfacb  behauptete, 
eher  oon  Den  9?aturforfcbern  bezweifelte  *ftaturcrfcbeinung  hat  Durch 
neuere  25eobaef)tungen  unD  Untersuchungen  s.£c(tätigung  erhalten.  2ßir 
fähren  Die  merfwürbigften  9cffpfele  De*  Steinregen*  neuerer  3eit 
an.  9m  iGtcn  3uniu*  1794  erfcf)ien  SlbenD*  gegen  7  Uhr  in  Der  ©e* 
genD  oon  Siena  eine  länghcbrunDe,  ganj  ifolirte  ftnftere  2Golfc  pon 
gam  ungewöhnlichem  Slnfehen,  unD  rlbulirb  fiel  unter  fcbrccHtchcn 
ploftonen  unD  SBliljcn,  wobei  zugleich  iXäuch  unD  ^ebel  au*  Der  Söolfe 
brroorbracben ,  eine  Wenge  glftbenDer,  fcblacfcnartiger  Steine  herab. 
9Rand>e  waren  einige  <£funD  fcfcwer  unD  fchlugen  ellentief  in  Die  $rDe. 
©ner  traf  Die  £utfrempe  eine*  tfnaben,  unD  oerfengte  Den  gflf;  an* 
Dere,  Die  auf  Zäunte  fielen/  liefen  Daran  Spuren  Der  fölutb  ;,urüc£ ; 
ein  großer  fiel  in  einen  Seich/  unD  erbiQre  an  Der  Stelle  Da*  gBaffer 
bi*  zum  Sieben.  Sag*  porber  war  ein  gtt*brud>  De*  SNfttft*  erfolgt ; 
man  permutbcfc,  Dag  Der  Steinregen  Damit  in  *ßerbinDung  flehe/  fanD 
aber  bei  Der  ^ergleicßung ,  Dag  jivifcbcn  Den  gefallenen  unD  au*gewor* 
fenen  Steinen  ein  großer  UntcrfcbieD  ftp.  (Jiner  Diefer  Steine  war  in* 
-  tvenhig  afebgrau  /  pon  erDigem  Q3rud>  /  mau  unD  mit  nietanifcb*gl4n- 
jenhen  £l)cilcbcn  permengt;  äußerlich  fab  er  auf  Der  runjlicbtcn  Ober* 
JlÄcfte  graulich »fchwarj  au*,  unD  Perrieth  Spuren  oon  Scr)meljunp.— 
^n  englifchen  Journalen  flnhet  fich  eine  anDre  Nachricht  ron  einem 
56  ipfunD  febweren  Steine,  welcher  Den  i3ten  ©ecember  1795  tnSBolD* 
newton  in  jporffbire  mit  heftigem  ©ctöfe  fiel,  unD  nach  einigen  18, 
nach  SlnDern  21  3oü  tief  in  Die  SrDe  Drang.  (Jr  war  noci>  warm,  a(* 
man  ihn  fanD,  äußerlich  febwarj,  inwenDig  mit  glänjenDen  Sbeileben 
terfehen  unD  ro*  febweffiebt.  —  ©er  berühmte  3*fcpl>  QtaiH  befat 
Steine,  welche  in  Der  ©egenD  Pen  Denare*  au*  Der  fcuft  fielen,  mä> 
renD  fich  bei  beiterm  Gimmel  unter  Doimeräbnlichem  ©etbfe  eint 
Leuchtkugel  zeigte.  X>ie  Steine  waren  ungefähr  6  Soll  tief  in  Die  SrDe 
gefei) lagen,  pon  einem  afchgrauen,  piujdanartiaen  Gemenge ,  mit  Dön« 
nem,  febwarjen,  uneben  gef ernten  Uebenug/  unD  mciften*  einige  JJfunb 
fchwer.  —  (£ine  noch  neuere  Nachricht  ijt  pom  26^en  3ipril  iöo3  au* 
Dem  Orne»  Departement  in  Sranf reich.  Q3iot,  Der  Die  Sache  in  Stuf* 
trag  Der  Regierung  unterfuebte,  berichtet,  Daß  lieh  Spuren  Don  Der 
Söirfung  De*  Meteor*  in  einer  fläche  pon  i5  fraiifbfifchen  teilen  im 
^albme  jer  geteigt  hätte«.  Sie  Dnterfucl^ung  Derfelben  fiimmte  imt  Der 
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SMfcrae  ber  £cute  in  ber  ©egenb  dberefti  ,  ttnb  ging  babfo/  bof  bafettfr 
am  26f*tn  Slpril  ein  fürefitcrlicber  Steinregen  erfolat  fcp*  Sie  2(u** 
Debnung  be*  9Jlaf?e6,  wobtn  Die  meiften  (Steine  gefallen  mann,  betrug. . 
tritt  halb  franjofifebe  Derlen  in  ber  £änge,  unb  eine  TOciU  in  Der 
breite.  »Bon  Den  gefallenen  ©reinen  fanD  man  2000 ;  ber  gerinaße 
»og  *wei  Quenteben,  ber  größte  171/2  <PfunD.  Sie  Q5eftanDtbtile  wa* 
ren  wie  bei  Den  übrigen  Meteor  (leinen  ,  nämlich  ftiefclcrDc,  SatfcrDc, 
®fen,  Wicfelmetafl  unD  Scbwefcl.  lieber  Die  (Srflärung  biefcs  <PbAno* 
men*  finD  Die  sftaturforfeber  febr  oerfebieDener  Meinung ,  wie  febon  un- 
ter Den  $rtifcln  Jeuerf  u gel  unD  ÖReteorßelne  angeführt  roor- 
ben.  SblaDnt  gibt  ibnen  einen  htmtfcbtn  llrfprung ;  £a  place  einen 
lunarifcfjen  /  unb  ledere  Meinung  bat  ben  meißen  ISeifatt  gefunDen.  , 

SteinfcbnetDefunßiß  Diejenige  Äunß,  mittel  welker  burc§ 
J&filfe  einer  ©fafebine  Die  Steine  in  beliebige  Jorm  gefebnitten  werben, 
Sa*  ScbneiDen  ber  Steine  gefebfebt  Dureb  Slnwenbung  De*  Semant*, 
De*  Scbuurgel*  unD  eurer  l leinen  TOafcfetne,  Da*-9toD  genannt;  ferner 
bureb  ©äflcti/  ©piften  Don  (gifen  unD  Sinn  unD  Heine  SMDer.  9lm 
alteren  itx  Die  tfunß,  »ertieft  in  Steine  |u  febneiben,  unD  Steine  Die- 
(er  %tt  beigen  Sntaglio*.  Weniger  alt  iß  Die  tfunft ,  erhabene  Figuren 
auf  (Steine  ju  (ebneiben,  unD  fokbe  Steine  werDen  €ameen  genannt« 
53eibe  Birten  umfafjt  man  mit  Dem  adacmeinen  Kattien  Hemmern 
5Dte  Sttgwtier  |7nD  Da*  erße  SSoIF ,  welcbe*  @tctnfct>netDefunft  trieb, 
nacb  ibnen  befd)äftigten  ftcb  Israeliten,  «pböniefer,  Strurier,  ©rieebe» 
unD  SXömer  Damit.  Sie  Slegwtter  febnitten  Die  bArteßen  ©ranttc, 
Sncnitc ,  JJorpbpre  unD  93afaltc  tu  ©efäfjcn  unD  Jiguren  /  wie  man 
glaubte  bureb  SfowenDung  rober  diamanten;  aber  ftc  febnitten  DiefeU 
Ben  niebt  erbaben ,  fonDern  Derticf*.  3bre  ©ottbetten  febnitten  ftc  in 
£api*  £ajult.  Unter  Den  Israeliten  war  al*  StcinfcbneiDer  Q^tjalceC 
befannt,  Der  auf  3Rofe*  SlnorDnuna  in  Die  Steine  De*  bobwrießerli* 
eben  Wantcl*  unD  De*  $rußfcbilb*  Slaron*  Die  tarnen  ber  jwölf 
Stämme  febneiben  mufjte.  £)ie  ©rieben  brachten  biefe  tfunß  jur  SöolU 
Fommenbcit,  unD  febnitten  juerß  Die  erhabenen  ffiguren  ober  Kameen; 
Der  älteße  tbrer  StcinfcbneiDer  iß  fcbeobor  ooti  Samo*,  ber  um  344» 
Dor  €br.  ®eb.  lebte,  (giner  Der  bertibmteßen  StetnfcbneiDer  De*  Slltcr* 
tbum*  war  «pnrgotclc*,  jUr  geit  SllcjcanDcr*  De*  ©ro&en;  <*ucb  Sofrate* 
bat  ftcb  al*  £DclßeinfcbneiDcr  bcFannt  gemacht.  Solon,  Sio*coriDc* 
unD  gronia*  trugen  unter  Dem  ftuguß  Diefe  Äunß  nacb  Stallen  über, 
unb  Die  Börner  wurDen  balb  febr  gefebieft  Darin ;  boeb  DerfcbwanD  fte 
mit  Der  römtfdjcn  SRaebt  unb  Dem  guten  ©efebmaef.  3uDcn  au*  2Ue* 
panbrien  fo/fen  Die  SteinfcbnciDeFunß  in  Die  QlbenDlänDer  gebracht  haben. 
Sil*  aber  im  i5ten  3ahrbunDert  Die  au*  Sonftantinopel  gepäebteten 
©rieebtn  ftd)  nacb  Stalten  wanDten/  brachten  fte,  mit  Aölft  ber  9Äu 
MtH,mt  SteinfcbneiDefunß  mieDer  empor;  namentlicb  bfilt  man  Den 
3obanne*  ^ernarDi,  einen  treffliebtn  Äönßier,  för  Den  SffiieDerl)er(le/ler 
Diefer  flunft  in  %talitn.  ©ie  erßen  Spuren  Dtutfcber  SteinfcbneiDefunft 
jeigen  ficft  im  i4ten  unb  i5ten  JabrbunDert  in  Börnberg  unD  Strap* 
bürg,  unb  £uFa*  Kilian  würbe  wegen  feiner  berrlicben  Arbeit  ber  Deut* 
febe  Vprgotele*  genannt. 

Stell io na t  (Stellionatus,  ein  im  rbmifeben  SKecbte  Dorfornmettü 
ber  au*Drucf )  bei§t  1.  im  weitern  Sinne  jebe  sirt  De*  betrug* 
ober  Der  ©erfälfebung  ( D.  i.  bb*licbe  $ferbctmltcbung  unb  (SntRellung 
ber  aöabrbeit  lum  ^aebtbcil  eine*  Slnbern)/  welcbt  tat  ben  @efe$eit 
niebt  au*Drticfltcb  benannt  iß;  2.  im  engern  Sinn  beißt  Der  betrug, 
welebtr  bei  SertrAgen/  im  ^anbel  unb  SBanDel  begangen  wirb/  gieieb« 
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faHi  «teil  Ion  it.  «ei  tat  ftftratri!  »raren  befoitber^  bte  CErbftfW- 
djeref  unb  Die  ^eträgercicn  Durcb  £e#amente  btrrfcbenb,  unb  ei  t*urDc, 
lim  ße  iu  oerblnbern  ,  ein  etgenei  ©eta  (bie  Lex  Cornelia  de  Faliis) 
tgeben.  6o  wie  man  nun  btefe  Wjtern  Birten  bcef  33crrugi  falsa  nannte, 
biegen  bie  oielen  lieber  nicfyt  gch&rigcn  ®etrflaereien  Steliionatui, 
ki  Ulli  rt>trb  jrcifcben  Filium  unb  Stellionatus  fein  Untertrieb  ge* 
waefr/  unD  Die  ^efebaffenbeit  Dei  ©etrugi  unb  bie  ©rötje  bei  angeri<&* 
teten  ©ebaDcnä  btenen  bauptfäcblicb  jorn  QRaüfiabe  ber  ©träfe. 

Stempel  -  ober  ©tämpelpapier  ift  ein/  natb  lanbeiebrtg« 
feftlitfer  SÖcrorbnung  mit  einem  ©iegel  ober  Stempel  beieietmete* 
<gd)reib»apicr ,  roelctjei  für  bie  fd)riftltcbe  Ausfertigung  unb  3?erbanb< 
lung  rcct)tCicr)er  ®efcbäfte  benimmt  ift ,  unb  roofür  eine  geroiffe  <£umme 
bejaht  roerben  muf .  TOan  bat  bai  Alter  bei  ©tempelpapteri  aui  Dem 
titelten  Sapltcl  ber  rtcrunbt>ier|ifl(len  9?ot>cüe  bereifen  rcoüen,  roorin 
ber  Äatftr  3uftinian  befahl ,  bag  bie  ©eric&tifd&reiber  bte  Socumeme 
nur  auf  foldM  «Papier  febreiben  füllten ,  reo  am  «JJrotofoll,  b.  t  tu 
tinfange,  ber  9lame  be$  3ntcnbanten  ber  fiinanjen,  bie  3eit ,  roenn 
Dai  Rapier  oerfertigt  trorben,  ber  9lame  beffen/  ber  ei  gemacht  r>abe , 
unb  ber  Xitel ,  ber  bie  ©efebaffenbeit  unb  ben  3nf>alt  ber  Acte  anzeigte, 
angegeben  fer>.  Serner  »erbot  3ußiman,  bufc  Jeicfjcn  unb  Xitel  ab|U* 
fd>netDcn  ober  |U  änbern,  bannt  bie  SÖerrcccbfclung  unb  Serf&lfcbung 
Der  Acten  oerbütet  roerbe.  $ici  rear  alfo  oermutblidfr  ber  einige  3roccf 
ienei  ©tcmpelpapieri.  damit  fann  aber  bai  Alter  bei  unfrigen  niebt 
erliefen  werben  /  benn  unfer  ©temprfpapier  i|l  eine  Art  ben  ©teuer,  Die 
iur  Vermehrung  ber  £<nfünfte  bei  ®taatioberbaupti  ober  bei  ©taat* 
feba^ei  beftimmt  ift  /  unb  bie  obne  ginroilligung  ber  £anbßanbe  »ebee 
eingeführt  noeb  erb&bt  »erben  foüte.  Unerrocialicb  ifi  ei ,  baf  fdbon 
i555  ©tempelpapier  ber  lefctern  Art  in  Spanien  eingeführt  geroefen  ift; 
aber  mit  mebr  aßabrfcbeinltcbfeit  oermutbet  man/  baf?  man  juerft  in 
Loftan b  bai  Rapier  ju  obigem  ?n>ecf  gcftempelt  babe,  »eil  Die  @tem« 
pelfleuer  bort  febon  im  3abr  1624  eingeführt  n*r.  1668  roar  Diel 
gleicftfadi  in  (Spanien,  unb  befonberi  in  ben  fpanifdjen  ^ieberlanben 
Der  gall.  Auel)  £ubrcig  XIV.  erlief  im  TOÄr*  1655  ein  4biet ,  roor* 


tiacb  ein  geroiffei  3eicr)en  auf  bai  Rapier  unb  Pergament  gebrueft  wer* 
ben  folltc  /  Aoon  bie  (öültigf  cit  aller  im  Äoniareicbe  ausgefertigten 
«cten  abbangen  foüte.  ©iefei  (£btet  fam  aber  niefr  tur  SMiiebung, 
unb  Degbalb  ivarb  1673  ber  ©ebraueb  bei  (Stempelp apieri  aufi  neue 
angeorbntt.  3n  dburfacDfen  rourbe  bai  ®ttmptlpapitt  am  22%  SSkht% 
i6Ha/  in  (Tburbranbenburg  am  i5ten  Juliui  beffelben  %abtt$,  unb  in 
Dürnberg  1690  eingeführt.  Am  aoften  Jebr.  1709  roar  Diei  im  £an» 
tiboerfeben  /  ben  ljten  3u(iui  1809  im  QSed(enbura^@cbn)erinfeben 
unb  unter  ber  franj&fifcben  J&errfcbaft  aud)  in  Hamburg  unb  £äbecf 
Der  Satt.  3n  ^ärtemberg  batti  ber  J&erjog  Sberbarb  £ubmig  1720 
Dai  ^tempelpapier  eingeführt ;  bie  lanbfcftafMicfyen  «prottftationen  iman* 
gen  tbn  aber  ei  febon  im  folaenben  3abre  mieber  iuröcf  *u  nehmen. 
<&o  febetterten  äbnlicbe  5öerfue(e  btr  J^erjoge  Alejcanber  unb  garl  an 
Dem  ^Oiberfprucbe  ber  @tAnbe.  Ali  aber  Der  ^bnia  SncDricb  bureft 
Den  Ißreßburger  Jrieben  jur  unumfebränften  TOacftt  gelangt  roar,  erging 
am  6ten  Auguft  1806  eine  allgemeine  ©ttmpelorbnung,  naebbem  fdpon 
1805  bie  yitu  ■  Slöürtembergifcben  £anbe  biefer  Art  oon  Neuerung  roa« 
ren  unterworfen  roorben.  Webrere  fofgenbe  Kefcripte  Dehnten  Die  An# 
palt  immer  weiter  aui/  unb  maebten  bie  ®tempe(abgabe  immer  Drücfen* 
Der.  €tne  sßerorbnung  bei  ieftigtn  £bnigi  oom  1.  gebr.  1817  erleid?* 
terte  Diefelbe  febr ,  inDem  Der  öebraueb  bei  gerempelten  ^apitti  bei  %u 
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fcbr (ebenen  ÄnffÄfjcit  aogefchafft  titib  bfo*  bei  (Seaenßanben,  wofür  %u 
ferucfte  gormulorien  &efleben,  beibehalten,  auch  nur  gewiffc  in  ber!Ber* 
orbnung  bcßimmte  9(uffdQc  einer  Abgabe /  all  ©temoelfurrogat  unter* 
»orfen  würben.  —  4inen  b&ebß  wichtige»  weltbißorifcben  <£rfoi(l  batte 
(1765)  Die  (Einführung  tu  ©tenipelpapierl  in  Den  norbamerifanifebm 
JJroPtnjcn  (nt.  f.  bereinigte  norbamertf anifebe  ©taaten)  /  inbem  baflfelbe 
tmb  Dad  Darauf  folacnDc  Shtemonerol  Die  £aupturfacfc*n  Der  norbamert> 
famfeften  SKet>oltrtion  wurben,  welche  auch  auf  Die  übrigen  SBBclttbttU 
fo  wichtigen  Hinflug  gehabt  bat  Äetn  <?t»pclpaptcr  war  Drücfcnber 
all  Da*  franjbfifrhc,  Da  Der  Ertrag  Der  Rccf  ttfgcfcbäftc ,  für  welche  el 
bcfh'mmt  war,  oft  gar  nMt  mit  Dem  greife  bei  ©ttmpell  im  Verhält* 
«ff?  ßanD.  Dennoch  raufte  el  in  Hamburg  unb  an  anbern  Orten  für* 
erße  beibehalten  werben ,  um  wichtige  ^taat^audgaben  burefr  Den  ©fem- 
»eiertrag  }U  beefen.  Die  S*cjcichwwg  ober  ©fempelung  bfefel  Rapier* 
tft  freilieb  wtHfürlid) ,  inbeflen  gefebiebt  fit  hoch  meinen*  an  Dem  obern 
fcbetle  bei  $ogem*  pber  Vblmt.  —  J)al  ©tempelpapicr  fcfjetnt  freilich 
eine  Der  am  wenigßen  befcbwerlicnen  ©feuern  unb  Auflagen  ju  fcijn, 
unb  Deshalb  ju  Den  beffern  ju  geboren»  Slfletn  Dtefe  Slrt  Pen  Auflage 
fann  überaus  Drücf  enD  für  einen  £  heil  Der  (Staatsbürger  werben,  wäb- 
renb  Der  anbete  nlchtl  pon  bem  Drude  empftnbet,  unb  btfj&alb  iß  ei 
—  nach  unferer  Anficht  —  bic  ungerechtere  Steuer.  ©ton  bat  bal 
©tempetpapier  ju  ber  Bbfaffung  febriftltcber  SBerbanblungcn,  welche  eine 
rechtliche  2ßtrf  img  haben  foöen ,  beßtximt  Sl  werben  alfo  nur  blof 
diejenigen  (ptaatebflrger  pon  biefer  ©teuer  ergriffen,  welche  SXeebtlge* 
fchäfte  fcbrtfflicb  abjumachen  boben ,  feo  biel  nun  gerichtlich  ober  auf  er« 
gerichtlich« .  3ur  gntfcbulbigung,  ober  gar  |ur  ^Rechtfertigung  bei  ©tem* 
pelpapitrrf  für  projcffualtfche  (Sachen  führt  man  |war  an,  baf  DaDurcb 
bie  «projeßfuebt  unferhrüeft  werbe,  ©er  ©taat  iß  aber  verpflichtet  , 
bem  Borger  Die  mbgliibß  wohlfeile  Rechtspflege  tu  lernen ;  unb  bie  $r# 
langung  bei  Recht**  muß  eher  erleichtert  all  erfchwert  werben*  Da* 
festere  iß  fte  ohnehin  fchon  genug  Durch  bie  Ungeheuern  ©portein  ber 
©eriebte  unb  ber  fcboocaten.  £)ureb  Erhöhung  ber  ©eriebt^oßen  mit» 
telß  bei  ©tempelpapierl  wirb  el  oft  bem  minDer  woblbabenben  ®taat$* 
Mrger  unmöglich  gemaebt,  fein  Recht  gegen  ben  reiebernju  oerfolgin, 
über  fW>  geaen  ihn  ju  oet  fbeiDigen ;  für  jenen  wirb  alfo  wt  3m&  bc$ 
Gtaati :  ©icberßellung  ber  Rechte  bei  «fnjelncn ,  bureb  ben  ®taat 
(elbß  oercitelt.  Siul  btefem  ®eftcbft!punftc  betrautet/  muß  febon  ba* 
©tempelpapier  für  gerichtliche  53er{janblungen  all  eine  b*<hß  unbillige 
Sblßage  erfcheinen.  X>enn  wie  oft  wirb  ber  Unoermbgente  bloß/  inDem 
er  fein  Recht  perfolgen,  unb  alfo  nur  oon  feinen  ßaa^bärgerlicben  ^3e# 
fugnilTen  Gebrauch  ma*en  will/  in  bie  ^othwenDiafeit  gefegt,  bem 
Ctaat  in  einem  3ahre  eine  grftfure  Abgabe  iu  iablem  all  Der  reichße 
fetner  ^SitbOrger  Pietteiebt  fein  ganiel  £eben  hinDurch  leißet  ?  @o  weit 
iß  man  alfo  in  ben  metßen  ^taattn  gefommen,  Daß  man ,  außer  ben 
©portein ,  noeb  mittelß  bei  gerichtlichen  ©tempelpapierl  einen  3mpotJ 
auf  Recht  unb  ©erechtiefeit  geleat  bat  I  2>a|  für  aufergerichtltebe,  aber 
rechtliche  Jolgen  habenhe  ©efchäftc  beßimmte  ©temoelpapier  iß  eben  fo 
ungerecht/  unb  für  bie  Bürger  iebel  &aati  eben  fo  unverhältnismäßig 
brüelenb;  Denn  nur  eine  folehe  ©teuer  iß  gerecht/  welche  qlle  ©taatl* 
bürger  Perb6(tm(?mäf)ig ,  unb  in  gleichem  ?D?a§e  ergreift.  (©?.  f.  auch 
©feuern.)  —  ©ort/  wo  (eiber  bal  ©fempelpapter  eingeführt  iß/  hängt 
bie  ©ülttgfeit  einel  rechtlichen/  fchriftlich  eingegangenen  ©efchäftl  ent* 
Weber  burchaul  f>on  bem  ©ebraueb  bei  bafür  beßimmten  ©tempelpa« 
Pieri  ab/  ober  Ht  Nichtgebrauch  btl  ledern  lieht  ftbar  nicht  bic  Un- 
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§4Ittafeft  bei  ©ef<Mfti>lbfl/  aflein  bodj  eine  (Strafe  tta<$  (ict).  ©o 
rerfebiccen  nun  Die  ©tempelorbnungen  unter  (I*  ftnb,  eben  fo  t>erfrftie* 
Den  finO  aueb  DU/  auf  ffierletjung  ber  ©tempertajecn  gefc&ten  ©trafen. 
2n  Den  weiften  ©taaten  wirb  ei  äbrigeni  jugeftant^cn,  ba§  man  in 
Ermangelung  eine!  ©temptlbogeni  bei  einem  eiligen  ©efebäft,  ben  $o* 
gen  naebber  um  bie  2lcte  legen/  unb  blo§  Den  Onbalt  Der  letttem 
fcarauf  bemerfen  barf.  95ei  eiligen  ©ericfjtsfacben/  wo  man  ju  ben  $u 
ftberreiebenben  Vortragen  feinen  ©tempelbogen  tur  £anb  bat/  bemerfe 
man  aembbnlicb,  baß  n^feftd)  entwcDer  ber  ©tempclftrafe  unterwerfe, 
ober  ben  ©tempelbogen  nmnidttn  wolle,  ober  man  erfuebt  aueb  bai 
beriefet/  ibn  beizulegen/  unb  ben  Slßertb  bei  ber  Decretur  wabrjuneb* 
wen.  3n  einigen  {Anbern/  j.  55.  in  OTeflenburg  /  wirb  ein  befd>muQ# 
ter ,  ober  fonft  unbrauchbar  geworbener/  unb  noeb  ntcfjt  iefebnebener 
©tempelbogen/  felbf*  werrn  er  100  unb  mehrere  £baier  f  offen  folltc, 
ton  ben  autsgebenben  Horben  gegen  einen  $ogcn  gletcben  JBertbei 
ctngewecbfelt.  3n  anbern  £änbem  ift  man  weniaer  bumah,  unb  Ufte 
ftd)  ben  ©tempelbogen  nocbmali  bellen.  S)ie  greife  bef  ©tempelpa* 
pitri  ftnb  in  allen  ©taaten  febr  ungleich  3n  einigen  richtet  man  |td> 
»acb  ber  SÄrt  bei  ©efrbäfti,  in  anbern  naep  bem  Söertb  bei  ©egen. 
ffanbei/  wofür  ber  ©tempelbogen  befltmmt/  ober  worüber  bie  ©ebnft 
abgefaßt  i#.  JDie  %rfälfcf)Mig  ber  ©tempelbogen  unb  bai  ftaebma* 
eben  berfelben  ift  äbrigen^  wie  tebei  anbere  {Jälfd|)ungit>erbrecbcn  ju  be* 
traebten  unb  ju  betrafen,  wofern  niebt  in  einem  ^>taatt  befonbere 
©trafen  bafär  georbnet  ftnb.  N.  P. 

©tempelfcbnefbefunff  ift  bie  Äunff,  mittelft  gut  gebArteter, 
Päblerner  3nffrumente  giguren/  93ucf)(Jaben  u.  f.  w.  in  ©tempel  ober 
fcerbe  ©tfiae  weieben  StabW  iu  febneiben.  ^aeboem  bie«  gefe&eben, 
wirb  ber  ©tabl  txft  gehärtet.  .3)ie  ©egenftAnbe,  welefce  in  ben  ©rem* 
pcl  gearbeitet  werben  follen,  werben  entweber  ergaben  bargetleflt  ober 
vertieft,  je  nacr)bem  ei  bai  OSebürfnig  bei  Slbbrutfi  fobert.  93ucf)fta* 
ben  werben  bereingefcblagen  ,  mittels  gerabbnlicber  gut  gehärteter  $on* 
jen.  Sie  Altere  (larfe  2lrt  ber  ©tempel  für  ^önjen  wirb  eigentlich 
Stempel  genannt;  bie  neuern  weniger  ftarfen  ©tempel  bin  gegen 
nennt  man  SlAttcbcn.  ©ie  ©tempel  für  gRebaiflen  führen  ben  Sta* 
nten  ©tbcÄ,  Erebaillenftbcf  t. 

©tenboef  (TOagnui)/  einer  ber  berfibmtefien  JJelbberrn  £ar(i 
XII./  ber  ©obn  oon  ©u|fat>  Otto  ©tenboef,  einem  (Seneral  unter 
£arl  X.  und  XI.,  würbe  1664  |u  ©tocfbolm  geboren.  «ftaebbem  et 
einige  Seit  ju  ttpfala  jlubirt  hatte,  begab  er  fiefi  1683  auf  Reifen,  trat 
in  bodanbifebe  3)tenfte,  unb  foebt  mit  ben  oerbünDeten  Gruppen  unter 
ben  Crimen  oon  93aben  unb  t>ott  aöalbec!  in  ben  9?ieberlanben  unb 
am  SÄbein.  Durd)  ^apferfeit  unb  gute  Slufföbrung  :eicftnete  er  fiel)  fo 
febr  au*/  bat  er  1697  ium  Obrrftcn  eine*  beut[c^.n  Regiment*  in 
aöiimar  ernannt  würbe,  wo  er  ein  SDcrf  über  bie  Ärieg^funft  ju  feftrei* 
ben  begann/  welche*  aber  unooflenbet  blieb»  <ir  begleitete  €«rl  XII. 
auf  feinen  metften  gelbjugen,  trug  uiel  ju  bem  ©iege  oon  Warm  bei, 
unb  aewann  fte^  bei  biefer  ©elegenbeit  bie  Jreunbfcbaft  bei  ©rafeti 
SKbtnffiblb.  3m  polnifcben  Äriege  bii  1706  war  er  aleicbfafl*  bei  bera 
Könige  unb  Der  ^auptarmee,  erbielt  ben  Oberbefebl  Aber  ein  iruppen^ 
eorpi;  welcbei  befonberi  |ur  Erbauung  t>on  95räcfen  über  bie  ^umt, 
welcbe  bie  febwebifebe  9rmee  pa(ftren  raupte/  unb  jur  Eintreibung  ßon 
€ontributtonen  gebraute  werben  füllte ;  bat  (entere  war  ein  $ienf?/ 
rroju  ©tenboef  gani  gemaefit  war.  1706  begleitete  er  ben  .ftcm'g  naef) 
©achten./  unb  würbe  nunmehr  mm  <&tMl)aUtt  bon  ©ebone»  mannt 


Diefe  ymlnt  war  Dur*  M  borgen  ©tatt&alierg  «IjenfWftlD  »efefiäf» 
tigunaen  im  tfriege  gatti  in  ©erfall  unD  Unordnung  geraten.  ©ten- 
boef (teilte  Die  ÖrDnung  her,  bcflraffc  ftrenge  bie  Ungcrecb  tig fetten  unb 
23eDrütfungen  Der  Beamten,  unD  ieigte  fid>  in  jeDem  ©cfcfräft^Frctfe 
öicid?  waebfam  unD  thättg.  Do*  Der  JTrleg  f)inDaie  ihn  an  Der  2(u$- 
nlbrung  feiner  ©erbe  fferung*  plane.  Der  &ntg  bon  Däne  mar  f ,  Jriefcri* 
iv./  ren  Dem  Ungtäcf  Der  ©*weDen  bei  gjultaroa  bcna*ri*ti0t,  rö- 
gete  fi*  ju  einem  Sinfatt  in  ©*onen.  Einern  fo  mächtigen  fteinbe 
SßiDcrdanD  tu  leiten,  war,  in  @*weDen*Jtt!iaU0er  £aae,  ein  febmie* 
rige*  Unternehmen,  ©tenboef  «ahm  inbe|pPjdjnftt  feine  9)?agregeln, 
unD  überrcanD  auf  eine  bewunbern*  wfirDigt  SBÖeife  Die  bielen  @*wterig« 
feilem  2luf  Sefe&l  Der  SKegentfcbaft  fteUte  er  fi*  an  Die  ©pi$e  bon 
öooo  TOann  alter,  unD  l^noo  9Rann  neu  aufgehobener  £mppen,  unt 
Dem  Jetnbc,  Der  Das  ganje  £anD  um  J&elftngborg  her  oerroüfiete,  unD 
f*on  beträ*tliche  Kontributionen  au$gcf*rieben  batte,  tfrnbaU  m  t&u?* 
äQrber  3ett  noch  UmftänDe  gematteten  ed,  Die  neuen  Gruppen  tu  fletben» 
Säcle  Diefer  O^enfd^n  waren  bloß  in  Littel  gebullt,  unD  hatten  t&re  • 
$$o(en  mit  ©triefen  an  Den  ©flrtel  aebunbetu  ©tenboef ,  an  Der  ©pfet 
Diefer  feltfamen  2lrmec,  begegnete  Den  Dänen  in  Der  9?ähe  t>on  £eu 
fingborg  Den  loten  ffltAri  1710.  <£r  wollte  ft*  auf  einige  Sage  Der* 
fcl>anjen ,  um  Die  Gruppen  an  Den  tfrteg  |U  gewbbnen ;  Docb  «de  Säuern 
peßanben  Darauf/  Dag  no*  an  Dem  nebmli*en  £age,  wo  (le  anfaraen, 
eine  ©cbla*t  geliefert  werben  folle.  ©tenboef  benufcte  Diefe  ©tim* 
meng,  Die  am  ©*la*ttage  oft  Den  Langel  an  friegerifeber  Uebung 
erfefcl.  Die  Dänen  würben  angegriffen,  unD  Die  rofjen  glichen  an  TOuifr 
u»D  ©tan»'baftig!ett  Den  gebtenten  ©olbaten.  3n>ei  Regimenter  unge* 
itbter  dauern  bieben  ein  ©arberegiment  M  Äbniga  Don  Dänemarf  bi* 
<wf  |ebn  Wann  nieoer.  Die  Dänen,  gänjli*  in  Unorbnung,  togen 
fi*  unter  Die  Kanonen  tun  £eIfiugborg  jurücf.  3br  tfbnig,  no*  an 
Dem  «ebmli*en  $age  t>on  Der  Weberlage  feinet  tfrtegöbeertf  bena*ri*# 
ti$t,  fanbte  eine  Slotee,  um  Die  UebriggcbUcbenen  abiubolen.  ©ie  t>er* 
liegen  eiligft  ©*n>eben  fünf  Sage  na*  Der  @*la*t;  ibre  tpferbe,  Die 
fit  niebt  mitnebmen  Formten ,  tbbttttn  fit,  unD  Derbrannten  ihr  ©epäd 
*«nb  ihre  WunDoorräthe.  2HertaufenD  ttcrwunDcte  blieben  turüej,  bon 
Denen  ein  £beil  an  einer,  Dur*  Die  bielen  tobten  flferbe  berurfa*te» 
€eu*e,  unD  aul  fiSanael  an  Lebensmitteln  ßarb,  beren  fie  buref)  ibre 
eigenen  SanDileute  fclbfl  beraubt  waren.  2U*  ©Rotten  befreit  mar, 
pttflütHt  ©tenboef  Die  $t$mi*mTU  bon  (£brt(lianö(Iabt,  mlct)tt  ein 
für  Die  33ertbciDigung  ®cbroeben<  bb*fl  wiebtiger  $la$  ift.  171a  ern 
fielt  er  Den  Stuftrag,  fo  fcfjnell  all  mbglicb  mit  mehreren  Regimentern 
iu  Den  pommerfeben  Gruppen  tu  flogen,  unD  unter  Dem  Oberbefehl  Del 
Äbnig*  ©tani^attl  £eg|in^i  Die  SKücEfebr  €arU  XII.  aui  Der  $ärfei 
«t  Deelen.  Obgl  kö  Der  ©enat  Diefe  Wagregel  nicht  genehmigte,  unD 
SSacOtmetfler  Deshalb  mit  grogen  ©eftwierigfeiten,  befonber^  mit  Lan- 
gel an  ©elD  m  fämpfen  batte,  fo  braebte  er  Do*  in  ©tocfbolrtt  rae&r 
«W  3oo,ooo  Sblr.  iufammen,  unD  rfiftere  einige  ©cf^iffe  ju  Der  (Jrpc#  , 
Dttion  aiU.  Slttetn  bon  einer  Dänifcfien  Jlotte  angegriffen,  berloren  Die 
<gd)iotDcn  50  ©d)iffe;  ©tenboef  felbß  fuebte  fein  eigene*  Setragen  bei 
tiefem  ungiücf liefen  ereigniffc  Dur*  eine  ©cfinft,  Die  er  unterm  löten 
©ept.  1712  oon  ©tralfunb  auö  an  Daf  f*webif*e  ffiolf  richtete,  ju 
tttbtferttgen.  ^aebbem  er  SXoftocf  eingenommen  unD  beträchtliche  ^ßer* 
ßarFung  erhalten  batte,  gewann  er  im  Dec  171a  Die  DcnfwflrDige 
©chlacbt  bei  ©abebuf*  im  Weflenburgifcben  über  Die  Dänen  unD  ibre 
SerbünDeten,  machte  4000  (gefangene,  unD  erbeutete  mehrere  Trophäen, 
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Die  nadj  SSBWmar  gefönt  wurden.  Starauf  ging  er  na«  £ol(Wn,  !>er. 
brannte  1713  SUton«,  rourDe  ober  in  Dem  nebmlicben  3abre  *u  £ln# 
«ingen  oon  Der  oemniaten  blnifcben,  ruffifeben  unb  fäcbfifcben  ar;nee 
emgcfcblolfen,  Unb  raufte  ftcf)  jum  £rieg*gefangenen  auf  Kapitulation 
ergeben.  £r  roarb  ju  Kopenbagen  in  enger  ffierioabrung  gehalten ,  nnb 
nur  jroci  Sebtenten  würben  |ur  IHufroartung  |u  ibm  gelaffen.  <£tn 
Scrfud)  5ür  glucfet  ocranlaßte  feine  nod>  engere  <5tnfcfjh't#ung  in  einen 
Surfer,  Der  Ober  einem  mit  faulem  8öaffer  angefügten  itefler  angelegt 
rcar.  £>ie  ftulbänßunaen^tefe*  .ftellertf  »erurfaebten  ben  fcftrccfitcfeßc« 
©erueft.  Sic  ftenftcr  warm  mit  eifernen  Gütern  oerroabrt,  bie  Sbüren 
auf  Da*  flärfde  oerriegtlt,  unb  ©tenboef  warb  Don  ad)t  ©olbaten  bc 
(Mtcfti.  *ftacb  mebreren  Steigerungen  erlaubte  man  ibm  geifilieben  3"» 
fprud),  allein  ber  JpreDfger  rourbe  beim  (Sprechen  oon  ibm  abgefonbert 
©eine  «ftabrung .war  abfebeulieb,  unb  naeft  feiner  eigenen  ttacb  riebt  fo,  »< 
Dag  fein  £unb  fie  genießen  fonntc.  <£r  maeftte  mehrere  SJorflellungen 
gegen  biefe  SBebanblung,  jeboef)  »ergebend,  enDUeft  Dureft  (ElcnD,  ,ftum* 
mer  unb  £erjcleiD  erfeböpft,  febrieb  er  1716  eine  ^latbtidt  oon  feinen 
Seiben,  um,  nacb  fernen  eigenen  Korten,  tum  Kroße  feiner  unglücf  li- 
eben ffamüie  ju  Dienen/  unb  jugletd)  feinen  tarnen  unb  guten  SXuf 
Der  *ftacbroelt  iu  erbaltert.  J)iefe,  auf  einjelnc  ©tiiefeben  Rapier  ge* 
febrtebene  ©cbilberung  feiner  Selben  oerbarg  er  in  einen  mit  einem  Dop* 
pelten  $5oben  oerfebenen  Waffen,  mt  fein  £cicbnam  iraD  feine  *8erlaf< 
fenfd>aft  oon  Kopenhagen  nacb  ©cbioeben  gebraebt  murDe,  fiel  biefe 
Sftacbncbt  in,  Die  £ÄnDe  feinet  ©obnei,  unb  erfe&ien  1773  in  „£ön- 
bom*  Slnetooten  oon  beröbmten  unb  autfgejeiebneten  ©ebroeben. "  ©ie 
ift  in  Dem  rubren  t>|kn  unb  ergreifenbflen  £one  gefebrteben.  1717/  Den 
23fien  Scbr.  ftarb  tt,  unb  roarb  in  ber  (Barnifonfircße  iu  Kopenhagen 
beerbigt ;  aber  naeb  bem  grieben  mürbe  fein  £cid)nam  nacb  Upfala  ge* 
braebt.  ©tenbocl  toar  ein  Wann  oon  ben  grölen  Kaienten/  unb  oon 
Karl  XII.  febr  hod)  geaebtet,  rcelcbetf  bie  griffe  biefe*  prften  an  ihn 
noef)  jcM  betoeifen.  3n  feinen  politifdjen  ©efinnungen  fttmmte  er  Den 
©runbfägen  feinet  ©ebwiegeroater*  ,  M  beröbmten  9enebiet  Ojren* 
flierna,  bei.  &  war  freimfltbig  in  bem  Slmfprud>e  feiner  Slnficbten, 
nnb  ein  eifriger  $reunb  feinet  «Saterland,  ©elbf*  t>on  ben  Jeinben 
©ebroeben*,  00m  Äftnige  guguf  oon  «Polen  iura  fceifpfel,  tourbe  er 
W  b»#  geartet  2)ie  Verbrennung  aitona'*  bat  man  ibm  nod)  in 
Den  neueren  Seiten  tum  bitterßen  SSortourf  gemacht.  Mein  ©tenboef 
betrachtete  Die*  Verfabren  all  eine  notbmenbige  ©ieDeroergeltung  De# 
betragen*  Der  ©aebfen  unb  ©anen,  toelcbe  ©tabe  abgebrannt  batten. 
<tt  gab  auf  bie  23ortoftrfe  ber  Settern  jur  Antwort:  ,M$  tt  hh$  tu 
Diefer  TOa§rege(  gefebritten  fep ,  um  Die  SeinDe  feine«  Äbmg^  abiUbaU 
ten/  in  3u fünft  feinen  ftrieg  al«  Barbaren  ju  föbren,  unb  Die  gerbte 
Der  53ölfer  ju  achten. '/  ® eroig  fann  man  aueb  mit  Red)t  ©tenboef 
titefite?  über  jene  $anb(ung  oormerfen;  benn  in  einem  Kriege  finb  oft 
felb(t  Oraufamfeiten  erlaubt;  toenn  babureb  grbfere  ®raufamfeittn  oon 
©eiten  Dee?  geinbed  oerbinbert  werben  fönnen,  N.  P. 

©tenograpb^t  ifi  bie  tfunft,  Dureb  »bFAnimgen  unb  allerlei 
»iüffiritebe  Sieben,  Die  gante  98orte  unb  Lebensarten  be<ficbnen,  %u 
febminberiu  febreiben,  aU  ti  auf  Die  gerobbnlicbe  2Crt  mogiieb  tfl.  ©tc 
iß  befonber^  ba  anroenbbar,  100  el  Darauf  anfommt/  Den  mitn blieben 
Sortrag  eines  SlnDern  oollftfinbia  naebtufebreiben. 

©tentor,  ein  beröbmter  Trompeter  bei  Dem  gricebtfeben  Ärieg^ 
beere,  toelcbeS  £roja  belagerte,  oon  roelcbem  Horner  oerfiebert,  Da§  er 
fo  ffarE  babe  febreien  unb  auf  Der  trompete  blafen  Hnwen,  tvie  fünfiig 
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anbere  Wt&nnit  luglcf*.  3uno  nobm  fcltte  ©cflalt  an,  unb  ermahnte 
Die  (Sriccbcn  fura  tapfern  Kampfe  gegen  Die  £roer.    «Ben  ibm  rftbrt 
Stncnnung  eine  ©rentor (iimme  ber,  wenn  man  eine  unge* 

wbfcnlicb  (larPc  (grimme  bcscicbncn  will. 

6tcpban  «at  bort,  einer  ber  berflbmtefren  .fbnige  t>on  «Polen, 
geboren  in  Siebenbürgen  i53a,  flammte  t»on  einer  »ornebmerf  gräfliebett 
Jamilic  biefef  £anDcf  ab,  unb  erwarb  ficf>  bureb  £apfcrPett  unb  £lug* 
beit  fo  gro(jcf  Sinfeben,  bafs  er  na*  bem  £obc  bef  dürften  3obann 
(picgmunb  oon  feinen  £anbflcutcn  (157O  $um  Järften  erwählt  würbe. 
9Urf  J&ctnrtc^  t>on  3*aloi$  (nacbmaligcr  Äbnig  Einrieb  III.  *on  JranP* 
reieb)  De*  polnifcben  ibronf  für  ucrluftig  crPlärt  würbe,  febrttten  bic 
SXeicbf  fiänbc  $u  einer  neuen  Söabl,  unb  ber  Äaifcr  Wajtimflian  II. 
unD  ©tepban  Q3athort  traten  alf  Äronbcwcrber  auf.  ©er  le&tcrc  warb 
*on  einer  mächtigen  kartet  unter  ber  £citung  bef  ©rafen  3amo$*Pr, 
eine*  eben  fo  grofjen  (Staatsmannes  unb  gelbl>crrn  aU  ®clcbrtcn,  un- 
tmm.    3nbe(Ten  würbe  gBarimilian  wirPlieb  *um  tfbmgc  gewählt 
unb  t>on  bem  ^rtmaf  bc*  ftcicbf  aufgerufen.  Allein  3amottff  i  rief  ben 
Sürßen  (Supbatt  93atbort  unter  ber  ^ebingung,  baß  er  bic  naebgelaf* 
fene  £ocbtcr  De*  polnifcben  Äbnigf  ©iegmunD  I>beiratben  folltc,  glcicb* 
fett  auf,  unD  Der  ooroebmere  2locl,  fo  wie  Die  bobe  ®ct|HtcbPcit  ßimmten 
für  $atbori'f  3£al)l.  2luf  biefe  aßetfe  befamen  bie  <polcn  auf  einmal 
fwei  Könige,  wclcbc  beibc  bie  ihnen  Dorgelegten  tyaita  cont>tnta  (SßabU 
capitulationen)  befebworen  baiten.  Slucb  bic  ^rwicffin  2(nna,  wclcbe 
jeboeb  weit  älter  mar  all  ©tepl;an,  war  mit  biefem  juglctcb  aW  «öni* 
gin  aufgerufen.  <Stn  furchtbarer  inncrlicbcr  Äricg  wäre  bie  Jolgc  Dtefcr 
boppilten  ßbnigfwabl  gewefen,  wenn  flftajimilian  ernftbafte  ©lafjrcgcln 
angewanbt  hätte,  um  {ich  ben  Bcft  Dcf  £&roncf  $u  t>crfcbaffcn.  <5r 
lief  cf  jeboeb  bei  teeren  £>robungcn  bewenben,  obne  ein  Äriegebeer  t>on 
Ungern  ofccr  Oeftcrreieb  ber  in  ^Jolcn  einrücPen  *u  laffcn.  ©tepban 
©atbort  bingegen  fammelte  foglcicb  nacb  feiner  2Babl  ein  bebeutenbe* 
ärtegsbeer,  unb  erfe^re  burefr  (Sntfcbloffcnbctt  unbtöhitb,  waf  l\)m  an 
Sftannfcbaft  abging.  $alb  trat  ber  ganic  8bcl  ju  ibm  über  unb  auer) 
ber  übrige  £bcil  ber  Nation  fcftlug  Rcb  |u  ibm.  5)anjig  aHein  bing 
«n  bem  Äaifer  unb  rceKte  ben  .f  bnig  ©tepban  nitfjt  anerfennen.  ^ad) 
einer  mutbigen  ©egenwebr  mugte  ef  fid)  uboeb  ergeben,  unb  aU  TOa* 
rimiiinn  II,  enblicb  ein  Ärtegebccr  in  ^Jolcn  einrüefen  laiTen  njolite, 
#arb  er,  noeb  ebe  btef  gefebab.  3)amit  mar  atfef  auf  bem  2ßeg  ge# 
rdumt,  waf  ben  Äbnig  ®ttv\)an  in  bem  53e|7e  feiner  tfron«  batte  )fb* 
ren  fbnnen,  unb  binnen  gabreffrift  war  atltt  rubig.   9)?it  Äraft  bc# 
bauptetc  er  fein  fbniglicbcf  9Infeben  gegen  bie  ©tänbe,  unb  tertljeiDiatc 
mutbeoll  unb  tapfer  fein  Skid)  aud?  gegen  auswärtige  JeinDe.  (^leicf) 
narb  feiner  Xbronbepeigung  Pünbigte  er  ben  Muffen,  bie  mebrere  3abre 
binbureb  feit  ©iegmunb  II.  Stugud  ftcflanb  unaufhörlich  beunruhigt 
hatten,  ben  Äticg  an,  unb  fübrte  felbft  mit  meiern  ©liicf  ben  Oberbe* 
febl.  3n  brei  auf  einanber  folgenben  Jelbiügen  feblug  er  feine  Jeinbc 
einmal  über  baf  anberc/  unb  nbrbigte  im  5-  »58a  ben  €$ar  3wan  II. 
ju  bem  »apolifcben  jebmäbrigen  Sffiaffenfliuftanbe  unb  jur  Abtretung 
aller  in  £iefl[anb  gemachten  Eroberungen,  ©ie  Äofatfen,  welcbe  er  fei- 
nem betete  unterwarf,  §wang  er,  polnifcbe  ©efeße  aniunebmen,  unb 
giftete  für  tpolcn  brei  böcbfle  SHeidbfgericbte,  einf  ju  2öi«na  für  2tt* 
ibauen,  baf  {weite  ju  ^etrifau  für  Wrogpolcn,  unD  baf  briete  tu  Zublin 

Sur  Äleinpolen.    (gr  felbfl  war,  wenn  er  t>on  feiner  J^iftc  ftd>  nitbt 
Iberetlen  lie§,  auferfl  gereebt,  unb  würbe  Deshalb  eon  feinem  &olfc 
ungemein  geliebt  unb  Perebrt.  Segen  feine  proteflantiföcn  Untertbancn 
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fretvic*  er  ftc5  fehr  DulDfam ,  unD  pflegte,  nenn  man  ihm  |ur  Eusmf* 
tung  Der  ttmr  rictb/  }U  antworten :  Drei  Singe  famen  ©Ott  allein  ;u ; 
i.  aus  nichts  ctiraU  ju  machen,  2.  Fünffiac  Singe  rorber  ju  triften, 
3.  Ober  Die  ©etriffen  ju  berrftfen.  'ir  ftarb  Den  laten  See.  i5ft6,  in 
feinem  54fcn  Lebensjahre,  nach  einer  jtbniäbrtrjen  rubmooflen  ftegic* 
runa,  t>cmutl)licft  an  ©ift.  2lu§er  feiner  $\t}t  rpirfr  man  ihm  feine  41t 
arope  Neigung  inr  3agD  *or,  wiche  man  jcDoc^  feinem  Sgunfcbe,  oon 
feiner  feljr  belehrten  ©emablin  entfernt  ju  feon,  ittfMth  ^3ärcn  übri* 
acnS  Stephans  Nachfolger  fo  mutbig  unD  cntfcftlofftn  geroefen  als  er/ 
fo  trfirDe  $o(en  noch  jcljt  in  Der  föcibe  felbfiftanDtger  &taattn  glan^o* 
Dalben.  £r  Unterlieft  feine  Äinbcr,  unD  nach  ihm  besieg  Der  tfron# 
prtni  SiegmunD  ron  Schrieben,  t>on  Stephans  nachßclnifcncr  beinah* 
(in  Qinna  empfohlen  unD  t>on  3amonSfi  gleichfalls  tinterftüfjr,  Den  poU 
nifchen  ibron. 

Stephanie  (SbrifHan  Gottlob)/  ein  berühmter  @d>aufpiefcr/ 
rcurbc  1733  va  Breslau  geboren/  entfagte  aus  Neigung  für  Die  fch5*it  _ 
fünfte  Dem  tfaufmannsflanDc,  für  Den  fein  Sater  tbn  bc|ltmmt  harre, 
engagirte  ftch  bei  Der  fcf>ud>fd;cn  ©cfcllfchaft/  unD  trat  unter  Dem  »er* 
änberten  tarnen  Stephanie,  Da  er  urfprünglich  Stephan  bieg,  *ucr£ 
1756  *u  Breslau  als  ©usman  in  söoltairc's  3airc  mit  Verfall  auf. 
(£r  befud>te  mit  Derfelben  ©efcllfchaft  9J?agDcburg,  jJotSDam,  (Berlin* 
Stettin,  Sranffurt  an  Der  ODer  unD  (£ü(trin,  unD  fanD  balD  in  £fbof 
unD  ftirchbof  glcichgcfinnte  greunoe,  mit  Denen  er  ftcD  jur  ScrcDluna 
Der  Q3übne  oerbanb.  Sa  inDefj  Schuch  Diefem  (Streben  entgegen  n?ar 
unD  Die  evtemporirte  tfomöotc  fammt  ihrem  £arlefin  in  Schuf}  nal>m, 
fccrlicfjcn  jene  Die  ©efeüffbaft  unD  gingen  nach  3Utona.  Stephanie 
fpielte  Liebhaber  *  unD  Cbarafterroflen  mit  ungeteiltem  Q5eifalt;  Den- 
noch  fehlte  Der  SMihnt  Die  gehörige  Unrerftürjnng  Des  IHiblicumS.  (£r 
begab  fiel)  Daher  nach  Wietau,  unD  folgte  oon  Dort  1760  einem  SHuf 
als  Jpoffcbaufpielcr  naefj  äöien.  £tcr  muntc  er  ftd>  |roar  anfangs  Dem 
©efebmaef  Des  ^ ublicums  bequemen  unD  an  Der  beliebten  ejetemporirtert 
tfom&Die  Sheil  nehmen ;  nacb  unD  nach  aber  roujjtc  er  Un  regclmädi* 
gen  Stäcfen  Eingang  ju  perfchaffen,  unD  fchon  176a  nmrDe  befftmmt, 
Dag  robchtntlich  roenigflenS  ein  regelmäßiges  Stüci  gegeben  iverDcn  follte; 
iuglcich  fucf)te  (Stephanie  Dur*  eine  Sftonatsfchrift,  Die  er  1766  unter 
Dem  Sitel:  gefammeltc  Schriften  tum  Vergnügen  unD 
Unterricht,  herausgab/  in  gleichem  Sinne  auf  Den  ©efehmaef  Del 
gJubltcumS  ju  rofrfen.  Schon  1768  würben  roftchentlieO  nur  noch  itvei 
feurlesfcn  gegeben,  unD  als  Slfjtigio  um  Diefe  geit  Das  Deutfcbe  £bea* 
ter  roieDer  übernahm,  roar  Der  ©efebmaef  Der  gufebauer  fchon  fo  perän- 
Dert,  Daf  Diefer  ftcfj  umfonft  bemuhte,  fie  jur  citcmporirren  .iiom&Dtc 
jurücf  jufübren.  SaDurcl)  entftanD  Die  böebfle  Erbitterung  iroifchen  5tf* 
iligio  unD  Stephanie ,  roelcher  letztere  Den  Kabalen  feines  ©egnerS  würbe 
haben  unterliegen  müffen,  wenn  nicht  OÄana  ihcrefia  felbfl  feint  ge* 
rechte  Saci)e  in  SchuQ  genommen  hätte.  Slucb  als  Dramatifcher  SchrifU 
peUer  hat  ftcb  Stephanie  Durch  Die  neuere  grauenfchule,  Die  ^ 
^iebe  in  (iorfica  unD  Den  neuen  äUeiberfetnD  oortheilhaft 
Gerannt  gemacht  3n  fpätern  fahren  fpielte  er  mit  eben  fo  großem 
§eifa((  cDle  iärtlicte  ^B&ter,  ^ormünDer  u.  Dgl.,  als  früher  Liebhaber 
unD  gelben.  ^DiDerotS  J^auSoater  roar  fein  Triumph*  Ohne  jlatfer 
3ofepI)S  gütiges  Verbieten,  ibn  mit  feinem  ganzen  ©ehalt  in  SXube* 
panD  ju  oer fegen/  anzunehmen,  blieb  er  bU  an  feinen  ^oD  tl;ätig.  (fr 
frarb  Den  loten  Slpril  1798,  allgemein  all  ein  lalentottter  tfünfiitr  unD 
n#lfchaffener  Wann  betrauert 
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Äi  ®t5iM>atfu*.  »Ufer  Dem  au*  ber  Seit  Der  erden  deichen 
Äircfjc  befannten  TOärtr>rcr  ©tepbanu*  gibt  e$  in  Der  eatbolifcbcn  £ir#c 
wo*  *wei  ^eilige  Dicfcö  tarnen* :  ©tepbanu*  I. ,  tpapü  unD  TOäreprcr 
autf  Dem  Dritten  ^abr&unDerie,  unD  ©tepbanu*  I.  /  Mnfa  in  Jpungcirn, 
Der  gegen  Da*  (Snoe  De*  loten  3a&rbunbert*  Die  dMIHicge  Religion  ftt 
^ungam  einführte/  unD  Dtfjwegcn  nad)  feinem  £obe  canontftrt  rcurDc. 
©eine  Nachfolger  im  Weiche  baben  auch  au*  Diefem  OrunDe  Den  Xitel: 
Slpoßolifc&e  $?aicftöt,  Don  Dem  $apffe  erbalten.  2)cr  ®t.  ©tepbanfr 
otDen  in  £o*cana  ift  Dem  erffen,  unD  Der  (jungarifchc  ®t.  ©tepbandor- 
Den  Dem  jroeiten  tu  €bren  gegiftet  worDen. 

©tepbanu*  (ftobertu*  unD  £enricu*),  eigentlich  SXobert  unb 

5ttirt  Sdtcnnc/  Die  beiDen  al*  ©clebrte  unD  $ud>DrucFer  berübm- 
flen  Jänner  einer  Samilie,  Die  eine  SKtibe  t>on  tüchtigen  -©elebrten 
unD  3$ucbbrucfcrn  beigebracht  bat.  9iobertu*®tepbanu*  (btr 
erße  Diefe*  Namen*)  war  i5o3  ju  tyari*  geboren  unD  tvtDmete  fieb  Den 
Mehrten  ©tuDien.  Sr  befaß  nicht  nur  Die  griinDlicbfle  tfenntnij  M 
£atcintfcf)cn  unD  ®riccbifcbcn ,  fonbern  auch  Dcö  £ebrätfcben,  nie  Die 
on  i^m  beforgten  2iu*gabcn  in  Diefen  ©prac&en  beweifen.  Na*  feine« 
^ater*  SoDe  arbeitete  er  einige  3abre  gemeinfebaftlicb  mit  ©imon  De 
jline* ,  unD  beforgte  eine  Sfu*gabe  De*  neuen  Scftoment*  ,  welche  cor- 
eeter  unD  Don  bequemerem  Sormat  i|r ,  al*  alle  früfter  erfchienenen. 
er  fd)ncf!c  Abfaß  Diefer  2(u*gabe  beunruhigte  Die  2)oetorcn  Der  ©or- 
ne.  Die  gern  einen  SftrroaUD  gefunDen  bitten,  um  Die  Ausbreitung 
*  Q5ucl)ö/  roorau*  Die  Anbänger  Der  neuen  £ebren  ibre  SBcroei*- 
nDe  feböpften,  ju  »erbieten.  Kobtrtu«  beiratbetc  balD  Darauf  Die 
d&ter  De*  iSuehDrucfer*  ^offe  $8aDiu*,  ^etroneün,  meiere  fo  gut  (a< 
teinifeb  terflanD ,  Ddp  fit  ibre  ÄinDer  unD  JDicnjlboten  Darin  unterrieb' 
tetc  /  fo  Da§  feine  ^erfon  im  ganzen  J^aufe  -rear,  Die  nicht  geläufig 
lateinifcb  fpweh.   wgen  i52t>  errichtete  SKobertu*  ©tepbanu*  eine 
Srucferei  unter  feinem  eigenen  tarnen/  au*  welcher  eine  SKeibe  ber 
ftMöbarften  äBerrc  hervorging,  ©eine  »umgaben *  gricebifdjer  unD  r5mi< 
Wer  Clafjtfer  bereicherte  er  grfrg'tcntbtil*  mit  Noten  unD  intereffanten 
»orreben.  S)abei  forgte  er  für  Die  mögliche  Gorrcctbeit,  unD 
Dem  £nbe  Die  fprobebogen  öffcntlid>  an,  inbera  er  für  entbeefte  $cb* 
'fSelftbriuftgeiTi>erfprach.  Anfang*  Drltelte  er  mit  Den  Schriften  fei- 
SBater*  unD  ©imon*  De  Coline*;  aber  gegen  i53z  lieg  er  eine  iier- 
ere  ©cbrlft  oerfertigert ,  mit  welcher  &  W*  f*bne  lateintfd)e  Q5ibcl 
jenem  Jajre  vaifttonu  ©ie  log  ibm:dber  neue  ©crfolgungen 
Denen  er  fjcfi  nur  Durch  Den  befonbern  ©cbulj  M  Äbnig*  Jranj  h 
unb  Durcb  Da<  9Jerfpre<*en  fiebern  fonnte/  ferner  niebt*  obne  3u(iim- 
muna  Der  ©orbonne  iu  Druden,  darauf  gab  er  Die  erfle  Oluögabe  fei- 
ne*  txtSiidnn  The$«orus  ifngaae  latinae  berau«,  Den  er  in  jeöer  fel- 
aenDen  mebr  tjert>o«!ommnete,  unb  Den  fpäter  ©cßner  bei  Dem  feinige» 
lum  ©runDe  legte.  3m  3abr  1539  würbe  er  |um  fbniglicben  ^ueb- 
DrucFcr  für  Da*  £ateinifebe  unD  £ebräifcbe  ernannt/  unD  auf  fein  fln- 
fueben  lieg  gram  I.  Die  febönen  ©ebriften  gießen ,  melcbe  Die  l bnigltcbe 
J5rucferei  in  $ari*  noch  bef^t.   9^eue  Anfechtungen,  Die  er  wegen  fei- 
ner $ibel  oon  1545  hatte  /  würben  jwar  abermal*  oon  Dem  &bnige 
abaewebrt;  Da  fie  aber  naeh  Dem  »De  Dejfelben  nur  btftigtr  wieber 
begannen,  fab  ev  ftch  enDlich  genbtbigt/  Sranfreieh  |ü  oerlajTen.  if 
ging  i55a  nach  ©enf,  wo  er  mit  feinem  ©ehroager  ©pnraD  *3abiu* 
Da*  neue  £cflament  franjöfifd)  Druclte,  Dann  eine  eigene  2)rucferei  ein- 
rtc/itete,  au*  Der  noch  mebrere  gute  Söcrfe  btrborgingen,  unD  i55g 
flarb.  Scfcr  gefchA|t  ftnb  unter  anbern,  feine  hebrAifchen  Bibeln,  oier 
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Stahe  4.  unD  acht  $anDe  16.;  Die  latefnifche  $ibel,  ffol.  i538  — 40; 
Da*  neue  Seffainent,  gol.  i55o ,  Datf  man  alt  tat  fchbnfte  in  griecht* 
fcher  (Sprache  geDrucfte  SBuch  anfielt;  feine  Historiae  ecclesiasticae 

scrlptores,  Kusebil  praeparatft  et  demonstratio  evangelica,  fein  £)io» 

npfiu*  oon  £alicarnad,  £)io  ^affiu^  (frtmmtlich  ium  erffenmal  oon 
ihm  herausgeben ) ,  ferner  fein  Cicero,  £eren|,  tylamt  u.  f.  m.  — 
liefet  minDer  berühmt  alt  Der  Sparer ,  ift  fein  @obn  £enricu* 
©tepbanutf,  geboren  *u  «pari*  1528.  <£r  mar  mit  glüeiltchcn  An* 
lagen  autfgerüftet,  unD  tuiDmere  fich  mit  befonberer  Vorliebe  Dem  (9rie* 
eftifchen.  2)er  beräumte  <peter  ©anetf  mar  fein  £e&rer.  Auch  genofj  er 
Den  Unterricht  eine*  £ufan,  £urnebu$,  unD  rourDe  fo  in  furjem  einer 
Der  gefchteftefien  £elleniften.  2Bie  fcfjnell  er  aber  auch  in  Der  lateim- 
fchen  ©prache  fortfebritt/  bciveifen  feine  Anmerfunaen  jum  J&orai,  Die 
er  alt  jrcanjlgiäbrfeer  gängling  herausgab.  Aupcrbem  hatte  er  Die 
matberaatifcr)en  5ßi|Tcnfc6aftcn  mit  (Sifer  (tuDirt.  ^nt  3abr  1547  tcöab 
er  fich  nach  3talien,  um  Die  @cf)äfje  Der  Dortigen  Söibliotbefcn  tu  bt* 
nuljen.  €r  fagt  felbfi/  Dag  er  Drei  3abre  in  SJloreni,  diom,  Neapel 
unD  *8encDig  Derrceilt  babe.  £r  brachte  Don  Dort  mebrere  foftbare  Ab* 
feftriften  Don  GlaffiFern  mit.  2lucl>  (SnglanD  unD  Die  WeDerlanbe  bu 
fuchte  er  unD  f  ehrte  1552  nach  parier  jurM,  alt  eben  fein  ©ater  fich 
jur  Abreife  nach  @>enf  anfehiefte.  ©iefem  folgte  er  oieüeicht  Dorthin, 
aber  i554  war  er  roieber  in  <parü/  roo  er  mit  $3cjiebung  auf  Da*  feü 
item  Söatcr  oon  Sran*  I.  gegebene  $ht>ilegium  um  <£rlaubni£  |ur  An- 
legung einer  2)rucferet  anbiclt.  3n  Demfelben  3abre  befuchte  er  noch* 
mal*  Stalten/  um  £anbfchriften  De*  3Bcnopbon  unD  2)iogene*  fturtiu* 
tu  Dergleichen/  unD  mit  Anfang  De*  Jahrcti  1557  kwnn  %x ,  tu  tyari* 
In  einer  eigenen  ©rueferei  einige  Der  fo  mühfam  unD  forgfältig  herbei* 

iefch äfften  äöerfc  berau^ugeben.  <£r  roürDe  Die  Daju  erfoDerlichen  #0* 
en  nicht  hoben  befreiten  fönnen,  wenn  nicht  Ulrich  Jugger  ibn  auf 
tat  grofnm'itbfgfle  unterffüljt  hätte.  Au*  ©anfbarfeit  nannte  ('ich  £en* 
rtcu*  ©tepbanu*  bit  jum  £obe  feinem  SSefchütjer*  einen  Ö3uchDrutfcr 
Sugger*.  ®er  £oD  feinet  2*ater*  i55o  oerfegte  ihn  in  einen  fo  anfcal* 
tenDen  Kummer/  Dajj  feine  Gräfte  langfant  btnfcfiiranDen.  tiefem  Hebel 
^inbalt  iu  tbun,  oer beiratbete  er  fich ,  (Die  feine  JreunDe  ihm  riethem 
^0  genaö  er  ;u  neuer  ibätigfeit.  2)a  er  aber  Der  neuen  i'ebre  fcffent- 
lieh  anbing/  fah  er  nur  |u  oft  feine  ftube  gehört  unD  fich  in  feinen 
Arbeiten  unterbrochen.  3m  jabr  i566  gab  er  Die  (ateinifchc  lieber» 
fe^ung  Del  £eroDot  oonl^alla  aufl  neue  beraub,  unD  pertbeiDigte  in 
einer  23crreDe  Diefen  ^öater  Der  ©efchwhte  gegen  Den  3>orn>urf  Der 
Leichtgläubigkeit.  Siefe  2töl;anDlung  lieferte  er  zugleich  in  einer  fran» 
ioftfehen  Ueberfe^ung/  oermebrt  mit  Dielen  fatirifchen  ^ulfäflen  auf  Die 
ftriefier  unD  Wonche,  Die  (Ich  gerotfj  hart  gerächt  haben  nmrDen,  trenn 
fie  Den  Urheber  aefannt  hatten.  @chon  ^obertul  ^tejpbanui  hatte  für 
ein  griechifchel  &örterbuch  tu  fammeln  angefangen;  ^enricuö,  Der  Die 
Materialien  aeerbt  hatte/  feQte  Diefe  grofe  Arbeit  fort/  unD  gab  jenen 
noch  ieQt  unübertroffenen  Sbefauru*  Der  griechifchen  (Sprache  herauf, 
Der  in  Der  £bat  ein  @cha6  Don  ©elebrfamfeit  unD  .Hritif  iß,  unD 
allein  hinreichen  tuurbe,  feinem  3ßerfaffer  einen  DauernDen  iXuf  tu 
fichern.  Aber  Der  notbtrenDig  bebe  tynit  Diefel  üütxti  unD  Der  Au** 
jug/  Den  ^capula  gleich  nach  feiner  (grfcheinung  beforgte,  beiwFtcn, 
Daf  Der  Abfaij  nur  fehr  langfam  erfolgte/  unD  fo  genetb  Der  treffliche 
^erfaffer  in  Die  Au^erffe  Scrlegenbeiit.  <£r  machte  eine  Keife  nach 
SeutfchlanD,  enttoeDer  um  fich  |u  jerflreuen  oDer  um  fteh  J&ölf^ueUen 
iu  eröffnen.  Heinrich  1U.  bcn?iUigte  ihm  jrvar  für  fein  Werf  In 
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Precellence  du  Langage  franctili  eine  Q5eloI)nung  D0tt  3ooo  £it>re*, 
augerDem  noeft,  um  ihn  §ur  Sluffucbung  t>on  £anbfcbriften  anjufcitern, 
ein  3al>rgelD  t>on  3oo  Eioreö,  unD  jetebnete  tbn  auf  Da$  ebrenooUftc 
'  au*;  aber  ivabrfchcinlicf?  mürben  jene  ©einer  gar  triebt  befahlt.  £en» 
ricutf  etepbami*  blieb  roeniqfrenö  in  jemateren  ©lücMumfränDen,  jpg 
ftcb  enDitcl?  com  £ofc  lurücf,  um  (tieft  nüQlicber  *u  befeboftigen ,  unD 
lebte  unfiät  $u  Orleantf,  $ariö,  Jranffurt,  ©enf/  £pon.  Suf  einer 
SXcife  nacb  legerem  Orte  warb  er  fran?  unD  (larb  int  £ofpital  im 
3abr  i5n8/  iral)rfcftetnltcf>  geiflig  zerrüttet.  @o  traurig  enDi^te  einer 
Der  aelebtteßen  Männer ,  Die  tä  je  gegeben.  Söenn  feine  £)rucfe  min* 
Der  fcb&n  finD  aU  jene,  Die  mir  feinem  SSater  perDanfen,  fo  flehen  fte 
ibnen  um  niebttf  nacb  an  ©ehalt  unb  Gorrcctbeit  unD  übertreffen  fte 
Der  2ta;a!)l  nacb.  ©eine  Sluegaben  oon  Slaffifern  haben  faß  alle  Den 
fpätern  in  Slnfebung  M  Seile*  jur  ©runDlage  gefrient  Ungerecht  tft 
Der  2>ormurf,  Dag  er  mit  Dem  Scjct  Der  Slutorcn  mtüfärlicb  oerfabren 
fen.  £r  machte  mit  gro§ter  i'eicbttgfeit  lateinifcbe  SBerfe.  38on  ©eiji 
mar  er  lebbaft  unD  lartfüblenb;  Dabei  liebte  er  (geberj  unD  @pott/ 
aber  SDiDerfprucb  ertrug  er  nicöt  unb  erlaubte  ftcb  beiSenDe  Epigramme 
gegen  fMnDert Dcnf enDe.  Unter  feinen  jablreicfien  2lu$gaben  jetebnet  man 

Domebmlici)  autf:  Poetae  graeci,  princlpei  heroici  carmlnls,  1566, 
foK;  Plndari  et  caeterorum  octo  lyricorum  carmlna,  i56o,  i566,  1586, 

a4;  ferner  Den  SWarimu*  £priu$,  ©iobor,  36euopbon,  fcbucpbt'De*, 
probet,  ©opbofletf,  Slefcbnlutf,  5)iogene*  £aerifu*,  Vlurarcb/  SlpoUo* 
«tue  SKbobiutf,  <£allunac&u^ /  <piato,  £eroDian  unD  Slpptan,  Den  £0* 
raj,  Birgit/  tyliniutf  jun.,  ©elltue /  OTacrobiutf,  Die  Sammlung  rb* 
mifeber  £tftorlfer  u.  f.  iv.  SBiele  grieebifebe  ©cbriftfleUer  bat  er  in* 
£atetntfcbe  txberfefjf.  ©ern  mürben  mir  aueb  noeb  Die  dielen  fcbäJjbaren 
Söerfe,  Deren  «OerfaJTer  er  mar,  anführen,  menn  mir  niebt  fürchten 
inügten,  ju  meitläuftig  *u  merDen.  —  (£r  hinterließ  mehrere  ÄinDer/ 
Don  Denen  eine  £oftter  mit  Dem  gelehrten  (Zafaubonul,  wbetratbet  mar» 
©teppc,  00m  ruffifeben  Sßorte  @tep,  eine  Söüfle,  aueb  ein 
ffcfte*/  bürre*  gelD.  £)ie  ©teppen  im  ruffifeben  Cetebe,  Die  Den£a«# 
Deö  im  ehemaligen  Ouicnne  in  firanf  reift,  unD  Den  Reiben  im  nbrDlU 
eben  ©eutfcblanDe  niftt  unäbnlicb  |mD,  bleiben  jum  £beil  nur  au* 
Langel  au  arbeitfamen  JpänDen  unangebaut ;  Der  Q3oben  felbß  tft  ntebt 
immer  gan$  unfruchtbar,  unD  gibt  üGeiDen  für  Die  jablreicben  ^eerDen 
Der  nomabifeben  SJblferfcbaftcn.  3"  t>ctt  meitläuftigen  ®upptn  M 
©outjernementJ  2l|xracban,  ^mifeben  Der  SBolga  unD  Dem  jajf ,  jie* 
I>en  tfalmüaen  unD  negatffte  ^atarn  im  Pommer  mit  ihren  gerben 
ton  einem  ^iaf?  *um  anbern;  maebfen  in  Denfelben  Diele  Birten 
ÜSlumen,  Kräuter  unb  ©cmüfe  milD,  aueb  halten  ftcb  ^afen,  mtlbe 
Siefen  unD  mehrere  Sirten  ?Oegel  Darin  auf,  nnD  bie  unD  Da  ftnDet 
man  ©aljfeen.  3n  Den  Steppen  Der  ©tattbalterfcbaft  äüoronefcb  am 
2)on  finD  «JÄaultbiere  bäuftg  anjutreffen. 

©terbe^oDer  £eicbencaffen  |tnb  gefcbloffcne  ©efellfcbaften ; 
Deren  ^itglieDer  entmeber  ju  PerfcbieDenen  Seiten,  |.  V5.  mbcbemlicb,  nio* 
liatlicb  Ki  etmai^an^elD  jufammenbringeh,  auö  rceleben  bei  ihrem  2lble* 
J»en  ihre  (^rben  einen  befrimmten  Beitrag  ju  ihren  ^egrähnt^epen  erhal- 
ten ;  ober  mo  er ji  bei  bem  erfolgten  3lb(icrben  etne^  ^itglieDe^  Der  beftimmte 
Beitrag  iu  Den  ^egräbnt^fo^en  jufammengefcbo(Ten  mirD.  2)te@ter  be* 
tba  lere  äffe  (in  £ilDe4bctm)  ift  gletcbfail^  eine  2lrt  Pon  l'eiftencaflc. 

1  @t  er  beleben.  £>at  auf  Die  ehelichen  Srben'Deö  erflen  (irmer* 
Uxt  ubergebenDe  Diit^ungöreftt  an  einer  fremDen  ®ad)t,  ohne  <He* 
Dingung  einer  Söerbef fer ung  Derfelben/  unD  ohne  ^er< 
rflicbtung  itt  einer  befonDern  ürcue  gegen  ^en  Obereigen* 
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tbümer,  Mof  geae»  «ntrfc&tung  einel  ginfe*  jur  2inerfenmm§  (% 
eognttion)  De*  Obereigent&uml  ober  jur  SBergütung  Der  9tu$ung  beifft 
grbletbe,  (Srbiinlgut  (£mpbptlieuftl  im  ©inne  Dc^  Deuffcfcen  SKecfctl). 
Oft  ftnD  Die  Arbeit  Dctf  <£rb;mj!  manne*  t?erpflicf>fet,  nadj  Dem  $oDe 
bei  £etjtern  t>on  einem  folgen  Sitte  eine  ©umme  ®elDel  *u  zahlen , 
»elcbel  @terbt(c(>cn  genannt  roirD.  S)ie  (Srbfje  Dicfcr  ©clDfumme  rie- 
tet f?c&  entroeDer  narf>  Dem  Jgierfommcn,  ober  nack  Dem  Vertrage  Del 
<£rbla|Ter*  mit  Dem  Öbereigentf)rtmer ,  oDer  nacb  tarn  legten  tfauffcbtlling, 
ober  auef)  naefj  einer  $ajration  Del  ©run Ofiiicf i  unD  cl  werben  im  3roetfe(  jwei 
pro  «Sent  Del  Eöertbel  oermutbet.  ®o  wie  Die  $rbleibefelb|M(laucf>  Dal 
terbeleben  Deutzen  ttrfprungl,  aber  ma&rf*ei«(ic6  Durd)  Dair&mifc&e 
ec&tunDjtuarDurcfr  htX.de  Jure  emphyteutlco  veranlaßt,  roornacl)  Der 
Obereigentbümer  oon  Dem  neuen  Stnpfrpteutmann  jn>ci  pro  Sent  $  u  foDern  be- 
festigt fcpn  foH.  £>a  aber  in  jenem  ©efetje  unter  einem  neuen  <£mpbp* 
teuta  nur  ein  Succenor  singutarls,  aber  fein  (Srbe  (fein  Successor 
universalis  oerfianben  werl> /  Da  unfere  £r  bleibe  ferner  f i cJ>  roefcntltcfl 
t>on  Der  romifeben  Smp&pteuftl  naefc  Der  oben  gegebenen  <£rf(arung 
tinterfcfteibet ;  fo  ftoDct  jene  ©erorDnung  bier  bi»ficbt!icj>  Der  (Srbert 
SlnrocnDung.  S&erlangt  Der  Obereigentbümer  Del  ärbeminlgute*  Dort 
fcen  £rben  ein  ©terbeleben  ober  Sefynwäare,  fo  rtiuG  er  Da/  reo 
«ld)t  ©ertrag,  leftter  Söille,  ©efe^  oDer  J^erfommen  för  ihn  fprtcftt/ 
(eine  93efttgni§  *u  Der  goberung  ben?eifcn.  5)al.£auDemiurft  ober  Die 
Sebenwaare  übrigem,  welche  ein  Successor  singaiarfs,  |.  <ß.  ein^äu* 
fer  Der  SrbUtye,  Daoon  ju  entrichten  bat/  beifit  nicht  ©  t  e  r  b  c  l e  b  f  n, 
fonbern  Diefer  *ftame  fommt  aulfcßlicfiliclj  Dem  ftuiDemium  tu,  \uU 
d)ts  Die  (*rbcn  Del  Srbjinimamui,  all  folcf^c/  Don  Der  grbleibe  an 
Den  Obereigentbümer  jablen  mü([en.  N.  P. 

(Sttttomtitit,  ober  Die  £e&re  oon  Der  Stulmcffung  Der  KAumt 
cinei  tfbrperl,  ifl  einer  Der  tpid^tjgßen  £auptabfcfjnitte  Der  ©cometrte; 
S)a  ein  tfbrptr  Die  Sluibehnunn  nacb  Särtge,  breite  UnD  £Hcfc  iß,  fo 
tfreilt  man  Die  Körper  oorjüglicf)  in  regelmäßige  unD  unregel* 
ntäftge  al/s|U  erflern  rechnet  man  beföhlet*:  i.  prilroatifefte  JtM 
per,  Die  Ddn  jtpei  Dollarnoten  aleidjcn  unD  parallelen  &telccfeivÄnb 
»on  fo  Dielen  ^Parallelogrammen  euigcfcbfoffen  ftnD,  all  jcDei  De*  fmet 
©ielecfe  ©eiten  bat.  *wan  bat  Demnach  Dreiseitige  /  Dierjeüige  n\f.  m 
!prilmen,  geraDe  unD  fcf)ief(Je#enDe.  (Sin  merfeittge*  ^ri:ma,.  oeffett 
©runD'UtiD  ©cttenfläcf>cn  ^aralleloaramme  ftnD,  roirD  intfbcfonbef*  fiiiN 
VaralleleplpeDum  genannt.,  «tri fenf recfrtcl <paralie(epipeDum<  Def» 
fen  (9rjnD»tmD  @eitenffä(f)en  QuaDrate  bilbe«/  bei§tetn  ^abul  (£8ür* 
fei).  @inb  Del  <prtlma  ®runD*  unD  Okrfiac&e. greife,  fo  nennt  nlatt 
Den  Körper  einen  S^ltnDer  (9tunDföu(e);  i.  Die  ppramiDalifc^etf 
.f  brper,  Diefel-ftnD  folc&e,  Deren  WnWIUAt  eine  ebene  Jigur  iß  unD 
üon  fo  Dielen  Drepeclen  eingefcblo(Ptn  roiro,  all  Die  ©runDffäcfre  ©ei- 
len bat;  Daber  ent(lel)en  Dreifeitrge,  t>rcrfctttge  ti.  tytixamibtn; 
^nraiutben  (jeifen  regelmäßig ,  tuenn  tr>re  ©runDffäcften  regelmäßige 
söiclecfe  bllDen,  ^at  eine  ippramibe  jur  ®runbjläc6e  einen  Äreil;  fo 
tfiemtt  man  foldbe  einen  ^ege(;  3.  Die  .Hügel,  Diefe  ift  ein  £brper 
Der  oon  einer  eimigen  frummen  Jläcfte  Dergeftalt  eingefchfoffen  ift,  Daff 
ulk  fünfte  Derfelben  oon  einem  im  Äörper  befitnblrcbcn  ^ittelpuriftc 
ifitidi  weit  etftfcrnt  ftnD.  5Dtc  einfcbfieJenDe  frumrae  gläcbe  be"t§t  Die 
Ä  ugel'flac(;e.   QU  Dretecfige  glejcbfeitige  <Pr>ramfDe,  oon  oier  g(ei$» 

f Ntigen  ^reieefen  emgefcbloffen,  fennt  man  unter  Dem  tarnen  Del  £  e* 
raeDrum,  Dal  OctaeDr  um  ift  öonacbtgletcl>rcitigen©reiecfen,  unD 
*a*  2) o  D  e f  a  e  D  r  k  m  t>on  ^mölf  regelmoSlgen  Jünfecf en  etngefctjloflw.  P.^- 
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©tereotpple  t(i  Die  tfunft,  mit  ftef>cnblcibenDen  gormen  JU  Dru- 
den,  ©ic  bat  ibrcn  tarnen  Don  «tt^.«,  fefl/  fefliebenD  unD  rv9r0(, 

gorm,  (öeflalt/  au*  Dem  ©rice*tfcf>cn  emlebnt.  Sie  erßen  *BerfucJ)e 
würben  im  löten  ^abrbunbert  in  ©tfottlanb  gemacht.  Später  (1765) 
t>erfucf)ten  ^offmann  in  3>ari*  unt>  <£arejc  in  £oul  etnm*  ähnliche*/ 
wa*  Der  erßere  «polptnpage,  Der  jroeite  Jjpomotflpaae  nannte.  (£nt)licb 
famen  £erban  unD  Pierre  unD  Jirmin  &iDot  bei  Verfertigung  Der  s2if* 
Agnaten  auf  Die  jeijigc  s2lrt  De*  ©tereotppenDrud*  unD  erhielten  im 
6ten  3a(>r  Der  Dicpubltf  (179Ö)  t>on  Der  Regierung  ein  latent  für  ibre 
neue  £rfinbung.  Sie  Herren  2>iDot  beDienren  |ic&  für  ibre  Setter«  ei* 
«er  Martern  SßiaUtit  al*  Diejenige  ifl,  meiere  *u  Den  geroöbnlicften  2)rud# 
lettern  genommen  rcfrD.  SMefe  Oettern  festen  fie  in  Der  gen>öl>nlicben 
©eitenform  jufammen/  oerfebloffen  Dieftlben  in  einem  gormenrabuien 
unD  feb  lugen  fie  Dann  in  eine  bleierne  £afel,  m  fte  ibre  £inDrttde  ju> 
rfief  liefen.  £>urd)  ein  Söerfabren,  tuelcüe*  man  flatfc&ert  (clirher) 
nennt/  lief  man  nun  eine  «JE äffe  auf  Die  £afel  oDer  Jorra  laufen/ 
rcelcbe,  nacbDem  fie  au*gefüblt  unD  abneboben  rcorDen,  Die  erbabenen 
©djriftietdjen  lieferte.  gulefct  ebnete  man  fte  unD  richtete  fie  foflenD* 
|um  öebraud)  |u.  ^erban  txrfäbrt  nod}  eriraS  anDer*.  ©ie  *8or# 
tbetle  tiefer  (Erftnbung  finD  flar  unD  begeben  baitptfäcblic&  in  größerer 
Sööblfeilbeit  unD  Sorrectbeit.  2>te  einmal  oerfertigte  Jorm  fanjt,  c&ne 
Daf  e*  eine*  neuen  ©a|e*  bewarf,  fo  oft  unD  *u  roclcber  Seit  man  null, 
auf*  neue  abgebrudt  trerDen.  fflNn  bat  Daber  mcf)i  nbtbig/  bei  30er» 
fen,  Deren  grofer  fcbfa?  gewiß/  aber  fticcefftoe  erfolgt/  gletcb  auf  ein« 
mal  Die  game  Auflage  |u  Druden.  Serner  Fann  Die  bWe  (£orrectbeit 
erreicht  trerDen,  Da  Da*  SXtcbtige  ftet*  un&eränDrrt  bleibt/  ein  unrichrt« 
ger  Q5ucf>fiabe  aber  au*  Der  $orm  berau*gefd>lagen  unD  Dur*  Den  neb» 
ttgen  erfefjt  werben  fann.  —  Sie  erfle  unD  bi*  ie$t  einige  ©tereotp* 
pengieferei  in  S)eutfd)lanD  bat  £r.  Garl  fcaucbmf}  in  £eipjig  angelegt; 
er  bat  mit  Derfelben  eine  febbne  Deutfcl>c  Sötbel  bmbtittt,  roelcfre  tum 
DIeformattonefefte  erfebtenen  <|t.  Stereotypen  finD  jene  oben  erroÄ&n- 
ten  feft  gegoffenen  «uebftaben/  roelefte  Den  ©tereotppenDrud  liefern. 

Sterling/  eine  SKeef)nung*art  ober  ftngirte  QÄnnjc  in  (£nglanb. 
£er  ^ame  fommt  roabrfcljetnlidb  pon  Dem  englifc&en  äöorre  Eaiterling, 
&a*  fo  t)iel  beißt,  al*  einer  Der  gegen  öften  tron  (SnalanD  wohnt f  her. 
©0  würben  Die  bnnfeattfeben  Äaufteute,  auch  j urteilen  Die  ^ieDerUn« 
Der  benannt.  ^Bon  Dtefen  foiien  unter  Der  SXcgterung  tfbiiia*  LjDbann, 
«u  Anfang  De*  i3ten  3abrbunDert*  oerfd)ieDene  in  ^ngfan^  bei  Dar 
QRänie  gebraucht  rcorben  fepn,  roeii  fie  ©onbeile  fannten ,  roekbe  Die 
€nglänber  Damal*  noef)  ntebt  mußten,  Daber  gab  man  Den  neuen  Wim« 
|en/  an  Denen  Die  &*f!erlinge  gearbeitet  batUtt,  Den  nämlicben  Beina- 
men, Der  in  Der  Jolge  abgefflrjt  unD  Sterling  au*gefpracben  rourDe. 
^in  ^funD  (Sterling  Dält  20  <£a>iUinge,  unD  bat  Den  2Ö«rtb  Don  6^ 
öieichöthaler  (£onoention*getD  oDer  11  fl.  9  fr.  ^ie  Ouinee«,  roelcbe 
luerß  unter  €ar(  II.  auegemönjt  mürben/  feilten  eigentlich  ein  <PfunD 
Sterling  gelten ,  fie  (liegen  aber  um  einen  ©Willing"  bbber. 

.  ©ternbi (Der  finD  gemijfe  Gruppen  ton  grvfremen,  in  m\<bt  Die 
ffßronomen  Diefetben  jur  letebtern  Ueberftc&t  unD  s£cjeicbming  abgeteilt 
baben.  ^)ie  Äenntntß  Derfelben  maebt  Die  ^Urognofi e au*,  ©ebon 
im  ^lltertbume  machte  man  Den  Anfang  Damit.  Sit  Silber,  unter 
welchen  man  fi*  geroiffe  Mfammcn  iiebenbe  ©teme  »orHellt^  nahm 
man  oon  ©egenflänben  auf  Der  €rbe,  §.  oon  ?r)ieren  her,  unD 
benannte  fte  am  naeft  tiefem  ®ag  biebei  Die  TOüWr  liemlid)  freiet 
Spiel  batte/  fiebt  feDer,  Der  u  ®<  *a*  Mannt*  ©ternbilD/  De» 
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grogen  9^5r  ober  J&immeWwagen,  betrachtet,  ©te  fteben  bdju  gebbri* 
gen  grogen  Sterne  formten  eben  fowobl  mit  bunbert  anbern  Singen 
oeralicben  unb  nacb  ihnen  benannt  werben.  2)atf  ifl  jeboeb  gleichgültig, 
unb  etf  tfl  genüge  baff  alle  in  biefer  33ejeid)nung  flbereinFommen  utic 
mtffcri  /  welche  Sterne  gemeint  finb/  wenn  in  febriftücben  ober  münbli* 
eben  Vorträgen  t>on  biefem  ©ternbilbe  bie  SXeDe  ift.  5)iefe  Art,  bil 
©terne  ju  be$rtcbnen  unb  t>on  einander  ju  unterfebeiben,  ift  einfach 
unb  natürlich;  man  bat  fie  Daher  au*  Dem  frühern  2lltertbume  be  he- 
belten, ja  felb(r  bie  ©ternbilber  ber  Alten  am  Gimmel  fteben  laffert 
unb  für  bie  noeb  unbejeiebneten  ©terngruppen  ähnliche  neue  gewählt: 
Söann ,  wo  unb  oon  weldtjem  3>olFe  bie  erften  ©ternbilber  aufgebräetf 
würben,  tff  nfebt  befannt;  gewig  aber  ift,  Dag  bie® rieeben ihre ©tern- 
bilber  wenigflentf  jum  £beil  »on  ben  Aegppttern  benahmen,,  bei  rM* 
eben  fid)  ihr  <9ebraHcfj  in  batf  uorgefcbicbtlicbe  S)tmFel  be$  Aiterrbunrt 
verliert.  *8on  ben  ©rtedjen  giengen  bie  ©ternbüber  *u  ben  ftbmern, 
Unb  üon  biefen  ju  ben  übrigen  Europäern  über.  tytolemäutf  führt  in 
feinem  Almageft  48  ©ternbüber  auf,  welche  no#  feijt  bie  ptolemätfcberi 
beigen.  ©ie  haben  folgenbe  tarnen :  I.  2)ie  jroolf  ©ternbilDcr  De4 
SbierFreifeä :  Sßibber,  ©tier,  Zwillinge,  tfrebtf,  £bwe,  ^uwfrm; 
Sßage,  ©corpion,  ©cf>ti^ ,  ©teinboef,  2Öa|Termann,  ffifebe;  II.  it 
©ternbilDer  in  ber  nörblicben  £albFugel:  groge  35är,  f feine  ^3är/ 
bracht ,  @epbeu$,  (Eaffiopeja,  Anbromeba,  <perfeu$,  flJegafutf,  Heine 
tpfcrD /  nbrblicber  Triangel,  Subrmann,  $5oote$,  nbrbltcbe  $h»ne, 
Cp\)iüd)i\i,  ©cblange,  £ereuletf,  Abler,  <Pfeil,  £eter,  ©cbwan,  .Del* 
phin;  III.  fünfzehn  ©ternbilber  in  ber  füMicben  £albFugel:  Orion/ 
&8aIIfifcb/  £ribanutf,  £afe,  Fleine  £unb,  groge  Jjunb,  J&obra,  Le- 
cher, &abe,  Kentaur,  2Öolf,  Altar,  füMicfjer  gifcf),  ©obtff  Argo/ 
fät>ltd>c  Jerone.  —  3)ie  Siebter  be$  Alterthumä  oerFnüpfen  febr  ftnri* 
teieb  Die  ©ternbilDer  mit  ben  unter  ihnen  beliebten  TOpthcn  unb  tra- 
gen. —  finb  mit  biefen  ©ternbilbern  mancberlet  ^öeränDerimgerf  » 
torgegangen,  aueb  Famen  febon  bei  ben  Alten  noeb  mehrere  binju, 
}.  s-5.  bae  Haupthaar  ber  95eremce ,  bet  9lnttnou^.  Aber  immer  blttj? 
ben  neuern  Afironomen  noeb  eine  reicblicbe  ^acblefe.  £et>cl  bat  Mß 
genbe  jwblf  neue  ©ternbilDer  eingeführt;  ©obietfFtfcbe  ©cbtlb,  (£id)* 
born,  (Famelparber ,  aflronomifcbe  ©ejrtant,  3«9bbunDe,  Fleine  £bwe, 
£ucf)$,  ;?ucb^  mit  ber  ©antf,  (jibecbfc,  Fleine  Triangel,  (£erberu$,  ^errf 
9)?äna!ul  —  %U  bie  Europäer  anjtngen,  bie  füblicbe  J&albFugel  ber* 
Ö^rbe  §u  bcfcßtffcn ,  mußten  ihnen  natürlich  eine  $?enge  ©terne  erfc^et* 
nen,  welcbe  fte  oorher  noeb  nie  gefehen  hatten  /  weil  (je  in  Europa  un* 
firbtbar  fmb.  Stuf  biefe  äöeifc  Famen  im  fed)ier)ntcti  3abrhunberf 
jwblf  neue  (gternbilber  biuju;  3nDiancr,  Äranicb,  ^hbnijr,  pege, 
füblkber  ^nanocl,  ^arabieöoogel,  ipfau,  ameriFanifcbe  ©antf,  Söaf* 
ferfcblanae ,  ©cbwertjtfcb,  (liegenber  gifcb,  <£bamäfeon.  J^ienu  fügte 
noef)  SyaUti)  im  3ahr  1675  bei  feinem  5lufentbaU  auf  <gt.  Helena  Die 
€arl^eid;c  unb  (lailtt  im  3ahre  1750  bei  feinem  Aufenthalte  ant 
Vorgebirge  ber  guten  Hoffnung  folgenbe  oienehn;  55ilbbauerwerF(tatt 
efeemifdjer  Ofen,  iUnbeluhr,  rautenförmigem  ©rabßicbel,  @taf*, 
felei,  (SeeCompaf ,  ©eeoctant,  Luftpumpe,  (£irFel ,  £ineal  unb  5£>inFe(* 
mag/  Xelefcop,  OÄtfrofcop,  Safelberg.  3u  ben  genannten  finb  nacJ) 
unb  naef)  noch  biniUßeFommen:  ba£  lapplänDifcbe  ÖCennihier,  ber  (liiu 
ficDler,  ^efficr  oDer  ber  (Srntebüter,  ber  poniatowcFifcfee  ©rftilb,  grie* 
brici^ebre,  batf  branbenburgifebe  (geepter,  ber  ©eorg^  Walter,  £er> 
fd)eU  Äelefcop  unb  anbre,  bie  fiel)  ni<:bt  füglicf;  alle  anführen  laffen/ 
ba  fte  rtiebt  aligemeine  ^ültigFett  erlangt  baben.  £0  fanb  Daö  »onDef 
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leipziger  ttnt&erfttfit  aui  einem  £bcfl  De*  Orion  gcfcfjaffene  "ttapolcon^ 
gefitrn  feinen  QSeifafl  unb  tfi  rote  jener  (Eroberer  tn  fein  <Ricfyt*  |urflcf# 
gefebrr.  —  ©ie  einzelnen  ©terne  etne^  ©ternbilbe*  bejeicbnet  man  nad) 
ibrer  ©röfe  mit  griecbifd&en  93ucbftobcn,  mebfere  baben  au*  tyre  ei* 
gcncn  tarnen. 

©ternDeuteref/  f.  Qltfrologie. 

©terne  nennen  wir  jene  gUnjcnben  unb  funfelnben  runtwi  OTaf* 

Sen  am  Sirmament,  »on  Denen  mir  mit  aller  SKafcrfc&etnlic&feit  fagen 
bnnen,  Dag  etf  iiöeltförper  ffnD,  wie  untere  «fbe  einer  iß.  £>er  ge. 
meine  ©praebgebraueb  begreift  jwar  ©onne  unb  TOonD  niebt  mit  un- 
ter Dick  Benennung/  wol)l  aber  bie  Sifircnomic,  welcbe  lehrt,  Dag  fo* 
wnhl  fte  aU  aueb  bie  Srbe  ©terne  ftnD.  ©ie  geben  un*  fefteinbar  un- 
gefähr in  Offen  auf/  betreiben  am  Gimmel  gewiffe  parallele  greife, 
bie  man  £agef reife  nennt >  wobei  fte  ftcf>  mehr  ober  weniger  über  Den 
Jperijont  in  ©üben  erbeben/  Dann  un$  fdxinbar  am  b  beb  (Jen  flehen 
unb  bitrauf  im  äßefren  wieber  untergeben.  ©Jan  mujj  biefe  Bewegung/ 
weUße  man  aud)  Die  tägUebc  ober  gemeine  nennt/  oon  einer  anbern 
«Bewegung.  Der  gefamraten  ©terne  unrirfrbeiDen/  bie  eine  fyth*  Bewe- 
gung *u  tcon  («eint  unb  um  |wei  fefre  fünfte/  bie  aö eltpole  betf* 
Jen,  erfolgt,  ©o  gibt  ei  aueb  an  Der  -ötinmehjfugtl  einen  9iorDpol 
unb  einen  ©üb pol.  5Wc  Diejenigen  ©terne/  bie  niebt  fo  weit  oom 
Siorbpole  entfernt  ftnb ,  alt  Diefer  ipol  über  Dem  £ori*ont  fleht  /  Fori* 
nen  Daher  für  uni  gar  nirbt  untergeben/  inbem  ihr  garijer  2ag*Frei* 
für  un*  fiebtbar  iß.  Sie  meißen  unl  ftcbtbaren  ©terne  behalten  im« 
mer  unt> er änbert  einerlei  Sage  gegen  einanber/  man  nennt  fte  Daher 
Sit  (Urne,  jum  Unter febie De  tum  folgen /  bie  ihre  Sage  unter  lab 
unb  in  Slbftcbt  auf  Die  gijc Perne  änDcrn/  wobtn  Die  Planeten  unD  Ko- 
meten geboren/  über  welcbe  Die  einjelnen  Vrtifcl  naefaufeben  fmD.  SÖ?an 
bat  Die*  unjäblige  £eer  Der  ©terne  in  ©ruppen  georbnet,  unb  Dieft 
©ternbilber,  (f.  Den  3irt.)  genannt.  3n  Sbfiebt  auf  ibre  un<  fcbeii*» 
bare  ©röge  unterfetjeibet  man  ©terne  Don  Der  erßen  bttf  feeböten  ©röge/ 
unb  bat  Denen  ficb  befonber*  bureb  ®lan*  unb  ®röpc  au^eiebnenberi, 
noef)  gerciffe  tarnen  gegeben/  aU  2lrf  tur,  WUnir,  SUDcbran, 
SHegulu*,  «HinDemiatriV/  Slntare*,  SÖellatrtv  k./  alle* 
©terne  er  für  ®rb§e.  belßeme  ftnD  gewrffe  Sieden  Don  mehr  ober 
weniger  mattem  Siebte/  welcbe  man  bei  betterm  Detter  am  Gimmel 
erblich/  unb  welcbe,  wenn  man  fte  bureb  Daß  gernrobr  betrachtet*/ 
Dreierlei  SBerfcbtebenbetten  $efgen.  (Sin  £l;eil  beftet)t  auö  einzelnen  in 
S^ebel  geballten  ©ternen,  ein  anbr<r  wirb  bureb  mehrere  Keine  ©tetru 
baufen  gcfctlDct,  unD  ein  Dritter  mt  niebt* ,  als  einen  Ucbräbnlicfr 
fcDtmmernDen  SMcf.  2)ief  ftnD  Die  eigentlichen  ^ebelßerne,  Deren  man 
einige  taufenb  fennt.  Siefleicbt  tnaeben  fre  eigne  gi^flern^flemt  auf« 
*5oDe  iffblt  |ie  niebt  mebr  §tt  bem  givfiernf^ftem  unfrer  Öfttkbllrage, 
fonbern  glaubt/  Daß  fte  weit  fenfeff  berfelben  in  Den  lincrmefiicbcn  ®e» 
fif Den  Deö  acutraumi  Hegen.  £a  $lace  oermutbet  /  Dag  e*  nod)  meh* 
rere  fogenannte  $iil<bfirapen  ober  ©ammlungen  jabllofer  Si^crnfr>flemi 
im  Welträume  gebe/  unD  Da§  unl  einige  berfelben  m  Diefen  9iebel ficefew 
ftcbtbar  würben,  ^erfcbel  ift  niebt  geneigt/  fte  alle  fär  ©terngruppen  iu 
balteti/  Da  er  manche  Darunter  frei»? förmig  fab.  P.  S. 

©terne  (Zönni),  einer  Der  berübmteßen  bumoriftfeben  ©ebrift» 
ßeffer  Der  93rftten,  war  Der  ©obn  einei  OmjcM  unD  würbe  Den  a4fte« 
^ooeraber  i7i5  ju  (Homwefl  tn  3rlanb  geboren.  9j<tcb  Diele»  «Xetfeiir 
Die  feine  Wutter,  fbren  ©atten  auf  feinen  Sttftrfeben  begteitenD,  mit 
ibm  »nb  ibren  übrige«  ^inbem  maebte/  erbieit  er  inb/ic*  i«  £aHfaji 
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einigen  Schulunterricht ,  Durch  »eichen  aber  feint  Satente  wenig  enr* 
wkfclt  wurDen.  173a  ging  er  nach  Cantbrioae,  um  fcbeologle  Dort  ju 
ftuötren.  £tcr  zeichnete  er  fich  mehr  Durch  feine  JröMtchfcit  al*  Durch 
feinen  ffleif,  raebr  Durch  Den  eigentümlichen  $ang  feiner  3becn,  al* 
Durch  feine  Äenntniffe  au*/  unt>  Die  AfaDcmic  erteilte  ibm  Dcfbalb 
Da*  ruftmoofle  3eugnif,  Dag  er  war  ein  barmlofe*,  aber  l)6eM  feit- 
fame*  ©ubjeet  fcp.  3nbe(Fcn  erhielt  er  Dorf)  Durch  Die  «Bcrmtttclung 
feinet  Obeim*  Die  tpfarrc  *u  ©utton,  unD  fpäterbin  noch  Die  JJfarre  )it 
©tüitngton,  unD  eine  «prAbenDe  an  Der  ÄatbcDrale  §u  3>orf.  1741 
terbeiratbete  er  fich,  unD  ßanD  feinen  beiDen  JJfarren  twanita  3abre 
DinDureh  t>or.  Button  war  fem  Söonnort  unD  er  belufiigte  !i$.  wie 
er  fagt,  bi<r  Die  Seit  öber  mit  Büchern,  Zeichnen,  Labien  unD 
<5<tMe0en;  1759  crfchicncn  Die  beiDen  erften  CBänbe  üon  feinem  „geben 
unD  TOcinungcn  De*  Sriflram  ©banDij"  (the  Ute  and  Opinions  of 
Trittram  Shandy)  p  ein  Vornan  t>on  einem  böchlt  eigentümlichen  £ba* 
rafeer,  Der  mit  fluflcrorDentlichem  Q3eifaÄ  aufgenommen  würbe,  ©en 
bctDen  erffen  Sailen  folgten  t>on  1761  bi*  17O6  noch  fieben  anDere. 
<£in  bejahrter  ganbeDclmann ,  Der  ftcf>  einbilDet,  ein  «pbilofoob  tu  feon  / 
unD  feine  fcltfamen,  wunderlichen  ©runDfAfcc  Durch  Die  iSniehung  et« 
tu*  einigen  ®obnc*,  welche  er  bereite  t>or  Dcflen  Geburt  beginnt,  of' 
fenbart ,  fpielt  in  Diefem  3>uche  Die  Hauptrolle,  ©a*  gäch crlicfjc  Der 
tgchulpbtlofopbie  unD  <9elebrfamfcit,  Die  TOenge  fomifcher,  mit  räb* 
nnDen  3ügen  untermifchter  <g5ci)ilbcrungen  t>on  Auftritten  unD  <l\)axat» 
teren  aud  Dem  häuslichen  geben/  Die  feinen  SBemerf  ungen  über  Da*  menfeh* 
liehe  £cr|,  unD  Die  (aunichten  Anfielen  unD  Meinungen,  welche  mit 
ouffallenDer  Uebertreibung  hier  au*gefprochen  finD ,  bilDen  ein  ^0  Dun* 
M  (Banje* ,  wie  trietteicht  feine  Sprache  ein  Ähnliche*  «ufjuweifen  hat 
$ri(tram  ©banbn'*  geben  unD  Meinungen  finD  faft  in  alle  gebilbete 
Sprachen  überlebt,  unD  wir  erhielten  eine  febr  gute  SJerDcutfcbung  w» 
3.  3-  <L  *8obc  (3te  Auflage  ,  Hamburg  1776,  8.  9  Sheilthen).  1767 
gab  @tcrne  feine  „SätpßnDfame  SHcife  Durch  Jranfreich  unD  3talien" 

(Sentimental  Journey  through  France  andltaly,  %  Vol.)  herauf.  @ie 

Aft  Da*  SRefultat  einer  SXcife,  Die  @terne  176a/  Durch  feine  OefunD« 
beittfumfiänbe,  feine  Unbeffönbiqfeit  unD  feine  Neigung  jum  Ilmgange 
tnit  ORenfcbcn  veranlaßt  /  nach  jenen  gänDcrn  unternahm.  (Sr  «ab  ic* 
Doch  Die  Q^cfchrejbung  tinter  Dem  Warnen  „SPorif"  beraub  welche*  Der 
t>on  @()aFfpeare  in  feiner  SragoDic  Hamlet  angeführte  Warr  De*  £p> 
•ttg*  t>on  ©änemarf  war.  £)a§  er  aber  auch  feinen  «prebigten  eben  Die* 
fen  tarnen  »orfe&fe,  ifi  wobl  ein  95cwei*,  Daß  er  entwcDer  ihnen/  oDer 
Dem  geißlichen  (gtanDe  feine  große  Achtung  fchulDi«  |u  fcpn  glaubte. 
S?orif*  «Keifen  finD  übrigen*  ein  SÖcrf  ooU  Der  femfren  Äennmi§  Del 
ntenfchlichen  J^erjen*,  Der  iieblichften.  fchalf hafteten  £aune  unD  «artet 
ümpfinbungen.  Sfßir  haben  gleichfaK*  oon  3.  3.  <£.  Q5oDe  uon  Diefem 
55ud>e  eine  Uebfrfcfjung/  2  fytüt',  (3te  Auflage,  Hamburg  1771  unD 
1775/  Den  3ten  unD  4ten  N3:beil  bat  $oDe  felbft  9cfff>rieben).  AU 
©eerne  tum  feiner  9leife  nach  gonDon  jurüeffam,  fragten  feine  greunDe 
iu  gonbon  ibnj  oh  er  in  Vari*  einen  originellen  Öborafeer  fennen  gc* 
lernt  habe,  welchen  er  fchtlbem  fbnneV  „VMn<"  oerfefjte  er,  „Die 
föfenfehen  finD  Dort,  wie  Die  «DHta*cn,  Deren  Gepräge  Durch  Die  SXci* 
hung  oerlöfcht  ift."  ©eine  oben  erwähnten  fprcDigrcn  unter  Dem  Warnen 
JJorif  erfchienen  fchon  176Ö  (Sermons  by  Mr.  Yorick ,  tond.  s.  %  VoU) 
unD  im  3flhf  1766  ließ  er  ihnen  noch  iwei  IBAnhe  folgen,  Denen  er 
aber  feinen  eignen  Warnen  t»orfc$te.  (**  finD  lehrreiche  moralifcbe  Auf* 
fA?e,  Die  Dur*  Die  «nmethoDifche,  aber  gei(loolle  unfc  launic^te  g^retbart 
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an  bie  übrigen  Söerfe  tyrti  SBerfaffen  erinnern,  ©terne  belufffgte  titelt 
Moff  bureb  feine  rotzigen  (Sinf&Ilt/  fonbern  aueb  bureb  feine  auffallend 
(fyfiaU/  unb  bureb  feine  noefc  fonberbarere  2lrt,  ftcb  ju  f  leiben.  SBielt 
Männer  t>on  (*5eifi,  fowobl  in  £nglanb  als  ftranfretcb/  fcbäfjtcti  unb 
liebten  tbn,  obgleteb  er  ftcb  luweilen  auf  eine  unanflänbige  2lrt  aufr 
bräche,  Die  Dur*  feinen  tyrietferroef  noc5  unanßänbigcr  roorb.  Unnc 
aebtet  ber  großen  Sinffinftt  t>on  feinen  ?Jfrftnben  unb  t>on  bem  Srrrdge 
fetner  ©cbrtftcn  (bic  IcQte  Slutfgabe  allein  braebte  ihm  24,000  <pfunb 
Sterling  ein)  ,  fanben  boeb  feine  Sattfn  unb  ^oefeter ,  al$  er  im  Sfttärt 
1768  flarb,  in  feinem  *flacblaffe  nur  ecbulbcn;  boeb  würben  fte  bureb 
bfe  ©efebenfe,  welcbe  fte  uon  etcrne'tf  Jreunben  erhielten,  tot  ber  Eürfr 
tigfeit  gefiebert,  ©eine  Socbter ,  Die  an  einen  framöftfeben  (Jeimann 
terbeiratbet  war ,  gab  1775  eine  (Sammlung  t>on  tbre^  Saun  95rie* 
fen  in  3  5)uobe*bänben  berau* ,  benen  JDenfrüftrbigfefren  über  fein  tu 
ben  unb  feine  ffamtlie  t>orgefc$t  ftnb.  2>icfc  Briefe  ftnb  in  bem  t>er* 
iraultcben  unb  etgentbümlicben  (gtnl  be*  fBcrfafTcr*  gefebrieben.  3n 
tben  bem  3abre  erfebienen  aueb  bie:  Lttters  from  Yorick  and  Ellza, 
welcbe  fflr  einen  Q3riefwecbfcf  jwifeben  ©terne  unb  TOiflreg  Qtaptt, 
einer  n>cflinDtfd>en  £>ame,  gehalten  werben.  ©ie  ftnb  in  bem  £one 
ber  glö&cnbfren  JreunDfcbaft  gefebrieben.  £raurfg  ift  e$,  bemerfen  iu 
mßflfen  /  bag  ©terne'tf  bäutflieber  unb  <Prft>atcbarafter  auf  feine  ©cife 
ben  ©cfmnungcn  ber  3ärtlic&feit,  ©utmütbigfeit  unb  ©regmutb  m* 
fpracb  /  welcbe  fo  bfluftg  in  feinen  SBerfen  ftcb  ftnben.  SBon  feinen 
@d>rifrcn  f:nb  einzeln  unb  gefommelt  Dcrfcbiebene  Shtfgaben  erfebienen. 
2ötr  fübren  bfer  nur  noeb  an :  Sterne**  Works,  8.  Vol.  6.  Und.  1795. 

©ternfarten.  hierunter  oerßelje  man  alle  Birten  .Starten,  bic 
ben  aatuen  Gimmel  ober  einen  £bcü  beffelben  /  alfo  bie  2*crbinbung 
ber  ©tcrnbilDer ,  ber  r»orjöglicb|ten  Sterne  in  tfcnen  unb  mehrere  |u* 
«Berbeutlicbung  gesogene  matbematifebe  £intcn,  §um  ©egenjtonbc  baben, 
$can  bat  ße  Don  t>erfcbiebener  Sinricbtung  unb  ©rbßc ;  bie  ^Jolarentmfirfc/ 
einer  £immelöfugel  nennt  man  Splaniglobien  ober  flManifp&a* 
ren.  £ie  Bewegung  unb  £age  ber  Planeten  um  bie  (gönne  unb  ber 
$rabanten  wieberum  um  if>rc  Planeten  iaffen  ftcb  bureb  ©Reiben,  bic 
um  einen  gemeinfebaftlicben  ©httelpunft  beweglicb  ftnb,  unb  jplam'glo* 
bien  beigen,  t>erftnnlicben.  $int  größere  Wafebinc  ber  2lrt/  wo  Via* 
neten  unb  Trabanten  aU  Äugeln  bureb  fün(rlicbt$  SXäberwerf  um  bie 
(gönne  geführt  werben/  wirb  in  Snglanb  unter  bem  tarnen  Orr  er« 
gerannt.  $utri  einfachen  ©ebraueb  beim  Unterriebt  bebtent  man  ficf> 
mit  meiern  53 ortheile  ber  ©ternfcael,  beren  boble  gläcfcc  man  mit 
einem  gejetebneten  ober  in  Tupfer  gefloetenen  Vltbt,  bat  bie  SternbiU 
ber  ücrßellt ,  fiberjiebet  P.  S. 

(gternfunbt,  f.  2l^ronomie. 

@ternfcbnu»pcn,  bie  wir  juweilen  alt  (iarfe,  gWmenbe  Sun* 
fen  au*  ber  £uft  herunterfallen  feben ,  ftnb  bbchfl  watjrfcbeinlicb  eine 
electrifcbe  ^rfebeinung  unb  bie  Sßirfung  fetter  fünfte  in  bem  £uftfreife 
unb  wcfentltcb  bon  ben  3rrltcbtern  unterfebteben,  bie  pboepborifeb?  SQcile 
enthalten.  P.  S. 

Sternwarte,  ©te  afrronomifeben  55eobacbtungen  unb  barauf 
ffcb  grünbetiben  55erecbnungen  gefebeben  gemetnigltcb  auf  einem  befon* 
Urs  btcrsti  eingerichteten  (^cbönDe,  Sternwarte  ober  Obfert>a* 
torium  genannt,  auf  welcbem  man  (tcb  frei  umfeben  fann/  unb  ba^ 
bureb  feine  Bewegung  bie  augerbalb  beffelben  geftfettt  (Srf4fttttrung 
erleibet.  3n  btefem  ©ebäube  ftnb  bie  großen  alironomtfeben  Verfleugt 
fMi  in  gleicbu  Richtung  nacb  Dem  Weribian  H$  ÖM  aufgefleUt  unb 
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überhaupt  Die  fnnere  <£inri*tung  Deffelben  fo  getroffen ,  «l*  eg  bte  3n?ecf * 
magigfett  Der@a*e  erbeif*t;  wofrtn  Denn  au*  gebort,  Dag  jur  freien 
$etta*tung  be*  £orijont*  ba*  ©a*  $um  Darauf  eteben  platt  tf*.  P.  S. 

©ternielt,  ober  Die  Seit  Der  erjien  «Bewegung,  ifi  Die 
Seit,  binnen  welcher  ft*  f*e(nbar  ba*  ganje  £immeIggewolbe  um  Die 
e£rDe  wdln,  alfo  De?  tägliche  Umlauf  M  gefammten  gfeftemDcm*. 
TOan  finbet  fie,  inbem  man  twei  unmittelbar  anf  einanbet  fblgenbe 
5Dur*0änae  eine*  unD  Deffelben  Aftern*  Dur*  Den  «D?ittag*fret*  beob# 
a*tet.  2)ie  Seit  oon  einem  Durchgänge  bf*  |um  anbern  beift  ein 
©terntag,  unb  biefer  mirb  in  24  ©tunben,  bie  ©tunbe  in  60  TOinu* 
ten,  Die  ©Knute  in  60  ©ecunben  u.  f.  w.  eingeteilt.  Jür  Dag  bür- 
gerte £eben  i(l  bif  ©ternjeit  ni*t  geeignet  (L  ©omumrtt),  *wobl 
aber  bei  aftronomif*en  $eoba*tungen ,  Da  ibre  ©let*formigfeit  bur** 
au*  unoeränberli*  <(t.  3u  Diefem  ^rcecfe  baben  bit  Sltfronomw  eiflne 
©ternubren.  3>te  SJerwanMung  Der  ©ternieft  in  Eogen  be*  Sfequatorg 
ift  febr  let*t.  £a  wÄbrenb  eine*  ©terntage*  Die  ganie  «rbe  ft*  ein- 
mal um  ft*  felbft  brebt,  fo  folgt,  bog  alle  36o  ©rabeibre*  «eguator* 
binnen  biefer  Seit  Dur*  Den  ©Jittagtffreitf  gef*oben  werben ,  mitbin 
geben  iebe  ©tunbe  fftnftebn  ©rabe,  jebe  Minute  fünfiebn  Minuten 
unb  tebe  ©uunbe  fftnfie&n  ©ecunben  De*  Bequator*  Dur*  Den  TOeri* 
Man.  Seber  ©rab  brau*t,  um  Dur*  ben  OTeriDian  tu  geben,  t>ier 
SBinuten,  iebe  ©Knute  oier  ©ecunben  u.  f.  w.  ^t 

©teninger  (3<rbinanb),  regultrter  tyriefter  De*  Sbeatmeror- 
Den*,  tyrofefior  unb  ©irector  Der  bifiorif*en  klaffe  Der  5lfabemie  Der 
SBi(Tenf*aften  in  TOfin*cn,  war  auf  Dem  fterjingerf*en  ©*loffc  &*' 
tennßrtb  in  Zwl  17»*  g^oren ,  trat  1740  in  ben  Sbeatmerorben , 
ftuDirte  tu  SXom  unb  «oloana,  warb  1750  ^rofeffor  Der  OToraltbcolo- 
gic  in  <prag,  1754  Vmfeffbr  Der  WMofopDit  in  TOtin*en,  Uferte  oon 
1756  bie  geifiltcbcn  &e*tc  in  <Prag  unb  oon  1759  in  9Rön*en ,  wo 
er  jublet*  in  bie  ftfabemie  trat,  unb  darb  1786  %U  ein  Wann  oon 
beUem  ©cid  unb  oielen  tfenntniffen  wirftc  er  fBr  bie  «ÄuffUrung  De* 
sßoUtt  befonber*  bur*  oielc  ©*riften,  worin  er  Den  ©lauben  an^att- 
berei  unb  SSunber,  ©<foen|ter  unb  Dergl.  beFämpftc,  unb  ma*te  |i* 
für  Die  Damalige  3eit  aUcrbtngg  ^a\>\ir<b  oerbient.         M  ,  * 

©  t  e  f  i  *  0  r  u  *,  ein  berübmter  tbrifeber  ©i*ter  Der  ©ne*en ,  ge- 
Drren  IQ  J^imcra  in  ©teilten ,  Der  na*  ben  «geftimmungen  Der  ©elebr- 
ten  iwif*en  Den  3abrcn  684  unb  560  bor  Sbrißi  ©eburt  lebte.  3Nt* 
mui  erjäblt,  Dag,  al^  er  no*  ein  Äinb  war,  eine  9la*tigaK  obtr 
£er*e  ft*  auf  feinen  «JÄunb  feftte  unb  liebli*  fang;  eine  bekannte  Ja- 
bel f  Die  fein  Serbien»  alt  ©i*ter  fombolifiren  foate.  Sr  würbe  an- 
fftngli*  %i\\ai  genannt,  al^  er  aber  Die  Damaligen  TOufif*  unb  %m> 
d>bre  Änberte  unb  Den  Drimir  @aB  OSpobo*)  einführte  <  erbielt  er  Den 
Partien  ©tefi*oru^.  ©ie  «inwofwer  oon  J^imera  ließen^ibm  in  fet» 
tiem  alter  eine  «öilbfaule  fe$en,  wel*e  ibn  in  gebogmt  ^tcftiinamrf 
einem  «8u*e  in  ber  J&anb  t>orfleüte.  md)  einer  ^rjäblung  Deg JJlat« 
würbe  er  wegen  einer  ©atire  auf  bie  Helena  oon  Der  SDenu*  m;tjblmb, 
beit  geflraft,  erbielt  aber  fein  ©e(t*t  wieber,  als  er  ein  fobgeD|*t 
auf  fie  ma*te.  X)at  wi*tigfte,  wag  man  oon  feinen  ntiitifaltfcben 
unb  poetif*en  ^Oerbienffen  angefügt  fiinbet,  ift  bie  ^a*n*t  *lutar*g. 
Dag  er  ju  feinen  Herfen  au*  bie  TOeloDie  gefegt  babe.  Sr  fdbrteb  26 
«ü*er  ©ebiebte  in  borif*em  ©ialect,  oon  Denen  nur  no*  wenige 
Jragmente  übrig  ftnb.  * 

©tettin,  Die  QawtftM  bon  gan«  «Pommern,  an  Der  ItnfÄ 
©eite  Der  ODer,  im  ftettinf*en  ©i^rict,  wel*er  Den  $ttel  w*  9p 
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mthnwi  föbrt,  unD  Da*  2anD  jroifdjen  Der  Ober  unb  <peene,  unD 
Den  3nfita  UfeDom  unD  äöoüin  unter  ficft  begreift.  Siefe  ©ta&t  ifr 
pmfj.mib  rooblgebaut,  gut  befeftigt,  unD  enthielt  im  3al;re  1797  «■ 
1600  Käufer  unD  mit  Eittfdpiuf  De*  4884  C0?ann  (fcirFen  eo?i(ttär^ 
22,965  ^innioljner.  1802  roaren  obne  Da*  Militär  18400  (gtnrcofutrr. 
3ui*  ttad;t*ett  luirD,  ftc  mit  5i5  Laternen  erleuchtet,  fmb  hier  oller* 
banb  Qftanufaeturcn  unD  Sabrifen,  befonberä  t>on  Jeuereimcrn  unD 
^cWäucben,  @eife,  £cDcr ,  £abaf,  £ud),  SXafd),  #eugen,  £fitcn , 
Strümpfen/  35aunu»olle ,  ©am,  ^änbern,  ©escltufb,  aud)  eine  Sin* 
FerfcbmieDe ,  t*orm  Die  Sinfer  für  alle  ©djijfe  Der  prcujjifcben  Staaten 
terfenigt  werben.  Öluc^  werbe/)  bier  febr  Piele  ©eefdjiffe  unD  anDcre 
ftabwtge  erbaut.  2btt  £anDel,  Porjßglicb  Der  (gpcbitiontfbanDcl  Der 
Stabt  ift  rtttfebnltcfi,  befonDer*  erftreeft  fief)  Der  ©ecbanDel  niebt  nur  auf 
t>it%Hät$t  an  DerOflfee>  fonDern  aud)  naefe  £ollanD,  (SnglanD,  Sfranf* 
reich,  (Spanien,  Portugal  unD  Italien.  2)er  (gecbanDcl  würbe  nod> 
weit  beträdjtlicficr  im ,  t>or;figltcb  mit  Den  ^roDuctcn  unD  OTanufactett 
<£cblefi<n$,  wenn  nid)t  Der  ©wineflrom  ober  Da*  gabrmaffer  Der  @taDt 
für  große  ©ebiffe  au  feteftf  wire,  Der  ©unDjoll  Den  Transport  Der* 
tbtuerte,  unD  Die  ©ebiffe  immer  SKücHabung  hätten.  Stefe  sftacbtbetle 
fallen  bei  Hamburg  weg,  unD  Daher  werben  t>iele  haaren  Dabin  ge» 
febiefr,  Die  fontf  ihren  natürlicben  Slbjug  t>on  (Stettin  au*  haben  follten. 
£)er  £oljbanDcl  ift  einer  Der  wichtigen  Srwerbtfjweige.  £ier  beftnbet 
fiebaud)  Da$  ^auprmagajin  Der  <£ecfaljbanDlungtfcompagnic.  5)ie  ©taDt 
befföt  sunt  eigenen  £anDcl  über  160  ®d)iffe.  £>ie  Ober  tbtilt  lieb  bier 
in  Dtcr  ©trbmc,  Daoon  Der  eine,  wclcber  Die  gtabt  berfibrt,  Die  Ober, 
Die  anbern  Drei  aber  Die  <Parni$  unD  Die  große  unD  t leine  Siegle  beißen. 
2ln  Der  linfen  Seite  Der  Ober  liegt  Die  eigcntlidje  unD  am  meinen  befeftigte 
£tabt,  an  Der  reebten  Die  fooennnnte  £a  (labte,  welche  in  Die  Sänge 
ungelegt  ift,  unD  Durcb  Die  ilarnüj,  bureb  2Bälfc  unD  einige  Sümpft 
cingefcblojTcn  wirD.  «Nußcrbalb  Der  93efe(?igungen  liegen  Die  ©orfiäDte 
Ober*  unD  U  n  t  e  t  w  i  e  cf  unD  Der  Sortici.  ü>ic  EaffaDie  ift  Durch  eint 
lange  $rticfe  mit  Der  eigentlichen  StaDt  t>erbunben.  Unter  Den  offcntli* 
eben  (ScbäuDcn  jeiebnen  ficb  au*  bai  große  Schloß ,  batf  ©ouoetnenient^ 
fcautf,  ba*  SanDfcbaftrhauö  mit  einer  bebeutenDen  Q5ibliotbef,  Da$  alte 

fieughaud,  Die  große  (Eafeme,  Drei  £ajarethe  unD  Da*  ©eglerbau*  mit 
er  SBBrfe  unD  einem  (Sc&aufpiclbaufe.  Sic  ^)eutfcbreforu:irten,  Die 
(ehr  jablreicbe  franjbftfd)  reformirtc  Kolonie  unD  Die  (yatbcltfen  haben 
tbre  JKeligionööbung  auf  Dem  €cblo(Te.  £ie  Stiftungen  für  J&tilfßbt- 
Dürftige  ftnD  fehr  erbeMid).  53ei  Der  etiftäfrrdje  ju  (£t.  ©?aria, 
weld)e  1789  Durd)  Den  ^liß  lerftört  tturbe ,  ift  ein  f&niglicbeö  afaDemu 
febeö  (Bnmnalium,  tvclcbetJ  fieben  tyrofeffore*  bat/  unD  in  njelrbcm  Die 
fcbeologie  Öiefbtö^ilTenfcbafr,  0)?eDicin,  Die  bebraifrbe,  grieebifebe,  la- 
teinifebe,  englifebe  unD  franjfc ftfebe  ©pracbe,  ^atbematif,  ?Vbilofopbt>/ 
©efebiebte  unD  ftbbne  ^eDefünße  gelehrt  roert-cn.  2lußerDem  ifi  ^icr 
tiocb  eine  $KatbWule  mit  elf  £e!)rern.  53eiDe  3ln(lalten  (tnD  1805  unter 
Dem  tarnen  eine^  föniglicben  unb  (£tabtdi)innaftum$  mit  einanDer  t>er« 
einigt  rcorDen.  Sluf  Dem  föntglicben  (gcblode  tefinbet  ficb  bie  5Kegie* 
rung  über  Den  23orpommerifcben  ober  ©tet.'inifdjen  $Heqieruna^bejirf  Cet 
iproüinj  Bommern,  Die  $mg$*  unD  iDomainenfammer,  Dad  üorpom* 
merifebe  ^ofqericbt,  Das  ©outernement,  Da*  Gonfifrorium  u.  f.  ro. 
Seit  Dem  iKfu>bälifd)cn  Sn'eDen  W  1715  gehörte  Stettin  mit  feinen 
?ubehftrungen  Der  Jtwnc  (?d)^eben.  3m  Wafiun  3ahre  würbe  Dielt 
gtaDt  oon  Den  norDifdjen  Verbündeten  eingenommen,  unb  Der  S5nig 
^00  Greußen  griettieft  aöil&elm  I.  naf^m  ße  in  (gcqttepration.  1720 
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wurde  fit  ihm  tbUi$  abgetreten.  5fih  agften  Ott.  itto<5  ergab  ß<$  die 
Scfrung  Statin  obne  2Qider|land  t)en  Sranjofcn,  und  blieb  gleich  med* 
reren  andern  ifrfrungcn  Greußen«  auch  nach  Dem  ülfucr  grieden  oon 
ibnen  bi«  1813  bcfe$t  (f.  SKufMfc& » Dcutfcf^er  Äricg).  Der  £afcn  oon 
(Stettin  beijit  ©winemünbe,,  bti  dem  fid>  eine  ©tadt  t>on  a5oo 
gmwobnern  ßlcid;e«  Samens*,  unD  eine  Jeftung,  die  ©n?inc  #  ober 
©winemünder  @d&anjc  befinden. 

©teuer  mann«funfi,  f.  ©chifffabrtöFunbc. 
©teuer».  Da«  eigentliche  ©taa^Dcrmögen  iff  feiten,  wenigflen« 
nicht  immer  jur  *8cflrcitui|g  ber  ©taai«oerwaltung«rtoftcn  unD  ber 
autfcrordentlicbcn  öffentlichen  Slutfgaben  iureiebenb.    Defbalb  mup  die 
fKcgicrung  häufig  jn  rem  <}irt*atocrmcgcn  ber  Staatsbürger  ihr*  3u- 
flucht  nebmen.  Die  Abgaben  nun »  welche  oon  aücn  unb  jeben  $rit>at* 
perfenen,  al*  foleften ,  unD  alt?  Sttitglicbern  ber  ©taat^gefeHfcftaft  jur 
Krrcicbung  de«  ©taateiwecf«  an  Die  öffentlichen  Waffen  gcjablt  werben, 
beiden  ©teuern  ober  Kontributionen,    *ftacb  ber  gew&bnlicben 
SfraW«  icrfällt  da«  gefammte  ©teuerwefen  in  iwei  Klaffen :  1.  Die  ber 
per  fönli  eben  ©teuern,  wo$u  oorjüglich  Die  eigentlic&en  tytrfonen» / 
Äopf«,  ©chulj*,  Kang  *  unb  SBürdcnffeucrn ,  bie  Erlegung  für  per* 
fönlicfje  Dienffc  unb  grobnen,  bie  Konfumtion«abgaben  (Slecifc)  unb 
anbere  £rlcgniffe  geboren,  bie  ficb  bloß  auf  perfönltcbe  *Dorau«fc(}ungcR 
unb  SBcrbältniffe  begeben;  2.  bie  Klaffe  ber  Seal'  ober  dinglichen 
<  ©teuern,  wobin  bie  Abgaben  t?on  baarem  Vermögen  unb  Kinfcmmcn, 
t>te  Auflagen  aufgrund  und  Soden,  ©ewerbe,  Käufer  unb  Dergleichen 
tu  reebnen  find.    &uf?erdem  tbcilt  man  bie  ©teuern  ein  in  ordent* 
liebe,  wcld;e  immer fortbauem,  unb  in  au§erorbentlicbe,  n>elcr>c 
nur  jur  Erreichung  eine«  gewiffen  Swecf«  angeordnet  find ,  unb  nach* 
bei;  aufhören.    Dritten«  cnDlich  maebt  man  einen  Untcrfcbfed  iwtfcben 
eigentlichen  (directen)  unb  un eigentlichen  (inbirecten)  ©teuern. 
Die  erfiern  möffen  nämlich  oon  allen  Untertbanen  entrichtet  werden, 
die  inbirecten  ©teuern  treffen  aber  nur  einzelne  Untertbanen,  ober 
?öolf«claffcn  in  gewiffen  Sällcn  unb  unter  gewiffen  ©orauefc^ungen, 
§.      Slccife,  ©ewerbefteuern,  ©lempelpaoicrabgabcn,  ©eleu«»,  9^rü* 
efen  *,  Kbauffccgcld  und  dergleichen.  Die  ©teuern  Der  erfiern  Äffc  die 
eigentlichen,  findet  man  fafl  bei  allen  Golfern;  benn  nur  feiten  lanatc 
da$  eigentliche  ©taat«einfommcn,  welche«  dem  ^>taat  feiner  ^erfon 
nach  ^iftanb,  jur  DccTung  ber  öffentlichen  Q3cdürfniffc  unb  jur  Grrei* 
eftuna  der  ©taat«$wctfc  au«,  und  dtjbalb  mußten  Die  9)Mglicbcr  De« 
<&iaati  da«  fehlende  au«  ibrem  SBcrnicgcn  bergeben.   Die  inbirecten 
©teuern  entbanden  erft  fpäterbin,  unb  wurden  nach  TOaggabe  der  t>er* 
febiebenartigen  SDortbeile,  welche  einjclnc  Klaffen  oder  ^ndioiducn  oon 
itigs  weife  oon  einigen  befondern  ©raatäcinriebtungen  t)Mtn,  peßimmt. 
g«  lag  bierin  bie  natürliche  $illtgfeit  jum  ©runbe,  ba  fein  Kinroob* 
ner  mit  feinem  ©chaben  den  SBortbeil  de«  andern  befördern  follte.  Die 
inbirecten  ©teuern  würben  aber  unbillig  und  ungerecht  gegen  die  cm*  . 
jclncn  Klaffen  und  gnbioiduen,  al«  fie  böber  gtffeigcrt  rpurden,  rote 
Der  befonbere  3tpecr\  für  den  fit  angeorbne|  roaren,  e«  beifcbte,  und 
alt  man  nun  den  Ueberfchuß  §ur  ^eftreitung  oon  allgemeinen  6t*ftttf* 
laflen  oerroanbte/  moju  teber  ©matöetnirobner  b^tte  beitragen  niüilcn; 
denn  auf  Diefeffieife  mufiten  einjelne  ©taat^bürger  Äoflen  tragen,  rrelche 
techtlicb  dem  ®an*en  jur  Uft  gefallen  roären.    2lm  unbilitgften  aber 
find  fclcfK  Abgaben  und  ©teuern,  roodurch  dem  etmelnen  Untertbanen 
die  Erlangung  ber  ©irbcrffcUurjg  feiner  Herfen  und  feiner  fechte,  welche« 
ler  bbchflc  ©taatijwecf  ift,  und  «u  de^ffen  Erreichung  da()er  auch  alu 
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WtQhttet  in  gleichem  TOafe  beitragen  mflffen ,  porjug$weife  erfcfcmert 
wirb.  S)te$,  fiephiebt  namentlid)  burcb  ba*  ©tempelpapier  unb  mitiW 
gflb ,  in  fo  fern  Da*  erftere  für  projeflualifcbe  SBcrbanblungen  betfimmt 
i|f ;  Denn  fc&on  burcb  ben  2lufnabmeoertrag  warb  beut  ©taat^btirger 
bie  ®icber|telTung  feiner  *Befugni(Fe,  <iU  b&cbßer  gemeinfcbaftltdjet 
3wecf  be*  &taatt  perbetfen,  unb  reebtlid)  follte  man  baber  bic  £rlan* 
gnng  biefetf  SnbjwecJ*  ni<bt  burefj  eine  befonbere  Q3eiaffigung  erfdbrae* 
rtn.  sftur  ba,  wo  Die  för  bie  ®erid>e^pffege  unb  bie  Grbaltung  ber 
bffentlifften  ©icberbeit  beffimmten  eigentlichen  Steuern  ni#t  ausreißen, 
fann  man  rec&tlicfr  ben  Ausfall  för  biefc  beiben  ©egenflänbe  bur*  un« 
eigentliche  ober  inbirecte  (Steuern  ergänzen;  boef)  muffen  bie  lefjtcrn  nie 
Da*  Q5ebürfni§  betf  beabfiebtigten  Swecfrf  fiberfteigen ,  unb  jur  2lbbftr- 
bung  anberer  alle  @taattfbflrger  gleicf>mä§ig  treffenben  Mafien  oernftinbt 
»erben.  Ucberbaupt  i{t  bie  pcrbÄltmfmta§ig  Qhubt  ^ertbctlung  (oitohl 
ber  birecten,  fttt  ber  tnbirecten  Steuern  einer  ber  jpic&tfgften  ®cgcn* 
(ttnbe  ber  gtnaniroiffenfc&afe;  benn  bierpon  bängt  nid&tblof  ba$  Witt* 
Der  einteilten  ©olftfclaflfcn  unb  Snbwbuen ,  fonbern  auefc  ber  SQBobU 
ftonb  unb  ber  innere  unb  äußere  93crFebr  aller  @taat*einwobner  ab»* 
^äcbftbem  muß  befonbere  auf  eine  möglid&ft  einfache  9trt  ber  £rbe* 
bung,  bie  Fein  £ecr  pon  Unterbeamten,  feine  pcrroitfcltcn,  •ber  bie 
bürgerliche  Jreibeit t>ee4ijträcf>tigcnbcn  Jermlicbfeitcn  nötbig  macfjt,  ge# 
feben  werben.  <£tgentlt<*e  gcbenöbebörfntffc  ber  (Jinwobncr  müffen  fo 
Pie(  aU  mbglicb  mit  Abgaben  oerfd&ont/  oingenen  bie  £u;u*artifel  ba* 
mit  belegt  Serben,  wenn  bie  (Steuern  nlcbt  für  bie  gerinaern  SÖolftf* 
claffcn  bräcfenb  fepn  füllen.  3«  ®eutfcblanb  btlbete  fiep  er(i  in  fpärerti 
Seifen  ba*  ©teuermefen  au*;  benn  oor  Dem  röten  3abrbunbert  wigte 
man  auf  er  bem  gemeinen  Pfennig,  wclcße*  eine  allgemeine  33ieb« 
fleucr  war  (m.  f.  beutfebe*  fteieb),  weber  pon  föeal*,  nod>  tyerfonal* 
ffruern  et  Pal  Sei  SXcicfrefricgen  mußten  (ober  follten  Im) 
Deutzen  Jürfhn  unb  (gtänbe,  bem  £ebn*fp(*cm  gemd§,  bem  Äaifer 
mit  ihren  Anfallen  beigeben,  unb  fie  burften  pon  ibren  Untertanen 
reine  SStfbülfe  an  ©clb  ober  fonp  etrca*  §ur,2lu*rüftung  be*  (Eontin« 
genr*  fobern,  fonbern  mußten  allen  btc,u  erfoberlic&en  Äufwanb/  in« 
gleiten  Die  35efolbungcn  ibrer  Beamten  unb  (^raat^beDiettten  unb  bie 
#c|ten  ibre*  £of|taat*  au*  ihren  Äammergütcrn  beftreiten.  Oft  reieb* 
ten  aber  bie  £nifmmc  ber  legtern  nic&t  |ur  ©eefung  ber  tfrieggfofieit/  . 
Der  (Erhaltung  be*  £nf|taat* ,  ber  9lutf|!attung  ber  fürfHteften  ^inber , 
unb  anberer  aufierorbemürben ,  nl'tbigen  unb  unnötigen  ^lu^gaben  bin. 
häufig  mußten  beßbalb  bie  £ahbe^berren  bie  Sänberperpfdnbungen  an 
Slnbere  Pornebmen ,  timtlnm  Staffen  unb  3nbiPibuen  gegen  (Selb  ?Oor# 
rechte  por  8(nbern  ertbeilen ,  ia  felbft  manebt  ibrer  ^obeit^reebte  an 
einzelne  Korporationen  unb  ©taat^bürger  abtreten.  3nbe(Ten  waren 
bie*  niebt  bie  einzigen  Littel ,  ®e(b  ju  erbalten.  S)ie  föor^üßltchflen 
unb  ifttidhfitn  be*  55olM/  ber  5lbel  unb  bie  SSorfieber  ber  ©tdDU/ 
würben  gufammenberufen;  tbnen  würbe  bie  %lott)  unb  tat  Anliegen 
Der  prften  Porgetragen /  tmb  biefe  baten  bann  um  Gablung  ibrer 
©ebulöen/  unb  um  Q5efriefcigung  ibrer  53ebärfnifFe.  ^ctbe*  warb  <;e* 
wbbnlicb  beiPiHigt/  nur  fucfcte  Der  $De(  ft c/>  Pon  Den  bfentlictjen  ^(bga# 
ben  beßbalb  au^ufebließen/  weil  er  in  £riegl$eiten  feinem  £ebn*l>erm 
entroeber  perfbnlicb  beigeben  /  ober  aueb  ein  2lequioalent  an  ©elbe  ( Dlie* 
terpferb^gelb)  geben  mufte;  bagegen  würben  aber  bie  9>ewiüigungen 
be$  5ibelö  Pon  beffen  Untertanen  naeft  ^erbÄltnif  ibrer  2lmabl  unb 
tbrea  «örrmbgen*  beigetrieben.  5DaffeCbe  war  bei  ben'  Untertanen  ber 
®crfiltcbfeit  Der  Satt/  welche/  M  unmittelbar  unter  bem  rbmtftro 
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£tuM  Acficiid  >  *on  feiner  weltlichen  55effeuerutfg  für  ibre  tyerfonen 
n?t(ftn  irrfi'v.    £>aber  fommt  Die  t>on  liefen  beiben  Ständen  in  ben 
metften  <&iaaren  behauptete  Immunität  tum  bielen  ftffentlicben  ölbga^ 
bcn.    X>efto  leichter  würben  bie  Lutger  in  ben  mittelbaren  ©täbten 
jur  gnnicbtting  &<r  ^Bewilligungen  <!>rcr  TOagiprate  oerbinblid)  aemaebt. 
3n  Oiefe  Seiten  fällt  bie  (Entflebung  t)er  £anD(länbc  unb  ber  xanbtagc 
(m.  f.  £anb(länbe  unb  £unbtage).    2)ocf)  waren  alle  jene  steuern 
mdjt  befttmmte  unb  fortbauernbe,  fonbern  blog  au§erorbentlicbe  9tbga* 
ben,  bie  nid)t  auf  Den  $efebl  fonbern  auf  Die  03 1 1 1 e  ber  Jftrften 
gegeben  würben,  wefibalb  man  fieaucft  *Beben  ober  93 ttten  nannte. 
Oft  mufjten  ficn  bte  gnnbeSnerren  aueb  ret>erfiren,  Da&  fit  biefe  3lbga* 
ben  niff)t  al*  eine  ^d&ulöigfeit ,  fonbern  al$  Möge  ^Bewilligungen  anfe* 
ben  wellten.    ©ureb  Den  fteicfaabfcbieb  t>on  1545  würbe  ben  fteieN* 
ßdnben  f&riulicb  t>er|!attet ,  ihre  Untertbanen  iu  befeuern  ,  weil  fte  nicht 
mehr  im  ©tanbe  waren/  bie  fteidj&tbgaben  an  ftömcfc  'onaten  (f.  SXeirb/ 
beutfebe*)  /  unb  #amnierjtelcrn  au*  ihren  Äammergütern  ju  entrichten. 
£eicbt  bel>nten  bie  Sürflen  btefe*  $fßcueruna*re*t  über  bie  ©räntm 
Dc^  beffimmten  Sebtirfnilfe*  ber  SReicbtfanlagen  au*.    2)er  Abel  unb 
bte  (ScifUicftfcff,  *ufrttben,  fjfir  ibre  ^erfonen  t>on  ben  meiften  Steuern 
aufgenommen  tu  feo«,  ober  fte  Dorft  Don  ibren  Untertbanen  beitreiben 
ju  f imnen ,  willigten  obne  ©dwierigfeit  in  bie  oft  grofien  ffoberungen 
ber  £anbe$berren.  5)ie  ftepräfentanten  ber  (Stäbte  würben  (etebt  Ober- 
fiimmt  ober  befrac&cn,  jumal  ba  tfcr  «8erbältni§  immer  abbän.-iiger  «on 
ben  dürften  würbe,  unb  ber  SBauernflanb  in  2)eutfcblanD ,  ber  gtffltM« 
tefte  unb  gebrüetteffc ,  hatte  feine  Stimme«    'jcfjt  fing  man  ancb  an 
^teucranf  ebläge  ober  ® tcuerregifJer  ju  oerfertigen/  worin 
bie  (iegenben  ©rflnbc  unb  ®üter  ber  Untertanen  oerjeiebnet;  unb  auf 
eine  gewifTe  jährliche  Abgabe  angefcblagen  waren;  um  tubureb  Den 
Qjeforgniffcn  ber  @tünbe  wegen  fünftiger  <£rb6bung  ber  (Steuern  \\\  be* 
gegnen.    Neffen  ungeachtet  würben  boeb  häufig  bte  (entern  felbf!,  wo 
man  bie  6teueranfc6läge,  bem  @rbcine  na<6,  unoeränbert  lie§,  oer* 
Doppelt,  unb  manebe  auferorbentltc&e  (Steuern  würben  $u  orbentlicben 
unb  fortwäbrenben  gemaeftt.    Uebtrbiei  würben  bur*  bie  (grric&tung 
ber  ßebenben  £eerc  bie  £anbe*berren  oeranlaßt/  ba*  *Be|ieurung*recbt 
immer  weiter  auöjubebnen/  inbem  befonber*  bte  gröfiern  unter  ihnen 
aueb  in  ibren  £anben  (lebenbc  £cere  ju  halten  anftnßcn  /  ber  £offtaat, 
Itnb  bie  3abl  ber  '-Beamten  immer,  mebr  junabmen ,  unb  häufige  Q3cf* 
träge  tu  ber  eingeführten  tfrei$t>erfaffung  erfoberliefi  waren.    3n  wie 
fern  batf  $effeueruwtfred)t  ber  Jeftigen  beutfeben  53unbeöfärften  tbrer 
Hö  ill  Für  Ober  (äffen  bleibui/  ober  bureb  £anbfldnbe  unb  SSolforepräfen* 
tationtn  befebränf t  werben  wirö ,  müflfen  wir  erwarten.   2)atf  ton  bem 
Äaifcf  ben  einmaligen  «Xeicbßßänben  Mrftattttt  33e(leuerung^recbt  ihrer 
Untertbanen  bie§,  in  Q5ejiebung  auf  Äatfer  unb  ^cic^,  Unterbc^ 
(leurungrfreebt  (Jas  lubcollcctandl ).    ®ei  ben  (Steuern  oon  lie* 
gen  ben  ®rünben  wirb  ber  9Äa§(lab  na*  ber  ©rbße  unb  ber  (9ftu 
ber  Qrunbftäefe  genommen.    3>te  3(bfcbdf$ung  ber  ®runDfh'tc!c  iu  bie«. 
(cm  3 weet  nennt  man  X  a  t  a  t  i  c  n  ober  05  o  n  i  t  m  »  n  g.  2)te  Steuern 
(elbfl  haben  in  jebem  2anbe  oerfebfebene  «Benennungen,  |.  ^5.  J&ufen- 
(teuer,  Quatember  u.  f.  f.  di  ftnb  tbeiU  fedffebenbe  (orbentlifbe) 
theiU  nur  für  einen  gweef  angeorbnete  (au§erorbent(icbe)  Abgaben. 
^3ei  ben  ®c wer bejieuern  fiebt  man  i.  auf  ben  Ertrag  be^  ©eiuer* 
tea,  a.  auf  bie  9?üölic6Feit  beffelben  für  ben  @taat,  um  bamacb  bie 
©röfc  ber  Abgabe  ju  beftimmen.    3e  grb§er  unb  notbwenbtger  bie 
€onfumtion  b<r  SSBaaren  i(i,  befto  grbferc  »bgaben  werben  barauf  ge# 
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legt :  boep  fotltt  tigenUieb  Die  donfumtion  ber  uncntbebrUeben  SEebftt  f. 
«ifft  im  e.nen  SD?a«ftab  jur  (Jrbbbung  Der  ©feuern  /  rooV  aber  «u 
Nren  «ßenmnDerung  abgeben  bürftn.   «Don  allen  SXealfreuern  ift  bie 

"  mfi?'  .mrt*«  «o'onf*  btog  ton  Dem  ßnragt  ibrer  ^apfraltcn 
KS?iJ»L212  fr  £«neel,  t>on  einem  ©eroerbe,  oDer 

^!S^?8SteJ^r^^*  W  crnSoren,  unb  auf  eine  ge. 
EÄ<&5<K  tb\Ui  8£i  5?  *trfr"tn  »*«f«  S»rt  oft  bie  SBefannf. 

ZßZib! f*rt«tf«.lK6  blop  auf  ba*  £eben,  unb  Den  fnbi« 
Ä  i.^«?.  S?6 JfaBB  "S."  ClaaWBit|IWe<  ein ;  je  bober  bet 
iÄ '  ie  *tT  ^  ß  lu.(r-  3n  rtmtaen  (fänbern  finb  oon  ber  gero&bn- 
S^iJSKZ  6cr  mK  unl  bk  ««W«*fdt  abgenommen,  nieftt 
aber  begbalb  tmmet  oon  ber  <Kangfteuer.    Unterofftciere  unb  «meine 

SSfÄiSÄ'  M  fll">,r  <"»m  8B<t»«fl«ibe  Fein  Ägin 
ÄifnÄiab{^-'  SMSLft  m-  *•  "nl)  m»  6{r  9>«fonenfteuer 
S^ÄJJ™  rj5^*  «"  brt  ledern  beginnt  in  ber  Die» 
«ei  nur  ben  3<lngling<!tabren.  N    p'  **v 

'«5  m  0  rif  C*tr»»fl*bum),  bat  feinen  Flamen  Von  ber  Warf» 

htoXtfiJL&^y  3n  ben  aittften  Seiten  g  . 

borte  ber  iftlicbe  Sbeil  betf  £anbe<  ju  »JJannonfeu,  Der  meftlifbe  tum 
Dioncum  ber  9ibmer ;  bemobnt  mut  Den  Diefe  Sbeile  t>on  De Sta 

uÄ  s& L»r.Ä rn,ani,«"«ß  *«frWw  bie  Sloaren  Oberftepermarf 
ffi«ri^'!?*'?l,«£'  rcol>ir  Cfl<*  «W««  fpäter  Die  n>  i  n  D  i . 

■!!  fr^'^s?^  ber@rofc  fegte  Warfgrafen  bieber. 
.üa  nun  unter  ben  Herren  &eö  l'anbetf  aueb  bie  ©rafen  oon  ©teuer 

i.fin L  toÄ,Mw5ff,r  *P  ®""trnißrf-  OttPfar  VI.  erbiete 
L»  Jff«^'  l!l*c  'S ur6^  u,,t)  '     t»  obne  mannte  <£r- 

btn  oerftarb ,  £erjog  SeopolD  oon  Oefterreiefi  »u  feinem  «ßacbfolatr ,  ber 

ttiarPS  beträgt  4j»  Quabratmei  en.        wirb  in  fünf  .«reife  aeeheile« 

£i  2SH  f«nnt  man  unter  Dem  tarnen  Oberß.,  bte  brei  füMi- 
SÄiÄJ0  "n,e^  3"  Öberft.  ift  ba«  €(ima  iemli  b  raub  in 
ÄA,  ®IC  l'tbtutcnDften  fftifft,  attt  febiffbar,  finb  Die  €mS" 
g.*Wg«  Wt©'**  Wb  Dt:  ©au.  «Seen  gibt  m  genug  unb  an  ®t- 

ften«  breijebn.  Saft  Dag  ganje  tanD  ift  m  t  bodtn,  mäd'tiaen  ®ebir. 
gen  beDecft,  beten  @ebirg<Sart  Der  Sibfjfoif  Der  ßroßtn  Änfeetc  ift, 
iu  welcher  bte  fteprifeben'  ©ebfrge  gebiren.  Webrert  «mSiism 
fmb  mit  ewiflem  ©ebnee  bebec(t;  unb  büftre  «bbien  an  ihr  n  ©eif  n 
fubren  «n  be<  ©ebirge«  innerfte«  J&til.gtbum.  fu  Den  4 tu  "reVt  n 

SS^SSK  'c  S  ¥ cr5ifltt '  3"fr'* '  SbalceDon ,  Quari ,  ©ümmer 

in  oWjuglicbet  ©flte  unb  Wenge,  Kobalt,  Wiefel,  Sirfenif,  ®iomitb, 
3wf,  ßgmh  tfupfer,  «lei,  ©olb,  Vitriol    «loun,  ffi  et 
Afocbfalj  in  TOtnge.    3n  UntetfttDttmafF  ift  ei  l  Sb»(  T  unb "in 
£>berftcpetmorf  oitl  9la6elbol| ,  »Vrau<  man  Aar  unb "ff  e &»  iL» 
SortrefflieOe  ®eine  |M|  ma„  fl„  Der  ungeriÄ'  Ä  Äffi 
Ml  tt»a j  9«ptw.   Siu*  Dem  Sbietteicftt  bat  man  a«  JanD  fÄ* 
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naftc  ftifcfjc/  Diele  bubnerartfge  Vogel,  ©emfen  unD  roeifie  J&flfen. 
2)ic  Volf*rhcnac  bcläufr  fid)  auf  835,000,  rooruntct  5i3  000  S)tutfct>e 
unD  322,000  2ßcnDcn;  Die  Deutfcbe  vfpracbc  ifl  ©crt^)i«fprarf>r  2in 
ityrer  älciDung  lieben  Bonner  unD  SDefber  Die  grüne  Jarbe.  £ur 
Deutfrfcc  gtepermärfer  ift  arbettfom  /  tolerant  unD  grob  mcffüftig ;  Der 
rrcnOifcbe  gutmfithig,  bigott  unD  jur  £runfcnbeit  geneigt;  alle  hoben 
Den  gebier  Der  @robbcit  unb  De*  £*rot*mu*.  3n  öbcrffrpcrmarf 
fomitit  bidtt>cilcn  auf  acf)t  tfinDer  fefton  ein  uneheliche*.  S)cr  £>ieb* 
flajjl  ifr  febr  gerobbnlicfj.  £)ie  £auptnabrung*ir»cige  Der  (finroobner 
finD  :  £anDroirtbfcf)aft ,  ^Bergbau,  bewerbe,  Jpanblung  unD  graeftt- 
fubrroefcn ;  für  Die  ärmere  klafft  J&olj . ,  @al$  ■  unD  tfohlcnbanDcl 
jm  kleinen  ,  Vorfpannen ,  tfoblenbrcnnen ,  ©peief  *  unb  (Snjianfam* 
mein  /  3l«cf)i  €cfjaf»  unD  Q3a;imrrollcnfpinncn ,  ßcflügcl»,  Obft. 
unD  J^oljüfrfauf ,  ctrca*  SBicncnjucbt  unD  £agarbcit.  3^  aflgemeinen 
rorrD  Die  £anDroirtbfd)aft  in  Obtrfiepcrmarf  beffer  betrieben  al*  in 
Unterflepermarf.  $fan  tbeilt  Die  iilecfcr  in  3w<  /  Deren  jcDe*  1600 
QuaDratflaftern  l)Sit,  $u  3o  ^od>  Siefer  braucht  man  in  Obcrflepcr* 
mar!  Drei  9JferDe,  oDer  feeb*  Ockfen  unD  fech*  $R<nW)cn,  in  Unter* 
frepermarr'  jroci  <PferDe  t**'r  Dier  Ocfcfcn  unb  t>tcr  $Jenfchcn-  ©eneti 
unD  Äorn  gibt  Dier  -  Di* ■fecüifacO ,  #afer  fünf »  bi*  feefeöfnef) ,  ®er(ie 
fünf*  bi*  jebnfaef)  unD  iürfifeber  SBeijen  3o  *  W  5ofad)  in  Den  jf  ör* 
tiern.  3)ie  afiicfcn.  roerDen  Drei*  bi*  Dicrmal  gemäht.  $er  Sx leebau 
ift  im  gräQer  greife  am  frarftfen,  unD  man  firbrt  bier  bi*roeilcn  i5 
bi*  1800  Zentner  ©aamen  au*.  2ln  2Qein  erbaut  Unrcrftcncrmarf 
Diele  unD  gute  Birten ;  an  Slach*  bat  Öbcrfrcpcrmarf  ileberrluw.  2)ie 
$KinDDiel)juc/>t  ift  bebeutenb  unD  Da*  Vieh  roirD  Den  ganten  Pommer 
hiuDurch  auf  Den  2llpcn  geroeiDet;  man  |ählt  gegen  75,000  Ochfen. 
ym  böcbfhn  ®rbn>unge  ift  Du*  (Jifenberg  •  unD  £üttcntDcfen ,  unD  Da* 
5tferf  im  £rjberg  jroifcben  Voremberg  unb  (Sifcncrj  liefert  allein 
jäbrltd)  über  5oo  000  Zentner.  2)ie  fämmtlkhen  ftupfergruben  De* 
£anDe*  gaben  1789  gegen  5489  Qttr.  Von  Den  SMeiarubcn  geroann 
man  in  eben  Dem  3abrc  auf  4308  Gtr.  75  VfunD  ^leiglätte.  £>a* 
(©aljbcrgwcrf  am  e>dnbling  gibt  jährlich  160,000  <£tr.  S)ie  ©tetn* 
fohlen  benufjt  man  nort)  nicht  gehörig ,  Den  &orf  aber  rcenDet  man 
beim  ©aliftcDen  unD  Den  £ifcnbämmcrn  an.  Verarbeitet  roerhen  Die 
^roDucte  De*  ganDe*  auf  tüelen  55lecf)  •  unD  (Sifenbämmcm ,  ©ujiiver» 
Un,  Älinaenfabrifen  ,  2)ratbbämmern,  Äupferbämmeni/  ^enfenfebmie* 
Den  /  (Btabl*  unD  (getniefclfabrifen ,  ©alpeter»  unb  töitriolfieDereien , 
5)rucfereien  /  Papiermühlen  u.  f.  ro.  5)er  ^anDel  in*  ^>i$(anb  er» 
ßreeft  fieft  ar^tentheil*  auf  OTeta llmaaren.  3m  ganjen  l^anDe  ftnD  20 
etäDte,  96  OTärfte ,  unD  3486  Dörfer.  WräQ  ift  Die  £auptfiaDt, 
unD  in  einer  Der  reijenDfren  ©egenDen  De*  bßerreie$ifcJ;en  &taatt  ge« 
legen.  • 

(?thente/  amb  ^pperfftente  (DOQ  äwit*  über  unD 
€>tMt  abzuleiten)  genannt  /  ift  im  broronifeben  @pfieme  unD  Def  bar* 
auf  gebauten  (Srregung*tbeorie  (f.  D.  8lrt.)  Die  Jerm  Der  £ranfbeit/  Die 
in  vermehrter  Srre^barPeit  beftebt ,  Die  fief)  rofibfenD  Der  Opportunität 
fcureft  vermehrte  Verriebtungen  De*  Äbrper*  unD  ^eifle*/  in  Der  .ffranfr 

felbjl  aber  Durtft  SJermebruflg  einiger,  «nD  Daber  rfibfenbe  ©5rung 
finhrer  Verrichtungen  funD  gibt.   Urfacbc  Der  ^thenie  ift  befonDer*  Die 
ftfK'nifcßt  Slnlaae  nn&  alle  dufern  Steift/  menn  (?e  fctfneJl  unD  fräftig 
.  »irfen.  Sie  ©pmptome  bei  entffeljeuDer  ÄranFbtit  ftnD:  gc^auDer,  ein 
©tfüßl  D»n  Ä'älte,  TOattigftit  unD  ^üDigfeit,  nie  nacr)  ßarfer  «rbeit> 
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Uf  muf*  ifttnäfiia,  frequent,  darf  unb  bart,  bie  tfifje  beftia,  »er 
»MttfiS&ft  ber  @tubl  otrpopft,  hte.  £ant 
w,n  6»  Ulto  retb,  Sntjünoungtn  unD  S&fbemt.  8tt  «mein« 
Ä/*i«n  Wenn*  «roren  totnifätt  Statur  fmb,  MM  folgen W 
M2^ÄW?»tÄP«wÄ»  Weniti«,  heftige  «tattern.  Deftige 
bS^tSa^MmotÖmo«;  gelinDer  footbtaut, 
v'L  cirrh  et  facftt  <gonocl>o,  ®cl)arlacbpi>repie ,  geltnDe  ®  tat* 

-  »ei  cer  «ei  una  flnbet  Die  einjioe  «njetfle  ©tat» ,  Die 
Irr  u   «  fo  su  wrraWn Daf  6er  TOittelgrat)  Dcrfclbcn,  wn  bera  He 

&ß  Sijen ifdYe*  Wl  rcirb  »«^r  »lurtaffen  «BD  ferner  gud) 
V' i  ,niiMtr»n  unb  «Emiren  empfohlen.  €me  fühle  Stemperarur,  <tnt« 

b?i  (Sciftrt  »Tri  n 8 b«W  uU  unterlhiM  obeae  «mittel  b.e  nad>  bem 

RSX  iB<n<^  3"tc»  «tat  S«"f£Ä 

ffiirt  Die  Stoenfe  nidtf  gehoben,  fo  gebt  fte  tn  inHrectt  ailtbtnte  uoee 

( f-  g.Si manfuVgrieefiifd))  beißt  eine  ^brfagung  bur*«  2oo«, 
beren  n  nn  iKh  Won  bei  b  n  «bmer»  auf  folgtnbt  äöeife  befciente. 
«Ran  tSSrttb  Serft  «tt*  M  (»pBtwifeM  «fiebern i  auf  mehrere  Heine 
SStl^mn^'bWe-S  einem  ©efäg  unter  einanber,  unb  jog  bann 
I h  raT«  um  baburcl)  fein  Funftigeo  ©thict  al  iu  erfahren.  Sieb«, 
l  4  eift  mit*  unter  Yen  griffen  mit  Cer  «ibel  getrieben.  TOan 
«2*  hm  «flfi -auft  Uuaefäbr  «roifeben  Die  «IStter  her  juaefdilaanen 
ttLPÜSffi  W¥ßwA  im,  unb  ber  95er«,  ben  b.efe  eben 
*Ä  '  miTß  ü  Orafelfptutfi  nad>  ioahr  epeinlicber  Sluelegung 
rtbe 1 Mran fe'nb?  Sntf  Muffe  unb  Mwftige  ©cbicffale  enlfcbeihen.  .Unter 

eeithhnlicb.  b   ^fll)t,  Mrmitt(i|}  fcimltr  Sähen 

auf  furha "Äen 6S"m'  S<8u«n,  JJanDfcbafien,  qtottrW  unO 
iStSSS ^aile  arranjubringen  ©We  Äunft  nurtc  im  Wwgen. 
IanM  e rfi nhe rcahrfdieinlicfi  »<>n  ben  Wrpgieen.  3u  «pf««  3««w 
rear  Vl  a  iab  au«  dem  «Stammt  »an,  oM  guter  @t  der  b cf am» ,  unb 
mTWSmm minima  oon  ©ibon  aalten  febon  »or  bem  trojamfeben  Äriege 

folcN unft  her  TOinerea  beilegen,  (o  ift  ti  bo*  gemtg,  baS  fie  bunp  HC  \ 
Wrfer  ,acb  «riecbenlanb  getommen.  ©er  «•«•«Wj»' 
tolu  f  +  621  natb  (Stbauuna  Korn«)/  «ff«"6  He  Äunft,  mit  ©oIN 
«MM  11  (litt  n  Dn  neuern  Seiten  ift  biefe  Äun(l  noch  mebt  erweiWrt 
Sorten  "\m  \  1782  eifanhen  frei  gräulem  oon  2ßtjifi*  im  «anno. 
Ken  hu  Vn»,  mit  ©lenfcbenbaartn  »u  nieten,  itehurd)  eine  »oOigc 
«lehn!  bfe   mü  SÄ  »lauern  unD  Äupferftidjen  beroorae hraeht  vir». 

6  @ ^  ictfto ff, .15«  e t c ,  b.  t.  lebtn^ernitbtenb,  ift  em  allgemein 
«erbrdte  er  6toff,  He  bem  tbierifdjen  Keitbe  oorjugsroeife  angehört. 
SS S*  t  M  ftiK  Hn  faulenben  Orflamiimen,  fo  me  rcäbtenh  il). 
S  Äenne n<  mit  ihrem  5ßaffer|loffe  oerbunten,  al^ :  fUu»»«»  «an. 
««f^  »ufifcrmm,  als  ©ttctluft  oher  mepbitifcbt  i'uft,  i(l  er  em 
tSäbiM t&m  eil  fer  atmofphärif^en  2uft,  unb  ftftränft  Me  M 
Stae  ffi   ima  be "  §M»#3  auf  bU  SJ«brennun»«pn»ie|Tc  «nh  harf 

!ÄÄ  WSWÄ^  cW    Ctieflhff  m.i  eaeetdef ««« 
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sättigt,  gibt  ©alpeterfiure,  mit  ctiratf  weniger  Saucrtf  off  Die  falpetrtqc 
^äurc,  mit  noeb  n>cm*gcr  Dtc  ©nlpetcrluft.  5ötcfc  ent  vetc^t  wäbrcnD 
Der  Sluflöfung  t>on  ÄUDfcr  ober  Silber  in  ©alpeterfäure ,  ift  farbenlo*/ 
roaebt  aber  mit  Dem  ©auerffotf  Der  gemeinen  fiuft  reibe  sftebfl,  D.  f. 
faipetrige  ©äure;  über  angefeuchteter  £tfcnfctle  t>erltert  Die  «Salpeter* 
Ittft  etwa*  ©auerfioff,  unb  roirD  owbtrte  ©tieffioffluft,  welche  *war  in 
geringer  Wenge  atbembar  ifc,  aber  beraufdjenDe  ilöirfungen  bernorbringt. 
«Diele  Der  wirffamflen  Slrjneien  laben  ©ttclftoff  in  tbrer  3Rifd)ung,  wie 
Söeinaeifl,  Sletber,  flücfjtiae*  Saugcnfalj,  Opium,  ©fofd>u*  u.  m,  F. 

©tlergeferbte.  Sie  ©tiergefec/jte  gebbren  ju  Den  £iebling*t>er* 
gnügungen  ber  ©panier,  Die,  wie  Die  meinen  SBblfer  De*  ©üben*,  bffent- 
lid)C  Äampf-  unD  ©cbaufpiele,  bei  Denen  e*  auf  f&rperlicfte  ©tärfe  unD 
«ewanbtbett  anfommt,  lei'Denfc&aftlidj  lieben.  Saher  baben  aueb  Die 
fttärfften  Verbote  Der  <päpfte  Die  ©panier  niefit  Dabin  bringen  fbnnen, 
Diefer  Jupbarfeit  ju  entfagen.  ©er  Vorwurf  Der  <»3raufamfett,  Den 
man  Den  ©paniern  De*wegen  maebt,  febeint  wobl  übertrieben  |u  feon; 
Die  gälle,  Daß  OTcnfcftcn  bei  Diefen  Äampffpielen  getbbtet  wärDen,  finD 
febr  feiten.  Sie  ©tiergefeebte,  welcbe  Der  tfbnig  ehemals?  bei  feierlichen 
©tlegenbeiten  gab,  waren  febr  glänjenb,  unD  t>erurfad>ten  grojjen  2luf# 
wanD.  2Ule*  bM0  Dabei  ooti  Den  «efeblcn  De*  tf&nig*  ab.  3n  Der 
£auptfiabt  unD  in  allen  gregern  ©täDten  De*  fteirl;*  werben  tiefe 
©tiergefec&te  (Die  ©panier  nennen  fie  SorrtDai)  entweDcr  von  <Zn* 
trepreneur*,  cDer  für  $Xecr)nung  einer  öffentlichen  Saffe  oeranftaltet. 
3u  SttaDrib  werben  Den  ©ommer  binDurcb  regelmäßig  tweimal  in  ieDer 
§ßo<t)t  ©tiergefeebte  gegeben ,  Die  für  SXedtwung  De*  allgemeinen  £o*pi» 
taU  aDmimflrirt  werDen.  Sie  gewbbnlicbe  Einnahme  bei  einem  folgen 
©cfiaufpiele  wirb  auf  2000,  unD  Die  2lu?gabe  (woju  befonDer*  Die  Q5e« 
iablung  Der  geeßter  gebbrt,  Deren  ieDer  feinen  beflimmten  £obn  erbält) 
auf  1000  $taßer  angegeben.  Siefe  ©piele  werben  }u  TOaDriD  in  Dem 
Golifeum  gebalten ,  einem  großen  (£trcue  mit  fhtfenweifen  ©igen  umge- 
ben, über  weisen  ji<&  eine  »eibe  Sogen  erbebt.  Elle*  erfebeint  Dabei 
im  <Pu$.  Sie  gerbtet,  welcbe  biefe*  Qefcbftft  at*  ibr  eigentliche* 
lier  betreiben,  fommen  in  einem  bunten,  feierlichen  £uge,  twn  einer 
fföagifrratöperfon  angefübrt,  §u  Dem  Äampfplafte ;  jie  ftnb  t>on  oerfdjieD» 
ner  2lrt:  <picat)oreö  OJMqueur*) ,  geebter  ju  jpferbe,  in  alter  fpanifeber 
Sitttertracbt ;  SanDerilleros ,  geebter  ju  gufe,  in  funen  bunten'  ÄUäm** 
efcen  mit  gabnen,  unD  cnbltcb  Der  9RaraDor  (Der  Bürger,  Deffen  ^ame 
auet)  in  unfern  ^artenfpielen  fein  JKnfebn  bebauptet),  ober  Der  eigentliche 
J^auptfecbter.  ©obalD  Der  ^orregiDor  Da*  Jeicfeen  gibt,  wirb  Jjer  ©tier 
au*  Dem  ©tafle  gelaffen.  Sie  9JicaDore*,  Die  fiel)  in  Der  ^ölje  atifge* 
fttüt  baben,  nebmen  Den  erften  Singriff  an.  ®itm\ltn  wirb  ein  $fcrb 
wrmunDet,  Dann  mu^  Der  Leiter  ftcfi  Durcb  febnelie  glucbt  retten,  ^ine 
DefonDre  2lrt  gu&Fämpfer,  ^bulo*,  unterflü^en  Die  Leiter,  tnDem  fie 
Den  ©tier  mit  ibre«  gabnen  befefiaftigen,  unb  im  Wotbfafl  fic6  Durd> 
einen  ©prung  über  Die  breterne  SBanD,  roelcbe  Den  (£ircu*  einfd)(if$t, 
retten  !önnen.  Sie  $anDeri((ero*  macben  Dann  ibre  Äüntfe,  fte  fueben  Dem 
©tier  ibre  ^5anDerilla*  —  au*gebbblte,  mit  ^uloer  angefüllte,  unD  mit 
ipapierfrbni^eln  umrcurtne  ©täbe,  an  Deren  ^nDen  fleine  £BiDerbafen 
angebracht  ftnb  —  amuböngen ;  gelingt  c*  ihnen ,  fo  geben  Dann  Die 
©cj>reärmer,  Die  im  ©toefe  waren,  U*,  unD  Der  ©tier  läuft  würben* 
int  ©reu*  umber.  v9tttn  tritt  Der  TOataDor  mit  blojem  ©cbwerte  gra* 
titätifcl)  beroor,  unD  fueßt  Dem  ©tier  Den  leßten  ©top  beibringen, 
ftGenn  Die*  gefefieben  ift,  ft  wirD  Der  getbDtete  ©tier  fortpefefcafft,  unl 
ein  anbrer  au*  Dem  ©taUe  gelaffen.  21t  einer  Der  ©tiere  su  trag,  ft 
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m^^H^t^mm  ro  gehen 

tu  werben;  matt  hält  fcm  ©tierY  o!me      »&■»  erreiAt 

8lrt,  um  ben  @titr  <u  neefen,  unn  h7,  IL*  Wdllip'{r  fluf  tlnt  «retwfe 
©tift  N»  ritt  m^ääSr&BsSSSt  ,u  «M«rt«'KnT 

tmO  einer  geilen  ^fffl2(SlÄr?,«*»  Wuimte 
«eb»rtgen  «perfonen,  ©ebouben un»  S.»  Jf2ftl,*„mit  o0t" 
griff  fcc«  @tff»  entfprcchcnDen  *nffd#~*?Ä  9,',La,,^en'  ®s» 

f  eben«  »er  A  on  ÄotjSrd "  unö  lJL»,,,*tn.  ^«Wlttn) 
*t  Kgr,  wie  Dir  tonrn  «M^9»iÄ,.S?i8lwH^en  *  mel. 
GttUmmt»,  am  gWltnlS^ Sff  ©Mwnifjfnnen  unb 
fAwciftnbe  &ben  be •  fflsSI,  , lÄ'^P0""'  »»6«.  £fl9-  «„£ 

«n  frfner  i<rcf;e  angrft  ««TScfifn  «»Ä  3flIirf "nöer^  Djc 
«reinigen,  eise  ®5SS2. Wtt7w£?  l!?Ä*w  ®«™fof*aft  ju 
>rr  earolingifeften  SS  SA  ÄÄh fc?  'S  2t*t»  «»6  '» 
»rr  lateimfcften  Ghriffenhe  t  narhXhm*  »...s  16  $£'  <,fftrt  ®omfjrd)en 
©«(Hieben  fln  Rttotf Kr !?sffi0r  Ä  fff  c',b{m  W 
rrn  SBifcößfrn  öfter  ©ecana.  •tfSS8SÄlSW,fir^  mft 
Ibren  Sehlen,  ein  eng  »erb inbme/ LmJl M",?flk?Jn  fct"  Äf&tfrrn  mit 
©fbäube  (mmth  £fe  "»0»'«  in  einim 

lufammen,  unb  würben  ton  M*  ffr^ri,nIt/Xr,tl      an  «'«r  £flfel 

mit  lebem  ftbcntbcDArm  ffe WrLf  m>iU  ,!T.(,n  »««M*  bcfliuiinte, 
©elübbe  ber  ^uSÄ ft,  trmS  &d  dÄ&T*  «"»«Ttfm  an  b 
( f.  b.  3trt.  örben  )  «ebunbenen  Äi?..  •  f bor^m'  8f8tn  &«  Obern 

(Kapitel),  ber  feinem iÄ.ÄÄ^  geifffirben  ©enatg 

»omcapittl,  beren  ©lieber •  rrl»  "  r-  ®°  b''btten  fic/>  Cie 
»omOerren  ob« «f if » *hi,r. - -™n ftf/  ff*  «opitirlaren, 

?W<tee  traten,  unD  M  MiSSi^  adeligen  Jam  Ken  in  ihre 

SÄJÄ«i2  m«*cnZÄn.  Son  im ^t??^51  *,B**<n 
fte  ftrft  ber  ©crpfficftnina  Itt  »iiS2?»?#J?  .  Ucn  SahrbunDcrf  enficaen 

(^laHfiir)  uni) 


feehibbe I»l5ffi5r.7- JE  WnT^M?i  (€laHfür)  uno  'btm 
*****  tüSSTfi  t$K%S^täZU,tntn  &m*ttn  ober 
immer  tnebr  Die  Mmmnm ifc»  ^Äna*2,'  un0  "«nacftloffigteit 
«ebet*  unb  ©efnnaeVin       TmÄ"^'"«®1»"^  (•»•«•)"  8K" 

Mji  ju  balten  ( an  bem  Orte  ihrer  liL«.  r tr'  •^'.«««"»«Sig  9MU 
N4t  ©Cf*afre  «  oerriATen    borb  Ä^',  »«»  f'rch. 

bebauptm,  unb  ein  Durtfi  ItituuS,,  «...^"^£  ß('^*«  ?«rfonen  iir 

über  bie  »ufnakmi  neue"  S  1  ®".  *Ji?fl':,,t"  »«'«  «rf»3n^, 
(e^K.)  Dur*  <^?rt'4&r,nDf^ 
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fcertoatttri  ,  unb  Me  Regierung  her  ©tifttflanDe  ju  fttbrcn ,  Den  neuen 
Bifcjof  au*  ibrer  TOitte  *u  wühlen/  unD  ibn  Durch  fcrmltc^c  Kon(titu# 
ttonen  |ur  Betätigung  U>rcr  SKecbte  *u  nötigen  3m  i4ten  «jabrbun* 
Dert  fingen  Die  (£aptttf  an/  fieb  auf  eine  befltmmte  Slnjabi  oon  Kapitu* 
(aren  |u  befebränfen,  um  Den  juDrinalid>en  Empfehlungen  Der  <päpfte 
unD  Sürßen,  unD  Den  willfürlicben  Verlegungen  unD  £betlungen  Der 
*PräbenDen,  Die  (ich  Die  Bifcböfe  *u  ©unften  ibrer  ©cbüi<linge  erlaub*  . 
ten,  <£inbalt  ju  tbun.  ©o  entßanDen  Capituia  clau>»,  gefcblojfene  Ka* 
pitel  t>on  feffgefeljter,  wenn  fd)on  i»ucb  ©crbältm§  Derf  £erfommen$  unD 
Der  ©tifttfgüter  nicht  bei  allen  Stiftern  gleicher  ftnjabl  Die  be»  Den  unmtt* 
telbaren  Deutzen  o d> (l t f t c r n  unD  (Sri tfi fr ern  (In  Den  Kapiteln 
Der  Bitftbümer  unD  £r$bLtnüiner)  oon  altem  $lDel  fepn  unD  ibre  ©  t 1  f  tt* 
fä bigfeit  Durch  feebjehn  Slbnen  betreifen  ntü|T<n.  gftährenD  nun  Diefe 
aDeligen  Kapitularen  mcJ>  Den  ftenufi  alter  SKeebte  ibrer  Kanonicate  oorbe* 
hielten,  würben  ibre  Pflichten  Den  regulirten  Chorherren.  Deren  mbncbttaP 
tige  Bereinigungen  fefion  feit  Dem  taten  jabrhunhert  blühten,  aufgelegt* 
©aber  febreibt  lief)  Der  UnterfcfyieD  Der  w  ei  1 1  i  cb  en  K  bc  r  b  t r  r  en 
(Canonici  secnlares),  welche  Die  eigentlichen  Kapitularen  finD,  Pon  Den 
regulirten  Kborberren  (Canonici  reguläres) ,  welche  Die  BMifCtyM 
gelübDe  ablegen,  uno  i htt! >  förmlich  in  Älbftern  jufamttienleben/  unD 
nach  2lrt  Der  geblieben  OrDen  mehrere  Kongregationen  (f.  D.  9lrt. 
aeffUicbe  OrDen)  bilden,  tbeilö  ju  Verrichtung  Dctf  tfirebenbienfte* 
bei  Den  ftatbeDralen  gebraucht  werben,  aber  auch  Dann  wcDer  an  Den 
gjräbenfren,  noeb  an  Dem  ©timmreebte  Der  Kapitel  Sluthcil  haben«  3n 
Stiftern,  welche  Dergleichen  $Kegular*Kanontfer  niebt  aufnehmen  ntoef)* 
ten,  finD  bürgerliche  tflerifer  altf  SomDicare  angebellt/  um  für  eine 
geringe  Befolbung  Die  ttrcftlicßen  ®efiWfte  Der  ©t1<ular»2)ombtrren  }U 
oerfeben.  3u  Den  Kapiteln  geboren  Diefe  3?icare  eben  fo  wenig,  oft  Die 
regulirten  Kborberren«  Bitf  au£  unfre  Reiten  haben  Di«  weltlichen  S'am* 
berren ,  Die  ihren  geblieben  ©tanD  nur  noch  Durch  Die  Beobachtung 
Der  (£i)elofigfeit  unD  De*  (Skborfamtf  gegen  ibre  Prälaten  beurPunDem 
Die  greiheit  behauptet,  ibre  €infünfte  ;u  oerjebren,  reo  ftc  wollen,  roenn 

Sic  nur  eine  gereifte  ?cit  De»  Kirchenjahre  SXefiDenj  halten,  unD  fieb  ju  , 
>en  ©iljungen  De*  Kapitell  einfinDen.  Krpectanten  ibrer  $früntett 
unD  Sud  finD  Die  Somice Ilaren  ober  Canonici  minores,  welche 
Mir  2ln:vartfd>aft  auf  Die  fechte  unD  v^inf ünfte  Der  (Sapitularen  /  Die 
tm  Sergleid)  mit  ibnen  Canonici  majores  beifien,  tfermbge  einer  mei£ 
Don  SamilienoerbinDungen  unD  (JinfauftfgelDern  abhängigen  &&abi  Der 
Kapitel  gelangen.  ©ie  muffen  wenigen*  Dicrjebn  3abr  alt  fetjn ,  unD 
bei  Dem  ©crutinium  ibre  (öefebiefliebfeit  im  £ateinlefen  unD  @ingenv 
fo  wie  Dae  ftif«f&hige  Hilter  ibre^  SlDel^  bemetfen,  B(i  cmtrcrcitDer 
Bacanj  einer  7)omberrn^eile  rüde  Der  ältefie  Unter  ibnen  in  Darf  Kaps« 
tel  ein,  muß  aber  t>orber  ein  Probejahr  binbureb  bei  Der  ^atbeDrak 
ohne  (Sinfünfte  dieftDen)  bölten,  unD  in  $erfon  Dem  ®otte£Dienft  ab* 
»arten  Die  $oth$  fingen  unD  anDre  .HircbenDienfJe  oerriebten,  wobei  er 

Sr  jeDe^  Berfebn  um  ®elD  geftraft  wirD,  S)at  wefentllcbc  iKecbt  De« 
)nonicaU,  ^ifj  unD  ©ttmme  im  Kbor  unD  Kapitel,  b^ben  alle  Ka* 
pitulartn  mit  einanDer  gemein ,  Doch  ftnDet  nacb  Berbältntt  Der  Sauer 
ibrer  ^heilnabme  am  (Eaviul  eine  ^angorDnung  unD  Stufenfolge  Der 
Cinfönfte  unter  ihnen  ©tatt,  unD  Die  äitefien  führen  Die  %mmitü: 
Vropft,  £>crbant,  ©enior,  ©d^olafiicui?,  Kantor  unD  Kuftad.  mt  beü 
Den  erfiett  finD  wie  Der  im  iKange  Dem  Bifcbofe  am  näd)fan  ftet>««Dc 
CoaDjuior  (erwarte  Nachfolger  M  Bifcto^)  Prälaten  Der  ^ir^v 

IX.  39 
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Die  gyfiKft  über  tut  ÄicXfM  7  t£Vi%U%LP6!nU*a*1  f"hrt 
.  ter  habet,  ihrt  Zinl  mSKt  S  ttSSÄ*1"".  unD  2)em('m'- 
«tbrtrfttHcn  an  »er  «^NP^aSSLSflS^n 
eacular.Sonthtrren/ Wt       di  SiffirSKSSn  "ur  Wd>{ 

SDor  Der  Mir*  Den  ke M  Kr 2L5£&^iS2'2&'  a2"  6til<lötn- 

»i)o3  otrßgtcn  &S*SE£»\ kSSWSS&S.  T'  t5n"l  Februar 
«Roinj,  der,  »b?WbuÄ  «"D  $o*ljftcr 

»4De,  ©peper,  Loftan},  aUnM%n  ZihlLi»  %bu/8£  2ö«'n<' 
fttgtiuburg,  ÄfflWr&  *Äorn' 

gaben  u.f.  i»„  Die  «ttiirftettn  «bfri«  W  w  .  «erebtt«. 
!anbt„bobt.t  unD  |SÄWÄ*«ll<«     f  n>. 

trenDun«  «Japffe«  unD  in ^  "Xwcften  Sl'''  ^  ,?rK  ?tr* 
follnen  Stifter  immer  noch  mitltr  i  , '2! ^V'h  Mt^  flb8«' 
»ringen  hofften,  ftXrte  ihnen  mieft  *r*e  iurutfju. 

xffion  ■WSlSeSM  CMBgelifeorn  Sott, 

toanael  frhen  «Sti^Ti  iL  ^1.^  £<»?»«bobtit ,  »tld)< 

«iihect  unD  Do«  «emifT/c  au tÄrfSS  ^»«»«f*«  «i«bum 
rituloren  |ufom««i«f«Vrt  Sa' 
aha-ed-felnD  ein  (infbouf '  IMD eta 'S^hm^St*'  &,ffcn  ^"'f*^ 
*onnow  fenn  follte   bebautet,«  TuWS1  *""»«•«  *m  £auf« 

itnD  Staatsanfleleaenheittn Der  £ nDMfoi  ■>  b*  Mwriittw 

ben,  in  Deren  Wiet  OftM TkSttltt  5ßr,ltl1  „»""W 
firten  «Stifter  rourttn  in  fMae  ffi  »1**  flJ>,,u,.nr«  Dtr  fäculnri'. 
!*it  ehre  auf  Da«!  at Mi  "t  ^tS^^^i^^^^ 
tmt,  unD  über  W^m^HS^l^^  au  Unflotten 

feit  W  piy«  anfommt  *fe  ton^ 

fo  .    £>te  äberrbeinifilien  SnmenlLi  ES?  rot,,,,*t  Domherren  «eben 

»M«  a»fa,boben°  SK ,  unD*  n^äuel,"  n«d,  Wfi&JfW 
tbtmauen  £anoe  unter  Den  ®cen»Vr  hi»»rÄ..  *»  «  r  Kuc«{hr  «brtr 

(eben  SanDt^e  n"'t  mf S  a U  Die  I  fe  r»euü^tnh 'on^  Dim  btu" 
Ihre«  no rfj  übriaen  OJcrfona U  auf  sStJSi?  X?  Ötr  Sufftutoticii 
berherftell,.,,«  iftrer  tbraXen %a8EfäL£?  h^tm^  t,n<  «Oie. 
Wunder  baue  feint  SStt^  Ä^  ©omtapitcl  »« 
bauoten  tentttvt/  tft  aber  »m ^  feine m15(««?»Ä.  ^fl'",,t0«  1" 
mh  «Preußen/nur  ffi.Ie '„"jf 'f ^^MXrf«e„  Ä'^/r^  *6n*9e 
ben,  um  unttr  plviUcbtt  mZ  ,,.7i  L?.Mni  ontrfonnt  mor- 
Mt  *«r*|.tfunr»^  tu  wtrDen,  Daß 

i  Somicellaren  "unD  *Stffi  ^       M""*'  wn  ^^»«'äbrißtÄ 
Dem  T).tn(i  Der  Algt«  an»Äf^ 55 "SSZn^Jft^fc 

fem  StW       &  iS£ ^tV;rÄaC"bÄrfS  S 
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alten  HDtM  auf  ben  au^(dS>Ue§!fd>cn  tfenufi  Der  ^frönten  t>cm  anOcrtt 
beutfcben  Stiftern  baben  werDen,  wenn  aueb  Mcfe  Stifter  felbft  in  oer* 
finDerter  Sorot  fortbegeben  fottten.  röte  meifft  J&offnunö  auf  eine  unge« 
flirte  ffortDauer  fbnnen  M  0cmiß  Diejenigen  machen,  n>elcf>c  entweder 
febon  bitfber  oerbiente  aFaDemifcfje  £ebrer  aufnehmen  mufiten,  wie  in 
Den  etxmgeUfcbcn  £ocb Aftern  Wefgen  unD  «Werfeburg  je  jwef  Som* 
berrnßellen  Den  beiDen  älteflen  Soctoren  unb  «profeffbren  Oer  Sbeologie 
unD  Der  3uri*pruDent  gebbren,  ober  gan*  in  Den  £änDen  t>on  ©elebrtcn 
unD  n>trfIidS>  beamteten  ©eifilieben  finD.  3n  Diefem  (entern  Jalie  befin* 
ben  fidt>  Die  ttiei(ien  GolleaiatfU fter,  welc&e  au*  Sieben*  unD 
tlnterflifter  beißen,  weil  fte,  wenn  Der  <papff  (ie  nt*t  ejetmirt,  unD 
feinem  (Stuble  unmittelbar  untergeben  bat,  ju  Dem  (Sprengel  eines 
Aocftffft*  geboren.  2lucb  Die  ^oUcgtatfliftcr  bilDen  Kapitel  unter  Dem 
Söorfi^e  einetf  <Drop(ta  oDer  Secbanten,  Der  ein  iprälat  Der  Äircbe  unb 
Der  eigentliche  £err  unD  9?erroalter  Der  ©tifttfgüter  ift.    Unter  ibm  . 

5 eben  Der  (Senior,  (Sdjolafftcu*  unD  Cantor,  Die  übrigen  <£apitularen 
eigen  niebt  Somberrn,  fonDern  <£anonici,  unD  ibre  flirc&e  nieftt  tfa* 
thcDrale,  fonDern  £ollegtatfircj)e.  Uebrigentf  fcaben  Die  dapitti  Der 
<£ollegiat[iifter  in  Slnjebung  De*  2öa!)lrecbte$  i&rer  ©lieber  unb  Der  33e. 
ratbung  mit  ibrem  Secbanten  ober  tropfte  eine  Den  Somcapiteln  äbn- 
licbe  2Jerfa|Tung,  nur  finD  Die  (l'ononici  bei  Den  catbolifeben  Stiftern 
biefer  2lrt  in  Der  SXegel  bürgerlicher  J&erFunft,  unD  fletä  mtUict)  orbinirte 
©eifHicbe,  Die  enrweDer  beßanbtg  SKefiDenj  balten,  oDer  Pfarrämter  be# 
f  leiDen,  Die  Quarten  aber,  Die  Den  Sicnfl  bei  Der  Stifttffircbe  oerriebten, 
Die  gjdpectanten  ihrer  fpfrünben,  roie  Die  Somicellaren  bei  Den  £ocb* 
ffiftern*  Sie  Ganoirieate  unD  ?JräbenDen  Der  enoangelifcfjen  SoUegiat* 
fit  fter,  |.  95,  in  3ei$,  welcbetf  ju  Naumburg,  in  äöurjen,  welche*  ju 
beißen  gebört,  erbalten  bürgerliche  ©elcbrte  entweber  utf  afaDemifrbe 
£ebrer,  ober  jufolge  einer  Dur*  Jamilienoerbinbungen  unb  (£iitfaufa* 
gelber  motioirten  Söabl/  ober  fraft  einer  lanbeäberrlidjen  Söerletbung, 
wie  im  flJreufitfcben,  wo  Der  ÄBnig  aU  oberer  $ifcbof  Der  prote(lanti- 
feben  Grefte  gewiffe  Sanonicate  au  hergeben  bat.  (Sin  folcber  Canonicum 
war  ©leim  |u  £alber(iaDt.  £t>angclifcf)e  Somberren  unD  Canonici  finD  ' 
an  feine  ©eliitbe  gebunfcen.  9(u(ier  Diefen  (£rj*,  £oc&#  unD  Unftrßif« 
tern  gibt  ei  nod>  welblicbe  (Stifter,  welche,  wie  Die  männlichen, 
t>on  jweifac&er  ©attung,  entrceDer.  geipiicfte  oDer  freie  weltltrfje  TmD. 
Sie  geiftlicben  weiblicben  (Stifter  entfianDen  Durcß  Die  Bereinigung  tu 
ßulirter  Sborfrauen  (f.  D.  9lrt.  geifil.  OrDen),  unD  glcfc/jen  gani 
Den  Älbftem,  Die  freien  weltlicben  weichen  aber  in  Dielen  ©tütfen  oon 
Der  tflofleroerfafFung  ab.  Sa  Der  flt'Wfäbige  2lbel  feinen  ^bebtern  Da^ 
«uifcbließlicfte  SXecbt  auf  Die  <pfrünDen  Diefer  (Stifter  ju  oerfebaffen  hu 
wufit  bat,  werben  fte  in^tmtin  freie  weltaDeltge  Samenßifter  unb  ibre 
üanoniffinnen  ©tiftöbamen  genannt,  ©ewbbnlicft  irobnen  D/e  (entern 
in  einer  Kommunität  beifammen;  ei  gibt  aber  aueb  (Stifte  wo  fein 
55eifammenleben  beftebt,  unD  Die  Samen  iäbrltcbe  penfionen  an  ®eib 
gente(fen.  3n  fatbolifcben  (Stiften  Diefer  2lrt  ifl  in  Der  SKegel  Die  2tbb* 
tiflm  eine  mirFlicbe  geiftltcbe  <perfon,  unD  on  eatf  ©elübbe  Der  (Sbelo* 
figfeit  gebunben ;  Die  ©tiftibamen  aber  f bnnen  fieb  Dtrbetratben.  Ei- 
nige Diefer  (Stifter  macben  fiel)  DaDur*  gemeinnü^lg,  Da§  Die  @tifti# 
Damen  jüngere  Jräulein  im  ©ttftögebäuDe  aufnehmen  unb  ergeben, 
Siefer  oernünftige  gweef  i(l  in  Dem  eoangelifcben  WagDalenenptfte  w 
filltenburg  Derfaffungemägig,  welcbei  Daber  unter  Die  Dor^iglicfißen 
©ilbungianßGlten  für  Die  weibltcbe  ^ugenD  Dei  fttftäfcibigen  2lDeli  ge* 
Wrt.  Sai  freie  weltaDelige  Sräuleinffift  3oac6imßein  in  Der  fätfififcbrn  • 
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ObcrfauftQ/  welebe*  feine  JunDatton  &er  gamilie  oon  Stcgler  wtö.ftl{»j># 
kaufen  rerDanft,  hat  Dagegen  nur  Die  Sötflimmung/  unoermbgenDen 
IeDigen  gräulcm  aud  Diefer  unD  Den  ibr  oerwanbten  Samtlien  einen  an* 
ftänbigen  Unterhalt  ju  gcitJähren.  Sie  SSorftelierin  Dcffclbcn  ftibrt  Den 
$itel  ®tift*bofmet(terin  unD  Der  Die  ©efcbdfte  eine*  weltlichen  <Prop(fr* 
beforgenDe  Stuffeber  \>ti$t  ©Hff^ocrrocfcr.  Die  <£tiff*Damen  unD  SJräu* 
lein  Der  protefiantifeben  ©tifter  oerlieren  im  Sali  tbrer  SBerbeiratbung 
Die  genesenen  tyräbenben.  K. 

Stifte  hätte  /  05  uni>  e^ütte  (naefc  Der  walteten  ^ebeutung  M 
Söorte*  ©tift,  Q3unD,  «öerbinbung)  beijjt  in  fruljerö  ©tbelübirfeflung 
Der  SXeifetempel  i  Den  9Rofe*  auf  Dem  3uge  au*  Sleappten  nach  Qahaatt 
tum  ©otteebienpe  Der  3$raeliten  verfertigen  lieg.  5ßie  jebe*  3e(t  war 
auefo  Diefee  £empeljel!  fo  eingerichtet,  Daß  tß  au*  eiitanDer  genommen/ 
unD  in  eimeinen  knieten  ton  Den  Daju  bcffrmmrtn  (Scfchlecbtern  Der 
£et>iten  getragen  werben  Fennte.  Sö3o  Die  Israeliten  auf  jenem  £uge 
rateten,  würbe  Die  ^tifttfbütte  tufammengefefjt/  unD  nabm  einen  $a um 
oon  3o  <£llen  in  Der  Wnge  unD  m  <£Hen  in  Der  breite  ein.  3brc 
Drei  oerfchloffenen  leiten  berauben  autf  *>)  übergolDeten  Uretern  oon 
SiFa^tcnholi ,  meiere  Durefc  golDene  SXinge  iufammengebalten,  unD  mit 
pfählen  in  Die  £rDe  befefligt  rourhen.  lieber  Diefen  Söänben  hingen 
oier  Serien  oon  £einwanD,  <£amelot,  (Saffian  unD  gellen/  welche  $u» 
gleich  Da*  Sacfr  bilDeten.  Sie  oorbere/  *um  Eingang  befh'mmte  <£ette 
war  mit  einem  an  fünf  Fäulen  befefngten  SBorbange  bebeeft.  Sa* 
innere  tf>ciltc  ein  3a'ifcf)enoori>ang  ,  Der  tat  Sllierheiligfte ,  Die  hintere 
Slbtbeilung  /  *on  Dem  ^eiligen ,  Der  oorDeren  Slbtbeilung  fonDerte.  3™ 
^eiligen  fianb  Der  $ifcb  mit  Den  ungefäuerten  (gehaubroten ,  Der  gel* 
fcene  beuchter  unD  Der  SWuc&eraltar  nebfi  anDern  Opfergerätbfdjaften, 
weil  bier  Die  Nieder  tbre  ©ebere  unD  Die  unblutigen  Opfer  oerriebte* 
ten.  3m  MerbeiUgßen  würbe  Die  35unbe4laDe  oerwabrt,  welche  Da* 
mofaifebe  ©efeJjbuch  ober  £empelar*it>  (anfangt  nur  Die  jfeinernen  ®e* 

9 tafeln)  in  fiel)  fcblofi.  Ser  Secfel  Diefer  £aDe  war  an  Den  Pier  £c!en 
t  Den  allegorifcben  gfguren  Der  Cherubim  gefebm  tieft,  unD  hieß  Der 
©naDenflubl  auf  Dem  3ebot>atbrone.  Slüein  Der  £obepriefter  ging  ein* 
mal  im  3abre  am  grofen  sBtffo&nung*tage  in  Da*  Slllerbeiligfte  /  um 
für  Da*  Sßolf  ju  beten.  Sa*  SBolf  Durfte  nur  Den  mit  rctd>  umbart* 
genen  (Säulen  eingefricDigten  SBorbof  Der  @tift*bötie  betreten,  in  wcU 
cbem  Dor  ihrem  «ingange  Die  Altäre  unD  ©erätbfcfcaften  *u  Den  53ranb* 
opfern  fianben.  Sie  3ubereitung/  unD  Die  an  ®olD,  Silber,  €ticfe* 
reien  unD  Wahlfreien  fehr  reiche  2luffcr)mwtfung  aller  QBefianDtheile 
liefer  Wohnung  yebooa'*  gibt  einen  hohen  begriff  oon  Den  .nanfrfer* 
tief etten  /  wlcfje  bie  3draeliten  ftd>  in  Slegopten  erworben  hatten.  Sic 
|um  $bei(  foßbaren  unD  feltenen  fetoffe  tonnte  Der  Damals  fchon  te* 
lebte  ^anbel  trabten*  unD  3legnptens  ihnen  jugefubrt  haben.  ®ic 
brachten  Die  etift^hütte  mit  nach  Kanaan ,  wo  fte  wäbrenD  Der  Kriege 
unter  Den  Siebtem  mit  Dem  ^erfonal  Der  Da|u  gehörigen  ^rieflerfdjaft 
abwecbfelnD  an  terfef)ieDenen  Orten  aufgeteilt/  Doch  fret*  Der  Cerfamm*» 
lungäpunft  Der  jwi»lf  Stämme  war.  $efanntlid)  erfeQte  Solomon  Die« 
\a  tragbare  (SebäuDe,  welcbe*  Der  fiDtirDe  einer  rm'rten  f&niglicbett 
«efiDeni  nicht  me!;r  entfpraet ,  Durd)  Den  oon  ihm  erbauten  prächtigen 
lernpel.  E. 

(gttftdf irebe  ( ÄotbcDralfi'rc^e,  Som#,  J^ocbftiN*  ober  M* 
fcbbfltche  Kirche)  heif?t  eine  folcbe  Kirche,  mit  welker  ein  $i4tbmtr 
ober  ein  ^ocbßtft  oerbunben  ift,  ober  roch  oor  Reiten  oerbunben  war. 
Die  Den  £ocbfiiftcn  untergeorDneten  ©tifte ,  Die  ftebenfhfte,  Unter« 
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cltt  WtUtftiftt ,  (äffen  unD  bafteten  oon  jeher  auf  gewiffen  Kirchen, 
ivelefce  man  DeSbalb  gleichfalls  im  gemeinen  geben  ©tift*f treten  nennt/ 
bie  aber  eigentlich  mm  Unterfcbiebe  oon  Der  Äatbebralfire&e  So  de« 
g  i  a  t  f  t  r  d>  e  n  (eilen.  (TO.  f.  au#  Stift.)  , 

Stiftung  ober  mUbe  ©tiftuna  (pia  causa),  eine  WnfaU,  , 
welche  einen  mübrb&rtaen  ober  frommen  gfnDjtoecf  hat,  §.  *B.  «rmen- 
bäufer,  ^otfpitMer,  SSaifenbäufer  u.  f.  ».  Sine  milbe  Stiftung  tft 
nur  Dann  eine  moralifc&e  <perfon,  unb  bat  nur  bann  bie  Redjte  berfeU 
ben ,  »enn  fte  oom  £anbe$berrn  gejttftet  ober  bcftAtiat  tft.  Solcbe  mtlDe 
(Stiftungen  geniefen  naeft  Dem  gemeinen  Red)t  aueb  bie  SBorifige  ber 
^inDenährtgen,  nur  müffen  fte  »egen  gegebener  Verlegungen  inner* 
l)alb  t>itt  3a(ren  oon  Dem  Beitpunf  te  an ,  »o  fte  ÄunDe  oon  bem  erlit- 
tenen ©eftaben  erhielten /  um  SBiebereinfeftung  "in  Den  oorigen  ©tanb 

(Restitutio  in  Integrum  ex  cepite  minoren nitttit)  naefcfucben.  3n 

wanden  fänDern  aebbren  bie  milben  Stiftungen  aud)  ju  ben  prioileatr- 
ten  *irograpbarff<ben  eoncur*gläubtgern.  3«  anbern  £anbem  jtnb 
SerAugcrungcn  unter  £ebenDen  oon  ©runDftöcfen  an  milbe  (Stiftungen 
»erboten/  »eil  Die  ©runDftücfe  DaDurcfj  in  bie  tobte  $anb/  D.  b.  aui 
Dem  ©erfebr  Fommen.  2lud>  f bnnen  binftd)t(icl)  milber  Stiftungen  gül- 
tig ^oüicitatienen /  b.  h.  ©elübDe,  bie  au*  obne  Annahme  für  ben 
©elcbenben  oerbinbenb  ftttb ,  gegeben,  nur  rau§  Da*  ®elübbe  eine  ge- 
rechte  ©eranlaffung  Cjusttm  causam)  baben*  ©er  9.  einer  milDen 
Stiftung  wegen  Befreiung  au*  einer  ©efa&r  ein  0ef<benf  gelobt  bat/ 
f ann  reebt lief)  gelungen  werben  /  e*  |  u  geben.  2Dar  aber  feine  gerechte 
Veranlagung  Da,  fo  rann  Die  Erfüllung  bei  ©elöbDe*  nur  bann  gefo- 
lgert »erben/  »enn  ber  belobende  febon  mit  Oer  2ei|tung  angefangen 
hat.  Sie  in  einem  {eben  Staate  beßebenben  frommen  Stiftungen  (leben 
flbrigtn*  unter  ber  mufftest  Der  Regierung/  anb  biefe  bat  Die  betltgc 
©erpflid)tung,  Darob  tu  rcadjen,  bof  bie  JonD*  ber  Stiftungen  ehal- 
ten unb  gemebrt ,  unb  ber  CrtraaJ Derfeiben  genau  naefj  bem  Sinne  ber 
Stifter  oerrcenbet  »erben.  (©.  5öa*  i  ft  ber  ©taa t  benf  fr om • 
wen  Stiftungen  fcbulDig?  (oon  3.  ®.  <pabl)  in  ber  all« 
gem.  ©taat*correfpon Denj  oon  Sauer,  Sehr  unb  Schott 
»«14  stei  £eft.)  9m  fcbreienbften  »erleben  aber  bie  Regierungen  biefe 
fl>fltd)t/  »enn  fte  felbß  tyre  f>anb  an  bat  $eiltgtbum  legen,  hat  Der 
fromme  Sinn  ber  SHtcn  tr>rcr  J&ut  unb  ihrer  Mege  anvertraut  bat.  $1 
finb  in  biefer  föejiebung  ,  »abrenb  ber  fd>änblf(*en  Rbeinbunbe*periobe/ 
bureb  3neameration/  (Eentrallfirung  /  »tüför liebe  QSefieuerung  unb  23er* 
wenbung  ber  Stiftungen  ju  frethbartigen  3»eel en  fcb»ere  SünDen  began- 
gen ,  bie  ju  oerfobnen  ein  beifiger  93eruf  Der  je&igen  Regenten  tff. 

Stigma  (griedjifdj),  ein  eingebrannte*  fflabl/  tum  £enmeie$en 
eine*  begangenen  ©erbrechen*.  Bei  ben  SKömem  »urben  ben  ©rlaoen# 
tie  gefioblen  hatten,  ober  entlaufen  »aren/  gewiffe  Sudtfaben  jum 
Seieben  ibre*  Vergeben*  eingebrannt ,  »ie  noeb  beut  |u  SCage  eo*  in  eini- 
gen tttabern  Denen  jur  (Baleere  Serurtbeüten  gefeftiebt. 

©tilid^o  ober  ©tilico/  ber  berühmte  TOiniffer  M  abenbldn* 
bifeben  Äaifer*  ^onoriu*.  Cr  war  oon  ©eburt  ein  ©anbale,  fein  »a- 
ter  ein  Selbberr  unter  bem  äaifer  ©alenö ,  unb  er  fclbft  (lieg  bureb 
feine  patente  bt*  tum  Magister  utriusque  exercitus,  b.  b.  bio*  jum  An- 
führer ber  Reiterei  unb  ber  gu§t>blf er ,  unb  »ar  bei  allen  Arlegen  be* 
Sbeobefiul  gegenwärtig,  ©iefer  hatte  feine  Siebte  Serena  mit  ihm 
oermWlt,  »ele^e  ibm  ben  Sucbertu*  unb  |»et  ibeftter,  Maria  unb 
Sberrtt antta ,  naebbertge  Oemablinnen  be*  ftaifer*  ^onoriui ,  gebar«  x 
ZU  fytriom  ba*  Reieö  ( ^5  na*  (Ebr,  ®tb.)  unter  feine  beiben 
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gm  fid  be*  Munt«  tu  tolM« TO^,&K?  Attr 
Starret)  in  Da«  rbmife&e o        ^J^""*  Wt  Gothen  um« 
Slfle*  »trnnftet».  «MK?Ü2Eft.l$*i 2"!  "»«fatiblichcr  Ä 
Befehlen  jffi  Ä^Ä  ÄIV  6t»  Ä 

mj*  Hanfe  M  mim  abfr iaifi  M?,Ä,cct"  «"  *ä,f{« 
t>»n  ibm  getrennt,  fo  baß  er  »hn,  «»II  .  "  Golfer  M  ärcab  iu« 
»er  iiiräcf Febren  mißte.    &Sft  Ä'^SWffL  »»  »»"« '  Wir' 

8«  Die  ©otben  aufiubrecfien ?        ?,n*m  »euen  £eere  ne< 

gb  über  f,t ,  mJftt  SJ ^ ^ailÄh,%,?^tn'ant)  «W«e  »SS 

gÖMw  ®taat*m<n(frr  SmÄ^J^JS^K »uröct^««' 
ajantf)  berebct  hatte ;  unD  «J/rÄ»  «S*  *u  ,,n'm  ffrieben  mit  Dem 

»W».  er,  Der  ÄSÄSmÄßLÄ  f,"",r  fär  t,ntn  $*» 
»Injen  ßebabt  Mm",  rffi  L  /»  t/im9  £tr  mon)eniänDifchenVo. 
»urte  aber  Dureh  WiMM^aSh TÄ  ™*  ©n«henlanD  > 
Daran  «rbmDrrt,  unD  naÄ Die/ •  °„ffuö  *Wf«  onßtfretc, 
«unp  jitifcöcn  Dm  beiben  Sri ' J  SR  Vm'~ tm  *'«  »«W 
3tafim  febr  befeiße  ^mT« 'JLfS"^  $a,°  bat« 
g«  e.iiicho/burch  &CnLwÄ?  SM1?"'*  au**«Ä 
He  be/iegte,  unb  (4o3  nach  ffte  «SS       ÄJ«*.  ^Ä''?.""  u^afmt, 

Jbtuicoo  gcfcMaacii;  baaeaen  öl««  aurS-?  .1  cm'  würben  aber  t>on 
brache  t%9  S  Ä  burclj  Die  «2 

mm  warf  fieb  ein  atmiffa  ffLn.L-   }btn  »"'««n,  unb  n  ©ritan. 

anerfannt  mürbe.  @tü«fta  «m 22  B*m.<?«>ncrtui  alef  Stuaußu« 
«ßen,  machte  ein  &Sf  mit  Äu  &tmlt  I»  bemfi? 

aber  ton  einem  acmMn röÄfiS fe,nf  »«'ätberei  würbe 
hinrichten,  unD  faZl  BtSSÄ*^"  wrtKft'  otr  *■  (*o8) 
OTaria  flebelratbet  halte  frLih,»  f^tm  '  J>lZ. tr  na*  >tm  SoDe  bee 
ter  einjofl  W     mt>t*  ,K|i'  Unl)  ©tilicfio'tf  fimmtuic  m. 

aber  nur  burefi  iL  SÄf  Wc  grofi  ! 

bei  Denen  ei  ^r  SÄ 1 i"?HKmmi  «  «»  «mpoftienj 
ß'aen,  aber  ntnk f  ZZlitt  b,ZV\  bti  itt<Lm  fsmm«'  *f»  fic  »ui 
Ät,  bat  fei„9£  feig",  7«,b%„!  ^'^'i5''^"?*  ««*• 
5?bflein  bajeflen,  in  baut  SU  Pm»»;  ,  L*  h?"^  ^»«Ifaiten.   3n  Dem 
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mehrere  t>er  Vibration  f&Mge  frmeften  befoen ,  ift  ftc  ftl>r  rcfcb  an  Den  - 
oerfchiebenarngßen  Sonett«  X>tc  ©äugtbiere  bedien  nur  einen  ÄeMfopf, 
unh  hier  büDet  fteft  Der  Jon  Dureft  ftärFercö  muöathmen  t>er  2uft ,  in 
Dem  Die  Stocalfaiten  entroeDer  nach  fterrein*  Meinung  in  Schwingung 
ücrfcQt  »erben/  Die  nad)  fcer  oerfeftiebenen  Slnfrannung  »trffftebene 
£öne  gereÄbren  mfiflen ,  ober  nad)  SBebarf  eine  befrimmte  £&ble  bilben, 
in  welcher  Der  £on  auf  ähnliche  EBetfe  n>it  in  Den  SMaeinfirumcnten  er« 
jeugt  rtitb,  ober  t>tcüetcf>t  auf  beiDe  38eife  lugleicft.  %btt  aud)  Die 
iÄnge  Der  £ufrr5brt/  Die  oermebrt  ober  Dmuinr>ert  roerben  famt/  Die 
GapadtÄt  Der  Jungen  im  SBerbältnffj  jur  9örttc  Der  ©timrorfoe  trägt 
ttcniofrenö  jur  ©erfrärftind  bat  ibrtge  bei.  OTebr  aber  mro  fte  mobt* 
ftctrt  Durd)  Die  (Jptglotti* ,  bureft  Die  größere  oDer  geringere  Sänge  De« 
<£anal3,  Der  oon  Der  ©timmrilje  bit  |iir  OTunb&ffnung  ftd)  büoer,  üuD 
Durd)  alle  Die  n>infürltct>cn  Veränderungen ,  Die  hier  noch  Der  £on  er* 
fahren  fatin.  fÄucft  Der  ©nfluß  bei  ©tiuimneroen  ift  bemerf en«n>ert(>; 
wirb  Diefer  auf  Der  einen  ©ette  Durcftfchnitten/  fo  ipirb  Die  ©timme 
fd)rcäd>er,  toirD  er  tt  aber  auf  beiDen  ©eilen/  (0  oerftummt  fte  natär* 
lieft  gant  unD  gar.  £>er  poftttt>  gabantfefte  «Pol  erieugt  hohe,  Der  n^ 
gatioe  tiefe/  Dumpfe  unD  Reifere  £bne,  roenn  fte  auf  Den  (gtimmneroen 
irtrfcrt.  SBie  beDeutenD  unD  eigentbäm(id)  Die  ©e(chlccbtdfuna:onen 
auf  Die  Stimme  roirfen,  ift  befamit,  aber  batf  warum  aud>  bf!r  nicht 
erf  lärt.  <£*  tetgt  fteft  aber  Diefer  £tnflu6  fefton  in  Den  Sögeln ,  Die  tu» 
35eaattungWit  mit  iftren  TOeiobien  ergoßen,  im  SBeibe,  Dal  naeft  Der 
Pubertät  erß  TOetall  unD  fieftere  VbUc  Der  Stimme  befemmt ,  in  Dem 
©tarnte  am  auffallcnDften ,  Der  naeft  Der  «Pubertät  unD  Durch  Diefetbe 
Den  tbm  eigentümlichen  £on,  ober  £<nor,  erhält;  ^eränberun* 
gtn  7  bie  Dureft  frühere  (Saßration  oerbtnbert  toerDnt.  $ber  aueft  oielc 
anDcre  Stjfectfonen  De*  Organismus  /  befonber*  De*  9cert>enf»ßem*  /  er* 
teugen  bcDeutenDe  SeränDerungen  Der  Stimme,  Die  Dtefelbe  in  äranfr 
fteiten  tu  einem  Nichtigen  Stichen  machen.  ©ic  fann  aber  im  f  ranfbaf* 
ten  gußanbc  entmeber  gani  fehlen  (aphonla)  oDer  franfbaft  beränDcrt 
fepn  (paraphonia ,  cacophonia).  ^n  Dem  Ickern  Salle  ift  fit  enthebet 
ju  flarf  ©Der  ju  feftroaeft/  |U  ttef  (vox  dangosa,  ujenn  fte  zugleich  tu 
flarf  /  unD  raudus  gravis ,  rcenn  fte  {ugleicft  ju  fefttooeft  ift),  oDer  tu 
ftoeft  (omyphonia ,  Die  toieDer  in  Die  vox  cueurfem  s.  rudem ,  Die  tu« 
gleich  }it  florf/  unD  raudtas  acuta,  Die  jugleteft  ju  feftmacb  iß,  jerfäHt)* 
5>ie  raebrßen  Diefer  Slffcctionen  Fomrae»  fnmptomattfeft  Dor,  nur  feiten 
nirD  Der  eine  ober  Die  anDre  ab  primäre  .Uranfhett  beobachtet.  3ui 
ihnen  aber  ift  Der  *rit  gar  oft  im  ©taube,  eeftläffe  auf  Da^  Siefen 
unD  Die  Qefabr  Der^ranfheit  tu  machen,  Die  Den  feiten  trögen  roerben, 
Der  Die  rechte  Beobachtungsgabe  heftet,  freilieft  lägt  fteft  hier  aar  nicht 
afie*  mit  Korten  wieDergeben  /  t»ai  man  beobachten  fann/  Denn  Die 
feinen  Nuancen,  Die  jahüoftn  grabueüen  Unterfchiebe  laffen  fteft  gar 
triebt  gut  befchretben ,  unb  cm  toenigßen  Das  Talent  aeben  /  Die  naeft« 
geahmte,  affective  Q^obulation  oon  Der  ttfltärlicften  ;u  unterfcheibtn.— 
Stti  fel>r  fcftlimmes  geieften  iß  aber  befonDerS  Die  ©ttmmloftgfeit  (Apho- 
nie)/ inDem  fte  oon  Krampf-  ^efttväcfte  unD  Zähmung  erteugt  trirD» 
SRufttt  fte  oon  Krämpfen  her/  fo  iß  fte  noch  am  toenigden  beben f lieft, 
We  ©eft»Äd>e  aber/  Die  ©timmloftafeit  erjeugen  fann,  iß  immer  febr 

r#,  oon  Wbwung  fterröftrenD;  ift  fte  beinabe  abfolut  lelftal,  —  3(t 
mit  irritabler  gonfh't ution  oerbunDen  /  fo  Deutet  fte  auf  ßarfe  £on« 
geftion  unD  nahen  @<ft lagfluf  /  naeft  Der  Geburt  auf  Gefahr  unb  3u* 
cf ungen ,  in  Der  bräune  auf  Srßicfung  unD  9ranD ,  in  acuten  äranf* 
betten  auf  febr  bebeutenbe  Effect  ton  Der  ©enftbilMt  ftin.  ©te  tu  ffarfe 
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etimmt  ift  ein  fchr  ge«>Dbnltcher  güfaU  in  bcr  fKafcrcf ;  Die  iu  fcfimadSe 
gibt  in  ihren  Kraben  tfunbe  t>on  Den  t>crfd)teDcnen  Kraben  ber  ©cbroA* 
ehe.  ©te  Vax  clangosa,  Die  fo  f Itttfit /  altf  ob  3cmanb  in  einen  bohle» 
{topf  fpräche/  geroAbrt  in  Den  fernerem  Krankheiten  ein  fehr  b&fe*  Sei* 
cfjen  /  mie  s,  '43.  in  SWetaftafen  nach  Dem  Äoofe ,  bei  aallirbtem  grbre*  ' 
eben,  im  ©onnenftieb/  bei  Der  ganßranöfcn  33rflune.  Die  totifnttit, 
ttobef  Die  ©timme  *u  tief  ift,  Deutet  im  ©allenficber/  im  ©cbarlach, 
in  Der  £ungenfucht/  SBruftrcajFcrfucbt,  in  ber  $&>afferfcbeu  u.'f.  to.  gro§e 
©efobr  an,  unbeDenFlich  ift  fie,  wenn  fte  oon  Der  Pubertät,  Satarrb/ 
ewgcatbmetem  ©taub  »eranlagt  nmrDe.  Die  vox  cucutiens  s.  rudern 
5.  pipiens  (welche  Hingt,  ate  ob' ein  £abn  Mbtc  ober  (Sfel  fieberte), 
ift  pathognomomfeh  in  Der  bäutiqen  bräune  unD  im  ßeuebbuften,  wirb 
beeilen  ouef)  in  Der  Ä&pfroaffcrfucbt  beobachtet  /  unD  ift  Dann  ein  bftfe* 
Seieben/  fo  nie  auch  in  bbtf  artigen  ©lattern.  Die  raucltas  acuta  röhrt 
tl)(\U  t)on  Denfclben  Urfacben  her,  aU  Die  raucltas  gravis,  unD  »erän* 
Der:  Dann  wenig  jm  ttrtbeile,  bei  £pftcrifcben  jeigt  fte  einen  hewfteben* 
Den  Slnfafl  an  B.  P. 

>r:  ©timme  ift  urfwunglith  Me'SAMgfeit  IcbenDigcr  äßefen/  unD 
|»ar  inöbcfonDre  Der  Durch  Hungen  atbmcnben  $,tyttt,  ftcb  Durcf)  £aute 
iu  ä"f>em.  Q3ftm  «D?cnf<ten  oertoanDelt  ftcb  Die  ©timme  in  ©oracbe 
unD  (Sefang.  ^n  Der  9)?ufiF  nun  inebefonbre  wirb  mit  Dem  SBorte 
©timme  junÄchft  bezeichnet,  Die  auf  Den  pboftfeben  Organen  (De* 
£alfe<?  unD  Der  Äeble)  berubenDe  JäbigFeit,  mufifaltfcbe  $öne  tv>n  einem 
geroiflfen  Umfang  beroortubringtn ,  fo  toie  auch  Die  eigentümliche  23c* 
febaffenbeit  Diefer  $hne  felbft,  Die  ®üte  Der  ©timme  beruht  oorjüg* 
lieh  auf  Der  <9efunDbeit  unD  tfraft  Der  ©ebbrtf*  unD  ©timmcrgaite, 
unD  äußert  fieb  Durch  Deutlicbfeit  in  Der  5(npabe  betf  mufifalifcben 
£on*  am  treffen),  «einheit,  Seicbttgfeit,  ©tartc,  Dauer, 
.  •  Gleichheit,  ©oblHang  unD  jäfle  Der  $Bne ,  Dagegen  natürliche  gebier 
©Der  £ranf  beit  jener  Organe  (|.  95.  gngbrüftigfeie  ,  febtoaebe  tunge), 
eine  fehlerhafte  unb  fchlccbte  ©timme  e»Der  J&leiferfcit  unD  anDere  3Rön* 
gel  Derfclben  bewürfen.  Sinige  Schier  Der  ©timme  entfteben  Jeboch  Durch 
falfchen  ©  (brauch  Der  ©timme  unD  gpraeborganc ,  j.  Da*  ©ingen 
Durch  Die  9tafe ,  Durch  Die  SAftne,  Die  ©aumftimme  u.  f.  ».  Die  $iC» 
Dung  Der  ©timme  ift  früheren  untriflf ürlich ;  Die  ©timme  erhalt  Durch 
Hebung  nach  unD  nach  immer  mehr  Umfang/  Äraft,  Die  metbobi* 
f che  Hebung  Darf  nicht  leicht  oor  Dem  neunten  ober  lehnten  5abw 
beginnen ;  mit  tbr  bcfcbAftigt  ftcb  Die  ©inafchule.  3u  Neichen  gelte« 
Die  ©fngöbunaett  angesät  werben,  unD  mie  lange  fte  jcbcdmal  Dauren, 
ferner/  in  welcher  Haltung  Der  ganjc  I  erper,  unD  in*beftmDere  Dil 
©timmorqanc  fleh  Dabei  beftnDen  foUcn,  enDlich  toie  Diefe  Hebungen 
felbp  ßufenroeiff  unD  lufärnmenbAngenb  fortfehretten  muffen ,  um  hie 
©timme  ganj  j u  beberrfchen ,  Die^  lehrt  jene  mit  mehr  ober  minber 
fitUgtmeinbeit.  Die  ® erfchieDenbeit  Der  ©timmen  ift  grog  /  al^  Die 
Der  3nDfriDuen.  3n  ^fnflcht  Der  Äöbe  unD  Stefe,  M  Umfang*  unD 
her  mit  ihm  oerbunDcnen  ©tärft,  $&H(t)btit,  PKe  unb  Klarheit  nimmt 
man  oier  ^auptgattungen  Der  ©timme,  Die  man  auch  ftie  t>icr©tim* 
wen  nennt/  an,  näm lieft  ©ooran  oDer  QHcant,  Stlt/  £enor  unD  Q5ag 
Cf.  D.  befonDern  2lrtifel).  Die  er(le  nennt  man  Die  Oberfffmme, 
auch  J5au  *  ift  im  nie,  »eil  fite  in  Oer  ftegel  Die  9Re!obie  bat  /  Die  lefj* 
tere  ift  Die  eigentliche  «runDftfmme,  auf  Deren  Xönen  Die  ftccorDt 
ruhen ,  Die  wi  mittleren  heilen  S)?ittelftimmen.  Öluch  gibt  ei 
Utber^änge/  fo  unterfcheibet  man  |.  03.  Den  hoben  ©opran  oen  Dem 

ttftbcw  ober  palhcn  (5oprgn  (mcz*>  soprano),  hm  weiten  ©tfeanti 

Vi  ,  '  -  I 
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*cl*er  jebo*  oft  mit  Dem  9ft  lufammenfÄllt ,  Den  hoben  Jenor  t>on 
Dem  Starntenor,  unD  in>if*tn  Jenor  unt>  $>afi  Den  eigcntUc^eti  33ar0# 
tono.  £>ann  bot  man  Da*  ©erbältnif  Der  oier  Sitigßimmen  au*  auf 
Die  3nBrumfntaImupf  übergetragen  /  unb  rebet  au*  Da  oon  t>  i  e  r 
Stimmen  unD  com  oierßtmmigen  Sat$e;  au*  fefeJt  rebe*  3n* 
ßruraent  Dcö  Or*eßer*  in  Dem  Gbarafter  einer  Der  Dier  £«uptßimmen, 
Daber  S)i*cantinftrumente ,  93a(?tnßrumente  u.  f.  ».  ©ie  roeiblt*en 
Stimmen  finD  t>on  9?atur  £>ii  cantßtmmen  ober  alt  (Ii  m  men  ; 
Die  ftnabenßimmen  Dem  Jone  na*  gemobnlf*er  Wtßtmmtn,  wenn  fk 
au*  Den  Umfang  De*  boben  ©i*eanto  baben.  $ei  Dem  VLtbtttxitt  be#" 
Knaben  in  Da*  üjflnßlingtfalter  oeränbert  ft*  Die  Stimme  (f.  D.  grt 
Satiren),  unD  gebt  au*  2)i*cant  ober  fllt  in  Den  Jenor  oDer  $<tfi  > 
•Der  eine  Der  genannten  Jtoifcbengattunaen  Aber.  —  fferner  nennt  man 
Stimme  obne  9t6cfit*t  auf  Diefe  «Berbältnrffe  jcDen  einer  Singßfmnif 
©Der  einem  Snßrumente  übertragenen  ßlntbeil  an  einem  Jonßäcl  ($ar*  * 
tit) ,  mag  nun  Derfelbe  entroeoer  begleitenD  oDer  £auptßimme,  ober  btb 
De*  abroe*felnD  fe$n ,  Dann  auf  abgeleitete  SCBeife  au*  Die  befonDre  #b** 
f*rift  einer  fol*en  «Partie,  in  rcel*cm  Sfnne  man  Die  (eimeinen) 
©timmen  Der  «Partitur  enigegenßellt.,  £>te  *3efei$ung  Der  Barrien  Düren 
mehrere  3nßrumente  unD  Singßtntmen  berfelben  91rt  beroirft  Den  Unter« 
fjdbteD  oon Solo  ßim m en  unD  ülipi cnßim men ,  in  eiferen beßnben 
ft*  au*  Diejenigen  ©teilen ,  roel*e  nur  einmal  befeftt  Dorae tragen  toerDen 
follen.  (JnDlich  rolrD  au*  Stimme  ein  in  Den  Qetgemnßritmenten  auf« 
«trtcfctete*  Stäbchen  genannt  (eigentli*  Der  Stimmßod) ,  wel*e*  Dem 
{Drurfc  Der  Raiten  auf  Die  3)etfe  De*  JJnßrument*  jum  SßtDerbatte  Dient. 
Stimmßod,  f.  Stimme,  i 

Stimmung  (in  nwfifaliftftet  *inft*t).  $ie  mufifofiffte  Stirn 
fttftti  beßebt  in  Dem  «BerböltniiTe,  meiere*  Die  Jone  Der  mufifalif*en  3n« 
firumentc  oDer  Stimmen/  na*  einem  gemiffen  Dabei  sum  (Bninbe  aelegtei* 
Jone  erhalten.  S)iefe  ©eflimmung  auf  einen  frßen  9?ormalton  (Stimm* 
ton  genannt)  iß  notbrcenbtg ,  Da  alle  3nßrnmente  unD  Stimmen  in 
AW>c  unD  Jiefe  ihre  beflimmte  ©ränjen  haben,  unD  namentlich  Den 
Singer  megen  gerciffer  8bf*nftte  unD  ©erhÄlmiffe  in  feiner  Stimme 
eine  feße  Stimmung  fetjr  n>flnf*en*t*ertb  tß,  um  Diefelbe  mit  Si*er# 
beit  belegen  iu  fbmten.  Um  einen  fol*en  9?ormalton  *u  baben,  be# 
Darf  man  eine*  tbnenben  Äbrper*,  Deffen  Jon  ft*  fo  wenig  al*  mi^gli* 
terSnDert,  ^teriu  beDtenre  man  ft*  fonfl  Der  Sttmmpfeife,  einer 
fBliernen  pfeift*  Dur*  »H*e  man  einen  Jon.  oDer  au*  (Dur*  ab|6» 
meffene*  ^erau*i(eben  Der  in  einanDer  gef*obnen  Stüde)  Die  Jone  einer 
ganjen  Cttar>t,  wit  fit  auf  Dem  berau*juiiebent>en  Stüde  fchriftli* 
Hriei*net  fmD  ,  angeben  Fann.  2)o*  iß  Der  Jon  Der  Stimmpfeife  oon 
Dem  (iärfern  ober  f*mä*ern  inblafen  abbAngig  /  unD  Dabec  f*mam 
fenb  unD  oeränDerltefr.  T>ie  Orgelßimmer  beDienen  I?*  jur  Stimmung 
M  offnen  Vfeifenmtrf*  De*  fogenannten  Stimmborn*/  eine*  tri*« 
terformfgen  ^nürument*/  roel*e*  in  Die  «pfeife  geßedt  n>irD.  ©embbn* 
li*er  unD  jwedmäfitger  al*  Die  Stimmpfeife  iß  Die  Stimmgabel/ 
ein  gabelförmige*,  ßWerne*  gnßrument/  mit  Deren  einer  Srt*e  man 
an  einen  feiten  Körper  anf*Ugt/  inDem  man  f*nefl  Die  @abel  umorebt, 
unD  Den  ©riff  oDer  Stiel  auf  Die  angef*lagene  Stelle  auffegt ,  m 
Dur*  Sriitterung  Der  $abel  Der  Jon  anflinat,  t»el*en  man  al*  wa$* 
gab  beim  Stimmen  amoenbet.  festere*  iß  bei  einigen  Qabeln  Der  Jon 
Cz  bei  anDern  A  (Daber  c.  unD  Agabein).  J)ie  «OerfcljieDenbeit  Der 
Stimmung  berubt  tum  Jbell  bierna*  auf  Der  <ßerf*ieDenbett  Der 
«abeln/  tOeil*  auf  ^erfommen  un^  ttMttr,  SJie  rerf*ieDene  etlm 
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mungDer  OrcMer  betrifft  ßcit>5l>nlic&  «tuen  geringen  ©raDuntcrfcftieD 
Der  £öbe  unö  Siefc ;  Da*  ffiaritmrm  mag  ieDocb  öo*  3ntert>aU  eine* 
unD  einen  balben  £on*  betragen.  @on(*  gab  r*  aacb  Den  Untcrfcbieb 
De*  Cammer,  unD  Horton«  (f.  flammermufif). 

©tipenDium  bie6  bei  Den  Römern  Die  25&nung  Der  ©olbaten. 
3n  Den  neuern  3eiten  bejeiebnet  man  Damit  eine  beftimmte  (Summe, 
tvelebe  jungen  tstubierenben ,  Die  Dalmer  ©tipenbiaten  bet§en,  jur 
Unterflüljung  bei  ibrem  (gtuDteren  *u  geroiiTen  Seiten  auegejablt  rcerDen. 
auf  Den  Deutfcfeen  ilnit>er|itäten  gibt  e*  lanbe*berrlicf>e  unD  fiamiliem 
etipenDia;  Die  erffern  roerDen  Don  Der  25el)5rDc  ocrlt eben  /  mtlcbe  Der 
pnDctfberr  Daju  beauftragt  bat,  Die  anbern  gei*5hnltr!>  t>on  Dem  älte- 
ren (bliebe  Der  Samilte,  Deren  tarnen  Die  ©tiftmig  fübrt,  unD  mat 
tntwDer  blo§  an  TOglieber  Der  Jamilie,  ober  aud)  an  Jrembe.  <3m 
mittlem  3eitalicr  nannte  man  Den  SonD,  au*  meinem  junge  etuDie* 
renbe  Untertfim-ing  erhielten .  mit  einem  unlateinifcben  2öorte,  Borsa. 
unD  Die  (Smpfäncer  biegen  Borsani ;  twau*  in  Der  Solae  Da*  noeb 
Ußt  befannte  äßort  Q3urfcJ>e  cmftanben  ife  6  ü  ' 

®toa,  eine  öffentliche  (Säulenhalle  ober  ©allcrie  im  alten  Sltben, 
welche  wegen  ibrer  Sluefcbmücfung  mit  ©emäblben  *•.'«/*«*  Die  bunte, 
bieg,  murDe  oon  Dem  <pbilofopl)en  3eno  au*  dittium  auf  Köpern  bei 
feinen  Sebroorträgen  unD  UnterreDungen  altf  J&brfaol  benußt,  Daher  Die 
*on  tbm  gcfhftete  pbilofopbifrbe  @dt>ule  Den  tarnen  Der  tfotfeften  er- 
hielt. 3eno,  ein  geitgenoffe  Spicur*,  36a  bi*  261  oor  <£hr.  ®eb., 
oorber  ein  Kaufmann,  genährt  Durcb  Den  Unterricht  Der  eofratifer, 
«pnifer  unb  $fai>emifer ,  entfcbieD  ftd>  für  einen  <£f!cctici*mu* ,  Der 
Die  Wultaie  feiner  Jorfrbuna  «ngearMet  feiner  oormaltenDen  Senbem 
ium  pinbau  Der  praetifeben  5>hilofopbie  auch  för  Die  fpeculattoe  (Seite 
Derfelben  Nichtig  machte.  «Pbilofopbie  toar  tffiu  Der  2öeg  mr  28ei*beit, 
Die  äöeiebeit  felbft  Die  S&fffenfcbaft  g&ttlicber  unD  mcnfcblither  ©inae 

funö  tbre  2lmt>enbung  im  Eeben  SugenD.  £>ie  £aupttbeile  feine*  eo* 
em*,J!ogif  ,  tPbPfif  unb  £tbif,  orbnete  er  ju  einem  feftoerbun* 
enen  ©anjen.  3n  Der  Sogif ,  nacb  feiner  3Dee  Der  ^ilTenf.Daft  oon 
Den  Kriterien  De*  2ßabren  unb  galfcben ,  namt  er  Die  Erfahrung 
©runDlage  aller  <£r!enntnifl,  folebe  ^orflellungen,  Deren  TOerfmole  mit 
a«en  eigentbümlicben  Eterfmalen  ibrer  tuirflicbcn  ©egcnflänbe  fiberein* 
«mitten  ,  roabr  unD  Die  ifertigfeit,  nacb  ©rünben  31t  urtbetlen,  Da* 
Äennjeicben  Der  gefunDen  Vernunft,  ©eine  <J>bi)fiF  fjfnDet  in  Der  Wa< 
tut  felbfi  ben  b'öcbüen  ®runD  Der  menfcbltcben  yflict)ttn,  unD  leitet  Die 
fittlicben  Gebote  au*  Den  ©efeQen  Der  SßöeltorDnung  ab,  ®t  nabm  in 
Wefem  ibeile  feiner  ipbtlofopble  jtoet  unerfebaffene,  emfge  unD  Docb 
rbrperliebe  ?3rtncipien  aller  2)inge,  Die  pafftt>e  Materie  unD  Die  aettoe 
3neel(iaenj  ober  Oottbeft,  an,  Die  in  Der  Materie  toobnt  unb  fie  be^ 
l<bt',  Ito&ft  $  5lc  urfontngltebe  55ernunftFraft  unb  Ätberifcb* 
feuriger  Watur,  bat  Die  9öelt  Durcb  9tbfon!>erung  Der  Elemente  au*  Der 

Erratene  unb  ®e(*altung  Dir  Äbrper  alt  ein  organifebe*  ©ametf  nef  baf* 
n,  regiert  aueb  Diefe  ©elt,  roirD  aber  bei  Dem  aöirfen  ihrer  5?orfe* 
ung  Dur*  Da*  unabÄnDerlicbe  Jatum  ober  Die  Wotbwenbigfeit  natür- 
lieber  ©efe^e  ejngefcbränft.  5)a*  Söeltganje  ift  nacb  3eno'*  TOeinuna 
»on  Der  gottlicfjen  Vernunft  al*  feiner  @eele  DurcbDrungen,  Darum  auch 
lebenDig  unD  t>ernftnfeig,  aber  ium  Untergange  Durcf)  ©erbrenntma  tu 
ftimmt.  ©ie  3ßeltf5rper  unD  Gräfte  balt  er  für  2ßefen  göttlicber  5lrt, 
Dabcr  Dtejöerebriwg  mebrerer  @öiter  erlaubt,  unD  ibre  ©erbinb-ma 
mit  Den  ^enfeben  Diefen  iool)lt^ttg  fe$.  ©ie  menfefiliche  @?ele  Mt 
tt  Dwrcö  »erbinDuna  Dt*  fcböpferifdEicn  Scüer*  mit  Der  iuft  entflanben 
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unb  mtt  acht  fBermbgen,  Den  fünf  ©innen,  Der  3eugung*Fraft ,  Dem 
£?prud)t>crmbgcn  unD  Der  ©ernunft  begabt  fegn,  (entere  aber  al*  ein 
tbätige*  qjrincip  Da*  ganjc  ©emüt!)  beberrfcfjen.  $fe  ffotfd^c  (Etbü 
crflärt  Den  Söiüen  ©orte*,  Der  aucf)  Die  (geele  De*  OTenfcfecn  belebt, 
för  Die  Quelle  De*  (Sittengefelje*,  Da*  Den  TOenfcben  perpfftcbte ,  nad>  . 
göttlicher  SBollFommenbeit  $u  Treben,  weil  nur  Diefe*  Streben  tu  einem 
barmonifdjen,  mit  <9ott  unD  Der  Watur  einfHmmigen  tugenDbaften  2t* 
ben  führe ,  welche*  Die  wabre  ©lücffeligfeit  fc^.  ©aber  war  Den  (?toi# 
Um  Die  $ugenb  Da*  bechfte  Wut,  unD  Da*  ^aper  Da?  einige  Uebel, 
jeDe*  anDere  ©ing  aber  gleichgültig  cDer  nur  relatto  annebmlicb  ober 
unannebmlfd).  $)it  menfaiid^en  £anblungen  nennt  ibre  Floxal  ge* 
licmenD,  wenn  fit  in  Der  Sftatur  De*  £anDelnDen  einen  t>erminfit{jen 
©runD  baben,  oollfommen  f eft i cf 1 1 d> ,  unD  Daber  ppichrmäpia , 
wenn  fie  an  ftcfi  gut  finD,  mittlere  oDer  erlaubte,  in  fo  fern  fit 
an  fie&  gleichgültig ,  nur  in  gewiffer  ^ejiebung  ratbfam  oDer  tuläfftg 
werben,  @  An  Den  aber,  wenn  fie  Der  txrminftigen  Statur  De*  f>an* 
DelnDen  wiberfpreeben.  5>te  SugenD  erFlärten  fie  Demnach  für  Die  wab* 
rt,  Pon  2ol)ti  unD  (Strafe  gan;  unabhängige  Harmonie  De*  SDtenfcbcn 
mit  ftcb  felbfi ,  Die  Dur*  richtige*  moralifcfie*  Urtbeil  unD  £errfcbaft 
über  Die  Effecten  unD  2eibenfcbaften  erlangt  werbe ;  Diefe  SugenD  fefjc 
Die  l)5d)(le  innere  ftube  unD  Srbabenbeit  über  Die  Sfff^tionen  finnlicber 
£uft  unD  Unluft  (9lpatf>ie)  porau*,  fie  madje  Den  Sffleifen  niebt  geföbl* 
lo*,  aber  unoerwunbbar,  unD  gebe  ibm  eine  (Seroalt  über  feinen  #Br# 
per,  Die  aucf)  Den  <$elb|!:norb  erlaube,  £eno  unD  fein  berübmter  ©cbü- 
Ur  unD  *ftaa>folger  auf  Dem  tfoifcfcen  £ebrftuble,  Sleantb  »on  SHffo*, 
nabmen  ftd>  beibe  im  hoben  Hilter  felbft  Da*  Sehen.  £e$terer,  porber 
ein  Saufifämpfer,  gab  Der  tfoifchen  <pbilpfopbie  Die  £intbfilung  tu  2>fa* 
Itcttf ,  Sletborü,  Stbif,  ^olitif,  Wwfif  «nb  itbeologie.  ©ie  Sbeolo* 
gie  erweiterte  er  Durch  93eweife  für  Da*  2)afepn  <*5otte*  (na*  2lrt  De* 
ontologifchen),  unD  fpracb  feine  Verehrung  De*  einigen  ©otte*  in  einem 
noch  aufbebaltenen  trefflichen  £pmnu*  au*.  CUanthls  hymnus  In  Jo- 
vem  «d.  Sturz  1785,  überfeßt  Don  €luDtu*,  ©ebiefe,  €onj  unD  Wob* 
nife.  Gleantb*  ftacbfolger ,  €brpfipp  pon  (Soli,  bearbeitete  Die 
£ogif  unD  ©ialectif  au*fübrlicher ,  unD  erwie*  in  Der  $b0fft/  M 
Einfluß  De*  (gcbicffal*  oDer  De*  notbwenbfgen  Saufaloerbältniffe*  Der 
2)inge  weber  Die  SSSirFfamfelt  Der  göttlichen  «Borfebung ,  nod)  Die  Sref*  . 
beit  De*  $?enfcben  nach  Dernttnftigen  ©rünben  |u  banbeln,  aufbebe. 
3n  Der  TOoral  unterfcbieD  er  mit  feinen  Vorgängern  ein  natürfidbe*  _ 
iXecfct  t>on  Dem  rofitioen ,  unD  beiog  jene*  auf  Da*  gegenfeitige  3?er« 
bältnig  Der  QÄcnfcben  al*  gleichartiger  9ßefen,  95eDeutenDen  Einfluß 
hatte  Diefer  fruchtbare  @ft)rift(?eller  unD  Sfibrer  Der  (loifeben  ©df>iile 
auf  Die  Q5üDung  Der  r&mifd>en  ^Pbilofopben,  unter  Denen  ftcb  (^eneca, 
Qivicttt  unD  Warcu*  Slurcliu*  3lntoninu^ ,  DerpbilofopbifcBcÄai* 

(er  (wrgf.  Diefe  2lrt.)  für  Den  @toici*mu*  entfcbteDen ;  Dod)  baben  fu 
lauptfftfbl'cb  Die  practifebe  @eite  betreiben  bearbeitet,  unD  feinen  mora* 
lifeben  9iigori*mu*  in  lehrreichen  unD  erbaulichen  9lbbanDlungen  Darge« 
ftellt ,  Deren  bäufrge  ?5erübrung*puncte  mit  Den  ©runDfägen  Der  cbrtflli* 
eben  9)?oral  Die  Meinung  Deranlagten,  al*  wären  i^re  3Deen  Die  firuebt  - 
eine*  geheimen  Verfebr*  mit  Den  ^l;riftcn  gewefen ,  wa*  aber  Feine** 
weg*  erweislich  i|t.  E. 

©tobäu*,  ober  Joanne*  pon  @tobi,  einer  (gtabt  in  9)?acebo« 
nien,  gebürtig,  lebte  im  5ten  5abrbunDerte  na*  @br.  @eb.  ©on  fei» 
nen  £eDen*umffänben  i(?  nicbitlHfQMt.  TOan  bat  Pon  ibm  noeb  eint 
^lumenlefe,  D.  i.  eine  3iu*wal)l  merfwürDiger  ©itten  unD  ©enffprücö^ 


460  ©tocfftfdr  '  ©todf&oto 

tbeill  tn  93rofa ,  tbeild  in  Herfen  /  welche  Darum  wichtig  ift ,  mit  fte 
eine  Wenge  t>on  *8rucbftftcfcn  Perloren  gegangener  ©driften  entbdU. 
igte  beftcht  aui  t>ter  Gebern,  pon  reellen  Da*  3te  unD  41c  unter  bem 
Xitel:  „©ermonen"  auch  ein  befonbre*  2ßerfcben  auemaebt ,  unb 
gewi  (fernlagen  eine  Vtfäidbtt  ber  9Jhtlofcpbie  in  triefen  furjen  51u6|ü* 
gen  alter  ©cbriftftcüer  liefert  ©er  3nbalt  be*  ganjen  ®erff  ift  febr 
lehrreid)  unb  roiebtig.  Die  befle  Äuegabe  ift  bie  pon  beeren,  tvelcbe  *u 
(Böttingen  in  2  $änben  1792*1801  erfefjtencn  ift.  TOan  bat  pon  Die* 
fer  ©cfjrift  nur  Sine,  unb  jroar  febr  alte  beutfebe  Ueberfefcting  pon 
©eorg  grblid)  unter  bem  £itel:  3oannitf  ©tobei  ©djarpffimniger 
©prücfje  u.  f.  n>.  95afel  i55i,  goL  KL 
©toeffifefc,  f.  Äabeljau. 

©tocfbolm  ift  bie  ^aupt*  unb  Frniglicfie  SXeftbemftabt  Den 
©chroeben ,  in  ber  tyroöini  Uplanb.  ©tc  liegt  tbeiU  auf  Unfein ,  tbeil* 
auf  £albinfeln,  roelclje  Dureft  perfdueDene  Druden  .jufamntenbängen, 
unb  felcbe  Slusfiebten ,  ivic  bie  *u  SöeneDig ,  btlben.  2)ie  <&ta*t  beftebt 
au«!  fteben  £aupttbetlcn,  al*  ©toefboim,  91  i  t  te  r  b  0  Im  .,  £e(* 
aeanDtfbolm  (D.  b.  heiligen  (Seift*  •  3n fei),  ©ebiff** 
bolm,  05  laf  iibolm,  bnigßfjol m  unb£abngarb*lanb;  bie 
btittn  93orfläDtc  beiffen  Berber*  unb  ©  ü D c r .  E?alm.  ©ie  bat 
tnebrentbeiW  breite  unb  reinltcbe  ©tragen;  bie  Käufer  in  ber  ©tabt 
finb  meiften*  pon  ©tein,  Pier  bis  fftnf  ©toefmerfe  boeb,  unb  ium 
4 beil  mit  Qrifenblccf)  unb  Tupfer  gebeeft.  3n  Den  ©orftäbten  gibt  ti 
noch  Piele  bbljerne  Käufer.  ©toefboim  W  irret  fcbrccDifcbe  Weilen  im 
Umfange.  ©Jan  jäblt  biet  jwaniig  Äircben,  jroblf  53räcfcti,  öber6ooo 
Käufer  /  unb  75,000  biä  76  000  (£inn>obner.  &4  »erben  jäbrlicb  pon 
ftem  £anbe  23,000  ©tücf  SXinboieb/  20,000  ÄÄlber,  3o,ooo  Lämmer 
unb  @cl)afe,  80,000  jtelpfunb  ©peef,  240,000  £ie*pfunb  Butter  unb 
40  000  £ietfpfunb  £afg  nacb  ber  <BtaU  gebraut.  3)ie  @t.  Nicolai» 
firebe,  niebt  roeit  Pom  ©cftloffc ,  wirb  aueb  bie  grofe  ßirebe  .genannt. 
*ßei  Der  ©ertrtiDenFircbe,  roeldje  ein  febr  fcb&netf  ©locfenfpiel  bat ,  ift 
auef)  eine  lateinifebe  ©*ule.  Stuf  bem  ©übermalm  (leben  bie  na*  bem 
ißranbe  pon  1759  erbaute  Marien»  Sflagbalenen*  unb  bie  ©t.  (£atba* 
rinenFircfje,  unb  auf  bem  Ütorbermalm  finb  bie  ©t.  ^acobi»,  bie@r. 
Glara.,  bie  3obannia*  unb  bie  Olufftffircbe,  reelle  Teuere  anfebnlicfr 
ertpeitert,  unb  1773  2lDolf*  griebricbtfFtrcbe  genannt  roorben  ift.  gerner 
finb  beroerFentfrpertb  bie  ÖütterWmtfFircbe  mit  ben  Fftniglicfien  $egräb# 
ti'ffcn,  Die  Ulrifen»/  Eleonoren  *  unb  bie  (SrattmoncbeFirefje.  Unter  Den 
€5rftcfen  finb  bie  anfebnlicbften  bie  lange  ©c&iffbrficfe,  bie  Dortrefffid>e 
3*rücfe  au*  ber  ©tabt  nacb  bem  sftorbermalm  /  aucf>  auf  {abugarM* 
lanb  unb  .fbnig^bolm/  tpelcfie  faft  1000  (B^tittt  lang  ift/  fo  n>ie  bie 
neue  $rilcfe  aul  ber  ©tabt  nac6  bem  ©üDermalm.  Die  fogenannte 
5)rottning0gata  ift  an  2000  ©djrttte  lang,  ©ie  WarFtPlätje  finb  mel^ 
rentbeifö  geräumig.  5ln  bffentlicben  (Bebäuben  {eignen  ftcö  auö  ba^ 
fbnigiicbe  JHefiDetufcblop  mit  feiner  Capelle  mit>  feinen  ^lofibarfetten, 
ipelcbe*  1754  fertig  geitorben  ift,  unb  auf  tpelcbem  ficb  bie  fbniglicbe 
tBibliotber  fett  1768  beftnbet;  fobann  ba^  SXitter*  unb  3eugbau^,  bie 
5>anF/  bie  SHatbbäufer  in  ber  ®taU  unb  auf  bem  ©üDermalm/  ber 
fbniglicbe  TOarftaff,  bie  Wünje  je.  ffion  ber  Äfrnigtfbolmer  95rücfe 
ftebt  man  Pi^le  berrlicbe  ?JriPatpalctfte.  3n  bem  mrangelfcben  'Jalafte 
bat  bie  f&niglidjc  gamilie  bii  1754  getvobwt.  5)er  pormaltge  teffinfebe, 
nac&mal*  53rini  carlfc&e  3)alaft  ift  feit  1774  bie  2$obnung  bes  Ober* 
ftattbalter*,  unb  ber  gräftieb  ecfeblabfdje  auf  bem  Berber  malm  tpnrbe 
1773  pom  Könige  crfoufi ,  um  ein  Opernbau*  batMt  ju  bauen.  Stuf 
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©tola,  (in  .nleiD,  treibe*  In  fpätern  Seiten  t>tc  rb  rtiifcfien  grauen« 
(immer  trugen.  Da  fic  anfangt  eben  fowobl  al«  Die  Männer  ficfi  mit 
fcer  £oga  befleibeten.  4«  war  eine  lange  £unica  mit  Vermein ,  Die  bi« 
auf  Die  güfic  reiefite.  ©ie  würbe  niefit  nur  t>on  SBornebmern ,  fonDern 
auefi  t>on  (geringem  getragen/  nur  mit  Dem UnterfcfiieDe ,  Da§  Die  ©tola 
Der  tfeljtem  einen  einjtgen  golbenen  ©treif,  Der  Srftern  aber  ©treifen 
ton  ©olD  unD  Purpur  batte,  unD  Daf  bei  Diefen  unten  noefi  eine  breite 
Sßorte  oDer  granje  (instfu)  angenäfit  war.  Oeffentlicfie  OTäDcfien  unD 
Söeiber,  welcfie  wegen  £bcbrucb«  oerurtbeilt  waren,  Durften  Die  ©tola 
tiicfit  tragen,  Daber  fit  togatae,  (Die  mit  Der  £oga  SßefUtDeten)  Riegen, 
©tola  im  ©egentbeil  feijte  man  für  ein  fittfame«,  o^er  auefi  Dornet 
nie«  grauen$tmmer ,  eben  fo  warD  auefi  ^jnfhta  gebrauefit.  3öenn 
fcaber  OtuD  in  feiner  iiunft  $u  lieben  fagen  mll,  Da?  er  mit  ehrbaren 
grauenjimmern  niefit«  tu  tinin  baben  mag,  fo  fagt  er:  gern  fen  t>en 
wir  Die  ©tola,  fern  Die  «jnfiita.  ©ie  ®itt\amUit  Der  grauen jimmer 
nannte  man  auefi  stolatui  pudor.  — 

©tolberg  (Da*  gräfliche  Jpau«),  tfi  eine«  Der  ältetfen  Deutfcfien 
©efefilecfiter,  Dejfen  urforünglicfic  £erfunft  noefi  niefit  gehörig  au«gemit* 
telt  i(l.  ^aefi  Urfunben  De«  Mittelalter«  fäljrte  e«  efiemal«  Den  Wo* 
tuen  Balberg,  £onfi  blfifite  e«  in  troei  £auptlinien,  nämlicfi  Die 
S)  ar$*  unD  Die  Olfi einUnit.  Sic  ertfere  erlofcfi  im  Dorf  gen  3afir* 
fiunDert  gänjlicfi.  ©er  ©taninwater  Der  fämmtlicfien  noefi  olübenDen 
l'inien  war  Gfiriffopb  (geb.  i567,  gefl  1638).  ©ein  älterer  ©ofin 
J&einricfi  Srnf*  (geb.  1692,  f  1671)  fliftete  Dte  filtere  £auptlfni«, 
in  twei  Sleßen,  nämlicfi  1.  *u  gifenburg  (ging  fefion  1710  auf) 
unD  2.  §u  (de Dem.  Siefer  ledere  gweig  Der  ältern  £am>t!inle  feilte 
fiefi  wieDer  in  Drei  $rancfien,  nämlicfi  a)  ©tolberg •SQöernigeroDe,  wel- 
cfie« noefi  blöfct;  b)  ©tolberg*©ebern.  J)iefe  Einte  erhielt  1742 
tte  retcfiöfürfiiicbe  2öürDe ,  crlcfcfi  aber  1804  in  männlichen  <£rben. 
93on  Den  mm  £beil  noefi  lebenDen  SSaterbrüDertöcfitern  De«  lernen  gär* 
Pen  £arl  £einri<fi  ftnD  \w  werfen  m)  £uife,  ©emabltn  De«  oerfiorbe* 
nen  Crimen  CVarl  <&tnart,  <prätenDemen  oon  (Englanb;  bb)  <Zato* 
lint,  erfte  ©emablin  De«  £erjoa«  (Eari  Q5ernbarD  oon  Q3erwirt,  OTar* 
atttt  t>on  Jamaica,  ftWcfifafl«  eine«  &bfbmmling«  De«  £aufe«  Stuart* 
55erwicf  unD  zweite  Gemahlin  he«  ?Jrinjen  oon  (£a(lelfraneo ;  ccj  gran* 
ji«ca  5(auDia/  gewefene  dbrenoame  Der  franjbfifcfien  Äaiferin  3ofepb(* 
m,  nnD  ©emablin  De«  (örafen  ^icol.  t>on  Sirberg  unD  53alentia,  ebe* 
maligen  bßerreicfiifcfien  ©eneralfelbmarfcfialUieutenant«  unD  ©cneral* 
oberflallmeifler«,  naefibertgen  faiferlicfi  fran,bfifcfien  tfammerfierrn  unD 
jjräfceten  De«  Separt.  Der  (IIb  *  unD  SBefermünDungen.  £>cr  Dritte 
ämeig  Der  ältern  (iollbergifcfien  ^auptlinie  war  t)  @tolbergr@cfinjar§a, 
Der  1748  wieDer  mit  feinem  Stifter  J^einricfi  2luguft  erlofefi,  morauf 
Der  gierten  ©cfiraarja  (im  Fbniglicfi  fäefiftfcficn  Slntfieil  t>om  J^enneber* 
Gifcfien)  an  ©tolberg * iyernigeroDe  fiel.  Johann  Martin,  Der  iftngere 
<gobn  De«  obengeDacfitcn  ^bri(lopb<  würbe  Durcfi  feine  «ftacfifommen 
Stifter  Der  Jüngern  ßolbergifcfien  J^auptlinie,  Don  welcher  nun  noefi 
Die  2lefft  *u  ©tolberg- Dolberg  unD  |U  @tolbcrg»SXo§Ca 
blüben.  5)ie  ältere  J^auptlinie,  ober  Die  gräfftefie  ^inie  tu  ©tol^ 
fierg'S©erniaeroDe,  be|^t:  «)  Die  ©raffefiaft  5ßernigeroDe  im 
ebemaliaen  oberfäcfififcfjen  Greife  auf  Dem  ^arje  gelegen,  ©fe  grämt 
an  Da«  J^alberfläDtifcbe,  ^Blanfenburgifcfic,  ^tlbeöbeimifcfie  unD  J^aiv 
nboerifefie,  bat  auf  fünf  öuaoratmeilcn  14000  €inn>obner,  Die  fo  wie 
Der  ©raf  gr^tenificil«  lut^erifcfi  ftnD  /  unD  tft  fefir  fruefitbar  an  @c< 
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trat'Dc,  SfacW,  3ugt)k6,  befonber*  aber  mit  üielem  Sifeii  unb  Sßafc 
Dungen  t>erfel;en.  Da*  £anb  tf*  übrigen*  fttft  0ct>tr0td>t ,  unD  Der  be» 
fannte  groge  Groden  ober  Sßlotf  Oberg  ift  ein*  Oer  £auptgebirge, 
*fci*  1807  (tano  Die  ©raffebaft  unter  preu|ifc&er  £anbc^(jo!)(it,  jebod) 
fo,  Daji  Der  ©raf  feine  eigene  SHegterung  hatte,  bie  @ioih  unD  <£rtmi» 
ncUcwbtebarf  eit,  lao  '-Öergtoerferegal ,  9ftünired)t  n.  befa§.  3m  ge* 
Dachten  $abre  aber  murDe  Da*  2i3ermgero*Difcbe  im  Mnimitb  aöefi* 
Pbalen,  unD  jtrar  jum  Departement  Der  ©aale ,  «ejirf  95lanfenburg , 
gefcblagen.  9?acb  9tufl  futiö  ^  n>c(fpl)älifc{;en  tfftnigreir/)*  rourDen  Die 
Dorigen  ^erhältniffe  fotrobl  fjinftdilitb  Der  tfrone  5Jreu£en,  alt  aud> 
De*  ©rafen  n?it^tr  bergeftellt.  (£inen  f Urnen  SHntbetl  an  Der  ©raffebaft 
aSerntgero'ee  beftQt  tyreujjen  unnwtellmr.  Die  iäbtlicbcn  £infünfte  De* 
©rafen  anö  biefer  ©raffest  febatjt  man  auf  20,000  9ltl)lr.  Die 
£auptftaDt  beifct  glelcbfallo  äßcrnigeroDe.  ©ie  bat  Ö55  aut  gebaute 
J&äufer/  5ooo  (Sinioobner,  unD  be(fri)t  au*  Der  9?euftaDt,  SUtffaDt  unD 
*8otfla*t  9iefcbenroDe. '  (Blctcf>  neben  Der  ©tabt  auf  einem  febr  fcoben 
SSerge  liegt  Da*  gräflich  ftolbergurernigeroDifcbe  ÜUfiDenjfcbloj*,  mit 
mehreren  3m&*  uno  tfufigebäuDen ,  einem  frönen  ©arten,  einem  an* 
feb»Ucf)en  £bi<rgarten,  unD  einer  au*erlcfenen  unD  foflbaren  93ibliotbeC 
Don  meljr  d*  40,000  93änDcn,  in  reeller  eine  jablreicbe  $ibelfamm* 
lung  t(t.  Die  ftabrioege  unD  Sugfleigc  auf  biefe*  ©d;lo§  ftnD  l  uiter 
Slüeen.  Die  Branntweinbrennereien  unD  Da*  gflüblenrcefen,  befonDcr* 
Die  öelimil)len  Der  ©tabt ,  fo  n>ic  Die  (Sifcnrcerfe  tn  Der  «Rate  finb  be* 
tröebtltcf).  ©ie  ftar  träbrenb  Der  Dauer  De*  Äbnigreicb*  Slöeflphalen 
fcer  Raupten  De*  £anton*  2BernigeroDe  im  ©aalbißrict.  b)  ©cbört 
Dem  trafen  oon  ©tolberg  *  ©ernigeroDe  (feit  1Ö04)  Die  ©raffebaft  ©e* 
Dem  in  Der  SBctterau,  unter  grogherioglicb  befiifcber  ©ouoerainetär. 
©eDern,  ein  ^IccFen ,  ift  Der  £auptort  Diefe*  £änDeben*.  c)  Die  Drei 
Jperrfcftaftcn  ?)eter*ftalDau ,  äreppclholj  unD  üjanmwifj  in  ©cbleften, 
ein  großer  ^Öa(D  in  Der  ©raffebaft  £obenßein  /  Der  fflecfen  ©ebroarje 
im  #ennebergifcben,  :e.  gur  (SntfcOäbigung  für  Den  55erlu(f  Der  @raf- 

icöaft  SRocbcfort  in  Den  bfierreicbifeben  sftieberlanben  unD  für  Die  2(n* 
prücbe  auf  Die  ©raffebaft  .tfönigfiein  erhielt  Die  gräffieb  f?ol6ergifcbe$amf< 
ie  i8o3  eine  ercige  ftente  oon  3o,ooo  ©ulDen  auf  Die  ©cbiffabrtftoctrol 
angemiefen.  —  Der  Jüngan  grä/licl)  ftolbergifcfien  £inie  unD  jroar  Den 
beiDen  heften  ©tolberg.  ©tolberg  unD  ©tolberg  .  JKo§la  gebbrt  Die 
©raffebaft  ©tolberg  in  Sbftringen ,  imifct)en  Den  ©raffebaften  SÄaw> 
fett) ,  ©cbioarjburg,  ^ohenfiein  unD  Dem  Slnbaltfcben.  Diefe  ©raffebaft 
bat  ungefähr  feeb*  QuaDraimeilen,  gegen  20000  (Stnrcobner  unD  auf 
Der  ^orDioe(lfeite  /  am  Slbbangc  Deö  bartf,  raube  Berge  mit  Dielen 
Salbungen ,  ©ilber»  unD  anDern  ^ergtoerfen;  auf  Der  ©ftDotffeite 
aber,  in  Der  fogenannten  golDnen  2lue,  überaus  fruchtbare  ©egcn# 
Den.  Den  grogern  Zfaii  Der  ©raffdjaft  befi^t  Die  gräfltcbe  £inie  ©to(* 
^erg» ©tolberg,  i:nter  fbniglicb  fäcbftffber  i'anDeihobeit  ©tolberg  am 
^arje  i(l  Die^auptpaDt  Der  ganzen  ©raffebaft  unD  Die  SKcfiDenrfabt  Der 
le^tgeDacbten  £inie.  ©ie  bat  3jo  Käufer/  beinahe  2000  (Jintrobner, 
ift  Der  ©iß  De*  gräflieben  Slmt^gericbt* .  einer  ^upenntenbentur,  unD 
einer  lateintfeben  ©d>ulc.  3n  Der  9Wbe  finD  Äupfer »  unD  (iifenbera» 
»erfe.  SRo§la,  ein  ftltcFen  mit  1200  (itnroohnern  am  gluffe  fyim, 
i(i  Die  SiefiDeni  Der  grä/iieben  Linie  ©tolberg.  ©trlbcrg,  tteld;e  hier 
ein  ©cblofh  eine  ^egiernngsfammer  unD  ein  (?ciiftflorium  bot.  Und) 
Der  fiolberg  »rofilaifcbe  ^anDe^antreil  (lebt  unter  foni.  lief)  fäcbfncber 
£eben6 »  UnD  £anDetfbobcit.  S^rtc^fbau  unD  55iel)jucbt  ift  lehr  beträebt* 
Ile^.    «Bon  1807  bf*  jur  ^luflpfung  De*  Äbnigreteb*  Sßeftpbaien  n>ar 
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Die  ©raffefiaft  ©tolbirg  aad?  ein  £betl  öcffclöcn  /  unt>  routDe  \um  bau* 
Departement  fccrccf>net.  Nachher  traten  aber  Die  Domen  Serfcäunifli 
gegen  ©adjfen  ivicDer  ein.  £>iefe  betDen  Steige  Der  jungem  gräfftcöert 
$auptlinic  bellen  nocD  gemeinföaftlicl)  Die  Remter  geringen  unD  Ad« 
bra  im  ©e&ronrjburgifcben,  nnD  ©tolberg*©tolberg  bat  auc&  einen 
eigenen  Sintbert  an  Der  ©raffeftaft  £oben(fein/  (lebt  .aber  ©djulben  baU 
Der  unter  fbnfglicb  fÄeSfifcfcer  ©equeffratton.  ©tolberg  »SXoß la.  htm 
aud>  einen  £beil  Der  ©rafftfaft  Äönigfcin.  «ctDc  £tntcn  befennen  fi$, 

io  wie  Da*  gräfliche  £autf  ©tolberg  &3erntgerocc,  tu  Der  eoangelifefc 
utnenfcfcen  ftriigion ,  ieDoeft  mit  s2lu£fcf)luS  M  trafen  SrieDrtcb  Zto* 
polD  |u  ©tolberg*  ©tolberg/  Der  mit  fetner  Samüie  1800  jur  romtfefr 
eaibolifc&en  Äircbe  übertrat/  (m.  f.  rociter  unten  grteortd)  £eopolD 
©raf  «u  ©tolberg).  pur  Seit  Der  noef?  beßebenDen  Deutzen  9vci<$*> 
»erfaffung  gehörten  Die  ©rafen  t>on  ©tolberg*  ©tolberg  unD  ©tolberg« 
SXofla  jum  wetterauifeben  ©rafencollegium.  N.  F. 

©tolberg  (gbrifJian,  ©raf  ju),  einer  unfrer  oorjüplicben  £i$« 
,  geboren  ju  Hamburg  Den  i5tenOerob.  174Ö.  ©ein  Siater,  2l>ri* 
ian  ©üntber,  mar  fbniglicf)  bänifefrer  tfaramerberr,  ©ebeimratfr  unD 
)berl)ofmei(!er  Der  Königin  ©op&ia  OTagDalena  oen  Sänemarf.  £)er 
©raf  ^hrtfnan  fiuDirte,  nac&Dem  er  unD  fein  tßruDer  5rieDric&  SeosclD 
(f.  unten)  in  Dem  rätcr  lieben  £aufe  eine  oortrefflic&e  grjiebung  ge Höf- 
fen batten,  in  Den  3abren  1769  biö  1774  in  ©ötringen.  £ler  geborte 
er  nebfl  feinem  genannten  $ruöer  tu  Dem  febönen  greunbetf»  unD  J)ic&* 
terbunDe,  roelcben  mit  ibnen  ©oie,  Bürger,  SBtWtt,  SBofi,  £Mrp,  £abn/ 
<£lofen,  Jeiferoie,  Öt>erbrtf,  <£ramer  bilDcten,  unD  Dem  unfere  fcMne 
Literatur  fo  oiel  oerDanft.  1777  roarD  ©raf  Gbrifiian  Stmtmann  ju 
grcmob&ttcl  in  Der  bolfleinifcben  tanDfcfiaft  ©rormarn,  nacbDem  et 
febon  oorber  Mngcre  Seit  fbniglt*  Dänifcfter  tfammerjunfer  (fpäter&in 
tfatumerberr)  geroefen  mar,  unD  Dermalste  fic&  mit  Der  in  meieren 
oon  feinen  ©eDidjten  bo*  gefeierten  guifc,  OhrAftn  oon  SXeoemlau,  oer« 
loitroeten  ^ofjä^ermeißerin  oon  ©ramm.  1600  legte  er  fein  ttmt  ju 
aremöbnttel  freirmllig  ntcDer ,  unD  lebt  feiiDem  auf  feinem  ©Ute  38tn« 
Debrjn  bei  ScfernförDe  im  £ol(!cinifcben.  Wc&t  immer  erreicht  Diefer 
berrlicfce  ©iefiter  in  öiviücbt  Oeö  Jeucrö  /  Der  lebhaften  Müf>ent>en  <pfcan« 
tofet  /  Der  J&obcjt  unD  (Jrbabenbeit  Der  33ilDer  feinen  Jüngern  SruDer; 
aber  Dorf)  berrfdjt  aueb  in  feinen  ©eDfc&ten  eine  eDle  bobe  2>egeific:ung, 
eine  tiefe  3ntiigfeit  De*  ©effibl* ,  ein  (forte  fraftDoüer  5lulDruc!,  7Uu# 
heit  Der  ^ebanfen,  Zartheit  unD  gieblicbfeit/  unD  eine  mei^  gülcflicfcc 
Iticöte  SJerftfication.  SBir  oerDanfen  ibm  nicftt  bloß  aU  ©ieftter,  fon* 
Dem  auci)  al^  Ueberfefer  au*  Dem  Qrtedjifcften  mancbe^.  mufer  Den 
Dielen/  In  Qfttfenalmanacben  unD  3eitfcl>riften  ^erpreuten  ®eDtcf)ten, 
»tiefte  leiber  nod)  immer  niebt  gefammelt  ftnb,  erfchtenen  in  eigenen 
©ammluwgen  oon  Dtefem  ©ieftter  i.  ©eDic&te  Der  $rflDer  Sbriflian 
BJtft  Sriebricf)  ^eopolD  ©rafen  |u  ©tolberg ,  ieipjig  1779.  9Jon  Dem 
»f«fc€W(lian  ftnD  tn  Diefer  @ammlung  mehrere  ir>nfc6c  unD  elegi* 
iüdt,  Q5allaben  unD  einige  Ueberfegungen  ciui  Dem  ^nafreon 
beofrit  enthalten ,  2.  Od)aufpicle  mit  <£hbrcn  oon  Den  ^rftbem 
rifKan  unD  SrieDricft  JeooolD  ©rafen  }U  ©tolberg,  erfter  Zhtiw  Ztip* 
itg  1787.  ®on  Den  in  Diefem  erflen  t^anDe  ( ein  iroeiter  erfeftien  bi§ 
ie?t  niebt)  entbaltenen  oier  ©cbaufpielen :  «befeutf,  Q5elfaiar, 
Otane^  unD  Der  ©Augling/  geboren  Dem  Qjrafen  fytiftian  Dal 
jroettc  unD  Dritte.  Obqletif)  ti  anfangt  f:f>eint/  Dag  Die  beiben 
Siebter  ftd)  Da*  grieeftifctie  irauerfpiel  jum  ©orbtlDe  genommen  bätten, 
fo  b aben  fte  Do*  eine  ganj  neue  Gattung  /  Die  D^  »rama ,  fo  otcl 
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mftgltö/  epif*  ju  mac&en  fudjt,  gefcfiaffen.  Offenbar  fmt)  alft>  Dicfe 
©cjaufoiele  mcöcr  für  thearralifcbe  ioarfkllung  aeeianet,  roch  oon  Den 
bctt>cn  ffierfaffcrn  befttmmt.  Etf  fcbeint  übrigen*  mehr  ffletfj  auf  t>te 
^Bearbeitung  De*  iambifd>en  £)ia!oad,  unD  befonbera  Der  Ebbre,  alä  auf 
Die  öefonontie  Der  JpanDlung  oerioanDt  ju  fcr>n.  ©eine  gefammelten 
Ueberfegungen  ftnb :  1.  ©eDicbte  aue  bem  ©riecfjifcton,  tiberfeaj  oon 
£f>riptan  ©r.  ju  ©tolberg/  Hamburg  1802,  ö,  embaltenD  Dreiftg  1)0» 
merifefie  J&nmnen ,  unb  unter  ihnen  Den  £pmnu$  an  SAmAtär ,  nititt 
3Dpllen  Sbeofrit*,  mehrere  ©ebiebte  be*  QRofcftutf/  «ton,  $rof(ut 
unb  Sinafrecn,  auch  £ero  unb  2tan^tt  t>on  TOafäo^ ;  2.  ©opbofle* 
äberfeijt  oon  €br.  ©rafen  §u  ©rolberg ,  £eipjig  /  2  ®be.  SJoran  (lebt 
Da*  £eben  De*  arieebifeben  Siebter*,  unb  teDem  ©tücfc  ift  ein  oon  bem 
tteberfefcer  felbft  verfertigter  «Prolog  oorgefeflr.  5>ic  Ueberfeeung  felbft 
ift  in  fönffüftgen  3amben ,  Die  Eb&re  ftnb  in  Iprifdjen  ©plbenmapeti 
oerfa§t.  3m  beutfdjen  S^ufnim  Ufiabtt  ftcb  /  aujier  niedreren  anberti 
Utberfefjungen,  aud)  eine  Der  töatracbompomacbie  ober  De*  Jrofcfv  unb 
TOäufefrieg*  beö  Horner,  oon  <£br.  ©rafen  |u  @tolberg.  £)aä  belie- 
ße, roaä  er  un*  geliefert  bat/  iß:  bie  toeige  grau,  fieben  QSaHttDen, 
«crlin  1814,  12.  £errlic&e  ©eDicbte,  in  Denen  bie  (Mffen  ©e|Ünnun* 
gen  mit  tugenblicber  Äraft  bargelegt  ftnb.  N.  P. 

©tolberg  (Jriebricb  ScopolD,  ©raf  \vl),  Stoiber  M  oorigen, 
tinb  ein  nod)  berühmterer  Siebter  unD'Sdbriftfrelfer/  würbe  geboren  ben 
7ten  ^ooember  1750  in  Dem  bolßeinife&en  Slecfen  $ram|ieöt.  ($?an 
t>ergleid>e  ben  Dorbergebenben  Slrtifel)  £r  roar  anfangt  fönigl.  DAni« 
feber  Äammeriunfer,  unb  feit  1777  für(ibif*öflid!>  lübecffd)er  \>m\U 
ttiäcbttgter  OTinifler  in  Eopenbagen.  1782  oermAblte  er  ftd)  mit  2t  g* 
tu*  oon  Rieben/  roelcbe  er  In  mebreren  frbönen  ©ebbten  befangen 
bat/  bie  aber  febon  1788  (krb ,  unb  ibm  einen  @obn  unb  Drei  erbeb- 
ter binterliej.  1789  würbe  er  föniglicb  DAnifcber  ©efanbter  |u  Berlin, 
unb  oermäMte  ftd)  1700  mit  ber  ©rAfin  ©opbfe  Don  Gebern.  1791 
roarb  er  JJrAftDent  ber  furpMfdjbflicben  Regierung  tu  <£utin  unb  £om* 
berr  |u  £übeef,  1797  9iUtcr  De*  ruffifeben  6t.  Slnnen-unb  Sllejtan- 
Der*  ^ewöfiorben^  3m  3abre  1800  legte  er  feine  fämmtlicben  3lem* 
ter  nieber,  begab  ftc&  nac*  fünfter,  unb  trat  mit  (einer  ganjen  Ja* 
ntilte  ibU  auf  bie  Altere  Socbter  Wqmö,  tvelcbe  ieijt  mit  bem  ©rafen 
gerbinanb  oon  Dolberg. SÖernigeroDe  oermäblt  ift)  |ur  r5mifd)»catba» 
Öfcben  Äircbe  über,  ©iefer  liebertritt  erregte  um  fo  größere*  Sluffebe» 
im  proteflantifeben  ©eutfcblanb,  alt  Der  ©raf  ffriebrieb  £eopolo  fid)  in 
einem  fo  betitelten:  @enbfcbreiben  an  einen  bolfidmfciien  jtircbfpiebogt 
in  @cbn)eben/  auf  baö  beftigße  Der  Einführung  ber  neuen  fcbletfroig* 
boipcmfcbeti/  00m  ©eneralfuperintenbenten  Ölbler  öerfa^trnÄ  ircbenagen  De 
»iberfe^t/  unb  fieb/  m$  er  fruberbin  niebt  war,  aU  einen  eifrigen  or* 
tboDoren  £uiheraner  gezeigt  hatte.  £>\t  nidjt  geringen  Opfer/  Die  er 
feinem  <£ntfd>luf  bringen  mufitc,  unter  Denen  Der  Verlud  t>te(er  duf# 
fern  /  fär  feine  jablretcbe  Sfamilie  febr  md)tiQtn  SSorrbeile  not*  Da« 

S ringle  toar,  Die  ©efabr,  niebt  nur  Don  Der  Dorlauten  Wenge,  ^ 
nbern  felbft  t>on  ebrentrertben  OSenfcßen  /  ja  oon  geliebten  unb  boeb* 
gearteten  S renn  Den  t>erfannt/  gemif  beutet  unb  getabelt  |u  roerDen, 
ronnten  ihn  nicht  Daoon  abhalten,  unb  gemi^  b«ben , wenige  einen  fo 
bebenflieben  @c^ritt  mit  folfber  Q^efonnenbeit  unb  foleber  Stufricbtiafeit 
gethan,  alt  Erl  —  Er  gab  naeft  feinem  Itebertritte  beraub:  3roei  . 
<§d)riften  De^  heiligen  5lugu(linu^  oon  ber  tvahren  Religion  unb  oon 
Den  bitten  ber  catbolifd)en  Stirbt,  QMnfter  unb  £eip|ig  iöo3.  ©eit 
1807  erfebien  Don  tbm  feine  6ef^te  Der  Sieligion  3efu  grifft/  ein 
IX.  50 
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in  eitler  6infi«t  ftbr  MMbart« ,  Dur«  eine  reaJ>rt)aft  tlofft W«  S«. 
hfcVn  »nö  S'itCtr,  «ltBi<n,  «Äomonjtn,  (gatirtn,  poetifcte  »tradblCt  uns 

bnr*  ble  autferlefTne  ©efpra«e,  einige  SragbD.en 

WJS^m^ff^»»  rübn.  licf.fi  befannt.  ©ein«  eigenen 

miau  *mttmm  fi«  <>°»  ^n«"  f«n{<  B™9«?  °ür$  <Ä" 

IMI  T •  Btbanfen  unD  «Uber.    3n  allen  realtet  Da»  reirmfi.e 

btm  eblctn  TOenfcfcen  lieb  un&  tbeiter  gereefen  ift.  ^  Mw  j* 
«Sianlen  ob«  SBallaDen  nähern  ft«  bem  einfa«ften,  lieblichen,  flar. 
ften  ffiaeVunb  e"i(l  überrafcDcnD,  Da«  j bie jteMK  a«fbfc ©onnt 
Snfi  auf  bie  «rbe,  ober  Der  X>itl)»rambe,  bie  ©leert,  unD  Da«  heb» 
S,  % IZm  e ntl  TO*b«Wthtit  Serfaffer  babtn.  (©.  Deutf«« 
«&f oi ir-a,  ©ecember.)  5»u«  Die  weiften  oon  fineDrt«  SeopolDg 
£    Ven'lßerlen  ftnbnU,  glei«  bener "  f««<  n  ?£tSS 

i^mni  uniicn  unD  3eitf*rften  jtrtlreutt.  ©eine  3amben  Ueipjig 
Eft?  V  fino  trnftbaftt  Vtrafgtbirhtt  über  ©ittenoerWbnip  unD  aclcbrtt 
WF*l  J^^ESSLSu^SSi  o.a     &ti«t  leftten  ootttf«tn  <£rgüfft 
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c.h  inrifrfJf  aeitaeDiente,  reo;u  ihn  Die  3abre  jöu  bio  iou 
&  S *Än  r  füfctr  ©«reung,  großt,  gttaKiibt  ©tbaaf«, «h 
■uShJT  Siftt ■  fltt  Freiheit ,  9iecl)t  unb  SBaterlanb,  blubenbe  »bantafie, 
55b1  n  m flf? ?«B (5  r  Sil  geben  au«  bitte  ©tDicfyn  emen 
SS»«  «5S  «SStt  «  balb  Den  beiben  tbltn  ©ängern  gefallen,  tint 
MUftlnbiat  feaÄl35  brer  aBerfe  crf«etnm  iu  laffen !  SU  AM 
teWM^aW  *  »p»lb  ««*  auKgeseicDnet  pur«  fem  »2tb< 
«ifVtbg  dcJ  ®ro«tn,"  i8i5  erftbienen,  Da«  f*on  Dur«  feint 
dn&n&c  SarßeHunfl  Der  angtlfa«fif«m  ©ef«i«te,  unD  Dur«  Die 

ftht  unD  gtnanbtc  SebanDlung  De« b«rlt«en  ®<. 
iSP!$M >«  BT" KU«  tÄwJaaW|«m«crl<  Derart  «Mite*. 

©toll  (SOlapimilian),  erbtntli««  BtTent«ct)er ' ««b»r  »er  eiini« 
'  auf  Der  Uniocrfität  ju  Sßien,  rear  geboren  am  i2»en i  Öcwbei r  wja  m 
beut  fürftlicb  fcfiioarsenbergiftben  Slecten  «rjtngen,  reo  f  in  ©ater  ©unD. 
Sä  'mar  fßaAbtm  «  Dtn  trflen  Unterri«t  oon  einem  oerroanDte« 
Seil«  rbali  nfSe  Der  neuniabrige  Änabe  unter  Anleitung  bet MBm 
ST^t  «QunDanneifunfl  erlernen.  Ungern  fögtt  tr  fi«  in  Dtn >  »Ute 
toimLit  Denn  fein  ginn  mar  für  böbere  ©tUbti»;  al«  tr  abtr  na« 
«Älbi4brl«r '5S  Chi  Www  «ater  in  btr  9cbanblimg  tint« 
ßnÄni/ ba  toWlaumfllte  bit  linft^unD  abgebauen  battt, 
«Uft  hiftm  foUtt  rearb  tr  onn  btm  Slnblic!  Der  2BunDe  fo  «füttert, 

-Si.iP.mfl  erlernte  in  feiner  ijeimatb  «atein,  unD  begab  |i«  Dann 
ffÄl  WW»»  Der  Otfu>tta,  reo  ibn  luirfl  ber  beräbratt 
unD  ortrobeec  Wi  in  Den  ^umanioribuo  unt;rri«tete.  2>tr  Sattf 
Ste Ätr  w*,  fei«  ©obn  toeroe  einft  jur  (ib.rurgit  iuriicffebrem 
allem  &iefrr  entfcfclof)  fi« ,  »en  gei(lli«en  @tanD  ju  rodblen,  unD  lief 
fieb  "-6  m  Den  Orben  Der  (Sefell&aft  3«f«  aufnebmen,  JJla«  Drei, 
äbriaent SlDoiciat  ging  tr  als  2«rtr  Dtr  Humaniora  na«  ÄaUt  i; 
ff mo17  form«  feinen  ©ertrag  aber  ni*t  genug  na«  bjm  Stegein  Drt 
ßrDeno  inoOtln,  tiarD  britalb  na«  Sngolfiabt ,  unD  balb  Darauf  na« 

«Äe,  trat  «  1767  au«  btm  Orbtn.  3«  @tra$burg  j»ng  tr  an 
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»rjnctfunüc  ju  (futteren,  nacft  einem  cjab:c  rcabfre  er  Die  bohe  ©cbule 
}u  Böten,  unD  Den  beräumten  £aen  jum  gebrer,  1772  erlange  er  Dafelbft 
oic  2)octorrcürDe.  ©eine  erfre  Slnfteflunit  fanD  er  ba(D  ald  Ärctfpfwfrt u* 
in  Ungarn,  reo  er  feine  95eobaebtungen  fiber  Da*  unaarifefte  Sieber  nie« 
^en^rteb.  ©ein  großer  ^tfer ,  Die  O^aeur  treu  ju  ffuDieren,  unD  Die  , 
ttngeroiSbeit  au*  Den  ftefultaten  feiner  Äunft  ju  Derbrängen,  befdtfftigte 
ibn  raftlo*,  l;ätte  ibn  aber  beinahe  oermoeftt,  Die  Slnneifunft  abermal* 
ju  oerlaijen.  3roei  ^abre  lang  blieb  er  in  Unqarn ;  t>iek  Arbeit  unD 
fernere  tfranfbeiten  batten  feine  QefunDbeit  gefc&roädbt,  er  febrte,  feU 
bige  roieber  berjuftellen,  naefy  2ö  en  lurficf.  f>«er  fanb  er  feinen  ?ebrer 
£aen  Franf,  unb  nabm  naä)  beffen  £obe  1776  auf  @törftf  £änbcn  Die 
Dffentliebe  «profeffür  Der  practifcfjen  flrjneirimbe  an.  €r  glänze  hier 
att  einer  Der  erften  Eebrer  &eutfcblanbg  bureft  $aknt  unb  Erfahrung; 
Die  gürften  .Haunifj,  Sjatorintfn,  Die  SelDmarfcftälle  £abbicf  unb  Sau* 
Don  trafen  feine  greunbe  unb  er  ibr  $r|t.  Siel  tbat  er  roäbrenD  Diefer 
3eit  für  Da*  (Einimpfen  Der  glattem ,  »oju  er  ieDen  ©ommer  eine» 
eigenen  (garten  mietbete.  9u(jerbem  mar  ©toü  ein  Kenner  unb  ffreunD 
Der  griecfcifcben  ©pracbe;  er  Derbeiratbete  j?tfr  ju  ©ien,  feine  <£be  war 
mit  itvei  tfinDern  gefegnet.  einer  £od)ter,  rrelcfce  in  Der  $(ütbe  Der 
3abre  flarb,  unb  einem  ©obn,  Dem  fpäter  all  Lichta  rübmltcb  bc* 
f annt  geroorbnen  2uDroig  ©toll ,  Der  1816  ja  ffiien  ftarb.  3m  jähre 
1788  berrfebte  in  Söten  ein  entjünbltebe*  rbeumatbifdje*  Sieber ,  Da* 
Die  leere  ©aae  |U  einer  anfteefenben  .ftranfbeit  umfebuf ,  unb  rcoDon 
©roll  felbfi  befallen  rourbe.  ©eine  ©enefung  roar  oon  furjer  Sauer, 
eingewurzelte  ©iebt  t>erurfacf)te  ibm  am  aaflen  OTat  ein  plenlidM  unb 
heftige*  Sieber,  woran  er  fefcon  am  a3fien  fiarb.  SBir  befitjen  oon  ibm 
febr  getreue  Beobachtungen  unter  Dem  Sitel :  Ratio  medendi,  Deren  Drei 
leijte  Sbeile  nacb  feinem  $ob<  erfeftienen.   ferner  Aphoriimi  de  cog- 

noscendis  et  curandis  febribus.  Vieno.  apud  nob.  de  Kurzbeck  1787» 
(Er  beforgte  Die  £erau*gabe  tum  de  Haen  opera  poithum.,  Vienn. 
sumpr.  Graeffer  1779 ,   unb  van  Swieten  constitutione!  epidemica«, 

Lips.  Rudolph.  1782.  Watt)  feinem  £obc  erfebienen,  meifl  Don  £percl 

herausgegeben:  Praelectiones  in  diversoi  morbos  chronlco*»  Vindeb, 

Wappier  1788.  «Briefe  an  Die  ffrau  oon  *,  ftber  Die  <pfltcbt  Der  OXfit» 
ttr,  ibre  .HmDcr  ju  ßtUen,  ©appler  1788.  lieber  Die  (Errichtung  effent* 
lieber  flranfenbäufer,  bei  äöappler.  J.  Eyerel  commentarii  in  Maxt- 
miliani  Stollii  aphorismos  de  cogn.  et  enr,  febriba»,  1788.  Dlsierta- 
tiones  roedicae  in  universitäre  Vindebonensi  habitae,  ad  morbos 
chronicos  pertinentes  1788.  Fe. 

©tollen  finD  beim  Qcrgbau  unterirbtfefte,  in  Den  ®erg  binefnge* 
triebene,  unb  in  borijontaler  SXicbtung  angelegte  @dnge,  rcelche  jur  Q5e* 
fabrung  Der  ^öergtterfe,  |ar  J&erautfforbcrung  Der  4r$e,  jum  Ablauf 
Der  $8a|fer  unb  ;ur  Q3eförDerung  De*  £uft*uge*  Dienen.  Wait-tbeilt 
fic  ein  in  Sagefolien,  welche  bei  nicht  tieft»  ©eftaebten  Mmtöflt 
ableiten;  in  2* er fu (tollen,  Deren  3^ecf  ti  ift,  <£r$ lagert Af« 
iu  unrerfuefien ;  Gaffer  (tollen,  roelcbe  Die  in  Dem  *Berge  *HfttW 
lieben  Waffer  fammeln,  unD  jum  TOafcbinenbeirieD  berbeiföbren  foUrttf 
2B e teer  fto den,  um  SBetter  ober  guten  £uftjug  iu  oertoaffen;  £tV* 
Pollen,  «elcfje  Die  fogenannte  «rbteuft  (jebn  i?ad>ter  unD  eine  ©panne) 
einbringen  mäffen ,  unD  Dan«  einer  befonDern  «erecöttgfeit  genießen; 
unD  ^filf^fl ollen,  Die  Den  Srbfiollen  ju  J^älfe  fommen,  roenn  (le 
Die  Gaffer  ntcbf  mebr  tragen  fbnnen. 


gtrtn  ©tomtt  (tim  ®<&filerm  <&ud)inft),  mtyt  178.  im  «beoter 
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iu  Störet)}  fang/  tonn  ton  17R4  —  1787  in  SBien,  im*  fett  170»  in 
fonbon  am  Drurplanetbeater  angefteüt  roar.  ©torace  war  miT  ibr 
jroei  3abre  in  FonDon,  unD  bat  Drei  englifefte  Opern  componirt,  rt>cld>e 
grbßtcntbeilg  mit  ^eifoü  gegeben  mürben.  2lud)  bat  er  Die  italienifqc 
Oper  Rll  sposl  malcontenti  gefebrieben.  3n  DeutfcblanD  ift  er  Durd) 
feine  £at>atinen  unb  Duertg  für  ©maflimmtn  mit  Begleitung  beg  gor* 
tepiano'g  begannt  unb  feine  ©tflefe  finb  wegen  ibreg  einfcftmeiebelnben/ 
fließen  Den  ©efangö  fowobl  bei  Dilettanten  beliebt,  alg  aud)  angtbenbe» 
©angern  tur  Uebung  M  guten  Vorttngg  ju  empfehlen. 

©  1 0  r  a  r  /  bag  £ari  beg  ©torarbau meg ,  melcber  in  ben  »Armern 
Mnbern  t>on  (Suropa  /  oornebmlicb  aber  in  Stften  unb  Stfrifa  redet)?. 
Cg  quillt  aug  Der  SKInbe  na*  fünfilieben  «infc&nitten  ober  Serleftun* 
gen/  unb  rctrD  in  Der  TOebicin  }um  BerÄuebern  f alter  (Sefcfrroülfre,  |u 
Magern  unb  (Salben  gebraust.  Wan  unterfcfjeibet  eigentlich  Drei 
Sorten  ©torar,  oon  Denen  bie  eine  in  hörnern,  Die  anbre  in  ©tücfcn, 
bie  britte  (Dag  gemeine  ©tora*)  in  großen  hellbraunen  klumpen  beftebt. 
Die  beiDen  erflen  ©orten  finb  rooblwebenb  unb  tbeuer;  ob  bie  britte 
überhaupt  t>om  eebten  ©torar  bäume,  unb  niefct  otelmebr  00m  ftmber* 
bäum  berrtibrt;  ift  iweifelbaft.  <?g  finb  £oljfpäne  mit  einer  balfamar* 
tigen  gläffi'gfeit  DurcbDrungen,  roclcbe  fteb  itoifcben  ftret  beißen  «platten 
«unreifen  lägt. 

©torc&fcfrnabel.  Diefeg  ift  ein  3»ffrument  ittm  proportronir* 
ten  2}erfleinern  gegebnerer  ©egenPÄnbe.  Dag  ©ante  befreit  aug  fänf 
Linealen/  moüon  ofer  mit  äßtrbcto/  unb  Daher  beroeglicf)  in  quaDratifcfter 
fform  oerbunDen  finb.  Diefe  £inea(e  baben  in  gleichen  Entfernungen 
fbefter,  fo  Daß  ein  fünfreg  Lineal  quer  Don  einer  paraHelen  ©eite  tur 
anDern  gelegt  unb  befetffgt  werben  fann.  3n  einer  €efe  ber  Pier  per* 
bflnbeten  Lineale  befinbet  fieft  glatt  beg  3ßtrbelg  eine  ©e&raube  ange* 
braebt/  unb  in  ber  gegenüber  flebenbcn  4<ft  an  gleicher  ©teile  ein  ©tift 
befefligt.  Die  ©ebraube  wirb  in  einen  £ifd>  ober  in  ein  Brett  befe* 
fiigt,  unb  in  eineg  ber  Söeber  beg  quer  über  liegenDen  fünften  £fneau, 
genau  in  ber  Diagonale  iroifcfjen  ©ebraube  unb  ©tift,  ein  SltifHft  ein« 
Befeftfot.  gäbrt  man  nun  mit  bem  obem  ©tifre  langg  beg  ttmriffeg 
einer  Seiebnung  bin/  fo  wirb/  weil  DaDurcb  bie  ftneale  lieb  alle  beme» 
nett/  unb  Da  ber  Dag  viertel  balb  *u  einem  QuaDrare,  balb  §U  einer 
Kaute  wirb,  bie  in  bem  Wittellineale  eingefegte  Bleifeber  bie  geiebnuna 
auf  einer  ebenen  gläcbe  ( gemeiniglieb  Vapier )  nacftbilben.  %t  näber 
bag  TOittellineal  naeb  ber  ©ebraube  ju  liegt/  alfo  je  entfernter  com 
Seicbenftifte,  um  befto  fleiner  wirb  bie  Verjüngung  werben.  Vtan 
rocnDet  biefeg  3nfirument  befonDerg  bei  Verjüngung  oon  Statten* 
fiffen  an.  P.  S. 

©torr  (Dr.  ©ottlob  HWpan),  fbnfglicb  wflrtembergfftfkr  (Eon* 
fifforialratb  unb  OberbofpreDiger  in  ©tuttgart.  Diefer  in  ber  @efe$i<bte 
ber  wärtemberger  ©elebrten  Spocrje  raacbenbe  ibeologe  war  ben  loten 
©eptember  1746  |u  ®tuttwt  geboren/  wo  fein  Vater  in  b«ben  geißii* 
eben  SBfirben  unb  glüctlicben  Vermögengum^nDen  lebte,  grftb  ent* 
tPiefeke  ficb  bter  jene  tbriftlidje  fromme  £ebenganfi(9t/  bie  ibn  fretg  be* 
gleitete,  ©ebon  all  £nabe  jetgte  er,  unbefcfiaDet  ber  jugenDlieben  J^ei* 
terfeit  unb  gebenbiafeit/  eine  geivi|fe  ernfte  Söürbe,  eine  Hinneigung  \u 
bem  SBabren  unb  ©tbaltt>ollen.  (Sine  langwierige  »ugenfranfbeit,  bie 
aueb  fpäter  oon  Seit  |U  3eit  rcieDerfebrte,  erlaubte  ibm  nur  Dag  legte 

?abr  t>or  bem  Anfang  feiner  afabemifci)en  ©tuDien  Dag  ©pmnaftum 
iner  Vater^abt  tu  befugen.    J&äuelicf)er  UnterrjAt  tbeilg  feincg  Sa* 
terg/  tbeiU  anbrer  ^rtoatlcbrer  mufte  biefen  Wangel  mbgUcbü  erfegen. 
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©nen  nötigen  Sinffuf}  auf  ihn  hatte  Diel  9(ußcnübel,  Dal  oft  ^Bochen 
lang  ihm  ieDe  53cfchäftigung  unmöglich  machte,  auf  ferne  £enfioei(e 
DaDurch ,  Dafj  el  ihn  gelohnte,  in  (ich  felbft  e{n$ufcbrw,  unb  in  Der 
(gtifle  Deö  ©flbfibcnfcna  jene  ©rfinbf  ich  feit  |tt  entnadeln,  Die,  mitunter 

{aft  peinlich,  immer  aber  ein  febr  wichtiger  *8orjug  feiner  gelehrten  2lr- 
leiten  tft.  ©echieljn  3ahre  alt,  bejog  er  Die  Uniocrfität  Böbingen  unD 
trat  fofott  in  Dal  tbeologifche  ©eminar,  eine  in  jeher  £inftcbt  mutier* 
f>aftc  Slnftolt.  2)rei  ^abre  lang  befebäftigten  ihn  hier  wberettenb  <Pbi« 
lologie/  ©efdjichte,  <Pbtlofopf>te  /  unD  bcfonDeri  TOatbematif.  ©ei» 
rbtlofopbifcbel  ©tuDium  mit  einer  £)iffcrtation :  De  physica  ad  majo. 
rem  simplicitatem  reducenda  1765,  befchltefknD ,  ging  er  ium  Dreitäb- 
rigen  Surful  Der  Rheologie  über,  roo  Sotta,  ©artoriul,  Glemm,  SKcuJ 
feine  oornebmfien  £cbrcr  waren ,  Deren  legerer  nachher  fein  ©cfwieaer- 
fcater  nwrDe.  2luch  Diefe  <|3erioDe  feiner  tbeologtfchen  Q>tlDung  bcfcblof 
er  mit  Der  berühmt  geroorDenen  ftbbanblung :  Qua  insigne  de  Cbriso 

©raculum  Esaj.  5a,  i3-53,  1a.  Illustrator  (1768).   3m  ndehfien  3abre 

ging  er  mit  feinem  35ruDcr,  Dem  &r$t,  auf  Reifen.  (£r  Durchreifte  Die 
SftiebcrlanDe,  <£nglanD,  Sranfreiel)  unD  2)cutfchlanD.  ©er  gelehrte  55aU 
fenaer  unb  3.  3.  ©chultcnl,  Deren  ©chülcr  er  in  £enDen  roarD,  fähr* 
ten  ihn  in  Die  Riefen  M  clafnfchcn  Slltertbuml  ein,  unD  gaben  feiner 
Rheologie  Die  pbilologifcfje  Dichtung,  Die  ihr  fo  febr  |um  Söorjug  gc- 
reicht.  3n  «Parti  traf  er  mit  ©chnurrer  unb  (Brteibach  jufammen, 
Die  gleiche  ©tubien  |u  Den  ©d)ä$cn  Der  Dortigen  95ibliotbef  geführt 
hatten,  unD  fchlot  mit  ihnen  eine  DauernDe  ffreunbfehaft.  gm  3.  177a 
fehrte  ©torr  in  fein  SDaterlanD  jurücf,  unD  halb  machten  feine  l&emer* 
fungen  über  Die  farifchen  Ucbcrfcfjungcn  Del  (177a)/  unD  öber 

Die  arabifchen  £t>angelicn  (1775)  feinen  tarnen  im  3n*  unD  SlullanDe 
berühmt.  (Sr  flieg  fchneü  Don  einer  ©tufe  Der  93eförDerung  |ur  anDern. 
3m  3.  177a  rourDe  er  Repetent  im  tbeologtfchen  ©eminarium  <u  £ü# 
hingen ;  1775  fam  er  all  93fcariul  nach  ©tuttgart.  3m  nÄmlicften 
3al>re  fehrte  er  all  aufjcrorDentltcber  5Jrofe(for  Der  5Jbtlofopbie  wieDer 
nach  Böbingen  jurtief.  1777  trat  er  ein  aujjcrorDcntlicbel  tbeologifctel 
£ehramt  an,  unD  erhielt  Die  iheologifche  SoctorroürDe.  1780  nwrDe  er 
tfertcr  tyrofeflor  Der  Rheologie,  ©upcrintenDent,  ©taDtpfarrer  unD  Dier* 
ter  JrühpreDiger ;  1786  Dritter  orDentlicher  <profc|Tor  Der  Rheologie/ 
©upcrat ttnDent  Del  tbeologifeben  ©eminarl  unD  Dritter  grübprcDiger; 
unD  1797  riet  ihn  fein  gürft  all  OberhofpreDiger  unD  (Sonftftorialratb 
nadh  ©tuttgart,  roekhe  ©teile  er  bil  tu  feinem  £oDc  bcflcibete.  — 
S^ürtembergl  Theologen  h«hen  fich  fictl  Durch  ©rünDIichfcit  unD  Dureft 
fräftigci  gegolten  an  etwigelifcher  SJtabtalÄubigfeit  auigcjeichnet,  unD 
auch  in  Diefen  <£tgcnfchaftcn  flaut)  ©torr  all  Der  StonangebenDe  an  ihrer 
©pifjc.  Mtif  roal  er  aulfprach,  foKte  auch  ßreng  unD  unroiDerleglicft 
bemiefen  roerDen;  unD  trenn  Darüber  freilich  bilroeilcn  Die  höhere  im 
@emütb  erzeugte  Anficht  Der  Sieligion,  rcelebe  Den  unterfuchenDen  2Jer^ 
flanD  mit  einem  umoerfalen ,  Haren  unD  innigen  glauben  gefangen 
nimmt,  oerloren  gebt,  fo  tft  Doch  Die  SnnigFeit  unD  2lufrtchtigfeit  fehr 
troblthuenD,  mit  welker  ©torr  in  Die  Riefen  Der  ©ogmatiP,  Der  orten* 
talifehen  Philologie,  Der  biblifchen  ttritit  hinabflieg,  Der  crnße  milt, 
mit  Dem  er  aul  Dem  tiefen  ©dhacht  Der  Untcrfuchung  nur  eDlel  Sri 
iu  Xage  |U  förbern  flrebte.  ©rofie  ©cho^  hat  er  nicDcrgclegt,  Die  ein 
rechter  theologifcher  Sauberer  in  Äraft  bei  ©eiftel  unD  Olaubcnl  hc* 
henD,  |um  Wuß  unD  frommen  Der  Ätrche  noch  in  fp^ten  Seiten  oerar« 
betten  unD  in  Umlauf  bringen  mbge.  £)ie  arb§ten  SScrDsenpe  hat  er 
um  «jegefe,  S)ogmatif  unD  bthräifdje  ©prachfenntniß.    ©eine  tbitr- 
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vatt.  ad  analogiam  et  syntaxin  hebraicam  pertlnentes,  1779,  haben 

ihm  unter  ten  ortcntnltfd>cn  ($rPracbforfd>ern  einen  bletbenben  SXubm 
erworben,  ©ein  Kommentar  über  t)cn  55rief  an  Die  Hebräer  mit  Der 
unaemem  gelehrten  9lbhant>lunn  über  Den  eigentlichen  3roecf  Del  $obe$ 
3efu  (2te  Auflage,  Bübingen  1800)  jeigt  ihn  fn  feiner  ©rb(je  alt  <&u 
get.  211*  folgen  unD  airf  ilrittfcr  bat  er  fie&  ni#t  weniger  in  fetner 
©cßrift  über  Den  3wecf  Der  et>angelifcben  ©efebiebte  unD  Der  Q3rieft 
Johannis  (1786)/  in  feiner  neuen  Slpologie  Der  Offenbarung  Oobanni* 

(1783)  unb  Den  DaftU  gehörigen  Dlssertatt.  in  Apocalyps.  quaedam  Joe« 

beurfiinDer.  Cfnen  cigentbttmlicben  2öeg  ging  er  in  Der  Dogmatil/ 
ivo  feine  sBerbienfle  Piefleicbt  noefc  niebt  gentig  anerkannt  finD.  ©ein 

CompenDium :  Doctrina«  Christian»«?  pars  theoret.  e  sacr.  Lit.  rcpetlta 

(1793)  jeiebnet  ftcb  Durcb  ©rünMicbfeit,  ©cbärfe  in  Den  95efitmmungen 
unb  eregetifebe  Umficht  unD  Kiefe  autf,  wogegen  man  aber  in  Denselben 
Die  f  larbeit  unD  (eichte  JafilieftFeit  oermijjt,  Die  bei  einem  £ehrbucbc 
unerläfilieb  imD.  Sin  (Eatarrbal*  unD  ©eWeimfieber  enDigte  im  Januar 
i8q5  Dal  £eben  biefe*  trefflieben  Manne*,  ftacb  feinem  £oDe  gaben 
feilte  ffreunDe,  ©üäfinD  unD  fflatt,  |wei  95änDe  feiner  «preDigtcn  b<r» 
q\i$,  Denen  eine  fanfie,  wohltbuence  SÖärrne  nicht  fehlt  ^  wiewobl  ftc 
«UerDing*  —  mit  unenDlieber  ©elehrfamfeit  Den  ©runD  De*  ©lauben* 
erforfebenb  —  ju  rein  lebrenD,  ju  febr  entblbf t  pon  allem  ©cbmuef  ftnD. 

©tofeb  (©amuel  3ohann  <£rnfi) ,  ein  gelehrter  unD  fcftarffinntgcr 
Deutfeber  ©praebforfeber,  geboren  Den  löten  ©eptember  1714  iu  Sieben* 
berg  bei  <Pot*Dam,  (tuDirte  *u  Jranffurt  an  Der  Ober,  würbe  febon 
1735  auf  Dem  ©ebweiiercolonifienDorfe  £<no  bei  iXbetneberg  att  $rebt* 
ger  awtfttllt,  unD  1769  nacb  Dem  nicht  weit  Daüon  gelegenen  ©d)wei# 
lercolonijfenborfe  £üD<r^Dorf  gleichfalls  al*  ^reDtger  berufen.  178a 
würbe  er  f&nialicber  £ofpreoiger,  (Jonfiftorialratb  unb  3nfpector  einiger 
reformirten  ©emeinben  in  Der  Heumar*  bei  Der  @d^Io#ftrd>c  |u  (Eüßrin. 
©eine  legten  3ahre  perlebte  tt,  pon  feinen  3lmt*gefcbäften  entbunben, 
in  Q3erlin  bei  feiner  gamilie ,  unD  (Urb  Den  27#en  juniu*  1796.  2111 
©praebfunbiaer,  unD  befonber*  um  Die  Deutfcbe  ©pnonnmif  bat  er  ft* 
Dureb  äufjerjt  lebrreiebe  unD  örfinblic&e  UnterfudE>ungen  t>erDfent  unD 
befannt  gemacht:  Söerfud)  einer  riebt  inen  Q5eßtmmnng  einiger  gleicbbe* 
DeutenDen  ffibrter  Der  Deutfc&en  ©pracbe,  3  Steile,  2te  Auflage/  JranN 

£rt  an  Der  ODer  1777 ,  8.  —  Ärttifebe  2lnmerfungen  über  Die  gleieb* 
DeutenDen  SBbrter  Der  Deutfeben  ©prad)e,  (*benD.  1775/  8.  —  kleine 
Beiträge  $ur  nähern  tfenntntp  Der  Deutfeben  Sprache,  Drei  ©tücfe, 
Berlin  1778/  «3.,  unD  Getiefte  Beiträge  u.  f.  w.  «flach  feinem  ioDe 
unD  mit  feinem  £eben  berauögegeben  ron  (£.  £.  Sonrab  1798.  $u§er# 
Dem  mar  er  in  Diefem  Jaebe  ein  febr  tätiger  Mitarbeiter  an  Der 
gem.  Deutfeben  95ib!iotbef. 

©tofeb  (VWiPP  w»)/  cin  berühmter  Slrcftfologe,  geboren  Den 
aafhn^Äri  1691  ju  (Jüftrin,  »0  fein  ?5ater  £eib*  unD  <prootniialarU# 
IBürgermeißer  unD  MitglieD  Der  faiferlieben  afaOemie  Der  Waturforfcber 
war.  Sr  ftuDirte  Don  1706  an  mehrere  $abre  |u  Jranffurt  a.  D.  O. 
Sbtologie,  unD  befonber*  Slltertbümer/  reifte \,  um  Die  berühmteren 
^unßwerfe  Fennen  ju  lernen/  unD  fclbft  2lntifen  tu  fammeln,  Durcft 
®eutfeblanD/  ^o/Ianb,  (SnglanD^  ^ranf reich  unD  Italien,  war  naebber 
englifeber  2lgent  iu  ftom,  unD  lebte  feit  1731  in  $lorenj,  wo  er  1757 
ßarb.  <Sr  befa^  eine  für  einen  Vrioatmann  ungemein  gro§e  unD  wich- 
tige Sammlung  Pon  QinttFcti/  alten  unD  neuen  9)hin$en,  Originalßüeten 
Der  berfibmte/ten  Zahler,  Äupfer»  unD  £oljtficben,  Naturalien,  ^anD# 
febriften  u.  f.  w.;  befonOere  aber  gefebnittent  @teine  unD  Mafien,  in 
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»tieften  RA  bU  3Dtt«  btr  «finfiltr  am  mannicbfattigfltn  »ttgen.  9Bin« 
Mm«?«  tbeiltt  eine  «cfArcibung  baron  in  «inem  eiaent«  Werf  : 
D«cription  des  pierres  gravis  du  feu  B»ron  Stosch.  Flor.  1760  mit. 
&r  ftlbft  hat«  fdion  1724  IU  21mfltrt>ani  i  Gemmae  antlquae  caelatae 
Sulp«  Imag "nlbu!  inJgnltae  etc.  In  Fol.  J)tr«Uöfle0Cbtn  ,  Wtlcbe  Qct» 

«ort ,  »i cort  in  Atupfer  ftaef) ,  uno  gimitriS  in<  Sron;bftfAt  übtrfeMt. 
B^aS  JSR&nBfiM  gemme«  Fauf,e< Sricbri*  Dtr@ro  t 
2nn%rtu§tn  3)er  ÄunRbänDltr  ffrauenbol»  in  Himberg  berat  bit« 
Cabintt  in  Icbrcefdabbrucfen,  un»  Ucf  bapon  eint  Sugnaftl  btr  WH» 
fttn  un6  Ubmmm  in  ftupftr  ftt««  r  unb  mit  gelehrte«  unb  art«(lt. 
fdwn  9tnmtrfungcn  t>pn  ©AliAttgrou. beaieitt«.  . 

©trabo.  ©itftr  berühmte  gritAifcbt  ©cograpb  uorb  ju  Slmafe« 
in  eSpSöotitn  um  Ul  3abr  mn«J| .  ©eb.  grtwt«.  «r  ftuMrH 
1»  wntrf-tuatnb  SKbctorifunb  at  ftote  fAe  «Pbilofepbte.  Später  maAtt 
r  8  «3  »«  tSmmm  btr  Ä  •  ©chult  befannt,  Centn  t» 
fconn  folatt  <*r  machte  große  9ie  fen  nad>  ©rteAtnlanD,  3tal tn,  «g 
unb  burZanberte  auA  fein  »attrta-b ,  «fitn  9ÖU  Nck 
»taenbtn  unb  i'Änbtr  fuchtt  tr  genau  |U  erforfdjtn ,  unb  mogliAft 
Äc :  VcfcriAKn  über  ttolitif  unb  ©tatifiif  tinjujtebn.  2>it  Jtit 

£&SS®rf  m  ia  SüAtrn.  Safftlbt  entbält  n.At  bbj magert 
ttomi«owt*«iffe  btr  Mnbtr  unb  Oertcr,  fonbtrn  auch  «ngfubr  Ae 
Ste übet ©  »tn unb  iXtgitrunggPtrfajTung.  ® 1  tfl Daher ein |NftHMf 
ftotiß  fcbe«  SEöcrf.  £r  febopfte  feine  9iaAriAten  tbtil*  au«  eignen  ©tob. 
Sa  ungen,  Sau«  De«  baraal«  »orbanbtnen  gtograpbifcfien  ®erft»  ttae* 
föS/ärttmibVre?  Guborio«-  unb  (E ratoftbeneg.  Ucbr.gen«  bcnuMt  tr 
iSh  ©2 :Ä*reiber  unb  dichter,  unb  brachte  baDurA  t.n  2Bcr  »u 
CMAbe  Da fmk ImmUU  unb ©rüiiDUAftit  alle  früheren  11  «traf, 
«nb  fftr  un"  M«  btr  graten  äBiAtigfcit  i(J.  ©er  berübmtt  Sfnaf  Sofau. 
SffM  l  n  bemMl'n  Da*  Unheil.  b«H««m  cm  ober  ,»«  2öerf 
»ti  aiiertbum»  bic  «Bcrgle  Aung  mit  btmftlbtn  auet>tcltcn.  2>it  befit 
«Lab  ift :  W'ienigc 7  »el*e  ©iebenfee«-  angefangen  unb  SSlf*UCfe  fort« 
lättS&SS  bat.  ®ie  begebt  aug  lieben  «änben,  unb 
W  8'  B«  w«  5  "  .8..  erfAicnen.  eine  UeberfcBung  bUfe« 
Scrfg  Mi 1  «bi 3«e;  Wl «"      ®*nbe«  mit  Eanbfaritn  unb  »if« 

SufR«.  Verbrechen  unb  ©traft«  in  crim(nal.(hfcber  ^«fi*t  finb 
Gotrtlatt,  bie  Ußttrn  finb  Jolgtn  btr  trftttn,  unb  Daher  mÄffen  »fe 
m im »llgem  einen  bit  geh«  wn  btn  ScrtreAe«  mit  «bbo«beI« uM 

It"  ern  OnD  nämlich  Mtftt  fmt  M«fuÄft  «£«2 
ntft«  cerbottn  finb.  Jrt  heit,  b.  b-  *>»«  Sdhigfeit,  fi*  jur  «egebung 
etcr  UnterlaiTi  ng  einer  Jjanblung  ju  bedimmtn,  tin  (Irafebrobtnbtg 
Btft«;  unb  Die  Serpflicfttune ,  Dem  ©tftljt  tu  geborchtn,  WJJ* 
rfoberniffe  ium  «Begriffe  eine«  SBerbrcAeng  unb  jur  «BoUjw. 
k,  brr  c^rafe  an  bem  Ibäter.  5t  natf>  btm  bit  SOtrbrtAtn  tn  bem 
föaVc  '(d.ln.)  be"  ej  ern  ober  biop  in  ftintr  **WM tit  unb  Un- 
M SÄW  (culpa)  ihren  Orunb  babtn,  thtiU  man  fit  witbtrum  i» 
cor f iTl ich t,  tigtntlitht  obtr  roahrt  SJtrbrtchtn  ( deHctf  do- 
tVJ  ob«  in  f  ch  u  l  b  b  a  fit  ober  ©  ch  t  i n  otrbrtcbtn  (dellcu  culpoia) 
S?''«toS  i u fäll  aem  OtrbrcAt«  (dellctum  casuale)  etrfitbt  man 
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lern  ©orfafce ,  noch  in  ter  ©chulb  M  Sbätcr* ,  fonbern  bieg  6t  einem 
iufättigcn  ^rcitjniffc  ihren  ©runb  bat  (£*  gebbrt  bloß  Dem  tarnen 
warf)  ju  Den  ©erbrechen,  i(l  fetner  ©träfe ,  ober  wohl  Der  crinttnolrtcft* 
tcrlicncn  Untcrfuchung  unterworfen.  Jcrner  werben  Die  ©erbrechen  ein» 
aer heile  in  febwere  (atrocia)  unb  ttieft t  feb were  (n«n  atrocia);  tu 
folche,  welche  ©puren  bttitcrlnffcn  (delicta  facti  permanentia  ) ,  unb 
In  fold)e /  bfe  feine  ©puren  binterlaffen  (dtHcta  facti  tn» 
euntit).  Sie  erßere  Simbcilung  bat  auf  Die  ©trafbcfh'mmuna ,  Die 
ledere  auf  Datf  Unrerfucbung*t>crfabrcn  (Sin  flu  f.  ®ie  UntcrlalTungcn 
ter  Durch  ©cfcue  bei  Straft  gebotenen  £anMungcn  beiden  Unrerlaffung** 
verbrechen  (delicta  amlsslonls) ,  im  (flegcnfafjc  Der  ^cgebung*Dcrbrcchett 
(delicta  commissionis).  3m  gweiftl  nimmt  man  bei  UntcrlafTungä' 
»erbrechen  an ,  Da§  fie  aii*  Jabrläffiafcit,  nicht  au*  ©orfai}  begangen 
ftnb.  S)U  Sintbctluna  in  fircblicbe  (ecciesUitica) ,  unb  weltliche  ©er» 
Irecften  (delicta  saecularia)  bat  bei  Den  ^rotefjanien  feinen  9?u$en. 
$raetifd>  wichtiger  ift  aber  bei  $efiimmung  Der  ©trafen  Die  altbcutfcbe 
©ntheilung  in  hanbbafte  ober  nicht  übernachtete  (Die  nicht 
}ur  ^aefujett  begangen  ftnb),  unD  in  nicht  banDbaftc  ober  fi  b  c r- 
nachtete,  tnqlctcbcn  Die  <Sntl;ctlung  in  prämeDitirte  unD  nicht  prämc* 
litittt  ©erbretten.  3>er  Unterfri)ieD  jrrifchen  Verbrechen,  Die  an 
$aut  unD  £aar ,  unD  foleben,  Die  an  £  a  l*  unb  £anb  geben/ 
bat  in  Der  ©ränjbcfiimmung  Der  bürgerlichen  unD  peinlichen  ©ertebw* 
barfeit  noch  practifeben  28crtb.  Mehrere  t>on  einem  ©ubjeet  an  einem 
tinb  Demfelben  ©egcnflanD,  aber  *u  ocrfcbieDcncn  Seiten,  begangene 
©erbrechen  oon  (Sincr  ©attung  beijen  fortgcfefcte  (delicta  conti» 
nuata);  finD  fie  an  unter fcbieDenen  ©egenflanben  oerübt,  fo  beißen  fie 
w i  e  b  e  r  b  o  1 1  e  Verbrechen  (delicta  repetita).  £at  3emanD  mebrert  ©er# 
brechen  perfdncDcner  ©attung  begangen,  fo  nennt  man  Diejenigen,  totU 
ehe  nrdjt  Die  £auptmi|fetbat  ber  <&tatt  babenben  Unterfuchung  au** 
machen,  lufammenflicffcnbe  (delicta  coneurremia).  Unter 
peinlichen  ober  kriminal  verbrechen  im  engern  ©inn  oerftebt  man 
fclche ,  worauf  eine  Zcttt* ,  eine  entebrenDe  Eeibc**  ober  eine  ber  leg* 
tern  gleich  geachtete  ©träfe  ficht,  ©erbrechen,  Denen  eine  geringere 
(Strafe  folgt,  beigen  <£iüil<  ober  geringe  ©erbrechen,  geringe 
greoel,  $egün(rigungen.  ©trafbare  £anDlungen  gegen  Wt  all» 
gemeinen,  börgerlichen  unb  natürlichen  Pflichten  nennt  man  gemeine/ 
hingegen  folebe,  welche  bloj  wiber  befonbre  Verpflichtungen  eine! 
©ubjeet*  aeben ,  befonbre  ©erbrechen,  ©inb  bie  gewöhnlichen  petn* 
liehen  ftecbtlporfchriften  binftchtlich  ber  ©criebtäbarfeit,  bei  ©erfahren* 
unb  ber  ^eflrafung  bei  einem  ©erbrechen  anjuroenben,  fo  iß  e*  ein 
delictum  non  exceptum ,  im  entgcgcngcfeßtcn  JaU  ein  delictum  excep. 
tum.  ©cmeinDeDerbreehen  (delicta  universitär )  finD  folche, 
bie  fn  Dem  3ötüen  unb  ber  oereinten  SbätigFeit ,  ober  Doch  in  Dem 
Auftrage  aller  ©emetnbeglieDer  ihren  ©runD  haben,  55ei  ber  $ejrra* 
fung  ber  ßtilfctbat  ficht  man  Darauf,  ob  ber  Urheber  feine  £hat  fo 
weit  aufgeführt  habe,  alö  er  fieh  »orgefetjt  hatte;  Dann  ifr  ein  doII* 
brachte*  ©erbrechen  (delictum  cansumatum)  oorbanben.  Söar  bal- 
nicht  ber  Sali  /  unb  war  blofj  bie  Sibficht  ohne  äußere  J^anDlungen  Da, 
fo  beift  e*  ein  oor gefegte*  ©erbrechen;  geigte  (ich  ieboch  ber  ©orfag 
fchon  in  äußern  £anDlungen,  fo  ifr  ein  oerfuchte*,  unb  wenn  ber 
©erbreefier  bereit*  mit  ber  fbirflieben  Q3cacbung  ber  9}?iffethat  befchäf* 
tigt  war,  ein  angefangene*  ©erbrechen  (delictum  inchoatum»  co- 
natus  dellnquendl  proximuf)  oorbanDen.    Sie  blofen  Sinflalten  jur 

Begebung  einer  SSiffetbat  nennt  man  ber fu cht e*  ©erbrechen  in 
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tu  g  cre  r  ?*>t  be  U  tun  g  (attentatum  deHctnm  ,  conatns  delinquendt 

remotus).  3c  nach  bem  bie  Strafe  in  ben  ßcfe^en  au*brücflicb  be* 
flimmt  ifl ,  ober  nicht,  tbeilt  man  Die  ©erbrechen  in  benannte  unb 
un  benannte  ein.  3nr  Slnwenbung  einer  ocftglichcn  Strafe  wirb  ber 
SJorfaft  bc*  Verbrecher*  erfobert/  unD  ba£  er  oon  ber  Sftiffetbat  beut* 
licht  begriffe  gehabt  habe.  $ei  jeber  an  fich  unerlaubten  Jjanblung 
wirb  btefer  ^erfaf?  $war  eermutbet  /  allein  febeinbare  Eniffhiilbigung**  > 
ßn'tnbe  unb  ftorfe  Vcrmutbungen  werben  |Ugelaffen,  um  bit&rofte  unb 
©trafbarfeft  be*  Sßorfalje*  tu  minbern.  Ser  9Sorfa$  ,  jufolge  beffen 
Der  g)?iffeti>ötcr  ein  Verbrechen  nacb  feinem  ganzen  Umfange  wollte  / 
heifjt  ber  eigentliche  ober  dolus  directus;  frier  fünbet  Die  orbentliehc 
flcfcijliche  Strafe  ©tatt.  Sollte  ber  Verbrecher  ba*  Verbrechen  nid)t 
feinem  gamen  Umfange  nach  begeben/  fo  beißt  e*  ein  entfernter 
Vorfat*  (dolus  indirectus) ,  unb  e*  finbet  in  ber  SKegcl  hier  nicht  bie 
ßcfefjlicbe ,  fonbern  eine  augerorbcntlicfje  Strafe  ©tatt  Ein  «Oerbrecher 
«u*  ^acbläffigfeit  wirb  nad)  ben  oerfchiebenen  ©raben  ber  ©cbulD  be- 
traft. Sie  boebfze  gabrläfjtgEett  (culpa  lata)  wirb  /  wenn  oon  ©cba* 
fcenerfafl  ober  tßeftrafung  geringerer  $ret>el  bie  Siebe  ifl ,  bem  Verfaß 
gleich  geachtet.  Eine  gefc$licbe  £eben*  #  ober  feftwere  Scibceflrafe  ift 
bier  nur  bann  juläfftg  /  wenn  bie  ©efe^t  fie  auch  au*brüc!licb  für  Da* 
fcbulDhafte  Vergeben  befrimmten ,  ober  bie  begangene  9lacbläf|igfeit  für 
be»  ganzen <&tm  febäblicb  geworben  iß.  Sa*  zufällige  Verbrechen, 
ober  eine  nicht  unerlaubte/  aber  Durch  Jufall  febäblicb  geworbene  £anb* 
long/  wirb  nicht  beftraft,  wenn  nur  Der  Sbäter  biefe  i&anblung  am 
rechten  Orte,  jur  rechten  Seit  Unb  auf  bie  gehörige  äöeife  oornabm. 
Um  ben  ®cfe^en  /  welche  toeil*  an  fich  unerlaubte/  ober  ben  ©taat** 
unb  gefellfchaftlichen  Jnxcfcn  iuwiberlaufenbe  äanbltingen  verbieten/ 


finb  nun  emweber  kriminal  >  ober  (lit>H  *  ober  tyolijeiflrafcn.  Sic 
kriminal  *,  peinlichen  ober  festeren  ©trafen  fmb  felche,  welche  größere 
Verbrechen  jum  ©cgcnfJanbe  haben.  ©te  begeben  i,  in  geben*  fira* 

f  e*  n.    Siefe  ftnt>  entWeber  gefct)ärfie  (poenae  capitales  qualifisatae}  / 

wenn  nämlich  bie  Einrichtung  jur  ©cftärfing  ber  ©träfe  noch  mit  be*  .  N 
fonbern,  für  ben  gfliffetbäter  fchimpflicben  ober  fdjmcrjbaftcn  ttmflän* 
ben  twbunDcn  wirb;  ober  bie  £ebcn*ftraftn  fmb  auch  einfache  (poenae 
capitales  simplices),  wo  weber  wr,  noch  nach  ber  £ftbtung  fchtncrjlichc 
ober  befchimpfenbe  UmfrdnDe  ©tatt  hüben.  Sie  gewöhnlichen,  noch  $um 
£beü  in  Seutfcblanb  üblichen  £obc*flrafen  finb  a)  bie  Enthauptung 
ober  bie  ©traft  be*  ©djwert*/  b)  ber  bälgen,  (ba*  £enfen)#  c)  ba* 
SKäbcrn,  oon  oben  unb  non  unten  auf  (Da*  £enjcre  ifl  bie  fcfjärfere 
©träfe),  dj  ba*  ©äcfpi  ober  Erfäufen  (nicht  mehr  gebräuchlich)  /  •)  ba* 
©iertbeilen,  f)  ba*  Verbrennen,  g)  Da*  pfählen,  ifl  gleichfalls  aufer* 
Gebrauch.  See  ©cbärfimgcn  biefer  £cben*(trafen  haben  ©tat!  wegen 
De*  Sufammentreffen*  mehrerer  (iapitaloerbrechen,  wegen  ber  b (fonbern 
(Brbpe  M  Vorfa^eS,  De*  »erurfachten  ©chabend  unb  ber  ®efal?r/  unb 
wegen  ber  2Bieberl)olung  ber  9}?i|Tethat.  ©ie  finb  a)  baS  $Kei(jen  mit 
glübenben  Sangen  /  b)  baä  ©chleifen  |ur  ©ericht^ätte,  c)  ba*  5)läbern 
oon  unten  auf  (f.  oorher)/  d)  ba*  Verbrennen  toti  Äbrper^  nach  h*r 
Enthauptung/  e)  ba*  begraben  be*  Enthaupteten  unter  bem  bälgen/ 
f  j  Da*  Abhauen  ber  £anb  t>or  ber  Xbbtuna  unb  ba*  gewöhnlich  bamit 
terbunbene  9(ufßecien  De*  Äopfc*  unb  Der^anD  auf  Dentyfabl/  g)  batf 
^ieberreige«  beö  Kaufes  unb  bie  Errichtung  eine*  ©chanbpfahW  /  wtU 
che*  ehebem  auch  Das  Simmerbrechen  biefj.  Sie  Einjiebung  aller 
©ütcr  finbet  neben  ber  2oDc$Srafc  nur  bei  Dem  ^ochoerraihöoabrccben 
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Gtatt  (Doch  ifl  fie ,  fit  Den  neueren  gelten  ,  in  Den  nteifeit  «Staaten, 
au*  in  Diefera  Salle,  mit  &ecbt  abgcfchajft  worDen,  weil  fte  öaä  ©traf* 
übe!  au*  auf  llnfchulbige  wäljt,  unb  für  ben  9Ctd)ter  eine  gefährliche 
«Oerfiuftutiö  *ur  Ungcrecfottgfett  enthält).  Die  £ei betrafen  ftnb 
a)  biorf  freibeitbefebränfenb,  al*  ©efängmf?  unb  Vcrwcifung  aujcrbalb 
£anbctf ,  b)  frcibcittfbcfchränfcnb  unb  mit  35cfcbwcrlicbfciten  oerbnnben, 
Jucht  bautffrrafe,  Äarrcnfcbtcbcn  u.  f. w.,  c)  eben  folche,  Die  noch  Durch 
fcbmcwbaftc  Ucbel  gefchÄrft  fmb,  §.  95.  guchtbautffirafe  mit  3öiWnm* 
itien  unb  Slbfcbieb,  Äarrcnfchiebcn  mit  fragen  eine*  etfernen  £al*rirt* 
tri  u.  f.  Qlofe  förderlichen  ©ehmerj  erregenbe  ©trafen  ftnb  «)  28 er* 
fiüm  in  e tun gen  /  Die  aber  in  beffer  georbneten  Staaten  abgerafft 
fmD,  b)  fchmerjerregenbe ,  Dem  Körper  iuifcf>dDltcf>e  Uebet ,  j. 
SXutbeufiretche  u.  f.  r».  Dtcfc  finben  bäufig  bei  geringem  Vergebungen, 
ober  btt  iungen,  noch  nicht  ganj  Derberbten  TOiifctbätcrn  ©tart.  3.  Die 
£l)re,uftrafen  finb  tbcil*  alä  folgen  Der  peinlichen  ©trafen  fiber* 
haupt  |U  betrachten ,  ober  ti  ftnb  auch  fär  fiel;  beftebenbe  Strafen,  Die 
einen  g;r6fjern  ober  geringem  Verluft  ber  (*bre  bewirfen.  OTan  fann 
fie  einteilen :  ij  in  folche  (Sbrentfrafcn,  woburch  alle  Stnfprüche  auf 
gerne»«  börgerliche  <£bre  vernichtet  werben,  $.95.  3trb\t(f)üw  betf  abe* 
(igen  fcöappcntf  burch  ben  ©ebinber,  95ranbmarfung  unb  ber  aewöbn* 
lieh  b»mit  oerbunbene  ©taupcnfcblag,  Verlufr  be*  ehrlichen  95egräb* 
niffc*,  bürgerlicher  £ob,  2iufbängcn  M  25tlbmffc*  an  ben  ©algen; 
a.  in  folche,  woburch  eine  bejbnbre  bürgerliche  (£bre,  ieboch  obne  nach* 
tbciligt  golge  für  Die  gemeine  (Styre  entiogcn  wirb,  altf;  (Eaffation, 
Vertu,!  bc*  Slbeltf,  Sluffchliefung  oon  ©ilben  unb  Sänften,  2tbfe$ung 
oom  Umttt  3.  in  folche,  bie  blofj  95cfchännmg  unb  3üchtigung  iura 
gweef  Imben.  Diefe  fbnnen  nach  bem  ©tanbe  betf  Verbrecher*  unb  ber 
©rbpe  Der  SDNffet&at  auch  mit  körperlich  empfinbbaren  liebeln  jerbun* 
ben  feo.ii/  f.  95.  £al$cifen,  fpanifcher  Hantel  u.  f,  w. ,  ober  He  ftnb 
bae  nici^t/  wie  ©urfpenfion  oem  2lmrc,  tfirchenbufje ,  gerichtlicher  Ver* 
wei*,  Slbbittc,  äßibcrruf  einer  3niurie  iL  f.  w.  Diefe  ledere  <£laffe 
ber  tnflrafcn ,  woburch  hauptfächlich  ote  ^cfferimg  De*  ©cjüchtig' 
ten  beseelt  werben  foll,  jiebt  häufig  bie  Anrüchigkeit  nach  lieh,  be- 
fonber*  &ann,  wenn  fie  in  einem,  für  ben  95eftraften  förperlich  befchwe* 
renben  l  Hebel  befiebt.  Der  b&ehfte  ©rab  ber  (Sbrenftrafe  ift  immer  ber 
$oDe$fti rafe  gleich  tu  achten.  Der  bürgerliche  $eb  ifl  eine  SXecbt** 
»orflellu  ng  (fictio  Juris) ,  bermbge  welcher  hinlichtlich  alier  ober 

einiger  rechtlichen  £anblungen  al^  reirflich  toDt  betrachtet  mirb.  9^tcht 
immer  i(l  bietf  alt  Sbrenfirafe  anjufeben,  ba  3emanb  burch  Abmefen- 
heit,  9 Jachläfftgf eit  ober  Unttiffenbeit  Veranlaffung  tu  einer  bürgert 
chen  $.i  ibe^erflärung  geben  fann  ,  bie  bann  nur  ^mttchtlich  ber  von  tbm 
'tjerfäun.tten  J^anblungen  rechtliche  Jöirfung  hat.  Vermbgenfftra* 
fen  haben  nicht  aKemal  einen  Verluft  ober  eine  Äränfung  ber  Ähre  iitr 
•?ol0C.  ( ßie  fünben  hauptfächlich  ©tatt  ■)  bei  Wucherern ,  b)  galfchmön* 
jem,  cj  ^ollbetrügem ,  d)  ya^uillanten,  e)  Ehebrechern/  0  ^uffäu* 
fern  oc  n  Lebensmitteln,  g)  wegen  begangener  gebnäfebter,  h)  Sföeinoer- 
fälfchut^g,  1)  anbern  Sälfchungtfoerbrechen  unb  Defraubationen,  k)  bei 
fljfufcfje.rn  unb  53bbnhafen,  l)  bei  entlaufenen  (golbaten,  bie  in  fünf 
fahren  nicht  jurüclfehren,  unb  befonberl  in  poUjeilichen  unb  ft^calt* 
fchen  5?  BKen.  Stußer  bem  Verbrechen  be$  J^ochöerratb^  erffreclen  jtch 
bie  Vermbgendftrafen  gewöhnlich  nur  auf  einen  Zt)tii  ber  ©üter,  unb 
t^oriüglirh  auf  bie  STOerfjeuge,  womit  bie  Verbrechen  oerübt  worben 
ftnb.  9»luch  auf  VcrmbaenefJücfe,  bie  nach  ber  £bat  oeräußert  wur# 
Un  f  W      Si^cud  Slnfprüchc ,  wofern  nicht  Die  Veräußerung  recht« 
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tttäfig  war.  «Bfirgcrlichc  Strafen  fmb  folcfr/  »elcfie  m'cfit  al*  o 
eine*  peinlichen  Verbrechend ,  fonDcrn  alö  ©träfe  ctncö  geringen  Vcrge» 
hen*  betrachten  fmb ,  unD  Daher  auch  oon  Dem  ©t><lrtd>ter  ©erhängt 
werben  Fonncn.  @ie  ftnD  bauptfächlicb  1*  ®clDbufkn;  Doch  behält  eine 
©on  Dem  £anbc*btrrn  in  eine  ©elbbufe  nermanbclte  peinliche  £cibc*ftrafe 
ihre  Watur  al*  eriminaiftrafc  bei,  ohne  jeboch  in  Der  SÄegel  mit  £br* 
loftgfeit  oerbunben  ju  fcpn;  2.  ©cfängnifftrafe,  §.  95.  S3ürgcr|wang 
ober  QSüraerqehorfattt/  meiere  Kbocb  mit  einer  peinlichen  ^efängnt^rafe 
nicht  in  Verhältnis  ficht;  3.  fol*e  ©elbflrafen,  Die  weber  einer  ^etbe^ 
flrafe  gleich  finb,  nod)  in  eine  foI<r>e  t>crwanDeU  werben  Dürfen ;  4«  2lu** 
Teilung  on  Den  ©traf»  (nicht  an  Den  ©cbanD*)  ofoW;  5.  Verurteilung 
iu  gewöhn liehen  £anD  *  unD  ^einarbeiten ;  6.  Der  ©toclfcbilling,  ober 
Die  ^fichtigung  mit  ©eblägen ;  7.  Die  Konfination,  ober  £anbc*< ,  ©taM* 
nnD  SSciirföumjäunung,  woburch  ScmanD  »erpfliebtet  wirb,  fich  auf  er* 
halb  eine?  gewinn  $5e|irf*  nicht  *u  entfernen;  8.  Slbfcijung  00m  Dtenft 
ebne  ^nfaniic ;  9.  ©u*penfton  oon  Der  $mt*föbrung  auf  eine  gewijTc 
geit;  10.  gerichtlicher  Vcrwei* ;  11.  gerichtlicher  oDer  öffentlicher  2öiber* 
ruf;  12.  gewiffermafen  aucD  Die  Abbitte  unD  Die  ^hrenerf lärung.  Jöie 
lÄüe ,  wo  Diefe  ©trafen  erfannt  waren ,  ftnD  nach  9)?afi gäbe  De*  Verge/ 
int,  De*  VcrbältnifTc*  unD  Der  ©cbulD  De*  £b*ier*  fefer  oerfc&icDcn. 
>ei  Q5cffrafung  Der  ©erbrechen  fommt  befonber*  Der  ©raD  Der  gurceb* 
»ung  Deffelbcn  in  &nfd)lag.  JDiefcr  wirD  bcfhmmt  1.  Durch  Die  ©rbßc 
De*  Verfa/jc*,  2.  Durch  Die  ©rb§c  De*  angerichteten  ober  ju  befürchten* 
Den  ©ebaben*,  3.  Durch  Die  größere  ober  geringere  Äenntnift  be*  Ver* 
brecher*,  welche  er  Don  Der  ©cbäDlichfc it  nnD  ©trafbarfeit  Der  ©eiffethat 
hatte;  4.  bei  bloßen  i'eibe^rafen  auch  Durch  Die  8nt>crmBgenl)eit  jum 
©chaDcnerfaßc.  3  c  mehr  ©rüiibe  Der  TOfflfethätcr  harte/  eine  Untbat 
ju  unterlaffcn ,  je  flrafbarcr  ift  er.  3e  mehr  Verfügungen  für  $egc* 
Dung  cinetf  ©erbrechen*  oorbanben  waren/  je  weniger  Fann  c*  (Ugerechnet 
werben.  2)ie  ©träfe  Fann  nur  Den  Urheber  eine*  »erbrechen*  unD  feine 
oorfätftchen  ober  fdmlDbaftcn  Sbeilncbmer  treffen,  ©clübugen,  Die  bei 
fcbjcttcn  De*  Verbrecher*  nicht  erfannt  worDcn  jinD ,  f ftnncn  auch  na* 
feinem  £obe  nicht  ©tatt  fwbcn,  wofern  er  m#t/  um  Der  ©träfe  in 
entgehen,,  fich  felbft  ermorbet,  oDer  auf  anDere  wiberrechtlichc  2öeife 
Da*  Urtheil  ju  Wägern  fuejte.  9*ur  feiten/  unD  blofj  jur  Stbfcbrccf ung 
wirb  an  Dem  £eichnam  De*  nicht  hingerichteten ,  unD  Dor  feinem  £obe 
niebt  Derurtbeilten  Verbrecher*  eine  ©träfe  polljogcn.  ©trafen  am 
95ilbniffe  eine*  öftiffetbäter*  erfoDern  gerichtliche*  Q3efennent§  ober  Uc# 
berweifung/  unb  beiDe  mäßen  Durch  oorbanbene  Vermutungen  unter' 
fh'iljt  werben,  2)ie  ©träfe  am  Q5ilDnt#,  welche  bloß  Dom  Oberrichter 


arifch  gegen  einen  ab* 
,che  ©träfe  nicht  auf. 


erfannt  werben  fann,  b*bt,  wenn  fie  nur  fubfib 
»efenDen  Verbrecher  t>ol(jogen  worben,  Die  wirfl 
5)<e  Solgen  Der  ©träfe  am  $ilbniffc  ftnD  Shrlofigf eit,  JortDauer  Der 
etwa  oerbängten  Slufteichnung  unD  ©equeftratfon  Der  ©äter,  unD  baß 
ber  Verbrecher  für  geächtet  gehalten  wirb.  3ur  ©träfe  an  Dem  £eicf)* 
nam  ift  erfoDerlich  1.  gehörige  Unterfuchung  Der  «TOiffet&at/  2,  Heber« 
»eifung  ober  Q3efenntni§  De*  Verbrecher*,  3.  gefe^lich  n?eßen  De*  Ver« 
brechen*  perorbnete  ^obe*#rafe,  4.  Daß  ein  peinliche*  Verfahren  nicht 
fchon  Durch  Verjährung/  Abolition  ober  QVgnaDigung  unjuläfff^  ge* 
worben  feo,  5.  Da|  Die  Jobe^rafe  nicht  Durch  SD?ilDerung*grfinbe  jÄtte 
abgewanbt  werben  fbnnen,  6.  Die  ^othwenDigfeit  einer  abfebreefenbeti 
©träfe  wegen  häufiger  Begebung  De*  Verbrechen*,  7.  (grfennrniß  De* 
Oberrichtcr*  oDer  Der  9Ced)t*gelebrten.  ®n  TOiffethäter,  welcher  Der 
lebcn*wiertgen  3uchthau*0rafe  ober  Der  Skrurtheilung  ju  lebcnölängli« 
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cjcti,  &ffcntrtdjen  ftrbeften  ftdfr  fc&ulM'ö  gemacht  bat,  wirb  überhaupt 
ntd)t  auf  Dem  (^otreeaefer  ,  fonbern  bureb  Den  Nüttel  an  einem 
anbern  Ort,  jeboeb  nicht  auf  tfefaräiA#<0C  SDeifc /  eingefebarrt.  Sßcnn 
Die  ©efelje  be*  Ort*,  reo  ba*  Verbrechen  begangen  wur>,  t>on  De* 
mn,  ivo  ber  «Dhfiethäter  $ur  Untcrfuchiing  gebogen  Horben/  fid)  un* 
terfebeiben ;  fo  hat  Die  gclinbere  t?or  ber  febärfern  (Strafe  Den  Voriug. 
33ei  febweren  ober  eigentlichen  J&alet>crbrecben  wirb  feboeb  bie  ©träfe 
in  gebaebrem  Salle  nach  gemeinem  iHerhtt  bcfltmmr.    2)ie  Strenge  ber 
£anoeegcfe^e  träge  jur  ©ebärfung  ber  ©träfe  eine*  auf  frembem  (Bebtet 
beganaenen  Verbrechen*  nicht*  bei.  «Bei  Vcrfcbicbenbcit  be*  ©crirbtfr 
gebrauch»  bat  ber  be*  Unterfucbung*geriebt*  ben  Vorzug.    5>te  Stra- 
fen tbetlt  man  ein  in  orbent  liebe  ober  gefe bliebe  unb  aufe** 
orbentlicbc  ober  willfärlicbe  ©trafen.    Srflcre  finb  bureb  Da* 
©efe^  au*brucfltcb  für  einen  oorfommenben  Sali  befhmmt;  Untere  »er* 
ben  oon  Dem  Siebter  in  foleben  gailcn  erfannc,  wo  Die  acfcijlicbe  ©traft 
niebt  &tatt  haben  fann/  ober  wo  überhaupt  bie  SSefrmmung  ber 
©träfe  Dem  richterlichen  (£rmc(Tcn  nbcrlaffcn  ifh  ©ie  Vcränbcrung  ge* 
(etlicher  ober  auch  bureb  riebterlicben  5iu*fprucb  erfannten  (Strafen 
finbet  <&tatt,  i<  wenn  ber  £auptjmccf  ber  ©träfe  bureb  bie  $nmctt* 
Dung  berfflben  nicht  erreicht  werben ,  2.  wenn  bie  Vollziehung  über* 
baupt  unmbglicb/  ober  boeb  hMjft  febwierig  ift,  3.  wenn  bie  ©traft 
nicht  foicobl  Dem  Verbrecher,  al*  einem  Unfcbulbigcn  nachteilig  feon 
würbe ,  4.  wenn  ber  ©tanb  ober  bie  perfönlicben  VcrbiUnifle  betf  Vcr* 
breeber*  eine  2lu*nabme  notbmenbig  machen.  £>ocb  muf  ber  Unterrieb« 
ter  wegen  einer  foleben  notbwenbigen  ©trafoeränberung  erß  bei  Dem 
Oberriebter  anfrageu.  rDie  wiüfürlieb  erfannten  ©trafen  fann  er  obne 
Anfrage  bei  bem  Oberriebter  oeräntern,  wenn  binreiebenbe  ©rünbe  baju 
Dorbanbcn  fmb.  g)?iloerung*granbe  Der  ©trafen  finb  entweber  aUge* 
meine,  welcbe  in  £inftcbt  jebe*  Verbrechen* ,  ober  befonbre/  wel* 
che  nur  binjicbtlieb  einiger  Verbreeben  <Statt  fünben.  3u  ben  allgemei- 
nen SWilDcrungsgrünben  gehören  1.  ber  Langel  an  Vorfa$  unb  lieber* 
legung ,  2.  fcr)lecr>tc  (£rjicl)ung ,  3.  ein  oorber  geführter  auter  £ebcn** 
wanbel,  4.  langwierige*,  oon  bem  TOtfTeel>4ter  nicht  ocrfcbulDctc$  ®e« 
fängnifj,  5.  unocrfcbulbcte  Ztml enheit ,  wobureb  ba*  Verbreeben  t>cr# 
anlaßt  worben ,  6.  fteuc,  7.  freiwillige*  ©cfWnbnifi  ,   8.  weibliche 
©cbwäcbe  unb  £eicbtfmn ,  9.  ?eibc*ftrafcn  werben  bei  ©ebwangem  unb 
©äuaenben  gemilbcrt,  unb  fo  finb  auch  10.  3ugenb,  tu  ein  fehr  ho* 
be*  Sllter,  12.  Verführung,  i3.  3lrmutb  be*  Verbrecher* ,  14,  Langel 
an  Vcrftonb  unb  Äenntniffen ,  15.  befonbre  tfunßfcrtigfcit  be*  griffe* 
fbätcr*,  16.  eine  ja&lrcicbe  Familie  beffelben,  Die  Durch  feine  35ef*ra* 
fung,  wenn  biefe  in  einer  £eibe*ffraft  begebt,  brotlo*  würbe,  17.  Äranf«» 
beit  bei  £ctbcöf?rafen,  18.  Nachlaß  unb  ffürbitte  be*  *5clcibigten,  19. 
bei  geringem  Verbreeben  auch  ber  Vergleich  mit  bcmfclben,  20.  bie 
£rfc$ung  be*  gegifteten  ©cbaben*,  l>aurtg  al*  Wilbcrung*grünbc  febr 
in  Betracht  in  lieben.  Q5et  ben  ©trafen  be*  (Ehebruch*  unb  ber  3niu* 
rien  finbet  bie  ©egenreebnung  ober  £  ompenfation,  wo  häm* 
lieb  ber  «cleibigte  fieb  gleiche  Vergehungen  erlaubt  hat,  al*  $*ilbe* 
rungtyrunb  &tatt  2)ie  ©trafen  fallen  überhaupt  weg  im  Salle  1.  ber 
unbebtngten  Sreifpreehung,  2.  ber  völligen  95cgnaDtgung,  Denn  oft 
fann  Die  '«öcgnabtgung  auch  befchrinft  feipn,  unb  nur  in  einer  TOtl- 
Derung  ber  ©träfe  begehen,  3.  ber  t>büigcn  Abolition  ober  3lufbe* 
bung  De*  3Jroie§oerfahren*,  4.  ber  Verjährung  be*  Verbrechen*,  welche 
in  ber  Siegel  jwan$ig  3abre ,  bei  Unfeufcbheit*t>erbrecben ,  mit  2lu*- 
f*luS  be*  Ehebruch*  unb  Der  ölutfchanbe  fünf  3ahre  Dauert,  5.  Der 


\      .  Digitized  by  Google 


©troffoti)  477 

flBiebereinfegung  in  ben  twtgen  &tanb ,  6.  ber  2ogfprecf>ung  t>on  ber 
Snpan j ,  wenn  feine  neuen  Sinnigen  unD  $5ewetfe  ftcb  ergeben  /  7.  De* 
SDoDe*  betf  53erbrcd>cr^ ,  wofern  er  fein  £ocbt>errätber  mar,  ober  wo 
ntebt  ein  folcher  {faß  whanben  i|i/  baß  eine  (strafe  am  93ilbni|fe 
ßtatt  gefunben  hätte ;  tt.  bei  geringen  Vergebungen  im  galle  bei  23 er* 


eief)*/  ber  (Eompenfation ,  be$  ©cbabenerfafletf,  ber  Järbure  be*  $e* 
»igten ;  ieibe^rafen  fallen  tiberbaupt  weg ,  a.  wenn  ber  Verbrecher 
oor  Vofliiebung  berfdben  wabnftnnig  ober  auf  folcbe  Böeifc  franf  wirb, 
baß  bie  ©träfe  einen  unheilbaren  Stacbtbeil  an  fetner  öefunbheit  haben 
würbe,  ©ewobnlicb  werben  im  ledern  Sali  bie  i'eibetfftrafen  in  WclD- 
bufjen  oerwanbelt.  Sie  Verbinblicbfeit  tum  £rfa$e  be*  ©cbaben*  er« 
lifcbt  aber  nicfyt  mit  ber  ©träfe.  9?ocb  bemerfen  wir/  baß  häufig  bie 
peinlichen  (£t>rcn  • ,  greift*  1  unb  Vermögentf(lrafen  mit  ju  ben  gei* 
betrafen  gerechnet  werben»  SSan  febe  t>tcr  ferner  nocf>  bie  BrtiFel : 
€rimtna(recbt ,  ©trafreebt,  Sobe*flrafen#  Verbreeben,  tnalctc^cn  See» 

@trafforb  ( $boma*  ©entwortb /  0Mf  bon  einer  febt 
mrtgejetefineten  engltfcben  gamilie,  geboren  i5r)3,  ein  berühmter  engli* 
fcfccr  Sflinißer,  unb  einer  ber  mutbigften  unb  berebteften  Vertbeibiger 
ber  spartet  be*  Volf*  gegen  bie  föniglicfte.  <£r  flimmte  für  bie  2ln* 
Hage  be*,  £erjog*  t>on  SBuefirwböni/  be*  befannten  fcblec&ten  mni* 
fler*  3acob*  I.  unb  @arl*  I.,  unb  wiberfe&te  fi*  eifrig  ben  Slnma* 
vungen  ber  Ärone.  *ttac&  bem  £obe  ferne  ©finfiling*,  ber  ftefe  unb 
bem  tfbnige  fo  aro§en  £aß  tugepgen  hatte r  wählte  tfarl  I.  äftentwortb 
iu  feinem  TOcnifier ,  entweber  um  babureb  ba*  2lnbenfen  an  93ucfing* 
(am/  unb  ben  burd>  ibn  bei  ber  Nation  erregten  Unwillen  ju  oerlb* 
ffben,  ober  auch  um  fid>  fclbft  Durch  jenen  großen  unb  talentvollen 
f»ann  eine  fräfttge  @tä*e  ju  oerfebaffem  Söentwortb  wibmete  ftcfr 
jefct  ganj  ber  ©arbc  be*  Äbnigi,  ber  ihn  bafftrium  ©rafen  t>on@traf* 
>rb,  ium  Sorblieutenant ,  ferner  tum  Vicefonia  t>on  3rlanb?  tum 
IrAftbmten  Ut  9iatb*  oon  JPorf  unb  »u  feinem  Ofrflißer  ernannte.  Sie 
kartet  aber,  welche  Söentwortb  cerlaffen  batte,  beriefe  ibm  ba*  nic$t. 
Sänger  all  tefcn  5abre  oor  feinem  unglücflfcben  £obc,  at*  ber  ©raf 
fiefe  wegen  feiner  Veranbcrung  cntfcbulbigtc,  fagte  ibm  ein  Cfftitglieb 
ber  Volf Partei/  tarnen*  $pm:  „@ie  »erliefen  un*/  ich  werbe  Sie 
«ber  niept  oerlaffen,  fo  lange  &t  noeb  ben  Äopf  auf  ben  Schultern 
baben."  btelt  Wort.  Seiner  fcelt*  hatte  ©trajforb  geinDe,  Die 
«  tbciW  aug  ©ferfuebt  waren/  tbeil*  bureb  feinen  (tollen  unb  feflen 
«barafter  würben,  ©eine  Talente  unb  feine  mutbPoUe  Verwaltung 
matten/  baß  feine  ®egner  lange  fe^wiegen.  aber  bloß  bureb  fein  $Ln* 
febn  unb  Durcb  Brenge  Maßregeln  erhielt  er  bie  ©ewalt  in  ben  febwaeben 
£&nben  bei  Abnig*.  %li  bie  (gemeinen  ftd>  (tarf  genug  fäblten ,  um 
ihn  antugreifen  7  benuftten  fie  alle  jene  ttmftänbe  gegen  ibn.  ^trafforb/ 
ber  baö  Ungewitter  fommen  fal),  wollte  ftcb  in  @i((crbeit  begeben* 
aber  Sari  btelt  ibn  iurücf  mit  ber  Verfieberuna /  baß  er  ibn  feftägen 
würbe,  unb  baf  bal  Parlament  ibm  (ein  Jpaar  auf  feinem  Raupte 
berühren  foHe.  5)a<  fyaui  ber  gemeinen  feßte  inbelfen  gegen  (Straf* 
forb  in  einer  geheimen  6iQung  bie  Slntlageaete  auf/  unb  \an\>tt  bie* 
felbe  an  ba*  Oberbau*/  wo  ber  iRini^et  oerbaftet  würbe.  Um  bie 
»nflage  «u  »erfolgen/  ernannte  ba*  Unterbau!  eine  Sommiflfion,  welcbe 
fi*  unauigefe^t  oier  Monate  lang  mit  bem  tproiefi  befd?afdgte.  &$ 
warb  für  bie  Slnflagcjcugcn,  welcbe  man  aui  ben  brei  Ä^nigreicbeti 
beroorgefuebt  batte,  ein  große*  &mpbttbcater  gegen  bie  ®ü)e  ber  ^airl 
iu  er  nebtet,    £>cr  Äünig  unb  bie  Äbnigin  wohnten  a«en  «ißungen, 
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welcfce  acfwbn  Sage  dauerten ,  in  einer  befonber*  für  fte  errfefottten 
iribunt  bei.  Sic  Srtitgltcber ,  welche  a(*  ^nfläger  auftraten,  griffen 
Den  93cf  lagten  mit  aller  Der  UrttHAnDlicr>fctt  unD  £cftigfctt,  weleje  nur 
Durd)  lange  Vorbereitung  UnD  Den  birterfirn  ©roll  begrünbet  werDen 
fbnneti/  an;  Der  ©raf  bingegen  batte  oiele  SXäcffic&ten  iu  nebmen*  5lW 
feine  Siebter  ibm  einige ,  Durcft  £crfommcn  ober  UmßänDe  gerec&tfer* 
tigte  £ant»lungcn  einer  roiUffirücben  ©ericfrWpffege  t>or  warfen,  an tw or- 
tete ©trafforD:  2ßenn  ©te  Dte  ©Hnifter  De*  Äbnig*  über  unbeDeutenbc 
Äleimgfciten  oerbören  wollen,  fo  wirb  Da*  SBerbör  unerträglich  fenn, 
unD  wenn  ©ie  gar  wegen  geringer  Jebler  Die  «Diinitfer  *u  garten 
©trafen  uerurtbeilen  wollen,  fo  werben  Die  BtfcnrficDen  Slngclegcnbefc 
ten  oerlaffen  werDen.  Wie  tiurb  ein  vernünftiger  Wann,  Der  eine  £bre 
ober  ein  felücf  gu  sedieren  bat,  ftd>  um  Singe  t>on  fo  geringem  Söertft 
Den  fd)recflict)fren  ©efabren  ausfcBcn  wollen."  <Sr  oertberDigte  fteft  mit 
SBürbe  unD  ^cfcnetDcnbett,  unD  fo  gefebiett,  bag  Die  (gemeinen  ibn  auf 
gefeßlidxm  äöege  nid)t  oerurtbeilen  fonnten.  Scübalb  entwarfen  fit 
eine  lieber  fuhr  imgebiU,  welchem  reoolutionären  ©erfahren  fieft  5  9  OTtt* 
glteber  roiberfe^ten.  Allein  Die  Häupter  Der  3&olföpartct  ließen  Die  £at» 
Sbi  Der  Puritaner  t>on  Seclamationen  über  Die  sftotbwcnbigreit,  gegen 
grofe  98erbre#er  ffreng  }u  oerfabren,  ertbnen,  unD  ungefähr  6000  Wen* 
feben  au*  Dem  «Pöbel,  mit  Segen  unfr  Änitteln  bewaffnet/  um&abtn 
Die  ©äle  De*  «Parlament*.  Sie  tarnen  Der  59  ©egner  jener  Q3ifJ 
würben  angefcfjlagen ,  UnD  mit  Den  $eiworten:  ©trafforDianer  unD  ©er* 
rätber,  bezeichnet,  hierauf  gab  man  fit  unD  Die  <patr$  Den  QlißbanD* 
lungen  unD  Srobungen  Des  «8olf*  5>rci$.  Sie  «paira  würben  ^teDurcb 
fo  in  ©efjrecfen  gefegt,  Daß  t>on  «0,  we(cf)e  beffftnDig  wäbrenD  De*  <pro» 
eiTeö  Den  ©jungen  beigewohnt  bntten ,  nur  45  erfebienen,  alt  Die  Uc* 
jerfübrungäbifl  übergeben  wurDe.  Weunjebn  erklärten  fte*  Dagegen ; 
unD  ©trafforD  wurt^e  oerurtbeilt,  Den  #opf  |U  oerlieren.  9cun  beburfte 
man  jeboef)  noeft  Der  Suftimmung  De*  #öntg£  ©tan  fübne  Die  na* 
f5tu&  fdjreienDcn  SJolf  *(>aufen  gegen  Da*  fbniglic&e  ®#lo0 ,  unD  Die 
Königin  berebete  Den  fcf>wadjen  e'arl/  nachgeben.  Blafl  fagt/  Der 
tfünig  babe  noc!)  wiberfianben,  al*  ©traforD  felbft  Ibra  gefebrieben  ba* 
De,  baf  er  ibn  feinem  ©cftitffale  überlaffen  mbcfjte.  3nbeffen  fd>i'en 
Der  ©raf  Dod>  trßaunt,  aU  man  ibn  bcnadbric&tigte,  Dag  <£arlin  feine 
jr>inrtd)tiing  gewilligt  babe.  „©efjet  euer  *Öertrauen,"  fagte  er  mit  Der 
«Bibel/  r>n\tl)t  auf  Surften ,  Denn  c*  itf  fein  £cil  oon  ihnen  ju  er  war« 
ten"  €r  ffarb  Den  laten  9)?at  ißji  mit  großem  Eiiube  49  3abr 
alt.  SN  er  fein  J^aupt  auf  Den  Q5lorf  legte  /  fagte  er:  ,/3d)  lege  mei* 
«en  Äopf  eben  fo  gern  bin,  wie  ici)  ibn  Jcmal*  |um  ©cftlafe  gelegt 
habe,  ^ur  fürcOte  id),"  fe?te  er  binju,  „Daf  ti  für  Die  beabjicfctigte 
©taat^reform  ein  übM  ^orjeteben  ift,  Dag  man  fie  mit  unf*ulDi- 
gem  55lutoergie6en  beginnt."  ©trafforD  »ieDerbolte  feinem  iSebtetee 
Däuftg  einen  Denfwftrbigen  Orunbfa^ :  ,/Wenn  Die  ^otbwenöigfeit  einen 
dürften  zwingt,  Die  ©efefce  }U  oerle^en,  fo  mug  litt  mit  Der  arbgten 
®or|1dbt  gefebeben,  unD  fo  balD  all  möglich  mu$  man  Den  ®efe$en 
für  Slllei  wieDer  ©enüge  leijlen,  waö  fte  Durcb  Dae  gefährliche  ^Bet» 
fptel  gelitten  baben.  Stefer  ^inifler ,  fagt  Der  3lbb6  $?tUot/  war  un- 
flreltig  ntc^t  oorwurfafrei.  Slüein  Äapin .  ^bopra^  fdjemt  und  ju  febr 
gegen  feine  ^erbienjle  eingenommen.  aöäbrenD  feiner  ©tattbalterfc6aft 
in  5rlanD  erwarb  er  fieft  in  Dtefem  wichtigen  unD  fcfjweren  ?)o^en  et* 
»Ige  mnfprüebe  auf  Die  bffentlidje  Sanfbarf tit  Sur*  feine  Q3emübun* 
gen  /  feine  23acr)famfeit  unD  ©tanDbaftigf tit  erbielt  er  Dort  Den  Jrie* 
un,  Ptrmet)rte  Die  $ülf*Wütn,  erminterte  Den  »cf erbau  unD  Dm 
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eeiotrbfletfv  crrtcfttete  Ecanufactitrcn,  machte  Die  OTarme  bunbertmal 

!b  ftarf,  n>ie  er  fte  gcfunDen  hatte,  unb  vereinigte  (ict*  Da?5  3ntereffe 
>ctf  «Dolftf  mit  Dem  De*  tfonig*.  2Genn  man  Die  ©efebichte  Der  OBa» 
caulap  lieft  /  glaubt  man  ©trafforDS  perfftnlidfx  JeinDc  §u  bbren.  ®ic 
finDet  nicht*  gegen  Den  <proieß  auejufeßen;  fie  treibt  Die  <parteiltd>fett 
fo  weit,  Dem  trafen  feine  großen  Talente  ab sufpredun,  unD  feine  <Ber# 
tbeiblgung  iu  oeraeftten.  gmif  ften  Der  TOcKaulap,  Die  Durch  ihren  sXe* 
publifaniömutf  irre  geleitet  rcirD,  unD  £umt/  Den  man  Der  «parteilich 
feit  in  anberef  £inficbt  onflagt,  gibt  e*  ein  umrceiDeutige*  SeuaniJ 
Don  ffibirlocfe,  Der  9Sorfi$er  Der  Bnflagecommiffton  gegen  ©trcjferc» 
war/  unD  Der  mit  Slufricfttigfeit  fagt:  „Dafl  nte  pemanD  eine  folebe 
fÄolle  auf  einem  folgen  Theater  mit  mehr  ©tanDbaftigfeit  *  Q5crcbfam* 
feit/  Vernunft,  (gmftcftt  imD  Mäßigung/  in  felb(l  mit  melvr  2ln(tanD 
gezielt  babe,  alt  Diefer  grofie  unD  herrliche  9?ann.  £>aj*  er  in  Dem 
j^erjen  aHer  [einer  ©cqncr,  mit  Ausnahme  einer  f leinen  2in$abl,  $tit*  i 
WDen  unD  @cioiffcMbi(fc  erregt  babe/'  £>ie  ©cfchtchtc  fagt  \  Dag  Sari  1. 
(ich  auf  Dem  ^lutgerflfie  noet)  Den  £ob  De*  ©rafrn  t>on  ©trafforD  t*or# 
geworfen  babe.  Wan  Darf  roeDer  an  Der  SÄufricbtigFeii,  noch  (%rech* 
tigfeit  Diefe*  ^ormurf^  jroetfcln.  Slbcr,  ivofern  man  niebt  Den  Königen 
Di*  in*  ©rab  fcftmeicbeln  niü,  tarn  man  Diefe  unnflfte  SKeue  nicht  an* 
führen ,  um  DaDurd)  €arl*  KxtitnUn  $u  ehren.  Vit  ©rbrir'itfeller / 
welche  ibn  Degbalb  gelobt  baben ,  bitten  beffer  getban  /  ibn  mit  Dem 
(eiligen  'Slot  feinet  Unglücf*  tu  umböllen.  £>a*  StnDenfcn  ©trajforb* 
tpurDe  eon  Göllheim  III.  rebabilitirt.  P.  N. 

©trafpfabl  muf?  nicht  mit  Dem  ©d)anbpfabl  oder  «pranget 
terrcecbfelt  merDen.  2>te  Stellung  an  Den  lefitern  jeugt  allemal  00» 
einem  fehrceren  Verbrechen,  unD  Dag  Der  ©HflfetbÄter  eine  £cibc*flrafc 
DerDient  babe.  9iucb  iß  gewöhnlich  mit  Der  ©tellung  an  Den  ©chanD* 
pfahi  Die  ^brloftgfeit  Derbunben,  befonber*  Da  jene  gewöhnlich  oon  Dem 
fefiitel  öoliiogen  wirb.  Juiretlen  pflegt  auch  Die  ©tcüung  an  Den 
©cfianDpfabf  oDer  eigentlichen  Oranger  Durd)  baö  Anheften  eine*  Set- 
tels* an  Die  $rufr ,  morauf  Die  eigentliche  Wfffetbat  mit  furjen  Korten 
Defebrieben  ift ,  wbunDen  ju  werben.  QSefonDer*  iß  Diefe  ©chärfung 
bei  großen  &ctrftgern  an|un?enben.  2)er  blof e  ©trafpfabl  folgt  nur  auf 
geringe  Verbrechen  C^cgünfHgungcn  f.  D.  2lri.  Strafen)  unD 
liebt  feine  eigentliche  Sbtloftgfett ,  fonDern  b&cftfien*  nur  Weben  ©i&impf 
nach  ftch ,  roelrhen  man  infamU  facti  ober  »nrüchtigfeft  ju  nennen 
pflegt.  ®a*  SXed)t ,  einen  ©d&anbpfabl  ober  eigentlichen  Oranger  ju 
errichten ,  fe&t  allemal  Den  $cfm  Der  peinlichen  <Bert$t*barfcit  t>orau*, 
tinD  ift  ein  Reichen  Derfelben.  Vit  ©tellung  an  Da*  gemeine  J&attelft» 
oDer  an  Den  ©trafpfabl  gefchiebt  nicht  oom  @chinber,  fonDern  t>om 
Cchltefer/  «Pförtner  oDer  ©taDt»  unb  ©erichtsfnecht.  ©ie  Scfugnif, 
Den  ledern  ju  errichten ,  ift  in  2)eutfcblanD  gU  ein  Slu^fluf  Der  niehern 
©erichtebarfeit  tu  betrachten.  9^ur  muf  man  Die*  £a(ectfen  nicht  mit 
Demjenigen/  iDclche^  an  einem  öffentlichen  Oranger  ober  @ebanDpfab( 
befepigt  mixt,  für  einerlei  halten/  inbem  leQtcreö,  rpie  angeführt  n»or# 
Den  /  einer  peinlichen  oDer  feibeißrafe  glcichiuacbten  ift.     N.  P. 

©traf recht  (man  »ergl.  auch  ©trafen)  iß  Die  33efugntf/  9(n- 
Dem  wegen  rechts  *  ober  ©ertrag* rct&rigcr  ^anolungen  ein  Uebel  |UiUf 
fögen.  X>a*  peinliche  ©traf recht  Ift  ein  %Wui  ber  €riminalge# 
rtcht^barfeit,  unD  bat  Die  93e(trafung  eigentlicher  ©erbrechen ,  Die  et 
cntmeDer  an  ftch/  Dem  Tatunrecht  na<f>,  ober  oermDge  eines  pofttioen 
^efe^e*  finD,  ium  ^eaenftanDe.  töai  ©trafrecht  De^  Stoilrichter* 
befebranft  ftch  nur  guf  falcje  ©trafen/  Die  mtft  iH  Den  peinlichen 
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b6rcn  /  unb  mtbt  *ur  güebtfoung  M  95ef!rafun ,  all  |ur  SCbfcfireclung 
für  #nbere  Dienen  foflen.  2)al  @  trafreebt  ber  keltern,  (Sbemän* 
«er,  Dien  Herren,  f  eferer  /  u.  f.  ro.  Darf  nie  DU  (Bränjen  Oer  3ücDfr 
guna  überfebreiten,  unb  fo  fem  ein  rctrNtcb  f 6rpcrlid?eö  Uebel  Dcrhänflt 
rotrb,  nur  mit  Der  arbfjten  ffläfjtgung,  niebt  tum  ©cbaben  für  Die 
©efunDDeiL/  unD  niebt  all  Wcbjtduwtmitul  für  Slnbere  gebraust 
werben,  2)al  ©trafreebt  Der  <£bemonner  ae^en  tbre  grauen  ift  über* 
baupt  febr  iu  bejrccifeln,  Da  D<e<£t)e  in  rceltUcber  £inftcbt  beiben  2 hei- 
len glttcftinäfticje  $ec/jte,  unD  mir  in  fo  fern  Dem  Sbemann  ein  33or< 
redjt  ertbeilt,  all  in  gemefnfcfeaftücDen  Sinaelegcnbetten ,  »o  bei  De  Sbeile 
»erfdjfebener  Meinung  finb,  Die  klimme  De*  TOannel  entfebeibet.  5tüc 
übrigen  begriffe  einer  Oberberrfefjaft  Del  <£bcmannel  aber  Die  ffrau 
flammen  aul  Dem  roben  Seitalter  Der  &ar(raret  btr,  roo  Der  üJ?äd>tc« 
gere  fieb  mit  Dem  @cbu?e  De*  ©ebroäcbern  aueb  Dal  ©trafreebt  über 
4t>n  anmajte.  £rf  feilte  Dafyer,  obgleicb  man  Dem  (Zbtmannt  noet)  bin 
nnb  roieDer  in  «eriebten  ein  gftcbtigunglrecbt  jugeflebt,  Drcfc  unferer 
ftttlicften  $ulbilbung  aan*  auDerftrcttenDc  TOeinung  aueb  all  unflattbafe 
t>erroorfen ,  unD  Die  Slufbebung  Der  (£r>en  lieber  erfeiebrert  »erben,  ©o 
ift  aueb  Dal  ©traf*  ober  gücbtigunglreebt  Der  ^ienfrberren  ge* 
gen  ibre  ©ienffboten  burebaul  »erroerflteb ,  Da  Die  erlern  roeDer  ein 
ffceefit,  no<6  eine  $ /liebt  baben,  Die  Ickern  in  ftitltcber  ober  anDerer 
5Kücffte!)t  *u  belfern.  Kurf?  tf*  in  mehreren  beffer  georDneren  ©taaten 
fcal  ©trafreebt  Der  &ienftberren  aänjlid)  atgefebaff t ;  uaD  Dal  um  fo 
tnebr/  Da  Die  2tu*übung  Deffelben  geroöbnlicb  mit  £elb  ftt acbe  oerbun- 
Den  ift.  Sin  oertraglraäf igel  ©trafreebt  gibt  Die  iroifeben 
imet  ober  mehreren  £orurabirenben  beDungene  Gonoentionalfrrafe  (poena 
conventionalis),  D.  b.  Den  $3erluff  ober  Die  £eiftung  Demjenigen,  room 
fieb  SemanD  oerpfftebiet/  trenn  er  eine  ibm  obltegenDe  93erbinbltcbfeit 
Hiebt  erfüllen  toirD.  (gl  fann  fepn  1.  eine  auf  Den  «Reue  fall  fti* 
»ulirte  ©träfe  (Mulcta  poenitentialit),  D.  b.  <foe  foltfe,  Dur* 
Deren  £ei£ung  Der,  »elc&era  Die  Serbinblicbfeit  obliegt,  fieb  oon  Der  £r* 
f&llung  Der  (entern  befreien  fann.  £ier  bat  er  Die  äöabl.  ODer  el  ift 
2.  eine  £onoentionlftrafe  auf  Den  gontraoentionöfall  ( Mulcta  conven- 
tlonalls  stricte  sie  dictaj,  D.  b.  trenn  Der  SSerpfticbtete  feine  2*erbinDlicb* 
feit  binnen  einer  geroiffen  Seit  niebt  erfüllt;  Dann  rann  Der  ©laubiger 
ober  Qkrecbtigte  außer  Der  (£onoenttona(firafe  aueb  noeb  Die  Erfüllung 
Der  SBerbinbitebfeit  t'obern.  ©iefe  ledere  8lrt  nurD  im  3it>eifel$falle  oer* 
tnutbet  5>er  berechtigte  fann  obne  rtd>terlief>e  £ülfe  Die  GonDentio* 
nalfrrafe  nur  Dann  oolUteben,  trenn  fie  i.  freiwillig  von  Dem  SBerpfltcb' 
teten  geleiftet  roirD ;  ober  a.  trenn  bereit«  eine  i'eiftuiig  ober  3ai)iunq 
flefebeben/  Die  auf  Den  Sali  Der  WcbrerfüUung  für  oerfaUen,  unD  für 
(gonoentionalfirafe  erflärt  ift.  Qlucb  Darf  feine  (Sbrenfränfung  unD 
auf  er  Dem  aßecbfelarreft  unD  Sinlager,  fein  Ibrpcrlicb  emp/inDlicbel 
Uebel  ®egenflanD  einer  v£onoentional|lrafe  fepn,  nenn  (te  ricbterltcb  t>otf« 
ßreeft  merDen  foll.  ©ilDen  unD  Sänfte  haben  ein  ©trafreebt  bin* 
uebtlicb  tbrer  3unftgeno|fen/  niebt  aber  gegen  grembe.  S)ocb  Darf  ienel 
©trafreebt  nur  in  Der  OelDpu^e  oon  einigen  Bulben  begeben..  2illc  ehren* 
rübrtge  ©trafen,  toelebe  Die  J^anDmerfer  neb  ebemall  gegen  3unftgeno|Ten 
unD  grembe  erlaubten/  finb  bureb  Die  SXeicb^gcfe^e  abgefebafft.  <£in  bc- 
fonberel  ©trafreebt,  roelebel  iprioatperfonen  unter  aetotffen  $eDingun« 
gen  aulüben,  in  Dal  JXecbt  Der  9f AnDung.  f.  $ f ä n D u n g).  N.  P. 
©trablenbreebung,  f.  fcreebung  Der  £icbtfrrableiu 
©tralfunD  ift  Die  £aupt(rabt  oom  ebemaligen  fcbroeDifrßen 
Vommtrn  an  Der  Opfee,  unD  itoar  an  Der  SXeerenge  ®e«a,  Der 
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ÜJnfel  Stögen  gegenßber.  @ie  ift  foroobt  oon  Watur  Dur*  Die  umliegen. 
Den  TOoräfte,  £etcbe  unD  ©etn,  als  auch  Durch  äirnft  n>ol)lbefcfugt , 
unD  Diefe  töcfeftigungcn  rourDen  m  Dem  3abr  ltfob  noch  oermebrt. 
Nachmals  rourDen  fit  ieboeb  jum  $b<il  gefcblcift,  iöi3  aber  ton  Den 
©cbrccDen,  auf  Q3efebl  Des  tfronprinjen  Sari  jobann,  wieber  berge* 
(Icltt.    ©te  3afrl  Der  Käufer  betrug  181 1  1223,  unD  tu  $nDe  Des 
SabrS  1800  Mite  man  11,164  Sinroobner,  obne  Da*  febr  beDcutenDe 
SJMitÄr.   2>ie  @taDt  bat  einen  febr  anfcbnlicben  unD  fiebern  J&afen, 
unD  treibt  beträchtlichen  £anbel.    £ur  Seit  De*  banfeatifeben  8unUeS, 
Deffcn  9)?itglicD  ©tralfunb  mar,  befanben  fidb  l>ter  oiel  $uch  •  unD 
anDere  2üoUenmanufacturen ;  allein  je$t,  Da  biefe  grö&ecntbeils  t>er* 
fchrounDen  (int),  befchäftigen  ftd>  Die  (*inrool)ner  bauptfäcblicb  mit 
gflaljmacben  ,  einem  Slrtifel,  moüon  jäbrlich  6  —  7000  i'aften  ausgc* 
führt  roerDen.    9ln  aöeijen,  ©erfte,  ftoggen,  Srbfen,  pommertfeber 
JOolle  rt>trt>  ebenfalls  oiel  nach  £i>flanb,  Jranfreicb,  $ng(nnD,  <gpa* 
tuen  unD  Der  geoante  Derfcbifft.  ^Bier  biefige,  mit  Äupfer  gebeerte  tfir* 
eben  haben  febr  höbe  unD  anfebnliche  Sbürme.   ®el>cti^n>ertl>  ftnD  Die 
£auptfircbe  ju  ©t.  Nicolai  mit  ibrem  febönen  Äaufftein  unb  Slltar, 
ibren  oiclen  ©rabmäblern  unb  Slltcrtbümern ,  fo  rote  Die  fflfarienfirche 
rocgen  ihrer  Bauart,  ibrer  guten  ©emäblDe  unD  oortrefflichen  Orael 
2)urch  SBcrmittelung  unD  £ü(fe  Des  gürften  t>on  £cficnftcin  (eines  na« 
tfirlicben  ©ohnS  De*  tföntgs  SrieDrich  Don  Schweben) ,  Der  ©ouoerneur 
t>on  ©cbroeDifcb  •  Bommern  mar,  ift  §u  StralfunD  eine  catbolifebe  tfirebe 
gebauet/  unD  Durch  iBeranftaltung  DeS  5Hatböf  ifl  Die  (gtaDt  mit  ©äffen* 
latenten,  unD  Die  tfirchen»  unD  anbere  öffentliche  ©ebäuDe  fmD  mit 
«Sliijablcircrn  t>e?f<b<n  roorben.    Unter  Den  öffentlichen  vgebäuDen  finD 
Das  ©ouoernementsbaus,  Das  Itatbbaus  mit  wi  febr  großen  ©dien 
unD  einer  ausgezeichneten  SBibliotbef,  tpelche  noch  immer  txrmebrt  rcirD/ 
Da*  fcomnalium,  Das  Söaifenbaus ,  Die  «Deunje,  Das  (SommanDanten- 
unD  geughaus,  Die  SWagajinc,  Das  Sucht'  unD  3rrcnbaus,  unD  Die 
Dor  Dem  tfülertbor  angelegte  SöafTcrfunft  oorjüglicb  merfiiuirDig.  ftubm. 
liehe  SriDäbming  ocrDient  Die  iöoq  oon  Dem  bicfigcn  Wagffirat  anae* 
legte  2lr&citsfd)ule.   95ei  Dem  erwähnten  ©tjmnafmm  be/inDet  fieb  auch 
eine  QSibliothcf  unD  ein  oortrcfflirbeS  OTünjcabinet.    2Us  Die  6crrfcbaft 
SßiSmar  nebfr  !J3oel  oon  ©ebroeben  an  Weflenburg  abgetreten  a>urbe, 
warb  jroar  Das  tu  SütSmar  beftnDlich*  Oberappellationstribunal  Don 
Dort  nach  (gtralfunD  verlegt;  allein  Da  bei  Oelegenbeit  einer  t>on  Dem 
abgefegten  Äbni'ie  oon  (gehroeben  oerfügten  fanDtoebr  in  Bommern  Die 
fcbtfcbifcb'pummcrfcben  £anDßanDe  fich  rotDerie^ten,  fo  tourDe  oon  it* 
nem  Die  Slupfmig  Des  crrpÄbnten  Tribunals  unterm  i8ten  3un  1Ö06 
befchlo(Ten  unD  ausgefüllt,  unD  DaS  ganje  £anD  o^m  Deutfc/Kn  Geichs«» 
t>erbanbe  getrennt,  unb  Dem  Königreich  '8chroeDen  gänjlich  einverleibt 
UebngenS  tvar  hier  oormals  Der  6i^  Des  fchroeDifchen  (gcneral^ouber* 
neurS  unb  Der  febroebifeh  'pommerfchen  fanbesregierung.   3<6t  ift  hier  'fl* 
eine  preuftfehe  £anDesregierung  einaefc^t.   J)ie  @taDt  bat  in  Drei  ^5e 
lagerungen  1628,  167Ö,  1715  oief  gelitten.   1809  fanD  Der  eDle  ©chlli 
hier  feinen  SoD.  2)ie  biefigen  SKatbSgluDer  geniefen  Der  ©orrechte  Des 
SiDelS. 

(Stran  irr  echt  (®runbruberecht/  Jas  lltoris)  beDeutet  1.  im  \>tU 
fern  @inne  Die  ©erichtSbarfeit  über  ?iUes,  roaS  fictf  am  @tranDe  (D  b. 
an  Der  Slächc  Des  ans  Weer  ftogenDcn,  unD  t>on  Der  glutb  überfchroemm- 
ten,  feften  2anDeS;  unD  auf  Dem  Ufer  unD  ©cftaDe  befünDet;  2  Das 
Dieeht  Des  i'anDeSberrn ,  fich  SllleS  Das  iujueignen,  ioa8  an  Den  Ufern 
aniDachft,  ober  gefunben  ibirb;  1  in  iperfien  Die  $erUn<  an,  Den 
IX.  sj 
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afrtf anifcben  ÄüfJe«  Da*  @olD ,  im  balttfcben  OTeere  Der  ftgat  unD  Der 
Sbcrnftein,  am  TOtttclmccrc  Die  Korallen  u.  f.  ro.  5.  SgeDeutet  aber 
GtranDrecbt  im  fcblimmern  @fnne  Die  oerabfcbeuungSroertbe  QSefugntg, 

Sieb  Oer  fJmmtliehen  #üter  unD  (Sachen,  roelche  ficf>  auf  einem  geßran* 
>ctcn  Schiffe  befinden ,  ohne  ftücf  ficht  ob  Der  wahre  £igenthümcr  ftcfr 
meioet  oDer  zugegen  iß,  ju  bemächtigen.  Siefe*  SXccftt  iß  febr  alt/ 
unD  trar  elftem  in  SeutfcblanD ,  unD  in  anDern  i'änDern  fa fr  allgemein 
Abliefe;  ia  man  flebete  fogar  tn  Den  tfirebengebeten  tu  ©ort,  Dag  er 
Den  <£tranD  fegnen,  D.  b.  webt  oiele  TOenfcfccn  vj3cf>iffbrucf>  möge  lei« 
Den  laßen.  !3nDt|Ten  rourDe  Diefe*  Die  SDfenfcbbeit  fcfjänDenDe  Senfmal 
Der  Barbarei  grbgtentbeil*  ßiUfcbroeigenD  aufgehoben  /  unD  in  Seutfclv 
lanD  rourDe  erf  fogar  Durch  au«Drücf  liebe  &cich*ge(e$c  abgefebafft.  Socf) 
roarD  Den  SanDeaberren  unD  ibren  Untertanen  ein  fogenannte«  95a rg* 
oDer  er  gerecht  jugeßanDen,  Dörnach  ein  £beil  Der  geretteten  <3ä< 
ter  Denen/  Die  fie  retteten  (Den  SBerger«  oDer  35ergern)/  ein 
£hetl  Dem  lanDe*berrlfcbcn  Stscu«,  unD  enDlicb  erß  Der  Dritte  ibeill! 
Dem  Sigentbümer  trtcDer  jufäüt.  Jm  <Preugifcbet»  unD  Qfteflenburgt' 
(eben  machte  man  febon  feit  langen  Seiten  oon  Dem  '.Serge recht  fei- 
nen (Gebrauch  mehr;  in  SänemarF  aber  roarD  e*  noeb  oor  roenigen 
fahren  gegen  Die  Ung  Ittel  lieben  ausgeübt 

6  trag  bürg,  eine  groge  unD  Mbefeff  ia;te  ©tabt  im  lieber* 
elfag,  unD  ehemal*  Die  £auptßaDt  Der  gamen  $roPin$,  jcf$t  Die  £aupt* 
ßabt  im  franieftfehen  Departement  Detf  OtieDerrhcin* ,  reo  Die  t leinen 
g I fiße  3 II  unD  95  r  e  u  f  cb  e  iufamraenfliegen.  Die  größte  i'än ae  beträgt 
1400  unD  Die  QSreite  io3o  £oi  fen.  €  tragen  bat  Die  gtaDt  200/  Käu- 
fer gegen  4000.  $i*  1681  gebbrte  fie  alt  freie  SXeicfiöfrabt  ju  Seutfefc* 
lanb,  bamal«  mugte  fie  fub  aber  Der  franjBftfeben  Roheit  unterwerfen, 
roelcher  fie  Durch  Den  rnötvicfer  ^rieben  ( 1697 )  auf  immer  äbcrlaffen 
rourbe.  Sie  Strogen  Der  v^tabt  fmD  unregelmäßig,  unD  befonDer* 
(ebene  ®ebflube  fmD  wenig.  £efto  beträchtlicher  fmD  Die  gefhmarftterle 
um  ©traghurg  bis  ja  Der  faß  an  Den  fthein  reiebenDen  Rortifkation 
ter  eiraDelle ,  roelebe  ein  regelntägfge«  JttnfecF  aufmacht,  unD  oon  18  au* 
Dan  1682  angelegt  rourDe.  Der  2öall  bat  febr  frbone,  iefct  aber  in 
Verfall  geratene  ßpajferqänge.  Socb  ifr  Die  £auptpromcnaDe  r  Die 
<X  up  rechte  au  unbefcbäDigt  geblieben,  gür  Die  (9arnifon ,  roelebe  in 
JrieDenfteiten  roenlgßen«  6000  Wann  au«maebt,  finD  £afernen  oorban* 
Den.  3>or  Der  SXeoolution  rourDe  Die  $ittroohner;abl  ohne  Da*  Militär 
auf  5o,ooo  gefehlt ;  1807  waren  49/902.  Sie  93ürgerfebaft  beßebt  au« 
Lutheranern  unD  (Jatboltfen.  Sie  ledern  haben  hier  fett  ißoi  roieDer 
einen  9ifefyof,  I«  Deifen  ©prengel  Die  Departement*  00m  Ober-  unD 
9fteDerrbein  gebbren/  unD  Der  unter  Dem  (frjbifrbof  oon  55efan9on  ßebt. 
Sie  bifebbflifbe  Äatbebrairirche  ober  Der  Wünßer  (f.  D.)  mit  feinem  hoben 
fcburm  m  berounDem^roörDig.  Jn  Der  Äirebe  (elbß  t(t  ein  grogel 
Oraeliperf ,  roelebe*  3o  OCe^ißer  unD  2242  pfeifen  hat.  Sen  prad)U 
oolien  Ornat  /  Die  9^efgetoanDe/  aitartiiefter  unD  grogen  ftlbernen  £euch* 
ter  bot  Die  SXeoolution  bimreggenomrften.  Ser  STburm  iß  Die  bbcbße 
TJpramiDe  in  Der  SOelt  mit  QCu^fdbluf  Der  grbgten  in  Qleappten,  rrelche  3o 
guf  bßber  iß.  3bm  nöbert  fiep  nur  Die  Äuppel  Der  @t.  Teter^Pirebe  in 
Korn  unD  Der  et.  €teoban<tburm  in  5i?ten.  £r  bat  725  Stufen  bt« 
in  Die  Ärone.  OTan  bot  oon  Da  herrliche  ftugfiebten.  Sa*  llbrtrerf 
De«  9)^änßer«,  belebe«  Drei  i)a brecht;  S?ater,  @obn  unD  SnPel  nacf> 
Der  Zeichnung  De«  TOathematifer^  (lonraD  SafopoDiu«  per  fertigten  / 
roirD  m(t  SKecbt  frtr  ein  roetßerßüd  gehalten,  SlugerDem  finD  merf« 
roftrbig:  Der  ehemalige  bifebbfliebe  Valaß  (jefjt  Da«  @emeinbau«)/  Da^ 
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deinem  Ut  t ormalüun  «jefuiren,  mit  feiner  ^tbltorbef/  t>crfc&t€Dctic 
.ftlcflcr  Datf  fönigl.  TOnjbaue  Da*  Seugbautf  Die  wichtige  Äanoncn^ie* 
f crei,  Datf  SKarbbauf/  batf  tcol)[eingf richtete  SJürgerarmenbau*,  unD  meb* 
rere  anbere  öffentliche  ©cbäube.  Unter  ben  ^Hätten  Diefcr  @tabt  ieiebnet 

!id)  ber  grofe  ^arabeplalj  au*,  reo  Der  Jreibeirtbaum  flanb.  3«  ©traf*- 
»urg  war  eint/  befonDertf  für  junge  s.2lcr5tc-  oortrefflicr)  eingerichtete 
Uniperfitflt,  Die  anfangt  f  i538  j  ein  ©pmnafium,  oon  i56S  eine  2lfa- 
Dcraie  wir,  unb  1621  alo  UutDcrfirdt  eingeweiht  mürbe.  Sur  Seit  be* 
SXtDolution  ging  fie  *u  ©runDe,  unb  an  ihre  Stelle  trat  eine  Zentral- 
fc!)i:le.  -Den  igten  3un.  i8o3  würbe  bie  SlfaDemie  ber  *proteffantetl 
wieber  bergeßeüt,  uno  foll  infolge  M  Secret*  jwei  fiacultäten,  eine 
Juriftifcbe  unb  eine  pbilofopbifcbe ,  >ie  aud)  iebn  ^rofe|Toren  höben. 
Scn  (£atbolifen  Dient  bad  neu  errichtete  £bce um  |ur  ©Übung/  unbfü* 
bie  5terjte  ift  eine  ber  fünf  großen  5inneifcfjulen  ( <*cole  de  medecine) 
granfreier)*  beer  angelegt.  Sa*  £&ceum  führt  Den  $itel  2lfabemie.  Sie 
Q)ibliotbcf,  welche  an  Büchern,  Die  im  löten  ^abrbunbert  gebruefr 
ftnb,  febr  reich  ift,  unb  alle  Sienftage,  Bonner  finge  unb  ©onnabenDc 
geöffnet  wirb.  Der  mebicinifebe  ©arten  unb  ba$  anatomifche  ibtater 
ftnb  fehr  mcrfwürDig.  Sie  oier  älteren  tyrofefforen  befafien  (Tanonieatt 
an  ber  ©r.  £bomaefircbc  welcher  ledern  Da*  berrttefie  ©rabmabl  De* 
gftarfcbaflrf  Woril},  trafen  t>on  ©aebfen/  jur  Sterbe  gereicht,  ©er 
1771  Derftorbcne  berühmte  ©efebic/jtfehreiber  ©djöpftm  bat  feine  Foflbare 
SötblifltbeF  nebft  bem  2lntifen  »  unb  cjftünjcabimt  Der  ©tabt  jum  b(fent# 
liehen  ©ebrauebe  gefcftenFt.  £icju  fam  1783  bie  filbermannfcbe  Samm- 
lung Don  ©djriften,  bie  ftcb  auf  bie  211  ertbümer  unb  bie  ©efebiebt* 
ber  (grabt  ©trafcburg  unb  M  $lfa§  bestehen.  Sie  £anblung  ift  febf 
blübenb.  $?an  »erführt  @afr!or,  2info\  rbetnifchen  ^Branntwein/  Sißein, 
Söeinftcin  tyottafebe,  J^anf ,  flrapp  unb  oiele  t)itfi^t  mhiUk/  ©a* 
lanterterraaren/  wollene  Seelen  Barchent,  febbne  ©tiefereien/  ©oiljen/ 
fcücheru  f.  f.  Sa*  wiebtigfte  SanOesoroÖuet,  weld>c$  in  ber  ©tabe 
verarbeitet  wirb ,  tft  Der  £abaf.  ^or  ber  SXeoolution  jäblte  man  über 
100  ftabrifen,  oortüglicb  Don  ©ebnupf.  aber  aueh  tüaucbtabat ,  wclefie 
fio/ooo  (£entner  Blätter  gebrauchten,  unb  10,000  äflenfeben  befebäftig* 
ten.  lfln  waren  noefr  45  ifabrifen  übrig.  5iuch  bie  ftrafiburger  2öa* 
aenfabrifen  jeiebnen  fid)  bureb  ©Ate  unb  ©rh&nbcit  ihrer  j^utfehen  aurf* 
Sie  3ab(  ber  (Jatbolifen,  welche  16Ö7  faum  \mi  Jamilien  autfmad)* 
ten,  oerbielt  fich  1779  iu  ben  $rote(lanten  reie  22  $u  19.  Soch  iß  ju 
ttterfen,  ba§  bie  ©tabt,  feit  fit  feine  ^eir/iffiaDe  mehr  i(l,  um  bie 
Wülfte  mehr  Simuobner  befommen  bat.    Sie  Satbolifen  haben  fech* 

fifarrfireben  mit  SinfchluJ  beö  $föün(icrtf  ober  ber  Somfirche.  Sie 
utberaner  haben  fitbtn,  unb  Die  SKeformirten  hielten  ihren  ©btteibienft 
in  bem  Sorte  äöolftebeim  t  1 1/2  ©tunben  oon  ber  ©tabt/  |üm  ibeu 
auch  «u  ^Sifchmeiler  im  Sttcibrücffcben.  Sie  ©egenö  um  ©trajibura 
i#  fruchtbar  unb  febr  forgtfltig  angehauet,  mit  fchbnen  ©dftert/  2anb» 
baufern  unb  Sbrfern  angefüllt,  unter  Denen  ficö  ©rhiüttheim,  $ifcf>* 
beim  u.  a.  aue*jeid>nen.  ©trajburg  mar  1815  eine  Der  erffen  ©tabtC/ 
bit  ftch  rcieDcr  für  Napoleon  Q5onaparte  erflärten.  —  ©tragburg,  . 
ein  ebemaüge*  rbmifcb  catholifche«  J&ocfiflift  im  (Slfaf,  w  beibetf  Sei- 
ten De*  ftbein*,  gehörte  §ioar.  fettbem  bie  IHetcheJabt  ©tragbttfa  unb 
ber  (Elfaß  an  Sranfreich  gefommen  iraren,  mit  feinem  ienfeit  be4  9thet^5 
be(ünDlid)en  ©ebiete  unter  franjbftfcbe  i'anDeebobett;  wegen  feinet  Di:^ 
fettigen  beiDen  Remter  Oberftrch  un^  Sttenbtim  aber  war  w  r|n  Hut* 
id)tß  SKeicbölanD.  Sie  gartjen  Q5efii5ungeii  bitten  3ö  ooö  ?D?enfchen , 
«nb  einen  Sld^enraum  wn  a3  /Quabratmeilen  /  unb  trugen  aeat* 

tt* 
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350/000  ©ulben  ein.  ©er  elfaffifcfie  £beil  i(J  gut  5ct>ßlFcrt  unb  frudjt* 
bar.  5Die  Jranjofen  bauen  ihn  glctcb  *u  Anfange  Der  SKeoolutfon  cinge* 
loaen,  unb  bereiten  tl>n  im  Jrieben  oon  £uneoille  (1807).  ©er  fcf)wä* 
bifebe  $bcil  oon  3  Ct'iabratmcilcn,  5ooo  TOenfcben  unD  35,oöo  ©Ulbert 
dintdnfttn  beficht  meifraut  rauben  bergen  unD  Salbungen,  unb  würbe 
bei  Oer  91  u tfgleiih u na  180a  altf  Sürficntbum  Ättenbeim  Dem  £bur* 
fürflen  ron  $aben  mit  ®i§  unb  Stimme  im  SHeicbefürffemratb  ,u 
Sbetl  Seit  1806  ift  bie*  Sflrßcnrbum  mit  bem  habenden  tfiniigfreife 
Dereinigt,  ©er  QJifcbof  ßanb  unter  bem  Snbifcbof  oon  OTainj. 

S  trafen,  hierunter  »erffebt  man  alle  arten  äßege,  bie  jur 
fjerbmbung  «rotier  ober  auch  mehrerer  Orte  Dienen,  ©Inn  theflt  Die 
Strafen  gemein  tglicf)  ab/   1.  in^anDftraßcn,  bie  befonberl  t>on 

frncbtfubrleuten  btfabren  werben  (fiebe  £anDfirafje ) ,  2.  <Poft|Ua* 
cn  bie  für  Den  regelmäßigen  Wcnlauf  eingerichtet  finb,  unDtfunfi* 
ftrafen  (fiebe  <£bau(pe;  bie  in  mbgltcbft  g/raDen  Linien  mit  fefiem 
Untergrunbe,  ©urcbjügcn  unb  ©räben  an  beizeiten  t>erfeben  finb.  — 
3uroeilen  gibt  man  ben  Straßen  noch  Sunamen  t>on  Der  grac^f,  bie 
auf  tbnen  fortgefcbajft  wirb,  (0  gibt  et?  Saliflrafjrn,  Äo&lenflrafeii 
11.  f.  ro.  3um  QSobljlanDc  eine*  £anbe*  reebnet  man  auch  gute  Stra* 
fen,  D.  b.  folebe,  wo  Der  Subrmann  au*  bei  naffer  ^Oitferuna  obne 
Aufenthalt  weiter  fommen  f ann ,  unb  bie  Dabei-  nicht  CSflen  tiefe  2öc&er 
babrn,  ober  mit  großen  SteinmaiTen  t>erfel>en  ftnb.  ©er  *5au  Dtr 
Strafen  wirb  entweDtr  00m  ©taute  beforgt/  ober  tt  ift  eine  Obliegen« 
beit  Der  angrinjenben  ©runD|ujtf$be|i$rr  unb  gewifler  Kommunen.  ®e* 
meimglid)  (lebet -aber  alle*  Straf/enwefen  im  £anDe  noef)  unter  einer 
befonbern  com*niffarifeften  aufftebf,  bie  fowobl  |u  ben  neuen  Anlagen 
ber  Strafen  $arf4iage  »u  tburt,  alt  au*  aber  bie  jlete  Unterhaltung 
ber  oorbanbenen  ju  wacben  bat  F.  S. 

©trafen bau,  f.  bie*9lrtiFel  S&aufleen  unb  2anbßrafen.v 

Strategie,  hierunter  oerffebt  man  gemeiniglich  ben  3weig  ber 
TOilitär.  SBiffenfcbaften,  Der  ton  bem  getieften  unb  iwedmif igen  ©e* 
brauch  ganzer  £rieg$heere,  unb  ber  oon  ibnen  anjuwenDenbcn  2ln# 
grifft*  unb  *8ert  hei  Digung*  mittel  banbelt.  Wtit  wenig  Korten  fbnnte 
man  Strategie  roobl  Die  gebre /  Äriea  ju  führen,  nennen.  3öie  wefent* 
lief)  nötbfg  ju  roiflen  fie  febem  JclDbcrrn  iß,  leuchtet  Daher  wobl  ein. 
Sie  fegt  nicht  allein  bie  tfenntnif  ber  mebern  miütärifcben  $ödT<n* 
febaften,  alt  £aetif,  fforttjlcation,  Artillerie*  Sötffenfcbaft,  .©*ilttd> 
©cograpbie  u.  f.  w,  öoraut,  fonbern  fte  oerlangt  fogar  geborte  tfennt* 
ni§  Der  tyolitif ,  Der  befreunDeten  unb  fetnDlicben  Staate » Einrichtungen/ 
bte  Ärafte,  £ülf*quctlcn,  Einnabme  unb  SXegierung^metfe  ber  ffiölfer 
au  fenuen.  Sabcr  ifl  i«  einem  gelbberrn  roobl  ein  tapferer,  mtffem 
febaftlicber  TOann,  ber  rinet  fcbneUen  unb  richtigen  Urtbetl^  fdbig  ift, 
unb  ber  in  einem  aemiffon  Slnfeben  unb  in  Achtung  bei  ben  Armeen 
(Jeht.  Fetneöwea«?  aber  ein  (ogenanntcr  J^aubegen  nbtbig,  ber  fiel)  bei 
unbebeutenben  binnen  perfi>nltcf)  in  bie  grb^te  ^efabr  wirft.  5)ie  9Belt/ 
bie  gemeinigli^  nach  bem  Erfolg  urtheilt,  bat  manchen/  Der  t>on  glucf* 
lieben  Eretanijfen  begOnfrigt,  eine  blutige  Schlacht  gewonnen  bat,  einen 
arefen  gelobcrrn  genannt,  unb  ber  wahre  SelDberr,  ber  hinter  ben 
vEouliffen  Die  arofe  .tt>iea^mafc^ine  gefchieft  leitete,  ff  unbenurft  ge* 
blieben.  Jriebncb  ber  (gtniige  war  ein  grofer  Selbberr,  weil  er  mit 
fcboaef^ci^Vrittcln  oiel  letflrte,  unb  bei  brobenDen  ©efabren  /  beim  Wk 
eben  M  «lüde  feine  £rup«>cn  mit  oteler  Älugbeit  aut  grofen  Serie* 
genfeeiten  ju  iieben  wufte.        ...  ...  •  •  *.  S.  > 
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©traue  bei§t  m  ber  JpanMuns  ba*  vSiKf),  in  welebe*  ber  tfa  if* 
mann  alle  SBorfallenbetien  betf  £aae$  ohne  örbnung,  wie  fte  rorfom- 
men,  eintreibt/  unD  aus  weltbem  er  fie  nachher  in  Die  9iecf>nung£* 
bücf>cr  überträgt,  in  treiben  M  (finjelne  gcfcnDcrt ,  unb  ©ebet  unb 
erebit  berechnet  wirb. 

©rettajrt/  © (reübo mmer,  ©treitfolben,  oerfebiebene 
arten  Der  aöatfen  im  SRtttclalter,  ehe  no  ^  Die  £rfint>una  M  «Pulnerf 
Waffen  onberer  2trt  nothwenbig  machte.  £>te  ^trettajet  rcfratib  in 
einem  /  öber  eine'  (£Ue  langen  etfernen  ©tab  ober  ©tiel,  weleber  oben 
auf  ber  einen  ©che  mit  einem  febnetbenben ,  wie  eine  %tt  geformten 
Snftrumente,  auf  ber  anbern  aber  mit  einem  fyammtx  oerfeben  war. 
3)<r  eiferne  ©tab  war  häufig  mit  eingelegter  Arbeit  perjtert,  auch 
wohl  mit  ©olb  f  ober  ©ilberbratb  uberflrtcFt ;  benn  in  ben  SBerjierun* 
aen  ber  Söaffen  berrfebte  bei  unfern  Söorfabren  grojer  2ujeuo\  —  3)er 
©treit  bammer  war  bauptfäcblieb  babureb  unterfchieben ,  bog  er 
oben/  nebfl  bem  Jammer  auf  ber  einen  ©eite,  eine  etwa*  gefrämmte 
<£ifcnfpi$e  ober  £afen,  anftatt  ber  2t#  auf  ber  anbern  ©eite  batte.  — 
JDer  ©trettfolben  batte  einen  fürjem  ©tab  att  bie  beiben  oorber* 
aebenben,  unb  oben  einen  flarfen  etfernen  .ftnopf,  ber  entweder  in  ®c* 
ftalt  eincö  ©tern*  autfgefdjnitten ,  ober  mit  etfernen  ©pifjen  ober  ©ta* 
cheln  rinn*  herum  oerfeben  war.  3)iefe  legiere  9rt  fiibrie  noch  ben  be* 
fonbern  tarnen  Sttorgenffern.  aide  arten  würben  t>orjflglid>  ge* 
braucht  um  in  ber  9iäbe  auf  ben  bebarntffbten  tfopf  be<  ©egner* 
betäubende  ©treibe  j u  ^ir>ren ,  ober  ben  £elm  ju  jerfchmetrern.  5n 
Ungern  unb  ber  dürfet  |mb  biefe  ööaffeit  noch  je$t/  reDocf?  nur  jum 
©raate  gembbnlicfr. 

©treiben  f  ruffife*  ©trieljf  ober  ©trelji,  b.  b.  ©cbüften)  wa* 
ren  t>on  3wan  9BafiItemitfcb  an,  ber  fte  in  ber  legten  Hälfte  be*  i6ten 
Sahrbunbert*  errichtete ,  bi*  jtt  tpetertf  be*  ®ro£en  Regierung  bie  l'ctb* 
waebe  ber  ruffifrfien  €|ar*,  machten  «ugletcb  Pit  fämmtlicbe  (tebenbe 
Infanterie  U$  SKeich*  au*,  unb  begriffen  juwetlen  40000  Wann,  oft 
aber  weniger.  ®ie  waren  bie  bellen  unb  tarferften  ber  damaligen  rurft* 

g)en  Gruppen,  aber  ibre  tfricaöfunfl  unb  ffttamtfjncH  waren  fchledrt. 
abei  würben  bie  ©treiben  wegen  ihrer  fielen  *8orred)te  unb  ibret 
häufigen  Cmpbrungen  ber  Regierung  eben  fo  furchtbar,  wie  bie^amt* 

(charen  etfin  ber  iörfei  finb.  tyeter  ber  ©roge  (m.  f.  biefen  Slrttfel) 
cbaffte  fte  1697  0an*  ab'  mi*  au*  *****  W  mebreremale 
empört  batren ;  lief  mehrere  an  bem  £eben  betrafen ,  unb  perbannte  bie 
fibriaen  nach  $frrad)an.  fie  auch  bort  fid>  unrubig  zeigten ,  wur^ 
ben  fie  1705  gftn ilidEi  itrflreut  unb  t»erniebtet. 

©triefen  ift  ffbon  eine  alte  (Srgnbung,  aber  bai  ©triefen  mit 
Nabeln  fennt  man  erft  feit  bem  Anfange  M  i6ten  ^abrb.  Wad) 
ber  Q5ebauptung  ber  (Jnglanber  fott  bn<  ©triefen  tn  .©panien  erfun* 
ben/  fobann  nad>  Italien  unb  noeb  i56o  aueb  naefi  Snglanb  gebracht 
worben  feon.  Slber  bie  Jranjofen,  welebe  fefton  bor  1537  "mit  Nabeln 
frrief ten,  fagen,  Daß  fit  biefe  .fünft  ben  ©ebottWnbern  *u  'banFen  b&t* 
ten.  €in  ©cbweiicr,  5>ftboi^ ,  ift  ber  (Erfinbcr  einer  ^erbefferuna  beim 
©triefen,  wobureb  bie  Arbeit  febr  erleichtert  unb  befcbleunfat  wirb.  — 
£)fe  er#en  getrieften  feibenen  ©trumpfe  würben  bon ^einrieb  n. 
in  Sranfreicb  1547 ,  unb  in  Snglanb  oon  ber  Atbnigin  (Slifabetb  15G1 
petragen.  0)?an  nannte  in  £>eutfeblanb  bie  ersten  ©trumpfftrtefer 
fenfiriefer ,  ba  naeb  alter  ©itte  JJofen  unb  ©trömpfe  ein  ©an*e*  macb* 
ten.  3n  Qcrffn  aab  e«  febon  i5oo  J^ofenftrieler. 

©tromraeffer/  ift  ein  SSSerfieug/  um  bie  ©efetfwinbigfeft  be# 
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ftaffcriugei  t«  (Strome  tu  meffen.  OTan  bat  Deren  bon  berfeßiebener 
rt  unb  95raud)barfcit.  Silk  Di« ,  pefebe  fid>  auf  bic  fcbeprie  bc$ 
febiefen  <g?tof?c$  grünben,  unb  tf>ctU  au*  febrofmmenben  Äorffugcln, 
tbcil*  au*  ftäbern  mit  vgcbaufcln  t?crfcbcn,  begeben,  ftnb  grb§tcntt)ctfs 
unfteber,  unb  Dafccr  niebt  ju  cmrfcbfen.  Söcit  fieberer  fmb  bic  ^trora* 
weiter,  bic  ftd)  auf  Den  gcraDen  <?tofj  De*  2ßa(fcrtf  grünben/  unb  dow 
Denen  man  bafl  fie  bem  ®c:ricbtc  einer  2tta(fcrfäulc  glcid)  fmb/ 
bic  bic  gcfloficnc  Ebene  jur  ©runbtlädK,  unb  bic  Jpbbe  Der  ©efebmin* 
Digfcit  De*  ©tofee  jur  £bbe  baben.  lieber  flcbbrct  bic  &&bre  De*  $i* 
tet,  bic  nad)  unten  iu  gefrümmt  ifl  unb  bic  man  bei  bem  Experiment 
in*  Gaffer  (I6fit,  n>o  bann  ber  roagercdjtc  £bcil  Der  «Borricbtung  fid> 

{Offen,  unb  in  bem  fenfrerbten  fieb  ba*  5öa(fer  mit  einer  foldjcn  ©e* 
d)tuinbigFcit  erbeben  rotrb ,  bic  bem  abiumeffenben  SBaffcrjugr  glcicf) 
fr.  Ein  anbere*  $öcrfjcug  äbnlicber  2lrt  ift  oon  53ougrcr  erfunben 
roorben,  unb  begebet  autt  einem  95lcrbe  t>on  einem  Ouabratfugc  S^* 
cjjcnraum  mit  einem  binten  in  feiner  Wut  befefligtcn  ©tiefe.  E*  rt>irD 
tiefe*  Pölert)  com  £8a|Ter,  bem  man  e*  gerabe  entgegen  bält,  in  einem 
gutteralc  gegen  eine  Darinnen  angebrachte  ©tabffeber  getrieben,  unb 
turd)  eine  befonDere  *3orridjtung  barinnen  feft  gebalten/  fp  Daß  c$  , 
nicht  mieber  jurücl  fann.  28cnn  man  Durdj  SÖerfucbe  aiiömittcft .  mit 
t>iel  man  betriebt  tuauebt,  um  Da*  ^led)  eben  fo  tief  in*  $urteral  tu 
treiben/  clö  Dicfc*  ber  <gto§  Deö  2öaffcr*  beroirfte,  fo  wirb  Decfc^ 
rpidjt  ber  Strafe  jene*  @toüca  glcid)  fet>n. 

@tropl>c  i|*  unfer  Deutfcbe*  aöort  ^Drehung  felbfr,  roatf  eö 
üucO  urfprünglid)  bebeutet.  9)?an  wirb  fid)  bat>on  letebter  Oberau* 
gen  /  trenn  man  bal  in  ber  Jamüte  ibm  naher  oertranbte  Streben 

tnit  bem  gi'iccbrftficn  rooeon  Atrophe  abgeleitet  ifl,  jufam* 

fnenfrefft.  Streben  aber  unb  brcljcn  gebbren  $u  bitter  ftarailtc. 
5)eim  bag  im  crßern  t  mit  b,  alfo  t>crroanbtc  3ungenbucf)fiabcn  unb 
fcann  £aud)  mit  (Jonfonant  (b  mit  b  ober  pb)  ber  eben  nur  t>erPbrper* 
ter,  gleicbfam  geronnener  £attd)  ift,  rced)felt,  baß  bem  einen  Sporte 
fca*,  äffen  Sfrtcn  Don  33ud)ffa&en  in  äffen  ^pracben  borgefeijtc  f  fehlt! 
fann  nur  fo  fange  befremben ,  bit  jene  2t?eife  Ded  ©praef)bilDung*foieU 
gefe^lid)  nac&gcn?iefen  n»irb ,  rcefcbetf  afferbinft*  gar  mobl  mbglid)  # 
bfer  aber  niebt  am  Orte  i(f.  5f(fo  Atrophe  ift  ©rebung,  ober  2öen- 
Dung.  SBarum  bai?Jenigcr  n»oDon  unter  biefem  «Mrtifel  bie  SteDc  ift, 
fo  benannt  tvorben ,  trirb  ftd)  tiefer  unten  Don  felbß  beßimmen.  $ier 
lubbrberfl  benfe  man  ftd)  unter  @tropbc  nur  eine  Derbunbenc  Sfnjabf , 
ober  um  ba*  gefe^lirb  gegltebertc  ©efägc  ju  einem  ©anjen  niebt  \u  über- 
feben  /  ein  ©ebäube  aui  Herfen ,  trcldM  man  jeboeb  nf^t  mit  SBerfc 
bau  m  t?ertt>erbfeln  bat*  £i<r  ficht  nun  ein  ctroa*  aufmerf famer  £efer 
fogleieb/  ba§  ©erfc  bie  Baumaterialien  finb,  ©tropbc  alfo  gfeiebfam 
©ipfcl  unb  Jtnne  ber  3?entfunft ,  baß  alfo,  wenn  bic  Jactoren  eineö 
Srieugniffed  einanber  unb  bem  ©anun  permanbt  fenn  müffen ,  inbem 
|a  (Jrjcuqnig  nur  Vereitlung ,  Sfufnabmc,  91u*gleid)ung  berfelben  in 
ttgner  bbberer  ginbeit  ift ,  itotbtrcnbig  bie  Uranfänge  unb  bic  ftortbiU 
t»ung  ber  Söctoren  (bier  5?erfe)  be!annt  fetjn  muffen ,  roenn  bic  <£rfcnnt- 
nifi  be^  ftrjenjriiffd  felbfl  ffar  unb  bcutlidj  fet^n  fofl.  5fu^  ber  SWetri! 
alfo  ift  biefe  £enntniß  tu  febbpfen.  ^är  biejenigen  nun,  mclete  nidjt, 
öleifb  beurtgen  pbiloloaifcben  OTetrtFern ,  ben  @d)af(  gemablt  feben  wol- 
Ten  unb  ju  fbnnen  meinen,  fonbern  ibn  ati  ©egenflanD  be< ®thM  mit 
Um  Obr  allein  eernebmen  ut  fbnnen  unb  ju  müffen  fiberjeugt  (tnb , 
mögen  folgenbc  Furie  Erörterungen  bio  jum  ernfteren  ©tubium  einer 
f#t  mi(fenf*aftlic&en  mtxit,  tpp  fit  beref«  t)inl4ngli*  unb  bfinbig 
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begrunbet  unb  erwiefen  ffnb,  einteilen  al*  £ebrfäfce  gelten,  ttbptb- 
nai*  ifi  3eitftaur,  ober  finnlicb  angefdjame  Solution  ton  Momente« 
be*  ©cball*,  weldjer  (Sltment,  ober  Moment  be*  SKbiKbtttu*  if  (f. 
ftbnthmu*).  (Sine  rl>9*t>mtfc6c  (S&olution  ift  ein  ©an^e*/  mitbin  ttüß 
beit  in  Der  9J?anntcf>fa(tt0Feu.  (Sin  Schall  alfo  gibt  norf>  feine  auf« 
f a^i re  rt>t>tt>mtfche  Solution;  e*  bebarf  mitbin  mehrerer,  fo  rric 
erf:  in  ber  £inic  Der  ihinft  fid)  anlehnt  ober  frannt,  unb  Zinitn  Die 
ftuiur  abgrämen.  SKbotbmu*  alfr,  oll  Ureinbeit/  worin  noct)  bie 
Momente  gebunden  unb  twfrM  offen  liegen/  mag  fid)  auffcbliefjen  unb 
fcarfleflen.  ®td>;  alfo  bie  (5inf>cit  mug  f/cb  entjweien.  ®ie  fefct  fic& 
mitbin  fid)  felbft  entgegen,  ober  A,  wie  fte  bcieid>nce  werben  mag/ 
crieugt/  proiieirt  A.  :bem  erjeugenben  proiieirenben  a  hmmt,  ge* 
genüber  bem  eräugten,  preiieirten  ,  mitbin  abhängigen  /  Kraft,  (Stärfe 
Iii/  im  ©egenfalj  gegen  ©d>träcfec.  X)iefe  uranfängltdjen  Momente 
für  bie  finnlttfjc  ffiabrnebmung  beißen  93ilb  unb  ©egenbilb,  £bcft* 
unb  2lntttbe|ü*,  8rfi*  unb  £befi*,  Hebung  unb  @cnPung,  Qaü  unb 
ßWbrtbafl/  ober  guter  unb  fd)led)ter  JacttbeüV,  ftnb  übrigen*  für  crflc  jn>et/ 
in  welcben  ber  Slccent  al*  flJrincip  fogleief)  hervortritt /  unb  jirar  al* 
innere  Spannung/  ober  wie  man  bie*  auc$  fonft  autbxüdt ,  ali  3* 
tcnfibc*.  3ntenftt>e*  aber  fobert  /  wenn  eine  ©röge  (Quantität)  erfe&ei« 
tien  fod/  £ctenfit>e*.  3ene  uranfängliehen  Momente,  bie  alt  folche 
frarf  unb  f d> n> a d>  waren,  »erben  hiermit  lang  unb  furj  ,  unb 

mit  -  o,  J  J'  ober  J  g  bejeidinet.  £ang  gegen  Äur*  aber 
jeigt  fdjon  Unglefdjbeit  /  Doppelbett  ber  Momente/  wie  s  ju  i. 
Serlegt  lief)  alfo  —  in  |wei  Momente,  fe  wirb  au*  jener  gtgur 

(  —  u,  J  )  Mtfe  u  u  o  /  ir  <T  *  ^  flpt*  Dctt  Wön  ***** 
dta*  nennt  (f.  MM«ni)<  mithin  au*  bem  jweigetbeilten  ein  brcitt&cfr 
lige*,  alfo  ungleiche*  fBerfcältnig.  2ötrb  bie  2trfi*  gefc&ärft/  wie  ber 

etimmanlauf  fobert/  fo  entftebt  leidet  *•  L  bcr  tßtyfo 

SDaffljlu*.  Die*  ©erbältnig  nun  iwifdien  $ilb  unb  ©egenbtlb  tmft 
ba*  Metrum,  weldje*  fonadt)  ©erbältnifimag  be*  9ttotbmuf ,  fnne* 
red  organifirenbe*  tyritfeip  beffelben  ift,  woburd)  Slceent  unb  Quantität 
für  ben  SXbPtbmu*  benimmt  werben,  J&ier  (eben  wir  alfo  ben  SXbW* 
ntu*  in  jwei  Gattungen  lerlegt/  bat  gerabe  Metrum/  weldje*  nacr> 
3wei,  unb  ba*  ungerabc  TOetrunt/  wd*e*  nad)  £ret  fortfmrettenb 
irti&t.  Jerner:  iebe*  rbctbmifc&e  Moment,  al*  gefloffen  au*  unb  £&tU 
ftabenb  an  ber  Ureinbeit/  Fann  ftcf>  naeft  bem  SÖorbilb  unb  «Rufrer  ber 
Ureinbeit  auf*  neue  jerlegen,  woran*  Momente  ber  jweiten  Orbnung/ 
i>ber  Untermomente  entfleben.  ©iefe  finb  an  (i*  eben  nod)  blof  our* 
5lccent  t>erfd)iebcn ;  aber  im  53ejug  auf  ba*  ^auptmoment  bat LWg 
tiatürlicb  nur  bie  J&älftc  be*  Jeitgebalt*  t>on  jenem  /  unb  bur  fdjltef t 
fieb  bie  Quantität  be*  ffierbältniffc*  auf,  wie  Porter  bie  Qualität. 

£>er  9Ju*brueJ  ift  j  cJ  =  J  J  J  J.  ®o  ergibt  fic*  ber  SBBe** 
fei  ber  TOomente  terfefiiebener  Orbnungen,  al*  Quantttät*pnncip 

f   \  JJ\ 

(  j  j  |  Ji  Sa*  gcr abt  TOetrum  fejreitet  gefegt*  in  Ut 
Sntwicfelung  ber  3»et  fort,  gleie^birt,  ob  fi*  beibc  obtr  nur  «in 
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Moment  töfcn.  S*  beißt  Don  feiner  ©runDform  J  J  aud)  Da*  fpoti* 
^e tf c(>c  unt)  ift  alfo,  naet>  ©oppelfüfen  gcmeffcti/  *8iert>ierte(tact. 
3erlegen  ftcft  nun  feine  £auptmomente  emnfit>,  oDer  in  Drei  Untermo* 
mente,  fo  entgeht  äaa  äaa,  wo  ä  Darf  Uebergewic&t  t>cr  Slrfi*  ift,  Da* 
Untermoment  aber  quantitativ  Darf  drittel  Des  £auptmoment*  bat/ 
wie  Diefe  Sfguren  zeigen : 

J       J  J        J  J  J 

j  j  j  j  j  j  **  fr/m  *•  j>j> 

alfo  <gecb*adjtcltact ;  wobei  nur  ju  merfen,  baß  Die  iweite  Jigur  naeft 
unferer  beutigen  balbirenben,  mitbin  wo  eine  9tote  Drei  Seiten  gelten 
feil/  ficf)  mit  einem  fünfte  belfenben,  *ftotirung  angegeben  ifl.  £)ie* 
ift  nun  Da*  gemtfebte  SWetrum,  Deflen  Sbarafter  a(fo  ungleiche  3er* 
legung  Der  urfprünglicb  gleichen  £auptmomente  ift,  unD  Deffen  man* 
ntcbfaltige  formen,  entftebenD  au*  Der  Unaufgeleftbeit,  ober  2öfung 
beiber,  ober  eine*  t>on  bciDen  £auptmomenten  Dem  Söerfucf)  De*  2Bi|j* 
begierigen  äberlajfen  werben  müden ;  wo  ftd>  tenn  neben  Der  iweijeitigen 
Eänge  De*  geraDen  £act*  auef)  Die  Dem  gemifeftten  Metrum  etgenbebö« 

rige  Dreiseitige  l'änge  (j.)  porftnben  wirD,  inbem  nftmlicfy 

Durd)  Die  tnwobnenDe  Äraft  Der  2lrfi*  i%  alfo  «um  flüch- 

tigen ober  Dreiseitigen  Staftplu*  wirD/  Der  ftefc  oom  febweren  oDer  t>itr* 

Itttigen  wefentlic^  unterfcbeiDet.    <go  Daji  alfo  Die  Q5e$cf<t># 

Hungen  Der  £ängen  mit  J. ,  J,  J. ,  ja      al*  reprflfentirenDc  (f. 

<^n{be),  unb  Der  Äörjen  mit  natürlid)  genauer  ferm  muffen, 

olß  Die  metrifc^en  —  unD  o  ;  —  ^erlegt  fieb  enDliefc  ein*  Der  £aupt* 
memente  in  jwei,  Da*  anDrre  in  Drei  Untermomente/  alfo  A  A  in  da 
Aaa  ober  umgefebrt  in  äaa  *a,  fo  bejeieftnet  fiel)  Die*  muftfalifcf) 


*   ■  •  ,    .•  ••. 


m  in      i  m*l  fo  Diel  gelten  ,  alt  Drei  ^  J"j  =  J  J  J^) 

im*  r  Serien  bleiben.    3)ie*  heigt  g  c  m  e  n  g  t  eVT^ober 

am      mtoüiefte*  Stetrum.  —  Sa*  unger  ab  e  OTetrum 

Fann  feine  Slrfi*  ($i(D)  witDer  ierlegen  in 

/  •  -  ..... 

u  ober  kaa.   £fer  fbnnen  ftdb  nun  cntweDer  Die 
£auptmomente  gegen  Die  Untermomente  al*  l'ängen  cbaraftertftren 


(  A  A  A  =J  äa  da  5a  =  J  J  J  =s  JTJ^  J^J*  J^) 
r Der  Die  inseitige  2irfi*  I5pt  fiel)  auf/  au*  -  u  wirD  o  u  u .  3« 
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je  tum  Söll  ouffrtt  Da*  fcbroere  ungeraDc,  auch  molofff  f  d&  Genannte 
Metrum,  glei*  Dem  JDreioterteltact,  in  tiefem  ba«  leidste  unge* 
raDe,  ober  trodjäifcbe,  g(ctc&  Srtiad&tcltact  2>abef  ift  nocl>  tu 

merFen,  tag  im  ferneren  ungeraDen  OTetrum  A  A  A  —  J«  J,  J« 
ficb  nad>  Dem  ungeraben  £act  jeriegen  in 

/  /  9  '  ■ 

Äaa  *aa  |aa  m  J  jT  d  4  4  4  4  4  #• 

©o  entließt  Da*  iripoDifcbe  Ö&etrum/  glei*  unferm  sfteunacbteltatt, 
ftobtn  Denn  Die  fogenannten  Docf)mifd)en  Söerfe  gelten.  ®ie*  tripoDi* 
fc&e  Metrum  bleibt/  feilten  ftd>  auch  jroei  demente  in  Drei/  unD  £in* 

■ 

in  iroei  ierlegen  —  ^n  Diefem  ©erfolg  Der 

SBeroegungeii  De*  Rhntbmu*  jetgt  ftch  alt  wefemli*  i.  Der  UnterfcrueD 
in)tfcf)en  accentutrenhen  ttnD  quantitirenDcn  Rbptbmen,  jener 
als  urfprünglicfier  unD  in  Momenten  Derselben  Orbnung,  Diefer  ati  ab* 
geleiteter  unD  in  Momenten  t>erfd)tebener  Orbnungen;  jener  alt  näher 
Der  SRnftt  ft*  anfcfließenber,  Dem  Uraltertbum  fo  wenig  frember,  Da§ 
fte  t>ielletd)t  gar  Urerfcheinung  fepn  möchten,  Diefer  alt  Dem  2lltertbum 
eigenbebbnger/  ft*  mefcr  in  ttngerabem  £aete  bercegenDer,  obroobl  fte  in 
Urft*  unD  Jbeft*  noch  Den  Slccent  funb  geben  unD  nur  im  £aupt*  unD 
Untermomentenroecbfel  Dur*  Da*  3ufammentreffen  iroeier  3Ufte  tbn  flb* 
ren,  beiber  aber  al*  gleich  roefentfid)  begrünbet.  2.  ©er  Rbpjbmu* 
fängt  an  in  5trft.  3)tefe  Slrfi*  aber  fann  im  ^Deellen  liegen  unD  alfo 
nteßt  iur  £rf<tetmmq  fommen;  Dann  fängt  er  in  Sbeft  an,  ober  im 
Sluftact  <£r  fcblteft  auf  einem  Der  Momente/  alfo  arfif*,  tb*öfe&> 
ober  fchmebenD ,  roobet  Der  qnantttirenDe  Die  $aupt  •  unD  Untermomente 
untcrfcficlbct.  S.fflan  bat  roobl  iu  unterfebeiben  metrifttCtniD 
rbntbmtfcße  formen  oDer  Reiben.  $?etrtfcf>e  $orm  oDer  Reibe 
ift  Die  metrifefie  9JcrioDc,  ober  Der  Sact  al*  TOonopobte/  üDipoDie,  oDer 
£rtpoDic.  Rbhtömifche  gorm  ift  Dagegen  jeDe  rbpthmifc6e  Reibe,  gleich* 
Diel,  ob  fic  als  mctrifd&e  Jorm  fi*  in  ibrer  ©teile  ftnbe,  ober  in  mebr 
als  eine  «pcrioDe  jt*  au*bebne,  ober  Die  metrifc&e  $eriobe  nicht  au** 
fülle.  fffillt  fte  em^petrifef)e  «perfobe  luglcicb,  bann  ift  fte  |ugleid) 
metrifebe  $orm,  fängt  in  $lrft  an  unD  enbtgt  in  Qrf>cft  ^  roenn  au* 
Dur*  3Mmft  ober  tyaufe.  Sine  rbMbmifd&e  $orm  alfo  fann  and)  nur 
eine  Stelle,  ein  Moment/  einen  Shell  De*  Zacttt  iüiltn,  ober  fte  fann 
au*  einem  in  Den  anbern  übergreifen.  Sie  beftintmte  ©cblufifolbc  ei* 
ner  rbtjthmifcf-.en  Reibe  DulDet  ftart  Der  £ängc  eine  ^ärje,  trenn  fte 
auf  Die  «öetfarfi*  fällt,  unD  umgefebrt,  eine  tfänge  ftatt  Der  .föne, 
wenn  fte  ^gleich  (gcbluftolbe  einer  mctrffd&cn  Reibe  ift.  <5in  Metrum 
fann  mehrere  rbOtbmif*e  Jormen  baben 

C|.  «B.  4.      Cd   «■*  f  /  J  •  '  1^5 
aber  metrif*  t>erf*ieDene  ©emegung  grünDet  auf  oerfcbieDene  ^Bewegung 

U  9J.  J  4  4  1/  aber  i'J  d  f)t 
€*  fbnnen  alfo  Reiben  rhntbwif*  t>erf*ieben  unD  metrifcb  glei*  fepn, 
in  rote  fern  fit  Die  metrtfcfjen  TOomente  begränjen  (f.  €äfur)  uno  um* 
aefehre  fann  ft*  Die  metrifebe  Q3e»egung  bei  beftebenDem  Rbntbmu* 
änbem ,  roie  in  Der  fftufif  Der  Sact  oariirt  Suxi  TOetrum  unb  Rbptb* 
Hiu*  fpielen  in  einanDer  unD  Dar*Dringen  ft*.  4.  ©inb  Die  rbptbmi» 
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fcfren  Slefben  au*  berfelben,  lumal  ircefaetbeüten,  <S?nbeft  entwkFclt, 
unb  ffcben  cmanbcr  im  ©er*  feinem  rbotbmtfcf)  organiftrten  @an;en) 
al*  grofe  (ntebt  uranfänglicbc,  fonDern  eben  oraanifirte)  Slrft*  unD£be* 
ft*  entgegen,  fo  ift  hiermit  I9 r t f <*c  *Berbinbuna,  ober  auc6> 
weil  bte  oerbunbenen  ©lieber  ©egenfÄfte  ßnb,  Ibrlfcbe  9t n t i t h e f c 
t>orbant>en,  tvo  alfo  Die  ©lieber  fid)  fll*  flrft*  unb  fcbefi*  t>erl>alten, 
fo  baf  alle  Sormen  beffclben  Metrum  in  Iprifcbe  ©erbinbung  trete» 
unb  ficl>  beefen.  (Säfur  i|t  nun  eben  Die  ®ränje  ber  rhtfbmiffbew 
gigur  auf  ber  metrifefien  SKeibt/  unb  lorifcb,  t»o  fie  auf  ba*  gnbe 
einer  metrifd)en  bleibe  bergeßalt  fällt  •  bap  Metrum  unb  SKbotbmu* 
Heb  becTen.  9llfo  enbet  mit  teber  ftjrifcfien  <£äfur  ein  <5ag  ,  unb  äöort« 
rblKbmu*.  £)te  3a hl  Drei,  Nr  fcrtmeter,  wimfebt  bte  It>rifdbc  9intl« 
tbefe.  Stammen  aber  bagegen  SXbbtbmen  nief)t  oon  berfelben  (gtnbett 
ab,  fonbern  werben  nur  Durcb  ba*  Metrum  jufammengehalten ,  fo  ift 
bte  9tbptbmem>erbtnbung  beclamatorifcf»;  fo  nie  bemgemfig  aueft 
bie  Säfur  beclamatorifcb  ober  «infebnitt  Uift,  wenn  fie  in 
bie  mttt  einer  Stifte  fÄUt,  unb  rbotbmifrbe  unb  metrifebe  $orm  nicht 
gleichen  edtitt  halten.  X>ie  Iprifcfte  gintithefe  eignet  fiefi  mebr  Den 
«ccentuirten  SWelobien,  unb  ift  alfo  älter  unb  urfpränglidfrer,  meßbalb 
*ud>  oft  in  accentuirenben  ©praeben  weniger  SDort*  unb  3eitfßjje,  al* 
2Bort<  unb  Söer^acccnt,  (ogifcoer  unb  rbptbmifc&er  Petent  gegen  einan* 
Der  abfielen.  (Jttfatf  Slebnlicfje*,  minDeftenä  au*  berfelben  SBur^el  ber 
©uplicität  /  bie  wir  hier  in  ber  Sntwief  elung  be*  SXbMrau*  burebafin« 
019  fanben,  JJernoraehenbef*  tft  Der  «parallelem  u*  ber  orientalffefteii 
S)td>tungen.  —  2ßte  nun  Sbptbmen  fprifcfr  ober  beclamatorifcfc  I«  Scr# 
fen  ftcb  einen,  fo  werben  auefc  auf  biefelbe  SÖetfe  ©erfe  unter  einanber 
trrbunbut,  unb  beigen  bann  ®t>fteme  ober  ©tropben,  bei  im*  itt 
einem  eingefeßränftern,  engern  ©inne  5} er  *  (wie  man  bom  *Bertf  ei« 
tie*  ZUM  fprtcbO.  Unb  bier  neigt  ftcb  alfo.  baf  ftf>btbmu*  unb  OTc» 
trum  oereint  in  ben  TOomenten  ihrer  <£rfdjeinung  oon  Verloben  iu 
Herfen,  bon  Herfen  tu  ©tropben  ftcb  au**  unb  aufbauen,  in  tebem 
tiefer  (Jrjeuaniffe  aber  ein  lirenge*  ©efe$  unb  eine  genaue  f&erroanbt* 
frbaft  fcp.  jöaben  wir  nun  aber  oben  bereit*  au*  ber  Statur  unb  bem 
ttefee  be*  SXbothmu*  ba*  quantitlrenbe  unb  aeeentuirenbe  $rtnetp, 
gleicbfam  al*  jweigetbeilte  SSurjel,  bert>orgeben  Jfcben,  fo  werben  wir 
auef)  bie  aeeentutrenben  unb  bie  quantüirenbelF©tropbe*  $u  unter« 
febeiben  haben.  Unter  ben  (fuantittrenben  febetnt  bie  einfache 
unb  älteße  ©tropbe  ba*  toiflition  iu  fepn.  !Die*  aber  fann  fieb  «u 
mebrern  Herfen  erweitern/  welefte  na*  innen  fo  organiftrt  ftnb,  bat 
auf  brei  ober  oier  gleich  gebaute  längere  !Berfe  ein  Förderer ,  frei« 
lid)  gleicher  %rt,  gleicbe*  Satte*  folgender  febHefit,  bei  manntebfat« 
tigern  SDecbfel  ber  Bewegung;  wie  benn  ber  fogenannte  pherefratifebe 

(.:.:.,— J.  J^Ji*^  il  >  X) 

V 

MC  a*flep|ablWe,  ber  abonife&e  ;  / 

bie  CappMfcbe,  ber  glnpontfcbe  in  feinen  mantHeffaltigen  troebäifeben 
^erAnberungen  anbere  ©tropben  befcbltegt.  9tufer  ben  genannten 
Atrophen  gibt  e*  noet»  eine  aleaifebe,  a*f[epiabifcte  unb  anbere,  welcbe 
aufzählen  nicht*  anbere*  fenn  wftrbt/  al*  bie  wecbfelnben  rhnthmtfeben 
^Bewegungen  felbft  auftählen.  5tm  weiteren  au*aebi!bet  unb  öurcbge« 
fö^rt  erWrint  biefer  in  >e»  etwpten  waltenbe  ©egenfa*  In  bew  bra« 
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tnatffc^en  'ZborßcfÄngen,  wo  tbeil*  mehrere  55er fe  unter  dnanber  geglie* 
frert  werben,  tbeil*  Oer  ©tropbe  (ober  Obe)  eine  Slntiflropbt 
(Antobt)  entgegengeht,  btc  tbr  an  3<*bl  unb  (JHieDcrurq  entfprkbt/ 
Deine  aber  auch  Dur*  (in  Dritte*  Moment,  wdebe*  S^obo*  beigt 
tmb,  wie  Der  ©eblu  reim  Der  moDernen  ©tropbC/  in  Der  ©cblufipcriobe 
bc*  Inrifcben  ürimeter*  witzelt,  Docb  feinen  eigenen  ©ang  bat/  »er* 
bunben  werben.  3>ie  pfobarifeben  Oben  unb  bic  Sborgefänge  in  ben 
gramen  geboren  bi<ber,  begeben  aber  niebt  nur  aus  jwei'  unb  brei* 
gliebrtgen  €inbeiten,  fonbern  aueb  au*  tier  unb  fünf,  wie  Denn  rcobl 
Drei  Spoben  Fehren.  ZQit  Denn  aber  in  biefen  gr&f ern  Atrophen  bi* 
jcfjt  ned)  manebe  ^nnfelbeit  obwaltet/  fo  würben  ftcb  bei  genauerer 
Prüfung  bieHeicbt  nur  Die  3wci*  unb  2)reij]liebrigfeit  al*  bic  beiben 
einigen  gleicbfam  in  Der  Siatur  begrünbeten  Momente  ber  ©tropfte  er* 
geben,  wot>on  Die  «Bier*  unb  Jünfgliebrigfeit  nur  oollfommene  ober 
rnooftfommene  SBieberbolungen  wären /  wie  biet?  §.  aueb  in  ber 
tpffanjeriwelt  Der  $al!  ift.  2luf  ber  $übne  war  Da*  Abfingen  Der  ©tro* 
p\)tn  mit  einer  Bewegung  ober  SQenbung  t>on  reebt*  nacb  linf*  ju  Den 
an  ben  leiten  De*  Orcbeffer*  (Sbortanj*  ober  iprunffaale*)  aufgtftcll- 
|en  Götterbildern/  ber  ®efang  aber  Der  2intif*roi>be  mtt  einer  entgegen* 
gefegten  SBenbung  oon  linf*  nacb  reebt*  oerbunben ;  wober  benn  eben 
te  Benennung  ©tropbe  unb  9lntiftropbe  gtfommen,  Die  mitbin 
ent  mimifcb  •  Dramatiken  (Ehor  eigen  gewefen  ju  fenn  febeinen,  fo  wie 
£)De  unb  Antobe  blofj  beut  (BeDicftt  gegeben  waren/  Dad  niebt  tut* 
tnifcb  begleitet  warD.  3n  Der  SpoDe  fammelten  fieb  beibe.  £>er  frfi* 
Serbin  au*  fänfetg  bcflehenbe,  naebber  attmäblig  bi*  auf  fflnfjebn  her* 
abgefegte  £hor  bübete  ftrh  eben  Darum  juweflen  aueft  iu  jwei  £albcbö* 
ren.  Sie  ®ewegunqcn  *»aren  rbntbmifcb  tanienD,  unb  Darum /  wie 
überhaupt  Die  antefe  Wlufil  unfelbfKlänbiger  war/  mit  Jl&ten  begleitet/ 
welchr  Da  Die  alte  Wufif  ibrer  Watifr  nacb  Da*  rbntbmifcbe  Clement 
»nrwalten  lieg ,  Die  Betreuungen  De*  93erfe*  wie  Der  Sanjenben  »u* 
fammen  unD  im  Karte  bielf.  T^itt  ergibt  fieb  aueb  Darauf  Da§ 
$er  Slnföbrer  De*  <£bor*  mit  €ifcn  befcMagenen  ©ebuben  Den  $a!t 
angab/  etwa  wie  in  unfern  beutiaen  Q3aflet*  wobl  nodb  mit  £olifcbu* 
ben  ober  .flappern  gefebiebt.  ©iefe  ©erriebtung ,  Deren  mehrere  oDer 
nttnbere  SBemerf barfett/  wobl  aueb/  wie  bei  un*  in  Den  Soncerten, 
ton  Der  mehr  ober  minDer  fertigen  3lu*fdbrung  ber  £anjenDen  abgeban* 
gen  baben  mag,  war  um  fo  ntobiger,  Da  Der  alte  äbntbmu*/  feinem 
Vrincip  nacb  /  ff*  mebr  im  ungeraben  £act  bewegte.  3ene  ©lieber 
fcer  ©tropbe  nun  febnitten  ben  in  iambifefien,  ober  trocnäifcben  £rt* 
tnetern  ober  Setrametern  (D.  b*  Drei  ober  oiertactigen  Herfen  im  ©ecb** 
acbteltact  mit  ober  ohne  Slufract)  t?erfaf  ten  Dialog  Der  banbelnben  <JJer* 
fönen  febarf  ab ,  unb  gematteten ,  wie  bemerft  /  alle  Birten  »on  «Jfletri* 
in  ibren  weebfefnben  Jormen/  nur  fo,  Da§  ein  ©a^  unb  ©egenfa? 
(©tropbe  unD  51ntiflropbe)  in3ablnnb  ©lieDerbewegung  Der  ©erfe  gleief 
waren,  wie  in  Der  CEpoDe,  wenn  fte  ein*  oDer  zweimal  wieDerfebrte, 
Sa  unfere  @pracbe,  gehörig  gcwflrDigt,  Die  Witte  twifeben  quantiti* 
renDen  unD  accentuirenDen  Ult,  fo  ift  e*  S8o$,  ©olger,  «pel  unD  an* 
bem  gelungen,  jene  SBer*arten  naebiubilben/  wo  ff*  Denn  ieberßberba* 
bier  ©efagte  nfiber  unterriebten  fann.  —  3nbem  wir  nun  |u  Der  mo* 
Dernen  q^oefte  übergeben,  feben  wir  einerfett*  ba*  urfpränalicb  im  SXbptb* 
tnu*  gegebene  $r(nri|>  De*  Qfecent*  beroor*,  Da*  quantitirenDe  juröcf* 
treten,  anDcr  ©eit*  eben  Damit  ihr  SBefen  au*  Dem  ^laßifcben  ftc$ 
mehr  in  Da*  £»rifcbe  bineinbilDen  $  wie  Denn  überhaupt  Die  nähere  ©er« 
»anbtfefaft  De4  «ccentirenben  mit  Dem  fyrifc&en  {\$  fc^on  pben  ergab, 
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unb  ber  SXeim  baß  ®er*enbc,  wie  Die  tntgegenfefcenDe  Sufammenffel* 
(una  bc$eicf>nct.  3)ie  mnbcrne  Doefie  (nbtt>ibua(tftrte  alfe  Den  ©cbatt 
gewtffermafen  «um  $one,  unb  ftcllte  im  SKcimc/  üDer  Dem  cleicbftrmt* 
gen  3ufammenflang  Der  Sö&rter  Da*  urfprönglicbe  ffarmlienöerbaitmfi 
berfelbcn  Dar,  in  Der  2lffonani,  ober  Dem  ©UtrWaut  Der  >öocale, 
Den  Kon,  worauf  Da*  ©tücf  ging.  3n  Diefen  reijeuben  ©crfcblingun* 
gen  unD  Dem  jarten  £anj  Der  taute  erreicht  Die  moDerne  ©lieberung 
mehrerer  SBerfe  jur  ©tropfte  innerhalb  einer  @eropl)c,  welcbe  feiner 
Slntiftropbe  bcDarf,  Den  Slutfbrucf  De*  urfprünglicben  ©egenfa^e*,  in 
beffen  bewegtem  £eben  Die  ©lieber  gleidifam  iu  einer  t&nenben  (Behalt 
anließen.  Sie  pruoen^ilcn,  italifeben,  fpanifeben  ©tropben,  wie 
£erjett  unD  Merlinen  (©eruentefi),  SÄaDrigale,  ©attaten,  ©eßine«/ 
öttaoe  rimc  ober  ©tanjen  (aud)  Der  tinWliat  gpobengefang  bitf*  $t*- 
simoh  ober  Der  fe(l|le&enbe,  unD  Der  Hu*Druer  ©tan je  mag  woblur# 
fptin&UQ  .tafter  foirnnen,  Dag  Die  ©egenfäfte  aud)  bier  ju  einem  ©an* 
jen  oerbunben,  in  einem  ©anjen  fejl  geworben  waren),  Sonette  unD 
Ganjoneu  finD  un*  früher  befannt  geworben ,  al*,  Die  in  unfern  alten 
TOnneliebern  mit  gleicher  .ftunft  unD  £iebe  gebliebenen  unD  oerflocbtc* 
nen  ©pfkme.  fann  hier  niebt  t>on  allen  Diefen  (Tompofttionen  ein* 
lein  gebanDelt  werben.  Wut  Die*  iß  DurcDgebenb*  auffallenD ,  baß  Die 
funflgererbtc  SlnorDnung  Der  ©tarnen  naefr  Dem  ©runbfebema  ber  foge* 
nannten  fronte  unD  b*n  jwei  «Bolte,  ober  nacf>  Den  jwei  Safe 
unD  Der  ©prmta,  ober  in  Den  kalkten  nacb  Den  |w  ei  TO  Uta« 
iioni  mit  unD  ohne  Süprefa,  unD  Der  ©olta  auf  jenen  ©egenfafc 
t>on  ©tropfte  unb  Slntiflropbe  unt>erfcnnbar  bfriweifen,  nur,  wie  c*  ble 
sftatur  De*  Eiobcnien  verlangt/  bier  innerhalb  Der  ©pbäre  Der  loai* 
febrn  ©omtmetrie  unD  SXcfmbarmonie.  (Darum  mäßen  aud)  Die  ©efti« 
tun  unb  Coronen  nur  al<3  übertriebene,  weil  bem  2öefen  fremDartfge, 
Äfinfleleicn  erfdjeinen.  Um  Diefj  |icb  Deutlicher  ju  machen ,  ne&me  man 
nur  Den  $au  De*  ©onett*  t>or  fid).  <8*  beftel)t  bcfa;intlie&  au*  t»ei 
Quaternarien,  ober  SBicrbeiten,  unb  jwei  Renetten.  3)ie  Quaterna« 
rien,  Die  oon  tinim  $unfhridf)tern  aud)  piedi  fjufje)  ober  baie  (prima 
unb  secondi)  aenannt  werben,  orDnen  ibre  Keime  abba,  abba,  ober 
abab,  atnb;  Die  £erjetten,  aud)  volte  genannt,  entweber  abc,  abc, 
ober  abc.  bac,  ober  aba,  bab.  Sßer  ficht  bier  niebt  fogleicl)  in  Der 
€ntge*en Rettung  unb  wie  im  fcanje  fiel)  üerlterenDen  unb  wieberftnben- 
Den  Bewegung  Der  Keime  unD  ©ommetrie  Der  @äi}e  Den  Iprifcß  anti* 
!&ettfd)cn  ober  (tropbifdmt  GbaraFter,  Der  ftcb  in  Der  antifen  ©tropbe 
nur  in  grbgem  befonberten  einanber  aegenüber  ffebenben  Waffen,  Die, 
wie  Da*  einzelne  ©ttfem  mit  einem  «Berfe ,  fo  mit  einer  €pobe  letlief» 
fen?  ©o  alfo  potenjtrt  fieb  im  Antifen,  wie  im  TOoDerncn  Der  SEbpt6* 
tnu*  Durcb  iXeibc  unD  Ser*  iur  ©tropbe,  inDem  er  Den  in  feiner  Viu 
etnbeit  gebunDenen  unb  in  SXcihe  unD  ^er*  entwiclelten  ©egenfat}  Der 
aleirben  unb  unaleicben  Elemente ,  Der  Inrifdjen  unD  Declamatorifcben 
Slniitbefe,  in  ©oflem  unD  ©tropfe  Der  Sorm  unb  Dem  3nfcalte  nad> 
öleicb  fe^t  unD  fid)  felbtt  wieberbolt.  Wa. 

©trübe  ODaoib  ©eorg),  einer  ber  beruljmtcften  Deutzen  SXecbt*- 
gelebrten,  geboren  Den  19.  3)ecemb.  1694  (a  3eüe,  wo  fein  55ater 
Oberappellation*rat6  war  Sr  (lubirte  ju  ^atte  unD  fepben,  bereifte 
£oflanb,  gran!reicb  unb  SnglanD,  warb  1720  £anbft>nbicu*  i»  $iU 
besbeim ,  unD  balb  naefiber  bei  bem  Dortigen  j£onfifl^rium  unb  i&ofgc- 
rtebt  angeßeflt ,  gieng  1740  al*  geheimer  3ufii jratb  unD  $onfu(ent  Der 
£anbc*regierung  naeb  J5anno»er,  unb  würbe  1758  Äanjleibirector  ba* 
felbff,  in  weicher  ©tefle  er  unter  Dem  fpftter  er&altenen  Ütel  a(*  SJU 
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rcaro  er.  bod>geadjtet ,  unD  genofi  Dabei  eine*  ausgebreiteten  fcbriftjleac* 
rifeben  Stubms.  ^eine  porjügliefjffe  ©efdjicflicbfeit  beruhe  auf  einer 
Überaue  grün D lieben  Äenmnif  Der  SXecbte  £>ettfd  lanbe  äberbaupt,  unb 
einzelner  beutjdjer  fprooinjen  inebefonbere,  oorjüglicb  in  ben  mittleren 
Seiten.  öbne  roeber  ein  fpffemattfebe*  noeb  compenbiarifebed  äBerf  ge* 
fdjrieben  iu  baben ,  bat  toeb  faß  fein  ecbriftficllcr  größere  SBerbienffe 
um  biefe  tötffenfd&aft  al*  @trube.  Stile*,  ma*  er  febrieb,  jeidwet  ftd> 
burd)  eine  fiölle  biffortfeber  unb  jurißrfeber  ©elrbrfamfeit,  practifebe 
(JErfabrung,  gefunbe  $eurtbeilung  unb  eine  f raftbofle  Tratte  au*.  SXeicb 
an  roiebtigen  Slbharblungtn,  melc&e  ins  etaattrtdn  unb  Die  föefcbirbtc 
cinfcftlagen  ,  jinD  feine  Webenflunben,  62:bciie,  J&annooer  1742  —  1765, 
8.  ate  Auflage/  ebenb.  1760  —  1783,  4.  Webt  minber  fefcätjbar  fmb 
feine  recbtlicfcen  Q5ebenFen,  5  Sbeile,  £annot>er  1761  —  1772,  4. 
SReue  %n$$abt  17Ö7,  4.  Stußerbem  bat  man  oon  ibm  fiele  geholt* 
reiebe  Qlbbanblungen ,  -Oefruetionen  u.  a.  m.  ©eine  Vlndiciae  juris 
venandl  nobiütatis  Gevmanlcae  (Hildesh.  1739.  4«)  t»eranlrtf ten  einen 

befügen  Streit  jmifeben  ibm  unb  bem  Jreiherrn  oon  gramer;  aueb 
batte  er  mit  bem  £ofratb  6anfelmann  einen  3  rot  ff  über  bic  Ean* 
teebobeit  beutfefcr  SKeicbeflflnbe.  —  >3on  feinem  ®obne  3ultu*  ÖRel* 
<biox,  ber  1777  all  gtbeimer  3u(itjratb  tu  £annot>er  darb/  einem 
aelebnen  unb  b<übtnfenCen  Pfanne,  bat  man  gletcbfall*  böcbftfcbä?' 
(are  recbtlicbe  ® utachttn  unb  Eebuctionen. 

©truenfee  unb  Sranbt,  imei  bureb  ihr  anfängliche*  ®lücf; 
noeb  mebr  aber  bureb  ihren  naebberigen  gemeinfcbaftltcben  Untergang/ 
ben  ibnen  hat  ©cbicffal  unoerbienter  ißeife  bereitete/  berannt  geworbene 
CTOänner.  —  ©trttenfee  (3obann  JrieDrid)  ©raf  oon)  mürbe  1737 
au  £afte  im  ^aalfreife  geboren,  ©ein  SSattr  mar  bort  JJrebiqer,  unb 
feine.  Butter  mar  bie  einjige  £ocf>ter  be*  fbntglicb  bäm'fcben  erften  l'eib* 
ante*  Sinei,  ©cfion  frühe  entmicfelten  ftd>  bei  bem  jungen  Gtruenfee 
grofje  Talente,  sftaebbem  er  in  £a(Je  feine  erfte  ©d&ulbilbung  erbalten 
laut,  flubirte  er  bort  mebrere  3abre$ie  Slnneifutibe/  unb  erbielt  1757 
t>ic  2>octormürbe.  hierauf  ging  er  nacb  Altona  mit  feinem  $3attt,  Oer 
frort  eine  SÄnftUung  alt  <JJrebtger  erbalten  hatte.  <gr  erlangte  hier  balb 
eine  große  mebicinifebe  Iprajrt*,  überlief  ftcb  Iren  53ergnugunflen,  unb 
maefcte  Die  SBefanutfcbaft  mit  bem  (trafen  t)on  ftanfjan.  3lfcfiberg  unb 
Dem  naebberigen  trafen  SBranbt,  bte  beibe  auf  DerfcfjieDenc  2Öeife  mit 
feinem  naebberigen  unglücffirnen  ©cbiclfale  oerftoebten  mürben/  inben: 
ber  er ffere  hat  SLßcrF jeug  feinet  (g tuneö  *  ber  (entert  ber  Xbeünebrarr 
feines  Unglück  marb.  $U  2trjt  erlangte  er  auch  bic  Rreunbffbdft  ber 
»errritmeten  GJeneralin  roh  Sßerfentbin ,  bttref)  beren  fcmpfeblung  unb 
tjinflujj  er  176Ö  jum  £eiban<e  be*  £ftntg*  ernannt  mürbe.  %U  foleber 
mußte  er  ben  ledern  auf  äffen  feinen  SXeifen  bureb  5)eutfcblonb,  (^na# 
lanb  unb  ftranfreieb  begleiten.  9^acb  ber  SJtrbetratbung  dfrifiiantVLt. 
mit  btr  SJemjeffm  <D?atb(lbe  ron  Snglanb  entßnnb  eine  Sicht  jmtfdien 
Dem  fbniiilieben  $aare/  bte  balb  in  einen  offenbaren  Unfrieben  auöbrcd). 
Siefen  Umflonb  fuebte  bte  oertuiftmete  Äbni^tn  9}?arte  3ulianc,  %u 
borne  ^rinieffm  oon.^raunfcbrceig»S[ßolfenbüttel  |um  QBeflen  ibre* 
gobneff,  beß  ?3rin,en  Sricbrirb,  eine*  £albbrtsber*  htt  übnigO/  |U  be» 
nuQen/  unb  mufte  fa  lau  penug  für  M)  unb  ibre  g^eefe  Die  ^"tim* 
numa  ber  Nation,  befonbrrö  De^  %Mi ,  \\x  geminnen.  Sie  ©ebitrt 
Itt  Äronprinjen  (tegigen  Mnitf  »on  ©änemarf;  erbbbte  bie  WiptU 
ligfetten  iroifeben  ber  regierenden  unb  t»er^ritmeun  Ä&ntain.  2lud>  «Itrf» 
Pian  VII.  mar  n<et»t  ba4tt  Äeetgnet  bit  ©letebgültigleit  gegen  feinere- 
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niahlttt  |U  vertilgen ,  fo  fchr  aud>  Die  ledere  (In  belfere*  ©cbicfful  t>er* 
Dient  hätte,  töet  Der  j!»föcf fünft  De*  Atönig*  ^ctore  jteft  Da*  Jffent* 
liebe  Wifoergnügen  noeb  Deutlicher.  £>ic  Nation  ioar  in  iroei  £aupt* 
partbeten  geteilt,  2ln  Der  ©pifje  Der  jablreiebfren  /  treibe  Durcb  Die 
«OTtmfJer  unD  oornebmflcn  v^rtaat5beaiiiten  untertot  rcuroe,  ftanD  Der 
junge  Oraf  6olf ,  Der  Webling  De*  tfbntg*.  Sic  ocrmttroece  Äbnigtii 
Datte  ihre  Partei  )u  i\ritDen*burg.  Sie  Stemm  Caroline  SDJathilDc 
boffte  Durd;  Die  gortfcbajfuno  De*  ©rafen  #olf  |icj>  Die  ©unfi  De*  £b» 
nid*  unD  Die  ihren  *8erbäItni|Ten  gebttbrenbc  Dichtung  irtcDer  ju  t>cr* 
fd>affen.  £olf  Dagegen  that  fein  TOöglicbfle*  /  Die  3roiftigfeftew  jn>i* 
fdjen  Dem  tfbnige  unD  Der  tfbnlgin  $u  ocrgrogeni/  unD  Da  er  glaubte, 
Da§  ©truenfee  Die  .Königin  eben  fo  febr,  roie  er  felbft/  bapte,  fo  berc* 
»  Detc  er  v£bri(lian  VII.  immer  flatt  fetner  (£olf*)  Den  fccibarjt  ©tru« 
tnfee  jur  Königin  jtt  febiefen.  Allein  Die*  geraDe  roar  £otf*  Unglüd. 
Ser  tffcnig  roarD  e>truenfee  immer  gezogener/  unD  Du  Königin,  wrelehc 
Diefen  £öcci>fel  bemet fte  ,  unD  Da*  fiolje  ^dttra^tn  De*  forigen  ©ünfi« 
lingö  mit  Dem  ebrfurcbt*r«ollen  benehmen  De$  neuen  oerglicb,  glaubte. 
Daß  ©truenfee  e*  beDaucrtc,  ibr  burcö  feine  ©egenroarf  fo  oft  roebe  tbufi 
iu  muffen.  ©ie  roarD  überDie*  nacb  "«D  nacb  an  feine  ©efeßfefcaft 
gewöhnt,  unD  ihrer  Abneigung  gegen  ihn  folgte  balD  Die  '«öcnnnDerung 
feiner  Talente  unb  .tfenntniffe.  Um  Diefe  3eit  rourDen  Dem  Äronprin* 
*cn  Die  inDerpotf en  eingeimpft ,  unD  Caroline  9Äatbtf  De  oerbief  ©truenfee 
ium  £obn  tfir  feine  Bemühung  Die  Stelle  eine*  £ofmei#er*  bei  Dent 
gjrinjen.  Sie  Einimpfung  ging  glütflieb  genug ,  unD  ©truenfee  ward 
jetjt  geaDelt  unD  jum  £onfereniratb  unD  $orlefer  De*  Äbnig*  untf  Der 
Äbnigin  mit  einem  ©ehalte  ton  i5oo  Keieb*tl)alern  ernannt  3n  Die* 
fem  Slmte  erroarb  er  fiel)  Da*  Vertrauen  beiDcr  flftajeffäten  fo  febr,  Daf 
ihm  eine  $u*fbbnung  *roifd>en  ibnen  gelang.  3efjt  Berjolijte  ©truenfee 
Die  JJlane  feine*  (Sbrgeije*  mit  Doppeltem  erfer.  Um  fcerntforf  immer 
mehr  ju  entfernen  unD  *u  verDräi^cn,  empfahl  er  Den  ©rafen  non 
SXanljau  *  Slfcbberg.  Sin  Die  Stelle  öolf*  trat  (SneroalD  t>.  $ranDt  al* 
Sirector  Der  ©cbaufpiele  unD  Maftre  des  plaisirs  unD  roarD  in  Den 
©rafenftanD  erhoben.  (JnblieJ)  wagte  man.  Dem  ©rafen  $emftoff  ort* 
luaetgen,  Daf  feine  Sienffe  ferner  niebt  nbtbrg  feien.  9?ae$  Dem  ©tirrje 
Dtefe*  irörDipen  ®taatgmtmfier*  rourDen  auefc  Die  oerbajfen  Beamten 
cntla^n,  unD  ihre  Stellen  t>on  ©truenfee  unD  Den  Jrcunben  Der  $t>* 
nigin  befetjt.  ©raf  ©cblmmelmaim  allein,  Der  Wlau  genug  ficr)  fftr 
feine  spartet  erflärt .  unD  roäbrenD  Der  gefährit'1>flcn  Grift  ftcf}  nac$ 
Hamburg  begeben  batte,  tbeilte  niett  Da*  ©cbicffal  feiner  (fliegen. 
Sie  oermitmete  Königin  Waria  3"liana  blieb  irfibrenD  Dtefer  ^retgntfft 
rubige  gufebauerm  w  SrieDen*burg,  unD  bezeigte  allen,  Die  Durcb  Die 
9}?int(lerialoeränDer!ing  aelttten  batten,  ibr  55eilei^.  (SnDlicb  roarD  Der 
£rtumph  Der  Äbnigin  TOnthilDe  »oflenDet.  Ser  Äbnia  begegnete  ibr 
roteDer  mit  aller  ihr  fcbitl&tqen  2iebe  unD  Wturtg,  unD  ©truenfee  befa§ 
ibr  Vertrauen,  roelcbe*  er  nebft  feiner  ©eroalt  auf  alle  2öeifeficbju  erhalte» 
fuebte.  Sefbalb  bemühte  er  neb,  bentfbnigüon  aflen  ©efeafebaffen^aent* 
fernen,  unD  53ranDt  mar  beauftragt,  ihn  befMnDig  Durd)  £uffbarfeiten  itf 
befebäftigen.  Siefe  £eben*n»eife  roar  Dem  Könige  eben  fo  angenehm  ,  al# 
fie  ©truenfee*  Entwürfe  begtlnfliate.  95efonDer*  fuebte  Der  ledere  i 
jeDe  perfbnlicbe  ^rjerhanDluiig  £hri(lian*  VII.  mit  feinen  ^iniflfern  *u 
wrbäten.  ^m  3«bre  177a  trat  ein  ^relgnift  ein ,  woburd)  Die  ©t* 
flalt  Der  Dänifeben  53erta(Tung  Durcbau*  geänDert ,  unD  Die  p.anjil 
©eitalt  in  Die  £änDe  Der  jungen  Äbmgirt  unD  ihre*  $D?infftcr*  faiti* 
Scr  äbnig  bob  nämlid;/  auf  WntTtib  ©truenfee*,  Den  <&t<wttmlt 
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auf , unt  errichtete  an  Deffen  ©teile  eine  Gonfercnjcommffflon,  Die  aul 
fcen  Ser0CMrn Der  nerfc&ieDencn  ©taattfoetaalrungtfiweigc  bcßanD  Sie 
TOitglicDer  Wer  Sommiftion  holten  nur  fcfcf  befaränfte  ^efugrtiffes 
fie  fonnten  Mef  Iii  0cirj(|cn  Seiten  öetfammclt,  urrb  na$  «eftefcn  er», 
lafjcnwcrpen;  fie  hatten  weber  SXang  unD  üttf ,  noeb  £inflji§  <tw 
Jämf*c  3tDel,  »cMcf  ei«  unb  Stimme  in  Dem  etaotsrat»  gehabt 

ftfllf<i  £1&W<  W*1"»  l,f1rdben  f6'  einen  eingriff  in  feine  fechte, 
unD  bejchlog  con  Dicfcm  Slugcnblicfe  an  Den  ©tun  De*  Winißcr*,  ber 
fcem  Äontge  jene  Maßregel  angeraten  t>am.  Unter  btefer  Partei  be. 
fanD  |td>  au*  ber  ®raf  oon  ftanftau  Stftfberg,  welcher  mit  Dem  «er. 
lufic  feiner  ©teile  al*  ©taatrfratb  auc&  feinet  (iinfluffctf  unD  2lnfchen* 
beraubt  iwr.  ertruenfee  feiner  ©eittf  t>ernad;WfMgte  (ein  Littel,  feine 
OTac&t  |»  brftfhgcn,  unb  um  fie  befto  beffer  behaupten  *u  fbnnen,  be. 
trog  er  Die  tfbmain,  tfrm  Die  Sfibrung  aller  <?abinct*gcfcbäftc  ju  ocr. 
Waffen,  Scr  eabfnetefecretär  tfammina ,  wclefier  Durch  ruffrfeften  £<n* 
ffug  »eine  ©teile  erhalten,  würbe  entladen,  alle  alten  Winiftcr  würben 
mSLStZ  nacD  entrernt,  Die  ganje  Serfaffung  neu  gefaltet,  unD  aUe 
QcfäAfte  im  %amen  be*  #5mg*  t>on  Deffen  Umgebungen  betrieben. 
S)oc6  etruenfee  befaf  weber  älugbcit,  noc£  ftfigfeii  genug,  feine 
Wa*t  ja  behaupten.  SOöäbrenO  feiner  furjen,  aber  ßitrmifcben  55er. 
Haltung  Wate  er  Die  «meine  feiner  0emütb*rrt  m  MMMt ,  Die 
er  anfangt  bf*  tum  Uebermutft  tweb,  ocrwanbclte  (t*  in  q3anataFeir , 
fobalb  einer  feiner  Maßregeln  wiDerfprocben  würbe,  ©einer  Umwürfe 
waren  t>iel  unb  mancherlei/  unD  obgleich  er  Die  auswärtigen  9(nae(eacn. 
ggtc,n  na*  ^  flefunben  «poliert  leitete,  fo  entfpracben  Dort  feine 
SRa&refjtln  binfidWicft  Der  innern  Verwaltung  Fcinetfwcg*  Den  beabfief). 

l&'&äSZf'ei^^ffl&l  ^nanijuftanD  t>crbeffcrn,  welcher  unter 
Der Jtitung  «mer  «Herfen  beffer  fonnte  überfeben  werben;  auch  woLte 
er  Die  Sann  nermfobern,  unD  folgen  (Bewerben,  Die  Dem  $oben  unD 
gWWÄjWnemarM  mebt  angemeffen  linD,  ©rflnjen  fc*en,  unnfifte 
3ahrnel)alte  fol/tcn  einae^aen,  Der  Qlcferbau  aufgemuntert,  unb  alle 
£>in«e  tn  ein  fo  cfjc<  Verhdltnif  gebracht  werben,  bag  Die  »gaben 

Nr  WWPmt  einfuhren,  Den  JJrojef gang  abrurjen,  unD  Die  5lrmee 
unb  ©cemadjt  ohne  grß&ere  «offen  ocrfrirFcn.  ©ein  £iebling*p(an  war 
nbeffen,  Den  |M  «u  bemütbigen,  ihn  Dom  «oft  ju  entfernen"  unD 
Hut  feine  erblicben  Sor«ft0e  unD  ©teilen  iu  entheben,    ^ur  BftMfe 

SS? iu52i  tiBKLS^J*  ^!Lfla<n  Berrealtungftweigin  ein  neuel 
©taatöwirtbfcbaft^fpffem  ein.  OTebrcrc  .ftofämter  würben  aufgeboben, 
3abrgebalte  eingebogen.  Die  gal)l  Der  fbniflCrhcn  Q5cDienten  verringert 
unD  mehrere  Der  wrneftraßen,  fo  wie  aud)  oiele  Der  nieDrigen  Beamten 
ihrer  ©teilen  entlaffen.  *ie  «ottegien  Der  »miralittt,  Der  kufo  unD 
De^  ^anbel£(  würben  aufgehoben,  unD  ffatt  ihrer  eommiffienen  er. 
«annt  5)ur*  einen  €abine«befebl  würbe  1771  Der  ©?ogißrat  »on 
^openbagen  aufgeibpe,  unD  an  Deffen  ©teile  würben  >wei  QMrgermei* 
fter  eingeftM.  S)ie  2Jorrec6te  Der  fremDen  Ofnttei  würben  ftbr  «e. 
Wert;  Die  geibaarDe  m  $ferDe  warb  entlaffen,  rnS^STS 

SÄfi^  k  ?u!*Lf&  Wcfc  «wronungen  wurDen  oiele  ©?en^ 
Wen  brotlos,  unD  \>at  TOtSt>ergii(ijen  M  Oolfc*  0ieg.  SeinnaX 
maU  m  SAnemarf  auffgefübrter  Entwurf,  Die  hMnftt  Der^auw 
auftubeben,  unD  tfart  Deffen  einen  ®elDpac!)t  einjwföhren ,  fanb  Don 

Slß1  Ui  ^aK**f^n»Wrt>,  Daf  er  ibn  aufgeb  n 
mußte,  obaleicfr  t$  erff  bloß  |ttf  probe  auf  bei  fcomatnengütern  Der 
«rone  perfuc»t  werben  ftUte.  3nDeffcn  war  ©truenfee  Smut "au? 
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mcrffant/  fowobl  in  Der  Beobachtung  feiner  ^Pflicfttcn  al$  TOintfler, 
alrf  auf  Die  £rjicbung  berf  Äronprinjcn  (feigen  .tfbnfgrf).  ©er  Äbnig 
warb  oo*  £agc  ju  Sage  gegen  Die  öffentlichen  ©efebäfte  gleichgültiger, 
feine  Seit  oerging  unter  einem  beßänöigcn  ^Sechfcl  oon  SScrgntigungcn/ 
unb  feine  ©etflerffräfte  würben  fichtlich  fcbivÄcftcr.  3m  3uliu$  1771 
würbe  bie  .U'bnigtn  oon  einer  «Prinjcifin  cntbunDen,  unb  ba  fte  mußte , 
wa*  für  9Scrmutbungcn  man  bei  biefer  ©clegettbeft  oon  JrieDcnrfburg 
aus  gegen  fic  ausgeflreuet  haue/  fo  fürchtete  fte/  baß  man  biefe  0c* 
rächte  tum  8lnlaffc  nebmen  würbe,  ihr  bie  errungene  ©cwalt  |u  ent* 
reißen.  9ßenn  bu  £aae  biefer  unglüeflieben  Sürftfn ,  welche  iu  biefer 
?tit  ganj  Den  v^truenfee  abbing,  Darf  töhtleibcn  etnetf  jeDett  erregte/  fo 
cer Diente  bagegen  Darf  Betragen  berf  ERintflcrä/  Der  gerabe  jest  feine 
$J?acbt  auf  bie  fcbmäblicbflc  Stoffe  mißbrauchte,  gerechten  2lbfchcu. 
Beraufcht  burch  fei«  großem  ©lücf,  unb  geMenbet  burfl*  feinen  i£br* 
geij ,  war  er  nur  beforgt ,  feinen  3fcmcn  fn  ben  ?3encicbnifFcn  be$  Däm* 
fchen  Qioeltf  ju  feben,  Deßbalb  würbe  er  jum  ©rafen  ernannt;  unb  Da 
fcictf  feinen  Sßfinfehen  noch  nicht  genügte ,  fo  würbe  für  ihn  bie  Söfirbc 
cinetf  Kabinctäminiflcrtf  gefchatfen,  mit  welcher  ein  ^mfeben  oerbunbett 
war  /  wie  erf  oor  ihm  noch  rein  bänifchcr  töttnifler  gehabt  hatte.  £r 
warb  baburch  befugt/  folche  93cfcblc  ju  fchreiben,  Nie  er  fte  münbltch 
00m  ftentge  empfangen  hatte/  unb  fte  ohne  föntgltcbc  itntcrfchrift  an 
alle  £)cpartcmcntcr  ju  fenben;  nur  fo/ltc  Darf  Kabtncttfficgel  bcigcDrucft 
fenn  /  unb  ein  9lu$uig  baoon  jeben  Sonntag  BbcnDö  Dem  Äbnigc  oor* 
gelegt  werben.  Sterin  crMicften  feine  Setabc  bie  5tbftcht ,  Darf  fbnigliche 
Slnfehen  tu  vernichten,  ©ic  benufcten  bie  flreßfreibeit ,  welche  er,  um 
fich  ta  ber  93plf*gunfl  ju  bcfcfh'gcn/  eingefübrt  hatte/  feine  ffcbler  bf* 
fentlifh/  unb  in  Dem  ungünfligflen  Richte  barjuflcücn,  unb  felbfl  bie  botf* 
hafteten  Q3cfcbulDigungcn  gegen  bie  tfbnigm  ui  verbreiten,  ©crfbalb 
würbe  bie  ^reßfreibeit  bef(hränft.  8ber  Da*  Wolf,  bclTcn  ©cmftthcr 
entflammt  waren,  würbe  immer  unruhiger,  <£truenfcc*  Jrcunbc  fingen 
an  gegen  ihn  falt  unb  gleichgültig  ut  werben,  jn  biefen  brobenben 
unb  fritifchen  sDcrbÄltnilfcn  oerließ  ir>n  feine  $cfliglcit,  unb  feine  Un* 
ruhe  flieg  aufa-bbenfie,  auf  unter  3oo  OTatrofen ,  Die  au*  Norwegen 
nach  Kopenhagen  gebracht  waren ,  um  auf  einer  (£jrpebition  gegen  Oll* 
gier  ju  Dienen/  ein  Aufruhr  ausbrach.  Sie  Urfache  ibrerf  $nßt>crgnü* 
genrf  war  nicht  erhaltener  (?olD.  3e?t  nahm  ®treuenfee  neue  5*cr&n* 
berungen  mit  ber  ?)oliiei  in  Kopenhagen  oor,  welche  er  nach  ber  s]>nri- 
fer  ntobeln  wollte,  baburch  jog  er  fich  noch  mehr  Jeinbe  tu ,  Der  £u$ 
M  SBolM  in  Der  £auptflaDt  flieg  gegen  ihn  immer  bbber,  unb  brach 
felbfl  öffentlich  atitf.  €0  würbe  Die  i'agc  De*  OTrniflcr*  mit  jebem  Jage 
gefährlicher,  £cr  brittifebe  ©cfanDte/  welcher  oorautffab/  welche  5*>l* 
gen  ber  Sali  Dtefed  ©ünftltng*  haben  f bnnte ,  fuchte  aurf  ftücfficbt  gc* 
gen  bic  junge  tfbnigin  @*ruenfee^  Entfernung  ju  befchleuntgen.  5)er 
ledere  wünfehte  bietf  felbfl.  £>tt  ©efanbte  bot  ihm  großmütig  eine 
ünterflü^ung  an  ©cfhc  bar,  fallrf  er  tomit  nicht  btalänglirb  oerforgt 
wäre ,  um  Darf  f anb  oerlaifen  ut  fbnnen ;  aMein  bte  .Hbnigin  wiDcrfefjtc 
fich  flanDbaft  biefen  Maßregeln,  inDem  fte  fürchtete,  ibre  Jeinbe  ntbch* 
ten  fobann  ben  iCbnig  in  ibre  £änDc  bePommen ,  unb  tbr  möchte  ihre 
hirfbertge  ©ewalt  entriffen  werben,  ©truenfee  fab/  baß  er  feine  fturcht 
nid>t  länger  feinen  $<tabcn  oerbergen  fonnte.  (Er  nahm  alle  Maßregeln/ 
um  nur  feine  perfönliche  (gicherbett  ju  beefen.  ©ie  Söachen  oor  bem 
föniglichen  @d)loffe  unb  an  ben  ^läftcn  würben  oerboppelt/  Äanone» 
tn  mehreren  ©egenben  ber  <&tabt  äufaefübrt/  unD  an  jcDc*  Kegimene 
«000  Patronen  aurfgctbeilt«  £)icfc  Maßregeln  hatten  jeboch  Mx  fcMimme 
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folgen.  tM  publicum  febloß/  ©truenfee  fci>  fiel)  bewußt,  Die  Lotion 
belcibigt  ju  baben;  De*  ftönig*  9(nfeben  wurDe  reraebtet,  unb  bie  ©e- 
walt  De3  TOiniflcr^  febien  cm  Xrugbtlb,  welebes  balb  cerfebwinben 
müffe.  Snbltcb  gefebabe  Der  lang  gefürebtete  ©eblag.  OTit  (Srftnuneti 
börten  bie  (Sinwobner  Kopenhagen*  am  17K11  3.an*  177»'  baß  in  Der 
abgetriebenen  O^ad&t  bie  Königin  Caroline  SRatbilbe ,  ber  ©raf  ©truen- 
f et ,  fein  93ruber,  ber  ©raf  35ranDt,  ©tun  mib  olle  i&re  ffreunDe 
unD  Slnbänger  oerbaftet  wären.  34m  9lbenb  t>orber  warb  bei  £ofe  ein 
53all  gegeben,  unb  Da*  Regiment  De*  Oberffen  $*Uir ,  eine*  alten  Sein- 
M  t>on  ©truenfee,  baue  bie  Söacfte  t>or  Dem  ©ebloffe.  (Die  junge 
Königin ,  wenig  abnenb,  watf.  erfolgen  wftrbe,  tanjte  oiel,  unb  febloß 
um  1  Uhr  mit  bem  tyrinjen  Jriebncf)  (bem  ©obn  ibrer  ^ciitbin  /  bet 
t>errutttn?eten  Königin),  ben  Q3all.  Um  Drei  Uf)r  borgen*  lieg  Sollet 
M  geheim  fünc  Offkiere  in  ben  tyallaft,  fagte  ihnen,  berÄbnia  babc 
tbm  befehlen,  bie  Königin  jtt  oerbaften,  unb  oerlangtt,  bog  fie  ihm 
folgen  follien.  Sic  geborebten  unweigerlid) ,  unb  ber  Obrift  S tcbftäbt 
umzingelte  mit  feinen  Dragonern  ben  fpalaff.  3e($t  ging  ftangau* 
Slfebberg  in  De*  tfbntytf  ©eblafjtmmer ,  fe^te  bie  £ef!eute  in  SBerroir* 
rung,  weefte  ben  tfbntg  unb  faßte  ibm,  obne  tbm  Seit  jum  9*ad)Den* 
Fen  51t  laffen/  fein  geben  fep  in  ©efabr.  „Söa*  foü  feb  rfjun!"  rief 
(Ebriftian  ooll  Slngfr.  „©oll  leb  fliehen '*  ©teben  ©fe  mir  bei!  ©eben 
©iemir  ihren  9iatbl"  — „Unterjeicbnen  fie  bie* !"  erwieberte  SXanfjau; 
„tcb  tri«  meinen  TOonarcben  unb  feine  ganje  föniglicbe  Jamilfe  retten!*' 
©ebon  bitlt  ber  Äönig  bie  JeDer  in  ber  £anb,  aber  er  ließ  (it  fallen, 
alö  er  ben  tarnen  feiner  ©emablin  erbliefte.  <£nD(id>  lieg  er  (leb  be* 
reben,  unb  $anl*au,  t>on  (JkbiläDt  unb  einigen  anbern  Officium  ge- 
folgt, föbrte  ben  traurigen  $efeljl  au*.  £)ic  unglücf  liebe  SRatbilbe 
würbe  nad)  Bonenburg  gefäbrt.  9iaeb  ©truenfee*  Verhaftung  würbe 
eine  außerorDentliebe  (£ommiffion  au*  oer/ebiebenen  TOitgliebern,  bie  jum 
£beil  feine  perfbnlicben  Seinbe  waren,  niebergefe^t,  um  ibn  |u  riebteru 
9)?an  oerfubr,  wie  leiebt  ju  ben!en  |(t>  mit  ber  äußerften  ©trenge  gc- 
gen  ibn.  £>ie  5lnFlage  be*  ©eneralfiiscal* ,  welcbe  in  ben  ungemäßigr* 
(Jen  StusDrüefen  abgefaßt  war,  unD  am  aiflen  3lpril  1772  Dem  £ofe 
übergeben  würbe,  entbielt  neun  SlnHagepunfte.  3"  ^r  erfen  Söofbe 
feiner  Söerbaftung  fuebte  fieb  ©truenfee  bei  feinen  ©runbfä^en  |U  beru- 
bfgtn;  aueb  boffte  er,  Daß  bureb  ein  gufammenmffen  tjon  unt>orbergi* 
febenen  Umflänben  fein  ©ebicffal  eine  anbere  ößenbung  erbalten  fbnne» 
löocb  balb  gerictb  er  in  einen  3uflanD  t>on  Slngf!  unb  Unrube,  unb 
Da  warb  e*  bem  Qottor  Günter  unb  einem  an^ttn  ©eifllicben,  welcbe 
am  iten  TOärj  1772  it)t\  befuebten,  leiebt,  ben  ^rftflungen  Der  Reli- 
gion Eingang  bei  rbm  |u  t>erfd;affen,  unb  biefe  Ralfen  ibm  feine  Reiben 
mit  ©tärfc  unb  ^eritcbtleiftuna  ertragen.  51U  er  oerbbrt  würbe,  b<- 
mübte  fein  ©acbwalD  ftcb,  in  einer  Für*  gefrftriebewn  ©ertbeibiguna  Die 
2lnflagepunFte,  mit  luefcblug  tintS  einjigen,  Derein  ungebübrlkbe* 
©erhalten  gegen  ben  tfbnig  betraf,  §u  wibcrlegen.  J)k^  ledere  er* 
fannte  ©truenfee  felbfr  al^  gegrönbet  an,  unb  überließ  ftd>  ber  ©nabe 
feinet  Wonareben.  ©er  £of  batte  inbeffen  befetlojfen,  Dag  ©truenfee 
eineä  febmaeboollen  Uobe^  (rerben  follte,  alle  ©egenoorflellungen  wur- 
den verworfen,  unb  am  25(!en  5lpril  würbe  toitf  Urtbetl  gefallt:  Dag 
er  iu  eigner  woblt>erD(enter  ©träfe  unD  anDern  ©leieb- 
«efinnten  §um  Q5eifp(el  unb  2l6febeu  feiner  gräfliebtn  unb  an« 
bem  warben  entfe^t,  ibm  feine  red)te  ^anb  unb  fein  Äopf  abgehauen, 
fein  örper  geüiertbeilt  unD  auf*  RaD  gelegt/  Der  .topf  mit  ber  ipanb 
aiier  auf  einen  9>fa&l  oeflccfe  werten  feilten,    mt  ©octor  ©Hinter  ibn 
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c  Sage*  Darauf  benacfcric&tigte ,  Daf;  Der  Mm  Die*  Urtfieil  in  atfen 
fünften  genehmigt  babe,  unb  baß  ter  aöflc  SCprtl  tu  feiner  $inrfci)tung 
beflimmt  fei ,  börte  Der  Unglücf lic&e  Drefe  tyachriebt  mit  Der  größten 
@emütb*rube  an,  bloß  Die  befd)impfenDen  UmfldnDe  fränften  ibn;  Doot) 
bewies  er  ftd)  rubig  bei  Dem  Öcrvu^ifcon  eine^  Fünftigen  belfern  £eben*. 
£r  permanbte  Die  furje  geit,  meiere  ihm  nod)  übrig  blieb/  auf  eine 
feinen  iBerhältnüTen  gemäße  Steife.  9ü*  er  Da*  ©cbaffot  befiieg,  fogte 
er  |u  Dem  ©octor  Günter :  „3cb  mill  glauben,  Daß  Diejenigen/  tvcicf>c 
mein  Unglücf  befbrDerten ,  c*  aue  liebe  tum  ©Uten  tbaten."  gr  batte 
Den  ©cbmert,  e*  nod)  anfefyen  tu  muffen/  Daß  fein  JreunD  Q5ranDt  t> o r 
l\)m  bingeriebtet  murDe.  (9eroiß  märe  ©truenfee  unter  anDern  SöerDält* 
*  Hilfen  einer  Der  größten  cjftiniffrr  geivefen.  ©eine  (Entwürfe  traren  oft 
Dortrefflico,  nur  paßten  fie  niebt  für  fein  Zeitalter,  nicht  für  Die  Nation, 
unter  meldjer  er  lebte,  unD  ihre  ?lu*frtl)rung  rourDe  oft  oon  tu  menig 
tflugbeit  geleitet.  Q3ei  allem  perfönlid;:n  (Sbrgei*  beredte  er  fict*  Da* 
53e(le  De*  Söolfe*  unr>  be*tfonig*,  Der  tu  febmad)  mar,  um  feinen  QJtf* 
itifter  tu  begreifen  /  tu  unter friüjen  unD  }U  leiten.  —  gnemalD  t>on 
55  ran  Dt  mar  Der  Wömmling  einer  anpefebenen  aDeligen  Familie  in 
£>änemarf.  gr  murDe  megen  feine*  liebenemürDigen  gbarafter*  t>on 
©truenfee  gefd)ä$t ,  aber  er  war  leicfrftnnig  unD  Dem  Vergnügen  auf« 
äußerte  ergeben.  3«  einem  SDortmecbfel  mit  Dem  Könige  hatte  er  fidj 
ctn(l  niebt  nur  unjiemliefjer  2lueDrüefe  erfred.it/  fonDern  felbfl  frevelhaf- 
ter SKjfifi  an  Die  <JJcrfon  feine*  9)Jonarcr)en  £anb  gelegt,  @o  groß  aud) 
tiefe* Vergeben  mar/  fo  fonnte  Dod)  eigentlicb  t>on  einer  33c(trafung 
ftcfielben  niebt  mefcr  Die  föebe  fenn ,  Da  Der  Äönig  ihm  »ergeben  batte. 
©ein  £oDe*urtbeil  mar  in  Der  £auptfacf)e  Dem  firuenfeefeben  gleid). 

©truenfee  ( £arl  SXiigufr  ren) ,  Föniglid)  preußifeber  (Staati* 
unD  DirigtrenDer  9)?mifier  beim  ©eneral  *  Ober  •  Jinanj  *  Ärieg*  *  unD 
S)omainenbirectorium  tu  Berlin,  bitter  De*  rotten  SIDlerorben*  u.  f.  rc., 
mar  1735  tu  £aüe  geboren/  mo  fein  Söater  Damal*  3!reDiger  mar/  unD 
befuebte  bier  Die  ©cöule  De*  SHSaifenbaufe*/  unD  naebher  Die  aFabimf' 
fd>en  «öbrfäle.  gr  mar  eigentltd)  Den  tbeologifdjen  @tuDicn  benimmt, 
aber  9)?atbematiF  unD  ^bilofopbte  togen  ibn  meit  mebr  an.  9?ad)Dem 
er  1756  ©Jagifter  geworben,  fing  er  an,  über  WatbematiF  unD  bebrät- 
fd)c  ®rammatiF  SBorlefungen  tu  balten,  unD  ermarb  ftcb  fielen  Q5eifaK; 
aber  febon  im  folgenDen  3al>re  beFam  er  eine  <Profe|fur  Der  SWlofopDfc 
unD  TOatbcmatiF  an  Der  SXitteraFaDemie  tu  £iegnift.  £ier  fanD  er  je* 
Docb/  megen  De*  au*gebrod>nen  ftrieg*,  nur  menig  püglinge,  unD  benufjte 
feine  flfluße ,  Die  2lnrcenDung  Der  OTatbcniattf  auf  Die  ^riegefunfr  mit 
folebem  gifer  tu  fluDiren,  baß  er  17C0  feine  Slnfang*grünDe  Der  StrrtU 
lerie  (Dritte  Auflage  178Ö)  berau*geben  fonnte.  ©aDurcr)  gemann  et 
grkbrief)*  II.  Beifall/  Der  ibm  mebrere  junge  Offtjiere  tufanDU/  um 
fie  für  Den  £)ienfi  tu  bilDen/  unD  feinen  @eba(t  Dtrmebrte.  ©truenfee 
»erfolgte  mit  gifer  feine  ©tubien ,  Don  Denen  eine  neue  jjrucbt  feine 
2lnfang*grünDe  Der  Ärieg*baufun(l,  3  95änDe  1771  —  1774  (ate  5Suf* 
läge  1786)  maren,  Da*  be(leaöcrf,  melct)e*  in  Diefemjacbe  ta£)eutfd> 
lanD  erfefcienen  ift.  3m  3a^re  1769  ging  er  auf  SBeranlaflung  feine« 
55ruDer*  nacb  Sopenbagen,  mo  er  eine  2lnffrJ(ung  al*  DÄnifeber  3"ftu# 
ratb  unD  JinantintenDant  erhielt.  $?it  ungemeiner  Qlnflrengung  lebte 
er  gant  Dem  ibm  augemiefenen  ©efebäft/  unD  mußte  ftet)  oon  tebem 
sßormurfe  fo  rein  fit  beroabren,  Daß  er  naef)  Dem  ©turtc  feine*  95ruDer* 
niebt  nur  frei  in  fein  58aterianb  entladen  murDe/  fonDern  auet)  fpäterbin 
( 17ÖQ)  oom  äönige  ton  Sänemarf  in  Den  SlDelfranD  mit  Beilegung 
De*  tarnen*  pon  tfarlebacft  erboben  mürbe.    SricDricb  11.  nat)m 
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<?mtenf<e  wcblwolfenD  auf/  unD  bot  ihm  Die  noch  offene  ©tetfe  bei  Der  • 
SKitterafaDemic  in  «egnfy  an,  Die  Dfefer  aber  auif*!ug,  um  in  wiffe*i 
f*aftli*er  Qtttfc  ouf  feinem  ©ute  ölljenau  bei  J&apnau  in  ©*(efien 
ju  leben,  £ier  gab  er  ni*t  nur  eine  Ucberfcfjung  t>on  'JMnto'l  9luf# 
fajen,  Die  grbßtcntbefll  m^tiat  fünfte  Der  ©taat*wirtbf*aft  betreffen 
(1776),  fonbern  au*  all  ^weiten  £beil  eigne  2ü>banblungen  (1777) 
beraub/  wel*e  t>ermebrt  1800  in  Drei  fcbeilen  erfebienrn;  ferner  eine 
furjgefaßie  Q)ef*reibung  Der  £anblung  Der  oornebm(ten  euroPäif*en 
(Staaten  fooüenbet  pon  ©inaptul),  Die  befonbcrl  wegen  Der  *fta*ri*ten 
ton  bem  J&anbel  Der  preußif*en  unD  polnifcften  ©taaten  wt*tig  war 
<£in  Stet  Den  er  1777  jum  Sircctor  einel  in  Elbingen  errichteten  Q3anf* 
Ctabliffementl  erbiclt,  perfekte  ibn  abermals  in  ein  ganj  neuel  $a*.v 
JDur*  feine  einfi*tlt>oUe  £bätigfeit  «langte  Der  £anDel  balD  ju  einet 
anfebnli*en  £bbe,  unD  Diefem  glücflkben  ©treben  batte  er  ei  wabr* 
f*einli*  ju  banfen,  Daß  er  1762  alt  geljeimer  Oberftnanjratb  in  Dal 
Dritte  Departement  Del  ©eneralDirectoriuml  unD  all  J)irector  Der  ©ee* 
banblung  na*  Berlin  berufen  würbe.  2lu*  bicr  jei*nete  er  fr*  Dur* 
tiefe  <&nft*ten  unD  ungemeinen  5)ien(leifer  aul,  bob  Die  gefunfene 
©eebanblung  balD  lieber  empor ,  unD  gelangte  1791  auf  Dem  Söege 
bc$  *öerDtcnfIel  §ur  ©teile  eine*  ©taatlminifferl  unD  @befl  Del  Sleeife« 
unD  Sollbepartementi,  Dem  er  bll  an  feinen  ioD  180^  mit  großem  ' 
Vertrauen  fetner  Sftonar*en  unD  allgemeiner  2J*tung  Del  publicum* 
rorflanD.  £r  war  ein  Wann  t>on  beilem,  PielumfaffenDem  QMttfe,  pon 
befonbrer  ©eiftetfgegenwart,  feffen  ©runDfäljen  unb  (Irenner  Orbnungl* 
liebe,  Daber  in  ©efcbäfien  furj,  benimmt,  f*neü  unb  ft*er.  J)al  3> 
lent  wußte  er  |u  erFennen,  unD  ibm  feinen  Söirfunglfreil  anjuweifen, 
wiewobl  er  nicht  frei  Pom  «ftepotümu*  war.  Reformen  freute  er,  felbfl 
wo  feine  gmfubt  fte  ibm  all  nbtbig  unb  nü?li*  «eigen  mußte;  wal 
ibm  allerDingl  jum  $aDel  gereicht.  3nDe(Ten  erleicbterte  er  mbglicbfl 
bffentlicbe  £a(Jen,  unD  war  im  Innern  Pon  Den  eDeiflen  ©cfüblen  be* 
lebt,  frei  pon  tfigennu?  wie  pon  aller  SBerfceüung  unD  sftieDrigfeit. 

®  trumpf  mir!  er  et  fo  II  Pon  einem  firanjofen  erfunDen  ivorDen 
fepn,  Der,  all  er  in  granfret*  ni*t  Die  geroänfebtc  93elobnung  fanD, 
na*  SnglanD  ging.  Sin  anbrer  Jranjofe,  $ean  £tnbrct,  fep  bwauf, 
jebo*  t>iel  fpäter,  na*  SnglanD  gegangen,  babe  Dort  Die  i&nridming 
Del  ©trumpfwirferfiubltf  f  ernten  gelernt,  unD  einen  äbnlicben  in  tyaril 
aufgefleüt,  worauf  ibm  1656  Dal  erde  iprioilegium  iur  ©trumpfwirfc* 
rei  in  OeiDe  ertbeilt  worDen  fep.  9*acb  £eibni^  foll  Der  ©trumpfrotr- 
ferftubl  wn  einem  ©crottlänber  erfunDen  worben  fepn.  tiefer  fab 
cinft  fein  ^äbd>en  ©trümpfe  fnötten,  unD  fpottete  Darüber;  worauf 
Dal  TOäDcben  IncbenD  erwieberte,  Daß  er  Docb  mit  alfer  feiner  Söcübett 
nie  ©trumpfe  ;u  macben  lernen  würbe,  ^öabrfcbeinlicb  bat  Diefc 
Äunfl  aber  müiam  tu,  ein  TOagifter  aul  ©t.  ^obanne^  (Eollegio  in 
(£ambribge,  i589  erfunDen,  unD  hinge  3eit  war  |ie  in  SnglanD  alfeirt 
cinbeimif*.  3m  %  1614  ließ  Der  t>enetian<fcbe  ©efanbte  bttmlic*  Den 
erilen  ©tubl  nebft  ©trumpfwirfern  na*  SBeneDig  fd)affen;  worauf  Diefe 
Äunft  au*  Die  £)eutf*en  allmablig  fennrn  lernten.  2)ur*  TOoiffon, 
einen  franjbftf*en  ®eifW#«i'  warD  Der  ©tubl  fo  oerbeffert,  Daß  er 
600  Sbeile  weniger  bat,  unD  ni*t  mebr  all  80  «PfunD  wiegt.  <Jr  ifl 
ein  Eeeffierftücf  Der  SrftnDung^raft ,  bat  mebr  all  DrittebalbtaufenD 
Sbnle,  unD  war  Do*  f*on  bei  feiner  (irftnDung  in  fol*er  «OcüPom* 
menbeit,  Daß  er  feit  nun  200  3abren  nur  febr  wenige  ScränDerungen 

ir!?i<(gtuart  (Dal  *aul),  war  eine  Der  Mteflen  aDeltgen  Familien 
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e>d)tU\atäi,  wetd)c  Dttfem  ftcidje  unb  Dem  Äöntgreicfje  (Englanb  eine 
bcträcbtltcbe  SWb*  t?cn  ^>eberrfd>ern  gegeben  bat,  t>on  benen  Die  meinen 
jeboeb  ficf)  ,mebr  bureft  9)?anael  wirf  lieber  SKegenteutugtnben,  unb  baber 
entfrrunoene  unplücflitbe'  ©cbiclfale,  al$  burd>  eine  für  ibre  ©ölfer 
woMtbätigc  ftegirruna  auSgcjeicbnet  baten.  £Mc  üollflänbige  ©efebiebte 
fciefetf  £aufetf  bariuftcllcn,  würbe  im*  über  bie  @irän$en  Diefetf  äöerftf 
binauöfübren ;  wir  begnügen  und  baber  mit  ber  JDarßetfung  ber  Wieb* 
tiaffen  £auptmomente,  unö  t>crweifcn  jugleicb  auf  bie  SlrtiFel  3acob  L, 
<Vaeob  II.  unb  III.,  Ovaria  Stuart/  £arl  L,  Carl  II.,  £arl 
febuarb,  träten  beut,  unb  äöilbclm  III.  2B  alter  ©tuart, 
einer  ber  autfgejcicbnetßen  unb  twnebmßen  (gd;ottlänDcr,  war  mit  9fta' 
■  joria/  ber  £ocbtcr  Robert«  I.  $ruet,  $bnig*  t>on  ©ebottlanD  »ermäWt. 
Spalter*  £obn,  Robert  (Stuart  besieg  nacb  bem  £obe  feine* 
Butter  bruber* ,  bed  Äonigä  X>at>it>  II.,  mit  welc&em  ber  foniglicbe 
$Rann0framm  beä  £aufeä  $ruec  er(ofd)  (1370),  ben  febottifeben  Zbron, 
unter  bem  tarnen  Robert  IL,  unb  warb  fo  ber  @tifter  betf  F&ntglic&CB 
(Bcfcblecbt*  ©tuart.  £>ie  SKegierung  feine*  ®roßoater$  SKobert  L,  unb 
feine*  Oheim*  2)at>lb  IL,  war  buret)  (Snglanb  febr  bcimrubigt  werben; 
Stöbert  IL  hatte  binaegen  ba*  ©d'icP  in  ^rieben  |U  regieren,  unb  Daf» 
leibe  war  bei  feinen  Wacbfolgern  biä  ju  Oö^ob  V.  ber  gall.  (£r(l  unter 
ber  Siebter  biefe*  ledern  .u &nig*,  ber  Äönegin  9J?aria  oon  ©cbottlanb, 
öwd)  TOaria  ©tuart  genannt  (geboren  1542,  geftorben  1587  auf  bem 
33lurgerüfie),  würbe  ©ci;ottlnnb  Durcb  innere  unb  äußere  Unruhen  er* 
febüttert,  woran  manebe  Unüorftcfitigfeitcn  biefer  unglücf  lieben  Sürffin 
nicht  wenig  ©cbulb  waren,  unb  wofür  fit  am  <£nbe  mit  bem  Verlüde 
tb«d  £ebentf  büßen  mußte.  Eternit  begann  eine  merf  würbigere,  aber 
<ntd)  eine  unglücflicbere  <£pocbc  in  ber  (3efd)icbte  be*  £aufe*  ©tuarr. 
Sftaria'tf  ©obn,  %acob  VI.  altf  Äönig  Don  ©cbottlanb  genannt,  erbielt 
i6o3  nacb  bem  £obe  ber  Königin  (£ltfabetb  unter  bem  Warnen  3aco& 
Ut  (tritt  ben  englifcben  £bron.  2)ie  Regierung  biefetf  febwaebfinnigen, 
citeln  unb  feigberjigen  Järften,  ber  bem  enrebrenbfien  aller  Safief  erge* 
ben,  bie  Sögel  ber  Verwaltung  ben  £änbcn  ber  Derberbtcflen  @ünjt* 
Itnge  überließ,  würbe  Durcb  bie  glaniDoüe  Regierung  feiner  großen 
Vorgängerin  ?u  febr  t>erbunEclt,  um  in  Den  £erjen  ber  l£nglänber  etwa* 
anberä  als  Unwillen  ;u  erregen.  (£r  war  t&c&ulb  baran,  baß  i£nglanD 
in  einer  ber  wiebtigffen  (Spoc&en  (£uropa'tf  bie  unrübmlicblte  SXolle  fpielte. 
<£tatt  feinem  ©cbwicgerfobn,  bem  §burfür(len  ifriebrid)  V.  oon  ber 
tpfalj,  ber  Don  ben  Lohmen  ?um  tfönfge  gewählt  war,  crnßUcb  unb 
mit  gewajfnher  i^anb  ju  helfen,  ftcb  in  Dem  55eftfjc  icneö  Äbnigreitbtf 
|U  erhalten,  fpracb  er  laut  unb  gegen  griebrid)^  geinbe  fein  ^ißfaflen 
an  jener  äßabl,  wobureb  nacb  feiner  Anficht  bie  dlecbte  ber  Sürßen 
oerle^t  würben,  auö,  unb  wagte  aud)  niebt  einmal  einen  ernfrbafteii 
SBerfucf),  bem  ?)faligrafen  }it  feinen  <£rblanbcn,  bie  oon  ben  Oeßerrei* 
etern  unb  Q3anern  eingenommen  unb  »erbeert  würben,  wieber  ju  t>er* 
belfen.  Ohne  i^ugenb  unb  Religion  wollte  er  ein  großer  (^otte^gelebrter 
feon ;  ron  feinen  Untcrtbanen  üeraebtet  unb  von  gan$  Europa  twtacbt, 
wollte  er  wä^renb  De*  breißig jährigen  Kriege*  in  ber  3BcU  ben  Jrie* 
benooermittler  machen;  ron  Wünfriingen  De^pcttfcf)  unD  auf  Die  ocr# 
Acbtticbßc  Steife  beberrfebt,  »erlangte  er  eine  unbedingte  J^errfcbaft  in 
feinen  iKeicben,  unb  bie  greiheit,  feine  Umcnbanen  ju  tpranniftren ; 
ohne  aueb  nur  gemeinen  riebtigen  ^enfcbenüerfiunb  \n  btfätn ,  wollte 
er  für  ben  (sralomon  feinetf  geitalren?  gelten.  2)ocf)  als  foleber  würbe 
er  tn  ben  £eicbenreben  fd)meicblerifcber  ^rießer  —  wenn  Dictf  anber^ 
tum  Kubme  gereicht,  nod)  nad>  feinem  2obe  gaühmt.    5)wrc^  unge* 
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(eure  ^Serfd&menbuttgen  brachte  et  £nglanb  an  Den  9tenb  De«  Berber* 
Den«,  unD  leget  Den  ©runD  §u  Dem  iln j(uc!e  feinet  ©r(>ne«  unb  ^acf>- 
folgtr«  £«rl  1  3>fcfcr/  mit  manchen  bargerlicben  ZugenDen  0cfd>mücTtf 
befaf  leiber  Feine  Der  Jä'bigteiten ,  welcbe  t>on  einem  großen  Zedenten 
befonber«  Dann  erfoDert  werben,  wenn  ein  ÜCcid^  in  einer  @rife  feef»  be# 
ftnDet.  Obne  Die  £a(ler  feine«  Stoter«  batte  er  Deffen  Neigung  mm 
2)e«poti«mu«,  Deflen  Slnbänglicbfett  an  GMnfHinaen  unb  Deffen  SBanfeU 
tttutb  unD  Unentftbloffenbeu  geerbt.  (W.  f.  <£arl  I.)  £>ie  Unbefon* 
ttenbeiten  mancher  2lrt,  Die  er  beding,  befonber«  Die  heftig  feit,  mit  Der 
?cr  Die  btfcf>ftfltcf>e  £ir#e  $ur  bwfdKnDen  ju  macben  fuci>tc ,  ftörjten 
ihn  inö  SSerDerben,  unD  er  war  Der  jroeire  fönigftebe  ©prisgltng  au« 
Dem  $aufe  (Stuart,  Der  auf  Dem  93lutgerft|ie  Da«  £eben  oerJor.  ©er 
sföutb  Diefe«  Sörflcn,  womit  er  Di«  auf  Da«  äitßerfte  feine  ttrone  *u 
berthetbigen  fud&te,  unD  al«  er  fie  bereit«  berloren  far>r  noeb  feine  3Bttr* 
De  al«  TOenfcb  unD  al«  ÄBnig  behauptete,  oerlofcbt  Die  meiflen  Slecfen 
feiner  Regierung/  unD  maebt  tf>n  Doppelt  jener  ölebtung  wertb,  auf 
welcbe  jeDtr  ttnglöcWt&c  Slnfprucb  bat  1660  würbe  iwar  Sari«  I. 
©ol)n,  Carl  II.  wieDer  auf  Den  bäterlicben  £bron  cingefeftt.  ftr  jetgte 
aber  ju  balD,  Daß  nirbt  Da«  Unglticf  feine«  Söater«  ihn  belehrt,  unD 
Daß  er  bloß  Durcf)  ©eburt,  niebt  Durcb  per  fön  liebe  (Sigenfcbaften  fteebt 
auf  Die  Äronc  habt.  Sin  entebrenDe«  SBerbältnig,  worein  er  ftcb  gegen 
£ubw:g  XIV.  bon  Jranfreicb  (teilte,  bon  Dem  er  fogar  ftd>  einen  Jabr* 
gebalt  geben  lief,  fetne  aiuofc&weifungen,  rcoDurcb  er  fo  nacbt&eilig  auf 
Die  ©irten  De«  «öolf«  rotrfte,  feine  Neigung  jur  SßfUfür ,  unD  fein 
£ang  jur  catbolifeben  Religion,  ju  roelcber  er  fici>  aueb  bor  feinem  ioH 
gani  ojfen  bekannte,  matten  i&n  Der  Station  tbeil«  oerbaft ,  tbeil«  oer* 
Däcbttg.  5Ra*  feinem  SoDe  (1685)  bemöbte  fieb  £arl«  II.  natürlicber/ 
mit  einer  £abo  Marlow  eräugter  ©obn,  Der  £erjoa  t>  0  n  SRon* 
moutb/  ein  erflärter  eifriger  !prote(lant,  Äönig  ju  werben..  <£r  nabm 
beßbaLb  mit  feinem  ffreunDe,  Dem  trafen  t>on  Slrgole,  naeb  ©cbottlanD 
feine  "ttfTucbt  Otdem  Die  ©eborten  liefen  i&n  gefangen  nehmen ,  unD 
ibm  unD  Sfrgole  Den  Äopf  abfragen.  3e$t  beflieg  <£arl«  II.  «ruber 
Jacob  unter  Dem  tarnen  Jacob  II.,  al«  Der  einsige  ©tuart,  obgleich 
wenig  geliebt ,  Den  brittifeben  $bron.  <Sr  war  ein  guter  ©eebelb  unD 
ein  erfahrner  (Staatsmann,  unD  betrieb  feine  Reaterung«geftf)äfte  mir 
Äraft  urib  Sbätigfeit  SWein  er  fuebte  nid&t  blof ,  fo  wie  e«  bon  fei- 
nein  ©ater  unb  Q5ruDir  gefebeben  war,  Die  catbolifdje  Religion,  |U 
welcher  er  (icb  febon  bor  feinem  Regierungsantritt  befannt  batte ,  auf 
tfoflen  De«  <prote(fantf«mu«  iu  begünftigen,  fonDern  er  bttanntt  ftcb 
aueb  fogar  bffentlicb  nacb  feiner  Sbrongelangung  |u  jener  Äirdje. 
©eine  erfie  (Bemablin  Qtnna,  war  Die  £ocbter  eine«  angefebenen  5)ri* 
batmanne«,  tarnen«  $pbt,  eine«  grofen  unD  fcf>r  tugenbbaften 
SXecbtögelebrten,  Der,  al«  <£arl  II.  unb  fein  Q3ruDer  Jacob,  Damaltger 
JJert oa  oon  porf,  nacb  Der  <£ntbauptung  tbre«  ^8ater«  au«  Snglanb 
entflteben  muften,  ihnen  mit  feiner  ganzen  gamilte  folgte.  Jacsb  lernte 
Slnua  ^nbe  Fennen,  liebte  fie,  unD  wurDe  wieDer  geliebt,  ©ie  warb 
febwanger  oon  ihm,  unD  Sari  willigte  au«  iDanfbarfett  unD  ©ebonung 
gegen  J^pDe  in  Die  SBermäblung  ein,  unD  ernannte  feine«  35ruDcr«  fyt 
für  recbtmäfig;  er  ernannte  überDie«  J^nDe  tu  feinem  erflcn  <&taat$* 
minder  unD  tum  trafen  oon  SlarenDon.  Siebt  ßinDer,  Die  ieboeb  bi« 
auf  Die  <prfn*efftnnen  3lnna  unD  9Xarta  (Farben,  waren  Die  gruebt 
Diefer  (Ebc  Wnna  unD  TO a r i a  würben  freilicb  in  Der  proteflantifcben 
Religion  erjogen,  aber  ihre  Butter,  eine  fonfl  eifrige  33roteffantin,  warb 
m  wm  ©emabl  wiDer  Den  SS  Wen  iöre«  SBater«,  De«  ©rafen  t>on 
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(Härenen,  verleitet,  |ur  catboüfcfien  Kirche  übertreten.    @le  darb 
jcDod)/  noefc  ehe  fbr  ©emabl  ßönig  nwrbt.  sftad)  ihrem  £obe  t>ermäblte 
ftcf>  3acob  mit  einer  «prinicfun  t>oti  «Jflobena/  einer  eifrigen  £atbolifüv 
unt)  facht:  überhaupt  auf  alle  Steife  Die  Gatbolifen  ju  bcaünfligen,  bU 
JJrotefranicn  )U  unterbrüefen,     Die  beiben  <prtn*cffmnen  $?arta  unD 
Sinn a  waren  an  $roei  proteftanttfene  prften  t>ermäl  U ,  Die  erßere  an 
Den  Crimen  Wilhelm  t>on  Oranicn,  ben  Statthalter  ber  Dereinigie* 
«ftiebcrlanbe/  Die  anbre  an  ben  JJrinjen  Georg  oon  Säncmarf.  £>ic 
<£nglanbcr,  in  ber  Hoffnung ,  baß  biefe  ffürfttnnen  ihnen  Derein(|,  roenn 
fie  ium  throne  aclangtcn,  Die  SJfecbte  unt)  Freiheiten,  rcelcnc  paceb  II. 
ihnen  endogen  hatte,  ruieber  crfcQen  würben/  ertrugen  gebulDtq  feine 
SWrücFunqen.    Allein  1688  Farn  ^acobö  jtpeite  @emal)lin  mit  einem 
grünen  nteber.    9Ran#e«  lieg  Die  (Scbtbeit  bfefer  ©eburt  bciTOtiftln ; 
Der  Jrodfel  aber  roarb  wftärFt  burc&  bie  5urcf)t ,  ber  tyrinj  mbebte 
catholifcf)  erlogen  «erben.    Uebcrbie«  waren  nicht  einmal  Die  in  ben 
Rufern  ber  Regenten  üblichen  Seicrl'cbFeitcn  bei  ber  ©eburt  btvbaci)ttt, 
nwburcb  Dtc  Scbtbett  berfelben  ftcf)  bätte  beroeifen  lafTett.   3ene  Surcbt 
tnbebte  aber  auch  alle  geweift  Dtefcr  Echtheit  für  nichtig  erfUrt  haben. 
5Dic  ganje  Nation,  öorbm  burcr)  »olitifebe  jaetionen  unb  religibfc  @ectcn 
geseilt ,  fclbft  bie  <Epi«eopalen  unb  ^Jrcebttferiancr,  fonft  erbitterte  ftembe, 
»creinigten  fid)  je$t  gegen  ben  Äbnig.  SDran  rief  feinen  ©dwiegerfobn,  benj 
tyrimen  Sßilbclm  t>onOranien,  tgtatrbaltcr  ber  Bereinigten  Wieberlanbc, 
)u  £ülfe.  SMefer/  t>on  einer  grofjen  ©ce*  unb  £anbmac&t  Durcfc  bie 
vereinigten  ^Jrovinjcn  unterfaßt,  lanbete  ( 1688 )  bei  Zorbau.  3bm 
lief  2Ule«  ju,  5lDel  unb  Bürger,  (golDaten  unb  dauern,  ja  ganje  s2tb' 
tbetlungen  ber  englifchen  2lrmce  txattn  ju  ihm  über.    2)ie  Königin 
entfiel)  mit  ihrem  faum  ein  i;albc«  3abr  alten  tyrinjen  nad>  granf* 
reich.    Sacob  banFte  formlid),  roabrfcbeinlicft  um  feinen  Kenten  auf 
fünftige loienfifeiflungen  nicht«  |u  Dcracbcn,  fein  ganje«  noch  übrige« 
£ccr  ab/  unb  bie«  fd>lo§  ftcb  fogletdj  an  bie  niebcrlanbifcbe  9irmce  an. 
Slm  <5nbc  be«  3aljr«  1689  flüchtete  aud)  ber  tfbnig  nad)  JrarTFreicb/ 
tmb  Wilhelm  nahm  bie  ihm  unb  fetner  ©emablin  bargebotene  tfrone 
1689  unter  ber  QSebingung  an,  Daß  er  aütin  regieren/  unb  Waria  nact) 
feinem  £obe  ihm  folgen  füllte.    Sur  Sufriebenbelt  ber  ganzen  Nation 
regierte  er  oon  168a  bi«  170a  über  Großbritannien  unb  <jrlanb.  ©eine 
©emahlin  ^ßaria  (tarb  aber  febon  früher  al«  er,  unb  Daher  folgte  ihm 
nacb  feinem  ^oDe  3acob«  II.  längere/  an  ben  Crimen  ©eori  oon  X>ä* 
mmarP  oermablte  Tochter,  5inna,  bie  ihre  Furje ,  nur  imblf  3abre  (bU 
1714)  bauernbe  Regierung  eben  fo  glücfiicb  führte,    ^aef)  ihrem  Q(b(e# 
ben  beßieg  ber  (Jburfärft  6eorg  t>on  bannom,  beffen  Butter  ©opl)ia 
eine  iochter  griebrieb«  V.  oon  ber  3Jfalj  unb  feiner  Gemahlin  Slifa* 
betb/  ber  einigen  Tochter  3acob«  I.  mr ,  ben  brittifeben  Xhrcn,  ®o 
bbrte  ba«  $au«  Stuart  mit  ber  Königin  SCnna  auf  *u  regieren/  nach* 
bem  e«  t»on  1370  bi«  i63o  (alfo  233  3abre)  ben  fct)ottifc6en  £b*on 
aliein  /  unb  &on  1603  bi«  1714  (alfo  ui  ^ahre)  ben  fchottifcben  unb 
englifcben  Jbron  lugfetcb  befeffen  hatte.   sJie  tventgen  guten  unter  Die« 
fen  Sürßen  {eigneten  ftcb  mehr  Durch  bdu«(tcbe  a(«  buret)  SHegententu# 
aenben  au«/  unb  man  erßaunt/  n>ic  ganie  «Nationen  ftcr)  cjahfhunDertc 
fang  Don  einem  f leinberjigen  /  feb^aebfinnigen  ©efchlecbt  al«  Littel  Der 
cigentvtlltgßen  £errfcterli:fr,  unb  al«  vgachen  Fonnten  betrachten  laden ; 
man  erßaunt,  iv(e  nad)  SromtveU«  2oDe  e«  Den  dritten  einfallen 
Fonnte,  ben  Sprößling  tbrer  alten  3ucbtrutben/  <Xarl  II./  roieber  al« 
ihren  b&*ßen  (Staatsbeamten  iuräcfiurufen.  3acob  II.  (te§  fid)  nod) 
wenige  3abrc  tor  feinem  $Pbc  in  ben  ^efuiterprben  aufnehmen,  unb 
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Mauerte  ttenfger  Den  SJerltlft  bon  t>rct  ä&nig*Frcnen ,  alt  Da*  5?ebl- 
fölagen  feine*  Entwurf*,  in  ©rof&rftannien  unb  3rlatiD  Die  catbolifebe 
SWigicn  wieDer  jur  l)errfcbenD<n  ju  maeften.   <£r  ffarb  1701  ja  (5t. 
©ermain  in  JranFreieb.  £)a*  Ue&rige  febe  man  unter  Ben  bereit*  oben 
anaeföbrten  sirtt'Feln  unb  unter  3aeobtten.    SM)  bemerfen  mir/ 
Daß  ein  \d)ott\\d)tr  <£Delmatm/  2öatfon,  t>or  Fudern  Die  Slrcbioe  De* 
Jöaufeö  Stuart  in  SXom  entöecft,  oon  bem  päpfHtcben  21  iDitor  Saffoni, 
Dem  £eftament£fofIitet)cr  De*  GarDtnal*  oon  S>orf  crFaufr  ünD  1817 
na*  SnglanD  gebraebt  l)at.    3)ie  Darin  enthaltenen  ©ebriften  finb 
ja&lreieb,  autbentifcb  unb  oon  grofiem  ©ert&e.   ©ie  Flären  alle*  auf/ 
»a*  in  Der  ©cfc&icbte  Der  legten  ©tuart*  noch  bunPel  mar/  unbta* 
breiten  ein  neue*  Zieht  über  einen  fe!>r  intereffanten  £bcil  Der  neuern 
©efcbicSte.    3m  literarifeben  Jacbe  bemerk  man  einen  ©riefmec&fel 
iwifeben  Dem  Könige  Jacob  unb  genelon,  Dem  £orD  53olingbroF,  beut 
TOarfcftaU  .tteitb  unb  anDern  berühmten  Männern.    3m  polttifcben 
Jacftc  jäblt  man  mebr  al*  10,000  eigenbänbige  Briefe  Don  Der  Samiiic 
©tuart/  fo  wie  oon  €arl  XII.,  «Peter  Dem  ©ro&en,  £ubwig  XIV.  unb 
wn  beinahe  aüen  europäifeben  ©ouoerain*.  N.  P. 

©tufeniabre  beiden  Diejenigen  3abre,  welche  bon  Den  Gilten 
unb  aud)  mannen  Beuern  für  gefäbrlicb  gehalten  werben,  weil  mit 
ibnen  M  ein«  »bHiflc  «Bcrinberung  in  Der  Förperlicben  ©efc&affenbetl 
De*  TOenfcben  tutragen  foR.  ©ewbbnlicb  nimmt  man  jeDe*  ftebente 
3abr  De*  menfcblicften  £ebcn*  al*  ein  ©tufenjabr  an,  obgleieb  ginige 
Da*  neunte  Dafür  balten.  2ßabrfcf)einlicb  bat  Die  erllere  35crec6nung*« 
ort  be*  fiebenten,  al*  De*  ©tufewabr*/  in  Dem  mit  jener  ?abl  »erbun* 
Denen  Aberglauben  iftren  ®runD.  fcöeil  nun  in  Dem  neunirnboieriigfren 
3abre  ftebenraal  fieben,  in  Dem  breiunbfecbiigften  aber  (tebenmal  neun 
jufammen  fommen,  fo  werben  fte  für  Die  großen  ©tufenjabr* 
gehalten. 

©tuFfaturarbefter  nennt  man  folebe  JJerfonen/  weltbe  au* 
einer  SDlafft  t>on  ©np*  unb  ÄalF,  wenn  fit  noeb  weich  ift,  an  ©eefen/ 
aßänDen  unb  ©eftmfen  Der  Statiner  unD  £4ufer  ©enlerungen  aller 
Slrt  anbringen,  ©er  ftame  Fommt  au*  Dem  3talicnifcf)cn,  wo  fowofcl 
Die  Waffe  al*  Die  Arbeit  ©tueeo  genannt  wirb.    ©ie  Börner  fann» 
ten  ntebt  nur  Diefe  Arbeit/  fonbern  waren  aud)  febr  gefebieft  barin. 
fBt  tritt»  nennt  fie  coronarlum  opus,  Jöiefe  Äunfl  ging  hierauf  Derlo* 
ren,  unb  9)?argaritone,  Der  um  i5oo  lebte,  fou  fte  wieDer  aufge* 
funDen  (jaben.    3u  ibrer  SJoUFommenbeit  geDieb  fit  aber  Durd>  Den 
Gabler  9tannt  oon  UDnte,  §itr  Seit  ftapbael*,  oon  welchem  noeb  Die 
fogenannten  fogen  gapftael*  im  93atican  jeugen.     3n  2)eutfcb(anb 
trarD  fte  gegen  Da*  (Snbe  De*  od  rieften  3abrbunDert*  befannt.  gu  Der 
Waffe  felbft  muj?  ber  feinffe  unb  weigefFe  ®W  unb  tfalf  genommen 
nnb  etwa*  ©anb  btnjugefefit  werben/  fo  Dag  fte  Dem  OTauerm&rtel 
ßleicb  rotrb.  5infanglid>  iß  fie  ganj  weiep,  unb  wirb  nun  in  biefer  ®e* 
ftalt  auf  Die  ©teile/  wo  man  Sicrratben  anbringen  will/  aufgetragen, 
aber  ba(D  wirb  fie  Dichter  unb  lÄDer,  fo/  Dap  fte  fieb  mittelft  Der  Jftn# 
ger  in  beliebige  §ormtn  bilben  lägt.    3ule$t  Fann  man  fte  fogar  mit 
einem  tpouffireifen  befcbneiDen  unb  fcba&cn.  Damit  Der  Umriß  febarf 
»Der  runD  werbe.  ^3i*wet(en  bilDet  man  aucO  Die  !Ber|ierungen  in  ein* 
leinen  Blumen/  blättern,  Arabe*Fen  u.  f.  w.  unb  Flebt  fte  al*Dann  an 
Den  Ort,  wohin  fie  Fommen  fallen.  Socb  mufj  oorber  immer  Die  ©runD* 
Täd&c  mit  febr  weiebem  @tu<*  beftrieben,  ober  anfgebaeft,  ober  mit  Der* 
>ort agenben  Nägeln  unb  J&olifofinen  oerfeben  werben ,  Damit  Die  93er* 
cerungen  niebt  obfallem    äöenn  Die  ©tuFfaturarbeit  mit  gehöriger 
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2}orf('c5t  unternommen  wirb,  unD  |u  einer  Seit,  reo  (Fe  hinlänglich  au** 
trocfnen  fann,  fo  ifl  fie  ungemein  Dauerhaft  unD  treibt  jcDer  SBitterung» 
gu  (er  ©tutfaturarbeit  gcbbrt  auch  Der  fogenannte  ©tjptfmarmer, 
mit  welchem  Der  ©tuffattirarbefter  ©äulen ,  SUtäre  u.  f.  ».  fo  tftu* 
fcf;cnb  bcHcrtet,  Do#  man  fie  für  wahren  TOarmor  Wt. 

@  t  u  n  b  c  nennt  man  Den  24flcn  £l)cü  einetf  £agc£,  unb  fängt  Die 
erfte  ©timDe  De*  £agc$  im  bürgerlichen  £eben  nach  Dem  Eintritt  Oer 
Mitternacht  an  ju  läbfen,  fo  Daß  her  £ag  in  jrcumal  12  ©tunbcn  jer« 
fällt.  3<be  ©tunbe  wirb  loteDerum  in  60  gleiche  fcbeile  Qtfttih,  un» 
ff  Der  £beil  eine  Minute  genannt/  wo  Dann  wicberum  Umcrabrbeilim* 
*en  t>on  60  ju  60  fcbeilen  in  ©ecunbcn  /  Tertien  u.  f.  w.  oorfommen. 
SBiele  SDMFcr  rennen  Die  gintbcilung  De*  Sage*  in  34  gleite  Sbcile 
gar  nicht,  bei  anbern  werben  Die  ©tunben  De*  eigentlichen  ober  na« 
türlicben  Sage*  balb  größer,  balD  Fleiner,  al*  Die  ©tunbcn  Der  ftac&e. 

©ture  (@ten),  9lcicb*fartbalter  Don  ©c&  weben*,  Rammte  Do« 
einer  ror nehmen  fchweDifchen  Jamilie,  fein  Sater  hieß  ©uftao  ©ture, 
unD  feine  ffiluttcr  war  eine  ©ehroefier  ßnig  €arl*  VIIL  Änutfo»* 
9*ad&  helfen  $obe  (1470)  »urDe  er  $Keicb*fiattbalter,  unb  unter  fetner 
Verwaltung  gewann  ©ebroeben  febr  Diel ,  Da  er  ftd&  Durch  feltene  ©ei* 
#e*grbße  au*jetdmete,  Slöenn  auch,  wäbrcnb  fetner  abminifiration  Der 
Jtönig,  Den  Die  £)<tnen  gewäblt  hatten,  bitvotikn  zugleich  al*  Äonig  »ott 
Cchweben  anerkannt  würbe,  fo  war  Die*  Doch  gewbbnfich  nur  eine  oor* 
übergebenbe  (Erfcbeinung,  Die  eben  fo  fchnell  ocrfchrcanD/  al*  fie  ent* 
jlanben  war,  unD  trcB  Der  Jactioncn  De*  SiDel*,  Die  oft  lieber  einen 
tremben  £&nig  al*  einen  au*  ihrer  Wut  an  Der  ©pilje  De*  Reich*.  v 
faben,  troft  einiger  Solutionen,  woburefj  häufig  Die  Gewalt  betf 
SKeich*oerwefer*  uMlig  oernichtet  *u  werben  fchien,  erhielt  ficb  boct) 
<&tm  ©ture  mit  einem  mebr  al*  fbniglicben  Slnfeben.  <Sr  führte  Dit 
$>ucbbrucferei  in  ©ehweben  ein,  fliftete  Die  Unioerfitfte  §u  Bpfala,  un& 
m  *um  95cficn  De*  ?anbe*  gelehrte  SBÄnner  nac&  ©ehweben.  Sie  On* 
abbdnatgFett  De*  £anbe*  behauptete  er  fo  fchlau  gegen  ©änemarf,  Daß  er 
Da*  calmarifcbe  $anb  nicht  ganj  aufl&fte,  unb  e*  Doch  »WMg  unfebäb» 
lieb  machte.  —  ?luch  bie  beiben  nacbfolgcnben  5Keic6<ö*r|leber  ©uante 
SHeUf»*  ©ture  (1504  — i5ia) ,  unb  helfen  ©obn  ©ten  ©ture 
&er  jüngere  (i5ia  — i52o)  oerbienen  93enmnberung  unb  2)anf  Der 
Fachwelt  (Sechzehn  3abre  lang  fchüotett  fie  ihr  ©atcrlanb  gegen  afle 
Unternehmungen  3>äncmarF*,  unD  ba*  »Bolf  gegen  Den^ruc!  t>er  ©ctft* 
lichfeit  unb  Den  oft  noch  härtern  $rucf  Der  ©ro&cn.  5)er  Äampf  aber, 
Den  toten  ©eure  Der  jünger,  gegen  Den  Snbifehcf  ®ufia»  £ro!(e  be# 
flehen  maßte ,  war  ein  tfampf  gegen  bie  Bereinigte  ©facht  her  febwebt* 
fchen  ©eifllichfeit  unD  Der  tnAcbtigften  ari^ofraiifcben  Saction,  unb 
hiefe  UiUn  hatten  Dem  ©Cheine  nach  Die*mal  ein  3ntere([e  mit  ©äne« 
marf.  3n  einer  ©chlacht  aegen  Die  rDänen  würbe  6tcn  Öture  tbbtlicö 
terwunbet ,  unb  ftorb  Den  8ten  Februar  1,520. 

©turlafon  (©norro),  ein  3^1  an  Der  au*  einem  alten  abeligen 
©efchlcchte  entfproflfen,  geboren  1179,  lebte  lange  an  Den^ofen  oon 
©ebweben  unb  Norwegen,  war  julegt  i^länbifcher  £agmann,  unb  würbe 
1241  auf  feinem  ©chloffe  ermorbet  €in  Wann  oon  großen  Talenten, 
berühmt  al*  2)*tcr,  ©efe^geber,  eifriger  ftcpubüFancr  unb  ©efchicht» 
fchreiber.  2lu*  ben  alten  ©Falbenliebern,  ben  echten  poetifchen  ©agen 
unb  anbern  bifforifeben  $atfmÄlern,  Die  er  auf  weiten  Reifen  gefam* 
ntelt  hatte,  gellte  er  eine  allgemeine  ©efchichte  De*  SforDcn*  mit  ©e^ 
fehmaef  unb  &i|iorifc&cr  «reue  ( fo  weit  Die*  bei  feinen  Öuellen  rab>* 
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II*  mar)/  lufammen;  fic  i(t  retc*  för  ©dfaebeti  unD  3*Ianb,  et» 
«ad  ärmer  für  «Norwegen  /  unb  ntefit  ohne  2(u*beute  fflr  SKuülanD. 
3t>r  $itel  ifl  :  Helms  Krlngla  ( D.  <♦  Orbis  Terrarum )  edr  Noregs 
Konnnga  Soegor  s«  Hlstoriae  r*gum  septentrionalium  a  Snorrone 
Sturlonlde  conscriptac,  ed#  Jo.  PerlngskiÖld .  Holmla«  1697.  (£ine 

neuere  oermebrte  unD  oerbefferte  ausgabt  oon  ®.  ©c&öning  unb  ®. 
Üb.  Storlaclul  erfdjien  in  3  Joliobänben  ju  tfopenbagen  t>on  1777 
178a.   Sie  Sortfc^ungeit  0011  ©turla  Sboribfon  (au*  «ftowegen)  unb 
einem  Ungenannten/  f.  in  Christ«  Jacobi  NorvegU  monarchlca  tt 
christlana.  Tychopol,  1712/  A. 

©türm,  hierunter  oerftebt  man  1.  in  berÄrfearfmi|fenfc&aft  bett 
angriff  auf  Sruppen  ober  93erfdjan$ungen  mit  aefälltem  Sßajonnet, 
(Sinbrtngen  in  ibre  Golonnen  unDSKeibe*/  unD  Srßeigung  tbrer  sJöcrf e ; 
2.  in  Der  tpOpfif  nennt  man  ©türm  eine  febr  befeige  Bewegung  Der 
£uft.  Sie  SfOinbe  ftnD  fid>  nämlie*  nie&t  immer  gleich  fte  baben  juroei* 
len  eine  gleicbförmfoe,  juioeilen  eine  ungleichförmige  93eroegung,  oftmall 
geben  |te  in  tiner  ©ecunbe  faum  13  Jufj  fort/  ©türme  hingegen  fön* 
nen  an  80  unb  100  jjufl  in  einer  ©ecunbc  juröcflegen.  X)ie  meide* 
unb  (Iörfften  ©türme  fommen  oom  OTeere  ^er ,  Da  bort  We  electrifcftett 
*ftieberfcf)lagungen  /  befonDertf  fiber  Den  falten  beeren,  bäuftger  finD r 
all  über  Dem  feften  £anbe ;  Daber  ftno  Denn  aud)  in  Witteleuropa  Die 
beftigfien  ©türme  oon  Sßeßen  berfomntenb.  Um  Die  ©tärfe  unö 
fcbroinbtgfeft  Der  SBtnDe  ju  meffen,  bat  man  oerfdjiebene  2öerfieuge 
angegeben/  Die  man  Anemometer  nennt/  Die  aber  nocf>  mtyt  Die 
genmnfcbte  Soflfommenbeit  ttlamt  baben.  P.  S, 

©türm  halfen  finb  an  Die  fiugern  Bbbaefjunge»  Der  Bruffwb- 
ren  ,  ober  an  bie  33öfc&ungen  Der  ^erge  befeftigte  ©aumfrfimme ,  Die 
man  in  Dem  Slugenblicf ,  all  Der  JJeinb  felbiäe  erzeigt/  btrabroaen  läfit, 
.  »o  ftc  aflel  mit  fortreiten ,  wal  ebnen  im  Söege  ftebt.  53ei  «Oertbet* 
Digung  Der  ©ebirgglänber  roerDen  Die  ©turmbalfen  mit  ©ortbeil  ge* 
braucht  /  roooon  Der  gelbjug  in  Der©cbn>ei§  unD  £prol  mefrrfacfteSci» 
fpiele  gibt.  P.  S. 

©turmpffible  nennt  man  in  Der  tBefefttgungefunfi  liegenbe 
5pantfaDen  oDer  §ugefpf$te  *Pfäble  t>on  4«llen  Wnge  unb  8  Dil  ia  30« 
©lärfe*  OTan  legt  bie  ©turmpfdble  gemeinigli*  lauften  ©raben  unD 
iöru/itoebr  auf  Die  «Berme  einer  ©cbanje  in  Die  grDe,  unD  DerbinDet 
'  (elbiäe  lutoetlen  mit  angenagelten  latttn  unter  cinanber.  Sie  ©turnt* 
pfäble  tfnDcrn  bei  einer  ©erfebanjung  bal  <£rfletgen  Der  STmtfiroebr/  unD 
roerDen  Dieferbalb  in  boljretcben ©egenben  mit Söortbeil gebrauebt.  P.S. 

©tun  (£elfridj  «Peter ein  beräbmrer  Deutfcber  ©cbriftficUcr, 
geboren  Den  i6ten  gebruar  1736  tu  ©armflabt,  (hrtirte  oon  1754  bit 
1757  iu  ©bttmgen  Die  SXectwwiff'enfeftaften/  unb  befebäftigte  fict  neben*» 
fcer  m«  Dem  ©tuDium  Der  SCeßb^if  unD  Der  febönen  ReDefanfle.  wSji 
rourDe  er  iu  Wüncben  ©ecretär  bei  Dem  $aron  oon  ^Öibmann/  bama* 
ligem  fatferlicben  ©efanDten  an  oerfcbieDenen  Deutzen  £öfnt.  SjnDe(fen 
Da  er  al^  JProtefiant  feine  Vulfiedten  eineö  belfern  ©lücfd  haut,  oer* 
lief  er  Ottüncben/  unD  rourDe  1760  iprioatfecretär  Del  tfanifer*  t>on 
(^pben  in  ©läcrflaDt/  in  Deffen  Slngelegcnbeiten  er  jn?ei  Steifen  nad> 
Slöten  unD  eine  nad)  Sße^lar  m<ul)tt.  Spben ,  Der  (einen  £8ertlj  all 
©efebäfrsmann  erfannte ,  (anDte  il;n  mit  Den  beflen  Smpfeblungen  unD 
einer  grojjmütbigcn  Unterßftijung  1762  nacb  Kopenhagen,  wo  er  in  ti* 
mm  balben  3ajre  Der  Dänifcben  ©pracbe  (leb  obllig  bemöcbtigte/  unb 
'  pon  Dem  beräbmten  ©taat<Jminißer ,  Dem  filtern  ©rafen  oon  23ernftorf, 
mit  400  fylt.  (Sebalt  all  3>rit>atf*cr*tär  angenommen  wurDC/  wtDD(u 
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in  1763  cfttc  ©teile  im  Departement  ber  au«wÄrttgen  2fogelegenbeUe» 
erbieit  /  bie  eben  fo  t>icl  eintrug.  3n  «crnflorf«  J^aufc ,  wo  ©turf  fc&r 
mclc  ©fite  genof ,  lebte  er  überaus  glücHicb ,  befonbera  in  bem  Umgänge 
mit  ÄlopftocF ,  unb  erinnerte  fiel)  biefer  Seit  noeb  tn  feinen  ©c&rtften  mit 
28ebmutb  unb  Sntjäcfen.  Unter  ben  Singen  eine*  großen  ©taat«  manne« 
unb  Wenfcbenfreunbe«,  begannt  mit  £of  unb  mit,  mit  ben  2üiffen* 
f*aften  oertraut,  unb  in  tfetem  Umgänge  mit  ben  trcpdtfcn  TOän# 
nern  bilbete  ftcb  ©tun  fcbnefl  |um  ^taatö «-  unb  2öeUm<wne ,  |Uttt 
Siebter  unb  ©ebriftftetter ,  unb  $um  ÄünfHer,  benn  er  jeieftnete  t>M 
nnb  oortrcfflidj.  Sie  „Erinnerungen  au«  $ernftorf«  £eben , "  weld&c 
1777  febrieb/  ftttD  ein  Senf  mal  ber  2)anf  barFeit ,  welche  ©tur*  ge* 
gen  feinen  großen  SBoMtfcäter  begte,  unb  welche  er  bei  jeDer  ©elegenbcit 
laut  oerftinbigte.  1768  würbe  er  Dänifd)cr  £egation«ratb ,  unb  oeglei« 
tete  Sbrifltan  VII.  auf  feiner  SKeife  nach  (Snglanb  unb  $ranfrefc&. 
£>iefe  fteife  erweiterte  feine  Äcmttntffe,  unb  frcrfcbajfte  ihm  ehrenvolle 
»erbinbungen  mit  ben  größten  ^elftem  beiber  £änber,  We  feine  wärm* 
ften  Sreunbe  würben  ,  unb  mit  benen  er  nachher  in  befidnbtgem  ©rief* 
wec&fel  blieb.  8ucb  oerbanfen  wir  biefen  Reifen  bic  fr&önen  //Briefe 
eine«  fteifenben,"  bie  iuerft  im  Seutfcben  OTufeum  oon  1777 
unb  n ad)  her  in  ber  erften  (Sammlung  feiner  ©ebriften  erfebienen.  9t  och 
tot  $5ern(iorf«  Abgänge  00m  flRinifierium  warb  ©tun  1770  bei  bem 
©eneralpoffbirectorium  mit  einem  ©ebalt  oon  2500  £blr.  angeflelrt , 
unb  f>attc  noch  gllicf  liebere  2lu«firbten,  allein  ©truenfee'«  Sali  (am 
i7ten  3annar  1772}  $og  anc!)  ben  feinigen  nach  ftcb.    Sa(l  an  bem 
nämlichen  Sage,  an  bem  er  fieb  »erbetratben  wollte,  wuroe  eroerbaf* 
iet.  (£r  ertrug  |war  ben  ffiuin  feine«  ®lücf«  mit  ®ela£enbeit,  aber 
feine  ©efunbbeit  würbe  bon  biefer  3eit  an  untergraben.   wach  oierm** 
«etlichem  Slrrefr  fab  man  feine  Unfdwlb  ein,  er  warb  freigegeben,  unb 
erbieit  biß  iu  einer  anber weitigen  glbrinbung  eine  ^enfton,  wooon  er 
einige  Seit  in  ©läcf  (labt  unb  Altona  Übte.  3e$t  wollte  man  tyn  jutn 
Sollinfpector  maeben ,  auf  ©egcnoorjfrUungcn  unterblieb  e«  jeboeb,  unb 
er  würbe  177a  Dänifcber  ©elt«  mit  Öoo  £blr.  ©ehalt  al«  Regierung©« 
ratb  *u  ölbenburg  angebellt.    töei  ber  SBcriaufcbung  oon  Olben* 
bur«  unb  £>cl  m  cnborfi  gegen  Da*  großfürfUicb  rufftfebe  £olffeiner* 
hielt  er  (1773)  200  £blr. ,  unb  aU  er  1775  berfoglieb  olbenburgfc&er 
Ctat«ratb  würbe,  noeb  200  £blr.  3 u läge,  unb  hatte  alfo  ein,  wenn 
auch  feinem  ©efebmaef  niebt  ganj  entfprechenbe« ,  boeb  einträgliche« 
8mt.  SlUem  weber  Die«,  noeb  eine  liebenewürbige  ©ntrin,  noch  ber 
23cifafl,  ben  er  al«  ©cbriftftcller  erbieit/  noch  bie  aufrichtige  £oc&« 
fdjä^ung  feiner  greunbe  fonnte  tl>n  jene  Unglücfäepocbe  oergelfen  ma# 
eben.  Sie  Erinnerung  feiner  oorigen  Reiben  lag  $u  tief  in  fetner  ©eele/ 
unb  fo  Drucften  tbn,  obgleich  unter  ftecbfelnben  bellen  ©tunben,  ein 
fiedber  Körper,  Unmutb  unb  ©erbruß.  tflacf)  mehreren  SXeifen,  tbeil« 
in  feinen  eigenen,  tbeiU  in  ben  @efcb&ften  feine«  Surflcn,  fam  er  auf 
(einer  legten  SXeife  1779  franf  |u  Bremen  an.   J^ier  erbieit  er  Briefe 
au«  ©Änemarf ,  Deren  Snbalt  ibn  bi«  iur  Obnmacbt  räbrte.  ^Bielleiebt 
fcätten  fteft  ibm  neue  unb  angenebme  2(u«ficbten  eröffnet.    Slllein  bic« 
war  tu  fpfit,  benn  nacb  iwei  £agcn  ergriff  ibn  ein  bb«artige«  Sieber, 
woran  er  ben  i2ten  %>t>ember  1779  in  bem  J&aufc  eine«  feiner  freunbe 
§u  Bremen,  im  43ffot  3abre  feine«  Hilter«  (larb.    ©tun  gebort  iu 
tinfern  geißreicbflen  unb  gefc&macfoolllten  ^rcfaifern.   ®ttt  ber  feinen 
Äenntni9  olle«  ©ebdnen  unb  @uten,  mit  einem  bureb  riebt  ige  ^etir# 
tbeilung  geleiteten  ©efebmaef ,  unb  mit  einer  febr  oerebelten  Empftnbung 
terbanö  er  eebten  unb  überau«  aniiebenben  SBi?.  ©eine  ©Triften  tra^ 
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gen  fammtfi*  ba*  ©cpräge  tiefer  feiten  in  fr  bobeftt  fjrabe  beretnteu 
<£fgertfdjaften.  S)urch  ebreti  geiftoollen,  umerbaltenben  Inhalt,  Durch 
Die  Stnmutb  unb  ben  SXeij  Der  ©cfiretbart,  unb  burrf)  bie  leichte/  leb* 
bafte  unb  treffenbe  »arßellung  bat  ftch  ©tur*  ben  55eifaü  bef  beffern 
Sbetlf  ber  beutfeben  £ef*r  gefiebert.  SMe  Äunffricbter  baben  an  feiner 
fprofa  bie  Ueppigfeit  unb  fiberfirömenbe  pHe  getabeft ;  allein  biefe  bie 
rrieiftcn  £cfer  mehr  anlocfenben  aU  abfchreclenben  ffehler  äberfa!)  man 
ber  tablretcbern  unb  wefentlidurn  ©d&bnbeiten  rceaen  Uici)t,  unb  einer  fei 
ner  Äunftricbter  hatte  nicht  fo  gan*  Unrecht  *u  wfinfeben  ,  ba§  man  tiefen 
Vorwurf  t>ielen  beutfeben  ©cbriftfttflern  möchte  maebtn  Fbnnen.  IiM 
berrfdbt  in  feiner  ©ebreibart  ein  ^5cflrtbcn  nach  Äunff,  Jeinbeit  unb  Run» 
Dung,  worüber  oft  frichtiaiett,  Xaßlidjfeit  unb  Sinfacbbeit  oerloren  gebe«/ 
unb  ju  f>äuftd  bebient  er  ftch  frember  unb  frembartiger  95e$eid)ming*' 
Wittel ,  ba  wo  rein  Deutfc&e  SÖörter  ben  auf  länbifdjen  nicht  nur  gleich* 
geltenb  gewefen  wären,  fonbern  fu  aud)  oft  noch  übertreffen  bitten.  Dorf) 
trifft  biefer  leQtcrc  Vorwurf  ^auptfäcblid)  nur  feine  Briefe  unb  leichtern 
auffäfit/  weniger  bie  aufgearbeitetem  unb  wichtigern  Sbeile  feiner 
©(Driften.  5>tc  neueren  Aufgaben  ftnb :  Triften  t>on  £elfrich  tyeter 
©turi  /  erfh  unb  jtreite  ©ammlung,  £efpjig  1779  bif  1782,  gr,  8.  # 
unb  eine  anbre  unter  eben  biefem  Sitel  ,  £eip$ig  1786,  8.  ©iefe  letztere 
enthält  md)t  alle  dritten,  bie  in  bie  oorige  aufgenommen  ftnb. 

®  t  u  1 1  g  a  r  t ,  Di*  Jpauptflabt  bef  tföntgreichf  SBurremberg  unb 
«rffe  SXefiDenj  De*  Äönißf,  liegt  unter  4fto  46'  32"  8fc  breite,  260 
5o'  38"  £änge ,  700'  über  ber  SReeref  flä*c ,  in  einem  febr  fc&önen 
unb  fruchtbaren  £bale,  burebfloffen  0011  bem  ^efenbacbe,  ber  eine  ffarfe 
balbe  ©tunbe  norb&ftlich  in  ben  9?eclar  fällt.  2)ie  ©tabt  beftebt  au4 
4  £aupttbeilen ,  ber  innern  (ober  alten)  <5tabt,  Der  (Sulinger  «Borff  abt, 
Der  obern  (reichen)  SBorffabt  unb  ben  neuern  ©tabttbeilen ,  bie  feit  bem 
3abr<  1807  entfranben  \in\>,  unb  unter  benen  fifb  befonberf  bie 
nfajflraße  aufzeichnet.'  ©ie  (>at  9  Sborc,  87  ©trafen,  9  5Mäije,  unb 
obne  Die  öffentlichen  ©ebäube  26S2  Sßobn  *  unb  ^ebenbaufer  /  Die  |U 
3,487,500  |L  in  Der  Q3ranbfa(Te  t>erftcr}ert  ftnb.  JDie  ©trafen  flnb  mei» 
flenf  regelmäßig,  breit  unb  reinlicb;  unter  ben  <Prit)atbäufern,  bie  bei» 
tiabe  obne  Slufnabme  in  Stiegel  gebaut  aber  übertüncht  ftnb,  finbenfieb 
wenige,  bie  in  ardjiteftonifeber  $Xucf|td>t  5(ufmerffamfeit  t>erbtenten. 
Unter  Den  ©pajiergängen  teiebnen  |td)  Die  «plante,  im  Um! reife  ber 
®ttöt ,  unb  bann  oonüglicb  Die  prädjttgcn  f  öntglichen  Bnlaßen  binter 
Dem. neuen  ©cblofe  auf.  —  2>ie  3abl  Der  £inrool)ner  betrug  1814  t\)\\t 
Daf  Militär  unb  Den  J^of  (bie  etwa  3ooo  ©eeten  auf  machen )  23,202 
©eelen,  ron  benen  bic  meiflen  ( 18,917)  Dem  lutberifd>en  ©laubenfbe» 
fenntnif  jngetban  (tnb.  1815  batte  fich  bie  55ebBlferung  um  492^^fe 
t>ermebrt;  1817  aber  erlitt  fte  wieber  eine  *öermtnberung,  Da  t»ide  t>on 
Den  bieftgen  ^anjleiperfonen  in  bie  in  ben  Greifen  erriebteten  £icaflerten 
wrfe^t  würben.  Sin  großer  £b«il  ber  (£inwobner  liebt  feine  ftabrung 
Don  bem  SBein  •  unb  ©artenbau ;  Der  £anbel  beftebt  meiffenf,  tn  ©e* 
tailgefc&äftcn  ;  Doeb  ift  au<6  Der  gwifcbenbanbel,  Der  JJanOel  wit  9Jro» 
Ducten  unD  Daf  SBecfefelgefcbäfte  niebt  unbebeutenD.  2lucf>  iß  Dtr  95ucb* 
banbel  in  neuern  Reiten  ein  wichtiger  ©egenfiarb  bef  5?er!el>rf  gewor» 
Den.  ©erberei,  Barchent*  unb  anbere  Q5aumwoüenweberei  werben  fa* 
brifm&ßig  betrieben,  ©onfl  ftnben  ficfi  AKinftler  unb  ^anbwerPer  aütr 
8lrt,  bie  jum  Sbeil  in  großer  ^ollfommenbeit  arbeiten.  —  3bn»  ti< 
gentllchen  ©lanj  unb  ibre  £ebbafttöfeit  erl;ält  aber  Die  ©tobt  burcö 
Den  f endlichen  ^offlaat,  unb  Durch  Die  in  tbr  fid)  befinbenDen  ^ini* 
ßerien  unb  eanbefcoliegien.  3n  Ölnfebung  Der  (entern  ift  aber  feit  Dem 
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€nbe  Ui  3abre*  1817  cfne  rafebtige  2Jerfinberung  borgeganaen ,  fnbem 
Da*  tfönigreicb  in  t>icr  .ftteifc  eingeteilt,  unb  bie  »errcaftenben  utid 
ric6tcr!icf?m  93ebörben  in  benfclben  mtMU  »orben  ftnb.  Socb  ftnt>ett 
ftcß  nccb  in  etutfgart  außer  ben  Winifterie»,  Cent  Oberbofratb  unb 

l  ©er  £ of  *  unb  Somafnenfammer  unD  ben  böbtrn  SBtütairbeb&rbett  > 
ba*  Obcrtribunal,  Da*  eDangelifcbe  <£onfifiorium,  ber  fatbolifebe  £ir* 
ebenratb,  Der  ©tubienratb  /  Da*  «D?et>icin«lcoUcßUim  /  ber  Obcrbauratb, 
bie  @taat(kontrole,  Die  Öberrecbnung$rammer,  Da*  ©teuercollegiutrt/' 
ber  gorffratb,  ber  QSergratb,  bie  ©taat^atiptfaffc  unb  bie  etaat** 

•*  fe&ulDeneermaltung.  Sur  nämlicben  Seit  rourbe  aneb  eine  2>irection  für 
Stuttgart  errifbtet,  unb  berfelben  *ugleic&  bie  benachbarte  <$tal>t  Satt* 
flabt  untergeorbnet.  —  Unter  bett  ©ebäuben  *elcbnet  fkb  t>or  allen  ba* 
neue  SXefibentfcblofj  (erbaut  Don  bem  £erjoge  Sari  fett  1746) 
au*,  ba*  au*  einem  £auptgebilube  unb  jroeen  fflägeln  begebt,  weniger 
ben  g&arafter  ber  ©rfrßc,  ol*  Den  De*  Bngenebmen  unD  ©efälliaen 
trägt  /  prächtig  unb  gefcbmacft>efl  einaericl/tet  ifl,  unb  einen  unfeba^ 
baren  SXefcbtbum  »on  tyroDucten  ber  bttbenben ,  DarftclienDen  unb  rce* 
cbamfcfcen  tfunff  entölt.  £>ie  neben  bemfelben  liegenben  ©ebäube  ber 
e&emaligen  2ifabemie  (gefuftet  ton  bem  Jperjoge  gatl  auf  ber  ®o« 
litube  1770 ;  |ur  Untoerfttät  erhoben  1781 ,  unb  von  bem  £erjoge  £ub# 
roig  aufgelöst  1794)  baben  nun  anbere  93effimmungen  /  unb  ent&alten 
bie  gefd?macföDfle  J&ofcapeHe,  unb  bie  5o,ooo  95änbe  ftarfe  fbmglicbc 
3>rit>atbibliotbef.  $a*  alte  ©cblofj  (trbaut  wm  £erjoge  (Ebriflopb 
feit  i553)  ent&ält  Da*  >fta?uralien  •  ^fTanjen  •  Wüm  *  Äunft  *  unb 
Slltertbämer  *  £abinet.  2>a*  £oftbeater  (erbaut  i5Öo  —  i5g3) 
bat  bureb  ben  gering  £nrl  unb  ben  lef}tt>erftorbenen  Äftnig  Sriebrtcb 

(eine  jetzige  £mricbtuna  befommen,  unb  jeiebnet  ftc&  bureb  (örbgc,  ©e# 
cr)maci  unb  3«5ecfmäf|tgFeit  au*.  3)er  9)?ar(!afl  (840'  lana  unb  245'  breit) 
9  wegen  feiner  Einrichtung  unb  De*  Darin  wroabrten  £8agen»unD  @e* 
febirrwerf*  fcben*mertb.  3n  ber  anfebnlicöen  ©tift*ftrcbe  (erbaut 
>  feit  1432)  »erDicnen  bie  fürfHicbe  ©ruft,  mehrere  ©rab»  unb  3>cnfma* 
ler  unb  Die  groje  Orgel  Pachtung.  £>ie  1811  erbaute  f  atfrolifcbe 
Ä  i  r  cb  e  jeiebnet  fteb  bnr*  tf>r  fd>6ne*  portal  unb  ibren  gefebmaef ooUett 
£ec&altar  au*,  ©onj!  finb  unter  ben  ftffentd'cben  ©ebäuben  noeb  bemer« 
fcn*reertb  ba*  ÄronprtnjUcbe  ?)alai*/ber!prinicnbau,  ber 
SveDoutenfaal  /  Die  ÄansCetccbäubc ,  Die  ©pital  *  unb 
bie  ©t.  £eonbarb*f irebe.  —  S)ie  bf fcntCtc&c  53ib(iotbef  tft 
eine  ber  größten  unb  rotcfmgfkn  in  ©cutfeb^nb/  (200/000  Srucffcbrif* 
ttn,  1765  fjJtonufcripte ) ;  bie  baju  gebörige  löibelfammlung  aber 
(8256  Q3ibeln  In  56  ©praeben)  ifl  bie  einzige  in  ber  SSöclt.  £)a* 
©9mnafium  (gegiftet  1686 ),  bedtbt  au*  frier  Abteilungen,  ifl 
feit  1794  fe()r  »erbeffert  worDen ,  unb  bat  24  «profefforen  unb  !J)räcepto*» 
ren ,  neben  einigen  anbern  £ebrern ,  unb  gegen  700  ©cböler  J)a^ 
203a tfen bau*  (erriebtet  1712)  Ift  in  ^infiebt  auf  bie  Pflege  unb  ben 
Unterriebt  ber  Äinber  febr  gut  eingerichtet,  ©ie  galbl  ber  feiern  ifl 
auf  275  gefefjt ,  nooon  aber  100  auf  bem  £anbe  erjogen  »erben.  Sine 
wfffkbe  Anwalt  für  gefeüfcbaftlicbe*  «öerfeftr  t>on  eDlerer  2lrt  ifl  ba* 
«Dfufeum,  ba*  im  15c;l9  eine*  febr  feben  eingerichteten  £ocal*  ift, 
600  O^ttglieber  jäblt,  unb  fflr  £ectftre  unb  Unterhaltung  alle*  ttön- 
fd>en*wrtbe  gewährt.  3)em  greunbe  unb  Jtemier  ber  Äunp  unb  9?atur 
bieten  mebrere  ©ammlungen  toben  ®enu§  ober  intereffante  55elebrungen 
bar,  namentlich  ba*  FGniglicbe  Sabinet  ber  Äupferdicb  c  unb 
^anbjeiebnungen  im  neuen  ©cbbffe,  (t>on  jenen  über 20,000.  00» 
Hefen  gegen  2000  SlAtter)  bie  £oii  •  unb  ©ametifamwlung 
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De«  gorftbepartement«,  £)anneFer«  SBerPfiätte  ,  mit  einer 
awertefenen,  Dem  Äonige  gebörfoeii  Sammlung  t>on  ©pptfabgüifen  antt* 
fer  tfunftwerfe ,  Die  grommannifcöe  unD  Söengifcfoe  ©emälDe' 
fammlung  ,  9»attbtffon«  Naturalien  #  unD  SBafenfammlung, 
^artmann«  «Bbgelfammlung ,  ©uef enberger«  unD  .ferner« 
betanifebe  Sammlungen/  tflein«  «lafenffeinfammlung,  @d)  übler« 
altertümliche  EierfwürDigfciten,  £ärlin«  SÖiünjfammlung  k.  — 
Stuttgart  ift  Der  2ßel>nort  me&rerer  au$ge$eid>neten  Scbriftfkller  unD 
tfünßler.  Söir  hemerfeti  uon  jenen:  <£.  ff.  Slatt,  ©.  Jf.  d.  ©rie* 

finget,  3-  5*  £ÖUI'  &  «•  ff-  5-  3 «9 « t:#  3*  ®\J ?•  J i* n c r'  '• 
R.».ffl?ottMffon,  ©.Scinbcct,  3-31.  ».«euf,  3.  Sc&wab, 
$.©.».©  fi« Finb/  t>.  Sbeobalb,  8*.  <5.  SBctffcr,  t>.5$erf# 
meiner,  3.  $.  äöurm  k.  9fon  Diefen  :  DU  flÄufifcr  Slbeillc 
unD  Rummel;  Den  *8i!Dbauer  t>.  S)annecfer;  Die  Valero.  » 
£etfc»,  €.  2öäd)ter;  Den  Jfupfcrflccber  t>.  Füller  :c.  3n 
Den  Umgebungen  ron  Stuttgart  finb  Die  bbdtfen  SXetjc  Der  Natur  nni> 
Der  Äunff  i>eretnictf.  £)er  botanifcfje  ©arten  jeiebnet  ftcJ>  Dürft 
SHeicbtbum  unD  (Seltenheit  Der  «Pffamen  au« ;  Die  oben  bemerFten  fb# 
iiiglicben  Slnlagen  bieten  einen  herrlichen  SXauffl  jum  ©enuffe  Der 
Natur  Dar,  unD  Dur*  fte  fübrt  Die  fcb&ndt  ffianbclbabn  in  Die  tifctit* 
ret,  Die  ftetraite,  Da«  tfbntg«baD,  in  Da«  reijenbe  $cllet>ne 
unD  nad>  Dem  Dur*  fo  manebe  natürliche  unD  altertbümltcbe  TOcr!# 
wurbigfeit  imerefianten  (San (labt.  9luf  Der  auf  einem  naben  fteben- 
bügel  de^cnDen  Silber  bürg  aber  übuftebt  man  mit  einem  Q3litfe 
Die  gamc  <£taDt,  Da«  freunDlidfje  unD  gefefuicte  £bal,  unD  ein  weite« 
fruchtbare«  unD  ftböne«  £anD,  Do«  im  NorD  *Otfcn  walDigte  ©ebirge 
umfd)lie(Ten.  (Scbr  anjtcbenDe  ©cgenfiänDc  Der  35cacfitung  De«  «Keifen* 
Den  in  Der  Näfce  üon  (Stuttgart  waren  ebmal«  Die  beiDen  £uflfcblö£er 
(golituDe  unD  Jjpobenbeim,  aj«  fic  noeb  in  ibrem  glore  ftanDen; 
aber  In  ibrem  Jeggen  ^uflanDe  bieten  fte  nur  ein  bcfcfcränftc«  3ntere(fc 
Dar.  5)ic  ©  o  l  i  t  u  De,  Die  anDertbalb  ©tunDen  i?on  Stuttgart  auf  einem 
eine  febr  weite  SluSficbt  beberrfebenben  Eergrücfen  liegt ,  ivurDe  oon 
'  Dem  3at)re  1763  an  t>on  Dem  £erjoge  (Sari  erbaut,  feit  1775  aber 
t>on  ibm  ibrem  (gcfticffale  überlaffen.  33on  allen  £errlic?>feitcn,  Die  einfi 
Dort  jufammengebäuft  waren,  ift  tilcMö  mebr  übrig,  al«  Da«  ©cDloft 
mit  feinen  ^ebcngebäuDen,  Die  t«  rürtwÄrt«  in  einer  balbmonDfbrmigett 
^inie  umgeben.       i(l  eine^  Der  fd}bn(ten  Söerfe  Der  ^aufunft,  t>on 

-  großem  (^barafter,  einOt>al,  an  Da«  fiel)  ju  beiDen@eiten  a^aoiflon« 
anfd)lie(Ten.  3n  feinem  3nnern  i(l  befonDer«  Der  ©aal  feben«wörDig , 
Der  mit  einer  auf  aö  Forintbif^en  ©öulen  rubenDen  unD  mit  einem 
Derrlicften  5)ecfengemälDe  oon  ©uibal  gejierten  Äuppel  geDeclt  ift.  — 
f>  oben  beim  wurDe  t>on  Demfelben  ^erjoae  (iarl  angelegt,  al«  ibm 
Die  ©olituDe  anfing  su  entleiben ,  unD  er  brachte  bier  Die  legten  3abrc 
feine«  ^eben«  ju.  Unter  Den  Unblicßen  ©iften  Der  Deutfc&en  Sürften  / 
war  Diefer  in  Den  beiDen  leßten  £eeennien  De«  vorigen  3abrb«nDert« 
einer  Der  präebtigfien  unD  gefcbmacft?oü(Ien ;  aber  fett  Dem  Regierung«- 
antritu  De«  üönigä  grieDricft  warD  Derfelbt  Derlaffen,  unD  t?on  Den 
Derrltcften  ©artenanlagen,  Sanbfcfjafttfpartietn,  rbmifeben  unD  grierW* 

,  fd;ea  Scntpeln  unD  SHuinen,  englifcften  Dörfern  K»  (lebt  man  jefjt  nur 
nocl)  krümmer.  2)a«  @tf)lofi  wurDe  in  Den  legten  tfrieasiabren  al« 
«mtlitärfpital  gebrauebt.  ?)ie  ©t^tte  ift  ein  traurige«  Q5ilD  oon  Dem 
.  'linbeftanDe  menfd;lic6er  ^errlicfifeit.  —  ^0*  fügen  wir  einige  Sffiortc 
über  Die  ©ef*id)tc  oon  Stuttgart  binju.  ^er  ^ame  Fommt  luerfl  in  . 
einer  Urfunbe  Pon  1220  moerlafiig  oor ;  aber  Die  ®tabt  mu?  Damaw 
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Won  ton  einher  95eDeutung  gewefen  fco».  Senn  1286  belagerte  9Cu* 
Dolf  oon  £ab*burg  Den  ©rafen  €bcr&arD  Den  Erlauchten  in  i&r  gc* 
räume  ?eit ,  unb  Die  Belagerung  enDigre  mit  einem  frieblicben  Ver* 
trage,  ©erfelbe  g bcrbarD  trug  ober  Diel  junt  Aufblühen  Der  ©rabt  bei/ 
inDem  er  1320  feine  SXcftDenj,  unD  Dann  auch  Da*  Gborberrenfiift  Don 
!Beutcl*bach  Dabin  oerlcgte.  ©efor  o.ergrb§ertc  fie  fich  aber  unter  U  l  # 
rieft  Dem  Vielgeliebten,  Der  in  Der  WliHt  btt  fttoftebmen  Sabrbun- 
bert*  Die  Sßlmacr  •  unb  Die  obere  VorflaDt  anlegte.  2luch  Die  £erjoge 
(Ebrifroph  /  xuDwig  unD  $rieDrich  L  perfchönerten  Die  ©taDt 
Durch  Aufführung  »ieler  öffentlichen  ©cbäuDe.  Slber  tf>r  Umfrei*  blieb 
Don  Den  Seiten  II  l  r  1  d>  3  De*  Vielgeliebten  förmlich  berfclbe,  bi$ 
auf  Die  Seit  De*  ftbnige*  Jrie  brich,  Da  Die  Vergrößerung  De* 
©taat*  auch  anftl>nltci;e  ^Weiterungen  Der  £auptfraDt  nötbig  unD  tbun* 
Ii*  machten.  —  SÄan  fe(>e  3.  £).  ©.  efflemminger*  (Stuttgart 
unD  SuDwtg*burg  mit  ihren  Umgebungen.  3Rit  einer 
Äarte,  einem  «Plane  unD  einem  ©runDriffe.  8.  ®tutt$.  unDSrflbing.  1817. 

©tt>l  O^acO,  urfprünglich  Der  (griff el,  mit  weld&em  Die 
ftlten  il)re  ©chrift  in  harte  Materien  eintrugen ;  Dann  Die  ctgentbüm* 
liehe  Slrt  he*  ©cDanfcnau*brucf*  in  Sprache  oDer  *8tlD  (Daber  ©toi  in 
Der  TOablcrei,  Q5tlDbauer  *  unD  23aufunfr),  fubjeettper  ©toi; 
enDlich  Die  jwecfmäfeigfic  2trt  De*  ©cbanfcnait*brucf*  überhaupt/  ob* 
jectit er  ©tpl.  —  sMt*  Weift  ige  flrebt  nach  äußerer  ©eftaltung ,  Der 
©eDanf  e  febnt  ftch  nach  feinem  Q3i(De.    €r  finDet  e*  in  Der  ©praefye , 
am  unmittelbaren  in  Der  eigentlichen  35ilDer  •  unD  in  Der  ©cberDen* 
fpraebe  mittelbarer  in  Der  Utfort fp räche.  2öir  haben  e*  hier  IcDig* 
lieh  mit  Der  (entern  ju  thun.  —  Wahrheit  i(t  Da*  ©runbacfcfr  aller 
©prache ,  Der  ©eDanfe  will  fiel)  im  93ilDe  in  feiner  pollfrcn  (Sigcntbüm* 
liehfeit  wieDer  ftnDen.    $ber  e*  feil  auch  für  SlnDre  ein  ©piegel  feon , 
Der  Da*  fremDe  geiflfge  £eben  ihnen  treu  jurütfftraMc,  mit  anbern  Söor» 
ten,  c*  foll  auch  für  SlnDrc  Söabrbeit  haben.    BBahr&cit  i(i  l£ or* 
reetbett  unD  ©chBtibtit  im  Q5unDe  ,  D.  b.  größtmögliche  Singe- 
nteffenbett  De*  Q3ilDe*  |um  ©ebanfen,  Der  Jorm  }ur  Wareric.  2öo  ein 
©eDanfe  innen  tum  Pollen  IcbenDigen  Safcpn  gefommen  ift ,  Da  n?ill  er 
fich  nicht  nur  Darffellen  nach  außen,  fonDern  er  finDet  auch,  fall*  ihm 
Der  Sßortreichtbum  einer  ausgebildeten  ©prache  \\\  ©ebote  tobt ,  ohne 
üehre  unD  95eifpiel,  pon  fclbfi  Die  rechte  UmfleiDung.  äanfilfc&Fett 
fann  nie  Die  Natur  erfegen ,  unD  eine  nicht  au*  Dem  Innern  besorge* 
gangene ,  mit  Dem  ©eDanf  cn  felbft  gegebene ,  fonDern  bloß  nach  Kegel 
oDer  dufter  Don  außen  angebilDete  5)arftellung*treife  ift  nur  ein  nach* 
geäffte*  ©epn  ohne  wahre*  eigentümliche*  £eben,  ohne  Äraft  unD  ©elbfl* 
pänDigf eit.        |u  Diefem  SJuncte  hat  TOori?  gan$  recht,  wenn  er 
Die  Siegel  Derwirft.  9lber  er  gebt  \\\  weit ,  wenn  er  fie  für  p&üig  un* 
tauglich,  ja  für  oerberbheh  crfläre ;  nicht,  inDem  er  Den  fubiectioen  unD 
obiectioen  ©ti)l/ wie  feine  95curtijcilcr  meinen,  perwedjfelt,  fonDern, 
inDem  er  Den  er  (lern  in  jener  VoüenDung  ftch  Denft,  wo  er,  feine  ©ub* 
jeetipität  DCrlaffenD,  in  freier  ObjectiPität  al*  Äun(twerF  ftch  barßeflt. 
SQären  e*  immer  nur  Die  trefftohfien  ©eifler,  t>it,  gleich  mächtig  De* 
©eDanfen*  wie  Der  ©prache,  in  $cbe  unD  ©ihrift  tu  Dem  Volfe  fprA* 
Äen,  wie  bei  Den  ©riechen,  Dann  wärDen  auch  wir  mit  WoriQ  tebc 
5ÄcgellcbreDe*©tol*för  über  flu  ffig  er  Hären ;  aber  unfrt  Mtlt 
gehaltet  fich  anDer*,  al*  Die  Der  ?Kt<n;  Die  TOalfe  De*  licht*,  Die  fonft 
wenigen  bertorragenben  ©eiftern  au*fchtief?lich  geborte,  hat  fich  Dertbeilr, 
unD  neben  Dem  ©tanDe  Der  ©elebrten  unD  Siebter  bat  (ich  ein  ©tanD 
#er  ©ebilheten  erb»ben,  Um  c*,  wa*  wenigen*  fflr  einen  Anfang 


b&bercr  SSilDung  gelten  Fanit,  um  mänDHe&e  unD  febrfftlicfe  97?itit>cf* . 
lung  tbm  fo  ;u  tbun  i(i,  roic  jenen,  liefen  nun  Fommt  Die  fcebre  ju 
J^ülfe  ,  inbem  fte  ihnen  niebt  nur  Die  allgemeinen  (^runt-fafje  für  icDe 
ntftnDlicftc  ober  fcftrifilidjc  ©arfkllung  an  Die  £anD  gibt,  fonDern  aueä 
fcureb  ftuffrellung  befonberer  Siegeln  fte  oor  Jeblern  De*  2Ju*Drucf*  im 
€injelnen  ftci>ert.  ©er  3nbcgriff  Diefer  ©runDfäge  unD  Siegeln  1(1  e*  , 
rca*  n?ir  unter  Dem  tarnen  einer  £beoric  Oed  ©tpl*  t>cr (leben. 
<gie  gebt  t>on  Dem  ©runbfatje  Der  SBabrbeit  au*,  D.  I).  fie  foDcrt 
al*  erfle  $eDmgung  alle*  (Wiflifeben  8lu*DrucJ*  Die  mbglicj&(i  oolifiän. 
&tge  Uebereinßimmung  Der  SKeDe  mit  Dem  ©cDanFen.  3eDe*  in  ftd) 
tollenDete  flilitfifcbe  $rjeugnif  näntlicb  foll,  rote  c*  au*  Dem  ©cfammt* 
leben  eine*  reichen  ©emätb*  beroorgegangen  ift,  eben  fo  aue$  ungeteilt  , 
auf  Da*  ganje  ©emütb  De*  ^örerö  oDer  £efer*  bimiberrcirfen.  SÖie  Da* 
<£rFenntmfi  •  unD  Da*  (£mpfinDung*Dermböcn  bei  feiner  £ert>orbringung 
tbätig  waren ,  fo  fallen  Durdf>  Da|Je(6e  betDc  SSermbgen  aueb  in  SlnDcrn 
in  SbfitigFeit  gefegt  roerben.  ©a*  (SrFcnntnifloer mögen  fobert 
iSorrectbcit,  Da*  £mpfinDung*t>crmbgen  ©rbönbeit, 
unD  nur  in  Der  föerbinDung  beiDer  ift  äßab  rbett.  ©ie  Correctbcit , 
oDer  Die  Dollfonimenc  3lngeme(fenl)ett  ju  Den  ©efe^en  Der  äußern  Sr* 
fc&einung,  umfajjt  ©pracbricbtigFeit,  ©eullicbFcit  unD  geDrungene  Äörje. 
(©a*  ©efefj  Der  5ßoUenDung  De*  ©eDanFen*  an  fiel)  —  logifc&e 
dorrtet  bett  —  folltc  unfer*  93eDünFen*  nicht  in  Die  ©ränjen  Der 
Sbeorie  De«?  (gtpte  berübergejogen  werben.)  —  ©te  ®d)ln\)tit,  oDer 
lit  9&er|7nnlkbung  De*  ©eDanFen*  in  einer  iDealtfcben  fiorm ,  erbebt  Die 
ftt>Uf}tfcl7e  ©arflellung  au*  Dem  ©ediere  bIo§  mcc^antfcl>cr  3ufammen« 
fe^ung  in  Da*  b&berc  SKeief)  Der  tfunfl/  unD  äufjert  fiefr  tbeil*  fflr  Den 
äufjern  @mn ,  al*  SöoblFlang  in  Dem  barmonifeben  Söerfcbmeljen 
De*  ginielnen  *u  einem  Dem  Obre  wohlgefälligen  ©amen'  tbcil*  für 
Den  innern  (ginn  1.  al*  SOöürDe  in  Der  QSeobacfjtung  bed  ftttlici)  ©coö» 
neu  Durcf)  EJermeiDung  alle*  Deffen/  n)a*  gegen  Die  berrfdjenDen  35c* 
griffe  Don  SlnftanD  unD  &driti\uhUit  DerftöSt ;  2.  a(*  l'eb  ba  f tig  • 
fett  in  Der  Erhebung  De*  Unfinnlicften  |ur  ftnnlic&cn  2lnfcbauung  für 
Die  £inbilDungöFraft  Ktmitttlfi  Der  Emboli!  Der  ©uradjc,  namentlich 
Durd)  Sropcn  unD  rbetorifebe  giguren.  —  ©ie  fpb'fHfät Sar- 
flellung  ierfpaüet  ficf>  in  jtvet  ^auptäfre:  iprofa  unD  ipoefie.  (©. 
über  Deren  €igentbäm(iet)Feit  Die  ibnen  getviDmeten  2lrt.).  giner  jeDen 
Derfclben  ifl  eine  Dreifache  ©pbäre  gegeben/  Die  man/  md)  Dem  Vor- 
gänge Der  alten  SXbetorcn ,  irelchc  Don  einem  genus  dicendi  tenue,  me- 
dium unD  sublime  fpreeften ,  mit  Dem  tarnen  Der  nie  Dem  .  mitt » 
lern  unD  b  ober  n  ©cf)re iba  rt  be*eicf)net ,  obne  Damit  btfyaupttn 
iu  »ollen  /  Dag  ein  £3erF  De*  ©tpl*  fiel)  notbmenDtg  Dom  Anfange  bf* 
iurn  gnDe  in  einer  unD  Derfelben  ^pbäre  baleen  müjfe.  ©er  v(u*Druc? 
ifi  Da*  (Sneugnig  De*  ©eDanFen*  /  bebt  unD  fenFt  fie*  mit  ibm.  Slber 
im  '-Begriffe  fd^eiDet  ftcb  QÄancöe*/  Deffen  ©rflnjen  in  Der  SötrFUcbFeit 
in  cinanDcr  laufen/  unD  Der  Q5curtbeilung  bleibt  e*  immer  erajünfebt  / 
ein©efe^  ju  I>aben,  rooran  fte  fiel)  balten  Fbnne,  rodbrenD  Der  frei  unD 
fräftig  fcbaffenDe  ®<i(l  ftcO  felbft  Da*  ©efeB  gibt.  —  ©ie  ÖttannteflfaU 
tigFcit  Der  öer&Altniffe/  in  Die  Da*  £eben  |icb  oerstreigt-  unD  Die  Dar» 
au*  beroorgebenöe  50erfd)ieDenbeit  Der  groeefe  fcbriftlicber  OTittbeilung 
febeint  Die  ^int  bei  lung  Der  profaifeben  ©arßellung  in  mebrere  ftp* 
Itftifcbe  ©attungen  um  fo  nbtbiger  ju  macJ^en ,  Da  einigen  Der* 
fclben  gejuiffe  fe(i(lebenöe  Jormen  eigembümlicb  finD ,  Die  nur  Durdb  ®or* 
febrift  erlernt  rcerDen  Finnen.  9lu*  Dem  ©eifammenfepn  gebilDeter  unD 
naef;  %i(Dimg  ßrebenDer  Wenfc^en  gebt  Da^  «eDürfnif  Del  Unterricht* 
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beroor,  unb  biefetf  erzeugt  Den  bib «cti fc&en  @fol;  Da«  Verhält- 
niH  betf  $flrgertf  jum  ©ärger/  gegrünbet  auf  gegenfeitige  £ülfreicbung, 
gibt  ben  (ScfcftfiftJfipl;  ba*  ©eDftrfrtiß  ber  ©tittbeilung  and)  ge* 
gen  entfernte  tyerfonen  ben  Srteffiol;  ba*  ibeatffebe  Scrb&ltnifl  be* 
OTcnfc&en  jit  feinem  (Sefiblecbt  im  ®an$en  unb  (^tnjclncn  bringt  bie 
Wefcbicbte  bcrüor,  unb  mit  ibr  ben  bi  (lor  ifc&cn  ©toi  (f.  b.  2(rt.). 
grüh  Won  fing  man  an,  bie  £ebre  Dom  ftbriftUcftcn  SludDrucfe  ju  be* 
arbeiten.  Unter  ben  ®ricc6tti ,  bie  ficb  jcDocb  in  tbren  (SntwicMungen  x 
faft  allein  aHf  ba*  SHeDncrtfc!;c  betf  2lu*brutf$  befebränften ,  Derbienen 
Slrijiottletf,  ©emetrfu*  <PbalereuoY  SDionofiutf  Don 
£alifarnaß ,  £ermogene$  unb  Zongin  genannt  jn  werben; 
unter  ben  SXbmern  £ieero  unb  du  in  cti  Ii  an.  SHber  unfern  getten  - 
trfl  mar  ber  ^öerfueb  Dorbebalten ,  bie  3:(><ortc  be$  ©tpltf  pbtlofopbtfcb 
$u  begrünben  ,  fo  wie  mir  ifcnen  eine  faft  unftberfebbare  Wenge  von 
practifeben  &nweifungen  unb  9Retljoben(e()ren  Derbanfen,  Don  Denen  je* 
bod)  nur  Die  wenigflcn,  mit  einem  eigcntbümltcben  Weiße  au^geftattet , 
biefen  Sroeig  be$  Unterriebt*  weiter  ju  bringen  im  ©tanbe  fepn  moefv 
ten.  5)?it  ©lue!  baben  unter  und  auf  einen  ober  ben  anbern  biefer 
Swecfe  Eingearbeitet :  2lbelung  (lieber  ben  belieferen  (gtt>l  /  2  $ble. 
1785)/  @nc II  (tfebrbucb  ber  beutfeben  ©ebreibart,  2te  Sluff.  ifloi), 
Sä 0 riß  (SJorlefungen  über  ben  Styl,  gortgefefjt  Don  3enifcf>,  1808), 
$Mtft  (SSerfucb  einer  roeorte  betf  beutfeben  ©tpl* ,  2  $ble.  1801 , 
u.  m.  a.  Sßerfe),  £einfiutf  (£eut  ober  £ebrbucb  M  gefammren 
beutfeben  ©practjiwterricbtf ,  4  St&lc.  1807  —  101 »/  «•  «n,  a.  äßerfe) 
u.  &  m.  K.  P« 

@ t t>lttcn /  ©aulenbeilige ,  unßreiifg  bie  nwinberlicbften  unter 
ben  ^eiligen  ber  Sbritfenbeit ,  würben  folebe  c6rt(Hid>c  (Sinfi'ebfer  gc* 
nannt,  bie  eine  befonbre  S3ußäbung  barin  fuebten,  baß  fie  ben  grftgrett 
ibeü  ibretf  Eeben*  auf  ben  ©piQen  tober  (Säulen  jubrarbten.  @  i  * 
meon/  ein  ftrifeber  gftöneb/  ber  in  ber  erften  Hälfte  betf  5ten  3a&r# 
bunbert*  lebte,  erfanb  biefe  gan$  neue  9trt  Don  9Äärtprertbum.  (St 
braebte  unweit  2lntiocbten  unter  freiem  Gimmel  auf  einer  ©fiule,  beren 
©pifje  faum  jmei  (Sflen  Umfang  baue,  neun  Sabre  ju,  fobann  Der* 
fuebte  er  ti  mit  ©Aulen  Don  6,  12,  22,  36  Qrllen  £6be,  unb  beftieg 
cnblicb  eine  ©äule  Don  40  £Üen  ,  auf  ber  er  5o  3abre  lebet.  er 
boeb  biöweilen  berabgeftiegen  fetjn  muß,  lö§t  fieb  barau$  fcblfeßen,  ba§ 
er  niebt  nur  bureb  J^änDeauflegen  ^ranfe  gebeilt  unb  t>(ele  ^unber  Der- 
rtebtet,  fonbern  aueb  Briefe  gefebrieben  unb  fieb  in  pplitifd&e  J^önbeC  . 
gemtfebt  bflb<»  fofl.  5>aö  Q5eifpiel  biefed  nacb  feinem  3:obc  canonifir« 
ten  ©cbroärmertf  fanb  in  ©orien  unb  ^aläfiina  bäuftge  ^aebabmung , 
tinb  bitf  in  bad  i2te  Jabrbunbm  bat  eä  bergleiVben  @fr>liten  gegeben. 

Ocdbent  war  man  aber  nie  geneigt,  biefer  feltfamen  *8ußäbung 
Eingang  |u  geffatten,  unb  bei  jebem  Vernünftigen  mußte  fte  febon  ba* 
bureb  allen  ?lßertb  verlieren  /  baß  bie  ©tyliten  fieb  mit  ibren  .©äulert 
an  belebte  ©tragen  flellten ,  ba  fie  boeb  tbren  Dorgeblicben  3n?ecl,  beut 
Gimmel  aueb  Pbofifcb  «äb«  §u  fommen,  auf  einfamen  «erggipfeln  vi* 
beffer  hätten  erreichen  fönnen.  E. 
.    ©tpmpbaltben  (motbologifcb) ,  geroifie  SlaubDbgel,  reelcbe  wi 
ber  ©tabt  ober  bem  @ee  ©tompbalud,  bei  bem  fie  ftcl>  anfbielttn,  • 
ober  Don  einem  alten  £erotf  ©tompbalud,  für  beffen  Ä&cfetcr  fie  gebaU  . 
ten  würben,  ben  tarnen  boiten.    (iß  waren  große  $KaubDögel  mit  ei« 
fernen  Slügeln,  ©cbnäbeln  unb  flauen,  Don  ber  ©röße  ber  Äranic&e, 
unb  an  ®e(lalt  bem  3bi*  gleicb,  aber  niebt  mit  geFritmmtem,  fonbtrn 
gerabem  ©c^nabel.    3bre  Jebem  fonnten  ftc  wie  Pfeile  fortfebießen/ 
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unb  bamft  SNere  unb  «Jttenfcfien  tftbten.  <£ie  bfelren  (T*  am  @ee 
(gtpmpbalu*  auf,  rcobin  fie,  roie  «Paujania*  meint,  au*  Arabien  ge* 
fommen  rouren.  28enn  Dem  9)?nafea*  au*  bem  alcran^inifd)cn  Seit* 
aller  *u  glauben  ift,  fo  Dachte  man  fic  ftcf>  auefaü  balb  £öeib  unD 
l)alb  ©oaet/  unb  (Einige  beuten  baber  auf  einem  £enar  au*  bem  t>a> 
ierifeften  (SefcMecfttc  Da*  95ilb  eine*  «Bogel*  mit  gereimtem  Leiber* 
haum,  einem  ©tfilbe  unt>  einer  Eanje,  für  eine  ©tpmpbalibe.  £en 
Argonauten  fugten  Die  ©tpmpbaliben  auf  Der  3nfel  ölretia*  Dielen 
@cf}aDen  ju ;  oerrounbeten  unter  anDem  Den  Oileu*  mtt  Dem  tpfulac* 
fcfcoß  ihrer  Gebern,  unö  rourDen  enDliclj  auf  Den  $Xat&  De*  Otytncut 
fcureft  Da*  2lneinanberfci)lagen  Don  (Spießen  unD  gilben  DerfcfteucM. 
Gurpfibeu*  erteilte  enDHd)  Dem  £ercule<  Den  Auftrag,  fic  au*  ihrem 
aBobnftBc  )tt  oerjagen.  *Palla*  gab  ihm  ju  Dem  £nDe  eine  Dom  3}ul* 
fan  Dcrrertigte  ä  lapper,  Deren  (tferäufcfc  fie  au*  Dem  ©efträudje  em* 
Dorfrheucbte ,  unD  in  Die  flucht  trieb.  «ftaeft  Ginigen  rourDen  fie  biim 
Auffliegen  oom  J&ercule*  mit  feinen  Pfeilen  erlegt. 

©tpje,  ein  *Baef>  in  BrFabien,  Der  au*  einem  boben  ffelfe»?  bef 
Der  ©taDt  Wonafei*  entfpranq.  ©ein  äöaffer  murDe  für  giftig  gebal- 
ten  ^  unD  man  erzählte,  Daß  e*  «D?enf*en  unD  ihieren,  trenn  fie  e* 
ßcn&ITcn/  fcftäolicft  fer> ,  TOetaKe  jerfreffe  unD  ©efflße  jerfprenge.  £* 
foll  Dagegen  fein  <3ftitt<l  gegeben  (jaben,  Neil  c*  tieft  gleich  nach  Dem 
Srinfen  oerbärtete.  2>er  ®m  feftlängelte  fieft  Dureft  ein  £bat,  unD 
fiel  an  Der  (Sränje  t>on  9Jcf;aja  in  Den  tfratbi*.  £>ie  ®bfifen>fire  bei 
Denselben  rourDen  für  beilia  gebalten.  —  ©tpr,  eine  :9»mpiie,  naeft 
£cnoDu*  Die  Socijter  De*  Öccann*  unD  Der  £beti*,  hcM  OlnDern  fre* 
<£rcbu*  unD  Der  sftaeftt.  ©cm  ?JaUa* ,  Dem  (Sohne  De*  Äriu* ,  aebar 
fie  Den  3elo*  unD  firato*,  Die  «ftice  unD  <3ia  ("(Eifer,  tfraft,  etea 
unD  ©tärfe);  naeft  ^aufania*,  Den  einem  gewinn  33ira*  Die  tfpbra, 
nach  9lpollobor,  Dom  3uptter  bie  fterfepfcone  u.  f.  ro.  5bre  (naeb 
£e|iobu*)  mit  Dem  tyafla*  erzeugten  tfinber  genoffen  Die  £hre<  bei  > 
Pit/r  |U  roobnen,  unD  unjertrennlicft  mit  ibm  oerbunDen  iu  fepn,  weil 
fte  mit  ihrer  SWutter  in  Dem  Ärfeae  mit  Den  Titanen  Dem  Surfter  i  • 
erfl  ju  £ülfe  gefommen  roaren.  £>ie  ©tpr  felbft  rourbe  mit  Der  <£(>re 
belobnt,  Daß  Die  ®btter  bei  tr>r  fehmbren  foKtcn.  ^ad)  cin<r  anDetn 
(gtefle  De*  £efu>Du*  reobnie  Die  ©ipv  mit  tyren  ÄinDern  in  Der 
ßcnD  De*  ^artaru*  in  einem ,  Don  Den  übrigen  Dafelbfl  n?ol)rt?nDen  (^otr* 
beiten  abgefonDcrtcn  Selfenpalaßc ,  ober  in  einer  Motte,  Die  auf  vSör» 
len  rufet,  unD  oben  mit  Seifen  bebeeft  ift,  %u*  biefem  Seifen  fprubeit 
ein  falte*  aöaffer  beroor,  Da*  mit  unter  Der  (JrDe  unaefehen  Wiifficffc 
5)iefer  Quell  ill  ein  5lrm  De*  Occan*,  unD  iroar  Der  jehnte.  ^euu 
nämlieft  umfließen  Die  £rDe  unb  Da*  TOeer ,  unD  fließen  Dann  in  Die» 
fee;  Der  zehnte  aber  (@tpr)  fenft  lieft  in  Die  Unterwelt  hinab,  unb  in* 
Dem  er  Den  Seifen  bureftbringt  t  bilbtt  er  bier  Die  berühmte  fipgifcfie 
glut.  9Sei  biefer  nun  feftipbren  bie  ®5tter.  tiefer  SiD  ivirb  ni#t 
#rl>ne  eine  fcbrecfltcbe  Strafe  übertreten.  £cr  meinetbige  ®ott  wirb  aud 
Der  ®efeüfc5aft  ber  ©fttter  unD  Don  Weetar  unb  Slmbrofia  wbannt, 
liegt  ohne  £eben  flumm  auf  einem  Säger,  unb  rctrb  oom  ©cftimniel 
fiberjogen.  tiefer  3uflanb  Dauert  ein  3abr;  Darauf  muß  er  nocl)  neun 
3aJ)re  binDurd)  anbre  Viagen  crbulben,  bleibt  bi*  juni  Ablauf  Dief<r 
Seit  oon  Der  (öefellfcftaft  Der  Dotter  ai^^efdjloffen,  unb  nimmt  iveber 
an  ihren  ^abljciten  nocO  an  ibren  ©erfammlungen  9lntbeil. 

©uaba  ober  <SuaDtla,  bei  ben  ©rieeben  yiibt  (ninrholo« 
difefi) ,  bie  mttin  ber  Ucberrebung*f unff.   ^befeu*  oerorDnete  ihre 
betung  in  3ltt>cn  |utu  Slnbenfen,  Daß  Die  $wwol;mr  ber  eerfcDiebenen 
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Diflrtcte  pon  Sltiica  ft*  t>on  ifirn  |tir  Sereinigung  In  dorn  ®taat  be- 
wegen liefen.  91  u*  hatte  fic  einen  £empel  iu  Stcpon.  $ll  nönilcc6 
Slpollo  unb  Diana  Den  Jptbon  erlegt  bauen ,  unD  na*  Sicpon  fa- 
men,  überfiel  fie  plbßli*  eine  fo  groge  $ur*t,  Da$  fu  Die  StaDt  wie- 
der rerlieffcn  ,  u»D  na*  Greta  tum  .ff  armanor  gingen.  Die  Sicponer 
ober  Damaligen  grgtaleer  aber  wurDen  t>on  einer  <ptft  überfallen,  wel*c 
»liefet  ct>cr  aufb&rte,  all  bis  fie  auf  Den  8a*  Der  fcüabrfager  DenSlpoIl 
unD  Die  Diana  |u  befanfttgen  fügten.  Sie  fanDten  fieben  tfnaben 
unD  fieben  «D?fiD*en  an  Den  Slufj  Sp*al,  auf  Deren  SureDen  Die 
©btter  na*  bem  S*loi|e  Don  Sicpon  iiirticffebrten.  ltibrigenl  war 
Die  Suaoa  nebß  Den  ©rajien  eine  Begleiterin  Der  Söenurf. 

©ubab  war  ebemald  ein  Xitel  Der  Statthalter  Del  $?ogoll  ober 
C*a*l  ron  3nDien.  3n  Der  erflen  £älfte  Del  löten  jabrbunDert* 
tna*ten  fi*  Der  Subab  oon  Defan  —  Dem  au*  Dal  wegen  (einer  Dia* 
mantgruben  berannte  ©olconba  unterworfen  t fr  —  unD  Der  Subab  von 
Bengalen  pon  Der  Oberl>errf*aft  Del  Wogoll  unabhängig.  Später 
*racf)ten  Die  Snglanber  Die  unumf*ranfte  Regierung  oon  Pennalen 
<m  ft*  /   unb  Der  Subalf  Diefel  SanDel  bat  ie$t  nur  no*  Den  £ fiel. 

Subalternen  werben  aüt  Die  einem  <£bef,  einem  Kollegium 
©Der  einer  55ebbrDe  untergeorDneten  flerfonen  genannt,  Die  Die  SSerorb- 
«unaen  Deffelben  aufführen,  unD  überbaupt  Dal  gefammte  Detail  Del 
©ef*4ftl  iu  beforgen  haben.  So  finD  Die  tfanieüeien  Subalternen  Der 
€oliegten ,  Die  öf  friere  nieDerer  ©rube  Subalternen  Der  (Sorp*  unD 
Regimenter  jl  f.  w.  p.  s. 

Sub baflation  (im  ©egenfaij  Pon  Knction)  \(t  Die  fflerßeige- 
rung  ober  Der  bffentli*e  mttftbietenbe  söerfanf  unbewegli*er  ®üter, 
2luction  hingegen  Der  bffentli*e  ©erfauf  pon  bewegli*en  (j.  55. 
obilien),  ober  fi*  felbft  bewegenben  (Sftopentien),  j,  fcbieren  ift. 
Oeffentli*e  «Berfretgerung  fann  unter  Der  ölutoritAt  Der  Öbrigfeit  ober 
au*  privatim  gef*eben.  *ftotorif*  infoloeme  oDer  iablunglunfäbige 
«JJerfonen  fbnnen  oom  Q3Utcn  aulgef*loffen  roerDen.  Dem  3uf*lagc 
tnuf  eine  SluffoDerung  juro  Ueberbot  oorbergehn,  fonfl  fann  jeher  fcn- 
wefenbe  gegen  Den  3uf*lag  protefiiren.  Smmer  bat  Der  TOeiffbtetenDe 
Den  SBorjug,  au§er  trenn  Dur*  Sanbelgefeße  Dal  Jas  prlmi  Ucltl  ober 
Da*  SXe*t  Del  er(len  55ot^  eingeführt  ift,  worna*  Derjenige,  Der  juerft 
auf  eine  Sa*e  geboten  bat,  ocrlangen  fann,  Da§  ibm  Die  Sache  für 
eben  Den  Vretl ,  Der  mleflt  geboten  tuorDen,  |Ugef*lagen  werbe,  (ft 
muß  leDocJ)  feinen  Hillen,  r>on  Diefem  &e*te  ©ebrau*  ju  ma*eti, 
no*  por  Dem  ßufcMaae  erMaren ,  nur  braucht  er  Dann  Den  legten 
95ot  ni*t  iu  äberbteten,  fonbern  blo$  ju  erflAren,  Daf  er  Dal  gebo- 
tene au*  geben  iPoUe.  3n  ^infi*t  einel  in  bffentli*er  3?erftetgerung 
erflanbenen  ©egenfia^el  finDet  fo  wenig  oon  Seiten  Del  SJerfauferi, 
tpie  Del  Äaufer^  ein  Re*tlmittel  wegen  au{?erorDent(i*cr  «BerleHung 

(Rcmedlum  ex  L.  2.  C.  de  rescindenda  emtione  vendttione)  Statt. 

Die  Benennung  Subbaßation  bat  ihren  Urfprung  pon  Dem  rbniifricn 
©ebrau*,  bei  bffentli*en  3ßer(leigerungen  (fowohl  ?öerfAufen  all  ©er? 
pa*tunflen)  an  Dem  Orte,  wo  Diel  gcf*eben  folüe,  einen  Spiefi  (htiu) 

«uii»Micuen. 

©ubiect/  @ubieetio,  Sab  j  ectipttfit.  —  Subjtct 
wirb  in  logtf *er  J^intt*t  Der  ©runDbegriff  einel  UrtbetU, 
D.  t.  Diejenige  «Derflellunn  grnnnnt,  wel*er  eine  anbre  all  0}?erfmal 
beigelegt  (^räDicatj ;  oDer  weil  Do*  in  ieber  ^orßetfung  etwal  rorge# 
(feilt  wirD,  Der  ©cgenftanb  Äber  wel*en  man  urtheilt  (f.  llrtbeil); 
m  gram mattf  ali |*er  ^infi*t/  Dal  SäJort,  we(*el  Den  bwx*+ 

\ 
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griff  efne*  Sage*  bezeichnet.  Sann  wirb  in  pbilofophifcber  «Bedeutung 
auch  Da*  ©ubjeet  Dem  Object  cntncficngcfcQt /  unD  bejeiebnet  bann 
Da*  oorftellenDe  unD  erfennenDe  >3Öcfen  in  Drefcr  fcin<r  £l)ätigf  eit/  rote« 
roobl  Da*  erfennenDe  iU3cfen  fid>  auch  tüfefeffb  jum  (9cgenftanDe  Der 
<£rfenntniß  macht,  unD  in  fo  fern  ©  ubject» Object  genannt  n>or# 
Den  ifh  3n  Der  (*tbrt  wirb  Da*  freie  Siefen/  entöcgengcfcfct  Der 
©acte  ober  Der  unlcbenDigen  (£ubfran§,  ©ubject  genannt,  ©uojec« 
lio  beißt  nur,  ita*  R*  auf  ein  DorfteflenDe*  uno  fübUnDe*  ©ubjeet 
begebt,  unD  rca*  Dem  ©ubjeetc  angehört,  D.  b  in  Der  *ftatur,  na- 
mentlich in  Der  (Srfenntniß*  unD  ®  efübl*roeife  eine*  cinjelnen 
©ubject*,  oDer  in  Der  9*atur  De*  mcnfcftlicben  <£rfcnntmßoermbgcn* 
überhaupt  feinen  ®runD  bat  ff.  Den  Slrt.  Object.)  £c$tere*  ift  in  ge« 
roiffer  £inficbt  juglcicb  obteetto,  unD  man  rebet  Daber  t>on  W 
ner  f ufcjectioen  unD  objectit>en  *Bcrn'inft,  ober  oonDerper« 
fbnlic^en  unD  Der  me nfcfj l ceften  Vernunft,  rcclcbe  Durcfc  erftere 
crfc&eiot.  3«  weiterer  «ebeutung  rcfrD  Da«  ©ub  je  et  (t>c  unD  Ob» 
Jettioe,  al*  Da*,  roa*  ftcb  auf  Die  ZWtitftit  De*  ©erteilen Den 
unD  roa*  fiep  auf  Da*  *8orgc/icUte  bejiebt ,  entgcgcngcfc$t,  unD  e*  ifl 
Dicfctf  einer  Der  ipauptgegenfälje,  um  Deren  £bfung  Die  pbilofopbif*«i 
<g#cme  fic&  Drcben,  treuer  aber  mit  Dem  (9cgcnfa?e  De*  3DeaIen 
unD  Realen  niebt  feblecbtbfn  lufammcnfMlt.  —  Seicht  trbtUt  nun, 
Daß  ©ub jcetit>ität  Die  Q3cfd>affni0eit  unD  (Sigentbumlicbfeit  eine* 
@ubjcct*,  unD  im  ®ebieie  Der  Siefiberif  eine  folebe  95ejfebung  Der 
.ftunfrrocrfe  auf  Da*  fcbaffenDc  s^ubjeet  bezeichnen,  Dermbge  Deren  fte 
flatt  ihren  ©egenfianb  fclbftftänbig  unD  rein  im  ©eifle  Der  itunft  für 
Die  allgemeine  ^nfenauung  ju  bringen,  Denfelben  Durch  eine  cinfettige 
unD  bcfd;ranfte  2lnfcbauung  De*  ©ubfeet*  getrübt,  unD  fron  Derfelben 
abbÄngig  DarflcHcn.  —  ftoeb  sollen  n)ir  anfäbrcn ,  Daß  im  gemeinen 
£eben  Der  2lmiDrutf  (gubjeet  t>on  einer  $erfon,  namentlich  in  fyin{id}t 
(brer  Xamlichttit  iu  ctrca*,  ober  in  jpinftcht  ibrer  in  Betracht  fem« 
menben  33orjüge  unD  gfcblcr  uberbaupt;  in  Der  Wuftt*  aber  oon  Dem 
J&auptfdfje  ober  £b<nta  einer  guge  gebraucht  roirb.  T. 

©ublimat.  £cr  GbemtFcr  belegt  mit  Dtefcm  tarnen  Da*  «Pro« 
Duct  ieDcr  Verflüchtigung,  locldje*  in  (larrcr  Jorm /  fcfl  oDer  pulcerig , 
trfebeint.  2öfrD  ©cfrrpcfcl  in  einem  oerfdjloifcncn  ©efäße  erbiet,  fo 
erbebt  er  fieb  al*  £>un(t,  rcelcbcr  ficß  am  ffihlffcn  S&eile  De*  ©cfäfe* 
wieDer  al*  gelber  (gcbrcefcl  anff&t.  3n*befonDre  begreift  man  unter 
ÄijcnDcui  «Sublimat  Diejenige  Quecf filberbereitung ,  welche  mit  £ülfe 
Der  ©aljfäure  ^u  ©tanbe  gebraut  trirD,  au*  Dem  («.t  jnbftofFe  DeKel* 
Den  unD  ÖuecffilbermetaK  begebt,  unD  fel)r  a?enD  unD  giftig  ift,  X)it 
aichemifer  M  loten  ^abrljunDert*  gebenfen  i()rer  ^uerft.  Fe. 

©uborDtnation,  hierunter  t>crflcfjt  man  Die  unbeDingte  9Jol(* 
flreefung  Der  befehle  Der  Obern,  tuenn  (te  auefc  Der  Slnficht  Deiiem* 

Sert,  Der  (Je  au^$uftibren  bat,  entgegen  roären.  ©ie  bat  Dorjiglich 
Intienbung  beim  ©olDatenftanD,  ito  t>on  Der  fehntffert  unD  pänftlt* 
ehen  5lu^fübrung  eine*  «efcbl*  oft  fcf)r  Diel  abbogt,  unD  m  e*  notb* 
wenDig  iß/  eine  große  Wlaftt  oerfdjieDcnartiger  ^nDiniDuen  unter  Dro* 
^enDen  ©efabren  immer  jufammenmbalten.  6ie  rotrD  Dabtr  |ur  erfien 
unD  unerläßlichen  $ßid)t  De*  Krieger*.  ©uborDtnatton*oer<* 
brechen  ober  Auflehnungen  gegen  Die  ©efeble  Der  Obern  werben  De£  < 
fcalb  auch  gemeiniglich  mit  Dem  Jobe  beftraft.      P.  S. 

©ubfeription  beißt  Die  Unter<eicbnung  feine*  tarnen*,  um 
(Ich  DaDurd)  ju  einer  beßimmten  Zbeilnabme,  n'c  aeiobbnlich  in  einer 
®e(D|ab(una  btfit[,t,  an  einem  Unternehmen  oerbittDlich  m  machen, 
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unD  Oagegea  gewiffe  SJort&eile  |u  genicfcti.  91m  f>6ufaflen  tomtttt  bfc* 
fcr  e Drucf  im  ^ud)l)atiDd  t>or,  wo  er  oon  Oer  JJränutuera  ttoti 
OaO»>rd)  untcrfcfcicDen  iß/  Oaf  i»«n  ftcf>  bei  Oer  ^ubfcnption  auf  eut 
Stterf  nur  MrbinDlid)  macfjt ,  ein  oOer  mehrere  i&emplarc  eine*  äüerf#, 
.fobalo  öafielbe  fettig  iß  unO  geliefert  wirO,  gegen  Erlegung  Dcö  $rei* 
fcö  tu  wlmien,  bei  Oer  Pränumeration  aber  tiefen  $rei*  glcicf)  im 
coraus  unO  noef)  t>or  4rfcf>eiiiung  Oe*  Oöerf*  erlegt.  3n  Oer  Siegel 
ftnO  Oie  Pränumeration*  unb  ©ubfcriptiontfpreife  nieOnger  al*  Die 
fpäter  eintretenden.  unO  Oafyer  oem  Käufer  oortbeilbaft.  £cr  Serleger 
tat  Ocn  93ortt)eil/  Da6  er  auf  Oiefem  Stfege  fcfcnetfer  aU  auf  Oettt  ge* 
wöl?nlicfkn  wieDer  ju  (einem  (SelDe  fommt. 

©ubfiDien.  <6ubftOia  incg  bei  Oen  Römern  Oa$  Oritte  treffen 

S&eferoctreffen)  Oer  ©cblarbtorbnung,  welcfce*  Oen  beiOen  oorDern  £ref* 
tn  im  Jall  Oer  9iotb  5u  £ulfe  fam;  Oafjer  Subsldium  t  figürlich,  U»* 
terfiiiftung,  ein  Kältemittel  in  Oer  ftotfy.  —  v§  u l>  f i 0 1  e n  finO  ®tl* 
Oer  /  Oie  vermöge  gesoffener  BünDniife  oOer  ^rac taten  ein  tgtaat  Oem 
anOern  jaDit ,  um  t>on  ibm  bei  einem  mit  einem  Oritten  braute  entfk* 
tyenDen  kriege  entweber  nicfjt  beunruhigt ,  oOer  welc&er  lefttere  ffaü  Oer 
gcwohrlictyie  tft,  mit  einer  in  Oen  Sractaten  feßgefeften  SIniabI  Grup- 
pen unterflüijt  ju  werben.  3n  früheren  Reiten  gereic&te  e*  einem  $Xe* 
genten  niefct  «um  Rubrne,  ftenn  er  oon  einem  anOern  <5ubfiOiengelOer 
empfing/  oOer  mtc  man  tieft  Oamal*  ai^Orücfte,  in  fremOem  feolbe 
ftanD.  3n  Oen  neuem  Seiten  bat  man  Darüber  ein  anDeretf  (gnfkm 
angenommen/  unO  aller Din^  tonnen  £3ubfi'0i:ngtl0er  für  Oen  @taat, 
Oer  fic  r.  ■  fängt,  all  eine  außerorDentlicfje  SJermefrrung  Oer  (SinFfiufic 
angtfeben  neroen.  —  3n  <£nßlnnD  beiden  Diejenigen  au*  Den  bffentti* 
d>w  ÄtnffinfßW  berrübrenDen  ©elber ,  Oie  üorjußltcr)  für  Die  £anD>  unb 
©eemacfct  oon  Oem  Parlamente  jäbrltcb  bewilligt  werDcn,  <3ubft- 
b  t  c  n  g  e  1  o  e  r  (Grants ,  Bewilligungen)»  —  Subitdla  charhatlva  waren 
bti  Der  einmaligen  ©erfaffung  2>eutfcblanDtf  Diejenigen  ©elDet/  meldte 
Ote  unmittelbare  &eid)eritttr(c&aft  Oem  tfaifer  gegen  einen  SKct>rr^  be» 
willigte,  ron  ihren  Untertbanen  erijob,  unO  Oann  Oer  freien  -Dtepoß* 
tion  De*  üatferö  nberliep.  2>iefe  Beiffeuer  fam  unter  Carl  V.  im 
3abr  i54&  auf.  ^ 

eubßantiüum/  Nomen Substantivum (Hauptwort) /  Oer  9?ame 
Oeffen,  watf  aU  felbfftfänbig  geOacbt  wirO/  ge^bre  t&  nun  tn  Oen 
rei$  Äußerer ,  finnltcb  oorbanDener  ©egenftdnDe ,  wie  TO  e  n  f  d?/  g  e  l 0/ 
Baum  u.  f.  w.  oOer  tn  Da*  S^cid)  Oer  bloßen  Begrifft/  wie  £u* 
genly,  ^ereefrtiöfett,  f>b  }  e  u.  a.  3«ne  beiftn  mit  einem  latei* 
nifeften  tarnen  Consta ,  oiefe  Ab.uracta.  Die  erjleren  be^eiebnen  wie* 
Oerum  entweDer  einen  einzelnen  (iuDioibuetten)  ©eacnßanO  tum  Unter* 
f$ieO  fon  allen  anOern  gleichartigen,  wie  (£arl/  t8efuo/  Eeipjig, 
«.  f.  w.  (nomen  proprium,  (ügennamc) ,  oOer  einen  ©egenftanO,  fe* 
fem  er  einer  ganjen  Gattung  oOer  5lrt  oon  (^egenßänOen  iugebbrt-  0*  b» 
mit  mehreren  gletfbartigen  (öegenßänOen  gewijfe  wefentlicte  TOerfmale 

tbeilt,  3.  03.  (ton  f  Iii/  X)\d)ttXf  £att6  U.  a.  (nomen  appeüativum, 

Gattungsname).  <L$  gibt  ©attungönamen ,  welcbe  Orn  Begriff  einer 
beenge  oon  3)inuen  aU  <£m\)tit  bejeicOnen/  wie  ©olf ,  $ttt,  SEatO 
u.a.;  mon  nennt  fie  ^a  mm  elwbrter  (nomina  collecdva).  (Si* 
nige  Gattungsnamen  (Diminutiva,  ffierneinerung^w5rter).be* 
|etd>nen  Oie  Äleinbeit  Oe^  ©egenffanOe^  Ourd)  angebängte  ©plben/  in 
Oer  lateinifftjen  vgpraclje  Oürd)  lus,  U,  lumf  in  Oer  Deutfc&en  Our* 
d}en  unO  hin,  in  Oer  italientfcl>en  Ourd>  (^nOungen/  wie  ino,  uccio, 
etio  u.  (.  »./  in  Oer  franiöftfcoen  Ourc&  ltt,  Utt«,  in  Oer  engüftfen 


tmrcfc  let  unb  kfn,  in  ber  flawifcben  burcb  ek ,  lk  u.  f.  w. ;  an* 
berc  Caagmentativa ,  S8ergrb|jerungtfwbrter)  jeigen  Die  (9rftjje 
beflelben  an ,  wte  im  ^tÄUcnifcOcn  burrb  Die  annebängten  (Sollen  one 
u«D  ona,  j.  *5.  C3sa ,  casone.  —  $n  $it\fi<bt  ihrer  ^3ilDuii(t  jerfallen 
bic  ©ubßan*it>a  in  Drei  klaffen:  1.  Stammwörter:  ^an^;  4. 
3nfanimengefe$te:  Haueberr;  5  Abgeleitete:  Häuclichfeit. 
5^ie  ftbleitnna  pefebiebr  tbeil*  bureb  '©or-  tljeild  bureb  Wacbfnlben.  — 
2Sie  alle*  £ebenbe  in  Der  <ttatur  entweder  männlid)  ober  weiblicb  iß, 
t>ai  i'eblofe  aber  gefct>Ied>t^lo^  /  fo  beliehner  aucl>  bie  ©praefee  Die  9lrt 
fcee?  @!cfcf)ledHt  (genus;  ©Der  Die  (Sefcblecbiälofigfeit  Durd>  gtwiffe 
eigentbumlid)*  fiormen:  i-  männltd>e  Sorm,  genus  mascuiinum; 
a.  weibliche  $orm,  genas  Femininum;  3.  0  ef  d)  l  t  (6  1 4  lo  f  e  ober 
©Der  fftcMicfte  Sorm,  genus  neutrum.  £jefe  Drei  95ejeicbnunßi?flr* 
ten  fimben  fteft  iebod)  niefct  in  allen  Spraken,  üielmebr  geht  Die  Der 
@efcbled>ttflofigfeit  Den  meißen  gan*  ab/  ein  Umßanb,  Der  »ielleicbt  in 
Um  Hange  lUflenMkber  Helfer,  fi<f>  alletf  aU  belebt  ju  benfen,  feinen 
(SrunD  bat.  (Sben  Daber  mag  e*  fornmen,  baf  felbß  biejeniaen  @pra* 
eben,  weldje  Die  gefd>lecbttflofe  Jorm  baben,  Diefelbe  «id)t  für  alle  un- 
belebte ©egenßänbe  ebne  ftuinabme  gebrauten ,  Dagegen  aber  oft  Die 
tarnen  wirflief)  lebenber  3öefen  gefd>led)telotf  laffen.  —  $)ie  maneber* 
Iri  ^crI)ä(fniiTe/  in  Denen  ein  Hauptwort  im  @alje  t>orfommen  fann, 
werben  tbeiltf  bureb  Die  Jorm  be*  Sftorte*  felbß,  tbeilS  Durd)  t>orge» 
feste  ober  (wie  in  Den  morgenlänbifcben  ©praiben  t>orn  angehängte  93er* 
bältnigwörter  ( ^räpoftrionen )  autfgcDrücft.  2)te  SJeränöerungen  (Um* 
bieuungcn> ,  Die  batf  J^aupttrort  ju  Dem  (£nbe  erfährt ,  beißen  33eua* 
fälle  (casus),  Deren  efae  ©prache  mehr.  Die  anDere  weniger  jäbft 
2)a*  Umbiegen  felbß  beißt  mit  einem  lateimfeben  Sporte  becliniren, 
JDeclin  ati  on.  3>fe  urfpränpl tcf>e  gorm  be$  2öorte*  (casus  rectus, 
nominativus ,  Haupt  fall)  bejeirbnet  Da*  ©ubiect ;  Die  übriaen  bureft 
Hmbiegung  Der  (Snbfnlben  gebilbeten  ftormen  (casus  obHqui)  brüefen 
lue  oerfcbieDenen  '.Begebungen  De$  Hauptwortes  *um  9Jr&bicate  auä.  — 
2ttfe*  ©elbßßänbige,  fobalb  etf  nicht  Siiijclwefrn  ifl  /  fann  unter  Dem 
begriffe  Der  (^inbeit  ober  Der  TOebrbeit  gebaebt  werben,  ^aber  bic 
3  a  h  Ib  ejc  ich  n  it  n  a  (numerus)  ber  Hauptwörter.  $>iefe  iß  in  Den 
meinen  ©pracbm  eine  Doppelte  Jorm  Der  Sinbeit  (sin&ularls  nu- 
merus) unb  Jorm  Der  9!)?ebrbeit  (pluraüs  numerus).  3"  einigen 
wenigen  ©prägen  fommt  norb  eine  Dritte,  Die  Sonn  ber  ^ireibcit 
( dualis  numerus)  biniu.  £)ocb  baben  ntcf>t  alle  Hauptwörter  einen 
Plural.  ?)ic  beittfcbe  ©prae^c  jtigt  auff)  bier,  wie  in  fo  melen  anbern 
©tücfen  ibre  getfttqere  %latur.  T)it  meißen  ©ammelwbrter,  wie  ©ano, 
^tnub  n.  a. /  fbnnen  nur  in  ber  <£mb<it  gebraurbt  werben;  eben  fo  Die 
weißen  Warnen  abßraeter  ©egenßänbe,  wie  ^crßanb,  Milieu, 
f.  w.  @an$  anbern  Die  in  ihrem  ^öefen  ungleich  fmnlicbcre  italientfcbe 
©pracbe.  —  Uebrtgen^  fbnnen  aud)  anbere  Süßbrter,  bie  feine  @ub» 
ßantioen  finb,  unter  Dem  begriffe  ber  ©elbftßänbi^Feit,  folplid)  baupt* 
wbrtltcb  fubßantiuifct)  ßeben,  f.  $L  //3rrcn  iß  menfcblieb ; "  ,/ba«  . 
Srbabene  iß  für  wenige,  eblere  Öemütbcr;"  „<Sr  ^ergipt  über  Dem 
3e?t  ba*  «rjormqU."  K.  F. 

@  ubßa  n$  /  (Substantla)  <$  ub  fl  a  n  i  i  ai  i  t &t,  ubßan  ttefl. 
©ubßanj  wirb  im  pbilofopbifcben  ©inne  ber  2lccibcn|  entgegen* 
gefegt  unb  be^eiebnet  bat?  für  ftcb  53e ßeben  De,  0.  i.  batf  ©elbßßän* 
Dige  unb  Unwanbelbare  in  ben  Srfcbeinungen ,  wi^  alfo  man  an  einem 
anbern  iß,  no  i>  felbß  Deränbert  wirb;  babingegen  bie  5lccibenj 
baö  an  biefem  ©clbßßAnbtgen  unb  Wel>arrUcr>en  wed^ftlnb  <£rfcf>efnenbc 
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ift ,  fco  bie*  nun  not brcen Di g  c Der  iufdflig  (bann  fleeiben j  im  engem 
©inne).  2>a*  93crt)älmifj  Der  ^tcctDcni  jur  @ubf*anj  mirb  Da*  Ser* 
böltntt  Der  <jn hären j  (De*  Sieben*  in  einem  ftnbern)  genannt, 
unD  cntfpric&t  Dem  logifeben  SBerbältntffe  t>om  ©ubject  unDißr&Df* 
emt;  Denn  Die  ©ubftani  iß  Da*  ©ubject ,  welchem  man  Die  Stgen« 
faaften,  SuftänDc  unD  ©erbältniffe  a(*  J)  r  ä  b  i  ea  tc  beilegt/  jie  felbfl 
t#  Da*  Sßefen/  itelcfte^  Diefer  söeränberungen  fäbig  ift,  unD  ttofc  Die* 
(er  SBeränDerungen  Daffelbe  bleibt  £eibni$  nennt  Die  ©ubfian*  Da* 
Jenige,  »a*  Den  ©runb  feiner  2*eränberungen  in  (ich  tragt  hierauf 
ift  ©ubfranXalilät  ©elbfiftänbigfeit/  2Öefent(ic&feit;  fubfta» 
iiell  wefenUtcn,  felbfiflänbig.  Jn  Den  ^atnrnii(fenf<t?afeen  unD  im 
gemeinen  geben  beDient  man  |Üc&  De*  2lueDrucJ*  (Subftant  t»on  einem 
materiellen  fcöefen,  namwtlirf)  oon  einfachen  unorganffcfyen  Horrem, 
unD  Den  (BrunDbeflanbtbeifen  Der  organifeben ,  |.  93.  eine  fltöfftge  <6ub« 
flanj.  —  <£ine  jebe  ©ubftanf  aber/  roenn  Darunter  Da*  2>letbenDe  Der 
Srfcbetnungen  ocrflanDen  rvirD ,  ift  eine  relatüe ,  D.  f.  eine  folcf>e ,  Die 
e*  mir  in  iinfitht  eine*  anDern  i(i,  traft  Die  nidjt  fcblecbtbtn  felbfl- 
fränDig,  fontern  Don  einem  UrgrunDprincip  Der  £>tnge  abbangia  geDacH 
werben  mug.  ffllan  bat  Daber  im  ©egenfaß  ber  relativen  ®runbtw» 
tot/  oon  einer  abfoluten,<Snb/ian|,  al*  Dem  einen  ©runbwe* 
fen  aller  Singe  gefprocfjen ,  unD  Da*  «Berbälmtg  Diefer  |u  jenen  in  ben 
Pbilofopbifcfcen  eoftemen  oerfebieDen  entrcicfelt.  ©0  bat  öorjägUcft 
imja  Die  3Dee  Der  abfoluten  i^ubflaru  auegebilbet,  unD  if>r  hat  un- 
enblirfre  S>enfen  unb  Die  unenDlicfte  &u*bebnun0  a(*  unjertrenn* 
litte  Attribute  beigelegt 

eubftitution  in  grbftüafteJfäUen  beifit  Die  SinfeQung  eine* 
naebfolgenben  Srben  an  Die  &tüt  De*  erfteren.  <£ie  fann  gefetjeben 
auf  ben  ZeM<  ober  sfticbtantretung*faU  be*  erpern  grben,  Dann  iß  e* 
eine  Directe  ©ubfritution ;  ober  fie  gefdjieht  fo,  Dag  Dem  erfrem  £r* 
ben  Aufgetragen  wirb,  Die  Srbfcbaft  Dem  (gubfiititren  fober  nachfolgen* 
bengrben)  iu  fiberliefern,  Dann  i(r  eine  fibei com m4ffarifebe<*mV 

Sttuion  norbanDen.  r£)te  erftere  fcrt  nennt  man  auch  «öulgarfubffttution. 
ie  «pupillarfiibfrirution  btngegen  i#  Die  «rbeinfe? ung ,  roelcfre  Der 
ter  ober  ®rogoater  im  tarnen  unb  ftatt  feinem  unmönDigen/  in  feiner 
t>aterltcr)en  bemalt  (rebenben  Äinbe^  oornimmt/  auf  ben  Salt,  bog 
tiefe*  in  Der  UnmänDigfeit  eerfterben  foflte.  3)ic  «(»utter  fann  puptUa# 
rifeft  ntebt  fubfiituiren ,  ivobl  aber  Der  @rogt>ater  feinen/  in  feiner  t>A« 
terltcben  ©ertalt  ftcf)  befinDenben  Unfein,  toenn  ft'e  naen  feinem  $obe 
nrd)t  in  bie  ®emalt  be*  Sater*  fallen.  S)er  !8ater  ober  Qrrgoater 
mug,  roenn  er  pupiUariter  fubfiituirt,  aurb  ficf>  felbfl  einen  (?rben  er# 
nennen ,  Der  aber  nirbt  Der  UnmänDige  iu  feen  braucht ,  fonbern  aueb 
efn  Srember  feon  Fann.  ®te  Ernennung  feine*  eigenen  (Jrben  unb  be* 
fjrben  be*  Unmünbigen  mug  tu  einer  Seit  gegeben/  obgleich  nieftt  mit 
Doppelten  4e8ament*fetetliet)Wtem  ©tc  ^HipiüarfubtTitution  bbrt  auf 
s.  burer)  ben  bor  Dem  QtMeben  be*  .Jeftator*  erfolgten  £ob  be*  Un* 
mönbigen;  3.  bureb  £rreicr)ung  Der  Wunbigfeit;  3.  Daburd),  Dag  bie 
tatetlicbe  (Jrbetnfefjung  tvegfAUt ;  4.  bur*  Befreiung  be*  UnmönDigen 
an*  Der  oäterlicfcn  <9emalt  5><eQuafipupiUar( ubfütutton  ift 
bie  Srbeinfe$ung,  ttelcbe  bie  Leitern  ftatt  eine*  blbbf  in  nigen^inbe* 
auf  ben  Sau  t>ornef)men,  menn  e*  in  ber  Q5lbbfinnigfeit  (lerben  foffte. 
Äat  ba*  Äinb  inclda  intervilta  Tfolcbe  Seiten,  mo  e*  be*  ©ebraueb* 
feiner' Vernunft  fftbig  ift)/  fo  Dürfen  bie  Leitern  ni<M  quafipupillarifcS 
fubftttiifren.  ©onft  fann  aber  aueb  Die  Butter  e*  tbun.  II 
S  u  b  u  t  r  a  q  u  •  (t forma) ,  ein  9lu*Drucf ,  womit  ma»ba*  OTenN 
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l  unter  beiderlei  ®<fiaH  bejeidwet  (baber  bie  £ufftten  auch  Utra* 
fien  hiejUn)  im  ©eaenfaf}  t>on  Mib  una,  worunter  man  ba*  2isent>* 
I  unter  einerlei  ®cffalt,  ber  ©e(!a{t  be5  '«Brote*  allein ,  perfiebi. 
SlbenDmabl. 

©uccumbenjftelber  beifl<n  biejenigen  Oelber,  rcc-kbe  eine  <par* 
entrichten  mit§ ,  bie  fieb  eine«  bepolutiPtn  $Xcc&t*mittel*  gegen  ba* 
heil  t>e*  Siebter*  jwefter  3n(ran$  bebient,  unb  an  Den  &id>ter  ber 
ten  Inflam  gebt.  9*e|Mtigt  ber  ledere  ba*  Urtbeil  ber  »weiten  3n* 
l ,  fo  verliere  bie  tpanei  bie  ©uceumbenigelber,  weWe  bem  Siebter 
ttcr  3»ftanj  anbeim  fallen.  2)iefe  ©elber  wurDen  tittititbt  jur  $e* 
änfung  ber  «proje&fudjt  eingeführt;  ba  man  aber  biefe,  burd)  flart 

beutltdje  ©<fef}e,  nicht  ober  burd>  (Srfebwerung  öetf  SXerhKaanae« 
ebränfen  foflte,  fo  t>erbienten  bie  ©uceumbenigelbtr  in  allen  gelitte» 

(Staaten  abgefrbafft  tu  werben. 

<$übamerifa,  ober  ba*,  naefi  feinem  (Sntbeefer  benannte  etgent- 
e  »merffa  (f.  b.  &.,)  bie  ©übfeite  ber  neuen  3ßelt ,  bilbet  ein 
f>  ©üben  $ugefpii}te*  ©reieef ,  Pom  120  nbrblirber  freite  bii  junt 
5o'  fftblicber  «reite.    (T)lt  3nfetn  ^taatenlanb  unb  Jeuerlano 
ber  ©ftbfpifte  unb  (Jap  £orn  mittereebnet ,  bl*|um  55°)/  unb  oonr 
1  bii  63°  wefllidjer  £änge.  <S*  bangt  burefi  bie,  »0  fic  am  fenmaU 
1  tft,  iwblf  teilen  breite  grbenge  Pon  Manama,  welche  au*  einet 
bten  b<*  612  Suf  boben,  Jelfenmaffc  beftebf,  woburd)  ber  .Durch* 
lief)  be*  atlantifeben  Ocean*  in  die  20  JJuf  tiefer  üegenbe  Säbfee  bil 
,t  aufaebalten  würbe,  mit  ttorbamerifa  jufammen,  unb  enthält  un* 
fdbr  35o,ooo  Quabratmeilen.    Da*  £anb  erbebt  ftd>  allmä&lig  pon 
r  u ü|te  bc*  atlantffeben  Weere*  an ,  t>criHaUe&  in  ber  niebern  (*rb- 
ppe  ( (0*  £anot )  an  bem  Ufer  be*  Oronofo ,  bi*  e*  j»  ber  hoben 
ergfette  anfletgt,  bie  an  ber  «BeftWfle,  nirgenD*  über  18  teilen  Pom 
Ken  OTeere  entfernt,  iäb  berabfrürjt.  T>iefc  tfette,  bie  &nbtn  foon 
m  peruanifeben  Sinti*  Äupfer)  ober  £ orb Hiera«  (fpf.  Sorbite* 
n)  pon  bem  fpanifeben  dorbel,  ©eil,  b.  t.  .Itettengebirge  genannt, 
etd)t  faft  in  tynlridjtung  burd»  bie  gan;e  nene  ®elt  bin,  Pom  2*or# 
birge  Jrowarb  an  ber  magelbaenfcbtn  ©träfe  bii  jur  £anbenge  »ort 
anama,  wo  e*  fldfr  etwa*  oer/raebt.    Won  fennt  bie*  ©ebirge  por* 
alieb  bureb  £umbolbt  nur  unter  bem  ©leteber  genau.    Die  Göcbjte 
sergfuppe  liegt  in  ber  ©eoenb  Pom  dbimbo  1*  |ublie&.   £ier  erbebt 
•b  ber  <Eb»mboraffo,  {5627  fcoifen)  20,142  i?nj}  bM>  über  ba* 
?eer.   tiefer  ^orphorfegel,  auf  bem  fein  befeelte*  SBefeii  atbmtt, 
ib  ben  faum  f leine  TOoofe  beden,  (lebt  auf  ber  14^5  Älafter  boben 
bene  pon  Xopia.  ^umbolbt  erlieg  ihn  bii  \nr  $'6\n  pon  3o3i  Zov 
n.  Verblieb  Dabei  liegen  ber  eingefWrjte  ©ulean  (£arguiraffo  u.  a.  m. 
ine  jweite^uppe  lagert  fid)  unter  o°  um  ba*  bobe  JbaUon  Qu itO/ 
iit  ben  ©pi^en:  €anambe,  unKr  o°i8/i8o,  Slntifana  17/958/  €on# 
»rori/  ein  Seuerberg  17,712  ftuf  u.  a.  m.  3»  biefer  ©eaenb,  (im 
bnigreiche  <fteu' ®ranaba )  beflnbet  ffd>  ba*  bbcbfte  £bal  Quito, 
156  W  ober  ber  ©eeflädje,  wo  Srbbeben  fehr  gerobbnlfcft  f»nb.  %>Qi 
brtcflicbde  war  1797 ;  e*  raubte  in  einer  ?&nge  Pon  3o  unb  einer 
Vrtttc  Pen  30  feilen  in  wenig  ©eeunben  40  000  $Renfd>en  bat  tt» 
m.  3n  Chili  ja^lt  man  14  ^uleane.    Stuf  bem  <ßtd>tnefta  nebe» 
Luito,  2477  Sotfcn  boc6,  iäblte  J^HmboIot  in  nicht  pptfen  3o  9%inu# 
n  18  8rDftb§e.    9licft  man  in  bie  ungebeuere  Zitft  feine*  frei^fbr* 
igen^rhlunbe«,  fo  unterfeftetbet  man  barin  mehrere  $erge,  bie  neben 
nanöcr  (Mtn.    Ueberbaupt  ift  faß  ba«  ganje  ^(nbenlanb  Pom  inner» 
euer  burcbnfiljlt ;  raud^enbe  ©c&wefelfelber  unb  ©cfcwefelbergc  jeigt» 
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Den  totit  Derbretteten  brennbaren  ©toff  biefe*  fanDe*  an.  3)oe*  ffatt 
£at>a  unb  $tmtffiein,  irie  eö  bei  Den  Jeuerbergen  ©äDeuropo'*  Der  ffatf 
tfl,  tpirD  hier  njaiTcriloffbafrtgcr  ©cfcmefel  oDer  foblenftoffbaltiger  t&nb 
Dft  mit  einer  ungebeuern  «Wenge  pon  jifeften,  ausgeworfen.  (gäDlicfr 
tta*  Dem  $lata  bin  gibt  e*  aud>  große  «benen  mit  ©al*.  unb  ©aU 
peterftrießen ,  iro  Darf  SrDreicb  nad>  jeDem  fliegen  ganj  weiß  Pom  ©aN 
jeter  \*  unD  «o  ouc5  Die  Quellen  unD  glüffc  fällig  fmD.  £if 

fc<  alle* ,  nebp  Dem  Dtefem  SanDe  bi*  legt  ipenigffcn*  allein  eigentbum* 
licfcen  <5r$  «platina  (f.  D  21.)/  Dag  in  Dem  *ertrümmerten  ©erb«  in 
Den  Ebenen  nbrDlt<*  Pom  ©leicfter  gefunDen  ipirb,  fe$t  einen  Wifebunatf* 
unterfd)ieD  Der  unbelebten  SrDoberfläcbe  Der  alten  unD  neuen  mit  vor* 
au* ,  meiner  oielleicftt  Die  *8erfd)ieDenbeit  Der  belebten  ©ctopfuna  in 
DeiDen  bei  gleicher  $bbe  über  Dem  ^ole  unD  Dem  Weere  erflärt.  <?lucb 
gebeiben  in  ©äbamerifa  Die  meinen  Der  aus  (Suropa  Dabin  oerfeßten 
*FfJan*en  unD  £biere  in  größerer  Äraft  unD  $üüe.  —  mt  Der  &e. 
genb  Der  .roefilicben  Einbiegung  De*  OTcerbufcn^  t>on  2lrica  jiebt  fid>  nacii 
Der  offltcfien  Sluebiegung  beim  Vorgebirge  <gt.  ftoque,  manniebfaen 
geaunDen,  Dur*  95rafilien  bin,  Da*  ©ebirae  tfbmto*  (for.  £fcj)i' 
ftfo*),  Da*  Die  großen  Stromgebiete  De*  3Jlata  unD  Del  Waranhon 
(oDer  Bmajonenftrome*)  Ourcf>  feine  Doppelte  2lbDacf»ing,  Die  bftlicfce 
ftiblicbe  unD  Die  nbrDlufee,  feteibet.  ^rDlkft  DaPon  erbebt  \i<b,  mt 
ein  abge^ieDene^ilanD,  Derjiebirgeflocf  t>on  Siioan»,  *ber  rceß* 
lieb  Da*  ©ebirge  Wei,  iw>  DcrOronofo  entfpringt,  roelcber  mit  Dem  gfta» 
fanbon  Dureft  Den  (^afftqmarc  unD  Den  SXio  ftegro  .jufgmmenbflnpt,  unD 
W$  Hi  ©tbirge  Samucaraque.  sftoef)  ubrNiefcet,  an  Der  tffifie  De* 
«anbtfAen  Weere*. *rbeb«n  fic/j  Die  ©ebirge  PonSaraca*  mit  Der 
7896  $ug  boben  et/la,  ßfilid)  Pen.  Der  SanDenge  tyamma.  £iefe  Drei 
Q5ergrciben  umfliegen  <in  5o,ooo  auaDratmeilcn  große*  binnen  •  oDer 
SnfeOanD,  Da*  Iftikb  t>om  Wecre,  füblicf)  00m  Waranen,  roeßlid) 
vom  Duo  sflegro,  unD  nörDlicfc  poih  Oronofo  mit  merfivfirDigen  äöaf* 
WM**  m&ton  ■»  $cr  £>™ofo  bilDet  bei  feiner  5ofa- 

d)en  WfinDung  eine  «JStnge,  tpäbrenb  Der  SXegenjeit  ipoM  ß-raa  ^ufi 
lief  unter  Söaffer  ßebenber  gnfeln.  Die  Deffen  ungeachtet  einem  ganjen 
^nDtaner£amme  ^um  (!eten  Aufenthalte  Dienen.  £>er  Waranhon  nimmt 
wer  60  Ströme  auf,  unter  nnDem  Den  töjaDera,  unD  Den  mäcbtiatn, 
Durcf)  Piele  W$ttW  <ur  @*iff^rt  rpenig  geeigneten  «ofantin .  & 
entfpringt  am  guge  De*  SbirwborafTc  unb  fällt  nac*  einem  £aufe  pon 
btrnabc  1000  Weilen  Dur*  Die  faß  40  Weilen  breite  Wtlnbuna  in* 

mtL'  XVI  noc5  18  Bultn  m^  fdn  WM  Gaffer  bebÄlt. ,  Olaf  * 
mr  Onfelflocbe  erbebt  fiejj  eine  Srbfteppc  pon  14,000  Ouabratmeilen 
Faum  aoo  JuJ jüber  Daö  Weer;  Da*  fuDb(Ili*e  UferlanD  iß  Die  fum- 
PHöße©eaenD  Der  neuen  2öe(t.  pn.^rafifjcn  unD  im  fublicben  Zbtilt 
von  eäbamerifa  bilDen  Du  bui  Qauptflrcmt ,  Der  ?Jarana,  Der  3)ara* 
guao  u«D  Der WM*i  wttoat,  Un  la  tylata  oDer  ©iberflrom. 
mi Jtm  norDlutffen  unD  tpeßlicßflen,  Dem  SJaraguai)/  t>ereiniat  fiefi 
Der  9tio  eupaba.  ©er  <Paragiiap  ergießt  ffd)  in  Den  <parana.  Oeftlicft 
faflen  in  Den  Varaauay  Der  aEijup,  mit  Dem  .lieft  Der  Square» /  ehi 
mi  Up  ©eine  gleicf),  Pon  Den  5lnDen  her,  peretnigt,  Der  fid>  unter 
23°  28'  Durtf  einen  perpcnDiculären  SSafferfall  Don  3Ö4  fing  auHticb' 
net.  Du  rjefilic^cn  Ströme,  Der  ?)  ileo  mapo  tmb  Der  ®  er  meto, 
fommen  an  ©rbfic  Deni i  5tora«uap  felbfe  beinahe  nleicb.  ^©reigtg  Wei- 
len por  Dem  mtilMt  .bittet  Der  Wwmvo  eine  3nfel  glwcbe*  tarnen* 
non  etiva  a5o  paabraemeiUn.  £>a,  n^o  fid>  Der  fuDlici)ße  2lrm  De* 
Mwmm  m  Den  iparaguap  erglegt,  liegt  Affumption,  Die  efcemaliije 
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^auptpaDt  eon  tyaragua».  2>«r  £auptffrom /  53a  ran a,  fliegt  in  Nr 
«Witte  Oer  brei  2lrme  M  fa  $lata.  Unter  feinen  Stöaffcrfänen  iß  ber 
©alto  granbc  bei  t)er  je$t  ^crfrbrren  (£ taDt  ©uatra  mcrfrcürbig.  £ier 
rvirb  ber  2000  Seifen  breite  ©trom  plcBlifb  in  (in  ffelfenbette  Den  roc- 
niger  al*  100  Seifen  eingehängt.  2)er  große  an  feinen  Ufern  bennb- 
licbc  ©umpffee  $bera  gibt  eicr  glüfTen  ben  Urfprung,  teoeon  jroct  fic& 
in  ben  ^arana,  Die  anbern  beiden  aber  in  Den  Uraguan  ficb  ergießen. 
£>er  3ufammenl)ang  biefer  betben  Strome,  Deä  $arana  unb  betf  Uro* 
ßiian,  bie  tr>rcö  ©leiten  in  Europa  fauw  haben ,  ift  eine  Dem  t&cbul« 
foliem  febr  reiberfprecbenbc  (£rfcbetnung.  $er  Uraguan,  ber  füly 
licbftc  ber  brei  £tr*me,  ift  ((einer  a(ä  bie  beiben  anbern  $rate  M 
fylata,  unb  tntfrringt  in  ben  ©ebirgeo  eon  2>rafilien.  $>icfc  ©tr5me 
äbcrfdwemmcn  jährlich  ba*  £anb,  unb  beroirfen  baburd)  eine  große 
5ruc!)tbarfeir.  $er  jp lata  felbfl  fließt  füMid;  unb  fättt  20  teilen 
breit  in»  9fteer.  2lu§erbcm  faUcn  bftCicb  ber  ©an  ftraneetfco »  füDlid) 
tn  Äatagonien  ber  (£oüorabo  unb  nbrDlich  in  ©rana&a  ber  $JagDale# 
ttenfliifc,  ate  grofe  tfitflcnftrbmc,  in  ba*5  Weltmeer.  <jn  feinem  ibeile 
ter  vSrDe  bieten  bie  glu§fn(teme  fo  mcrFteürDige  SKefuTtate  Dar,  aU  in 
©übamerifa.  9ttan  erbält  nur  bann  ein  beutlicbe*  Q3ilb  eon  ber  2tb* 
tbetlung  eon  ©übauierifa,  trenn  man  bie  Wcbtcte  beö  Oronofo ,  bei 
9)?aranl;on  unb  betf  ipiata  unterfebeibet.  ©.  ff  a  b  entarte  tum  ©üb* 
amertfa,  4.  3>l.  £onbon  1807/  unb  Sijara'tf  Voyages  dans  PAm^- 
riqae  septentrionale ,  4.  Vol.,  Paris  180g,  mit  einem  Slttatf.  3)ie 
£ocb ebenen  in  ©übamerifa  baben  niebt  oen  Umfang  ber  norbameri* 
fanifeben,  fonbern  böcbtfen*  40  ©tunben  im  UmFreife,  ftnD  aber  bbber, 
t»n  8400  btö  gooo'Suj?/  unb  bureb  ungemein  tiefe  $hälcr  eon  einan- 
Der  getrennt.  £>te  niebrigen  Ebenen  binaegen,  £lano$  ober  am» 
&a$,  erftrecFen  Orb  in  einem  SHaume  eon  12.-000  Quabratmeilen  eon 
Der  Äüftenf  ette  eon  £araca£  bi$  *u  ben  Silbern  eon  ©uoana  t  unb  ; 
biä  Hi  bem  £>eha  ber  9)h"wDung  be$  Oronofo.  ©ort  ifl  bie  (Ebene  ein 
uiiüberfebbarer  grüner,  unter  SöalTcr  ftehenber  Söalb.  Spitt  iß  fte  im 
(Sanjen  bäum  *  unb  quelienleer.  ^Doef)  ficht  bin  unb  tvteber  bie  ftäcber* 
palme  ierffreut.  3n  ber  trotfnen  Oabrdjett  jerfäüt  bie  eerfoMte  ®r<tf* 
Declc  in  ©taub,  ber  Q5oben  jcrfpaltct  fieft,  unb  SlÖirbelteinbe  Oebcn 
^tnubieoifen  empor;  bie  ben  iffiafferbofen  bei  Sßeltmeerc*  gleieben. 
^elbft  taö  ärofobifl  unb  bie  53o«dfd)lange  erflarren  unb  liegen  unbe# 
recgli^  im  irocFncn  Letten,  bii  fte  burd)  bie  erften  biegen  teteber  erteedt 
trerben.  §ann  aber  eerteanbelt  ftcb  Die  treppe  in  f ur^cr  Seit  in  eine 
fiep/ge  ®racgiir.  ^n^befonbere  uigt  ftcb  in  ©ueana  am  t>cue(tc(>f}ctwr 
baj  Qlmertfa  ein  £anb  |it  feen  fcf.ctnt,  bai  erft  fpät  unb  lange  n^r 
ber  gpoebe/  ba  bie  alte  SBelt  gebilbet  würbe,  aut  bem  ©eere  gefo 
wen  ift.  —  3>atf  €lima  ifl  in  <Blbamerifa  burebatti  fflblttr,  a(ö  ir. 
«trtern  (Srbtbeilen  unter  gleicfier  ©reite.  (geFbfl  unter  unb  im  ©üben 
ber  Unit  ift  bie  Sbfye  erträgltcb ,  reeil  bai  £anb  hier  feömal  unb  bocf> 
t(?.  X)U  nteifren  Diiefenbcrge  in  ber  beißen  3one  ftnb  mit  etvtnem  ©ebnee 
bebecFt.  J^umfcolbt  benimmt  bie  ©ebneeiinie  unter  bem  31equator  auf 
*4/772  Ju§.  9iuf  ben  (Torbifferoö  in  ©ranaba  unb  33eru  regnet  t$ 
fafl  Das  ganre  ^al?r.  2iuf  ber  .füße  regnet  unb  Donnert  e*  niemals 
3n  anbern  ©cgenben  trirb  bie  SCärme  bureb  bie  großen  fumpft'aen  Ocie- 
beruugen  gemilbert,  ober  bureb  b&uftge  biegen.  ©0  liegen  um  ben 
^aranbon  £änbcr,  bte  nur  »wei  froefne  unb  jehn  SHegenmonatc  jäblen. 
Wtieana  ift  Dorum  ein  äuperfi  tuigefunbeö  unb  lebeneerfür;enbei  £anb. 
^n  ber  22,^48  Quabratmciien  großen  i&albfnfel  Vatagonicn  ober 
3#agell;atn*  £anb  iß  bic  £uft  Ufcrfr  raub/  ter  Gimmel  feiten  Ijeiter, 
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Die  Jtü/Ien  ftnb  fa)|  immer  mit  Hebeln  lebec!t ,  unb  ©f wiit'vftile  toi 
ben  oft  fflrdnerlief).  Huf  ben  1522  QiabratmeifM  grogen  Jeu  er« 
lanb*  infein  |mb  bie  fcbälcr  auf  Der  ftorbfeite  in  ber  *ftabe  bo&er 
fahler  Gebirge  mitten  im  Pommer  mit  ®*nee  bebeeft..  —  £>ie  CFtgcrt« 
tbtimlicbfeit  be*  lobend  unb  be*  Gltma  ffellt  firf>  notbroenbig  au*  in 
ben  sftaturerjeugniffen  bor.  9Borjfi<ilic&  ift  bie  tropifc&e  ipflan* 
1 *  U  w  €  J,*  wwFmflrMa.   @.  ba$  gro  jje  unb  f  eßbare  bonplanbhum» 

bolbt'fcpe  Jöerf:  Nova  Genera  et  Speeles  Plantarum  quas  In  pe- 
rfgrinitione  ad  pl.igam  atquinoctialem  orbfs  novl  collegerunt,  Pariiiis 

1816  fbl.   3n  Dem  Hnbenlanbe  finb  einbeimifcf*  unter  mebrern  an« 
oern  bie  tfartoffel,  ber  <£bina*ober  Quinguinabaum,  oon  bem  man 
Ptenebn  5lrtm  fennt,  un^  12  bii  14000  (£tr.  ftinbe  jährlich  itpifthen 
bem  2  unb  6°  füDU<*cr  breite  für  Europa  einfammclt;  ferner  <£acao, 
SBanfffe  unb  OTaitf;  au*  if?  ber  SBoDcn  reich  an  Äcth  unb  ffärbe» 
pffanjen  unb  an  J&arjarten.    93efonber*  merProürbig  ftnb  Die  VLrratat* 
fa>a,  au*  beren  aüurjcln  man  ein  mcMige*  unb  ipoblfchmecfenbe*  9?ab* 
rungtfmtttel  erhält,  unb  bie  2öach*palme ,  etipa*  n&rblid)  Pom  <&Ui* 
efter,  bfe  nur  in  einem  35ejir?e  pon  9  bitf  12  OTeflcn  im  ümfrctfe,  ju 
«jjto  "«Heften  #6be  pon  160  bi*  180  $u§  machfr.    Ueberhaupt  finb 
au*  Slmerifa  ariein  87  «Polmenarten  befannt,  beren  ftamilte  fleh  eben 
fo  Durch  ihren  Wilsen  (fie  tiefem  53ein,  Oel,  Söach*,  Wehl,  Surfet 
unb  <?aU),  aU  bureb  ©chbnheit  ber  Jormen  unb©rftpe  be*S&uchfe* 
por  aüen  anbern  tyflanjenfamilien  anzeichnet.  93on  ben  C reiben ,  Der 
£aupt$icrbe  ber  troptfehen  «JJflanientpelf ,  hat  man  in  fcmertfa  bereitl 
244  2lrten  erforfcht.  Um  ben  680  @ehuh  hohen  S^afferfaU  oon  fcequen* 
£ama,  ben  bte  Bogota  bei  @anta  $e  macht,  febefnt  Die  9?atur  ein 
StiHborn  t>on  unbekannten  <pf!amen  ati^aefcftütect ,  unD  feltenen  $biere* 
porgewrfen  ju  hoben.  ®ame  2ßälber  finb  t>oo  Räumen,  ©eflräuchen 
unb  Wanden  fo  bitf>t  t>erwacbfen,  ba§  nur  rcilbe  3:biere^  bie  3öa(fer 
fud)en,  einiu  £uc!en  gebabnt  haben.  (SljiU  iß  öberau^  reid)  an  £eil- 
pfanjen,  SSBefbrau*  unb  nftMirften  IBäumen,  tt»ie  bie  ffocotfpalme  unb 
Geber.   gn  ben  b r afiCfantfcten  2Kä(^ern  ftnbet  men  mebr  oU  80 
»erfeftebene  fcfii>nfarbicie  ^oliarten  ^u  ^ifd?lerarbeiten  unb  jum  Jdrben 
brauchbar  (|.  05.  ba<  Jernambufboli ).   $n  bem  Weberlanbe,  am 
O^ronofo/  unb  in  ben  fumpfaen  ^öflenaejjenben,  n*  bie  iafJigen 
wo^Fiten  unb  SJampire  Raufen ,.  feftiui^en  bei  ber  großen  £t$<  unb 
Jarfen  $en?äfferung  iene  berühmten  J^arje  ^uaja!  unb  £eber  *  ober 
i?eberbari  au*,  rcotum  ba*  Ut$u  t>on  ben  (ghwoftnern  über  tbemme 
^fmen  gebogen /  geräuchert/  unb  Dann  aW  J^f*en  mit  anbern  @pe* 
len  gefußt,  naeft  (Jurora  gefenbet  wirb.    $fe  ^flanjungen  in 
iOöna  liefern  otte  ireßinbiWen  (Jrietigntffe  ohne  Jünger  unb  Vflfug. 

2m  fran<B|(fd)en  ©upana  »erben  bie  iprobuete  ber  «Woluffen  .  uob 
äDfeeinfefn  gewonnen.  —  3m  ihierreirbe  finb  ben  ^nbenlänbern  ei* 
gentl)tlmlicf>  bie  £(ama ,  ©uanaco  unb  Steunna  Pen  ber  ©cbaffrrn?/ 
unb  tapir  unb  2:ajaffu  bom  @eftn?eineaefcJ1ec6t.  X)ie  2)&gel  finb  tt 
ben  hohen  ^egenben  nicfit  ^ahlreicb,  aber  mannieftfaltt'a  in  ber  5?*rbe, 
wie  in  ber  @r&ge,  Pom  (Tolfbri  bi^  |um  ^onbor;  beffo  reicher  ift  ba* 
TOeberlanb  an  ©c/Tfigcl,  fo  n?ie  an  Sif*en.  33>f*tig  ift  in^hefonbere 
ber  SÖatfftfc&fang ,  ber  pon  ber  bra|ilian<fd)en  gnfel  6t.  Katharina 
au«  getrieben  wirb.  2)er  TOcmati  o^er  bie  ffeefufr  tft  in  ben  Sfülftit 
pon  0u9dKa  fo  lahlreicft,  baft  ba*  Zubern  ber  Q56tt  bureft  fie  aufge* 
halten  wirb.  91m  reiben  ift  ber  Sifchfang  <tn  ben  lüften  oon  ffbili. 
OTod)  ftnb  merf; »ürbia  bie  mit  rcüben  J^unben  (Wcoi)  unb  bem  fa^ 
fuarahnlic6en  Juiu  bepfttPerten  $ampa#  onr  eraMcnen;  ferner  bte 
.    ,     •  •  » 
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SlttttaaU  in  ber  grbßewc  fotf  llano* :  fo  wie  bie  auf  ben  me nfchcrt  t  unb 
Faumleeren  SalflanDstnfeln  ober  Malouinen  beftnblichen  tyinguinfläbte, 
wo  Dtefe  (*änfe  in  Dem  frifchgrünen ,  oft  feefes  8u§  bopen  flJtnguüwafc 
Did)t  an  einanDer  if>rc  tftefier  anlegen,  üuf  Den  großen  ©rafebenen 
jwtfcben  Den  Stritten  bc£  Jilata  bis  jwm  Mabera  weiben  bie  bureft  ^tt 
(Europäer  Dabin  Perpflanjten  wüben  Werbe  unb  trüben  SXinber  ju  fie- 
len $aufenben.  3n  &*r  braftlianifcben  Uropini  ftio  granbe  unb  am 
piata  werben  Die  legtern  bloß  Der  £aut  wegen  gefcb lachtet;  fo  gro§  ift 
ihre  Menge,  ©tfttge  Obrere  finb  bcfpnDera  auf  Den  ^ergßeppen  bäuftg; 
borjüglieb  finben  fiel)  auf  Den  flbhäiuen  ber  <£orbüleratf  ober  in  ber 
flftontanna  real  in  Wenge  bie  gifngften  unb  gefährlichen  ©Wangen/ 
j.  Die  tffopper  * ,  flmaru  i  ober  flbpottßfcblange ,  Die  niebt  giftige 
roannöbiefe  unb  3o  ftu§  lange  9ibomafcl>lange  in  ©unana,  u.  a.  m. ; 
ferner  £unbertfüfje  /  ©torrionen,  .U  roten  (j.  95.  bte  häßliche  Rana 
Fipa  im  Oronofo)  unb  £ibej:en/  bte  an  Den  areßern  Stmeifen  Die 
fcMtmmfrcn  fieinbe  haben.  3n  ©upana  Durcbfcbnetben  Die  £üfte 
®d)metierlinge  oon  ben  bunteften  färben.  £>ic  fogenannten  Laternen- 
träger  (cttcit  mit  ihrem  beülcucfitenben  tforfc  Den  iXeifenben  in  ber 
Wacht.  —  2)a$  ©teinreieb  bat  bem  golbburftigen  Europäer  bfe  groß* 
ten  ©cbäf<e  gezeigt,  jn  $rafilien  ftnbcn  fiel)  bte  graten  unb  fcfjftnflen 
5)emamen,  Die  Uto(t)  ben  orientaltfcben  an  ©iitc  nachgeben ,  baupt* 
fäcblicb  in  ben  ©ebirgen  Pon  Sujabo,  in  ben  £aptiantaä  Minad  ©t* 
t>ae$  unb  Motto  groffb.  Man  frbäijt  ben  jährlichen  Srtrag  auf  60,000 
Äarat  Demant,  nebfl  168  Zentner  gemftnjtem  unb  ©tangengolbe ,  au 
Söertb  auf  fteben  Mi/Konen  £blr.  3n  ber  (Eapitanta  @t.  Vincent  ftnb 
©olDgruben;  boift  wirb  batf  meiffe  ©olb  au*  bem  ©anbe  ber  Slfiffe  ge« 
wafeben.  2>amtt  buref)  bte  «Wenge  ber  Demanten  ber  tyrej*  ni'ft  *u  febr 
fmfe ,  fo  bfirfen  bte  <päcf?tcr  ber  2>emantgrttben  ntrbt  über  6oos 
ßtr  bobei  gebrauten  /  unb  müffen  ben  ffunb  nach  ftto  Janeiro ,  an  b^tt 
Fbniglicben  Buffeber  oerfaufen.  $te  übrigen  Mineralien,  al*  (£tfen , 
ginn.  93Iri ,  Q/iecffüber ,  ©all  tt.  f.  m.  werben,  obglefcft  in  Wenge 
fcorbanben ,  wenig  aufgefueftt  <£ine  ber  rounberbarften  ^rffbetmtngen 
ift  in  93raftlc>n  ber  ungeheure  W?agnetenberg ,  bte  fogmannte  ©erra  bf 
tyittabt  bei  Sahara ,  pon  einer  Capelle  ber  Jungfrau  M  pletad«  fo  ge* 
nannt,  bte  auf  ber  ©piße  in  Wolfen  gebftüt  lieqt.  >3on  Da,  ipo  ber 
Wagnetberg  auf  ^benfe^iefer  auffeftt/  bi<  »um  ©ipfef,  betragt  bfe 
£bbe  noef)  35o  £otfen.  5>iefer  «0?agnet!eae(  »ftgt  merfmörbtae  £p 
fefieinungen  im  magnetifefien  ^po(arit4tn;eci)fei.  5w  ©ranaba  unb  «peru 
ftnbct  man  $o(D  In  ben  Minen  um  ©anta  #<*  unb  in  ber  tyropint 
ßutto ,  unb  in  bem  ©anbe  ber  glüffc  in  ber  tyrobim  ^araca*.  ?5latina 
in  ben  ^ergnjerfen  Pon  <5boeo  unb  93arbacoa$ ,  ©über  ober  nur  in 
fcen  fältern  peruantfefen  tyroptnjen  H\ifia ;  boef)  finb  Die  ©ilherbera» 
tter^e  pon  sJ5otoft  fcf)on  längf  nicht  mebr  fo  ergiebig/  trte  in  Porigen 
Reiten.  2)eflo  retebtr  finb  bie  in  ber  «JJrooini  fUrtca.  Quecfftlber  unO 
©al;  wirb  ebenfalls  in  $eru  gewonnen.  Tupfer  unb  ?inn  werben  au^ 
fimn  naef^  (Juropa  aufgeführt.  5m  gabr  1790  würben  in  ber  Fönfa* 
liehen  Münje  iu  £ima  534  000  warf  ©über  unb  633o  Warf  (^clb 
«fetmol;en  unb  gemümt.  9(ud)  in  i£bilt  ift  faft  fein  55erg  ohne  ®olb, 
fein  SM  ohne  ©olbfanb.  Sit  ©übergruben  liegen  faß  alle  auf  ben 
befebtuiten  ©ipfeln  ber  (Jorbifferen ,  wo*  ihren  ^5au  fehr  erfebwert. 
Tupfer  ^nbet  man  bon  ber  portrefflieffren  5lrt,  jäbrlte6  an  20000 
vjentner.  S&lit  ü67igen  C^aben  betf  ©teinreict*  finb  retcMicb  Porhanben/ 
wenn  fie  gleich  nicht  forgfältig  aufgefttcht  werben,  ^ur  im  .^bnigreiefte 
la  $(ata  finb  per^ältni^mäfig  bie  Q3ergwerfe  bon  geringet  55ebcutung> 
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—  (Eben  fo  merfrpt'irbig ,  alt  bie  «flamm »  unb  Jbierroelt ,  ift  fär  hen 
«tbnograpbtn  in  ©übamerifa  bie  OTcnfcbennattir  unh.  buö  «Rolferltbm 

£Ü  JcüArcJnmen'!,urn  fltl)ort  in  im  anötnlanöe  Per  grofe  Stamm' 
her (urftrfarbiam  «Peruer  ober  Qi.ftfcpua ,  bertn  gegenrcärrtqc^rm™. 

litten  ftcHffrt  befennen,  het§tn  Steele*,  bit  mtt  hen  gebren  Dt*  3nfa 
folgen,  «arbaro«*.  3ene  ttmarbten  aufer  her  bräcftnötn  .ftrpffteuer 
«-t  lfl^-,rn  £aß/ü  unttr.  b.tr  ma  ot>"  ««rgtPtrFiprtlfe ,  werben  als 
2HS?!fö&  nn9tfthtn '  »"»  «nntn  ju  feinem  «mte  gelangen.  311  btn 
t  nträfllicbtii  aemtcrn  erlangt  nicht  tinmal  (in  v£rcole ,  gefcbmeigc  benn 

22» frtM  u<otr»inö«  «  «'"flehten  unb  bitten  übertraf  ju 

Ä  sIÄi  il4nn"?cnt"ni  <,rm<n  "nl)  trä8(rt  bcrabgefimFen. 
am  £ofe  heg  tfontflC  oon  «Bogota  »erflanbcn  Bie  «phefter  eine  foinaa«. 

flh   Ä  ^s  Wonbemabr  bureb  (Smfcftaltungen  in  ein  @on. 

&4fi&hA?3J!3  atTTw$d)tn  Äf""<n(IT«n  ftnbet  man.no*  unter 

Ufte  n, cfL-i«  ^"i     Ul  tmini  ^atim-  **  »«• 

Mfle  Der  3nfai  m eutfco  unb  Quito-,  b  e  über  bie  SorBiUera«  in  %tl. 

fen  gehauene  ?anht}rnge,  trelche  über  hen  ,3,8on  ffu§  Mm iVarama 
2*  j!Ä5Ä€ÄL&1  f*5"^«aber  Ä  A 
ein  2Berf,  ha«  bie  apptfebt  ©irafie  mtit  hinter  fttf  |uräcilä6t,  nie 
Nnramtben  unb  onDere  ©enfmöler  em-cefen  hob  «/griffe  oon  her 
ÄiinMtrtigfert  her  Jieruaner  in  alten  feilen.  «Roch  je*"  ift  hie  3nfa. 
fpra*e  hie  acn>5bnltte  ju  Quito  unh  gt'ma.  3n  Chili  llnb h.eUr. 

SSSÄt&ÄS^W  ,<nt  flrofit'  MfWwÄtt.  Sie  n  hen 
«KT^äS  mvI"^"  V«t««onier  finb  ttomabr™ 

Itnter  ihnen  fmb  hie  araucani  unh  $)uelrbi  gefährliche  sRachbarn  her 

Ä*h-*?"  fcttmWt  3«f»iK»  unter  Ben  äöilhcn ,  h  t 

EL  i  E'c"tn'  u"DJ"r  SXwictt  faft  gans  unter  «©affer  gelten  WäiU 
Bern  leben,  oorjflulich  hen  ©uaraniern  golonitn  angekgt,  unh 
bie  «efebrten ,  Berer.  in  33  glecfen  ,00,000  gtjdhlf  rourBen  "an  Ben 

^^Ä'^060!"-.,?-  ti(  «tinhe  her  Kanter  3m 

OTagcfhaen*.|anhe  ober  «atagonien  unterfcbeiBen  hie  ©panier  hie  Ur. 
einmohner  in  Vampag,  Jelhbemobner ,  unb  in  ©erranpo"  .  ©ebirg. 

f*< Af,/m'd£..-  frMtnK'  rritgenfcb ,  graufam  im  Äriege,  febr  ge. 
fjbicTt  im  <gtfinfcblcubern ,  unb  grcgientbeili  TOenfcßtn  oon  anfchnli. 

« 7r  i.""!;  ,abtr- fe,nt  '""f1"-  ®'*  «inroobner  heg  Je uerlanbeu,  hie 
V,i&.l&hL  *  »«"«?«*'  »«nufertioei  5ÖMfcben  oon  faum  aoo* 
TOenfcben, ■  pebn,  ffumpffinnfa  unh  gehanfenlog,  auf  her  niihriniten 
@  ufe  her  faMifc  3«  58  r  a  (i i 1 1  n  geboren  iu  ben  Ureinrcohnerll 
51»  K'.tnm  .•,K.norl,,,c2  am  Sofantin,  ferner  hie  »ilhen  Outtafa» 
f.!»/  ^''W"^"""«  »•  ®er  iportugtefe  braucht  hie  «ingebornen 
^?"D/rn' j"„ano{r»  ©'«nfto'fficbtungen  bot  man  fie  nicht  gerobb» 
ÜSiiSI«  .SIS  *m  ^tbt  iu  tintr  "«'«Bf«  ffreihert  unh  pon  £a6 
i^,  ^0,riUÖI,it"',mt,6,?it  ffopäifeben  ^ieherlaffungen ,  unh 
machen  bie  ©irafen  fo  unficber,  hai  ittifeben  hen  rtahim  an  her 

^'"hi0*'.."""!9  y?™'       *a$tlbt  '«»  ®ro- 

«y  TO-  JJ»  ®upana  bfifen  bie  «reinipobner  Äariben  unB 

SSKfi"iLJs  ömtgatr  roobnen  am  @ee  Sparima ,  Beffen  Ufer  au« 

S1  SÄ'i"!'  b<r  m  6(r  f0"»1  nit  ®elt>  n*»  ©'Iber  alänjt;  ha« 
Cer  Bag  «Wäbrc&en  Pom  ©olblanh  glhoraho.   au&er  Ben  Europäer» 
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(©panier/  JJortugiefen ,  granjofen,  dritten,  Weberlänber),  au*  De- 
ren Verroifcbung  mit  3nbianennnen  Dio  Sföeftüen  tntfian&en  ftnO / 
gibt  (0  in  (güDamerrta  noci)  juDcn  unD  eine  ^royc  Juhl  SlfnFaner, 
meifren*  sftegerfflapen.  3»  Dem  boUänDifcben  (^upana  haben  Die  ju- 
Den  Mrofte  iXeü  te  unD  Q3cti§unoen ;  in  it>rcr  ^taör ,  3uDen<<£apannab/ 
10  Weilen  oberhalb  ^Paramaribo ,  rpobnen  lauier  portugiei'ifcbe  juDem  » 
£  tt  folieu  Durd)  Die  WiSbonDlungen  Der  9ceger  mit  geaeben  ba* 
ben ,  Dag  oule  igflaDen  in  unzugängliche  ©toräße  unD  Salbungen  ent- 
(loben  fmD,  Don  n?o  |te  Den  ^tfanjungen  großen  traben  iufügen.  Von 
tiefen  9Ra ron en:  Negern  fino  ju  unterfcfxiben  Die  perbünöeten  ooer 
freien  9?eger  an  Der  Plantage  Occa  unD  am  (Bararaaccafluj , 
ungefähr  5ooo  tfftenfdjen,  Die  oon  Der  bollänbifcftcn  Regierung  ata  eine 
freie  Nation  anerkannt  rperben,  unD  (Sefchenfe  befommen,  Dagegen 
aber  Derpfhu  tet  fmD,  feine  ju  ibnen  gelaufenen  >J}eger  auf$unehne«, 

_____  _____  w.  \.  .  ^ii  ^  > . .     _   /  - 1  _     _____   _f    _^^  —  _ 


fammie  Volksmenge  oon  ^üDamerifa  roirb  auf  9  —  10  Wiliionen 
gefd?ä$t.  Jrcie  3nbianer  gibt  c*  überhaupt  eine  TOiKion.  £ie  be- 
wohnen eigene  l'anbftretfcn  in  ©unana,  j.  ?B.  bü  Äariben,  etwa 
5ooo/  Die  Oitomadjen ,  etwa  4000  Wenfcßcn*  in  _Re r u ,  ito  man  it»e* 
nigften*  jebn  freie  Stämme  umerfd)ciDet;  ferner  in  «paragnap, 
ilbili,  93rafilien  unD  in  W agell>a en.*lanD.  <£ie  «Den  oer- 
fd>ieDnc  ©pradjen,  unter  Denen  Die  guara.nt)fcbe  faft  überall  perffan* 
fcen  ltirD.  3hre  Oberhäupter  mit  befef/ränfter  ßetpalt  beigen  Saufe». 
2)ic  mei(lcn  (Stämme  treiben  3ag0  unD  gif-berei,  ober  leben  Pom 
Kriege.  Selb  -  unD  £autfarbeit  «berlaffen  fte  Den  Leibern.  —  £er 
polittfehe  JiifianD  Der  (übamerifanifeßen  Kolonien  bat  feit 
Vbn  3abren  grofje  VeranDcru:tgen  erfahren,  sftoch  grofcere  flehen  ihm 
beoor.  a)  £)er  rciefrigfie  <g>taot  ift  r a f tlien ,  mit  (Sinfcblufj  eine^ 
<gtücf*  pon  (öunana  bt*  an  Den  Slrapari,  De*  größten  Sbeif*  Des 
Slmajonenlanbe*,  De*  faOb  (Hieben  $eru  unD  eine*  ®fittf*  00m  öffltcben 
tyaraguan  (pergleicf.e  fcen  2trt.  unb  Portugal).  Wach  Dem  Sperrte  De* 
damaligen  Vrinj -  Regenten  Pom  i6ten  £)ecember  1815 ,  bittet  Diefer 
(gtaat  mit  Romigal  unD  2llgarpe  ein  peretnigte*  Äbntgrefch.  i^eit 
fcer  QlnFunft  Da  f&niglicben  gamilie  in  $abta ,  Die  am  ^te«  Ja- 
nuar 180Ö  erfolgter  befir.Det  ficb  Der  @i$  Der  Regierung,  unD  Die  fte- 
fibenj  De*  Äbnig*  Sodann  VI.,  Der  feiner  am  20(?en  $fär*  1816 
terftorbenen  Butter  OTarla  folgte,  in  ftie  Janeiro.  5)ie  i?age 
M  gaa^en  1'anDeö  ifl  DaDurcF)  febr  perbejfcrt  ipofoen.  5>er  «rafiliana 
fühlt  nun  feine  ä3id>tigfcit  /  öa  Die  Kolonie  Dem  ^utterlnnDe  <0cfeije 
torWreibt.  5)urd)  Dai>  beeret  Pom  löten  ^ot>cmber  1814  ift  ollen 
SBHfern  Die  freie  (gcßifffal)rt  ton  unD  nach  $ra|'iiien  erlaubt  5>ic  Qu» 
cblhrung  Dicfe^  100  000  ÜuaDrarmeilcn  grojjen  i'anD«* ,  rrcron  ober 
Faum  i5oo  QuaDratmeilcn  angebaut  fmD,  beträgt  jeijt  etn^a  2400/000 
(Einroofcner,  po^i'  Denen  Die  \portugiefen  Der  feebote  ^l)fil  Kulanen  unD 
9ceger  aber  ein  5)rittl)cil  fmD.  $itycr  beDurjte  Da*  ^anD  jährlich  ei- 
ne* %ifhfd)u(fe*  Pon  16  bi*  20,000  Negern.  5)ie  reinen  (Sinfünfte 
belaufen  jteß.  auf  20  Sföill.  gl.  5)te  regulären  -£ruppen  betragen  an 
24/000.  unD  Die  sjfltlij  5o  000  5J)?ann.  5)ie  Seemacht  iäblfe  im  3«bre 
1814  fünf  £inienfcl)tjfe  unD  Pier  gregaüen.  ^it  Europa  ift  Die  ^cr- 
fcinDung  De*  portugie fifch«  brafilianifchen  J^ofe*  Durch  bie  ©ermäblang 
^er  beiben  ibchter  De*  Äbnig*  mit  Dem  Äbntg  pon  Spanien  unD  Dcf- 

(en  trüber,  fo  toie  Durcß  Die  Vermahlung  De*  Kronprinzen  Pon  "Profi- 
ten mit  Der  Sribcnögin  ^eopolDine ,  Tochter  De*  Äatfcra  pon  Oefter» 
reieb,  belebe  auf  $anoel  unv  üöijfcnfdjaften  glei^  portbeilbaft  cinrpir« 
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fen  fanti ,  t>Mfad>  enger  gcfcMungen.  Sie  800  Weilen  lange  .füge 
bietet  auf  er  Der  2MJerfreUt0en»$ai  unD  Mio  paneiro  nur  wetlig  fiebre 
£äfen  an.  £>ic  3nfel  €atl)arina  ift  für  Die  OftinDtenfabrer  ein  rotet«* 
ger  £afenplaß.  —  5)er  <5flat>en!>anDel  unD  Die  ^n<|uifttcon  finD  abgc« 
fdj4ifft,  tum  fcbeil  fd)on  al*  So  Igt  De*  am  igten  Februar  1810  iu  dito 
haneiro  jwifcb'en  (SnglaifD  unD  Portugal  abgesoffenen  Sertrage«/ 
«aefc  wekfcem  Die  Snglänber  £rieg*f4iffc  in  Den  £äfen  ton  «raftlto 
bauen  unD  au*beffern  f önnen.  Sur  n^bem  itenntnii  Diefe*  Der  euro- 
päifcften  Kultur  ietjt  mebr  a(e  je  sugdngluften  1'anDc*  baben  £nglänDer 
unD  2)eutfc6e  Daö  TOctfte  beigetragen.  ©er  er/le,  Der  e*  genau  er* 
for  fette,  war  Der  grofie  Deutfete  Surft,  OTorif  t>on  «ttaffau,  10 
5jat>re  lang  (Statthalter  in  $abyi ;  er  lief  Düren  feinen  Deutfeten  £eib* 
erjt  töfarfgraf  ade  WerfrourDtgftften  jener  jtüfte  aenau jetetnett  unD 
abii?al)len.  2)iefe$  SöerF  befindet  fict  in  Der  fönigltcten  fBttltot^ef  §u 
93erliV?«  S^aturbiftorrfcfte  Jorfcbungen  baben  in  Der  «eueften  geil  Der 
©raf  j&Mmann*egg  unD  Deffen  $reunD  ®ome|  in  tSabta  ange* 
fteüt.  £>er?trinjüon9leuwieD  bereift  noet  |e|t  Dal  SanD;  unD 
Die  etnficf/wooa'c  Sbätigfeit  anDrer  SDeutfc&en  in  Portugiesen  Sien* 
ften,  nie  Der  Oberftlieutenant  t>on  Sfcfrwege,  IBcgrünDer  Der  na(*tn 
fPod>n>erfe  unD  Bufittcr  De*  ütaiglicten  BNneralicncabinet*  in  «t*  3a* 
«eiro,  Der  Wajor  do3  Sellner,  unD  Der  £ofrat$  2ang*Dorf/ 
im  wietttge  KufMUffk  fiW  WeJScfeftflffcnftcit  Diefe*  SanDe*  erwar* 
ten.  Äuet  J&einricMtofter,  Dc(|en  Lttttri  in  ßrazll  from  Peruam- 
toaco  to  Seara  ein  treue*  @itteng$niAb(De  enthalten  (ftmDon  1816/  mit 
Tupfern)/  ift  ein  SDeutfcfrer.  Sentit  oergleiete  man  Die  fcftffl&aren 
Söerfe  oon  £obo  Da  ©iloetra,  C^tccflfjolm  1809,  Don  £tnDiep, 
Bonbon  1805,  Don  9flat>e,  £onbon  16:4/  unD  ©otttbe*'*  Hhtory 
of  Brazll.  L  Und.  1810.  4.  —  $öa*  Der  £of  oon  ^raftlien  bei  Der 
immer  raebr  um  ftcb  greifenoen  fäDamerifatfffc&en  «eoolution  ftlr  tme 
Stellung  gegen  Die  SKepublif  oon  95ueno*  VpreJ  nebmen  werbe,  ift  nod) 
niebt  Defannt.  SnDCj  bat  Derfelbe,  unter  Dem  SJorrcanbe  Der  ©iefara 
Rettung  Der  btfberigen  ®ränje  Der  fpanifeft»  portugtejifeten  Q5e(tfiungeil, 
TOonte  SMDeo  in  Sefift  nebmen  laßen.  5)a*  enblfdje  @<tfcfia  Der 
Republif  $ueno*  Stpre*  wirb  auef)  über  ©fönte  SBiDe*  entfcftei'Den.  — 
b)  £a$  franj&fifcte  ©üDamerifa  begreift  einen  Xhtil  Don  @upa* 
na  $wifeteri  Den  glüffen  gRarom  unD  SJraooari,  mit  Der  3nfel  unD 
®taDt  e^9cnnc/  nbrDliet  t>om  portugieftfeten  (^uoana.  Sl  be (lebt 
auö  etma  5o  Vfianjungtn,  unter  Denen  (BabritlU  Der  bieger  t>trpfian^ 
ten  ©emfirjnelfen  wegen  bemerFentftrertb  ift.  Stuefj  gebeiben  Der  3fmmf*, 
Der  ©agov  Der  55rotfrucbtbaum  u.  a.  m.  Portugal  war  biß  1816 
im  93e(tye  Dei  franjoftfehen  ®upana.  —  c)  ©on  Dem  Dermal*  hol* 
länDifcfcen  ©upana  gebbren  feit  1814  Die  %'eDerla(Tirngen  |U  Sffe* 
q  uebo,  ^»emerarn  unD  03 e r  b  t  ce  Den  gngUn  Dem.  @ie  Robert 
.(ufammen  etroa  3ooo  2Be tßc ,  1200  $reie  unD  a3/ooo  ©flauen.  2)U 
QiieDerlAnDer  befi^n  alfo  nur  norf>  Surinam,  rie  miefttigftr. 
S>a$  ©anje  ift  ein  £)enfmal  De*  boUänDifcften  Sleifie*.  '  Sin  imermefj* 
litt)  grofer  @umpf,  mit  2B»«rjelDäitmen  bewaetfen,  ift,  nacbDenr  Da* 
J^oU  abgefd)(agen  ircrDen,  Durci)  Kanäle  unD  Kraben  au^getroefnet, 
mit  Dlmmen  umgeben,  unD  in  ©ärten  untgefdiaffen,  roelcte  mit  frfiD* 
nen  ©ebäuben  geiiert  p'nD.  Wan  jäMt  in  (Surinam  Aber  400  tpftaa* 
lungen,  Die  r>on  7000  Suropäern  unD  70,000  Wegeffflaren,  ohne  Die 
feefa^una,  bewohnt  werben.  9lu*  Dem  ^afen  War^mariDp,  einer  9taMV 
wo  Der  €tanbalter  wohnt,  werben  jabrlicf»  über  a4  §f.  Surfer 
n«*gefü!)rt    $b  «röbergemembc  umer^AIt  6ier  eim  Wifftoii  unt« 
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den  Wegent  unb  3»*tamrn.  —  Sa*  fpanifefte  «merite  mar  bi*ber 
in  neun  grtfe ,  ton  etnanber  unabhängige  <g tattbalterfcbaften  unb  £b» 
«igreitfe  abgctbcilt,  Die  jufammen  a35  652  «QuaDratmeilen  mit  i5  620,000 
fRenfcben  enthielten.  3rrei  baoon  (  grc§e  oon  ben  ^or&IUercn  bureb* 
fetfittrene  £oecebenen),  Weufpanien  unO  ©uatfmata/  geboren  |u  *ttor£* 
amerifa:  i.  9ieufpanien,  mit  Ocm  grftfern  £f>eile  t>on  «UmoNco, 
ganj  SReumencO/  unb  ben  teilen  (Kalifornien,  ift  bte  »icbtigjre  inter 
allen/  unD  nad)  £umbo!Dt  42,652  äuabratmetlen  groß,  mit  7,550/000 
(Stnrcobnern.  Ser  SÖlcefomg  t)at  feinen  <gi$  tu  SWerifo.  Sie 
Fünfte  De?  tfrone  frDä^re  man  auf  40  Witt,  gl,  vown-u  au*  bem 
»ergregal.  3»  36  Sbergbejirfen  betrug  bie  |6f>rltdt>e  &u*beute  au* 
5oo  bitten  über  44 TOiU.  ffL  an  ©olD  unD  (gilber;  Die  3lu*fubr  äbet* 
baur  t  Aber  56  ©Mionen.  2.  Sa*  ©eneralcapitanat  ©  u  a  t  i  m  a  I  a , 
ein  *um  Zt>til  ungefunbe*  Iropenlanb  mit  beut  444  Quabratmetlen 
großen  Nicaragua» @ee,  gränjt  bureb  bie  vtrbenge  von  Manama  an 
tat  fpanifdje  gfibamerifa.  Äuf  15498  QuaDratmetUn  roobnen  etroa 
1 1/2  ©trUionen  SRenfcfcen.  Sie  J&auptßaDt  ift  ®uatimala.  $ötc/)tig 
(InO  Die  $crlen(ifcl?erci  am  3frbmu*  ooit  Manama,  Der  $urpurfcfenetfen# 
fang/  ber  3nbigo»/  3uc!er»  unD  Grabau  u.  f.  f.  3.  Sa*  ®encra!caw» 
tanat  bavana  beffebt  au*  ber  gmiUeninfel  Kuba  unb  ben  beiben 
Sforiba*,  einer  £albinfel  in  ?broamerifa,  mit  6oa/ooo  &inroobnern  auf 
4114  Öuabratmeilcn.  4.  Sa* «eneralcapitanat  Querto  iXico  begebt 
au*  ber  SIntiUeninfel  b.  Stf.,  au*  ben  iroct  fpamfeben  3unafermnfcln  unb 
bem  fpamfeben  8totbeile  Don  @t,  Somingü ;  iufammen  1010  Quabrat« 
weilen  mit  43o,ooo  «iiwobnern.  ( SJetgl  b.  9frt.  20  e  fH  n  b  i  e  n. )  — 
3n  ^nDamerifa  liegen:  5.  ba*  .ft&nigrekb  Weugranaba,  ein  £ro» 
renlanb/  ba*  £rDerfd)ätterungen  unb  Orfanen  unterworfen  ift,  oon 
64/956  QuaDratmeilen ,  mit  1 ,600  000  «Jfltnfcben.  <£*  bat  unter  alten 
Felonien  Die  reietylen  ©olDmincn,  mit  einer  jährlichen  ftu*bcute  oon 
1Ö.000  Wart;  an  Söertb  5/25o,«oo  gl.  Ser  ©icefbnfg  hatte  bi*ber 
feinen  @ig  ju  ®ama  $e  be  Bogota«  Stuferbem  finb  rcientige  ©tAbte 
Cartagcna  unb  Quito.  6.  Sa*  ®eneralcapitanat  (£araca*,  ein 
tbeil*  oon  bergen  um*ogene$,  tbeil*  mit  ungebeuern  £lano*  angefftflte* 
Srope nlanD ,  mit  ewig  miloer  Srfiblingsluft  «nb  frei  Don  giftigen  3n* 
fecten,  embält  mit  bem  fpanifeben  «upana  23,342,  obne  (^anana  12  960 
tdnaDratmeilen  mit  900,000  einroobnent ,  loorunter  218,000  ^eger. 
5Die  Ottomafen,  ju  Deren  9?abruna*mittefn  aurt)  eine  fette  3:bonerDe 
mit  gebort,  Die  jtariben  unD  tKroirafcn  ftnb  unabbAngig  im  55efiß  be* 
tnnern  fanbe*  geblieben.  Sie  ipflaniungen  liefern  t>oriüalte&  Sacao, 
fAhrlicb  120/000  Zentner,  unb  Sabal  raebr  a(*  eine  9)?iU.  €t.  Sie 
SBiebiuebt  if!  febr  bebeueenb,  ber  Bergbau  gering;  ber  #anbel  (ebboft/ 
tjorjflaltcf)  ber  @4>feirf>bano<l  mit  ber  brirtifeben  3nfer£rintoaD.  Surcb 
bie  dieoolution  M  bie  ^auptflAbte  Saraca*,  (D?aracaibo,  ^umanoy 
(San  fcbome,  unb  bfe  Onfel  Margareta  im  faribifeten  ©Jeert/  ber 
gkbanpIaQ  eine*  graufamen  IBäraerPrfege*  geworben.  —  7.  Sa*  #6* 
fttgreieb  $eru*/  ein  weitet  itoifcben  ben  flnte*  unb  Dem  ftßeltmeer 
Uigenbe*  £bal,  ift  in.  ben  ^alle*  an  Der  Äöfte  fumpffg  unb  fruchtbar, 
auf  Den  Sierra*  frfnig  unb  minier  fruchtbar.  Sie  ©rtje  beregnet 
Sifeber  iu  44/65o  Quacratmeilen.  Sie  StaiMmenge  mit  Dem  Kbiloe- 
ölrcfiipel  rotrD  auf  i,5ooooo  qefebä^t.  Ser  ^iccfbn'g  roobnt  ju  £ima 
—  8,  Sa*  ©eneralcapitanat  €bil</  ein  ffftmalr*  Ä^enlanb,  ba*  btrr- 
Ucüe  £bälcr  unb  Ebenen  einfcblreft/  oon  10,440  QuaDratmetlen ,  mit 
751,000  ^innjobnern.  Ser  ®enera(eapiratii  bat  abtveebfdnb  feinen  ®i$ 
iu  San  3age  unb  Cenccptitn*  9.  Sa*  ÄÄnigret* 8li2  beila  ? lat a 
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r*tar  «ueno*  a»re*,  eint  ungeheure,  Dur«  Die  SorblUera*  t>on  e&W 
unD  Vcru  flcfd)tcDcnc  9?iet>erunn,  mit  einjelnen  J&ügclreiben  Don  etwa 
5eo  ßujj  £öf><;  füDli«  am  Imfen  «plataufcr  obm  SöalDungen,  auf  Dem 
rectuen  flJampatf  unb  Dichte  aöälDer.  %)a$  £anD  nebff  Den  SalPlanb** 
tnfcln  bat  auf  52,076  QuaDjratmetlen  989,000  Sinwobner.  £>ie  £aupt* 
(labt  $uenotf  Qlorcö  iß  du  ©tapelpla^  ftir  Die  europätf«en  Äunftcr« 
jeugnijTe,  Die  Don  bter  ja  £anbe  nach  tpertt  unD  £bili  gerafft  werben.  — 
©panien  tft  in  <Befabr,  alle  Diefe  reichen  Golonialftaaten  na«  unD  na« 
4U  oerlteren.  2>a*  %*lt  befinbet  fi«  in  fic&tbarer  «ft&rung,  unD  -  feto 
Söunf«  na«  ttnab&ängigfeit  ifi  allgemein.  «*i  Den  erupbrenben  «e- 
Drücfungen,  welche  ft«  Die  europäif«en  ©panier  gegen  Die  Singebor- 
mn  erlauben,  lä&t  |j«  Diefe  (*rf«einung,  welche  Don  totltht ftortfcf>ett 
golgen  fcpn  mu§,  leicht  erklären.  311  allen  ?weigen  Der  «öerwaltnng 
|errf«tc  Die  orebfte  aötllfür;  Die  Regierung  war  eoHfonimen  nrilitä« 
rif«;  Da*  SJolP  in  unbebingter  2(bbAngigPeit  Den  Den  ©tattbattera ; 
Die  Derrt  tarnen  na«  beftebenben  55ebbrDen  aber  waren  aller  Orten 
nur  leere  gönnen;  felbft  Die  @ere«tigPeit*pflegc  war  b«r«au$  rciUfür* 
lieh;  nur  Die  ®eiff  liebfett,  Dornebmli«  Die  b&bere,  behauptete  noch  eine 
gereifte  Unabhängigkeit;  Dagegen  aber  waren  Die  Äöeltqeiflluben  Der 
untern  (Baffen  beinahe  fämmtli«  Singeborne,  ofcne  alle  2lu*fi«t,  tfrfe 
£ajge  je  Der  belfert  ju  feben;  fte  finb  Datier  am  meifhn  gegen  Die  ©panier 
aufgebracht,  unD  }ur  Verbreitung  Der  3nfurreetton  wriftgli«  tbätig. 
SerBufftanb  in  Saraca*  unD  ©enejuela,  in  TOertco  unD  am  la^lata,  ium 
ßbeil  felbft  in  «Peru  nimmt  einen  immer  DrobenDern  £barafter  an/  w el«er 
an  eine  friedliche  fcutfföbnung  mit  Dem  OTutterlanDc  nicht  glauben  Wpt.  3" 
£ucumanbatficbber<£ongref  ber&epubliPDon  Buenos  3l»retf,  in 
ruaran  Der  Songreg  Der  unabhängigen  TOetfcaner  perfammelt.  Caraca* 
tinD  2)ene*uela  fcheinen  jefjt  Die  Letten,  welche  Der  graufame  ©eneral 
«D?Drt(to  unD  Der  3nq  ui  tttor  Zomt  ihnen  aus  Europa  brachten ,  j um 
iwettenmale  tu  verbrechen.  2>a*  efoiiae  fpanifchc  SöeffinDien,  Cuba, 
9Jortorfco  unD  Die  SforiDa*,  finD  no«  ni«t  Don  Dtefera  Traube  Der 
greibeit  ergriffen.  Von  Domingo  unD  (Euba  ging  Der  fpanif«e  ©e$oo* 
tilmu*  auß,  um  Bmerifa  *u  entüölPern.  £>ort  wirb  er  julefjt  erliefen. 
2>aber  fann  Die  ©ef«i«te  De*  fpanif«  *  am eri Panifchcn 
Jreibeitlfriegetf  am  f«tc!li«ften  bei  Dem  SlrtiPel  SDefttnDien 
mWt  »erben.  Sergl*  fibrigen*  Die  8lrt.  OKranDa  unD  Die  etnjelneti 
MnDer  Don  5lmerifa.         «  K;3 

^öDermannlanD/  f.  @«weDen.    .  ; 

©dDerfee,  ein  tifteerbufen  De^  Deutf«en  Wtttt,  15  Weilen  lang 
unb  10  Weilen  breit.  (©.  £ottanb.) 

GuttHn,  ein  ©ebtrg^ug,  Der,  tPie  au^  Dem  Vtolemäuö  erbel* 
let,  f«on  Den  2Uten  bePannt  war;  an  Der  ©eite  DeffeiDen  wohnten  Die 
^entrunburen.  ^eftt  begreift  man  im  weitern  (ginne  unter  ©uDeten 
lai  läufiger,  Kiefen»  unD  etwa  Dal  mäbrif«e  ©ebirge;  im  engern  nur 
Daö  SXiefengebirge  mit  feinen  näch^en  gortfeiungen  na«  Den  Karpathen 
unD  Der  £auftfj.  3>er  böthfte  ®ipfcl  Derfelben  ift  Die  ©ci;neefoppe, 
4949  parifer  gu§  über  Der  $tcerrtflä«e  erhaben.*  » 

©Ab  UnD  er  werben  im  weitern  Verftanbe  afle  Dietentaen  £änDer 
unD  3nfeltt  genannt,  wekbe  an  unD  auf  Der  ©üDfee  (ieaen.  3m  engern 
©inne  nennt  man  ©öDilnDer  Die  £änDer  Don  ©uD»  Suropa. 

©ÄDUeftt  ober  auß«Sfi«eto  ift  eine  Dem  9*orMf«t  ä&nftchc  <Zu 
f«tinu«g  am  ©ftDpol.  ^a«Dem  man  lange  eine  folefte  in  Diefer  «e- 
aenb  Dermutber  /  Da  man  Dal  %r blicht  am  Worbpof  feiraen  gelernt/ 
ieipcrftea  Dai  efiDli«t  pl&Btt«  Die  ©eefaftrer  unter  £oo(  unb  Sorffcr 
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Im  Safet  1773  *wifd>ew  Dem  58(Un  twD  6oßen  ©rat  fflbKdStr  «reite 
rcirflicb,  unfa  beobachteten  Daflefbe  mehrere  £agc  hinter  etnanDer.  9iacf> 
miina  werben  Die  Siebter  auf  Den  3nfeln  oon  ebW  niefct  reiten 
gefe^eit. 

@tiDpreuf*cn,ein  ebemal*  fu  ©rofrolen  geb&rige*,  unb  im  3. 
1793  baoon  abgerufene«*,  unD  Dann  für  Ärone  Staufen  gehörige*  £anD. 
©eine  ©rämen  waren:  nach  borgen  Die  Shjeirfifel ,  mit  2iu*nabme  et« 
ne«  f leinen  Diftrtcts  auf  ber  rechten  (Seite  Derfelben ,  bti  an  Den  >£ug 
SEBarfcbau  gegenüber,  nacb  Slbenb  ©cWefien  unb  Die  <Reumarf,  nacb 
Wittag  afic|igall;|ien,  bitf  an  De«  giu|  ^Piltca ,  unb  na*  «TOitternacbt 
bie  Heumar!  neW  Dem  ^biftrict.  Der  tfläcbenraum  Diefcö  Difirict* 
betrug  958  QuaDratmeilen.  3ln  fflöffen  (»alte  Da*  ganD :  Die  ©eicfifel, 
Söartba,  SBjurra,  ^rorfna  unb  Obra;  au§erbem  mehrere  (Seen.  Die 
^et>ölferung  r>on  i8o3  fcbäijte  man  |u  1,387/800  Beelen.  Der  gr5§te 
Sbeil  ber  tßewobner  biefe*  Diffrict*  ftnb  üJolcn,  obfehon  eö  biet  audfr 
eine  Wenge  Deutfcfte  unb  3uDen  gibt  Die  erjleren  ftnb  meißen*  £a- 
tboltfen,  Die  Deutfcben  grbgtentbeil*  ^roteftanten.  3m  Departement 
t>on  Söarfcbau  gibt  e*  t>or*ügiicb  Diele  ©riechen.  Da*  £anb  iß  febr 
aefegnet,  unb  eine*  beffern  2tnbauerf  fähig;  aber  noch  ftnb  §u  Diele 
§5rüebe  unb  ©ürapfe.  3m  ©anjen  nimmt  man,  wiewohl  offenbar  nacb 
einem  |u  geringen  Slnfcblage,  Da*  fecb*te  tforn  a(*  Srucbtertrag  an. 
röte  qjrobucte  begeben  in  Raiten,  joggen,  ©erffe,  J&afer,  Grbfen,  £tn* 
fen,  Sßicfen,  £irfe,  Q5ucbwai$en,  allen  arten  oon  ©artengetväcJjfen, 
Objt/  SJieb,  aöollc,  Jlacb*,  £ol|  u.  f.  w.  Die  bttftgen  <pferbe  baben 
nicht  Die  ©tue  ber  in  Den  übrigen  füftlicber  gelegenen  $rot>tnjen  t>on 
5>oUn.  Der  Merbau  wirb  meifl  mit  Ockfen  betrieben.  Die  6cbaf# 
iuebt  ift  nur  gegen  behielten  bin  beDeureno,  unb  bie  SßoJJe  wirb  im 
£anDe  oerarbeitet.  Ucberbaupt  ftnb  Stallen«  unb  Leinweber  bie  einigen 
{Ja  bri  Fanten  im  £anDe,  unD  bie  er  (lern  liefern  oielc  grobe  unb  Wittel* 
tücber.  ©an*  ^ubpreupen  wurDe  fröber  in  Die  Departement  Sofern 
Äalifcb  unb  Oöarfcbau  gefd&icDen.  Dureft  ben  tiifttcr  ftrieDen  Farn  e* 
ium  £erjogtbum  Sßarfcbau.  ^ad>  Eeenbtgung  De*  $efreiung*Frieg* 
febrte  efc  übeil  unter  Dem  tarnen  „Äerjogtbum  9*fm»  wieDer  an 
9)reu§en  *urücfA  Da*  übrige  fle[)t  beim  Äömgreicf)  ?3olen  unter  ruffifcbce 
\£errfcbaft.  ^ 

®  ü  b  f  e  e  wirb  auch  ba*  gwf  e  Söeltmeer,  ba*  ftlüt  SÄcer  genannt. 
3bre  Sbeile  ftnb  unter  anbern:  ba*  famtfebatfifebe  unD  anaDprfebc 
TOeer,  ber  penfebinsüfebe  Weerbufen,  bat  iapanifebe,  ebinefifebe,  Da$ 
gelbe  OTeer,  ber  n6rbltcbe  Brebipelagutf  u.  f.  w.  —  ®ie  beift  aueb  ba« 
ftille  SReer,  unb  für  eine  gewi(fe@e^nb  mit  SXecbt;  Denn  oom  iaten 
Grab  (üblicher  btt  ium  5ten,©rao  nbrDlicber  Brette,  ntdbt  aber  aufer- 
balb  biefer  3one,  wirD  ibre  Oberfläche  bur*  feine  Stärmc  beunrubigt» 
OBergl  d.  Srt.  SnfraUin.) 

eäbfeelAnber,  f.  2luftra(ien. 

©uetoniu^  (^aiu<  Xranquülul),  aus  einer  plebeiifcben  JantiKe 
tntfproffen/  hatte  §um  3Jater  Den  ©uetoniu^  £eni^  welcber  Äriejötribun 
war.  Sr  warb  unter  ^ero^  9leaterung  geboren,  unb  wibirwte  ftcb  ben 
febbnen  SBiffenfcbaften,  im  @innc  ber  Damaligen  3eit,  D.  i.  ber  Sibeto« 
rif  unD  ©rammattf.  911^  Kbetor  fftbrte  er  aueb  geriebUtcbe  9Jroi<fff> 
unb  ieiebnete  ftcb  aut,  fo  Daß  Der  längere  yiiniut  ibn  febr  febäßte, 
unD  mit  grogen  «eroeifen  feiner  Sichtung  unb  greunDfcbaft  überhäufte 
Durcb  Die  ©trmittelung  Diefeö  ©efcbfiijert  UuD  2ieblina<  Der  ©?ufen 
erhielt  eueton  ba$  Urtbunat,  unb  Da*  ftee&t  Der  Drei  ÄinDer  (jus 
trium  Hberoruro) ,  ungeachtet  er  in  einer  finbertofen  Zl)t  lebte,  mt 
IX.  34 
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Eric fe  De*  Wtniuö  enthalten  au§erbcm  tioeft  manche  %uf erungett  (er 
berjlicbffen  Sfreunbfcbaft,  welcbe  auf  Den  moralifcöcn  3Ötrtt>  De*  ©ueto* 
niu*  Da*  gunftigfre  £icftt  werfen.  Warf)  Dem  Sebe  De*  iftngern  9HMM, 
feinet  tyreunbe*  unb  ©önnenS,  warb  er  bei  Dem  Äatfer  £abrfan  ©e* 
bcimfcfjreiber  (maglster  epistolarum).    ©od)  t>er!or  er  biefe  ©tdfe,  Da 
er/  nacb  Dem  SludDrucf  De*  ©Dartianu*  im  £eben  be*  £abrfan,  ju  Diel 
$}errraulicbfeft  Der  tfaiferin  Sabina ,  gegen  De*  £abrtan*  2öi.'lcn  ,  be» 
liefen  baue.    $r  gog  fid)  nun  in  Die  Sinfamfeit  betf  gelebrte«  ®tW« 
lebend  juräcf/  unb  wenbete  wabrfcbcinlid)  Diefe  Sftufle  }tff  Aufarbeitung 
feiner  biftorifeben  Söerfe  an,  ju  melden  er,  all  SecretÄr  M  Äaifert, 
feie  beffen  Materialien  ju  fammeln  ©eregenbeit  gebabt  Uttt.  <Zr  fcfcricb 
mehrere  Söerfe,  welcßc  aber  oerloren  finD.    Sfttr  beft&en  noeb  wn  ibra 
feie  £eben*befcfiretbungttt  ber  jwblf  erffen  Imperatoren,  oom  3ulin* 
<£äfar  an.   <Z$  finD  alfo  in  biefem  Sitterfe  guliu*  <£fifar,  Oetaötomi* 
Kttftttftu*,  £iberiu$,  (Eaju*  Cafigula ,  (ElaiiDiu*,  9cero,  ©alba,  Otbc 
©irelliutf,  Stfctfpaftanutf,  Situ*  unb  ©omitianu*  gefebübert,  UR&  $mar 
niebt  bloß  al*  Äaifer,  fonbern  and)  al*  $?enfct>en.    ©o  wenig  biefe 
©emäblbe  t>on  ©eiten  ber  #unft  fiel)  audjetebnen,  fo  wichtig  ftiU>  fie 
üU  «Öfaterialienfammlungen.    ®ie  enthalten  eine  gmfje  Spenge  Der  rr- 
tereffanteften  unb  lebrreiebfien  Wotijen  au*  ber  ©efebiebte  biefer  tfaifer, 
unb  geben  febr  oft/  wenn  alle  anbre  ©cbriftfteller  un*  »erlaffen;  Die 
wicbttgffen  AuffcMäffe.  2)abei  tritt  ber  günffige  ilmfianb  ein/  ba§  biefe 
€r$äblungen  grftßtentbeil*  Da*  Demlidje  ©eprftge  ber  Söabrbeft  an  ber 
(Stirn  tragen,  tnbem  fie  nicht  nur  mit  ben  bewäbrteflien  £itforifcrn  ber 
Damaligen  Seit/  bie  wir  befifjen,  übereinfHmmen ,  fonbern  oueb  Durd!)  ibre 
innere  SöabrfcbeinlicbFeit  unb  iftren  Sufammenbang  mit  Dem  bekannten 
@barafter  De*  ©efebilberten  al*  glaubwürbig  erfcöeinen.  Söir  finb  Dem 
©uetoniu*  für  Diefe  2eben*gemftblDe  febr  t>iel  ©auf  fchulbtg;  Denn 
Durch  fein  anDre*  9Dctf  M  Slltertbum*  werben  wir  fo  genau  mit  Den 
tnerfwürbigen  Iperfonen,  Die  im  erflen  3abrbunbert  t>or  unb  nad)  €br. 
Web.  Dad  rbmifebe  5?olf  beberrfebten ,  befannt/  all  Dureb  biefe  Q$togra* 
pbten.  Silier,  wai  tbr  ©efcblecbt,  ibre  Sleltern ,  ibre  ©eburt  unD  3u* 
aenbbilbung,  ibr  öffentliche^  unb  bäuölicbed  £eben/  ibren  Sbarafter,  ibre 
bitten  unb  ©ewotmbeften,  ja  felbfl  ibr  Sleufered  betrifft,  ift  mit  btfrie* 
Digenber  Slu^fübrlicbfeit  in  einfad)  flarer  unb  ungeffmöeltcr  ©ebretbart 
Dargefieat/  unb  fie  gewäbren  baber  niebt  nur  eine  febr  belebrenbC/  fon# 
Dem  aud>  anjiebenbe  Unterbaltung.    (Jr  (lebt  iwifcben  Der  oft  ermft* 
Denben  Söeitfebweiftgfeit  unb  pbilofopbtfcben  £eere  M  JJlutar*  unD  Der 
troefnen  Mtint  M  Aureliud  Victor  in  Der  Wut,  unb  ift  für  unt 
wirfltd)  ein  golbener  ©cbrifffieller.  5)ic  beiben  Qntttn  atferf*,  ibelct)e 
feinen  tarnen  tragen/  ndmltti)  bad  ^uef)  t>on  beräbmten  ^XcDnern,  unD 
Die  Aueiügf  aus  ber  (Schrift  t)on  Den  Siebtem/  finb  tbttU  ntd>t  x>üU* 
#änbig/  thtiU  unbebeutenb.  X)te  brften  ?iutf gaben  be^  ©uetoniud  ftnb 
Die  »on  ^Burmänn  (Amitei.  1736,  Vol.  II.  4.)  t>on  OubenDorp 
(Reiben  1751/  Vol.  II.8J,  oon  Söolf  (2eip§ig  1602,  4  SMe.  ö.),  00« 
^aumgarten  •  (Jrufiu^  (^eipjig  iöi5/  bfd  im  2  Sbetle,  8.). 
(Scbr  braud)bar  ift  auef)  Die  Bearbeitung  för  ©cbulen  uon  Q3reinf 
(Büricb  1808,  8.j,  welcbe  üjcle  faefterflärenbe  ©emerfungen  entbdlt 
3n  ba^  2)eutfcbe  ftnb  Die  jwblf  febenßbefebretbungen  oon  ößertag 
tiberfe.nt  werben  ( jran!furt  a.  9)?.  1788  —  1 789,  2  Q5be.  8. ).  Jöocb 
!>crDiente  ber  waefere  Suctoniutf  wobl  eine  forgfältigere  unb  au^gearbei* 
tetere  lleberfe^una.  KU 

©ueur  ((Jufiatbe  le),  ein  berühmter  franjbftfdjer  OTabler,  geb. 
1617  »»  *flr^/  geworben  Dafelbfl  1655,  pubiertc  unter  ©imon  Stfouct/ 
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ben  er  halt  btm&  Wc  »orrnfflidtfeit  feiner  fcafente  übertraf.  SHefer 
«lehrte  tfünfiler  oerlief  feto  ©aterlanb  nie,  unb  boeb  zeugen  feine 
SBerPe  t?on  einem  fernen/  naefr  ben  grbfjten  ttalitnifc&en  Entfern  unt> 
ben  SlnttPen  aebilbeten  ©efebmaef  in  Einlieft t  auf  Ote  Setcbnung.  3>urcfr 
9)?fibe  unD  ftacboenPert  gelangte  er,  Don  feinem  Dorjüglicncn  öenie  un* 
ttrfHfyt,  §u  einer  Soften  @tufe  all  Äüntfler,  unt>  er  wflrbe  in  biefer 
Jpinfifbt  DollPommen  geworben  ftpn,  nenn  er  ben  tyinfel  Der  oeneNanU 
Wen  @ebule,  unb  feine  garbengebung  mehr  Äraft  unb  SBahrbeit  ge# 
l)dbt  Mm.  3"  f«'nen  3)ar(iellun&en  berrftft  eine  eb(e  (Etnfdcbbctt  unb 
ba*  <prad)toofle,  welcftel  Sapbaclt  ecmftbioe  fo  febr  auljeiebnet.  eeinc 

Sbeen  fmb  ergaben/  fein  Slutfbruef  bewunberntfwärbtg ,  unb  feine  @tel* 
ngen  gut  contra ftirt.  c£r  mahlte  mit  ungemeiner  Seicfitinfeit,  unb 
man  bemerft  in  feinen  9)infeffiricf>en  eine  eigentbümlicbe  greibeit  un& 
$rif<bf*  ^cinc  0cmftbcr  fmb  befonberl  mit  grofier  £un(r  gejeiebnet. 
»abei  befaf  le  @utur  jene  (Sinfacbbete  unb  SKecbtlicbPeit  bei  <£bara&» 
teri,  unb  tene  wirPHrtt  Srömmigfett,  melcbe  ben  Pün|Herifdjen  Talen- 
ten einen  fo  beben  äöertb  geben,  ©eine  oorjttgliebfren  Arbeiten  fmb  ;u 
Start*.  2)al  fletne  ÄartbäuferPlofter  hatte  er  mit  berrtieben  (SemäblDew 

gaefebmäeft,  bie  aber  Den  neibifeben  SRenfc&en  Dcrfhtmmclt  würben.  ©ic 
fetten  in  jweiunbiroanjig  ®d)ilberungen,  bie  je?t  im  ©aal  De*  ©enat* 
ftnb,  ba*  Seben  bei  beilegen  $runo  oor,  woran  unfer  Äünßler  bret 
ahre  lang  atUitut.  Elan  bemunbert  barin  befonberl  ben  ©cblummer 
I  ^eiligen,  feine  Steigerung,  bie  tBifdjoföwfirbe  amunebmen/  bie  Are* 
blgt  beö  Grmonicue  ftaomunD,  unb  ben  £oD  bei  $5runo  in  ben  Stu- 
bben (Jalabrienl.  2lud)  wirb  ein  anberel  ©emäblbe  Don  (e  @ueur  febr 
aefefiftgt,  welcbei  eben  jenen  ^eiligen  barftellt,  wie  er  für  \\ü)  unb  feine 
©effibmn  bie  grofje  £artbäuferPird)e  bei  ©renobfe,  unb  bie  gellen, 
notin  fte  ber  Slöelt  gäuUi*  oergeffen  fallen,  bauen  lägt.  £ie  SinorO- 
nung  iß  ebel  unb  einfach ,  bie  Stellungen  ber  Arbeiter  fmb  mit  ber 
Aujierftat  ftttfuigfeit  gewählt;  aud)  war  e*  ein  cjrogcö  SBerbientl  le 
©ueuri,  nic&t*  Uebertriebenel  barjuffellen.  @ein  £auptwerP  ifi  Dal 
©emdblbe  bei  heiligen  $aulu*,  wie  er  *u  €pbeful  prebigt;  eö  beftnbcl 
(icb  im  OTufeum  |u  ^arti,  fo  tote  aud>  bie  mfft  M  heiligen  g»an» 
tin  ti.  a«  Vit  ©emäblbe,  womit  er  bni  @4le  im  JEVotcl  Lambert 
fcbmflefie/  finb  burty  bie  ©iebtung  unb  Die  geinheit  ber  3been  febr 
nterlrofirbig.  Siefe  febbne  aui  neunjebn  <3täcfen  beßebenbe  jXeihe  von 
©emöblben  if!  befannt  unter  bem  tarnen  bei  Sabine t*  ber  Otllfett 
unb  bei  ©alon  ber  £iebe.  Si  mar  fein  fe^tel  ©erp.  <£r  ftarb 
3ö  gabr  alt»  %ac^  feinen  SBerPen  baben  mebrerc  Äupfer^ecber  geat* 
btiut 

@  u  e  u  r  He) ,  ein  berühmter  (Eemponift ,  war  oormall  faiferlicber 
dapellmeißer  |u  Varil.  $r  würbe  etwa  1760  |U  2lbbet>il(e  geboren, 
fröb  in  ber  SonPund  unb  anbern  3©t|Tenfc6aften  unterriebtet ,  unb  er* 
hiüt,  obgleicb  er  ni*t  ©eiftlieber  war,  fefton  febr  jung  bie  fafcBmcfr 
•  flerßetten  an  mehreren  Äircben  in  Sßatii ,  unb  enbli*  an  ber  TOetropo* 
litanPirrbe  bafelb(l.  ^ier  maebte  er  fid>  balb  Durch  mehrere  Steffen  unb 
Oratorien  bePannt ,  ben  größten  SXubm  erwarben  ibm  aber  feine  tbea- 
tralifcb-  muffPaUfcben  Arbeiten,  wo$u  ibm  fein  greunO  ©acebint  Die 
cr^e  Anleitung  gab.  ©eine  Opern:  Pi«l  «t  Virgin«,  Tei^maqae,  W 
Ca verne  u*  o.  würben  mit  bem  grbften  $eifa(J  aufgenommen,  wegen 
ter  zweiten  würbe  er  bffentlid)  in  einer  6iftung  bei  ioceuml  (1796) 
ftcrüorgerufen ,  unb  ibm  ber  tfram  ber  SrfenntlicbPett  bargereiibt. 
^aebher  warb  er  ju  einem  ber  fünf  SlbminiPratoren  bei  gonferDato- 
IHM,  unb  1804  an  tyacficlU'l  «tcHc  ium  ffapeUmeifter  bei  ge* 
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wefencn  flatfer*  Napoleon  mannt.  Unter  feinen  neueffen  Opern 
netc  ficft  Mc  unter  dem  £ftel:  5)  ie  Barden,  oorutglicb  au*. 

@uct>cn  nannte  man  t>or  Der  chrifilirben  Zeitrechnung  eine  Sin* 
jaM  unter  einander  verbundener  Helfer  frbaften  ,  Die  den  größten  $bcil 
5Drutfcf>lanD^  bewobnten;  Die  Hermunduren /  ®cmnoncn/  t'ongobarDcn, 
Ingeln/  SBanbalen,  Burgunder/  dhigter  unD  hcniler  waren  Die  bedeu* 
tcndßen  bcrfclbcn,  ober  lod)  die,  welcbe  un*  am  meiften  befannt  |» 
worden  ftrd.  <srtc  wobnten  anfangt  jwifeben  Der  3Löricf>fcl  und  Ober, 
breiteten  frJ>  über  bie  <£lbe  au*/  unb  ju  (Eäfar*  geit  fdbfl  btf  an  den 
Seccfar  unb  ffibein.  3bren  Hainen  foKcn  fte,  wie  fcacitu*  fagt,  Don 
dem  langen  £aare,  welcbe*  fic,  al*  Wationalfcnmcicbcn/  in  einen  3opf 
ober  geh  weif  gebunden  trugen/  erbalten  baben.  ©ie  fegeinen  einige  bc 
fondere  $XcligiDn*ccrcmonicn  gebebt  ju  baben ;  übrigen*  waren  tl>re  (Bit* 
ten  unb  ©erfaffung  benen  ber  andern  detitfcfjen  SBblfcr  äbnlicb.  93ci 
der  großen  ^blferwanberung  gingen  ©ueoen  mit  Alanen  und  Sandalen 
teretnt  natd  ©allicn ,  drangen  im  3abr  400  äber  die  $ nrenäen  tn  ©jku 
nien  ein/  und  theüten  mit  den  Sandalen  die  yreuunjen  ©allicicn  unb 
Slltcadilien.  Nachdem  die  Sandalen  nacb  Slfrifa  übergegangen  waren, 
breiteten  tieft  die  ©ueoen  mittt  au*,  UM  bi*  in  ba*  beutiae  Portugal 
3bre  groberung*fucbt  oerwicfcltc  fte  in  Kriege  mit  den  Römern  und 
©eftgotben;  fte  wurden  tum  den  legtern  im  3.  5Ö6  o&Hig  überwunden/ 
und  t)on  der  Seit  an  ocrfc&wanb  ihr  SXeicb  und  fclbft  ibr  Warne  gan| 
au*  der  fpamfeben  ©efebiebte.  2)<c  in  »cutfcftlanb  jurrtcfgebltebenen 
©ueoen  erfducnen  im  5ten  3abrbunbcrt  unter  den  tarnen  ©c&wa* 
ben,  mit  den  ftlemanniern  oerbunden,  jwifcl;en  dem  Oberrbein  und 
dem  Wain  §  um  den  Stedar ,  die  2)onau  und  den  £ecft.  ©ie  find  die 
©tammoäter  der  heutigen  ©cbwaben.  93om  öten  Sadrfcunbcrt  an  fran* 
den  fte  unter  der  Obcrberrfdjaft  der  fMnfifcfjcn  Äbnige  /  und  wurden 
dureb  $enoge  regiert,  öa*  Sand,  da*  fte  befallen ,  war  in  oerfebiebne 
©auc  (pagi)  eingeteilt/  deren  Benennungen  tum  £beil  nod)  iegt  übrig 
find/  erfrrcette  fteft  «ber  weiter,  al*  der  ebemalige  fcfjwäbtfcbe  Ärci*. 

©  u  e  \ ,  eine  Heine  und  fcMecbtgebaute  aber  berübmte  ©tadt  tu 
ftegopten/  an  einem  9Reerbufen/  welcber  der  iMUtöe  de*  rotben  SWce* 
re*  i|t  "Eon  diefer  ©tadt  au*  treiben  die  Surfen  einigen  fandet  nart> 
ejflccca  und  naeft  dem  fßblidjern  Sflocba,  um  (Saffee  ju  boten.  £>ic 
©piijc  de*  QÄecrbufen*/  an  welcbem  fie  liegt/  tfl  aber  fo  feiert/  daß  man 
beim  niedrigen  ©tande  de*  Gaffer*  obne  ©efabr  durchwaten  fann. 
©ie  liegt  in  einer  fandtgen  und  wdften  ©egend,  bat  febr  feftlecbte*  fcöaf* 
(er  /  und  ift  auf  alte  Söeife  befefltgt.  Ben  ibr  bat  die  £andenge  |wi^ 
(eben  dem  mittrllänDifcften  und  rotten  Wwt,  welche  Elften  mir  Qlfrifa 
verbindet  /  dtn  tarnen. 

©uffragan  beißt  jede*  iu  ©<e  und  Stimme  (suffragium)  bu 
fertigte  Mitglied  eine*  ^oüegtum*  eon  Älerifern  /  fep  e*  eine  epnobe 
ton  $if#öfen  unter  einem  ^rjbtfcbof ,  oder  oon  Pfarrern  unter  einem 
<Etfcbof/  oder  ein  Ordeußcapitel  unter  einem  ^rootnctal/  oder  ein  (£orv 
uent  unter  einem  515t ;  t>or|ug*weife  ieboeb  wird  der  einem  Sribtf^ofe 
untergeordnete  Btfchof  deffen  ©nffragan  genannt.  £. 

•  ©uffragtum  die  Stimme,  weldje  jemand  bei  irgend  einer  oor* 
lunebmenden  Landung  |u  geben  da*  ftecftt  bat ,  bief  befonber*  \\\  iXom 
ein  Vorrecht ,  da*  jedem  rbmtfd?en  Bürger  in  den  <£omttten  bei  ^tn» 
fübrung  oder  Abschaffung  eine*  *\tftW,  bei  Befe^ung  eine*  Statte* , 
oder  fonß  in  äbnlicbtn  Angelegenheiten  juftand.  ®ie  Bürger  rerfam* 
Hielten  ft*  bei  einem  foleben  §aHe  auf  dem  ©c«r*felbe/  und  3eder 
ging  iu  feiner  ^Umutu,  »clebe  nun  nac*  der  »eibc      in  den  daji 
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bcfümmtcn  tylnij,  ObUe  genannt  /  t>erftigte.  ©leid)  bei  Dem  Singange 
fcaju  befanDen  fteft  Fleine  93rüc!en,  auf  welchen  gewfle  Ernte  (dlHbiteres) 
iljncn  Ctäfcl<f>en  jum  Stimmen  anheilten,  unD  jmar,  tvmn  ein  ©efeft 
eingeführt  rcerDen  follte,  jrcei  £äfelcf;en,  eine*  mit  Den  ^udtfaben 
U.  K.  ( Uti  rogas,  Dem  Antrage  aemäfi),  Da*  onDre  mit  Dem 
^ucfjftaben  A  (antlquo,  icf)  laffe  e£  beim  Stilen) :  ober,  roenn 
ein  tu  befe$enbe*  2lmt  betraf  /  fo  t>iel  Säfelcfccn,  al*  äöablcanDiDaten 
Daju  DerbanDen  waren,  um  Den  tarnen  Desjenigen,  Den  man  Da§u  Da« 
ben  wollte,  Darauf  ju  fc&reibcn.  So  würben  nun  Die  Stimmen  ge- 
bammelt, unD  nacb  Deren  Stöebrbeit  Der  Q5cfcl?lu§  gemaefct,  Der  Denn 
aircb  oofle  .tfraft  unD  SBirfung  batte.  SBon  OCQI  Contractu  mffragll 
ftebc  Verträge.  -  . 

0  u  b  1/  Subla  /  eine  offene  StaDt/  in  Der  preugtfeben  fprottni 
Sacbfen,  im  tbttringifcJje«  ftegieruna^bejirfe.  Sie  liegt  tn  Den  ©ebir- 
gen  De*  füDweftltc&en  Slbbanatf  De*  tbüringer  SBalDe*  an  Dem  filti§d;en 
£auter.  (£*  oerDanFt  feine  entftebung  wabrfcfieinliefc  ben  Serben/  Die 
ftcb  bier  wegen  Der  SaljquefUn  mbgen  nieDergelaffen  baben ;  fpäter  mag 
De*  Ort*  $lor  au*  Den  35ergwerFen  berDorgcgangen  fepn,  Die  im  Hten 
SabrbunDert  entDecft  würben,  ©raf  Söilbelm  VII.  oon  £enneberg  er- 
tbeilte  ibm  1517  einige  fläDtifcfte  ©orreeftte/  unD  i5*7  »öHige  StaDt* 
öcrecbtfame.  Sie  Mit  mit  i3  Käufern  De*  ftnfenbof*  1004  Käufer 
unD  6100  £inmobner.  ©ie  bat  Die  ftec&te  einer  s#eraftaDt  /  unD  al* 
olefre  ein  «ergamt/  Dem  ein  93ergmetfter  unD  ein  ©efc&rcorner  t>or(le- 
etu  9lu(jerDem  t(t  i)ier  ein  3ußi$amt,  eine  SuperintenDentur ,  ein 
Jlentamt  unD  eine  SifcnbArteii-  unD  gabrifinfpectton.  £auptnal)rung*- 
jnjeige  Der  (*inwobner  fctiD  Die  £ifen  -  uuD  ©ewebrfabrifation  unD  Die 
*5arc/)emmanufactur.  Sur  Jertigung  De*  Sifen*  liefern  Die  bieitgen 
©ruben/  Die  au*  Dem  Stablberge  bei  Sc!)mal!alDen  unD  Die  au*  Der 
©cgenD  Don  ©ro§Fan*Dorf  trefjiictyen  (Sifenftefn.  Sie  ©ewebrfabrif  ift 
alt,  unD  erbielt  i563  Dom  ©rafen  £mft  ©eorg  doii  £enneberg  Die  erfte 
Innung.  <£*  finD  jeftt  hier  fünf  9tobrbämmer,  fed)*  ftobrfc&mteDen, 
unD  iweiunDjwanjig  v5obr-  unD  Scbleifmöblen.  JDie^orjüge  Der  bie- 
figen  ©ewebre  frrtD  befannt.  2l«6er  tbnen  fertigt  man  nod>  eine  Wenge 
<*ifenwaaren ,  Die  jum  $beil  unter  Dem  Xitel  fdjmalfalDer  2öaare  oer* 
lauft  wevDen,  j.  95.  9Juloerproben/  £aDema§e,  ^agDbämmer,  Jlinten- 
fräfjer,  .f  ugeljieber,  Sucf)*eifen  unD  WarDerfaüen,  3uclerf*mtDer , 
Sucferbänmer  r  -SeberbacFen  /  Kaffee  -  unD  ©eroürimüblen,  geuerjeuge 
t>on  öerfrDteDener  Slrt,  Söaagen/  ScWoffer,  Zt\\d)tttf  Scbnanen,  Q3ü- 
ßeleifen,  0)egen-  unD  J^irfcftfängergefape ,  ^Jetfcfcafte,  ebirurgifefte  3n^ 
ftrumente  u.  f.  n>.  %>at  ^ifen  »irD  \)itt  mittcl(l  «Slaubfen  au^gefd>mol- 
[Cti  /  unD  im  JnWcuer  t>crfrffd)t.  «Bon  Dem  btefigen  Stabl  roerDen 
,äbrUcb  über  7000  (Zentner  Derarbeitet.  SDie  ©ervebre  werben  im  ^e- 
Wiefbaufe  Don.|n?ei  Derp(lid)teten  5)erfonen  erft  mit  jroei  Sc^üffen  pro- 
tirt.  £>ie  ^5arc&entmeberei  warb  im  i7ten  3abrbunDert  bieber  gebracht. 
1Ö06  jäblte  man  3tfo  2öebermeifter  unD  320  ©efellen,  weieße  mit  De« 
bieder  arbeitenDen  ^orfmeifrern  64,000  Stftc!  53arcftente  lieferten.  OTeb- 
rere  .uaurleute  treiben  Damit  anfebnlic&en  J^anDel.  ^)ie  StaDt  liegt  tn 
einer  wliDromantifcben  ©egenD. 

S  u  b  m  ($eter  JrieDricft  oon) ,  DäniWer  Äammerberr  unD  Sjtifo* 
riograpb  iu  Kopenhagen/  geboren  1728/  ein  alrfl^bitofwb,  altf  ©WtCf 
unD  ©efcbitl;tfd)reiber  fct>r  DerDienflDoller  ©elebrter,  erbielt  üon  feinem 
Sßater,  Dem  Dänif*en  SIDmiral  il(ri(f>  JrieDricft  Subm,  eine  febr  gute 
€rjie!)ung,  befebaftigte  fi*  Dornebmlic^  mit  rbmifn)er  unD  grieeoifeber 
/  unD  bjlDetc  fi*  DefonDerö  auf  Der  Uttiocrjttöi  iu  Sopenba^ 
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oeit  ium  ©efebaftfmann  au*.  3)a  er  aber  an  gerM&tKc&en  ©«WÄftfr 
aungen  feinen  ©efaüen  fanb ,  fo  folgte  er  (einer  Neigung  *ur  ©ekbr* 
famFeit,  ging  naeb  Norwegen,  unb  wohnte  bt^  1765  in  vwtit* 
beim,  darauf  ging  er  naeb  Kopenhagen  $urüef ,  unb  lebte  bter  unter 
Den  tifitficttfen  literarifeben  «Befcbäftigungen  im  ©enuß  De*  au*gebret* 
Ktften  SKubmtf  bi*  an  feinen  £oD  Den  7ten  ©eptember  i79ö-  £ul?m 
war  in  mancher  £inficbt  Die  gierbe  feine*  geitalter*  unb  feinet  5Sater* 
lanbe*.  ©owobl  für  bat  lefenbe,  al*  ba*  gelehrte  publicum  lieferte  er 
böcbft  fcbäf>bare  SöerFe.  <£r  befaß  ein  große*  ©ermogen ,  welche*  er 
auf  bie  uneigennfWgfie  Sffieife  jur  UnterfMfyumf  gelehrter  «perfonen  unb 
Slnjialten  oerwenbete ,  jinb  oerbanb  biemit  *ie  liebenewürbigften  mcnfcQ' 
lieben  Sugenben.  8U*  tfritifer  \mb  SWlofopb  bureb  feine  moralife&en 
unb  gemeinnnßigen  Sibbanblungen ,  al*  Siebter  bureb  feine  norbifeben 
Obpllen  unb  erklungen,  al*  claffifeber  ©efebiebtfebreiber  feine*  93a* 
terlanbe*  bat  er  fiefj  in  bem  glänjenbflen  £iebte  gejeigt,  unb  fiep  einen 
untjergänplieben  SXubm  erworben,  ©eine  Q3ibliotbef ,  welefce  mehr  al* 
100,000  $änbe  betrug,  eermebrte  er  mit  großem  tfoflenaufroanbc  Da 
er  jäbrticb  für  5ooo  £blr.  ^5äc6cr  anFaufte ,  unb  aüein  auf  Die  Ber* 
aroßerung  ber  SMbliotbeFjimmer  20/000  £blr.  t>erwenbete.  <£r  hielt 
ißtbliotbeFare ,  bffnete  jebem  täglieb  feine  $ibliotbeF,  unb  gab  große 
(Summen  für  (Eopiften  unb  ijanöfebriften,  unb  jur  Unterftößung  armer 
©tubenten  au*.  2)ureb  Die  große  geuer*brunf*  in  Kopenhagen  oon  1795 
verlor  er  jwei  SöerFe,  bie  er  auf  feine  .tofJen  bruefen  ließ,  nämlicb  ben 

fiten  Ubeil  feiner  Scrlptornm  rerani  Danlae  medli  aevl ,  unb  ben  7ten 

Q5anb  fetner  bönifeben  £ifiorie.  ©eine  eigene  $ibltotbe!  überließ  er 
1796  für  eine  Leibrente  t>on  3ooo  £blrn.  ber  Foniglieben  ^iblictbef. 
Mehrere  feiner  aßerfe  fttiD  tn*  £>eutfef)e  überfeijt,  3u  ben  wiebtigfte« 
Derfelben  geboren  feine  „fritifebe  ©efebiebte  wn  EänemarF  tu  ben  3eU 
ten  ber  Reiben,"  feine  „©efebiebte  ber  norbifeben  SWFerwanberung," 
fein  2tferF  „über  ben  Urfpruna  ber  Golfer  im  ungemeinen, "  unb 
.über  ben  Urfprung  ber  norbifeben  Söblfer"  u.  f.  w.  2)iefe  ©ebrif* 
ten  ftnb  al*  ein  töfagajin  ber  norbifeben  ©efebiebte  |u  betraebten. 
©eine  „©efebiebte  Der  ©änen"  bat  5.  ©.  ©räter  |U  überfein 
angefangen,  t>on  welcbcr  Ueberfe^ung  aber  nur  ber  erfie  $anb,  Oer 
eine  „J&ißorifebe  ©arfiellung  ber  Norbifeben  $abeljeit"  enthält/  erfcfjie* 
tun  ift.  Ö.  £pjg.  1804.  5)er  33orbertd)t  De^  Ueberfeljer*  üitbt  genaue 
!)iaebriebten  oon  ©ubm*  £eben  unb  ©ebriften. 

©  u  b  m  (Ulrieb  Sriebrieb  eon) ,  cburfäcbfifeber  geheimer  SKatb ,  ge* 
boren  ju  ©reiben  Den  2o,flen  ^Ipril  i6qi ,  begannt  al^  ©taatlmann 
unb  vertrauter  SreunD  Snebrieb^  Dtt  ©ropen.  ©ein  25ater  mar 
barD  t>on  ©ubm ,  fimWU  fäcbfifcber  ©ebeimeratf)  unb  ©efanbter  in 
RranFreieb.  5)er  ©ohn  flubirte  in  ©enf,  warb  naeb&er  oon  feinem 
^ßater  in  tyari*  ju  ©taat^gefeböften  gebilbet,  unb  fam  1720  al^  ebur* 
fäefiftfeber  ©efanbter  an  ben  berliner  ^of,  roo  er  mit  oiclem  Beifall  bi* 
1730  blieb ,  fieb  Die  Sreunbfebaft  btt  Äronprinjen  (nacbmaligen  Äbnig* 
griebrief>  II.)  in  einem  febr  hoben  ©rabe  erwarb,  unb  mit  bemfelben 
tn  ber  Entfernung  einen  pbilofopbifrben  5>riefroeebfel  unterhielt,  Der 
naeb  beö  ^t&nig^  Jobe  unter  bem  ^itel:  Corrcspondancc  famiii^rt  et 

amicale  de  Fre'de'ric  II.  avec  ü.  F.  de  Suhm,  Berl.  2  Vol.  &  er* 

febien.  5>euffeb  ebenb.  2  S^betle.  8.  ©ubmS  Briefe,  minber  intereffant, 
alt  bie  Fbniglteben,  t>erratben  einen  9Äann  t>on  ^enntniffen  unb  fcDnr- 
fem  Berflanw.  ©ubm  ging  1737  an  Den  rufitfeben  ^of,  wollte  1740 
tn  Sit  5Dtenfte  feinet  Föniölicben  ftreunbe*  treten ,  ftarb  aber  auf  ber 
fKeife  iu  ihm  im  Nooember  bc^  leQtgebae^ten  3abreei. 
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^ulla  (tuciui  (£orneliu*),  ober  @ofla,  rftmifcfter  3Mctator,  au$ 
ler  alten  gamilie  ber  ©efpioncn,  geboren  $u  SKom  nach  Erbauung  Der 
^tabt  607.  <£r  genoß  einer  fehr  guten  (Srjiebung,  war  aber  fehr  auöv 
febweifenb  ,  unb  liebte  oorjüglirfo  ©efraufpiele ,  *x*em  unb  $ßetbcr. 
IDurcb  feine  9tnd>tl)ümcr  glänzte  er  übrigen*  nnter  Den  romtfeben  -^it* 
tern,  unb  Diente  im  3abr  107  bor  €l)r.  ©eb.  in  SlfriFa  unter  $}anu$, 
Der  tbn  gegen  bie  SÄarfer  fcljicJte.  @ulla  berebete  fte,  bie  Partei  Der 
ttimer  ja  nehmen,  naebbem  er  vorher  bie  SJolofater  gefcftlagen,  unb 
ihren  .ftöntg  <£apillu*?  «efangen  genommen  hatte.  Sftanuä  warb  wahr* 
fcfretnlicb  hierüber  eiferfücbtig ,  Denn  ©ulia  trennte  \id)  bon  ihm,  unb 
Dieme  im  folgenden  3a!)"  unter  bem  (Eonful  Gatulurf.  (Er  fcf)(ug  bie 
^armmer  *u  jwcimalen,  unb  würbe  Dafür  $um  ?Jrätor  in  Rom  er« 
nannt.  £>atf  erfte  3abr  feiner  tyrätur  oerlebte  er  ju  iXoin ,  unb  erhielt 
Darauf  bie  (gtattbalterfcfjaft  über  bie  ^rooinj  Elften,  wo  er  ben  oon 
Dem  5?olfe  mit  Bewilligung  ber  Börner  gewählten  .ftönig  >2lriobarjanc* 
auf  ben  £hron  oon  (£appabocien  fcQte  /  unb  ben  ©orbiutf,  unter  beffen 
£eitung  ein  @obn  betf  .Honigs  Witbrtbatet?  (Supator  bte*  £anb  bc< 
berrftfue,  in  (Einer  £cMaei)t  böllig  überwanb.  darauf  fcftloß  er  ein 
Q3unDnt^  mit  bem  Könige  ber  dorther,  unb  benahm  fiel)  Dabei  mit  fo 
mel  2ßürbc,  baj?  einer  ber  Stmoefenben  aufrief:  Siöabrltc#,  biefer 
Wann  ifl  £crr  ber  Söclt,  ober  er  wirD  e*  werben!  Nachher  fc&lug  er 
Die  @amnitcr,  eroberte  ihre  gtfrung  25ot>fanum,  wo  lief)  ihre  Ratio* 
tialoerfammlung  btfanb,  unb  machte  bietfmal  feinen  ruhmoollfun  gelö* 
lug;  Denn  er  geftanb  felbfr,  ba§  Da*  ©IficJ  immer  niehr  ftnthcil  an 
feinen  biegen  gehabt  habe,  ati  feine  Klugheit  unb  feine  Anführung. 
(£r  mochte  ftd>  begbalb  aueb  gern  ben  gl  tief  liefen  (Bulla  (&ulla 
gelt*;  nennen  hören.  3m  3al>re  88  bor  (£br.  ©eb.  würbe  er  (£onful, 
unb  im  folgenben  3al>re  würbe  ihm  ber  Oberbefehl  gegen  ben  Äonig 
Shtbrtbatctf  übertragen,  ber  einen  großen  Sbeil  ©riecbenlanb*  unter 
feine  ©ewalt  gebracht  hatte.  <£r  fcfjlug  Denen  fielbberrn  Slrebelautf, 
Dag  bon  120,000  sjftann  faum  10,000  übrig  blieben.  UnterbejTcn  bat* 
ten  (£inna  unb  Marius  ju  SKom  <5uUa't  £autf  nieberrei&en  laffen,  ihn 
für  einen  geinb  De*  Söaterlanbe*  erflärt,  unb  ferne  ©üter  eingebogen. 
<5ulla,  entfcl)lo|Tcn ,  fte  Dafür  *u  trafen,  übergab  ben  Oberbefehl  in 
Milien  bem  Wanna,  unb  eilte  mit  60,000  Wann  nadf>  3talien.  (5r 
lanöttt  *u  Brunbuftum  (ieljt  55rinbifi),  unb  in  (Eampanien  oerbanben 
ftet)  oiele  ftlcnfcben,  bie  glcicßfall*  au*  &om  oerbannt  roaren,  mit  ihm. 
Sogar  (£neju*  {pomoeiu*  trat  mit  Drei  Legionen  ju  ihm  über/  unb  fo 
»ermehrte  ftcf>  fein  Ärtegöheer  ungemein.  3nbeffen  roaren  feine  (öegner 
ihm  überlegen;  aber  @ulia  nahm  jur  iiifr  unb  }u  ^ntriguen,  nicht 
bloß  *u  Den  Waffen  feine  3ufTuer)t.  5)e§halb  fagte  ber  £onful  (£arbO/ 
Der  mit  Wariui  ibm  an  ber  ©pi^e  eine^  großen  ^eere*  entgegenjog ; 
„  er  habe  in  bem  einigen  (Bulla  einen  £6rcen  unb  einen  $uc&£  iu  be* 
lämpfen ;  er  fürchte  aber  ben  i?uc&<  weit  mehr  atf  ben  2'bfttn."  iffiirf* 
tief)  würben  ö!arbo  unb  SttariuS  beibe  gefc^lagen,  unb  (Sulla  jog  ohne 
Süioerftanb  in  9lom  ein,  <5r  lie§  hier  bie  ©äter  ber  (Entflohenen  oer* 
faufen,  belagerte  barauf  9Jräne(le,  »oelcf)e^  SWariu^  befe^t  hielt/  nahm 
tt  ein,  ließ  e*  plünbem,  unb  wenig  Börner  bon  ber  Partei  M  Wa* 
tiut  entgingen  ber  ©raufamfeit  bc*  ©ieger^.  ^un  ging  er  nac&  Korn 
jurücf,  nahm  feierli*  ben  Beinamen:  Jelty  (ber  ©WcflicbeJ  an, 
unb  ber  fteft  feinet  £cben$  war  ein  ©ewebe  ton  Ungerec&ttgfeiten  unb 
(*Jraufam!eiten.  ©ec&ö*  ober  ftebentaufcnb  Ärie^gefangene  lieg  er  in 
bem  Gircuä  $u  jXom  umbringen,  obgleich  er  ihnen  ba^  2cben  oerfpro* 
eben  batte.  ^)cr  (Senat  war  in  Dem  auf  Dem  £trcu*  befünDlidjen  4fnfe 
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pei  cer  '<oeiiona  eerfamroeit ,  uno  ois  otc  ©enatoren  über  octs  c*^efd>rf t 
einer  fo.  großen  3abl  ©terbenDer  erf*rafen ,  tagte  @u/la  aanj  Falrblü* 
tig :  2tcf)tct  nicht  Darauf ,  t>erfamme(te  W&ttt !  (Si  ffl  eine  Heine  21n* 
4dt)l  SXebcUen ,  DU  auf  .meinen  fcefebl  ßeftrafe  ircrDen.  93on  Diefem 
Sage  an  rourDcn  föom  unD  alle  <pwinjcn  ^taltentf  mit  Den  gräglicb* 

En  SftorDfcenen  erfüllt  /  wobei  ji*  €atiltna  t>onuglic6  Dur*  (eine  ©ras« 
mfeit  auszeichnete.    9<a*Dem  er  (einen  eigenen  Q5ruDer  umgebracht 
tte  /  übernahm  er  au*  Die  Q5cßrafung  De*  TO.  0Kariu<  ©rattanul , 
Dem  er  Die  Slugen  ausreifen,  Die  £ÄnDe  unD  3^iae  abf*neiDeti,  Die 
Jüfie  jerfchmemrn  lieg,  unD  julefjt  ihm  mit  eigener  £anD  Den  tfoef 
«bbieb.  3ur  SW.obnung  Dafür  übertrug  ihm  <£ulla  Den  Oberbefehl  über 
Mc  gallffcfien  ©olbaten  ,  Die  faft  immer  mit  Diefen  £inri*tunöen  bu 
f*äftiat  roaren.  9}a*Dem  €uUa  (eine  9ia*aier  un&©raufamfeit  Durch 
,  Die  Srmerbung  ton  tiefen  $aufenDen  befrieDigt  hatte,  lief  er  ft*  auf 
tinbeftimmte  Seit  [um  J)ictator  ernennen.   9eun  l>errfd>tc  er  gan*  uiu 
umfehränft ,  unD  iXomi  SJerfaffung  war  in  eine  eöliige  «0?onard>ic  oer- 
»anDelt  merDen.  <Sr  roiDerrief  (673)  eile  ©efefce ,  unD  gab  neue ;  traf 
au*  anDere  Einrichtungen  in  J&imicf?t  Del  (Sonfulatl;  f*affre  Dal  £ri* 
bunat  ab/  fe^te  5oo  Ritter  tum  Renate,  unD  1060  eflaoen  Der  ©e* 
Ächteten  jutn  ©olfe,  gab  ihnen  Dal  Bürgerrecht,  unD  mnntt  fte  na* 
ftch  dormlier,    D?a*  einigen  fahren  erneuerte  er  Den  grieDcn  mit 
Dem  SDtitbriDatel,  Den  fein  £egat  Mirena  geftbrt  hatte,  unD  legte  jum 
Crfiaunen  aller  €75  feine  Dicratur  nieDer,  wöbet  er  fi*  erbot,  oon 
allen  (einen  £anDlungen  9U*enf*aft  abjulegen,  ob^lci*  er  über  100,000 
9Renf*en,  unter  Denen  90  (Senatoren ,  i5  Sonfularen  unD  2600  SXitter 
traten  /  hatte  hinrichten  laffen.  Sarauf  begab  er  ft*  na*  ^uteolt  auf 
fein  lonDgut,  rco  er  (t*  Den  f*änDli*ß<n  Bulfefrmeifungen  ergab/ 
unD  676  na*  &oml  Erbauung  an  Der  £aufefu*t  ftarb.   Q5einab<  im« 
mer  £crr  feiner  felbH  überlieg  er  |t*  Den  SöoUüffcn,  mugre  aber  ft* 
ihnen  eben  fo  f*nell  ju  entreißen/  Da  er  Den  Ruhm  mehr  no*  all  Dal 
Vergnügen  liebte,  ©on  Watur  einf*mei*e(nb  unD  überreDenD,  fu*te 
er  in  fetner  SuaenD  aUen  Wenf*en  ju  gefallen.    <Sr  mar  befrei  Den, 
wenn  er  eonftcD  felbfl  fpra*,  unD  eerf*menDerff*  mit  £obe$erbebun* 
gen,  unD  felbfr  mit  Dem  ®elDe  für  AnDere.  mt  Den  gemeinen  goIDa* 
ten  tvar  er  tertrauli* ,  nahm  ihre  ©itten  an,  tranf  mit  tbnen,  machte 
fich  über  fte  luftig ,  unD  DuIDete  Dal  ®lei*e  ton  ihnen,    2(u§er  Der 
£ifd>teit  mar  er  ernfrbaft,  tbätig,  ma*(am,  unD  fonnte  fclbft  fege« 
Die  Teilnehmer  feiner  Stulfchmeifungen  ft*  auf  Die  unerforf*ltcb#e 
Ö3etfe  oer^eHen.   Süahrfagern,  ©tern  *  unD  SraumDeutern  0eflte  er 
arofien  glauben  iu.  9la*  Cicero  mar  er  ooUenDeter  Wtifut  in  Drei 
f altern:  Der  Sßoüuft,  Der  ^ierigfeit  unD  ©raufamfeit   91(1  Krieger 
murDe  er  oon  deinem  übertreffen,  unD  auglei*  marer  ein  groger  <&taati» 
mann ;  f*recf Ii*  in  feinen  &ro(ungen ,  aber  treu  in  feinen  SBerDeiGun» 
gen;  eben  fo  unerbittli*,  all  ebne  gorn  unD  TOttletD.  (Jr  opferte 
aHel,  felbff  feine  SreunDe,  Dem  2lnfeften  Der  6efeee  auf,  Die  er  gab 
unD  ni*t  befolgte ,  unD  er  imang  feine  Mitbürger,  beijcr  tu  fenn  all 
er  felbfl.  Äur \ ,  ©uüa  mar  au$erorbentli*  in  feinen  £af!ern  unD  in 
feinen  ^ugenben»  ffiian  rann  tbn  nicht  ju  oiel  loben,  no*  ibn  genug 
terabf*euen.  ®terbenD  befahl  er,  auf  fein  Brahma  hl  tu  f*reib«i: 
„Da§  niemall  3emanD  ihm  in  Dem  ©uteri ,  mal  er  (einen  JreuwDen, 
unD  in  Dem  öofen,  mal  er  feinen  SeinDen  ermiefen,  geglichen  habe/'  N.  P. 

@  u  II  0  (TOavimtlion  oon  95etbune,  55aron  oon  SXolnt,  J^erjog 
Den)  Warf*aH  oon  granfret*  unD  er|ter  fünfter  Del  grofen  ^bnigl 
£finrj*  IV.,  einer  Der  oortrefflt*ße»  unD  mürDig#en  TOänncr,  Die 
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jemals  tat  Stüter  eines  ®taat$  führten.  €r  würbe  i55o  ju  JKoStü 
all  Slbfemmlina  einer  (ehr  alten  unD  vornehmen  fianüUt  geboren/  unt> 
in  ber  reformirren  Religion  /  welcher  er  währenb  feinet  nanjcn  2cbcnS  • 
fianbbaft  treu  blieb ,  erjogen.  2US  er  elf  3abrc  alt  mar,  flelltc  fein 
*Batcr  ihn  ber  .fibnigin  oon  ^aoarra  unb  Deren  <£obn/  Dem  ftronprim 
*en  ^einrted/  rcr.,  mit  Dem  er  fernerbin  gleichen  Unterrfd&t  pertof;.  Um  x 
feine  (gtubien  fortjufe^en,  folgte  er  1572  Dem  tyrinjen  na*  tyaris, 
wo  er  ftch  befanb,  als  t>tc  grAßliefic  SSlutbocbiCit  (Statt  fanb.  £)cr 
*öorftcr>cr  Dc$  v£ollcgiumS  t>on  Q5ourgognc  bielt  ihn  Drei  gage  lang  per» 
borgen/  unb  rette u  tbn  fo  00m  iobe.  3m  £>icnftc  bes  jungen  $Xm$i 
ton  9iaoarra  {eignete  er  ftcf>  bei  mehreren  fleinen  Gefechten  aus. 
JFjcinrid) ,  welcher  erfubr ,  ba§  er  fich  mit  mehr  ^öenve^enheit  als  #lua* 
t)eit  benahm,  fugte  ihm:  /,9ioSni/  ich  will  nicht,  bat*  (Bie  auf  folchc 
Sirt  3br  £cben  wagen!  3*  lobe  3brcn  Müth,  aber  id>  wünfebt/  baf 
(Sic  tbn  bei  belfern  Gelegenheiten  anwenben."  $ine  folci)e  Gelegenheit 
«igte  fecf>  balb  bei  ber  Belagerung  t>on  «JÄarmanbc,  wo  er  ein  eoroS 
ißüebfenfchüijcn  befehligte.  (fr  bewies  hier  Die  größte  fcapferfeit. 
er  auf  bem  fünfte  war,  t>on  einer  breimal  ßärfern  ötmabl  überwältigt 
|U  werben/  flog  ber  Mniß  oon  Waoarra,  blo§  mit  einem  einfachen 
JMrri  bebeert/  iu  feiner  £ülfc  herbei,  unb  oerfchaffte  ihm  Seit/  ficf> 
fces  flJofrcnSf  ben  er  angriff/  <u  bemächtigen.    15Ö6  würbe  (gullo  auf 
eine  cbrenoolle  Steife  bei  mehreren  Belagerungen  gebrauefit/  unb  ba< 
3abr  Darauf  machte  er  40  Scinbc  tbcile  nieber,  theiU  gefangen.  Q3ci 
5er  (Schlacht  oon  vfourtraö  oollenbetc  er  Durch  richtige  unb  gcfttjicftc 
Slnroenbung  bes  frhwcren  Gcfchüfje*  ben  (Bieg  feinet  #5nigS,  unb  in 
bem  ©efechte  oon  So(Tcufe/  welches  febr  mörbcrifcJ;  war/  jeichnete  er  ficr) 
Durd?  aufjerorbcntlicbe  £apfcrfeit  gleichfalls  aus.  3n  ber  (Schlacht  t>on 
3t>ri  1590  theilte  er  ben  SXu'.wt  bes  Sieges  mit  feinem  £crrn ,  unb 
als  Heinrich  erfuhr/  DaK  ihm  jwei  <Pfcrbe  getobtet  wären/  unb  er  jwei 
SG3unbcn  erhalten  habe/  umarmte  er  ihn  auf  bas  järtlicblie,  unb  oerfi» 
cherte  ihn  in  ben  rübrcnbßcn  Ausbrüchen  oor  allen  gelbberren  unD 
Struppen/  bie  umher  flanDcn,  feiner  Achtung.  1591  nahm  DtoSni  Durch 
ein  (£inscr(länbmfi  GiforS  unb  galt  oon  biefer  Seit  an  für  einen  ber  ge- 
febitftefien  Generale  fowohl  beim  Angriffe  als  bei  ber  33ertbeibiguug  fe- 
•  fter  tpiäQt.  £)ie  (Stimabme  oon  IDreuje  (i5g3)/  oon  faon  (1594)/  t>on 
(£aen  (1597)  u.  f.  w.  bcfcftfgtcn  feinen  friegerifeben  Diubm  noch  mehr. 
(Iben  fo  oiel  fiäbigFcit  jeigte  er  als  Unterhäuser /  unb  würbe  beßbalb 
i5fl3  nach  ^PariS  gefchieft/  um  bie  Slbließten  beS  franjofi.fchen  £ofe* 
ju  erforfchen.    i5ö6  fehlet  er  einen  Vertrag  für  Heinrich  mit  ben 
(gchweiiern  ab/  woburch  feinem  Könige  20.000  Wann  ^ülf^truppeii 
terfprochen  würben ;  unb  1599  unterhanbelte  er  $u  Slorenj  wegen  ber  - 
Vermählung  feines  J^errn  mit  Warten  ron  TOebicis.    ^ils  bie  Königin 
(^lifabeth  ton  ^nglanb  i6o3  geflorben  war/  würbe  SXoSni  als  au§er» 
erbentlicher  ©efanbter  oon  ^einrid)  IV.  nach  ßonbon  gefchicPt,  unb  er 
gewann  ben  .Honig  oon  (£ng(anb  für  ^einrieb*  Partei.  @>o  große  ^Oer« 
Dienfle  blieben  nicht  unbelohnt/  9CoSni  würbe  i5g4  $um  6taatSfecretä>/ 
1596  |um  ^Witgliebe  beS  ginaniconfeilS/  1597  unD-iSgö  §um  öberauf* 
feher  ber  Spanien/  1601  jum  Großmeifler  ber  Artillerie/  unb  iGoa 
jum  Gouoerneur  ber  löaftille  ernannt/  unb  ihm  jugieief)  bie  obertfc  £ei« 
luug  Der  ^Sefeftigungen  übertragen,       fuchte  ben  ^duberbanben/  we(# 
che  währenb  ber  bürgerflehen  Kriege  fteft  über  S^nfreich  oerbreitet  bat? 
ten  /  auf  baS  fräftigfle  <u  feuern ,  unb  brachte  als  Sinanjmintfrer  eint 
fp  gute  Orbnung  in  biefen  ^BerwaltungSjwetg/  baß  er  bei  35  "Jitilioneit 
€infünften  in  ie(n  3al;ren  eine  ®mttfö\ito  wn  200  ^SiHioaen  tilgte/ 
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un&  nod5  3o  QHUioitett  lurfldlegte«  €f  war  un  ermüdet  ar&eitfartt.  Um 
»irr  U(jr  de*  OTcraenö  flanb  er  täglicb  auf;  bie  beiden  er#en  ©eunben 
wurden  |ur  ©ureblefung  und  Beantwortung  Oer  eingegangenen  ©taatf- 
fefirifren,  die  auf  feinem  Sirbcittfüfcbe  («gen/  t>erwanbt;  nae&ber  begab 
er  ficb  in*  Confctl  unb  ju  Dem  Könige,  unb  9?ae&ratttag0  gab  er  re- 
gelmäßig eine  21  ubienj  ,  |U  Der  ein  3eber  Antritt  baue ;  Die  0 eifllidjen 
wm  beiben  tfireben  würben  |uerß  gebort/  £anbleute  unb  andere  geringe 
tßerfonen  folgten  fodann,  unb  die  Sßornebmen  unb  ffieieften  tarnen  iu» 
Uty,  iSrf*  Slbendtf ,  trenn  feine  ®  efdrtfte  beendigt  waren  /  genof  c?  tn 
einem  \ leinen  tHrfel  ba$  Vergnügen  ber  ®efeUfe&aft.  £etnric&  f am  ein« 
mal  nad)  bem  Brfenal,  wo  ftoeni  wohnte/  uub  fragte:  wo  ber  TOini* 
fttt  feo  ?  Sa  bieg ,  er  fef)reibe  tn  feinem  Sabine*,  ©er  tfönig  »anbte 
p*  ladend  ju  feinen  Röfleuten  mit  ben  Söorten:  „©aefjten  @te  trieb t, 
ba(i  er  auf  ber  3agb  ofcr  bei  ben  Samen  wftre?"  2lud)  feine  Safel 
war  febr  einfach  befegt  „SZöenn  meine  ©Äjte  vernünftig  ftnb,"  pflegte 
er  ju  fagen  ,  „fo  werben  fte  damit  fürlteb  nebmen ,  unb  wenn  ftc  ti 
ni<fit  fenb ,  fo  fann  id)  ibre  ©efellfcftaft  entbehren."  Sie  J&ofleutc  wo* 
ren  übrigen*  niebt  mit  ibm  jufrieben,  fte  nannten  i(>n  gewöbnlieö  da* 
„Kegatio  "  (bie  Verneinung  J  /  unb  wrfieberten  ,  baf  ba*  Sßort  „3  a" 
nie  über  feine  Zippen  filme.  Jpefnrfcfr  ferste  <bn  dagegen  beflo  mebr. 
Eifrig  wiberfeftte  fieb  SKoonf  allen  Q3edräcfungen,  welche  bie  ©rofe»  ftcb 
aegen  bai  ©elf  ju  Luiden  fommen  lietfen.  Einmal  cerwanbte  ftcr)  da* 
fraulein  t>on  (Jntrague*/  naebberige  OTarquife  pon  SerneuU,  OTairreffe 
Mmty  IV.,  wegen  einer  Sluflage,  womit  man  tum  heften  be*  ©ra# 
fen  e>on  ^oiffon^  bie  Nation  belegt  ju  feben  roänfcbrc,  bei  @uüp.  €r 
Derbarg  ibr  niebt,  baß  ba*  Söolf  buref)  bie  fortwäbrenben  ©erfuefte  ber 
Umgebungen  betf  £bniflf ,  e*  ju  beDrürfen,  empört  werben  raäffe. 
„Söa&rliefc,"  erwieberte  fie,  „Der  Äfrnig  würbe  gut  fepn,  wenn  er  niebt 
fo  »tele  £eute  t>ou  Stande  unbefriebigt  liefe ,  hm  um  3bren  Anfiel) ten 
iu  folgen.  Unb  wem  fott  Der  .Honig  €3ute*  tbun,  wenn  er  eö  niebt 
feinen  Sßermandten ,  feinen  Röfleuten  unb  feinen  OTaitrcffen  erzeigen 
foll?"  „TOabame,  ®it  bitten  &eer}t,"  erwiebete  &o*m,  //wenn  Oer 
Äbmg  ba*  ©elb  au*  feinem  Beutel  näbme,  aber  e*  febeint ,  bag  er  ei 
oon  ben  tfaujkmen ,  ben  £anbbauern  unb  ben  Birten  nehmen  Witt« 
£>iefe  Uutt,  welcbc  ibm  feinen  Eebenfunterbalt  geben,  unb  wir  alle  baben 
an  Einern  $ari\  genug,  und  bedürfen  niebt  fo  dieler  J&ofleure »  93rinicrt 
und  OÄaitreffen."  ©ie  ttrfaeben  beö  Verfallt  unb  ber  @cbwäd>e  bei 
Wonarcbien/  fagt  ©ulln  in  feinen  Memoires,  find  bie  übertriebenen 
Steuern/  i)or|ttg!ic(  ber  3Uleinbandel  mit  bem  ©ctraidc,  bie  Vernaeb« 
lAfftgung  der  Handlung  /  ber  ©ererbe,  m  iantbanU ,  der  fünfte  und 
^anbwerPe/  bte  grofe  3abl  oon  Bedienungen,  unb  bie  offen  biefer 
wwttt,  bie  augerorbentlidje  ©ewalt  derer,  welche  fie  bef leiben,  bie 
.Heften ,  bie  £angfamfeit  unb  Unbiiligfeit  ber  ftectopflege,  ber  ^ü$ig# 
gang  unb  bie  Sßerfebwenbung ,  unb  wa^  hahin  gebbrt/  bie  Qlu^fcbwei» 
fangen  unb  ba$  ®ittenoerberbni§^bie  ©erwirruugen  in  ben  93erbält* 
niffen/  Veränderungen  in  ben  SÄümen/  bie  unflugen  unb  ungereebten 
Kriege,  bie  ©<#potie  ber  Regenten/  ibre  blinde  2inbänglie(feit  an  gc* 
trifft  fmenfUi  Ibre  ©orurtbeile  |U  ©unfren  geroiffer  ©tänbe  unb  ©e# 
werbe;  bie  ©ierigfeit  ber  flttnißer  unb  ©änfrlinge/  bie  ^eraebtung  unb 
Jurücffefjung  ber  ©elebrten,  bie  ^>\ilt>\xna  fc&lecbter  ©eroobnbeiten,  unb 
bie  Uebertretung  guter  ©efefje ,  bie  bartndcfige  Slnbänglicbfeit  an  gleicb* 
gültige  ober  fdjädlicbe  ©ebräuebt/  bte  TOengt  berwirrenber  Serorbnun« 
gen  unb  unnt^er  ©orfd)riften.  ©er  Sief  erbau ,  ben  er  eifrig  befebüftte, 
\d)Un  i^m  biefc  Aufmunterung  mebr  aU  bie  fünfte  bei  «u^  iu  ber* 
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Dienen.  £>ie  feQtereti  mttfjten  nacb  feiner  2lnfirf>t  nur  Die  geringere  3in- 
jahl  tc*  SBolfc*  befebflftigen.  £r  fürchtete ,  Dag  Der  fHct)  Des  mit  Die* 
fen  ©ererben  oerbunbenen  Oen?innfte<  Die  ©täDtc  ju  febr  auf  Soften 
De*  £anDeö  beoblfern,  unD  allmäblig  Die  Nation  entneroen  möchte. 
„rX)tefe  ftfcenDe  i'cbcntfart,"  fügte  er  t>on  Den  3<u0^önufacturen,  „fann 
feine  guten  @olDatcn  machen.  Jranrretcb  t ft  nick  \w  foUtcn  fcänDe* 
(eien  geeignet/7  3)e*balb  wollte  er  auch  burebau*  alle  Auflagen  auf 
fcunHwaarcn  legen.  $cr  tfonig  war  nicht  immer  mit  ihm  gleicher 
Meinung ,  aber  er  ernannte  Dorf)  feine  ©crDicnfie  obüig  an.  911*  iKoent 
t>on  feiner  ©efanDtfcbaft  in  <£nglanD  juriicfFani/  ernannte  ihn  ^einrieb 
IV.  |tim  ©ouoerneur  von  tyoitöu  unD  §um  Oberauffcber  (Grandmaftre) 
alier  J&äfen  unD  fttnbungtfpläfjc  t>on  SfanFreicr)/  unD  erhob  1606  Da* 
@ut  @uK9  an  Der  £oire  fftr  ihn  jum  £cr$ogtbum  unD  jur  ?)airie. 
£>iefe  ©unßbcjctgungcn  erfatiftc  Der  $Nm(ler  aber  nicht  Durcb  3cbmei» 
cfjfleien.  ^einrieb  hatte  Die  ©cbwÄcbe  gehabt/  Der  ©iarquiic  t>on  53er* 
ncutl  Die  (She  iu  t?crfprcd&cti ,  unD  ©uU»,  Dem  Der  äönig  Die  Stete 
ietgte,  war  fo  Dreitf,  fte  iu  «erregen.  „@toD  ®ie  ein  Karr?"  fragte 
^einrieb  jornig.  „3a,  ©ire,  icb  bin  ein  Karr/  unD  icb  wollte,  Daß 
tcf>  Der  einjige  in  Jranfreid)  wäre!"  -Obgleich  ^einrieb  IV.  um  \\<b 
mit  feinen  catholifeben  tfntcrtbancn  aueijuglcicben  unD  Deren  l'iebe  |U 
gewinnen,  *u  ibrer  tfirc&e  übertrat/  unD  obgleich/  wie  man  glaubt/ 
igullp  Dem  Äbnige  fclbfl  Daju  rieth ;  fo  blieb  er  ffir  feine  tyerfon  Dod) 
ber  protcßanttfd;cn  £el)re  treu.  £)er  tyapfi  febrieb  einmal  an  @uflp 
einen  fejr  ffr>mecd)clr>aftcn  53rief,  unD  fuc&te  tbn  jum  Uebertritt  ju 
bewegen.  £)er  £crjog  antwortete  fehr  artig,  unD  t>crficbcrte :  er  würbe 
nie  aufhören,  für  Die  95efe(>rnng  ©r.  £eiligfeit  *u  beten."  2)a*  Un* 
ßlücf,  welchem  ^einrieb*  £oD  in  f>infid)t  auf  Jranfreicb  aurjolge  batto 
war  Die  <£ntla(fung  SuHp'a.  (£r  mu^te  fteb  mit  einem  ©efebenf  ^on 
100,000  &tl)lrn.  t>om  6ofe  entfernen.  Einige  3al)re  nachher  berief 
£uDwig  XIII.  ihn  ju  ftcb,  um  tt>n  um  SXatb  iu  fragen.  (Jr  erfehiew 
in  Kleibern  unD  mit  bitten.  Die  niebt  mehr  SWobc  waren/  unD  Die 
©tutjer  De*  ijofe*  wollten  Den  großen  9J?ann  Damit  auftteben,  @uil» 
wanDtc  fieb  an  Den  Äbnig:  „<&\n,"  fagte  %x,  /,wenn  3br  ^atcr 
Die  <£bre  erzeigte/  mich  um  SKatt)  ;u  fragen/  fo  fpracben  wir  ntebt  eher 
»on  ©efebaften/  al$  bid  Die  <po(Tenrei6er  unD  J&ofnarren  tnö  ??oriimmer 
ßefebieft  waren."  1634  ö«b  ^m  flflarfcballfrab  t>on  Jranf9 
reieb/  wogegen  er  feine  Sßüröe  al^  ©rofimeifler  Der  Slrtillerie  nteDerlegte. 
dt  darb  Den  aifien  fdecember  1641  auf  feinem  ©ute  Stfltbon.  ^ull» 

r)at  unter  Dem  £ite( :  „Memolrts  des  sages  et  royales  oeconomies 
d'etat  domeitiqnes ,  politiques  et  milltaires  de  Henri  le  Grand,'*  ein 

fehr  lefentfwerthetf  2öer!  binterlaffen/  welchem  i636  ju  (gullo  unter  Der 
Älwflicbt  De*  SSerfaiTer*  0CDruc!t  würbe.  5)iefe  ««igabe  ifi  ntebt  Die 
DoH(iaaDiöl?e,  aber  Die  gefuebtefte,  weil  ftc  md)t,  wie  Die  anDern, 
Die  t>on  SlrnfterDam  1723  in  12  SBol.  unD  t>on  »745  in  3  Quart  •  unD 
8  3)uoDeib#nDen  ^eränDerungen  0011  fremhen  £änDen  erlitten  b^. 
3ene  Örigrnalmemoiren  t>on  ©uf(t>  finD  überaus  intereffant,  unD  ent* 
halten  eine  Wlmt  t>on  Xbatfacbcn  unD  geheimen  SlnerDoten,  Die  man 
in  anDern  Herfen  Derselben  geit  oergebend  fueben  wflrhe.  @ie  bieten 
ein  ^emäl;lDe  Der  Regierungen  daxU  IX.,  J5etnricb*i  III.  unD  £cin« 
ricb*5  IV.  Dar,  welche*  oon  einem  geiflooWen  Ö^anne  «um  Unterrichte 
ton  ©taateleutcn  unD  .ftriegern  entworfen  iff,  ©uün  erfebeint  Darin 
betfänDig  an  ^einrieb*  ©eite.  £)ie  5tebe«j()änDel  Diefe*  Sörzen,  Die  £i- 
ferfuebt  feiner  ©emahlin ,  feine  belieben  Verlegenheiten  /  Die  Bffentli* 
eben  Angelegenheiten/  üüt$  t(l  Darin  auf  Die  anjie&cnDfle  Weife  gefcbil- 
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•ÄiSfÄ-f  '^a"*< .««?  »*  felbff,"  fagtt  Oer  irtnig, 

„herlagen  fiel)  über  iXoom,  baf  tr  tinc  ro&e,  unruhige  unb  »iDerfpre- 
«trifte  ©emuwart  habt.  «D?an  befcbulöigt  ihn ,  baß  tr  einen  unter, 
nebmenben  ©eift  habe ,  adeln  oon  feinen  Meinungen  unb  fcbaten  ein» 
SKSSf!  P '  "I"  ?ft  ^onWunßen  unb  anflehten  Mnberer  »erf  leinere. 
Obgleich  td>  manebe  feinet •  gebler  jugeflebe,  fo  fann  itb  botb  niebt  um- 

?,Lh'«!-*ni!'r,|fbt"  un&  W»"?0*"" '  »«l  «r  mieb  wahrhaft  liebe, 
n"L.nh®/tr  mt.ücnx  unt>  Stubm  wänfdjt.  3c5  finbe 

trSwi  Wni,r  aU  er    "mntn  ""f***"  ^«'ümmerniffen  fo  fräftig 

Li  m.  £'«  «L*«»««««»-  3m  eigenHicbften  Serfianbe  wirb  ber 
«in  f«t  AB  fir  ©ultan  (aud)  ©roßfultan)  genannt,  obgietcö  ber  Zittl 
ynbifcbab  für  b6btr  gehalten  wirb,  au*  bie  Herren  tu>n  ber  ga. 
Ä»6rt  f r,rom,f*tn  Sartarcbang  betprn  ©  u  U  a  n  e.  Ser  flnfdJa 
ton  «egnpten  wirb  glrtcbfattg  oon  ben  ©nwobntrn  biefeg  £anbeg,nitbt 
oner  am  £ofe  ju  gonßnntinopel  mit  ber  Benennung  ©ultan  beehrt, 
jm  gemeinen  f eben  fann  bieg  2Bort  mit  einem  gürworte  einer  ieben 

2ÄL"Ä  SuSS?*  »«b*»  »  «•  ©•  ©ulfanum ,  mein  £ttr. 

«?£  «u  «"« (««rf ifeben  (Sultane  auep  ©roßfultane  beißen,  fo  werbe» 
OK  ©emablinntn  oon  ben  (Europäern  gleicbfaflg  (Sultaninnen  genannt. 
Sie  Surfen  nennen  fie  atemur:  bie  erfte,  bie  jmettt,  ober  brüte 

f!£i,!!TJ?'  Sltr^r'i{i,l  ^',n'B*r  n>«I<Ö<  bem  Äaifer  ben  erßtn  grinsen 
geboren  bat.  Siefe  er  fie  grau  wirb  au*  oon  ben  «uropaern  ©ul  o" 

?,'ü  'XTr%  flMUmn,i  6<f.  WS1  eor  6{n  ^omtn  btg  ©rrmlg 

,n",ftrn  m*'  ,|,r  €°&n  w  &{m  »8'««nben  ©ultan 
eerftirht ,  unb  biefem  oon  einer  anbern  Same  früher  ali  oon  tbr  ein 
toohn  wiedergeboren  wirb.    Ser  Sittl  ©ultanin  fommt  eiaentlicn  nur 

ÄfflS"zJ**  frfWmn  ®tmnl""'  ober  «aiTerin  85;  alSto 

ÄS*  'ÄSfiÜ  "lc6t  ■PfeA".  *ur  einer  eigenen  Vfbal. 

tung,  roelcbt  eine  roirfiicbe  ©ultanin  haben  müßte,  bie  «ermäbluna 
unterbleibt    Sie  grauen  beg  ©ultang /  welcbe  alg  ©daoinntn  in  bStf 

£ÄfltW^0*?  ™£  W(t><n  «*f*enr*  worben  finb,  leben  bafelbl 
unter  ber  9luf  tdt  ber  23er  *nititntn.    3u  €onßantinopel  heißen  nur 

SSPyri?"  öftW«!  unb  «ebfente  be«  Äaifertf  oerbeirathet  werben 
Wt  ijöebter  aus  einer  foleben  Sbe  beiden  Äanäm  ©ultan innen; 
b.  i.  grauen  oom  ©tblüt.  3(1  Die  Mutter  M  regferenben  Äaifert  W 
^«JM«^«"  ««ben,  fo  beißt  fie  2üaliütt .  ©ultanfn Tobe" 

i^Ät5flJrttifc  ^c  imkit  ba™.™t*  »oriößlicben  8lnfehen«.  3hr 
©ohn  barr  ohne  Ihre  3uftjmmung  feine  neue  ©emahlin  ober  55eifdT(ä. 

"  "J*"'  «"i«"*  ««f  WC  ©»aatoregierung  bat  fit  einen  nidti. 
gen  (HMttg.  -  ©ultane  ober  ©ultana  beißt  eint  art  türfiftfier 
Ärituofcfurre  oon  ungefähr  66  Äanontn,  Ö00  ©tefolbaten  u«b  5o  at& 
ehif^en  Mairoftn.  -  ©ultnnin,  eine  ©olbmfinje,  bie  »u VniÄ 
prägt .wirb,  unb  ungefähr  a  Ditblr.  ober  3  eonoentionigulbtn  retrth 
IfetÄi"  «un^  9« Prägten  ©ultaninnen  finb  fcijwertr,  oon  feinerm 
©olbe  unb  um  ein  Srittfcei!  mehr  wtrth.  wmra 

f.ni'/.r  (3')!;«''n  ©<org),  einer  ber  berühmtefren  iphHofophtn 
tnb  «eftbetifer  heg  aebtithnten  3ahfhunbfttg,  warb  ,720  ju  'S™ 
thur  im  eamon  3üricb  geboren.    3m  3ahre  1734  etrlor  er  an  einem 

t£jTA\flKn'  unö  ^  «  » füiWe  *oon  ,5  Äinbern  ro«, 
fo  rttebte  ftin  (£rbt&til  faura  iu  feiner  «rjttbung  bin.  3um  ©tipliebtn 
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btftimmt,  nmrbe  er  1736  nad)  3üric&  auf  M  ©pmnafium  gefeiert , 
unD  2Bolf*  <fl?ctapbpfif  war  fttcr  baö  cr(lc  Q5ucl>,  Da*  er  mit  &ufmcrf* 
famfeit  la*.  3obann  ©egner  mac&te  ibn  mit  Der  clafjifc&tn  £itcratur  be* 
t annt,  unb  ^öreitin^r  unb  Mörmter  fugten  feinen  ©efebmaef  in  Den  fcfiö* 
tun  fünften  auliubilDen.  (geine  Neigung  feilte  ftd)  nunmebr  jroifcben 
bem  vgtuDtum  Der  bebräifcbm  <£jmicl)c,  Der  roolfiftben  <Pbilofopbie  unD 
Dem  linneifcj>c?i  ©pftem.  1739  erlieft  er  *on  Der  ©pnoDe  iu  3ärtfft  Die 
<?rlaubm£  ju  preDigen,  unD  n>urDe  im  folgenden  3ahrc  Jpaudlcbrer  bei 
einer  Der  erflen  Satmlien  Der  ©raDt.  ^artber  roarb  er  ©e^ülfc  De* 
5>rct>tger^  ju  9)?afri>wanDen ,  r»o  er  non  ben  @djbnl)eitcn  Der  9?atur  fo 
$ingcrt|Ten  mürbe,  Da£  er  1741  feine  /,moraüfc&en  SSctrae&tun* 
gen  aber  Die  3üerfe  &er  «ftatur"  fc&ricb?  rpelcbe  Don  ©aef  in 
Sßerlin  berautfgegeben,  unD  naefwial*  Don  Sorraep  unter  Dem  Zltüi 

„Kssay  sur  la  Physique  appllqu^e  a  la  Morale"  in*  Sranjofiftfe  Über* 

feQt  mürben.  1742  unternahm  er  eine  S&etfe  in  Die  2llpcngegcnbcn/  t>on 
welker  eine  Beitreibung  gleichfalls  berautfam.  3ro  3<il)*  barauf 
ruarD  er  £au£le!;rer  bei  einem  reiben  Äaufmanne  tarnen*  s-5acf>maun, 
in  ©tenbeburg/  unD  mürbe  bier  mit  <£acf  befannt/  weiter  ibn  1744 
t>eranla&te  naef)  Berlin  ju  geben/  roo  er  fi*  Äuler*  unD  TOaupcrtui* 
Jrcunbfcbaft  ermarb.  «ei  feinem  Aufenthalte  in  OTagDcbnrg  gab  er 
noeb  eine  Uebcrfctjung  pon  ^ebeuebjeri  „Ittner*  Alpina"  unD  einen 
fflerfud)  Aber  Die  £rjiebung  unD  Den  Unterricht  Der  3ugenD  beraub 
auf  ©acta  unD  «uleta  «mpfcbluna  wurDc  er  1747  alt  SProfeflor  Der 
TOaibcmatif  bei  Dem  joacbtmftbalfaen  ©pmnafium  in  Berlin  angt» 
tfellt.  1750  reifte  er  mit  Wnigliefjer  (Erlaubnis  nacb  Der  <5cfm>eij/  unD 
terbeiratpete  fieft  untermege*  mit  einem  jungen  SttäDcften ,  wtlcbtt  er 
fdjrn  in  TOagDcbura  batte  rennen  gelernt  <£r  begleitete  Älopftocf  na$ 
gürieb,  unD  bei  feiner  ftücttebr  nach  Berlin  mürbe  er  al*  9Ritglieb 
Der  pbüofopbifcben  klaffe  Der  fönigliejen  fcfabemle  Der  3Btflfcnfcr>afrcn 
aufgenommen/  nnD  fcbrteb  in  Diefer  $igenfc&aft  mehrere  SlbbanDlungen 
in  franjbfijettr  ©prac&e ,  $ie  au*  in*  Äeutft^e  überfeQt  ftnb.  176© 
wrlor  er  feine  ©attin,  ein  TOifaefc&icf  /  mclc&etf  ibn  fefrr  tief  betrübte, 
unD  mefföalb  er  eine  §meite  Keife  na*  feinem  SBaterfanDe  unternabm. 
Q3ei  feiner  ftücffebr  na$  «erlin  17G3  legte  er  feine  JJrofcflur  am 
joacbimtftbalfefren  ©pmnafium  nieber,  unb  troüte  fiep  mit  feinen  beiDen 
Sbcbtern  nach  Der  @ef>meii  begeben/  um  in  pfulofopbifcfxr  ftube  feinen 
£ob  ju  errcarten.  5>er  Äönig  (teilte  ibn  aber  all  $rofrfjbr  bei  Der 
ncucrrtcbtcten  ftttterafabemie  an,  gab  ihm  eine  ipenfion,  unb  febenfte 
ibm  ein  ©tücf  £anb  an  Dem  Ufer  Der  ©pree  niefct  mit  bon  Der  ®tato, 
um  fieb  bort  ein  £autf  bauen,  unb  einen  ©arten/  ftooon  er  ein 
großer  £iebbaber  rcar,  anlegen  tu  fbnnem  1765  mürbe  ©u(|er  |um 
9^itglicbe  ber  £pmmtffion  ernannt/  rcekfee  Den  guftanD  Der  Stfabemie 
unter  furzen,  unb  eine  befferc  OrDming  einführen  feilte.  Sin  äbnlicfce* 
©efefeäft  marb  ibm  btnficbtlic&.be«  ioa*im*tbalfc$tn  ©pmnaftum*  über« 
tragen.  Einige  3abre  barauf  mußte  er  in  Serbinbung  mit  ©palDing 
unD  e)acl  Die  @cbule  ju  .ftlo^erbcrgen  unb  Die  Schulen  unD  ®pmna- 
ften  iu  Güttin  unD  (StargarD  auf  einen  belfern  guff  bringen;  ein  (Sc* 
febäft/  treibe*  er  mit  Der  gröfucn  unb  eifrigen  £t>dttgfctt  au^föbrtc. 
1771  luD  Der  J^enog  Don  (^urlanD  tt>n  nacb  ^ietau,  ein/  um  ein  @pm« 
nafium  Dafclbfr  eimurieftte».  Siegen  feiner  Äränf lie*Fcit  muite  ©uljer  e* 
abiebnen :  allein  er  entwarf  Deco  Den  5JJlan  iu  Diefer  Einrichtung ,  unD 
bemfibte  ft*,  gefebidte  ?Jrofe(Toren  Dafür  iu  fcfcaffen.  3««  *erb(fe  1775 
nabm  feine  Ärun^beit  fo  febr  \\\,  bajj  er  feinem  t?ebramte  an  Der  Wi* 
UtarafaDemie  uicftt  metjr  Dorfen  formte,   Obgleich  fein  3uf?an0  fiel 
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immer  mebr  txrfcblittimerte,  fo  blieb  ©uftet  Do*  in  literarifcber  §in* 
ficbt  tbätig.  ttuf  J&afler*  ftatb  unternahm  er  1775  eine  SReife  Durc$ 
Die  ©rbmeij  unb  granPrttd)  naef)  Statten,  t>on  rcelcfter  er  eine  febr  in* 
tereffante  $efcf>reibung  berautfgab.  SEBäbrenb  Dtefer  Steife  mürbe  er  Don 
feinem  9flonarräen  tum  3)irector  ber  pbilofop&ifcben  Giajfe  ber  Sifabemfc 
ernannt,  ^talitnt  milber  Gimmel  fehlen  t>ort(>ctlr>aft  auf  feine  ©efunb* 
beft  §u  reimn,  allein  im  £erbft  1776  oermebrte  fein  Uebel  (lieft.  1777 
baue  er  naeft  feiner  ftiieffebr  eine  Unterrebung  mit  bem  Äftnige,  ber 
i&n  tu  fteb  befebieb,  unb  ©uljer  faßte,  er  ntäffe  Voltaire'*  Urtbeil/ 
Da§  griebri*  in  ber  Unterhaltung  ber  lebbaftefte  unb  einnebmenbfte 
«Wann  fen ,  be  (tätigen.  !Den  Jag  oor  feinem  £oDe  mar  er  überaus  bei* 
ter,  unb  unterhielt  fid)  mit  feinen  Jreunben  über  philo fopbifcftc  ©e# 
genftänDe  mit  ber  grbjjten  ©cißeöfrafr.  Diefe  merfroürbige  Unterrebung 
bat  un*  Wiemener  in  feinem  „tybilotatf"  aufbemabrt.  ebener  ber  55c- 
fudben  beifügte  <bm  beim  Söeggeben/  „er  boffte,  i!)n  mieDer  }u  feben." 
/,3«/"  perfekte  ©ulier,  „obne  biefe  Jöoffnung  mürbe  ba*  £eben  ein 
elenbcr  $raum  feon ! "  ©en  *5ften  $ebr.  1779  fcblummerte  er  fanft 
ein.  —  ©ul*cr*  Allgemeine  $beorie  ber  febbnen  fünfte, 
4  Jble.gr.  8.  letjtc  SMgabe,  £eiptfg  9»— 99'  ift  eine«  ber  twrtftg* 
licbßen  SBrtfe  über  biefen  ©egenftanb.  %>eb  fcbWbarer  ift  e*  gewor- 
den bur6  bie  literarifefcen  3ufÄ$t  t>om  Hauptmann  g.  von 
SSlanfcnburg  3  93be.  gr.  8.  £eipjtg  1796—98,  unb  bureft  bie  t>on 
©öd  unb  ©cba*  berau*gegebenen  ftacbtrÄge,  ober  CbaraFtcri* 
ftif  ber  oornebmften  Siebter  aller  Rationen,  neb fl  2lb* 
ianblungen  über  ©egenftdnbe  Der  fd>önen  äünfte.  £efp# 
|ig  1793—1808.  8.  $be.  siucfi  ©uljerß  übrige  Sfficrfe,  $.  03.  feine 
Dtrmifcbten  pbilofopbifcben  ©ebriften,  feine  Vorübungen  |ur  <£rrccclung 
ber  ^ufmerffamf eit  unb  be*  9}ad}Denf  entf  ( brei  £bei(e )  unb  Die  bereit! 
«ngefübrten,  jeiebnen  ftd)  bureft  ©e&arffmn,  eine  flare  liefrpollc  S)ar# 
jteuung ,  tiefe  tfenntnif  bei  menfeblicben  Serien!  unb  ber  fünfte,  unb 
bureb  ba*  ©rreben  bei  «Berfaffer* ,  |ur  «ereblung  unb  SBelebrung  ber 
«JRenfeftbeit  beizutragen,  bßcbft  »ortbeilbaft  au*.  ©ulfer  binrerltcf  eine 
interelTante  lieber  fiept  feine*  geben*/  melefte  mit  Vertan*  unb  TOco* 
Iai*  Anmerkungen  1809  ju  Berlin  beraulgefommen  ift.      N.  P. 

Sumatra,  eine  große  3nfel  oon  mebr  al*  8000  Quabratraetlen 
in  OftinDien  unter  ber  Wittagölt  nie,  ton  ber  fte  in  jmet  fall  gleiche 
Hälften  getbcilt  wirb ,  meftmärtf  neben  SRalaeca  unb  SBorneo,  unb  norD* 
»eftmärt*  über  3aoa  gelegen  (f.  3?pa),  oon  »elcber  3nfel  fie  burefr 
bie  «Meerenge  ober  ©träfe  Don  IsunDa  ober  ©onbe  getrennt  mirb. 

Sbrc  «4nge  mirb  auf  io5o,  ibre  «reite  im  Surcbfcbnfrt  auf  165  eng« 
febe  Weilen  gef*ä?t.  55ei  Den  inbifeben  Völfern  unb  Den  beffer  nn« 
ttrricbteten  *nmobnern  ber  3nfel  wirb  blefelbe  allgemein  ?)ufp,  $uricbu 
unb  3oDala*  genannt,  ©er  Urfprung  be*  tarnen*  ©umatra  if  un* 
befannt.  (Sine  an  maneben  ©teilen  Doppelte  unb  Dreifache  ©ebirg*- 
fette,  melebe  ft'cb  mebr  nacb  ber  SBeft*  al*  Oftfeite  «iebt,  Durchläuft 
bie  £änge  ber  3nfel.  Öbgleicb  biefe  ©ebirge  febr  boeb  ftnb,  fo  ftnD  fie 
boeft  in  feiner  3abr*ieit  mit  ©ebnee  bebede.  iDer  «erg  Opbie,  melcber 
tinmittelbar  unter  bem  QUquator  liegt,  mirb  für  ben  böcbften  unter  ben 
eon  ber  ©eefeite  ber  fiebtbaren  gebalten  /  tnbent  fein  Gipfel  ftd>  13,842 
$u$  über  Die  ©?ecre*ftäcbe  erbebt,  ©einen  tarnen  baben  ibm  europäi' 
febe  ©eefabrer  gegeben,  gmtfeben  ben  IBergrciben  ftnb  beträe^tlicbe 
Ebenen,  melcbe  piel  bbber  al*  Die  ©egenDen  an  ber  Mftt  finb,  unb 
ein  füble*  <^Uma  baben.  Vucb  gibt  e*  imifeben  ben  ©ebirgen  grof c 
febbne  ©een/  bie  fic$  bt*  in  bal  3nnere  be*  £anbe*  erftreefen, 

Digitized  by  Google 


©uoiatra  5*3 

unb  Den  WtrMr  fehr  erleichtern.  ftuef)  bfe  nbenblttfe  Äflßc  t>ot|  Su- 
matra tß  reiff)ltff>  mit  Gaffer  wfeben ;  überall  gibt  e*  ©rrbme  unb 
Jlüffe ,  aber  fte  ftnb  ju  eng  unD  reifend  |ur  ®d>iff fabrt.  Bn  Der  oft* 
Itcben  ftüffe  ftingegen  finö  Slülf«  breiter  un&  tiefer.  5D<e  ©ÖDofr 
FüPe  ifi  mit  WangelbÄumen  fa(l  über  unb  über  bebeclt  Sicfe 
SMume  fenfen  <l>re  3roeige  in  gebogener  fttf&tting  in*  Raffer  berab , 
unD  duftem  unb  anbere  fleine  <&<ba\tt)im  hängen  fic|)  in  Oftenge  bat» 
an.  $uf  her  Söefffüfle  t>on  Sumatra/  fübroärt*  t>om  ??lequarcr  beginnt 
Die  trocFene  ^abräjeit  (ober  Der  Wonfoon,  «Dfrmfun,  WafTatroinb)  im  v 
«JÜaf  unb  läfit  im  September  nach.  S>er  norDroefllicfte  <Pa(Ta:rctnb 
fängt  im  «ftoöember  an ,  ber  ftarFe  Siegen  bbrt  im  OTär*  auf.  3tinr tl  , 
<3}?ai/  October  unb  sftot>?mber  baben  geroöbnlicr)  t>eränberlicr)eiJ  Söetter. 
auf  Sumatra,  nue  in  allen  tropffcoen  £änbern,  roe(>t  ber  Söfnb  ade 
24  6tunben  geroiffe  ©tunben  t>on  ber  (seefeite  ber/  unb  Darauf  eben 
fo  lange  t»om  £anbe  roteber  na*  ber  @ee  ju.  ©ie  Hüft  ift  bter  gen 
nrifjiqter  ai*  in  anbern  gänbern  unter  ber  OTfttagtflinte.  Sroft  unb 
<ger)nee  ftnb  Den  (£inrcobnern  nnbefannt;  Depo  häufiger  bat  man  fcbnelle 
ttnb  Dunfle  «Hebel.  &6  gibt  tiemlieft  Diele  tmlcantfcbe  55erge  /  £rDcr* 
fefrfitrerungen  fttib  häufig  /  feiten  aber  flarF.  Stuf  £)onrter  unb  QMiß 
aebtet  man  wegen  ber  Wenge  Faum,  unb  feiten  ftnb  Die  ©ercftter 
gefährlich.  0olb7  Tupfer,  fcifen,  3iim,  ®d>roefel,  Salpeter,  £rD* 
Iblr  @tetnFoblen,  ieboer)  nicht  oon  befonberer  ©ütc,  fifnb  in  bebeuteiv 
ber  Zettas  wrbanben.  2li:cb  gibt  e«j  t>et§e  unb  mtncralifcfcc  Quellen. 
£>er  Reif  ift  ber  rcicbtigftc  ßegcnfranb  De*  £anbbaue*  auf  ©umarra. 
£)te  fteifcgattungen  ftnb  febr  t>erfd)teDeit  /  unb  man  Fann  ibn  in  jwrf 
£auptarten,  Den  Q3erg.  unb  Den  ©umpfretfj  tbttlen.  2>ie  <£intvobner 
balten  Den  Flctnfbrnigen  ttcig,  wenn  er  weiß  unb  DurchfcbeinenD  ift,  für 
Den  befiett.  3n  ber  Kegel  bebarf  Der  fteifc  auf  Sumatra  fünf  Wo* 
nate  um  Xaqt  oon  %tit  Der  2lu*faat  bit  jur  Keife.  J&iernäcb|i  gibt 
jOie  3rucf?t  De*  «locus  ba umea ,  ingleictjen  Der  £anbel  mit  $etel  unb 
«Bambus*  Den  Einwohnern  Den  reichen  ©ewinn,  Da  alle  Dfefc  ®eivächfe 
wenig  ©orge  unD  Arbeit  erfobern.  guefer  wirb  alfgemein ,  aber  nicht 
ftarF  gebaut.  Statt/  tpfeffer,  3ngwer,  Jflforianber,  Äämmelfamen 
werben  in  Den  ©ärten  Der  <&ngeborncn  gejoaen.  J^anf  tutrD  febr  flarf 
gebaut,  aber  nt*t  |U  ©etlerarbciten,  fonDern  tu  einer  beraufdjenbeii 
Subereitung,  55an>  genannt,  roelebe  mit  Sabaf  gerauebt  rotrD.  kleine 
Manjungen  Don  festerem  trifft  man  allentbalben  an.  3Hc  SUeinuV 
pjtanje  roitbß  im  Ueberjlug  totlD/  befonberö  an  Der  ©eeFäße,  unb  fo 
geben  au*  IjnDigo,  Q3raft"lienbolj  unb  elaftifcbe*  (Summt  beträrbtlic^e 
fxitötit itveige  ab.  Sin  efjbaren  Jrftcbten  gibt  e*  Die  $tango  /  Die  <pi* 
fana,  Orangen  unb  »tele  anbete  fcftliebe  ©erod*fc  unbjrücbte.  OOeinv 
trauben  ftnb  oon  Den  Europäern  hergebracht/  aber  t>on  Den ^ingebornen 
«ictjt  fortgepflanjt  fcucfc  trÄcbd  auf  Der  ^orDweftfeite  De*  fcequator* 
Der  Kampferbaum ,  ni*t  aber  auf  Der  ©übfeite;  Der  ©iftbaum  («Pub»» 
Um )  ift  glctcbfall*  auf  euntatra  oorbanben ,  boct)  ift  er  niebt  fo  ge» 

Bbrlt*  /  al*  man  tbn  gefetilbert  bat.  Won  fann  obne  Watitbtil  in 
inem  ©cfjatten  fUb  fe?en  /  unb  «öbael  niften  auf  ibm.  ©ierfüflge 
Xbtere  fmO :  bie  Düffel/  M  etnjige  QaMWtx,  welche*  mm  Arbeiten 
gebrauebt  wirb  /  unb  Die  (Sinrcobner  mit  Wilcf) ,  «Butter  unb  Jletffö 
Derforgt.  (Sie  roerben  fcier  nicht  roilb  angetroffen.  Serner  ftnb  hier 
eine  2lrt  toilber  Kübe;  f leine /  woblgtbaute,  aber  DertDilberte  «PferDe ^ 
Die  in  Der  l'«nOfcf)aft  ®atta,  fo  rufe  auf  (£elebe*  gegeffen  werben;  tabmt 
unb  tri  [De  öd>meine  unb  Riegen;  Slepbanten,  aber  Feine  iabme  /  ein« 
faef)  unD  Doppelgc^rnte  Kbinoceroffe,  Jigtr..  ZwUfyn,  gjamälconc  j 
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ber  fcfligator,  eine  SM  ton  Srocobill,  t>fcle  arten  ton  ©e&Iangett  unt> 
©cbtlbfröten.   Sie  ©eroafler  be*  £anbe*,  fo  »ie  ba*  TOeer,  jtn&  mit 
fftfefee*  unD  @c&attf>tcrcn  angcfütft  /  unD  an  labmera  uno  roilbem  ®e# 
Iflgel  mancherlei  Gattung  ift  glefcbfaH*  ttn  Ueberflug.    sftacf)bem  bie 
£nglänber  1796  Die  molucci(cfjen  Qnfeln  eingenommen  hatten,  nuirDen 
Der  OTufcatnuß  •  unb  ©eioürjmlfcnbaum  auet>  nadfr  Sumatra  oer» 
rfTanje,  unb  befonDer*  ber  erftcre  bat  fett  Der  Seit  f?cf>  au  per  orDent* 
lieb  oernubrt,  fo  baß  iöi5  20,000  oofl  tragenbe  OTu^catnnffbnume 
waren ,  Die  1  a  hrlicf)  200/000  «Pfunb  Kliffe  unb  56,ooo  ^funD  3Sur> 
eatblütbtn  lieferten,    «luger  Den  jam  £beil  genannten  ftatureneug« 
ntffen  macben  aueb  S3e«|oe,  (Elfenbein/  Sßaeb*/  inbtantfebe  2>oge(* 
neficr ,  £benboli/  9lblerbol|  u.  f.  n>.  bebeutenbe  ©egenffänbe  für  Den 
europäifeben  i&anbel  autf.    Die  3nfel  roirD  in  mehrere  Cetebe  abge* 
tbeüt/  oon  tenen  Die  SXeiefte  oon  3Renancabor»,  Äcbeen,  ^nbrapura 
unb  ba*  ber  9)?alanen  bie  beträebtlirbften  ftnb.    ©ie  SXegierung** 
Derfaffima  ift  eine  Sflifebung  von  ifebn^roefea  unb  patriarebalifcber 
^errfebaft.    3n  ben  Äüftengegenben  haben  ftc0  mit  ben  europäifeben 
ffierfafifunaen  aueb  europÄifc&e  @itten  unter  ben  (Singebornen  t>er* 
breitet,         ben  lederen  finb  alle  OTitglfeber  einer  gamtlie  für  Die 
©Bulben  De*  £m$elneu  t>erantroortlieb ;  Die  ÄinDer  erben  in  gleieben 
Sbeflen;  Worb  unb  £obfcblag  »erben  mit  ®elbftrafe  gebüßt;  fbrper* 
liebe  ©trafen  ftnb  feiten.   Sie  <£tbe  roerben  bei  ben  33egrähnißöW»en 
ber  SBorAltern  unter  großen  fteierhebfeiten  abgelegt.   Die  £ingebornen 
ftnb  mittlerer  ©tatur  unb  grbßtentbeil*  tooblgebaut.  X)it  Weiber  Dn't- 
efen  ben  neugebornen  tfinbern  bie  ^afen  platt ,  bie  Jpirnfcbale  jufnm» 
mxit  unb  jerren  ihnen  bie  Obren  lang  au*/  roelebe*  man  für  ©ci)on# 
Seit  bält.   ®d  reiffen  ftcb  aueb  bie  Jänner  ben  QSart  all*/  unb  beibc 
©efcblec&ter  entftellen  bureb  Abfeilen  unb  auf  anbere  Söeife  ihre  t>on 
Statur  febr  fcb&nen  unb  roeifen  3äbne.  3)uret>  bie  Bemühungen  fpani* 
fdjer  unb  boüänbifc&er  TOiffionarien  ftnb  Diele  Singeborne  jur  äußern 
annähme  De*  Sbriftentbum*  gebraebt  roorDen.    3bre  ^ationalreligion 
ift  übrigen*  febr  unooflftanbig.  @ie  glauben  ein  b&cbftc*  aßefen,  feine 
Unfterblicbf  eit  /  aber  eine  2lrt  oon  ©eelenroanDerung  /  unb  baben  eine 
befonbere  (Sbrfurcbt  oor  Den  Orabmälern  ibrer  «Borfabren  unb  2*erroan> 
ten.    1666  fingen  febon  bie  £oHänber  an  ,  (leb  an  ben  Äüfren  t>on 
©umatra  feft \ ufefjen ,  unb  1685  liebelten  ßeb  aueb  bie  £nglänber  m 
$encoolen  an.   1714  würbe  ba*  $ort  TOarlborougb  t>on  ihnen  erbaut. 
1760  aber  würben  bie  englifefcen  Sßieberlalfungen  auf@umatra  oonben 
gramofen  gän$licb  jerftört,  allein  balb  roteber  bergeficllt/  unb  ihnen 
1763  burd)  ben  parifer  trieben  gefiebert.  3e^t  beftnbet  fieft  bie  englifeft 
oRinbifcbc  Kompagnie  im  55cftft  ber  ganzen  ynfel  /  fo  roeit  fte  niebt  noeb 
cingebornen  £anbe*l)erm  unterroorfen  ift.   3)er  ^auptort,  un^  eine  ber 
«räfibentfebaften  ber  Sompaanie  ift  Q5enc4>olen  (Q5enculen)  unter  4</a 
6rab  fäbl.  breite.    5)er  ©ij  De*  «ou^erneur*  unb  ber  englifcben 
Sactoret  ift  aber  febon  feit  1710  iu  'Sott  $iarlborougb.  5)er  ^aupt|ifj 
Der  boltönDifcbtn  «efäungen  roar  fpabang,  rooju  eine  bebeutenbe  ©tred« 
£anbe*  unb  mehrere  $actoreien  gehörten,    ©ebon  17Ö1  würbe  ber  hol« 
Wnbifcbe  ^Inthetl  Der  ^nfel  oon  ben  (£ng(Anbern  erobert/  nachher  itoar 
»ieber  iieräcfßcöcbcii,  aber  roäbrenb  ber  fran|6f?|eben  Oberr)errfc*aft  übet 
£of(anb  bemäcbtrgten  ficb  bie  Snglänber  ber  MIAnDifeben  55efiQungen 
anf*  neue ,  unb  baben  fit  aueb  im  ^rieben  bebalten.       N#  P. 

©Ummarifcbe  ?Jro<effe/  (Processus  summaril,  extraordl- 

narii ,  minus  solennes ) ,  nennt  man  folcfce  geritbtliebe  2*erfabruttg*ar* 
ten  in  ©treftfaeden^  bei  Denen  bie  im  orbentlt^en  ^rojeife  AbUgen 
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Jorrclicbfeiten  entweber  gar  nicbt  ,  ober  Doch  nur  jum  ZW  beobachtet 
werben.  »)  äöenn  auf  Die  Älagc  gleich  ein  Dermin  angefeljt  wirb ,  beibe 
£betle  in  bcmfelben  tu  JDrotofoU  oernommen  unb  bann  gleich  ein  Ur* 
tbeil  gefällt  wirb,  b)  äBenn  Der  dichter  fogleicb  auf  Die  tflage  einen 
»efebl  erläßt,  bajiber  SSeflagte  ba*  ©efoberte  leiften  fod.  c)  fffnbet 
ein  fummarifd&etf  ©erfahren  ®tatt,  wenn  Die  igacje  bloß  münDltrf)  *u 
SprotofoH  oerbanbelt,  unb  d)  wenn  bie  geugen  gleicb  mttaebracfjt  wer- 
ben- aibt  mehrere  arten  t>on  fummarifc&en  a>ro$e(fen.  i.  £>er 
»rreffprojef,  weiter  buret)  ein  Slrrepgefud),  ober  bie  State  be*3mpe* 
tränten  (Kläger*;  eine  <perfon  (arresmm  personale }  ober  i&re  öüter 

(arrestum  reale),  ober  beibe*  Jllgleidj>  (arrestum  mixtum),  fo  lange 
unter  51rrefl  |u  fcfjcn,  bii  einer  gewiffen  SBcrbtnb  lieb  feit  ©on  ©eitert 
tiefer  tperfon  genügt  j(i ;  wobei  zugleich  eine  Kaution  für  Den  2lrrcft 
t>on  Dem  irapetrirenben  £()etl  angeboten  werben,  unb  wenn  folebetf  nic&t 
0cfd>cbcn  /  oon  Dem  Siebter  barauf  erfannt  werben  muff.  gur  begrün* 
bung  einer  gericbtlic&en  $lrre(tanlegtmg  iß  erfoberlicb  ,  a)  Daf*  bie 
berung  hinlänglich  bereinigt  wirb;  ü)  baß  bie  Herfen,  gegen  welcbe 
&ert$rrefi  oerbängt  wirb,  per  $lucbt  oerbäc&tig,  ober  bod)  im  begriff 
ifi,  fid)  unttr  eine  anbere  (äerttbtdbarfett  ju  begeben,  unb  ba§  c]  in 
biefera  Salle  fein  Wittel  jur  ftefriebtgung  be*  3mpetranten  übrig  bleibt. 
Stuf  gefeftehenetf  8lrre|tgefuc$  unb  9rrfftan(agc  wirb  gewöbnltd)  ein  naber 
Dermin  iur  ^rofecution  oter  3ufiification  Des  2lrrefre$  angefeftt  unb 
nacr)  bemfelben  wirb  ber  9lrre(r  entweber  aufgeben  ober  beftättgt  unb 
fummarifcb  fortgefeftr.  SÖegen  einer  bureb  ©ctulb  bei  iftiebtertf  unge* 
bübrlifber  Söeife  gesehenen  Strreftanlegung  fann  gegen  Den  dichter  bie 
^njurienflage  (Statt  füuben.  2.  ©er  €jrecutit>proiejj  wirb  bureb 
eine  <&cecutiofluge,  b.  ft.  eine  folebe  Ahme*  welcher  eine  flare  unb  rich- 
tige Urfunbe  beigefügt  wirb,  worauf  alie  Hauptpunkte  ber  .ff  läge  her« 
cor  geben,  begränDet.  Hier  ftnb  nur  folebe  Sfnreben  in  ber  iKcgcl  ju- 
läffig,  welcbe  bie  Älage  entweder  fogleicb  gani  bewirten,  ober  boeb 
»cnigßent  iur  3eit  untfattfoaft  macben,  |.  05.  bie  4inreben  ber  2ab* 
lung,  ber  ©egenreebnung,  bed  $Bergleic6*  u.  f.  w. ,  unb  aueb  folebe 
nur,  wenn  fic  fogleicb  liquib  gemacht  werben  fönnrn.  3)urco  folebe 
<£inrebcn  wirb  ber  feeeutioprojejf  in  einen  orbentltc$en  oerwanbelr. 
@ibt  ei  feine  folebe  €;ceptiontn ,  fo  muff  ber  $eflagte  bie  Urfunbe, 
welcbe  ber  .Klage  tum  ©runbe  (regt,  recognofeiren  ober  eiMicb  biffttiren. 
3.  £)er  WanDatöprojef?  ifi  Derjenige,  wo  Dein  Geplagten,  ohnt 
ihn  gehört  ju  haben ,  00m  Siebter  et  was  befohlen  ober  unterfagt  wirb. 
£>iefe  ritbterltcben  93efebte »  ober  SBerbotfmanbate  pnb ;  u  Wanba* 
sine  clausula  (ohne  ?Bebingung ) ,  gegen  welcbe  nur  bie  <£inreben  Oer 
€5ub  •  unb  Obreption  iugelaffen  werben,  ber  ®\ibuption  nämlicl), 
roenn  ba^  TOanbat  bureb  angeführte  falfcbe  llm(lanbe,  ber  Obreprion 
aber,  wenn  ti  barer)  ^erbeblung  wirf  lieber  ^batfacben  erfebiieben  iß. 
(Sin  unbeDingtei  SXanbat  (Mandatum  sine  clausula)  barf  ber  Siebter 
nur  er  laden  a)  wegen  einer,  auf  feine  SBeife  |u  reebtfertigenben  Jpanb* 
lang,  b)  Durd)  welcbe  ein  unehlicher  (gehaben  entftanben  ift  ober 
entheben  fann;  c)  in  Sailen,  wo  Da*  öffentliche  «5e(le  gefäbrDet  wirb, 
d)  unb  wo  (öefabr  bei  Dem  ©erjage  ift.  a.  SföanDate  cum  clausula 
(bebingte  WanDate)  ftnb  folebe  03?anbate,  wobureb  freilicr)  3emanben 
etwa!  gebotet  ober  oerboten ,  ibra  aber  {Ualcicr>  freigeftellt  wirb ,  feine 
ßinreben  gegen  Dad  Anbringen  be^  ^lagere  oorjutragen.  Hier  finb 
ctu§er  ber  Sinrebe  ber  föub»  unb  Obreptton  auch  anbere  Sjtceptionen 
juldfftg,  nur  muffen  ftefofort  li^iD  gemacht  werben  fbnnen,  unb  auf 
einmal  »orgetywfy  werben.  <iin  Mandatum  cum  clausula  aUft  ber 

) 

r  *  •       •  -  / 

Digitized  by  v 


546  Gumnrnifät  $rojefle 

tRidbttr  fobann,  mim  <r  bal  t*r  gegebene  factum  jnmr  all  mabr  bor* 
cu^fe^c ,  aber  Docb  Die  SÄ&gltebfett  Der  (£inrco*n  anerfennr.  <gon?ot)l 
für  fen  5c  Dingt  cn  all  unbedingten  9Äanbat5pro|c&  ift  ei  «eth* 
wnMj/  Daf  öer  ÄUgcr  ben  tflagegrunb  gehörig  bef  heintat,  roetf  ion0 
nur  em  orbcmltrhec  ^roc  ^erfuhren  @tatt  haben  fann  4*  2>er  <fl  o  f  • 
fefforifebe  t>?9|tf  ( Possessorium)  ift  Daoienige  Steebtloerfabrcn , 
100  äber  Die  Erlangung  einel  noeb  nicht  gehabten  töefifcei  fadlpis» 
etndae  poss essionis ) ,  ober  bie  38  ie  De re  r  l ang u  n  q  eine*  Verlornen 
(recuperandae  pos sesslonis  ) ,  ober  cnMieb  fiber  Die  ^3ttber>alr*ing  cinel 

fegenroärtigen  QSeföel  ( retinend  possessionis)  gc(frittcn  mtrb.  3m 
entern  galic  if*  er  cntroeDer  a)  orbentlieber  poffcf f or t f d>cr 

$Jroje§  (Possessorium  ordinär! um,  possessorium  summaiinm),  rbo» 

M  atte  Sörmticbfeitcn  bei  petitorifeben  $rojc|Ttl  crftfterliefc  ftnD  /  nur 
Da&  ftatt  bei  fbr mitten  $ctt>eifcl  eilte  s45ef<bcintgung  binftiebenb  ift 
Cr  bat  @tatt  bei  fünfjährigem  unb  noeb  Alterm  rechtmäßigen  ttnb  ru« 
bige m  Söeft^c.   Ober  ber  poif e (Tor if cf>e  »roicf  rfl  b)  a u  ^ e r o r  D e n  1 1 1« 

Äer  yoffeffortfc&er  ^rtftef  (  Possessorinm  summarlbslmum , 
Possessorium  momentaneum ) ,  Nenn  bei  ber  Äiagc  fogleicb  Die  9*efd>ei# 

ntgung  erfolgt,  bann  fofort  DieÄntmort  bei  klagten  Statt  finbet/ 
unb  hierauf  Dal  «rfentttMg  gefallt  roirb.  «r  bat  @tatt  in  ©polten* 
facben,  fo  rote  aueb  bann,  rtxnn  man  ficb  auf  ben  jängften  ruhigen 
teeftij  grftnbet  5.  ©er  ÄÖecbfelprojef  ff*  Dol  projeffualtfcbc  Set« 
fahren  in  einer/  burtb  eine  naO?  S©ecbfelre4t  aulgeffclite  ©cbrtft  be» 
gründeten  Stcebtlfaebc ,  roo  nfimitrfc  ber  Gläubiger  oon  Dem  ©eftulbner 
Die  roccbfelmäjige  (JrfäUuna  ber  Verbinblicbfeit  fobert.  4mc  geriebt« 
liebe  Unterfuebung  rocgen  falfeber  Söccbfel  ift  alfo  fein  ©ecftfelprojef. 
(@*  ©eebfcl).  6.  ©er  Soncuriprojef  (f.  «oiuurl)  i(i  bal  n,c# 
tiebtlicbe  Verfahren  raebrercr  ®läubiaer,  Die  aul  einer  eoncurimaffe 
Ibre  Gablung  fobern  unb  über  Den  Vorrang  jireiteit.  $et  aulbrecnen* 
bera  Concurfe  nnf  ber  Siebter  juerfi  ben  ©cmeinfebulbner  feinei  Ver# 
mbgen*  entfegen  #  unb  ein  Snocntarium  Daruber  aulfertigen.  3u  glei- 
cher 3cit  roirb  ein  aemefnfamer  SlnroalD  ( Contradlctor ,  actor  coromn- 
nis ; ,  D.  h«  eine  folebe  rccbtlrunDfgc  !perfon,  mel*e  Die  ftiebtigfeit  ber 
IpafftofebulDcn  $u  untergeben,  Den  ©läubigern  forcobl  bei  Der  £iquiDa* 
tion  ihrer  goDerungew ,  all  anbem  an  ben  föeraeinfcbulDner  2lnfprucb 
tttacbenben  ^rrfonen,  bie  nbibtgen  ©moenbungen  entgegen tufteHett?  unb 
Die  aulfhbenbcn  iablfätttgcn  g^rerungen  gericbtltcb  einjuf lagen  bat ,  bc* 
fleMt ,  unb  ein  Kurator  »Bonorum  |ur  Sermaitung  Del  Söermftgeni  er* 
nannt.  6ft  oertritt'  ber  erftere  Die  @ttüe  Del  (enteren ,  oft  f&ttt  Der 
erftcre  au*  gant  roeg.  Sann  erlägt  otr  Siebter  (fbtetafeitutionen  an 
alle  ^laubiger  unter  ftnbrobung  ber  «präclufion/  ihre  goDerungen  im 
Sfauibatfon6termin  iti  meiben  unb  fofort  $u  hetebemigen.  Vor  Der  i?i- 
qmDation  roirb  noef>  bie  götiirbe  Vereinbarung  oerfuebt  /  unb  ftblägt 
tiefe  fehl/  fo  wirb  bal  Eiquibationeprotofott  erbffhet  ^aebbem  Die 
Gläubiger  aUe  ihre  goherunaen  angegeben ,  unb  ber  ftmtrabtctor  fie 
beantwortet  hat,  rDtrD  ron  Dem  Xi.rter  g(ei1>  ein  ^ef^eiD  Darfiber 
ertbeilt.  Dal  gan^e  Verfahren  ift  bei  Dem  Coneurlproief  fo  abgef örjt 
ttnb  fummarifcb  nnc  mbglie*.  5^aeb  beenbigtem  ^iquibationlDcrfabren 
fanatn  bie  ©Wubiger,  faOg  biel  nbthig  ift,  über  bie  Priorität  (Die 
€rftigf eit  ober  ben  ©orrana  ihrer  goberungen)  mit  einander  iu  flrettett 
an.  herauf  erfolgt  bal  (&#tfeit/ »  iprioritätl  *  ober  ^ocationeurtel, 
naebbem  oorber  btejeniaen  rtelcbe  lieb  nicht  *um  ^oneurfe  gemefbet  ba« 
ben,  vorher  oon  ber  5Äa(fe  aulgefcbloffen  ftnb.  ^at  niemanb  gegen 
bal  «rfrigf eitiurtcl  ein  «ccbtimittei  eingeivanbt  /  fo  roirb  Dal  Scrmb» 
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H  Ui  Äeötefnf^ultmtr«  etrtfieftf.  4»  (Sin  futtthAtitätl  fftrfabre« 
tDct  enDlid)  in  «agatcfl * ,  5(rmen  •  /  grenzen  •  unb  ttdmentationlfa« 
:n,  Die  mit  wegen  tt>rer  ilnbcbcurcnbctt  feirt  weitläufige*  $rojegDer* 
hren  fulaffen/  ti>eilö  wegen  Der  ©cfabr  beim  SÖcrjugc  beeilt  wcrDcn 
äffen.  2lud)  gibt  ctf  enDlich  einen  fummarifeben  peinlichen  ?Jroctg / 
i  Dem  e*  we^en  be[onDcrer  Ümftänbe  nicht  aller  für  Den  or Dentin» 
en  @riminalprocc§  oorgefebriebener  Wittel/  S&rmlicbfcften  unb  Sri* 
n  bcDarf.  $0$  ftnb  tum  fummarifeften  peinlichen  flJrocef  alle  Dtcjc* 
qen  gerichtlichen  £anblungen  nötbig ,  welche  ja  einem  ©traferf  enntnif 
forDert  n?  er  Den.  £r  ftnbct  bei  $o(fftttteroebungen  immer,  tri  eigene* 
t)  pein liehen  gAUcn  aber  nur  bort  ©tatt ,  nenn  er  a u* Drücf lieh  bc* 
mmt  ift.  N.  F» 

<gunb/  eigentlich  Otefunb  obe*  üerefunb/  hei§r  Die  ©Wenge/ 
eiche  2)Ancmarf  t>on  ^ch^eben  trennt/  nnb  gciubbnlich  Die  ^Durchfahrt 
U  Der  Siorbfee  in  bie  Oftfee  ift;  fte  ift  in  Der  geringeren  ©reite  bei 
eljlngoer  ungefähr  eine  halbe  Weile  breit/  nnb  wirb  t>on  ber  Dänifchen 
eftung  tfronburg  auf  ber  3"W  ©eclanb  beberrfebt.  §ett  Den  Attefte» 
ttten  hat  ber  Äbnig  ton  SDAnemarf  fowobl  über  beft  @unb,  aU  über 
e  beiben  anbern  au*  ber  ftorbfie  in  Die  Oftfee  fübfcnDc«  @ tragen/ 
n  arofen  unb  flehten  $tlt ,  bie  Ober&errfcbßft  /  unb  lä£t  t>on  allen 
trebgehenben  J&anbetefc&iiTcn  obne  tlnterfcftteb  einen  30U  erheben/  Wei- 
er an  bem  Soübaufe  *u  £elftngoer  entrichtet  werben  mufi.  ©iefel 
echt  ber  Sinkt  von  3)änemarf  ift  burefe  ©ertrage  mit  ben  übrigen- 
eemacbien  anerfannt  warben.  3m  ftrieben  JU  $roemfebro  im  3abr 
>45  würbe  jrbar  ben  febroebiftfen  ©ebiffen  bie  Sollfreiheit  im  ©unbt 
»b  in  Den  beiDen  gelten  jiißcftanDcn,  aber  im  SricDcn  ju  ftrtebeitfburg 
1  3abr  17*0  wußte1  Schweben  biefe  Solifreiheit  reicher  aufgeben*  Sil* 
»Anemart  im  3af>rc  1781  ber  bewaffneten  Neutralität  beigetreten  war/ 
■  6  tif  in  Jolae  einer  oen  übrigen  dächten  mitgeteilten  ©eclaration/ 
ine  Ärifgöfebiffe  ober  £aper  Der  Friegfü  hren  ben  TOAc&ti  burd)  ben 
)unb  pafM'rcn.  —  ift  Durch  Verträge  feftgcfe$t  worben/  wie  t>icl  bie 
arcftgebenbeii  ©cbtffe  iu  entrichten  haben;  granjefen /  (Engldnber/ 
oHAnber  unb  Schweben  jahlcn  ein  «JJrocent  t>en  btffl  ®ertb«  tbrer 
haaren,  bie  übrigen  Nationen  unb  felbft  bie  Dänifchen  ©fbiffe  mftffc* 
1/4  Vweent  entrtebten.  £>fe  boUanbffcben  (Schiffer-  haben  ben  Sbr'ittiv 
36  fte  bloS  ihre  Certificate  borjeigen  Dürfen/  bie  ©ebiffer  anberer  »*• 
onen  »äffen  Heb  eine  X)urchfacf»ung  gefallen  laffen.  .  5)a  jährlich  gt« 
:n  6000  @cbiffe  burch  ben  @unb  bin*  unb  turücf geben/  fo  ift  Dicfer 
oll/  ber  in  bte  f bnigl.  (£hatoiille  (tieft/  fehr  beträchtlich.  3n  ben  jähren 
774  unb  1775  waren  über  8000  @chiffe  ih  iebem  pttyw  burc^pafftrt. 

@ürtbe.  3 ehe  ©efinnimg  ober  ^anblung/  unb  iebe  9lrt  tu  ben* 
:n  ober  ju  hanbeln,  wobureb  hat  gBttliche  9>efeQ  (entwebef  ein  poüti* 
ti  unb  geoffenbarte^vober  ba*  natürlicbe  ©tttengefeß,  wtt*e^  eben* 
ÜU  eine  «rflfirung  ©ottee?  an  bie  Wenfcbe*  ift)  wrleit  unb  übertreten 
irb,  ift  efmbc  im  weitern  Sinn  be*  53ort^/  ber  ttebertreter  Ui  ©e* 
:^e<<  möge  baM  bie  nbtbige  .Ucimtnift  Deijelben  unb  ben  obttigeii  @e* 
raueb  ber  Freiheit  feinet  Willen^  gehabt  haben  ober  nicht  Kber  im 
rengern  ®inn  fann  nur  eine  folche  Utbertretung  bei  gbttlichen  Mitttni 
: ün De  genannt  werben ,  bie  oon  einem  vernünftigen  unb  freihanDelnoen 
iefcftbpfe  begangen  wirb/  welche*  föwohl  Äenntnif  oom  ^)afCbn  unb 
er  J&cütßfcit  bti  Qtfttlti  btut)t,  mmmtni  befugen  fann/  ai»  ben  bbl* 
gen  unb  ungehemmten  ©ebretueb  feiner  Freiheit  im  ^anbcln  hätte1. 
>icr  finDet  t>ottfommen  3m  pu  tat  Ion  Zurechnung)  &tatt,  b- 1.  ba* 
Weil/  Daß  eine  $erfon/  ^  W  flött liebe  0e{e«  auf  irgenb  eine  aöeifi 
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ftbertrat  mit  tJoDem  SCccfit  für  Ben  Urheber  bfefer  ttelertrertma  önb  för 

ftrafroürbig  erFWrt  werben  bftrfe.  Wan  pflegt  Daher  bei  £anDlungen> 
roelcbe  mit  ftecfrt  aU  <£tinben  betrachtet  werben,  t>on  bem  9)?aterietfea 
unD  gormetten  Der  (günbe  tu  fpreeben.  £>a*  Materielle  begebt  in  Dem 
©afenn  eine*  ®efe$etf/  n>eld>ed  beobachtet  werben  fott,  unb  einer  £anb*' 
tung,  bie  c*  oerleljt.  2)atf  fiorraelle  in  ber  -ftenntntf  Oed  ©efe$t*  unb 
in  ber  ungebemmten  ffreibeit  M  Hillen*.  2)<e  pbtlofopbifcbe  unb  theo* 
logtfebe  3Roral  unterfebeibet  mehrere  Gattungen  ober  Slrten  ber  eünDe, 
inbem  man  Dabei  tbefl*  auf  ben  Stielt  De*  (Sefelje*,  meld>e^  bie 


übertritt/  tbetl*  auf  batf  Object,  gegen  welcbe*  gcfflnbtgt  wirb,  tbetW 
auf  Da*  ®ubjeet  be*  Uebertreter* ,  tbtil*  auf  bfe  Watur  unb  Söefcbaf» 
feebtit  ber  £anMuna  felbfl  ftücrTtcbt  nimmt.  TOan  unterfebeibet  i.  in 
JJtaftebi  be*  erflen  $unffe*  Unterlaffung*»  unb  $5egebuttg£' 
fünDen,  5(bcr  in  Den  melßen  Märien,  wo  ber  TOenfcö  ffuibtgt,  wirb 
etrca*  ©erboten««  getban,  inbem  er  ein  Qebot  übertritt,  unb  auf  bei 
anbern  6cite  etwa*  gebotene«  oernaebUfftgt  /  inbem  er  etwa*  Verbote- 
nes tbttt.  S)ic  moraltfcben  Serbältniffe  j  wifeben  Dem  TOenfcbe«  unb 
ben  ©egenfldnDen  feiner  ??(ltctt  bangen  Diel  ju  genau  mfammen,  al* 
baf)  (in  ben  meinen  gäKcn  wenigffen*)  ein  »efentlieber  UnterfcbieO  trat- 
feben  Uebertretung  unb  ttntertaffung  berrfeben  unb  febarf  benimmt  wer* 
ben  tonnte,  ©er  game  Unterfcbieb  liegt  mehr  in  ben  äßorten.  £ine 
^.CönDe  fann  Untertaffung*  *  unb  $egebung*fünbe  fepn,  Je  naebbem 
man  bie  ftegel,  gegen  welche  ber^enfeb  oureb  feinen  ffebltritt  oerßofir, 
tntweber  negatio  oDer  pofitio  auefpriebt,  entweber  af6  Verbot  be*  yflidbt» 
»ibrtgen,  ober  al*  ©ebot  be*  tpflicbtmdjigen.  Man  unterfebeibet  *.  in 
Änfebung  Derf  Objecto  <&ünDen,  rcekbe  ber  $?enfef>  gegen  <0ott,  fjepen 
feine  fflMtbru  Der,  gegen  fieb  felbfl  begebt,  fteebtfertfgen  Idft  ftcb 
btefe  ttintbeilung,  fobalb  man  nur  unter  Dem  öbjeete  Der  Cünbfc  bei 
©egenffrmb  ober  ba*  Sfrcfen  »ergebt/  bem  ber  9Benfcb,  inbem  er  fön* 
bigt,  iunftd&ft  unb  unmittelbar  entweber  oerfagt,  mal  er  tbra 
leiflen  fottte,  ober  ein  Untecbt  jufftgt.  ©enn  fobalb  man  an  ben  aan- 
fen  Bufammenbang  einer  <^ünbe  mit  ben  SerbÄltniffen  Des  Wtenfcben 
|ttr  «ottbeft,  unb  ut  feinen  ©NtbrüDern  überhaupt  Denft,  fo  ift  je  De 
@ünbe  eben  fowoM  ein  Sergeben  gegen  (Sott  unb  unfere  $Mbrübcr, 
aU  gegen  un*  felbft  fgegen  unfere  mrraltfebe  Sffiftrbe  unb  SöefNmmung). 
ftttenn  5.  auf  ba*  fönbtgenbe  ©ubiect  felbH  SXöcfficftt  genommen  rcirb, 
fo  finb  bie  ©ünben  tbetU  oorfäi?  riebe,  tbeild  unt>orfä«licbe; 
iorfÄijlicb,  ttenn  |ie  abficbtlicb  «nb  mit  oollem  beutlicben  ^en)u&tfet?n 
wH  ®efe(je«,  unoorfäftlieft,  trenn  fit  mit  weniger  beutliebem  ^Benjugt* 
fenn  bee  ®efe^e0 ,  ohne  reife  Ueberlegung ,  begangen  werben.  «Süttbe« 
ber  ledern  9lrt  finb  entroeber  ©flnben  ber  Unwiffenbeit-  »elcbe  ber 
SRenfib  «egen  ein  (9efe«  begebt/  batf  ibm  noeb  niebt  befannt  geroorben 
ip,  (Doch  muf  hier  bemerfr  roerDen^  Daf?  bei  unoer fcbnlbrter  Unbe* 
fanntfebaft  mit  bem  ©efetj  ber  Qtu^bruef:  €änbt/  ber  oben  aufge# 
(Hilten  &efimtt0n  gcmä§.  niebt  angeroenbee  roeroen  fann,)  ober  ber 
^ibnm  r-Mjet  r,  roenn  fte  aai  einem  Uebergtirirbt  jinnlicbrr  Neigungen 
entfpringen,  Denen  ber  Sftenfcb  tltcfct  Frärtig  genug  QOtDerfianD  leitete/ 
(rtcbtt>er  nennt  man  fie  $empcrawentäfünDeit/  benn  eine  aeroüle  ^ebrtdebe 
M  VerfranDed  ober  m  ^illcne  lieat  aueb  Da  «um  (^runDe,  too  aui 
trerfebulDeter  Unroiffenbett  unb  Unüberlegtheit  aefünbigt  roirb/  unb  ber 
tütföDr ud  ift  iu  aU»iemein/)  ober  Der  Uebereilung,  wenn  fie  au* 
alUuarofier  (iilfertigFeit  im  ^anbeln  emfreben,  tto  ber  ©ifle  unb 
£ciligfeit  beo  IBcfetcl  nirbt  gebbrtg  Abbiegt  unb  bearttet  »erben. 
cnoUA  4..  »enn  ton  bem  «intbeilung^rincip  ausgegangen  wirb/ 
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*t\ü)rt  (TA  o»f  We  £anblung  begebt,  Die  man  «Ii  eine  Dem  ©efe* 
roiDerflreben&e  ©önbe  nennt,  in  £in#cf)t  Del  «JSattriellen ,  innere  und 
auftere,  eigene  unD  fremöe  unbeöin  ?tc  unD  beDingte  ©ftnDen.  Unter 
Den  inneren  oerfhbt  man  unerlaubte  ©ebanPen,  ©efinnungen,  £;it* 
fcbHefunaen,  unter  ben  A uferen  Die  b&fen  3t  c  Den  unt>  £  baten.  Ei- 
gene ©ünDen  werben  Die  unerlaubten  JJanWungen  genannt/  roelcfte 
jemanD  aul  eignem  2ötHen  taffft  (offen  unD  begonnen  bat;  fremDe 
Diejenigen ,  roelcbe  man  baDurcb  beaebt  •  Da§  man  an  unerlaubten  £anb* 
fünften  anDerer  auf  irgenD  eine  Söeife  Bnrbeil  nimmt,  unD  fie  beaön* 
tfigt;  unbebfnjte,  Die  an  fid>  bttradntt,  »ermöge  ihrer  ganjen 
ftatur,  Dem  a&ttlicben  ©efe$e  roiDerfrreiten ;  beDingte,  Die  erd  Durd> 
aerciffc  biniufomnienDe  Urttflonbe,  unter  roel'fteu  eine  £anMung  ae* 
fd>ul)t,  ©änöen  mtrDen.  $n  ftnfebung  Del  Jormeflen  rcerDen,  Diefeut 
(Smtbeilungöprinctp  gemäf,  grojere  unb  geringere  ©önDen  unter« 
feftieben.  3>a  Die  äußern  SBerbältniffe  De**  £anDelnl,  unD  Die  innern 
guftdnDe  Del  Wemütl)!,  aul  »tieften  Die  #anblungen  heroorgeben,  un* 
cnDlicft  mannigfaltig  |mb,  fo  finD  auch  Die  ©raDe  Der  3Berfd)ulDun<i 
felbft  unenDlicft  unD  unbeflimmbar.  Uebrtgen^  rwrD  Der  SlulDruc! 
©ünDe  nidjt  feiten  aud)  |ur  SSejeicftnung  De*  S.tftanbel  gebraucht,  Den 
man  richtiger  ©ünDbaftigFeit  Saflerbaftigfeit,  ftttlicftej  fBerberben  nennt; 
fc.  b.  Der  feblerftaften  ®emßtbloerfaflung  bei  g&enfrf>en,  Der  ju  @ün* 
Den  im  b&nfigficben  (9raDe  aufgelegt  unD  Daran  gero&bnt  ift.  t 
©ü nDflu tb  wirb  in  Der  beiligen  Schrift  Die  grofe  Ueberfcbrcem* 
mung  genannt/  tvekbt/  naeft  Den  Angaben  Der  mofaifeften  UrFunDe,  all 
g&ttlicfiel  ©trafgeriebt  wegen  Der  ©ünDen  Del  Won  im  weiten  3abr* 
taufenD  narft  Der  ©ebbpfung  aulgearteten  8Renfcr)engeftftlecbt*  jur  ^er* 
tilgung  Deffclben  erfolgte,  ©ie  rourDe  Dureb  4otägigen  3te«rn  unD  %\xt* 
treten  Der  ©ewäfler  oerurfaebt,  beDecfre  Die  grbe  Dil  i5  ®tten  über  Die 
bödmen  $erge,  unD  tbbtete  attel  £ebenbige,  aufer  Der  ftamilie  Sfoaftl, 
Der  fieb  mit  Den  ©einigen  unD  einem  tyaar  Don  jeDer  Gattung  Der  ibn 
umgebenDen  Sbicre  in  einem  auf  göttlichen  Befehl  gebauten  ©ebife 
rettete.  sftacftDem  fie  i5*  £age  geßanDen,  in  gieiefter  ftrif*  aflmoblig 
roieDer  abgenommen,  unD  naeft  Drei  Senaten  \ub  t?b>llig  oerlaufen  halte, 
fo  baf  Die  Seit  ibrer  ®auer  ein  gamei  3abr  geroefen  roar,  fonnte 
^oab,  Dureft  bie  3ÖieDerfebr  Der  weiten  t»n  ihm  btrau^gelaffeuen 
gaube  mit  Dem  öelblatt  oom  J&eroortreten  Del  troefenen  95oDenl  öber*» 
ieuqt,  am  Qebirge  ^irarat  in  Armenien  mit  (einer  Strebe  lanben.  2>tt 
3eitpun!t  Diefer  Slutb  mar  jufolge  Der  geroöbnlieben  Q5eflimmung  Der 
bebräifeften  ebronologie  Dal  3abr  ber  Sßelt  ie5Ö,  Dor  Sbrifto  2327 
nad)  Vetao,  3547  «a*  3ob.  Don  fRftOcr.  5n  eine  oorgefeftiebtlifbe, 
noefi  ganj  ber  ©?9tbe  angeb&renbe  Seit  oerfe?en  Die  ©agen  anDerer 
«ßolfer  Abnlicfte  Ueberfcftroemmungen ,  unb  nennen  gerettete,  beren 
©cfticFfal  in  ben  meinen  Um^nöen  mit  ber  biblifeften  Sriäbluna  Don 
ber  Rettung  ^oaftl  jufammen trifft.  $)an  bat  bicraul  nid)t  obne  ©runb 
auf  Die  8ll(gemetnbeit  Der  ©önDflluth  unD  einen  gemeinfcftaftltcften  Ur* 
forung  Der  fie  betreffenDen  ^agen  gefcftloiTen ;  and)  Mßt  fteft  ^oab  im 
Sobt  Oer  ebineftfeften  dflntbe,  im  ®ottt»»rata  eDer  ©atoaorata  Der  in« 
Difeben,  im  3Bifutbral  ber  cftalbätfcften,  im  Ogngel  unD  5)euf alion  Der 
Uriecbifcben  roieDer  ernennen,  unD  fellfl  Die  alten  ©agen  Der  'fcmerifa« 
ner,  befonberl  ber  OÄe^caner,  reben  Don  einer  foleben  Jlutb/  beren  ge« 
ntttta  «tlb  Nie  ^oab  iroeiter  ©tammoater  Del  gRenfebengefcftlecbt* 
»urbe.  bliebt  roentger  all  Diefe  Uebereinflimmung  alter  QKptben  fbn- 
nen  aueft  Die  Verfeinerungen  unD  Gerippe  oon  ©eetbieren,  Die  auf  Den 
©tpfeln  unb  int  3nnem  ber  b&*ffen  »ergt/  Die  ©jmren  anlmalif*cr 
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Ä&rpcr  au*  ben  roÄrmfictt  Mnbern ,  bie  in  ben  FältcfJctt  gtfanbcti  rout  * 
Den,  iur  «eftätiguna  Der  moWfcfien  «rfÄblung  Dienen,  ©egen  bie 
ttllgeraetnbett  Der  Sünbflutb  tft  t>on  ©allerer,  (Eraffler  u,  8.  cfttfie» 
roenbet  Norbert  /  ein  4oid^ißcr  allgemeiner  Regelt  unb  ein  allgemeine* 
auftreten  De*  äöeltmeere*  ftp  unrcabrfcbeinltcf) ,  bte  Bereinigung  aller 
örten  Der  ©efebbpfe  in  ber  9Ircr>c,  unD  tf>rt  (Erbalt img  barin  rofibrenb 
ber  Sauer  ber  glatt)  unmöglich ,  Die  SJerntdjtung  aller  übrigen  £eben< 
bigen  au$  3 orn  über  bte  TOenfcben  Sottet  niebt  roürDig ,  unb  bie  weit 
oerbreitete  5set>b(fcrung  unD  Kultur,  Die  Die  ©efebiebte  roenig  3abrbun* 
berte  nad>  ^oab  aufhelft,  unbearetfftch.  atlerDing*  laffen  (Ter)  nid)t 
weniger  ©ränbe  gegen/  a(*  für  bte  Allgemeinheit  biefer  Ueberfd?n?em* 

«iiina  aufftnben,  unD  Da  alle  ^aebrieften ,  Die  Daton  fprcd)en,  erroeiS* 
d)  m#tbifcben  Urfprung*  ftnD/  unb  minDeffen*  1000  3abre  fpflter  erft 
auftrieben  würben/  mDcfwn  (te  »ebl  fdjroerlicb  itmal*  iur  Wftm* 
fdjen  ©eroiffteit  f ommen.  aöabrfcbefnlicb  bleibt  e*  aber  bennoe*  ,  Dafc 
eine  ober  mebrere  Ucbcrfcfircemmungen,  Die  ganje  £Anber  bebeeften, 
wirf  Ii*  ®tatt  gtfunDen  fraben/  ba  ntebt  nur  jene  (SntDecfungen  Der 
sftaturforftfKr,  fonDern  aitd>  Die  ®c(lalt  Der  SrDe,  Die  tBilbung  bei 
TOeereöfftften  unb  Die  an  ihnen  bemerkbaren,  in  Den  Meerengen  corre* 
fpenbirenben  Qrrbfcbicbtefl  auf  Dergleichen  geroaltije  Stctwlutioncn  unftr* 
«Planeten  binroeifen,  K, 

gunbffcbe  3nfeltt/  ficj&tiger  bie  Sonbefnftln,  baben  i&# 
ren  tarnen  mm  ber  TOcercnge  Sonbe  in  Ojh'nbten,  iwtMwn  bettln« 
(ein  Sumatra  unD  3at>a  (m.  f,  b,  art.)-  S>ie  Sonbeinfeln,  roelcbi 
in  Die  roefHfcben  unb  oftlicben  eingeteilt  werben/  bilDen  einen  jablrei* 
eben  arebtpclagu* ,  Der  t>on  beiDctt  (Seiten  Don  tiftatacca  an  bi*  an  bie 
ntoluffifefien  Snfeln  ftcb  erftreeft.  3$fer  oon  tfcnen  ftnb  befonDer*  auf« 
(ererben tlicb  atofi  unb  merfnuirDia,  nämltcb  (Sumatra,  3at>a, 
©orneo  unD  Gelebt*/  roekbe  ledere  Don  Einigen  ju  Den  moluFW* 
(eben  Unfein  gerechnet  roirb,  alle  tufammen  baben  Die  berrlicbften  97a* 
turerjeugnifie ,  unb  txtibtn  mit  Den  europaern ,  befonber*  Den  (Snglän* 
bern  unb  6oüMm,  welcbe  |>tcr  beiDer  Seit*  anfebnlicbe  Bedungen 
baben,  berräcfttlfeben  $anbel,  3b«  Sinmobner  ffnD  entweber  Singet 
bome,  bie  grBgtentbcil*  fcftroarj  ober  ftfioarjaelb  finD,  oDtr  TOalapen, 
Die  fpflter  anaef  ommen  ftnö ,  unD  eine  gelbltcbe  ober  braune  Jarbe  baben : 
trjltrc  ftnb  Reiben,  bie  ledern  OTobammeDaner,  (Iba*  Uebrigc  fefcc 
man  unter  SBataoia/  £orneo/  £clebe*,  3&ba  unD  Sumatra,) 

6 unna  mar  bei  Den  alten  norDtfcben  SSDlfent  bie  mttin  De? 
Senne;  Ihr  $ruDer  bieg  TOani/  ber  ®ott  be*  «D?onbe*.  3ene  rourbe 
Den  Dm  (Göttern ,  Die  Darüber  entruftet  roaren ,  Dag  ihr  9>ater  ihr  ei* 
mn  fe  ftolien  tarnen  gegeben  botet ,  an  Den  Gimmel  oerfe^t,  nm  biti 
bie  fSofft  Der  (Sonne  ju  lenfen.  3br  }u  Sbren  mürbe  Da*  ganje  3abr 
binbureb  tin  Sber  gemfifiet,  unD  bei  Dem  ginttltt  De*  neuen  Safere*/ 
iu  anfange  Jebruar*,  gefcblacbtet  unD  geopfert,  aebt  Sagt  oor  Dtm 
3anuar  rourDe  Der  ©>er  §n  Dem  prften  be<  £anDe*  gebracht/  auf  fei* 
nem  ftäejen  mußten  Die  ©rogen  mit  gefaltenen  44nDen  Dem  Surften 
bulbtaen  unD  ben  $ib  ber  £reue  fcbwbren  tt»  f.  ro.  —  ©a*  5f)ÜDntJ 
Der  Sünna  mar  ein  balbnacfic*,  auf  einem  Säulenfuß  ftebenbe*  $rauein 
Itmmer,  mit  ®tta!jlen  um  ba*  fyaiwt;  oor  ber  ^Bruft  biclt  fte  mii 
ausgebreiteten  Ormen  ein  ftrablenbe*  9lab. 

Super  cargo  btiSt  auf  Scfiijten  Dfrienfge,  toelcber  We  auffieüt 
öbtr  bie  ®aaren  bat,  unb  Den  gigettf&ttmern  Äet$enf<baft  baoon  ab* 
(egen  mu§. 

@up«riiafurali*mu«.  S3ii  Dtrtoeife*  bei  biefem  «Bort  auf 
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im  fWhem,  fceftWufttgen  Streif cl  National  iimu*,  unb  »egnögcn 
un*,  noch  eine  Meine,  mehr  fc&eribofte  —  frctlicft  bitterfchenbafte  — 
9?achlefc  |u  halten.  <S*  tff  tu  rocbmfttbtg  *  &06  öber  Dem  JJctliafhn 
unb  £öcf(tcn,  Darf  ber  OTenfcfc  bat,  cm  folcfor  Streit unb  £aDcr  auch 
tiur  cnfßcbcn  Fonnte ,  rote  ber  iwifcbcn  Ötationalilmu*  unb  ©uDcrna* 
turaltemu*  n?irFIrcf>  ift  —  unb  wa*  fann  man  ba  anber*  thtin  /  al* 
mit  Mitterreit/  mit  tiefem/  aber  gewif  ebeln  3ngrimm  Darüber  feber* 
icn?  —  ©er  bi*  jur  grbften  Erbitterung  getriebene  (Segenfaft  ber  bei* 
ben,  wenn  fie  nur  im  rechten  ©inne  genommen  werben,  jur  tnmgßen 
(Einheit  wbunbenen  ©erneute  ber  9trfiaion  —  ber  ©ernunftmflftufcit 
>  «nb  ber  ©bttliebFcit  —  febtint  un*  ein  fehlimmc*  ^T^ntftthn  för  bat 
ieben  ber  Religion  felbÄ  unter  unl.  3>cr  JFfrrpcr  ift  feiner  griffen/ 
unoermeiblidjcn  guff&fung  febr  nabe,  in  welchem  (ich  bie  feften  unb 
flüfftgen  demente  bon  einanber  febeiben,  unb  bie  einen  wie  bic  anbern 
auf  eigene  Rechnung  fortfubfiftirtn  rroüen.  £>a  erfebeinen  jene  fcbancr* 
liehen  Sobtcnfleefe /  bie  nun/  wie  bie  SBluttropfen  an  ber  £anb  Der 
IWacbetb  beim  ®baffpcare  Durch  feine  halben  unb  9ttimgung*opfct 
«bgewafeben  werben  fbnnen/  fonbern  mit  einer  gebeimntfjtjoncn  bemalt 
um  (ich  greifen ,  bi*  fie  bie  aanje  Q&afchtne  jerftbrt  unb  in  ibre  Stuf* 
l&funo  mit  berflbergeiogen  haben.  —  ©upcraaturali*mu* ,  ober  nie  ber 
tieuefc/  »crftÄnbigfte  unb  fcharfjinnigfte  ©ertbeibiger  beffelben ,  ich  mit 
nicht,  au*  welchem  ©runbe  bon  ber  uralten  Qewobnbeit  abweiebenb, 
febreibt:  @upranaturali*mu*  —  Die*  Söort  berbanft  eigentlich  feinen 
ttrfprung  jener  fcn&nen,  td)td)r\ftU<1}tn  Jett/  wo  man  Watur  unb  Önabe 
etnanDer  entgegen fttütt,  unb  bon  Den  übern  a  tätlichen  (supra  et 
praeter,  nicfjt  contra  naturam)  Qnabenwtrfungen  machte  man  nach* 
mal*  ba*  2lbffraetum :  ©upcrnataraltlmu* ,  ba*  aber  nun  niebt  mebr 
auf  bie  ©pccie*  ber  ©nabenwirfungen  pafite,  barum  nach  einer  febr 
fiaheltegenben  ©ubreption  auf  bie  ganjc  5ln(talt  bei  <£bri(tntnum*,  ber 
Offenbarung  überhaupt  aber  getragen  würbe .  unb  fo  in  fubjectioer  tBe* 
beutung  genommen/  Glauben  an  ein  9ietcf>  ber  ©nabe  bebeutete /  in 
meinem  bem  OTcnfchcn  bal  £id>t  Dottel  erft  aufgebt ,  unb  wo  ihm 
eine  höhere,  göttliche  3Bet*bcit  ben  rechten  5öeg  bei  £eben*<eiflt.  £atte 
man/  au*  sftot&wenbigfcit  ber  <5acbc  fclhft,  niebt  tinmal  ba*  genau 
treiben  fbnnen/  ma*  in  ben  Qnabenwirfungea  ber  9latur  angebbre, 
fo  Fonnte  man  ned>  weniger  in  biefem  grbf ern  Serbaitnij?  eine  richtige 
abtbeilung  iwifeben  ben  entgegengefeijten  karteten  treffen,  unb  ff e bei 
ba  empörte  (ich  bie  übcrmütbifl  geworbene  iftatur ,  unb  wollte  bie  frembe 
Autorität  nicht  mebr  bulbem  ©ie  fenuf  ein  9b<mtom ,  ba*  fte  ftatto* 
nalfimu*  nannte;  unb  bal  (ich  cinbüDcte,  in  (tcb  felbft  feben  ju  ba* 
ben/  obwobl  c*  nur  ein  £rugbilb  war,  ba*  eine  bbfe  Saubertn  ae* 
f (hoffen  baue;  unb  oon  ba  an  lag  ba*  ftetcJ)  be*  Sicht*  unb  ber  3iit* 
#emii/  ber  Onabe  unb  ber  bftfen,  gefaöenen  9^atur  in  einem  beftigen, 
offnen  Streit ,  ber  noch  nicht  geenbigt  ift.  Sie  9latur ,  ein  iweiter 
«proteu*,  nahm  iubem  faf!  aSe  (Stftaltt*  an,  wa*  ihr  um  fe  leichtejr 
war  /  ba  ja  (elbft  bie  rechtgliubigfte  Xbdlogie  einen  mehrfachen  3u^anb 
berfelben  unter fchieb;  el  fehlte  nicht  Daran,  bat  fie  ftch  fclb^  btrgbt* 
terte;  man  erlaubte  (ich/  nicht  obi*  übermütbigen  &ohn,  mit  Starten 
iu  fpielen/  unb  rebete  bon  einer  Statut,  bie  fteh  felbff ,  für  (ich 
f elbft  offenbart;  unb  fo  würbe  benn  wleftt  auch  ba*  SBort:  ©Ott 
ein  leere*  ab  pro  et  um,  ba*  ftch  f  elbft  fegte  unb  feinen  9(a*  bot*  in 
€itigfeit  nicht  erfüUen  fonnte.  g*  muf te  bie*  notfjwenbig  jum  2ttbei*. 
mu*  föbren ,  unb  ber  neueße  Qef Ampfer  be*  ftationalilmu*  (Zitmann,  . 
über  eupranaturaliimu*/  SXuttonoUlmnl  unb  9ftb<i*mu*,  eine  @<hrtft/ 
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in  tvekßer  woM  alle«  geleiftet  ift,  wa«  Dom  (StanDpunfte  Der  fKtfitxion 
unD  Der  93er£anDe«fpeculation  au«  für  ©upernaturalttfmu«  geleiftet  wer* 
fcen  Fann!)  bat«  feine  ©treirfräfte  obne  Zweifel  auf  Den  rec&ten  ifunFt 
getfe&tet,  wenn  er  Darauf  binwirFt,  Die  fcenDen*  De«  &arionali«mu« 
ium  2ltbei«mu«  auftubetfen.  —  Soffen  wir  inDeji  Die  ©ad&e  aueft  nod) 
t>on  einer  anDern  (Seite  auf.  ©er  <ttaturcuenft,  Der  rechte  WaturaUi» 
mu«  unD  SXati  jnalUmu«  ift,  wie  Zituuann  tttfftid)  bewtefen  bat,  blo§ 
ein  iur  ^räufdjung  unD  Vertiefung  erfonnener  <£upbemi«mu«  fär  *fta- 
turali«mu«  —  ift  fo  alt  al«  Der  Abfall  oom  mabren  ©orte  fclbf^ ,  unD 
Die  ©runblage  alle«  £eibentbum«  unD  aller  Abgötterei.  3n  allen  jenen 
großen,  furchtbaren  Religionen  Der  alten  äßelt,  in  Dem  ShierDienfJ  Der 
Sfegopter,  in  Dem  nod)  oiel  meiter  t>erbretteteii,  gräueloollen  ^ingam* 
Dienfl  Der  SnDier  ift  Die  ftatur  Der  aßelt  u«D  De«  TOenfc&cn  Der  ©5$e, 
Den  man  anbtttt  unD  fär  Den  rechten,  wahren  ©Ott  bAlt  —  unD  fo  ift 
o ueft  Der  ©ott  Der  neuern  beißen  unD  un<*ri|ilicf)en  «pbilofopben  nicht* 
anDer«  al«  Die  robe,  blinDe  ftaturfraft,  ©ie  beten  /  mie  Der  gemütb- 
DoQe  ©cf)ubert  in  feiner  iüngfien,  rounDerbaren  ©djrift  (alte«  unD 
sfteue«  au«  Dem  Gebiete  Der  innern  ©eelenFunbe/  1817)  irgenDwo  fagt, 
Den  ©tuhl  Der  Watest  ©otte«,  unD  Diefen  nicht  einmal  auf  Die 
rechte  2öeife  an,  Den  «6er rn  felbff  aber  Fennen  (le  nieftt ,  unD  t>eracf>teri 
ihn.  3ft  and)  Die  9*atur  De«  3)ei«mu«  unD  #aturali«mu«  unfrer  3eit 
0leicr)fam  eine  eultioirtere  unD  feinere,  wie  Da«  gegenwärtige  ©efcblecbt 
offenbar  im  Sleitfjern  abgefcblfffener  unD  weniger  rob  ift,  al«  Die  alte 
«och  in  altem,  au*  in  Der  @ünbe,  tugenDltcr)  fhirFe  SFÄenfeftbeit;  fo 
ift  er ,  Dem  28  e  f e  n  naeft ,  Dod>  n teftt«  anDer« ,  unD  Die  ©r unDfä ijc  Der 
Darauf  gegründeten  Religionen  fcMagen,  wie  Me  aanje  ©efefeiette  Der 
neuem  Seit  beweif't,  eben  fo  gut  in  oiebifebe  2Bollu|t  unD  ©innlicbFeit 
«u*/  wie  Die  Anbetung  De«  Mallu«  ober  Der  Stilarte  mit  Der  robeflen, 
nod)  unter  Da«  $bter  berabgefunFenen  ©enußliebe  enDigte.  —  tiefer 
sftaturbtenft  ift  ohne  allen  gweifel  Da«  wabre  unD  reefite  tiefe  Berber* 
Den  Der  flRenfcbbett ,  unD  Dte  ©efebtebte  beraeipt  e«,  Da§  er  fo  alt  ift, 
al«  Die  ©ünbe  felbft,  unD  mit  Der  immer  weiter  Dom  wahren  Wittel* 
junFte  De«  «eben«  ftcr)  entfernenDen  Wenfefcbeit  audf>  Ffibner  unD  frec&er 
berDortrat.  <£r  ergoß  f](*  wie  ein  ®trom  über  Die  fcfinell  emporßeigen* 
fcen ,  unD  eben  fo  feftnett  wieDer  finFenben  großen  SJblfer  unD  Stciebe  Der 
»ordjrtfHicben  Seit  in  SlfTen,  unD  t>erfd>lang  faß  alle«  in  eine  febred* 
Iidje  fönßernffi ,  Die  Die  ©efebidjte  jener  Seiten  fo  grauenvoll  unD  un* 
beimlif*  macht.  2>urdj«  (Sbriftentbum  würbe  Die  £errfcbaft  Der  alten 

furchtbaren  sftac&t  offenbar  febr  jurflcF geDrÄngt ,  unD  eine  Seit  lang 
onnte  DO«  UnFraut  nie^t  wieDer  emporFommen ,  bi«  enDtid)  Der  £Agen« 
geifl  ©elegenbeit  fanD,  in  einer  neuen  Jorm  Da«  ganje  alte  ^erDerbe» 
wieDer  auftifcDenfr,  in  Dem  5)ei«mu«  Der  SngUnber,  fräber  De«  @oiü 
hu«,  unD  Dann  bauptfäcf)ltcf>  in  Dem  oMiig  glauben«lofen,  fcbläofrtgen 
unD  (tieften  *  aber  Dod)  lti(bt  eingebenDen  pbilofopbifcßen  8Ba(Ter  Der 
framöftfeften  fpbüofopben  fein  J^auot  wieDer  {u  erbeben,  unD  fftr  eine 
Seit  lang  wenigen«  Den  grbgten  Äbeil  Der  cultiotrten  ©5lFer  Der  SrDc 
in  feine  9lege  tu  Derfrriden.  28enn  wir  nun  aber  Dreift  genug  ftnb, 
um  iit  ibebauoten ,  Dag  teDe«  fo  eben  gefagte  Sßort  mit  eentnerfc^weren 
Ü3ett}eifen  erhärtet  werben  Fbnne,  follren  wir  Da  nicht,  bei  unferm  un* 
crfcbätterltcben  ©lauben  an  eine  g&ttliefte  (Sriiebung  De«  9Äenfdbenge* 
fetilecbt« ,  §ugle id)  Durcfc  Die  ^atur  De«  ©egenfa$e«,  Der  ?8ebaup* 
tung  un«  genbtbtgt  febn,  Daß  Die  ewige  £iebe,  Dom  Anfang  an  fd&on, 
tiefem  fur^tbaren ,  in  Den  SlbgrnnD  mit  ©ewalt  binabreigenDen  0e* 
wtc^tc  ein  ©egengewiebl  |ur  ©eite  gefeilt  baben  mftfc#  Da«  wobl  eint 
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?cit  lang  fit  einem  3uf!anb  M  ©cbwanfen*  »Ott  jenem  überwogen, 
«ber  enbltcb  boeb  Da*  Uebergewitfy  erlangen  mußte?  unb  w4re  Da*  ntebt 
Der  rechte  ünb  wahre  ©upematuralfomttf *i  —  3>te  9Wipion,  bie  nicht 
»et«  ©cb&pfer  über  Dem  ©efeböpf  »ergibt,  tmb  ffatt  Die  «ftatur  tu  oer* 
abttern  ober  au*  ihr  allein  ju  fcfcbpfe»/  oon  Dem  £crru  ber  Statut 
fclbfi  unterliefen,  auch  ben  wahren  unb  reebten  ©oft  erfennt  unD  an« 
betet  1  Unb  fo  liebt  fid>  in  ber  fcbat  wunberbarlicfc  neben  jenem  *fta- 
turalümu*  bi*  fit  bic  frübeften  3eften  aueb  ber  gaben  göttlicher  Of- 
fenbarung/ unmittelbarer  (örfentitmß  unb  SBerebrung  De*  wahren  ©ot- 
te*  bttt/  Der  überaß  ju  einem  bbbem  2eben,  *ur  »eberrfebung  ber 
©tnnlicbfeit  unb  SrtbDtung  ber  unerlaubten  gerben  führte,  unb 
wo  jte  frei  würbe,  au*  immer  mit  wahrer  SScrflärung  ber  menfe&lt* 
eben  ftatur  enDigte.  Unb  Da*  (SgcmbümltAe  Derfelben  mar  immer, 
tai ,  wenn  jener  sftaturaltemu*  au*  bem  trüben  Quelle  menfc&licber  , 
teitltcber  SXtfletfon  beroorfprubelte,  biefer  wahrhafte  ©upernaturali*mu* 
nur  oon  oben  tarn,  fo  wie  er  aueb  nur  nacb  oben  führte.  3n  Der  alt« 
teftamentlidjen  3ett,  biefer  Seit  Der Jffinfterni§  unb  ber  Abweichung  oont 
(£entro,  baue  tencr  ba*  Uebergewidjt;  in  ber  neute  namentlichen  aewann 
balo  Da*  wahre,  göttliche  «ßrineip  Die  Oberbanb;  unb  oicllcicbt  i(t  bocf> 
Da*  £ert>orbrecben  ber  alten  flMcftte  De*  öbgrunh*  fett  ber  Witte  M 
»orfgen  3abrhunDert*  nicht*  weiter,  al*  ein  Jbbf  momentane*  ftüct- 
w&rt*fdjrcitcn  ber  TOenfcbbeit,  bie  balb  wteber  tu  bem  »abrät  £i*tt 
inrücffebren  wirb.  brauchen  wir  eigentlich  einen  anbern  all  tiefen  fo 
offenbar  auf  ber  £anb  licgcnbcn,  gefc&iettltctcn  95cwci*,  um  bie  bobe 
*8ürbe  De*  wabren  ©upernaturalttmu*  in*  belle  giebt  tu  fe$en<  unb 
feilten  wir  bier  ntebt  fragen  bürfen :  wer  im  ©tanbe  fep ohne  unfre 
Anficht  tu  theilen,  wirflicb  einen  Sufammcnbang  unb  TOttelpunft  tu 
Den  grojen  Hirtel  ber  TOcnfcbcngcfcbicbte  tu  bringen  Y  ~  Sragfr  bu  nun 
aber:  wa*  i#  nacb  Diefer  Anficht  ©upcrnaturalt*mu*  unb  Siaturalt* 
mu*  in  fürten  Korten?  fo  antworten  wer  barauf:  jener  ift  bte  wab« 
re,  Diefer  bie  falfcfte  Religion  ;  jener  2)ct*mu*,  btefer  mntmu*. 
Unb  fragil  Du  weiter :  warum  muf  aber  bie  wabre  Religion  etne  gbtt- 
liebe,  oon  ©ott  geoffenbarre  fepn?  fo  fonnten  wir,  ohne  eben  ben  «tr- 
fei  unfrer  Antwort  febr  tu  fürcfjtcn,  entgegnen:  eben  weil  (Je  bte :  wahre 
ift.  $ocb  wir  fcäeuen  nn*  aueb  gar  niebt  ,  auf  Die  ©acbe  felbft  nÄber 
etniugebn  unb  fagen:  Religion  mu§  etwa«  oiel  SBefett&afttre«  unb  ®t* 
ftcntbümlitberei  fetjn,  aU  blo§e«  SOiffen  —  «m J£n»e  gar  nur,  um  Die 
^euaferDe  ju  beliebigen  —  oon  einer  anbern  SBÖelt,  oon  ben  £euten 
im  Wonbe,  wo^u  fte  fo  oft  in  ben  fcogmattfen  ber  Beuern  gemaebt 
worben  tf ;  unD  foll  fte  nicht  bloß  bat,  foö  fte  wirf  lieb  ©e  o  n.  ge- 
ben in  ©ott,  innige  unb  wefentlicbe  Bereinigung  mtt  bem  SBefen 
aller  Siefen  fe^n,  fo  fann  ba*  unmbglicb  anber<  tugebn  /  ott  Dag  Der 
«wige  felbft  Den  Wenfc&en  tu  ft*  etbebe,  fit*  fem  mittbeUe,  ibn  be- 
geifere, erfülle,  belehre.  S>er  TOenfeb  tarnt  unb  foU  Dabei  nW*  wei* 
ter  tbun  /  att  Den  Mmmlifchen  ©trafel  in  ftd)  aufnehmen ,  Dem  g&ttlt- 
eben  Rüge  folgen,  unb  mit  Der  herrlichen  ®abe,  Die  ihm  oerliehen  tft, 
mit  Der  ©ernunft  ftcb  Den  Offenbarungen  oon  oben  entgegenbangen. 
Jöie  wabre  ©ernanft  ift  Durchaus  niebt*  anDer«  alt  bie  reine  unb  blofc 
«mpfänalicbfeit  färd  »Bttlicbc,  unb  je  Wnger  fte  glcichfam  an  Der 
biramiifeben  ©pbäre  faugt,  Detla  Durcbfitttiger  unb  alAntenbcr  wirD 
fte.  —  ©Nebten  Dorf»  Die  Surften  unb  Mächtigen  Der  (Srbe  enbltcb  auf 
Die  Stimme  Der  (Scfrbtchtc,  Dte  Dod)  wabrlid)  ©ottejJ  Stimme  ift,  ady 
ten  lernen  unD  Den  ^Blfem  Dai?  ÄleinoD  Der  wahren  Religion  wteber- 
aeben!  ©ie  attein  f tonen  tt.  Denn  fte  (inD  tu  £ütan  unb  ffiftebter» 
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am  heiligen  lempel  ©orte*  unD  £hrißi  berufen.  X>te  beerbe  folgt  (NM 
Der  (Stimme  ihrer  Birten,  unD  fanti  nur  Da  iöctbe  finöen,  wohin  ftc 
»Ott  D  t  e  f  e  n  geführt  wirb.  —  Sßenn  fte  ernßlid)  Bnßait  träfen  *  Die 
JJagoDen  unb  TOofcbeen  De*  ftationaliömuö  *u  t>erfcf>lte§cn ^  unö  mit 
htm  Tempel  De*  JrieDen*  auef)  Die  wabre  Äircbe  bed  ©upcmaturalW- 
mu* ,  Die  tftrcfye  jef  u  wieDer  aufturbun  —  Die  TOenfcbbeit  fcftet'nt  im 
(Sanken  jeijt  reif  ba*u  unD  —  bat  matt  (eben  einen  entfliehen  >$erfuc& 
gemalt/  ohne  3ntolcram  unb  ©raqonaben  unD  Äreuwige  aegen  Die 
Äefjcr ,  wobl  aber  mit  £rnß  unb  reDlid;em  2ßiücn,  Dem  (£oangelium 
feine  Geltung  wieber  *u  oerfcbajfen*  fo,  baß  man  etwa  Dal  alte 
©pric&wort  mit  fteebt  anfügen  f  bunte:  Oleum  et  o  per  am  per- 

didi,  M-s-r# 

Supremat  wirb  Diejenige  Ober^rrrfchaft  unD  oortägltcfte  ©emalt 
genannt,  welcbe  (leb  Der  $urß  Aber  Die  catbolifeben  5^ifcb5fe  unb  Die 
ganje  trebe  jufcbrctbt.  Die  töränjen  biefe*  ©upremat* ,  welche*  non 
Den  9Jroteßanrcn  burebau*  Derworfen  wirb ,  finD  aueb  tn  ben  eutbolü 
feben  £änbern  nkfn  einhellig  brummt/  unD  Der  tyapß  übt  Dcrmbge 
Deffelben  in  einem  tanDe  mehr,  in  Dem  anbern  aber  weniger  SKccbre  au*. 

(Surinam  (©uriname),  Die  wicbttgße  unter  Den  bollänbifcben 
Poromen  auf  Der  ameriPanifcben  tfüßc  Sutana.  &t  bat  ihren  tarnen 
ton  Dem  Jluffe  (Surinam/  an  DefTen  Ufern  grogtentbeilö  Die  400  großen 
tßlantagen  angelegt  finD/  au*  welchen  Die  Volonte  begebt  1607  n«b# 
tuen  Die  £ollänber  Diefe  ©triebe  Janbe*  Den  (Englänbern  weg,  unD  be* 
bieüen  fte  bureb  Den  grieben  ron  «reba.  SÄan  m  beutfebe  Gebauer 
lieber*  unb  fudjte  Durd)  Diele  angelegte  Kanäle  ba*  $anb  ju  treefnen, 
unD  Die  £uft  |u  reintgem  2)aburd)  emflanben  bann  Die  9Benge  Don 
Snbfgo*/  baumwollen*,  (Jaffee  *  unb  Sucferpflanjungen  ,  welcbe  jeftt 
fo  Diele  «probucre  liefern,  Daß  man  De*3abr*  70  ©ebiffe  nacf>  Europa 
bin  Damit  beloben  Fann ,  Deren  £abung  gegen  aeftt  Millionen  OulDen 
betragt.  (£atfee,  welcher  Don  3at>a  bieger  oerpflianit  würbe,  maeftt  Den 
wicbttgflen  (Bwnßanb  De*  £anDel*  au*,  unD  jährlich  werben  pegen 
180  000  Gentner,  unD  beinahe  eben  fo  t>iel  3ucjer  aufgeführt.  Steiß, 
£anf,  große  ©cbilDfrbten ,  welcbe  Die  alten  fr  geblieben  Einwohner, 
83  orten  genannt,  {um  Sfcaufcb  gegen  fpuloer  r  Branntwein,  nSrnber* 
der  haaren  liefern,  fommen  mcfct  tn  ben  auswärtigen  £anbel.  3)ie 
Wan  jungen  reichen  t>on  Der  Süftt  a5  teilen  weit  int  £anb,  wer  Den 
aber  oft  Dureft  entlaufene  9>cger,  Die  man  9Äaroon»^eger  nennt/ 
beunruhigt,  wcl'beau*  Den  innern Gebirgen  unD  2ÖAlDcrn  häufige  unöun* 
»ermutbete  mtfült  machen ,  unb  Durch  Die  ton  ihnen  befreiten  fteger» 
f flauen  tägltcb  ihre  3abl  vermehren.  <jhrcr  finD  an  20,000,  Die  aber 
in  Diele  Raufen  getbetlt  leben.  Mehrere  geaen  fte  mit  regelmäßigen 
Gruppen  unternommene  Kriege  ftno  oerunglücft;  man  muite  ftcb  mit 
ihnen  Dergleichen,  ihre  UnabhängtpPeit  antrfennen ,  unb  ihnen  freien 
J&anbel  unb  tährlt*e  ®efe^enPe  oerfprecBen.  Dagegen  foflen  fte  feine 
einfalle  maebtft/  unD  ferne  entlaufene  ©flauen  aufnehmen.  3m 
cemoer  unb  Januar  iß  in  Surinam  bie  tum,  im  Qlprtl,  Wlai,  3u* 
nini  unb  ^uiiu*  M  lange  ^egenjeit;  im  Jebruar  unD  TOäri  bie  t lerne, 
Dom  2luguft  bit  «u  (Snbe  ^oDemberd  bie  große  troefne  Seit.  ^)tefe  fes- 
tere iß  bie  ungefunbeße,  unD  Der  grbboben  fpringt  bewerten  5  bi^  6 
gebub  weit  auf.  J)ocb  hat  Der  Vnbau  unD  Da*  SMmbbauen  großer 
SEBälber,  um  Den  3ug  Der  £uft  |U  bef&rbern,  ba*  für  Europäer  ungc 
funbi  (Ctima  rnttHift  oerbeffert.  5m  5abr  1780  reebnete  man  in  Der 
aanjen  Kolonie 7000  Europäer,  5oo  JretnegerunD  Mulatten,  unb  70,000 
W4trff(«»tft*  3ur  9ert^bigun«  ge&bren  i5oo  mm  regulärer  £rui<> 
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jm,  9ftrfer  unb  4<w  freie  Sfteger  unb  TOufaUcn.  Sie  einige 
et a Dt  biefer  (Eotonie  €ft  Paramaribo/  j wei «Keilen  t>on ber TOünbung 
De*  Stoffe*  entfernt,  arof  unb  regelmäßig  in  einer  überaus  fcf>bncn  ©e* 
genb  gebaut t.  Sie  55 cfd)üij und  f  etoÄbrt  baf  Dabei  IttgenDe  Sort  «ft  e  u • 
amftcrbam  unb  SeelanDta,  Sonft  aibt  ef  nur  noch  iteci  £5r# 
fer  unb  eine  £crrenhuter  Anlage  in  biefem  Stricte ;  alle  übrigen  3)lan* 
lagen  liegen  jerfercut.  Seit  177a  gehörten  iwci  Srittbcilc  oon  ber  galt* 
ien  Getonte  ber  Stabt  SlmffcrDam,  unb  ein  Srittbeil  ber  Sompagnfe 
t>en  (Surinam ,  jeftt  bem  ©taat.  1799  erf$tenen  bie  €nglänbtr  mit 
einiger  Äricgfmacht  an  ber  Äüßc  ,  unb  bie  aanje  (Eolomc  ergab  ftefe 
roiUig  in  ben  Schuf}  bcrfclecn.  ®ie  lam  aber  burch  ben  Jricben  t>oit 
ßlmtcnf  reieb*  an  bie  batat>if#e  fteeublif.  ©je  ©irectoren  ber  Socie* 
tat  t>on  Surinam  ernannten  ben  ©cncralgoueerncur,  »elc&er  über  biefe 
Colonie  in  Sieil*  unb  SDWttär fachen  *u  befehlen  bat;  bo*  mufer  bort 
ben  ©cneralltaatcn  betätigt  merben ,  unb  riefen ,  fomoM  alf  ben  £>f* 
rectoren  fefttudren.  9?ach  ibm  femmt  ber  gieeaf ,  ferner  baf  tyolijet' 
ober  Griminalgcrtcfit,  unb  ber  ^uftijfyof  nebft  bera  QLommifftontfgtrich« 
te,  bei  welchen  aber  ber  ©cneralgoueerneur  präft birt.  Siefer  le&tert 
hat  «4/Qoo  boflänbifdje  ©ulben  ©ehalt,  unb  wenn  er  nach  fech* 
r en  fein  ©oueernement  nieberlegen  will ,  befommt  er  eine  jährliche  <pen* 
fien  »en  6000  ©ulben.  üufer  anbem  Abgaben  muß  ieber  Bürger  unt> 
«Pflanser,  alf  figentbämer  feiner  tylantage  in  Surinam,  feinen  iäbrii* 
eben  ©ewinn,  ben  er  ei  blieb  anju  geben  gehalten  ift,  »erneuern.  «öon 
1000  -  i5oo  ©ulben  »erben  6  »rocent,  ton  i5oo  —  a5oo!?l.  7  »w- 
cent,  eon  ba  bif  3oo«,  8,  unb  fo  immer  fleigenb  bi*  10,000  ©ulben 
bejaht,  wo  bie  Steuer  fttnftebn  JJrocent  aufmacht/  unb  bann  bif 
5o/ooo  ©ulben  la&rlic&er  einnähme  nicht  erhöhet  wirb.  «Bxi  bem  ©e« 
tteraigouoernement  fmb  auch  bie  anbem  Kolonien  ut  Sffcqucbe  unO 
Semerar*  in  ©ut>ana  abb&ngig.  (S.  Semcrarn.) 

Surrogat,  von  bent  lateintfcben  Sßorte  surregaro,  etroa*  an 
bie  Stille  einer  anbem  Sad)e  fe(en,  einen  an  bit  ©teile  einet*  ?Ber» 
fforbntn  wählen.  —  Surrogat  ift  äffe  etwa*,  ba*  bit  Stelle  einer 
anbem  Sache-  bie  nicht  torbanben  ober  febwer  *u  erlangen  ift/  crfefjt 
ober  erfeBen  feil.  ©cbeln,  SÄebren,  €fd>orie,  ftunfelräben,  Srbman- 
Dein  u.  f.  t*.  finb  Surregate  bef  Saffccf ,  gnef er  auf  SRunFelrftben , 
aöeint rauben,  TO&ljren  u.  f.  w.  Surrogate  bef  tnbifchen  ?ucferf; 
auch  für  gewiffe  Zweien,  j.  95.  Rhabarber  unb  €(>inarinbe,  bat  man 
Surregate  gefunden.  Saf  Surrogat  ift,  ber  9^at ur  ber  Sache  naeö , 
oon  geringerer  Qualität ,  alf  baf  %robuet ,  baf  ef  erfefen  feil, 

8  ufa,  an  ber  Oftfeite  bef  Stoffe*  gutotif  ober  (Eboafpef ,  bie 
^auptflabt  ber  perfifeben  ^reefni  Suftana  unb  bie  gewöhnliche  Rcft* 
beni  ber  rerftfdjen  ^bnige*  88ahrfcbeinli<9  war  fit  oon  Sariuf  erbaut. 
Sie  hatte  brei  Weilen  im  Umfang,  unb  war  ohne  tteraent.  9^ur 
baf  eigentd'eie  Schloß,  O?emnonium  genannt,  war  befeftigt.  3e^t  0ebt 
an  bem  Orte  bie  &tat>t  «oder  ober  SAofcbter.  ^ 

Sfift milch  (Johann  ipeter),  ein  febr  oerbienrer  ©elehrter  unb 
Scfiriftdettcr,  Obercenftirorialratb  unb  $rob|t  in  Berlin/  geboren  ba« 
felbft  ben  Sten  September  1707/  (Ittbirte  |u  ^alle  unb  3cna  anfangf 
bie  fechte  nach  bem  SBtHen  feine*  ^aterf,  eine*  9auer*/  bann  bie 
Webicin  auf  Neigung ,  enblicp  Rheologie ,  war  einige  Seit  Jelb  • ,  bar« 
auf  ganbprebiger,  unb  feit  174a  $rob|t  unb  Obercenftderialratb  in 
SKcrlin,  wo  er  ben  22den  Wdr}  1767  ftarb.  (5r  befag  eine  fcharfe 
^eurtheilunaffraft,  eiel  ©elehrfamfeit  unb  ©efebicflichfett,  warb  bab«f  , 

tinter  bie  SRi tgiitber  ber  au fgemmen  /  m  (Jifutc  fi^  (* 

'  -  •  \  •  •  •  . 
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Der  0ffcf>rtttt  SBMt  ein  Meibenbe*  ^tnbenfen  DurcrV  Da*  in  feiner  %tt 
elafftMe,  mit  pbilofopbifcbem  @d>arffmn  ßcfcbrtebcne  äöerf  :  „IDfc 
göttliche  Ordnung  in  Der  Seränberung  De*  menfcMicftett  C*5cfcf>lccf>t^  aal 
Der  ©cburt.  Dem  £oDe  u«D  Der  Jortpflanjung  Deffelben  errotefen,  55er* 
Itti  1740,  8.,  4te  flutfgabe,  t>on  <£.  5-  Naumann,  3  $ble./  1775  /  8. 
8iud>  bat  tieft  eügmilcb  al*  ©cbriffiteUer  um  Die  ©efebiebte  unD  55er» 
gleich  ung  Der  ©proeben  febr  mbitnt  gemaebt. 

©ur*aro»'äUrani$foi (tycter  Sllerei  ffiafiliowitfcb,  ©raf  Dan)/ 

Srft  3talin*fi,  fai'erlfcb  rufftfeber,  oueb  faiferlicb  föntgliefier  JelDmar* 
an  unD  ©eneralifftmu*  Der  ruffifcben  JF>eere,  einer  Der  berühmteren 
gelDberren  De*  admebnten  3abrb»nDert*,  war  1730  *u  (Surtot,  einem 
i&orfe  in  Der  Ufraine,  geboren,  ©ein  Söater  war  Offizier/  unD  brachte 
ihn  auf  Die  Gabettenfcbule  in  @t.  «Petersburg.  3«  feinem  17^11  3ab« 
trat  (guwarow  al*  gemeiner  ©arotft  in  Die  SXenfie  feine*  SJaterlanbe*, 
unD  jetebnete  ftd>  in  Dem  Kriege  mit  <£cbweDen  in  jinnlanD  Durcb  fei« 
uen  perfbnlicben  OTutb  vorteilhaft  au*.    1754  würbe  er  £ieutenant, 
unD  erwarb  fitft  noeb  mehr  Q3eifa(l  unD  (£i>re  in  Der  benfwärbigen 
^eblacbt  t>on  JtornDorf ,  »0  er  eroQ  feiner  28unDen  auf  Dem  @cf)laet>t* 
felDe  blieb,  unD  feine  febr  tufammenpcfcbmoljene  SOtounfefaft  au*  Dem 
treffen  fübrte.  €ben  fo  mutbPoüen  Sintbert  nabm  er  an  Der  ®cr)lae$t 
ton  £unner*Dorf  unb  an  Dem  @turmc  oon  0cfyMiMt<  Söcgen  Diefer 
unD  anDerer  9iu*  jctelmungen  warb  er  nach  Der  (Einnahme  oon  Dolberg 
|um  lUafjmajor  t?on  A^nigeberg  mit  Dem  ^ange  eine*  Oberjilieutenant* 
ernannt  unD  1763  fanDte  ihn  Der  ®raf  tpanin  mit  einem  (Empfehlung* 
fd reiben  an  Die  Äatferin  (Eatbarina  II,  melebe  ibm  ein  oon  ihr  eigen» 
b&nbig  gefebriebene*  Oberfienpatent  febenfte.   1768  befehligte  igurearotp 
in  Dem  iwifcben  Btuglanb  unD  Der  barer  €onföDeration  wegen  Der  £)if< 
ftbenten  au*<jebrocbenen  Kriege  einen  iheii  Der  ruffifcben  Srupptn,  |er* 
freute  Die  Qtm  Der  beiben  Wulaw*fi/  nabm  Cracau  mit  <£turm  ein, 
unb  erfoebt  noefi  mehrere  SBortbeile /  wofür  er  Don  Der  ^aifertn  jum 
Generalmajor  ernannt/  unD  mit  Dem  3lUjcanDer*^ew*fo»OrDcn  bc* 
lobnt  wurDe.   ftacb  Der  tr(ien  Sbeilung '<polen*  jwifeben  Den  Drei 
©Webten  würbe  er  tu  «Petersburg  mit  großer  2tu*jeicbnung  empfangen, 
unb  Diente  1773  in  Dem  Äriege  gegen  Die  Surfen  unter  Dem  TOarfcbaö 
SKomanjoff,  wo  er  bei  mehreren  Gelegenheiten  Q3e  weife  feine*  Wlutbi 
unD  feine*  Unternebmungsneiße*  gab.    3n  Drei  oerfeblebenen  treffen 
feblug  er  Die  ibm  gegenüberftebenben  dürfen ,  unb  nacbDem  er  fich  mit 
Dem  General  #amen*foi  pereinigt  batte ,  gewann  er  einen  Dienen  ent» 
febetbenDen  ©iea  über  Den  9tei*«e(fenbi  bei  #a*labgi.  «Rae*  Dem  $rie* 
Den  mit  Der  Pforte  flillie  er  tat  Ämtern  ÄuglanD*  Die  Unruhen,  welcbe 
qjugatfcbef*  (Jmp&rung  ocranlaft  batte,  unterwarf  1783  Die  Zataxtn 
ton  tfuban  unb  ^ubjfae  Der  ruffifcben    rotte,  unD  nbtbigte  fie,  Der 
Äaifertn  ju  bulöigen ,  welcbe  ibm  Dafür  Den  SDlaDimirorDen  febenfte, 
tinD  ihn  $um  Oeneral  en  (Ebef  ernannte,        ^reffen  bei  Ämburn  1787 
lieg  er  als  Oberbefeb(*baber  Die  Infanterie  ihre  ^atrontafeben  ablegen, 
unD  mit  gefälltem  &<\fot\ntt  auf  Die  oerfebaniten  JeinDe  losgehen;  Die 
Angriffe  würben  jurücTgefcblaaen,  @uwarow  fclbft  würbe  in  Den  frifc 
sefebolfen,  unD  Dennocb  feQte  er  ficb  |u  VferDe,  fprengte  feinen  fliebenDen 
Äofafen  nacb  ftürjte  ftcb  mitttn  unter  fie  Dom  fpferDc  herab,  unD  rief: 
z/Kauft  nur,  lauft/  unD  gebt  euren  Qenerat  Den  dürfen  Vrei*.''  Q5ei 
&er  Belagerung  oon  Oeiafow,  iu  welcher  ihn  Der  Sörfl  <potem!tn  «mt* 
ntanbtrte,  lieg  er  ftcb  feinen  $*utb  iu  weit  oerleiten,  unD  würDe  mit 
600  Wann,  Die  ibm  folgten,  oerforen  getvefen  fepn  hatte  nicht  Der  'Surft 
SXepnin  tbn  gerettet.    9ioe6bcr  erfocht  er  fn  2Jer*inDung  mit  De« 
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$r(n|m  t>ort  ©acfjfen » Coburg  bei  gofjam  (Den  iffen  Buguff  1780) 
ttnen  ©ieg  über  Den  ©era*fier  ©?ebmeD  33afd>a.  aber  no«  einen 
glän*enPern  «Xubrn  erroarb  er,  als  er  auf  Die  Wacbrfcbt,  DaG  Der  <prfn| 
t?on  Coburg  oon  Den  HüxHn  umringt  fep,  tbm  $u  £tilfe  eilte,  unb  mit 
it>m  iuglekft  im  September  1789  an  Dem  gluffe  SXpmnif  Dao  große 
tfirfffcDe  £eer  auf*  £aupt  feblug.  tfaifer  ?0KPb  erhob  ihn  Dafür  in 
Den  Deut  |d;cn  SHcicJ.)^  /  unD  Die  äaiferfn  Quu  bar  Inn  in  Dm  rufftfeben 
©rafenflanD.  Q3ctDc  0ttot»arcben  maebten  ibm  grofte  Oefcbenfe,  unD  Die 
Äaiferin  ^atfjarina  ertbetlte  tbm  Den  tarnen :  ftpmmftfoi.  £>ie  parfe 
Seftung^matl  batte  lange  Den  ruffifeben  äöaffen  tPiocrftonDen ;  unD 
Der  ObertdDbem  gtirft  <potemfin,  fe#  entfcbloffen,  Daf  fte  ebne  fernem 
SBerjug  eingenommen  rcercen  follte,  trug  Dem  trafen  (gutoaroro  Diefe 
Unternebmung  auf.  £>a  Der  <2ommanD.jnt  oon  fetner  Sapitulatton  bb# 
ren  roottte,  fo  befabl  <?m*aron>  tu  flürraen,  t>erfpraef>  Den  (Siegern  Die 
9MünDerung  Der  <£taDt,  unD  erteilte  jugleicb  Den  SBcfcM,  feinen  <par* 
bon  iu  geben.  <i$  erfolgte  eine*  Der  ffbrecflidjflen  fBlutbfiDer  Der 
,  neuern  Seit  ©te  Muffen  itwrDen  jtoeimöl  mit  grofent  SBerluff  *uräct# 
ßcfcfclagen;  Dorf)  enDlfd)  erfftegen  (Je  Die  SöfiHe,  brauen  in  Die  ge|iung 
ein,  unD  begannen  ein  grauenvolle*  Horben.  33/Ooo  dürfen  ipurDen 
getöDtet  oDer  feftmer  txrrounDet,  unD  10,00©  jeDe*  @tanDe*  nmrDen  nad> 
Dem  ©enteil  *tt  (Befangenen  gemaebt.  %d)t  Sage  3eit  waren  n&tfcig, 
um  Die  auf  beiben  ©eitert  gefallenen  ju  begraben.  £em  gelDberrn 
würbe  Da*  ©ebreef liebe  Diefe*  Sage*  jur  £afl  gelegt;  allein  man  Darf 
t*  billiger  SDetfe  *mifcben  ihm  unD  feinem  £rieg*beere,  tpelcbe*  Dur* 
Den  SÖiDerftanD  Der  £Örfen  auf*  Äußerte  gebracht  war,  pertbeilen. 
*8on  Der  ganzen  <23eute  nabm  (guroaroto  übrigen*  niebt*  toefter  an,  al* 
tin  einige*  fpferb  fftr  fiefr.  Wad)  Dem  grieDen.oon  1791  «mannte  Die 
tfaiferiti  (faihortna  Den  General  ©uroaroip  tum  (Ibef  Der  ©ouoerne* 
ment*  t>on  (Eatt)artno*laro  /  Der  (Srtmm  unD  Den  eroberten  9Jrot>injen 
am  2lue|lufj  De*  S>niefter,  unD  (gurearoto  roäblre  <£berfon  ju  feinem 
SKtofmftg,  n?o  er  iivei  go&re  lang  Wieb.  211*  1794  Die  #olen  tu  Den 
SÖaffen  griffen,  würbe  igumarotp  Dortbin  berufen/  um  Dem  8uf#anfce 
mit  Den  ruffifeben  Armeen  gfnbalt  tu  tbun.  <£r  gemann  mehrere  ®iege 
Aber  Die  Patrioten,  belagerte  1794  Die  befefligte  ^orftabt  pon  Söarfcftau, 
9>raga  (f.  &.),  unD  nabm  fie  na*  einem  oierflünbfgen  Kampfe  mit 
«Sturm,  ©utoarotp  jog  feieriieb  am  9ten  ^opember  in  ^öarfebau  tin, 
unD  feine  Äatferin  ernannte  t'bn  tum  ®eneralfelDmarfcf»aff ,  unD  febenfte 
t!)m  einen  golDnen  ^ommariboßab.  nebfl  einem  <£iebenfranj,  moran  blof 
Die  diamanten  auf  60  000  $Kubel  gefcbäfjt  mürben.  1795)  öbertrug  itm 
Der  Äaifer  <paul  Den  O^erbefebl  über  Die  £ruppen,  roelcbe  mit  Den 
Oefferretcftern  vereint  in  "uol'tn  gegen  Die  gran^ofen  fochten.  Slucfv 
t>on  Dem  Deutfcften  Äaifer  rourDe  er  §um  ©eneralfelDmarfcball  unD  jum 
Oberbefebl*baber  Der  bfleweicbifeben  Gruppen  ernannt.  <£r  gettan» 
ntebrere  gl&menDe  ©iege,  bei  Wacenja/  bei  %lot>i  u.  f.,  nabm  Den 
granjofen  aKe  ©täDte  unD  gelungen  Oberitalien*,  erbtelt  Den  £itel 
eine^  gurflen  3ta(fn*Fi,  unD  ging  über  Die  Sltoen  unD  Den  <£t. 
©ottbarb*berg  nach  Der  ©cfimei*.  ^nDeffen  mürbe  eine  DiPifton  9Cuf* 
fen  unter  Dem  Surften  tforfnforo  oon  9}?a(fena  bei  Jläri*  gefeblagen 
unD  tum  SKücf juge  Ober  Den  &!<ein  genbtbtgt.  tiefer  Unfall  unD  Da* 
2tu*bleiben  Der  Pon  Oeflerreief)  erwarteten  J^ftlfe  nbtbigten  ©umarotP/ 
fid)  feefttenD  Di*  an  Den  coflniSer  ®ee  *urftcf  u«iebn.  9taeb  aufetfr<» 
Dentlicben,  mutbootten  ^nftreria ungen  Kreiniate  er  fieb  mit  Dem  fotia» 
fomfeften  ^eere;  allein  Die  $Rübfeligt«iten  De*  ^elD^uge*  unD  fein  9üter 
io^en  ibm  eine  gcfäl;rUc*e  ^ranf^eU  tu.   9er  .Haifer  »on  iKvrflan^ 
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fanMe  ibm  trfbalb  (inen  feiner  gefcbfcfreften  ScibArm /  Unb  bfe  £fnfe# 
t>ung  jur  StßcH  ehr  nacb  <pcter*burg,  n?o  Simmer  im  faiferlicbtn  9alaf*e 
für  ibn  in  Q3crettfd>aft  fanben.  ©urcaroro  ahncnD,  Daß  fc(n  etgenfen* 
itiger  ©ebieter  t>on  Dem  «ünOnilTc  abtreten  wollte ^  weigerte  ftd>,  un& 
(mite  in  Den  fLMfttn  SluöDrücfcn  Die  5ftotbn>enDigfeit  Der  Sortfetjuug 
Des  Ärteged  unD  Der  SBerfttrf ung  feinet  Äeere*  cor.  4nDlic&  bejog  er 
in  «Böhmen  Die  *G(nicrquarticrc ;  allein  beftimmte  ©efeble  De*  Hattert/ 
n>or£n  Diefer  feinen  Unwillen  auäfprad),  ubthigten  ihn,  naeft  9CuflanD 
lurücfjuflebn.  JDaburcb  füllte  er  ftcb  auf  Da*  febmeribafteffe  ergriffen, 
tfranf  Pom  er  in  <petcr*burg  an,  wo  tt,  ftatt  im  faifcrlk&cn  flalaf!  ju 
wohnen/  Da*  £au*  eine*  ©trtranbtcn  belieben  ntugee.  €r  fübltt  feine 
*raft  gebrochen ,  unD  flarb  Den  löten  TOai  1800/  in  einem  alter  »•» 
70  fahren,  ©ebr  feterlicb  würbe  fein  ©egräbnig,  unter  Begleitung 
t>on  i5/ooo  Wann  Gruppen/  begangen/  unD  <pau(*  eoler  sftadjfolacr 
Der  Äaifer  SUejranDer,  lief  1601  in  Dem  faifcrlidjcn  ©arten  |U  tytttri* 
bürg  eine  colaffalc  (Statut  Don  ©uwarow  aufteilen.  ©uwaro»  mar 
ein  au|fcrorDentllcber  TOcnfd>.  ©ebmäcbtig  unb  mager  oen  @e(ialt. 
batte  er  Docb  eine  fetfe  (9efunbbeit  ,  Die  er  Durcb  feine  £cbcne  weife  im* 
Itter  mehr  abjubärten  fuebre.  (Er  fcblief  auf  einem  ©trob'  ober  $tw 
lager  unter  einer  (eisten  £>ctfc,  unD  begnügte  ftcb  mit  gemeiner  @o(Da< 
tenfofi.  Siefe  £cben*weife  bebielt  er  aueb  bei/  at*  tt  Den  bbcfcften 
©tpfel  feine*  ®läcf*  erreicht  batet,  ©eine  ganje  ©arberobt  beftanD 
au*  Der  SXcgimenwuniform  unD  einem  @cbafpel*4  J)urcb  QR&itgfeit 
ttnD  Sbätigfcit  erhielt  er  ftd>  bl*  im  alter  fein  3ugcnbfcuer.  Strenge 
befo Ig te  er  Die  Äuf  erlicben  SBorfcbriften  feiner  Religion ,  unb  biclt  Dar* 
etuf  /  Daß  Die*  Iben  fo  ptin! tlicb  wn  feinen  Untergebenen ,  Denen  er  an 
©enn*  unb  gefltagcn  «Borlefungen  au*  <£rbauung*febrifttn  Dielt,  gt* 
febabe.  We  gab  er  Da*  Signal  )ur  ©cblacbt,  ebne  ein  tfreu*  ju  ma< 
eben,  unD  Da*  93UD  De*  heiligen  SJiicolau*  «u  fftffem  3n  feinen  Snf' 

{chlOiTen  unerfebütterlicb/  war  er  treu  feinen  93crfprecf)ungcn ,  unD 
mrebau*  unNftabW«  3m  ffieben  unD  ©ebreibtn  etfünßclte  er  einen 
iaeonifeben  ©t»l,  unD  faßte  bftuftg  feine  «cfcble  unb  Verlebte  in  Jtnit* 
teioerfen  ab.  Söoljl  befannt  mit  mehreren  neuen  ©pracben,  lief  er  ftcb, 
fcoeb  nie  auf  eine  poUrifcbe  oDer  btplomatifcbe  (EorrefponDent  ein/  unD 
Pflegte  tu  fagen :  Daf  Die  geber  niebt  Der  £anb  eine*  ©olDaten  anflan* 
big  fen.  ©iirrb  fein  gemeine*  unD  rohe*  Setragen/  Durcb  feint  95er* 
acbtiing  alle*  aufwanDe*/  uuD  feine  JfurebtfofigFeit  roarD  er  Der  Liebling 
feiner  ©olDaten.  2)ie  »ornebmern  Offtiitre  waren  hingegen  feint  beim» 
lieben  ffeinDe  wegen  Der  (Iren gen  ©uborbtnation,  Die  er  Dielt  gein 
©runDfa?  war,  Daf  jeDer  (Zentral  an  Der  ©pifle  unb  niebt  an  0er  $erfe 
feiner  2lrmee  fenn  mftffe.  Ueberbaupt  ^atu  tt  einen  Ueberfluf  an  t ric- 
gerifeben  ©entenjen.  /,9Senn  ®ie"  —  febrieb  er  einfl  einem  rufftf^e» 
General  -  „Den  UnorDnungen  nicht  Einhalt  tbun,  fo  roerDc  tcb  &tt 
erfdue§cn  lafien. "  WaQ  feiner  Sleuferuug  beflanb  feint  §an|t  Xactil 
in  Den  SBorten:  ©orroärt*  unD  feblage!  (Stupai  i  be.;  IDeff» 
ungeaebtet  baue  er  tactifebe  Äenntniffe;  nur  Da*  tfletnlic&e  unD  ipeDan* 
tifebe  tonnte  er  niebt  UiDen.  911*  «Paul  feine  Struppen  umformte,  unD 
Minen  3&pfe  unD  £pcFen  gab/  fagte  ©iiroaroro:  3&pfe  ftnD  feine  tyiitn, 
unD  foefen  feine  Kanonen,  ©eine  Mutanten  mußten  ihm,  roenn  er 
ftcb  bi*toeilen  Mrgaf,  im  tarnen  De*  clDmarfcbaM*  @uma« 
m  Erinnerungen  inachen.  Einmal  prügelte  er  einen  ©olDaren  reegen 
eine«  5Dicn(ifehler* ,  unD  ein  Mutant  rief  ibm  #u t  /,Der  ge(Dmar# 
fcball  ©uroaroro  habe  befohlen,  Daf  man  ftcb  niebt  oon  feinem 
30m  beberrfeben  (äffen  fblle!"   SBenn  Dir  el  befoblen  fear,  fo  muf 
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man  gtftcfcßett !  tmitUtn  (gutta***,  und  lieg  fegteirfi  al.  Bn  tttutb, 
lnterncbmung*get(i  und  ecbneUiafcit  de*  «ntfaluffe*  und  der  2lu5* 
äbrunn  baue  @u*orow  wenige  feine*  (Bleichen.  OTancfcc  ftricgöfüufHer 
ererben  ihm  aetwue  Ueberlegung  feiner  Entwürfe  unD  (BcfcbtcfUcbfctt 
n  feinen  Sendungen  ad/  uno  tnele  befchuldigen  tbn  Oer  ©raufamfett. 
©ca?n  riefen  ledern  Vorwurf  bat  ihn  keimte,  ter  ober  al*  t>»rma* 
liger  ruffifcber  Offoier  und  eifriger  Anhänger  feinet  SelDnerm  »arteiifeft 
war,  ju  rechtfertigen  gefuebt. 

ewammeroam  (Sodann),  cm  berühmter  3eröltcderet  und  9?a* 
turforfchcr ,  ausgezeichnet  Di^rcfi  feine  genauen  tlnterfucbunaen  in  dlefeti 
^tflenfehaften,  würde  )u  &mflcrbam  16*7  geboren,  war  Fer  ®ot>n  tu 
tue  Slpotbefcr*,  der  Ihn  jum  geifllitben  Stande  bcffmimtc,  und  ihm 
eine  gute  «ruebung  gab.  ©a  er  aber  grofen  £ang  ju  der  9*a* 
tur^unde  hatte,  fo  gab  fein  ®ater  na*,  Sonder*  foa  ihn  die  Snto* 
mologie  ( 3nfeetenlebre )  an,  und  fefron  früh  machte  er  für  (ich  eine 
Sammlung  pefläaater  3nfecten,  ju  welchem  3wecf  er  Sage  und  Wacht* 
»erwanhte,  uno  Reifen  in  den  «prooinjen  £oltanD,  (Feldern  und  Utrecht 
machte.  3u  teodtn  ftudterte  er  OlnnetfunDe.  und  jeicbnete  fub  Dursb 
feinen  ftleifj  und  feine  ©efcbicflicbfeit  in  anatomifebtn  33crfucben  tfnfc 
*ir4oaraten  nngemein  au*.  (Jiner  feiner  JreunDe  war  der  berühmte 
ergüederer  Wcolau*  ©tenoniu*,  bei  dem  er  <u  Vari*,  welche*  er  1684 
£rwettcr>ing  feiner  tfenntniffe  befuebte,  lebte.  1667  erhielt  er  tu 
den  die  ©octormürde.  3u  diefer  Sjeit  machte  er  die  für  die  %t\Qto» 
mit  wicfjtiae  Erfindung,  die  ^efdflcmit  einer  banigen,  durch  die  $\t& 
flüfiig  gemalten  Materie  auffüllen,  welche,  wenn  fie  falt  wird,  jene 
@efa§e  ausgedehnt  erhält.  %  $tmm  oerdanft  man  ihm  die  (Erfindung 
eine*  $bermometer*  |ur  Srforfcbung  de*  Grade*  der  Söflrme  in  de« 
$t>ieren.  166g  gab  er  eine  allgemeine  ®efcb*chte  der  5 n f e 
len  ( Utrecm,  4  )  beraub  3n  diefera  Söerfe  find  t>tc(e  wichtige  95e* 
merfungen  übrr  Ote  Veränderungen,  welken  diefe  <£laffe  oon  ihieren 
unterworfen  i(l.  —  <S*  feblte  idra  oft  an  ©eld  und  Kleidern ,  weil  er 
(ich  nicht  emfcbliegen  wollte,  die  Seit/  welche  er  feinen  £iebltng*bcfchdf# 
ttgungen  widmete,  a«»f  tXueflbung  der  fcrinetfunde  iu  oerwenden.  3n- 
DefTen  gab  er  167a  ein  wichtige*  anatomifcb .  raedtetnifebe*  ©er! : 
„Miraculum  Natura«  s«u  Uteri  maliebrls  fabrlca  notls  In  J,  van 

Horn«  Prodromum  Hlastratum •«  beraub,  welche*  febr  häufia  wfeder 
aufgelegt  würde.  Shtrcb  fein  anhaltende*  Studium  und  mano^erlef 
«Biderwärtigfeiten  war  er  bnwdwdrtfcf)  geworden;  und  in  tiefem  £u» 
flaude  machten  die  ©cfjwflrmereien  der  Slntoinette  QSourignon  eirrn  titftn 
4tn0rucJ  auf  fefn  ^emütb.  <£r  gab  alle  feine  bisherigen  Arbeiten,  al* 
unwürdig  den  menfeblicben  (9etü  ;u  befchäftigen ,  auf,  folgte  der  #ou* 
tignon  naet)  £olfrein ,  f ehrtt  aber  nachher ,  durch  Kummer  und  (Snt* 
fcebrungen  fajl  in  ein  öfelett  oerwandelf  nach  «mfierdam  jurflef,  und 
ffarb  16B0.  Einige  Jeit  oor  feinem  £ode  oemichtete  er  feine  notf> 
fibriaen  Rapiere.  Sintn  grofien  Jhetl  feiner  9)eanufcripte  baue  er  au* 
filrmittl)  an  Zbtvtnet  für  eine  unbedeutende  ^umme  t>erfauft. 
©iefe  (Schriften  fatnen  ein  halbe*  3ö^un^erl  nacHer  in  ^Boerhaor^* 
J&anDe ,  der  fite  in  holUndifher  unD  lareinifrher  ^oraehe  unter  dem 

5ttt<l:  Blblia  natürae,  slve  HlstorU  In^aoruro  In  c«rta«  Chastes  re- 
dneta ,  n«c  non  KxempHs  et  anatomlco  vartorum  Animalcolorum 
ex a min«  lllustrata ,  imtrtis  num«rosis  rarioribu«  Natura«  Obs«rvatln~ 
nibua,  1757,  in  iwei  faliobÄnden  mit  Tupfern  hfra'i*gab.  ©ie*  ä&erf 
in*  ieutfehe  (Jnglifche  und  Rranibfif.he  überfe^t,  und  cm  beibün» 
dern*würdigei  S)enfmal  der  angeßrengte^cn  und  genaueren  Beobachtung, 
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in  wdcfjen  «genfefaftat  oiefleie&t  ©roamraerbam  nie  t>on  einem 
sftaturforfcfjer  roirD  übertroffen  rcerDen.  ift  in  Dier  $beile  nad> 
Sföa6gabe  Der  oier  Birten  Pon  SSerärrterungen  geteilt,  »elebe  Der  5?cr- 
faffer  bei  Den  Jnfecten  bemerft  bat;  unb  e*  enthält  einen  ©d>a$  Der 
it>td)ttn(ren  <£ntoecfunaen.  ©ie  (Sefcbtcbte  Der  Lienen  ift  befonDer* 
Donretflicb,  unD  fie  toirD  ob  Da*  TOctperflücf  Diefetf  ©c&riftffeflertf  be« 
traebtet.  Slucfc  Die  Äupfer  fmD  auönebmenb  febön.  ©waramerDam* 
£eben  iß  Don  95oerbaoe  betrieben  Dem  SSJerft  DorgcDrucfr.  SlußerDera 
bat  man  noeb  oon  ihm  eine  lateinifcfc  »bbanblung :  Ueber  Darf 
21  tbcm  holen  unb  Den  ®  e brau cb  Der  Hungen  «toben  1738,  4.). 

©roantercit  oDer  ©  10  a  n  (e  n>  i  j ,  eine  Der  Wiüglicbflen  guten 
©ottbeiten  Der  flaroifcben  fflbüer.  ©ein  SRame  foll  fo  Diel  al*  bei' 
Uaerf  £tcbt  beDeuten ;  er  »urbe  überall  in  Seuffcblanb,  too  ©latoe» 
mhnitn,  t>ttt\)tt.  3u  SirFona  ,  auf  Der  £albinfel  SOBttio  bei  &ügen, 
war  ein  berühmter  £empel  De*  ©roantercit,  wo  ein  ibm  geroeibtetf  Spferö 
itntcrboftcn  nmrDe ,  De|]en  man  fiefl  bei  rciefmaen  Unternehmungen  aU 
eine*  OraFelö  beDtente.  Sßenn  Dal  (>ctlt0c  fBferb  ein  befiinimte*  3ttl 
mit  Dem  reebten  Su  jie  2 uerft  erreichte ,  fo  roar  et  ein  gute*  Seieben , 
febritt  e*  aber  mit  Dem  linfen  juerft  oorbei,  fo  bedeutete  ti  Unglücf. 
2)er  Äönig  t>on  ^flnemarf,  5öo (De mar  1.,  Der  SKügen  eraberte,  lieg 
«ue&  tm  3abr  1168  Den  Tempel  ju  Strfona  jerffBren ;  Die  ©ilDfäule 
Des  ©roanteioit  würbe  a*  einem  ©triefe  berumgefäleift  unD  Dann 
verbrannt 

©roe Den  borg  ( Smanuel  oen ) /  Der  merftpürDfgffe  unter  Den 
febeofopben  De*  lflten  3al;rbunDerr* ,  war  Den  2gßen  Januar  1689  iu 
©toef  l)olm  geboren.  2>on  feinem  Sater/  Dem  »«Bifcbof  Don  SBeffgotblanD, 
Satfper  ©weDberg,  in /Der  Den  ©ebtreben  eignen  ffrenglutberifäen 
örtboiiofie  unD  Jrönnnfgf eit  erjogen,  nabm  fein  im  Glauben  unb  £te# 
ben  aleiff)  ftaxUö,  pbantafteretebe*  (Semärb  balD  Die  SXicbtung  jur  0Ce> 
ligtofttät.  ©eine  ©tuDien  umfaßten  Äbeologie,  ?>bilofopbie,  TOatbema* 
tif  unD  ftaturirifieiifc&aften;  feine  erflen  poetife&en  Berfuc&e  erfefttenen 
unter  Dem  £itel  Carmina ,  misceilanea  mM  |u  ©f ara.  2)fe  3abre 
1710  bi*  1714  brachte  er  auf  rciffenfc&aftlicben  Keifen  in  €nalanb, 
$ollanb,  granfreieb  unD  ScutfcblanD  ju,  unD  btfuebte  Die  UniDerfi täten 
tiefer  Unttr.  3Racf>  feiner  ftücffehr  babilitirte  er  fieb  tu  Upfala,  unD 
jetgte  Duref)  feinen  Daedalus  hyperboraeui  ( feebl  J^efte  matbematifcBer 
unD  pbpRfalifcder  Berfucbe  unD  95emerfttngen),  in  welchen  aöifTen* 
febaften  er  fiel)  auljeicbnen  tverDe.  Ott  hatte  mehrere  UnterreDungen 
mit  €arl  XII. ,  Der  ihn  1716  tum  ftffelfor  beim  ©ergreerföcoüegio  er« 
nannte/  unD  fd>to§  fiefo  an  Den  fcbtveDifcben  SlrcbimeDcl  äbtifloob  ^ol» 
fcem  an^  Deffen  Erfahrungen  er  glttcllicb  iu  benu^en  raufte.  Sie  du 
jlnbung  einer  SXollenirafcbine,  oermittelfl  welfher  er  eine  ©cbaluppt/ 
gmei  ©aleeren  unD  Dier  große  93Bte,  Die  <£arl  XII.  1718  tum  Ztani» 
port  Deö  ^elageruna^gefcbü^e^  naeb  $rieDricb*()aU  brauchte,  von  ©trbm* 
#aDt  bii  SDefial  r  Rinf  ©tunben  weit  über  ®er|  unD  Jbat  fefraffte  ^ 
wie  feine  2lbbanDlungen  über  Algebra,  SScrtft  M  (BtiM ,  jjlanetcnlauf, 
Sbbe  unD  Slutb  ertparben  ibm  Den  £)anf  Der  Regierung ,  tuclcben  Die 
^bnigin  Ulrife  ibm  DaDureb  bemte^,  bat  fte  tbn  1719  unter  Dem  tarnen 
tan  ©iveDenborg  in  Den  StDelftanD  erhob,  unD  ibm  DaDureb  Da* 
SKecbt  ^ur  KeieteRanDfcbaft  gab.  3n  Angelegenheiten  feine*  Slmterf  be# 
reifte  er  1720  Die  fcbroeDifcben ,  unD  1721  Die  ftdifjfcben  95ergn>erFe, 
Aber  Die  er  lebrreiebe  Ölbhanblungen  febrieb:  fibnlicbe  Reifen  unternahm 
er  fa  Die  bfterreidjifeften  unD  ungerifeben  «ergiperfe.  itint  ©ammlung 
ffiner  fbilofopbifcbtn  unD  mineralogif^cn  SU3crPc  (Opera  pbyosopWca 
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et  minertletfca)  Farn  17*4  tu  Drei  Joltobanben  an*  «cht,  unj>  mk 

Q5erüimDerung  crfanmc  Dau  gelehrte  Europa  Darin  Die  SrikM  feine* 
Sleifte*  unD  feiner  tiefen  Jorfcbungen;  Die  Darin  be/inDliche  v^cf>rtft  öber 
Da*  &tfen  iruröc  al*  Die  beße  in  ihrer  3irt  oon  Der  frantfjifchen  %ta> 
kernte  in  tyre  @cfcl>id>tc  Der  Aünße  aufgenommen.  t>it  ölfabemien  ju 
ttpfala  unD  Petersburg  fanbten  ihm  ibre  Diplome,  Die  |U  *£totfljolm 
hatte  ihn  fchon  1729  jum  <£brenmitglieDe  ernannt.  9?eue  Reifen  nach 
granfreich  unD  Italien  injtfcben  1730  unD  1740^  auf  Denen  er  eingabt 
in  SöeneDig  unD  vlom  ocrwcilic ,  bereicherten  fetne  ÄcnntniiTe,  unD  brach- 
ten ihn  in  Die  ebrenoolJßen  SSerbinDungen.  £>ic  öefonomie  De*  £(wr« 
reieft*  (Oeconomia  regni  aoimaiis; ,  Die  er  na*  feiner  ftüeffebr  1740 
unD  1741  btrau*gab ,  enthielt  nur  Die  SliurenDung  De*  in  feinen  philo, 
f  opbifcben  Herfen  aufgcßetlten  sftaturjpßem*  auf  Die  belebte  (Schöpfung* 
£he  3Dee  eine*  notbroenbigen  meebantf^en  unD  orgamfehen  gufammen* 
hange*  aller  £unac  iß  Die  ®runDlage  Diefe*  mit  originellem  <3cbarffinn 
unD  groger  $clefenbeit  Durchgeführten  ^nfiemö.  (Sin  im  UnenDlichen 
gegebner  puntt ,  Die  Gentralfraft  Der  9?atur  fotf  Durch  Die  in  Spiral« 
bewgung  t>on  ihm  au*gel)enDen  Äraftßrbme  alle  ©eßaltungen  De*  £e# 
ben*  unD  Der  ibätigreit  hervorbringen.  £)iefe  orDnet  <£a>eDenborg  in 
Elemente,  h  93.  £laßtcität,  ©fagnet,  Steuer,  £uft  u.  f.  n>. ,  unD 
weift  fic  im  ®ebiete  Der  örgamfationen  nach.  Jjmr  (it\)t  er  eine  jjolge 
t>on  Reiben  unD  Stufen  Der  ©efebbpfe,  lufammenbängenO  nach  Dem 
©efe^e  einer  „conßabilirten  "  Harmonie,  unD  in  ßeter  dtiecftfelroirtuna, 
£)iefe  genialifche  Slnfchauung  De*  innern  Q5anbe*,  Da*  aüe  Singe  in 
Der  fichtbaren  äüelt  jufammenbält  ,  führte  feinen  qrdntenlofen  Jorfcbung** 
trieb  auf  Dem  ^eae  Der  Analogie  unD  9tIlegorie  in  Die  unftebtbare. 
2>en  Söeruf  tum  SÖcrfcbr  mit  Dem  deiche  Der  ©eißer  erhielt  er  nach 
feiner  Angabe  Durch  eine  föifion  1745  |U  i'onoon.  (Sin  ßrablenDer 
Wann  in  Purpur  geflcioet/  erjehten  ihm  unD  fpraef):  ich  bin  ©oft,  Der 
£err ,  ©chbpfer  unD  £rlöfcr  /  unD  habe  Dich  erfobren ,  Den  «JRenfchen 
Den  innern  geißigen  ©inn  Der  heiligen  @cbrift  <u  erfüren/  unD  roerDe 
Dir  eingeben,  roa*  Du  fchreiDen  foiiß!  9litn  roaren,  roie  er  glaubte,  auf 
einmal  Die  Slugen  feine,  innern  ©*enfdt>en  geöffnet  /  um  Gimmel,  £ölle 
unD  ©eißerroclt  |u  feoen,  au*  Der  ihm  nach  unD  nach  nicht  nur  Der* 
ßorbene  kannte,  fonDcrn  auch  Die  grasten  Männer  Der  23er  weit 
erfchienen ,  unD  ftcb  mit  il>m  unterreoeten.  Um  Diefem  überirDifcben 
Umgange  unD  feinem  Berufe  |um  9Rittleramt  iioifchcn  Der  fichtbaren 
unD  unfidjtbaren  äöelt  gan*  |u  leben,  legte  er  fein  bt*ber  pünftlicb  oer* 
waltete*  tat  beim  93ergroerftfcollcgto  1747  me Der,  unD  frhlug  auch  eine 
höhere  ihm  angetragene  (gtaatebeDienung  au*.  £>cr  Stoma  lieft  ihm 
Den  ooflen  ©cbalt  al*  penlion.  öbne  anDere  ©efchäfiigung,  al*  ©ei* 
fttr  fchen  unD  fprechen  oDer  WeDerfchreibcn,  rua*  ihm  Durch  böbere 
Offenbarung  eingegeben  fcpn  foüte,  bielt  er  |7ch  nun  abmechfelnD  in 
©chweDcn  unD  £nglanD  auf.  ©ie  tbeolojjifchen  Fächer,  Die  er  in  Die* 
fer  Perioöe  nach  feiner  Slngabe  nur  al*  isecrerär  De*  £crrn  gefebrieben/ 
lieg  er  auf  eigene  stoßen  Druden.  @ie  ian^tn  in  SnglanD,  ^ebireben, 
£ollanD  unD  ^ranf reich  jahUeiche  £efcr,  unD  roäbrcnD  er  feinen  ^n- 
bängeru  ein  öegcnßanD  De*  Srßaunen*  unD  Der  tiefßen  Verehrung 
»urDe,  erregten  feine  fübnen  Q$ebauptungen  unter  Den  Unbefangnen  um 
fo  grbjjcrc*  35cfremDen ,  je  weniger  man  ihm  UnrcDliehfeit  ober  «8er* 
ßanöeöfchmacl)e  oorroerfen  fonnte.  TOan  mußte  ibn  al*  einen  grönDU* 
chen  0elebrten,  febarfitnnigen  genfer  unD  tugenDhaften  OTenfchen  eb*- 
ren;  feine  tBefcheiDenbeit  entfernte,  wie  fein  unabhängiger  ^oblßanD, 
Den  SerDacht  ebrgeijiger  ober  etgennö?tdw  Sibftchten  «wD  feine  ungebeu* 
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d)t\U  ffr&mmfgrcit  gab  ibm  Da*  sinfehen  eine*  «eiligen ,  her  wirtlich 
wehr  in  ©efellfcbaft  Der  £ngel ,  al*  unter  Den  TOenfcben  lebte.  3n  fei- 
nen ««nfen,  wo  er  ficb  mit  ©eiflcrn  unterredte,  Offenbarungen  cm* 

Sfung,  unD  Slnfchauungen  Oer  unftebtbaren  aöclt  hatte,  festen  er  ein 
irdumenDer  \n  fcpn,  in  helfen  ©cftcbt*$ügen  ficb  ©ebmeri  ober  <Snt* 
iflefen  antiinbigte,  ie  nachDcm  ihn  eben  $Ult  ober  Gimmel  befchÄftigtc. 
3m  gewöhnlichen  Sehen  jeigte  er  Die  Reinheit  oomebmer  Söeltlcute,  fein 
Umgang  mar  lehrreich,  rcobltbuenD  unD  angenebnt/  feine  perfönitche  5>ar# 
jlellung  würDtg  unb  eDel.  «Oerbciratbet  t>atee  er  ficb  nie,  Doch  fdjä^te 
er  Die  ©efpriebe  geifhreieber  ffraucn ,  unb  orrmieD  auij  ben  @cr)ctn  et* 
*e*  ©onberling*.  ©eine  angeblichen  ©frTennr, Tfflt  benen  er  anfangs 
freimütig  >  hoch  ohne  «Prahlerei  hertortrat ,  in  fpäteren  3abren  aber 
jurücfbaltcnber  würbe ,  nnb  Die  feltfamen  £ebren ,  Ml  feine  ©chriften 
entbleiten,  jogen  ibm  eine  Slnfla&e  oon  Reiten  Der  ©cfjHiebfcit  *u,  bie 
ibm  tcDocb  nicht  febabete,  ba  bie  oornebmfien  ©ifeftöfc  f'ine  (Schriften 
billigten ,  unb  Der  flbnfo  Slbolpb  Sriebricr)  ihn  febfliste.  3m  ungefl&rten 
©enufle  einer  Dauerhaften  (Sefunbbeit  erreichte  er  Da*  8m  3rijf  /  unb 
jtorb  an  ben  ftolaen  eine*  ©chlagfluffc*  9«  Bonbon  ben  agfien  föärj  1772. 
fei*  an  feinen  ?ob  hat  er  felbft  an  bie  Siöirf  lichfeit  feiner  2Mftonen  unb 
göttlichen  Eingebungen  feff  geglaubt.  Siefer  ©laube  war  feinem  immer 
wehr  bon  Oer  Sßelt  abgcwcnbctcn  unb  moralifcb  ifolirren  ©emätbe  *ur 

(Iren  3bee  geworben.  (Einmal  befangen  in  biefem  ®abne  unb  im  Ver- 
ehr mit  ben  Silbern  übcrfinnltcbcr  ©egcnftänbe,  bie  fein  lebenbfger 
©eijf  ficb  febuf ,  unb  feine  Harfe  «Pbantafte  au*mahlte,  geübt,  Fannie 
er  wohl  Dahin  Fottttnen ,  Da* ,  wa*  in  ihm  felbfl  en  tflanb ,  fär  £rfcbei* 
nungen  t>on  oben  unb  aufen,  ficb  felbfl  aber  für  bat  Wtttelglieb  jrotfrhcn 
Der  un  ficht  baren  unb  ficht  boren  SBelt  |U  halten,  liefet  nur  fein  eigne* 
reiche*  ©emütb ,  fonbern  auch  Die  Sßerfe  früherer  Sbeofopben  unb  töt> 
JWcr,  Die  er  fleißig  gclefen  hatte,  gaben  ihm  ©toff  genug,  ficb  ein 
©eiflerrcieb  ju  btlben ,  wie  er  c*  wollte,  ©eine  ©ebilberungen  Datzow 
tragen  bi*  in  Die  Flnnfrcn  3üge  Dö*  ©epräge  Der  ©ttten  unb  Verhält* 
trifft  feiner  Seit  unD  Oer  ihm  al*  ^aturforfeber  geläufigen  Anficht  Der 
©innenweit ,  feine  ©eijier  führen  Die  ©pracbe  feiner  3nDit>iDualttae 
unD  Die  SarrtilienÄbnlidjfcit  feiner  Einbiegungen  Der  heiligen  ©ebrift 
mit  Den  Deutungen  unD  Allegorien  früherer  SDfrjftifer  (Hebt  überall  her» 
*  Dor.  Orrte  er  aber  aueb  in  ben  Mitteln,  ehrwürbig  bleibt  immer  fein 
gweef ,  Durch  Die  Verbreitung  feiner  an  rclfgi&fem ,  erbaulieben  ©ehalt 
ungemein  reichen  ©ebriften  eine  ©emeinbe  her  «eiligen  |U  fammeln; 
in  bem  moralifchen  Sbeile  biefer  ©chriften  ftnbet  man  Die  reinfte  @ft* 
ienlebre  unD  wahrhaft  erbebenbe,  heilige  ©teilen,  unb  ob  er  gleich  nur 
in  fcblicbter  $rofa  unb  jicmlicb  nachläffigem  £atein  gefebrieben  hat,  ge* 
bftrt  er  Doch  noch  mit  größerem  fechte  unter  bie  rcligtbfcn  dichter, 
al*  unter  bie  Theologen.  Sffiab  oon  feinen  <propbejeiungen  unb  £ntbe» 
efungen  verborgener  »inge  in  Der  wirf  liehen  S&clt  erjäblt  wirD ,  |.  55. 
Die  Anjeige,  Die  er  in  ©otbenburg  r»^n  bem  Q5ranbe  |u  ©tocfholm  in 
Derfelben  ©tunbe,  al*  biefer  entjianDxgcgcbcn  haben  foll,  grönbet  ficb 
nur  auf  £brenfagcn,  unD  hat  feinen  Morifcben  äöerth.  Viel  merl» 
würbiger,  al*  Dergleichen  S&unDergefchichten,  iß  bem  Wwboiogen  bal 
•Problem  feiner  originellen  ^tiDtüiDualttflr,  über  Die  Berber  in  feiner  SHDra^ea 
unter  Dem  Qlrtifel  <£weDenbora  Da*  treffe nbfie  Urtbeil  gefällt  hat,  unD  eint 
©teile  in  Der  .firchengefebiebte  fiebert  ihm  Die  noch  beffcbenDe  @cctc  Der 
©webenboraianer,  Die  ihn  al*  ihren  ©tifter  oerebrt.  ©ie  e«e« 
ftanD  au*  Den  refern  feiner  tbeologifchen  ©chriften ,  welche  feine  Be- 
hauptung, Daf  Durch  Die  ihm  mitgeteilten  bimmlifcbcn  Offenbarungen 
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bit  imiH  StnFunft  dbrtfli  auf  ffrDcn,  Das  fftngffe  Geriet  Aber  Die  alte 
ÄirAe  (Die  gegenwärtig  berrfcbenDen  cbrifHicfoen  SXcligioneparteien) ,  unD 
Dtc  ©tiftung  Der  tfircbe  De«  neuen  gcrufaicm* ,  roooon  Die  2lpoealppfe 
unD  Der  3lpoßcl  $ctru«  bei  Der  33erbei6ung  eine«  neuen  Gimmel«  unD 
einer  neuen  <£rDe  rcDct ,  rcirHid)  erfolgt  fco ,  gläubig  annahmen.  <gtc 
bilDcten  in  £onDon  unD  etcc^olm  nacf>  feinem  £oDe  cregerifeb »  philan* 
ibroptfebe  ©efeilfcbaften ,  au*  toelcben  Die  unter  Dem  Warnen  Der  £ir* 
d>c  De«  neuen  je  rufa  lern  «  befannte  ^eetc  Der  ©tocDenborgtane? 
foeroorgegangen  ifi  £)tc  £cbre  Diefer  ©eetc  grünDet  fico  auf  Die  Q5tbel 
unD  folgenbe  oon  ©rocDenborg  feit  1747  bi«  1771  in  lateinifeber  ©pra» 

Cfie  getriebene  $UCber:  Arcana  cOelestica  de  cqelo  et  Inferno,  De 
Tellaribas,  De  ultimo  judlcio ,  De  equo  albo,  De  nova  Hierosolyma 
et  ejus  doctrlna  coelesti ,  De  Domino  ,  De  scrlptura  iacra  ,  De  vita  t 
De  fiele  ,  De  divlno  amore  et  divina  Providentia  ,  De  amore  conjo- 
gali ,  De  commercio  animae  et  corporis ,  Snmmaria  erpositto  s ensas 
prophetlci,  Apocalypsis  explicata ,  Apocalypsii  revelata  9   De  vera 

theologia  chrisriana.  ©jefe  werben  oon  Den  ©toebenborgianern  al« 
^eilige  Q5ücbcr  geachtet,  unD  Die  i'cbrc  au«  Dem  2ßortc  oDer  Die  geiflU« 
ä)t  Wlutttr  genannt.  ©a«  Söort  fclbfi  ober  Den  getieften  «Bater  nen» 
neu  (Üe  Die  Sibel,  oon  Der  fie  nur  Den  tyeniatcueb,  Da«  93ucb  3ofua, 
Da*  Q5ud)  Der  Siebter,-  Die  93ücbcr  ©amucl«  unD  Der  £6" niete,  Die 
«Pfalmen ,  Die  ^ropbeten ,  Die  oier  (Eoangclicn  unD  Die  Qlpocalopfe  für 
canonlfcb  balten.  ®ie  unterfebeioen  einen  Dreifarben  ©Inn  De«  SGorte« ; 
fcen  bliebt  blieben,  rote  ibn  Der  gemeine  OTcnfcbenocrftanD  faßt ,  Den 
Innern  getftigen,  Der  in  jenem  oerborgen,  unD  erfl  Dur*  ©tocDenborg 
cntbfillt  im  Den  iß,  unD  Den  bimmlifcben,  Der  roieDerum  in  Diefem  Hegt/ 
t>on  Den  Ingeln  ocrftanDen  roirb,  unD  Den  $errn  allein  angebt.  ©ie 
läugnen  Die  fircblidjtn  Dogmen  oon  Der  £rinität,  oon  Der  ©enug» 
tbuung  Durcb  Den  £oD  3efu,  unD  De  (Jen  ftefloertrctcnDcm  ^erDienfte, 
t>on  Der  ©naDentoabl  unD  oon  Der  9Liiferßcbung  Der  Leiber,  ©ott  ifi 
ebnen  allein  Sbriftu«,  Der  £crr,  Der  in  feiner  fßerfon  Den  ©ebbpfer, 
<£rlofer  unD  fcrbficr  oereiniat,  unD  nacb  fetner  erften  OTenfcbioerDung , 
ton  Der  Die  (Soangelicn  er^blen ,  jum  fetten  male  1743  erfebienen  iL 
um  feinem  Liener  ©roeDenborg  Den  innern  ©inn  Der  bciligen  ©ebrift 
aufjufcbllc§en.  tiefer  ©cbläffel  De*  ©orte«  ifi  ibnen  Die  oon  ©toeDcn* 
borg  roieDer  cntDetftc  gBiffenfdwft  Der  eorrcfponDcnjcn ,  D.  b-  »er  ge* 
genfeitigen  oollfommcncn  ©urcbDringung  Der  ficbtbaren  unD  unficbtba* 
ren  üöclt,  nacb  Der  alle«  Vboftfebe  geiftigc  gebeut  ing  bat/  unD  toieDe* 
tum  alle«  ©eiftige  Durcb  Da«  $bofifcbe  angedeutet  toirD.  £>cr  ©laubc  an 
Hefe  (£orrefponDeni  maebte  ibnen  Den  (Glauben  an  ©roeDenborg«  Sifit» 
nen  unD  Die  oon  ihm  nacb  Der  Analogie  feine«  oorber  aufaeßedten  iUa^ 
turfoßem«  Durcbpefiibrten  91dcgoricn  mbglicb  unD  ganj  confequent  logen 
fie  aueb  Die  neuern  €rfcbcinungen  De«  animalifcben  9)?agncti«mu«  in 
Hefe«  ©ebict.  JDa«  iängfte  ©eriebt  oerffcben  fie  nur  geiftia  oon  Dem 
1756  erfolgten  moralifeben  Untergange  Der  alten  Äircbe.  ma<b  Dem 
^oDe  glauben  fie  unmittelbar  in  ocrHärte  £eiber ,  Die  nacb  Der  berr« 
fcbenDen  £iebe  (Neigung)  ieDe«  3nDioiDuumtf  gebilbet  werben,  unD  in 
Den  £mtmel  oDer  in  Die  $b((e  ju  (ommen ;  dngel  unD  Teufel  balten 
fie  für  abgefcbieDene  TOenfcbenfeelen ;  *ur  ©eli^feit  loiffen  fie  feinen  an* 
Dem  23cg,  al«  Die  unter  göttlicher  OTittoirfung  Dorb  nur  Durcb  eigene 
Äbätiafeit  möglicbe  moralifcbe  Verehrung  ,  Die  fie  nacb  Drei  ©tüfen 
in  93effcrung,  Reformation  unD  aöieDergeburt  eintbeilen.  ©ie  £auft 
begeben  fte  an  ÄinDcru  unD  (Erroacbfcnen  al«  Reception«gebraucb/  Da« 
beilige  SibenDma^l  aU  SRittel  Der  geifiigen  Sereinigung  mit  dbxifio. 
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5brc  ftrmt  TOoral  beding!  Die  Aufnahme  neuer  TOitglicfccr  Durch  Me 

53prnntxfci}ung  ,  Da§  fie  an  t>cn  £errn  allem  glauben ,  faß  93efc  meiert, 
unD  Mcö  atii*  eigner  ©ercegung  tbun.  90er  Dtcfe  S3cDingungcn  tt füllt, 
Fann  fieben  3flbrc  binburch  an  Dem  fcen  mitnbtgen  9)htglicDern  jebe* 
©cfchlccht*  gemeinfamen  (Stimmrecht  unl  Dem  heiligen  9lbcnbmable 
J£hcil  nehmen,  ebe  er  fiefi  Durch  Die  $atife  fbrmlich  aufnehmen  läge. 
£ic  flimmfäbiaen  fltitfllicftcr  ftnb  m  (klaffen  abgctbeilt,  Die  ScDigcn  ba# 
ben  i/5/  Die  Ehepaare/  recld)e  noch  nicjjt  &rci  £int>cr  jeugten,  */3/ 
unD  Die  mit  Drei  ober  mebr  .ftinbern  gefegneten  Ehepaare,  1/2  Der 
Stimmen.  5Dtc  Regierung  Der  .Uirdje  De*  neuen  «jerufalcm*  begebt 
autf  Drei  OTÄcfcrcn :  1.  Der  ahfoliucn ,  welche  Durcb  Dne  in  Drei  {forma* 
ten  auf  Dem  im  *8crfammlung$faalc  ffchenDen,  niemals  Defekten  JJr&fi* 
Dcntenftublc  liccjcnDc  göttliche  üLTort  repräfentirt  roirD ;  2.  Der  reactioen, 
mld)t  auch  DicorDnenDc  ober  erflärenDe  beifit/  unD  in  Den  95crntbungcn 
aller  ßimmfähigen  (55licbcr  jeher  Gemeinde  aeflbt  ttwrD,  unD  3.  Der  acte* 
»en  ober  enffcbeiDcnDen  /  welche  au$  t>icr  ©ortfehern  ober  tffrcbenrätbtn 
teßebt/  Don  Denen  einer  über  Die  £ebre  Don  ilbrißo,  einer  über  Die  SBtf^ 
fenfebaft  Der  (EorrefponDcmen ,  einer  über  Die  35efferung  be*  äöanDcte, 
unD  einer  über  Die  heiligen  ©ebrAucbc  ju  machen  hat.  £eßtcrer  iß  Q3f* 
fchof  Der  ©emeinhe  /  Dcrroaltct  mit  Den  Don  ibm  orDinirten  «ßricfhrn  Den 
©ottceDienfr ,  unD  übt  unter  Q3cratbung  mit  Der  ©emeinbe  Die  .üirchen* 
auebt  aus.  °<n  jcDcm  sDcrfammlungdbaufe  fmb  jroet  @älc,  einer  ju 
feeratbungen  unb  $ur  Saufe,  Der  anDere  tum  ©ottceDicnße,  troju  Die 
Heiligung  Der  £btn,  Da<J  heilige  21  henbmabl,  Da^gugrcafchcn,  unD  eine 
au*  ©ebet,  ©efang/  Söorlcfung  Der  biblifeben  unD  frocDcnborgtfcbcii 
getiefter  unD  <prcDigt  iufammengefeijtc  £iturgic  für  Die  jeier  Der  ^ronn» 
unD  gefhage  gebbrt.  3n  beiDen  (Sälen  beftnDcn  fttf  Durchaus  nur  3> 
(che ,  Stöhle ,  Q3änfc ,  unD  im  ledern  ein  £bor  für  Die  ©uftf.  93on 
ten  ©erätbfdjafttn  unD  Dem  @chmucf  ebtiftluber  Kirchen  tft  in  ihnen 
nichts  tu  [eben,  auch  roerDcn  fte  an  Wochentagen  iu  bürgerlichen  unD 
weltlichen  Verrichtungen  Der  ©emeinbe  gebraucht.  i)ic  ©lieDer  Derfelben 
tintcrfcbciDen  fub  wcOer  Durch  Die  üleiDung,  noch  Durch  anDere  Außere 
Reichen  Don  anDern  Weltleuten.    On  ©ehroeben ,  reo  Die  3abl  aller 
©roebenborgianer  fiel)  auf  2000  beläuft ,  genießen  fic  nur  ßiUfchrocigen* 
De,  in  <£nglanD,  roo  fie  feit  1783  ju  £onDon  unD  in  mehreren  J&aupt* 
ffdDten  Capellen  mit  Der  auf  Die  nach  ihrem  (glauben  fchon  erfolgte 
SöoüenDung  Des;  jüngflen  ©criebttf  |u  bcjicbenDen  fportalauffcbrift :  Nunc 
permissum  est  haben ,  gleich  anDern  SHffenieri  öffentliche  JÖulDung, 
roelche  Diel  |ur  Vermehrung  ihrer  flttitglieDer  beigetragen  bat.  £>tc|'e 
begehen  meid  aiu<  Weltieuten  ren  Den  mittlem  unD  höheren  <&tänDem 
Stach  Der  jtbnig  Sari  XIII.  von  ^chmeDen  gehörte  ihnen  all  £er|og 
ton  ^üDermannlanD  eine  3eit  lang  an/  rvie  Denn  manche  Neugierige 
noch  ich t  ;u  •  unD  abtreten/  ohne  ftch  förmlich  aufnehmen  ju  laden, 
©eidliche  unD  (gchullehrcr  Der  herrfchenDen  Äircl;en  hielten  ftch  lletl 
fern  Datwn.   3«  Sranfretch ,  ^eutfchlanD  unD  tyolen  gibt  eö  nur  rcc* 
tnge  vereinzelte  5lnl)änqer  in  OftinDien,  Norbamerüa  »nD  ©üDafrifa 
ganje  ©erneinDen  btefer  €ecte.  Ohne  irgenD  eine  allgemefne  Regierung 
atiiuerfennttty  bctrad)ten  Die  ®emcit^en/  Deren  ieDe  ftch  fclbft  regiert, 
Doch  Die  e):egctifch  •  rhilantrooifcbe  ©efeüfchaft  ju  ^toclholm  alö  Den 
9}iittelpi:n!t  ihrer  Stirbt,  mit  Dem  fie  fim  correfponDircn.   £)ie  unter 
ihnen  herrfchenDc  Meinung,  Die  .ttirche  Dc^  neuen  ^crufctlem^  beftnDc 
ftch  fchon  Dollfommcn  auögebilDet  im  jnnern  ^frifa'fl/  hat  fic  jur  "3t* 
fbrDerung  doh  Wti|ton0 .  unD  (^ntbecFungöreifen  in  Diefen  jWclttheil  ge# 
neigt  gemacht.  5>ic  berühmten  ftcifenDen/  Sparrmaun  unD  Dior  Den* 
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fflolb,  ßeWrten  fbnen  an  /  unD  lefcterer  bat  mit  Dem  ©djweDen  $fieliu< 
Bit  ©emtinbe  auf  ©terra  £eona  in  Wifa  gejrünbet.  Jftr  Dtefe  unb 
anbere  afrtfanifcf>e  Kolonien,  wie  für  Die  Stbfcftatfung  De*  9}e<jerl>anDd* 
ftabcn  bie  ©weDenborgianer  oiel  getban ,  in  Der  afnfanifcben  ©efelifdiaft 
|u  £ont>on  iff  <f>r  Hinflug  cntfchctDcnD,  auefc  fuc&eti  fic  tl>rcn  Sehren  unö 
Unternehmungen  burcp  öftere  Öluffagen  Der  oben  genannten  ©eftriften 
©webenborae?  unb  burd)  £erau*gabe  tintt  neuicrufalemifdien  3ournaltf, 
»elcbeä  )u  Bonbon  erfebeint  /  immer  meijr  Ausbreitung  ju  oerfcbajfen.  E. 

©  m  i  e  t  e  n  (©erarb  oan),  faiferlic&er  SKatl)  unb  erfler  Jetoarjt  in 
Söien,  würbe  *u  £epben  ben  7  SRai  1700  geboren ,  kubierte  §u  Umnf 
tiacftmalf  in  feiner  gtattrftatt  unter  Söoerbaoe  (beffen  ooriftglicftfter  @d>ä* 
ler  er  war)  neben  ber  TOeDtctn  oorjüglid)  <£t>emie  unb  <Pbarmacie  /  übte 
ttadjber  bort  bie  2lrjneifun|t  auö,  worin  er  fel>r  glficf  lieft  war,  unb  alt 
<}3rofe(Tor  angeffcUt  würbe.  Wtütidit  auä  Weib,  »iefleteftt  aud>  bureb  man- 
che £ärte  unb  Unbeugfamfeft  feine*  ©emütb*  aufgebraebt,  brauten  mehrere 
fetner  äBtDerfae&er  ti  Dahin,  baß  er  fein  £ebramt  meberlegen  mußte,  q?etl 
er  ber  eatbolifeften  SKeltgion  jugetban  war.  ©wicten  erhielt  Dierauf  (1745) 
einen  Siuf  aU  erfler  l'eibarjt  ber  Äaiferin  Ovaria  Sberefia  naef)  ggfea. 
<£r  erlangte  bie  ©und  feiner  Jürftin  in  febr  labern  ©rabe,  würbe  in  ber 
golge  t>on  ihr  tum  SBorffeber  ber  Faiferlicfien  95ibliotl)ef ,  jura  beflänbf* 
gen  JJräftbenten  ber  mebicintfefien  ifaeultät  in  Söien,  $nm  ©ireetor  bei 
ganzen  sjtfcblcinalwefentf  in  ben  fatferlicften  (Staaten,  93ücbercenfor  er* 
«annt/  unb  flarb  ben  i8ten  3un.  177a.  2)urd)  feine  oortreffIicben\ 
(£ommentarien  über  bie  2lpl)ori$men  ferne*  großen  £ebrcrtl  $oerbaoe : 

Comroentaria  In  Herminul  BoerhavH  Aphorismos  de  cognoscendls  et 
carandii  morbls ,  Lugd.  Batav.  1743  —  1772 ,  Vol.  5.  H«rblp. 
XI  Vol.,  cum  supplementis  1787,  8.,  Bassanl  Vi  II  Vol. ,  ©eutfcf), 

SBien ,  5  33änDe,  1755  — 1775/  4./  erwarb  fid>  oaö@wieten  aU  2lr|t 
einen  großen  föubm.  2>ie*  claffifebe  SIGerf  erbielt  Durd)  ben  größten 
£beil  Europa'*  allgemeinen  *Beifaü  in  £inftdjt  ber  trefjttdjen  practi« 
fchen  9iatbfd)läge ,  bie  etf  |ur  £ur  aller  ÄranFbeiten  enthält.  2>ie 
Theorie  ift  autf  Ijumoralen  unb  mccf>anifcf)  *  bonamifefeen  ©runbfägen 
jisfammengefent.  ©wieten  war  $?ttqlieb  einer  großen  Jahl  gelehrter 
©efeflfefraften  in  (Europa,  bie  feine  55erbien(!e  anerfannten  unb  ehrten. 
S)a$  große  Bnfeben,  worin  oan©wieten  bei  DerÄaiferin  Königin  (ianD, 
benufjte  er  auf  eine  preidwürDige  2trt  $um  heften  ber  ©elebrfamfeit  unb 
Der  SlufflÄrung,  obgleich  auejj  feine  ©runbfäfje  unb  fein  £emperament 
ibn  oerleiteten ,  al$  ^5ücf)crcenfor  faß  alle  9Der!e  ber  franiöftfeien 
iofopben/  weiche  frcl>  Dafür  oft  Mtrci)  entefcrenbe  ©ctmäbungen  räc&ten, 
in  Den  ö|ierreicßifd)en  (Btaattn  tu  oerbieten. 

©wift  (3onatban)/  5)ecöant  oon  ©t.  ^Patric!  bei  Dublin,  ein 
aV  ©ctriftßetter  febr  berühmter,  unb  wegen  feinel  fittlidjen  £ebenö 
ftöcOft  merfttJörDiger  ^ann/  würbe  wa^rfcbeinli*  am  3o(len  9Zoo.  1667 
iu  ^Dublin  geboren,  ©eine  OTutter,  welcbe  nur  Dürftig  war,  fanbte 
m,  aU  er  Drei  gabre  alt  war,  nacr)  9GB()<rct>at>cn ,  wo  er  btö  fei* 
nem  feeft^ten  3a()re  blieb,  unb  fobann  nad)  tfelfennp  in  3r(anD  ju  fei* 
nem  Onrel  fam,  Der  tt>n  Dort  in  eine  ©cftulanftalt  gab.  3n  feinem 
i6ten  3aftre  warb  er  nad)  Dublin  auf  ba^  5)reieinigfeit^oaegium  ge* 
feftfeft,  unb  Der  «uffieftt  eine^  ^errn  ©t.  2lfDe  anoertraut,  Der  fid 
Durct  feine  pt>ilofoPbtfcr)en  unD  matfjematifc&en  Äenntniffe  au^ieiebnete. 
Jür  Diefe  Söi(Tenfd)aften  batte  ©wift,  Djtffen  «$ang  fies  tur  ©efeftiette 
unD  ^td)tfunf!  neigte,  feinen  ©inn,  unb  würbe,  weil  e*  ihm  bei  fei* 
«er  Prüfung  jum  55accalaureu«  an  Den  nötigen  Äenntniffen  fel)ltc, 
ctbgewiefen.  Srf*  fteben  3a()re  fpäter  erhielt  er  Diefen  ©rab,  aber  auc$ 
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nur  //  special!  srarta,"  D.  i  mebr  au*  ®uti(l,  aW  wegen  fBcrMcnf* 
JDiefe  tfränFung  ift  wa^rfdufnlicft  Scbulb,  bafi  er  nachher  in  feinen 
©ebriften  Die  flftatbematiFer  fo  »erhöhend  behandelte;  ftc  war  aber 
aueb  für  ibn  ein  Beweggrund  ju  grbfcrm  JlciSc  in  anbem  2öiffcnfcJ)af# 
ten/  fo  ba#  er  t>on  nun  an  täglicb  ad)t  igtunhen  *u  feinen  Studien 
verwandte.  (Sr  foll  febon  um  dtefe  ?ett  fein  berücbtiqte*  „  ERdbrc&en 
ton  Oer  Sonne"  t>ollendet  baben.  2>er  $ob  feinet  önFete  beraubte  ihn 
in  feinem  aijlen  3abre  feiner  £auptflö$e,  Unb  er  begab  fiefr  baber  nad> 
einem  Furien  Aufenthalte  bei  feiner  Butter  *u  Sir  Söiüiam  Stmplt, 
Der  bamaW  auf  feinem  ©Ute  $?oor  <parF  in  Surre»  wohnte/  unD  nod) 
mit  Swift  oerwanbt  mar.  Seraple  nabm  tl)n  gütig  auf/  unb  er  blieb 
Neffen  £au*genoffe  jroei  "jähre  lang,  £ier  lernte  er  aueb  den  Äönigt 
Söilbelm  ÜI.  Fennen,  ber  ibm  eine  £auptmann$(Mle  bei  ber  Reiterei 
anbot;  allem  Swift  lehnte  dieö  ab/  weil  er  blo§  Neigung  tum  geifili* 
d>en  @tanoe  fäblte ,  in  Dem  er  b&bere  <£brenffelien  ju  erringen  hoffte. 
(Sine  tfranFhett  notbigte  ihn ,  iu  feiner  2öiedernerffellung  auf  einige  3eit 
ttacb  ^rlanb  ficb  iu  begeben;  allein  er  Fefyrte  bald,  ohne  Hoffnung 
einer  »eiligen  ©enefung ,  ju  Remple  iuröcE ,  unb  tote  bort  feine  <^tu« 
Dien  fort,  SBabrfcbeinlieft  um  Ott  in  Dublin  erlittene  ÄränFung  in 
SBergeffenbeit  tu  bringen ,  promooirte  er  im  «JÄonat  3ultu^  1692  m 
Orforb  ab  töfagifter  ber  Äünfle.  ©ielleicbt  otrdanFte  er  inbeffen  feiner 
«Berbinbung  mit  aßiüiam  £cmple  mehr,  all  feinen  Äcnntniffen ,  t>o« 
Denen  er  DamaM  noeb  Feine  öffentlichen  $en>etfe  gegeben  hatte,  Die  <lu 
tbeilung  Diefer  Söürbe/  unb  bte  ©üte,  mit  welcber  man  ihn  in  Ovforb 
behandelte.  Ucbrtgenö  t>erfucbre  er  ficb  febon  jcijt  att  Siebter  in  Oer 
fogenannten  pindarifeben  Kanter,  welcbe  £owle»  unb  einige  feiner 
ahmer  aufgebracht  hatten.  25Dtc  Offenheit,  mit  wel  ner  ©roden,  ber 
ttitt  ibm  oerwandt  war,  ibm  fagte:  Setter  Swift/  Sie  werben  nie  ein 
Siebter  werben/  war  ber  ©rund/  wcfjbalb  Swift  jenen  beräumten 
Wann  fpAterbin  fo  bitter  angriff ,  obne  ibm  ieDod>  feinen  ftubm  ent- 
reißen ni  Fbnnen.  2lud>  mit  äßilliam  Semple  warb  er  böcbft  unutfrie« 
Den,  weil  btefer  ibm  fein  SBerfprecben,  ibm  tu  einer  fpfrftnbe  bebülflieb 
tu  fenn .  niebt  erfüllte.  S80U  Unwillen*  oerlief)  er  1694  stemplet  £au$, 
wo  er  jwei  3abre  lang  auf  da*  gaflfreiefte  behandelt  worben  war,  unb 
aing  naeb  Irland,  lief  fid?  treiben,  unb  crbtclt  bureb  ben  Oberftatt- 
balter  eine  Ipräbende.  £>ocb  balb  befam  er  t>on  Remple  eine  Einladung 
für  SKöcIFcbr  nacb  Snglanb,  unb  Die  wieberbolte  gufieberung  einer 
SBerforgung,  £r  oerjicbtete  beftoalb  auf  ferne  irländifc&e  $frünbe/  unb 
febrte  wieber  naeb  WoorparF  jurüdP ,  lebte  oon  nun  an  mit  Remple  bii 
tu  beffen  $obe  einig,  unb  ber  alte  ©taatlmann  binterlteß  ibm/  M  er 
ftarb,  ein  @elboermä(btni§  unb  feine  TOanufcriptc.  ^on  ben  ledern 
gab  (Swift  wti  93änbe  herauf,  unb  erinnerte  ben  Äbnig  an  ein  bem 
©erworbenen  erteilte*  Serfprecfien/  ibm  (Swift)  bie  erfte  erledigte 
tpfrttnbe  in  danterburp  ober  SBeflminfter  iu  geben.  215er  Söllbelm  HI. 
nabm  Feine  SKdcBftcbt  barauf,  unb  Swift  begleitete  ie^t  ben  ©rafen 
Don  Q3erFek9/  ber  aU  Oberrtcbter  nacb  3r(anb  ging,  alt  beffen  Kaplan 
unb  <prtoatfccretÄr.  $er  ®raf  nabm  inbeffen  in  5>uMin  einen  anbem 
eecretär  an,  unb  Swift  mufjte  ßatt  ber  £>ecbanef  §u  5)erro,  woiu 
<bm  Hoffnung  gemaebt  worben,  bie  beiben  Pfründen  (£aracor  unb 
aatbboggin,  bie  iufammen  niebt  bie  J^aiftc  eintrugen,  annebmem 
5)ur*  fo  manebe  feblgefcblagene  Hoffnung  warb  fein  J^erj/  welcbe*  Fei- 
«er  fanften  ®efüble  fäbtg  war,  immer  mebr  erbittert,  unb  wie  febr  er 
ficb  t>on  feinem  J^ocbmutb  unb  ©roll  beberrfeben  lief,  bewetpt  folgender 
58orfaU.  Srine  ©*we^r  tatte  fi*  mit  Einwilligung  ibrer  Obctrae 
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unb  übrigen  Serwanbten  mit  einem  moMbabenben  Kaufmann  tcrbcira* 
tbet.  Scr  ©cci.rer  bult  Dicfc  fficrblnbung  in  feiner  £ nficbt  für  catch« 
renb,  entfagtc  allem  Umgänge  mit  feiner  6dti»eftr/  unD  lieg  ficf>  attc^ 
nicht  bureb  bat  gureben  feiner  Butter,  Die  Mo§  Darum  nach  3rlanb 
Fam,  su  einer  2lu*föbnung  bewegen*  3cftt  fing  er  an,  fatirifrfjc  unö 
lurlcSfe  Scrfc  tu  febreiben/  wobureb  er  (i*  eben  fo  »tele  geinbe  al* 
95cwunbcrcr  erwarb;  benn  fein  mn  war  feiten  ohne  ©tacbtl,  unb  per* 
fbnlicbc  ©atirc  war  Die  Sßaffe  /  welche  er  fowobl  um  ja  bclctbrgtn/  alt 
um  flcfr  iu  fdMjcn  gebrauste.  su*  «Rcrfelco  nach  Snglanb  turfiel* 
Febrre,  ging  (Swift  auf  feine  Pfarre  ju  garacor,  unb  lub  bieder  Die 
berühmte  ©tella  tin,  beren  Samtlicnname  3obnfon  unb  beren  SBater 
J&auSbofmciftcr  bei  Scmplc  gewefen  mar.  @ic  tarn,  unb  wohnte  in 
feiner  ftacfjbarftfaft ;  wenn  er  im  «pfarrbaufc,  unb  wenn  er  abwefenb 
war,  bejog  fie  fein  £aus.  ü?tc  foflen  fie  jufammen  gewohnt,  ober  ftcfr 
ebne  3eugen  gefeben  haben.  ©iefe  ©erbinbung  Dauerte  bi*  ju  ©teHa'i 
£obc,  Sbracij  mar  Swift*  J&auptleiDtnfc&aft/  unb  er  begann  tefjt  racb* 
rere  polittfebe  @d>riftcn  berautfjugeben,  worin  er  eifrig  bie  ©a#c  ber 
Söbigpartti,  *u  ber  er  gebbrte,  oerfoebt.  1704  crfdjicn,  obne  feinen 
tarnen/  fein  SRäbrcbcn  oon  einer  Sonne  (Tale  of  a  Tub),  ein  burefr 
bie  eigcntbumlfcMfe  Qlrt  bc*  SBiec*  unb  ber  £aune  auSgcjeidjnctc*  2öerF, 
reiches  feinen  SÄ ubm  in  biefer  £inftcbt  auficrorbentlicb  termebne,  aber 
ihm,  wobl  mit  Unreebt/  ben  Jabel  iujoö/  bag  bic  cfin  (Hiebe  fteligton 
Darin  oerfpottet  werbe  /  unb  fo  nachher  feine  ^eförberung  tu  manche» 
fircblicben  ^hnnficttcn  bfoberte.   ©ic  $öchcrfcblacbt ,  „the  Battie  of 
he  Books,"  iß  eine  burleefe  SJcrglctc&ung  alter  unb  neuer  ©ebrift* 
tcllcr  jum  9la4tbei(e  ber  ledern,  worin  Proben  ber  £auptgcgenftanfc 
)c*  Spotte*  t|h  3n  einer  anbern  ©ebrift,  ,/«öciffagungcn  oon  3faaf 
iBicfcrfiaff  fsquire,"  machte  er  mit  einer  reieben  SlDtr  oon  m%  bic 
MProtogic  läcbcrltcfc,  unb  fit  warb  fo  beliebt/  bat  ©tecle  ben  tarnen 
,  ^icFerftaff"  als  Herausgeber  bc*  ®cbwÄ$cr*  (cht  Tatler)  entlehnte. 
1710/  olö  bie  Sorten  an*  SXuber  Famen/  warb  ©wift  t>on  ben  irlän* 
>ifcben  Prälaten  beauftragt/  bei  ber  ABnigin  bie  Srlaffung  ber  <&r#* 
inge  (ftnnaten)  unb  bc*  3wamigf*cn  auSjuwirFcn.  2)aDur<*  warb  er 
nit  Statut),  naämaligcm  trafen  oon  Övforb,  ünb  mit  et.  3obn, 
lach  ber  £orb  QSolingbroFc,  befannt ,  unb  gewann  ibr  35er  trauen  fo  febr; 
)a§  er  |u  ihren  gcbcimjicn  Seratbfcbfogungcn  unb  gufammenfönften 
iclaffcn  würbe.  3e$t  war  er  ganj  in  feinem  Clement,  Denn  <polittf , 
efonber*  VartcipolitiF,  war  ba*  Ja*/  worin  er  fit  am  jUrlffcii 
ilaubte,  unb  er  fd^rieb  fär  ein  periobifebe*  »latt  (the  Examiner)  eine 
0? enge  oon  ^ufjä^en ,  worin  er  bie  QRafregeln  ber  oorigen  TOinidcr 
trenge  tabettc/  unb  bie  ber  na^berigen  btßo  eifriger  erbob.  %i  allen 
einen  Serbanblunaen  mit  ben  $Rinißern  fuebte  ©wift  übrigen^  febr 
■finftlicb  ben  Slnfebein  ber  Oletebbett  mit  ben  Winiffcrn  iu  behaupten/ 
inb  alle*  fu  entfernen/  wo*  ben  Sfnfctein  einer  ©cringfcbäßimg  oon 
brer  @eite  hätte  haben  !6nnen.  Dies  betragen  war  ba*  <£rgebnt§  fei* 
ie*  ©tolic*  unb  feiner  £itelFeit,  wobureb  faü  alle  feine  SfranMunatn 
efnramt  würben.   J&arlet)  fanbte  ihm  einmal  5o  «pfunb  ©rerltng 
ureb  feinen  VrioatfeeretÄr/  aber  @wift  fc&icftc  fie  mit  einem  55rie^ 
oll  Unbbfficbfcitcn  unb  ^efebwerben  jurücf .  «in  anbermal  bat  ^arleo 
in,  Doch  ben  Siebter  tyarntU  bei  ibm  einjuföbren.   ©wift  fcblug  e* 
u*/  nad)  bem  ©runbfa^e,  baf  ein  Wann  oon  ©enie  mehr  al*  ein 
?taat*mimßrr  fco,  unb  ber  ©ebagmeißer  oon  Snglanb  mußte  mehrere 
rtrafjen  burchwanbern ,  um  ben  Siebter  fparnell  Fennen  ju  lernen. 
im  t5i*tbum  in  «nglanb  war  ba*  3iel  feine*  ©treben*,  unb  wirFlicb 
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würbe  er  bon  feinen  minffteriellen  Jreunbeti  Bei  einer  Staeant  ber  &Bni* 
gtn  empfohlen.  Allein  Meie  hegte  SBcrbacbt  gegen  feine  Rechtgläubig* 
feit/  unb  bie  Hoffnung  fcblug  fehl.  1713  erhielt  er  inbeffen  Die  3)ecba* 
ttet  bon  ©r.  <ßatricf  bei  Dublin,  würbe  ober  nicht  weiter  befbrbert 
fDfcbrere  polittfchc  ©ebriften,  bie  er  nachher  herausgab/  sogen  ihm 
Ünanncbmlirbfcitcn  unb  felb|t  ©efabren  $u.  9Md>  jretfeben  93olingbrofe 
unb  OvforD  entsannen  fid)  befttoe  UnctnigFeitcn ,  ju  bertn  Beilegung 
©reift  oergeben*  t>on  feiner  ©ceftanei  nach  £onbon  bin  berufen  würbe  ^ 
unb  benen  nur  baburefr,  bog  jene  Wimfler  ihre  Entlaffüng  erhielten, 
ein  3i<l  MW  würbe,  ©arnit  enbeten  au*  ©wift*  fämmtlicbe  ent- 
würfe. Er  febrte  nach  feiner  $>ecf>anet  jurücF,  unb  würbe  oon  ben 
n  Einwohnern  ©ublina,  wo  er  ficf>  Miefen  lieg/  altf  Anhänger  Der  $orie* 
mit  Q3itecrrctt  unb  £obn  bebanbclt.  Er  befebränfte  fieh  nunmehr  auf 
fein  timt,  unb  wollte  Reformen  einführen  2lucn  Dabei  fanb  er  Söiber« 
flanb,  ben  er  ober  burch  ©tanbbaftigfeit  überwanb.  9)ad>  unb  nach 
gewann  er  fieb  auch  mieber  batf  Vertrauen  ber  Einwohner  2>ublmö, 
(a  er  fein  £au*  wBchentlich  jmeimol  ber  guten  ©cfcflfcbaft  öffnete. 
1716  ließ  er  fich  mit  feiner  ©rella ,  bie  oueb  in  Dublin  in  feiner  ftäbe 
wohnte,  im  ©rillen  trauen,  ohne  biefe  Ehe  öffentlich  anjuerfennen. 
S3et>or  übrigen«  biefe  ©erbeiratbung  ©tatt  fanb ,  hatte  er  mehrere  Vit* 
be^erftänbniffe,  erfl  mit  einer  töfig  Söarpng,  nachher  mit  einer  Sftifj 
Efibcr  «Oanbomrigb  in  gonbon  gehabt,  «eibe  täufchte  er  mit  eiteln 
Hoffnungen,  unb  bie  £iebe  ber  (entern,  bie  er  1712  hatte  lernten  ler- 
nen ,  batte  er  in  einem  ©ebiebte,  €abenu*  unb  ^aneffa,  befungen. 
(tßtt  ^Oanhomrtgl)  ober  Söancffa  folgte  ihm  nach  Dublin,  ohne  roit 
feinen  *öcrbältniffcn  |u  ©tclla  etwa*  tu  wiffen.  ®ie  erfunbigte  fteb  bef 
ber  ledern  barnach,  unb  ©teüa  fanbte  ihr  unter  einer  Sluffcbrift  ort 
©wift  eine  Antwort,  worin  fie  ihre  J^eirath  mit  bemfelben  bejabete* 
£>ann  reifte  fte  auf*  £anb.  ©wift  gina  foglcteh  |u  «ßaneffa ,  warf  baö 

Sapier  auf  ihren  £ifd> ,  unb  t>erltc§  fte  mit  bem  bitterffen  Unwillen, 
»ae?  unglftcf lidje  QftäDcben  fonnte  biefen  Äuramcr  nicht  ertragen ,  unb 
ftarb  1723.  ©ie  befahl  t>or  ihrem  £obe,  ben  ganjen  25riefrcccbfcl  $wi# 
fchen  ihr  unb  ©reift,  unb  batf  ®tt>i<bt  Eabcmtf  unb  Söaneffa  beraub 
jugeben.  2)a*  ©ebufjt  erfebien,  bie  «Briefe  aber  nicht.  1724  errearb 
fteb  ©reift  burch  eine  ©chrift,  reoburch  er  bie  t>on  ber  Regierung  beab* 
fichtigte  Einführung  einer  ©cbciDcmunjc  oerbinberte ,  unb  reoburch  er 
ftch  felbft  ben  grbften  gefahren  auöfcfjtc,  bie  Sichtung  ber  ganjen  nrttn» 
irtfeben  Watten.  1726  famen  ©uttioer*  Reifen  t>on  ihm  fceraul/  eint  4 
iDichtung,  worin  fich  ber  ©eniutf  unb  bie  ©emütl)öftlmmung  biefe< 
©chriftfredertf  auf  eine  gan$  eigenthümliche  STOetfe  gejeigl  tabem  5)ie« 
Söerf  bat  ba*  2lnfehen  einer  fo  einfachen  SBiWawgfeit,  eet  herrfcht 
eine  fo  umftänMiche  ©enauigfeit  ber  Erjünbung  barin,  baf  felbß  fmN 
liehe  £efer  auf  eine  wunberoolle  Slßeife  angejogen  rcerben,  währenb  bie 
beifenbe  ©atire,  wooon  ti  überfirBmt,  oueh  bem  bitterflen  ©?enfchen» 
baffer  woblthun  mu§.  ©wlftö  ehrgeiiige  Entwürfe  reurben  balb  nach* 
ber  burch  ©tella^  Job  unterbrochen.  Er  foil  t>or  ihrem  EnDe  bie  Ebe 
haben  anerfennen  wollen,  fte  foll  aber  er  fiebert  haben :  ba9  <t  ie^t  iu 
ftät  fer>.  9^ach  ©heriban<  Erzählung  hingegen  hatte  fte  ihn  einiae  4age 
,  vtr  ihrem  Zottt  um  jene  Ölnerfcnnung  gebeten,  ©wift  foll  ihr  ober 
Darauf  ben  dürfen  lugereanbt,  ba*  Simmer  oerlaffen  unb  fie  nicht  mit* 
t>er  gefehen  haben.  Wad)  biefer  3ett  fchrieb  er  noch  mehrere  feiner  be- 
den  ©ebtehte,  beflimmte  ein  drittel  feiner  Einfünfte  ben  2lrraen,  unb 
hatte  faf*  immer  geringe  ?Jerfonen,  befonhe«  ÜDetber,  üm  (ich,  bie  fei» 
nem  ^ochmuth  iu  fcbmeichcln  wußten.  Enblich  traf  ihn  mehreren 
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»orftergegangcnen  SufAUcn  ba*  oon  ihm  felbft  cfnft  iropbcieitc  ©chteJfal. 
Ceine  geifligen  fträftc  fcnwanben  mit  fernen  förperltcben  baiun,  un* 
Die  allmählige  Abnahme  feine*  *Berffanbe*  ging  <n  oBHigen  -SBabnftnn 
über.  <£r  warb  immer  jorniger  unb  bbfer/  fo  wie  feine  ©ctflcefräftc 
fiel)  verloren,  unb  fonnte  bei  Den  beftigen  ©cfcmerjen  einer  ©ef*wulfr 
am  2iüge,  nur  mit  ©ercalt  t>crl>tnDcrt  werten,  e*  auljureijjen.  (Sin 
gänjlidjetf,  Wonaie  lange*  ©d)weigen  ging  feinem  &obe  oorautf,  ber 
im  Oer.  1744  in  feinem  7«ffen  Menflabre  erfolgte.  £>cn  größten  $bei! 

eine*  5?ermbgen$  hatte  er  in  feinem  £ef*amentc  |U  einem  £ofpital  für 
ronbfuc&tige  unb  95lbbfmmge  bcfh'mmt,  „um/"  wie  er  fagt,  „mit 
einem  fatirtfc&en  Juge  barjutbun,  ba£  fein  £anb  beffen  fo  febr  beburfe/' 

X»  shewby  one  satirlc  touch 
No  nation  wanted  it  so  much. 

3n  einer  $tiU  fefne*  frfbjt  »erfaßten  Spttapb*  btef  e* :  UM  saeva  in* 

donatio  ulterius  cor  lacerar«  nequtt,  (wo  bitterer  ©rcll  bad  £cr$ 

Hiebt  mebr  *errci§cn  fann).  «I*  ©cfmftffefler  war  ©reift  originell, 
unb  wirb  tral>rfct><inUcft  niemale  erreicht  werben,  ©eine  Ironie  bat  bei 
aller  *bitttthit  ba$  fcnfeben  ber  gutmfttbigften  Ureuljerjiöfeit.  £r  tft 
«uferorbentli*  rei*  an  oen  fcbcribafieften  3bcen  unb  Sttenbungen,  bi* 
»erfcbnjenceriffb  in  feinen  ©tDicfeten  jer  (freut  ftnt)  /  aber  oft  au*  in  bc* 
leibigenbe  ilngcbübr  ausarten.  ©ein  bi*tcrif*er  ©tpl  t(l  ein  TOuJer 
Ui  letzten  ücwauli*en  ion*/  unb  feine  Jertigfeit  im  »einten  be* 
»unberungawfirbig.  ©ein  Cbarafter  all  Wenf*  war  raub  unb  un« 
teugfam,  unb  ber  &5*fh  ©rab  M  ©tolje*  war  bie  ©runblagc/  auf 
tocl*er  geftigfeit,  Ücbe  jur  Sfcätigfeit,  £>e$potenl)af  unb  Jrcibeit  oott 
tuebriger  (*ifcrfu*t  gebauet  waren.  Slber  beflecft  würben  Di*  lederen 
(gigenfeftaften  bur*  gränjcnlofen  £o*mut&,  Our*  bie  Regierte,  rDCl>c 
*u  tbun,  Our*  Unt>erf&(>nlt*feit  unb  aämli*en  Langel  an  berjlicber 
ftufrtötfgfeft.  —  £ie  beflen  Stutfgaben  feiner  ®c6riftcn  finb  Swifts 
Works,  London  1776  —  79,  *5  Vol.  8.,  unb  eine  anbere  »on  ©bc* 

tiDan,  London  17Ö4,  17  Vol.  8.  6ie|U  fommen  ttO*:  Misceilaneous 
Reces  in  Frose  and  Verst  ,789,  &  un&  Ot*n  h  Swifts  Lettors  to 
his  Frieuds,  London  1765,  6  Vol.  j 

©&bari$,  eine  in  ber  alten  @ef*i*te  berfibmte  <$tat>t,  lag  in 
Unteritalien,  unb  jwar  in  ftieanien  am  tarentinif*en  9fteerbufen.  ©ic 
foü  im  «ften  3a&r<  ber  i5ten  Olnmpiabe  (720  3abre  oor  <Sbr.  ©eb.) 
w>n  ben  Slcftäern  unb  Srbjeniern  (grieef)ifcJ)en  «Oülfcrfcöaftcn )  gegrön* 
^et  rcorben  fepn,  unb  in  ber  Sofien  Olompiabe  am  meiften  geblrtbet 
I>aben.  X>it  ©obariten  würben  jebod)  in  einen  Ärieg  mit  ben  (Sroto* 
niaten  wrwicfelt,  worin  We  erfteren  Soo.ooo  ?D?ann,  bie  ledern  100/000 
9)?ann  inö  Selb  flellten.  2)ie  ^inmofjner  t>on  ©»bari^  waren  iebocfr 
Durd)  Ueppigfeit  unb  Wotyhbtn ,  welcbe  bei  i&nen  Durcft  bie  augeror» 
pemlicbe  jrucbtbarfeit  unb  OTilbe  ibre^  Q5oben^  unb  bimmtUfiritii 
iinD  burd>  iljre  unglaublichen  ©*fi$e  begänftigt  rourben ,  auf<  äujerße 
t>erweid[>licfct  unb  entnerot;  fie  verloren  baber  (Ol.  67.  2.  ober  5iq 
Sabre  bor  (Ebrifti  ©eburt)  bie  ©djlacftt  welcfte  om  Stuife  Xtaii  (te&r 
Sriunti)  oorfitel.  ©ic  Sromtattn  maebten  oon  <I)rem  ©iege  einen 
praufamen  ©ebrauc^.  liefet  einmal  bie  ©efangenen  würben  *erfd)ont, 
tie  ©tabt  ©pbari*  würbe  ttrftctt,  unb  bem  33oben  gleich  gemacht/ 
we§t;alb  aueft  feine  ©pur  mebr  tum  ibr  oorl)anben  ift.  2)ie  entflogenen 
©pbariten  bauten  fieft  (58  Jaöre  fpäter)  jwar  an  bem  Sluffe  Uni 
wieber  anf  unb  ba^  neue  ©pbariä  festen  fef)r  b(öl)cnt)  }u  werten, 
allein  bie  eiferfäe&tige«  (£rotoniaten  oertrieben  na*  fecb^  ^abttn  bit 
tfinwobner  wieber/  wel*e  ieftt  eine  ©tabt  unter  bem  5iamen  «Nril 
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erlegten,  snfcm  in  einem  innerlichen  Aufruhr  Famfn  Die  altem  <£t)ba> 
rtteti  fall  f&mmtltcft  um,  fo  Da£  nur  wenige  entfliehen  fonnten,  Die  Ii* 
am  fflu§  iraü  anbaueien,  aber  halb  nachher  oon  Den  $rutttcrtt  aänh 
lieb  vertilgt  würben.  Äöeil  Die  @obar ittti  ficft  Durch  ihr  fefrwelgeri* 
febe*  unb  roeicblicbctf  £eben  fo  febr  entnerot  >  unb  t>erärf)tlfcb  gemacht 
hatten,  fo  nannte  man.  unb  nennt  noch  ient  bftutfa  einen  Sttcnfchcn,  Der 
ftcb  einem  weibifeben  üppigen  £cbcn  ergibt,  einen  &t)batiun. 

©9benbam  Otbomal),  einer  Der  bertihmteften  2lerjte  SnglanW/ 
geboren  1624  i"  2ötnDforD  (£agic  in  Sorfeffbire,  n?ar  Der  @of>n  eine« 
«Delmannl  Diefer  i'anDfdjaft  1643  befuebte  er  Die  Uniocrfttät  OjcforD, 
ivo  er  ßuDiren  woüte.  9lber  Der  bürgerliche-  Ärfeg  twifeben  <£arl  I. 
un*  Dem  Parlamente  brach  noch  in  eben  Diefem  $abre  aul,  unD  ®v 
fcenbam ,  welcher  Der  rcmiblifcpiifcbcn  Partei  ergeben  mar/  wollte  »id)t, 
fo  wie  feine  TOitfluDcnten,  für  <£arl  I.  fechten;  Depbalfr  t>erlic§  er 
forD/  wo  Der  £önig  eine  Scfaßung  hatte,  unD  ging  nach  fconbon.  $ter 
machte  er  Die  95efanntf*aft  Del  ©octorl  $b.  £orc,  cincl  beräumten 
SiHtc^  nach  DelTen  IXatb  unb  Rettung  er  ficb  Der  Brjneiwiffenfcftaft 
wiDmete  "2113  Die  ©arnifon  |U  OvforD  lief)  Dem  Parlament  ergeben 
Hattt,  febrte  (gnbenbam  Dabin  iurücf  /  unD  warDe  1648  SBaccalaureul, 
titiD  Ddrauf  {u  SambrigDe  £)octor.  gr  übte  feine  tfunfr  ju  gonben 
mit  Dem  gläntenDßen  Erfolge  (oon  1661  bil  |U  feinem  ?oDe  1669) 
«ul.  gr  war  Der  erfahrende  9Ur|t  feiner  gtit,  unD  Der  wiSbegicrigflc 
unD  forgfÄltigfte  Beobachter  Der  ^atur;  er  begnügte  fleh/  fie  |U  bcob* 
achten,  ohne  fie  nach  fpftematifeben  Regeln  erforfeften  iu  wollen/  unD 
wenn  Die  Äranf  beit  feine  fcbleunige  J&ülfc  beifette,  fo  wartete  er  Damit. 
€l  fchten/  all  habe  er  ftd>  eine  Der  Damals  üblichen  mebicinifc&en  9&er* 
fnbrungtfart  gan*  entgegengehe  erwählt,  Sr  oerorbnete  bei  Den  3>lar* 
rem  tüblenbe  Wittel/  bei  intermittiretiDen  Siebern  nach  Dem  Einfall 
China  unD  fein  £auDanum.  ©cr>ncü  gelangte  er  aber  Durch  feine  $Re# 
tbobe  |u  Dem  Stuf  Del  erfahrenden  unD  gefdjicf  regen  2lnte</  Der  bil 
Dahin  gewefen  war.  ©eine  äöerfe  ftnb  unter  Dem  iitel :  Opera  medica, 
in  jwei  QuanbftnDen  1716  *u  ©enf  btraulgcfommcii,  unD  werDen  no$ 
immer  gefehlt*  gerne  2lbbanblung  öber  Dal  ftoDaara  ift  oorjüg« 
lieh  berühmt/  unD  sfticmanD  hatte  mehr  »eruf,  über  Dicfe  tfranfbeie  tu 
fdjjreibcn,  all  er,  Da  fie  Die  <pein  feinel  2llterl  war.  TOan  bat  jener 
Sammlung  noch  Werfe  anDerer  meDicinifchen  ©chriftftcller  beigefügt/ 
Die  Denen  t>on  (gnOcnbam  weit  nachgeben.  @eine  Praxis  medlca  marD 
1695  in  *wei  OeraobänDcn  ju  £ctpiig  befonbertf  geDrucft,  unD  i(l  gleich«» 
faul  ein  fetyfybarc*  äBcrf.  Sr  hatte  übrigenl  für  Die  meinen  meDici» 
ntfehen  Schriften  feiner  Seit  fo  wenig  Achtung,  Da§  all  ihn  einmal  ein 
einDerer  Strjt  bat,  ihm  ein  Werf  <u  empfehlen,  woDur$  er  fieft  für  Die 
Slulübung  Diefer  Wiffenfchaft  btlDen  fönnc,  €9benham  Demfelben  ant- 
wortete: £efen  @ie  Den  ^Don  XJuixotte;  el  iß  ein  febr  gutel  23ud>,  ich 
lefe  el  täglich. 

e^fopban*  »urDe  bei  Den  Ätbenienfern  Derientge  genannt, 
welcher  einen  2lnDern  wegen  fchlcchtcr/  nicht^würDiger  J^anDIungen  an- 
gab  oDer  otrflagte,  oher  Dicfe  auch  nur  aulfptonirte,  um  fie  tu  Der« 
Drehen  unD  eine  anf läge  Darauf  |u  grünDen.  ^an  leitete  Den  tarnen 
Don  gewtflfen  Wenfc&en  her,  welche  Dtnienigen  aufpaßten  unD  fit  an» 
flagten/  Die/  gegen  Die  atbenienftfehen  ® efc«e ,  Seigen  (®pfa)  aul  Der 
^taDt  führten.  3»  Der  golge  belegte  man  leben  falfetyn  fSnflAget/ 
Betrüger  ober  anbern  nichtlroü^igen  OTenfcftett/  Der  in  gerichtlichen 
unD  außergerichtlichen  ®efchdften  SinDere  iu  bintergeben  unb  ibnen  ia 
febaben  fu«te/  mit  biefem  Slawin. 
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0  9lbC/  ©plbenmafj.  fcu«  Der  SJcrMnbung  b  et  ber  Briifel, 
wie  au«  bemienigen ,  wa«  unter  mehreren  auf  Wetrif  beglichen  2trH- 
Fein ,  nie  SXbptbmu«,  ©tropbe  gefogt  roorben,  ergibt  fidj/  Dag 
t>tf  ©hlbe  einmal  nach  il>rcm  projobifchen  tonn  naeft  ihrem  metrtfeben 
©ehalt  betrautet  roerben  mü|Te;  eine  Unterfinning  Die  bi$  auf  ?(pcl« 
»ilfcnfcbaftlicbe  TOctrif  nur  ju  febr  oernaefrtöfftgt  würbe,  unb  Die 
Sföctrtf  iu  recht  wiDcrfinnigcr  ©hlbcnftccherci  unD  ^äblerci,  bcit 
sBcw  ju  einem  unorganifeben  J&aufwcrf  oon  ©plben  machte.  $>cr 
profobifebe  ©ehalt  nämlich/  benimmt  nur  Die  Sänge  unD  tfürjc 
Der  ©olben  im  Maemcincn ,  außer  ihrem  SJcrbMtntfi  jum  JKbflthmu« 
unb  TOctrum,  worin  ftc  ftcS  oorfiinbet.  2Bic  lang  ober  !urj  ftc  fct>> 
beftimmt  erft  Da«  TOctrum,  ober  ber  £act,  unb  fo  entfleht  Da«  ©olbcn» 
ma§.  2)ie  alten  ©rammattfer  batten  ein  febr  geöbte«  feinet  Ohr,  unb 
mochten  bie  SBcrfe  wohl  richtiger  hbren  ,  al«  manche  neuere  bochgeprie* 
Fenc  OTctrtfer.  2öic  jcooch  überall  Die  tyrari«  Der  iheorie  t>orau«gcbt, 
fo  begegnete  auch  ihnen,  Dag  fte  Dem  SBcrftanbc  über  ihr  £ören  unb 
geborte«  nicht  genau  ftccbcnfchaft  giben  fonnten,  unb  ihre  TOetrtf  auf 
berechenbare  ©ijlbencombinattoncn  bauten/  woburd)  ftc  Denn  eine  me# 
tantfefte,  jwar  al«  fokhc  febr  folgerechte,  aber  uniulängltdjc  unb  aller» 
ei  ^otbbebelfe  beDärftige  Anficht  Der  98crfe  gewannen,  wie  Die*  <t>rc 
Sracbpfatalcftifcr  unb  ^opcrfatalcftifcr,  ihre  wiberfinnig  gemtfehten 
■Weira  unb  mehrere«  Die  f  er  21  rt  beur Funben.  9öie  fich  hieoon  eint 
wahrhaft  wifTcnfcbaftlicbc  gjfctrif  unterföetbe ,  ift  in  mebreren  Slrtifeln 
)offcntlk&  flar  geworben.  £tnficbtlich  De«  ©plbcnmajic«  Dat  ftc  über 
)er  jwcijcitigcn  «änge,  welche  bisher  al«  $craclc«fäule  galt,  au«  ber 
ftatur  Der  Sprache,  De«  SHbPtbmu«  unb  ^Metrum,  in  au«  unoerfenn* 
>aren  Stnbeutungen  aller  ©rammatifer  noch  Drei  i'ängenarten  unD 
iweierlei  tfärjen  nadtaeroitfen.  (f.  ©tropbe).  Um  bicopn  nur  Sin  9tto* 
tient  bcrt>or$ubeben,  fo  Dulbet  Die  ©cfclufjfolbe  einer  rbhtbmtfcbcn  Öieibe 
'f.  Äb9tbmuö  unb  Atrophe),  wenn  fte  auf  eine  «öerearlt«  fällt, 
)te  tfür$c  (täte  Der  fange,  unb  trenn  ftc  tugltfcfi  ©cblufjfolbe  einer  me» 
rifchen  Reihe  ift,  Die  £änge  ftatt  Der  Mric.  ©erbinbet  Da«  Ferrum 
wei  rbotbmifchc  Leihen  mit  einanber,  ober  eritugt  |tcb  eine  wette 
bot&mifchc  Reifte  au«  einer  erften,  woburch  gleichfam  Da«  «Oerbältnig 
on  Brftl  |u  «bcft«  unter  ihnen  eintritt,  fo  rau$  Die  Sfecft«  Der  erftern 
legen  Die  iwcitc  al«  äraft  auftreten.  Sie«  gcfcfjte&t  in  Der  «JRufif  Durch 
in  »forzando  auf  Dem  fchlecDten  £aettbctl,  ober  auch  Dur*  2>iffpnanj, 
in  Star«  Durch  Die  ftatt  Der  metrifeften  unb  al«  folche  genau  benimm» 
en  Xmu  profobifebe,  mitbin  blog  rcpräfcntircnbc  £ängc,  2)W  ift  Der 
fall  |.      im  3ambcn 

V  V  V 

3lr  -  bei-  tc  ntutbpoü,  Jräge  flieht  @lüc!*  fe.  Ii g  -  fett 

io  Die  mit  v  bezeichneten  ütoten  eben  Die  repräfentirenben  £fingin 
tuten.  Z>it  ©olbc  alfo  ift  an  Diefer  ©teile  ganj  genau  beftimmt, 
icht,  wie  man  meinte,  willförlid)  unD  unbeftfmmt.  £icr  ift  e«  nun 
>a^haft  antufeben,  wie  SXecenfenten  unb  ÄritiPer  in  fo  ganj  Harem 
alle ,  mit  Der  um>erjeibltc&ftcn  Unf unbe  felbft  Der  9lnfang«gränDe  Der 
)Uttit  bäuftg  Dergleichen  gant  richtig,  unD,  Da  Die«  überhaupt  Der 
5dj&nbcit  De«  ©erfe«  angehört,  fch&n  gemeffene  55crfe  taDeln,  ta  wohl 
it  Dcrfcblimmbeffcrn,  um  mit  Lichtenberg  |U  reben.  ©iefe  repräfenti* 
nDe  gänge  fünbet  freilich  nur  ©tatt ,  wp  Dcclamatorifche  «ntitbefc 
nD  ttcbergretftn  einer  SletDc  in  Otc  mm,  alfo  ungleicher  @<JrW 
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ber  mtttitötn  unb  rhjjtbm jfcficn  9tcff>e  obwaHet.  Senn  in  Der  Itjrtfcfteft 
fcntitbefe  ruht  unb  ballt  fic  gleid)fam  atrd.  gnbeffen  gibt  e*  weit  leteö* 
ttr  fajjlichc  fteflerionen  ab  biefe,  welche  ben  heutigen  tfrittfern  ewig 
fremb  bleiben.  <Profobifc?>  beftimmte  SDcrter  beigen  aöortfö#e,  bie 
man  wohl  tum  ben  mctrtfd)  beflimmten,  bie  5öortrbi>tbmen  ge* 
nannt  werben,  ju  unterfebeiben  bat  Sag  übrigen*  bie  «profoNe  bie 
€plben  entmeber  na<t  Quantität ,  ober  nach  3Ccecnt,  unb  wie  fte  bie* 
felben  bcfHmmtn,  iß  hier  nicht  weiter  ju  erörtern.  Sa*  ©eitere  fie&e 
nntcr  $rofo bie.  W».  . 

^ollaf.  ©Ulla. 

©hllogi*mu*  t'd  ein  au*  jwei  t»örau*gefrMcFten  @äf$ert  ge* 
machter  ^crnunftfcfjluf.  <£cbl!c6cn  im  Allgemeinen  tfl  nicht*  anber*, 
al*  au*  einem  aJlgemeinen  Urtheile  ein  befonberc*  folgern,  helfen  ®runb 
al*  in  bem  erftern  enthalten  Macht  wirb.  Um  au*  jwei  ©äPen  einen 
Wtten  bcrjuleiten,  müffen  fte  «rfnüDfit  fet»n,  b.  &.  t*  mufi  in  ebne» 
ein  begriff  jweimal  Porfommcn.  Sicfe  beiDen  @ä$c  fret§en  bie  Jtali 
ttiffto  ober  bie  Materie  be*  ©ebluffe*  ;  tat  au*  ihnen  l>erae{ettete  Ur* 
theil  wirb  in  Ziehung  auf  fte  bie  ffonclufion  genannt.  Sie  $rt  unb 
Ööcife,  ober  bie  Statt*  wie  burch  eine  ricf)tige  Sonfcquenj  bie  (Eonelu* 
fion  au*  ben  ^räiiiiffcn  gefolgert  wirb ,  hupt  bie  gorm  be*  ©chluffc*. 
3»  einem  fategortfc&en  53ernunftfchlu(fe  lägt  ftefr  au*  ben  blojjeti  w 
griffen  be*  ©ubject*  unb  «Präbicat*  in  ber  (jonclufwn  bie  Wahrheit 
ihrer  !öerbfobung  ober  Trennung  aütin  nicht  ernennen.  X)tefe  muf 
au*  einem  britten  begriffe  eingefeben  werben.  Siefer  ^tittt  begriff 
muß  ein  Merfmal  be*<Bubjcet*  fcon,  ba*  oon  bem  gegebenen  ^r&Dtcatc 
fce*  ©ubject*  noefr  oerföieben  iß,  unb  wirb  ber  Mittclbcgriff  (terminal 
inedlus)  genannt,  eben  weil  burch  ihn  ba*  richtige  Verhältnis  ber  bei» 
ben  anbern  ernannt  werben  fofl.  Saher  gehören  jur  Möglichkeit  eine* 
fatcgorifc&en  SSerounftfcbluffc*  brei  £auptbegriffe  (termini);  1,  ha* 
^ubject,  ba*  mit  einem  ^räbicate  |u  einem  Urtheile  oerbunben  werben 
fofl,  ober  ber  Unterbegriff  (terminus  minor);  ba*  ipräbicat,  beffen 
begriff  ber  Oberbegriff  (termtnus  major)  genannt  wirb;  unb  3.  ein 
Merfroal  be*  ©ubiect*,  beffen  begriff  ber  Mittelbcgriff  (termlnus  mt- 
diuf)  iß.  Ser  ©a&,  in  welchem  ber  Oberbegriff  oorfommt,  bcift  ber 
Oberfa?  (propositio  major) ;  ber  ®aß,  in  welchem  ber  Unttrbegriff  t>or# 
fommt,  Unterfa?  (propositio  minor),  imb  ber  brttte,  in  welchem  ber 
Unterbegriff  mit  bem  Oberbegriff  oerbunben  wirb,  bie  Sonclufion.  Sar* 
au*  erhellt,  ba§  in  einem  orbentiid>en  ©cbluffe  nicht  mehr  al*  brei 
J&auptbcgriffe  (termlni)  enthalten  feon  fönnen.  Um  bie  Wahrheit  aüe? 
fatcgorifc&en  ©cftlüffe  beurtbetlcn  tu  Fönnetj,,  hat  man  au*  ber  $nt(fe# 
bung*art  berfelben  eme  allgemeine  ©cblufiregel  hergeleitet,  welche  wefent* 
lieh  alfo  lautet:  Jwei  begriffe  (termlnu*  minor  unO  major),  bie  in 
ben  tyrämiffen  mit  einem  britten  (term.  medio)  t>erbunben  unb,  können 
unb  muffen  in  ber  (Eonclufton  eben  fo  mit  einanber  t>erbunben  werben, 
wie  fte  in  ben  Vrämiffen  üerbunben  waren.  Siefe  Siegel  lagt  luglcicb 
beurtheilen,  ob  bie  vEonclufton  an  gern  ein,  parttculär,  afftrmatio  ober 
t\t$atii>  au*jubrffcfen  fc$,  inbem  man  nur  unterfuchen  barf,  wie  in  ben 
jprämiflen  her  Ober»  unb  Unterbegriff  mit  bem  Mittelbegriff  twfnüpft 
waren.  S&cnn  nun  in  zweien  t»erfnüpftcn  (Säljcn  nicht  mehr  al*  bref 
begriffe  oorf ommen,  weil  ber  Mittelbegriff  jweimal  oorfomrat/  ieber 
@aQ  aber  nur  jwei  2 ttütn  bat,  nämlich  bie  oom  ©ubject  unb  bie 
tom  ^räbicat,  fo  fann  ber  Mtttelbegriff  auch  nur  auf  vierfache  5lrt 
feine  Stelle  in  ben  ^rämiffen  peränbern.  Surch  biefe  befonbere  btt 
Piramte  eteUung  be*  OHtrclbtgriff*  entgehen  (ben  fo  »tele  bcfonDere 
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foMogfjtffffte  $igtmn.  <*i  fen  Oer  Term.  major  =  M,  bit  Terra, 
minor  ZZ  m  unD  Der  Terra,  medius  rr  |«,  fo  fmb  Die  ^cfcemate  Der 
oier  Siguren : 

I.  II.         III.  IV. 

frt  —  M      M  —  fr     f*  —  M      M  — 
ni  —  fr       m  —  fr      fr  —  m       p  —  m. 

SMcfe  t>tcr  @ef)lufiarten  bat  man  bfc  t>ier  fnllogiflifcfien  gtguren  Ge- 
wannt. Unb  Die  befonbern  SHeadn  berfelben  liefert  ftcb  jwar  fchon  burefr 
Die  allgemeine  @rf>lu#rc0el  aller  i>rDtntltc6tti  @d>lä(Je/  obne  fit  befott# 
Der*  auajubräcfen,  erfennen;  allein  man  tbut  wobl/  jcDe  befonber*  ju 
bemerfen.  3n  Der  erffen  gta»r  (dictum  de  omni  «t  nallo)  muß  Der 
Oberfa$  allgemein,  unb  Der  UnurfaQ  bejabenb  fepn.  3)ie  ©cf)W(fe  Der* 
felben  beruhen  Darauf,  Dag  alleä  wa$  t>on  Der  ©attung/  aueft  t>on  jeber 
Slrt  Derfclben  gilt.  3n  Wf  weiten  Sigur  (dictum  de  diverso)  muff 
eine  ^rämiffe  ncbfl  Der  (Eonelufion  negarft)  fepn.  £ter  ift  eben  fo  wc* 
«ig,  wie  in  Der  Dritten  Jigur  Den  Birten  unD  Gattungen  Die  iKebn 
5>ic  j  weite  Jtgur  läugnet  Die  ©ubieetc  oon  einanoer ,  »eil  fte  in  Den 
(Siacnfcfeaften  oerfcfeieDen  finD ,  unD  icber  Unterfcfcieb  Der  (Sfgenfcbaften 
ift  bieju  hinlänglich.  @ie  fübrt  bemnaef)  auf  Den  ilnterfcbieb  Der  £>in# 
ge  unD  fuebt  Die  Verwirrung  Der  begriffe  *u  binDern.  2)ie  Dritte  gigur 
(dictum  de  exemplo),  in  welcher  Die  gonclufam  particulär  t(*,  gibt 
SSeifpiele  unb  2lu*nabmen  Don  @Agen  an,  Die  allgemein  febeinen.  5)f* 
vierte  gigur  enDlicb/  (dictum  de  reeiproeo),  in  welcher  Die  (Eondufion 
nicht  allgemein  beiahcnD  fern  Darf/  unD  Der  Unterfafc  allgemein  fepn 
ntuf/  wirb  gebraust  *ur  <£rftnDung  unD  2lu*fcblie(hing  Der  Birten  einer 
©attung.  3cDe  Dtefer  oier  fniiogtfttfcben  giguren  läßt  wieDer  oier  be* 
fonbere  2lrten  ju  fchliefjen  ;u,  welche  modi  figurarum  syllogiiticarum 
feigen;  hier  aber  billig  übergangen  werben.        '  - 

@  n  l  p  \>  e  n.  3n  Dfe  ^eitere  Legion  Der  ©etff  erweit  fäbrt  un*  Die 
tteberfebrift  btefe*  Iflrtifeltf,  unD  wer  nieftt  »ergibt,  DaO  in  Diefen  ©e* 
genben  ba*  eine  Sluge  immer  etwa$  anbere*  ftebt  als  Da*  anDere,  aud 
Dem  natürlichen  ©runDe,  weil  überhaupt  fein  |*erblid)etf  Singe  etwa* 
Darin  (eben  fann,  Der  wirb  üd)  nic&t  wunDern,  Dag  Die  ©ehalten  geraDe 
Der  luftfgßen  ©eifier  unter  aßen,  Der  enlpben,  Der  eigemlicben 
£uftgci(ier,  bb*S  unbeßimmt  unD  tvecbfclnD,  fo  oerfcbieDen  ftnD,  all 
Die  ©i*ter ,  ßon  rceleben  (ic  in  ibren  ?)ien(l  genbtbigt  roorDen  n?aren^ 
unb  um  fo  pbantafrifeber  unb  ebtmärifeber/  ie  ebimärifefrer  unb  pbanta« 
fiereiefter  Der  #err  Der  ©eifter  felbfl  i(l#  JDie  gan$e  3Dee  Der  ©eifter^ 
weit  ift  eine  liebltcbe  gata  ^oraana,  Die/  voit  ein  immer  roecbfelnbel 
gauberbilb,  Durd)  Die  game  ©efdjtcbte  fteft  binDurcbfcblingt/  nadb  3«* 
Dim'Dualitftten  unb  gelten  fteb  anber^  unD  anber*  gcfhiltenD/  unD  Diefe 
roabre/  ununterbrochene  ^abbala  (Öeberlieferung)/  ron  Der  ©djlangt 
unD  Dem  £berub  im  Ißarattefo  bit  ,u  ben  grünen  unb  grauen  ©etffern 
Der  neueren  Seit  berab ,  ip  roobl  bae  fteberfte  5)ocument  ibrer  äötrfr 
liebfeit,  ibr  juperläffig(ler  5lbel^.  unD  ©eburtlbrief.  »Jcntgffeiil  aeße« 
hen  roir  el  uncerboblen,  Daß  roir  un*  weit  lieber  ju  Dem  heitern  ©lau* 
Den  ah  Diefe  unfiebtbaren  QRäcbte  befennen,  ju  Den  materiattßifcften 
unD  atomtflifeben  ^einunpen  ton  hanDfcßen  troffen  in  Der  neuern 
Cfyemic  unD  Spbpilf.  ®Mt  Diefen  le^icrn  gebenfen  wir  bei  unferer  öln- 
ficht  ohnehin  balD  genug  fertig  werben  ju  fonnen,  Da  wir  ihnen  gern 
Die  v^hre  Ittgefteben  wollen,  Die  c^iar*  ttu^olttcct ix.ee  fwiKfärlirfje  Äbr* 
perj  unfrer  ©tifler  iu  fe«n.  —  3m  ®awn  Der  TOptbo»  unb  <pneuma* 

-  -       ;  ■ 
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tologfe  nun  DÜDet  Der  wunberlieöe  Ärei*  cabbalißife&er  unD  Damit  wefrr 
ob  man  meint  jufammenbängenDer  akfnimiftifcben  loderten/  mW 
wir  alle*  rechnen,  wa*  man  geheime  ©iiTenfcbaften  u.  f.  w.  nennt/ 
eine  elgentbftttt  Ut&e  (Sphäre,  unb  wie  fie,  profamrt,  im  ©ebiete  Der 
«pbilofephte  Den  WrunD  ju  jener  ibcofopbie  abgaben ,  Die  neuerlich  er(t 
wleDer  recht  gefpuft  bat,  fo  haben  fie  nicht  weniger  Der  tpoefte  eine 
eigene  ©eilierrcelt  eröffnet,  Die/  erß  in  Den  legten  jabrbunDerten  Den 
5>icbtern  aufgefchloffrn,  feit  Der  3ett  mit  Regierte  ergriffen  würbe, 
unD  mit  Dem  alten  Räuber*  unD  Jeenwefen  oerf'hmoljcn,  jene  eigen« 
tbümltd>e,  gleichfam  oornebmere  unD  fpfleraatifcbere  ©eiflerle&rt  erjeuat 
bat,  Die  in  unfern  neuern  QMbrdN  unD  (Ertäblungen  wrterrfcftenD  ifr. 
S>iefe  ganje  ^eitferlebre  bat,  wie  gefagt,  ein  etwa*  gelehrte*,  unpopuf 
lärc*  Slnfeben  angenommen ,  unD  febeint  Da*  reeftte  Sebtfel  Der  ßctfxt- 

?ien  Spielereien  unferer  untoerfalen ,  oornebmen  ©efellfcbaften  feie  *Bie* 
anD  ju  fepn.  Die  Doch  wobl  —  »ir  bogen  e*  tum  guten  0entu*J 
t>en  Dem  foUDern  Streben  Der  neueren  Jeu,  gefegt  auch,  Dag  hitf  ie$t 
hinter  unferm  ©oliDtbun  nocD  nicht  Diel  wahre  @oliDibät  ju  fuchen 
jfenn  möchte/  oerDrängt  werDen  mäßen.  @o  oiel  tft  gewig,  Die  Theorie 
ton  Den  Pier  klaffen  Der  QElememargetfler  ift  ju  wiffenfcbaftlidf)  unD 
ftinfiltci) ,  ale  Dag  fie  recht  populär  werDen  fonnte  —  unD  ihr  t>erDan* 
fen  erft  Die  ^olphen,  mit  ihnen  Die  Gnomen  ( (JrDgeifler)/  On* 
Dtnen  (ittf  affergeifier)  /  unD  ©alamanDer  (Jeuergeifler;  ibr  2)a* 
fenn.  ©efcbtcbtltcb  lägt  fiefr  t*  naebroeifen,  Dag  Die  in  Den  Triften 
Der  aebeimen  .«und  fd?on  längfi  bekannten  (Slementargcifier  erfi  Dureft 
Den  teoem  echten  <£abbalißen  ärgerlichen  Vornan :  Comte  de  Giballs 
ff.  91.  ©ab  alt*)  }U  gemeinem  9?uQ  unD  grommen  Der  Siebter  be* 
fannt  gemad)t  worDen  ftnD  ;  unD  Dag  in  Den  arabifc&en  TOa:;rd>cn  Der 
taufenb  unD  eine  Wacftt  u.  f.  w. ,  |.  in  Dem  Don  Der  rounDerbaren 
2ampe,  rcobl  2lnf länge  baoon,  aber  fo,  Dag  Die  eigentliche  morgenlän* 
Difaic,  oiel  populärere  $cerei  unD  Sauberei  noch  t>orberrfd)t,  Porfom* 
mcn.  9))ag  nun  Der  9?ame  ©olpbe  Don  Dem  lateinifchen  Suiphur, 
©cfcwefel,  Diefem  mächtigen  2lgentf  in  Der  Simeone  Der  2Ucf;nmi(len, 
oDer  t>on  Dem  griecbifcbcn  ntyn,  einem  3«fcct  /  Da*  im  Hilter  fteft 
wieoer  oeriüngen  fott  —  Da(*  erfrerc  mbeftte  Doep  wobl  Da*  wahrfeftein* 
Itchflc  fenn  —  oDer  fonft  wober  fommen  —  auefc  naebbem  Die  neuere 
$b»fÜ  O^ernt  bat ,  Dal  herrliche  fteich  Der  Süfte  ju  theilen  /  unD  Da^ 
arme  (Element  in  uniäblige  Birten  unD  ©lieber  anatomirenD  |u  jerlegen, 
bleibt  noch  immer  einer  poetifefien  2tn|tc6t  Der  ^atur  Die  t'uft  ein 
fcnbnee,/  IteblicD  geifterbafte^  ®ameö,  unD  t&r  gebbren  Die©plpben  an, 
Die  au*  3)uft  gehoben/  unD  im  $ejiQ  Der  reinfien  (öeijiernatur ,  ft$ 
ton  Den  feiern ,  geDiegenern  ©nomen ,  OnDinen  unD  ©alamanDern  eben 
fo  Duref>  eine  höhere  potent irung  unterfcbeiDen,  aU  Die  £uft  felbft  oon 
Den  Drei  äbrigen  anDern  Elementen.  ÄQer  roeig,  ob  nicht  Die  Hierar- 
chia  coelestis  Der  männlichen  unD  meiblivten  @p(pben,  in  ihren  man- 
nknfaltigen  ^bttufungen  unD  in  ihrer  ©ebunbenbeit  balD  an  bietet , 
balo  an  iened  Zauberwort  ober  3aubermittel,  fchon  frubieittg  Der  fc^on 
foftemattfe^en  (iintheilung  unferer  ©aö  •  unD  £uftarten  in  freiem  unD 
aebunbenem  3uftanbe  oorgefpielt  bat  —  gret  berrfefcen  fie  in  Dett  £uf* 
ttn,  unD  wenn,  na*  rechter  ©elfter  5lrt,  auch  fie  mit  leidster  TOabe 
Den  Ketcbtbümern  unD  £errliebreiten  Der  4rDe  gebieten  fbnnen,  fo  tft 
Doch  ihr  fcieblingtfgefefräfi/  auf  Dem  lachten  Sittig  De*  ©efangö  unD  Der 
?öne  ftd)  umher  tu  febwingen;  Durch  fte  @tärme  unD  Ungeioitter  iu 
erregten  oDer  aber  auch  |u  befänfrtgen;  Da*  -^erj  De*  ^roßlofen  in  fa rif- 
un ecölummer  DoU  licblietcr  träume  emiutpiegen,  unD  Den  ruc^bfen 
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Taliban  in  93uf*  unD  dornen  j  u  Inden ,  voo  3ßcl  unD  ©  befiel  feb  w  ein  c 
auf  ihn  roarteii ,  ihn  tu  peinigen.  —  €o  mbgen  !ie  ueb  rcobl  roenig  um 
Die  ©fcnfcbentwlt  befümmern,  roenn  ni*t  Die  ftunfl  eine*  mäßigen 
Sauberere  fte  |icb  untertban  ma*t,  unbIDen  iKing  oDer  Da*  magif*e 
Söort  ocfunD:n  bat/  an  Dal  fte  gebunden  Mnt> ,  unD  welchem  fic,  mit* 
unter  freiheb  rciDerftrebenD,  fid)  fägen  mfiflen.  —  ftcblt*er  hat  ftc 
gen>r(j  niemanb  gefehen  unD  DaraqleUt ,  al$  Der  grofe  ©eifre  rfurfl  ^bar% 

Ipearc ,  unD  fein  Hirtel  im  ©türm  ifl  Die  Duftigst  @ciflcrD(d>eun0/  Die 
>ie  gante  tyoefie  Delikt.  2ßtr  bef*eiDen  unt  gern,  feine  XUas  postHo- 
Hierum  Ucfcrn  *u  fonnen,  unD  —  follen  roir  a(fo  Die  lieblichen  <0ei#e? 
roobl  länger  mit  unfern  fyanDfeßen  $efcbn>örungt<tormeUi  oerfurften,  Da 
jeDer,  Der  fte  febtn  will,  fte  nirgenD*  fd>öncr  (eben  Parin/  ale  in  Dem 
fo  eben  genannten,  ManPpolirten  Jauberfpiegel  De*  grofien  SnglänDcrtf? 
—  ©c*  ,  «er  Die*  roifl ,  Der  böte  ftc»  t>or  Dem  roenigfien*  in  Der  ©ei* 
ßerjelctnung  triftig  ratfiungenen  9ia*|li*  Der  gotterfefcen  ^aubertnfel* 

© 0 !t>efter  II./  ein/  roegen  fetner  ©elebrfamPeit  berftbmter  <papf!» 
©ein  eigentlicher  9?amc  war  (Herbert.  9Bon  geringen  Stehern  tu 
Stuoergne  geboren,  roiDmete  er  fi*  Dem  geiftlfcfren  CtanDe,  unD  trat  in 
ein  tfloffer.  €r  befuchte  ©panten,  n?o  er  lieh,  unter  Den  Arabern  biU 
Dete,  bmipte  fobann  Italien ,  DcutfcblanD  unDjranPrei*,  lehrte  m 
SKbetm*  Wiatbtmatit ,  Wofopbie  unD  daffif*e  Literatur,  unD  f*roang 

Ii*  999  ö«f  pÄP(Hi*en  ©tubl ,  naeftoem  er  Dorber  Die  erjbtfchöf- 
iebe  äßftrDe  }u  ftbeim*  unD  ftapenna  bef  leibet  Datte.  £r  ftarb  iooS 
mit  Dem  SXubrae  eine*  Der  gelehrteren  Männer  feiner  3eit.  W>ilofo# 
pbte  unD  SflatbematiP  waren  feine  Eiebling*roifFenf*aften,  für  Deren 
Ausbreitung  er  auf  Dal  tbängfk  roirPte.  er  crfanD  felbfi  mehrere  bo* 
t>raulffd)e  9J?afct)inen  /  Die  5Qa(ferorgel  u.  f.  n>.,  tmD  galt  roegen  fetner 
pbofifaltWen  unD  cbemifchen  ÄunfrfertfgPeiten  für  einen  ©*roarjPünfri 
(er.  &l*  ©eifllicber  tfr  er  mtnDer  aufgeteilt.  ©eDrucft  ftnD  von 
ibm  eine  Geometrie,  ferner  Briefe  u.  f.  w, 

©nloiutf  (3lenea4)  f.  ^tccolomini. 

©  9  ra  b  o  l  mjrD  M geraein  als  alei*bebeutenb  mit  ©  i  n  n  b  <  l  >  g  e* 
braucht;  Doch  ift  Der  begriff  nicht  b(o{j  auf  Da*  55ilD  al*  (Seffatt  ju 
b efrfjränf en ,  fon Dem  begebt  (tcb  im  Allgemeinen  auf  iebe  bilbltebe  3)ar* 
fteUung  einer  3bee,  fte  roerDe  Dur*  Sporte,  oDer  auf  eine  anDere  (im* 
liebe  i&etfe  §ur  flnf*auung  gebraut  Silier  Unterriebt  Der  früher» 
Oflenfcbbcit  war  fpmbolif*/  tvarD  Dur*  95ÜD  unD  Reichen  ertbcilt, 
unD  Daö  lltefie  «prieflertbum  fleiDete  aüe  ferne  mebr  oDer  minDer  ge* 
betmni§t>oae  £cf»rc  oon  Der  fiberfinn(i*en  3öeit,  von  Dem  äSerbaltntf 
M  TOcnfcftcn  jur  ®ottbeit  in  i&ilDer  unD  3ei*en  ein.  3eDe  äöabrhcit 
trarD  DaDur*  Der  Saffungtffraft  Oer  Wenfeben  niber  gebracht,  alt  Dur* 
Die  feinde  Begriffe entwicfelung ,  «ereeiöfüorung  unD  (grbrterung,  Daber 
ttne^  3  ei  gen  (grie*tf*  lateintf*  momtrare),  unD  äöeifen 

(grie*.  0mmivi  *9*Qauvtn* ,  Dem  im  £atein.  ortender«,  revelare  — 

Dbtuobl  Dief  in  fol*cm  ©inne  nt*t  wrfommt  —  entfpriebt)  felb^  für 
£ebren  gebraucht  roirD.  i*i  liegt  in  Der  7iatur  Deö  Wcnfchen  Da* 
Verlangen,  ^eDanPen  unD  ©efüble  ft*  \tlbft  in  ein  BtlD  ju  f leiben, 
UnD  DaDur*  re*t  anfebauli*  iu  ma*en ;  te  naher  er  no*  Der  ^Ratur 
ftanD/  ie  inniger  er  in  ibr  lebte,  Defio  mebr  fanD  er  in  ihr  (Scfralt  unD 
?5t(D  für  teDe  innere  Anfcbauung ,  Die  formt  wahrhaft  obiectio  marD. 
3um  abftracten  X)enfen  gemöbnte  er  ft*  erfl,  aU  er  von  Der  9iatur 
fi*  f*on  mebr  entfernt  baue /  unD  nun  innere*  unD  Sieufere*/  9e* 
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banf  c  unb  ©üb ,  Sßort ,  oon  emanier  unterfcfcieb.   3a  bfe  fräfcre 
fl&eitfc&beit  fanb  bie  ©ottbeit  felbft  nur  in  ber  *ttatur ;  jene  offenbart* 
ftch  in  biefer,  fene  warb  Durch  biefe  fclbfi  bie  fehrertn  ber  9)ccnfci)bcir. 
8Ule*  rcar  $ilb  unb  Reichen  ber  Wortbett,  unb  alles  £injdne  Der  *fta# 
tur  felbft  ein  Göttliche*.  X)ic  «Prtcftcr,  bie,  ai*  Erleuchtetere ,  »?on  btr 
©ottbett  auch  fofcf>c  ?Dcen ,  welche  Da*  93ol£  nicht  unmittelbar  in  ui 
Statut  fonb  ,  mittheilcn ,  ober  bie  9?atur  fclb|l  beuten ,  Da*  ©öttlie&e 
in  ihr  unb  ibr  <Beft&  enthüllen  trollten ,  f onnten  nicht  anber* ,  al*  Da* 
Unftcbtbare  ober  Unerfannte  burch  Q5il$er  anfehaulid)  machen;  ftc  raup 
ten  gefallen,  enttoebtr  in  roltflicher  $orm,  ober  im  bilblicben  2Bort;  fie 
bilbeten  Seichen/  Die,  ftc  mochten  mit  £änbcn  gemacht/  ober  t>u;o) 
bie  Siebe  bargcflcllt  werben/  anfänglich  ein  .ftörperltchmcrben  ber  joee  ' 
fclbfi  roaren,  nachmals  er  fr  Da*  ® eifrige  nur  bebeuteten.  ©pmbol 
iß  bemnach  ber  roabre,  glctchfam  unmittelbare  91u*brucf,  ber  Äörpcr, 
baö  $ilb  einer  3bec,  Deö  beifügen/  e*  mag  DafTclbc  ftch  nun  alt 
©  in  n  bil b  ober  aU  ©inn fpru  ch/  ober  überhaupt  nur  im  $B  o  rt, 
Da*  fclbfi  fnmbolifch  ift,  barfWlcn.  3<  reiner/  unmittelbarer  btc  ftnn- 
bilDlicfie  ©eftolt  ober  ba*  finnbilDlichc  Utfort  bie  3bec  au*brücft ,  je 
wahrer  unb  eigentlicher  biefe  |td>  im  $ilb  oerförpert  bat ,  beflo  echter 
tinb  roabrer  i#  ba*  ©pmbol.  2)a*  ©nmbol  bilbetemen  in  (tc6  fclbfi 
toUfommcn  gcfdjloffencn,  in  ftefc  lebenbigen  unb  au*  fid>  fclbfr  fich  er- 
flärenben  ©egriff,  eine  3bec,  junächfi  ben  fegenannten  einfachen  be- 
griff/ aber  nicht  minber  ben  <£ollcctit>bcgrif  (ber  mehrere  begriffe  jur 
ttinbeit  Sine*  begriffe*  bfrbmbct).    ®o  ftnb  nun  bie  ©öttcrgcftaitcii 
ber  alten  aßelt,  aU  eigentlicher  2iu*brucl  einer  in  liefe  gefebf  offene» 
3bee  be*  ©öttlichen,  ©nmbolc;  aber  nicht  mtnber  ftnb  es  biebefon* 
bereu  93 rftbica te /  bie  alö  Attribute  bargetfem  roerben.  £>aö  Attri- 
but aber  unrerfebeibet  ftd>  oon  bem  ©nmbol  barinf  baf  jene*  im- 
mer nur  all  eigentümliche*  geieben  einem  53ilb  jur  oollfiänbtgern  S>ar# 
fieüung  ber  mit  bemfelben  oerbunbenen  (Sigcnfcbaften  beigefügt  wirb/ 
biefe*  aber  an  ftch ,  unb  fchleebtbin ,  ohne  (»eitern  3ufa.'j  fclbftfiänDig 
unb  au*  ftch  erflärbar  iß;  alte  Attribute  ftnb  ©ombolc,  aber  nicht 
alle  ©pmbole  Attribute.    5)enn  wenn  auch  %ttribuu  (f.  b.  Ölrtifel) 
nicht  bloü  eigentliche  Q5tflrijfer  fonbern  auch  ^anblungcn,  hiflorifchc 
3:hatfachen  au^bruefen,  fo  bleiben  ftc  hoch  immer  eine  Sri  be*  ©  t>  m« 
tili,  ba*  ebenfall*  nicht  bloß  ben  begriff  an  ftch/  fonbern  auet)  bie 
3bee,  ben@eift  einer  J^anblung ,  einer  £t)atfacbe  jur  Anfchauung  brin- 
gen fann.  J5en  Unter fchieb  aber  trcifchen  ©nmbol  unb  Allegorie 
.  finbet  man  oben  im  2lrtifel  Allegorie  angebeutet.   2)ie  Allegorie 
ifi  immer  ein  fünpltchc* ,  beabftchttgte*  @ebi(De;  ba*  ©nmbol  foU  tu 
ßcntlicb  glei^hfara  nothroenbiger  Auebruxf  ber  3&ee  feon.  S*  i(t  barum 
auch  nicht  burchau*  nothwenbig/  bafi  ein  ©nmbol  ben  Regeln  ber 
ifunft  entfpreche,  unb  in  eigentlichem  ©inne  fcfebn  feo;  e*  Fommt  hier 
ade*  nur  barauf  an,  bag  e*  bie  3been  nM'rflich  oerfbrpere,  |ur  51«- 
fcfyauung  bringe/  unb  e*  roirb  oon  bem  öeifie,  ber  bie  3bee  im  vöilb 
anfehaut/  unb  bem  ©rabe  feiner  Söilbung  abhängen/  ob  ba*  ^3ilb  mebr 
ober  weniger  bem  @ch&nbcit*ftnn  genüge,    ©o  ftnb  bte  oft  feltfamen/ 
tum  Zbtil  felbfx  roibrigen  <3eftaltungen  in  ber  tnbifchen  unb  in  anbern 
orientalifchen  Anthologien  nicht  mtnber  echte  ©nmbolc/  al*  bie  harmo* 
nifchen  unb  wahrhaft  fchbnen  55ilbungen  ber  griechtfehen  iißelt.  —  Z>od> 
grunbet  ftch  nicht  gcrabe  auf  bie  mehr  ober  minber  erfüllten  Regeln  De* 
©chcnhett*ftnne*  bie  Unrerfcbeibung  be*  ©nmbol*  t>om  53ilb/  be*  ©pm- 
bolifcöen  oora  «üblichen.    Vielmehr  iß  jene*  eine  befonbere  %xt  oon 
biefem,  Iben  ba*  eigentlich  fogenannte  ©tnnbtlb,  in  roelchem  Die 
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3tat  fteft  mwrimttat  wrfbwrt  barfteHt  (f.  oben ) ,  wahren*  ba*  ®ilb 
jra  Allgemeinen  au*  eine  fclleflorte  fepn,  unD  Otc  3bee  nur  bebeute* 
fann.   äüirb  aber  |.  9.  fpmboltfcbc  unb  btlDlid>c  L'ehr  weife,  etwa  bei 
»ntbagora*,  einanber  entgegengefe*t,  ober  bo#  non  einanber  unterfebie* 
ben,  fo  bcieicbnet       53tloltd)t  hier  jene  matfrematifchen  Spuren  unb 
Sablcn ,  bie  nid>t  wie  t>aa  ^pmbol  unmittelbar  bie  3bee  felbft  jur  2ln* 
chauuna  bringen ,  fonbern  nur  eine  befonoere  ^cieicfcnung* » unb  Dar* 
lellungöwetfe  berfelben  ftnb.    Darum  fann  man  auch  fpmbolifcb  unb 
ulblid)  nicht  ald  burebau*  gleichbcbeutenb  gebrauten.  —  (Eben  fo  wc* 
nia  ift  in  ber&cbt  epmbol  unhTOetapber  (f.  b.  8rtft(;,.fom» 
boltfebe  unb  metatfttrifcftl  &ebe  gleicbbebeutenb.  S)ennotefcer* 
aeiftiatmg  bee*  ©innltcften,  unb  bie  Söerfbrperung  bei  Geiftigen ,  bie  in 
ber  tötet apbtr  Statt  ftnben,  wirb  Do  et)  immer  nur  bureb  eine  3u- 
fammenßellung  ort  Bebnli eben  ober  mebr  allegortfirenb  bewirft,  unb 
ift  nicht  fo,  wie  ba*  @pm  bol,  ein  eigentlicher  «mbruef  Der  3bee 
felbft.  £>a*  ©ombol  begebt  ra  aber  befonber*  auf  biebbebften,  fo* 
ienannten  religibfen  3been,  welche  luglet*  bie  tiefften  pbüofopbifcbeii 
Wcöauungen  enthalten  f  bnnen.  ©ie  3bee  an  (ich  ift  bann  immer  ein 
©ebeimnif,  batf  mehr  ober  minber  tief  /  flar  unb  oollftänbig  aufgefaßt 
«erben  fann ,  ohne  bat  ba*  ©pmbol  an  jieb  eine  Eeränbjjrung  leibet/ 
weihalb  biefelben  @nmbole,  bie  tn  ber  alten  beibmfehen  ©olftreliato» 
erfefteinen ,  oom  «Oolfc  felbft  aber  »ielleiebt  nur  unooüfommen  oerßan- 
Vn  würben,  in  ben  erhabenen  «Dbilofopbemen  unb  tiefftnmgften  vity 
tunaen  Der  Reifen  wiebergefunben  werben.        iß  ein  2lu*Druc!  bei 
©bttliefjen,  ber  aber  oon  ben  Erleuchteten,  in  fetner  Unmittelbarfeit 
unb  wttftanbtgen  Siefe  aufgefaßt,  bem  BMfc/  batf  oielleicbt  felbft  btt 
urfprfingliebe  Sßebeutung  verloren  hat/  erft  gebeutet/  enthüllt  werben 
ntaa  —  «Xe  mehr  aber  eine  Religion  noch  in  ben  ®cbranfen  ber  er* 
fdemenben  ffielt  befangen  ift,  ie  mehr  ihre  fchren  Wm  Nr  Wat» 
ftnb  /  befto  reicher  an  epmbolen ,  befto  fpmboltftber  wirb  fte  felbft  fo* 
»Äbrenb  iebe  Öffenbaritna*religton ,  beren  £ehren  unmittelbarer  iu  in* 
nerer  fcblecbtbm  geiftiger  finfct)auung  gebracht  werben ,  unb  felbft  3b«» 
enthalten  /  bie  über  bentfret*  ber  ftaturanfeftauung  hinaus  liegen,  notb* 
toenbia  an  Tombolen  ärmer  fepn  muf .  3hre  (gpmbole  gehen  auch  alle 
mehr  au*  einem  bewufjten  «tioc  berfelben  beroor ,  erft  au*  btr  inner» 
ur  Äußern  Slnfcbauuna,  Objectioirung  über,  unb  fbnnen,  tn  wie  fem 
,41er  bie  reine  3bee  früher  fepn  mu§  al*  ba*  5511b ,  unb  biefe*  erft 
fcureb  Enthüllung  jener  fein  *Berftänbni§  gewinnt,  mehr  cont>entionelU 
©otnbole  beiden.  S)amtt  (ie  itbocl)  nicht  blo§e  Allegorien  feoen ,  möffen 
fie  felbft  ein  eigentlicher  unb  glerthfam  unmittelbarer,  ohne  fänftltcbc 
beutung  bie^bee  felbft  obiectibirenber  «uobruef  ber  3bec  fepn.—  ©a* 
ber  ift  ba*  J5eibentl)um  an  «pmbolen  (o  oiel  reteber,  als  3«bcntbum 
«nb  €briftentbutti/  in  benen  ni»t  bur*  *uJ«JC/ fonbern  buret >  innere # 
tur*  bie  Offenbarung  felbft  gewirfte,  fiblecbtbin  getftige  ^nfebauung 
t>*$  Stuben  ber  3bee  vermittelt  ift.  -  ©a  aber  ba*  ©bttlidbc  an  ftch, 
feinem  äöefen  nach,  in  feiner  ganien  «tft  unb  Klarheit  ftcb  nicht  in 
©nepmbol  oollftfinbig  befaffen  lift ,  fo  ftnD  alle  ©pmbole  nur  befon* 
Dere  Slulbröcfe  befonberer  ^been  unb  Offenbarungöwetfen  be*  Qbttli* 
eben  felba,  unb  je  mehr  baffelbe  nur  in  ben  ^cfonberhetten  UtWam 
aufgefaßt  ,  unb  bie  erfcheinenbe  Sfflelt  felbft  Mrabttm  w»  /  beftp  rei* 
efter  unb  mannichfaltiger  wirb  auch  oon  tiefer  @eite  Die  @pmboltftrung 
feon    ©o  ftnb  nun  alle  bie  befonberen  ®btterbilbungeii,  in  welchen 
ba*  ^eibenthum  bit  befonbern,  m  ber  9Jatur  offenbarten  3been  bei 
©bttliehen  barfteöte  unb  anf*«Mt«.  «pmbole  eben  btefer  3been/  «nb 
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in  tiefer  £inftcr)t  wabre  ©innbilber.  <£nmbole  (int  aber  auch  Dtc  3  c  C  - 

djetl  ((Dj/UAtra,  a-Kur/ta,  flgna,  ostenta  t  portenta ) ,  Durcf)  Weldje  bie 
©ottbeit  ihren  Hillen,  ober  ein  fünfttgel  £rcignt&,  überhaupt  DieSu* 
fünft  ju  ernennen  gibt/  überhaupt  9lücl/  worin  bie  (Gottheit  fidj  offen' 
bort,  i^olefie  geilen  unb  Vorlieben  ffcnnen  wirfliefie  bebeutungloolle 
Erfcbeimmgen  /  befonbere  Steuerungen  Der  ^aturfräftc,  ober  aueft 
Stimmen  /  propbctifcije  ©orte  ftpn,  Die  Denn  eben  fowobl  all  bte  Ora* 
felfpräcbc  all  geheimnisvolle ,  finnreiebe  Äunbqebungen  Del  ©illenl  Der 

©ottbeit/  Del  ^cbicffall  <rvpßc\a  genannt  werben.  2Dal  ^ententföfc/ 
Dal  ben  örafelfprücben  eigen  ift/  erfd)eint  auef)  in  ben  tyrtefterworten, 
ihren  fombclifdjen  £el)ren/  bie  benn  mit  sichern  Stobt  ©pmboie 
genannt  werben/  eigentliche  (^fnnfprücbe  finb^  von  welchen  all  £r* 
f  länmaen  Del  gMtlieben  ©illcnl  /  bie  man  (ich  befonberl  all  berrfdjtn» 
Den  £ebenlqrunbfa<<  einprägt,  aueft  bie  fogenannten  ©ablfprfidjc 
Hiebt  twfchieben  finb.  3)ie  ©pracbe  ift  an  fiel)  fcfwn  urfprftnglicb  »ahr* 
fcaft  ft>mboUfcl) ;  bat  ©ort  if:  <srpmbol/  eigentlicher  «Huebrucf/  Äbrptr 
Der  2bee,  unb  ein  SKebcfafc,  ber  eine  3bee  abgefchloffen  in  einer  be(on# 
Dern  «ejiehung  aulfpricbt ,  Fenn  benn  auch  mit  SXecht  (^pmbol  genannt 
rberben.    9Zacf)mall  bat  ber  Sluibrucf  (fpmbol  feine  befonbere  2ln» 
irenbung  in  ben  griechischen  Wnfurten  aefunben  /  bie  alle  ihre  geheim* 
nifoollen  Behren  alt  brächte  einer  tieferDringenben  ^aturwetlhcir  in 
©innbilber  unb  (£  tnnf  prücb  c  fletDeten,  niebt  blofj,  um  ben  Un* 
eweibten  ben  3ugang  ju  Diefer  ©eilbeit  )u  oerfchlie&cn ,  fonbern  auch  : 
iefe  feltft  in  ben  aulDrucfreicbften  Silbern  jur  fcnfchauung  ju  bringen. 
SÖJetl  nun  bie  (Eingeweihten  bureb  geieben  ober  ©orte ,  welche  ben 
Öipfrerien  eigentl)üm(id)  waren ,  unb  bie  tfunbe  ibrel  0tr)ctmnt§DoUen 
€innel;  alfo  bie  Einweihung  felbft  ooraulfeljten/  fieb  unter  einanber  <u 
erFennen  gaben,  fo  beifjen  folcoc  Erfenn  ungleichen  ebenfalls 
©pmbole.    3«  IWC  fern  aber  ber  ©ebrauch  foleber  Erfennungljeichcn 
auet)  an  bie  heilige  Verpflichtung  mahnt/  bie  ber  ©c  weihte  bei  feiner 
Einweihung  übernahm/  befonbere  auf  Verfcbwfegenbeit  unb  ein  ben 
SWnflerienlebren  entfprecficnbel  lieben  binroeipr,  fo  wirb  auch  bie  feierliche 
Verpflichtung/  bat  ©elübbe,  bat  man  ©ott/  ober  einem  Wcnfcfie«/ 
irgenb  einer  ©emeinfebaft  gelobt/  (gnmholon  genannt/  hat  baber 
aud)  Pon  bem  (BolDateneiD  gilt/  fo  wie  t>on  bem  l'of ungiraort/ 
Dal  geieben  /  an  bem  niebt  nur  bie  Streiter  etnel  £cerl  fid)  unter  ein« 
anber  erfennen,  fonbern  auch  an  bat  erinnern/  wal  Durch  Die£ofung/ 
Den  $einben  unocrflänblich ,  Den  t>erbunbenen  Kämpfern  t nnbgemacbi 
werben  Mite.  —  Eben  fo  bezeichnet  (Bpmbolon  ein  Werf  jeiebeii/ 
eine  Warfe,  Durcf)  welche  j.      ©aßfreunbe  )icf)  unter  einanber  )U 
erfennen  geben/  ober  bie  man  all  UnterpfanD  irgenb  eine*  Vertrage*/ 
ober  einer  übernommenen  VerbinDltchfeit  abgab  unb  einlöste.  £)tcfe 
tnannidbtacben/  alle  aus  einer  SBurjel  fich  entfaltenben  Q3cDeutungen 
Del  Nortel  @pmbolon  waren  alle  fiton  in  ber  oorebrifilieben  Jeit 
»orhanDen,  unD  fanben  Denn  and)  in  Der  cbrifUtcben  Strebe  ihre  ftn* 
wenbung.    El  war  ein  heiliger  @inn  mit  Dem  ©orte  fci>on  oerbun* 
Den,  unb  fo  fehr  bie  srfien  €hrißen  bem  ^eibenthum  abgeneigt  waren/ 
unb  ee  t>erfcbmäb<cn,  etwal  aul  bemfelben  in  Die  .Hircj)c  auMunehmen/ 
(wefbalb  fie  anfänglich  aud)  Durc^aul  feine  Silber  tn  ihren  Verfamni» 
(ung^häufern  juliegcn )  fo  tonnte  ihnen  Doch  /  jumal  f u  ja  feine  ganf 
neue  Sprache  feb äffen  mochten/  ein  ©ort  nicht  (uwiber  fepn.  Dal 
fd;on  einen  gleicbfam  geweihten  (Binn  hatte.  Der  Durch  eine  chrißlicbe 
Obee  fbgar  noch  crobbt  warb.   2luch  war  in  Der  Seit/  wo  Dal  Äöort 
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@9ttltel  unter  Den  ChHIhn  oügemn'ncr  In  «raueh  Pom,  jene  Angft* 
Itcf>c  ©cbeu  cor  Dem  ,  roa*  an  Da*  £ctDemhuin  erinnern  fonme,  febon 
fof  DerminDcrt.  5a  Die  chriftlichen  frbrer  mochten  fogar,  roenn  Dfc 
in  Die  ftetDntfdw  $)?t)ftcricn  <£ingeroeibten  ihre  Behren  oft  iibrrmüthto 
Den  c&rtfllid^tfi  entgegenfküten,  unD  auf  tt»rc  gebetmmfooUen  \gombolc 
tjmirufcn,  fich  aufgcfoDcrt  föblcn,  anjuDcmen,  rcie  ficauch  @»mbolc, 
unD  t>tcl  Obrere ,  bcDcu teurere  hätten,  all  alle  ^Dtferien.  £ßte  Die 
©lieber  Der  intern  Dur*  ihre  fombolifeben ,  in  Stieben  unD  Sporte  nie* 
Dergclcgtcn  ®cbeimlcbren  fich  alä  flulertoäblte  *  befonDcrl  ©enxibre  Dar* 
peliren ,  fo  be&anDelten  au*  Die  «briflcn  ibre  fpmbolifchcn  £cb«n  unD 
Gebräuche  aU  £rfennuno* *  unD  SBcrcinigungdmittcl  ibrer  «Scmeinfchaft/ 
unD  aU  ttntcrfehcibungtficichen ,  Die  fte  allüora  gefaramten  £ciDcntbum 
unD  3uDembum  &uogcfonDertc,  all  ^obergeraeibte  bcicic^utcn.  <§9m* 
bole  nannten  fte  bcfibalb  iunäcb(i  Die  ©aframente,  a(*  Achtbare 
Seichen  elncö  unfichtbaren  £cil$,  unD  nicht  Seiten  nur,  fonDern  ei« 
gern  lief)  t  Unterpfänder  Diefel  £cll^,  unD  Der  in  ibnen  enthaltenen 
abtrugen  *öcr bedungen  unD  {gnabcnioirfungtn,  3"  liefern  ©inne  bei» 
fen  Saufe  unD  BbenDmabl,  all  Die  eigentlichen  ©aframente, 
©nmbole,  aber  überaU  mit  oerbcrrliebcnben  unb  Den  cbrifHicbcn  @imt 
niber  bc|ÜttimenDen  Beiwörtern;  nicht  mtnDcr  bat  4auft»affer  unD 
Brot/  unD  äöetn  im  heiligen  BbcnDniabl/  aber  nicht  Mo? 
al$  Silber,  Die  einen  geizigen  ®tnn  nur  beDeuten,  fonDern  aU  69  m« 
bolc  im  eigentlichen  £>inn,  Die  Da$  untfehtbare  J&eil  mirflicb  Darrel« 
lett  /  eigentliche  Unterof Änber  Dcffclben  finD.  £ce  tfircbenöäter, 
Die  fo  Brot  UnD  äßein  im  beil.  fcbenDraable  @»mbole  nen« 
mn  9  Nten  Dabei  Die  eigentliche  unD  ftrenge  Bedeutung  Dc$  Nortel 
fefl,  unD  Dcnfen  Dabei  nicht  an  Die  erft  fpäter  aufgenommene  tfebre. 
Dag  Brot  unD  iffiein  nur  bcDeutungloolle  3etchen  unD  BilDer  fcj^n  fol* 
lern  ©pmbole  finD  Denn  aber  auch  alle  chriflltchen  Gebräu- 
che, alle  gottelDfenfllichen  Uebungen,  in  roie  fern  fte  eben 
notbroenDige  gtueDröcf e  Der  DaDurch  bezeichneten  3Dee  feon  foUem  Senn 
Der  aefammte  cbrißUcbe  jXitui  unD  aUe  Steile  Der  ftturgie  gränDen  fich 
auf  Die  firchliebe  Ccf>rc ,  Die  jte  objeettfiren  follen,  finD  eigentliche  Set* 
fbrperungen  Der  befonbern  Behren.  Sie  ©aframente  unD  @c* 
bräuche  finD  Denn  auch  ünterfebctDung* *  unD  £rPennungtf|eichen  für 
aUe  Die ,  »eiche  Daran  2betl  3  u  nehmen  befugt  ftnD ,  ff  eilen  Diefe  all 
Der  rhrifUicben  Kirche  angebörtq ,  al*  ©lieber  Der  ©emeinfehaft ,  all 
(Singerocibtc  Dar,  rote  Denn  felbß  Der  bloße  ftnblicf  Der  ©aframente  Den 
Ungetauften  nicht  ttftatttt  war.  —  Siefe  ©ontbole,  alt  eigentliche 
©innbilDer,  finD  aber  ton  Den  fogcnammn  SorbilDern  ,  Detl 
Vtrfonen,  (öcbrä  uchen,  Sbatfacbcn  Del  alten  $e(iamentl.  Die  Dal 
neue  ^eftament  nicht  blof  00 r beDeuten,  fonDern  in  Den  einzelnen 
£ebren  unD  Sbatfachen  DefTelben  erfr  erfüllt  tverDen  fallen ,  unterfchieben. 
Solche  SöorbilDer  beißen  i  npen,  nicht  epmbole.  —  2tnperDem  hatte 
Die  cbrijilirhc  äirebe  noch  befonbere  heDeutung^ooUe  Reichen/  Die 
©pmbole  im  ei^enrlichen  @inne  ftnD/  i^ar  nur  Den  Sbriften  oer^AnD» 
lieh/  Diefen  aber  Die  Darin  ausgcDrütfie  3Dct  felbft  flar  DarfieUcnD,  Jet* 
eben,  Die  auch  auf  Die  £ebre  ]tch  gränDen,  Diefe  aber  Denen,  Die  Da« 
mit  oertraut  finD,  iu  lebenDiger  «nfrhauung  bringen.  @o  Da^  ^reu* 
leljeiehen/  all  ®eflalt  unD  J^anDlung;  fo,  in  Der  fpätern  Btit, 
ÖÄaria  mit  Dem  3eful!inb.  <Z6  unterfchciDen  fich  aber  auch  bier 
Die  <?»mbo(e  Don  Den  Attributen,  Durch  ttclcbe  Die  Äftn(ller 
(£t>angeliften/  ^poflel,  Zeitige  in  ihren  ©arffcllungcn  unterfchiebem 
S>ie  Ättribute  Weihen  jwar  Den  Damit  bejeichneten  iperfonen  etgentbüin* 
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lieb ,  finb  aber  boeb  ni*t  eigentliche  ®  pm&ole.  —  3>tc  ® pmbolifm/ ng 
bat  jroar  in  Der  d^rißfiefien  Stirbt  einen  um  fo  neiteren  SXaura,  Den» 
ba*  £eit>entbum,  al*  fte  rctc&er  an  3Decn  iff  Denn  tiefe*;  glcfetfiroW 
ntuf  ff.  oben)  nad)  Der  T^atur  Diefer  geoffenbarten  £cbren,  Die  Jabl 
Der  €pmbole  hier  fleiner  fepn.    50ie  aber  Da*  ©eifligaufgefafte,  Die 
reine  ^Dee  fclbft,  Die  au*  innerer  Slnfcbauung  gewonnen  roirD,  reic  Der 
©laubc,  Der  *ur  (ErfcnntnIS  »erben  roiU,  ffefe  in  Sporte  m  f leiben 
bemüht  1(1/  unb  in  ©orten  Den  lebenbigflen  SiutfDrucF  finOct ,  fo  iß 
nun  biefetf  ©ombolifircn  Durcf)  Söorte,  ba*  Objcctiotrc»  Per  ftbre  bunt 
cigcntlicbe  Scbrformeln,  ber  cbrifWcbcn  Strebe  oorjüglicb  eigen.  @ptö' 
bole  beiden  Daber  hier  oorju^itetfe  jene  in  furjen  formen  au*gebrfief' 
ten  Jebrcn,  Die  al*  Dem  (Ebrfffcntbumt  fclbft  rcefcntlicn  inraobnenfc 
3been ,  oon  allen  Abreden  anerf  annt  rc  er  Den  /  fte  ton  allen  Wcft  td&ri» 
ßen  unterfcbciDen,  fte  unter  einanber  felbfl  aber  al*  Äufere  TOertatle 
fcer  ©emeinfebaft  oerbinben  mäffen.  3n  biefem  Sinne  fmb  @prab»l« 
Jene  Eefenntniife  ( £onfcfftonen ) ,  melcbe  Mn  £aupttnbegriff  affc?  cbrfo 
lieben  2eMen,  a(*  bie  gemeinfame  ttcbcritugung  aüer  ©lieber  ber  firefr 
lieben  ©emeinfebaft,  in  rcenißen,  einfachen,  aber  befttmmten  SSBorttn 
au*fprecbcn.  ©icbtbare  3eicben  follen  auc&  |tc  fcpn/  Rieben  be*  tnnern 
©lau  ben*,  Der  bie  Triften  0(^l0  oerbinbet/  ein  (tcbtbare*  Q5anb  au 
Icr  /  bie  fid>  Darauf  oerpflieftten ,  ein  unter  feftcibenbe*  Werf  mal,  ba* 
allein  biefen  ©erbunbenen  eigen  iß ;  eine  ©runbregcl ,  bie  Den  entfpre* 
cbcnbtfcn  unb  cigcntlicbffcn  9iu*DrucJ  ber  £auptroabrbeitcn  be*  vibntjem 
Ibum*,  al*  Äirdbcnlcbrc  cntbaltcnb,  Riebtfcbnur  fär  bie  fortfdjrcitenbe 
religiöfe  ^rfcnntnifj  aller  ©laubigen,  Sebroorfcbrift  für  alle  £cbrcr  ber 
Äirtbe  fepn  foüen.   Sivar  \ft  unb  bleibt  bie  beilige  @cfcrift  felbft  5er 
wahre  ©runb  unb  bie  bftebfle  SXic&tfcbnur  nie  be*  ©lauten*  fo  ber 
lebre ;  Die  fpmbolifcben  Söcfcnntniffe  aber  foüen ,  at*  ber  flarc  21u*Drucf 
*cr  efnmütbigen  Ueberieugung  9111er  oon  ben  $auptnjabrbciten  De*  (Ebri* 
ftentbum* ,  eben  nur  ben  reinen  3nbalt  ber  ©c&rtfr  felbft  in  einer  fur# 
ten  lieber fiebt  enthalten,  Die  ©ableiten,  meldte  al*  ©t&riftlebre  notb» 
irenbig  anerfannt  toerben  mußten,  fcfifiellen,  unb  Die  SEQtflför  Der 
ecbriftcrflarung,  tote  eigenmächtige  sienberungen  in  ber  ©c&rifücbrc 
»erbitten.    2>ic  gprabole  werben  Dem  Slnfcben  ber  beiligen  ©cfcrift 
feine* weg*  gleicbgeffrlit,  aud>  ftirb  Der  ©ebr auch  Der  ledern ,  um  fener 
willen,  feinem  ©l&ubtgcn  oerfagt;  aber  toeil  fte  toirflicfc  bie  Schrift 
enthalten/  unb  mit  ber  ©djrift  Pollfommen  übereinlhmmen,  wirb  gu 
foDert,  baf  Wie,  bie  ber  ©emeinfebaft  in  ber  2hat  unb  SOabrbeit  an* 
#chbrcn  »ollen,  ftcb  auf  bicfelben  ocrp(licbten.  Äcine  cfcrifHicbc  ©emern* 
febaft  lägt  blof  jene  beDingte  fficrpfUcbtung  tu,  in  tote  fern  ober  in 
tr  i  e  roeit  bie  @pmbolc  mit  ber  beiligen  ©ebrift  überemfcmmen,  fo» 
bern  jebe  foberi  bie  unbebingte  ?5erp(Ii(fjtung ,  »eil  fte  mit  ber  beiligen 
ecbrtft  übercinRimmen,  inbem  e*  fonß  toieber  Dem  (Frmeffen  ber  ü»» 
ielnen  öberlalfen  bliebe/  nie  weit  er  biefe  Uebereinflimmung  anerfen* 
nen  trolle,  unb  tmit  eine  tpirHicbe  Sreimütbtgfeit  in  ber  £ebre,  roie 
bie  ©emeinfebaft  fie  tränfeben  mu§,  unerreiebbar  toäre,  unb  bie  ganje 
fBebeutung  ber  Spmbofe,  al*  folcber,  fomet  aufgehoben  tpflrbe.  aber 
e*  foll  Damit  fein  ©eipi(Ten*itpang  eingefäbrt ,  bie  ebrißliebe  Sreihetr 
nicht  gefrönft  trerben,  inDem  e*  3ebcm/  ber  iene  Uebereinflimmung  ber 
firmieren  (^prnbole  mit  ber  beiligen  ©cbrtft  nia'n  anerfennt,  freigebt/ 
ton  ber  ©emeinfebaft  ftcb  in  trennen,  ber  cbniilicbe  i'ebrcr  aber,  Da 
ibm  nicht  unbebingt  anbeimgeßeUt  werben  Darf/  tpa*  er  (ebren  niil, 
Um  ftrcbli'ten  gebramt  ftcb  tu  entheben  bie  ffltaebt  bat.  —  <§»m» 
I  •  I  i  f « c  <B  A  4  c  r.  ©*on  in  ber  frftbeflcn  db rißlicten  Äir*e  tourbe» 
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Stmtole  al*  firdfrlidk  fBtfcnnttiifTe  aufgefferif-,  tun  3*  ff  fcaufbe* 
?e  nntitiffc  /  Die,  weil  fic  in  wenigen  einfachen  Söorten  De«  ® taube»/ 
>er  felbft  tu  Der  fcaufformel  att^geDrflcfe  roarb,  autffpreeben  follten,  Die« 
"er  gemäß  nur  Den  glauben  an  (Sott  93ater  /  @ohn  unb  bctliaen  ®ci(i 
ntfnelten.  3m  Sorrgang  Der  3eit/  ak  mannidjfacfie  ^Deutungen  unb 
Lim  Deutungen,  Srf  lärmigen  unD  Bestürmungen  jener  ©runDlaae  \>u 
£l)rlffrnalauben*  erfefrenen,  erweiterten  ftcb  fort  unD  fort  Die  ®$m* 
>  a  l  e ,  fnbera  fic  gegen  einbreef>enDe  grrlebren  Den  reinen  tfircfienglau- 
>cn  t>ermabren  ,  unD  Darum  alle*  ablehnen  wollten/  wa*  Demfelben  ent- 
legen war.  Mt  Erweiterungen  unD  weitem  Erörterungen  Der  ©ombole 
jmgen  junäeöft  au*  Dem  ampf  mit  Irrlehren ,  unD  Den  ^bilofopbe- 
tten  einiger  /  oiclleiebt  feftarf linniger,  aber  Der  eigenen  SOöei^eit  \n  mel 
>crtrauenDer  Genfer  beroor ,  Die  ibre  2ebre  Der  ©ebrift  »  oDer  Ätrcf>ett» 
cl?re  entgegeneilten ,  oDer  fte  Docö  ,  inbem  fte  Diefe  nur  weiter  §u  er- 
äutem  Lienen ,  manniebfad)  gefÄb'Deten.  5Dic  cbriffliefien  Sebrer  woll* 
tn  foleben  Srrlebrern ,  oDer  fogenannten  Ätijcrn  Die  Berufung  auf  Die 
>cilige  ©cfinft ,  auf  Die  (tefv  mehrere  oon  ibnen  bergen ,  nid)t  geßat« 
:en,  weil  feine  ©cörifterHärung ,  Die  Den  ©laubentfgrunb  unD  Dit 
:intnfitbig  al*  et r (filiere  anerfannten  S^abrbeiten  entfküte ,  maelaffen 
v erben  f  onnte ,  unD  (teilten  Daber  immer  neue  BeFenntmfTe  entgegen  / 
velefte  felbfl  Die  Kicbtfcfinur  ffir  alle  BibeierHäruna  fepn  follte,  Dergeflalt, 
>aß  leerere  nie  al*  eebt  anerkannt  würbe ,  wenn  fte  nidjt  mit  Den,  t>on 
)tt  ganzen  ©emeinfcfmft  etnmuthia  anerfannten  ®runbwabrbeiten  tiberein; 
ümrate.  (t$  fonnte  aber  niebt  fernen,  Daß  eben  Diefe  Erweiterungen  Der  er* 
ien  ©ombole  unD  genauere  Beffimmuugen  Der  tfircfienlebre  in  tbren  eintei- 
len £b eilen  immer  neuen  SEBiberfprueb  erregten,  neue  Behauptungen,  Die 
Jen  fireblicben  (*r  Körungen  ftcb  entgegenfieüten,  veranlagten,  unD  Daber 
)te  Äircfienlebrer  felbfl  genötbigt  würben ,  Die  ftffentltc&en  BeFenntnilfe 
toefi  mehr  ju  erweitern,  ©o  wurDen  Die  ©pmbole  immer  mebr  tbeolo- 
jifefte  Erörterunaen,  unD  inbem  fte  oon  ibcera  urfprünglicf)en  Sbaraf- 
er,  ibrer  gebaftoollen  iSinfac&beit ,  Do*  niefit  oon  Der  eigentlichen 
SrunDlebre  fieb  entfernten,  au^fäbrliefie  ©etyriften  wurDen/  Die  jn?ar 
ieci)  Die  BeDeutung  unD  Äraft  Der  ©pmbole  bflben  foHten,  Diefe*  aber 
;od>  niebt  mebr  im  eigentlichen  ©fnne  waren  /  unD  Daber  fpäter  fpm^ 
»olifcßt  Bö  ober  genannt  wurDen«  Sie*  ftnD  nun  alfo  alle  jene  Bf- 
entließen  ©laubeirtbefenntniffe,  welefie  Die  €rf(Arung  Der  Ueberjeugung 
>er  fireblicfien  ©emeinfebaft  tum  Den  ©laubenrfwabr&eiren  /  Die  Unter* 
cbetDurig« lebren ,  welche  Die  ©emeinfefiaft  felbff  t>on  allen  Ölnbertfbcn- 
'enDen ,  unD  oon  allen  anDern  &eligion*partelen  unterfcbieDen  /  tn  ibre? 
*tgtnt()ümltd)feit  Darfrellen,  enthalten,  unD  ein  äußerer  Sereinigung** 
>unft  Der  ©lieber  ieber  ©emeinfebaft  fepn  follen.  Oolcfie  BefenntniJ- 
cbrif.en  wurDen  tbeiU  Don  £trcbenoerfamm(ungen  (®pnoben 
^Der  (£oncilien  genannt) ,  in  welchen  ftcfi  eine  große  3af>l  oon  eprifilt- 
btn  Äircbenlebrern/  tur  ©teurung  eingeriffener  Unorbnungen  in  firefi- 
icben  5BerbAltni|Fen,  *ur  Bereitung  oon  Negern,  unD  *ur  Bewabrung 
inD  weitern  Seflßefiung  Der  ätrefienlebre  oereinigten ;  ober  aueb  t>on 
Im  meinen,  Die  entweDer  eine  3rrlebre  abiebnen/  ober  fieb  felbfl  gegen 
Hn  SerDacbt  einer  Äeijerci  rechtfertigen ,  unD  Darum  ibre  Uebereinpim* 
mung  mit  Der  ^ircbenUbre  unD  Den  Stutffprücfien  recfitgldubiger  ^i?no- 
)en  bezeugen  wollten,  }U  oerfcbieDenen  Reiten  aufgeteilt;  (entere  erbtel« 
ten  aber  nur  Dann  fprubolifcbe*  <Änfeben,  wenn  fit  Don  einer  grb- 
pern  jj  jumal  einer  fogenannten  allgemeinen  (dfumenifrften)  @pnobe  ge- 
Mlligt  unD  befrätigt/  Don  Der  Äirefte  felbfl  alt  QCu^Druef  ibrer  lieber* 
•eugung  angenommen  /  unD  DaDurcb  Den  febon  oorbÄnDenen  S5efenn^ 
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«rflFf»  gTeidSaeffellt  mürben.  ~  gibt  Drei  Mtere  «jmbele/  *fe 
t>ort  allen  £aui>tparteien  Der  et>rl(Hfcf>en  tftrcfje,  aU  JDarffeüungen  ber 
gemeinfamen  Ueberjeunung  als  l>te  ©runbrcabrheiten  De*  fftyrtffcntyum* 
emhaltenD  angenommen,  unb  i'Orett  f»mbolft>eirSAtf>ern  einverleibt  fwb. 
1. 3)ae  fofienamuc  a  p  o  ft  p  l  i  f  c&  e  ©  p  m  b  o  l  u  ra,  Da*  #tpar  nicf>t  »on  Den 
Äppffrln  Cefbff  ntetergefchric ben ,  aber  fefcon  in  Der  opoMifchen  ftirete, 
iunid)fl  al*  Sanfbef  ennrnt't?  wbanben  /  in  ten  Altern  Cbrißengemein- 
Den  in  Europa,  Elften  unb  Slfrlfa,  faft  roörtltcf)  gUtcblautenb , 
Dem  ^T-hnlt  naefi  PftHfo  ßietcb  aufbewahrt  roarD.  SDfe  rbrmfcf)e,  Die 
grlecfiifcfte,  Die  epanaelifebe  tfirebe  fehlen  DafTrfbe  bii  auf  Den  beuri» 
gen  £ag  ate  Den  einfanden  unb  treueren  3lu*brucf  Der  £auptroabrbei* 
ten  De*  €brifttntbum<,  unb  Dtrefnigen  fia)  alfo  in  bemfelben  iu  (finer 
tteberjeugung.  £>le  rbmifebe  äirebe  wieft  nur  barin  eÄt  Der  ariecfcifef)c» 
M  bfefem  ©pmbolum  ab/  Daß  jene  in  bem  fBePcunmiß  M  bei  (igen 
©eiffetf,  iu  bem  <?a$:  „DajJ  er  aulgebt  oom  sBater"  fpAta  biniu» 
fe$te:  ,,imD  rom  ©ohne  -  füioquif),  rceleben  3ufa?  bie  gricdHfdie  Stit> 
efte  anzunehmen  lange  fiefi  fhäubte,  bie  eoangelifepe  aber  roirfltc&  am 
genommen  bat  2.  3)a4  9?ieäifcb>  confrantinopolitantf  cf}< 
auf  ber  bfumenifeben  (^nnobe  iu  3?tcäa  im  $abr  3a5  t>on  Den  t>erfam* 
nteltcn  SBätern  §ur  Ablehnung  ber  ar rianif cr)e n  tfefjerei  abgefaßt, 
unb  auf  ber  bfumenifefeen  ©pnope  iu  gonftantinopel  00m  3abr  38 1 
mit  einigen  Erweiterungen  fcierlicftft  betätigt  unb  befannt  gemacht. 
«Dtefe*  ifr  febon  oiel  iteitlduftigcr ,  mit  mehreren  neuen  93e(rimniu»gen 
perfeben,  ald  Da*.  apoßolifAc ,  eben  mil  jene  ©pnoben  bie  #iret>enlei>re 
gegen  bie  febon  weit  oerbreüeten  tfegereien  fejtfellcn  unb  oertbetDigen 
wollten.  3  3)a*  atbanafifefte  —  Symbolum  Quicanque  (naeft  Dem 
Slnfangtfroort)  genannt.  <g*  trägt  ben  tarnen  De*  Ätrcbenoatertf  21  t  b  a* 
ra  fut  *  (im  Dierten  3nbrhunt>ert  cbrjfUicber  SettredjnungJ ,  Docfj  iß 
e*  febr  jweifelbaft,  ob  Derfelbe  e*  wirf  lieft  perfagt  babe.        roar  an» 

(Anglich  nur  in  latetnifeber  @pracbe  »orbanben ,  riebet  ficft  aud?  be* 
cnDere  gegen  Den  Slrianitfmu*,  unD  f>et#t  febon  im  fünften  Jahrbim* 
Dert  Da*  atbanafifebe.  Ungearftret  ber  SBerfaffer  nicr)t  nachgeliefert  roer* 
Den  f arm ,  ift  tt  Dod)  um  feine*  3nba(te*  »(Ken  t>on  Der  a)riß(icbcn 
Äircbe  angenommen,  roieDerbolt  beftätigt  unb  tu  einem  ©ombolum  Der 
Äircbe  erboben  »orDen.  —  Öluger  btefen  Alteren  unD  allgemeinen  @pm# 
bplen  haben  Die  rftmifcfrt  unD  griec^tfebe  Attrcbe  noeb  eine  ftitnae 
anberer  angenommen/  Die  aber  meniger  eigentliche  ©Qmbolc  fmb,  a(6 
our  fnmbolifcbe  Autorität  erhalten  haben.  @o  Die  ©cblöffe  aller  reefet* 
gläubigen,  jumal  bfumenifcben  ©nnoDen,  Die  @a)rifren  Der  Altefien 
eatbolifeben  tftrcbenlebrer  /  Der  fogenannten  Äircf)enöaier ,  Die  5)ecrete 
unD  ©exretale  Der  rbmifeben  töifcbbfe  (fofern  file  fiA  auf  Die  be# 
lieben).  £)te  grieebtfebe  Kirche  ernennt  Diefe  legten  natürlich  nid)t  an/ 
unD  unterftbeiDet  ßcb  Pon  Der  rftmifdjen  aueb  DaDura)  /  Da$  fte  Die 
©eblüffe  einiger  ^oncilien  atinimmt ,  Die  jene  Permirft.  —  Die  römifefte 
Äircbe  (ab  fteb  a{»er  bureb  Die  Reformation  t>eranlafct,  ibren  gebrbegrirT, 
tPie  alle  fircbliel)en  SJerbältniffe  oon  neuem  fe^uMcn,  unb  in  Diefer 
Äbficbt  rparD  feit  Dem  gabre  1545  baö  goncilium  *u  £ribent  gebai« 
ffn ,  roelcbeö  nad)  mehreren/  oft  lange  Dauernben  Unterbrechungen  er| 
i56a  endete.   Sie  ©(bläffe  Diefe*  ^onciliumg  (bellten  Den  £ebrbegrtft 
Der  catbolifchen  Äircbe      unperänberlicft  fe|t ,  würben  aber  nie.  t>?n 
allen  catboltfcben  gänDern  förmltcb  angenommen.    S>pci>  ftnb  fte  unter 
Dem  Z ttcl :  Canones  et  Oecrcta  oecum.  et  gener«  concil.  Trldent.  — 

ober  ali  Dad  eigentlicbe  ©pmbolum ,  ein  iufammenbängenber  mutm 

aug  f&mmtii^en  ^C()l4fTcit  forma  professtoolt  fidel  catholicae  —  auf 
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ÄnorDnung  9Hul  IV.  1564  —  unD  nacbber  ftftcr^  geDrucft  Worte». 

1     jy.'-ju  f am  noch  Der  Cttechlsmus  ex  decreto  Coric.  Trld.  ad  Parochos 

—  auf  #efcbl  $iul  V.  1567  geDrueft,  unD  all  allgemeine  Eebrnorra  . 
befannt  gemacht.  fBtibe  fnmbolifchen  Köcher,  Denen  D»e  römifdie Strebe 
gleiche*  Slntehen  mit  Den  fämmtlicben  frühem  beimißt,  fprecfcen  Dal 
noci)  berrfebenpe  i'ebrfojiem  Diefer  .Hirche  twllftänDig  aul,  unD  untere 
Verordnungen,  Die  aul  Demfelben  tfoncil  bammln,  ordneten  ju* 
gleich  /  unD  befttmmten  t>on  neuem  Die  gotteiDfenfUirften  ©ebräuebe  unD 
ade  Söerbältniffe  Der  mit  Dem  rbmifcf)en  Gluti  DerbunDenen  ©emein* 
Den.  —  2)ie  grtechifebe  Äirejjc,  weldje  feit  Der  Eroberung  <£onftantino* 
Vths  Durch  Die  Surfen  f u53)  unD  Die  Damit  DerbunDene  2luflbfun§  Del 
alten  gricd>tfcf)en  ftbrnerreieft*  Diel  tftm  ihrem  ehemaligen  ©lam  unD 
Slnfeben  Dtrlor ,  aber  in  Dem  Patriarchen  twn  <£onfranttnopel  noch 
tramer  einen  äußern  #  Dod£>  nid  t  fo  mäcr}tiaen  unD  einflußreichen  $Nt* 
telpunft  wie  Der  rbmifebe  ©ttthl  für  Die  abenDlänDifchc  catbolifcfte  Äir* 
che  war,  behielt,  bewahrte  ihren  alten  Glauben,  mit  Den  Altern  <£nm* 
bolen,  obwohl  Dal  ©erflänDniß  Derfclben  immer  Dürftiger  warb.  UnD 
mehrere  von  ihren  angefehenrten  (Schlichen  unD  53ifcf)bftn  neigten  ft<$ 
immer  mehr  Der  rbmifcfcen  Äirdje  }u,  Die  eine  Bereinigung  mit  Der 
grtci()i|d)cn ,  mehr  eine  Unterwerfung  Derfelben  ju  Perfucben  nie  ablieft, 
unD  el  entftcnD  Daher  Der  lange  tfampf  Der  lateinifirenDe n  unD 
Der  ftrengaltgläubigen  r i e d> e n  ,  welche  leQtern  ihre  Unter* 
(cr)eiDungölel)re« ,  Denen  gemäß  fte  Dal  Bulgeben  Del  heiligen  ®  ei  fiel 
t>ora  ©oDne,  Dal  Scofeucr  unD  Die  <seelenme(Ten,  im  romifenen  ©inne, 
Das  Primat  Del  Zapfte*,  unD  Dal  ungefäuerte  33rot  im  sibenDmabl 
t>erwarfen,  Die  priefierebe  aber  für  Den  grbfjern  $b<il  Del  $lerul,  Den 
©enuf  Del  ^eiligen  Slbenbmabll  unter  beiberiet  ©eftalt/  unD  Dal  firen« 
gere  Mafien  foberten ,  nie  aufgaben.  2)ie  larttniftrcnDcn  ©riechen ,  Die 
fid)  iXom  unterwarfen,  wofür  ihnen  Dal  2ibenDmal)l  unter  beiderlei 
(gepalt  unD  anOerel  gelaffen  warb ,  haben  nacf)mall  mehrere  neue  (Slau* 
fcenötefenntniiTe  aufgehellt,  Die  aber  nie  allgemeine  fnmbolifcbe  Qlutort* 
tat  in  Der  artcc^tfdxn  .nirche  erhielten  Qtben  fo  harten  Die  alten  fcbtl* 
tnatifthen  Parteien,  Die  in  Diefer  Air#e  fortDauerten,  Die  c ß 0 r t a • 
«er  unD  (Sutpchianer^ö.  f.  n>.  if>rc  befonDeren  $efenntnijjfcr)riften, 
Die  für  fte  alleroingl  wahre  ©nmbola  finD.  —  liefen  ßellte  Die  recht* 
gläubige  grieebifebe  tfircfjt ,  tbeill  ältere,  tbeill  neue  55efenntni(Te 
entgegen,  unter  welchen  Dal  merfwürDigfte  unD  wicbtigtfe  jenel  ift,  wel* 
efter  petr  ul  flÄogilal,  Der  Metropolit  twn  £iew  junäcOft  für  Die 
riifftW*  grieebifebe  Äircbe  entwarf,  unD  raelcbel  1643  auf  einer  ©pnoDc 
§ii  (£onßantinopel  gebilligt,  raebrmall  beftätigt,  unD  jum  ©ombolum 
Der  grieebifeben  tfirc&e  erbeben  warb.  3n  Demfelben  ift  mit  Den  äbrigen 
DnterfcDetDungelebren  jwar  Dal  Slberibmabl  unter  beiDerUt  @eftalt 
( conamunio  sub  utraque  spede)  beibehalten,  aber  Die  remtfehe  33er* 
rcanDlungllebre  (£ranlfubftantiation)  in  Ziehung  auf  Dal3lbenbmab( 
etwal  ftrenger,  all  fonft  in  Der  griecf)tfcf)en  Sirene  gefcfcab/  angenom* 
men.  $)it  ruf fifef^e  Kirche  bat ,  feit  fte  in  Dem  t>on  Gonßantinoptl  aul 
beftätigten,  unD  aueft  Pon  Den  übrigen  grieci)ifcben  Patriarchen  aner* 
l antuen  fDatriareben  ju  Mol! au  ein  nationale^  Oberhaupt  erbfeit 
(i5fy;,  einige  etgenthümliebe,  Doet)  nicht  beDeutenD  oon  Der  übrigen 
gried)iid)en  .n  trehe  abweicbenDc  ^norDnungen ,  weniger  in  Der  £ebre , 
all  in  Dem  SKitul  erhalten.  —  S)ic  e  Dange  Ii  f  che  utrehe,  Die  bei 
ihrem  erßen  Sniftehen  (im  3abr  1517,  f.  D.  9(rt.  Deformation)  gar 
nicht  Die  2lbftd)t  hatte,  |ieb  flTl  befonDere  Ätrer)engemeinDe  fefoutfeflen , 

fonDern  nur  Die  entartete  SBerfaffjng  Der  catbolifeften  Äircftt  jutbrer  er* 
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0en  dtt'mUH  jurüefiufübrm ,  die  «Ttc  flirehe  wfeDerfteriittlenm ,  batte 
«lefrt  foglet*  Das  Sebürfnif ,  bcfonDrc  neue  fcefenntni&fcbriften  Mannt 
.  §u  raad>en,  fonbern  hielt  ftd^  feft  an  Die  Älteren  catbolifdfren  <25»mbolt, 
Ittn  auch  DaDurcn  *u  betveifen ,  Dag  fie  mit  der  alten  ,  wahrhaft  catfco« 
Itfcbtn  Kirche  t>blUg  überein  fhmme.  ©ie  behielt  Daher  anfangs,  unö 
bis  auf  die  neueften  gelten  das  foaenannte  apoflolifche,  das  nicä- 
n  i  f  fft  conftantinopolitanifrhe,  unb  das  at  ha  na  fif  che  @pm# 
bolum  bei ,  unD  oerrcarf  nur  Diejenigen  frätern  fn  mbolifchen  Bücher  Der 
catbolifchen  Kirche ,  Die  ctgcnmAcMtoe ,  in  Der  ©ehrift  fclbft  nicht  bc* 
gründete ,  ober  Doch  Dureft  eine  richtige  <£rf lärung  Der  ©djrift  nicht  tu 
erhärtende  Srroeiterungen  uhD  Abänderungen  Jener  filteren  auftauten. 
IBalD  aber,  als  fte  fid>  genbtbtgt  fab.  W«  $om  unD  Dem  tyapft,  mit 
Dem  fein  Die  Glaubensfreiheit  ftejernder  friede  ju  fehlten  war  /  aatu 
unD  triftig  fid)  absondern  /  alle  blof  menfebüebe  Autorität  in  ©lau- 
bcnSfacbcn  ju  oermerfen  ,  unb  Den  <9runDjr.$  geltend  §u  machen ,  Dag 
Die  heilige  Schrift  Die  hochfte  unD  einjißc  Quelle  Der  d>riplicf>en  £ebre 
(et) ,  mu§te  fte  auch  ihre  Untcrfcbcidung  sichren  befiimmter  jufammen« 
faffen/  weniger  um  pofttt»  einen  Rauben  autfjufprtdjcn,  Der  durrbau* 
nicht  als  neu  erfchetnen  follte  >  unb  in  Den  Altern  hon  ihr  angenom» 
menen  5>ctcnntniflen  fchon  enthalten  rcar,  fonDern  um  Die  Don  ihr 
als  echte  ^ibeüebre  aufgehellten  ©laubcn*fA$e  fU  DertheiDigen ,  unD  ne- 
latiD  jene  £ebren  ju  beliehnen,  Die  als  römifebe  tftrcbcnlebren  Der 
Cbriftenbeit  aufgebrungen  oon  ihr  nicht  länger  gebilligt  werben  Fonnten. 
3n  Diefer  Abftcfot  oerfaßte  9)?  el  an  cht  hon  ba*  eoangelifche  $cfcnntni§, 
welches  in  beutfeher  unb  lateinifc&er  (Sprache  am  25pen3um  i53ö  9?a* 
mens  Der  eoangclifchcn  ^örften ,  $b*ologen  unD  ©emeinDen  Dem  tfatfer 
unD  oer fammelten  Reichstag  ;u  Augsburg  übergeben ,  Daher  Die  a  u  g  U 
bürg  er  So nfeffion  genannt ,  unD  fpAter  als  baS  ttftt  fnmbolifcfje 
fßueb  Der  eoangeliftben  tfirebe  angenommen  warb.  ®egen  eine  oon  Den 
€atbolifcben  oerfafcte,  Dem  #aifer  ebenfaü*  äbcrgcbcnc  Sffiiber leg ungtf* 
fchrift  biefer  Sonfcffion  oertbeidtgte  Dicfelbe  elan  cht  hon  in  Der  be- 
rühmten Apologie,  Die  ebenfaflt  Den  fumbolifcben  Büchern  einoer» 
leibt,  hoch  nur  als  eine  nbtbige  (SrHärimgtfcbrifit  Der  Gonfeffton  felbfl, 
mit  Diefer  als  fcins,  nicht  al*  ein  bcfondcreS*$ucb  gejAblt  worden  t#. 
—  ©leic*  nach  Dem  SXctcbStag  noeft  im  3a&re  i53o  erfc&ien  Die  <£en# 
feffton  geDrueft;  in  fpAtern  2)rucfcn ,  Don  Den  3 obren  i53i  —  40  /  bat 
Sflelancbtbon  manches  geändert ,  unD  befonDer^  in  Der  Aufgabe  oon 
1540  im  ArtiFel  oom  Abenbmahl/  um  einen  ^rieben  mit  ben  SXefor* 
mirten  mögltch  iu  machen,  eine  bebeutenbe,  Don  Der  eoangelifehtn  ®e# 
meinbe  aber  nie  gebilligte  Abänberung  gemacht,  toorauf  fleh  Der  Unter« 
fchteb  Der  geänderten  unD  ungeänDerten  augöburger  eonfeffio» 
gründet,  n? eiche  ledere,  aU  Die  echte  unD  oon  Aüen  gebilligte/  «Hein 
fombolifcße*  Anfeben  in  Der  Airehe  bat.  —  Nachdem  Der  itaifcr  Sari  V. 
ftch  fchon  oielf Altig  bemüht/  Den  <pap(t  jur  Berufung  eines  e'onctlium^ 
Das  Die  SKeligionSfirettigf eiten  beilegen  foflte  /  |u  bemegen ,  fc&ien  ein 
folches  endlich  in  Wantua  im  Jabr  1557  |U  @tanDe  ju  Fommen. 
X)ie  et>angelifchen  $ürflen ,  Die  inDef  fchon  einen  engem  %  unb  |u  ge# 
tneinfamer  !OerthetDigung  unD  Aufrechthaltung  De*  £t>ange(ium*  ge# 
fchloffen ,  hielten  für  n5thig,  auf  Diefel  Soncilium  (ich  do^ übereilen/ 
unb  obwohl  fie  Demfelben  fich  iu  unterwerfen  nicht  geneigt  waren/  ood> 
Die  Dargebotene  SrtedcnSoermittlung  nicht  gänjlfdj  abzulehnen.  Luther 
erhielt  Den.  Auftrag,  noch  einmal  in  einer  Haren  Ueberfteht  alles  Dal/ 
was  aU  gemeinfame  Qeberieugung  Der  ^oangelifchen  gelehrt  unD  ge- 
glaubt rcurde,  »vorüber  man  unoerbrüctltch  palten/  unb  worin  man 
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Wmr  mvMUänn  Gewalt  fe  meiehen  rrerbe ,  aulmfprechen.  Cr  m?# 
fafte  Detfbalb  in  Dcutfcner  ©praebi  Die  fbgenannten  fcbmalfalbner 
Streif  el ,  in  benen  er  juglcicfj  feint  eigene  /  legte/  gleichem  al$  [ein 
Olaubenlteßament  (Denn  er  fühlte  Dem  $obc  ftrf>  nat>e )  anjufcbcnbe , 
unb  Der  ganzen  eoangelifdien  ©eraetnfebaft  Ucbeneugung ,  binfiebtltd) 
oder  öreinqen ,  wie  Der  unbeftrittenen  £ehren  entwicfelte.  9toebD«nt  et 
fie  im  Tteeemhfr  i536  »ollenbet  batte ,  übcrfanMe  er  fte  Den  fäctfif^m 
Käthen  unb  £beo(oacn  §ur  tyrüfuna,  unb  im  Februar  1537  würben  fte 
auf  Dem  €ont>ent  Der  eoangclifcben  Sürßen  unb  Geologen  ju  @*  mal- 
falben cinmütbig  angenommen  unb  unterzeichnet.  %U  £utbcr  Die 
fOerfammlung  wegen  feiner  tfranfheit  fefan  oerlaffen  batte ;  trarb  Po* 
«55? e la  n  d>  tf?  0 n  auf  Antrieb  unb  unter  TOttwirfttng  t>on  anbern  £bco* 
logen ,  Diefcn  Sir  Mein  norf>  ein  Anhang,  betreffenb  bti  <pap0e*  gemalt/ 
betgefügt  —  ©eben  fräber  batet  £ut ber  iwei  (Schriften  befannt  ge# 
macht  /  Die  iunädtf  nur  £ebrbücber  Der  Religion  ned)  Dem  DrfngenDen 
25cbürfnifc  Der  3 ett  fcpn  follten ,  halb  aber  auch  ju  Den  fombo  lifebro 
Büchern  Der  eoangelifcben  Äircbc  gerechnet  würben  /  in  Deren  Reibe  fte 
beibe  al*$in*  gejAblt/  Den  Dritten  Wag  einnehmen.  €*  iß  ber  groge 
onD  Der  Heine  CatechUmu*  £utbcrs,  beibe  1539  erfc&tenen, 
in  beutfeber  ©prache ,  unb  ein  wabre*  TOeifterwerf ,  wie  U  mrtb  war. 
tOai  legte  £auptf!ücf  oon  ber  ©eicht  unb  bem  Statte  ber  ©cblüfiel,  ift 
fpäter  beigefügt  tvorben  (benn  urfprünglich  beftonb  2nt\)tri  (Eatecbtemu* 
nur  au*  fünf  /  oon  ben  zehn  (geboten,  glauben/  ©ebet,  Saufe,  gbenb« 
mahl);  unt>  tfl  wabrfebetnltcb  Johann  tfnipjlro»  (  @uperintenbent 
|u  ^tralfunb)  ©erfafler  be*  festen:  oom  91  mt  ber  (Schlöffe!.— 
£)urch  ben  PI  einen  i£atccf)i$mutf  rcar  für  einen  belfern  SKeligtonöun* 
terricht  ber  3ugenb  gefnrgt/  unb  ber  große  fegte  auef)  Die  einfältigem 
9Harrberren  unb  ©rbullebrer  in  Den  (Staub,  jenen  iweefmAffift  }u  er« 
läutern.  Sie  llcfttoollen  anb  rcieMalttgen  SrMrunge« ,  welche  £utber 
felbfi  ben  jehn  Geboten  u.  f.  m.  angehängt  bat/  unb  Die  Slbfcbnitte 
über  Saufe  unb  abenbmabl  *  enthalten  zugleich  ba*  «gentbämlic&e  Der 
eoangeltfcben  ftircbenlrhre.  —  Siber  alle  btefe  fnmbolifeben  $ücf>er  fenn* 
tm  nicht  »erbäten  /  ba§  bie  eoangelifcften  Geologen  ftcb  in  enblofe 
<&trcttigfciten  oerwicfeleen ,  bie  ben  Jrieben  Der  ©emeinbe  p&llig  ju  per« 
nichten/  unb  Die  t>erberblicMen  Spaltungen  bcrbeüufäbrcn  Probten. 
£>nrum  Pachten  wol)lge|tnnte  Sürßen  unb  Geologen  lange  Darauf/  Dt« 
givtefpalt  Der  Meinungen  aufzubeben,  unb  eine  rechte  SinmütbigMt 
wieberber*uflrllen.  $a|U  fehlen  ein  neue^  fn m bo l i f * e i  Q3u*r 
»eichen  bie  altern  be^ttgenb  /  nur  über  bie  neuen  ©treitpunfte  (t* 
befrtectgenb  erüÄrcn,  unb  fo  unter  allen  Katttitn  Der  eeangelifche» 
©emeinbe  oermttteln  MUt,  fielen  notbn?enbtg.  ^efonDeri  Die  halb 
verborgenere/  balb  offenbarere  Hinneigung  mebrerer  fdcbfifchui  Xbeolo* 
aen  |u  ber  @chivttjcrlcbre  (ber  €rpptoealt>in^mu^)  (alte  fchon  Wtxan* 
laffung  gegeben  /  bie  alte  flreng*  lutberifche  £ebre  mebrmalt  in  befon* 
Dtrn  eigenen  $efcnntmfjfcbriften  tu  erneuen/  unb  jugleich  auf  anbere 
etreitigtemn  Darin  9iücf ficht  ju  nebmen.  Sacob^nbrcÄ/  Vwfeffor 
unb  Garnier  ber  Unioerfttat  Bübingen  ,  ein  gelehrter  /  überaus  tb&* 
tiger  unb  für  bie  reine  £cbre  b^fftg  etfernber  Geologe  filmte  ftch  »or- 
jualich  berufen,  bie  SMeit,  in  Q5ejiebung  auf  Dal  Dogma,  in  Der 
evangelifehen  ©emetnbe  berjuftellen,  unb  fcheute  feit  Dem  3abre  i56q 
rteber  eftübe  noch  Sliiftvanb/  tveber  bie  Q3efchn)erben  »ieler Reifen,  noch 
Den  btftigcn  aöibcrfianb ,  ben  er  an  mehreren  Orten  fanb ,  an  (einem 
3Man,  eine  pofißanbiae  Eintracht  (doncorbie)  |u  bertirfen,  mit  ädern 
€rnß  iu  arbeiten.  3m  3«  1574  nmrbc  auf  einem  tantow  iu  Äor- 
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0a h  etil  neue*  Sefennrmf ,  Die  fogenannten  torgaucr  fCrtife!, 

nmctiit  hnen  $n  Denselben  3a(>r  wfafjte  3<uob  2inbreä  im  £b* 
fer  OJfaulbrunn  in  ©cfi traben  ein  abnltcbc^/  unb  tbeüte  e*  Den  nieDer* 
fac&fifdxn  £beofogcn,  befonDer*  Martin  <£bem  nitiu*  in  «raun* 
fd>wcig  mit,  Der  ober  mebrere*  Daran  Änberte,  morauf  e*  tum  Den 
febwäbifeben  unD  meDcrfdc^fifcOeri  Sbeobgen  angenommen/  unb  bit 
f  r/>  w  ä  bif  cb  *  f  äcbf  jf  cbe  Concor  Die  genannt  warb,  ©a  aber  beibe 
neue  Qefenntnffvc  Den  trieben  noc&  niebt  bewirf nn,  famen  iwölf  an* 
gefebene  Ideologen  im  3.  r576  auf  Dem  @<blof  Siedenburg  bei 
Wittenberg  stammen,  um  nael)  Der  ftbfiftt  be*  €burfftrffen  Httgufr 
»im  <6acbfcn,  ein*  neue  Jormel  tu  entwerfen,   ftnbrefr,  ^bemnt^ 
flu«,  ^Mträu*,  SInDreaö   ffliulculu*  unD '  ^  f)  riflopr) 
Äümer  erhielten  ben  Auftrag,  baffelbe  formlicb  abjufaffen.  @te  leg* 
ten  Die  forgauer  Slreifel  unb  Die  febwäbif*  *  f4*f<f*t 
Concor  Die  «um  ©runde,  unb  Doflendeten  in  Zcrm  ba*  (ogenannte 
torgauer  93 u<f),  ba*,  weil  ee  fub  frrena  an  bie  Altern  ewingelifcbm 
ecftunftiiffc  bielt  ,  die  gtntradtf  berjuliellen,  wobl  fMg  febun,  unb 
in  biefer  ttbficbt  ben  Sbeoloß««  anDerer  ct>angc(ifd>en  iänDcr  jur  <prtU 
fung  »utgeibeilt  ward.    $ber  Die  jablreicben  Wutacbten,  rceldje  nun 
einsaßen«  entbleiten  mancherlei  Zuleitungen.  Um  Diefc  ju  berdcfftcf> 
tigen,  unb  fo  Da*  28erf  iu  Dollenben,  famen  SinDreä,  (ibemnttiu* 
und  <gelneef  er  im  3,  1577  noe&  einmal  im  Älofler  bergen  bei 
«ÄagDeburg  }ufatmncn;  Sbfcträu*/  SOU-*fuluei  unb  Äor  ner  ac* 
feilten  fpfteerfieb  ibnen  m,  unb  im  TOai  1577  mt  *««*f*c 
töu  <b ,  pber  bie  (joncordienformel  (fbrmuU  concordiae)  gecn* 
togt.   3m  3.  i5«o  (te§  ber  (£t>urfär^  ^ugufi  t>on  gacfcfen  baffelbe 
bureb  ben  £)rud  befannt  macben  ,  unb  ala  fnmboltfcbe*  35uc&  ber  fäcfe- 
fif4*eo«nae(ifcben  Äircbe  untergebnen.  2)oc&  fanb  ti  noeb  diel  SSibcr* 
tprueb.  sftur  in  Den  ber  jog  lieb en,  wie  in  ben  ebur fürfH  i  d)  • 
f otft f t f d>'«n  Un*tm,  in  Württemberg/  05 r a u  ri  ( cbw e i g  * 
£ünebu*g,  Qfteftenburg  unb  einigen  Planern  beutfeben  <&taattn, 
fo  wie  in  einigen  freien  ©täbten  #  erhielt  unb  bebidl  e*  fombolifebe* 
Snfeben.  Brandenburg  nahm  e»  er(l  an;  gab  etf  aber  wteber  auf, 
al5  Der  €burfürf*  gtir  refbrmirren  ©emeinbe  übergetreten  war.  Bucb  im 
^burfnrftentbum  9falg  warb  c*  jwar,  boeb  obne  da*  £aufbücf)leir* 
«nacriemmcn ;  aber  aueft  wieder  »trworfen.   J)te  gdanaelifcben  aufcer* 
bau»  £)eutfd)lanb  glaubten  e*  weniger  »u  bebärfett  $  unb  bureb  Diefc 
ftntracbtlfcrme!  nur  neue  ^wutradn  du  erweefen,  bie  anberwär«  aud[> 
rcir?li<b  erfolgte.  $i*  in  Die  neueren  Reiten  ifz  e*  Denn  aud>  fortwäb* 
rtnb  am  meiften  angefoebeen  /  unb  nie  oon  ber  gefammten  et>angeiifcben 
Stxdbt  fltt  fombolifcbetf  53ucb  anerfannt  werben.  —  ©ie  eoangelifcb* 
lutberifeben  Gemeinden  auSerftalb  Seutfeblanb ,  befonDer^  in 
nemarf  unb  ^cbweDen,  baben  Doriug^weife  bie  aug^burger 
tlonfeffion  alt  tbr  fornbolifcbe*  J^auptbucb  angenommen ,  auf  weU 
cbe*  aud>  bie  ©eipiicben  unb  gebrer  fid>  t>erpflicbten.  ©leicbieicia 
net  ber  ct>angelifcben  ©emeinbe  in  5)euifcblanb  batte  eine  äi;nlicbc 
tu  ber  ©ebweii/  befonber*  unter  Ulricb  BwUglt9*  unb  einiger 
unteren  erfeuebteten  unb  reDlicben  Männer  Rettung  ftcb  gegrftnbet.  5)iefe 
cber  gerietb  aar  balb  mit  ben  beutfeben  ^uan^cltfcben,  bejonDer*  über 
t»te  ^benbmabKlebre  /  in  Streit,  unb  fonberte  \ici)  enDltcb  Dur*  befon« 
bere  Btfenntniflfe ,  bie  ihre  Unterfrbeibungliebren  auöfpracben,  ton  it* 
nen  ab.  §a(t>in  machte  biefe  ©cbeibung  ttpcb  grbjer,  am  metflen 
bureb  feine  ßrenge  £ebre  Don  ber  öorberbeftimmung  (^räbe^ination)/ 
burc^  welcbe  er  iugleicb  |u  Dielem  3wlwU  innerhalb  Der  reformirten 
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Äircfie  felbff  *8eranfaffung  gab.  ©#on  im  3«  i53o  batte  3  tt>  t  n ^  1 1 
fein  ©laubensbcfcnntnif? ,  nad)bem  aug*burger  v^Dtiffffion  überleben 
roorben-  cbenfafld  *um  SKeid*tag  gefenDet,  unD  Da  «uqlci  j»  tner  Deut* 
(che  freie  ©tÄDte  (£tra(iburg  /  TOemmingen,  <£ofhufj  unb  £in£au),  Die 
fid)  *ur  @rhn?tf|crlcbrc  hinneigten ,  ebenfalls  il>r  befonbere*  T>cftnntmjj 
(confesslo  TVtrapolitana)  Dem  Äaifer  oorlegten ,  war  Der  ^rrtcfpalt  Dt* 
Soangelifchen  baburd)  noch  offenbarer  geworben.  2Dtc  reformirte  ©t* 
meinte  aber  gelangte  aud)  in  fich  felbft  nie  |u  jener  (Eintracht  unb  <im« 
mütbigfeit,  Die  unter  Den  £üangelifd>»  £utherifd>en  in  £eutfd)lano  unD 
anbern  £flnbern,  alle*  fpÄtern  (Btreitö  ungeachtet,  Dod)  erregt  wurD/ 
theilö  n?etl  Smingli  ju  furje  J}eit  lebte,  um  einen  fo  entfebiebenen 
Hinflug  n  tc  £utber  iu  gewinnen,  tbeil*  weil  t>om  Anfang  mehrere  jie« 
ben  ihm  einen  fclbftftänbigen,  von  Dem  feinigen  abweichcnDen  sitieg  Der 
Äird)ent>erbejTerung  einfchlugen,  unD  befonDer*  €a(oin  Dielen 
fj)r.lt  Deranla&te,  tbetl*  weil  in  Den  DcrftbieDcnen  £änbern,  welche  Der 
(Schweizerin  rr  Beifall  gaben/  Die  neuen  tfcmeinDen  nach  örtlichen  unD 
geitoerbÄltniiTen  eigentümlich  ftch  auobileeten  ,  tbeil*  cnDled) ,  weil  trt 
Der  reformirten  £ebre  felbff  ©toff  ju  enDlofen  ©treitigfeiten  gefeßt  watr 
alfo  Da$  man  mehr  Den  reformirten  (BemeinDen  als  von  einer  reformir* 
ten,  Durch  gemeinfame  ©nmbole  euch  äußerlich  perbunbenen,  .fttrcfce 
reben  fann.  <£in  fcbcil  Der  reformirten  ©emetnDen  in  2)eutfcf)lanj 
unD  Der  ©chweij  bat  nachmal*  Die  aug*burger  t>eränDerte  eonfef» 
fton  /  obwohl  obne  D&L'ige  Uebereinjiimmung  mit  ihren  £ebren  angenom* 
nun,  unD  fcaburch  al*  aug*burger  <tonfeffion*oerwanbtC/ 
befonber*  (m  rocflrfbälifcben  mitten»  gleichen  Schuft,  p •Utifefte Richer* 
Deii  unD  in  fo  fern  gleidje  3tecf)te  mit  Den  Soangelifdj*  tfutberifcfoen  er* 
langt.  Q5alD  nach  3  w  in  gl  t '4  £obe,  al*  immer  neue  *3erfu*fje  ge* 
mad)t  mürben,  Die  oeutfeben  (&>ai?geHfc&en  unD  Die  ©d&weijer  mit  ein* 
anDer  ju  Dereinigen,  unter  ledern  aber  mannigfache  (gtreitigfeiten  ftcf) 
erhoben,  bearbeiteten  mehrere  angefebene (gcbweijeribeologen,  namentlich 
93ullingcr,  tco  3uDä,  QRpcontutf,  ©rrjnau*  unD  ©rof* 
mann  ein  neue*  ^eftrwtntg,  welche*  i556  unter  Dem  Xitel :  Confei- 
sio  heivetka  (s.  ßaiileensit)  erfd?ien,  aber  Den  @treit  niebt  fcfe(id)tci% 
Fonntc,  oielmebr  neue  gwieira-bt  erregte.  £*  n?iü>  baoon  aud)  ein 
neue*,  i5fi6  tarnen*  Der  reformirten  Geologen  in  Der  ©ch.weil, 
5)olen,  Ungern  unD  ©ehottlanb,  ju  gürid)  ausgegebene*.  93e* 
fenutmS  wieder  beDeutenD  ab.  Slucb  Da*  Don  (EaUin  fedon  i55n  Det# 
fafite,  unD  unter  Dem  tarnen  Co  j sensu  $  Tigurinus  1554  beffä* 
tißte,  befonber*  Die  ^räbeßination^lehre  entroiclelnbe ,  unD  |u  fnmboU«? 
fdjem  Slnfeben  erhobene  tbeologifebe  Sißerf  bötte  Den  SrieDen  ntcDt  Dtr- 
mitteln l bnnen.  Jahre  waren  oergangen ,  Diele  neue  ©treitigfeiten  ent* 
ftanDen,  al*  jmei  ebrenroertbt  ©d)tDeijertbeologen ,  3obann  Jöein* 
rtcftJ&eiDeggertn  görid),  unD  Iratii  Surre  ein  in  (9enf  ernft* 
lieh  Darauf  baeftten,  roenigflen*  Die  näcbften  3tDiftig!eiten,  ttelcb«  %v$i+ 
raulD,De  (a  $(ace,  unD  ^uDmtg  Cappel  rernnlu^  matten , 
\u  befeftigen,  unD  Durch  ein  neue*  fpmbolifche*  ^ud),  für  Da*  fic  ibre 
Obrigfcit  iu  gewinnen  wußten,  Den  grieDen  Der  QtmelnDe  ber^ußeHcn* 
Jn  Diefer  Slbficbt  erfebien  im  3.  1675  Die  berühmte  Form  all  con- 
sensus  heivetici  in  26  5lrtifeln,  welche  jmar,  um  De*  Rieben* 
tviKen ,  ron  Den  meißen  ©d)weiKftbeologen  angenommen  unD  unter* 
icicfmet  warb ,  aber  De(lo  pärFcrn  ^3iberfpruch  unter  Den  au*mörtigen 
Reformirten  fanD,  unD  Deshalb  Die  ©emetnDen  noch  febärfer  entimeitt 
unD  trennte.  —  ©efcon  früher  batten  Die  Deutfcben  SXeformirten  eigne  ^5e* 
fenntmjSfchriften  aufgehellt,  um  unter  Dem  fortDauernDeti  gwiefpalt  Der 


„   mni&ttnt  einige  Stntracbt  unb  eint  feffc  geßrborfcftrift  |u  ge# 
SftSfe.  TO  *cr  §MHW  t>on  berifalj,  5 riet) rieft  Iii.,  t>on  Dem 
wfttnftfrtt  ium  ec&ttetierbefenntnifi  öbergetreren ,  unb  biefea  oh* 
in  fernem  £anbe  berrfeftenb  *u  machen  bemübt  roar,  foryte  er  auch  für 
eine  Scbrformct,  bie  mir  fombolife&cr  Autorität  aüen  ©eifllicben  ftint? 
fanbeiftrebe  aufgebrungen  roarb.       ift  bie*  ber  berfibmte,  oon  3<n 
«ftaria*  Urfinu*  unb  €afi>ar  Olcrfanue?  t>erfa§te  pfälice 
•bar  bcibelbergcr  eatccbtrfmu*,  ber  i56a  wßenbet,  Im  folgen* 
vtn  3ajr  bffemlid)  befannt  gemaebt  warb.    gr  geroann,  fo  bie  meiflett 
•WWHWtti  epraeften  überfe*t,  ben  Q3eifal(  unb  bie  IStfitguna  bt* 
WfW  fcbcilrf  ber  reformirten  ©emeinben,  unb  i(*  eine:  ber  widwgften 
«brer  fpmbo!ifcr)cn  53äd>er.  Wertem  bat  bei  ben  beutfeften  Keformir* 
2»  *** ,©laubcn*bcfcnntnf$  3<>bann  @icgi*munb*  ton 
löranbenburg,  ba*  iuerfr  1613  unb  1614  unb  bann  Bftcr,  aber 
W  WWW  wrönberi  erfeftien ,  groM  M<bti  erlangt.  —  ©ie  pfälitr 
imrmirtc  ©emeinoe  bat  teboeb  fogar  ba*  Corpus  doctrlnae  Meianch- 
thonls  (ober  PhiHppicam)  al*  i(>r  fambolifc&e*  $uc&  anerfannt.  —  3« 
*en  wtcberlanbcn  baue  man  anfänglich  £utb«rtf  £ebrc  eifrig 
emgawfomen;  nac&mal*  aber  ber  reforminen  ftcö  lugemenbct,  unbbieft 
w  bem  bfrcnrlicbeu  tßefenntntfi  pom  3.  1561  feierlicb  autfgefproÄcm 
2)arauf  gerietben  bie  (Ireng  &Uoinifcbgeftnntfn  mit  bfn  JreierDenfenbtn, 
Jcfonbtrr?  ben  arminianern/  natfber  «cmonflrantcn  genannt, 
m  Ctttft,  unb  ba  bie  erlfern  t>on  bem@tatthaUcr$»oru  t»onOra* 
nttUf  WM  au«  polftifcben  ©rfinben,  begfitifligt  würben,  t>eran(*altcte 
Wefer  im  3.  ^18  bie  bertreeftter  ^onobe,  auf  ber  bie  ©tgntr 
jer  arminianer  in  überroiegenber Arbeit le^tereoerbarnrnttn,  unb 
in  ben  @d)lu|fen  ber  ©pnobe  ein        9>efenmm&  abfoften,  »clebe* 
w  ftrcittgen  fünf  Hauptpunkte  im  («  itfe  ber  cafoinifc&en  &brc  ffreng 
tntfetieb,  unb  biefe  jur  bmfd)cnben  raaefcte.    5)ocj&  erbob  fieft  gegen 
Jfc  ©tfläflV  ber  bortreeftter  epnobe,  bie  ein  ungepmer  ©fercr, 
•trj ealotmß  05  e  g  e  r  m  a  n  n ,  leitete , .  lebbaffer  2Btberfpru*  ber  au*« 
Artigen  «Xeformirten,  unb  t$  fonnte  beßbalb  aueft  Die*  neue  bortrecb* 
ler  $efenntni6  nieftt  iu  allgemeinem  Slnfebn  in  ber  reformirten  ©t# 
tncinbe  gelangen.  —  Sie  franjöftfc&cn  Dicformirten  baben  feit  ber  erffro 
gm,  Da  tu  IM 1  ©emetnben  iufammentraten ,  unb  unter  ben  manniebfa* 
gen  febmerjn  ©erfoiaungen ,  mit  benen  fte  Fömpfen  muf ten,  mebrere 
»ffonbre  ©lauben^beFenntniffe  aufgtftefit,  beren  aber  feirt^  ein  entfetei- 
Jenbe^  fombodfebe^  Stnfebn  erhielt,    öielmebr  f)u[een  ftc  fi*  |u  ben 
penfern,  mit  Denen  fte  in  enger  ©erbinbung  ftanben,  unb  nahmen 
JÄ?l\xiuc&  öli  >mbolifd^en  Sütfer  berfelben  fftr  ft*  an.  -  «igen* 
«ömlic&er  aeflaltete  ficb  ba*  reformirte  Söefeimtnif  in  €nglanb. 
€*on  im  3abr  i55i  erfeftienen  bie  42  ^tifel  ber  englifcben  Grefte, 
ttnb  wurbrn  1562  auf  3a  »rttfel  luröefgebraefit  unb  etma*  wränbert/ 
5S      x®9^1?01      e»««Wtn  epi^copalfirebe  feierlieb  aufcefleüt. 
yjrt*  TOifcbung  lutberifeber  unb  iminglifcfter  «ebre,  in  ben  Un* 
terfebeibung^punften  raebr  ber  reformirten  $itd)t ,  boeb  nicht  bem  €af* 
jinWmu^  buJbegenb.  »ie  fe&otti AnDif e  (Eonfcffion  t^om  3.  i5«o 
(Kit  ctwa<  mehr  m  ^alointf  Meinungen,  boe&  reme*roegeJ  in  bereu 
gawer  Strenge  angenommen,  ©n  großer  Sbtil  ber  fcftottifcbcn  (Eoajv 
gcUfcben  bat  fpflter  fieb  für  Die  l'fbre  Der  $  rennte  rianer  erflärr. 
2?flvfJWe  befonbereJ  in  ibren  Meinungen  00m  Äircbcnregiment/  pon 
Jmjgpfecopden  ffcb  imtcrfcbeiben/  balten  (Ireng  über  bie  @«(Q(Te  btr 
^rtreebter  etjnobe,  baben  aber  im  3abr  1646  au«  ein  eigne*  @»m- 
*im  cntwprfen,  roelcbe*  tat  ©epräge  tmt  emUt,  au$  bem  w  ber- 


Digitized  by  Google 


epmboi  569 

torgegangen/  nur  *u  offenbor  an  ftcf)  trägt  —  So  bat  Wc  refbrmirte 
«cmcinDe  faß  in  allen  £änDew  eigne  $cpcnntni£fcbrtften;  unD  fein 
Durchaue  allgemeine* ,  Don  ^Ken  angenommene!  fnrnbolifc&e$  Q3ud).  — 
51  ud)  Die  heinern  Pircl)licbcn  Parteien,  Die  bbbmifchen  unD  mährt« 

Id> cii  früher,  fo  nie  Die  ältcrn  aöalDenfer  unD  2öiclcfttcn, 
ie  OTennonitcn,  9)?ctb  o D t ß c n /  unD  fclbfi  Die  QuäPcr  (roie» 
n>ohl  tiefe  Durd)  Sebrformeln  fid>  $u  binben  ntcbt  lieben) ,  Die  deinen* 
ffranten,  enDlich  Die  s:i n 1 1 1 r in  i tar i e r ,  oDer  Unitarier  unD 
Soetnianer  haben  ihre  befonbern  bff entließen  ^cfenntnibfcbriftcn, 
nuif:  ju  ihrer  Sclbftocrtbet&igung  unD  jur  93egrtfnDung  ihrer  yinfprncbc 
auf  ÖulDung  unD  freie  SXeltgionoübung  im  gtoat  aufgefegt ,  unD  nad)* 
ber  iu  fpmbolifdbem  Slnfcbn  erbeben.  5Dic  Uni  tarier  haben  Dabei 
meife  Die  ftonu  De*  fogenannten  aooftoltfchen  Spmbolum*  beibehalten/ 
ihm  aber  einen  gan*  anDern  (erinn  untergelegt ,  Den  fte  mit  Dielen  bei* 
gefügten/  aber  nach  ihrer  3Öetfc  gcDeuteten  Schrift frellen  ju  betreifen 
fuchten.  —  Ueber  Den  aCirtb  unD  Die  ^ottwnDutcit  fpmbolifcber 
<f)er  haben  bcfonDers  in  neuern  Seiten  ("ich  manche  ^Streitigkeiten  erbo* 
tcn.  £)oci>  hat  Peine  firchlichc  ©emeinfebaft  ihre  Spmbole  aufgegeben/ 
tinD  Patin  auch  bcrfclbcn,  wenn  fte  alt  eine  echte,  frieDlicfie  SXeltgion** 
gefeüfchaft  beftehen  ttiü,  nicht  entbehren.  3)enn  ieDe  ©cmctnfctyaft 
mu&  ettua*  fieftc*  unD  Q5eftimmteö  höben,  in  Dem  alle  ihre  (glieDer  mit 
cinanDer  überetnflimmen,  unD  Diefc*  mujj  in  Piaren  unD  einfachen  Kor- 
ten ausgebrochen,  allgemeine  *OcrbinDlichfcit  für  sMt  haben/  Die  ihr 
in  Wahrheit  angeb&reri  roollen.  —  Spmbolifc&c  £bcologtc  ober 
SnirtboltP  bti^t  Diejenige  theologifche tWtif\m t  welche  Die iöefc&icbic 
unD  Den  Inhalt  Der  fpmboltfcben  Bücher,  Dte  Äirchenlebre  alt  \o\d)t, 
fep  es,  um  Diefelbc  ai  beireifen  oDer  ju  befreiten ,  immer  aber/  um  tr* 
genD  ein  Pircblidjetf  ScbrgcbäuDe ,  als4  ein  rooblbtgrünDete^  (öanje*  Dar* 
lußeUen,  grünDlidj  erörtert.  £t  ifi  eine  biflorifebe  Söiflcnfd&aft/  Die  aber 
eine  pbilofopbifd)  begrünDete  ErPcnntnffi  unD  eine  Brenge  Q5cit>ctefül)- 
rung  Dorauefefj  t.  S  ie  mu&  oergleichenD  oerfahren  /  Die  fpmboltfcteit 
Behren  Einer  firchUchen  ©emeinfehaft  mit  Denen  anDrer  (demeinfehaftett 
unD  mit  Den  in  Den  einzelnen  Spmbolcn  beftnttenen  unD  verworfenen 
£ebren  jufammcnflcUen ,  unD  Die  übcrrciegenDen  (9runDc  für  Diefc  oDer 
jene  Anficht  entrotcieln.  Sie  gründet  fiel)  auf  Die  beilige  Schrift/ 
Die  fte r  im  proteftantifc/>en  Sinn,  all  Die  bocr)ße  Dichterin  in  (&lau* 
bendfacben  anerPennt ,  unD  jeigt  bißorifch  aueb  Die  Urfachen  Der  eigen« 
tbümlicben  Entroicllung  Dieser  ober  jener  .ttircbenlcbre.  —  Sie  tft  ju« 
«ÄeM  für  Die  £ebrer  Der  Religion,  Die/  roic  fte  fich  auf  Die  SBePennt* 
«ififebriften  ihrer  ftircbc  verpflichten ,  minDeßen^  eine  genaue  tfenntnif 
De*  ilrfprung*/  Der  roeitern  Oeftaltung  unD  De*  Inhalt,*  ihrer  Spm* 
hole  haben  mäffen;  fte  iß  auch  für  jeDe*  (SlieD  einer  (#cnicinDc,  Dal 
mit  rechter  Klarheit  unD  Sicherheit  eine  eigne  Anficht  unD  Ueberau* 
gung  oon  Dem  ®anien  Der  £ebre  feiner  tfirchc  ftch  erwerben/  unD  |ur 
rechten  ooüPommencn  Uebereinßimmung  mit  Derfelben  gelangen  rotü.  — 
3m  roeitern  Sinn  umfafit  Die  fpmboltfrbc  Rheologie  oDerSpm- 
boliP  Den  gau»en  ttrei*  Der  Ptrihlicben  epmbole,  alfo  auch  Die  firth* 
liefen  (Gebräuche  unD  3eicJ)en,  Die  iur  (£tgcnti>üm{tci)fete  einer  .Hirche 
gehören.  J^iftortfch  entioicPelt  fie  auch  Den  Urfprung  ,  Die  JortbtlDung 
unD  Den  SmU  Diefer  ©ebrAuche  unD  %t\ct)in,  unD  befreunDet  DaDur$ 
mit  Den  befonoern,  in  Dem  Glauben  unD  Der  £ebre  beaninDetcn  ^igen* 
tbümluhfeuen  Der  Ptrchlicl>en  Einrichtungen.  —  (c  n ni  b o  l  i f  aber,  aU 
Äunfl  QtVacbt,  n?äre  Die  .ft'unff,  reliatbfe  3been  in  entfprechenhen 
Spmboien/  ei  mögen  DiefelVcn  nun  Seiten  ober  Worte  fepn/  »arju» 
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fleflen,  Die  Äunß  ju  fpmbolHiren.  Sie  ig  als  folc&e  fowobf  ®ac$e 
NS  Behren?  unD  ^riefiers  alö  betf  eigentlichen  tftinftlers,  unD  läßt  ftcfc 
eben  foroobl  alö  jeoc  anDre  tfunfl  auf  feftbeftfmmt:  C^cfc^e  unD  Regeln 
grünDcn ,  Die  nicht  blog  bifbrt  ftf>  entlehnt  /  fonbern  aueb  r  bilofepbtf* 
abgeleitet  unt>  conflrutrt  tuenden  fönnen  (f.  Den  9irtiFel  untf  uttO 
•ftunflwiffenfcfraft).  K-e,  • 

©ommacb  uS  ( Q.  BurelitfS ) ,  ein  rftmiftfer  ScbriflfteOcr  au* 
*em  4nDe  De?  4ten  3a(?rt>uni>erW.  £r  rcar  in  [Kern  geboren ,  naefcber 
Iproconful  t>on  vlfrifa  t  und  Dann  fpräfeet  in  Dlom.  ©i  it  £artnäcf  ig* 
feit  unD  (2?ci)arff'tnn  »ertbeibigte  er  Datf  £etDentbum  gegen  Die  griffen. 
Söir  beulen  t>pn  ihm  noefi  eine  aus  $ehn  Q3ücfjern  befrebenbe  ©amm* 
lung  t>on  Briefen,  weldje  fein  Sobn  berausgab.  £r  er  Weint  als  etil 
liemlidy  glücf (feber  ^aeftabmer  Des  jüngern  ipliniuS,  in  fetner  ©c&ret6* 
an  aber  rcerDen  fefton  manche  Spuren  Del  ausgearteten  ©efd&maci* 
fic&tbar. 

(£nm  Metrie,  Ebenmaß,  tff  Die  3ufammen(limm:mg  Der  einjeU 
tun  *öerbältnifie  Der  Steile  eines  (Sanjen  in  Ainftöt  auf  ©Jag  unD 
3abl,  oDer  Die  äußere  Ueberemflimmung  /  Die  fiep  in  Dem  abgebetenen 
föerbältniiT«  Der  einzelnen  £bctlc  eines  (SegenflanDes  ju  einanDer  unD 
}U  Dem  ©anjen  ficr)tbar  jeigt.  (Bit  tft  fenact)  nubr  Das  öuanttta* 
tit>e  in  Der  (gebönbeit,  was  aber  »on  Dem  SluSDrucf  Der  3Dee,  als 
Dem  Qualitativen,  umertrennlicb  ifr.  @ie  fomrat  befonDerS  an 
folcben  ©egenfiänben  t>or,  ivclcf>e  man  in  froei  Hälften  tbeilen  fann, 
unD  jeigt  ftcö  in  Der  9?atur  t>or$ftglid)  am  tbierifdjen  unD  menfdt>ltd&eit 
.tförper,  bei  welchem  im  regelmäßigen  JuftonDe  Die  gleichen  oDer  äbnli* 
eben  Sbeile  an  ieDer  Jpälfte  Die  gleiche  ©teile  einnebmen.  £)ie  Äun(l 
muß  Diefe  ©pmmetrie  im  engern  (Sinne,  D.  i.  Die  ebenmäßige  SinorD* 
tutng  gleicher  Sbeile,  in  Denjenigen  Herfen  nacoabinen,  bei  roelcfren 
deiche  unD  ähnliche  £beile  notbivenDig  erfoDert  werben,  unD  untcrßüQt 
Sie  SSBabrnebmung  Diefer  ©nmmetrie  Dufdf)  £ert>orbebung  eines  Wittel* 
ober  Slugenpunf  ts ,  von  welchem  aus  ficft  DaS  ©anjc  überfeben  läßt* 
Sllletn  Diefe  ^otbtvenDigf eit  iß  niebt  überall  PorbanDcn ,  unD  manmärDe 
fcie  freie  Äunfi  tn  roillfürltcfie  Regeln  einhängen,  trenn  man  fc(tfe$en 
wollte,  Die  .fun(l  müffe  überall/  um  Diefe  ©ommetrie  beroorjubringe«/ 
auf  Sbcnmäßigf  eit  Der  Sbeile  ausgeben,  ftatt  Die  ©ommetrie  in  Den 
gälten,  wo  ebenmäßige  £bctle  pefoDert  werben >  um  Diefer  felbft  wi/lcn 
anjunjenDen.  3m  ©egentbeil  gibt  es  ©egenfränDe,  Deren  freie  ©cr)on# 
beit  Diefe  ©nmmetrie  aufbebt,  unD  Deren  J)ar(tellung  Durcfc  9inwen*» 
Dung  Diefer  ©nmmetrie  (ieif,  ängfHicfc  unD  gelungen  erfefteint/  wie 
i.  ®.  Die  5lnorDnung  organifeber  unD  lebenDiger  Äörper ,  Daber  fic  in 
Der  ianöfdbaftsmablerei,  in  Der  (0artenfunft,  in  Den  ®ruppirungett 
unD  Stellungen  Der  Sigurcn  auf  ©emäblDen  ober  tbcatralifcben  <^ce# 
«cn  oft  fet>r  mißfäüig  ift.  9lm  meinen  i(l  Diefe  ©pmmetrie  einbeimifrS/ 
unD  rofrD  gleicbfam  ftc&tbar  eonflruirt  in  Der  *8aufunfl,  Deren  a^efen 
felbft  in  Der  geiflrcie^en  unD  gefcbmaclDollen  ^(nirenDung  Der  räumlichen 
©imer^onen  unD  geometrifeben  ÖerbältnilTe  auf  tobte  unD  fefte  OÄaf* 
fen  berubt,  fo  Daß  Der  Langel  unD  Die  Störung  Des  ebenmäßigen 
«Berbältnifres  feiner  Äbcile,  al^  Der  erfte  unD  grbßte  gebier  eines  arcDt* 
teftontfeften  SBerfS,  aueft  Dem  l?aien  in  Der  2$aufunft  auffallen  muß, 
unD  Der  SluSDrucf  @»mmetrie  felbß  erfr  aus  Dem  ©ebiete  Der  meßba- 
ren 2ird)itettur  auf  anDre  (dcgenßänDe  ubergetragen  worDen  iß.  %üün 
Auel)  l>tcr  ifl  Das,  was  bloß  fpmmetrifcfc  (ebenmäßig  gebilDet,  in 
gleichmäßige  ffierbältniffen  frebenD)  ifl,  neef  nkbt  fc^ön an fid> ,  fonDern 
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Da*  fitinlic/if  €5enmafS  muf?  ft>r>  mit  Dem  af (frfg  Smecfmagigen  unD  35c* 
fccutfaim n  wbinDcn,  um  Den  «EitiDrucf  Ort  ©chBnen  bcrt>crtubrtngcn.  T. 

©ompatbie  (Consemus)  ift  Die  £igcnfchaft  De*  Organtfmutf, 
»ermBgc  rotier  Durch  Die  t>crme()rtc  oDer  oermfnDerte  Xbätigfcu  cinr* 
.Organ*  auch  Dtt  emc^  anDtrn  vermehrt  oikr  ücrminDert  inrc .  -Da  Irr 
begriff  £>c j  Orgaw*mu«  Der  ifl/  Daf  er  au»  Dielen  eine  Sinbeft,  au* 
Dem  2BcrfcfticDncn  ein  (Sanjetf  con fhcitirc ,  fo  müi'fcn  auch  notb:vcnDfg 
alle  2(m(e  Dcifclbcn  mit  emanDer  eorrefponbiren ,  unD  c*  geht  au*  Dem 
begriffe  De*  Organifchcn  fcftnn  Die  ilQcchfelnnrr'ung  al*  notbroenDig  her* 
Dor /  t>on  Der  Die  ®pmpaibie  einen  £bcil  anmaßt  —  ©?an  bat  al* 
SBcrbinDung*»  unD  gjWtclgücDcr  jaulen  Dem  Organe,  t>on  Dem  Die 
£t>4tigfcit  au*gcbt/  unD  D<ra  anDcnt/  auf  welche*  (ie  ftd>  oerbreitet , 
MD  Da*  Wettenftfiem  unD  Die  SDerbinDuna  Der  ein^nen  wroen,  balD 
tat  ^cfoWrcni/  DalD  Da*  >?el(gcn>cbc,  halb  Die  (Säfte  angefeben :  un* 
c*  ift  nicht  ju  läugnen,  Dag  Dtefe,  befonber*  Da*  Wersen  unD  ®cfä$# 
fpftem  in  mannen  fnmpatbifefjen  (Srfcbtinungcn  al*  Die  ©crbmDungf* 
elieDer  crfcbcmc» ;  trenn  fie  afccr  Darum  als  Die  Urfacftc  Der  epmpa* 
tl)te  überhaupt  angefeben  werben  foütn,  fo  bat  Die  $rfabrung  Dagegen 
manche*  einjuroenDtn,  Die  Da  lehrt,  Da#  eine  @pmpatbie  auch  jroifchcii 
folgen  Organen  (j.  Vb.  iwifebcn  Dem  Uteru*  unD  Den  Gräften)  ©tat* 
t>abe/  bei  Denen  man  rocDcr  eine  Heroen  •  noci)  (SefägocrbinDung  nach* 
weifen  Fann,  unD  wenn  man  Diefen  ©runb  Darin  Dennoch  fitthen  ntiU, 
Daß  Da*  Heroen  »nnD  ©cfäffpfUm  ein  ®anjc*  hüben/  fo  bebauptet 
man  ju  tücU  Denn  e*  wirb  Dann  fein  ©runD  btittbtacbt 
gcraDe  in  Diefem  unD  nicht  in  irgenD  einem  anDern  Organe  Die  fom» 
patbifefte  äöirfung  (ich  Äufere.  —  2Dtc  ßrfefteinungen  Der  ®pmpa* 
tbie  icigen  ftch  im  gefunDen  3u|*anbe  ntd&t  feiten/  Die  Q3rü(ie  unD  Der 
tttcru*  bilDcn  ftch  *u  gleicher  Seit  au* ,  Die  Stimme  v eränbert  ftch 
mit  eitttretenDer  ÖÄannbarfeit,  Die  *ebcr  fonDert  Die  ©pcichelDrtifcn, 
Da*  ^ancrea*/  Die  J&äutc  De*  Wagen*  fonDem  jur  Seit  Der  SDcrDauung 
eine  grb&ere  Wenge  gluf figfeit  ab ;  Der  iXcij  De*  2id)ttt  auf  Da*  ftuge 
erregt  liefen.  Da*  tftijeln  Sachen,  unD  fo  rannten  wir  noch  eine  groie 
Wenge  fpmpatbifcher  Srfchcinunaen  erahnen  /  Die  im  gefunDen  gu- 
fianoc  ©täte  haben,  ttber  noch  oief  Däuser  werben  ftc  in  tfranfbei* 
ten  beobachtet/  unD  Da  ift  faum  eine  einige  namhaft  ju  machen ,  in 
Der  nid^e  mehrere  @pmptomc  au*  ©pmpathic  ju  erfiären  ffnD.  ÖnDef» 
fen  mag  freilieft  unfre  Unrotffcnheit  über  Da*  5H3efcn  mancher  Äranf- 
tjeiten  un*  »erföbrert ,  manc&e  ©pmptome  al*  fpmpatbifd)  anjufeben/ 
Die  e*  eigent(ict)  nieftt  finb,  fonbern  Die  oon  Dem  ^Oefen  Der  tfranfbeit 
felbfl  eben  fo  unmittelbar  abhängen ,  al*  Die  eigentlich  fogenannten  wtß 
fentlic^en  epmptonte ;  InDem  toir  vielleicht  ju  einfeitig  Da*  ££efen  Der 
Äranfhcit  in  ein  Organ  fcijcn,  Da*  eigentlich  in  Der  oeränDcrtcn  gunc* 
tion  mehrerer  bcflanD.  —  ^nDlich  wurDc  Der  begriff  Der  <&vmp*tt)U 
auch  auf  Da*  98crbMtni|j  imtfchen  mehreren  3noioiDuen  übertragen/ 
unD  er  ieigt  ftc6  im  ipipchifchtn  gar  beßimmt  in  Der  .nraft,  mit  Der 
un*  Der  «inblicl  mancher  9Xcnfcbcn  fejfclt.  Ob  |ic  aber  auch  im  ipbp* 
ftfehen  ©tatt  habt/  unD  am  Die  $inrchfung  De*  einen  3«Dtoit>uum* 
auf  Da*  anbre,  tote  fie  beim  thienjehen  gftaanctrimu*  <&tatt  ftnDet  / 
hieber  su  rechnen/  unD  au*  Der  e^mpatbie  iu  erfiären  fep,  fcheitit 
un*  noch  nicht  binlängitcft  entfchieDen  unD  beroiefen.       B.  P, 

©pmphonie  (italienifch  sinfonia  ,   wörtlich  gufaiumenHang/ 

farjöonie;  ift  in  unferer  heutigen  Wufif  einau*gefäbrte*3n* 
rumentaltonfläct  für  ha*  3uf ammenwirfe«  De*  gan* 
ten  Orche^er*  htreehntt/  unh  att*mehreren£am>rfai5en 
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beßebenb.  <S(emaM  DtrDr äugte  Die  <5pmphonie  Die  öu&crfure.  „IDfe 
(gebroterigfeit,  eine  Ouoerture  gut  oorju  tragen,"  hetgt  cd  in  ^uljer* 
allgemeiner  £l)eone  Der  feijönen  fünfte/  //unD  Die  noeb  grb§ere t&cbroie* 
rißfeit,  eine  gute  Ouvertüre  ju  machen,  bat  ju  Der  leiebtern  Jorm 
fcer  ^ompbonic,  Die  anfangt  au*  ein  oDer  etlichen  fugirten  ©tu  etat/ 
Die  mit  Samfhicien  oon  oerfcbieDner  3irt  abm<bftlun,  beßanD,  unD 
intfgeraein  Partie  aenamtt  rcurDe,  2lnlu(j  gegeben.  Sic  Ouoerture 
erhielt  |tcf>  jttar  nocfi  oor  großen  tfircbenfiücien  unD  Opern/  unD  man 
beDiente  ftd)  Der  Partien  blo§  in  Der  tfa m titer mufif;  allein  man  tvurDe 
Itt  ZavMdt,  Die  obne  £an|  waren ,  am»  balD  mfiDe,  unD  lie»  e* 
enDlicb  bei  jroei  fugirten  oDer  unfugirten  fcilegro'*/  Die  mit  einem  lang» 
famern  ©afje  abroecbfclten,  beroenDen."  28ir  fegen  Diefe  £ttllt  Darum 
bieber/  roeil  fie  juglcicb  für  Die  ©efcfrdw  Der  £pmpbore  merfroärDia 
ffr.  £eut  ju  $age  irärDe  e*  im  ©egentbeil  lauten :  Die  £  pmpbonie  ift 
ein  oielfiimmlge*  3nfir  unten  taltföcf,  rcelebe*  Don  Der  Ouoerture  immer 
mebr  oerDrängt  toirD.  X>it  ©cbrcierigfelt/  eine  Siwbonte,  Da*  £tkbßc 
htr  3nflrumentalmujtf /  ju  liefern/  bat  tu  Der  leiebtern  gorm  Der  roe* 
taiger  aufgefüllten  Ouoerture ,  Die  nur  eine*  ©a$e*  beDarf ,  (gelegen* 
|>ctt  gegeben/  einer  £iiileitungemujif,  Die  in  Den  meiden  Sällen  feine 
ift ,  ndmlicb  Dann  ,  trenn  niebt*  eingeleitet  iDirD ,  ooer  Die  O uoerture 
fieb  auf  Das  folgenDe  gar  nicM  begebt.  —  BDir  nennen  nun  Die  ignttt» 
p^onte  jum  Unterfe&leD  von  Der  Ouvertüre  ein  aufgeführte*  jn- 
ßrumentaiflüci;  Denn  Diefe  fall  ibrem  Siefen  naeb  abhängig  fcpn 
t>on  Dem  eingeleiteten  ©amen,  fie  foH  Die  ^lufmerffamfeit  mebt  Den 
feemfclben  ableiten/  fonDern  für  Daffelbe  (timmen/  unD  muf  Daber  Die 
j&auptgebanfen  De|felben  gleicbfam  ffijjirt  entbalten  /  ober  toenigßen*  Die 
©runoflimmung  De*  (danken  angeben/  ioe§balb  fie  aue$  ni  bt  am  ge- 
führt fepn  tarnt/  ttnD  oon  Den  meinen  Operncompcnifien  mit  SKeebt 
tiarb  Verfertigung  Der  aanjen  Öpernmulif  geiebneben  iDirD;  Die  €pm* 
pbonie  aber  iß  ein  ftlbßfttnDigc*  Orcbeflerflüer ,  toelebe*  Daber  einer  roei* 
fern  fluefübrung  feiner  muufalifeben  jDecn  fAlug  ift  3nocm  wir  Düf- 
fel be  aber  Orebefterflücf  nennen/  ober  ein  etücf ,  n>el  oce  für  Da* 
gufammentoirfen  De*  ganjen  Ore&etfer*  berechnet  iß,  unter f  wi Den  wir 
Vit  ©nmpbonie  Don  Dem  (£oncert,  ju  welchem  alieroina*  Die  mit 
SXecb»  feltnere  ©D.upbome  mit  einem  ober  einigen  obligaten  jnßrumen* 
ten  (concertirenDe  ©pmpbonie)  Den  Uebergang  biloen  mag. 
2)a*  t£oncert  ift  befrimnir,  Den  Sbararter  unD  Da*  »8er mögen 
eine*  3n|lrumcut*,  geboben  unD  abgeleitet  oon  Dem  übrigen  Orcfrßer 
(Docb  beDarf  e*  niebt  notbtoenDig  aller  Orcbefiertnftramente  jur  mu 
toirtung)/  au^ufpreeben,  biete*  3nftrument  tritt  alfo  immer ,  fep  e* 
Durch  au*Drucf*oollcn  Vortrag  ober  Durcb  Äunüfertigfeil  /  bcr.-or,  unD 
Die  (£mpfinDungen  unD  ©eDaufcn ,  itelcbe  Da*  ^oncert  enthält  /  foliten 
Durcb  Den  ©runocbaraFter  jene*  ^nflrument^  mooi/tcirt/  ober  ibm  Oucb 
ttiebt  ju  fern  fepn.  %\ub  bie  O  t&crture,  toelcbe  nacb  unfern  heutigen 
gegriffen  Die  ^nflrumenta  letnieitung  eine*  X  beat  erflücf  * 
ift/  fann  al*  folebe  reo.J  in  niedreren  Valien  concertirenD  fepn,  unD 
ton  Dem  ^baraftcr  eine*  3«flrument*  beberrfebt  irerben  3n  Der 
epmpbonic  aber  foll  Da*  ganje  Orcb efter  oDerDod)  Deffen  r>aupt* 
in(lrumente  ein  mufiealtfcbe*  Qanit*  bilDen,,  fie  foll  »eigen /  toa*  Die 
3nftrumcntalmu|if  felbflfiänDig  unD  iugleicb  in  tbrer  ganjen  Jude/ 
b.  t  tn  Der  Verfcbmeljung  aller  ^auptinßrumente  |u  triften  Derma?/ 
rooburd)  etnjelne  igolt'j  niebt  au*gefci;ioffen  fmb.  Die  leerere  unD  b&4* 
fie  Aufgabe  Der  3nßrumenta(mufif  fonme  erß  Dann  gelöft  toeroen, 
«U  Die  3nftrumemalmuftf  felbd  auf  ityren  gegenipdrtigen  «ipfel  ge* 
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trartt  vorteil. Our.  Wenn  Daber  ©ulicr  fagt:  Die  3nflrumeiite,  Die 
Htl  ©pmpbonte  0<bßren,  ftnD  Colinen,  Q3ratf*e  uno  ^aßinfrrumen* 
te,  tum  Sluefullen  oDer  iur  söerftärfung  fönwn  nocb  £bmer,  £oboen 
unD  gloten  Da*u  fommen;  fo  l>ci#t  e*  ie$t,  i>ci  Der  ©pmpbonie  wirt 
w*M  Ittcbt  ein  Orcbefhrmßrument  fehlen;  —  aber  leiDer  niebt  bloß  in 
Der  @9mpftome,  fo»oern  fafl  in  jeDei»  <£oncert,  weil  man  fic&  einmal 
an  Die  bodjpen  JXetje ,  uno  an  Da*  3ufammengefe$tefie  gewbbnt  bot/ 
»o*  tft  Der  ©pmpbome  mit  Den  meifhn  übrigen  für  Da*  Orefceßer 
^fdmebenen  ©lüden  Da*  gemein,  Daß  Die  ©rimDftimmen,  welc&e  Die 
^attwnftrumente  fübren,  mebrfacb  Defekt  ruerDen,  Daber  aueb  Der 
ortrag  biefer  (Summen  feine  willfürlicbe  Vierungen  oertrflgt,  fon* 
Dem  alle*,  wie  oorgefebrieben,  gefpielt  werben  muß,  unD,  Die  ©oli 
au*aenonimen/  alle*  befttmmt  oorgefebrie  ben ,  unD  Die  Partie  felbft  in 
tjren  gtguren  unD  ibrer  ganjen  ^inricfthitiA  oon  Dem  Somponißen  auf 
mebrfacbe  93efe$u»g  unD  Deren  äöirfung  beregnet  fepn  foll.  2)ie  * 
©runDfhmmen  Dürfen  biemacb  §a»ar  Die  ©cbwierigfeiten  einer  €oncert* 
fttmme  riebt Jabtn ,  ober  ieötr ,  Der  Die  graten  (gpmpbonien  unfrer 
neuem  mtfttt  fennt,  namentlid;  93eetbot>en*,  Der  Da*  Orcbeßer 
aie  em  emjige*  3n(lrument  bei>flnDelt/  wirb  einfeben,  Dag  Die  fcor* 
ftfrift  jene*  äöörterbucb*  in  ihrer  2lu*Debnung  ntebt  raebr  gilt:  e* 
5SKr?Afttt?  t  m{.  He  epmpbonie  niebt  wie  Die  ©onate  ein  ttebung*. 
flücf  tft,  fonDern  glefcfc  t>om  $latt  getroffen  werben  muß,  feine  @cbwfe. 
«gfetten  Darm  oorfommen,  Die  niebt  t>on  Dielen  gleid)  getroffen  unD 
Deutlich  oorgetragen  werten  fönnen.  —  Sie  (gpmpbonie  begebt  au* 
meieren  £auptfä$en,  unD  unterfebeibet  (tc&  aud)  DaDurcb  oon  DerOu- 

KÜttÜ'  ^ccl*c  dnen  .£™Ptf««  bot  2>ie  3«bl  Der  ©ä$e 
S°lr  Jr,71**  .*?  Mimmen,  nur  im  SUigemeinen  fann  man  annebmen, 
hL^Pf.^*1  unter  in,c*  Wrfcj  unD  ntc^t  lei#t  über  oier 
iu^rPl  Nauden,  weil  ein  oolle*  3nßnimentalßücf,  weldje*  für 
SiiS*^1  £ffccllDcr  WuW  beßimmt  iß,  Durcb  eine  *u  lange  Sauer 
ermüDen  muß.  ftacb  Der  jetzigen  Einrichtung  begebt  Die  epmpbome 
gewöhn  lieb  au*  einem  SCflcgro,  einem  SSnDante  oDer  SIDagio,  worauf 
jnt  na*  Dem  alten  ^rrfommen  eine  für  Den  San*  nicht  bcfJiroratc 
Wenuett  (f.  D.  Brt.)  folgt,  unD  einem  SXonDo  ober  <pref!o.  «Beet* 

&0D,<nc  P*  immcr  ön  Mfe  3«W  unö  Solge  acbunDen»  ^a- 
turlecb  tft ,  Dag  bei  einem  foleben  Umfang  unD  Den  großen  Sonmfttcln, 
roelcbe  ein  gan*e*  Orcbefter  Darbietet,  Die  ©»mpbouie  Da*  grbgte  Uhp 
(länDtge  «ongemäblDe,  unD  Daber  jum  SluöDrucfe  De*  ©roßen,  Srba« 
Denen  unD  geierlicben  uorjügli*  geeignet  fen ,  wegbalb  leiebte  mcloDi» 
f*f  <^^e  unD  tanwnäjige  yartitn,  au*  roelcben  fonft  Die  epmobonten 
DepanDen ,  wenn,  fie  ni*t  in  fräfttge  unD  erbabene  Partien  rerjoebten 
fmD,  oDer  in  funftmäfigem  eontraflt  jwifeben  Diefen  peben,  Die(gpm# 
pbonie  rieinlicb  macben  unD  jum  3werg  erniebrigen;  Denn  nacb  Den 
torbanpenen  Mitteln  fcbließt  man  aud)  auf  Den  großem  ober  geringem 
3  n?  ecf.  (Jin  glänjenber,  feuriger  unD  ooHer  ©tpl,  große  unD  fräf» 
tige  9J?eloDien  unD  53äffe,  energif^e  «WoDulationen,  Die  fübnße  Ser# 
fd)lingung  unD  9iad)abmung  Der  WeloDien  unD  ftbothmen,  Der  grbßtc 
ffiecbfel  unD  Da*  mannicbfaltigffe  Jufammenwirfen  Der  5nftrumcnte^ 
welche  balD  abwecbfelnD,  DalD  iitfammentbnenD,  balD  berrfcbenD,  balD 
au*fü(lenD  unD  begleitenD  Die  SföeloDte  bdDen ,  tf*  Der  ©pmpbonie  (bo- 
fonDer*  in  Dem  erfien  unD  legten  ©af>e)  eigen;  Docb  Darf  aueb  Der 
langfamere  unD  fanftere  $?ittclfa$,  um  ju  Dem  ©anjen  *u  paffe»/ 
niebt  unfräfttg  fepn,  ©pmpbonien  feiert  Daher  eine  große  ©JeifhrfcDaft 
in  Der  Harmonie,  Äewimiß  Der  2n^wmeme  »,  f.  w-  oorau*.  Umt^ 
Ä  36 


Digitizeöb^toogle 


894  ©pmptotm 

Den  Altern  ® nmpbom'cncomponißcn  roarett  3Jenba ,  SJoedJertnf ,  £>f  t> 
tcreborf /  J&ofmeificr ,  9>le$cl  febr  beliebt,  Die  gr&ften  neuern  ^elfter 
fmb  £aobn,  $?o*art,  fecctboDen,  utiO  Die  i^nen  anbangenDen  Dum- 
berg/ 4bcrl,  fttc* ,  fteufomm  u.  f.  w.  T.  . 

©  pmptoffle  werDen  Die  JrfcMnurtgen/  Phänomene  Der  tfranN 
beiten  genannt;  fte  finD  Datfy  wa*  o*n  Den  tfranf Reiten  in  Die  Stillte 
fällt,  Da*  Daher  aueb ,  worau*  auf  Da*  £>afcr)n  unD  Die  s2irt  Der  ftranf* 
Dcit  gefcblolfen  werben  fann;  werben  Diejenigen,  Die  in  irgenD  einer 
Äranfbett  mit  einanDer  »othmmtn,  fAmmtlfd)  lufammtngcfaft/  fo  et* 
bau  man  Die  flugere  ©ette  oDer  Do«  $tlD  Der  äranf&cit,  Da*  alt  ei» 
treuer  ttbDruct  De*  Innern  oDer  De*  Söcfen*  Derfelben  «ngefeben  werben 
roufj»  —  ®ie  b«ben  ibren  ®runb  unD  ibren  <5i$  in  Den  $uncttonen, 
aU  weldje  tmreb  Die  ftranfbeit  Dcränbcrt  werben/  unD  Daber  balD  |ii 
lebbaft,  balD  ju  febwaeb,  balD  aueb  in  Der  2lrt  wAnDert  Don  Statten 
geben.  2)aDurcf)  rtocrDcn  oft  aud)  Die  Organe  fclbfi  in  ihrem  tffnfebn, 
tbrer  £ertur,  ©iruetur,  ©r&§e  u.  f.  w.  oerAnDcrt.  —  ©ie  ©pmptome 
Fennen  entweDer  Don  Dem  üranFcn  afcin  bemerft  werben ,  wie  j. 
Der  ©cbmen  unD  alte,  Die  in  einer  oerAnberten  SrapftnDung  beruben, 
ober  fugletch  aueb  Dom  Stritt,  wie  j.  03.  alle,  Die  in  einer  franfbafren 
Bewegung  begeben;  Dieerpem  werDen  gewöbnlicb  fubjeetiDe,  Die  le$tcrn 
Dbjccttbe  genannt  *-  $e  weiter  eine  Function  ober  ein  organifefte* 
f*em  Durcb  Den  Organ temat  oerbreiut  ifi,  Defto  bAuftger  WirD  e*  al* 
Der  &tfj  ühD  ®runb  franfbafter  (£rfcf)cinungen  auftreten/  Defto  mehrere 
Äranfbciten  merken  Daffclbt  natürlich  DerAnDern  muffen ;  Daber  gefefueht 
e*,  Dafi  DatJ  gerben»  unD  ©efäf? Aftern,  fo  wie  Da*  Der  £Aute  aller- 
Ding*  in  Den  mebrßen  tfranfbeiten  affteirt  wirb/  unb  all  Präger  Der 
©nmptome  erfebeint;  Daber  gefebtebt  c*  ferner/  baf  Die  (Srreabarftit, 
Das  Oemeingefübl,  Die  ÄrnAbrung/  Die  fid>  Dur*  Den  ganzen  Organf*» 
ntu*  Derbretten ,  aueb  fo  bAufig  unD  leidet  Durcb  Äranfbeitcn  DeränDert 
werben,  unb  in  Dicfen  ©crinDerungen  ©pmptome  Darlegen.  —  @ie 
tterDen  balD  Durcf)  Da*  Siefen  Der  tfranfbeit  fclbfi  unmittelbar  beroor* 
gebracht/  unD  Deuten  Dann  Da*  Siefen  Der  ätanfbeit  aueb  an;  biefe 
werben  wefentlicbe,  effcttticlle  ©nmptome  genannt;  unb  Rennen  fiep 
bureb  £ougan>  au!  ($.  veränderter  *pul*  unD  - DeränDert e  Sempera* 
tur  u.  a.  ttnb  wefent liebe  ©nmptome  De*  Sieber*,  unD  in  einem  gW» 
eben  SJerbAltntffe  fielen  ©efebwulfi,  ftMbe,  ©ebmerj  u.  a.  mit  Der 
<£nt|ünDuna ).  Q3alD  werben  fie  Durcb  Den  @i$  Der  ^ranfbeit  mobifi» 
eirt,  unD  biefe  ftnb  Der  ©pmpatbie  Der  Organe  wegen  febon  «ufAHiger; 
ftnben  fie  ft'eb  in  Dem  urfprüngltcD  affteirten  Organe ,  fo  betten  fie  iDio» 
jjatbifebe,  werDen  fte  Dagegen  Durcb  Die  ©»mpatbie  Der  Sbetlc  in  anDern 
unD  entfernten  Organen  erregt,  fo  werDen  fte  confenfuelle,  fnmpatbifcbe ; 
cnDlicb  bat  aueb  Die  Äranfbeit*form,  fo  wje  alle  Die  tnDioiDucKen  <&» 
genfebaften  unD  2agen  Der  Äranfen,  Die  Die  gorm  Der  Äranfbeit  Derin* 
Detrt  riemperament,  Hilter,  ©efcblecbt,  £eben*art,  ©ewobnbeit  u.  f.  w.)/ 
auf  eine  SerAnDerung  Der  ©nmptome  in  einer  unD  Derfelben  Äranfbeit 
»inen  febr  natttbafttn  Hinflug.  — '  @ie  werDen  femer  nacb  einem  anDem 
^intbeilung principe  ünt er fcnicDen  in  symptomata  morbi,  caaste  unD 
»ymptomatis.   Ste  tymptomata  morbl  ftnO  folebe,  Die  oon  Der  tfranf» 

beit  felbft  berrflbren;  fte  f&nnen  wefentlicbe,  iDiopatbtfcbe  ober  aueb 
eonfenfueKe  fepn.  Symptomata  causae  Dagegen  finD  Die,  welcbe  Don  Der 
Urfacbe  tot  äranfbeit  jufofliger  SÖeife  aueb  mit  beroorgebraebt  werDen ; 
wenn  Don  einer  Srfältung  *.  T>.  eine  Sru^entiänDung  berräbrte,  fo 
faim  eben  Dtefie  Urfacbe  wobt  aueb  ju  gleicbcr  3eit  ©ebnupfen,  puffen/ 
rbeumatifebe  «cbmerjen  btroorbringen ;  ai*  Die  J&auptfranfbeit  wirl 
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Ihrer  2Bi*tfgfcit  wegen  Die  g3ruftcntjünbung  angtfeben,  Der  @*nupfcn, 
.puftcn  u,  f.  w.  finD  symptomata  causae,  unD  fie  wcrDcn  Dann  epi- 
phaenomena  genannt,  wenn  ßc  fpätcr  in  Dem  Verlaufe  Der  Äranfbeit 
erft  eintreten.  ©te  bilDcn  natürli*,  wenn  fie  rostiger  werben,  <£om* 
plicationcn.  Sie  symptomata  symptomatls  entließ  rühren  ton  irgenD 
einem  einjelnen  ©pmptome  !>cr ;  <£rbrc*cn  *.  53./  wcl*e*cin  ©pmptom 
aaßrif*cr  Sieber  ift,  fann  ©*mcrjcn,  Blutfpucf  tn  u.  f.  w.  l>crt>or* 

,  bringen/  Die  ledern  finD  Dann  symptomata  symptomatis.  —  Sa*jentgc 
©nmptom,  rcelcbetf  jur  Srfcnntniß  irgenD  einer  Äranfhett  oonügli* 
tiel  betträgt ,  wirD  patbognomonif*  genannt  ©ol*c  £igenf*aft  haben 
frcfli*  porjtinli*  Die  wefemli*cn  unD  iDiopatbifchcn ,  oft  aber  au*  finD 
confenfuettc  fpre*enb  genug,  wie  j.  55.  in  Dem  acuten  SxtafTerfopf  §.  B. 
Dte  erweiterte  Pupille.  Siagnoftif*c  finD  Die,  Die  |ur  rötagnofe ,  D.  I 
iur  UnterfcbeiDung  äbnltd>cr  tfranfbeiten  fiel  beitragen;  fte  finD  gar 
ftbr  oft  unter  Den  confcnfuellcn ,  unter  Den  lufäUigcn,  Dte  Don  Der 
benäart,  Dem  Silier,  Dom  sftufcen  gewiffer  Slrjneimittel  u.  f.  w.  terräb* 
ren,  ju  fu*cn.  —  ©*cint  enbli*  ein  ©pmptom  jur  <Jntf*eiDung  Der 
tfranfbeit  etwa*  beijutragen,  fo  beißt  c*  actio;  paf\it>  Dagegen  finD  alle 
Die  anDern,  Die  Diefe  <£igenf*aft  ni*t  baben.  —  ®*wer  ift  c*  allere 

,  fcina*,  alles  Diefe  DerfcbieDenen  <*igcnf*aften  Der  ©pmptome  in  concreten 
gällen  *u  ctFenncn,  unD  eine  große  Beobachtungsgabe,  ein  feine*  Ur* 
tbetl  finD  Die  Wittel  iu  Dicfer  Unterf*ciDung.  B.  P, 

©pnagoge  (gricebif*  ^erfammlung),  au*  3uDcnf*ulc,  wirb 
Der  Ort  genannt ,  wo  Die  fjuDen  ft*  am  (sabbatb  unb  anDern  Jeften 
t>erfammeln/  um  t(>re  ©ebete  $u  Dcrri*tcn,  Da*  alte  fceftament  tu  lefen, 
unD  freie  Vortrage  über  if)re  Religion  }u  b&ren,  wie  au*  Diefe  «8cn 
fammlung  fclbft.  £mftanbcn  finD  Die  urfprttngli*  nur  jum  Unterriebt, 
feit  Der  ^erftörung  Der  Tempel  Durcb  Die  Börner  aber  aueb  ium  (Bot*  ! 
tesbienfre  beftimmten  ©pnagogen  erft  na*  Der  9tficffcbr  au*  Der  babp* 
lonifcben  ©efangenfebaft.  ©ic  finb  jc$t  Die  einigen  fireblicben  Slnftalten 
Der  jjuben  unb  Die  in  jeDer  3ubengemeinDe  Dabei  angefteüten  Beamten 
ein  ©orfteber  ober  Dlabbiner,  mebrere  2leltefte  unD  al*  Siener  Der  SSor* 
beter,  Der  «Xufwärtcr  unD  Die  Sllmofcnfammler.  Sie  flturgic  De*  <8ot* 
tcäbienftc*  wei*t  wenig  Don  Der  ebriftlicben  ab,  Da  Diefe  Den  iü&if*c» 
©pnagogen  nacbgebilDet  würbe,  3u  Den  Seiten  3efit  hotte  jeDer  Da* 
<Kc*t,  Darin  SXeligion*t>orträgc  ju  galten ;  jcljt  tbun  c*  gcwbbnli*  nur 
Ute  Rabbiner.  Sa*  9jeten  gcf*icbt  laut,  unb  wenn  Der  ©orbeter  an* 
gefangen  bat,  Don  8Hlcn  juglei*;  baber  Da*  Di*barmontf*c  Murmeln, 
Da*  Den  &u*Drucf  3uDcnf*ulc  fpricbwortli*  gemacht  bat.  E. 
©9tt*ron{*mu*  (au*  Dem  0rie*if*rn)  beißt  Die  gufammen» 

fellung  Der  <perfonen,  welcbe  *u  gleicher  3eit  lebten,  unD  Der  Begeben» 
eiten,  Die  *u  gleicber  3eit  |t*  ereigneten.  Saber  fpnebroniftifebe 
Tabellen,  fol*c  Tabellen,  wo  Obige*  gegeben  ift. 

©Dncrett*mu*  warb  fonft  al*  gleicbbebeutenb  mit  SXcli* 
gion*mengerei  gebraucht.  9%an  nannte  nämli*  fo  Da*  Verfahren 
Derjenigen,  welcbe,  um  Den  ffrfcDcn  unter  Den  ftrd>Itd>cn  Parteien  ber* 
aufteilen,  Die  Untcrf*ciDuna*lcbrcn  Derfelben  bcrgcftalt  erhärten,  Daß 
tebe  Partei  ihre  eigenen  Meinungen  unD  i?ebrcn  in  Den  SrPlärungen  «u 
ftnben  glauben  fonnte.  Wan  hat  terfebiebene  Ableitungen  De*  ^orte*. 
Wan  fagt  non  Den  treten  fern  (Einwohnern  Der  3nfel  Sttta,  ^an» 
Dia),  Daß  fie,  obwohl  Dur*  t»iele  ©treitigfeiten  unter  einanDer  ent* 
iweit,  fo  oft  fie  t>on  äußern  Jeinben  angegriffen  wurDen,  fieb  f*ncK 
wreinigt,  allen  Innern  3wift  t>erge(Tcn,  unD  5lüe  für  (iinen  «3J?ann  gc# 
fianDen  b&tten.  Saher  wurden  Die  ftr*li*tn  Parteien,  befonber*  Die 
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«rangelifcfcen/  aufgcforbcrt ,  allen  ^mufpalt  ju  berge  ffcn,  imD  nie  Die 
<£rctcnfer,  vereint  ßcgen  Den  gemeinfamen  gefnD ,  Den  renufcheu 
<5\u\>\,  ju  rampfen.   (So  ermahnte  Oer  befannte  3)at>iD  Marcus, 
reformier  iprofeflor  Oer  Geologie  in  £eiDclbcrg ,  ju  (Jnbe  Des  i6rcn 
unD  Anfang  De*  i7ten  3abrbunDcrttf,  in  einem  frommen  v£nncrctiemu$ 
Oer  £utberifcben  unD  iXcforaurrcn,  fi'cft  Dem  römtfeben  2lnttcJ>rifl  ju 
wiDerfe?en.  ^ac&mate  aber  bat  Da*  StBort  eine  anDere  Q3eDeutung  gc» 
Wonnen/  unD  ifl  wobl  richtiger  au*  Dem  ©rtcc&ifc&cn  (oon  <rt/>-xs£av- 
vi/^-x^cc«,  welche*  t>ermifcl)en  beDeutet)  abgeleitet  worDen.  2H* 
im  i6tcn  ^abrbunbert  in  Stalten  Die  alte  Literatur  wieber  auflebte/  unD 
Die  griechischen  Glaffifer  mit  neuer  £iebe  gelefcn  rourben,  bcfonDcrtf  auef) 
flHaton*  93t>tlofopt>ic  eine  SBorliebe  fanD/  reelle  Dem  berrfcfccnDen 
Slriflotelümu*  fräftig  entgegentrat/  waren  einige  ©elebrtc,  wie  30* 
bann  granf  %Ucut,  ^effarion  u.  51.  geneigt/  obwohl  fit  *pia* 
ton  oorjüglicb  ehrten,  Doch  Den  Slriftotele*  nicht  ganj  ftnfen  tu 
laiTcn /  unD  würben  Dann/  weil  ftc  iwifcben  <platonifcrn  unD  2iri(!otcli* 
fern  vermitteln  wollen/  auch  wobl  eine*  öoncretitfmu*  angesagt.  2)ocf> 
id  Da*  feort  erft  in  Der  eoangeliftben  Grefte  mehr  in  95raud)  gefom- 
nun,  unD  ©nncretift  ein  @rf)mäbwort  geworDen,  Da*  man  auf  Die 
feinDfcligfle  unD  gel)Afftg|ie  SBeife  anwenDcte.  £)enn  ©oneretific», 
D.  t.  SBcrmifcbcr  unD  SScrfälfcher ,  nannte  man  feit  Dem  Slnfäng  De* 
i7ten  tyWunMtt t  befonDer*  Die  ©cJ>öUr  unD  Slnbängcr  De*  Oeorg 
€ali*tu*/  <profcflbr*  Der  Geologie  tu  äefmffibt,  unD  Die  helmliftDter 
äbeologen  überhaupt    (Sali*  tu*  nämlich,  ein  geiftoollcr  unD  gelebr* 
ter  Wann ,  fam  in  feinen  gorfchungen  auf  t>iel  freiere  ©Uinungen,  al* 
man  Damals  ertragen  mochte ;  manche  Unterfcbeibungelebren/  welche  bi* 
tal;tn  3rrtttrad)t  unD  Stampf  unter  Den  .ttirebenparteien  erregt  hatten/ 
hielt  er  für  minDer  wichtig,  eine  frieDlicbe  Bereinigung  Der  tyaxttitn 
Darum  für  möglich,  ohne  eine  unbeDingte  Unterwerfung  Der  eoangeli* 
feben  unter  Die  röraifebe  Sirene  tu  beabfiebtigen.  tiefer  näherte  er  lief) 
iwar  in  Der  Ueber*eugung,  Da$  neben  Der  heiligen  vgebrift,  unD  felbft 
ium  richtigem  SSerftänDnig  Derfelben,  Die  münDliche  tteberlieferung 
( fcrabition )  au*  Den  erfre«  cftrifHtchcit  3abrbunDertcn ,  al*  ein  ( Dod) 
nur  untergeordneter )  ßrfenntntfjgrunD  Der  Eebre  3efu  Dienen  fönne ; 
hielt  aber  im  Uebrigen  flreng  auf  e&angelifc&e  ©Tauben*freiheit.  5>a* 
fogenannte  apoftoHfcbe  (gnmbolum,  welchem  allen  chrifHidjcn 
£auptparteicn  gemeinfam  ifl,  in  welkem  fie  alle  äbereinfHmmen ,  Dachte 
er  mi  jureichenb  jur  Qeßimmung  Der  ©runblcbren  Der  cbrifUicben 
Äircbe,  unD  Deshalb  auch  uir  Werfte  Illing  De*  gricDcn*  unter  allen 
Parteien.  —  Solche  unD  äbnliche,  jum  £bcil  allcrDing*  oerfänglicbe 
Meinungen/  reiben  in  einer  ohnehin  ffreitlu ftfgen  Seit  einen  gropen 
Sbeil  Der  lutberifctun  Sbeologen  *u  heftigem  fcifer  gegen  ihn  auf/  unD 
Da  feine  Schüler  jum  £bcil  feine  Anflehten  noch  übertrieben/  einige  oon 
ihnen  auch  wirklich  *ur  rbmifchen  Äircbe  übertraten/  warb  er  balD  De* 
tfroptopapiomutf  /  balD  M  ^roptocaloini^mu^/  immer  aber 
De^  ©pncretiömuö,  Der  ^eligion^mengerei,  befefculbigt/  befonDer^ 
feit  Dem  SXeligion^gefpräcO  iu  Thoren  im  3abr  1645,  wo  <£alijct 
iugegen,  warb  Der  Warne  ©pneretiff  allgemeiner  gebraucht.  Wad) 
feinem  £eDe  festen  feine  fi^Wer  unD  fein  6obn,  grieDrich  Ulrieft 
üEalijctu*,  Den  ©treit  fort  £ange  Seit  erfcßätterte  Derfelbe  Die  eoam 
gelifche  Äircbe/  unD  nie  Pam  eine  wabre  5lu^f6bmmg  Der  @treitenDen 
ju  ©tanDe.  —  ©rößere  Jreibeit  in  tbcolonifdjcn  gorfrhungen  warb  Dureft 
liefen  Streit  alierDing^  DefbrDert;  aber  mUvü  erbob  ftcf>  größere  milk 

'  r  t    ,  / 


Digitized  by  Googl 


©pnblcu*  •  -         Synonymen  597 

Kr  ber  Weinungen  unb  ©eringacbtung  ber  eigentlic&en  flircfienlebren 
bei  fielen.  —  3«  neuem  Seite»  bat  man  wohl  and)  Die  fogenannrcit 
freiem  Sbeologen,  welcfee  fübn,  au*  n?ot>(  fibermfitbifl,  über  bie :  Jtn> 
cbenlebre  ficf>  erhoben,  unb  ibrer  eigenen  2Stffcnfcf>aft  ein  bbbere*  2ln* 
febn  beilegen,  @nncrettften  genannt.  Keffer  aber,  bag  ein  fo  ge- 
bftf|7ge<  2Qort,  Da*  an  Diele  Jbcbft  unwfirDige  (^rfetetnunpen  tn  Der 
Äircbe  erinnert,  gämlicb  auf  er  Q3raucf>  fommt!  K-«. 

©nnDicu*  beißt  Derjenige  95et>oHmäcf)tigte ,  welcben  eine  game 
Gemctnbeit  ( nniwfita* )  *ur  ?5eforgung  ibrer  2lngel:genbeiten  beftellt 
bat.  Sur  gültigen  SSabl  eine*  ®nnbicu*  ift  nbt&ig,  1.  bag  Die  ganje 
©emeinbeit  mit  (änfcblug  Der  Citroen,  «puptUen  unb  TOmoeriähngen, 
unb  Deren  93ormünbern,  für  Rettung  be*@t>nbicu*  lufammenberufen 
werbe;  a.  Dag  jwet  £>riüheile  Der  ©emeinbeit  erfebeinen,  unb  3.  m 
ton  btefen  tmei  Srittbeilen  bie  grbgere  Wenge  einwilligt,  «ftiemanb, 
Der  iur  Sprung  eine*  bffentlicben  2lmr*,  infonberbeit  eine*  goqwaU 
De*  OJJroeurator* )  unfhbig,  fann  ©pnDlai*  werben.  $er  epnb  cu* 
fann  bloß  für  gereifte  bcfttfU  werben ,  bann  bei§t  et  Synd  cus 
particularis,  ober  er  wirb  für  alle  ffälle  be(leflr,  bann  ift  er  Syndicus 
universalis;  ift  feine  *DoUmacbt  auf  feine  gcwfffc  3ett  befcbrdnft,,  fo 
beigt  er  Syndicus  perpetuus.  2)ie  *8oflmacbt,  weldje  tym  ertbeilt  wirb, 
wirb  (gnnbieat  ( Instrumtntnm  syndicatus )  genannt 

@onebrium,  f.  ©anbtbrin. 

(gnnobe  wirb  eine  *Berfammlung  in  fircblieften  Slngelegenbeiten 
Genannt ,  Die  entweber  ein  ^ifc&of  mit  feinen  Pfarrern  (synodus  dioe- 
2esali$),  ober  ein  Srjbifcbof  mit  feinen  ©ifebbfen  (synodu»  provincia- 
Iis),  ober  bie  gefammre  ©eifUicbfeit  eine*  SXeid)*  unter  ©orfi«  cmrt 
päpßlicben  Legaten  (synodus  universalis  seu  nationaiis)  »eranftaltet / 
um  über  <Jontrot>erfe  ber  jwcbcnlebre  unb  Liturgie  ^erbanblungen  tu 
pflegen  unb  $efd)lüffe  «u  faffen.  ©ie  teilige  (spnobe  iu  <peter*burg M 
Der  oberfte  .^trebenrarr)  ber  grieebiffben  flirebe  im  ruffif*en  ftetebe,  De« 
Veter  l.  al*  eine  permanente  geiftltcbe  ^ebbrbe  an  bie  Stelle  De*  ?)a. 
triarebat*  fe?te.  murft  unter  ben  «proteftanren  werben  wn  Den  <Supertn* 
tenbenten  unb  3nfpectoren  mit  tr>ren  Pfarrern  @bnoDen  gebalten ,  welcbe 
teboeb  mebr  ben  Swetf  gelehrter  Uebungen  unb  aegenfeitiger  «rweefun* 
ßen  ,u  jweefmägiger  Amtsführung,  al*  irgenD  eine  conftmijibe  fceDeu* 
tuna  baten.  X)it  bortreebter  ©nnobe ,  welcbe  1618  nnb  1613  bie  mt* 
wonftranten  au*  ber  reformirten  Äircbe  fcbieD,  war  ein  »^JWK**Ci- 
lium  *u  fefterer  «Beftimmung  ftreitiger  ©laubm*lebren.  ©Ol 
folefie  Venoben  ju  oeranftalten ,  gebbrt  in  ben  proteftantiWcn  «änbem 
Ju  ben  ^eferuaien,  bie  ben  proteftantifcbeti  Jörften,  *3pW|  b« 
bifcbbfticben  ©ewalt  unb  ibren  <&tänDtn  luforamen,  wirb  aber  febr  fei* 
ten  in  Slnwenbung  gebraebt.  ^       ^  MrÄ/IHh 

©nnonpmen/  ©nnonnmtf.  —  UnteT  @9tuwmen  »erftanb 
ittan  ebebem  2öbrter  t>on  t>bflig  gleicher  55ebeutung;  aber  ftreng  genom* 
men,  gibt  e*  Deren  in  feiner  <gprad>e.  M«bi««<  fonnwai  WfMto 
Denen  Wunbarten  für  einen  unb  benfelben  ^egriff  oerfcftiebene  o50ig 
öleifbbcbeutenbe  2Börter  erfunben  werben ;  aber  fo  wie  |ie  au*  oer 
Wunbart  in  Die  ©efammtfpracbe  ( ®cbriftfpra<r}e)  übergeben,  DerbrÄit* 
aen  fie  entweber  ieben  anbern  gleicftbebeutenben ,  ober  werben  mit  Der* 
änD  rter  q5eDeutung  Diefem  beigefeüt.  (Bic ,  beigen  C »non^men, 
finnoerwanbte  Wörter.  Oft  ift  bie  WMM  fo jm**H 
tiur  ber  feinfte  ©cbarffmn  bie  unterfebetbenben  Werfmale  entbeefen  fann. 
^iti  ttSMmm  einer  auf  logifc&en  ©runbfÄjen  berubm. 
Den  Kegellebrc  für  Die  Unterf«eibung  funperwanbier  Söfirter,  Der 
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@  q  tt  o  tt  o  m  i  F.  —  SDte  Die  @pra*e  überhaupt  Der  f?*er|!e  Watftab 
Der  geiftfgen  Anlagen  eine*  *3olf*  ifr  .  'fo  ift  Die  ^pnonijmtf  Der  ©rab* 
nteffer  feine*  (g*arffinn*.  3)ie  metapl)errei*en  morgenlänbif*en  ©pra* 
cfien  «engen  t>on  Der  lebenbigen  £inbilbung*fraft  unb  Dem  fübnen  3Öi? 
Der  O)?orgenlänber ,  Die  meiflen  <5pra*en  De*  Slbenblanbe*,  bei  tbrem 
SHci'cbtljum  an  ftnntxrroanbtcn  Sluöbnicfen,  Don  Dem  @*arffinn  ber 
SBölfer,  bie  fte  fpre*en.  2)ie  arabif*e  <gpra*e,  eben  fo  au*gqei*net 
Dur*  tbren  föeicntlnim  an  utuigentli*en,  bilbli*en  formen ,  al*  Dur* 
eine  Sllle*  äbertrejfenbe  $ülle  |tnnt>ern)anbter  aßftrur,  müfte  für  Ra 
allein  f*on  t>on  Dem  SBig,  ber  $inbilbung*r*raft  unb  bem  @*arffhm 
Derer  überzeugen,  Die  einft  in  fbf  fpraefoen  unb  fangen.  —  SBblfer,  in 
Denen  Die  finnli*e  Einlage  no*  t>orberrf*t,  unfähig,  Die  feinern  Un* 
rerf*iebe  Der  ©egenftänbe  tu  ernennen,  faffen  «Ue*  ä"t)nli*e  95efonbre 
unter  allgemeinen  35ejei*nungen  jufßmmen.  Sbut  fi*  ibnen  fpäterbin 
Die  SÖelt  De*  ©eiftißen  auf/  fo  tragen  fte  in  Diefe  Die  üorbanbenen 
tarnen  fmnließer Singe,  na*  Dunfel  gefügten  2lel)nli*feit*be$tebun* 
gen ,  mit  t>eränberter  QSebeutung  binüber.  3n  allen  ©pracben  baben 
ftcö  ©puren  blcfer  älteren  93ilDerjpra*e  erbalten.  $?an  benfe  nur 
an  Den  begriff  ©eift  felbp,  beffen  sftame  in  Den  meiffen  (Sprachen 
Dem  t>on  £au* ,  21*em  u.  f.  n>.  glei*  iß.  (Jrji  wenn  Die  5T>cnffraft 
iu  voller  freier  Sbätinfeit  gelangt  ift,  fafjt  fte  in  Dem  Allgemeinen  Da* 
35efonDre  nacb  allen  feinen  erkennbaren  Slbftufungen  auf.  5Bie  if>r  «Oer* 
fahren  fröfter  fnntijetif*,  uerbinbenb,  unter  allgemeine  begriffe  jufam* 
menfafienD  roar,  fo  roirD  e*  nun  anatytif*,  fonbernb  unb  unterf*etDenb. 
3e  mebr  ein  SBolF  an  gci/Jiger  Silbung  junimmt/  um  fo  leichter  rcirb 
e*  ifcm ,  Die  feinern  Unterf*iebe  Der  begriffe  ju  entbeclen ;  au*  einem 
allgemeinen  begriffe  entwickeln  ftcö  ganje  Reiben  befonDerer;  Da*  $e# 
Därfnif  Der  93ejei*nuug  bringt  nur  neue  Söbrter  bert>or,  ober  beranlafit 
Die  Slntvenbung  febon  t>orf)anbener  in  beränberter  55ebeutung.  ©o  ent* 
fielen  ÜOörterfamilien,  beren  ©lieber  niebt  Dur*  Die  ftnnlt*  erkennbare 
$3crtvanbtf*aft  ber  Wammung,  fonbern  Dur*  Die  geizige  SJerroanbt* 
f*aft  ber  SSeDeutung  unter  einanber  t>erbunben  ftnb.  £>iefe  SSerbinbung 
rann  aber  nur  Da  <&taU  ftnben,  wo  mebrere  Söörter,  al*  3et*en  be- 
fonDerer begriffe,  in  einem  allgemeinen  begriffe  jufammentreffen.  ®inn# 
DeraanDte  Wörter,  @t>nont>men,  ftnb  bafcer,  genauer  benimmt,  fol*c 
SEBörter,  melcbe  ft*  *roar  Dur*  geroiffe  n?efentli*e  Merkmale  Doneinan* 
Der  unterfcf;eiben ,  aber  einen  l)6I)ern  begriff  ßtmein  baben,  |.  55. 
Slrgroo&nunb&erbaeH  55eiDe  bejeiebnen  ein  auf  unjureiebenben 
©runDen  berubenbe^  nadt)tf)tiUQt$  Urtbeil.  2)ietf  Der  allgemeine,  beiDen 
gemeinfc5aftlic6c  begriff,  «etbe  unterf*eiben  fi*  aber  DaDureft  Don 
einanber,  Daß  |bf  *8erDacfjt  auf  obiectioen  ©ränDen,  D.  ft.  auf  folgern 
Die  in  Dem  ©egenßantx  liegen,  beruht,  Der  2lrgn>otm  bingegen  einen 
fubjectiöen,  D.  fc.  in  Der  ©emfltl)*art  unD  Stimmung  De*  Urtbeilenben 
felbft  liegenben  ©runb  hat  Sllle  ftnnbernjanbten  begriffe  (?nD  einanber 
entrceDer  beig(orbnet  ( eoorbinirt ) ,  D.  I).  fteben  al*  2lrten  unter  einem 
unmittelbaren  fröfrern  begriffe,  wie  in  Dem  angegebenen  $eifpiele,  oDee 
fte  finD  einanDer  untergeorbnet  (fuborbinirt),  wie  Abenteuer,  ^5e* 
gebenbeit;  Äleibung,  ÄleiD  u.  a.  ©a  Der  gemeine  ®?enf*en* 
wffanD  nur  mit  Wöbe  Die  feinern  Unterfd)eiDung*merfmale  ähnlicher 
begriffe  auffinbet,  unb  bafcer  oft  rvobl  «u*  Dur*  fehlerhaften  ©pra** 
gebrau*  verleitet,  ba$  5lehnli*e  fär  t>6llig  glei*  nimmt,  befiimrare 
«ejeichnung  Der  begriffe  aber  eine*  Der  mefcntli*(len  grfoberni(te 
mfinDli*er  fowobl  al*  f*riftli*er  ©arpellung  ift;  fo  ifi  bie  ÄenntmJ 
Da  Kegeln  für  Die  genaue  ut*  ri*tige  Unterf*eiDung  finnoernjanMer 


SBbrter  (Deren  ©anjel  matt  unter  Dem  tarnen  ®i>noni>mif  begreift) 
jcDcm  ®ebilDctcn  unerläßlich.    @ic  ift  Diefcm  eben  f*  wichtig  für  ben 
münblirbcn  unD  fcl>rtftltcf>cw  2lulDrucf ,  allficDem  ^praebforfeber  unent« 
bcbrlicb  i(t,  um  über  Den  matcrialcn  ©cbalt  unD  iXeicbtbum  einer  (Sprache 
ein  gcnügcnDc*  Urtftetl  ju  WUen.   2>od>  fann  cl  ihr  nur  an  Der  £anD 
Der  £ogif  gelingen,  in  btefer  Doppelten  £infi*t  t>oüfommtt  ju 
befriebfaen.    sftur  DaDurcb,  Dag  fie  überall  t>on  lorttfcr>cn  (SrutiDfägcn 
ausgebt,  unD  %ÜU  Darauf  «urücf führt  /  gewinnt  (IC  wiffcnfci)aft  leben 
Sßcrtb,  nur  fo  wirb  fb  ju  einem  fräftigen  Bcförbcrungjmittcl  Der 
wiiTcnfcbaftlicbcn  Bilbung  überhaupt,  inDera  fie  Die  begriffe  auf  M| 
9ßcae  Der  gcrglteDerung  bil  in  ir>rc  t>ctflccfteftcn  $tgcntt)umlid>fcite» 
»erfolgt,  unD  eben  DaDurcb  nid>t  nur  Den  Umfang  De*  aöiifcnl  erweitert, 
fonDcrn  auch  Die  Befhmmtbcit  unD  ®enautgfeit  Der  SarfMlung,  worauf 
t6  bei  Dem  Vortrage  ieDer  %xt  t>on  «rfenntntffen  Dod)  W  allem 
cnfommt,  befbrDert.    Um  fo  weniger  Darf  man  fid) An)««berii,  Dal 
*al  BcbürfniS  fonon»mifcbcr  Untcrfucbungcn  febon  früb  gefüllt  wor- 
fcen  ift.  Bereit!  gegen  Dal  (*nDc  Del  3ten  ^abrbunbcrtl  nad)  (EbrMU 
©cb.  fteKtc  3uliul  ^olluj:  in  feinem  OnomafHfon  einen  lW 
ßani  unglücklichen  *Bcrfud>  Der  2trt  mit  Der  griccbifcbcn  *2rpra*c  an. 
Slber  erft  Den  neuern  Seiten  mar  cl  t>orber>alten ,  Die  ^nonomif  auf 
ftfte  ©runbfäijc  juräcfjufübrcn,  unD  Den  gefammten  ©praäfcba*  an 
ftnnt>crwanbtcn  2£brtern  in  fogenannten  fDnonomtfcben  SB  or  ter  * 
bücbern  iufammcniuficllcn.    Sange  mu&ten  wir  5>eutfcr>cn  unt  mit 
bloßen  Söcrfucbcn  begnügen ,  wohin  wir  Die  für  ihre  3cit  gewiß  nicht 
unt>crbicnfilicben  Arbeiten  ©ottfebebl  ( Beobachtungen  über  Den 
brauch  unD  «Sfltfbraudj  Dieler  Dcutfcbcn  2öörtcr  unD  Lebensarten,  £cl£ 
lia  1758)  unD  Die  fpätern  t>on  ©tofeb  unD  ^c^nal*  rennen,  bil 
%  &  (SbcrbarD  Durch  feine  allgemeine  Deutfcbe  @t)nont>- 
mit  (in  6  feilen ,  £allc  unD  £cipjig  1795  —  180a )  unD  Durch  fem 
fononpmifcbcl  £anD  wbrtcrbucb  für  unl  Da*  würbe,  »ad  <9t- 
tarD,  »oltairc,  D'aicmbcrt  unD  goncourt  Den  Sranjofett/ 
18 \ dir  Den  $nglänDcrn  gewefen  waren,  unD  noch  (mD.  .K*J£ir 
e»ntajc,  Die  &brc  oon  Der  aßortfägung,  ober  Denemgc  $beu 
Der  ©pracblebre,  welker  Die  ©runDf^c  für  Die  «ßerbiubung  cimclnct 
Porter  ju  ganjen  (g&ljcn  unD  93eriooen  auffallt.    2öfe  Dal  50  0  r  t 
Dem  eimeinen  Begriffe  entfpriebr,  fo  enthält  Der jKcbcfafc  Den  3lu* 
bruef  mebrerer  ju  einem  ©anjen  üerbunDener  Begriffe,    er  fammett 
Dal  £injclne,  Scrffreutc,  in  eine  Grefammtoorficlluna  unD  fkiaert  Den 
muöDrucf  iur     c  D  c.  ©iefc  ip  mit  Dem  erflen  in  fid)  abgef^lojfencn 
©n*e  gegeben,  oeroolirommnet  fieft  aber  im  £aufe  Der  Seit  mit  ber 
fteigenben  BilDung  Der  ^blfer.    5e  lebbafter  ficb  cm  ©olf  Der  man- 
nigfaltigen ium  ZbtH  febr  mfitättn  Bejiebungen  W««  begriffe  be- 
wußt wirb,  um  fo  ftarfer  regt  (icb  in  ibm  Dal  BeDürfm§ ,  für  teDcl 
mbglicbe  Bcgriff*t>crbältni&  ein  genügenbei  Bcjeicbnungömmel  in  Bc* 
reitfebaft  iu  baben ,  unD  fo  wie  Der  SöortPorratb  einer  ©praefte  in 
Demfclben  ^Oerbältniffe  junimmt  oDer  Do*  lunefcme»  foUte,  m  welchem 
Die  ®efammtmaffe  Der  Begriffe  fid)  erweitert,  fo  foUtc  aueb  Die  $*cr* 
fnüpfungöweife  einjelner  Söbrter  jur  SXeDe  mit  Der  fortfcbreitenDen  2lu<* 
bilbung  Del  2)enFt>erm8gen^  immer  gleichen  ©cbntt  halten,  aöenn  Dem 
nicht  fo  ift,  fo  liegt  Der  OrunD  lumeift  in  Den  @prad>en  felbft.  Die, 
eben  fo  febr  Dal  Sßcr!  Del  gufalll  unD  Der  ^iüfür  all  Der  prüfenben 
(iinficht  ieDer  freiem  Entfaltung  Der  9ri  unüberfteigliche  ^inDerniffc 
cmgcgenSellen.    ©ic  f}lbt)&naiattit  Der  KeDc  oon 1  De m 1  eiaenj 
t!)ümlichen  SBerfabren  Der  ©enffraft  bei  «ficugimg  Del  ©eDanfenl 
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wirb  baburcr)  Uinttm$t  aufgehoben.  Sftober  au*  fonf!  Die  große 
Serfcbiebenbeit  Der  cfnielnen  (Sprachen  in  ftnorbnung 
unD  Serfnfipfung  Der  ^Begriffe,  oud)  in  Den  ßätfen,  wo  $au  unD  $öe* 
fen  Der  ©prache  oollfommene  Bebnlirtfeit  tulaffen?  JDicfe  mm  grogen 
fcbeile  in  ber  *8or|hllung«iueife  Der  Golfer  gegränDeten  ^erfchiebenbei* 
ttn,  au«  Denen  fieft  Die  sftotbroenDigfeit  einer  befon Deren  ©nntajr 
für  jebe  in  Der  Erfahrung  gegebene  (Sprache  ergibt  ,  finb  ttboü)  nicht 
Don  Der  QCrt  /  Dal  fie  Die  ^uffiedung  geipiffer  allgemeinen  ^runDfäfjc, 
Die  man  recht  rcobl  unter  Dem  tarnen  einer  allgemeinen  @nn* 
ta)r  begreifen  Fann,  fd;lccf>thtn  unmöglich  machen  folüen.  €ben  fo  wie 
Die  Sogif  neben  Den  oerfebiebenen  Q3egri(f«arten  aueft  Die  möglichen 
VerbinDungen  Derfelben  Urlbeile  autmitttlt,  roirö  au*  Die  allgemeine 
@ pr ad) leb rc,  nac&bem  fie  au«  Dem  <ga$e  Die  oerfebiebenen  notb* 
tvenbigen  iXebetbeile  entmidelt  bat/  für  Die  Söcrbinbung  Derfelben  tu 
<£ä$en  unD  (JerioDen/  geroiffe  allgemeingültige  QrunDfAge  aufzuhellen 
haben.  (Söergl.  D.  &rr.  6  p  r  a  cf)  l  e  h  rc ).  Unbekümmert  um  Die  2lb« 
roeichungen  Der  einzelnen  (Sprachen  mürbe  fie  *u  Dem  (Snbe  folgenbe« 
a(«  oberßeo  ftefefj  für  alle  Wortfügung  aufhellen:  OrDne  Die  ©orte 
naturgemäß  D.  b.  fo,  n?le  cd  Da«  innere  (logtfehe)  $*erbältni&  Der 
in  Der  Siebe  aufgenommenen  93orftelfungen  oerlangt.  3lüe  Siebe  beab* 
fiebtigt  Die  finnlicb  oernebmbarc  ^Bezeichnung  einer  ober  mehrerer  £aupt' 
Dorffellungen  nach  ibren  (Sigenfcbaften  unD  *8erbältnifTen.  ?llle«  aufler 
Der  £auptt>orfhJlung  ijt  nur  um  ibretroillen  oorbanDen.  9tur  Dann/ 
nenn  Die  Siebe  Die«  SBerbälfnifl  Der  ftbbängtgfeit  oollftänbig  au«Drücft/ 
geben  Die  begriffe  in  Derfelben  £Be1fe/  rcic  ftc  innen  fleh  erzeugten  unD 
an  einanDer  reibetem  in  Die  @ee(e  De«  (Jmpfangenoen  über,  unD  nur  fo 
rofrD  Der  Jioecf  fpractlicfjer  SWittbetlung  oollfommen  erreicht.  3u  Dem 
(£nbe  ift  e«  notbtoenDtg/  Die  möglichen  Birten  einfacher  unD  tu* 
fammenge  fester  (gäijc  unD  Die  Siegeln  fennen  tu  lernen/  nach 
welchen  Diefelben  ju  Venoben  oerbunben  werben.  $)ie«  Der  $aupt* 
inhalt  Der  allgemeinen  ober  b&bern  6»nta)c  —  Sie  oerfdjiebene 
$3orftellunq«roeife  Der  «Bölfer,  unD  Der  abroeiebenbe  55au  Der  einjelnen 
torbanbenen  Sprachen  grünDen  Die  ^otbroenbigfeit  befonDerer  Regeln 
für  eine  jebe  Derfelben.  £>tc  befonDere  (nieDere)  @pnta;  ober 
Der  Inbegriff  Der  Regeln  für  Die  Wortfügung  einer  einjelnen  (spräche 
banDelt  iuoörberU  bon  Der  «SerbiiiDung  einzelner  SleDetbcile 
nach  ihrem  gegenfeitigen  ^erbältniffc  unD  nach  ihrer  in  Dem  Sprach* 
gebraute  gegrünbeten  UmenDbarfeit.  5Dte  innere  2(bbAngigfett  Der  ®t* 
griffe  bon  einanDer  bat  eine  gleiche  Slbbängfgfeit  Der  oerfchiebenen  £f>etle 
ter  Siebe  jur  Jolgc,  »oDurch  Diefelben  erflE  iu  einem  in  (ich  lufammen» 
MngenDen  ©anjen  oerfnäpft  roerDen.  ÄinDer  unD  rohe  SB&lfer,  roelche 
Die  ffiorte  ohne  3eiebe»  Der  Äbr)ängigfeit  blog  neben  efnanber  fdUm 
crmangeln  Der  eigentlichen  Siebe.  3n  äffen  Sprachen  haben  fid>  mehr 
•Der  weniger  (Spuren  Diefer  Ftnbffcben  Söeife  erhalten.  $c  fähiger  eine 
Sprache  \ft,  Die  größtmögliche  2injabl  oon  S&erbÄltniflen  Durch  Urnen« 
tung  unD  UmmanDlung  ihrer  äöörter  iu  bezeichnen/  Um  fo  brauchbarer 
ift  fit  fixt  Die  SleDe.  (Sin  SSort/  toeiche«  al«  Urfache  Der  «öeränDcrun« 
gen^  Die  ein  anDerc«  erleiDet/  geDach t  wirb,  f>ctge  Da«  regierende; 
Dasjenige  aber,  welche«  jur  Bezeichnung  feiner  ^bhängigfett  oon  einem 
anbern  oeränDert  reirD,  Da«  regierte.  £>aber  führt  Diefer  4bcü  be? 
befonbern  ©nntaj:  auch  Den  Tanten  Der  Sl  e  et  i  on«  lehre,  (litt 
Itoeiter  $anpttl>til  Derfelben  benimmt  Die  5lufeinanDerfolge 
Der  Siebet  heile  nach  Den  @efe$en/  Die  Der  Sprachgebrauch  hierüber 
torfc^reibt.   Sie.  Der  Wenn  ©fnta*  angehorigen,  au«  Der  logif 
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entfernten  unb  fär  «He  ©prägen  gültigen  nffgemetnen  Regeln  Aber  feie 
QSilbung  ewielner  ©öfce  Dienen  biefem  $beile  |ur  *Begrünbung,  unb 
fönnen  nur,  infofern  fie  biefea  leiten,  in  einer  befonbern  ©pracMebre 
cinm  9>la$  finben.  grf  bebarf  einer  blofj  oberfWcblieften  söergletebung, 
um  *u  erfennen,  ba§  aueb  bie  2ö  ortfolge,  abbängig  oon  ber  *8or« 
fiellungaweife  einjelner  23&lfer ,  ften  in  ben  oerfebiebenen  ©praeften  t>er* 
febieben  gemalte.  SGöic  ganj  anber*  erfebeint  bie  $üortftellung  in  einem 
oUrömtfcben,  wie  anbertf  in  einem  beutfeben  ©afje?  ^ort  biä  jnw 
©ebeine  regellofer  Sffiillfür  freie  Stellung  ber  fttbetbeile  balb  nacb 
ERdgqabe  be*  äöoblflangetf,  balb  mit  iXücf  fic&t  auf  bie  Söiebtigfeit  unb 
SftachbrucfcfüHc  M  einen  ober  be*  anbern  aßorteä;  bier,  mit  wenigen 
aufnahmen,  bie  blcibcnbe  Kegel,  oon  bem  Unbeflimmteren  ju  bem 
S5<(Jimmtcren  fortjufebreiten.  5>ag  ficf>  eben  Daraus  ganj  oerfebiebene 
©runbfäfjc  för  bie  Sßortfolge  ergeben  rnüffen ,  liegt  am  Sage ;  baber 
aueb  biefer  £beil  ber  ©nntar  in  jeber  befonberen  ©pratfclebre  einen 
fcer  »icbtigffcn  unb  wefentlicbften  2lbfd)nitte  aufmacht.  —  Sluf  bie  gt> 
nannten  iwei  £aupttbetle  (SXection?  lehre  unb  $optf,  ober 
i'ehrc  oon  ber  Wortfolge,  auch  <£onfrruction$lebre  ge»  .< 
nannt)  befcbrdnfen  rcir  ben  Inhalt  ber  befonberen  ©önta*.  X>ic  £ebre 
Dom  ©a?e  unb  oon  ber  Vertobe  gebbrt  ihren  allgemeinen  ©runbfäijen 
«acb  in  bie  bbbere  £nntat ;  bie  befonbern  Siegeln  aber  faden  mit  benen 


©ontbefU,  ©nntbefe,  ©&ntbetifcn,  ©ontbetUmu*. 
©*ntbefirf,  wörtlicb  3ufammenfei$ung ,  SerbinDuna,  ift  ein  flutf- 
Drucf,  ber  befonbertf  in  bem  Gebiete  ber  tybilofophie  auf  mannicbfaltigc 
SDeife  gebraucht,  unb  fa  (i  immer  Der  &  n  a  In  f  i  Enal  nfe,  entge* 
genaefe&t  wirb.  Serbin  Den  unb  j£  rennen  ft'nD  Die  J&auptorera* 
trntn  unferer  grFenntni|j»£bätigfeit;  jene  aber  tfi  bie  erfiere,  Denn 
nur  ftnb  un*  frftber  De^  gufammengefeftteren  beroußt;  barum  rebet  man 
nueb  oon  einer  unmittelbaren  ober  urfprftnallc&en  ©»ntbe* 
Iii.  gefjtere  tritt  fefon  ein  bei  ber  finnlicben  Slnftfmiung,  in  welcher 
man  ba*  OTannicbfaltige  an  einem  @egen|tanbe  (Sbeile -eine*  ©egen* 
flanbe*)  unter  ber  «öorftellung  eine*  Samen  auffaft,  baber  man 
ouet  bie  <£inh"tt  einer  folgen  5?orfieflung  fnntbetifdje  lEinbett 
nennt.  2)e4  «öerffanbe*  StyHtgtett  aber,  welcber  begriffe,  Urtbeile'unb 
©cblfiffe  bilbet,  fangt  mit  Trennung  bea  ©egebenen  (ftnalofe)  an, 
unb  in  fo  fern  tri  ieber  begriff  eine  analnttfcbe  Einheit, 
Denn  er  oerbtnbet  bal,  wa*  an  mehreren  fingen  g{etd)f5rmig  iß  ( ba& 
eUmeinfame),  nad)  vorhergegangener  Slbfonberung  beffelben  oon  bem 
begebenen,  unb  in  fo  fern  ift  bie  tonntbefitf  eine  mittelbare,  ein 
Sufammenfaffen  De*  bureb  Slbfiractron  ©ewonnenen.  2>a  aber  auc^ 
<nt*  gegriffen  felb(l  burefj  gufammenfeijung  begriffe  gebtlbet  mer* 
Den ,  fo  nennen  einige  auef>  bie  SMbung  eined  Q3egriffö  bureb  Sufam- 
menfeftung  an*  anbern  bie  Ugifcbe  ©ontbefil  ©ie  ift  eine 
Sßieberoereinigung  be$  porbem  getrennten,  unb  tvirb  frMcflkher  Qt* 
termination  genannt,  rpetl  bureb  tüerfnäpfung  gegebener  53 griffe 
Die  allgemeine  93or|ieKung  befebränft  wirb.  (Sin  begriff,  berauf 
Diefe  äöeife  gebilbet  wirb,  beifit  aueb  ein  gemachter;  Die  Srflä  • 
r  ung  einel  foleben  aber  wirb,  Da  ber  begriff  erfl  mit  t'br  felbft  D  reft 
fSerbinbung  wefemlicber  TOerfmale  enthebt,  eine  fpntbetifc&e  (Jrfia^ 
rung  genannt,  ©dc^er  fnntbettfe&en  Definitionen  bebient  ftcö 
tor*äglic6  bie  flRatbematif.  3ft  aber  ber  begriff  ein  gegebener, 
b-  f fein  3nbolt  burc^  eine flnnlicbe  ober  55ernönftanfcbauun| 
erworben »orben :  fo  fann  ernur  analntif«  befwirt  werben,  m\$t$ 
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0cfd)fcf)t/  wenn  man  ba*  begebene  analoftrt  /  ober  ben  begriff  fa  feto* 
95eftanbtbeile  auflbf't.  (golebe  a na Iptifcfte  «rflftrungen  gibt  oor* 
ittglid)  Die  $bnofopbie,  beren  begriffe  aueb  febonin  ber  ©»raefte 
gegeben  ftnb;  unb  wo  ei  affo  ber  ftatbmeifung  bebarf,  welcften  SScgriff 
man  mit  einem  gegebenen  ©orte  beim  richtigen  £>enfen  oerbinbe* 
ML-— •  Wa»  rebet  au*  t>on  analoiifcber  nnb  fontbetf fefter  1 
%)tutiicl)t eit.  €rftere  10  bie,  welcbe  bureb  3erglieberung  eine*  ge* 
gebenen  begriff  tf,  Untere  Diejenige,  welcbe  bureb  £in*ufügung  immer 
neuer  Werf  male ,  SBerbinbung  ber  9>c(ianbtbeile  eine*  begriff*  felbfr 
emfiebt  —  £in  fpntbetifefce*  Urtbeil  ift  ferner  ein  foldje*,  beffen 
$räbicat  niebt  febon  im  @ubjcct  liegt,  fonbern  erft  mit  Dem  ©ubiecte 
wbunben  wirb,  |.  05.  biefe*  ift  ©ebnee.  £ier  wirb  alfo  ein  ©eae* 
ftanb  allererft  unter  einen  begriff  gvpettt .  bagegen  ein  Urtbeil  anal** 
ttfcb  lerglieDernb  ift,  wenn  fein  fpräDieat  fdjon  in  bem  ©ubjecte  ent» 
balten  ift,  unb  alfo  ba*  Urtbeil  bureb  (Entwicklung  De*  ©ubject* 
entftebt;  f.  95.  Da£  Sbier  ift  ein  organifebe*  ©efeböpf;  hier  wirb  ein 
begriff  einem  begriffe  untergeordnet,  ber  alt  Wert  mal  in  tbm  ent- 
balten  ift.  STOan  faßt  baber:  fpntbetifcbe  Urtbeile  erweitern  Die 
€rfenntnt§,  analntifrbe  oerbeutlicben  ober  erläutern  ftc  nur,  unb 
alle  analorifdfjen  Urtbeile  fcf$ctt  fnntbetifebe  oorau*.  Söefibalb,  wenn  t>on 
bem  Urfürünglicbcn  unfercr  $rfenntnt§  bie  Diebe  ift,  bie  oon  Äant  in 
(einer  „tfriitf  ber  reinen  Vernunft"  aufgeworfene  grage:  2öie  ftnb 
fontbetifebe  Urtbeile  a  priori  mfegltcb,  fo  widrig  ift.  —  <Sben  fo  rebet 
man  t>on  fontbeufefen  ober  analotifeben  ©eblüffen  unD  35 e weifen. 
(Sin  fflntbettfeber  0t>er  progrefßoer  Qewei*  ift  ein  foleber,  ber  t>on 
Den  ©rünben  ju  Den  folgen  ober  t>on  bem  Allgemeinen  tum  33efonbem 
(bureb  ^Determination)  fortgebt,  ein  an  alt?  ttfcb  er  ober  regreffi* 
t>er,  ber  t>on  ben  Solgen  ju  ben  <8rünben  binauffteigt  ober  jurücf gebt. 
£ierauä  ergebt  (Üb  aueb  Der  ©tnn  btö  5lußDrucfö  fnntbetifebe  unb 
analotifebe  ©letbobe  ( oergleicbe  b.  9trt.  «Dtetbobe);  fene  ift  bafr 
jenige  Verfahren  in  ber  SGiffenfcfjaft,  Datf  t>on  ben  tyrineipfen  ober 
®runbfä$cn  anfängt,  unb  au*  t'biien  ba*  $efonbere  ableitet,  wie  Die* 
ftreng  in  ber  «Watbematif  gefebtebt,  (boeb  pflegen  bie  TOatbematifer 
felbft  ©nntbefitf  benjenigen  Shell  Oer  OTathcmatiP  in  nennen,  melcber 
bie  35ewetfe  ber  febon  geaebenen  <&&t$t  entbält,  Hnalpfi*  aber  Dieje- 
nige fcebre,  welcfte.  bie  ©Ä&e  auffuebt) ,  über  biefe  f.  b.  9lrt.  analptifcb. 
—  9*ad>  biefem  SUlen  wirb  auch  bie  (^rtenntntf  eine  fnntbetifebe 
genannt  wenn  fte  niebt  au*  blo§em  9* a ebbe nfen,  ober  blo§er  %tr* 
alieberung  unferer  begriffe,  fonbern  au*  finnlte&rr  ober  bbberer  gn* 
febauung  entfpringt.  —  Einige  ?JbiIofopben  nennen  enblicb  bie  SB  er* 
btnbung  De*  @e$n*  unb  SBlffen*  im  3*/  überbaupt  M 
SHealen  unb  3bealen,  bie  urfpröngliebe  ober  tran* feenben* 
tafe  ©ontbefe  (synthesit  a  priori)  unb  (eben  fit  alt  bie  Urtbatfaebe 
De^  QScwuStfron^  an,  über  welcbe  bad  JMnlofopbiren  niebt  binau^ebe» 
fott;  biefem  ©pftem  nennt  man  baber  aueb  ben  ©nntljettömu^,  . 
wie  ibn  |.  05.  Ärug  in  feinen  ©cbrtften  gelebrt  bat.  T. 

e  DP  bar,  Äbnig  oen  TOafäfplien.  3m  j  weiten  ounifeben  Kriege 
oerbanb  er  ficb  mit  oen  SKbmern ,  würbe  aber  oon  ^aftniffa  (f.  d. ) 
gefcblagen*  unb  mußte  ficb  nad)  3Raurttamen  rTud>tert/  wo  er  nocbmal^ 
t>on  flftaftniffa  gefcblagen  unb  außer  @tanb  gefegt  würbe ,  iu  ben  @ci* 
pionen  in  Spanien  §u  flößen.  $alb  aber  anberte  ficb  bie  läge  ber 
©aeben.  «OTafmiffa  würbe  oon  einem  Ufurpator  btt  Sbrone*  beraubt, 
unb  ®bPba^  febrte  unter  95egfinftfgung  biefer  UmftÄnbe  niebt  nur  in 
feine  emttn  inrMi  fonbern  e*  gelang  ibm  fogar,  inttm  er  Rom* 


Digitized  by  Google' 


•  » 

*  ©^racuS   '  603 

$flntmi|!  t>ertfef),  unD  fleh  bcn  Karthagern  anfcMefh  Da*  ftctcf)  De« 
Wa|tm(fa  |U  erobern.  Umfonff  bemühte  ftch  ©eipfo,  ba*  95ünDnif 
Wifcben  (Spp&ajc  unD  ftom  roicDcr  berjuficücn.  ©opbar,  Dem  J&atfDru* 
f>al  (eine  früher  mit  Wafiniffa  perlobte  Softer,  ©opbonitfbc  (f.  D.J, 
iur  ©cmablin  gegeben  hatte,  erklärte  lieft,  alt  ©eipio  unD  Wafintffa 
mit  £eere$macßt  in  Sfrifa  erfc^tenen ,  bffentlicb  für  Sarthago**  *8un* 
betfgenoffen,  unD  ftelfte  furchtbare  £ccrc  auf,  würbe  aber  gcfcblaaen  unb 
fclbfl  gefangen  genommen.  £)tr  £ob  rettete  tl>n  t>on  Der  ©darnach,  t>or 
©eipto  im  Triumph  aufgeführt  in  werben. 

©tjracutf  (Syracusae),  Die  ehemalige  £aupt(iaDt  ©teilten*,  an 
Der  bftUcfien  ©citc  Deffelben  am  Wecre,  mit  einem  febr  febbnen  £afen 
an  Der  ©tcl(c  Des  jetzigen  ©iragofa,  gebbrte  $u  Den  grbßten  unb 
prachtoolltfen  ©täbten  Der  alten  2ßclt,  inbem  ihr  Umfang  180  Labien 
ober  gegen  fech*  beutfebe  Weilen  betrug.  <5ic  beftanb  eigentlich  aus 
fünf  ©tobten,  Don  Denen  jeDe  mit  einer  befonberen  Wauer  umgeben 
war.  Die  äußerffe  Derfelben  hieß  SlcraDina,  unD  erflrccfte  fieb  am  roef* 
teflen  gegen  Jorgen.  3b«  Wauer  war  außerorDentltcb  (tarf,  Der 
Warfrpla$  fehr  groß/  unD  auf  äffen  Pier  (Seiten  mit  Sortier*  umgeben. 
Witten  auf  Dem  Warftpla^e  ftanD  Da*  ^rptanaum  oDer  SKatbbau*/ 
unb  Der  prächtige  Tempel  Detf  %npittx  ölpmptu*.  9tudJ  befanD  fiefr 
hier  ein  großer  ^alafl,  worin  Der  b&cbfie  ®«rtcf>tör>of  feinen  ©ifj  fyatte. 
Serner  Die  ©taDt  To  che  oDer  ©9  che  mit  Dem  ©pmnaftum  unD  Dem 
Tempel  De*  ©lücf*,  rcooon  ftc  ibren  tarnen  batte;  Die  neue  ©taDt, 
•Der  sfteapolf*  mit  einem  Amphitheater ,  Den  febbnen  Tempeln  Der 
(Eerc*  unb  Der  JJroferpina,  unD  Dem  feilen  ©chloffc  öinmpium,  Da*  naeft 
einem  prachtvollen  Tempel  De*  Jupiter  Olnmpfu*  benannt  war.  Die 
3nfcl  Ortpgia,  welche  Den  großen  J^afen  btlbctc,  enthielt  einen  fönig« 
lieben  SJalfafi,  Der  fpäterbm  Der  ©itj  Der  rbmifchen  ©tattbalter  war, 
unD  Die  herrlichen  Tempel  Der  ©cbufjgöttinnen  Der  ©tabt,  Der  Winerpa 
unb  Der  T>iana.  ©pracu*,  welche*  einen  eigenen/  unD  $war  Den  mäch* 
ttgflcn  (Staat  auf  ©icilien  bilbete,  an  Deflen  ©efehtchte  ftch  bie  ©efehichte 
Der  ganzen  «jnfcl  anfcbließt,  war  um  bat  3abr  735  oor  tEbrifK  ©eburt 
Don  Den  Corinthcrn  unter  Anführung  De*  6eraclibcn  ftrehia*  gegrün« 
bet.  *ftacbmal*  oerfuchte  Da*  SÖolf,  Die  £crrfcbaft  De*  Cibel*  (ber 
©eomoren  ober  ©  amoren)  abschütteln,  unb  vertrieb  ftc  au*  ber 
©tabt.  *ftun  bemächtigte  ftch  ©elon,  Tyrann  pon  ©ela,  Derfelben,  unb 
bepßlferte  unD  oergrbferte  ©nracu*  DaDurer),  Daß  er  bie  Einwohner  Detf 
ierftörten  Camartna  bieber  öerpflan$te.  Durch  ihn  erhob  ©»racutf  fich 
halb  *u  einem  fo  großen  ©lanje,  Daß  felbfi  Die  yitUntr  unD  ©partaner 
mit  ihm  ein  Q5ünDniß  gegen  Den  Serres  fuchten,  welcbe*  er  teDoch  au^- 
fehli:g.  ©egen  Die  ungeheure  Armee  Der  Sartbager  fehiefte  er  Dem 
Sberon,  Dem  £»ranncn  t>on  Agrigent,  5o/ooo  Wann  5ußt»olf  unD  5ooo 
Leiter  |u  pfiffe/  unD  erfocht  Den  glänjenDen  ©ieg  bei  ^imera.  (Sr 
betrug  ftch  fo  gütig  gegen  feine  Untertanen/  unD  war  ihrer  Hochach- 
tung fo  würDig,  Daß  ftc  ihm  Den  Xitel  Äbnig  ert heilten.  unD  feinen 
Drei  Q5rüDern  Die  Thronfolge  fieberten.  3bm  folgte  fein  trüber 
Htero  I./  jwar  nicht  fo  gut  wie  ©elon,  aber  ein  ^efchütjer  Der  SLGiffen- 
fchaften.  <5r  erweiterte  Dal  ©ebiet  Don  ©pracutf,  inbem  er  ^aro^ 
unD  (latana  eroberte,  unb  ftarb  467  oor  d\)tifti  ©eburt.  ©ein  93ru* 
ber  Tbrafpbuful  würbe  nach  *cbn  Wonaten  wegen  feiner  ©raufamfeit 
Dcrtriebcn/  Die  Demofratie  (466  d.  €hr.  ©cb. )  eingeführt,  unb  ium 
AnDcnfcn  Der  erlangten  Äreibett  würben  Die  Sleutherien  rfeflliche  ©piele 
unD  Opfer)  cingefetjt.  $)a  mt«  aber  alle  unter  Die  Bürger  aufgenom« 
ntenen  jremben  Di>n  b#(nt(ich<.n  Slemtcrn  au?fchloß  /  fo  empörten  fleh 
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biefe,  unD  e*  Farn  imffdjen  ibnm  unb  ben  Hörgern  ju  einer  ®cMa*t/ 
1  fn  welker  fic  gilnjltcb  aufgerieben  mürben.  *ftun  febrte  Die  alte  9&er# 
faffung,  wie  fte  m  ©elon  gemefen  mar,  mieber  jurücf.  Böetl  fteb  aber 
mehrere  Öteidje  Der  Oberberrfdjaft  tu  bemächtigen  fuebten,  fo  marb  Der 
<petali*mu*  eingefäbrt,  mobureb  Stttraer,  Die  fid>  all$ufebr  Dur* 
Slnfcben  unb  SXeidjtbum  au*jeicbneten,  auf  fünf  ^abtt  oerbannt  mürben. 
SÖcgen  Der  fcblimmen  folgen  warb  inbe|fen  Die§  ®cfelj  ba(D  aufgeboben,  unö 
©praeu*  erbob  fieb  reteber  ju  neuem  ©lanje.  9iadj  mebreren  Kriegen, 
melcbe  Die  <Spracufancr  mit  Den  £contincrn,  Den  Vellern/  Sltbent enfent/ 
Spartanern  unb  anbern  gefubrt  batten,  mürbe  auef)  t>on  £anmbal  be- 
hobt. Ueberbie*  waren  innere  Unruben  Über  Die  £inrtcbtung  be*  £ermo# 
frate^  entflanben,  unb  beffen  ©djmiegerfobn  5>tont>ftad  erf<Jlfc(>  ftct>  Die 
©tcüc  jum  gelb&errn,  maebte  ftd!)  einen  Slnbang,  bemächtigte  fiefr  Der  Je* 
fiung  t>on  ©pracu*,  un&  erflärte  ftd)  (405)  «um  Äbnlge.  £r  war  ntefit 
febr  glüeflidb  im  Kriege  gegen  Gartijago,  unb  in  ©oracu*  felbft  mufte 
er  einen  febr  blutigen  tfampf  für  Die  Erhaltung  feiner  tfronc  fämpfen. 
sftaebbem  er  mit  Den  Sartbagern  Stieben  gemalt  batte,  bautt  fiel)  2)io* 
nbfiii*  eine  fefte  95ura,  meiere  Die  Stabt  beberrfdjte  ,  &erfucf)te  bie 
<6t4bte,  Die  e*  mit  (Eartbago  gebalten ,  ftd)  |u  unterwerfen ,  eroberte 
Sftaro*,  £eontium,  <latcma  u.  f.  m.  unb  tüflete  ein  gro§e*  £eer  unb 
eine  bebeutenDe  Jlotte  tu  einem  neuen  Kriege  mit  Karthago  au*,  worin 
er  glücFlicb  mar.  9f!iein  in  einem  balD  Darauf  folgenDen  Kriege  mar 
er  Depo  unglficfltc&er,  unD  mufte  einen  nachteiligen  grieDen  fcf>licgcn. 

Sjbm  folgte  (363)  fein  @otm  £)iono*  II.  /  Der  §mar  rubiger  unD  fricD* 
ebenber  mar,  aber  nkbt  ben  SÖerftanD  feinet  ^öater^  befaß.  <£r  mürbe 
Dom  iimoleon  oertrieben/  unb  ©pracu*  erhielt  jcfjt  feine  alte  greibeit 
mfeDer.  £imoleon  gab  Dem  HStaatt  neue  ©efelje,  unD  fefcte  eine  b&cbflc 
9)?agtflrat*perfon  unter  Dem  Xitel  Stmpbipolo*  CD.  o.  Liener  ober 
^rieftet )  De*  Jupiter  öfompiu*  ein,  melcbe  äöürbe  er»  unter  guaufful 
,  aufborte.  9lun  fuebte  er  Die  (Eartbaacr  au*  ©teilten  ju  Denagen, 
»länDerte  Die  mit  ibnen  dtrbunbenen  (gtäbte/  fe&lug  (340)  Den  J&amiU 
rar  unD  £a*brubal  gÄnjIid),  unb  $mang  fic  §u  einem  nacbtbeiltgen 
grieben.  Smanjig  3abre  na*  feinem  $obe  aber  entflanDen  neue  ©ab* 
rungen,  unD  e*  erhoben  fteb  obcrmal*  £  tonnen,  unter  Denen  8g  a# 
tbofle*  (5iy  t>.  <£br.)  fld)  am  meinen  au*icid)nete.  sftacfc  einem 
langen  innerlic&en  Kriege  unb  Dielen  nerübten  ©raufamFeiten  mürbe  er 
Don  Dem  ftHmon  ermorbet,  Der  mteDer  oom  %ctM  vertrieben  marb. 
3n  bem  ntnnttn  SXegierung^iabre  De^  lefttern  empbrten  ftd)  Die  ©pro« 
cufer  &bönion  unD  ©ofiftratu^  miber  ihn,  unD  erregten  einen 
59ürgerfriea.  ©effen  mflDe/  ergaben  Die  (goraeufer  (tcj  enDlicft  Dem 
epirifcOen  ipnrrbud,  Dem  ©cfimiegerfojnc  De*  8toatboMe*,  Der  feinen 
©o()n  mm  ÄBnige  einfette,  unD  naeftbem  et  Diele  ©raufamfeiten  bet» 
flbt,  unb  Die  £<ebe*Der  ©oraeufer  berfeftent  bau;  natb  3talien  |urücf- 
ging,  ^iero  IL,  melcber  itt}t  megen  feine*  bortrefflidTen  betragen* 
jurn  ^bnige  aemäblt  mürbe,  fc&lofl  Die  golbene  ^erioDe  oon  ©oracuö; 
t>cnn  fein  enrel  J&ieronoinu*,  melcber  ihm  folgte,  marb  ein  aulfcbmei' 
fenber  ^prann,  oerbanD  tief)  febr  unoolitifeft  mit  Den  Sartbaginenfem 
gegen  bie  Horner,  unb  fam  in  einer  Serfc6m6rung  um.  <£nblicf>  212 
«ahm  Der  rbmifebe  gelDberr  9)carceüu*  ©pracu*  ein ,  naebbem  ^rebü 
webe*  e*  Drei  3abre  lang  oertbeibigt  b«tte.  Sur  geit  ibrer  Q5Wtbe 
mar  @t)racu*  immer  fo  mäcbttg ,  Da§  ®ioB9*  De fffinDia  10-000  Wann 
SXetter,  100,000  Wann  gttfooff  unD  400  Ärieg*fd5iffe  oon  Den  Cto 
fönften  De*  ®taatt  im  ©olbe  erhalten  fonnte.  Äünffe  unb  SBiflTen* 
f^aften  blökten  >ier.    ÄrcöimeDe*  unb  Per  ©i*ter  ateofrtt  maren 
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-oracufcr ,  und  ttc  ftBmer  brauten  jabllofc  tfunftoerfc  au*  ©pracuf 
acf>  Stalten.  £)a*  tcijigc  ©pracul  ot)er  ©pragofa  ift  gut  bcftfitgt, 
at  ungcfäbr  5ooo  ©mwbner,  unb  treibt  bcDcutcnDcn  £anbcl  mit 
Ißcin,  rtoDon  in  feinem  ©cbict  jctjn  bif  jroblf  2lrtcn  roacbfen.  £l  bat 
Ucttffali*  einen  irccifac&cn  £afcn. 

Morien,  ein  £anD  an  Oer  SBeftette  aftenl  am  mütcllänbifcten 
Dieere,  erfebetnt  in  ber  beiden  ©eftrift  unter  Dem  Tanten  Slram; 
fc  Araber  nennen  d  91l»6cbam  ober  Partei  Aljarn ,  bie  $firfcn  unö 
3crfcr  ®ur  unb  ©urffhm.   <E*  grämt  gegen  Horben  an  tflcinafien , 
;cgcn  Offen  an  ben  £upbrat  unb  Die  grofäc  Söüftc,  gegen  ©üben  an 
>a*  (Ictntcbte  Arabien,  unb  gegen  ffieffen  an  bal  mtttellänbifcbe  Olccr. 
:!  liegt  imifefeen  Dem  3i(lcn  unb  37ffen  ©rab  ber  freite  ,  unb  Dem 
>2ßM  unb  37^en  ©rab  ber  £änge  oom  TOcrtDian  oott  Wart*.  Sine 
ange  ©ebirgsreibe  erftreeft  ftd?  t>on  Horben  nacb  ©üben/  unb  gebbrt 
um  Gaucafuö;  fte  beißt  ber  Libanon,  unb  oerliert  ftcfi  unweit  ber 
Meerenge  93af  *  tU  manbeb.  £icr  in  ©orten  ift  Dies  ©ebtrge  ungefähr 
looo  —  1200  ioifen/  wirb  aber  nacb  bem  34ßcn  ©rabe  ber  breite  im« 
ntr  bbber/  fo  bajj  feine  böcbffen  ©ipfel  in  Dtefcr  breite  fid>  auf  i5  — 1600 
totfen  belaufen  mögen.    9ln  befonberen  Sergen  enthält  ©prien:  ben 
Libanon/  Sinti*  £tbanon,  ben  SBcrg  garmcl,  ben  SScrg  £abor  unb  ben 
Delberg  bei  Serufalem.   fßit  Äcttt  bei  £ibanon  beftefet  fiberbaupt  auf 
ftoif (lein ,  Der  ftdb  im  £anbc  nacb  allen  9ttcf)tungen  oerbreitet.  3n  ber 
Höbe  Del  ©cel  Sibcrial  jeigt  fid>  aber  Safalt  unb  bie  glbfltrappfoN 
nation.   Scr  SJoDcn  im  SScflcn  ift  eigentlich  fchrecr  /  aber  boeb  Ictcbt 
u  bearbeiten.    Sie  (Ebene  oon  JDamalf  balten  bie  Orientalen  für  ein 
rbifcbel  Jtarabtcl.  llcberbaupt  ift  ber  £ibanon  unb  bie  junäcbß  liegenbe 
Btgcnb  ber  fruebtbarfie  unb  bet>ftlfcrtGc  4 bell  bei  «anbei,    fclle  ©c# 
treiDcarten  ^  SSail,  SKcig,  ©efam/  S)urra,  Oliocn,  ©attcln,  ©ranat* 
Ipfcl,  Zitronen,  geigen,  «poracranjen,  JKfangfrüabtc,  fßftriicben, 
Hcpfcl,  «Pflaumen ,  2lj>rifofen,  ^obannilbrot,  Söcin,  («eben*,  Gppret* 
en»,  Sebern-unb  Maulbeerbäume,  unb  bie  fcabafopflanje  gebeiben 
>ter  roobl.    3»  ©öoen  unb  Offen  ift  mc&tl  all  ©ebirge  ohne  grbe 
jnD  *Beaetabtfien,  unb  eine  Pbllia  leblofe  ftatur ;  am  auffaflenD(len  am 
oDtcn  Meere,   ©al  <£lima  iß  fo  üerfcbicbcu ,  Da§,  rcelbrenb  man  in 
Srtpolt  im  3anuar  bte  Orangenbäume  bläben  unb  grumte  tragen  ficht, 
ber  Libanon  mit  ©ebnet  bebeef t  iß.  gm  ©teere  bin  iff  bal  £anb  hci§ , 
reufftt  unb  fruchtbar,  unb  iugleieft  ungefunb;  in  ben  ©ebirgen  ift  el 
Püblcr  unb  gefünber.  röte  ©crodffer  bei  tanM  auf  ber  Offfeite  Herfen 
nacb  bem  €up!>rat,  bie  in  ber  Witte  geben  nacb  bem  Xhak  £an>aü\ 
oon  mo  ftc  all  ein  glujj  nacb  ö aleb  binabfirbraen ,  unb  (td>  in  ben  ©ee 
tftnerin  ergießen;  bie  ©troaffer  ber  SKeflfeite  faüen  alle  in  bal  mittel* 
(dnbifebe  TOeer.   Sin  befannten  glöffen  bei  Slltertbuml  bat  ©prien : 
benOrontd,  ben  ?eban,  (Leontcs)/  ben  3brabtm  (AdonU),  bni 
Q^abar  el  Q5erb  (Eieatherus);  unb  ben  3orDan;  an  ©een:  bal  tobte 
$?eer  unb  ben  ©ee  £iberial  (in  ber  beil.  ©ebrift  bal  QReer  Äinnaretb/ 
ben  ©ee  ©enejaretb  u.  f.  tv.).  gn^robueten  gibt  U,  auf  er  ben  oben 
genannten  Srieugnilfen  bei  fäobenl  noeb  TOa(lijC/  SgaumrooKt/  Löffel, 
©cbafe  mit  5ettfcbw<1njen/  Stegen,  ©ajeflen,  Äameele,  ©emfen, 
©ebtveine/  Lienen,  ©eiOenr^ärmer ,  unb  an  ben  ftäflen  bie  Purpur« 
febneefe/  (Sifen,  TOarmor  unb  Äalf.   3)i«  3af)I  ber  (iinroobner  roirb 
auf  a,3o5,ooo  angegeben,  toooon  jAbfen:  bal  $afeb*lif  oon  ^lepio 
( J&aleb)  320,000  ©eelen,  bal  ?)afcbalif  oon  Sripoli  (ifcarabläl),  obne 
ftelrauan  200,000  ©eelen,  bal  £anb  Äeörauan  n5,ooo  ©eelen,  bal 
£anb  ber  Brufen  120,000  Seelen ,  bal  9>af<t)a(it  Pon  SXfra  3oo,oo# 
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€>ttltn,  yMüina  5o,ooo  Seelen,  unD  Das  tyafdtoHf  bon  Sorna*? 
1,200,000  Seelen.  6iet>on  beliebt  Der  tärFifd>c  Äaifer  2,931,250  frart* 
ibftfcbe  £iore*.  SlußerDem  f>at  er  nod>  Die  zufälligen  Söerlaffenfcbaftcii 
Der  ^afeba*  unb  33rtt>atlcute,  Die  jör)rltd>  etroa  bunDcrt  Beutel  betrat 
gen,  unD  hH  tfopftfeuer  Der  Thrillen  ju  2/25o/ooo  £it>re*,  äberbaupt 
iiuf  fieben  ©hMonen  £it>re*.  3m  SanDe  leben  ©rieeben,  Araber,  Sur- 
fen, 3uben,  Sranfen,  Armenier,  Surfomanen,  Würben,  93eDuineti* 
Olrabcr,  SXufcboroanen ,  Slitfarier,  SWaroniten,  Brufen  unb  OTotuali*. 
£)ie  allgemeine  £anDe*fpracbe  iff  Die  arabifefce  naefj  wfcfjfeDenen  £>ia* 
treten ;  nur  Die  SolDaten  unD  Die  Wwlitbtx  Der  SKegierunp  fprec&eit 
turfifdj ;  pon  Der  alten  forifd)en  (Sprache  iß  nirgenD*  mebr  eine  Spur. 
3)te  *8eroobner  finb  unter  Der  jerftörenDen  2)e*potie  Der  Pforte  unglaub* 
lid)  geDrfitft,  mit  SUttfnabme  Der  Brufen  unD  ffltaroniten,  roelcbe  ficf> 
^  unter  ibrem  Surften  t)iel  befler  befinDen.  Sie  leben  fcblecbt,  unb  e* 
terrfefit  überall  Die  größte  UnroifTcnbeit  unD  Der  äröße  Aberglaube.  Vbü* 
cber  finb  Die  größte  Seltenbeit ,  unb  e*  gibt  im  ganjen  Eanbe  nur  *roei 
«Büeberfammlungen.  2)a*  ganje  £anD  entbält  itti2  Quabratmeilen, 
unD  wirb  in  mer  ipafcbaltf*  |u  £aleb,  £ripolf,  Slcra  unD  iDamae! 
eingeteilt.  8ln  biefe*  jeftt  fo  elenbe  £anD  fnüpfen  |tcb  große  (Erinne* 
rungen.  £ier  i£  Da*  gelobte  fanb  Der  Hebräer,  Die  Söiege  Der  c&rifi* 
lieben  Religion,  \>it*  baben  abroccbfelnD  unD  ju  oerfcbieDenen  getten 
Slffprier,  SuDen,  ©rieeben,  ^artber,  Börner  u.  f.  ro.  gefämpfi,  unD 
sflinu*,  Semirami*,  ©efoflriö ,  Slle^anDer,  spompeiu*,  OTartu*,  2to* 
toniu*,  <£äfar,  £itu*,  Slurelian,  ©ottfrteD  0.  Bouillon  unD  alle  Die 
cbrifllicben  gelben,  unb  in  unfern  eroig  benfroürbigen  Reiten  Napoleon 
Sßonaparte  gelitten.  iff  t>on  allen  Diefcn  glorreichen  $baten,  fo 
rcie  t>on  aller  frühem  Kultur  feine  Spur  mebr. 

Spring  bi<ß  1«  in  Der  SBptbologie  eine  sftajabe,  Die  SToefjter  De* 
SlufTe*  £abon.  2luf  Der  3agb,  roeldje  fie  febr  liebte,  roarb  9>an  f* 
fceftig  in  fte  t>erliebt,  baß  er  um  ibren  9*e|i$  alle*  ju  tragen  befebloß. 
(Er  börte  niebt  auf,  fie  ju  pertHgen,  unD  Da  fee  feine  Rettung  mebr 
t>or  ftcb  fabe,  roeil  Die  ©eroäffer  De*  £abun  ibr  Den  SSeg  Derfcbloffen, 
fo  rief  fie  Die  Sebroeffern  um  £ülfe  an ,  roelcbe  fie  in  Scbilfrob*  t>er* 
rcanbelten.  Sil*  Der  ©Ott  feuftenD  unD  roebflagenb  am  Ufer  ftanb, 
webte  Der  SCinb  au*  Dem  bewegten  SKobre  fäß  flagenbe  £öne ,  Die  mit 
aauberifeber  ©eroalt  Da*  £erj  De*  Van  Durebbrangen.  Um  Da*  53er* 
cnugen  fid),  fo  oft  er  roollte,  machen  ja  fbnnen,  febnitt  er  au*  Dem 
^cbilfe  fi*  eine  pfeife,  roelcber  er  Den  tarnen  @prinjc  gab*  ©aber  er* 
fcielt  2.  eine  2lrt  pfeifen/  roelcbe  au*  (leben,  vermitteln  2öac6*  an  ein* 
«nber  gefügten  Sibbren ,  urfprünglicb  au*  fo  Hei  Halmen  oon  ©cfiilf* 
robr  iufammenaefcijt  roar,  Den  tarnen  Sprint.  (Sine  SKftbtc  war 
immer  Fleiner  al*  Die  anDere;  oberroärt*,  roo  man  Da*  ^ndrument  an 
Ben  WunD  feßte,  flanben  fie  in  gleicher  JTibbe,  unterrodrt*  aber  bilbeten 
fie  eine  febiefe  £inie.  Obgleicb  *pan,  tiac^  Den  fpatern  Siebtem,  Der 
<£rftnber  biefer  pfeife  fepn  follte,  fo  roar  fte  Docb  febon  Dem  Horner  unD 
fießoDa*  befannt,  ehe  Die  ©aae  t>om  arfabifeben  $an  fieb  noeb  oerbrei* 
tet  batte.  5)ie  Springe  roar  übrigen*  ein  gerobbnlicbc*  ^nftfu^ept  Der 
«rlecbtfcben  unb  latelnifcben  Birten  noeb  in  fpäterer  Jeit,  aueb  au* 
SKobrbalmen  oon  oerfebtebener  JDicfe  unD  £änge ,  oft  au*  Scbierling 
«Der  au*  25urbaum  oerferttgt.  Jum  einfacbßen  SS}a(Dgefang  Dienten 
öiobrbalme  mit  Seinen  unb  S&acb*  oerbunDen.  ©ie  erb&bte  und  t>er- 
inebrte  Die  gabl  Der  pfeifen,  maebte  fte  forgfältiger  unD  befe(ligte  fte 
mit  SXinaen.  5Rod)  te^t  ftnD  Die  Springen  in  ^talitn  bin  unD  tue* 
Der  übltcb  $  nr.D  Der  ©raf  Stolberg  b^rte  in  £erni  tint,  roeieDe  au*  26 
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Rohren,  Me  Don  fecW  bi«  Faum  |U  einem  abnehme nb ,  mit  Sä- 
hen ohne  Söacb«  jufammengefügt  mar.  3n  Der  gerne  tönte  flc  mcf?t 
übel,  in  ber  sftäbe  ober  $u  freffcbenD.  3.  bieg  naef)  <polöbiu«  Die 
gauptflabt  Der  aftattfehen  £anDfchaft  ^rcanien  jur  3eit  Der  fprif^cn 
Äbnigc  gleicbfafl«  6  n  r  i  n  jr. 

©nrffebe  ober  c&albd tfc^e  griffen  nennen  Refi  Die  *fte|io* 
rianer ,  weil  fte  ft*  bei  ihrem  ©otteöDtcnfh  Der  alten  fprifeben  Sprache 
bebicnen,  in  Der  (fe  auch  Da«  neue  £e(tament  hefigen.  £>icfe  ebrifiliebe 
JXeligion«partei  bilDete  fief)  im  fünften  3abrt)unbert  Durch  Die  (ird>Itcf>c 
«Bereinigung  Der  anbänger  De«  9ce#oriu«,  (f.  D.  21«.  Beeten),  Der 
*3i  auf  Der  ®hnobc  *u  £pbefu«  wegen  feiner  Steigerung ,  üRartm 
<0otte«gebärerin  nennen/  unD  Den  (glauben  an  iwei  Naturen  in 
€brifio  aufzugeben/  ejecemmunicirt  worben  war.  Obgleich  Die  £chrc  t>on 
twei  Naturen  in  (Ehrifro  balD  nachher  in  Da«  iöefenntntjj  Der  ortbo* 
tojren  Äircfte  aufgenommen ,  unD  Der  «D?onopb»fiti«mu«  für  fegerifeb  er*» 
f  lärt  würbe,  blieben  Die  9?eßorianer,  Die  nun  einmal  Starten  nur  £hn* 
jlu«gebärerin  nennen  wollten/  Dort)  in  Der  Verbannung,  unD  orDneten  ge* 
gen  Da«  $nDt  De«  fünften  3abrbunDert«  ibre  .tircl>tnt>erfa(Tung  unter 
fcem  ®cbugc  De«  ß&niatf  oon  Werften,  wobm  (te  fidj  geflüchtet  hatten. 
Sie  übrigen  Gbriften  in  Werften  f*loffen  lieft  499  an  ibre  Kirche  an  / 
unD  mit  glüefliebem  Erfolge  breiteten  ftc  i|f  0lauben$bcPenntni0  im 
DPI.  Slfien  weiter  au«  /  wo  Die  fogenannten  Z  b  0  m  a  «  cb  r  i  |*  e  n  ftcb  mit 
ihnen  vereinigten.  3m  elften  3abrbunbcM  befebrten  fte  etne  tatartfebc 
«ßblferfcbaft /  Deren  cbrifHicber  ftegent  unter  Dem  Warnen  fßrießer 
30 bannet  au«  Der  Wefcfwnte  begannt  iß;  fein  SJolf  blieb  auch, 
tiaebbem  e«  1202  oon  £>fchingf«chan  unterjocht  worben  war,  unter  mo* 
goUfcber  Roheit  bei  Dem  neßorianifeben  Glauben,  unb  biö  in  Da*  »ier« 
lehnte  3abrbunDert  gab  e«  im  mittleren  unD  norb&ftltcbcn  Slfi'en  neflo* 
riantfefte  ®cmetnben  ,  Deren  (£bnflentbum  (td>  ttft  wäbrcnb  Der  .Kriege 
De«  (Eroberer«  Simur  wlor.  ©elbff'  bi«  na*  d\>ina  foßen  Die  9ccfto- 
rianer  Da«  CtyriUcntbum  gebracht  haben,  wie  man  au«  einem  in  <£l)tna 
.torgefunbenen  ebriftlidvcn  Senfmal  00m  3?bre  781  fo&liejjt,  unD  Die 
SerwanDtfchaft  De«  £amat«mu«  mit  DcmlEbriffcntbumc  wirb  ebenfall« 
*on  Dem  «influfe  neßoriantfeber  QRifftoncn  abgeleitet.  Die  Oberbaar* 
ter  her  fnrifeben  Triften  finD  Patriarchen ,  Deren  Söürbe  in  ihrer  ga» 
mtlte  erblich  ift.  3)cr  t>ornebra(le  ibrer  ^Patriarchen  refibirte  Im  fünften 
SahrbunDert  lucrfr  *u  93abpion ,  itgt  hält  er  fic&  tu  £lfefcb  bei  TOoful 
in  9)?efopotamien  auf,  nnb  fübrt  Den  Sütel  <£atboltfo«,  unter  ibm  fte* 
Jen  fünf  93i«tbnmer.  S>fcfer  unD  ein  anberer  nefforianifefter  Patriarch 

SSMarbefir  in  Ehrten  erfennen  legt  Den  Primat  De«  ^apfie«  an,  unb 
D  mit  ihren  ©emeinben  unirte  Weftorianer,  welche  ctftn  fo,  wie  Die 
unirten  kriechen ,  ihre  alten  Gebräuche  beibehalten  haben.  9*ur  jur 
Slnnabme  De«  Zölibat«  Der  Älerifer  unD  De«  ©lauben«  an  fteben  ®a* 
framente  mußten  fte  (ich  »erflehen,  Denn  vorher  hatten  (te,  wie  allt 
forifche  griffen  o^er  ^e(Jorianer,  Die  €be  Der?)rte(ler  für  notbwenbia, 
unD  nur  Die  £anDlungen  Der  Saufe ,  De«  2lbenDmab(«  unD  Der  OrDt* 
itation  für  ©aframente  gehalten.  Uebrigen«  flimmt  £ebrc  unD  (Eultu* 
^er  ^eftorianer  gani  mit  Der  ortboDo*en  griechtfehen  Kirche  überetn , 
unD  nur  Der  2)ulDung  t>on  Silbern  in  ihren  Kirchen ,  wo  man  allein 
Da«  Ärcuj  (lebt ,  haben  fte  ftcf)  ftet«  entgegengefeßt.  Weht  untrt  ifi  Da* 
gegen  Der  fnrifche  Patriarch  §u  ©iulamorf  im  hohen  Oebtrge  oon  5tca* 
fia  nebft  Den  unter  ihm  (lebenDen  Q5tfch'öfen  unb  ^emeinDen,  bei  Denen 
Die  Prietferebe  unD  Die  $efchränFung  auf  Drei  (SaPramente ,  fo  wie  Die 
Verehrung  De«  9?eßoriu«  unD  Der  £ebrfa^,  Da§  W&ria  nnr  €brifta«* 
gebärerin  fep,  jegt  no0  gilt  gjergl.  D,  %rt.  Shomalchrtfteti»  £ 
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@ t> f! c m ,  wftrtlicr)  Sufammenßellung/  bezeichnet  1.  In  fu6jectf* 
t>cr  53cDcut;ung  a)  Die  begrifflmägige  SinorDnung  wfcbteDencr  ©e* 
gcnßänDe  |u  einem  tufammenböngenDen  ©anjen,  wai  man  richtiger 
Glaffiftcation  nennt/  oDer  b)  im  eminenten  (ginne  Ott  (ogifche 
<£ntwicfelung  einei  Mannigfaltigen  Der  £rfenntnifj  aul  ober  nach  JJrin* 
ciptcn ;  2.  in  obiectit>cr  2>cDeutung  Den  ©cgcnßanD  felbß,  ober  Die 
Sttchrbeu  gleichartiger  £>ingc,  wclcßc  in  Dem  3ufammcn(>ang  einel  ©an* 
len,  unD  feiner  untergeorbneten  Steile  (leben,  ober  gefleüt  wcrDen. 
3m  IcBtem  Öinne  rebet  man  oon  einem  aöeltfoßcm,  oon  einem 
§i  e r  De nf o(lem  u.  f.  w.  ©aö  Softem  im  eminenten  (ginne  ift  Die 
wiffenfchaftlichc  gorm,  unD  gleichfam  Der  Äörper  Der  äßiffenfc&aft,  &cn* 
Die  ^i|Tenfd)flft  in  ihrer  DoUfommenen  ©efraltung  roirD  @  9  ß  e  ttu 
JDtcfcl  fleht  Dem  fragmentarifeben  Riffen  entgegen/  unD  Dem 
Slggreuatc  oon  Äcnntni|fcn ,  in  fo  fern  Dal  wabre  @pßcm  a(d  ein  or« 
gaiiifcbcl  ©anjel  $11  betrachten  iß,  Dcffen  -iiieile  ftd>  innerlich  UnD 
ßegenfeitig  bebingen,  fo  wie  |te  Durch  Die  3Dce  Del  ©anjtn  benimmt 
werben.  £>aö  Streben  nach  Softem  iß  aber  gegrimbet  auf  bai  atlge* 
meine  Q5eDürfniß  Ecenicbcn  nach  Einheit  /  welchcl  im  £rfeimen  um 
0  flärfer  wirDr  je  mehr  fich  Die  9Xa|[e  unferer  Srfenntniffe  häuft,  unD 
e  mehr  man  Die  <Etnjjd>t  gewinnt ,  Da$  mit  Der  gefe^ mäßigen  53ejte^ 

Jung  unferer  <£rfenntnt|Je  auf  ^rineipien  unfere  fcrfenntniffe  felbfl  an 
, (arbeit  unD  ©rünDlidjfeit  junebmen.  diejenigen  t>erläugncn  Daher  Die 
aötffenfcbaft ,  oDer  t>cr flehen  fiel)  felbfl  nicht,  welche  im  ©ebtetc  Der 
Söiffenfchaft  Dal  koffern  taDeln,  Da  Doch  aüel  ©einige  feine  eigene 
tbümlkhe  gorm  bat,  mitbin  auch  Die  SEBiiTcnfchaft /  Deren  Organ,  Der 
SBcrßanD,  Die  begriffe,  Durch  roelcfee  ftch  Die  (grfenntnifj  entmtcfclt 
unb  mittbeilt/  auf  aefeemäfige  D.  f.  logtfd&c  Sffieife  organifiren  fofl/ 
unD  Diel  Durch  Dal  (Soßcm,  all  bal  b&d)ße  tproDuct  Del  SBerftanbel/ 
beßrebt.  grcilicö  iß  Die  gorm  an  ft*  tobt,  unD  eine  noch  fo  gefc$* 
•  mäßige  unD  flare  Sßegrifflcntwtcflung  obne  ©eiß  unD  ©aebfenntnij?  iß 
nod)  feine  &Biffenfch«f t,  fo  wie  Der  logifcb  richtige  Cfcbfajf  »oci 
fein  wabrer  iß;  freilief)  Seilt  fteft  Dal  ©pßem  in  Der  2öfrflicbF«t 
all  SDcrfucb  tnDit>iDuellcr  genfer  Dar,  unD  man  eilt  oft  febr,  um  eine 
unoollßdnDige  unD  oberflärf)licbe  tfcnntnip  in  jene  gorm  |u  brin- 
gen, um  Dur*  Die  iwtngenbc  SUaH  Del  confcqucntcn  €pß<mi  Den  2Cn* 
DerlbenfcnDen  $u  gewinnen ,  oDer  feinen  @cf)arffinn  geltenD  ju  machen. 
Srcflicft  iß  Die  €r>ßemfucbt ,  welche  ttmi  nur  Dann  all  wabr  aner» 
rennt ,  wenn  cl  in  Dal  (gnßem  papt ,  unD  aüel  in  Die  Jeffeln  cinel 
einmal  angenommenen  (Snßeml  *u  j wännen  ßrebt ,  allel  nicht  fpflema- 
tffche  aber  oerwirft  unD  oeraebtet,  Der  9öabrbeitlliebe  unD  Jreibeit  Del 
menfcbltcbfn  ©eißel  iuwiber;  allein  Diefer  «JÄiSbraucft  Der  wiffenfehaft« 
lieben  gorm  fann  Dal  95cbürfnifj  unb  Den  Söerrl)  Derfelben  nicht  aufbc« 
ben.  39te  aber  in  Der  gBiffenfchaft  fform  unD  Materie  oerfchmolien 
ftnD/  ieigt  ftd>  felbfl  DaDurch,  ba§  wir,  wenn  oon  ©üßemen  einer 
Söiffenfchüft  Die  ftebe  iß.  Darunter  ni^t  allein  Die  (ogifche  »norDnunj 
cinel  gegebenen  Onbaltl,  fonDern  lugleich  Die  Damit  wrbunDcne  eigen* 
tbämlichc  Anficht  über  Deren  ©cgenßänDe  oerßebtn  fepßem  in  matc* 
rteller  ^eDcutung  oDer  gcbrgebäuDe);  —  nur  Daß  bei  Sötten- 
febaften ,  Deren  3"balt  oofitio  unD  emptrifcb  iß ,  Die  fform  mehr  Durc^ 
Den  aeuebenen  3nbalt  btßimmt  wirb ,  Dahingegen  Die  philofophifche  ööif* 
fenfebaft,  all  Durch  intcHectuette  ©elbßtbätigtett  erjeugt,  3nl)alt  und 
gorm  freier  attlbübet/  wober  ftd>  auch  Die  großen  !BerfchieDenhcite» 
Der  pbiiofopbifchcn  ^ i>fleme ,  fo  wie  Der  $a§  einiger  aegen  (cQtere  et* 
Mtul  Utbngem  erhellt  iugleich  aul  Dem  ©efagten ,  »ap el in  allen 
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Sötffenfdjaften  €pfleme  geben  f&nne  unb  n>erDc,  nur  t»aß  fie  na* 
5Bcfd>affen()Cit  Detf  3nbalt$  mehr  oDer  roeniger  ßreng  au^gebübet  ImD. 
©0  rcDct  man  f.  03.  ton  mi> r b 01 00 i fc& c n  ©pftemen,  Don  (sp* 
fernen  in  t>en  Waturn>iffenf*aften,  roic  ton  Dem  linneif*en  bo* 
tanifd^en  ©oflem  f  (Daffification  j ,  ton  Den  aftronoraif *en  <gpße» 
nten  Del  Gopernieul,  $p*o  De  Gräfte  unD  flJtolemäul  (f.  Slftronomic), 
roeU&e  niU;td  anDerl  finö  /  alt*  t>erfc6ieDene  SlnorDnungen  Der  Jptmmel^ 
förper  unD  «eftimmung  ibrer  Sabnen;  oon  ©pftemenDerSbe» 
mit,  Mineralogie/  eben  fo  tute  t>on  militärif*en  @p fte* 
m  e  n  u.  f.  ro. ,  unD  ittftt\)t  Dann  unter  (gptfemen  nicht  blof?  Die  Dur* 
ctgentbömlicfce  iprineipien  beffimmten  unD  geleiteten  2fnftcftren  eine*  3  n  • 
bioiDuumi/  fonDem  auci)  mehrerer  glet*Denf enDer/  oDer  in 
ben  £auptfa*en  übereinfftmmenber  Männer/  roft  wenn  man  j.  5>.  t>on 
einem  alten  Dogmattf*en  ^pffeme  in  Der  Geologie  rcDet.  —  mt\> 
nun  ein  @pßem  auch  förmlich  Dargeflellt/  fo  finD  folgenDel  Di* 
£auptbe(ranDtbetIe  Del  @p(kmi ;  1.  eine  (SrunDiDee,  treibe  i)aö  ^rinctp 
bei  (Sanken  Der  unteraeorDneten  4 rf enntniffe  iß ;  2.  eine  0ftanni*faU 
tigfeit  t>on  Srfenntniffen,  welche  Dur*  (SÄfte  aulgefpro*en  roerDen/ 
»nD  bei  aHcn  rationellen  oDer  (irenaen  Sßi|f<nf*aften  in  (Srflärungen  , 
(©eclarationen  unD  Definitionen)  Smtbeilungen  Ofolftonen)  unD  Q3e# 
weife  (Demonftrationtn  oDer  ^robationen )  ferfälit,  t>on  Denen  Die  tu 
(lern  Den  %nt>alt  eine!  ©eDanfeni  beflimmen,  Die  feiten  Den  Umfang 
Durch  ^ntgegenfeQung  entrcicfeln,  Die  Ickern  Die  ®älje  De*  <£p|iem* 
auf  Daß  $rincip  mittelbar  ODer  unmittelbar  jurüeffuhrtn.  hiernach  iü 
eine  fpftematif*e  S rfenntntß  eine  Durd)  Sprincipien  begrünbetf  / 
Grf  emunijj,  unb  tin  fpffematif*er  35en>eil  ein  auf  ^rineipien 
aurücTgcbenDer  Qcmei*.  —  3n  Der  ÖÄuftf  WbefonDere  t>etßt  ©pftent 
bic  ganje  Keiljc  Der  in  Der  £onfunft  oorfornmenben  Söne  —  itonfp* 
(lern  —  unD  inlbefonDere  Die  «Hnorbnung  Der  in  einer  OctaPe  enthalte* 
tun  £ftne  auf  ibre  SBerbältniffe,  ja  au*  bie  $5ejei*nung  Diefer  HnorD* 
tiung  Dur*  Die  Linien  —  £inienfpftem,  Wotenfpfiem  (f«  D.  2trt. 
ghrtc*).  2n  $(r  al*c»  W»W  aber  nannte  man  jeDel  lufammengcfeQtf 
Snteroali  (Softem.  T* 

©pjpgien  nennt  man  Die  Stellungen  itoeier  Iplaneten  in  ihrer 
gufammenfunft  oDer  im  ©egenfebein  (f.  2lfpect),  wenn  fie  fi*  folglich 
mit  Der  £roe  faß  in  geraDcr  tinit  befinDen.  Die*  iß  bei  Der  @onnt 
«nD  Dem  Wonbe  iur  geil  Del  Weu»  unD  SBoHmonDel  Der  Sali. 


z. 


I 


T  5  Die  3(bför|«ng  DU  trbmifc&en  ^ämenl  thtt#/  au*  iti  Sffior. 
tel  Situlal. 

^abaf  oDer  cobaef  iff  ein  Ärautr  roelcbe*  juerf!  Dem  fpanif*ew 
^ön*e  91 0 man  jjane  1496  in  ©omin^o  in  Der  ^roDinj  itabaco  be» 
fannt  trarb ,  unD  oon  Da  naü;  Aurora  fam;  oon  Der  ^rooint  erhielt 
U  Den  Warnen.  Segen  Dal  3a&r  i56o  marD  ti  Dem  franjofVfcbcn  ©e. 

ßnDten  am  portugiefif^n  J^ofe,  3obann  fticot/  bttannt,  met*er  el 
i  (einer  ftüelf ebf  nacb  Sranfrei*  Der  Königin  überreirbte ,  »ooon  el 
Den  Warnen  Wicotiane  unD  tföniginfraut  erhielt.  ®it  Äunft,  Den  £a* 
baf  ju  rauchen,  fiel  anfänglich  Den  Europäern  febr  feferoer.  Der  $ng» 
UnDer  Stapftclcngi  fott  Der  er&e  genjefen  (epn^  Der  fie  <n -Virginia*  gf* 
IX.  J9 
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lernt  unD  in  Europa  Änbcrn  gelehrt  baten  foB.  ^nDeffcn  tf!  e*  wabr* 
fcbctnlirb  /  baf  Der  ©cnuf  einer  fcrt  SabaW  fcfjon  bei  Den  Sifiatcn  lange 
t>or  (EntDccfung  'Bmerifa'l  gcbrfiucblic*  gcroefen,  unD  t)a#  Dicfcr  ©c» 
brau*  febr  alt  fepn  mäfle.  3n  »merifa  iff  Oer  ©ebraueb  bc*  iaba« 
jum  Waucfjcn  äußerft  feiten,  äöie  aber  ba$  labafraucbcn  unb  ©tfmu* 
pfen  um  ft*  gegriffen  ,  crbcllt  barautf,  baß  1770  bat?  £au$  Ocffcrrcub 
an  £abaF*gcfallcn  tfo6ooo$blr. ,  Die  Ärone  ©teilten  1773  auf  446  000 
$blr./  Sranfrcteb  17H0  gegen  29  Millionen  £it>rc*  logen.  Wart  rannte 
,  anfänglich  nur  eine  2irt  oon  £abaf;  naeb  unb  nad?  würben  mehrere 
befannt.  S)ic  Sabartfrflanjc  rräcbß  in  jcDcr  (SrDc,  nur  in  ber  einen 
beffer  al*  in  ber  anDcrn.  derjenige ,  ttclc&cr  im  ©anManDe  geigen 
rcirD,  ifr  fleiner  im  Stengel,  niebt  febarf  Don  ©efebmaef  unD  leiejjt; 
Dabingcgcn  ber  in  feftrcercm  $obcn  ßarf  ift  unb  auf  ber  Sungc  beißt 
JDcr  befte  $oDen  muß  mittelmäßig  fett/  frei  tum  ©alpctcrtbcilcn  unD 
rrobl  gebüngt  feon.  S)cn  Manien  fäet  man  erft  autf,  unb  terpflanjt 
allbann  bie  «pflanjcn  auf  anbere  SJclDcr ,  roo  bad  8rbrcrc&  um  fic  btr 
angehäuft  werben  muß.  £0  rote  fic  erroaebfen  ftnD,  fbpft  man  nad) 
Verlauf  bei  erfkn  Monates  biefelben  /  unb  blattet  fte  unten  ab ,  reinigt 
fic  aueb  ro&cbemlicb  fleißig  Don  3nfecten  unb  Unfraut  <ftacb  Ud>6  2Bo« 
eben  ftnb  fte  au*a,eroad?fen,  unb  roerben  bräunlfct.  9lun  febneibet  man 
fic  ab  /  läßt  fte  tn  Raufen  über  ctnanDcr  eine  9?ad>t  liegen ,  Damit  fic 
fcf>roi$en,  unb  fährt  fie  foDann  berein.  £icr  muffen  fle  ber  £uft  au** 
aefeftt  fcpn /  ohne  baß  fte  ber  fteaen  erreicht;  aueb  Fann  man  fic  an 
ben  SßänDcn  aufhängen.  J&aben  fte  Dfcr  bitf  fftnf  SQocfcen  gelegen  ,  fo 
nimmt  man  fte  bei  feuebter  Witterung  ab ,  bamit  bie  Dörren  Blätter 
ntebt  icrfaUen,  unb  legt  fie  ö  biä  14  Soge  auf  ©täbc,  reo  fte  noeb 
nmi  fc&rciBen.  hierauf  lieft  man  bie  Blätter  aul,  binbet  iebc  m 
in  f leine  35änbel  jufammen,  unb  bängt  fte  fo  |um$rocincn  auf.  £>er 
©ante  artet  nad?  jrcci  bi*  Drei  fahren  leiebt  aus;  ber  befie  ift  Der 
»irginifebe  unb  marplänbtfcbc.  3n  Slmerfa  ift  ber  bcfJc  £abaf ;  Dccb 
bauet  man  aueb  Diel  in  Europa,  au*  Stmcrtfa  liefern  un*  ben  cor* 
iügltcbften  fcabaf  SRarplanb,  roeldjei  feinen  jjlor  bem  Xabaflbau  |u 
Danfcn  bat;  fein  iabaf  ift  pärfer  al*  ber  tirgtnifrbe ,  unb  beißt  aueb 
Oronofo;  ber  feine  gelbe  ift  ber  tbcucrflc,  ber  braune  magere,  ber 
iDoblfeilße ;  SJirginicn,  beffen  feinde  (Sattung  ber  Karotten'  >  Die  gc» 
rfngflc  ber  oirginifene  Kaucbtabaf  ift;  man  nimmt  an,  Daß  iährlicü 
au*  «Oirgintcn  unb  $farnlanb  über  100  000  Jäffcr  Zabat  ausgeben.  — 
IDie  tbeuerfte  fcrt  aller  ^lättertabate  ftnb  bte  gelben  J&poannabUtter/ 
worauf  ber  feine  tfanafter  unb  ber  feine  fpanifebe  ©ebnupftabaf  oer» 
fertigt  wirb,  ©ie  brfhn  ©orten  t>ctßt  man  ^arinaöranaßcr ,  unb  um 
terfcbeiDct  fie  bureb  bte^ucbftaben  M,  G,  B,  A,  unb  V.  ©fe  beißen 
Äanafler,  roeil  man  fte  in  tfbrten  t>on  gefpaltcnem  SXobre  (cannstra) 
naeb  Europa  bringt.  —  ©er  Q5raftltentabaf  muß,  roenn  er  gut  fcpn 
frfl,  einen  feinen  angenehmen  (Bernd) ,  unb  eine  gelblicbc  braune  Jarbc 
baben ;  er  roirb  in  Legittlmo  unD  Curassao  untcrfcbicDcn.  ©er  3Ra* 
ranbamtabacl  fommt  bem  Icfjtcrn  gleicf;.  Ser  ^ortoricotabaf  mirb  in 
SKoÜen  ctngcbrad)t  unb  nun  in  pnma ,  secunda,  tertta  unb  quarta  ©orte 
unterfebieben ,  bie  letztere  ift  bie  fcblccbtefle ,  unb  gilt  balb  fo  t>tcl  tU 
bie  erde.  «Europa  iiel)t  feLenbe  Xabaf harten :  ben  ungerifeben ,  ber  am 
nteißen  bei  Qparmatb  unD  <palanfa,  ©t.  ©ottbarDt  unD  3anofcf>baia, 
©ebre  u.  f.  ».  gebogen  n?irb,  unb  braun,  febroarj  unb  (ehr  fett  ift; 
ber  befte  roirb  fn$cttfaQ  gefertiget;  ben  flat>onifcben,  biefer gleicbt  Dem 
türfifeben,  unb  roirD  am  bäuftgücn  in  Der  pofebeganer  ©efpannfebaft 
geroennen.   ©cn  ©amen  tu  bctDcn  ©orten  bat  man  au*  Albanien  gf 
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ftolt ;  man  führt  i&Wd)  faß  für  »toei  Millionen  ©ulben  blefe*  fcabaf* 
öuö  ;  poDoltfcben  Zabat,  tr  ift  ntcbt  (o  braun  unD  fett/  unb  über* 
baupt  fcblecbter;  Den  ufrainifcben  tSMticrtabaf ,  bcr  faß  Dem  ungtri* 
feben  gletcb  fomrat;  e*  gibt  tum  tbm  jroct  £auptforten,  Den  £itun- 
ober  Raucbtabaf  /  unb  Den  ©afuri/  bcr  $u  ©ebnurftabaf  bcnuQt  wirb; 
übabte^  bat  matt  noeb  Den  oirgtnifeben  unb  amter*t>oorber  au*  Dirgt- 
ntfebem  unb  bo üänbtfcbem  @a m cn ,  unb  Den  faratoffeben ;  Den  tftrf t* 
feben  Sabal/  bcr  f leint,  grünliche,  braungelbe,  ober  liebtgelbe  Blat- 
ter, unb  einen  anaenebmen  ©erueb  bat,  abtr  leiebt  beraufebt;  Derbefie 
tft  Orr  t?on  Sjenftftyc;  bat  fram&fifcöcn,  »tlcbtr  in  glanbrrn  unb  £i> 
fa#  tbtil*  tu  Karotten  verarbeitet,  tbeiltf  gemablen  unb  §u  ftupe  ge# 
fta  mpft ;  Den  beutfeben ;  Dtefcr  roirD  Don  noriüglicbcr  ®  äte  |U  ^urn* 
berg,  J&anau,  <&pener,  Der  «Pfalt ,  Bommern,  OTeflatburg ,  unb  auf* 
ferbem  noeb  im  Qfteiningifcben,  in  eaeMcn,  in  Der  gfocDcrlaufo,  in 
€c5le|ten  u.  f.  m.  gewonnen.  21ud)  in  Jpottanb  bauet  man  je$t  (Zart 
Sabal,  ©er  {©genannte  febneeberger  €cbnupftaba£  »frD  tu  95afau , 
€tofa  unb  ^cbbnbenDe  au*  aromatifeben  Kräutern  gefertigt.  2)ic  äol* 
Unbtr  unb  Hamburger  ftnD  Die  gefd^iefteßen  iabafebänDler,  unb  n?t(fen  , 
ben  Sabaf  am  be&en  jujurtebten.  Mt  Tabakblätter  erhalten  erfi  in 
ten  gabnfen  (int  93(i|e,  Die  Den  Sfcabacf  rooblfcbm(cf(nb  unb  gutric 
cbenD  maefct,  unb  Die  man  alt  ©(beimniß  betrautet  2)je  fetten  qsiät- 
ter  »trDtn  ju  ®ebnupftabaf  gtmabUn  ober  gekämpft.  Ii. 

S  a  b  c r  n  a !  ( l  (lateinif cb)  bebeueet  urfprfinglicb  ein  gelt ,  in  Der 
lateinifebat  93ibdrtbctfe$ung  bie  <8tifuWtt  Der  3*raelittn ,  baber  ba* 
f leine,  ahar»oDer  nifebenförmige,  gero&bnlicb  rtieb  mit ©oli>  unb$beU 
feinen  t?er$ierte  $(bdltnif} ,  roorin  Die  eonfecrirtt  Äoffit  auf  Dem  f>ocb> 
altar  catfcolifcber  Streben  txrroabrt  unb  jur  @cbau  ausgefüllt  roirö, 
wie  and)  eine  Plant  mit  (Säulen  unb  Giebel  t>crfcbcne  fttfebe  obtr  $tt« 
berMenbt  jur  Serwabrung  t>on  ipeiltgenbtlDern,  Reliquien  unb  anbern 
6eiligtbümern  SabernaFd  beift.  %\ut>  nennen  bit  OTetbobiften  ibre 
25etbäuftr  fo,  um  babureb  an  bit  ®HftMttt  iu  erinmrn.  £. 

£ableau*  nennt  man  Die  plaßifcben  SarfleUungen  t>on  ©emäbl- 
ben  bureb  lebenbe  ^erfonen,  roelebe  je$t  tbeil*  alt  FunfHtrifdje  Uebun 
p?n,  tbeilö  aii  ftnnreicbe  unD  re^cnDe  Sedfpiele  beliebt  fmD.  <jbrcn 
llrfprung  bürfen  nrir  roobl  mit  Rccbt  in  ben  pantomtmtfeben  Sänjen 
Der  Stilen  fueben,  boeb  roar  bort  mehr  eine  Reihenfolge  uon  @telfon* 
aen,  »ort  Denen  nur  einige,  Minutenlang  feflgebalten,  ein  reabree  £a« 
bleau  bilberen.  3n  ber  neuern  gett  roar  un^reitig  £abn  J&amih 
ton,  bie  ©emablin  be^  englifeben ©efanbun  in  Neapel,  bie  eigentlidjt 
^rfiinberin  jener  £>ar0(llungcn.  @it  lebte  im  legten  3abrjebenb  Itt 
©origen  3abrbu«bert«  bort,  umgeben  t>on  b(n  berrltebften  Äiinfttrerfen 

2llttrtbumtf,  nnb  ben  finnigen  Äönfllern  unb  Äunfffennern  jener 
geit.  ®rcj;  unb  fcblan!  oon  Oefralt,  unb  mit  einem  @efirbt,  bat  naht 
cn  \>a$  3beal  ber  3lmire  grän^te,  befaß  fie  ba*  feltenße  Salent  Der 
Pantomime.  ®cm  erfreute  fte  ben  oertrauten  Ärciö  gebtlbeter  $crfo> 
tun  bureb  ibre  2)arßettungen,  <t>r  2in$ug  beftanb  Dabei  nur  au*  einem 
einfachen  langen  rceifen  jftletD ,  Da*  gleicb  (inet  Zumca  unter  ber^ruf) 
mit  einem  ^3anb(  gegärter  toar,  unb  einem  weiten,  febr  feinen  inDi# 
feben  ©cfileter;  Dtcfc  Utcbte  oortbeilbafre  tfleiDung,  unb  ibr  lange!  fa» 
tfanienbraunetf  ^aar,  riebteten  ftcb  augenbl«JIicb  naefc  jtber  @teüuna, 
unb  maebten  bei  Ibrtn  au^Drucf^ooUen  Sögen  bal  Keblicbfie  »Stlb. 
3n^olf  ibrer  intere(fante(len  Stellungen  tourben  oon  Dem  gefcbrclten 
Gabler  Rebberg  aui  ^annooer  geieicbnet,  bie  in  Äupfer  geßoebnen 
HmriiTe  banacb  ftnb  Mannt,  man  ftebt  barin  ia*v  QamiUm  in  ftl- 
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«enDen  Sar  Heilungen:  1.  aU  ©ibplle,  2.  TOaria  WwMtna,  3.  Me 
licbcnD*einfamc£räumcrin,  4.  ©opbonirfbe,  5,  Die  aufgefcjjredtt  9tym* 
pbc  gimpmone,  6  Die  Sftufe  Der  fcantfunfi,  7.  3pbigcma,  8.  DieScpa* 
pbe  mit  Dem  £ambourin,  o.  Die  betenDe  fprtcfKrin,  10.  Die  beiltge 
ftofa,  11.  Cleopatra,  ia.  9?tobc.  2)iep  alle*  jinD  aber  mebr  fett» 
tüDen  als  £ableaujf  ju  nennen,  Da  fte  nur  ju  8  unD  12  ned)  ein 
junge*  Wäbcbcn  ju  £ülfe  naom ,  fonß  aber  immer  allein  ftebenD  mebr 
einer  ©tatue  alrf  einem  (SemäblDc  glicfj.  £>te  £arftcllungen  ttaciultcöer 
£ableau;  rourben  Durcb  Die  ftßmFc /  rcelebe  ©öthe  in  Den  Rabber» 
rranötfcbaftcn  Darüber  gibt,  febr  befördert  unD  allgemeiner  beliebt.  ®ibt 
(4  Dod)  faf*  feine  SKicbtung  unferrf  ®efcl)macf*,  *u  Der  wir  niefrt  De» 
trflen  ttnftaf  in  Den  Söcrfcn  Dtefe*  aUumfaffcnDen  Siebter*  fltobtii 
tonnten.  £>ie  berübmten  tmmifcfjen  £>ar(kflunacn  Der  TOaD.  £enctU 
©c&üij  foroobl,  all  Dcrf  finnigen  «Patrif  tyeale  ($rbrn.  Don  ©ecfcnDorf) 
richteten  Die  Slufmerffamfett  immer  mebr  auf  folefee  2>ar(ceüungefl, 
Docfr  Darf  man  fortfcbreitenDe  Pantomime  mebt  mit  eigentlichen  $a» 
bleu uv  oerröcchfein,  Deren  jene  ÄünfHer  wohl  einige,  aber  nur  wenige 
gaben.  &t  gibt  felbfi  febr  tcrfcbicDne  Birten  oon  Äablcauj:/  unD  e* 
fommt  bauptfäcnlid?  Darauf  an,  ob  ÄunfHicbc  ober  £itclfeit,  @d>bn* 
beitsftnn  ober  SGunfcr)  buref)  bracht  ju  glänjen,  fte  anorDneten  /  ob 
mir  unrf  Durtft  fte  in  Daä  SCtlcItcr  eine*  finnigen  .ftünftlerrf  oerfeßt  ftnDcn 
follen  /  auf  bellen  üöinf  immer  neue  auöDrucfrft>ollc  Gruppen  fid)  orD» 
nen,  ober  in  Die  Ipracbtfälc  einer  reiben  ©aflerie ,  wo  totr  t>or  roobl* 
befannten  fcilDern  *u  (leben  roäbncn ,  Diesmal  aber  IcbcnDig  flare  5lu» 

Sm  uni  aui  Dem  altertbftmlicbcn  ©ebmuef  entacgcnjcucbten.  (gtroa* 
unoer fam  crgrcifcnDco*  unD  uberrafrfjenbeä  baben  atte  foldje  Uableaur ; 
Der  tteffre  ©runD  Daoon  liegt  roobl  t>arin:  Da§  gerobbnltcft  ieberf  Dureb 
lebenden  Stoff  gebildete  Ä'unßtrerf  in  Da*  (Bebtet  Der  Jtit  gebort 
unD  allmäblig  fortfcbreitenD  fid)  entfaltet/  fo  Daf  Der  Anfang  febrn 
DcrfcbroinDet,  ei)e  Darf  £nbe  Da  iß/  alfo  nur  Der  ©eifr  Den  Ueberblief 
Dafür  geroinnt,  niebt  Die  ©inne;  fo  Die  SonEunfi,  Die  ©eftaufpiel» 
fünft,  Die  iXcDcFunft,  Die  £an$  fünft  u.  f.  ro.  £>cr  ftai;m  febeint 
tiefe  guftgebilDt  Der  Seit  anjufeinben,  unD  tbneu  nur  Dann  eine  biet» 
benDe  ©teile  ju  gönnen,  wenn  fte  ftcb  De*  gebend  entäufiern  ,  unD  Darf 
toDte  geilen,  Der  iBudtfabe,  fte  feffbält.  greunbliei?  nimmt  Dagegen 
Darf  ®ebiet  De*  9vaumerf  alle*  auf,  roo  Die  Äunfr  Dem  tobten 
©toff  geifligerf  £ebcn  leibt,  in  nie  roclfcttbcr  Su^enD  tro$t  Die*  Dem 
lerßörcnDcrt  ^inff DerN  geit,  Der  erf  obntbin  «teftt  mebr  angebort.  2n 
Der  Witte  |rrifd;cn  betben  Gattungen  oon  ÄunftgebtlDen  ßtben  folÄe 
lebenbe  gableau;.  2?telc  taDcln  Die^  geraDe  Daran  ivobl  ungerechter 
SLöeifc  ju  hart,  Denn  erf  iß  eine  ganj  falfcftc  2(nftcbt,  roenn  man  Die 
9iube  einer  folgen  ^arftelluug  einen  erimungentn  ©djeimoD  nennt/ 
UnD  fte  roobl  gar  mit  Dem  fd  auerlid^cn  ©d>einlebcn  Der  3l>acf)öfügurcn 
t>ergleid)t.  <irf  ift  fyitt  fein  (£rfrerbcn,  fonDern  ein  beleben,  unD  mi 
befonDerrf  jenen  gcbetmnifDoUen  SHeij  gibt,  t(l  ein  SJurcbfcfeimmcrn  De< 
tnnem  glühen ben  ©relenfunfenrf  Durd?  Die  duftere  SXube;  Die  «Bellen 
De3  beroegten  £cben$  (tob  rcie  DurcD  ^auberfraft  feßgebalten  in  fünftle* 
rifeft  gcorDneter  ©d)bnbett ,  unD  roir  Die  ©terne  ftdj  am  reinffen  in  Der 
gam  flillen  SBaffcrfIäd;e  fpiegeln,  fo  leuchtet  Der  tnnigße  SiurfDrucf  De< 
©emütberf  Durch  Um  magtfcDc  SXubc.  ®ierf  ift  rcofil  Der  fcf>bnße  TOtt# 
telpunft  Dtefer  älrt  oon  ^unflfc^bpfungen ;  Dte  Belebung  einer  }uoor 
frarr  gebaltnen  $orm  Durd>  Den  ermacr)enDen  Sltt^Drucf  Dcrf  5luge^  unD 
Der  3üge/  unD  Die  C^tftarrung  Der  inner  belebten  Jorm  in  fcDetnbarc 
SBcrßctncruna  f  finD  Die  oeiDen  90U  folfter  S)ar(ieaungen.  t©enn  ftrenge 
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tfunftrirtter  fie  nicht  al*  tchtt  ÄunflwerFe  anerFennen  trotten ,  weil  fit 
hen  Ucber^an^  bilDcn  au*  Den  @d>bpftingc|i  Der  3*it  in  bie  ©cbopfun* 
gen  De*  SXaume*,  fo  fofftcn  ftc  bebenfcn,  baß  c*  in  allem,  ma*  Sta- 
tur unD  Äuaft  bieten,  folche  t>erfchmel;enDe  llebcrgänge  gibt,  unD  Daß 
Diefe  flet*  einen  gan*  eignen  Sauber  für  oHe  ©cmütber  l>aben.  5Me 

tett  äbt  freilief)  ihr  Stecht  fcbnell  unb  ffreng  au* ,  Denn  nur  wenige 
Rinuten  fann  (in  folcfieö  Jableau  begeben ,  aber  nie  fcrmell  war  e* 
auch  crfcfiaffen,  tote  leicht  cremet  e*  fleh  ein  jweite*  unb  Drittenmal! 
Sßas  ey  an  Dem  3öfaJ(rt  ^r  Sorrn  entbehre,  Da*  gewinnt  e*  Durei)  Die 
Funffooll  concentrirte  ^Beleuchtung ,  Die  man  Dem  wirtlichen  (flcmähloc 
feiten  fo  oolIenDet  ju  geben  vermag ,  Durch  Die  plaftifcbe  dtunDung  Der 
Sortucti  /  Dureft  Die  Södrme  Der  tnnern  £eben*glutb-  <26  ifl  gewiß/  Daß 
e*  für  Dcnfcnbe  tfünfHcr  nicht*  erfreulichere*  unb  belebrenbere*  geben 
fbnnte,  al*  öftere  Bereinigungen  jü  Diefem  3wecf ,  wo  jeDer  Die  eignen 
3Deen  erft  fo  Dureft  lebenbe  C6cftalten  Dartuftcllen  fud)te ,  che  er  fie  mit 
Linien  entwürfe ;  nicht  allein  würben  DaDurcft  immer  neue  ©cbanfen 
erwachen,  fonbern  Die  Watur  würbe  Daburcb  aueft  Die  $mft  fehweffer* 
lieh  warnen  unt>  bewabren  vor  jeber  löcrrcnfung ,  Unwahrheit  unD  Ue* 
Vertreibung.  £>it  beiben  berühmten  mimifeben  .fundier ,  Die  wir  fchon 
eben  ermähnten/  erfreuten  oft  Dureft  b&fbf*  gelungene  SlnorDnung  fol- 
et  er  fcableauje.  3Bcr  eine*  t>on  Den  großen  Sltargemäblben  fah,  Die 
TOaDame  J&enbel * ©eftülj  im  ®tt>l  Don  KttfttM  Stirer  componirt,  ge> 
Hebt  gewiß  gern/  tag  hier  Da*  £&cftfte  in  Diefer  Slrt  erreicht  i(t;  eben 
fo  jfuDen  wir  in  ihren  Stellungen  Die  beiben  »rämpunfte ,  wo  Die 
fcablcau?  in  Pantomime  unD  in  fJatuarifcbe  ©cbilbe  übergeben ;  iu  Den 
erftern  gehört  ibre  ©alatbee,  tu  Den  lefltern  ihre  (EarpatiDen  urr& 
^pbinjee.  @o  intereflfant  Diefe  bciDcn  Gattungen  aueft  für  Den  Äünjl* 
(er  finD/  fo  gleicht  Doch  nicht*  bem  Sntjticlen,  Dem  bejligen  ©tau- 
nen  r  womit  jene*  eeftte  fcableau  überall  alle  gufchauer  erfüllte.  Der 
ftnnfae  ?tatri!  fleale  gab  auch  oft  treffliche  ©arfreliungen  in  Diefer  5lrt; 
nur  bau  liegt  außer  Deren  Greife,  Daß  er  bi*wei(en  wagte,  Dorbanbne 
©Stteribeate  De*  2lltertbum*  genau  nachahmen  ju  wollen/  Die*  fann 
nie  befriebigenD  gelingen;  unvergeßlich  werDen  aber  jcDcm,  Der  ibn  fab/ 
feine  ©arßcllungen  nach  eigner  (JrfünMing,  j.  93.  fein  fiaun,  Der  5lnio* 
retten  oerfolgt/  fein  £dmer  unD  95ecfcnfcbläger /  feine  betrurififten  $i* 
guren,  fein  <Pbbbu*  al*  genfer  Der  gonnenrofle,  fein  dbriflu*  mit  jwei 
betenDen  Ingeln  u.  f.  id.,  oleiben.  Ueberbaupt  ifl  e*  gewiß  gefälliger/ 
eigne  neue  jfcccn  auf  Diefe  Steife  Dariiifieflen,  al*  \>oüti\bttt,  berühmte 
Äunftwerfe  mit  Anaßitcher  tyünf  dich  feit  nachahmen  }u  wollen.  Oft  er* 
freuten  ftrh  auch  fehon  finnige  tfunßfreunbe  au*  Den  bbchffen  @tänDen 
an  folchen  ^arfrellunpen ,  Die  prachtvoll  freu  unD  oo(lenbet|len  waren 
aber  unftrettig  Die,  welche  wöbrenD  Der  Seit  De*  SongreflTf*  in  9Bien 
ton  Der  l)beb fertigen  Jfaiferin  guDobtca  von  Ocfterreich  felbd  geleitet/ 
«nb  t>on  Dem  oielfaeft  befannten  faiferlicften  Mfammcr-Aiipferflccher 
Sofepb  Jifcher  geordnet  wurDen.  Shetl*  würben  Diefe  Sablcaujc  in  Den 
gtinmern  Der  Staifain,  tbeil*  bi*wetlen  in  Dem  großen  dieDoutenfaal 
gegeben.  ®etft ,  ©ra^ie  unD  bracht  rottuifttttu  bei  Diefen  X)ar|lellungem 
3n  Der  Witte  De*  9leDoutenfaalö  war  ein  auf  acht  Fäulen  rubenDe* 
gelt  aufgefcftlagen/  unter  welche*  fteft  Die  böchßen  J^errfcftaften  unD  ein 
nicht  über  200  $erfonen  ftarfer ,  au*  Den  erflen  ftrcmDen  unD  Dem  ho* 
ften  Slbel  beßebenter  Ärei*  oerfammelte.  S)ie-  3öanD  Der  Sableauj; 
»ar  immer  §u  fünf  ©rtnäblben  eingerichtet.  «Oier  Heinere  golbne  95il# 
terrabmen,  oon  3  —  4  Suß  J&bfte  unD  2  \J%  $uß  töteite,  umgaben  Den 
großen  J&auptral>men  oow  ungeffbf  H  —  »5  guf  2Änge  unD  10  —  11 
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(Ab  X<xtot 

•  • 
$uf  £&bc.  J&inter  uttb  fn  Diefe  glänienDen  SKabmen  ftttltett  fließ,  nadfr 
aufigejogenem  ©orlwnge,-  folgenbe  oon  lebenben  tyerforrn  beben  9fow# 
actf  in  Beleuchtung  unb  Gofhim  bcrrli*  nacftßebtlöctc  @einäl)(Dc  fcar , 
Die  noch  Durcb  einen  larten  Darüber  gefpannten  Slor  einen  magifdK» 
Keil  befomen  /  inbem  DaDurcb  Die  aß*ugrctfen  Farben  mit  einem  tml* 
bernben,  Die  $ebn(icf>feft  unenblicft  ffeigernben  Suftton  überhaucht  wur* 
Den.  ©ie  erfte  söorfhllung  hafte  jum  J&auptgemÄblbe:  Dal  %tU  Del 
£>artutf,  nad)  dbarlcl  £e  Brun,  befkbenD  aul  fünftebn  «per  fönen. 
(*5cmäl)lbe  §ur  SXccbten  roaren  eben  Dal  Porträt  »on  Stonbofl  $rau ; 
unten  Ofltan,  Den  $oD  fftngall  bcftngcnb,  neben  ibm  Die  trauern&e 
QRaMnc,  nach  Sifdjcrl  Sompofttion.  3ur  £fnfen  oben  Sirce,  nacb 
©ueretno,  unten  Die  (Spinnerin/-  nacb  Stomenico  Jcti.  2)le  iweite 
©orftellting  DcffanD  aul  Den  febbnen  ^ätberinnen,  na*  ©uibo  SXcnt, 
aebt  ^erfonem  gur  fechten  oben  /  Vortrat  Der  ^obanna  ®t$mout, 
®cmal)lin  £einrid)l  VIII.  nad)  £olbein ;  unten  £tttan  unb  feine  ^Jrau, 
nad)  einem  Ocmäblbe  Don  Ziticm.  £ur  £tnPen  oben  tyortx&t  fyinrieb 
VIII,  nacb  £olbein;  unteh:  QcmAMDe  im  ©efefrmaef  oon  Steril: 
eine  Sraa,  roclcbe  ©uitorrc  fpttlt  ^  ein  tfnabe,  t>or  ibr  fiebenb,  balt 
Die  Potenz  eine  weite  Jrau,  btmer  Der  erften  ftebenb/  fingt  baju.  Die 
Dritte  *8orftellung  Httt  tum  ^ auptgemÄblDe :  Die  3ufammenfunft  93?a. 
jfimilfanl  L  mit  TOarie  oon  BurgunD  in  ©ent/  na*  einem  ©emäblbe 
Don  Q3ctter ,  einem  jungen  talcntooflcn  in  SBBien  lebenben  $i(torienmab* 
ler,  jroblf  tyerfenen.  3ur  SXccbten  oben  WembranDta  Stau,  nad>  Ruft* 
branDt;  unten  ftubenl  grau  mit  ihren  froei  Äinbern,  nacb  Stuben*. 
3ur  finfen  oben  ein  alter  3ube  tablt  Die  SWitgift  feiner  £ocf>ter  aul/ 
nacb  SXembranDt;  unten  Die  Ottfc  ©fo,  nac&  ©h'gnarb.  Söfthrenb 
Diefer  SSorftcllimgcn  fpie(te  fomohl  Die  £arfncrtn  «Öfüllner,  all  aurb 
Der  ^tolintft  ©hnfcDer,  unD  erb  übten  ienen  dummen  ®cnuj  Durch  ib' 
ren  fcclcnt>oüfn  Vortrag.  £)te*  toar  unftreiitg  Dal  oollenbctffe  Jcfifiucl 
Diefer  3trr ;  Doef)  manebel  ähnlichen ,  nur  weniger  praefttootten »  aber 
Daf&r  um  fo  fünfiferifeber  georbneten  ®enu(fel  roiffen  ftcl?  Die  Beioob« 
«er  oon  9Bien,  <prag,  ©erlin /  ©reiben,  <£utitt  unD  Hamburg  \\\  er* 
Innern.  &  Ityjw  fi*  felbff  bei  engerm  Secal  in  bloßen  3immern 
folebe  iableaujc  aulfübrcn,  wenn  nur  Der  £int«rgrunD  gebbrig  Dun« 
fei,  unD  Die  Beleuchtung  t>on  einer  ©efte  boef)  berab  einftr&menD  ge* 
orbnet  i|t.  S^al  man  bei  ®aüttt  geioBbnlicb  Sableau^  nennt/  ift 
biermit  gar  ntebt  iu  »enrecfifeln ,  toeil  tbeill  Dabei  nie  Käcliicftt  auf 
eine  eeSt  Fftnfllcrtfcfie  Q3eleud>tung  genommen  toerDen  tann ,  tbeill  aber 
au*  Die  Stellungen  Der  Sämcr  für  Dal  %w  Del  btlDcnben  ^ündlerl 
(tetl  ttmt  ecfigel  unD  übertriebnel  baben.  >3öeit  mehr  mülfen  wit  aber 
Die  glücf liebe  3'Dec  Del  Siebten  $rfebric|)  .tinD  (ierbei  ermahnen. 
Der  jeijt  in  feinem  neue(len  ©cbaufpiel:  ®an  JDt> f I  8anDleben^ 
eine  Dramatifcbe  gulftedung  für  Äunflfreunbe/  fall  ieDe  ©cene  fo  orD* 
nete,  Da§  Rc  ein  befflmmui  «emdbloe  bilbet/  mit  allen  Umgebungen 
unb  Nebenfiguren;  Diel  ftnD  nun  fnilict)  fogenannte  tablea  ux  moo- 
vants  (belegte  ©emÄblDe)/  Die  aber  Do*  mit  fbrtgebenben  JDantomi* 
men  niebt  |u  oerwecbfeln  finb.  S)iel  ©cbaufpiel  murDe  im  ftotxmber 
1816  iuerß  in  treiben  mit  Dem  afltaemeinffen  BcifaO  auf  Die  ?$fibne 
aebraebt.  ©0  bietet  ie<jt  auf  immer  manniebfaltigere  5öeife  Die  ML» 
DenDe  ^«np  Dem  £eben  freunblicb  Die  ^anb,  um  el  finnig  tu  oerfebb« 
nern ,  unD  balD  fi*  oon  Dcjfen  emig  wecbfelnDer  Bewegung  fbrtreife« 
tu  (äffen/  ball»  aber  attcb  ei  fediubaiten  in  ibrer  eignen  boben  feiigen 
iXube. 

£abor  6ci6t  1.  ein  Berg  in  @a(iUa/  auf  Dem  Die  jünger  3e« 
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Zahotittn       Xatitui  6lS 

(um  perflärt  fahtn;  9.  in  Der  flaoifc&en  ©pracbe  ein  mir  dauern  unb 
Dörmen  befeftigter  tfircbbof  auf  einem  Q5erac,  auch  ein  t>erfcbanjte* 
«fierglaaer ,  bajer  3i*fa  bie  t>en  ihm  a(*  Söaffenplal*  Der  £uf|lten  er« 
taute  93ergfeftung  Im  beebiner  Greife  in  Q5Bbmen  Ja  bor  nannte.  E. 
£  a  bo  rlten ,  (♦  &.  Brt.  Jßuftiten. 

fcabulatur  beift  in  ber  ttuftf  bie  35eieic&nung  ber  $&nebure$ 
SSudjftaben  unb  Siffern/  ftart  ber  Woten.  3n  ber  TO  ahler  fünft  oer* 
(le^t  man  bie  Deelen  -  unb  2öanbmablerei  barunter. 

£ad)  Dg  r  ap  bi  e,  ofccr  auch  Sadnographte ,  ift  bie  Äunfi,  mit 
33eibuJfe  einiger  Stieben  fo  gefc&wfnb  |u  febreiben,  aU  ein  gnberer 
fpriebt.  QfUc  Otetemgen  Sporte ,  meiere  in  einer  Siebe  oft  t>orrommen  /  . 
gibt  man  Durcfy  einen  einigen  SSuibftaben  ober  Durch  ein  Seieben  an  / 
al*  :  u.  (unb)  /  m.  (mit)  /  fi.  (ba§),  ob.  (ot>er;,  W  (<Pbilofopl)fe), 
0.  r®ott),  *.  (Äönig),  A  (Greifet),  L  (SBinfel)  /  □  (Gtuabrat), 
SB.  (93er*),  £.  (Kapitel).  2Benn  man  lange  iffiorte  bureb  folcfte  21b- 
Fügungen  anbeutet  /  fo  mu§  DaDurcb  an  geh  be*  ©eftretben*  unb  ftaum 
für  ba*  ©efebnebene  bebeutenb  gewotfhen  werben.  Wur  niüffm  bie  geu 
djen  unb  SBucbftaben  gani  einfach  fepn,  unb  nicht  mit  anbern  $e* 
beutungen  föniten  oerwec&felt  werben.  —  £a*pgrapb  beißt  baber  ein 
©d?neU|d)reiber.  P.  S. 

$acitu*  (£aju*  Kornelius),  flammte  au*  einer  plebeiifcbcn  ®ei* 
tenlinte  be*  berühmten  ©efcbleebte*  ber  dorntlitr ,  unb  würbe  wahr« 
febeinlid),  Denn  ®ewifie*  (d$t  ftcb  bei  bem  Langel  aller  Waebrtcbten 
niebt  fagen/  entweber  ju  €nbe  ber  Regierung  bei  Äatfer*  <£laubiu< , 
ober  \u  Anfange  ber  Regierung  bei  $ttero  geboren,  lieber  (eine  frühere 
*5ilDung  wiffen  wir  eben  fo  wenig/  ai*  über  feine  «eitern.  Unter  95e*pa# 
ftan  febetnt  er  ba*  erftuüffentUdje  gtmt  beFletbet  tu  haben,  inbem  er, 
nad)  einer  Wacfiricbt  bei  Altern  JHiniu*,  oon  biefem  .f  aifer  ai*  iproeu« 
rator  in  ba*  belaiftbe  Kattien  gefebidt  würbe.  fll*  er  nach  Rom  turücl* 
gefebrt  war/  erhielt  er  oon  bem  uortrefflknen  f aifer  £tru*  S5eweife  aus- 
gezeichneten SDoMwoflen*/  intern  er  ium  Quäftor  ober  jum  Slebil  er« 
nannt  würbe.  €r  felbft  erwähnt  bie*,  jeboeb  nur  in  febr  unbeft  mimten 
au*brftcfen,  in  feinen  $iftorien.  Unter  Domitian  warb  er  88  naefr 
(Ehr.  ©eb.  jprdtor,  unb  fam  in  ba*  Srlfegium  ber  Jönftelmmänner  |ur 
IBeforguna  ber  Opfer.  8u*  Unmutb  über  ben  2>rucl,  unter  welchem 
ba*  r&mtfcbe  ffiolf  wftftrenb  ber  Regierung  biefe*  Ungeheuer*  fcbmacb> 
tttt,  oerlieg  er  na*  bem  $obe  feine*  ebrwürbigen  ©*wiegert>arer*/ 
3uliu*  Slgricola,  Rom  auf  einige  ^eit/  Febrte  ieboeb  iuruc! ,  al*/  na* 
^er  Srmorbung  jene*  Unmenfc^en/  unter  9?crt>a'*  menfrfclither  JjerN 

1d)aft  teber^Brufi  freier  tu  atbmen  oera&nnt  war.  92ert?a  felbft  belohnte 
eine  ^Oerbienfte  mit  bem  Confulat  im  3abre  97  nach  d\)t.  tytb.  r 
welcbe*  für  ihn  um  fo  ebrenoofler  war,  ba  er  ium  ^lacbfolper  be*  aro* 
fen  ^öirginiu*  Rufu*/  ber  breimal  mit  Lebensgefahr  bie  Äaiferwürbc 
abgelehnt  baue ,  ernannt  würbe.  £)ie(em  großen  Wanne  hielt  er  au* 
bie  gewöhnliche  ®et)äcbtni§rebe.  Unter  <Rert>a  unb  iraian  aenog  £aei# 
tu*  bie  /fbbnfte  q5lurae  feiner  Serbienfte ,  namli*  bie  grftgte  fldjtung 
Don  ben  heften  feiner  Seit.  9)?it  bem  tüngern  tpiiniu*  ftanb  er  im 
BerbAlrnifte  ber  engften  ^reunbfebaft ,  unb  beibe  würben  für  bie  graten 
£icfiter  ibre*  Sabrbunbert*  gehalten.  (Jr  führte  a^  ®ac*walter  bie 
wichttaften  Red>t*banbel ,  unb  war  ber  berühmrtfte  Rebner.  Qlud?  im 
bauölichen  Leben  war  er  febr  glüellich.  ©eine  ©emablta /  eine  ^Tocfttec 
be*  3ulin*  agrieda,  geborte  |u  ben  tugenbreichften  grauen  Rom*/  unb 
gebar  ihm  auch  £int>er,  unb  e*  ift  febr  mabrfcheinli* ,  bag  ber  £atfer 
Sadtttl  ein  9la*fomme  be*  grofen  ©efcfiicötfttreiber*  war.  ©eine 
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«D?uffc  twnbete  er  iur  ©ottenbung  feiner  ©efcf*f*t«njerFe  an ,  bfc  feinem 
tarnen  eine  t>erbiente  UnßerblicMeit  erworben  haben.  Sffiann  er  gefforben, 
(A§t  ftcö  au«  Langel  an  9?acJ)ricbten  nicfjt  beffimmen;  wabrföeinlicfr  un- 
ter  £abrian«  Regierung.  93ier  berfc&ieoene  ©e{d)icbttfrccrre  haben  ft*  oen 
ihm  erhalten.  £a«  erfte  führt  ben  Sitcl  2fanalen  ( ^abrbücber)  ,  unb 
enthält  Die  roicbtigßen  Gegebenheiten  Dom  £obc  beö  Stugußu«  bt«  auf 
*fterof«  @clb(hnorb.  <£«  umfaßt  alfo  einen  Zeitraum  t>on  54  3abren. 
£eiber  ift  e«  nid)t  mebr  Dollfifinbta.  J)ie  (Enäblung  ter  ^Begebenheiten 
t>om  3^hre  37  —  47/  ober  Die  QSüeber  nottj  6ten  bi«  tum  loten  inclu- 
fioe  /  ft'nb  wlorcn  gegangen.  °ca  and)  Die  erffen  5  Bücher  fmb  erft  o»r 
5oo  fahren  buref»  Ölngclo  ftrcombolbg,  Den  ®d)atjmci(ier  be«  *J3ap|N 
£co  x.,  im  tfloffer  *u  gort**  aufgefunben  roorben.  2lud)  ba$  £nöt 
be*  ganjen  SBerFc«  i(t  nicf>t  mebr  oorbanben ,  unb  fcfclicßt  je$f  im  i6ten 
95ucbe  mir  Dtm  %  67.  $a«  zweite,  ber  3eit  nad>  frühere  Wttt,  führt 
ben  Xittl  £ifforien.  3n  bemfelben  wollte  Sacttu«  bie  ©efebieftten  fei- 
ner 3eie  betreiben ,  ricjjbalb  er  ihm  aueb  ben  bebeutung«oollen  tarnen, 
J&ifiorien,  t>om  grieebifeben  Söorte  „felbtfforfc&en/"  gab.  2lber  aucl> 
tiefet  bat  bie  bim  De  2öif(für  ber  ?ctt  niett  orrfc&ont/  unb  un«  ben 
größten  Zbtil  be)fe(ben  entriffen.  <£«  finb  iefjt  nur  noef)  t>ier  Bacher 
aanj  /  unb  ba«  fünfte  tum  £bcil  t>orhanbcn.  (£«  beginnt  mit  bem 
3abre  69  nacf>  £br.  ©eb. ,  Da  ©alba  noci)  ben  !pur»ur  trug/  unb  enbet 
mit  bem  3abre  71/  ba  93e«paftanu«  ben  $bron  belegen  hatte.  <£« 
entölt  alfo  nur  jn>ei  Sabre;  unb  man  fann  au*  biefem  Hmftanbe  auf 
bie  Qötfbtigfeit  be«  «öcrFc«  in  SKücf ftcfjt  auf  eine  lehrreiche  93oKftän&tg* 
reit  fließen.  2>a«  brtttc  5ßerf  fein  golbne«/  unfehlbare«  95ücfjlein) 
i(l  bie  berannte  b«ftoriM>  •  Jtotifh'ftfc  ©ebrfft  über  ©eutfcijlanb ,  roclcbe* 
ben  Sitel  föbrt:  SJon  bem  £anbe,  ben  (Sitten  unb  ben  9?cIFern  ©er» 
ntanien«.  ©ae  t>ierte  iß  eine  £eben«befcf>retbuna  be«  3u*iu«  2lgrteofo/ 
feine«  (gefwiegeröeter«.  5)er  JDialog  oon  ben  Hrfacßen  ber  Derberbten 
$$erebfamreit  führt  mit  bem  graten  Umt^t  ben  berühmten  tarnen 
be«  FatiM.  lieber  äffe  ecnie  Söerre  biefe«  ©ebriftfleffer«  bat  bie  g»tt# 
unb  ^acftroelt  einfhmntia  entfehteben,  unb  biefclben  für  ?Ö?ei(lern?erfe 
et>iee?  großen  (^eifto  erflärt.  Cl  bebarf  baber  nur  einer  flüchtigen  9ln- 
beutung  ber  ©rünbe  biefe*  rubmt)otten  Urtbeii^.  Slbpefeften  nfimfi*  Don 
bem  matert'eaen  duften,  ben  mir -au«  ben  ©ffebirbtbücbern  bc«£aeitul 
liehen ,  tnbem  mit  prftfenber  Umilfbt  au«  gleicjjeitigen  ©cbriftfteüern 
unb  Urfunben  bie  merriDürbigen  (Jreigniffe  ber  rbmifdjen  ©efcbiffjte  in 
ber  grBgern  ^ä(fte  be«  erften  3abrbunbert«  nad>  €br.  ®eb.  in  benfei- 
ben  bargefieUt  ftnD ,  fo  ftnb  biefe  J^fftoHcn ,  alt  &un(toerfe  betrachtet/ 
wahrhaft  unuerafeicMicf).  ^a«  juerft  bie  Slutftvahl  unb  2tnorbnung  ber 
2hatfacf)en  betrifft/  fo  errennt  man  Datin  ben  umfaffenben  ©eift  eine« 
gelehrten  Ottannc«,  unb  ba«  bilbenbe  ©enie  eiue«  großen  Äünfiler«,  ber 
in  bie  rebe  TOanniefcfalttgreit  Orbnung  unb  <&in\)t\t  bringt/  unb  au« 
bem  ©emtrr  eine«  ungeheuren  ®taat6leben«^jettt  natürlich  georbnete« 
©emihlbe  erfefjafft  /  auf  bem  fün  bie  Waffen  in  einzelne  ©rup»en  mte 
ton  felbft  fonbern ,  unb  buref)  eine  berounDerun0«n>ürDiae,  nur  bem  Äen« 
titr  ganj  errennbare  A'unft,  bie  Jfauptperfonen  oon  felhß  in  ba«  hellere 
Zieht  treten.  Sie  SeicfinunQ  ber  $erfonen  unb  Q5egebenbeiten  jeiiu  t>on 
bewunbern«n)ürbiaem  $:iefblic!  unb  überfd>n«englif^er  Äraft  be«  ©eifler; 
unb  iene  unglücffelige  %tit  fpiegelt  fief)  in  einer  &t\t,  bie  rein  iß  oon 
alier  Unlauterreit,  unb*  aro§  genug/  um  bie  @rfjeui*licWeit  iener  Seit 
fo  tief  unter  ikft  |u  trbltcfcit .  ba§  ftt/  unberührt  ton  attem  giftigen 
Anhauch/  niebt  |U  beftigen  Smpfünbungen  be«  3orm>  aufrafft,  ^aci- 
tu«  ßebt  unter  einem  oeriwfentn  Je it alter  in  ruhiger  <?rbabenbcit  ba; 
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Da*  ftcrborbetie  ©efcf>Iccfit  fptelt  *u  feinen  pfiffen  mit  SrÄueln  unb 
©ebanDtbatcn ;  er  blicft  mit  roeitge&fnetem  äuge  um  fuß ,  unb  eriäbtt 
Der  9lad)»elt/  tra*  er  fab.  £>te  tfurje  feiner  ©djreibart  ging  au*  Der 
Organifation  feines  (Seiftet?  unD  Der  (Stimmung  feine*  ©cmütljeö  Ijer* 
t>or.  <£ie  ift  nfc&t  erftinjlclt,  fonDern  ihm  ganj  eigentümlich  2lucl> 
in  tot  DrücPt  ficf>  Der  echte  SKömergrifl  aurf.  SEÖie  ein  au*  Der  Unter* 
»elf  hervorgerufener  ©eftotten  De*  ftömerooife*  in  Dem  SettaUer  Oer 
Gneiuffe  unD  (tmiUtt ,  um  Dal  nerontfebe  Zeitalter  *u  febilber«,  er# 
fetetnt  Sacitut  in  feinen*  Herfen,  Die  einer  ehernen  £afe(  gleteben/  in 
rcelefcer  Der  leiDenfcbaftlofe  Siebter  Der  Unterwelt  in  Der  ernften  ®prad)e 
De*  entftbeiDenDen  $oDtengerid>te*  Die  ®rAuel  jene*  flucbbelaDenen  Äai* 
fergefcblecbte*  eingegraben  bat.  $a  iff  im  2li»öt>rucf  niebt*  müßige*/ 
tn  Der  3eicbnung  niebt*  äberfläfftgf*;  Die  Sorben  ftnD  mit  melfer  (£par* 
famfeit  aufgetragen/  unD  £td?t  ut)D  ©chatten  mit  eebter  Äunfl  oertbetlt. 
<go  nacbabmungtfirertb  £acitu*  in  SXftdftcfjt  Der  SlnorDnung  unD  2tu*# 
mahl  Der  Gegebenheiten  ift ,  fo  läcberlirfc  febefnt  e*  un*  |u  fcpn ,  ibn 
in  feiner  SKömerfraft,  Die  ftcf>  au<&  in  Der  tfürje  De*  <8u*Drucf*  jeigt, 
naebahmen  ju  motten.  *ftur  ein  fokbe*  geitalter  Durfte  in  einer  folgen 

f vracb:  Dargeßellt  roerDen ;  unD  »er  Die  (Ehromfengefcbicbren  eine* 
irtenöolf*  in  gteieber  Lanier  befebreiben  will,  muß  notbminbig  in 
Den  SaDel  einer  gefügten  Unnatörlicbfeit  oerfalien.  SOBir,  Die  mir  me* 
Der  im  2lu*brucf  rBmifcbe  (Sebrungenbeit  unD  TOu^FclFraft  noeb  im 
® emfitbe  floifebe  9Jpatbte  haben ,  f önnen  Den  Saatu*  nur  DemunDern , 
niebt  mit  ©lütf  nac6abmen.  Q5ei  un*  ift  Der  jerglieDernbe  «BerftanD  ■ 
*iel  iu  gef#ÄfWg,  «W  Daß  er  tum  Der  Äraft  eine*  foleben  Ritten*/  mie 
er  im  Xacitut  erfebeint,  in  feine  ©cbranPen  jurftcNeroiefen  merben 
ffrnnte.  Sie  £ifforien  ftnD  ittKftfftdbt  Der  Qtannigfaltigfeit  unD  3tu** 
fübrlicbfett  Der  £rjäl)lung  über  Den  Sfnnalen.  SÖäbrenD  Die  Bnnalen 
oft  nur  Umriffe  geben ,  ftnDet  ft>b  in  Den  £ißorien  a«e*  mit  forgfolti* 
ger  im  Sinjelnen  mie  im  ©anjen  au*gearbeitet;  mibrenD  Diefe  Die  93e* 
gebenbeiten  außer  SKom  entmeDer  gar  "niebt  /  oDer  nur  ma*  Den  Orient 
betrifft  /  berübten,  erfebeint  in  Den  £ißnrien  Der  game  große  <£cbaupla$ 
in  aHen  feinen  einzelnen  Partien  mit  Der  anziehenden  UmßänMtcbfeit 
gefcbilDert.  T?ie  Snnafen  ermüben  Daher  einigermaßen  Den  £efer  bureb 
Die  $inf&rmtgfeit  De*  3nbalt*/  Der  fa(l  nur  in  Der  fcbauerlirfj  ernften  unD 
Döftern  5)arfte!(ung  Der  ffucbmflrDiglten  Jreoeltbaten  begebt,  $>ie*  ift 
aflerbtng*  nirbt  Die  ©cbulD  De*  großen  Sföeifter*,  aber  natflrlicb/  ie 
meifterbafter  al(e  Diefe  ©räuel  in  ein  öerbältnißmäßig  Heinere*  55tlD  *u* 
fammenqeDrängt  ftnD,  Defto  abfebrecfenDer  muß  Daffelbe  Dem  55efcbauer 
erfebetnen,  mit  Defto  mehr  UnmiKen  muß  ftcb  leDe  eDlere  ©eele  uon 
Demfelben  abmenDen.  Q5ei  feinem  @d)riftflelier  iß  Der  gnterpret  nBtbt» 
aer  nid  bei  $ac\Mf  Daber  Die  «Hu*gaben  Deffelben  mit  erfiärenben 
*»emerfungen  um  fo  mififonimner  ftnD.  X)tt  Smpfeblung  ftnD  märbig 
Die  &uHmm  t>on  ®ronot>  (Utrecht  1724 >  4.)'  t>on  trottet 
f?Jari*  7  3:b«üC/  1776,  12.),  t>on  (Xrnefti  /^eipjtg  1Ö01  /  2  fcbeile, 
8./  Durcb  Oberlin).  SÖJebrere  (gelebrte  baben  fieb  aueb  an  Da* 
febmierige  Unternebmen  gemagt,  Den  £aeitu*|U  öerbeutfefen.  glflcbtig 
gearbeitet  ift  Die  Ueberfe?ung  oon  <i.  5.  $abrDt  (J&aHc  1787,  2  93änDe). 
Breuer  unD  forgfaitiger  bat  ^.  2ubm.  t>.  aöoltmann  äberfe^t  (?5erl. 
1811  /  5  58Dc.  Ö.),  8ber  Die  läcberltcbe  ©uebt,  Der  Deutzen  @pra* 
cbe,  ibrem  (Jbarafter  iumiber,  Die  rfmifebe  ^Tfir<e  an^ubilDen,  flößt 
JeDen  £efer  üurücf  /  unD  %mtü6  erfebeint  in  Dufelben  al*  ein  fteifer 
unbeholfner  ^betor«  Xa\u  fommt,  Daß  fte  Uüls>U  oon  Der  Unmiffen* 
brit  De*  2?erfaffer*  ieigt,  Der  febr  gembb«licb«w*Dra«e  «iebt  wflan* 
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unb  bnbcr  gan*  ftnnln*  micöcranb.  @o  iß ,  um  nur  (Sin  ^cifpie l  an* 
'  ja  führen/  autf  Der  ipctblicben  Jjcffmfcit  Der  £tt>tft  eine  roeiblicbe  Unju- 
Wn;Ui*feit  geroorben.    SBeit  beffer  ifi  t>tc  ueuefte  Uebertragung  dor 
©trombeef. 

£  a  c  t  hftfrt  überhaupt  im  tpeitiauftfpen  (Sinne  eine  glefc$ma|5ige 
{Bewegung.  <jn  Der  OTuftF  (im  engem  @fnne)  beißt  er  Da*  wbtige 
3<ttotr!)ä(miß  Der  £5ne  unter  einanber ,  ober  bie  genaue  Stnfl>etU«j 
orr  auf  einander  fblgenDen  £Bne  in  gleicbe  (gebritte,  ©tefe*  Seitmoj? 
liegt  (eben  getptflermaßen  in  uns  fclbjl,  unb  het  eine  natürliche  £mrffn< 
bung  jum  ©runbe,  wie  mir  febon  beim  Hrtifel  Dtbn  tbmutf  bewerft 
baben :  t>s  ift  baber  aurb  bei  einem  Sonftöcf  unc,rlaglicb.  3c  naebbem 
nun  Diefer  £aet  irret  gleite ,  ober  iroei  ungleiche'  Sbeile  bat/  fe  naeboent 
betfit  er  gerabe  ober  ungerabe;  Du*  rpirb  aueb  gleicb  beim  Anfangt 
etnerf  £on(tücftf  angegeben  ( f.  93.  C  2A/  678  tC  beim  acraben,  ober 
3/4/  3/8/  5/2  tc.  beim  ungeraben  fcactej,  5>cr  gerabe  $aet  foueft  bet 
fponbäifcbe  genannt)  roirb  nun  tpfeber  in  ben  Kieberfcblag 

(TheiU,  nota  buona)  ,  unb  in  ben  5(uf|Ug  (Arsls,  nota  cattlva), 

unb  bingegen  ber  ungerabe  in  brei  Zbtilt,  nämlicb  ben  Weberftfclag/ 
bie  TOitte  unb  Den  Buftug,  getbeilt.  $ür  ben  cigentlicben  Crfinbcr  be* 
nrifiFalifcben  gettmafie*  halt  man  Jranco  ron  (£blln,  toelebcm 
felbf?  Johann  be  TO n rU,  Dem  man  fonff  immer  bie  (Er/inbuna  |u» 
gefebrieben  bat  /  biefe  Sbre  einräumt.  —  $ef  ben  911 1 cn  mürbe  ber 

£act  jum  Oefange  be$  Sbor*  anfangt  bureb  £oljfebube 
bann  bureb  eiferne  /  bei  ben  föbmern  bureb  ba$  scamüium  ober  icabll- 
lum  angegeben.  $bttfger  bat  in  feinem  Programm :  quid  sit  docere 
,  fabuiam ,  bcirftber  nähere  grbrterungtn  gegeben.  —  ttebrigen*  brouebt 
man  batf  ©ort  $act  noeb  in  oerfebiebenen  SBebeutuugen«  ®o  fagt 
man :  bie  9?oten  ,  bie  auf  ber  linie  jrcifcben  jroei  ©trieben  eingcfcblof' 
fen  Heben/  ftnb  ein  &act;  bie  gante  £aetnote  nennt  man  aud)  einen 
£act;  ferner  bejeiebnet  man  Hmit  aueb  batf  3ettmag ,  binnen  rcelcbet 
bie  9?otcn ,  bie  »u  einem  Statte  gebbren ,  porgetragen  werben ;  fo  fagt 
man:  lana'amer  $aet,  gefcbn>inDer  Sract  u.  f.  m.  , 

Saetmeffer.  «  ift  für  bie  muftfalifcbe  2lu*ffibrung  eine*  £om 
flücfj  febr  wiebtig  ,  bie  tid)tw  3eitberpegun9  *u  treffen,  in  rpefcfcer  ei, 
ntebt  *u  (angfam  ober  niebt  iu  gefcbnrtnb  —  für*/  bem  ^baraFter  bef* 
felben  angemeffen,  poraetragen  tperbenfoft;  benn  bie  Seftbeflimmungen/ 
tpelrbe  tu  Anfange  getpbbntieb  angegeben  iperben  —  Andante ,  Adagio 
ober  AUejrro,  Presto  etc.  —  ftnb  immer  noeb  *u  febwanfenb  unb  un< 
flttptg,  weil  feber  (Sompoftteur  fteb  fein  5lnbante ,  fein  Slflegro  Hang» 
famer  ober  gefebtvinber  benft,  cd*  ein  anberer,  mitbin  aueb  in  einer 
anbern  ^Bemeaung  porgetragen  winden  miU.  50? an  bat  Daher  lange/  in 
£onbon  fowobl  ald  in  tßarii/  mit  Butfftnbung  einer  Wafebine  ,  burd) 
tpelcbe  ber  tonfeOer  genau  angeben  fann,  nacb  tpelcbem  TOafftabe  für 
bie  muftfalifcbe  3eit  er  fein  etücf  auigefftbrt  rotffen  tuftt  /  »erfuebe 
gemacht ,  bie  aueb  tunt  Z\)tU  glüeften ,  unb  pon  ber  5lf abernte  ber 
tfünße  unb  3öi(fenfcbaften  «u  TariJ  mit  9eifa(f  gefrönt  tvurben.  %U 
lein  in  X)eutfcblanb  n?Mlte  tt  Feinen  Eingang  flinben /  biß  «Prof.  33ürta 
su  Berlin,  unb  Kantor  ^eigFe  iu  Weifen  faft  »u  gleicher  Seit  ein 
folcf>ei  3nftrument  erfanben.  9lener«cb  aber  bat  hauptfäcblkb  ®  t  b  d tl 
Kantor  ju  Q5urg,  bierin  einen  febr  glftcf lieben  förrfaeb  gemacht,  nacb 
tvelcbem  jener  Sactmeffer  ober  Chronometer,  au*  einer  auf 
ein  ^oltament  gefteQten  TOafcbine,  gleicb  einer  Ubr  mittler  ®rbge, 
befleht  /  an  melcber  ein  IJJenbul  unb  eine  @cbn«r  mit  einer  Mottt  b4ngt, 
tporan  ftcb  ein  ^etptcbt  be^nbet;  auf  bem  Jijfer blatte  fmD  Jaulen,  auf 
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»eiche  t  fo  wfe  c*  t>on  Dem  domponiffen  fiber  feinem  ®töcTe  angegeben 
i(l ,  man  Den  Seiger  binrfief t ,  um  Dann  Durch  ben  in  Bewegung  ge* 
festen  JJcnDul  ,  unD  Deffen  ©rftne tflgfcit  oDcr  £angfamfcit  Die  3ett  }U 
erfabrett  /  welche  jener  für  fein  ©täcf  toben  mtH.  Snbeffen  tat  man 
botf  nicht  gebbrt ,  ob  oon  Diefer  bebeutenben  €rffnbung  DffcntUch  %u 
brauch  gemalt  wotUn  ifh 
$aDmor ,  f.  ^palmpra. 

$  afclgätcr  beigen  Diejenigen  Qftter,  welche  §um  Unterbaue  ber 
Safel  eine«  £anDe«b«rrn  benimmt  finb.  2öcnn  e«  Ecbngürcr  linb,  fo 
heißen  ftc  $afellcben  /  unb  »erliefen  auch  Dann,  wetm  Dcrjem'qc,  für 
beffen  Safcl  ihr  $rrraa  benimmt  ift,  felbft  Obcrlel)n«bcrr  wäre,  ihre 
£igenfd)aft  al«  £cbngütcr  nicht,  fall«  fie  in  anbere  £ÄnDe  fommen. 

Safelrunbe.  3u  €nbe  De«  fönften  3abrbunDert«  berrfchte  in 
«rftanmen ,  fo  erjäblt  bie  Jabel ,  Die  romantifche  «Poefte  ber  fpÄtern 
3abrbunbertc,  ein  ehrlicher  Äbnig,  llterpenbra gon  /  Der  einen 
Der  mficbttgfren ,  aber  eben  fo  weifen  unb  wohltbättgen  Sauberer/  9?a* 
nun«  TO  er  I  in,  tum  JreunDe  unb  SXatbgcbcr  batet.  X>iefer  rietb  ibm, 
an  einer  runben  2afe(  ju  frohen  ©clagen  alle  feine  Ritter  tu  oerfaia« 
tneCn,  bie  ftcb  Durch  ffrbmmigfeit,  Wie  Dureft  £apfcrfeit  unb  innige 
ftrcunbfchaft  twifchen  ftd)  fclbft,  unb  $reue  gegen  Den  #bnig  au«*cfcr)- 
tuten.  &t  folltc  auf  5o  foiebe  «Die  in  ihrem  Umfange  berechnet  fenn, 
unb  oor  ber  £anb  nur  oon  49  bcfcijt  »erben ;  ber  iplaft  fftr  Ben  fönf* 
Mofan  mußte  leer  unb  bem  aufbewahrt  bleiben,  wel*er  erfl ,  wie 
Werlin  fagte,  noch  geboren  werben  follte.  2)c*  SBerfuch,  Den 
ein  Daju  ntd)t  berufener  Ritter  madjtc ,  in  TOerlfn«  «Kbwefenbeit  Diefcn 
Wla$  einjunebmen,  unb  welcher  Damit  enDfate,  Daß  ber  ftnmaß enbe  im 
^Ru  in  bie  £iefe  binabfanf ,  unb  nicht  wteber  jiim  SJorfcbein  Fam, 
Diefer  föerfueb  fchrcdPtc  jeben  ab,  biefe  leere  ©teile  efnjunebmen,  bie 
Dem  (fobne  De«  Mni^i  UrerpenDragon« ,  bem  berühmten  ÄBnia  51  r- 
tbur  ober  2lrtu« ,  befchieben  roar.    <Sr  eräugte  benfclben  mit  ber 

Snguerne,  ber  weifen  Dtrffänbiacn  ©emablin  eine«  mfbcrfpenftigen 
afallen ,  in  bie  er  fterblich  oerliebt  roar ,  unb  meldte  ibn  al«  ihren 
Gemahl  umarmte,  weil  ibm  TOerlin  Deffcn  ©efialt  gegebe«  hatte,  unD 
Die,  al«  tl)r  (SemaM  bei  einem  %\iifafl  geblieben  war/  oon  ibm  geeb- 
licfit  würbe.  Berlin  batte  fid?  jur  Belohnung  DafÄr,  Daf  er  Dem  £6' 
nig  Die  ©efalt  De^  ®emabW  Don  ^naueme  gab ,  Die  (Srfüttuna  Der 
«Bitte  au^bcDiinaen,  roelcf)e  er  am  nAAfien  borgen  nacb  Der  Unar* 
mung  tbun  würbe ,  unD  biefe  beffanD  Darin/  Daf  er  Den  tfnabtn  oer» 
langte ,  Den  ^nguerne  nach  neun  «OTonaten  gebar  <i$  war  Die«  Arthur, 
^r  ließ  ihn  »1  Slflem,  wa«  Dem  tapferfren,  wie  Dem  tugenbbaft'flen 
gelben  gejiemte ,  unterrichten ,  unb  fo  fällte  nun  Diefer  aU  Äbnig  fo» 
wMj  wie  auch  alt?  Der  tapfer^e  JXittef,  Dfe  leere  ©teHe  Der  runben 
Srafel  au«,  oon  welcher  er  Die  er(*c  Sterbe  warb,  Die  nun  Der  ©ammeU 
pla$  a«er  tapfern,  eDlen,  frommen  «Xftter  blieb/  an  weld)e  |ugela(fen 
tu  werben  Der  hbchfle  $rei«  alier  Sprengungen,  JugenDen  unD  ^er# 
Diente  unD  gefdbrlichcr  groben  war,  welche  Den  romantffcbtn  ©ifhtern 
Britannien«  manniebfachen  ©toff  gab,  unD  Die  öucfle  einer  OTenge 
abenteuerltrher  SXomane  warb  (WM.  «rtbur).  *r# 

Maffia  beißt  auf  Den  antillifchen  3nfcln  bei  Den  $ran$ofen  eben 
Da«,  rca«  Die  ftngUnDer  5Xum  nennen/  Der  3ucferbranntwein,  Der  aul 
Der  aeaebrnen  Wtlafft ,  ober  bemjenigen  tbeile  be«  3ucf erfafteö ,  Der  nicht 
gerinnt,  gebrannt  ttfirD.  5)er  gewöhnliche  Maffia  wirD  au«  einem  ®e# 
mif*e  Don  TOelaffe,  ©oruo  unD  3ucfcrwaffcr  bereitet,  unb  i^  im  0e* 
fchmad  unD  @eruc&  weniger  angenehm  aU  her  «um. 
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Tag.  herunter  berftebt  man  einmal  Diejenige  Seit,  wo  Die  Samte 
ftd)  über  utiferm  £orijont  beffnDet,  unD  Die  Tbeile  Dcffclbm  erleuchtet; 
bann  t>erftcl)t  man  aber  Darunter  auch  ben  Zeitraum,  Der  oon  einer 
Witttrnatit  jur  anDern  perflteßt.  SKan  beginnt  Den  Anfang  DeS  Ta- 
ges mit  Dem  (Sintrftt  Der  Mitternacht  ju  läblen,  welcher  Gebrauch  ftcfc 
bei  uns  norf)  t>on  Den  Römern  btrfcbretbt.  ^)er  SCfironom  aber  fängt 
feinen  Tag  mit  Dem  $urcb*ang  Der  (Senne  Durch  Den  «föcribfan  De« 
Orts,  alfo  <punft  ia  Ubr  «SMitteig^  an,  unD  |äl)lt  Die  (Stimben  niefit 
rate  im  gemeinen  geben  ron  i  bis  i% ,  fonbern  Don  einem  Wittag  s»m 
onDern  fort/  oen  i  bttf  24,  unD  was  nad>  Rechnung  Des  gemeinen  £e* 
bene  ben  lflen  Januar  früh  4  Uhr  »ergebt,  bas  gebt  nach  De_r  afrrono* 
nttfehet  Seit  2)eeember  3i  /  (Stunben  16  t>or.  3)ie  3ube«  fangen  Den 
Tag  mit  Dem  Untergange  Der  (Sonne  an,  unb  Daber  Dauert  auch  ihr 
(Sabbatb  »on  SJreitag  MbenbS  bis  *um  Untergange  Der  (Sonne  am  ^onn* 
abenb.  Einige  «ödlfer  fangen  Den  Tag  mit  Dem  Aufgange  Der  ©onne 
aiu  in  einigen  italienifchen  Staaten  foU  es  ebenfalls  Gebrauch  fepn, 
Den  Tag  Dom  Untergange  Der  (Sonne  an  $11  rechnen.  P.  S. 

Tages  fr ift  beißt  überhaupt  Die  Seit  eine*  Sage*.  2)fefer  wirb 
unterfchieben  in  Den  bürgerlichen  unb  natürlichen,  gener  be< 
fleht  aus  24  (SttinDen,  unb  begreift  Tag  unD  9?  acht  in  fiep,  Diefer 
ober  Dauert  nur  00m  Aufgang  Der  ^onne  bis  ju  ihrem  sftiebergaitae, 
unb  ift  Der  ^acht  cntgeuengefcijt.  Tagfabrt  f Termin)  iß  ein  bc* 
flimmter  Taa,  ftch  bor  (Bericht  ober  |ur  Verrichtung  ober  ©elwohnung 
eines  ©efchÄftS  an  einem  gewi(fen  Orte  einjuftnben. 

Tagfalter  finD  (Schmetterlinge,  welche  bei  Jage  ausfliegen.  T>ie 
natürlicbßen  UnterfcbeibungSnamen  berftlben  finb  t>on  ben  «emädrfen 
hergenommen,  auf  welchen  fie  leben.  £inn<*  machte  mehrere  ftbfcbmtte 
unter  ihnen,  ttnD  nannte  fie  nach  Diefen  Equkes,  Heliconll,  Dawal, 
Nymphales  unD  Pleb«jt#  Sie  (Schmetterlinge  De*  erffen  SlbffbmttS  oer« 
Danfen  ihre  Tanten  Dem  troianifchen  Kriege;  Die  Des  jwetten  haben 
Die  ihrigen  t>on  Den  Büfett;  Die  £)anaer  t>on  Den  Äinbern  De*  Hanaus; 
Den  *ftpmpbalen  warb  ihre  Söeieicbnutig  nach  Den  9?»mpben  Des  Sllter* 
thums ,  Den  Plebejern  nach  Dem  Dritten  (Stanbe  Der  ^taDt  SKom. 

Tafel  (Tafel  werf,  Tafelage),  heißt  alles,  was  *ur  &uerü£ung 
eines  Schiffes  an  Regeln ,  Tauen,  Slnfern,  Söinben,  SXoUen  tt.  f.  w. 
gehört,  ©aber  tafeln  (bei  (Scbiffleuten )  ein  Schiff  nach  feinen  Wa* 
(len,  Regeln,  (Stangen  unD  Sau  werf  in  (SranD  bringen,  Daß  es  in 
(See  flecfjen  ( gehen)  fann;  abtaf  ein  jenes  t>on  Dem  @d>tffc  abnehmen. 

T  a  f  t  i  F  ift  Die  £ehre  oon  Der  (Stellung  unD  Bewegung  Der  .Stiegt 
oblfer;  fie  tbeilt  fich  ab  in  Die  nieDere  unD  höhere,  je  nachDem  fte  Die 
Slnorbnungen  emjelner  f leinen  £eereSbaufen,  ol>er  mehrerer  SorpS  unb 
Armeen  »um  $egenfianDe  bat  %ucb  für  Die  Truppengattung  wirb  fte 
in  Sufjoolf»  (Snfanterie)  unb  heiteret*  ((Jaoallerie)  Taftif  abgetbeilt. 
SDie  Truppen  werben  gewbbnlich  «Wann  neben  Wann  unD  Mann  hinter 
Mann  rangirt,  erflere*  nennt  man  ein  ©lieD,  legeres  eine  Motte ;  ftnb 
aber  Die  einzelnen  Streiter  oon  einanDer  abgefonbert  aufgehellt ,  fo  biU 
Det  Diefes  Die  jerpreute  (Schlacl^torDnung.  6,  7,  8  Rottet 
bilben  eine  (S-ection  nDer  auch  ein  Peloton ,  20  ht'S  40  SKotten  eine  3)i< 
Difion  oDer  Kompagnie.  (Sin  Bataillon  ifl  gemeiniglich  aus  oiet  ®ioi' 
fionen,  unD  ein  Regiment  aus  iwei,  auch  Drei  Bataillonen  iufaramen* 
gefegt.  Sajti  bis  Drei  Regimenter  bilDen  eine  BrigaDe,  unD  mehrere 
33rigaben  machen  eine  difion  aus,  unD  fo  tß  eine  Sirmee  wieDeruttt 
aus  mehreren  X>tt>tfionen  jufammengefeßt.  Trupp  unD  SorpS  ftnD  iroef 
allgemeine  «egriffe ;  Die  einen  groß ern  oDer  fleinern  $fc<ü  einer  Jr>eereo^ 
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obt  Wlung  beiefc&nen.  3e  ftWtx  bie  fcruppenabtbeilung  ffh  unter  einem 
Mb  bbbern  Befehl*  bober  ftcfct  felbige;  tin  Untrroffiitcr  bot  bie  nie» 
brigfle,  unb  ein  ©iarfebatt  bic  flarfftc  9)?offe  |u  befehlen.  3m  Äriegt 
ift  c*  unumgänglich  notbrcenCig ,  bie  £eere*maffe  in  prbfjter  ^chnclitg» 
fett  oon  einem  Orte  jum  anbern  *u  bewegen/  lange  Bethen  (fronten), 
tiefe  Waffen  ((Solennen)  unb  boble  oiereefige  dCätimc  (Quarree*)  ju 
biloen.  ^öiefee  alle*,  fo  wie  mehrere  anbete  £ruppenauffteüungen  unb 
ibcwgimgen  wer  Den  in  ber  £ebre  ber  niebern  £aFtif  abgehandelt. 
Sic  bbberc  XaUit ,  ber  wiebtigfte  Jlroeig  ber  Strategie,  bat  game  fcr* 
raeen  |u  ibrem  ©egenftanoe,  bie  oft  mehrere  teilen  weit  oon  einanber 
getrennt,  in  fteter  SBerbinbung  unb  in  gemeinfebaftlicber  (Sinwirfung 
bleiben  mäßen.  £er  bbbern  £aMf  Dient  befonber*  bie  TOUitargeogra» 
pbie  u:r  9afi*.  P.  S. 

fcalar  ( lateinifef) )  heißt  ein  fange*,  bi*  auf  bie  fferfen  (>erabrci# 
ebenbe*,  mantelarttge*  geierHeib,  wie  ei  dürften  unb  «priefter  im  Öf 
Mit  *u  tragen  Dflegen. 

$a(ent  bief  bei  ben  ©rteeften  eine  ge  trifft  ©elbfumme,  bie  in 
fcen  t>erfd>iebenen  griecf)ifd)en  Staaten  perfebieben  mar.  Sin  attifcfjetf 
JJalent  hielt  60  9)?tnen  (bre  ©?ine  ioo  Drachmen,  bie  &rae$me  wog 
ein  Quentcben,  unb  galt  folglich  gegen  5  ©r.  unfertf  (Selbe*)  unb  be# 
trug  nacb  unferm  ®elbe  ungefähr  1200  £blr.;  ein  aleranorfnifc&e*  $a* 
Im  war  noeb  einmal  fo  fiel ;  ein  c^npfifche^  betrug  flo  $?inen  u.  f.  w. 
3n  ben  fpätern  Seiten  haben  griednfebe  6d)riftftetter  ba*  Söort  Talent 
bisweilen  aueb  für  ein  tyfunb,  brtraeücn  für  bunbert  SPfunb,  bioiveilcn 
auch  nur  für  eine  einzelne  golbne  TOünjt  gebraucht.  —  $alent  wirb 
4m  bilbltcben  unb  gewbbnlicfjtn  ©inne  eine  aitfgejeic&nete  $äl)itfrt  ge- 
nannt. (Sie  gehört  alfo  «ur  Anlage,  unö  entfpringt  au*  ber  Anlage. 
Slber  ein  teber  ?0?enfcf)  bot  Anlage,  Denn  bie  frübern  phoftfeben,  fo  rote 
Die  babureb  beftimmten  geiftigen  SBerbältniffe  feiner  Watur  finb  ti, 
beren  3nbegriff  wir  Anlage  nennen,  in  fo  fern  |ie  auf  bie  fpätere  SKicft* 
tung  unb  93ilbung  M  3nDfoibuirm*  belogen  werben.  3n  ber  Anlage 
liegt  fonaefc  nur  bie  ©?&glief)Feit  einer  cigentbümlk&cn  unO  beftimmterrt 
$rafräu§erung  ober  tfraftrientung  ($ur  ausgebildeten  3nbiotMialitAt). 
5)ie  ff  äbigf  eit  benfen  wir  und  aber  alt?  bie  in  einem  <j?u licet  lic» 
genbe  «DK>gltd)feit  für  bewirf ung  dneö  beftimmten  ©cgcnßanbctf,-ober 
J&eroorbringung  einer  beftimmten  SLOirf und  ^  wir  benfen  alfo  bei  ihr  an 
eine  beftimmte  51  rt  ber  Shätigfeit  unb  ein  beftimmte*  3ie(,  welchem 
biefe  tfraft  t>on  ©eiten  M  <£ubiect$  angemeffen  ift.  @onad)  ift  auc&  v 
Ml  gäbmfeit,  unterfebieben  Dom  Vermögen,  als  bem  innern  ferunbe 
einer  menfdjlic&en  2bättafeit,  unb  belogen  auf  bie  Slnlage  überhaupt/ 
eine  »nlage  befonberer  2lrt,  unb  ba  fte  einen  trimmten  ©egenfranb 
(at,  auf  welchen  bie  Otnlane  gerichtet  fic!>  entwideln  mufj,  eine  cm. eine 
cntwicfelte  in  einer  beftimmten  2lrt  ber  ®eifte^äu§erung  berubenbe  ftn* 
läge.  5>te  jabigfeit  fann  übrigens  eben  fowobl  SmpfänglichPeit  (fto 
aptMt&t)  M  ©elbfitbättgFeit  (Spontanität)  bejeiebnen,  ibr  ®egen» 
ftanD  wirb  immer  aU  etwad  .^önftige^  gebaut.  €ie  umcrfchciDet  ftd> 
t>on  ber  gertigfeit  baburef)/  ba§  biefe  bie  straft  in  ihrer  wirfli* 
cfcen  Keuferung,  unb  ;war  in  einem  hoben,  Durch  Uebung  unb 
©ewbbnung  Cbefonberö  mecf>anifcber  9lrt)  erworbenen  ©rabc  ber  ttid)* 
titftit  unb  gebbaftigfeit  be^cf»net.  S^enn  nun  Da*  Xalent  eine  au^ge* 
ieid!>wete  Jöhigfeit  tft,  unb  ledere  einen  beftimmten  ©egenftanb  bat/ 
ffir  ruelcben  fie  ftcb  M  beflünmte  SXirfttung  entwidelt,  fo  ift  bai  Ta- 
lent iwar  barin,  ba§  e*  auf  ^aturgabe  berufte ,  bem  ®enie  ajeieb, 
unb  wenn  wir  au*gejei#n«te  Anlage  ober  9igt-urgabe  überbauet  Talent 
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in  einem  ftbr  weiten  @inne  nennen  rooKten,  aucf>  \>a*  ©enie  aU  tlne 
befonDerc  %xt  bei  JEalenti  |U  betrachten,  aber  ei  unterfebetbet  fid>  Oer 
torber  begrünbeten,  engem  unb  eigentlichen  $ebeutung  nad)  oom  ® e- 
nie  Daüurcb,  baf  ei  nur  eine  eimedie  eminente  föicbtung  bei  pro* 
Ductioen  ©eißci  iß/  bai  ©enie  aber  eine  plücf  liebe,  bureb  9iatur  be# 
gründete  Harmonie  aller  ober  Docb  ber  meißen  getfltgen  Anlagen,  Die 
lid)  unter  J&errfcbaft  Der  böcbßen  Gräfte  mit  Originalität  unb  Dornig* 
lieber  Energie  in  ber  J^eroorbringuna  unnacbabmltcber  aötrfungen  Auf* 
fert.  —  3«ar  iß  Da*  ©enie  Durcb  3nbit>ibualitat/  ^irfungiFreii  unD 
aujere  (Jinflüffc  moDifiart,  unb  Dalmer  aueb  befchranft;  allein  ei  wirft 
fiete  in  gro&erm  Umfange/  mit  originellerer  iXicfctuna  unb  gr euerer 
(gclbfrßänMqfeit  alo  Da*  Talent  unb  mit  einer  gfifle  oon  Gräften ,  bie 
tiefem  niebt  \u  ©ebott  (lebt.  21  ud)  bat  Da*  ©enie  acwobnlicb  einen 
g  errufen,  natürlichen  £tefblicf,  Der  in  Den  ocrfcbicDenßen  Gebieten  ber 
menfeblifben  äfiirf  famfeit  auef)  obne  genauere  äöiflenfcbaft  bei  <£injelnen, 
Da*  SXicbtige  unb  ftßabre  (eid)t  ergreift  unb  auffaft ;  Da*  Äalent  iß 
«ber  geroü-bnücb  auf  eine  beßimmre  epjäre  cfngefcbränPt,  aufer  weiebtf 
ce  wenig  iu  letßen  im  etanbc  iß.  Sie*  gilt  oor;ügitct?  oon  Dem 
Äunßtalente  im  ©egenfafte  bei  ©eniei  ( worüber  3ean  <paul  in 
feiner  SPorfcbule  jur  Aeßbeu*  in  Den  befonbern  Kapiteln  oon  bem  ®cnte 
unb  bem  Talente  banbelt);  {U  ben  übrigen  rotefttig ßen  Salenien  gebort 
in  tnteUectueller  33ejtebung  bai  Talent  ber  ^Beobachtung  (welche* 
Die  febneüe,  leitete  unb  genaue  Auffaffung  bei  £igentb6mlicDen  Der  gr. 
febetnungen  unb  beren  Q5ejtebung  auf  ©efe(je  betrifft)  /  bai  Salent  Der 
feorberfebung  (welcbei  auf  umfaffenber  €rfenntni§  ber  Erfahrung 
unb  bei  (Eaufaljufammcnbangci  ber  ©inge  unb  auf  ber  gerngfett  bei 
©cMicfcene  berubt),  ferner  ber  SBi*  (f.  b.  Art.),  ©efcarfffnn 
Cf.  D.  Art.)  unb  fciefitnn.  3n  praetifeber  $c|iebung  rcDet  man  au§er 
bem  tfunßtalcnte  nod)  oon  einem  praettfeben  £alcnt,  welcbei 
JeDoe!)  mit  biefem  oft  oerbunben  iß/  unb  fid>  in  einer  gewanbten  ©e* 
«uijung  ber  iur  Auifübrung  gerader  3wede  gimßigßcn  ttmßanbc,  fo 
tote  überhaupt  in  ber  Seicbtigf eit ,  feine  <piane  febnett  ini  äöerf  m 
fe?en/  |etgr.  T, 

Zaiiiman,  im  Srabifcben  ein  SWb/  AbjefeSen/  iß  ein  ©üb, 
in  OTetall  ober  (Stein  gegoffen  ober  gegraben/  bai  ju  einer  befonbern 
©tunbC/  bei  €rl)bbung  gewifier  Sterne,  bei  ber  Sufammenfunft  gereif- 
ter Planeten  —  alfo  unter  einer  gewiflen  <£onße!lation,  Daher  ftc 
aueb  Den  tarnen  ^onßeUationiringe ,  fübren  —  mit  55eob atituw  gtroif* 
fer  abergiaubifd)en  Zeremonien  gefertigt  worben,  unb  t>amd>  bie  Äraft 
erlangt  baben,  bei  Denen  7  welcbe  ftc  bei  (tcb  fftbren,  auferorDentlicfie 
S\1trFunaen,  befonDeri  aegen  Äranfbeiten,  berooriubringen.  ©ei  ben 
Sttorgen länDern  fteben  Dte  £aliiraane  noeb  ieQt  in  grofem  Slnfebn,  unD 
aud)  bei  uni  iß  ber  Aberglaube  an  fpmpatbetifcbe  Ringe,  Amulett 
u.  f.  w.  noeb  niebt  gani  oerfcbwunDen. 

3;aUenranD»9erigorb  ((£harlei.TOaurict  De)/  Jflrß  ton 
fBeneoent  >  welcben  tarnen  er  jeDocb  feit  9^apo(eoni  Abfe^una  mit  bem 
tarnen  Surft  SaUepranD  oertaufebt  bat.  tiefer  berübmte  franjbftf^e 
^Dtaatimann  iß  ju  Varii  ben  aten  S?ebr.  1754  geboren/  unb  war  beim 
ttutbruebe  Der  fteoolution  ^ifeftof  oon  Autun  unD  Abt  Don  dtlltt  unO 
Ct.  JDenti.  AU  ©eputirter  ber  ©eißltcbfett  ton  Autun  bei  ber  ©ene* 
ral*  etänbeoerfammlung  trat  er  mit  (Sröjfnuna  ber  ®i(ungen  in  Die 
Cammer  Der  ©emetnen  über.  (Sr  oerbanD  mit  auigejeid»neten  Talenten 
eine  gro§e  2<Ut)tialtit  im  Arbeiten ,  unb  wu^te  fiel)  ba(b  fo  beroorju* 
tbun,  DaS  fein  $amt  unO  fein  «ejfpiel  Don  Dem  tmfcbeibenlßen  «in«* 
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(lüfte  waren.  <?r  trug  felbft  auf  Den  ©erfauf  Orr  geifHiefwi  ©fiter  an, 
unD  «flirte  ibn  für  eben  fo  gerrebt  ab  nfi$lieb.  5)en  29ßen  $ec.  1790 
erlief  er  eine  gttfebrift  an  Die  ©ufilicbfcu ,  worin  er  Don  Den  «erreg* 
arünben  SXcd eulebaft  gab/  Die  ihn  iur  fcifiung  Des  conffituttonellen 
<£ibee  bt  rochen  bauen,  unr  fu  einluD,  feinem  ^eifptcl  ju  folgen.  2)en 
i4ten  3an.  1791  n?i  rfce  er  ÖMtglieD  bes  Departements  oon  JlartS,  unO 
im  9)?orj  uiiv  im  9?o*ember  fat?  man  ihn  fiel;  mit  Siepee  cerbinDen 
une  Die  niebt  beeibigien  Jpriefler  oertbeibigen.  €r  war  es,  ber  Die  er* 
fien  confhtutionellen  SMcbbfe  iveiljte,  rroDurcf>  er  fid)  Die  Umu  (rieben* 
beit  beo  rbmifeben  £ofeS  jujoa,  DU  9!iuS  VL,tn  einem  ftrmahnungS* 
febreiben  Dom  i7ten  Slprtl  1791  laut  werben  Heß.  <ftacf)  Dem  ©efeluffe 
tiefer  (gifcungen  würbe  fcaflenranD  mit  <£baUDclin  als  aebeirwr  Unter* 
bänbler  nad)  £nglanb  gefeiert,  um  Den  2luSbrud)  De*  Äriege*  ju  Der* 
binbern/  unb  felbß  einen  JriebenS*  unD  £anbel*t>ertrag  jwtfcben  btivtn 
Nationen  einleiten.  SUIetn  ber  iote  Sluguii  trat  ein/  unb  baS  bxiu 
ti\d)t  (Sabinet  fanb  fid>  beiDogen ,  ben  bip(omatifd)en  Sbarafter  Diefer 
ttgenten  nicht  anjuerfennen.  Sbauoelin  febrte  nad>  Jranfretcf)  jurücf, 
itallepranb  aber  blieb  in  (Englanb,  bis  Die  gortfrbrttrc  Der  sXeMution 
einen  förmlichen  $rucb  twifeben  SnglanD  unb  ^ranfretef)  herbeiführten, 
unD  er  jicb  al*  ein  Stuslänber  Don  Derbäcbtiaen  Slbficbten  genbtbigt  fab, 
1794  (JnglanD  ju  »crlaffen.  3bn  fcftrecfie  baS  $lut,  Das  in  feinem 
SBaterlanoe  flog/  unb  Da  er  rcuyte,  Daß  man  nacb  Dem  loten  ?iuaufl 
1792  in  Den  Suilerien  ©Triften  gefunben  babe,  Die  ibn  oeranMortlicb 
machen  fonnten,  wagte  er  nichts  naeft  granfreiefo  jurücf  jugebn,  fonDern 
begab  fic&  na*  ben  Bereinigten  Staaten  Don  9?orDamenfa.  Wad)  bem 

tten  Sbtrmibor  fam  er  rvieber  nacb  Europa,  unb  machte  1795  bei- bem 
öoblfabrtsausfdjuf}  einen  Verfließ  /  Don  Der  ^migrantenliftc  geflrtrfjcn 
|u  werben.  S)icfeS  gelang;  er  f ehrte  nacb  33art^  jurücf,  unb  warb  Den 
i6ten  3ult  1797  <*n  tflwoij?  (StcHe  Wimper  Der  auswärtigen  SMngcle* 
genbeiten.  @citbem  bat  er  eine  Diethe  t>on  -jähren  binburd)  Den  bebeu* 
tenDßen  (ginflufi  auf  Die  Angelegenheiten  SranfrcicbS  unb  Suropa'l  ge* 
fcabt.  3war  nahm  er  Den  2offen  3ult  1799/  ungefähr  einen  SJionat 
naefc  ©icpeS  tlinttitt  ins  £>ircctonum ,  feine  Sntlaffuna;  aber  nacb 
*em  löten  SBrumaire,  an  welcbem  er  ben  entfef)ieben(tcn  »ntheil  (am, 
würbe  er  ton  93onapartc  wieber  jum  TOinifter  ber  auswärtigen  ©er* 
bältniffe  berufen.  <Zt  präfibirte  bei  Den  Unterljanblungen/  welche  Den 
grieDenrffcfclüffen  Don  £fmeMtte  unD  9fmien*  Dorangingen.  3m  3un< 
1802/  nad)  aßieberberfreüiing  Des  catbolifcben  €u(tuS  in  Sranfreicb, 
foirfte  ihm  Der  erße  (£onful  bei  bem  Zapfte  ein  35reoe  aus,  Das  ihn 
feiner  Stopfltcbtungen  als  (detßlicber  entbanb,  unD  feine  ^he  mit  9)?a* 
tarn  <3rant  befiättgte.  3'»  3-  *Öo5  war  er  }ur  Krönung  Napoleons 
in  9)?ailanD/  unD  ju  (£ube  DiefeS  3abrS  begab  er  ftcb  nacb  ®ten  unD 
©resburg,  unD  unterjefd)nete  Den  SrteDen  mit  Oefterreicfj.  ^r  warb 
©rogfämmerer  Des  ftaifers,  unD  empfing  Das  rothe  ^anb,  wie  aud>  v 
Mc  preu(jifcr)en  unb  baorifefeen  Orben.  ^Rad)  ber  Gdrla<M  bei  3ena 
folgte  er  Napoleon  nad)  Berlin/  fd>Io#  ju  <Pofen  Den  grieDen  mit 
(gaebfen,  unb  am  gten  3ti(i  1807  mit  KuglunD  unD  ^reufen  Den 
grteöen  Don  Sil  fit.  $a(b  Darauf  ernannte  ibn  Napoleon  |itm  Sürßen 
ton  35eneoent  unD  KeicbSuiceprogwaMherrn  ;  Die  ^inißerfhlle  aber 
empfüng  Cbampagnp.  weiL  wie  man  glaubt,  £attepranb  in  Napoleon* 
Slbftcbten  auf  Spanien  nie  eingeben  wollte.  Sennocb  folgte  er  Dem 
tfatfer  nacb  Q5aponne ,  unD  fpäter  nacb  Arfurt.   Seit  Dem  war  rr  nur 

?ufcf>aucr  Der  grofen  ©eltbegebenbeiten ,  bis  |U  Dem  ftuaenblicf ,  wo 
aS  Sinräcfen  Der  «liürten  in  $ariS  am  lßen  ttpril  1814  Die  Sin» 
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fc^tmg  einef  probiforifcben  Regierung  ;ur  Jolae  Jatte,  Deren  «OJitprtc^ 
er  mar.  'Ulli  fold;c$  leitete  er  alle  SÖcrbanblungen  unD  ^afirc^fln, 
»reiche  Die  Sibfefeuna  Napoleon*  unD  Die  Suritcfberufung  Der  S3ourbon* 
herbeiführten.  2uDwig  XVlil.  ernannte  ihn  ium  Sföinifler  Der  autfwär* 
eigen  ^ngeUßenbeitcn/  unD  fanDte  ihn  in  Dicfcr  (Sigcnfchaft  tum  @on* 
öreS  nach  Süsicn.  Jpier  befanD  ftch  SalletjranD  wäbrcnD  Napoleons 
Stücffebr,  unD  fam  im  Julius  iöi5  nach  sparte  jurücf.  3c(*t  wurDe  ihm 
ler  SBorfi?  im  eßiinificrium  ertbeilt;  balD  aber  räumte  er  Diefen  Sofien 
Um  TOiniflcr  SXicbclicu  ein  ,  blieb  aber  noef)  WifglieD  btt  f  beglichen 
©ebeimenratH  ©o  unwfcnnbar  große  Talente  Diefer  ©taattfmamt 
euch  befiljt,  fo  gebort  er  Doch  ju  Denjenigen  Wltnfätn,  welche  Da*  2t* 
hen  Durdj  mancherlei  wechfclnDe  QScfUebungcn  am  cinDc  nur  |u  Dcutlt* 
eher  ^elbfifucbt  führte.  2)a*  roubre  <Mül)l  für  greibeit,  Darf  tbn  in 
früherer  Seit  wirflicb  befedte,  war  nicht  tfarf  genug,  um  nicht  Den 
Gegebenheiten  ;u  weichen ;  eben  fo  wenig  tanD  hielt  Da$  ©orbtlD 
»atcrlänDifcfjer  ®r6ßc ,  Darf  tbm  unter  Ütapoleon^  JF>errfchaft  feine  ^)ienft* 
tbätfgFcit  ocrebcln  follte,  unD  Da*  er  SlnDcrn,  unD  üielhicht  ficö  fclbft 
einjureDen  angenehm  ffnben  mußte ;  e*  blieb  ihm  julcljt  feine  anDerc 
SriebfcDcr  mehr,  ati  fein  pcrfbnlicher  9?H$cn,  unD  fo  wurDe  er  für 
tiefen  3wecJ  ein  Liener  Der  S5ourbon*,  wie  er  t>or(Kr  tijn  Liener  9?a* 
l>oleon*  gewefen  war.  £>cr  (Stgennug  bil\>ttt  ftch  bei  ihm  Defio  mehr 
al*  ©clDgitr  au*,  je  mehr  er  früher  Den  2>rucf  Der  Slrmutb  gefühlt 
hatte,  unD  Diefe  ©lieht  nach  ©clD  blieb  in  ihm  alleinl)errfchenD,  unö 
benimmt  Die  £auptricbtung  feinet  £anDeln*.  2)te  2lrt  Deffelbcn  hat 
Diel  t?on  Dem  äücfoi  eine*  <prtc|!cr*  angenommen,  Daher  fBcrfchloffcn» 
Seit,  rul)ige  SBerflelfung,  fcfjwerer  £rnft,  unD  geifrreiebe  gcfeüige  £eic&# 
tigfeit,  wie  alle*  Die*  bei  teilten  geujbfmltch  ifi,  Deren  innerer  Ueberle* 
aenbeit  Da*  äußere  Auftreten  tbrer  tyerfon  nicht  entfpricht.  2öte  jcDoch 
*  fcie  flftenfeben ,  wenn  fte  aufhören/  (ich  t?on  fogenannten  fehwärmerifchen 
QDeen  beherrfeben  |«  f  äffen,  Diefen  Darum  noch  gar  nicht  entfagt  *u 
haben  brauchen,  fonDem  fte  nur  nicht  mehr  allem  anDern  borjiehcn,  fo 
tieigt  auch  JalltpranD  mit  Vergnügen  lieh  ju  Den  Dichtungen  feiner 
SugenD,  unD  hat  inmitten  alle*  SGecbfel*,  fofern  nur  fein  eigner  3Jor- 
theil  e*  erlaubte,  für  Die  erfien  9lcbolution*tDccn  eine  ftarfc  ©orlicbe 
bewahrt,  Die  ihn  auch  oft  in  äußern  #anDlungen  unD  Urtheilen  leitete, 
auf  gleiche  2Cetfe  fft  er  auch  fo  laug  al*  möglich  ein  JreunD  feiner 
ßrcunbe,  mit  aufrichtigem  £er$cn,  Da^  fehwer  |ur  SBcrläugnung 
Dringen  ift ;  eben  fo  ein  beharrlicher  Q5egünf!iger  Der  ©d>rift|lcüer  unD 
(Seiehrten,  Die  er  unter  allen  Umftänben  für  ftch  *u  gewinnen  unD  ju 
erhalten  gefucht.  5>ie  große  lleber|tcht  unD  Sufammengenommenbeit  fei# 
ne^  ©eijte^,  Die  Dichtigfctt  feinem  ¥>M$  unD  Die  funbige  Erfahrenheit 
im  großen  Oange  Der  ®efchäfte  würben  ihn  in  Den  legten  Seiten  beDcu* 
tenDer  gemad)t  haben,  wenn  nicht  Die  Sichtung  Der  belfern  tbm  gän** 
li^h  entjogen  unD  fein  üerfrotftctf  unD  ränfefüchtige^  Siefen  felhft  Den 
SBourbontf  iWeibeut?g  wäre,  (ix  arbeitet  wenig  unD  ungern,  unD  fein 
ßreßte*  Talent  begebt  Darin,  3lnDere  arbeiten  |u  machen;  felbft  beDeu* 
ttnDe  Banner  weiß  er  in  Diefer  £in|tcf)t  feinen  3weclen  glüeflid)  unter* 
luortnen.  <Zr  nerjieht  beffer  Die  auf  feiner  (Seite  wirfenhen  Wenfchen, 
cl^  Die  ihm  gcflcntiber|hbcnben  ju  gebrauchen.  SlU  falter  Beobachter 
läßt  er  ftch  in  feinem  fcharfen  Urtbeile  Durch  ntd^ti  trren,  feine  £eiöen» 
fd)a!tlich!ctt  prt  ihn,  auch  fein  £aß,  feine  SRacbfucfit,  Die  ihm  gan^ 
frcitiD  feine  ^igenfd>aft  imponirt  ihm,  unD  cd  bliebe  gegen  ihn  we* 
tttg  ju  machen,  wenn  er  nicht  Die  &ntfcr)cibmtg  Der  Sßaffen  fcheutc  ini^ 
IM  ^elD  liebte. 
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toll  Ich  (3eaii  tarnten),  ©eputtrter  M  her  Statfonaloerfamm* 
Iitfia  unD  Dem  SXatbe  Der  JünfbunDert  «u  Jiart*,  mar  Oer  £onn  De* 
£bürl)ütcr*  bei  einem  oornebmen  £crrn ,  Der  tt>n  lieb  gemann,  uni>  mit 
mehr  ©orgfair  ergeben  ließ,  alt  mit  Den  ©erbäüttiftcn  feinet  &atcr* 
t>ereinbarlich  mar.  (Er  murDc  nach  unD  nach  $au*bofmei(ser  De*  ©ar* 
qui*  üon  35ercp,  (Schreiber  eine*  fljrocuratorf ,  SlngefrcNtcr  in  Den  $u« 
reauv  De*  £anDel*  unD  Der  Jinanjen,  <?lbfcf)reiber  Deel  Seputirten  $ro* 
ßaret  mäbrenb  Der  ataflituirenDen  sScrfamnilung,  unD  cnDlich  Factor 
bei  Der  9teDaction  De*  Boniteurs.  Oi^lckf?  er  no*  febr  jung  rrar,  fo 
wollte  er  Do*  1791  ffir  feine  eigene  Helming  arbeiten,  unD  gab  Da* 
Journal  unter  Dem  iitel :  Der  ffreunb  Der  kärger  .(i'Anl  des  dtoyem) 
herau*,  mekbc*  fein  großem  ©fäcl  machte,  mi  er  am  mten  SXugufl 
1792  ©encralfecretär  Der  Commune  gemorDen  mar,  fing  er  an  eine  bc* 
trachtlichcre  UoUt  ju  fpielen,  unD  trug,  mit  man  fagr,  (jtfonDer*  ja 
Den  ©räueltbaten  De*  ©eptembtr*  bei,  melche  er  fogar  oor  Den  <5chran« 
fen  De*  gefeijgcbenben  ftörpcrö  tu  rechtfertigen  magte.  Stadler  jum. 
tDeputirien  De*  ©eine  -  uhD  OifcDepartement*  erfcäblt,  crfchicn  er  bAuü'9 
auf  Dem  fteDncrjhiM,  um  £uDroig*  XVI.  <projefl  ju  beschleunigen, 
unD  jlimmte  nach&er  für  Den  X ob  De*  ÄDnig*.  hierauf  mürbe  er  b&u 
ju  ©cnDungcn  gebraucht,  unD  jeigte  fich  allcntbalben  al*  eifrigen  $bctU 
tiebmer  Der  revolutionären  Wagregeln;  QSorDeau;  mar  hefoncer*  Der 
ecbauplafj  feiner  2öutb.  ©ort  lernte  er  $rau  oon  Jontenap,  gebornc 
Cabaru*,  jetzige  ©räftn  Don  Garaman,  fennen.  2*on  nun  an  überlicj* 
er  fich  Der  spracht  unD  Dem  Vergnügen,  &6rte  auf,  Die  iXopalificn  #tr 
»erfolgen,  unD  entfeijte  fogar  im  ffebr  1794  Die  $Nlirftrccmmff|?on  unD 
Den  9(eoolution*au*f<huf ,  Deffen  ©tülje  unD  Leiter  er  bi<  H\)in  geroefe» 
tvar.  ©om  aüobUabrt*au*fcbu6  getaDelt,  Pom  er  mi§oergnftjt  nach 
fpari*  jurücJ,  unD  von  Diefem  Stitpnntt  an  begann  fein  £aj?  gegen 
&obe*pierre.  ©ie  ©orge  für  feine  ©icöertjeit  beroog  ibn  balD,  eine 
©acht  anjugreifen,  melche  er  tu  feinem  ©crDerben  gerüffet  fab,  unD 
Der  ott  übcrmiDor,  |u  Deffcn  gelben  er  geborte,  höh  fön,  inDem  er  Um 
an  feinem  JeinDe  richte ,  auf  Den  Oipftl  Der  ©emalt  unD  De*  bärgerli* 
efien  ftnfebcn*.  Vergeben*  rooilte  Die  Bergpartei  fich  Dem  (Strom  00» 
©unfrbeieigungen,  Deren  ©egcnßanb  Salden  mar,  mtberfeQen.  9?a$ 
cinanDer  jum  »Präfi'Denten,  jum  OTitglreDe  De*  5©onlfal)rr*au*fchuffe* 
unD  jum  oberen  Setter  Der  mtceerljergefrcllten  3acobmer  gemäht,  erhielt 
er  eine  mir! liehe  Oberherrfchaft ;  er  gab  im  €on»ent  Den  £on  an  f  unD 
tnbem  er  mit  Ääbnheit  alle  $cfcbulcigungen ,  melche  gegen  ihn  oorge« 
hraebt  murDen,  lurücf trieb,  blieb  er  bt*  jum  i3ten  &mDettiiaire  int 
Q3eft$  einer  ©eroale  obne  ©rdnjen.  ^JätjrenD  Diefer  Seit  beiratbete  er 
Srau  Don  Jontenap.  Sil*  er  nachmals  in  Den  Dlatb  Der  Sünfftunbert 
trat,  murDe  er  mebr  mit  iemal*  ein  JetnD  Der  «D?fipigung;  er  fbbertc 

Srenge  9)?a gregein  gegen  Die  ©ermanDten  Der  2lu*gemanDcrten,  flagtc 
ie  ^Xopali ften  unD  Die  Agenten  ^ngianD*  an ,  unD  entmarf  ein  $t* 
tnät)(De  oon  Den  ©efabren,  oon  Denen  Die  SXepubltF  unD  ihre  SertbeiDi« 
aer  umgeben  n  Ären  i  allein  feine  ©tclamationen  toirften  nicht,  unD  ju* 
folge  einer  @onDerbarPeit,  Die  au*  Den  oerfehiebenen  Sollen,  melche  et 
in  Der  Äeoolution  gefpielt  batte ,  entfprang ,  fab  er  fich  1797  gejroun« 
en,  (teh  fomobl  gegen  Die  »nflage,  Dag  er  £bttlnebmer  an  Der  ronali« 
ifchen  ScrfehmDrung  De*  £aoille!)eurnoi* ,  al*  auch  0e*en  Die  Q3efd>u(# 
Jgung,  m  er  1792  feptembrifirenDer  3acobiner  gemefen  fep,  |u  recht- 
fertigen. (Er  trat  im  ©?ai  1798  au*  Dem  SÄatb,  unD  gleicftfam  oon 
allen  ^arteten  jurflefgeftofen,  fchiffte  er  fich  in  eben  Diefem  3abre  nach 
aegppten  in  Der  Cigenföaffc  eine^  ©elehrten  ein  5  er  murDt  Sermaltcr 
IX.  •  /*Q 
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bed  Droit  d'enrf g'utrement  unD  Der  Nation  alDomflnen  J1I  (£alro ;  fahe 
fic6  in  Der  Jolge  oon  mehreren  (Generalen,  Deren  einige  jur  Seit  fetner 
$erca(t  oor  tf>m  im  ©taube  gefwben  Ratten,  gemißbanbelt,  unD  würbe 
oon  flftenou  naefj  Sranfretcö  jurutfgefanDt.  tiefer  ®eneral  febiefte  aber 
eine  ^InFIage  ooraurf,  Die  feinen  anDern  Erfolg  baben  fonnte,  aU  Dap 
Saflicn/  fa  roie  er  Den  franjBfifcfcen  33oben  betrat,  fofort  oerbaftet 
würbe.  3um  ©lücf  für  ff>n  rojirDe  Da*  ©ebiff,  worauf  er  feine  Ueber* 
fuhrt  macine,  oon  einem  englifcfctn  ©cfjiffe  genommen;  unD  er  warb 
hierauf  naef)  Bonbon  gebracht,  tro  Die  öppofitiongpartei  ihn  burefj  einen 
glänjenben  (Empfang  über  feine  ©efangenfebaft  trbftete.  %H  er  einige 
Jett  naebber  freiiielaffen  war,  febrte  er  über  dalaitf  naefc  ffranfreid) 
iurftc!/  erbielt  ifln6  Die  Confulfeüc  *u  Sllicante,  welcfie  er  einige  3al>re 
beHeiöett,  unD  lebt  feitbem  in  Der  Sunfelbeir.  ©eine  (Sartin,  Sbcrefe 
Gabarits  SaHien,  ali  er  au*  Bonbon  nacr)  Sranfreicfc  jurücffcbrte,  wottte 
ihn  md)t  wieDer  aufnehmen,  fonbem  erHärte  ihre  StferbmDung  mit  ihm 
für  auslief)  aufgebobeti/  unb  Dcr^ctratf>ctc  fteft  mit  Dem  ©rufen  oon 
Saraman.  (Sttan  f.  auc(>  dabaru^.) 

Salma  (ffran?oi*  fjofepb > /  Der  berübmteffe  jefjt  UbenDe  framö* 
ftföe  tragifebe  ©cflaufpielcr/  WirglieD  De*  £&eatrc  •  Jransai*  in  SJari*, 
ift  bafelbft  t>on  begüterten  Leitern  geboren,  t>on  Denen  er  eine  oortrejf* 
liebe  Srjiebung  erbielt.  Anfänglich  iura  WeDiciner  benimmt,  oerlebte 
er  feine  HugenD  in  SnglanD,  unD  Farn  erft  im  iSten  3abre  nadb  3Jari* 
jurüel.  l&ter  erweefte  Der  QSefuct)  De*  Sbeatre  *  grancai* ,  Die  Drama- 
tiken TOeißerfJucfe  unD  Die  berühmten  tfünfiler,  welche  e*  jterten,  Den 
erften  ©efebmaef  för  Die  35üf)ne  in  ibm.  9*ac&  beenbigten  ©tubien 
ging  er  auf  einige  Senate  wieDer  nach  Bonbon.  Mehrere  Dort  beftnbliebe 
junge  Sramofen  oerbanDen  ßcf)  jur  Aufführung  einiger  Dramatifdjcn 
©tücfe.  2luc&  fcalma  nabm  an  Diefer  Unterhaltung  £bctl,  unD  Die 
aiitferorDentlicfjen  Äalente,  welche  er  in  feinen  Sarftettungen  entwicfelte, 
»cranialen  mehrere  WUtnet  Don  'SeDeutung,  Die  feine  SreunDe  waren/ 
ihm  SOcrfcblüqe  $u  tbun  \  \id)  ganj  Der  lonDner  35übne  ju  wf  Dmen. 
gamiüenumftänDe  aber  führten  ihn  nad>  3Jari*,  wo  er  in  Der  eben  er* 
richteten  föniglid)en  S)eclamationt*fefjule  mit  Der  KoKe  De*  Oreft  au* 
Sphigema  in  £auri*  auftrat.  &a*  leiDenfcbaftlicbe  Reiter  feiner  £al» 
tung  erregte  allgemeine  33ewunDerung,  unb  er  erhielt  oon  Der  Regierung 
Den  Q5efebl  jum  ©ebut  auf  Dem  Sbeatre  *  jjrancai*.  ©eine  erfle  6r# 
fcfietnurtg  Dafelbft  war  am  27ften  *ftooember  1787/  al*  ©<?iDe,  in  SBol« 
taire'*  wiabomeb.  Sr  fanD  Beifall,  unD  oon  Diefem  Slugenblicf  begann 
er  feine  fünfUertfcbe  töüDung  mit  eben  fo  einficb^ooHer ,  eifriger  ^e* 
harritchfeit,  aU  glüclltcbem  Erfolge.  4r  liep  firf)  eö  angelegen  fenn, 
mit  Den  berühm teften  (gelehrten,  Zahlern,  ^übbauern,  Antiquaren  in 
^OerbinDung  tu  fommen.  ^r  (ruDirte  Die  ®efcbicf)te  im  ©inn  Ded  (^in* 
Dringen*  in  Die  (^itttn  unb  {gebrauche  Der  SMFer,  Die  GbaraEtere  merf* 
wörDiger  ^ erfenen.  forfcöte  in  Den  3lntifen  nacb  ©teUungen  Der  Figuren, 
Dem  Jaitcn wurf  in  Den  ©ewänDern/  Slu^bruci  Der  teiDenfcbaften  unD 
nach  Den  oerfd)ieDenen  Goßumen.  3"  Dem  legten  fünfte  war  Da* 
fran.bftfebe  Theater  Damal*  nod)  feftr  iurüel.  £a(ma  würbe  Der 
©ci)öpfer  Der  bebeutenDßen  Reformen  in  Diefem  gache.  35eim  9lu^ 
brücke  Der  SHeoelution  würbe  bie  „  ^5artbobmäu*nacbt "  aufgefübrt. 
^alma  ftuDirre  Den  Ghararter  unD  Die  £anDlungen  ^arl*  IX.  in  Der 
(öcfd)tcMe,  unD  De|fcn  äußere  <^rfci)einung  in  ^ilbntiTen  unD  QReDaifien 
ron  Diefem  .u  cnuu ,  unD  gab  ton  Dann  mit  einer  fo  binreißenD  lebenDi» 
Den  Sittahrbeit,  Dag  oon  Da  an  fein  5Kuf  als  er  fr  er  franjbfifcfjcr 
tragifd;er  ©cf;aufpie(cr  fefl  ftebt.    (2me  ni$t  au^ge^tcOnetC' 
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ober  rtpclmafiici  gebllDete  ©effalt,  eine  bolfe,  rcoMti>nenD«  Stimme, 
unD  gegen  Die  antifen  fiormen  fiel)  binneigenDe,  Die  $tfecten  Der  ©tele 
leiebt  unD  FrÄffiß  DarftellenCe  ©fftd>t^üfie  fteben  bei  ibm  mit  einem 
Haren  ©eifle,  einer  tiefen  €mpfinDiing ,  roarmer  JJbantaHc,  unD  t>or* 
iößlkfi  regfamer  SXeijbarfeet  in  barmonifdüer  *8erbtnbung.  £>ie  befonDrc 
(£rregfamfeit  feiner  *ftert>en  jeigte  fid>  fäon  in  Oer  fruben  3ugenb  febr 
auffallenD.  ^n  Der  ^enlion  fährte  er  mit  feinen  $Wfd;ülern  eine  Xra* 
g&Die  auf,  rvf rtn  er  Die  legten  Slugenblicfe  eine*  greunbe*  tu  befdjreiben 
batte,  Der  t?on  feinem  SBater  jum  £obe  uerurtbeilt  roorDen  war.  Z)ic 
Situation  ergriff  il)n  fo  befttg ,  Daß  er  in  einen  ©trorn  Don  Xbrane« 
auebrad),  Der  erf*  einige  (gtunDen  nach  beenDigtem  ©cbaufpiel  mit 
.  9ttübe  gehemmt  werben  tonnte.  £in  sfteroenfieber ,  Da*  ihn  in  fpätent 
3abrcn  nfUU  lieft  ibm  noeb  einen  erbebten  ®raD  biefer  fteiibarfeit  unD 
eine  tiefe  9)?elancl)o!ie  jurrtef.  liefen  (Eingenfcbaften  oerbanft  er  Die 
fo  umntbebrlicbe  l'eicbtigfeit,  fid)  iu  eraltiren,  unD  fid)  mit  Den  <Eba« 
raFteren,  Den  geibenfebaften,  Den  Effecten/  Den  innerften  Regungen  De* 
©enriitb*  Der  borjufJellenben  ^erfonen  in  äffen  ©raDen  unD  affert 
Nuancen  fo  tjollfommen  ja  iDenrifiren,  Dafj  in  Der  oollenDetffen  Säu* 
feftung  Die  Sftatur  felbft  fid)  aii6|iifprec()en  fcfceint.  Slucfj  Der  ©etfl  fei- 
ner 3eit  bat  mäcbüg  auf  feine  Äunfl  ßcmtrfe.  3n  Der  ftepolution  fa& 
er  glctcf'fam  Die  (*Hd)id)te  cor  feinen  Slugen  entßeben.  £:n  große* 
$rama  entancftlte  ueb  t>or  ibm,  in  roelcbeiri  er  felbft  mttban&eln  mißte. 
(£*  n>ar  eine  lange  lebenDige  cataftropbenreid>e  XragbDie.  Regierung** 
t>erfa|fungen  unD  föeicbe  würben  gefhirjt,  unD  ibre  Xrßmmer  geNaren 
neue  /  Die  wieDer  oon  Dem  @irom  Der  *ßed)felbegebenb<i<fn  Dabin  gerif« 
fen  würben,  3ilfe  £eibenfc&aften  waren  aufgeregt/  unD  trieben  jum 
freien/  gewaltigen  £anDeln.  SBegeifterte  SKeDner  Donnerten  graufe  3er» 
flörung  oon  Den  Löhnen  in  Daö  Eeben  hinunter.  £elDen  aller  &at« 
tungen  auf  Der  Tribüne,  am  <^taat*ruber  unD  im  8elt><  (fanDen  auf, 
unD  fielen  mit  einem  roeit  in  Die  Umgebungen  eingreifenoen  Weräufcft. 
sieben  Den  ©räueln  Der  oerroorfenflen  SJerbrecben  leuchteten  Die  giaan* 
tifeben  XugenDen  Der  claffifeften  *Dorrrelt.  v^tcbtöar  iDanDelte  Da*  35er* 
Mngnif  in  feiner  coloffalen  Umt>ifcer|ieblid)feit  unter  Den  Sföenfcben. 
Xalma  faßte  Diefen  ed)t  tragifben  Sbarafttt  Der  gSirflidrfcit  auf,  unD 
tibertrug  tl)n  mit  genialer  l'ebenoigfeit  in  feine  ©arftettungen. 
DerfcbieDen  befanntli*  Da^  franjb|lfc/»e  Jrauerfpiel  t»on  Dem  englifdjen 
unD  Deutfeten  ift,  fo  üerfcftieDen  ift  natürlid)  aueft  teffen  ©arflettung. 
Xalma  /  Durd)  Da*  ©tubium  Der  foctwlution  unb  feine  frübe  $enmm§ 
De*  englifc^en  £beater*  atltittt,  teiejt  in  feinem  Spiele  einige  Ai\:H\(f)t 
Uebergänge  t>on  Der  erpen  m  Der  leßtern.  (ir  fpielt  nie  fnmifebe 
Sollen/  unD  fo  i(l  fein  ganje*  ©trebeti  ein  reintragtfebe*,  Da*  (id)  aueft 
in  feinem  £Befen  mit  ootter  u»Derfennbarer  äBörbe  au*fpri(^t  ©ein 
Umgang  ift  Dabei  befetiefben,  aefäfiig  unD  angenebm.  9©äbrenD  Der  9le# 
Dolution  tbeilten  ftd>  Die  ©cbaufpfeler  De*  Jbeatre  *  Srancai* ,  unD 
Xalma  fiibrte  Die  ©irection  Der  fid)  neu  pebilDeten  ©efellfcbaft  bi*  un» 
ter  Dem  £>irectortum  beiDe  roteDer  bereinigt  irurbem  Xalma  ßanD  in 
großem  Slnfebn  bei  Napoleon  Der  ihn  al*  ©eneral/  al*  (£onful  unD  i 
al*  ^aifer  mit  fteter  ?lu*jei(f)nung  bebanDelte  unD  oft  um  fieb  batte. 
(5r  folgte  ibm  nacb  Arfurt/  ito  er  t>om  ruffifeben  Äa4fer  unb  oom 
jßerioge  hon  3Beimar  ^etveife  üorjftglicber  (^cf)ä^ung  erbielt  8Jm 
J^ofe  De*  ledern  durften  n>arD  er  mit  gleicher  2lcbtung  empfangen,  fo 
rote  aud),  al*  er  Napoleon  iöi3  nacb  ©reöDen  begleitete.  <Zx  genießt 
foreitäbrenD  eine*  ungetbeilten  Slnfeben*  in  ^ari*,  $ranfrei<t  unD  gan) 
Europa,  n?oi;in  fein  ^ame  gcDrungen  iS 
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,  Zalmub.  £er  fcalmuD  gebort  iu  Den  fpätern  jüDifcfien  @d&n'f* 
un  ber  nacbebrifilteben  geit,  rottete  fic&  auf  iüDifc^t  ©efeae  unD  ihre 
Erläuterungen  bejieben.  tOai  £Oort  bedeutet  €ißcntlicJ>  fo  t>icl  ai* 
iebre,  iKnivcifung/  t?cn  bem  bebräifeben  2  a  m  a  D  :  er  bat  gelernt.  2>er 
gefammte  ialmuD  befielt  au^  iwei  £aupttl)*tlcn :  Der  QJMfc&na  unD 
©emara.  Sie  «Öh'fcbna  ifi  eine  im  weiten  ^abrbunberte  naeft  £br. 
©eb.  Deranftaltete  Sammlung  t>on  93i>rf<f)riften  lüDifcbcr  SXabbinen  (<33e* 
ftijlebreV).  ©ic  ganje  bürgerliche  3ßerfa(fung  unb  £)tn£ungtfart  De? 
3uCen  hatte  allmäblig  gegen  Da$  SettaUcr  ljefu  Sbritfi  bin  eine  eigen* 
tbümlicbe,  t>on  Der  früheren  *Bcrfa([nng  unD  2)enfart  Dtefer  Nation  in 
mehr  aU  einer  £inficbt  üerfebtebne  ©eflalt  angenommen.  (1$  Fonnrc 
ihnen  felbtf  nicht  entgehen,  Daß  bie  in  Den  mofaifeben  Wtcbern  entbal* 
tenen  bürgeriieben  *8orfcbriften  ben  tßebürfniflen  unD  SSerbältniffen  Der 
tteuern  3eit  nicht  mebr  tjoßfommen  entsprachen.  £>er  neue  politifebe 
guftanb  ber  £>inge,  t>er!nüpft  mit  mannen  eigentümlichen  reltgiöfen 
Slnftcbten/  welche  bie  fpätern  3uben  allmäblig  in  ibre  ©laubcntflcbre 
angenommen  hatten/  ueranlafte  nicht  feiten  biefe  unb  jene  grage  über 
Da*  ,  wa*  *u  tbun  Dber  ju  laden  fct> ,  worüber  fte  tn  tbrera  mofatfeben 
©cfeKbucb  feine  Erörterung  fanben.  ^Dtc  Damaligen  Sliisleger  bei  mo* 
fatfeben  ©efefce*,  bie  SXabbinen,  fachten  baber  Diefcm  Langel  DaDurd) 
abzuhelfen,  Daß  fte  tbeiU  Dem  mofaifeben  ©efeß  Auslegungen  beifügten, 
tvoDurri)  c3  &nwenbbarfeit  auf  neue  sßerbältniffe,  neue  ftraaen  unb 
Hnterfttcbungen  erhielt/  und  neue  33orfcöriften  au*  ben  alten  ableiteten 
(im. bei  fte  aflerbingtf  niebt  feiten  mit  jtemfieber  Söiüf ßr  ju  Söcrfe  gingen), 
tbetl*  eigene  ßan,  neue  ^öorfrbriften  gaben,  welche  bamal*  in  J&inftcbt  ihrer 
Autorität  Dem  mofaifeben  ©cfefje  beinahe  gleich  gefiellt  iu  »erben  pfleg* 
ten.  £>icfe  rabbinifeben  9Iu$lcgungen  unb  Sufäfte  nannte  man  bie 
münbliebe  Ueberlieferung,  §um  Unttrfcbieb  oon  Der  in  ben 
nebrätfeben  Offenbarungöurfttnben  febriftlid)  aufbewahrten.  Umibrc 
©ammlung  maebte  ftcf>  befonber*  ein  SXabbi,  3uba,  mit  Dem  3>eina* 
wen  ber  J&eilige,  oerDient,  im  %a\)tt  150  nach  §br.  ©eh.,  unD  fein 
Söerf  erhielt  Den  tarnen  9}? t f cf> n a /  ober  aueb  Da*  zweite  ©efe$. 
eoroebl  gleichzeitige  ab  fpätere  SXabbinen  befebäftiaten  fteb  nun  fefcr 
emftg  mit  roeitern  2lue?legungeii  unb  ^rflärungen  biefer  SRtfcJDna/  unb 

*  t>oriüglicl)e^  5lnfebn  erhielt  unter  biefen  Kommentaren  bie  im  3ab* 
a3o  nach  ^br.  ©eb.  t>om  SKabbi  ^oebanen  abgefaßte  ©emara  (ein 
cbalbäifcber  Qiuöbruct,  oon  Dem  2öorte  gamra  abgeleitet/  Die  Sollen* 
Dung,  ^erooKßänDigung/  ober  nach  Der  Meinung  anDerer  ^iiiölcger,  Die 
ftbre,  Den  Unterricht  bebeutenb).  3ene  TOif*na  unb  Diefc  ©emara 
machten  gemeinfebafilid)  Den  ierufalemifcben  XalmuD  au^,  Der 
ficf>  junäfbd  ö»f  Die  3uben  in  ^aläftina  bejog.  ^acbDem  fieft  bie  3u- 
ben  t>orulglicb  nach  543ab»lon  geioenDet  Iwtten,  unD  bie  @pnagogen  in 
flJaläßina  allmäblig  faft  oerfcfirounDen  maren,  bearbeiteten  Die  babploni« 
febtn  iXabbinen  einen  neuen  Kommentar  über  bie  9Äifcbna,  Der  im  Äort# 
gange  Der  3eit  immer  mebr  erweitert/  unD  im  jähr  5oo  nacb  £brifti 
©eburt  oollenDet  warb,  fo  baß  nun  auch  ein  eigner  babolonifdjer 
ÄalmuD  emftanDen  mar.  Eme  Deutfcbe  UeberfeJjung  Der  „?0?if(bnab 
ober  be^  $ei:te*  Dee  ^almub^'  bat  tyl).  3af.  ^abe  1760  in  6  fei- 
len, t>on  ^er  „©emara aber  nur  einen  Q^anD  geliefert.  S. 

Saloö  («Wotbol. )  war  eine  eherne  belebte  'MDfäule,  unb  würbe 
ott  Der  25efdHtBer  con  (£reta  t>erebrr,  weither  täglich  Dreimal  um  Die 
gnfel  l)erutnltcf,  um  fte  gegen  alle  feinDlicben  ^infäüe  ju  feftä^e«. 
Slucb  habe  er,  fem  noch  Die  Säbel  binjn,  alle  Dteienigen,  welche  in 
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ra4re,  unb  fte  mit  glttbenben  Ermen  umfaßt  bätte.  $fefe  ebtrne  ®ta* 
tue  lalo*,  aud)  £auru*  genannt,  f>attt  übrigen*  eine  einige  ?lber, 
roelcbe  t>om  £alfc  bi^  in  Die  Jerfe  ging,  unb  mit  einem  cbernen  *ttagel 
serfcbloffen  war;  fflcbca  überliftctc  ibn  cnblicb,  m  biefen  <ftaael  ber- 
flu*,vunb  ba*  £eben  ftrömte  mit  bem  95lute  oon  ihm.  9?ocb  mehrere 
flbnliV®efcbicbtcn  criät>U  bie  gabcl  t>on  biefem  $alo*,  welcber  wabr* 
fcfjeinlicr)  eigentlich  eine  mjcbetier  große  eberne  Statue  war,  bie  bie 
tpbbnicier  an  ba*  Ufer  ober  auf  ein  ©oraebirge  t>on  v£reta  defekt  bat* 
ten.  —  Sluferbem  wirb  aueb  noeb  ein  £alo*  in  ber  (Sefd)icbie  erroäbnt, 
welcber  ein  (gebwefterfobn  be*  £äbalu*  gewefen  fepn  foü,  brt  wclcbem 
er  bie  «öilbbauerhtnft  erlernte,  unb  bie  £bpferfcbeibe,  bie  ©ige  unb 
mehrere  nüijlicbe  SföerFjeuge  erfanb/  Darüber  aber  oom  £>äbalu*  \)tim* 
lieb  ermorbet  worben  fenn  fofl.  :  -,j    Ä  f       .    w,  t  , 

Tambour,  ober  Srommelfcbläger,  ift  beim  £rieg*mefen  biejentge 
tterfon,  bie  ein  paufenforniige*  cnlinDrifcbc*  ^nftrument  ton  Reifing 
©Der  tob*  ba*  auf  jwei  ©eiten  mit  tfalbfcli  ßeif  belogen  ifl,  unb  eine 
Trommel  beißt,  fcfilägt.  5>ie  oerfebiebenen  abgemeiTcnen  ©ebläge  auf 
Der  Srommel  Dienen  tu  gewinn  3etcben  für  bie  3nfant<rie,  §.  03.  ium 
stferfammcln,  jum  TOarfcfe/  ium  Angriff  u.  f.  w*  2lueö  in  bärgerlicben 
SBerbäimifFen  wirb  ber  Sroramelfcblag  angewenbet,  wie  Da*  Scuerlärm- 
fetlagcn,  gerade  bem  «Publicum  fcbnell  mitiutbetlenbc  2)inge,  »0  Die 
Slufmcrffamfcit  be*  ©preebenben  bureb  £rommclfeblag  angebeutet  wirb, 
Da*  fogenannte  Sluetrommeln.  —  3«  tfrieg*baufunfi  wirb  ein 
S-ambour  tte  ©cbltefiung  eine*  offenen  20er?*  mittel)*  b«t  an  «nan* 
Der  aerüefter  ^alitfoDen  genannt,  Der  nur  nacb  Q3cfinbcn  ber  ilmfiänbe 
mit  ©cbic(Md}ern  oerfeben  wirb,  gumeilcn  legt  man  folebe  Samboure 
wr  ©tabttborc/  ober  bor  bie  9lu*aänge  militärifcb  befcfjtcr©ebäube.  P.  S. 

Tambour  in,  ober  Tambour  de  Basque,  gehört  unßrcitig  JU 
Den  urältetfen  3nf?rumenten.  55ei  bem  Vorfall,  wo  in  ber  beilegen 
eebrift  |uer(l  Die  au*übenbe  XonFunß  erroäbnt  wirb,  ber  Jluf&t  3acob* 
tsn  l'aban,  wclcbe  nacb  ber  bebräifeben  3citred)nung  in*  1739^  3abr 
ter  (Ebrifto  fällt,  fprtcbt  l'aban  iu  3acob:  „$U3arum  bift  ju  bctmlieb 
öffloben,  unb  baftbkb  weggeftoblcn,  unb  bafi  mirc*  niebt  angefügt ,  m 
icf)  Dieb  bätte  begleitet  mit  greuben,  mit  ©ingen,  mit  Raufen  unb 
Warfen \"  5)tefe  ^anbpaufen  finben  rotr  ferner  erioäbnt  bei  bem 
£riumrbö*fang  be$  ^ofe*,  nacb  glüctlicb  t>oübracbtem  iDurcb§ug  bureb 
Da*  rotbe  TOetr,  ba  beipt  e*:  „TOiriam,  bie  <Prcpl)etin,  5laron*  (Scbtve* 
fl(r,  «abm  eine  <pau!e  in  ibre  £anb,  unb  ane  aßeiber  folgten  ibr  na* 
bina«*  mit  Raufen  unb  ©efang. "  tiefer  äliefle  @ieg*acfang  Der 
(SrDe  bemeift  un*,  baß  bamal*  fefcon  bie  ©ocalmnfi!  mit  gnftrume* 
ten  unb  mit  Sanj  begleitet  würbe,  unflreitig  flammte  biefe  $?u|tf  pon 
Der  geier  be*  Ägnptifcben  Q3accbu*fcfte*  ab.  Q3ei  anen  ^accbanalten 
unb  bei  ben  5)itbbraraben,  roelcbe  bie  auf  ben  tbraiifcben  Gebirgen  ber* 
uipfcbrcärmenben  9)?änaben  fangen ,  ftnben  wir  ftet*  bie  Raufen  unb 
Äanttrommeln  eritÄbnt;  bei  Den  Orgien  roaren  jn>ar  erft  nur  rnren 
unb  Slbten  tum  (Sefang  erlaubt/  ai*  aber  Q3accr)u*  felb(i,  ber  Säbel 
nacb/  begleitet  oon  ©atpren,  Saunen  unb  55accbantinnen ,  Da*  ftefx  be* 
fnrbte,  braebten  biete  auef)  Raufen,  ©iflern,  Crotalen  unb  Horner  mit; 
bie  ©cblagin(lrumente ,  Die  ben  $HI)r,tl)mu*  am  tactraägigften  be(iim* 
men ,  waren  immer  bei  fefilicben  ^anjen  fchr  beliebt.  2lucb  bie  beil;ge 
gebrift  cnäblt  un*,  baj,  al*  Der  unglüefliebe  %tv\)ta  iurüclf<t>rte 
unb  feine  lieblicbe  ^oebter  vgetla  i!>m  tanjenb  entgegen  jog,  fie  unb 
ibre  Begleiterinnen  (jeütbnenDe  J^anbrauFen  baju  feblugtn.  Ueberau, 
»0  ter  i*raelitifcben  ^ufiftöbre  erwähnt  ift ,  finben  wir  aud)  Die* 
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fc  Qantpaultn  genannt ;  fo  hetft  tt :  alt  5>nt>fb  mit  bct  £arfe 
»er  r<r  BunDeslabe  bcriog  <  btalüt<tt  ihn  ba*  game  $aut  3$racl 
mit  Jfjarfcn  unb  9)faltcrn,  Raufen,  <g>ebef(en  unb  (£imbcln.  3)ie  Gilten 
tbdlicn  tbrc  3nftrumente  in  Drei  (Gattungen  cm:  $ ( a fc >  @ ai t c  n  • 
unb  tgchlaginfrrumcnfe.  Unter  ben  (entern  war  Die  £opb  am 
gcbräud>licb(ien  bct  Den  Hebräern/  £utber  tiberfcijte  bictf :  fpaufi.  ©ie 
©Heeßen  nennen  et*  T^Tra*^,  Die  Lateiner  tympanum,  bie  Grabet 
duf,  unb  Die  Spanier  Adufe,  ein  Utfort/  trelcfcctf  autf  Dem  Sirabi« 
feben  abflammt /  unb  wabrfcbeinlicfj  ron  ben  alten  Mauren  mit  bem 
3n|ftumcnte  fcfbfi  auf  bie  ©panier  fam.  ®cbon  babureft ,  baß  im 
tftorgcnlanbe  biefer  5lbufc  ftcttf  t>on  3ungfrnucn  bei  Jc/I  unb  £an$ 
ßcfptclt  würbe,  (eben  wir ,  baß  e*  fcinctfrcega  mit  unferer  ledigen  $au!e 
iu  berwcefjfcln  ift.  2)iefc*  morgcnlänbifcfK  3n(trument ,  unfer  fefjigc* 
Tambour  in,  begeht  au$  einer/  iwifdjen  einem  metallenen  (EirFclrcife 
autfgefpannten  fyaut,  rtngtf  um  ben  SKcif  unb  in  gleichen  Entfernungen 
t?on  einander,  fmb  f  leine,  iufammenfcblagfnbC/  beefenartfg  atidgcböblte 
edjeden  befeftigt,  Die  beim  @piel  bc*  ^nfirumente*  lefebt  ertönen,  2ln 
einer  mit  Elfenbein  aufgelegten  (grcWc  tfl  Oer  Keif  burebbobrt,  um  ben 
Baumen  ber  linfen  J&anb  burcbjuftecFen ;  auf  biefenr  rufet  bann  beim 
©piel  ber  £ambtum'n,  unb  brebt  tieft  in  f  ünflltcben  28cnbungcn  um  il)n 
berum,  wäbrcnb  bie  reebte  £anb  burd>  Die  mannicbfalttöffc  2lrt  ihn  tu 
berühren,  ibm  abrcccbfelnbe  Käufer,  Xr\Utr>  gezogene  53aßt6nC/  unb  t>fe(* 
fältige  <srcf)cu>nflämu  abjuloefen  ive:§.  S)ic&  gante  @piel  befommt 
bureb  bie  mannicbfaltfgflcn  Biegungen  unb  Sßenbungen  ber  2Jrmc  unD 
betf  $örpcrd  noefj  unenblicben  iKci*  unb  mablcrifcbe  ©rajtt/  fo  baß  man 
fclbfl  ber  Wluft  ber  £an|funfl  gcit>5hnUd>  einen  Sambourin  in  bie  £anb 
giebt.  QJian  nennt  ba*  größere  fo  gebaute  ^nffrument  eigentlich  Tam- 
bour de  Basque,  treil  ti  in  QMecoja  fit  alten  SBolNlicbern  unb  £Än$cn 
acfpiclt  wirb,  ©er  feinere  iambourin  bat  oft  wirflic&c  (greifen,  unb 
ift  feiner  fo  fimßmäfiiaen  $ebanb(ung  fä&ig.  3»  neuerer  3eit  bat 
befonber*  ber  <5apcllmctf?cr  ©teibrlt  febr  tncl  originelle  unb  eben  fo  ge- 
fällige alt  brillante  QRufiFftfitfe  für  ba*  ^ianoforte  mit  Begleitung 
tiefe*  3ntfrumcnt*  gefdjrrcben/  bie  er  35acbanalctf  nennt.  3)ic 
Stimme  für  Tambour  de  Baique  jtf  ba  gebbrig  mit  s^oeen  gefeftriebem 
2)te  eattm  tiefe*  <£ompoftteur*,  fflab.  @tef  belt,  eine  geborne  Eng- 
Wnbcrtn,  war  bie  erfie,  bie  bie*  ^nflrument  fo  f unfimcij?ig  iu  bcbanbcln 
•crßanb,  baß  fie  aflgcmeinen  fßttm  bureft  ibr  lieblicbef  ©piel  erroarb. 
5)ie  fcbönfJen  unb  eleganteren  Tambours  de  Basque  fauft  man  bei 
(Irarb  in  $ari^  3»  ben  Seiten  beä  Mittelalter^  ftnDcn  mir  unter 
ben  Dielen  3nßrumenten  ber  $roubabourtf  unb  9)?cne friert  btef  uralte 
3nftrument  auch  trmbnt,  ba  würbe  eö  $abour  unb  (Eloqucttc 
genannt/  unb  gebbrte  ju  jebem  oolt^immigen  Qonccrt. 

Jamerlan  au*  itmnt,  £imur»£enf  (ber  ?abrae) 
Äimur- 55  ee  genannt  —  ein  berflbmter  tatarifc^er  Äaifer  im  i4ten 
3abrbunbert/  unb  iwar  umd  3abr  i336  geboren,  ©eine  9(bFunft,  tie 
er  felbß  uon  bem  berühmten  ^febingiö« ^ban  (f.  b.  2Irt.)  ableitete/ 
wirb  febr  in  Jweifel  gejogen,  unb  man  bat  ihn  wlrncbr  für  einei 
Bauern  ober  ©ebüfer*  ©obn  gebaltrn.  3nbe([en  fc^wang  er  fiel)  t>on 
einem  Slnfubrer  mehrerer  Birten,  mit  wclc&en  er  nacb  ^erfien  ging, 
balb  iu  einem  furebtbaren  ^eerföbrer  empor;  er  unterioeftte  baö  alte 
Werften/  nabm  Bagbab  ein/  burcj)(lreifte  3nbien  bid  an  bie  SOfünbung 
Ui  ©ange^z  (Hüte  eine  fflrcjteriiebe  Untuht,  welebe  auf  soo,ooo  SlebeU 
len  geaen  ben  alten  i£ban  angegiftet  batun;  bie  tpartber  brachte  er 
tum  ©etoriani/  ging  mit  einer  Ungeheuern  Sirmee  äber  bie  grope 
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nefifc&c  Mauer,  unD  f*lug  Die  Erntet  De*  *ineRf«c»  Äotferf ,  De«  er 
ftlbft  gefangen  beFam,  unD  jur  Abtretung  Der  «Älftc  feinci  »ci*^  und 
u  einem  Srtbute  oon  3oo,ooo  Äronen  nötbigte.  &&$mMt  K»« 
knbra  aUentbalbcn  au*;  unD  balD  baten  ibn  Du  meiften  J1W«  W 
Orient/  ftc&-  tbrer  gegen  Den  Damal*  furchtbaren  93at<uetb  (f.  D. 
Ärt.)  Den  ottomanlfcfjen  ©ultan,  anjunebmen.  Samerlan  *og  eine 
Wee  t>on  3oo,ooo  gflann  ju  3>ferDe,  nnD  5oo,pob  I«  TO  Mammen, 
fiel  juerfi  in  (Georgien  unD  <£ireaffien  ein,  Die  er  eroberte,  jog  Dann 
eine  noch  furchtbarere  Slrmee  jufammen,  unD  ging  fo  Dem  «aiajctft 
entaegen.  3war  fehiefte  er  |Ut>or  no*  ©efanbte  an  ihn;  allem  Da  Q5a« 
faetb  ftc  mit  £obn  unD  *8era*tung  luröcf f*icf te ,  fo  lief  e*  nun  $a- 
merlan,  t>or  &a*e  wütbenD,  *u  einer  Der  für*terli*(teri i  @*la*ten  auf 
Den  Ebenen  t>on  2lncpra  in  Wußten  im  3«D"  Fommcn,  welche 
Drei  £age  Dauerte,  Wang*  f*ien  ftatajctb  Die  Oberbonb.  |U  gewtn. 
mn;  allein  Samerlan  bra*  enMicD  felbft  mit  Dem  tferne  feiner  grmee 
lof;  Da*  türFif*e  £eer  wenDete  fi*,  ein  £beil  ging  in  Den  Saturn 
über;  uub  wenn  glei*  Eaiajetb  wie  ein  mt  fb*t,  Muriur  jo* 
gänili*  gcfcWagcn  unD  er  felbtf  gefangen  genommen,  «nfang*  bebam 
gelte  lamerlan  feinen  Belnb  glimpflieb,  oll  er  aber  auf  ble frage:  wa* 
er,  CaiaHttb  wohl  mit  Samerlan  würbe  getban  baben,  wenn  tbn  ®ott 
in  feine  Aänbe  g«3eben  hätte?  Die  Polle  Antwort  erhielt :  „3*  wallte 
bi*  in  einen  eifernen  Hft|  (leden,  unD  fr  im  £onbc  mit  mir  hemm; 
fuhren/'  (o  t>erlicf  ibn  feine  SföäSigung.  „Dobian,  fpra*  er,  „Du  follfr 
Kr  Dein  Urtbeil  felbft  gefAUt  haben."  -  £r  lief  -  fo  ertfblen  wenig- 
eren* Die  türüfeben  Slnnalen  —  wirFli*  einen  eifernen  ÄÄng  marben, 
ben  «Baiaietb  Darin  an  eine  golDene  Äette  f*mieDen,  unD  führte  ibn  fo 
mit  fi*  in  Slfien  berum,  inbem  er  ibn  unD  aueb  Denen  ©ernabUn  no* 
mit  Dem  größten  £obn  unD  £*impf  bebanbelte.  $a  }a ijet  t »ertrug 
lit  @*ma*  ni*t  lange  unD  (Heß  fidS  Den  tfopf  ein.  Soffen  »er. 
»öftere  £a  merlan  nun  Da*  türfifcbe  ©ebiet  mu  »euer  unb  ertmert, 
ten ä*rigte  fi*  ^atolien*,  fe*te  bier  Die  f  leinen  türFtf*en  Sürfter im 
ihre  itfnber  ein,  inbem  er  fie  juglei*,  fo  wie  Den  neuen  ottoraamf*en 
unD  ägOPtifchen  Sultan,  ni*t  minDer  Den  Äatfer  oon  <£onftantinopel 
tinobar  machte,  tbat  einen  neuen  3ug  na*  Georgien  u.  f.  w.  fo  Dag 
er  fi*  enbli*  au*  rühmte,  ber  £err  Dreier  ©elttbeile  p  .W  ta  er 
rcürbe  t>iellet*t  no*  fein  SnDe  gefunDen  baben,  hätte  m*t  Der  £ob 
feiner  ^roberung^fu*t  ein  3^  öepecfl.  Ueber  Die  3eit/  wo  Diefer  fem 
?oD  erfolgt  fenn  foll,  tfl  Feine  ©ewifbeit,  man  fe«t  <bn  «wbbnU*  toi 
3abr  i4o5,  mitbin  in  Da*  Softe  3abr  feine*  «Itcrl.  «erebrfomFett  bat 
nian  ihm  tum  Xbeil  |Ugef*rieben;  aüein  Daß  fein  «arn/ter  Dur*  & 
ni*t  milDer  geworben,  unD  Da§  er  nicht,  wie  mehrere  ©ef*i*tf*reiber 
»erH*ern  wollen,  ein  leutfeltger,  woblwo«enber  £err  gewefen,  «M  man 
ou*  Der  93ebanDlung  55ajaietb*,  erfennt  man  au*  mehreren  ®raufam- 
feiten,  Die  er  fi*  bei  Eroberung  mehrerer  (stäDte  ft.  ^.  t>on  ©ebaftol/ 
*cn  Meente  in  ^erfien  u.  f.  w.)  erlaubte.  £>a*  ©lö<f  war  febr  auf 
feiner  @eitc,  unD  im  Vertrauen  auf  Daffelbe  Fonnte  er  mel  unternehmen, 
wa*  Feinem  anDem  gelungen  wäre  —  ein  Eoo*,  Da*  er  mit  fo  Dielen 
(Eroberern  gemein  hat!  ©eine  ftefiDen*  »ar  ©omttrconb/  «nb  ferne 
©cuiablin  eine  mongolifcftt  JJrteiefftn.  ^r  foU  ädern  36  männli*e, 
unD  i7  weibli*e  SlbFörnmlinge  DinterlajTen  haben. 

ffi a n Dt)  ( ^ a p p e r ) ,  Der  ©obn  eine*  rei*en  Äciufmanne*  «  3)«' 
Min,  war  febr  frübiettig  gern  in  politif*er  ^hötigFeit,  unD  nahm  an 
»Üben  ^öol!*auftritten  unD  Unruhen  febr  warmen  «ntbeil.  ^St^JJ*1!* 
renD  De*  amerifanif*en  Kriege*  eine  Oppolition  in  3*lanD  Dem  Wim* 
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(lerium  »fei  ju  f*affen  machte,  unD  Diefe*  nun  efne  neue  SJerfafFutt 
n  ©ublin  einfette,  gab  Dictf  ju  tumtiltuarif*en  5titftrlttcn  Ünlof, 
wobei  Der  JJöbd  mebrere  BnMnger  De*  £of*  in  <p«*>  etnfcfcrmerte,  mir 
JyeDern  febintitfte ,  unD  fo  berumf*leppte.  $er  Damalige  ©eneralabrp» 
cat  t>D«  3rlanD ,  na*beriger  £orD  Äanjler  t>on  Slare ,  gab  Dem  9?ajn 
per  Sanrn  Ptfentli*  @*ulD,  bafl  er  an  Diefen  (Swffen  SCbfil  gehabt; 
Diefer  erflärte  jenen  für  (inen  SJerleumDcr,  ja  Den  na*berigen  ©em* 
ralaDoocat  Soler  foDerte  er  fogar  beraub,  unD  e*  würbe  nun  fei« 
»rretirung  bef*loffen.  dt  bitlt  ftcf>  eine  3<it  fang  ©erborgen ,  biß  er 
enbli*  auf  gureben  feiner  Jreunbe  fein  löaterlanb  t>erliejj  unD  twtf 
Bmerifa  gteng.  £>a  er  aber  hier  Die  (Stimmung  für  fi*  nicf)t  gttojWf 
fanD,  fo  wenDete  er  fi*  na*  JranFrei*;  bferwarD  er  balD  eine  f>mi* 
perfon  in  Dem  ju  <J)ari*  refiDircnDen  2tuof*u(Fe  Der  t>ereinten  3rtänber. 
3m  3abre  1798  war  er  wieber  auf  Dem  ®egc  na*  3rlanb,  Qtltinto 
er  Den  üblen  2lu*g«ng  Der  franjofif*en  fanbung  erfuhr,  ma*te  er  ftcb 
wieDer  jurücf,  würbe  an  Die  norwegif*en  Hillen  *erf*lagen,  Farn  nac& 
Uopenbagen  ,  unD  Herauf  na*  Hamburg,  £ier  t>attt  er  Da*  Unglüef , 
tuf  SXequifition  Der  englif*en  Regierung  twbaftet  <u  werben,  rooDure* 
Denn  au*  juglei*  Der  bamburger  @enat  in  Die  größte  *8erlegenbeit  ge- 
fegt würbe,  tnDem  Da*  franjbfifcbe  2>ireetorium ,  wel*e*  Den  Pop- 
per San  Dt)  unD  feine  Begleiter  ai*  wirfli*e  franjöfif*e  Offnere 
ftirücfDerlangte,  foglei*  ein  Embargo  auf  alle  bamburgifdben  ©cfctjfc 
in  Den  franiüiifcben  £äfen  legte.  £>er  (Senat  ma*te  alle  möglichen 
SBorfleflungcn  unD  *öerfu*e ,  wanbte  fi*  Dann  an  Den  ftbnig  t>on 
SJreufjen,  Der  aber  Die  $ntf*eibung  able&me,  bi*  Denn  enDli*,  Da  fo* 
n>o!)l  Der  ruf|ifef)e  al*  Deutf*e  tfaffer  ft*  $u  ©unfien  (SnglanD*  erflär* 
ten,  Der  (genat  jur  Zulieferung  fi*  genötigt  fab/  worauf  Die  @efan< 
jenen  na*  3rlanD  abgefübrt  würben.  3m  Sabre  1803  würbe  enDlicö 
Sttapper  SanDr>,  in  jolge  einer  UnterbanDlung  De*  frnmöfiföen  Wt> 
tufler*  Otto  mit  f orD  £awfe*burr; ,  in  Jreibeft  gefeftt. 

Sanfana,  eine  ©ottbeit  Der  alten  £eutf*en.  wan  glaubte  fonff, 
Dag  Der  Sempel  Derfclben  in  Dem  ®tifre  <D?ünfier  in  SOeflpbalen  geme- 
fen  fer>.  ^err  »on  ^obenbaufm  511  £erforb  bat  in  einer  neuerlicben 
3fofünbigung  einer  @cbrift,  über  Die  £>eerjtige  Der  Kbmerin  slöeßpba* 
len,  gejeigt,  Daj  Der  Ort,  wo  Diefe  ©ottbeit  Dcrebrt  worDen,  in 
djolD^baufen,  einem  ©täDt*en  an  Der  Q5et>er,  im  55itftbume  «Paber» 
botn,  Der  no*  bid  je^t  Den  tarnen  Der  ?:anfanne  fübrt,  fei,  Daß  et 
ober  fein  Tempel,  fonDern  na*  alter  Deutf*er  @itte,  ein  £ain  gewefen. 

Sang  eilte.  5)iefe^  tft  in  Der  ©eometrie  Diejenige  geraDe  £inie, 
wel*e  Die  <peripber(e  nur  in  einem  einjigen  fünfte  berübrt.  <?ie  niu 
Det  befonber^  bei  Der  &bre  Der  ^reieefe  ibre  Slnwenbung  unD  man  bat 
Q5ere*nungen  angeffeüt,  unD  Darauf  Tabellen  gegrünDet,  über  Die  gänge 
Der  Sangenten  für  jeDen  gegebenen  ©tnfel  in  ©raDen,  wenn  nämlt* 
Der  £a(beirfel  mit  Der  £änge  De*  einen  vg*enfel*  t>om  @*citelpunft 
au$  gejogen  wirD,  fo  muß  Die  Sangente  Dann  bitf  Dabin  rei*en,  wo 
Der  anbere  ©*enfel  De*  SßinFeU  ftc  Dur*f*neiDet.  —  25er;  o  @raD 
De*  aßinfcl*  i(l  Die  Sangeme  au*  glei*  0 ,  bei  90  ®raD  De*  WinHH 
ift  Die  San^ente  untn\>Ud)  lang.  3m  gemeinen  £eben  fagt  man  Daber 
au*,  Diefe  <£a*c  tangirt  mi*,  wel*e^  fo  t>iel  t>et^en  fo«,  a(*  ffe  be# 
rübrt  mi* ,  fü  gebt  mi*  an.  F.  S. 

Santalu*  (^t^nlogie),  ein  ^5obn  De*  gupiter  unD  ft'tnig  iu 
©ipnlu*  in  Magien.  $r  war  ein  ©fmüling  Der  ©ötter  —  fo  enÄblt 
Die  alte  ©age  —  öie  ßfter*  bei  fbm  einfebrten ;  aber  in  feinem  Ueber* 
wutbe  Dcrf*etfU  er  Diefe  @unf.  »ur*  »el*ei  «Berbre*en,  Darüber 
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fifmnten  tte  Ohe»  @agen  nf*t  fiberefn.  #alb  faH  er  Den  Jupiter  Durcfr 
fOerratb  bcleiDigt,  balb  Den  ©btrern  bcimli*  sfteftar  unD  $lmbro|ta 
emwcnDet,  balo  gar  bcn  eigenen  @obn  <pelop$  gef*la*tet  unD  iljnen 
aufgetif*t  haben.  (Sben  fo  t>erf*ieDen  wirD  au*  feine  (Strafe,  Die  er 
in  Der  Unterwelt  Dafür  erlciDen  mußte,  erjäblt.  95alD  bangt  ein  ge* 
waltigcr  §tcin  *m  über  Dem  Raupte,  Der  ihn  jeDen  Slugenblicf  ;u  $er* 
f*mettern  Droht,  unD  Den  er  Dorf)  ni*t  entfernen  rann;  balo  unD 
Da$  ift  Die  gewobnlitfe  «Borfieflung  —  (lebt  er  bi*  an  Den  $M  im 
aoaffer,  unD  Di*t  über  ihm  Rängen  Die  berrli*flen  5rüd)te;  aber  fiv 
wohl  Diefe  al$  jene*  meinen  |urüc! ,  fo  oft  er  Den  brenncnDen  -Dürft 
Weben  unD  Den  quälcnDen  fjunger  (rillen  trilL  $n  Der  £bat  lafit  lieft 
feine  peinlichere  £age  Denfen,  unD  tbr  gleicht  nur  einigermaßen  Dcr3u* 
OanD  DeiTen,  Der  mit  unbefrieDigtcr  @ebnfu*t  einen  b<ifiötwnf*teii 
(SeaenflanD  t>or  fi*  fiebt,  ohne  ihn  erreichen  $u  F&nnen. 

$anj  ift  ein,  naef)  abgeme||ener  Erregung  (9lb»thmutf)  unD  mit 

Sewiffem  Stuebruc!  terbunbener ,  mit  ?Dhifti  begleiteter  ©ang.  £r  ent* 
anD  iuerfi  au*  Dem  natärltc&cti  triebe,  bei  fr&bli*en  ©eranlafTungen 
umher  tu  hüpfen,  unD  warb  nc**  unD  na*  Dur*  ®ef*nwef  uuD  ©e* 
nie  tu  einem  iöerfe  Der  #un#.  $a  Der  £anj  |ur  Sarflellung  Uber 
©eniüWlage,  teDer  fceiDenf*aft  fähig  ift,  Da  er  tHir*  eigne  Slutfubung 
weit  mebr  flraft  erhält,  altf  UM  anDere  *Qerf  Der  Äunft,  Da*  wir 
blof  Dur*  2lnf*atien  oDer  9lnb&ren  genieftn;  fo  DerDient  Derfclbe  wobl^ 
allerDingtf  ni*t  blo§  al*  unbeDeutenDe  £uftbarfeit,  fonDern  na*  feinem 
eigenen,  in  Der  S&irfung  unD  2tu$fübrung  beDeutenben iüßertbe  betraf 
tet  ju  werben.  —  ©*on  in  Den  entfernteren  3eitaltern  m  Der  »tan* 
*ic  Slufmcrffamfeit  ber  ©efcf<geber  auf  ft*;  ©necken  unD  Horner 
brauchten  ihn  nid>t  bloß  jum  gefellf*aftli*en  (5rgbQen,  fonDern  au* 
bei  ibrem  ©otte^Dienfle  unD  bei  allen  öffentlichen  geierli*feitcn  (eben 
fo  au*  Die  3uDen,  befonDers  am  tfaubbüttenfejre) ;  nur  Dag  Die  alten 
Un  begriff  De*  Sanjen*  weiter  auäDebnten,  unD  au*  £etbc$ubun* 
gen,  Die  unferer  ge*tfun(t  glei*fommen,  überhaupt  aber  Da*,  waö  wir 
beut  ju  Sage  beim  $*aufptele  fiummti  ©piel  nennen,  Dajure**  > 
neten.    ©o  baben  fi*  bei  allen  Nationen  Der  SrDe  £änje  ju  allen 
wi*tigen  fieften,  ernper  ober  fr&blicber  ©attung,  gemtf*t,  unD  bei 
Den  wilDeflen  ^Oblfcrn  finDet  man  jeDe  SÄrten  Der  (SmpftnDungen  in  tb- 
ren  Gänsen  auögeDrücft;  £rtegd*unD  SrieDenötäme ,  ©pott*unD 
£iebeötänje  u.  f.  ro.  3luch  i(l  H  au*gema*t,  Da§,  Da  Dur*  «mtenen/ 
Stellung  unD  Bewegung  jcDe  (SmpfinDung  auegebrüeft  werDen  rann, 
au*  Der  £an$  |ur  (>rivecfung  unD  «Oer^ärfung  jeber  Ämp^nDung  tu** 
tig  feo.  —  Obne  l>ter  in  eine  «äberc  Erörterung  einjugeben,  wollen  wir 
nur  no*  Die  perfihteDcnen  21  r ten  Der  $än$e  fürili*  anführen.  & 
gibt  nämli*  bOHPifä*!i*  iwei  klaffen:  1.  Die  gefellf*aftlt*en, 
2.  Die  tbeatralif*en  Sänie.    gene,  Die  gefellf*aftl  i*en 
&än$r,  werben  Don  jwet  oDer  mehreren  tyerfonen  gemeinf*aftli*  na* 
einer  furjen  9)?eloDie,  unD  na*  bepimmten  giguren  unD  <&d)titttn 
getnnjt.   3eDe^  £anD  bat  hier  feine  eigenen  ^onje,  Daher  DieSMentqn* 
Den,  ipolonoifen,  Slngloifen  u.  f.  w.       liegt  Dabei  immereine  gewiffe 
(impflnDung  ober  ©emüth^art,  Die  man  au^Drücten  will,  jum  ©run» 
De;  bei  man*en  bftPfenDe  greuDe  (i.  ^5.  Dem  f*wäbif*en  Janie), 
bei  man*en  3artli*feit  unb  ©ebnfucht  (§.  55.  in  Den  fogenannten 
Deutfchen  WnDr.rn),  ober  au*  ein  gewi(fer  Srnft  unD  5lnfianD  (wie  in 
Der  ^5)?enuet)  u.  f.  w.  28on  Diefen  Xänjen  h«ben  Piele  aitttithalbtn  tin 
fol*e^  Bürgerrecht  eilangt,  Dafi  fie  fafJ  bei  allen  Sufammenfünften  ge* 
turnt  werben,  j,      fonft  ^cnuet,  un^rettig  einer  Der  anftäm)iö(ien/ 
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aber  aud)  FüiifHH)ffe«  Sflnie,  ob  er  gletcfr  neuerlich,  wo  man  Jetber 
Die  öftere  in*  ilnftttlicbe  aue?artenDen  SänDrer,  oDer  ooflenb*  Die  foge* 
nannten  ^coffatfen  (Die,  beinabe  oljne  allen  Sbarafter,  nur  bloß  in  t\ß 
nem  wüDen,  unbänbigen  herauf- unb  £erunterfpringen  begeben)  fo 
affgemein  (laet  Der  fonff  eben  fo  beliebten  Sliigloifen  eingeführt  bat,  gar 
jebr  üerDrängt  worben  l(h    £>ie  |  weite  klaffe ,  Die  tbeatraltfc&en 
Eänje,  welche  eigentlich  nur  auf  Den  <£cbaubüi)nen  ©ratt  finDen, 
werben  blofi  t>on  Äänjern  oon  Drofeffion,  unb  iwar  entweDer  alt  3wi* 
fdjenfpiel  jwifeben  Den  Bufoügen  einer  Oper  (befonber*  bei  Der  Oper 
großer  ©täbte,  wie  in  tyatit  u.  f.  w.)  oDer  ate  befonDere  sftacbfpiele 
beim  (gcbluffe  einer  SBorftettung ,  bie  aber  mit  Dem  @tütfe  felbfi  weiter 
feine  SOerbinDung  baben,  unter  Dem  tarnen  fallet*,  tyantorat* 
raen  u.  f.  w.  (f.  d.  $rt.  fallet)  aufgefäbrt.    Wan  tbeilt  Die  tbea* 
fralifcben  Sinje  in  g rote* fe,  Die  nur  ungew&bnlicbe  (Sprünge,  {du 
fame  närrifebe  ©eberoen  u.  f.  w.  t>orßetUtt  /  unD  auf  guten  ©efeflmaef 
eben  ntebt  2lnfpruc(>  macben;  in  fomtfefte/  Die  weniger  autfgelaffen, 
aber  Docl)  lebhaft /  wobl  aueb  murbwiliig  finb,  unD  öberbaupt  etwa* 
$elu(iigenbe$  unD  JröblfdM  baben  -  £eic/>tigFeit,  unD  febneüe  Fünft* 
licpe  Bewegung  |inD  bier  £auptfacbe;       in  |>  a  l  b  c5  a  r  a  f  t  c  r  i  (I 
febe,  wo  eine  £anolung  aue?  Dem  gemeinen  £eben,  eine  ^ntrfgue  u. 
f.  n>.  <um  3nbalt  gewählt  ftnD ,  unD  welche  fc&on  ^erlieft  ett  unD  fei# 
nen  ©efebmaef  erfobern;  enDlicb  in  iänje  t>on  bobera  ernflbaf* 
Um  &  bar  oft  er,  Diefe  begeben  in  (golotänjen  ton  großem  ernften 
ebarafter ,  ober  in  gan*  beftimmten  £anDlungen ,  unD  beer  i£  über* 
Daupt  tu  ©tellung  unb  Bewegung  Die  böbere  Äunfr  am  oorfüglidtfen 
iu  beobaebten.  Siefe  [e^ten,  meiefte  aueb  befonDere  bob*  »antomf- 
mtfebe  £änje  genannt  werben,  baben  ibre  (?ntf*eb«ng  bauptfäcblictf 
Dem  berubmten  ^ot>erre  in  feinen  Lettres  sur  la  danse  ju  DerOan- 
fen    lleberbaupt  aber  unterfcbetDet  ftd)  Diefe  zweite  (£(a(Te  Der  tbeatra* 
Illeben  oon  Der  erffen  Der  gefellfcbaftücben  Sänje  gar  febr;  Diefe  finD 
nur  ju  gefeüfgem  Vergnügen  unD  |ur  (gclblhbeilnabme  erfunben,  fo 
m  alfo  aud)  an  Du  Sbeilnebmenben  felbß,  ober  Die  SaitjenDen ,  feine 
fo  grofcen  Soberungen  Der  tfunfi  gemacht  werben  Dürfen,  alt  Diefe*  Der 
Sali  bei  jenen  ift,  welche  nur  oon  «JJcrfonen,  Die  aue*Drücfli#  Diefe 
Äunft  fluoiren,  unD  »or  3 ufeba uern  getaau  werDen,  unD  wo  2ln* 
ftaitD,  ©eüerben,  unD  öberbaupt  Die  ganje  5)arfeüung  anber^  beur# 
tbeilt  werDen  müffen.  —  Söatf  noeft  Die  ©?ufif  betrifft ,  fo  mu§  Die« 
felbe  ganj  Dem  (£barafter  Dei  Xan^tt  fclbfi  angeme(fcn  fenn ;  unD  ti  ift 
allerDing^  reine  leiebte  eac&e,  eine  gute  £an$mufie  |u  fc&reiben;  am 
fcbwer(len  |inD  Die  Watfonaltänje,  weld^e  in  Der  OÄeloDie,  im  SXbbUy 
mui,  in  Den  ginfebniiten  unD  ^cblufifäflen  fo  Diel  eignet  unb  ooit 
einanDer  abweicbenDe<  baben,  wobin  j.  55.  Die  ipolonotfen  unD  Die 
ungerifcben^änje  gebören.  —  Q5ei  tbeatralifcft-pantomimifeben  Manien 
ift  Die  ©>u|if  ebenfafW  oon  eigner  ®attung,  Da  fie  gleicbfam  Den  Jejct 
iu  Dem  ©anae  unö  Den  ©eberben  Deö  Zänuxt  aue?macbt ,  mitbin  au* 
Die  ©emfitbrtewegung  anDeuten  raujj,  Die  Der  panier  Dawftttttn  unfe 
au^ju^rüefen  bat. 

Tapeten,  t>on  Dem  lateinifeben  ^Oorte  tapes  ober  tapetum,  — 
5)ie  Verfertigung  Der  Zaptttn  mit  geiebnungen  oon  natürlicber  ©rbgc 
unD  Jnrben  ift  Die  bocbße  ©tufc  Der  aöeberfunjl.  2)ie  oorjüglidtfett 
Arbeiten  Diefer  5Crt  würben  ebemal*  in  Den  ^teDertanben ,  oorjüg(icb  m 
Slrra^  gemaebt ,  baber  Re  bei  Den  Italienern  Arazzi  beißen,  ©ort  lieg 
$apß  £eo  X.  in  -De?  erffen  ^älfre  De*  i6ten  3abrbunDert*  Die  berübm* 
un  rapbaelfcben  Äapeten  —  fo  genannt/  weil  Die  Sigurcn  nac^  &a* 
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pbacl*  gefdmunae  n  gemacht  wurDen  —  wirfen  /  unD  machte  mit  eini- 
gen Derfelben  ©cfdunfe  an  Die  $6fe  t>on  Slötcn  unD  Dreyen ,  wo  fte 
tiocf>  finD;  Die,  welche  in  &om  geblieben  wann,  mürben  wäbrcnD  Der 
SXenolution  nad)  <parid  gebracht,  ftnD  aber  ieftt  wieDer  in  SXom. 
*ftach  Der  SOerfchieDenbeit  De*  @tuhlo\  auf  welchem  Die  Xwttit  gewirft 
roerDen,  nennt  man  fte  hauteüsse  oDer  basselisse;  bei  Dem  ledern  ift 
Die  .nette  magerest/  unD  Da*  ©ewebe  meift  fammtarttg,  beim  crfjem 
ift  Die  SUttt  fenFrecbt  unD  Die  Slrbeit  fehroieriger  unD  langweiliger.  ©ic 
fch&nflcn  Tapeten  Diefer  2lrt  werDen  in  Der  VorfiaDt  ©t.  flftarecau  )tt 
9>ario\  in  Der  gabrif  Der  ©obelintf  (f.  D.  2lrt.)  gemalt/  welche  Hol* 
Den  1667  anlegte ,  unD  Dem  Gabler  gebrun  Die  ©irection  Derf'lbcn 
fibergab.  Wan  bat  feit  Diefer  Seit  Diele  33erbe(Terungcn  in  Der  Sföafchi- 
nerie  gemacht,  unD  Die  Arbeiten,  Die  Diefe  JabnF  liefert,  üerDienen 
SBewunberung.  ©ie  aDebtc  arbeiten  an  Der  umgefebrten  ©eite  De$ 
Teppiche;  ihr  «Hrbcitelobn  ift  mafjig,  hbcbfhn*  Drei  £it>re$  ( 18  ©r.) 
tÄgli*.  *3u  SKom,  <peter*burg,  Berlin  unD  Sföändjen  gibt  e*  auch 
arbeiten  in  Diefer  2(rt.  —  Slebnltcht  Arbeiten  finD  Die  türfifdjen  oDer 
perfifdjen  Tapeten  aud  Der  gabrif  ©at>onneric  —  weil  ebemaltf  ein  ©et* 
fenfteDer  fein  ©ewerbe  an  Diefem  Orte  trieb  —  |u  tyaiüot  /  einem 
©orfe  bei  ^aritf.  9Äan  nennt  fie  türfrfche  Tapeten,  weil  Die  ©a- 
reteenen  unter  Clarl  Partei  Diefe  Weberei  nach  granfreich  gebracht  ha- 
ben feilen,  ©er  UnterfchieD  jwiftfun  Diefen  unD  Den  ©obelinä  beftent 
Darin,  Dag  Der  SOeber  Die  VorDerfeite  Der  Arbeit  bor  Den  klugen  hat. 
©ie  QuaDratelie  /  Die  fonft  230  ©tüd  Store*  fotfete,  fommt  ietjt  auf 
500  £it>rc6  §u  ßebert  £in  DolljlänDiger  &eppid)  erfoDert  eine  fechrfjäb* 
rige  Arbeit  oerfchieDener  SLDeber,  ©er  ftrbeftolobn  ift  wie  bei  Den  ©0* 
Delind,  ©ie  Portrait? ,  welche  Diefe  gabrif  geliefert  hat/  ftnD  t>or* 
lüglich  fefcftn.  3n  Süien  ift  aurf)  eine  fcapetenfabrif  a  la  Savonneri© 
eröffnet. 

Sapferfeit  ift  Die  ©tÄrfe  Der  ©eele,  welche  Durcf)  Die  ©efa&r 
ttäcl)fl,  wenn  nur  Die  ffloglirhfeit  Da  xfL,  fie  |u  überwinben.  ©ie  ge- 
borte |u  Den  GarDinaltugcnDcn  Der  ©toa.  3n  ftttjbbt  Der  ©ittlich* 
feit  jetgt  [\t  fid)  Durch  Da*  beharren  auf  ftttlicften  ©runbfäfjen  trolj 
aller  $inDemiffe  unD  Unannehmlichkeiten,  welche  Der  SuaenD  entge* 
ficngefcQt  werDert  mögen,  ©oll  Die  $apferfeit  moralifchen  SDertft 
haben ,  fo  muß  (te  nicht  bloSe  ©abe  Der  Statut/  fonDern  t>om  ©itten* 
ßcfefj  felbfl  erzeugt  fenn.  ftur  Dann  rofrD  fte  nie  unfittliche  Jwecfc 
oerfolgen,  ©ie  33ebarrlid)feit  bei  unftttlichen  ^rineipien  ift  $ro$ , 
^artbenigfeit  oDer  Sßerffocftbeit.  ©efabren  ohne  ^otb  troßen,  ift  toll« 
Fflhnbett,  bisweilen  Verwegenheit  Unerfchrocfenbeit  unD  V^eflänDigfeit 
finD  gleicßfam  Die  Elemente  Der  iauferftit,  inDcm  jene  in  Der  geftig* 
feit  De*  ©ci(i*4  bei  eintretenDer  ©efahr,  Diefe  in  Dem  beharren  bei 
Dem  einmal  gefaßten  Ocntfchluffe  befleht.  2Diewol)l  Die  2:apferfeit  grD§« 
tentheilö  eine  ©abe  Der  ^atur,  unD  nur  (Jigenthum  M  WannU  iftf 
fo  fann  fie  Dod)  allerDing*  auch,  wo  nicht  erlernt,  Doch  Durch  ©ewohn- 
hat,  Durch  fteflejrion  unD  Durch  tfunji  audgebilDet  unD  weiter  ent-* 
wicfelt  werDen. 

£ara  oDer  £hara  (aui  Dem  ©pantfefeen)  DeDeutet  1.  (n  Der 
i^anDIung  einen  Sibjug  am  ©erntet te.  80  mirb  in  oDer  t>om  Rim- 
bert genommen.  2.  Vergeht  man  Darunter  gleichfalls  In  Der  #anbhmg 
eine  9lbiug^red)nung  /  wohurd)  man  ©ewteht  Der  gdffer  unD  anDe* 
ra  v£inbalUrun.i,  wenn  Die  SQaaren  noch  eingepaeft  finD/  gehörig  ab* 
4icl)t,  unD  Den  äöerth  Der  Oöaaren  beftimmt/  Dai;er  ^ararechnung/ 
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Sbjug$reehnun|t.  <*$  Fann  Dom  Sara  nur  bei  füllen  SOBaarctt  Wc 
Siebe  fron,  melcbe  nach  bem  ©eioicbte  oerfauft  rcerben. 

Sara ntcl.  2)fefe  brannte  unb  burch  ebcmalige  Jabelef  fo  be* 
röcfttiflt  ßertJorDcnc  Spinne,  welche  ooriöglich  in  ^taUcn /  unb  jtoar 
am  ^j'ftgfleii  um  Sarante  —  baber  auch  ihr  Seame  —  außerbem 
ober  auch  in  andern  f flnbern  bc$  fttblicbcn  Aurora  u.  f.  tu.  getroffen 
»irb,  ift  circa*  grefjer  unb  flärFcr  altf  Die  gewöhnliche  tfrenjfpinne  — 
eine  ooHfommene  Sarante l  ifl  einen  ?cll  lang,  hat  acht  gfige ,  unb  ibr 
feib  beftebt  au*  jrvet  Sbeilen,  bie  nur  Durch  einen  Dünnen  €anai  ju* 
fammenbängen  —  fte  bAft  fid)  in  JÖbbUn  in  ber  (Jrbc,  ober  auch  in 
!Wauerrii$en  unb  alten  ©cbäuben  auf,  wo  fit  benn  ein  ©ewebe  um  fid> 
berumjicbt,  um  allerlei  ^nfecten  fftr  ibre  Nahrung  ju  fangen.  35iel 
hat  man  fonf*  \>on  Dem  Q5tflTe  btefe*  3nfeete*  gefabelt,  befonber*  auch, 
ha§  ber  oon  ber  Sarantcl  ©ebiffene  (tar»molato)  in  eine  &aferet  »er* 
faue,  tvelcftc  nur  bann  nachlaffc,  wenn  man  itjm  recht  lange  eine  ge* 
wiffe  TOuftf  üorfpiclc,  unb  ihn  nach  berfclben  tanjen  laffe.  S)iefc 
Jobie,  belebe  befonbertf  ber  <prot>tnj  Julien  eigen  ifl,  heifit  Saran« 
ttlla,  unb  Die  auf  jene  ?Irt  SScrwunbetcn  follen  nach  btefer  Gelobte 
fo  lange  tanjen,  bii  fit  in  ben  beftigßen  ©chweifj  geraden  /  *  ia  oft  in 
einer  aewiffen  2£utb  ©tunbcnlang  forttan$en,  bi*  fit  oor  Ermattung 
nieberfaHen.  S)te  gan;e  ®acl)e  ftUt  man  beut  gu  Sage  —  unb  tvcbf 
mit  fteebt  —  für  (SrDichtung;  oicllciebt  mar  cd  aueb  oft  Betrügerei 
ton  ©auHcrn  u.  b|L  mM  mag  ber  $ifj  biefe*  Ijnfcctetf  bfftiger  wir* 
fen  alt-  oon  aitDcrn,  möglich  and;,  Dag,  wenn  befonber*  in  beigen  £än* 
fcern  (JntjßnDungen  binfuFontmen/  ber  ©tief)  töbtlfcb  werben  fann; 
«Hein  biefer  galt  tritt  aueb  bei  Dem  Q$iffe  anberer  ganj  unfd)äMi$er 
Snfecten  ein ,  unb  in  ben  meiden  italfcnifehcn  ©täbten  bat  man  ittcf)t 
ßrftfjrrc  fiutebt  oor  biefem ,  eigentlich  nur  ein  beftigetf  3ucf  en  oerur* 
facbenben  ©riebe,  c.U  oiellctcht  bei  und  *or  bem  ^ücf  cn|rich,  ber  eben 
fo  gut  Durch  ßntjünbung  unb  bei  reizbaren  ü^erfonen  bebeutenb ,  trobl 
gar  gefährlich  «erben  Fann. 

Sa  reit  t,  eine  alte  grirebifefie  ipflfanjftaDt  in  UntttitQlitn,  Die  oon 
lacebdmontfcbeit  &u£wanbcrcrn ,  oon  ben  fogcnamtttn  tyartbewem,  noo 
3abre  oor  Chr.  ©cb.  gegrrbtDct  wnrDe.  ©le  war  eine  Dcrbliibenbften 
unb  mflebtigfren  ©täbte  ©roggrfecftenlaiiDtf/  unb  btbanptttk  lange  ihre 
Unabhängigfeit  oon  SKottf-  öluef;  galt  fte  für  eine  ber  üppiafren  unb 
jwicbilicfcenDffen;  boeb  fanb  ^otbanora^  einfl  b»«  Diele  Slnhänger, 
unb  ber  £ujru#  mt  <ugleicb  bem  ©ebeiben  ber  fcjbnen  Mnft c  fbrber* 
lieft.  Siner  ber  berul>mtejlenSarentineri(l  Slrcbptatf/  <platon^  @dE>ö* 
ler,  ein  febarffinnfger  TOatbematiFer.  3m  272  oor  (Jbriflo  tturbe 
bie  ^tatt  ben  Wörnern  unterroarfcit.  @te  iß  noeb  teQt  aU  eine  Meine 
^tabt  be^  neapolitanifeben  SXeicbei  oorbanben,  unb  bat  ibren  tarnen 
faft  unoeranbert  erhalten  —  Sarento. 

Sarif,  eigentlich  ein  SßericirbniP  bti  greife«  getoiffer  SDaaren, 
aber  aueb  S?ericicfinfg  beffen,  roag  für  ein»  unb  au^gebenbe  haaren 
an  Joll  iu  bc;ablcn  ifl;  Jfoft-/  5lc«fj»r  ©elciW  *  Sollen.  53er  Sarif 
ifl  niebt  in  allen  £änbern  aieieb/  aber  e*  gibt  auch  ^eifpiele,  baf  in 
fcemftlbcn  fanbe  ber  Sarif  oerfdjiebcn  i^,  unb  eine  ftßaare  an  bem  ei* 
nen  Orte  nach  bem  ^er»fje,  an  einem  anbern  nach  bem  ©etotehte  ocr# 
ioUt  »otrb.  ~m  ^erfinberüngen  M  ^öaarenjug^,  ober  ber  politifchen 
©erbaltniffc  ber  ©taaten  gegen  einanber,  beroirFen  auch  Sßcränberun* 
gen  im  Sarif. 

SaroffpteL  ift  bat  intereffantefte,  aber  fcftmicrtgße  unb 
venoicldtfie  unter  allen  iiartenfpicicn,  Oa^  mit  78  blättern  gefpicU/ 
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t>en  Den  baju  aebbrigen  2a  £rämpfen  ober  Zatdti  benennt 

roirD.  2ßenn  Dn«  taroffpttl,  »fe  man  behauptet/  eine  €rfünDung  Der 
dürfen  i|*,  unD  t>on  tbnen  naeft  Spanten,  Durcfc  Ott  Ärcujjüae  na* 
Stalten  u.  f.  ro.  gebracht  »orben  tft,  fo  Daß  Die  franjo|tf*en  unD  Deut* 
fc&en  .Harten ,  unD  Die  Darauf  begrünDeten  ©piele  nur  in  9?ationalge« 
»obnbeiten  aufoufu*en  finD,  fo  Dürfte  t>iellei*t  Da«  Saroffoiel  feinem 
morgenlänDif*en  Urfprunae  am  getreueren  geblieben  fepn.  <£ben  Dur* 
jene  22  Sarof«,  unD  t>icr,  iroif*en  2>ame  unD  $uben  inne  0ebenben 
eaoal«,  enrfhbt  im  wn  Den  gem&bnli*en  fran$5ftf*en  Äareen  Der* 
f*ieDene  SSnsabl  uon  blättern,  Denn  mit  2lu«nabntf  Der  genannten  |in& 
alle  Jarben  unD  SMätter  glei*.  $)er  mi*tigfie  unter  Den  $arof«  ober 
fcrümpfen  i\l  Der  ©cü«  unD  Der  Vagat/  mot>on  teuer  Der  rctcfctigfte, 
Diefer  Der  nicDriafie  ift,  Der  Don  jeDem  anDern  überflogen  rcirD,  unD 
in  Der  «Dritte ,  ober  gar  fu  aäerlest  txrtenn,  feinem  $ejt$er  ^anjig 
«Point«  Strafe  jujiebt.  2)a*  £arof  mirD  gembbnhcfi  unter  Drei,  je* 
Docf?  au*  unter  jmei  «perfonen  gcfpielt.  Sin  Dielen  Orten  ift  au*  Da* 
£arof  l'bombre  geroftbnü*.  *  *. 

Sarpeja  war  Die  £o*ter  De«  ©puriu«  Sarptiu«,  eine«  ftbmer*, 
Dem  in  Dem  Kriege  De*  SXomulu«  mit  Den  ©abintrn  Die  Q5ebauptung 
einer  ®urg  auf  Der  füDli*en  @pi(e  De«  eapitoltnif*en  $erge«  anDer» 
iraut  mar.  €  ie  lief  fi*  üom  £ ntiut ,  Dem  £eerfübrer  Der  ©abtner, 
begeben/  ibm  ein  aebeime*  £Dor  in  Diefe  95urg  tu  eröffnen,  unD  einer 
©age  na*  erhielt  jene  ©eite  De«  *^erge*  Den  Flamen  tar pejus  mons. 
IBefanntfi*  murDen  hei  Den  Römern  $erbre*er  oon  Dem  tarpejif*en 
Seifen  (laxum  tarpejum ,  rupes  tarpeja)  berabgeftur  jr.  Oft  beDrobten 
Die  93olf«tribunen  <perfonen  Dom  erfren  ftanae  mit  Dtefer  ©träfe/  Die 
au*  »u  £orajen«  Jetten  noch  nt*t  abgef*a|ft  mar.  SEiberiu«  (ie§  fie 
fogar  no*  an  Dem  ©ejctu*  Wauut  Doüfieben. 

«arquiniu«  («u/u«),  Der  «eitere  OPrl«cu«),  tfönfg  ter  Kl* 
wer/  ©obn  eine*  corintbif*en  Äaufmnnne«,  folgte  Dem  2lncu«  fltar» 
tiu«,  unD  regierte  00m  Safere  Korn«  i3ö  — .  175.  (Er  »ermebrte  Die 
3a  1)1  De«  ©enat«  unD  Der  bitter,  unD  ermeiterte  Dur*  feine  beftänbi* 
Sen  Kriege  mit  Den  Lateinern,  ©abinern  unD  Stru«fern  Die  rbmif*e 
&fa*t.  Mit  Den  Don  tiefen  Golfern  eroberten  @*fl$en  oerf*önerte 
er  Die  ©taDt  ffiom,  lUi  fte  mit  einer  $?äuer  oerfeben,  grünDete  Dal 
Capitoltunt/  führte  Die  Sriumpbaufiüge  unb  anDere  (SegenßänDe  Del 
iupui  ein,  unD  legte  Den  @runD  tu  Den  Tempeln  De«  jupiter,  Der 
3uno  unb  Der  Cinerea,  <Er  baue  feine  So*ter  mit  ©erotu*  £uüm* 
wbetratbet/  unD  Den  ©orfaft ,  Die  £önig«mürDe  wn  Koni  auf  feine» 
©c&miegerfobn  tu  »ererben.  Sie  ©bbne  De«  Qtncu«  ©Jartiu«  moliten 
Die«  öetbtnDcrn,  mietbeten  De^balb  \m\  3äger,  Die  einen  oerjtetften 
@treit  Dor  Den  Sboren  De«  fomg(i*en  >pa(a^e«  anfangen  mußten ,  unD 
einige  9J?itDerf*morne  mußten  Den  $arqutniu«  |ur  Beilegung  De«  tfam* 
pfe«  herbeirufen.  $11«  Der  tfbnig  Den  einen  t>on  Den  ©treüenDen  über 
Den  3 w fr  befragte/  fcMug  ibn  Der  anbere  mit  feiner  ©treit arr  nieDer 
unD  entfloh,  ©ie  SöunDe  mar  tcDt(kb  ,  allein  Die  Königin  Sanaquil/ 
%arquiniu«  ®emablin/  mufte  fo  liflig  Den  Zrt  ibre«  ©  arten  r>el*er 
im  öoßen  Ulm*,  unb  im  59}lcn  9Cegierun0«iabre  beweiben  erfolgte,) 

Äwrberaen/  Daß  ibr  ©*rotegerfol;n  ©eroiu«  Sulliu«  §ur  ÄGmgö* 
rDe  gelangte. 

^arquiniu«/  mit  Dem  Beinamen  ©uperbu«<ber  Sr^rann),  Der 
fieberte  jCbnig  De«  (leinen  Kbmerftaat«  tn  Uttum  na*  diom  u(  u  i,  ein 
Qq!)i\  na*  anDern  ein  (int tl)  M  £  a  r  q  u  t  n  i  u  0  s?  r  t « c  u « f  f* tr ang 
IT*  auf  Den  ^;;rpn  Dur*  Die  «rmirbung  feine«  ©*miegerpater*  @  e  u 

\    *  .-  '  Digimed  by 

V  • 


»  ■ 

Ä58  Zavtatu  Xaxtm* 

Vitt*  Zulliui,  mit  regierte  Dom  Safere  Horn«  aao  b«  344.  ©efii 
©fnn  flant)  auf  unumfdjränfte  ©c malt ,  unb  um  biefe  §u  erreichen  f 
bcfcftränftc  unb  Drficfee  er  best  Abel  ,  lie§  jt$  in  au*n>ärtige  Winbrnffe 
ein/  unD  umgab  04  mir  einer  £etbit>ac6e  t>on  fremben  ©ölbltngcn. 
Sn  bemfelben  Q5cflrebcn  bcfcb4ftigtc  er  Daö  SBolf  mit  großen  bauten  / 
itnb  ben  abel  mit  beflänMgen  .friegen,  bie  er  gegen  bie  ©abtner  unb 
Soltfer  fflbrte.  3»  welen  n>td>ttgctt  ©efebftften  bbrte  er  »erfaffung* 
trlbrig  webet  ben  ©enat/  noeb  batf  «Dolf.  £)te  mutbfgen  SBertbetbtger 
ber  alten  SXecbte  ließ  er  foaar  fyjnricbten.  Efifaergnügen  mar  all« 
gemein.  *ftun  begab  e*  ficb,  Dag,  wäbrenb  er  2lrDea,  bie  ©tobt 
5er  £u tu ler  belagerte,  fein  ©obn  ©ejtu*  $ar«ufnfu*,  bie 
Sucre  tia,  tu  ©emafclin  eine*  im  £ager  beftnblicben  Dornebraw 
Stbmer*  eollattnu*/  entehrte.  ©iefe  3;  bat,  Derbunben  mtt  bem 
igclbftmorbe  ber  tugenbbaften  J$rnu,  brachte  Den  laiige  Derbalten en  Un* 
willen  ium  $u*brucbe.  ^nitu  $  ftellte  fiel)  an  bie  ©pirje  Deö  9ibcl$, 
unb  oerfebloß  bem  SXonm  Me  £bore.  Stile  ftbmer  fielen  t>on  bem 
Icnrcrn  ab.  Umfcnfl  fucf)te  er  fteß  mit  feinen  Buolän&ern  in  bie  (Statt 
au  roerfen ;  aud)  feine  Söergletcbtfanträge  mürben  oerroorfen ;  bie  ferna* 
liebt  5öörbe  abgefebafft;  95rutu$  unb  Sarquiniu*  Gollau- 
mi*,  ber  ©atte  ber  i'uerena,  erfebienen  a(*  bie  Oberhäupter  ber 
StepubltE.  ©er  Äöntg  ffob  mit  ben  ©einen  naeb  (Jtrurten,  unb 
waebte  Don  bort  autf,  unterftüftt  t>on  ben  <£trurietn  roiebcrboltc  Dergeb* 
liebe  SDerfucbe,  ben  oerlornen  £bron  Weber  «u  erobern,  ©eine  53cfirc- 
bungen  enbigte  bie  Stieberlage,  bie  er  am  ©ee  SKegt Uutf  erlitt/  Da 
aueb  fein  einiger  noeb  lebenber  ©obn  Situ«  im  ©cblacbtgetümmel 
fiel.  X>tx  bejahrte  Sarquin  nabm  bann  feine  Suflucbt  ju  bem  £nran* 
mn  2lrt|tobemutf  |U  <£u  roä  /  roo  er  ffarb.  ©eine  Wänger  jerffreuten  (td). 

$artane/  ein  Heiner  leiebte*  Sabrjeug/  ba*  Dorjftglicb  im  mit« 
teüänbifcben  ^eere,  tl>etl$  jur  jifc&erei,  tbeifo  jum  tfüftenbanbet  ge* 
brauebt  roirb,  nur  einen  großen  «ISafl  unb  einen  gocfmali  bat/  unb/ 
rote  alle  Heinere  ©ebiffe  in  biefem  ©leere  breieefige  ©egel  fübrt,  meldte 
feie  Italiener  veU  Utiua  nennen. 

Ifcartaren,  Sartarei,  f.  fcataren/  fcataref. 

fcartaru*  (töfytbologie) ,  nannten  bie  Otiten  ben  Ört,  wo  bie 
Titanen  unb  «Oerbammten  einaefcftloffen  waren,  ©ie  badbttn  Jbn  fieb 
unter  ber  £rbc,  in  ewige*  ©unfei  gebullt,  al*  ben  iSegenfafj  t>om  Sir* 
fium.  Sine  au^fOf>rUcf>e  ©cbilberung  biefe*  fcbauberDollen  9lufcnt* 
balte^  ftnDet  fieb  bei  J&efioboö/  einem  ber  älteften  grieebtfeben  ^)id>* 
ter.  ©leieb  fern  oon  ber  (Srbe  (heigt  e*  bei  ibm  in  ber  fcbeogo nie)  ift 
beö  Jartaroö  flinkerer  Slbgrunb  (nämlich  aU  ber  Gimmel  entfernt  ift 
>on  ber  Srbe). 

SBenn  netm  Tw*  unö  ^adue  foDann  rin  cQeruer  9(mbog 
Siele  i)inab  von  Der  €rb'  /  am  Irinnen  Hm*  er  ium  9t6grun^ 
<f  hrneS  ©eljefl*  umläuft  Den  SrartoroS  ;  aber  umt)cr  rut)t 
tDreifacO  gelagerte  9?acf>t  an  Dein  Singdng. 

Samit  ift  Donüglid)  Slrgill  ^efebreibung  im  fechten  Q3ucf)e  ber 
Slenctö  |it  Dergleichen/  «0  bie  ©trafen  ber  9?erDammten  um^nblieber' 
aefebilbert  merben.  ©ort  liegt  ber  ungebeuere  ^ttno<  über  neun  J&ufen 
2anM  bin  au^gefireeft ,  unb  nährt  mit  feiner  f eber  iroei  nimmer  roei* 
tbcnbc  ©eter ;  ©ifnpfyotf  tvälit  ben  getDo4tigen  ©tein ,  gvion  tDirb  mit  . 
bem  iXabe  umgebrebt ,  unb  Zantalüt  nmf  eirig  bungernD  unb  burßenb 
febmaebten,  unb  bie  ©auaiben  febbpfen  bie  leibätfcbc  Jluth  in  bureft» 
Äd?<ru  ©efäjc.  3n  ben  Heeßen  ^Borßcliungen  erf(f;eint  oft  ba*  ganje  , 
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tebtcnret*  «W  ein  Dfifferer  tmterirDff*er  Ort,  unD  wirb  bürgerten  im 
Wlaemeinen  Dur*  Den  Warnen  £artaro!  al!  $luton!  9lei*  bc* 
leiejjnet ;  eigentli*  ober  Dachte  man  fi*  gewbhnli*  Den  fcartaro! ,  ^etl 
Aufenthalt  Der  Zitantn  unD  2JerDammten,  al!  Den  tieften  unD  finden 
Pen  Zt)ti\  Der  Unterwelt 

Xartinf,  einer  Der  grofjtcn  ital(enff*en  Biolinfpieler  in  Der 
glitte  be!  ittten  pohrbunDertö.  2)a!  3abr  feiner  ©ehurt  unD  feine! 
Sebe!  formten  roir  nt*t  fmtxn ,  Dag  er  jeDocr)  no*  1760 ,  wenn  au* 
Won  bei  r)ol)cm  Hilter ,  fer)r  gefunb  unD  munter  war/  ift  eine  au!ge* 
ma*te  @a*e.  9t$  9»eifler  in  Der  (Eompoiuton,  wie  im  @piel/  war 
er  Der  gefeierte  febrer  aller  /  Die  Die  $Ru(it  grünbli*  in  jener  3eit  üben 
wollten.  9iamentlt*  bat  er  all  folefter  jur  SilDung  De!  Gapellmeifler! 
Naumann  in  £re!Den,  Deffen  QUübtlbung  er  ungemein  förberte,  we» 
fentli*  beigetragen.  Ser  SBCfic  /  fowobl  Der  praetff*  •  tbeoretif*en, 
über  jäbrung  De!  $ogen!  u.  f.  w.  •  ate  au*  blo§  für  Den  Vortrag 
bereebneten,  ftnD  ilemli*  Diele,  unD  Die  wenigen  Dürften  j<$t,  felbjt 
Don  guten  SWeißero  Dorgetragen  werben ,  theil*  weil  fie  ni*t  Dem  ©e* 
f*macfe  jufaacn ,  tbeil!  Der  Slrt  Der  QJogenfftbrung  /  Die  jcf$t  gero5bnli* 
tfi,  unD  Dem  Vortrag  unferer  Sage  iiemlicb  fremD  finD.  J)a!  berubm» 
tc|le /  wo!  er  fcbrtcb,  war  feine  fogenannte  SeufeUfonate  /  unmit» 
tclbar  /  wie  er  felbft  geglaubt  ju  baben  f*emt,  00m  Teufel  eingegeben. 
€r  hatte  fie  immer/  wenfgflen!  t>or  fi*  im  3immer  bangen /  unD  all 
QJroDuft  einer  gan*  befonber!  begeiferten  Stimmung/  fonnte  fit  oller» 
Dingübm  Dur*  Die  «ntflebung,  feinen  Jeitgenoffen  Dur*  *«  frappan» 
ten  ©änge,  ©iffonanjen  unD  ^affagen  merfwfirDfg  fepn.  *r. 

£artf*e,  wabrfrbeinli*  ein  flat>if*e!  Söort/  Denn  e!  iß  no*  in 
Der  polmf*en  unD  ruffif*en  <gpra*e  ein  runber,  in  Der  Wim  erbabe» 
«er  ©*ilb,  Der  fonft  befonDer!  bei  Den  dürfen  febr  gewftbnli*  war. 

Srartöfft/  Da!  berftbmteße  frzftfpiel  ton  Wo\tottf  1664  |uer(l 
tot  Eubwig  XIV.  auf  Die  $übne  gebra*t.  <E!  war ,  btbaupmtn  ei» 
tilge,  Darin  Der  Gbarafter  doii  Eubwig!  ©ei*tt>ater/  Dem  jJater  la 
€baifc  copirt.  £atte  Woltere  f*on  t>orber  Dur*  feine  ©eigetyiebe 
tterjte,  23erbilDete,  ©eefen,  £boren  aller  2irt  mit  einem  Sporte,  ge« 
reijt  unD  fi*  Sfeinbe  erweeft/  fo  war  mit  Dem  Sartüffe  Der  itrieg  nun 
tollenb!  erf lärt ,  unD  Die  ©etfMk&Wt  bot  alle  tt>r  *u  ©ebote  ßebenDen 
Littel  auf/  Die  Buffftyrung  t>or  Dem  grofe»  publicum  ju  binoern* 
fjwci  3ahre  platbtrte  «Dtoliere  »ergeben!  bei  £ofe,  beim  pApßli*en  Lega- 
ten, bei  Den  Prälaten,  Dfefe  ju  bewirfen.  8(1!  eben  f*on  Der  «orbang 
aufgeben  feilte,  warD  e^  no*  unterfagt/  weil/  wie  weitere  e!  anfün« 
Digte,  Der  ^err  iprAftDent  (De!  ^nrlammt!)  ni*t  erlauben  woütt,  ibn 
corjufleücn,  (jum  Marren  baben;.  (Monsieur  le  pr^sIdent  ne  veut 
pas,  qu'on  le  joae !  Y  4r(l  1669  im  gebruar  batte  TOoliere  fein  3<el 
erreicht  /  unD  Drei  wfrnate  wurDe  c!  ununterbro*en  btnter  einanDer 
gegeben  /  tum  SBcrbruffc  aller  @*einbeif igen,  ^etfebwe^ern  unD  £eu** 
ler,  Die  bier  mit  alle  Dem  ätiitje  unD  @*arfftnn  ge|ei*net  waren  # 
wel*e  Polieren  no*  jeQt  *u  tiner  ^unDgrube  Der  tfomtf  ma*en. 
€ine  Deutf*e  Q5earbeitung  bat  3f*oFfe  im  Dritten  ^anDe  feiner  *3e» 
arbeitung  Der  muh ef*en  ftißfpiele  ( 3üri*  bei  mntt ,  >8o5 ) 
gegeben.  •  *r. 

Saffo  («trnarbo)/  Der  SBater  De!  berubraten  Torquato ,  felbft 
iner  Der  oonügli*ften  epif*en  unD  Iprifcben  S)i*ter  Italien!,  Dcffen 
'lubm  jebo*  oon  feinem  @obne  oerDunfelt  worben.    SernarDo  itaffo 
im  3.  »49*  I»  »ttgamo  m  einem  allen  «nb  abcligen  ®ef*le*tt 
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geboren ,  unb  empfind  eine  um  fo  forgfältigerc  «riiebung ,  je  ftb&ncre 
Stnlqgen  er  febon  al*  tfnabe  t>errict(>.  llnglücflidjer  äöeifc  ober  flarbcn 
beiDe  Leitern  fröb  /  unb  binterliefien  fo  wenig  SOerrtiBgen,  Dafj  ber junge 
©crnarDo  nur  bureb  Die  Utttcrfitiijung  feine*  öbeim* ,  futai  £a(fo, 
2>ifcbof*  oon  SKeconati,  feine  ©tubien  fortfefjen  fonnte.  (>r  matfte 
fcbneUe  gortfebritte  im  ®rit<btf&itn  unb  £ateinifd)en,  unb  c\\hit>iut 
balb  mit  gleichem  Srfolg  Die  italiemfcbe  tfoefie  unb  Berebfamfett.  £r 
mar  27  Safere  alt,  alt  ein  neue*  Unglücf  feine  SXube  unttxbracl),  unb 
feine  Jnojrnungen  icrftörte.  ©ein  Obeim  warb  auf  einem  EanDgute  t>on 
twei  raubfücbtigen  Wienern  ermorbet.  @o  blieb  ibm  niebt*,  alt  fein 
acrinaetf  Srbtbeil,  mit  welchem  er  fiel)  nad)  tyaHa  begab,  um  fteft 
©ort  burd)  ben  Utuerric&e  unb  ben  Umgang  gelehrter  Männer  weiter 
cu*uibilben.  ©ein  Slugenmerf  »rar  niebt  blofi  auf  bte  ?)oefie,  fonbern 
auf  <^taat*Fun(i  unb  ©taatewiffenfebaft  aerid)tet ,  burd)  belebe  er 
©lue!  unb  (£bre  tu  erwerben  hoffte.  211*  siebter  würbe  er  febon  Da* 
mal*  Durch  ganj  Italien  befannt,  befonDer*  al*  er  feinen  ©d)mer$  über 
fcen  Seeluft  feiner  ©eliebten,  ber  burcl)  ©eburt,  £ugenb  unb  ©cbön* 
beit  aleid)  au*ge*eicbneten  ©ineura  $?alatef*a,  Die  ibai  ben  €at>aliere 
fceali  Obmi  oorjog,  in  einem  bttrlidjcn  ©onette  auöfprad),  fo  wie  er 
fie  früher  in  feinen  Herfen  gerriefen  batte.  ©r<tf  8äIw  SKangone,  @e* 
«eral  ber  tfirebe,  ein  greunD  ber  SBDifenfcbaften ,  nabm  ibn  jeßt  in 
in  feine  £)ienfk  ,  unb  übertrug  ibm  balb  Die  fdjwierigfien  Unterband 
Iunaen  *u  SXom  mit  Siemen*  VII.  unb  in  gratfreid)  mit  gran*  L 
mit  belfen  Bereinigung  trat  Bernarbo  in  bic  2>ienffc  Der  «prin$cf|m 
ftenata ,  £er$ogin  t?cn  gerrara,  »erlief  ieboeb  balb  Drcfen  £of,  unb 
n<na  nach  flabua,  unb  ton  ba  nach  ©enebig  jurücf.  £ier  gab  er  eine 
Sammlung  feiner  ©ebtebte  berau*,  Die  ibm  eine  ©teile  unter  ben  er* 
flen,  bamals  lebenben  Siebtem  Dcrfcbaffte.  gerrante  ©anfefrerino , 
fcftrft  t>on  ©alerno  /  eilte/  ibm  Die  ©teile  eine*  ©ecretär*  anzubieten, 
rcelebe  jener  aud)  annabm,  (gegen  i53i).  2)er  Surft  nabm  ibn  ebrenooll 
ouf/  unb  befhmmte  ibm  einen  anfebnltcfien  ^abrgebalt  auf  £eben*jeit. 
iDaher  bemühte  fid>  Bernarbo )  fowobl  burd)  <£cfer  unb  £reue  in  Den 
Sefcbäftcn,  alt  Durcb  feine  ^oeficn  fid)  in  Der  ©unfi  De*  gürflen  unb 
fcer  gtirßin  ju  erbalten.  211*  ©anfeoerino  tum  £arl  V.  ben  Auftrag 
erhielt  /  an  Der  Belagerung  t>on  £unitf  3;beil  iu  nebmen  /  batte  er 
©ernat Do  in  feinem  ©efolge ,  ber  fic&  in  mebreren  ©efeebten  au^eieb* 
«ete ,  aber  aueb  unter  ben  iöatfen  Den  «Wufen  Diente,  ^ad)  Diefer  Un* 
ternebmun«,  Die  ihm  neue  Belobnungen  eintrug,  ging  er  in  ©efd)äften 
feinem  Sürßen  na*  ©panien;  na*  feiner  SKücffehr  erbielt  er  Die  £r* 
Iaubniß/  ftcb  einige  3eit  in  Söenebig  auftubalten,  tbci«  um  feine 
^reunbe  «u  fehen ,  tbeiU  um  eine  neue  ©ammlung  feiner  ©ebieftte  ber* 
iu^uaeben.  ©ie  £iebe ,  Die  er  für  Die  frtöne  £ullia  t>on  Slragon  fticr 
faßte,  mebr  alt  iene  5lngelegenbeiten,  l>teit  ibn  fa(I  ein  3al)r  lurücf. 
s  ht  fehrte  hierauf  naeb  ©alerno  jurtief,  wo  er  ftcb  i53q  mit  ber  f($&* 
nen  reieben,  burd)  ©eifl  unb  Xugenb  au^gejeiebneten  $onia  De  SXofU' 
fcerbeiratbete.  WM  feine*  gürften  ©enebmigung  m  er  jicb^nacbDem 
annttuhißen  ©orrento  inrücl,  m  er  mehrere  3ahrc  bbcbft  gliief lieft 
»erlebte  ©eine  wanbte  er  auf  DiejjJoeiie  uiU)  begann  fein  ©e« 
Dicht  SlmaDi*.  €r  roar  eben  in  $icmont  mit  feinem  gürßen,  Dem 
tr  auch  nach  glanbern  folgte,  al^  fein  Drittel  tfinD,  jener  berabmte 
iTorauato ,  geboren  warb,  ^ad)  feiner  ^urüclf unft  mufcte  er  ber  ©c* 
fchöfte  wegen  in  ©alerno  bleiben;  fein  häU6lid)e$  ©lücf  feilte  ni*t 
aieberfebren.  511*  Der  58icefbnig  t^on  Neapel  1547  ein  faifcrlicbe*  (JDict 
befannt  raac&te/  Da*  DU  3nquifuion  tvicDer  etnfübrU/  empörten  ficft  Die 
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ÄeaioHtane?,  unb  Hegen  eähfererino  bitten,  fifd>  fo  fbrem  Slamea 
aum  äaifer  ju  verfügen  /  un&  fl>rc  ©ae&e  ju  führen,  ©iefer  unterjog 
flc&  bem  fe&roierigen  ©efefaft  auf  ben  «Kalb  93ernarbo'*,  Der  tf?n  begieß 
tete.  Qtbcr  aüe  feine  Bemühungen ,  ©ereebtigfeit  $u  erlangen,  roare* 
»ergebene  /  unb  er  febrte  mtSDcrgnügt  .«ad)  ealerno  turücf,  rco  öal& 
Mwuf  ein  gReucbelmbrber  ibn  bnreb  einen  ©ebuf  febwer  berrounbete« 
!T>er  Surft  f lagte  ben  9*lcef bnig  biefe*  Sittentat*  an  /  unb  marf ,  ba  bee 
#aifer  ihm  ben  glauben  üerfagte,  felbft  auf  biefen  Serbas  ©iefe 
unb  noch  anbere  äränfungen  belogen  MW  ihn  enbllcb,  auf  bie  @eit* 
ItöÄ&nfa*  t>cn  Jranf reich  $u  treten*  ©er  ©icefbnig  fäumte  nicht,  ibn 
für  einen  SKebeHen  *u  erflären,  unb  feine  Setzungen  unb  ©üter  ein« 
iujteben.  Söernarbo ,  ber  ben  »Umgang  ber  ©ac&tn  in  SXom  abgewartet 
t>aeee ,  eilte,  Der  «pflicfot  unb  £bre  getreu,  tu  feinem  ungleichen  £errn, 
befjen  ©ebief fat  er  tbtiltt,  wät>renb  feine  teuere  Samilte  in  Neapel  bee 
sftotb  unb  bem  fummer  preisgegeben  war.  ©anfeoerino  fanbte  ibn  i55a 
an  ^einrieb  IL  t>cn  Sranf  reich ,  um  ibn  ju  einem  Unternebmen  auf  9}ea« 
pe(  iu  betregen;  aber  alle  Bemühungen  blieben  vergebens,  unb33ernar« 
bo  bat  enblicb  feinen  Surften  um  bie  <2rlaubnifl ,  nachhalten  jurücffeb* 
ren  $u  bürfem  <£r  fam  i554 in  Korn  an ,  rcofnn  er  feine  Jamtlie  berief» 
eciix  ©atiin  warb  jeboef;  doii  ihren  Sermanbten  iurfid  gehalten;  nur 
fein  €obn  Torquato  Farn ,  bem  ungiücflfcben  SBater  ium  Grefte,  Dem  noefr 

ttbittt  £eiben  aufgefpart  waren.  3m  3.  »356  (larb  oor  Äummer  feine 
Jorjia ,  unb  halb  bdrauf  fab  er  bureb  ba*  Sänröcfen  M  $ttm*  t>on 
2Uoa  ftch  in  Rom  abermal*  in  ©efabn  <&t  fanbte  feinen  <gobn  naeft 
Bergamo,  lieg  all  feine  Jpabe  im  ©rieb,  unb  fam,  Don  allem  entblöfjr, 
einzig  mit  feinem  (Schiebt  ftmabt*  nad)  ftaoenna.  ©er  £er|og  oon 
Urbino  (®utOobaID0  II.  Don  SRaoenna)  machte  fogleict)  feiner  sftotb  ein 
<£nbe,  unb  rief  ibn  nach  'JJefaro.  J&ier  athmete  BernarDo  roieher  freier;, 
er  lebte  in  geehrten  $8erl)ältni|fen  unb  ohne  borgen,  ©iefe  iXube  be« 
mt^tc  er,  ben  &mabt<  tu  »ollenben.  ©ann  begab  er  ftch  nach  Söcnc* 
*ig,  n?o  ihm  bie  großen  Stu^eicbnungen  ju  $beil  mürben,  unb  bc* 
frrgte  bier  1560  eine  fcb&ne  ftuugabe  fernem  iÄmabü,  unb  eine  febr  ber- 
wehrte  Ausgabe  feiner  ©eDicbte.  ©er  J^eriog  oon  Urbino  bemühte  fieft 
inbeg  bei  Philipp  II./  bem  £aflo  bie  ftuefgabe  feiner  eingebogenen  ©fi- 
ter au*|uwirfen,  aber  t>eraeben*.    3m  3-        trat  Bernarbo  aU  er* 

fter  ©eaetär  in  bie  ©ien|tc  be*  £erjog$  äOilncIm  oon  fflrantua  /  ber 
bn  mit  t&erceifen  ber  Hochachtung  unb  M  Vertrauen*  überhäufte. 
£ro$  feineö  hoben  Älter*  mar  er  noeb  in  ungefärbter  tfraft,  unb 
fiet*  mit  ber  $oe|ie  befcfyAftigt.  &  m  au*  bem  Slmaöü  bie  ipifobe 
De*  gloribame,  unb  begann  |te  |u  einem  eigenen  Spo^  tu  bearbeiten« 
$ber  er  toar  noch  niebt  mit  gebicljen,  er  ba(b  nach  feiner  »nfunft 
in  OfUglia/  roobin  er  aU  ©ouoerneur  gegangen  war,  errranfle,  unb 
ant  4t en  ©eptember  i569  in  ben  dritten  feinet  @obne« ,  welcher  fo# 
gleid>  berbeieilte,  ftarb.  ©er  Herioa  lieg  ben  Leichnam  in  ®t.  $gibfo 
ju  9)(antua  beerbigen  unb  einen  /chbnen  Marmor  auf  bie  ©rabftättc 
legen,  mit  Der  einfachen  aber  genügenben  ^nfchrift :  Ossa  Beroardl 
Tassi.  Später  lief  Torquato  bie  Sifche  feinet  Stater*  nach  Serrara 
bringen ,  unb  in  ©t.  ißaul  beftatten.  ^Oon  dljatat ter  mar  Sernarbo 
eben  fo  liebenlrcärbig  al*  aettung^mertb ;  @tol|,  O^ciD  unb  5Xachfucht 
roaren  feinem  freien ,  heiteren  @emüth  unbefannt,  oiclmebr  mar  er  an- 
fprurbtflol/  offen,  ein  greunb  feiner  greunbe,  unb  auch  im  Ungemacfr 
ßefapt  unb  aleiebmütbig.  @eln  ßauptmerF  ff*  fein  tymabitf,  ein  ro- 
mantifebe*  &poß,  morin  ber  ©ichter  ein  große*  unb  febone«  ^olcnt 
entmicTelt  bat.  Ä«n(irei*  (inb  brei  £auptfcib<ln  in  einanber  gefeblun» 
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$tn,  bie  mannicbfültigfien  (Xpifobcn  »ecbfeln  mit  cmanbcr,  unb  liefe 
Ucberrafcbungcn  unterbauen  Da*  ^tiurcfTc.  3n  Dem  Autfbrucf  lärtlf* 
$er  £eiDcnfcbaften  /  in  9?aturfcbtU>erungcn,  in  Der  lebtnDtgen  £arfleU 
lung  oon  Äämpfcn  unb  Abenteuern  findet  fteb  alle*  aufgewendet,  roa* 
Die  $0efie  tmrbtctct.  Aber  mit  allen  tiefen  berrlicben  (Ftacnfcbaftcn  bat 
ir  Ariofl*  Orlanbo  nteDt  errciebt,  oon  bem  allein  er  übertroffen  roirD. 
©eine  Iprifcben  unt>  übrigen  ©ebiebte  in  fünf  «fiebern  frören  ju  Den 
iicblicbftcn,  n?ctcf>e  Italien  befat  Aujjcrbcra  baben  wir  t>on  ibm  in 
jgrofa  eine,  in  Her  Afabcmie  ju  SJenebig  gehaltene  Siebe  Ober  Die 
#oc|tc  /  unb  brei  35anbc  Briefe/  Die  forcobi  ffir  fein  unb  feine*  (Sobnc* 
{eben ,  aU  au*  für  Die  politifc&e  unb  £iterargefcbicbte  feiner  geit  n>kb* 
tig  ftnb.  M# 

£affo  föorqttato X/  biefer  bureb  feine  unterblieben  Söcrfe  aUge* 
mein  berübmt,  baref)  feine  ©cbicffale  ein  ©cgcnffanD  fcbmcr§lid>er 
$heil  nähme  geworbene  Siebter  war  be*  obengenannten  QSernarbo  £a([o 
€nbn/  unb  ben  nten  War*  1544  iu  ©orrento  geboren,  ©eine  Anla* 

S1  entrtiefelten  ftcb  ungcwfebnlicb  frür)  unb  fefcnell;  babef  tetgte  erfid) 
on  al*  ein  tarier  ÄinD  ffrt*  crn(l ,  nie  lacftcnD  noeb  rocintnb,  v£r 
rcurDc ,  aU  er  brei  3abre  alt  war ,  bem  Unterricht  be*  ©iooanni  D'An* 
ßdujio  übergeben,  unb  machte  in  jroei  3abren  fo  groge  gortfebritte, 
Dag  fein  Damal*  wieber  teimgcFommcner  Söatcr  babureb  eben  fo  febr 
flberrafebt  al*  erfreut  würbe,  ©on  feinem  fieberten  3abre  an  befuebte  er 
Die  Schulen,  welche  bie  3efuiten  in  Neapel  eröffnet  hatten,  Jpier  blieb 
er  brei  3abre ,  unb  lernte  bie  beflen  latemtfeben  unb  grieebifeben  ©ebr ift- 
ffetfer  ferjteben  unb  erflären.  £ann  berief  if?n  fein  «Hater  nacb  Koni/  reo 
er  unter  beffen  Augen  feine  ©tubien  mit  gleichem  (Srfolge  iwci  3abre 
fortfefjte.  darauf  ging  er  unter  Angelus*  Leitung  nacb  Bergamo / 
tinb  fecb*  OTonate  Darauf  nacb  Vefaro ,  wo  fein  Sater  bei  bem  £er$og 
»on  Urbino  Aufnabme  gefunben  baue.    0ter  tbctlrc  er  ben  Unterriebt 
mit  bem  ©ohne  be*  £crjog*.    ©eine  £icbling*ffubicn  traren  fPbilofp» 
9bie  unb  «pocjtc ;  Umit  rerbanb  er  gSatbcmatif  unb  alle  ritterlichen 
Hebungen.  AI*  fein  Söatcr  fieft  in  55enebtg  aufbtelt,  blieb  er  ein  gabr 
lang  bei  ibm  bort/  unb  ging  fobann  nacb  tyabua ,  mit  ber  $cfttm* 
mung,  bie  SKccbte  ju  flubiren.  Aber  feine  Neigung  |og  ibn  unrotber* 
flcblieb  |ur  «poefie  ,  unb  in  einem  Alter  ton  fiebenjebn  3abrcn  trat  er 
mit  einem  epifeben  ©ebiebt  in  iw&lf  ®efängcn,  ftmalDo,  bcrDor, 
Da*  er  bem  Sarbinal  £cbot>fco  t>on  (J(ie  jueignete.  Italien  nabm.biefel 
Söerf  mit  allgemeinem  55eifaü  auf.  unb  ber  SJater  wiüigte  nacb  lan« 
pem  2öiDer|tanbe  ein,  baß  er  Die  fteebtfßubic*  aufgab.   3eßt  roibmete 
ftcb  Torquato  mit  boppeltem  (£ifer  literarifeben  unb  pbilofopbifcben  ©tu# 
Dien/  uno  folgte  |u  biefem  3ircc!  einer (Önlabuug  nacb  Bologna,  ^icr 
begann  er,  ben  febon  in  ^ai'ua  gemachten  (Entwurf  ju  einem  epifeben 
©ebiebt  oon  ber  Eroberung  3erufalem<  unter  Der  Anfftbrung  ®ottfrieb< 
»on  Bouillon  au^juföbren.  Aber  in  blefen  SBcfcbäftigungcn  fat>  er  (leb 
»nerttartet  ge(lbrt.    Wan  bielt  ibn  ^f4lfd)licb  für  ben  SBcrfalfcr  eine* 
ttmgcbenben  fatinfeben  @ebicbt* ,  unb  unterwarf  ibn  einer  geriebUtcben 
Untcrfucbung.  5)icfe  Ärfoifung  berrog  ibn  ,  Bologna  ju  Derlaffen.  %x 
ging  nacb  SWobcna ,  ton  mo  fein  «Dater  eben  nad)  9lom  geretpt  war. 
Um  «0  lelvi^ter  folgte  er  ber  $inlabung  feine*  3ugenbfreunbe*  /  De* 
iungen  ®tiph  C^oniaga,  ber  in  $abna  bie  Af abernte  ber  beeret  geftif* 
tet  batte,  unb  Oer  Xaflfo  an  ber  ©pi$e  berfelben  §u  feben  wünfebte. 
$M  böcbftem  5?l«»ge  ßuOirr^  er  bie  <Pbi(ofopbte  be*  An(!ottle*;  beforu 
Ux6  aber  bei  $lato,  ju  Dem  fein  eigener  $eiß  ibn  t>or  aflen  binjteben 
mutltc.  2)abct  oerlor  er  fein  4po*  ntebt  au*  bem  Auge ;  tue  ernßli$ 
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ff>n  r>le  äteorfc  tiefer  ©ateung  befebaftigre /  beroeifen  feine  Damal*  per- 
fa§tett  Drei  Dialogen  Darüber.  SööbrenD  Der  Serien  Defucftte  er  feinen 
Vater  in  Wantua/  Der  ihn  auf  Da*  j  Art  lichte  empfing  ,  unb  ohne 
ecftraeri  in  feinem  ©ebne  Den  Siebter  ernannte ,  Der  ibn  felbff  über* 
treffen  follte.  m  $a|?b  rpieber  naefc  JaDua  iurücfgefommen  ttar ,  per* 
wab.m  er,  Dad  Der  (i'arbtnal  £oDet>tco  t>on  £fte  ibn  ju  einem  feiner  £a* 
tattere  ernannt  habe,  unD  bei  Der  ©ermäblung  feinet  35ruber*  21U 
pbonc  mit  einer  £r$bcriogin  t>on  öeßerretcb  ihn  tn  gcrra.a  ju  (eben 
ttmnfcbe.  $affo  etlte  (im  Oc tober  1565)  Dabin,  unD  rcobnte  Den 
gläntenDen  %<$tn  biefe*  pracbtltebenDen  unD  galanten  £ofe*  bei,  wo- 
mit tene  SHrmäbtuna  gefeiert  tpurDe.     Sie  beiben  gebroeffern  Del 

Jjerjog*,  £ucretia  unD  £eonora,  beiDeirpar  niebt  mebr  jitgenbUc!) ,  aber 
ebbn  unD  liebeneiDiirDtg,  febenften  Dem  Sidter  ihre  öunft,  befonDer* 
erjiere,  Die  ihn  balD  bei  2ÜPbon*  einfügte,  Sitfer  füxft,  rpelcber  »uff« 
te ,  Dajj  £a(fo  Die  Eroberung  3erufalem*  in  einem  £po*  Perberrltcbcn 
wollte ,  empjtng  ibn  auf  Da*  fc&metebelbaftefie ,  unD  ermunterte  ibn  tu 
feinem  Unterncbmen  fo  DringenD ,  Da§  Der  Siebter  nicht  nur  jli  fetner 
fett  jtbei  jabren  unter  bro  ebenen  Arbeit  lurucffebrte,  fenbern  aud)  be# 
fcMetf  /  (ein  ätterf  Dem  £erj»g  2llPbon*  jujueignen  unb  überhaupt  Deut 
SXubme  Dc3  Sürftenbaufe*  «u  rptbmen/  Pim  Dem  er  Damal*  fo  grofic 
Wuntf  genop*  9tur  auf  furje  3<tt  oerli'efj  er  Jerrara,  um  >PaDua  / 
«JÄaiUnD,  3toPta  unD  $?antua,  wo  er  abermal*  feinen  ©ater  fab,  *u 
befueben.  9»it  erbbbtem  SKubme  febrte  er  |urücf.  «ine  junge  Same/ 
iütntia  SenaDiDip  /  wurDe  Der  «egenfranD  fetner  Dfcfcterifcben  (^rgüffe« 
S>urcb  biefe*  93erbaitni(j  rearD  er  Der  *ftebenbubler  tum  De*  £er*og* 
€ecrctär  ^tgna ,  beffen  ftctnDfcbaft  jjm  tta*cbeilig  rcerDcn  fonnte* 
<geine  Q3efcf>ü$erin  £eonore,  ipelcfce  Diefe*  Uebel  porau*fab>  rpufite  tbrc 
aud)  ooriubeugen.  0)ro§en  ©d?!ncr§  perurfaebte  Dem  iart  unb  ttcffüb* 
lenDen  Serien  Der  unerwartete  £oD  feine*  geliebten  'Bater* ; 

Dorf)  bielten  roeDer  Diefer  Srauerfall ,  nodf?  fonfnge  3crftreuum\<n  ibn 
ab/  tägltcft  an  feinem  ©ebiebte  ju  arbeiten,  pon  htm  er  aebt  &t fange 
pollenDet  hatte ,  a(*  er  im  ©efelge  De*  SarDinal*  t>on  Ufte  na$  Jranf- 
retcb  reifte.  £ier  rparD  er  9on  <£arl  IX.  foroobl  al*  pon  Dem  ganzen 
J&ofc  mit  2lu*jetcbnung  aufgenommen.  Ser  Siebter  SRonfarD  war  fein 
greunD,  unD  beiDe  tbeilten  ftcb  ibre  Dtcbterifcfien  Arbeiten  mit.  3nbejj 
ntoebte  £a(fo  fi*  Aber  Den  (öegenftanD,  Der  Damals  alle  ©emätber  bt* 
febäftigte ,  |u  frei  UnD  rücfficbtfo*  für  Die  SerbAltmffe,  in  Denen  er  mit 
Dem  €arbinal  ftanD,  dufern;  er  rerior  Die(9unft  Dejjelben,  geriet!)  Da* 
Durd),  rpk  e*  febeint,  fogar  in  perfbnlicbe  Ta>t\)  unD  ©erlegenbett  unD 
nabm  endieb  Urlaub  naef)  Stalten ,  Der  ihm  ertbeilt  rpurDe.  i^affo  f ehrte 
in  ©efetlfcbaft  pon  SAan^uoli,  be^  i£arDina(*  ^ecretär,  nacb  viom  ju- 
rtiel,  unD  trat  balD  Darauf,  fernem  aöunfcftc  gemäß,  auf  Die  ©ermit* 
telung  Der  SärfHn  pon  Qrbino  unD  Der  $rtn|ef)ltn  l'eonore  in  Die  Sien« 
ffe  De*  ^erjeg*  ^((pbon*.  £>ie  Bedingungen  waren  oortbeilbaft  und 
ebrenpotf,  nnD  liegen  ibm  PoHPommene  Sretbeit.  3lber  faum  batte  er  Die 
Arbeit,  auf  reelle  Die  Söeft  mit  UngeDulD  roartete,  bier  rpieDer  porge« 
nommen,  al*  Der  ZoD  Der  Qemablin  De*  4er|og*  ibn  auf*  neue  ßbrte. 
ftlpbon*  mad)te  balD  Darauf  iu  feiner  3erftreuung  eine  fteife  naeft 
$Kom,  unD  $affo  benähte  Die  TOuSe,  Die  ibm  $u  ^beil  mürbe,  ein 
töerf  an^ufßbren,  ju  roelcbem  Der  $Ian  febon  ianae  in  feinem  Innern 
ruhte,  Den  21min ta.  Sie  ftuffübrung  einer  Dialogiftrten  3bpUe  von 
ttgoftino  Degli  ^rgenti ,  Der  er  fe$*  3abre  iupor  in  Jerrara  beigetpobnt/ 
batte  ibn  entjücft,  unD  Den  ©ebanfen  tu  einem  äbnltcben  SlOerfe  in 
ibm  geivecf t  /  mtibti  er  ieQt  in  wei  Senaten  oollennete.  Sitte* ,  aal 
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3fafi(n  in  bt'tfer  ©attung  befaß,  rourht  bauo»  roeit  übertreffen,  mir. 
rcobl  ©uortni  in  ber  ffolge  berote*,  baft  to  nicht unübc, SShST/S 
teßenö i  n(*i  unerreichbar  fet>.  ©er  £crjog  rcurhe  burtf biefc  bromS 
ftftfc  Sichtung  auf  He  angenebmfte  bei  feiner  KiiÄ  itberraK 

«nb  ©un(l  beim  ftmMe  (Jiea;  aber  eben  bfefe#  ®«c(  roeefte  ihm  Tum 
^e.bcr,  |*  in  geheim  bttrauf  Dachten  ibn  «u  wrbtrbtn.  »ie  »ri»S 
wn  llrb.no  ,  gucretio  oon  €ße,  hatte  ber  SSorficllung  be*  Slminta i Lfit 
b«too  mn  fernen,  fie  rounfebte  bao  ©ebic&t,  M  ber  ©egeVÄ 
meiner     rounheruna  mar,  Fennen  ju  lernen,  unb  auf  tiefe  »eraniaf* 

bobalbo,  fo  rote  beffen  ©ohne  unb  ec&roiegertodf>tcr  febr  Mnmäx  haft 
aufnahmen.  TOebrere  OTonafe  oerlcOte  er  in  bem  reijenoen  ffi  »iu 
rante  in  ber  oertrauteften  grennhfebaft  mit  gueretia,  bie  gern  bie  Serie 
bbrie,  tn  roelchen  er  He  oerberrüefite.  mt  reieben  ©efefienfen,  inb 
mit  bem  fd,5nen  ffleföbl  be«  ©l.ttfd ,  beffen  er  «Ä  fam^äJ'IS 
ram  lurucr,  unb  roanbte  fia>  roieber  jit  feinem  Qrpo*.  Ungern  um  r= 
brach  tr  biefe  Arbeit  obermal«,  um  ben  tfcrjog  nach  Äia  ju  be. 
filmen,  roohm  b.efer  bem  Äonfg  $einricf>  Iii.,  ber  oon  bem  «hron 
foktii  auf  ben  Sbron  ffranfretd;«-  flieg,  tntgegenreifte,  um  ihn  mt" 
Iii  n?±%<™«  .  Siefe  Keife  fie7  iti  bie  beißtpe  ici 

ba*  ihn  an  aller  SÄrbett  btnberte.  afjäbrenb  er  auf  bem  äbege  berSe« 
«Ä  ri/rtn*i?Vr  tnMicö  ira  ®ühiaf>'  »575  feinen  ©offrebo,  be 
Siler  er  nwnft&te,  ebe  er  ihn  befannt  machte,  b  e  llrtbeiie  feiner  greunbe 

J!  «^!,tnnh',,UnÖÄn!flretn  f0  »«Rieben ,  baß  fie  ihn  nur  in  Cr' 
riing  unb  Unruhe  fefjen  fonnten.  Gr  otr/ttl  babureb  fogar  in  ein  bieiaeä 

£!L  ar..!6"  ^5"  cr  Nl0  nitHt  t>«rgetteWt  rourbe.  gr  nabm  fogleid) 
K*„^*  «»^wne  oor,  um  es  an  etnjelnen  Stetten  umjuarbeiten  ober 
flbjiiänbern.  Ser£«-|eg  bejubelte  ibn  mit  oerboppclter  »ufteichnunit 
unb  Sorgfalt  Saffo,  mußte  ihn  auf  feinen  greifen  nacb  «dr  guarba 
begleiten ,  unb  Jucrett'a ,  bie  (kh  »on  ihrem  «tn  abl  aetrennt  hatte ! 

SfiäMi^^  ,urü^*  mr>  «ü"fcb«  ben  Är 
«m  m  /»baben.  9?ur  mit  mi)t  loirfte  er  fieb  unier  biefen  Umftän. 
ben  bie  Srlaubntf  au«,  nacb  9(om  iu  geben    unb  bort  f  "  ©ebiert 
einer  neuen  unb  grtinbli*cn  «Prüfung  »u  unterroerfer i  (im  ^ooembet 
IZ^K,  r  *,tr  «»"pting  ibn  oor  alien  fein  Jreunb  ©eipio  t»on  ©onaaaa 
55on  bief«m  rourbe  er  bem  Sarbinal  Jerbinant.  w^Äw,  bVm  »ri 

» %tUttll*tnlUVl  ^a*f"'8tr  be/orofbtrjogo-  oon  «o  eana,  oorge^ 
fielt,  unb  ba  eerfelbe  mußte,  Daß  ber  Siebter  «cb  in  Serrara  nicht 
ntebr  ganf  gefiel,  trug  er  iban  bie  Vitnftl Tbeii ®roßbcr?oaran  bie 
jener  tehoeft  ablehnte,  roell  er  oor  aOen  ©i.,gtn  *\ ?wZT*™6a„f, 
barfett  gtgen  bai  &auä  dfit  erfttKen  rooUte.  ©telme!;r  f ehrte  er,  «0*- 
tem  er  in  SXom  feine  9lhttcftt  erreicht,  auch  ta  5S»i,Ä 
frommem  «ifer  beigeroohnt  hatte,  nach  fferrara  juri  rt ?  %Z  erfebier» 

W«  i»»8«  unb  feböne  ©raftn  f e  no  e  ffa^ ftal i,  ©e" 
ÄS  ®f±"  ©<«nb,nno,  beren  eifrigfier  Verehrer  unb  Serbwr. 

\  ^\rr  trZmt-  Än,?"^  f,t.,!,rtr  6t  M  n((**  unempüiiblich  blieb, 
1  :^lr  r*trj0B  ",m  Dltf,,bt  3<<*  burch  ipigna'«  iob  erleötate  äti  t 
W&^TM  ^,^«u^  «C«  bcm+ Siebter  oerl  er  fo  fanl) 
J  b  erfea/e  cm^rüh^91^'  "i'nfiu,m  fo  fc11"  fl»  »«rora  Ab7n! 
•er  ledern  hatte  ftcb  unter  ber  Waoft  ber  greunbfcjiaft  fein  gai  ,e4 
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^ertrauftt  erworben,  unb  mar  Der  Wlitrt>i{ftt  fefner  tauften  ©ebeim* 
niffe  gerporDen.  £a|fo  erfubr  Den  $nß brau*,  Den  Dicfcr  Da*on  maefc 
te,  traf  in  Den  Simmern  oDcr  in  Dem  £ofc  Dcö  benoglidjcn SttfaM 
mit  ibm  jufammen,  unD  ließ  fid>  t?on  feiner  £cfrigfeit  hinreißen,  Dem 
t>crrätherifdxn  greunD  in«  (Sefidjt  |u  fcblagen,  n?ofär  Dicfer  fiel)  Dur* 
einen  meucfjelmbrDerifcben  Slnfa«,  Den  Saffo  JeDocf)  mutbfg  jurüchrtcb, 
iu  rächen  fud)te.  Weitere  golgen  batte  Diefe«  Eregniß  nidn,  unD  mit 
UngrunD  rotrD  crjäljlt,  Daß  SUpbou«  Den  Jöic&ter  unter  Dem  SJortuanDe, 
m  in  ©tefierbeit  ju  bringen,  t>abe  einferfern  laffen,  worüber  iener  in 
eine  geifiigt  Zerrüttung  geraden  fei ,  Deren  Sollen  balD  naebber 
äußerten,  Saffo'«  eigene  Briefe  betveifen  Da«  ©egentbeil.  &ber  ml)* 
ren  Kummer  machte  fem  Die  sftacfiridjt,  Daß  in  einer  ©tabt  %talit\\t 
fein  OeDid)l  gebrückt  roerDe,  einmal,  rteil  e«  ihm  *um  2)rucfe  noefr 
nidjt  tjoüenbet  febien ,  Dann  aber  auefc ,  roefl  er  uc&  DaDurcr)  Der  23orv 
tbcilt  beraubt  fab,  Die  er  ftdj  Don  einer  fo  oicliäbrigcn  Arbeit  oeripro* 
djen  batte.  £)aju  famen  noer)  anDere,  tbeütf  roabre,  tbeil«  eingebilDete 
tfümmernifl  e ,  Die  feine  ©ebroermutb  t>ermebrten  ;  er  glaubte  \i<b  von 
geinDen  verfolgt,  oerleumbet ,  angeklagt.  3n  Diefcr  ©cmütbefrimmung 
iog  er  eine*  2ibenD«  in  Den  Jimmern  Der  JJerjogin  oon  Urbtno  Den  ®t* 
nen  gegen  i  inen  tftrer  Liener.  £>ie«  beroog  Den  £erjog  aderDing«,  i\)n  , 
t>erbaftcn  r;nD  in  einem  J&aufe  neben  Dem  ^alafle  einfcbltcßen  ju  laffen, 
allein  auf  feine  ^itttw  fc^te  er  ibn  mieDer  in  greibeit,  unD  oerlanatc 
bloß ,  m  «  ftet  ärjtlicb  (olle  bebanDeln  laffen.  £>ie  Sur  festen  Er* 
folg  iu  baben,  unD  Der  £erjog  nabm  ibn  auf  einer  £ufireife  nacb  Bck 
riguarDo  mit  fiefr,  um  ibn  >u  trögen  unD  ju  jerflreuen,  naebDem  er  ibn 
roejen  einta  er  $er»iffcn«fcrupel,  Die  £affo  fieb  über  manebe  ibm  tntftan* 
Deric  grceif.l  in  föeligion«fad;en  maebte,  Durcf)  Den  3nquiftror  felbft 
battt  beruf  igen  laffen.  Slber  alle  Diefe  Sorgfalt  reichte  niebt  bin ,  Den 
gneDen  in  feinem  ynnern  toieDcr  bcriuftcücn,  unD  Der  £er$oa  fol>  rtd> 
enMid)  genfoibigt,  ibn  auf  fein  Verlangen  na*  gerrara  |u  Den  granjt«ca* 
»ern  jnrüerbringen  tu  laffen.  ©ein  3u|knD  ocrfcblimmcw  lieb  Dennocb 
immer  me:jr;  er  fab  ftcb  t>on  eingebtlDeten  ©efabren  umgeben,  madjte 
ftcb  Die  peinlidjftcn  ®eiwffen«fcrupel ,  unD  ergriff  in  Diefer  Zerrüttung 
enDlid)  eimn  unberoaebten  Slugenblicf,  um  ,  t?on  allem  entbiet  roie  er 
war,  fclbfc  obne  feine  JpanDfcbriftcn  unD  Rapiere,  Die  glucbt  ju  neb» 
men  (2ofttii  %u\M  1577).  <£r  eilte  |tt  feiner  ©cbirefter  Cornelia, 
treibe  im  vöiitsrenfianDe  in  ©orrento  in  Neapel  lebte ,  unD  ibn  auf 
fca*  järtlic6|le  aufnabm.  5)urc6  ibre  ©orgfalt  fing  er  an  /  rubiger  ju 
rrerDen;  er  bereute  feine  übereilte  glucbt,  unD  toanDte  fid>  mit  ¥>itu 
febreibtn  an  Den  J&erjog  unD  Die  gür(iinnen,  um  feinen  Sofien,  oor* 
tiebmlicb  aber  ibr  aöoblwollen  roieDer  ju  erlangen.  S^ur  Sonore  ant* 
rrortete  ibm  >  obne  ibm  Daiu  J^^ffnung  §u  geben.  iDennocb  befcblog 
Zaffo,  narr)  gerrara  jurücfiufebren,  unD  fein  ©cbicffal  in  Die  £änDe 
l>tö  J^erjog«  tu  legen,  liefen  <5ntf*luß  fübrte  er  au« ,  fo  ftr>r  aucr) 
feine  greunD«:  in  9lom  ibm  abrietben,  unD  fo  offenbare  $3eweife  Don 
(SleicbgültigScit  ibm  aucr)  Der  J&erjog  felbft  gab ,  inDem  er  e$  ibm  nicr)t 
rur  jur  Beringung  Der$Hücl!ebr  macfite,  ftob  teilen  «u  laffen,  fanDern 
ibm  aud)  bfc  Erläuterung  unD  Erörterung  üb/.r  Die  ©ergangenbeir  un» 
ter  Der  Drohung  oerbot,  auf  Der  ©teile  für  immer  au«  Dem  £er$og* 
tbume  rt>egf eiviefen  $u  irerDen.  5)er  erpe  Empfang  roar  fel>r  günftig/ 
ober  Da«  alte  Uebel  febrte  nur  ;u  balD  ittrücf.  Eine  baupifäd?lid>c  unD 
allerDina«  jugrünDete  llrfacfte  roar,  Daß  «tan  ibm  feine  3)aptcre  »orent» 
l;ielt.  311  s^erjn)ei/lung  Darüber  enircidj  er  jvm  jweitenmale;  »ergeben« 
fachte  er  a<  Waiaua,  J;aDua  unD  SSeneDig  eine  3urlucl;t;  erff  am  £ofe 
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bon  UrBlne  fanb  er  efttc  wßrbige  Slufnabme.  aber  AlTer  JfretttibfcSaft 
unb  ©orafalt  mtgearbtet,  bie  man  fflr  tbn  batte,  Febrte  «ucfe  biet 
feine  ©cfiwerrtmtb  jurflcF;  er  glaubte  |td>  n(*t  ftd&er,  mtb  rtibem  et 
cinocbtlDeuw  ©efabren  |u  entheben  glaubte/  ftürjte  er  lieft  in  wirf  liebe. 
Cr  boffte  in  Zntin  tu  finDen ,  wa*  er  fuebee,  unb  maebte  ftdb  iSetmlidfr 
Dabin  auf  ben  28eg.  €r  Fam  on  Dem  ibonr  Der  ®tabt  in  eüwm  3u* 
ftanbe  an  /  baff  bie  Sßacbe  ibn  nfef^t  einladen  roodte.  3ufaHig  erFarinte 
tbn  ein  Jreunb,  sog  ibn  au*  ber  ©erlegenheil,  iwb  fftbm  Mn  III  bem 
fJRarqufä  tybiliPP  son^tfc,  Der  ibn  auf  batf  Ucbet>oa(tc  unb  freigebig^ 
aufnahm.  5Der  £rjbifcbof  oon  Surfn,  ein  £a  9tot>ere  unb  alter  freund 
IBernarbo  Soffo** ,  fteüte  ibn  bem  £erjog  <£arl  (Smanuel  ti>t,  welcber 
ibm  biefelben  $ebingun$en  anbot ,  unter  benen  er  ftrb  in  gerrara  bt* 
funben.  ftoeb  einmal  fajjte  ber  UngläcFlicbe  einigen  SRut&  ,  unb  b<tr* 
liebe  JunFen  feinet  ©eifleo  glätten  bureb  bie  tröben  *ftebd,  Die  ftin 
€>emütb  t>erfebleierten  unb  nur  §u  balo  wieber  batf  ilebergeitnc&t  erbiel« 
ten.  Cr  febntc  fieb  abermal*  nadj  Sertara  jmrüci  unb  bie) t  baiu  bie 
«Bermäblung  be*  £erjog*  mit  Margareta  ©omaga  für  ben  tfdfMcFlicälU« 
geftpunFt.  Sr  Fam  /  aber  wie  bitter  fab  er  ftcb  getäufebt.  2WentbaU 
,  ben  nabm  man  ibn  mit  ©leicbgulttgFett ,  ja  mit  Spott  unb  93eracf)tung 
auf/  weber  ber  £erjog  noch  bie  gürfiinnen  liefen  tbn  oor  fter).  Sa  t>er* 
lief  ibn  bie  ®ebulb,  bie  nie  feine  iugenb  war,  unb  er  ergof  ftcb  laut 
unb  bffentliefr  in  ©eßmäbungen  gegen  5llpbon*  unb  ben  gemten  £of. 
S)er  #er$og,  ber  Datum  borte,  befahl,  ftatt  an  bem  U» gltieflicben 
Sfflttletb  |U  üben  ,  ibn  in  ba*  <£t.  binnen»  £ofoüal  *u  bringen/  unb 
aU  einen  Stafenben  bort  weM  |u  oerwbren  (flMr§  1599).  9Äan  bat, 
Hm  biefen  barten  unb  graufamen  93efei)l  M  ftßrfren  |u  erFfliren,  noefr 
anbere  ©rünbe  aufgefuebt ,  unb  fte  in  ber  Siebe  Saffo'tf  tu  ber  tyrin* 
lefftn  £eonore  fuiben  wollen.  Allein  fo  wenig  biefe  burebau  t  tugenD* 
bafte  unb  ritterliebe  £tcbe  *u  leugnen  ift,  fo  wenig  lägt  fid>  borb  au* 
irgenb  einem  (%unbe  bartbun,  ba§  Saflfb  je  bie  ©ränjen  ber  <8b*furd)t 
unb  35efd>cibenbeit  äberfebritten  habe,  äBohl  aber  mag  fte  *u  Dem 
Söabnftnn  beigetragen  baben,  ber  ibn  unbe^meifelt  juwetUn  t  eimfuebte/ 
unb  ber  fomobl  Pbbfif*e  ali  moraltfcbe  Urfaeben  baben  mocbti:  /  äber  bie 
toir  jeboeb  wegeilen  mäflfcn.  5>a§  ttaffo  bureb  eine  folebe  ^aUregel,  aU 
man  gegen  ibn  wbängt  hatte,  niebt  gebeilt  werben  fonnte,  lux  dm  roobl 
bon  felb(t  ein.  @efion  ber  ®ebanFe ,  baß  er  in  einem  «flarntnbaufe  ge- 
fangen gebalten  werbe,  tnu§te  ibn  empören,  eben  fo  übel  raufte  er  bie 
£ärte,  mit  ber  er  (leb  bebanbelt  fab,  bie  Wcbtbfac^tung,  mit  Oer  alle 
feine  Ritten  unb  SSerflellungen  bon  bem  ^erjog  unb  bei*  95rtnjefim 
aufgenommen  würben,  emj>Finben.  Unb  bennjefi  fanb  biefer  feltene  ®e# 
felbfi  in  foleber  3>erjroei|lung  rubige  5lugenbltcfe,  in  benen  er  Ret  auf 
ba*  berrliel;(le  balb  in  Herfen,  balb  in  pbilofopbifcben  9^:traebtungcn 
ergog.  diu  neuer  @eJ)lag  für  ibn  war  bie  5ftaebricöt  t  bag  ftin  ^ebtebt 
In  bbeßft  ocrftünn?Tflter  (geff alt  ju  ^enebig  im  Z)rucF  er(cbtenen  feil 
biefer  er^en  StttltfAc  folgten  febnefl  an  oerfebiebenen  Orte  n  mebrere , 
bon  benen.  jebe  frätere  bie  frübern  an  SitebtigFeit  unb  ^rüfianbigFeit 
fibertraf.  ©0  würben  fei  fecb*  «Kroaten  feeb^  Slu^gaben  Itt  befreiten 
3erufalem$  gebruelt,  unO  t>on  bem  publicum  öleiebfam  bt rfcblutigen; 
Die  Herausgeber  unb  Unurnebmer  bereieberten  jt*^  wäbreub  brr  an- 
gläcfliebe  Siebter  in  barter  ©efangenfebaft  FranF  unb  oernac&Uiffigt 
fcbmacbteie,  r.nb  aller  ^BequeftilicbFeiten  be*  £eben^  entbehrte,  yittti , 
wad  er  naeb  jwei  fahren  bureb  eigene  bitten  unb  burd)  t^teberbobe 
^erwenbungen  beim  Hexode  erlangen  Fonnte,  war  ,  baf  man  tbm  flare 
*e*0Cf&nfln$&bn(Kben0craa$fi/  worin  et  ktf^cr  atfe^maebttt/  mebrere 
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Stttmtcr  |ur  SSofmung  einräumte,  dt  genof  bier  einer  großem  Srcfc 
fielt ,  empfing  93efu#e  oon  Jrcunben  unb  ffremben ,  unb  Durfte  felbft 
oon  3eit  ju  Seit  oon  einer  einjigen  ^erfon  begleitet,  au*gehen,  um 
©efelifcfcaften  ober  fonPiftc  &ergnügung*orte  |ö  bjfutjen.  «Sogar  Der 
*e«oa  lie§  ib«  einft,  al*  er  franjbfif*e  unb  ttaliemfcbe  «Delleute  *et 
fieb  baue,  tu  ßeb  bringen,  nabm  ibn  mit  ©üte  auf,  unb  oerfpradj 
ihm  balb  feine  Srefbeit.  2lber  fiatt  beffen  fab  er  fid)  nod)  oor  Snbe 
beleihen  Safere*  Der  bi*berigen  $?tlberungen  beraubt,  ohne  Da§  er  einen 
©runb  bat>on  aufftnben  fonntc.  Unter  Diefen  traurigen  UmftanDen  braeö 
ein  neue*  Ungenutter  über  ibn  lo*.  9lu&er  anbern  @djriften  batte  Da* 
befreite  3erufalem  einen  ©ialog  De*  Camillo  ?>ellegrino  über  Die  eplfc&e 

33ocfte  (II  Carrafa  ovvero  della  poesia  eplca  1584)  oeranlaft,  in 

weltfern  Saflb  weit  über  2lrto(t  erboben  würbe.  darüber  entfpann  pc& 
ter  befttgfie  (Streit.  2)le  iablreic&cn  SlnMnger  De*  Unlieben,  unb  un* 
ter  biefen  bie  betten  »fabemifer  ber  €ruf<:cr,  £ionarbo  ©aloiati  unb 
©ebaftiano  be  «Hofft ,  traten  tarnen*  biefer  2lfabemte  Dagegen  auf,  unb 
ierfleifdjten  ba*  befreite  gerufalem  unb  feinen  SBerfafier,  um  Den  Or* 
Ianbo  ju  oertbeibigen,  wenigen*  unter  biefem  Söorwanbe.  Oflit  bewun* 
toerung*wcrtl)cr  Stürbe  unb  tötf&igung  beantwortete  £affo  bie  Angriffe 
feiner  (gegner,  wa*  ibm  in  feiner  £age,  wo  geiflige  unb  förperlicbc 
£etDen  feine  ©timmuna  »erbitterten,  gewiS  $um  boppelten  ?ßerbien(i 
angerechnet  werben  mu§.  3mwif*en  befdjäftigten  ibn  bie  Wittel ,  feine 
Sreibeit  ju  erlangen,  nieftt  minber,  al*  bie  SBertbeibigung  feine*  ®c* 
Dtcbt*.  £r  batte  bie  möcbtigften  ?3erfonen  jur  Vermittlung  aufgeboten, 
©regor  XIII. ,  ber  §arbtnal  Sllbano,  ber  ®rofiberjog  oon  Soecana,  ber 

terjog  unb  bie  £er$ogin  oon  Urbtno,  bie  J&crjogin  oon  Sföantua,  meljrerc 
ßrften  be*  £aufe*  (Sonjaga  batten  fief)  oergeben*  für  tbn  oerwenber.  3>ic 
Qtrtt  Bergamo,  SalF*  eigentliche*  Vaterlanb,  batte  in  gleicher  s2lb- 
ftef^t  einen  eigenen  ©efanbten  an  ben  äerjog  gefebieft.  tiefer  gab  3Jer* 
fpreebungen,  weldje  er  aber  nitft  erfüllte.  £a(fo'*  3u(lanb  oerftflim* 
werte  ftcb  immer  mebr,  er  war  an  £eib  unb  (seele  lerrüttet,  unb  litt 
'  pertobifefc  an  wirfliefcem  Söabnfinn.  £nblicft  lief  ftcfc  ber  bartberjige 
Silobon*  erweichen,  unb  überlieg  auf  bringenbe*  ¥>ittm  bie  JJerfon  De* 
Siebter*  nadj  mebr  al*  ftebeniäbriger  ©efangenfebaft  feinem  @c&wager, 
sBInccnjo  t>on  ©onjaga,  Jttrften.Pon  ^antua,  welker  ibn  fo  ju  be* 
wachen  t>erfprad) ,  baß  2Ilpbon*  nie  etwa*  t>on  ibm  ju  befüreftten  babeti 
follte  Hui  i5«6).  3n  Sflantua  fanD  Xaffo  bie  freunMicbfle  unb 
cbrenooaiie  Slufnabme,  aber  fein  Uebel  batte  bereit*  ju  tief  gewurzelt, 
um  gan)  ju  weisen,  helfen  ungeachtet  nabm  er  feine  (iterarifcf)en  %u 
betten  wieber  t>or ;  er  ooilenbete  unter  anbern  Den  t>on  feinem  Vater 
begonnenen  $(oribante,  unb  lieg  ibn  mit  einer  Zueignung  an  Den 
J^erjog  t>on  «5Äantua  ju  Bologna  Drude»;  aud)  fein  2:rauerfpiel  £or» 
ri*monbo  arbeitete  er  oon  neuem  um.  %m  näcbflen  3abre  genof  er 
M  (9lücf*,  Bergamo  ju  befugen,  wo  (eine  (Srfc&einung  Donber  aan* 
jen  @tabt  gefeiert  würbe.  £>er  Job  De*  J^erjog*  fron  Sftantua  rief  tb» 
Dabin  jurücf.  3war  begte  Der  ®obn  unb  ^acftfolger  beffclben  gleicbe* 
SBoblwollen  gegen  ben  Siebter,  allein  e*  feblte  ibm  bie  Jreunbjcbaft 
unb  Vertraultcbfeit.  Saffb  fing  an,  ftc^  in  fötantua  niebt  $u  gefallen, 
(ftrrn  würbe  er  bie  ebrenooden  ftnerbietungen ,  Die  man  ibm  auf  feine* 
treuen  Jreunbe*  iÄngelo  ©ritlo**  Verwenbung  oon  Seite«  ©eniw** 
maebte,  tnbem  man  ibn  al*  ?Jn>fefFor  an  bie  Dortige  Stfabemie  berief, 
angenommen  baben,  wenn  ibn  nieftt  feine  ©efunbbcit  oerbinbert  Wttt, 
ein  folebe*  %mt  ju  oerwalten.  Sr  wünfebte  nad>  iXom  |u  gehn,  unb 
ffibrte  biefen  ^ntfc^lup  tro?  afler  J^mDcrntffC/  Die  man  ibm  entgegen» 
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#eßtt,  «u*.  Hm  cm  ©etöbbe  ju  erfüllen,  nahm  er  ben  ©eg  Wer  ft* 
rette.  On  Rom  warb  er  meto  nur  »an  <§cfyto  t>on  ©onjaga,  fonoern 
dud)  t>on  mehreren  darbinilcn,  Sürßen  unb  Prälaten,  fo  wobl  aufge- 
nommen/ Dag  er  neue  J&offnumun  faßte.  Allein  nieftt*  ging  in  c^rfüt* 
Jung,  unb  er  befcMofi,  na^  Neapel  tu  reifen,  um  fie  gurücFerlangung 
De*  Vermögen*  (einer  Keltern  tu  perfuchen.  Sr  fam  im  War*  i5dt 
Dabin  /  unb  nahm  feine  Slöobnung  bei  den  Sflöndjen  oon  TOont-Olt- 
wto.  f)itt  befefeäftigte  er  ftefr  mit  einer  g  an*  lieben  Umarbeitung  feine! 
befreiten  3erufaiem*,  tbeil*  um  Da*  für  fehlerhaft  erfannte,  .tbeil*  m 
Die  ftbfprüebe  auf  Da*  £au*  <Sße  wegjufcftarFen/  uni>  er  unterbrach 
Wefe  fcrbeit  mir,  um  auf  Den  Söunfdj  ber  TO&nc&e  Den  Urfprang  oen 
SBont * Oltoeto  «u  befingen.  Unter  ben  greunben/  Die  er  frier  erwarb, 
war  ber  oorittglteftße  TOanfo  /  TOarqui*  be  $tffa  /  bei  bem  er  t>b*ß 
glöcf tiefte  £age  oerlebte.  *  Wicht  minber  lebhaften  KwtUil  nahm  an  ihm 
Der  Qraf  oon  ^aleno,  ©ohn  be*  Sürßen  t>on  (Eonca/  ba  aber  biefer 
fieb  be&balb  fogar  mit  feinem  Stattr,  ber  ben  Umgang  mit  bem  (Sohn 
eine*  ehemaligen  Rebellen  mißbilligte/  emjroeitc,  ergriff  fcaffo  einen 
©orwanb/  um  na*  Rom  jurütfjuf ehren.    J&ier  wohnte  et/  rcöbrenb 

(eine  ©efunbbeit  immer  mehr  abnahm/  anfang*  bei  ben  ®eißlid>cn  bef- 
elben  OrDenö,  wie  in  Neapel,  bann  bei  feinem  Jreunb,  bem  nun- 
mehrigen (£arbinal  @ctpeo  ton  ©onjaßa,  fab  ftcr)  aber  in  beffen  31b* 
»efenheit  t>on  ber  2>ienerfc&aft  fo  gemi§banbe(t  /  baf  er  fid)  in  einen 
©aßhof  fluchtete/  bon  wo  Die  ölit>ctaner  ihn  wteber  ju  ftcr)  nahmen. 
Bei  biefen  blieb  er  jwef  Monate  /  unb  fuchte  enblicfr  eine  3uffucr)t  in 
einem  «um  £heil  t>on  feiner  Familie  für  $ergama*fen  m  Rom  geßif- 
teten  $ofpita(.  £>ur#  Unterßüfjung  fetner  ffreunbe  in  Neapel  warb  er 
in  ben  ©tanb  gefegt,  in  Die  $btci  jurücf  auf  ehren ,  unb  t>on  ba  m  er 
abermals  in  ba*  $au*  be*  (Jarbinnl*.  2lber  er  oermifite  hier  Die  ehe- 
malige Sreunbfchaft  /  unb  folgte  um  fo  leichter  ben  ehrenvollen  <£inla- 
bungen  be*  ©ro§btnog$  nacf>  Jlorenj.  <£r  fonnte  in  jeher  $ft>fid)t 
mit  ber  Aufnahme  fowobl  be*  Sürßen  a(*  ber  Florentiner  aufrieben 
fetw.  allein  feine  Sbftcftt  war  niefit ,  bort  ju  bleiben ,  er  fe&nte  fufr 
nacr)  Neapel/  unb  febrte  im  J&erbß  mit  allen  3eicfjen  ber  £oc&ad)tung 
unb  retcf)  befefienft  naef)  Rom  turücP,  wo  er  franf  anfam.  Sr  war 
noer)  mcr)t  wieber  bcrgeßeHt,  a(*  er  auf  bringenbe  tytHn  nnc5  «Wantua 
tu  bem  £erjog  SBincenio  ©onjaga  fieft  begab.  <£r  würbe  fiel;  hier 
wohl  befunben  baben,  wenn  (eine  ßet*  abnehmenbe  ©cfunhhcrt  nicht 
Die  ©ebnfuebt  nacb  Neapel  in  ihm  genährt  hatte.  &er  #eriog ,  ber 
ben  ©runb  bauon  einfab,  unb  eint  Reife  naef)  Rom  t>otbattt,  nahm 
ben  staffb  Dahin  in  feinem  Gefolge  mit  fref),  &  war  nicht  lange  Dorfe 
Ol*  Der  alte  prß  oon  (Eonca  ju  Neapel  ßarb/  unb  ber  <?ohn/  fo  wie 
Die  übrigen  f  reunbc  bafelbß  ihn  ju  fieb  einluben.  £a(fo  eilte  mit  Sreu- 
Den  Dabin  /  fam  im  3an.  159a  ju  Neapel  an ,  unb  nahm  feine  Wot* 
nung  bei  bem  Sürßen  oon  gonca.  <£r  lieft  bie  ^oUenbung  be*  erober- 
ten ' 3erufalem*  (bie  Umarbeitung  be*  befreiten)  fein  erfte*  ©efet^ft 
feon,  unb  war  Damit  faß  fertig/  al*  er  Slrgwoftn  fcb&pfte/  Der  Jürß 
wolle  ftet)  feiner  ^anbfebrift  bemaebtigen.  <Sr  theilte  biefe  55cforgni6 
feinem  g"imbe  SSXanfa  mit,  ber  ihn  mit  Bewilligung  be*  Sürßen,  unb 
ohne  baj?  bie  ®anf barfeit  unb  Sreunbfcüaft  oerle^t  würbe ,  in  ein*  fei- 
ner Käufer  aufnahm/  ba*  bie  reijenbße  £age  am  TOeeredufer  hatte. 
JDie*  batte  ben  günßigßen  8inßu6  auf  iaffo/  ber  hier  bie  letjte  5anb 
an  fein  i weite*  ^erufa lern  legte/  unbjugleicj  auf  ben  5Bunfcf>  ber  OTut- 
ter  be*  9}?arqut*  fein  ©ebiebt  ton  ben  fteben  £aaen  ber  @cb^pfung  be- 
4an».  3nit9tf4f*  bam  *tpp«l*l  «Ibobranbini  al*  «lernen*  VUI.  Den 
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titoßHk*  ©tut!  belegen.  £a|fo  featte  feinem  t>ormaWg«n  ©frnner  Da« 
Tu,  rate  fräber  Urban  VII.,  mit  einer  berrlicben  <San*one  ©läcf  ge« 
rcünf#t  /  unD  mufie  enMi*  Den  rofeDerbolren  (JinlaDungen  M  <pap* 
ße* ,  nad)  SKom  in  fommen ,  nachgeben.    SXefcr  foraobl  al*  feine  bei« 
Den  3fcfftn ,  oornebmlfcfc  Der  SarDinal  £inrbio  SUDobranbint ,  beraiefen 
ihm  Die  iartefte  unD  liebet>oflffe  SlufmerFfamfeit.  £a|To  eignete  Leljterm 
au*  £>anf  barfeit  fein  erobertet  3erufalem  |U ;  nur  Die  Stücf  febr  feinet 
Äranfbeit  Fonnte  ibn  Dabin  bejhramen,  SKom  ju  oerlaffen,  unD  raie« 
Der  nad)  Neapel  ju  geben.    <£r  »erlebte  hier  t>ier  TOonate  febr  glücf« 
lieb  in  Dem  greife  feiner  Jreunbf.   3n|raif*en  baut  <bm  Sfntbio,  um 
ihn  raieber  nad)  ftom  |ti  lieben ,  beim  Zapfte  Die  iSbre  Der  (tferlicben 
Ärbnung  auf  Dem  Capitol  au*gerairft.  Stuf  Diefe  ^ad>rid>t  reifte  £a||0 
naef)  SHom ,  rao  er  im  ^ooember  i5av  anfam  ,  unD  mit  aroper  flu** 
uidmung  empfangen  raurDe.   2)er  $apfi ,  Dem  er  t>orgeftellt  raurDe , 
überhäufte  ibn  mit  Lobfprüc&en,  unD  fagte  unter  anDern  ju  ibm:  „3* 
biete  eud)  Den  Lorbeer,  Damit  er  t>on  cucD  fo  t>iel  $bre  emofange ,  al£ 
er  Denen/  Die  ibn  t>or  eue&  erHelten,  terlieben  tot.''   9Ran  oerfeljofr 
inDefi  Die  Jeierlidtfeit  bi*  «um  Jröbiabr ,  um  ibr  Deflo  gro§ern  ©lani 
iu  geben.    fcöäbrenD  De*  Söinter*  fd&rcanD  Uajfo'i  ©efunDbeit  mebr 
unD  mebr,  er  fühlte  fein  nabe*  £nDe,  unD  liefe  fteft  in  Da*  Älofter  oon 
@r,  Onupbrio  bringen,  rao  er  ju  Derfclben  3*it,  Die  man  für  feine 
.ftrbnung  beftimmt  hatte,  am  a5ften  Slpril  1595  flarb.  Sin  biBige*  Sie« 
btr  enbigte  fein  Leben  im  faum  begonnenen  Soften  3abre.  ©er  SarDi« 
«al  Gintbio  lief  ibn  prad)ti>on  in  Der  Keinen  äirc&e  De*  genannten  £!o« 
fter*  beltatten ,  unD  adjt  3abre  Darauf  lieg  Der  (EarDinal  Q3et>ilacqua 
tbenbafelbfi  ibmDa*  £>enfmal  errtcDten,  raelc&e*  noef)  ieijt  fid)  Dort  be« 
finDet.  —  <&tatt  unfere*  eignen  Urtbeil*  fe^en  wir  jum  #efd)lufj  noefr 
fter,  roa*  Sr.  ©d)legel  in  feiner  ©efcfcic&te  Der  alten  unD  neuen  Litera- 
tur, roo  er  &rtoft,  Gamoen*  unD  £affo  mit  cinanDer  Dergleidjt,  über 
ledern  fagt:  (Stroa*  jünger  al*<£amoen*  tft  Saffb,  Derun*  fc&on  Dureft 
feine  ©pradfje  unD  ium  £beil  aucD  Dnrd)  feinen  Inhalt  näber  (lebt/ 
inDem  Die  Ärettttüge  Die  ganje  Sülle  De*  9iifterltd)en  unD  aßunDerba- 
ren  mit  Dem  (örnfl  Der  gefcbtcDtlidjcn  2ß«brbeit  DerbinDen.    Sör  W«£ 
Seit  noc6  mehr,  al*  für  Die  unfre;  Denn  noch  Dauerte  Der  alte  tfampf 
jraifel;en  Der  C£bri#enbeit  unD  Den  TOäc&ten  gflobammet*  fort.  ^i*t 
bloi  eine  poetifebe,  fonDern  aue5  eine  patriotifefte  Begeiferung  für  Die 
©aefee  Der  vEbriftenbeit  befeelle  Den  eben  fo  rubmbegterigen  al*  fromm« 
fä!)lenDeu  ©id?ter.    3)od>  bat  er  Die  ®rb§c  feine*  ©egenfianbe*  Durcfc* 
üu*  nid)t  erreicht ,  Den  9Jeid)t?>um  Deffelben  fo  raenig  erfd)5pft ,  Da§  er 
ibn,  fo  iu  fagen,  nur  an  Der  Oberfläcfoe  berübrt.  2lud)  ibn  befehränPtc 
^ie  t>irgi!ifel?e  Sorm  einigerma§tn,  Daber  einige  niebt      glücf licD  gelungene 
Stellen  Don  Dem  fogenannten  epifdjen  9)?afetinenraerf.  $:a(7o  gebbrt  im 
(Samen  mebr  iu  Den  3)icf)tern ,  Die  nur  fieft  felb^  unD  ihr  fel)bnfle*  ®e* 
fühl  Darpellen,  Ott  eine  ffieft  in  iftrem  ©eift  Kor  auftufaflfen,  unD  fiel) 
,felbfl  Darin  ju  verlieren  unD  w  cergeffen  im  ©tanDe  |"inD.  ©ic  fetbn« 
ßen  ©teilen  in  feinem  ©ebirbt  finD  folcfce,  Die  aueft  einjeln  oDer  all 
(JpifoDen  in  jeDem  anDem  2öerf  frßön  fenn  würDen,  unD  trifft  raefent* 
lieb  ium  ©egenfJanDe  gel)6ren,    5)ie  ^eije  Der  8lrmiDa ,  (EljlorinDen* 
®d?bnl>eit  unD  (£rminien*  Liebe,  Dicfe  unD  dbnlicfie  Stelle«  fmD  etf, 
Die  un*  an  Den  £a|fb  feffeln.    5n  feinen  Inrifcfien  ©eDtcftten  ifk  eine 
©lutb  Der  £eiDenfcftaft  unD  eine  «egeifferung  Der  unglücflicbfren  Liebe, 
raeleöe  un*  noen  mebr  al*  Da*  Heine  ©etäferfpiel  Slminra,  Da*  auef) 
pa«i  Dom  ©efliM  Der  Liebe  ßlü^t,  erft  avf  Die  auelle  jener  fd&6ncn 
Sichtungen  füt>rr ,  unD  wogegen  Die  SMtt  De*  funßretc&et»  ^etrareß 
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fonberbar  alflitit    Saffb  ift  flanj  ein  GeffibHbichter  /  unb  wie  »rrofl 
aanj  mahferifcb,  fo  ff  über  ?affo^  (Sprache  unb  SBerfe  ein  Sauber 
mu|ifalifcber  ©cbönbelt  autfgegoffen,  Der  n?of)l  am  meiden  mit  beigetra- 
gen bat,  tbn  mm  £tebling*bicbter  ber  Italiener  *u  mache»,  wa*  er 
fclbf*  beim  Volft  mrbr  al*  Slrioft  ifl.  3>(c  eimelncn  ©teilen  unb  £pf* 
foben  be$  ©ebicfjftf  finb  oft  gefungw  worben ,  unb  ba  bic  3talicncr 
fonf*  eigentlich  ferne  ftomanjen  ber  %tt  wie  bie  ©panier  baben ,  fo  ba* 
ben  HC  tfcr  epifehe*  ©cMcfit  för  ben  lebenbigen  ©cfang  fic&  auf  folebe 
Jöeife  in  einzelne  $oman$cn  aufgelöpt,  bie  wobtfautenbffen ,  ebelffen, 
biefitcrifeh  fehcn/?en  unb  fcf)niucft>oHffen ,  bie  wo&l  irgenb  ein  anbere* 
©elf  beiiijt  SWc  9Xrt  ihren  Siebter  ju  nehmen ,  unb  fteüenmeife  t>or* 
antragen,  war  mefleicht  für  ben  Senuf?  untr  fftr  ba*  ©eföbl  bie  hefte; 
benn  an  bem  innern  jufammenbang  be*  ganzen  £öerf*  alt  eine*  foU 
eben  ,  möchte  nicht  febr  oiel  oerlorcn  fetjn.  28ie  wenig  iaffo  (Ich  felbft 
mit  feinem  begriffe  ton  epiftfer  tfunft  beliebigen  fonnte,  «eigen  feine 
wanntchferthen  SIbänbcrungen  unb  mifilungnen  2*crfuche,    Juerft  t>er* 
fachte  er  e*  mit  einem  SHittcrgcbicht;  ba*  befreite  3erufalem,  bem  er 
feinen  fcb&nfien  SXubm  oerbanfr,  wofite  er,  ba  feine  alücFltcfifie  Seit 
fchon  vorüber  war,  ganj  umarbeiten;  bie  fchönften  reijenbflen  unb  lieber 
t>ottßcn  ©teilen  braute  er  feiner  jrtjigcn  fiulicfjen  Strenge  ober  Siengft* 
liebreit  ittm  Opfer;  baftir  follie  eine  Durch  ba*  äöerf  fortgcfilbrie  falte 
Allegorie  einen  £rfa$  §ewäbrcn.  Wocb  oerfuebte  er  ein  cbri|tlicb*epifcbc* 
©ebicht  »on  ber  Schöpfung.    SSie  fehwer  e*  auch  Sem  glücflidwen 
dichter  werben  muß,  emiae  wenige,  tum  $bcil  gebcimnifbolle  (gprücbc 
©loft*  |u  eben  fo  t?iel  auofi1brlic(jen  Oeffingen  ju  entfalten ,  Darf  nicht 
rrfi  au*  einanber  gefeftt  werben.    3n  btefem  ©ebichte  entfagte  $affo 
fpgar  bem  Gebrauch  be*  SKcim*,  befjcn  3auber  bocl;  feine  ©efänge  einen 
großen  Sbtü  ib«r  fteije  oerbanfen ,  unb  ben  feiten  ein  dichter  fo  gant 
üi  ber  Gewalt  hatte  wie  er    eo  flreng  war  er  eigentlich  gegen  ftd) 

iclbft;  man  follte  alfo  bei  fo  »iclcn  (Scbon&citen  wegen  Auliger  ®eban« 
cnfpiele  (Coucetti)  ni*t  fo  ftreng  über  tt>tt  richten.  Viele  oon  tiefen 
fptclcnDen  ©rtanfen  beim  ?aj|o  ftnb  nicht  bloß  finnreich,  fonbern  autft 
Wlbli*  fchon.  Einern  dichter  betf  ©ewbW  unb  ber  £iebe  finb  fit  am 
argen  erlaubt,  betrachten  wir  ben  £a([o  aanj  alt  einen  muftfalifebe» 
©efählöbirhter/  fo  ift  tt  eigentli*  rein^abel,  ba§  er  in  einem  gewt(|"en 
€inn  cinforrniö,  unb  baf}  er  fo  burchgebenb^  fentimental  ift.  •  «Bon  ber 
y^fte,  bie  in  tbrem  innern  Siefen  Inrifch  ift,  fcheint  biefe  (Jinformig* 
feit  nun  einmal  unjertrennlich  ju  fewn;  ja  wir  ßnben  ef>er  eine  @chön* 
beit  barin,  ba6  felbft  über  bie  5)arftellung  (Innlicher  Steide  beim  £affb 
biefer  fanfte  elegifäe  j^auch  verbreitet  ift.  5lber  ein  epifcher  ©ichter 
mui  allerbing^  reicher,  er  ntii(j  mannichfaltfg  fepn,  er  muf  eine  Söelt 
i>on  (öegenftanben  ben  ®ci(l  ber  Gegen  wart  unb  ber  Vergangenheit, 
feine  hatten  unb  bie  9*atur  umfaffen ;  er  muß  auch  nicht  blcf  einen 
fco»  burchfubren ,  fonbern  jebe  Seite  \>ti  BefflbW  |U  berühren  unb  an- 
juregen  üerftebn.  M. 

^affoni  (2HetTanbro),  tiner  ber  beröbratern  dichter  3talien^, 
»ar  im  3-  tSB5  m  fl^obena  geboren.  Cheine  ^int>t>ett  warb  nicht  nur 
fcurch  ben  frühen  ^erluS  feiner  Leitern,  fonbern  auch  burch  Äranfljeit, 
UnglfteftfäUc  unb  gefährliche  Seinbfchaften  getrübt.  8ber  bie*  alle*  fcin» 
ttttt  ihn  nicht  in  feinen  @tuDfcn,  tbeil*  |u  Bologna,  tbeil*  ju  Jerrara» 
Snt  3.  1597  öing  er  nach  SKom  unb  trat  in  bie  2>ienfte  De*  Sarbinal* 
Öfcamo  i£olonna.  ©iefer  nabm  ihn  im  3.  1600  mit  ftcf>  nach  <gpa* 
nien,  unb  fenbete  ibn  zweimal,  1602  unb  i6o3,  in  feinen  Angelegen« 
leiten  na«  Stauen,  ttuf  einer  biefer  Reifen  fehrieb  er  feine  berü^uie» 
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ContlderarioBl  top«  11  Petrarca,  »el*e  fpÄtt»  Im  ©rti<f  trf*ttttt». 
8a  Korn  wart  er  in  6k  WaDemie  djgii  Umorij«  flufgtnommtn  gmt 
£ru*t  feiner  33efu*«  t>tr  rbm»f*e»  ©eftUf*aften  toaren  Mc  «tt« 
*tr  feiner  Pensierl  diver.1,  »en  Denen  er  ein«  flrobe  unter (bem  Sittl 

Qu«ld  ,6o8  unb  Mrmtftrt  >6.a  ^«^jÄflßLMi! 
if.nfn  finnrei*en  IHaraboren,  womit  e«  » ellei*t  bem  2Jerfa|f«r  itioit 
ffjSXjfXtl»  8ßifTenf*aften  Den  Ädeg  «*«<«»$|f>«" 
}*ien  TS  fTint  Wtttrn  angriffe  bur*  |d«rn  »ri  unb  gefäli ig« 
«nmaib  »«  nmrjtn  »erflanb,  ma*t«  gewaltige«  «uffebn.  «Wo*  mebr 
Ja "SS  ber  Soll  mit  KiMn  Om.Wjr.xl.nl  .opra  1 i  »<JJ« 
tuerfl  i6oo  erfebtenen.  ©a  ihm  Die  «öer.-brung  tmt»  Da«  ««fetal,  worin 
Crarcole  4int"en  flanD,  übertrieben  f*(e»,  bemftftte  «  tt*^  taefc» 
«rofen  ©i*ttr  auf  eine  no*  Biel  öbertriebenert  ®eife  berabiuwurbige«. 

emftanT oaraue  ein  gBeeftfel  t>on  etreW*riften,  bei  Denen  wir  b«r 
m  »«iSeflett  fbnnen.  Saffoni  batet  fi*  feit  bem  Sobe 
feien««  1608  ohne  M  bef.mben ;  »«  W  "tt'Ä 
unabbänniaen  feben  fehlten,  trat  er  i6i3  in  Die  ©ienfte  be«  VWV 
Sp,  öt[  «manuel«,  im»  be«  earbi»al«,  fein«  ©ebn«. 
$ier  (tanb  er  abweeMelnb  in  ©unfi  unD  Ungunji,  »n6  erfuhr  man*«» 
©*itJfal«we*fel.  ©»ran  mochte  wohl  fein  M  gegen  @ WUi 
«»tbeil  habe«  mit  weltfern  fteicfje  Der  £erjog  balb  in  £«j8' *a'y" 
«riebe«  ftanb.  9Mtnt  ohne  ©runb  f*rieb  man  bem  Saffonj  ein  ge  Fi- 
lipptche  gegen  Die  ©panier  unb  eint  ©*r.ft  u  E*^»'«d«,  t 
»«ehia  dl  Wem  ,u,  wiewohl  tr  feltt  f.e  bur*au«  «W^-Jg 
3.  i623  terlieü  er  bie  55tenfle  De«  «arbitttttt,  unb  lebte  Dret  Sab« 
ruhig  ben  ©tubien  unD  Der  «luraeneultur,  Die  et  febr  liebte.  ©amol« 
beVnDittt" «  »obrftKinK*  ba«  f*on  früher  begönne«  S^»»j5[ 
Baronio,  ba«  er  lateinif*  angefongei i  hatte,  na*btr  aber J»W"tW 
«usfübrte.  3m  3.  i6*6  »trbefferte  |1*  eine  £age.  ©er  ®gSy«I 
S  ciniReffe  ©reger«  X\'.,  nabm  ibn  unter  wwtalbfftct»  «t» 
Dingungen  in  feinen  ©ienft.  <Ra4  Dem  &fc  De«  (iatbtna« ,  i63 t, 
trat  Saffoni  mit  Dem  SSitel  eine«  SKatb«  in  Den  ©tenft, 
nen  Surften,  De«  $er»og«  Sranctf»  £  «t '  (gvfiH  <*«■ 
©ebait,  unD  reobnte  am  J&ofe,  geno§  aber  Diefe«  ©lütt«  "Uf  3  3ab"/ 
-Da  er  im  Sbffl  Uss  ftarb.  9ii*t  Den  bi«ber  anflefabtttw  WBrtm i  ** 
lanh  SJaffoni  feinen  &ubm ,  fonbern  einem  femifef i  <  ejtW« iWW 
unter  bem  Sittel  U  Secchia  rapita,  wel*e«  juerft  i6aa  erf*ien,  un» 
»on  ibm,  eienei*t  au«  Küclf.*ten  unb  fleaen  bie  fmüu  9* 
3uatnbarbeit  aitcgegeben  reurbe,  rocgegen  aütrbing«  f*on  Die  forgfoi« 
»Bt  Serfiftcatioii  }u  ftreiltn  Weint,  Die  ben  ©temptl  titw«  «MP 
tragt,  ©er  ©egenflanD  Diefe«  fomif*en  J&tl6engeDi*t«  »Ott Sm  §** 
tmobenefer  unb  ©olegnefer  in  ber  «OJiite  be«  i3ten  3abrbunbert«.  J« 
tiefem  Äriege  rouroe  einft  ber  Sinter  eine«  «runnen«  ?on  emigen  wo« 
bentfern,  bie  in  »ologna  eingebrungen  naren,  au«  Dtefer  etaot  weg» 
oefübrt,  unD  al«  eine  merfr»örDige  £n>p&fc  nfl*  «tebtna  frt»a*tr  »• 
er  nee»  beutige«  Sag«  a!«  ein  Äleinob  aufkroabrt  wirb,  ©t «  Greta. 
ni§  unb  bie  »ergeb!i*en  9fnfirenaungen  ber  Q5olognefer,  ben  wmtt  wlt» 
ber  "u  erlangen,  befingt  iaffonf  in  iroMf  burlrtf  .e»tf*en  «tfanattt, 
benen  e«  rteber  an  2aune  unb  anmutb,  wd>  au*  i»  etmelnen  ©teuai 
«n  epif*em  2lbel  febit.   ©abti  bat  bft  @pra*e  ben  <*t  tp«cantf*e» 
€baraf ter ,  unb  ber  55er«bau  ip  lei*t  unD  angenehm.  Söenn  beffe» 
nngeaebtet  ba«  ©ebi*t  ni*t  mtbr  gar  fiel  gelefe«  reirb ,  fo  liegt  o« 
©runb  baeon,  reie  beim  £ubibra«  unb  «bnli*en  SSerfenr  in  Dem  «JJ 
itrMna«  »eralteten  un»  fttr  un«  twtorotn  3nterefft  bt«  ©taw^attW 
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überhaupt,  unb  barin,  tat  btdt  Bnfpielungen  unb  SSejiebungtn  r  *j£ 
K*i  tinentlid)  Die  aßftrjt  airtmarben,  unb  OnmaU  lete&t  wrftaww 
würben,  wm  un«  nur  mittclfi  nteitläufilger  «rbrterungen  aufgerunben 
»crötn  fi>nnen ,  \\\  bentn  man  bei  ein«  fcetüre  Der  Ärt  eben  am  »t» 

«an  fonft  2  o  ft  n  t  u  r  a  eine  ©attimg  wo  «Prolubitn  ob«  ^bantnfien , 
Me  glcttfifam  Pom  btenen  {ollten ,  bl«  Jafwtur  unb  richtige  retnt  ©ttm- 
mung  eint«  3nfrrumen«  su  präfen. 

lata'rVi.  faVVanb,  «eltbe«  mit  biefem  Tanten  bejticbnrt  n>?rb, 
bat  feint  befhmmte  ©ränjt,  inbera  in  fröliern  gdtt»/  wJ^JEffiSl 
»bifdje  Acnntntfi  be«  norbbfilicben  Weil»  tmftKr  *«Ä^J5*y5! 
bürftifl  mar,  olle  bitienfgen  ©egenoen,  «tieft«  Da«  wMwfete  i 
tige  33olf  ber  Notaren  einft  überfebtpemmt  unb  erobert  hat«,  tut  -ta- 
totti  genannt  tourben.  3nbe(Ten  innebte  man  einen  Uttttrfcr>ttt>  *n>tfcften 
b«  turopäiftfen  unb  af  tat  Hefte  nZatarei,  unb  gab  ber  eine» 
S„o  ber  onberii  febärfere  Umrifie,  bie  ficf>  jeboeft  mtbt  b*n  ©togra« 
phien  unb  auf  ben  UanMarien,  a«  in  ber  aßtrHicbftit  fonbtn.  Unter 
Ser  europäifeben  Sotarei,  cit  aud)  bie  f  leine  genannt  njurbt, 
ptrftanö  man  gembbniicb  Da»  im  Horben  M  f*n)arjen  OTeerä  »nufeben 
ber  ©lünöung  ber  5>onau  unD  De<S  £>on«  Hegenbt  .2an*'Ä 
»Ine  Sbtile  rcieber  befonoere  tarnen  Datten,  |.  «.  bie :  trimmtfeftt  3> 
tare ,  bie  oejofotoifebe  Xatorei  h.  ©it  afiatifcftt  mf« 
taret  aber  unsfcblofi  ben  ganjen  ttorbtn  eon  3jien,  ober  bie  ungebeurt 
grbftrecfe  j«i|*en  Dem  «i^metrt  unb  <£l)ina,  Dem  lapamfcften  TOeert 
«Km  ©on.  3n  neuern  steilen  aber  relrb  con  ber  «einen  unb  großen 
fcoiartf  f.Itentr  mebr  gefp'rocben ,  feitbem  man  naiul.cb  6«  («feg 
fanP«,  au«  benen  fit  btfteben,  näber  fennen  gelernt  bat,  unb  ft alt» 
mit  ihren  eigentlich«!  tarnen  benennt.  SCenn  mm  bet Za  aret  bit 
Stehe 'tf,  fo  oertlebt  mon  gcrcbbnli*  .barunter  IMwM^ 
S  h. MlHRfif  uuibbünaiat)  iatarei,  tn  ber  ganbe^fpracue  -üiwo» 

|"tere  unb  «ußlanb  umgeben  ift  ,  fub  wm  73  -  07°  ber  jänge  unb 
»om  35  -  *a°  ber  «reite  bliebt,  unb  3  -  5ooo  auaoratme:le» 
umfaßt,  ©ao  ?onb  ift  eint  bobe  ©ebirgefläcbe  1 ,  He  fi<*  » 
auogebebnte  ©ttrpen  rerfflcbt.  3m  Offen  erijebt  ftcb  D»  TOuMJ 
Su^l  unö  mtftlicb  b«  «elurtag,  beren  ©p.ßen  mit  emtgem 
»et  iebedft  finb.    «infge  ffiDlicbe  ©egtuben  baben Jai  milbefU 

«Her  91«  brinat  ba«  £unb  (tbr  »(et  ©eiraibe,  Obu\  Äiatc«/ 
Sounwoile  Äbabarber,  mebmt  ©übfeücbte ,  beßgleieben  otrf*k m 
Mineralien  beroor.  ©ie  <t ina>obner  leben  tbci»  wmaWftb,  tbeiljS  an. 
fS,  un"  treiben  im  legten  SoUe  ^antrcerfe  unb  $anbel  |te  I mb 
mätmi  OTuDamcbaner  t>on  b«  @ecte  ber  «gumiten.  3bre  *4«"*» 
finb  eultane  unb  Gban«.  €mtge  b«  leetern,  im  nbrDlicft.tn  ©ftbaj 
Jatai"  mm  un«r  rufnfebem  ©cbuQe  .?»«m&  %v^**Hi 
roiro  nueb  bie  «utbarti  genannt,  unb  ift  oben  «b,  II.  unter  öteieut 

8l"ifaal'!fÄrinb,nn;aren  tbemaW  ein  große*  m ^\^%^n^ 
Sleiebt  jertrümmerte ,  unb  gam  Siften  mit JBlut  btöteftt.  Man  un  rj 
Witrtet  europaifebe  unb  afiatiftbe JJatortn.  ©« ^  er((  rn  r. mnt 
ma  aueb  bie  (leinen,  unb  bie  lefitern  bie  großen  Zatartn.  toit  «W- 
cn  fieö  in  PiUe  ©tämme;  »inigt  Otrfelben  baben  ign  ttnabbangtgfeit 
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erbalten,  «nbere  flehen  unter  bem  Scftu$e  groger  £anbe*ffirften ;  einer, 
ber  Stamm  Der  $?antfcfcu,  bat  China  erobert  die  rn  GEbina  IcbenDen 
£ataren  (lebm  aueft  unter  Der  SBotmäjiigFeit  be$  eftinefifefttn  3?eicbtf ; 
Die  unter  ruffifefcem  S echter  leben,  bewohnen  bie  nbrblicften  Mafien  M 
fd>  i  or^cn ,  unb  Die  Deö  cafpifeften  TOccre,  Die  ^orofette  De*  eaueafifcfte« 
©ebirgtf ,  Die  gro§en  (Steppen  t>om  llralrluffc  in  öffcn  bit  jur  Songarei, 
in  Sibirien  Die  füblicften  ©ränjgebirge  t>om  Sobol  bii  über  Den  3enifei 
unb  bie  it3ilDni|fe  um  Die  Wae  Der  £ena.  Kolonien  Der  Tataren  fmD 
im  tfafanifeften,  Orenburgifcften  unb  um  SoboUf.  je$t  fünbet 

man  in  Dicfen  ©egenben  ©rabfieine,  rrett  über  1100  cjabre  jurüefrei* 
cbenb.  diejenigen  £ataren,  welche  in  Sibirien  um  iomtff,  Soboltff, 
Venn  unD  Ufa  leben,  wobnen  entiveber  in  'jibtn,  ober  in  bieibenben 
(Pommer  ■  unb  2Binterjurten  unD  in  Sifjbüttcn ;  batf  tbun  noch  mebrere 
Stämme;  bie  übrigen  wohnen  in  Käufern,  £ie  finb  bei  großem  33er* 
mögen  Docfi  fparfatu,  mäjifg  unb  in  <&itttn  einfach.  Dbr  Sieblingtfge* 
tränf  i|i  .Vi  um  iß,  ein  ©ttränf  *on  Sauermilch  unb  Sßaffcr ;  ju  ihren 
£iebling£fpeifen  gehören:  .nonig  in  Reiben,  £ier  in  Untrer  gebarten , 
gebraune  Sßögel,  Ob|i  u.  f.  w.  Einige  Stämme  lieben  außerordentlich 
Die  Härten.  die  mobammeDanifffte»  Tataren  fcftrelben  arabifeft  mit 
SXobrfcDern,  bie  fte  in  eine  Q5üeftfe  mit  ?ufcbe  taueben.  Sie  baben  be» 
reurenbe  rPferDejucftt,  unb  DerwenDen  Darauf  Diel;  bie  deichen  baben 
Qeßüte,  in  welcßen  fte  arabifebe  -Ocngfle  ballen.  cjbre  Sättel  unb  ir>r 
SXeitjcug,  fo  irie  bie  Steigbügel  belegen  fte  gern  febr  pracfttDoU  mit 
©olDe.  die  eeftten  Tataren  ftnb  oon  mittler  ©rofie,  oralem  ©efteftt, 
frtfeher,  lebhafter  ©efiebtefarbe,  oon  f  leinen  ütugen  unD  3RunDe,  feftwar* 
ien  fprechenben  klugen  unb  febtrarjen  paaren.  Sie  baben  einen  befrei« 
Denen,  fcftücbterncn  9ln(ianD,  Der  ibrem  fcftlanfen  Abrperbaue  etwa* 
überaus  ©efäüige*  leibt,  der  treffliche  S&ucft*  unb  bie  muntere  ©e* 
ftefttöfarbe,  bie  offenen  freunDlicben  ©eficftttfjüge ,  machen  Darf  weibliche 
©cfcftlecftt  ungemein  reijenb.  doch  baben  bei  weitem  nicf>t  aUc  Golfer 
bie  reine,  eble  Jorm  erhalten.  93ei  Den  S&oblbabenben  raobnt  unb 
fpeipt  bat  SLBctb  abgefonDert,  unb  jeigt  ficb  nie  öffentlich,  obne  Der* 
fcNeiert  &u  fenn.  die  Ainber  werben  forgfältig  in  Der  Religion  unter* 
rietet,  unb  felbft  batf  Heinde  darf  bat  feine  Schule. 

Satianlften,  f.  ©nofie\ 

äatowiren,  f.  $epunften. 

£aubmann  (griebrieft;.  da*  jwetbeutige  ©lücf,  in  bie  Sage 
t>e*  IBolH  überzugeben ,  iß  Diefem  Spanne  nur  Durch  eine  böchfr  einfei* 
tige  darftellung  feinet  Cbarafiertf,  unD  felbfl  mit  Dem  3Serlu|le  feinet 
guten  fHuf^  }u  Z heil  geworben ,  unb  fein  wirf  lieft  oerDienfuicftc*  Gir- 
ren ifx  Darüber  ganz  unbeachtet  geblieben.  2Ber  fennt  ihn  nieftt  alt  fei* 
len  £ufiigmacfter,  unb  oft  faDen  SiüiQling,  unb  rate  wenigen  ift  e*  be* 
fannt,  baß  er  nieft«  weniger  ali  biea,  ja  im  ©egentbeil  ein  ©elebrter 
war,  beffen  literarifefte  JljätigFeit  ben  SJerirrungen  feiner  geit  mit 
ürnß,  5ÖürDc  unb  ftad>Drucf  entgegenfirebte.  €r  war  §u  Äöonfce^  bei 
55a»reutft  ben  i6ten  TOai  i565  geboren ,  erbtelt  feine  ©ilbung  in  ben 
Spulen  |u  eulmbaeft  unb  ^e;Ubrunn,  unD  auf  Der  llrm> ■  rrirär  ^Jit» 
tenbera,  unb  würbe  auf  ber  leQtern,  ba  er  fieft  Dureft  gninDliefteeJ  üöif* 
fen  /  froben  unb  heitern  ieben^mutb ,  reichen  unb  lebenDigen  üQty,  unb 
Durch  eine  feltene  gertigfeit  ju  Dichten  allgemein  beliebt  unb  felbfl  am 
ffleftfifeften  £ofe  befannt  gemacht  hatte,  naeft  faunt  roUenbetem  afabt* 
raifeften  Corfua  aU  ?)rofe(for  ber  diefttfuntf  angeftellt.  3ugl«icft  erhielt 
er  ba*  2lmt  etned  J^ofpoeten,  welchem,  wie  febr  eö  ibn  bei  ber  ^ittoelt 
ef;rcn  mochte  /  ibm  toefe  bei  ber  9?acbwclt  bureb  uiwerfrdnbige  Ser» 
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aecfalung  fo  «acfttbetlig  ßcmorDen  ift.  <£*  0t(>t  au*  tieferer  ÄunDe  Der 
Damaligen  Seit  unb  unpartbeiifefter  Prüfung  aller  3eugni|fe  unD  Quel* 
len  Über  i&n  unwiDerfprecftlicft  t>crt>or ,  Da§  er,  wa*  aueft  immer  unotr# 
bürgte  unD  tum  $beif  offenbar  erDicfttete  ©agen  erjäblen  mögen,  fclbft 
in  Den  Greifen  Oer  ftbeftfien  Staatsbeamten  unD  Der  Sürßen  nie  feiner 
SBürbe  oergafj,  nie  jum  £ußigmacfter  oDer  oerworfnen  ©ehmeicfilcr  her« 
«bfanf,  unD  nie  Die  ©ränjen  Der  gueftt  unD  ©itu  übertritt,  cDtt 
feinem  geraben  unD  Webern  Gharafier  untreu  wurDe.  Nieftt  weniger 
acfttungtfwertb/  aU  ihn  Die  glücflicfte  SJermeiDung  Diefer  gcfäbrlicben 
flippe  maeftt,  erfefteint  er  auch  al*  (Zelebrier,  ©ie  tybilologie  mar  bei 
Den  tbeologifeften  gwiflen ,  welefte  gegen  (£nbe  Ded  i6«n  3aftrbunDcrtf 
©aeftfen  im  3nnern  jerrütteten  unD  entzweiten,  immer  mebr  t>ernacb* 
läfligt  worDen,  unD  fanf,  Dureft  9)?elancf)tbon$  unö  Camerariutf  £ob 
ibrer  eifrigfien  gbrDerer  beraubt/  täglich  tiefer.  Sittel  wa*  etwa  noeft 
für  fie  *u  gefefteben  feftien,  waren  nur  SDftf* griffe,  Die  nur  *u  noeft  gröf- 
ferrn  ©erfafl  füftrten.  2)urcft  Die  ramifrifefte  9)?etboDe  würbe  fit  nur  ja 
einem  ©egenflanDe  Dfalectifcftcr  ©piljfünDigfeitcn  gemacht ,  ®acft  •  uno 
Söorterflärung  warD  oerfeftmäbt/  nur  Die  tobte  gorm  beaefttet.  3n 
tiocl)  unbeDeutcnDern  tflcinigfeiten  mäbten  firft  anDre  ab.  lieber  finbu 
fd>en  ^tnl*  unD  Söertfübungen  —  leQtere  würben  Dureft  Die  $u  einem 
titeDriaen  <£rwerbejweig  berabgefunfenen  ©icftterfrbnungcn  begünfliat  — 
reraaft  man  alleo  ernfte  ©tu  Di  um,  ia  Die  £ectüre  Der  2tUen  felbjt 
9t  ur  wenige  bcdfehcnDe  Jänner  waren  e*,  welche  lieft  oon  Diefem 
©trubel  nieftt  mit  fortreiten  liefen  —  aber  £aubmann  war  Der  ein« 
aige,  Der  Dicfen  Gewrungen  Dureft  &öort  unl>  Q3ctfptcl  offene  JcbDe  bot. 
Nieftt  nur  •  betritt  er  mit  irnfl  unD  ©pott  Die  oerf ehrten  SUijtefcreii 
feiner  3cügenoffcn ,  unD  rufte  ihnen  Die  einzig  wahren  <9runDfäf}e  ec 
t\t$  grünMicften  ©pracftftuDium*  in  Da*  (SeDäcfttnifj  jurücf  (üissertatio 
de  lingoa  Utina,  Witt.  1614,  8.) ,  fonDern  er  ßrebte  aueft  Dureft  feine 
ffiorlefungen,  fb  wie  Dureft  leine  Stu^gaben  tcß  ^lautu*  (SPitt.  1621, 
4.),  unD  Söirgiliua  (Witt  1618,  40/  iftnen  Den  riefttigen  üütQ  ju  jci* 
gen,  unD  fie  mit  Den  Aufklärungen  Der  trefflieft  (Jen  auälänDif&cn  tyln* 
fologtn  feiner  Seit  befannt  *u  maeften.  frioer  war  Die  SBerirrung  ,u 
altgemein,  unD  fein  £ob  erfolgte  $u  frfift  (24fien  SDiäri  1613),  als  Dag 
er  fein  ©treben  Dureft  einen  glueflieben  Srfolg  belohnt  gefeften  hätte, 
(geringer  ifl  fein  Dieftterifefte*  SJerbienfl,  umerDelfen  jeigcn  einzelne 
<?teüen ,  Dag  er  bei  minderer  gruefttbarfeit  (Sröfjere*  ftätte  leiflcn  fbn* 
tten.  —  ©.  t>on  iftm  g.  St.  Sbert  2eben  unD  SerDienfte  g.  jjaub* 
mann*,  Effenberg  1814/  ö.  A  —  s. 

£aub(lumme  finD  Diejenigen  9J?enfcften,  welefte  entweDer  obne 
Den  ©inn  Ded  ®eftbrö  geboren  worDen  fmD,  oDer  Denfelben  in  fraber 
J?inbb<it,  efte  fte  noeft  fpreefien  lernten,  »erloren  haben.  ®?eificnd  ift 
Da*  erftere  Der  galt.  iDa  Die  innem  ^beite  De^  (6eft5rorgan<  fo  iufant' 
ntengefe^t,  fo  «art,  Die  $R£<glid)feit  De^  ^brt>ermögen^  an  $}eDingun« 
gen  gebunDen  ift,  Die  fo  leicht  fehlen  fbnnen,  fo  ift  ti  nieftt  ju  ocrwun# 
Dem,  Daß  Diefer  ©inn  fo  oft  tnangclftaft  wirD,  unD  nieftt  feiten  gan» 
unterDrücft  erfefteint.  (@iebe  Den  Vrt.  ©ebbr.)  5ßei  Üaubgeborncn  ift 
Daber  meißen^  ein  angebtlbeter  organifefter  gebler  in  Den  femften  £ftei* 
len  De^  öeftbrorganö  Die  Urfacftc  Der  ^aubbeit ,  welefte  wol)(  in  Den 
fcltcnpen  gäüen  Dureft  Die  £ü(fe  Der  Aunfr  gehoben  werben  fann.  3»an 
tat  jwar  SSerfuefte  mit  Der  Surcftbobrung  Dct?  irommelfcttö  gemaeftt, 
allein  in  wenigen  gdüen  eine  entfcftieDen  günftige  ißeränDcrung  Danen 
bemerft.  Stucft  fbnnte  Diefe  Operation  nur  einem  einigen  gebler  ab* 
keifen/  Da  in  Dem  innem  Öftre  Deren  noeft  weit  manntcftfaltigerc  &tati 


Digitized  by  Google 


2'rtubflumme  .  65S 

(toben  fbnnen,  ju  Denen  Feine  JhmU  hinreicht.  ©  ffl  haber  ein  fc^r 
wrftcblichc*  Unternehmen,  Dergleichen  taubgeborne  fperfontn  wieDcr  her* 
ffdfcn  $u  wollen,  unb  ftc  mit  mancherlei  Dabin  abjwccfcnDcn  oft jehmerft« 
baficn  unb  laftigcn  (Euren  $u  plagen.  2lnDcr*  ifr  Dagegen  Der  Satt  bei 
folcf>cn  äinbern,  oon  welchen  man  benimmt  n>ct# ,  Daß  fte  Da*  töcbor 
in  ihrem  erfitn  Sabre  fcatten '  un&  QKu6l  e*  r>erlorcn ,  eh*  fie  noch 
fprechen  lernten.  J&i'cr  rann  man  eher  Die  Hoffnung  haben,  Dag  Die 
Öch&rorganc  in  normaler  SBefchaffcnbcit  sorbanDcn  fcoen,  unD  nur  eine 
Äranfhcit  ihre  gunetion  geflort  habe.  Stile  tfinDcr,  welche  oon  Der  er« 
flcn  ÄinDheit/  ebe  fie  noch  fprechen  lernten,  taub  geblieben  ftnD,  finl 
auch  flumm  /  weil  fie  nun  nicht  fprechen  lernen  fbnnen  ,  nicht  aber 
Dcgwegcn,  weil  notbwcnDig  unD  jcDcttmal  ein  Langel  Der  Sprachorgane, 
ober  ein  gebler  an  Denfelben  &mt  ftnDen  mügte.  Stumme,  Die  Dabei 
hbren,  haben  meiften*  in  fpätern  Sahren  erft  Die  Sprache  oeflorcn,  weil 
ihnen  Die  Junge  ganj  gcläbmt  ift,  oDer  Der  3apfcn  (uvuU)  fehlt.  *5ci 
£aubgcborncn  fbnnen  Die  Spracborgant  ganj  Mlfommen  gcbilDetfcpn, 
wie  c*  auch  meitfeno  Der  Safi  ifr,  allein  Da  fte  nie  einen  «rticulirten 
fcaut  fprechen  hbren,  Da  fie  Feine  Sache  benennen  bbren,  fo  Fbnnen  fie 
auch  nicht  nachfpreehen  lernen.  3cDe*  ÄinD  lernt  mir  leichter  SRöbe 
nach  unb  na*  Die  Sprache,  Die  c*  um  fich  herum  täglich  hört,  weil 
e*  allmfihüg  lernt,  Die  gehörten  Sitae,  Splbcn  unD  Wörter  nachju- 
fprechen,  weil  eö  feine  eigenen  Sbnc  mit  Denen  Der  anDern  SWenfchcn 
Dergleichen,  unD  wo  es  noch  fehle,  fo  lange  nachhelfen  fan«,  bi*  feine 
Studfprachc  Der  feiner  Umgebung  gleich  fommt.  £in  taubgeborne*  tfinD 
hbrt  weher  anDre  noch  fich  felbjt ,  e*  Fann  folglich  Die  mannichfaltigen 
£cnc  anDerer  unD  Die  Benennungen  Der  £>ingc  nicht  nachahmen,  e* 
weiß  überhaupt  nicht,  Dag  £onc,  l'autc  unD  Sporte  c;ifnrcn,  fonDem 
ti  bewerft  bieg  Durch  Da*  (3e|icht,  Dag  Die  tperfonen,  welche  e*  lieht,- 
mannichfaltige  {Bewegungen  mit  Den  £tppcn,  Dcrgungc,  Dem  ©aumen, 
überhaupt  mit  Den  ©cfichtömuefcln  mancherlei  (öcbcrDcn  machen,  ie 
nachbem  fie  ocrfchicDcnc  3)ingc,  Die  um  fie  \)txum  finD,  bezeichnen, 
einen  eignen  BufianD  an  ftch  ober  auch  an  anDern,  j.  93,  grcuDe, 
Schmer*,  SßerwunDcrung ,  Jörn,  £ag,  Siebe,  u.  f.  w.,  au*Dröcfcn 
wollen.  2Ba*  nun  Dem  £aubfhimmen  Durch  Da*  @cbftr  abgeht,  fucht 
er  fich/  wenig  fien*  tum  £bctl,  Durch  Da*  ©cftd>t  ju  erfcijen.  (£r  bt* 
merft  um  fo  Deutlicher  Da*,  wa*  Die  £brcnDcn  gewöhnlich  gar  nicht 
eher  Doch  weniger  achten,  jeDe  Bewegung  Der  Sprachorgane,  fclb(l  ihre 
feinften  >ß<rfchichenh eilen  unD  Die  SbcDcutungcn  Dcrfelben,  jcbc  fclbfi  Die 
f  ehwächften  Veränderungen  Der  Lienen  unD  De*  SluoDrucf  *  Der  (Sefichr** 
lüge  nach  ibren  oerfchicrcncn  ^eDeutungen.  So  erfcijt  Da*  ©eficht 
alimählig  auch  Da*  ©erjbr  bei  Diefen  ffllcnfchen,  unD  |ie  fbnnen  oiele* 
ron  Dem  oerfreben,  was  man  ihnen  begreiflich  machen  will,  thetl*  oer* 
mfttclfl  Der  Bewegung  Der  fichtbaren  Sprachwerf  «euge ,  theil*  Durch 
Lienen  unD  anhere  Seichen.  $)a  Die  &bätigFeit  Der  Sorachwerf jeuge 
nicht  Durch  organifche  gebier  unmöglich  gemacht,  fonDern  blo$  au* 
Langel  an  Der  Durch  Da*  eigne  £orcn  angeregten  Nachahmung  Der 
Xtnt  unterblieben  iß,  fo  finD  auch  Die  £aub|htmmcn  im  ^tan^t,  je« 
Doch  ohne  Dag  fie  e*  felbfl  wiffen  unD  hbren  fbnnen,  blog  Durch  Die 
abfichtliche  unD  befiimmte  Bewegung  Der  Sprachorgane  unD  Durch 
fearfe  2luc(Iogung  De*  Sebent*  mancherlei  £bnc  oon  lieh  |ti  gehen,  weif 
che*  befonDcr*  al*Dann  gefchiehr,  wenn  trgenD  ein  flarfer  Effect  fte  iit 
folchen  heftigen  Bewegungen  anreist.  2)a  |ie  aber  Mcfe  £bne  nicht  felbfl 
hbren,  )a  tu  nicht  einmal  wiifen,  Dag  fie  Dergleichen  Oon  fich  geben, 
fo  Fbnnen  fte  (siehe  au*  weher  mit  Den  @egen(tdnDcn  in  llvbcreiuftinft 
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muMbtinm,  noeft  gtWrfg  articulircn,  nocft  In  SKftcffie&t  Der  (Starte 
unD  fkmtiQc  mobulircn.  (Bit  ßoßen  alfo  nur  um>erßänMid!>c,  niebt$* 
faoenDc  fcftrctcnDe  «ante  t>on  ftcft.  2>a  ihre  ftaebabmung  ftcft  nur  auf 
Da*  ©icfttbarc  in  Den  «uSDrücfcn  Der  Wcnf*en  HUhtMt,  fo  brinacn 
gc  c<  Darin  aueft  ju  einer  großen  ffmigfcfc    3brc  ©cberocn,  ihre 
Lienen,  Die  «eroegungen  Der  epraeftorganc ,  f|>re  Regulationen  finö 
tufierft  lebhaft  unD  Deutlich.  Mit  fit  fclbft  Wc  UmÄen  Mr 
Dcrftcben,  fo  fbnncn  ftc  fieft  aueft  Denen,  roclcftc  ibre  Scicßcn  unD  <D?fe. 
iten  gelohnt  ftnD,  meiftentf  ^cmUet)  oerftänDlicft  macben.  Innern 
errcaeftfener  fcaubftummcr  auf  irgcnD  eine  aöeifc  plbijlicft  Da*  @ebör 
teräme,  fo  rrörDc  er  Deficit  ungeachtet  Doeft  eben  fo  wenig  Die  äßortc 
*cr  anDcrn  SRenfchcn  perftebn ,  alt  er  felbft  fpreeften  f  önntc.  £r  tPürDc 
«uf  einmal  gleicftfam  in  eine  anDere  Slßclt  perfekt,  in  Da*  fteieft  Der 
epraefte  unD  JCfttit/  Deren  «Bcbcutung  ihm  aber  sbllia  frcmD  roSre. 
<£r  mtlSte  Diefe  «cDcutung  Der  Söortc  erft  aümablig  unD  Dureft  lange» 
Untcrrteftt  erlernen,  fo  n>ie  er  erft  aümä&lig  fo  gut  Nie  ein tfinD mii§te 
fpreeften,  unD  Dur*  Söortc  fieft  oerfronDlicft  machen  lernen.    £>ic  &t* 
iäblungen,  Dag  Saubftummc  haben  frören,  unD  aueft  fogleicft  t>erßeben 
unD  fpreeften  lernen,  berufen  bloß  auf  Säufcftung,  unD  enthaften  eine 
tlnmbgltcftfcit.   ÜötrFltc&cn  £aiibßumtr,cn  fann  man  alfo  Dureft  munD< 
lieften  Vortrag  oDer  mit  £ülfc  Der  Sonfpracftc  feinen  Untcrricftt  ertbei* 
Jen,  unD  ihren  ^erpanö  auf  Die  geioöbnlid&e  Söcife  tnmitftUu  ©letefo* 
Mbl  ift  tt  nid)t  unmbglicft ,  Dureft  anDre  (ginne  (£mpftirt>unaen  bei  fb* 
tun im  erregten ,  unD  folefte  für  fic  jur  Sonfpracftc  ju  orDnen.  £)ic  t>or- 
iüaltcbftcn  Wittel,  Deren  man  fieft  feit  Den  frübeften  Seiten  De*  £aub* 
ftummcminterricftt*  bcDicnte,  ftnb  Die  fefton  im  i6ten  3a&rI)unDert  be* 
lannte  ©tabmetboDc,  roclcbc  Darin  bcftanD,  Daß  man  einen  böljernen 
•Der  etfernen  etab  gebrauchte,  Deffen  eine*  (fnDe  Der  £aubc,  ohne  fol* 
«ftc*  mit  Den  wpcnju  berühren,  mit  Den  SJorDcriabnen  fcftbalten  mußte/ 
Da*  cntgcgcngcfcijtc  <?nDc  De*  @tabc^  aber  Der,  Der  mit  ihm  fpreeften 
»olltc,  auf  eben  Diefe  2lrt  mit  Den  SöorDcriäfrncn  fefifjielt,  unD  nun 

»egen  Den  Saubftummcn  rebete.  J^ierDurcft  fcoffte  man,  Dem  Xaub* 
ummen  Dai?,  mt  man  ju  ihm  reDete,  perneljmbar  iu  maeften,  fo  roic 
»an,  um  ibm  Die  £öne  eineö  mufiFalifcften  3nßrumen«  hörbar  tu 
Jitacftcn,  Daö  eine  ^nDe  De*  (Stabe* ,  nxlcftcn  Der  2:aubRumme  am  an* 
^ern  ^nDe  jirtfchen  Den  ^orDerjäbnen  bielt,  an  Den  KefonanjboDen  De^ 
3ndrumen«  (lente.  mtin  obrcofrl  Diefeö  Wittel  bei  fcfttrerWrenDen, 
cueft  mo^l  bei  taubgenjorbenen  errcaeftfenen  Wenfcften  nieftt  ohne  Jlötr« 
fung  ift,. fo. ift  H  bod>  naeft  Dem  3eugni(fe  mehrerer  Xaub(lummenleft# 
rer  bei  rotrflicb  2:aubftummen  obllig  unbraueftbar,  (Jinigc  £aubftun> 
menlehrer  beDienten  lieft,  aueft  in  neuern  Seiten,  Der  ©dbriftjuac  oDer 
©eftriftfprache ;  allein  DieOat  mehrere  ©efttuierigfeiten,  unter  Denen 
Die  oorittölichße  ift,  Daf  Diefe  WerhoDe  Dem  ianbftummen  nur  in  2ln« 
(eftung  ftc&tbarer  ©egenftänDe  Don  9*u$cn  feon  fann,  inDem  ihm  notb* 
»enDig  ein  ®egen(lanD  liefttbar  fenn  mu§,  n?enn  er  H)ti  mit  Den  (Seftrift* 
leieren  oergleichen,  fieft  ein  *8tlD  pon  ihm  in  fein  ©eDäcfttnig  einprägen 
unft  feflbalten  foll.  Slucft  fo«  Durd)  mehrere  Sßcifpiclc  beroiefen  irorDen 
fepn,  Daß  Saubftummc,  »elefte  bloß  Dureft  @cftrifrfpraefte  Unterricftt 
irhiclten,  febr  balD  in  ihre  oorberige  UniPt'lTenhelt  iurücffanfen.  £aC 
felbe,  n>a<  pon  Der  ©cßrififpracfte  gefagt  ift,  gilt  aueft  oon  Der  ©eber* 
»enfpraefte.  3lueft  Diefe  hat  ihre  eigenen  ©eftivicrifiFcitcn,  befonDer^ 
wenn  folefte  allgemein  PerftänDlicft  fepn  foll.  ©leieftipobl  ift  in  neuem 
Seiten  fter  Unterrieftt  Der  £aubftummen  immer  mebr  Der  5Jol(fommen^ 
W        flcbra(ftt  rvorOcn,  fo  W  UV  Diejenigen,  tvelcftc  geoörig  utu* 
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itttlüut  werben  ftnb,  nicht  Hof  3ebem  fi*  »cr|MnbUcft  mac&en,  fon* 
t)crti  fogar  fcCbp  rotcber  tfebrer  oon  Saubfhimmen  werben  fönnen.    H.  ' 

£aub|tummetun(iitute  finb  Diejenigen  gebranftalren,  inwel* 
ftcn  Saubftunime  ihren  Unterricht  crljalicn.  Sic  oerbanfen  ihre 
Wjung  ben  ^cmfibungen  einer  fleinen  Enjabl  t>on  OTänncrn,  welche 
ittt  (9ebulb  unD  9Rutb  »erfeben ,  au*  eignem  Antriebe  fich  an  Da* 
nübfcliae  ©efdjäft  wagten,  fit*  juerff  mit  einzelnen  fcaubfhimmen  tu 
>cfd>äftigen  ,  watf  im  Anfange  um  fo  fernerer  war ,  Da  e*  nod)  an  aU 
en  £iUfemitteln  unb  an  Den  «rfabrungen  fehlte,  welche  jefct  ben  Un* 
KÄ*  $JttW«m*c»  whl  erleichtern,  «rfl  in  Der  «weiten 
Hälfte,  befonfter*  im  legten  Viertel  De*  achtzehnten  3abrbunbcrttf  war 
«an  ernfilieb  barauf  bebaeftt,  %nfaMt  §ur  Aufnahme  unb  |um  Unter- 
richt mehreren  Saubflummenjuiileich  «u  errichten,  tditt  ift  eine  um 
i>  größere  3Spbltbat  för  bie  tftenfebbeit  ,  je  großer  bic  Spenge  t>er  bie 
mb  ba  jerftreuten  Unglücf  liehen  biefler  3ttt  ift;  oenn  man  rennet  De* 
ren  i5o  bi*  aoo  auf  eine  Wittum  OTcnfcben,  unb  gegen  Da*  (Enbe 
i8ten  3abrbunöcrt*  fehlte  man  bie  >M;a!>!  berfelben  in  Srmrfretch  al> 
ein  auf  12000.  9jorber  fah  man  Oiefe  iperfonen  alt  eine  8rt  tum  Un** 
llücf  liefen  an,  bei  benen  feine  £älfe  anwenbbar  fe»,  unb  ba  anfana* 
wr  bie  unb  ba  ein  einzelner  Wann  an  einem  ober  ft&cfiflen*  ein  »Paar 
[olc/jer  !perfonen  in  ber  glitte  einen  SSerfueft  machte,  fo  Hieben  biefe 
Kcbw/  unb  bei  Dem  Langel  an  £ei,tern  auch  bie  große  Slnjahl  ber 
6u(f<bcDarfttaen  unbetamtt.  gab  wohl  gar  fch  wache  gRenftfcn, 
He  au*  oeefebrten  griffen  bie  $emü(Mingen ,  reelle  man  auf  bic 
»Übung  unb  ben  Unterricht  ber  Saobfhimmen  oerwanbte,  a(*  einen 
littgriff  in  bie  «Kerbte  De*  (Schöpfer*  anfaben.  lim  fo  mebr  oerbienen 
bteiemgen  Gönner  in  ebrenoottem  Slnbenfen  erbalten  $u  werben ,  bereu 
OTutb  unb  menfehenfreunblicher  (Eifer  utte  ©ehwicrigfeiten  nicht  aüutt, 
unb  wclfhe  ju  biefem  Unterrichte  bte  $abn  brachen,  m  erßen  £aub- 
Summenlebrer  mnnt  man  einen  fpdnjfihen  »enebictinermbnch,  Beter 
Pontius  Snbe  be*  ißten  3al>rbunbertf ,  ber  au<t>  ber  eigentliche 
öerraffer  ber  @eftrift  enn  fott,  jpMc  <paul  Q5onnet,  ben  man  für 
t>en  er(Jen  gcbnftfJeüer  über  ben  £au&dummenunterricf>t  bält,  im3abr 

Ä^f^!l<f*crK@,,'rra*c  &aW-  «3»brf  fc&eint  fe(b(l  ber  ^itel 
)iefer  ©cbrtft  iu  benjeifen,  baß  biefer  Unterricht  mebr  auf  Die  @tum* 
men  überhaupt ,  att  anf  bie  fcaubüummen  tne?befonDere  bert e^net  *o 
refen  fe$.  Ob  l>em  iarttmann  ber  btit>tn  wewäbmen ,  Smanael 
fKamlrci  be  garion ,  welcftcr  ben  täubfiummgebornen  faboöfcften  0)rin# 
»cn,  «manüel  <Pb»libert  oon  €arignan,  fpreeben  lebrte,  ber  SKuhm  ac* 
>brt,  bie  erffc  glücflic^e  «pwbe  beö  Unterrtcbttf  an  einem  Saubftumme» 
geliefert  »»baben,  ift  bei  bem  Langel  an  fieftern  ^aebriebten  ebenfaM 
unaetpif.  @errr(Ter  ift  e*,  bag  Sßiiiiam  Oelber,  ein  englifefter  Zbtoloa 
[geflorben  im  3abr  i%6)  im  3abr  i659  einen  jungen  taub  -  unb  ftumm- 

S»tm  «beimann,  SUejcanber  <popbam,  fwd)en  lebrte,  ob  ibm  f*on 
bann  SM«*,  <prcfe(for  ber  5)?atbematif  |u  Ouforb  f^arb  1703) 

?icfl  ?5f i  fifift  }u  »n?*?^«^1  bat.  3u  €nbe  bciJ  ,7ten  3^n 
hunbert*  befebäftigten  fi*  befonbert  ein  Jreiherr  »on  Mmm/nn* 
jobann  ^onrab  Slmman,  ein  2lr<t  au^  ©cbafbaufen,  ber  aber  juSlm* 
fterbam  lebte,  mit  bem  Umerric&t  t»on  Saub^ummen.  2>urd>  ibre 
genriften  ivurbe  man  au*  in  SDeutfcWanb  auf  biefen  Unterricht  auf» 
merffaraer ;  bo*  umfaffen  fie  nient  itn  ganzen  Umerric&t ,  fonbern  bf 
fetränfen  fl*  bloß  auf  ben  pbnfiologifcben  Sbeil  beffelbe«,  4r  rourbt 
öberf)au»t  feit  bem  Anfang  be0  löten  3al>r!mnbert$  in  5>eutfcbionI> 
\mobl,  aU  (n  anbern  UnDvrn  mit  meiere«  diftv  betrieben,  «nbm^ 
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rtrc  Sanbffummenlefcrer  machen  tbcil*  ihre  glficf U*ett  ©effucfte,  tküß 

aucty  ihre  gebrmetbobe  befannt.  Wocfl  berubte  biefer  Unterrld)t  auf 
feinen  feficn  (9runDfä$en,  unD  glticf  liebe  SBerfudDc  nmrDen  n>ot;l  mc&r 
an  börenb  Stumme»,  ober  taub  00er  fturcm  gemorDenen  «perfonen, 
aU  an  eigimlteb  £aub|*ummen  non  Geburt  an  gemacht.  <£rfr  £a* 
muel  £einiefe  (f.  b.  Sirt.  J^eimcfc)  unb  ber  2ti>b<*  Npc  (f.  b.  fcrt. 
€p*e/  ttx Dienen  Den  SXuhm ,  erftcrer  in  £)eutfd)lanb,  leererer  in  granf* 
reid),  Hefen  Unterricht  miflienfdjaftUeber  begrünDetju  baben.  3eber  oon 
ibnen  fetlug/  einer  unabhängig  oon  bem  anDern,  feinen  eignen  2ßcg 
ein.  TOan  nennt  imar  gembbnlicb  nur  ben  leiern  all  £rfinDer  M 
micbtigflenSaubfrummenunterriebt*,  allein  offenbar  mitUnrecbt  tgcfwi 
Drei  3abre  oorber  (1773;  ,  ehe  IHSpcc  oon  feinem  Unterrichte  bffcntlicfcc 
sftacDricbt  gab ,  maebte  £cinicfe  bereitl  fo  Diel  Sütffebn  alt  Saubflura. 
mcnlebrcr,  baf  ber  «Pfarrer  tu  «ppenborf ,  m  J&einicfe  Nc  SantorftcUe 
WleiDete,  gegen  Die  neue  £cbrart  prebigte.  2>er  oortbcilbafte  9iuf, 
ber  fieb  »on  feiner  TOetbobe  oerbreitete ,  unb  roclrber  Durd?  feine  „^Beob- 
achtungen über  Stumme  unb  Aber  Die  menfcblicbe  (Sprache"  (Hamburg 
1778),  oon  benen  jeboeb  nur  ein  £beil  trfebienen  *ocb  mehr  be* 
arünbet  mürbe ,  bercirfte  e*,  ba§  J^einiefe  noef)  im  3abr  1778  00m 
Ghurfürflen  oon  «gaebfen  Den  Auftrag  erhielt/  in  £etpitg  ein  3njlttut 
für  Xaubftumme  |u  erridjten ,  Das  nod>  jetjt  unter  ber  ©irection  feiner 
SBitme  unD  Äug.  SrieDrid)  SpctfAfe'*  fortDautrt,  unD  fomobl  burefi  Die 
gute  $ÜDung  unb  $raucbbarfeit  ber  in  bemfelben  unterrichteten  @ub* 
Jectc  /  ale  auch  buref)  bie  3cugniffe  ocrbienflooller  unb  foefiocrffÄn&iger 
Männer  rfthmtM  befannt  i#.  <&i  werben  in  biefe*  gnflitat  £aub* 
(tummc  unb  folcbe  Vcrfoncn,  welche  gpracbgebrecfccn  baben/  oon  ib* 
rem  achten  3abre  an  aufgenommen,  fie  lernen  beutliefc  unb  mit  Set* 
ftonb  laut  fpreeben ,  lefen,  febreiben,  fcbriftlicbe  SCuffa^c  oerfertiaen, 
iciefmen,  erhalten  Unterriebt  in  ber  Religion  unb  ben  nötbtgffen  £üif* 
fenfebaften.  Jßetnicle'*  ©cbmiegcrfobn,  £r.  Sfeftfe  legte/  mit  Srlaub* 
ntf  De*  Äbnigö  oon  tyrtugcii,  1789  in  Berlin  ein  tprioatinftitut  an/ 
bad  naebber  nacb  Scljftnbaufen  1708  aber  mieber  nacr)  SBerlin  oerlegt/ 
unb  in  eine  »ffcmlidje  £chran#alt  für  Saubftumme  oerreanbclt  mürbe, 
sftoeb  oerbfent  auch  %  g.  (9*  €enfe  altf  ©<f>rift^eHer  über  ben  Utv 
terriebt  ber  fcaubfhimmcn  eine  ebrenoofle  €rmÄbnung/  inbem  er  mcfct  . 
nur  in  feinem  SöerFe :  SBerfud)  einer  Anleitung  tum  ©pradjitnterrtdjte 
taubftummer  fperfown  (£ttpjig,  bei  griebrid?  ©etneiber/  179S)  eine 
grünbliche  Anleitung  jum  Unterrid)te  foteber  <perfoncn  gab/  fonbem 
felbft  aueb  mebrere  gabre  feine*  tbätigen  £eben<  bem  Unterricfite  einer 
taub  dummen  ftnoerroanDtiu  von  ibm  roibmete,  Deren  gebilbeter  Ser# 
ftant>,  verebeltee  ^er>,  fenntnigoetter  ®eift,  gertiaPeit  im  ©erfteben 
aller  berer>  bie  mit  ibr  fprechen ,  fo  mie  in  ©cfchicflicfefctt  ficb  tbeitö 
Durch  2ttorte,  tbeil^  bureb  Reichen  anbern  oer(iänblicb  }U  matten/  feine 
Sßemübungen  femlängltd)  lehnten,  unD  ^ugleicb  ein  t&eroei*  feinet  tiefen 
@tuDium6  biefer  ferneren  3irr  Dee  Untcrneljt«  /  feiner  tfenntntfTe  unb 
(&<hhdUd)tta  in  bemfelben  rcar<  mit  Denen  er  geroi§  norh  ber  leiben' 
ben  9Renfrbbeit  arof^e  Quvftt  leiten  Ponnte,  trenn  ihn  letber  nici;t  ein 
tu  früner  JoD  weagerafft  bötte.  —  3n  ber  neueften  Jett  forgten  meb* 
rere  »He  iefungen  für  Die  (fcrricrtung  oon  lebran^alten  für  iaubfhtmme. 
©änemare  bat  ein  folebW  «jnftitut  (feit  1807)  ^u  Kopenhagen/ 
©aiern  ju  grepfing,  Lohmen  in  $rapr  Sffiirtemberp  |u  ©tbreöb. 
©mflno.  3n  äöien  mürbe  auf  ©eranflaltung  tfaifer  3ofcpb^  II.  ein 
3ttfttttit  t>cn  einem  «SeifHiden,  grteDrtcb  ^torf/  mimt,  naebftera 
biefer  iupo?  in  $aw  gemefen/  unb  bie  ©etbobe  von  J'tyft  |lc*  in 
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ifgtrt  ge»a*t  fcatte.  9*o*  feblt  e*  iwar  febr  an  3Jerforgung*anftalten 
für  Die  unterrichteten  unbemittelten  Saubftummen/  Docf>  man  bat  au* 
|)ie  unD  Da  einen  rütwlicften  Anfang  gemacht,  Dur*  «Prämien  für  Die, 
rcelcbe  fte  aufnehmen,  unD  anbere SBergünftigungen  «t>r ©cfctcf fal Dauer nö 
itt  wbeffern.  .  H,  / 

ISSStraloefe.    }  t  S««*er fünft. 

Sau*  er  fünft.  $tefe  befteftt  itt  Der  ffertfgf  eit,  fi*in  Die  Sief* 
etnetf  2Ba(fer*  iu  t>crfenfetty  unD  na*  ©efaüen  wleDer  emporiuftetgen* 
Obnt  eine  befonDere  TOafcfnne  bierju  iß  Da*  ©ef*äft  febr  fc&roierig  / 
crfoDert  eine  Uebung  >ott  Sugenb  auf,  UrtD  glücft  nur  Wenigen.  ©c» 
meinigli*  aber  gebraust  man  bierju  Die  Sau*crglocfe ;  fte  ift  ein  großem 
ölocfenfbrmtgt^  /  mit  95lei  fiberjogene*  Sßerfjeug  W  $oU>  belfenftanb 
ringsum  mit  ®eroi*ten  ücrfef>(n  ift.  €*  bat  inroenbig  einen  an  Äetten 
bangenden  @W/  Den  Derjenige  einnimmt/  Der  ft*  in  Da*  OTccr  herab- 
laffen  will.  TOan  fenft  Die  ©locfe  an  einem  Saue  tertteal  in«  Oker 
herab ,  fo  bafi  it>r  ftanD  runDum  auf  einmal  in*  Sffiafier  Dringt;  fo 
»erbinbert  Die  eingeftfloflene  Euft/  Daf  Die  ©locfe  auch  in  Der  gKSten 
Siefe  ft*  nie  gan*  mit  aöaffer  füllen  fann  /  fonDern  Der  Sauger  ragt 
DeftänDla  über  Da*  eingebrungene  Aöaffer  beroor/  unD  fann  unter  Der 
©loch  frei  atbmen.  ®ic  Sau*erglocfe  wirb  DefonDer*  bei  Der  SJcrlcn- 
Äf*crei  angeroenDet. 

Sauen  jten,  f.  Anhang  De*  löten  SBanDe*. 

Saufe.  ®ie  religibfe  Q5cDeutung,  welche  Die  urfprüngU*  nur 

E©cfunDl)eit*pffege  oorgef*riebenen  «HbwafcDungen  in  reinem  Sßaf* 
( £uftrattoncn  )  bei  Den  Orientalen  t?on  älter«  her  batten  /  gab 
raofaff*c  ©efelj  au*  Den  bei  Den  JuDen  eingeführten  SKeinigutt* 
gen ,  unD  f*on  in  Der  t>or*riftli*en  geft  muf?te  jeDer  tum  ^uDembum 
fibcrgebenDe  £cibe  m*t  nur  befcfcnitten  <  fonDern  aueb  getauft  »erben. 
*ßon  Diefer  unter  Den  3uDen  üMteö  gebliebenen  fprofelitentaufe  un« 
wfdneD  ft*  Die  Saufe  De*  Vorgänger*  tyfu,  Sobamte*/  Dur*  Deti 
UmftanD,  Daß  tr  au*  geborne  3uben  tanitt,  um  fie  Dur*  btefe  Stet» 
tugung  an  Die  9}otbtDenDigFeit  einer  wflfommenen  55ufe  unD  5$effc* 
rung  ju  erinnern;  Denn  Daf  Die  feierliche  ööaffcrtaufc  ein  @innbilD  Der 
Steinigung  Der  Beelen  Dorn  W&fcn  fen,  war  feinen  ^eitgenoflfen  niebt 
tinbefannt.  3efu*  unterwarf  fi*  felbft  Diefem  *Xeinigun3*gebrau*e.. 
inDem  er  ft*  t>on  3obanne*  taufen  lief  ,  wa*  au*  mit  mebreren  fei- 
ner «poftel ,  roel*e  t>orb<r  jünger  ^obanni*  geroefen  ftarea ,  gef*ebew 
fton  mufte.  $efu*  bat  nie  felbft  gttauft,  aber  »erorbnet,  Daß  Die  Sin* 
b  Anger  feiner  fe&re  Dur*  Die  SaufbanDlung  in  feine  ©emeinbe  aufge* 
nommeti/  unD  fu'm  *rift(icben  ©lauben  unD  £eben  eingennibt  werben 
folltem  X>it  Saufe  murDe  Daber  ein  d>riftlicf>er  $Heltgion*gebrau(ft  / 
ebne  Den  ferne  aufnähme  in  Die  Sbrtftcnbeit  tStatt  ft'nben  fann.  ßn 
ttn  Seiten  Der  Slpoftel  mar  er  febr  einfach ,  fte  unD  ibre  ^(MUP 
tauchten  Die  Säuffinae  mit  5ln*ft?recfeung  Der  Sfflorfe:  id)  taufe  Dt*  im 
tarnen  ®otte*  De*  ^öater* ,  De*  @obne*  /  unD  De*  beiligcn  ®ti(k* ,  in 
cinfm  gluffe  oDer  mit  aöaffer  gefüllten  ©efäße.  Sa*  t>5Kigc  Untertan 
*eit  De*  gamen  Äbwr*  würbe  nur  bei  l ranFcn  Säuflinaen ,  Die  Da* 
*5<tt  ni*t  t>eria(fe«  fonnten ,  in  ein  bloge*  Q3eforenaen  mit  ©affer  üer# 
tranDelt,  wel*e*  Äranfentaufe  oDer  fltnifcfte  Saufe  biefi. 
©ie  grie*ifcf)e  Äir*e  bebtet,  nrfc  Die  f*i*matif*en  CDrifte»  im  Orient/ 
Da*  i>öl(tge  Unterrau*en  Dei^  Dagegen  würbe  in  Der  rbmiftfen  ÄtfrM 
feit  Dem  i3ten  3abrbunDert  Da*  blofe  Sefprengen  D  *  .topfe*  mit  2öaffer 
bei  Der  Saufe  Mtm$  m  IM  «u*  bei  Den  Iproteftanten  feerrf*en- 

42* 

J 

4  -  4  -        Digitized  by  Google 


660  '  Saufe 

her  ©ebraucb.  3)it  DrcimaUßc  SLötcDcrboltmg  bcffclbtn  war  cfne  Jolgc 
Der  (^ntruicfclung  bcö  ftrchltchcn  gebrbegriff*  t>on  Der  ©rcictntsfcü. 

ben  crflcn  3abrbunDcrten ,  reo  gerobbnlicb  nur  (Erroacbfcnc  \m 
St)rtftembumc  tibertroteti ,  mürben  biefe  9?cubefe&rtcn  (Catechumcncn) 
tor  ihrer  Saufe  forgfältig  in  Der  Religion  unterrichtet ,  unb  Der  ©lau* 
be  an  bie  Äraft  tiefer  Gcremonic,  ben  Wiltingen  eine  oollfornmcne 
©ünbenoergebung  ju  oerfcbafTen,  betrag  manchen  Satecbumen,  Der  ftcb 
entmeber  nicht  ftorf  genug  im  ©Uten  fühlte,  ober  feinen  (önblicften  9iei* 
gungen  noch  länger  nachhängen  unb  bie  ©efabr,  nach  ber  Saufe  auf* 
neue  tu  fünbigen,  Derminbern  rooHtc,  )te  fo  lange  aU  m&gltcf)  auftu- 
fchlcbcn.  Sic  Eebre  be*  btiügen  2lugufrinu*  oon  ber  unrcibcrruflfche/i 
SBerbammnif  ber  llngctauften  oerroanbeltc  biefe  ©ätimniü  in  &le , 
unb  machte  bie  Äinbertauft  allgemein,  nur  ber  SÄärtprertob  murbt 
folgen  ©läubigen,  bie  ibn  noeb  al*  Satccbumcnen  litten,  all  ein  ber 
Saufe  glcicbgcltcnbc*  Wittel  |ur  ©teligfeit  angerechnet.  (®.  b.  2lrt. 
SÖluttaufe.)  ©a  aber  feit  Dem  5teit  ^abrbunbert  bie  junctunenDc 
^errfebaft  be*  <£briftentbum$  bie  «eforgntp  ber  Verleitung  }um  Slbfall 
oerminberte ,  betrog  allein  bie  Ueber jeugung  von  ber  gebeimen  facra* 
mtntalifcben  tfraft  ber  Saufe,  ben  töfenfehen  tu  erneuern  unb  ju  befe 
ligen,  fic  nicfjt  nur  sfteuberebrten  ohne  lange  Sorberettung,  fenbern 
auch  Ätnbern  gleich  nach  tbrer  Geburt  ju  gercäbren.  Ser  unter  ben 
OTontanißcn  in  Slfrtfa  eingerifTenc  TOijjbraucb,  fogar  Sobte  fu  tau* 
fen  ,  mußte  burd)  fefcarfe  ©erböte  abgeßcllt  roerben,  Dagegen  blieb  bie 
rbmifebe  Strebe  biä  jeijt  bei  ber  im  loten  ^abrbunbert  aufaefommenen 
Zeremonie  ber  © lo  et en taufe,  »eiche  barin  beliebt,  baff  an  neuen 
trcbenglocfen  ju  tbrer  (Sinroeibuna  ein  förmlicher  Saufact  »otogen 
roirb,  unb  tu  ben  abergläubifchcn  Srroartungen  cineö  befonbern  ©chu^c* 
von  Dem  Muten  bei  ©eroittern  Slnlafj  gegeben  bat  £)iefelben  toben 
begriffe  t>on  ben  Süirfungen  M  ©acrament*  ber  Saufe ,  welche  ber* 
gleichen  ?D?ißbräuif>c  crieugten,  hatten  auch  Denzen,  baf  bie  ortbo* 
bo*e  ftirefte ,  bie  bei  jcbiömatifrben  unb  Wjerifcben  Parteien  »errichtete 
Saufe  (tfcfjcrtaufc)  mit  SUtenabmc  ber  Stntitrinitarier  für  gältig  er* 
Härte ,  unb  jebe  2lrt  oon  äöiebtrtaufe  unterfaßte.  £>aber  gilt  noch  je$t 
bie  Saufe  einer  fteligionlpartci  bei  ben  übrigen,  obgleich  bie  Saufte* 
bräuebe  ber  einzelnen  Kirchen  unb  ©ecten  terfchieben  ftnb.  35ei  ben 
viatfolifcn  unb  ©riechen  roirb  ba*  Saufrcaffcr  befonber*  geweiht,  bage* 
gen  bie  ^roteßanten  c$  nicht  oon  gemeinem  äöaffer  untcrfcbcibcm  5>er 
8*orcUmuö  (f.  b.  girt.)  iß  nur  in  einigen  proteßanrtfeben  £änberrt 
abgefchafft,  bie  (Sntfagung  hu  Stuft W  aber,  nie  bie  SInrccnbung  De* 
Äreuje^etchen^  oor  ber  Saufe  meißentf  beibehalten  toorDcn.  Sßefentltch 
iß  bei  liefern  ©acrament  eigentlich  nur  baä  9iu*fprechen  ber  Sauffor* 
mel  unb  Da*  5Befprengen  mit  äfcafler ,  Doch  gebt  biefem  2lcte  allemal 
ba*  cbrißltebe  ©laubenefenntnif  ooran,  welche*  bie  Saufieugen  im  fta* 
men  bei  Säuflingö,  trenn  Dtefer  ein  Äinb  ift,  ablegen,  ©chon  in  ber 
alten  Kirche  rourbe  iebem  Saußinge  ein  Saufjeuae  feine*  ©efchle*« 
beigegeben ,  ber  feine  Sreue  gegen  ben  ebr t filichen  ©Tauben  \ u  oerbärgen 
unb  für  feine  geißliebe  aPoblfahrt  ju  forgen  hatte,  «ei  ber  ^ermeb* 
rung  ber  91n^bl  biefer  Saufjeugen  bat  ibre  Verpflichtung  an  Äraf* 
oerloren,  unb  je$t  toilfen  fic  oft  nicht,  tcoju  ihre  ©egenrcart  bei  ber 
Saufe  tbree  Rathen  Dienen  \t>\\,  obgleich  auch  W  noch  im  JaK  M 
fcbficrbcntf  ober  einer  ßrafbaren  9tachUfftgfeit  ber  keltern  M  ©etauf^ 
ten  ben  Saufieugen  be|fclben  obliegt,  ibm  bie  nötbige  religiBfe  55tlbung 
geben  iu  (ajTen.  9?ach  ber  Saufe  roirb  in  ber  catboüfcbcn  Äirche  Dem 
©etawften  jum  Reichen  ferner  geglichen  3»0Wb  S»«ch  tinb  J^onig  ge* 
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reie&t  unb  feine  griffige  gwftottung  mit  ben  ©aben  Oed  (Jbriftembum* 
burd)  mehrere  fpmboltftbe  JpanMungen,  |.  Die  (Salbung,  Die  «Kit* 
Ibcüuti0  Deö  ©alte*  Der  2öei$beit  angebeutet/  rcoju  Die  23eflcit>unq  mit 
Dem  aöefterbcmbe ,  Dem  bleibe  Der  Utifc&ulb  unb  ftetmgreit  geirrt. 
5Dte  5Jrotefi  (inten  befcbließen  Die  Saufbanblung ,  welefte  bei  allen  cbrtß' 
lieben  Sonfeffionen  |ur  Beilegung  Der  ©ornabmen  benuftt  wirb,  bloß 
mit  einer  einfachen  CEtnfegnung.  ,  fc. 

Saufe/  flfteertaufe  ffranj.  baptem«  du  tropique),  nennt  man 
einen  alten  ©ebraueb  auf  Der  @ee,  Der  *u  Dem  fogenannren  £änfeln 
gebbrt,  baß  alle  biejentgen,  Die  |um  einmal  bie  £inie  pafftren,  um 
«ad)  3nbien  ju  geben,  getauft  werben  muffen.  £>ie  £anblur.g  felbft  ift 
ein  ipoffenfpiel,  baa  bei  ber  langweiligen,  einförmigen  ©eftifffahrt  einige 
Serfrreuung  oerfebafft,  unb  wobei  el  bauptfäcbltcb  auf  ein  ©efebenf  für 
rie  $?atrofen  abgefeben  iß.  $ei  biefer  Zeremonie  oerfleiben  fteft  bie 
SRatrofen  fo  gut  fie  Fbnnen:  einer  pon  ibuen,  gewbbnlicb  Der  arößte 
(Spaßmacher,  fpielt  Den.Oeifflicben,  ffellt  fid) ,  alt  ob  er  au*  traenb 
einem  großen  QSucbe  eine  Saufformel  ablöfe ,  unb  läßt  ben,  um  beffent* 
willen  Die  Zeremonie  ucranftaltet  Horben ,  Fnteenb  febmören,  Dag  er  Den 
näralicben  ®ebrautb  beobaebten  wolle,  fo  oft  er  in  Den  Satt  fommen 
werbe.  SBill  oDer  fann  ber  Ketfenbe  ftd>  nieftt  lotrtaufen ,  fo  wirb  er  * 
ton  Den  auf  bem  SöcrDecf  mit  gefüllten  Eimern  bereit  fkbenben  9Ra* 
trofen  reieblicb  begoffen.  &a  biefe  Saufe  bisweilen  feftlimme  folgen  ge» 
hobt  bat ,  fo  fft  fte  febon  oor  mehreren  fahren  bureb  ein  &ltt  allen 
franjbftfeben  ©eefabrern  auf  immer  perboten  WorDen,  flnbet  beffen  un* 
geachtet  aber  noefj  immer  (Statt.  läßt  ftcb  fein  anberer  ®runb  bie* 
fe*  <8ebrau<b*  mutbmaßen,  alt  bie  3bec,  baß  bie,  welebe  nun  gleich* 
fpm  in  jene  neue  S&elt  eintreten,  Dur*  eine  Saufe  baju  eingeweiht 
tperben  foffen. 

Saufgefinnte,  f.  b.  SM.  Söteberräufer. 

S  a  u  r  t  e  n ,  ein  fett  180*  befkbenbe*  <3oupernement  De*  ruffiftfen 
Retttw.  batte  mit  Der  Griiunt  einen  bei  ber  $jfrtc  ju  £eben  geben* 
ben  @ban ,  Der  pon  ber  Pforte  für  unabbängfg  erflärt  worben  war. 
&cr  legte  (Eban,  tferim  ©iermf,  überließ  nun  auf  immer  17ÖS  äfft 
feine  «Bedungen  an  ftnßlanb.  3m  %  1784  erWelt  biefer  £anb  auf 
Befehl  (Katharinen*  II.  ben  tarnen  Saurien,  ben  e*  norb  führt.  & 
beliebt  au*  ber  £albtnfcl  £rimm,  bem  oon  ibr  n&rblicb  gelegenen  ©tep* 
yenlanbe,  unb  ben  3nfeln  ber  Wßnbunge»  Des  Äuban/Iuffe*  unb  De* 
eimerifeben  Qtfrbojru*.  —  Die  Srimm  ift,  befonber*  ba*  ©imferopott* 
febe ,  gebirgig ,  walbig ,  flfuß  *  unb  queflenreieb ,  reich  an  felftgen  Ufern 
unb  SReerbucbten.  ®egen  ben  55o^pboru<  fäOt  e*  bßllcb  in  fruchtbare 
^bene  ab;  toeb  t(l  in  ber  9?itye  ba<  faule  OTcer ,  unb  ba*  lange, 
fchmale  (ganblanb  gftrabat.  S)ie  Slächen  bei  ^erefop  unb  Sfteobo* 
fta  baben  ^aljfeen,  ftnb  aber  niebt  frurf  tbar.  —  $aä  nbrblicbe  @teo- 
pcnlanb  iß  bie  &0liebe9?oaai(leppe,  uno  hieß  por  biefem  aueb  Die  SGBüfte 
Ongul.  ^ie  ifi  eine  niebrige,  troefene  (Jbene  bolj ,  unb  waiTerlo^ , 
mager/  theil^  fanbig,  unb  nur  an  einzelnen  $l5$en  fruettber.  — 
magorien,  bie  £aupttnfel  ber  oben  genannten,  ift  jiemltcb  fruchtbar, 
aber  niebriß,  fumppg,  flacb,  boljarra.  —  2)ie  porjüglicbilen  ©ewfifer 
Saurien<  ftnb  ein  Sbeil  M  afowfcben  unb  fd>n?arjen  «Äeere*.  2fm 
Pommer  wirb  tat  faule  ©?eer  jiemlicb  ftinfenb  unb  feblammig.  2>ie 
©ebirg^ftffe  ftnb  bart ,  hell  unb  gefunb ,  bie  ©teppenflüffe  trübe  unb 
troefnen  im  @omnter  ßellenweife  au#.  5Die  €rimm  bat  reiebe  ©aljfeen. 
3m  ftebirge  liegt  ber  eebree  bisweilen  bi*  in  ben  «J}?at ;  auf  ben  $14* 
eben  ftnb  fefton  im  ffebruar  «fumen.    Z>tt  ®inter  fd  unbeftdnbig ; 
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totb  wirb  ba*  faule  Vtttt  mit  &t  befegt,  tteber&awt  ift  Da*  (Sltma 
aefunb  /  befonber*  tut  fimfetopolifc^cri  Greife.  fcaurien  enthält  1646 
Cuabratmeilen  unb  160  000  Sewobner.  £>iefe  Unteren  fmb  großen* 
tt)tiU  iatattn;  Die  (flrieeben  unb  Armenier ,  Juben  unb  3tgeuner  finb 
ber  Flcmcrc  Sbeil  ber  ^ewobner.  iöic  namabtjTrenben  sftogajer  wohnen 
in  Dichten ,  runben  ©prägelturten ,  bie  mit  ilfmatten  unb  bann  mit 
ftilimatten  bebeeft  ftnb.  J)ie  <8iebiud)t  ifi  ein  JJauptgegenffanD  btr  tan* 
nfcDen  Ökonomie,  £>te  ^ferDe  ftnD  niefit  groß,  gut  gebaut/  oon  fei« 
mn  ftnoefien  unb  febr  munter.  Sin  äöirtb  f)ält  wenigen*  Deren  10  bf* 
100 ;  Die  Warfen  unb  ?*omaben  bitf  1000  unb  mehr.  (Sie  oerwenbert 
Darauf,  fo  wie  auf  Härtel  unb  3eug  febr  t>ie(;  Die  ledern  ftnb  oft 
fmt  mit  öolb  blätteren  belegt/  unb  Meie  ©uttfbeftfjer  baben  Meutereien 
mit  ebeln  arnbifet cn  £enaften.  ri  Äameelen  balten  manche  bi$  20  ©tflcF, 
unb  biefe  geraden  t>orjüglicfr  wohl  in  Den  falligen  Sbenen.  £ue  £ Mfc 
Deren  man  mit  Den  $ferben  in  gleicfcer  2imahl  hält ,  ftnö  Flein  /  aber 
fo  munter/  bat  fie  mit  Den  «pferDeii  traben.  2)ie  ©cfiafe  ftnb  nur  Hein 
unb  t>on  gemeiner  SHace ;  man  bält  non  100  —  lO/Ooo  Derselben.  2ln* 
gorifefie  Stegen  wer  Den  ebenfalls  gehalten.  2fuf  Dem  33oben  erbaut  man 
SDtnter  • ,  Pommer*/  arnauttfdben  aöet*en,  IDinf  et  /  BtntCf  *  unt 
@o m tner rogaen  /  gemeine ,  jmeijetlige,  fable  unb  äöintergerfte,  weifle* 
£afer,  33udf)weijen/  0Wf/  £irfe,  neige  Jefberbfen,  £infcn,  ${<t)<xn, . 
£anf,  2ein,  türfifeßen  SEÖcticn  /  $aba!  /  ©efara/  weifien  unb  fc&war* 
ictt  ©enf,  28ajfer»unD  anDere  Melonen,  2öe(n /  35aumwoKe/  olle 
gewbbnlidjen  Obftarten,  <Pftrftd)en ,  Otprifofen,  Jeigen/  Granaten, 
Olioen/  tZBaftttftffc /  Äaftanien/  SBanDeln  K.  3n  Den  ©täbten  finb 
Heinere  Jabrifen  unb  QXanufacturen/  Keffer  •  unb  93ucf)fenfd)mieDe, 
Saffian  *  unb  anbere  £ebergerbereicn.  ftär  feibene,  balbfeibene,  bäum* 
wollene  unb  wollene  SBaaren  baben  guben/  Armenier  unb  ©rierbe» 
fleine  Wanufacturen.  ©er  £anb  *  unb  @eebanbel  ift  faft  einjlg  in  ben 
£Änben  ber  Armenier/  ©rieben  unb  2 üben.  ©ie  Slutffuhrartifcl  ftnb: 
tfornfaU,  ©alpeter,  .Otecrfrfiaum ,  wr%bi,  Söefjen  /  $frfc,  äßein, 
<Öbfi,  Werbe,  Aameck/  SKinDofeb*  @#afe/  anqorifcfje  Siegen woffe, 
Keffer  /  ©af/ian  u.  f.  w.  SbemaM  war  ber  @flaoenl;anbel  wi#tto» 
ÜDie  Saueafier  brachten  geraubte  «JÄÄnner  unb  Söeiber,  unb  oertaufen* 
ten  fie  gegen  ©elD  unb  haaren ;  Dorf)  bat  Da*  abgenommen.  Sie  t>or- 
|öglid)(ten  @täDtc  Sraurien*  finb :  ©imferopol  am  ©algir,  iperecop 
auf  Dem  ^tfthmu*,  <£upatoria  an  einem  weßlicben  «ufen  De*  fcfcwarjeti 
Weere* ,  icbeoboßa  an  einem  fftbliehen  Q5ufen  Del  fötoarjen  Wleeretf, 
(getpaflopol  ober  ^tedtiar  an  einem  $}eerbufen  u.  0,  m. 

Jau  riö,  Die  ^auptflabt  ber  $robfn$  5lberbe>fcf;an  in  Dem  weßlU 
d>en  ober  ie^igen  Werften  /  lieat  in  einer  £bne,  in  rvcldber  ftrf)  fein 
Q5aum  ftnbet,  bat  100,000  (£inroobner  unb  3oo  Sara^anferet^.  @ie  i(t 
in  gani  Slften  aU  i^anbclßflabt  berfibmt;  Knffm;  dürfen  A  ^ptrficr  / 
3nbier  treiben  ba  JöanDfl.  ^)ie  .^aufläDen  finb  mit  Den  reichen  >lßaa» 
reu  angefüllt;  auch  gibt  eä  oicle  .unnülcr  unb  Jpanbmcrfer,  bie  oonäg* 
Ifrbßea  unb  ial)lretcbflfn  Darunter  fmb  Die  (geibenweber.  Wan  oerfer* 
tiat  ba  Das  £h«arin,  womit  fall  ganj  Werften  »erforgt  wirb/  woju  t>tcl 
geo&rt/  weil  in  perfien  3ebermann^  bloß  bie  «Bauern  ausgenommen, 
(Sdjulje  unb  ©tiefein  0011  SSagrin  trä^t.  defattmlttt  wirb  ba^  er^tc 
orientalifebe  Sbagrin/  welcßcrf  Die  dürfen  unb  Werfer  @agri  ober  Sagre 
nennen,  aus  Werbe  *  unb  (ffetWafeg  gemacht;  itio<b  wirb  nur  l^a^ 
Dinter/!e  Stftcfcnlhlc!/  gldcl)  über  Dem  @c^wan;e/  Daju  genommen. 
0)au  )}nbet  in  Zauxit  no.6  t>ide  Ruinen  ebemaliger  prächtigen  ©ebäu* 
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De ;  bie  ©tabt  f>at  einigemal  burdfr  «r bbebe«  unb  Dur*  Belagerungen, 
balb  t>on  Den  dürfen,  balD  oon  Den  Werfern ,  gelitten. 

Zaum 4 ,  i.  ein  berühmte* ©ebirge  in  «Hften,  «elr&e*  ft>f)  m^ato* 
lien  bei  Den  Hüften  t>on  iXboDu*  anfängt,  2l|7en  in  jroei  Sbeile  abfon* 
lert,  unD  ftcb  an  ben  *uf  erften  ©rdnjcn  t>on  dhtita  unb  Der  Satarei 
am  Wichen  Weltmeere  enblgt.  <£*  ift  t>on  einer  grofcn  £&be,  unD 
»eil  biefe*  ©ebtrge  MeQr&me  tneler  £änber  ift,  fc  bat  e*  auch,  naefi 
ber  fttunbart  Der  baran  ttobnenben  Voller ,  oerfrmebene  Warnen.  X)a* 
eigentliche  ©ebtrge  Staunt*  aber  fcbeiDet  $aramanien  ren  Siltcien  unD 
tPampbolien.  —  a.  £aur  u*  f>tc§  aueb  ber  $tier,  welcher  bie  Atropa 
aue?  tpb&nicien  Durch*  TOeer  nach  Greta  trug  (m.  f.  Europa) ,  für  roel* 
eben  fcfenft  ihn  Jupiter  unter  Die  Sterne  fe^te.  ftad)  Slnbern  war 
£auru*  bie  in  eine  Äub  oerroanDelte  3°/  »cleje  Jupiter  jur  Sntfrbfc 
Mauna  für  biefe  $ert»anb(ung  gleicbfafl*  unter  bie  Sterne  wfeijtc 
(f.  ©ternbilber). 

SaufenbjÄbrige*  fteieb  ,  au*  bie  taufenbiäbrige  gol- 
bene  3 eit  genannt,  ift  ein  t>cm  mehrern  fcbroärmerifcben  Sbeoliwn 
getrÄumte*  fteieb ,  roelcbe*  nach  6ooo  3abrcn ,  roenn  ber  Slnttcbrift  unb 
anbere  ftefnbe  ber  ÄiHje  t>ertilgt  wären,  angeben  unb 
Dauern  fori;  Jebotb  follen  hierzu  nur  befonDere  ©erfonert ,  »orifialid) 
aueb  Die  OTärtnrer  beftimmt  fetjn,  unb  erft  naeb  fJerfti  biefer  looet 
Safere  foH  Die  allgemeine  Sluferßcbung  unD  Da*  Bericht  erfolgen,  ©er 
Urbeber  biefer  £ebre  unb  ber  <£bi Haften  —  fo  roerDen  Diejenigen, 
welcbe  (tcb  einen  folgen  loooKbrfgen  Jeitraum  (SbiliaDe)  träumen, 
genannt  —  Die  fteb  pauptffteblicft  auf  eine  ©teile  Der  Offenbarung  3ob- 
(XX.,  6)  ftflfjen,  war  werft  drrintbutf  im  erften  3abrbunberte , 
unb  biefer  »erlegte  ben  J&auptft$  eine*  foleben  Steicb*  naeb  «Jerufalem. 
3n  ben  erften  3abrbunberten  fanb  auch  bie  £ebre  fo  oielen  2lnb«ng , 
Da6  man  bie  anDer*  SenfenDen  für  fe^er  erflärre.  2lucb  über  bie  3eit, 
wann  bie*  ftelcb  erfebetnen  foll/  bat  man  ftcb  febr  ben  tfopf  jerbro* 
eben ;  Diele  ber  eifrigften  £biltnften  batten  e*  in*  iytt  3abrbunbert  ge- 
fegt ;  bie  nachfolgenden  fi.  95.  Veierfen ,  SKiftbon  n.  a. )  batten  ganj 
beftimnu  baju  ba*  »erftofftnt  i8te  gabrbunbert  anberaumt,  unb  95 en« 
g  e  l  enMieb  bat  e*  in  feiner  CrMrung  ber  Offenbarung  3obanni*  ganj 
getvip  für  ba*  igtt  3ahrbiinDert  aufgehoben. 

Za  u  to  log ie  beifit  in  Der  ^ebefunft  Derientge  gebler,  tvo  man 
mehrere  Porter  unD  Slutfbrflcfe  anbringt ,  bie  in  ben  J^aupt  «  foreobl 
a(*  ^ebenbegriffen  ein  unb  eben  Daffelbe  fagen. 

^a  Demi  er  (3ean  95aptift);  ein  berühmter  fteifenber,  geboren 
iu  ^pari*  i6o5  /  toar  bet  ^ohn  eine*  Wanne*  au*  Simmerpen ,  ber  in 
erfterer  Gtctot  aU  PanbfartenbÄnbler  lebte.  Die  Anficht  biefer  (^egen* 
ftdube ,  unb  bie  ©efprdche  mit  betten  ,  melcbe  ben  ?aDen  feine*  «öater* 
befuebten ,  ftöften  bem  jungen  9)?ann  eint  folebe  Neigung  «um  Steifen 
ein ,  Daf  er  bereit*  im  *aften  3«bre  eine  »eife  bureb  Jranfreicb  ,  Cng« 
lanb,  bie  Otfeberlanbe ,  JDeutfcblanD ,  Die  Scftweii,  ^olen,  Ungern  unb 
Stallen  unternahm.  €r  raar  gumelier  „  unD  hatte  e*  in  biefer  .fünft 
§u  einer  feltenen  Sollfommenbett  gebracht.  <Sr  oerroanbte  t>ier|ig  3ahre 
)U  Reifen  in  ber  XürFei,  OftfnDien  unb  fernen  auf  a«en  nur  mbgli* 
eben  ?öegen.  ©a  er  (Heb  ein  bebeutenbe*  Vermögen  ermorben  hatte ,  unb 
al*  Vroteftant  in  einem  freien  Staate  m  leben  «jünfehte,  fo  laufte  et 
bei  ber  $efmfebr  Don  feiner  legten  Keife  bie  $aronie  toubtnnt  am  gen« 
ftr  See.  2)a*  fible  betragen  eine*  feiner  Steffen  oeranlafte  ihn  1687, 
feine  «aronie  Dem  Wargui*  DuQue*ne  »u  oerfaufen,  unD  eine  fiebenh 
Sieife  ju  unternehmen.   Äuf  Wefer  Ugtern  ftart  er  168^  |tt  fl}o*fan 
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ft4  3ö6r  alt.  fcabernier  war  ein  fehr  beHfe&enber  g»«mt,  ber  in  bert 
l'änbcrn,  bie  er  befugte,  eine  gr>$e  TOenge  merfwürbtger  $eobarf>tnn* 
«en  machte,  ©o  er  ntd>t  felbft  Die  ffertigfeit  batte,  biefelbcn  fc&rift* 
lieb  *u  orbnen,  fo  tbat  bie*  Samuel  gbappuieau,  ein  genfer  (Belehr* 
ter,  welcbeo  naef)  beffen  Vcrftcberung  feine  leichte  gflübx  wer  gm 
Sbeil  btefer  9leifebefchreibungen  würbe  nämlich  naef)  ben  9tufjcld>nuit# 
c\<n  Des  <ßater  Raphael,  eirrtf  armen  ffapueineri,  ber  lanae  §u  3*pa« 
ban  wobnte,  ein  anberer  $beil  nacb  ben  imtnbltcbcn  Gfrjäblungen  £a' 
bernieri  ausgefertigt.  (JhajMiMeau  befdjwert  ft'cb  jtigleicb ,  ba§  er  bei 
btefer  Arbeit  (oirohl  Durch  bte  £i?e  $abernieri,  ali  bie  lächerlichen 
©riUen  fetner  launtfeben  Sattln  t>te(  iu  leiben  gehabt  habe.  £>ic  $ruät 
feiner  Wöbe  waren  jwet  SBänbe,  welche  1679  iuerfl  berauifamen,  unb 
ferhtf  Reifen  enthalten ;  ü>nert  folgte  1687  noeb  ein  95anb,  ben  la  Sba« 
ptHt,  ©ecrerär  bei  «ßräftDenren  bon  £amotgnon,  gefebrteben  bat,  wel* 
rijeeine  ^aebnebt  bon  «japan  unb  Zmtin,  unb  bie  ®efcbicf)te  bei  Q3e* 
trageni  ber  $ol(änMrr  in  Oflmbten  enthält.  Ungeacbtet  ber  9ef4ulDf« 
gungen,  welche  man  gegen  £a»ernieri  äßabrbeitiliebe  borgebroebt  bat, 
unb  ber  2luifcbreibereten ,  beren  man  bie  Verfaffer  feiner  Reifen  an« 
t lagt  /  jtnbet  man  in  benfefbigen  bod)  biele  miebttge  unD  wahre  ftacb* 
richten.  ©ibbon  nennt  ihn  ben  guwelier,  ber  eben  fo  aut  ali  t>iel  ge* 
feljen  bat.  N.  P. 

Jechnologte  ift  bie  ^öfffenfebaft,  welcbe  bie  Verarbeitung  ber 
Naturalien,  ober  bie  ÄenntmflTe  ber  £anbwerfe  lehrt.  3"  ben  SBerf* 
gellen  wirb  gewiefen,  wie  bie  Verfertigung  ber  Söaaren,  ben  Vorfdmf* 
ttn  unb  ©etvobnbeiten  ber  heißer  gemäß,  ßefebeben  foü.  £>te  $ed>* 
nologte  hingegen  gibt  in  foftemattfeber  Orbnung  grönblicbe  Anleitung, 
wie  man  aitf  juberläfftgen  grfnbrunaen  bie  Littel  jinben  lerne,  biet 
bei  ber  Verarbeitung  borfommen&en  (Srfcbeinungen  m,u  erflären  unb  m 
tiü^en.  febemt  am  *wccfmä(?iaf*en  $u  fenn,  bie  £anbmerfe,  beren 
bornebmfle  Slrbetten  eine  ©letebbeit  ober  ftebnttcbfett  in  bem  Verfahre« 
felbft  unb  in  ben  ®rünben,  worauf  fie  beruhen,  haben  ,  in  einerlei  2lb« 
t beiluden  bcracflalt  |u  bringen,  bog  bie  einfachen  juerfl,  bie  fünfilU 
tbern  fpätcr  abtfehanbelt  »erben.  Suweilen  bermengt  man  jjewiffe  ^n* 
(ic ,  welcbe  noch  befonbere  natörltdje  Sä&igfeften  unb  mehrere  9?eben* 
fenntniffe  erfobern ,  mit  £anbwerfen,  wie  juwetlen  bie  Suwelenberar* 
beitung,  bie  Arbeiten  bei  TOecbantfui  u.  f.  w.  F.  S. 

£ectur,  bie  ©ecle,  Q5ebeefung,  ber  äußere  ttmfcblag,  }.  $8.  et* 
tiei  tpaefeti  Acten  ober  anberer  Papiere.  5luf  Den  mt'litärifchen  Äarre» 
tmb  ^runbriflTen  ift  Sectur  ein,  an  einer  ©eitc  auf  bem  SKiffe  befefüg« 
M  ®Utt,  welebetf  einen  Xbeil  Ui  S)lani  ober  ber  Jefcbnung  beeft, 
um  |.  55.  bie  »eränberten  (Stellungen  einer  ©e&lacfjtorbnung  ober  t>cr- 
Decfte  £beile  einer  Je^ung  anfcbaulicft  |u  machen. 

T  e  De«  m  Uudamus  etc. ,  ober  nod)  abgetönter  Te  Deum 

etc.,  in  ber  beutfeben  Ueberfe^ung  J^crr  C^ott  hieb  loben  wir 
u.  f.  w.  iß  ber  Anfang  bei  fogenannten  ambrofianifeben  ?ob- 
gefangi  (f.  b.  Slrt.  5lmbro(tui ),  welchen  man  bei  feierlichen  Qele« 
aenheiten,  i*  9.  (Biegelfefien,  fo  wie  an  ben  bor)en  Sefttagen  in  Den 
MtboÜfcbcn,  unb  oft  auch  in  ben  proteflantifcben  streben  |U  fingen 
pßegt.  ©eine  Sboralmelobie  gebbrt  iu  ben  äiteflen  Sonflficfen,  bie  wir 
au*  frübtrer  3ett  tHrig  baben.  Unter  ben  neuern  auigcfü&rten  €om* 
j>c-fttfonen  biefes  ^mnui  ftnb  bie  bonJ&affe/  Naumann/  £apbn, 
S)anit  berähwt 

?efterbar  Q5acba,  ber  ©ro§fcba§metHer  ober  Sinanjmtniffer 
M  türfifeben  »etcbi,  ber  ben  9»ir»  obe*  bie  eeaaeöcaffc  |u  oerwalten, 
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orre  ©taatfetaFflnfte  )tt  empfangen,  <mb  olle  @taat*au*gaben  tu  befor* 

gen  bor.  <£r  pehbrt  }ii  Den  Öberdjargen  De*  ?Hc<cf>e ,  unb  bat  (gifj  uno 
©timme  im  £)it>an.  3«  jebem  ©out>ernement  bt*  türfifeben  SXeicb*  <|i 
ein  btfonberer  ?:cftcrDar  angefteHt.  Vom  Sefterbar  35a<ba  i|t  ber  f)awa 
tfiabaiaf!  unterfdueben  /  Der  bie  (Jbatoulle  t>t^  tfaifer*  (£ajne)  Der* 
walten  unb  ade  2lu*gaben  fflr  ba*  ©eratl  <u  befreiten  bat. 

Jet m er  (Martin),  greiberr  Don  SÖilltau,  bfkmtdjtfcfier  Wajer 
tn  ber  Slrmee,  bitter  De*  ShcreftenorDen* ,  eine*  ber  £äupKr  Der  tnro- 
Icr  ^nfurrection  t>on  1809/  würbe  geboren  am  i4ten  8uguft  1778  im 
£>orfe  ©eblanber*  in  Vintfeftaau.  (Seine  keltern  waren  arme  &aglöb* 
tter.  £)urcb  frembe  UnrerfWtjung  (JuDtrte  Senner  an  ber  hoben  ©cbule 
tu  3nn8brucf  Den  obtlofophifcben  unb  jurfDifcben  Sur*  neben  Dem 
gretberm  t>on  £ormanr,  welcher  1809  an  ber  @PiBe  ber  ewig 
merfraürbigen  tiroler  3nfurrectton  jfonb ,  unb  neben  @ebn  eiber, 
Der  in  ber  nämltcben  (fpoebe  ©eneralcommtlfär  in  Vorarlberg  mar, 
9Ü*  1796  Da*  Äriegöfeuer  au*  3talien  bi*  an  Die  twüfeben  Sanbmar* 
fen  ttmm  oorDrang,  »erlieg  Seimer  Die  Untocrfitftt,  Diente  unter  Der 
£anbwebr  nom  Gemeinen  an  ,  wurDe  aber  balb  OffMer  fraft  feiner 
t)iclfact)ett  i?lu*jeid)nung  Durch  tolifühntn  9)?mb ,  Unternehmung  *  unb 
<£rfinbHng*ae!ft  unb  wabrbaft  t>aterlänDtfd)e  ©eftnnung.  3n  Den  un* 
plücf heben  Sagen  De*  gebruar*  unb  9flnn  1797  tbat  er  ftcb  bti  gao 
unb  3ambana  unter  bem  General  Bonbon  befonber*  beroor,  unb  al* 
biefer  (naebbem  am  2o(Ien  9ftä><  1707  3oubert  Die  Stellungen  .fem* 
pen*  bei  @alurn,  ^cumarft,  (£fau(en  unb  CO?itttmalD  nacb  etnanber 
gefprenat  batte)  auf  $?eran  rettrirte,  unb  Sptol  0««l  Dtrloren  fernen, 
beette  Seimer  ohne  Befehl  Den  fötiefmg  feiner  Srfimmer,  inbem  er  (k& 
mit  einer  £anbDoll  Sapfern  in  ba*  bie  ©träfe  beberrfebenbe,  in  weit* 
U'tftißrn  Ruinen  UcgenDe  ©cMcfl  9J?aultafcb  warf,  unb  felbige*  Ibmen* 
Hin  tsertbeibigte  biebureb  itialetd)  bie  geinbe  »om  weitem  Vorbringen 
abhaltend  ttl*  fdinefl  Darauf  £oitbon  mit  bem  tnroler  Eanbflurm  t>or* 
Drang,  unb  Snrol  wleber  befreite /  teidmetc  Jttb  Seimer  bei  feinem 
Vortrab  unter  Dem  bamaligen  Hauptmann,  trafen  9ieippberg,  tefji* 
gern  ©eneralifftmu*  Don  «Parma,  unaemem  au*<  fo  rote  1799  im  9pril 
unter  SBellegarbe ,  bei  jener  auf erff  tnfthfeligcn  unb  merfwiirDtgen  Vor* 
rücfung  au*  Sifrol  naef)  Sngabein  unb  ©raubftnben.  Von  1802  bi* 
1806  roar  er  Hauptmann  bei  ber  neuerrtebreten  tiroler  £anDrailii.  £r 
log  mit  bem  Slrmeecorp*  De*  (Srjberjog*  3obann  au*  Sprol  binroeg/ 
unb  erhielt  tu  feinem  Unterhalt  einen  Sabaf*t)trlag  unb  eine  Heine 
Oefonomie » Onfpection  }u  älagenfurt  iif  ^drntben.  911*  1808  Der 
tfrteg*au*brucr)  unt>ermeiblieb  t^orberiufeben  njar,  mitrbe  er  aueb  |U 
geheimen  $inberftänbmffen  in  Sbrol  gebrasicflt.  3m JJan.  1809  famen 
Diele  geheime  s<$oten  ber  nij eernnttgten  Sproler  nacb  39ien ,  unter  ibnen 
ber  naefcmal*  fo  beräbmt  getrorDene  ©anbmirtb  «nbrea*  i^ofer.  2)er 
greiberr  tum  ^ormaor  entwarf  nun  auf  83efeW  be*  ^tnjßerium*  unb 
be*  bie  Slrmee  t>on  3nner»(lerreicr)  eommanbirenben  grjberjog*  3obann 
Den  geheimen  tylan  «ur  ganjen  3nfurreetton.  Seimer  rourbe  ba*  don 
iöglicbfle  2öer!jeug  ber  ölutifübrung.  3rretmal  fcblieb  er  fid)  wrfleibet 
mitttn  in*  £anb ,  fpfifjte  alle*  au*  /  bereifte  bie  ganie  Äette  ber  Ver* 
fdwbrung/  unb  trat  enbltd^  am  9ten  Sfpril  1809  jiißletcb  mit  bem 
ßanbroirtb  Slnbrea*  J^ofer  auf  ben  Äampfpla^  5)a*  ®ame  war  fo 
ridjtig  entworfen  /  mit  foldjer  Äfibnbeit  unb  mit  foldem  Weheimnif 
Dolifubrt;  m  alle*  pollßänbtg  gläefte/  unb  am  i3ten  9(pril  Wittag* 
ba*  ganie  mittlere  unb  nörblrcbe  Sprcl  erobert,  8000  granjofen  unb 
kapern  t»tt  ibren  ©eneralen,  «anonen,  Sropbäen  unb  Sagage  gtfan* 
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gen  roaren.  Ifcetmer  untertrieb  im  Xtorfe  ^öiffta«.  bart  an  der 
Äauptjlabt  3nn0brucf/  Diefe  in  t>er  Arfegtaefcbf^u  roabrbaft  einjtge 
(Kapitulation ,  unD  beifit  Da&on  Freiherr  oon  StütUttu.  (Er  tetfftrrtlc  ftd> 
fortmäforenö  au*  im  ganjen  Verlaufe  Detf  fo  merPmitrbigen  tnroler 
ftrtefl«,  por$üglicf>  burd)  unglaublich  fübne  ©treifjäge,  melcfce  er  mit 
einer  £anboott  Japfern  in*  0er|  oon  Samern  unb  @d>maben  unter* 
nahm,  ©elf  Dem  miener  Jrieben  lebte  er  ju  ©rä?  in  ©teiermorP  auf 
Dem  Keinen  (But  /  ba*  ibm  Die  ©nabe  be*  tfaifer*  ftranj  für  93elo&* 
tiung  femer  SBerbienfU  gefc&enPt  bat. 

Selegrapb  imb  fcelegrapbte,  fte&e  ©ignalPunft. 
$ele~mae$u*,  ein  ©obn  be*  Uloffe*,  tfowig*  t>on  3tbaea  imb 
ber  ^enelope,  lag  noefc  an  ber  TOutter  «rufr,  al*  fein  ©ater  in  ben 
.  trojanifeben  Ä rieg  ging.  3»  fetner  ßmb&ett  fiel  er  etnft  in*  TOctr , 
mürbe  aber  oon  ©cfobinen  gerettet/  Daher  Wolle*  einen  ©elrbfn  auf 
feinem  ©cbiloe  uro  in  feinem  ©iegelrtngc  trug.  Horner  töfit  ihn  gegen 
bte  Seit  Der  Sfleffebr  feinem  ^Hater^  af*  ermahnen  gönglittg  auftre* 
ten,  Dem  TOtnera  in  ber  <We(talt  Deö  9Rentor*,  feinet  gr$ieber*/  fcen 
SKatb  gibt,  fid>  bie  freier  feiner  Butter  t>om  £alfe  ju  fdjaffen,  nnt 
ftnen  amubeuten,  Dad  jer^er  ftd)  nad>  £aufe  begeben  fülle.  SSoHte 
feine  Butter  roteber  betrat  ben,  fo  fotte  er  fie  in  ihr  odterlid&e*  £au* 
iurücProeifen,  unb  bort  £ocf>$eit  fcalten  laflen.  Sr  felbf*  fotte  mit  einem 
troantigrubrigen  ®Ai(fc  roegen  feinet  3*ater*  auf  Äunbfc&aft  |um  Wc* 
ftor  naeb  Wu^  unb  ooti  bort  nacb  ©parta  jum  flBenelau*  gebe»;  Denn 
Uloffe*  lebe  noch  irgenbmo  auf  einer  3nfel ,  roerbe  aber  mit  ©eroalt  t>on 
ber  ftäcffebr  abgehalten ;  feine  ßlugbett  werbe  ijn  aber  aeroiji  Mm* 
machen;  n>är?  er  bennoeb  tobt/  fo  fotte  er  bei  feiner  ftficffebr  ibm  ein 
$)enf mol  errttf>ten ,  feine  TOuttcr  oerbeiratben/  unb  bie  freier  Durch 
£ift  ober  bemalt  ermfirgen.  9luf  biefen  Rath  jelgte  fiefc  Selemacf)  all 
Äerr  im  £aufe,  »erbebte  iebo*  feine  Sntffhlülfe  unb  TOafregeln  ben 
freiem.  3>a  biefe  feinen  95efeblen  nieftt  deborebten ,  fo  trug  er  benr 
Stolpe  feine  9*otb  wr,v  verlangte  heften  £ülfe,  unb  erklärte,  ba$  er 
liacn  <Pol«<  «nb  Sparta  reifen  motte ,  um  freft  nach  feinem  SJater  \t 
erfun^igen♦  <£r -trreicfcte  aber  bei  bem  ^öolfe  feine  Jlbfteftt  nid&t;  aber 
TOineroa,  melcfte  er  anflehte,  ersten  ibm  ft(l  Mentor,  unb  am  an* 
bem  Worgen  fam  er  glöc!lt4  in  9Wu*  an.  ?Bon  bier  ging  er  in  Ctcn 
alettung  be^  yHifttaM  naef)  Sparta,  mo  er  oom  OTenelau«  erfubr, 
baji  fein  ©ater  no*  bei  ber  Salppfo  lebe.  3nbe(fen  mar  HlpiTe^  auf 
5tbaca  angekommen/  unb  TOineroa/  roefcfje  bem  Selemä*  rrfrMcit/ 
rtetb  ihm ,  naeft  3tbaca  luröcf luPehren.  Snbricft  fam  er  üort  mieber 
atr,  unb  überlegte  nun  mit  feinem  33ater,  mie  f?e  jtd»  bie  freier  ber 
$enelope  oom  «^alfe  feb äffen  mottten.  2tm  folaenben  3Tage  ging  Sele# 
nta*  bemaffnet  in  bie  (StaM r  unb  lie§  feinen  «Dater/  aM  Bettler  ge* 
fleibet ,  gleicbfalü  batyn  fftbren.  ©arauf  ließ  er  ben  unerkannten  Ulof* 
fe^  im  Qettuf Pfeibe  mit  ben  ^bebemerbern  ber  53enelope  fpetfen ,  unb 
unterfaßte  ben  lefttirn  alle  ©pbttereien  unb  TOlfjhanMungen.  91ber  um* 
fonff/  ber  tfampf  begann/  uno  ZtUmach  unb  Woffa  jtegten.  (JnMi^ 
feebt  ber  erfrtre  noc6  an  ber  @eite  feine*  ©aterö  gegen  bte  ^tbacenfer. 
©piterbin  faßte  illoffe*  einen  argwobn  gegen  feinen  @obn  «elema*  / 
unb  oerbannte  ibn  aup  2anb.  ^ad)  UlofT^  5obe  beiratbete  2;elemacb 
Die  Siree,  unb  jeugte  mit  ibr  ben  tatinu*  unb  bte  9tome,  t?o« 
melcber  $Xt>m,  «atft  Smigen,  ben  9tamen  baben  fott.  Wa*  »nbern 
aber  beiratbete  Sclemacf)  Die  Äafftpbone ,  meiere  ibm  aber  au*  ftaefte 
wegen  De*  $obed  ibrer  TOutter  ba*  ?eben  nabm.  ^offt  9(nbere  geben 
(&m  9le^rt  $oc5ter,  ^ol^cafte  /  oder  te*  Äleinou*  Zoster/  Slaupcaa/ 
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;ttr  ®emah(m.  SnMfcfi  fchreibt  man  ibm  bie  Erbauung  ber  ©tabt 
gluftum  in  Ctrurien  *u.  —  Heber  ben  moralifchen SXoman  $elemac& 
felje  man  Den  Slrttfel  SJenefon. 

Ideologie  ( a utf  * cm  © riechifchen )  trirD  in  ber  Ofeligiontfpbtfo* 
fopbie  Die  £eftre  oon  ben  weifen  unb  wohltätigen  <*nbjraecfen  genannt, 
bie  Die  Vernunft  in  Der  sftatur  an  ben  einjelnen  Söefen,  wie  an  ihrer 
Söerbinbung  mit  einanber ,  in  ber  ©efeftiebte  an  bera  Sufammenbange 
unb  ben  folgen  ber  Gegebenheiten  wahrnimmt,  unb  ju  @e$lfl(Fen  be* 
nuflt,  welche  Don  ber  58etrae*timg  ber  gwecJmäfjigfeit  affer  gefcöaffc» 
nen  ©inge  jur  ^rfenntnig  ber  (5jci(lenj  unb  SBcfchafftnbete  betf  <gcfc&# 
pfers  führen.  $er  baburch  gebiloeic  $ewei*  für  bad  ©afepn  ©otte* 
beißt  ber  teleologifche,  unb  ift  Dem  pbpftcot&eologifchen  genau  m» 
wanbr.  ©ergi.  b.  8re.  ©Ott  unb  jtyiltcotbeologie.  E. 

&ele<?fj>p.  ©enn  ein  ffernrofcr  Dergefralt  eingerichtet  ift,  baf 
ein  £oblfptegel  W«  ©Kto  De*  ©orDer*  ober  ObjectiDglafe*  oertrftt, 
nennt  man  e*  befonber*  ein  $ele*fop,  ober  auch  ein  @pieael- 
teletffop,  unter  welchem Slrtifel  felbige*  genauer  befcf)rieben  ift.  ?.  S. 

XtU  (Göllheim);  ein  fcöweijerifc&er  ^anbmann  *u  «Bürgeln  bei 
Slltorf.  3öcnn  er  geboren  würbe,  wenn  unb  wie  er  ftarb,  — •  er  foH 
im  ©cbächerflu§  tapfer  fdmpfenD  ertrunfen  fe$n  —  ift  nicht  ju  befttm* 
nun.  £i(ionfch  merfwftrDig  ift  ber  <3flann  wjüglid)  Durch  bie  ©rau* 
famfeit  De*  Damaligen  bffrrrcichifchen  £anbt>egtctf  ® efiler  geworben. 
S)ie  @cbwei$  beffanb  bamaltf  au*  einer  Wenge  weltlicher  unb  geiftli* 
«er;  }um  £beil  bem'Äaifer  erbuntertbäniger,  tum  £bcil  bem  beutfcßen 
deiche  anbängenber  Gebiete,  aibreeöt  I«,  ber  Damalige  beurfebe  Äai* 
fer,  Hnberfftcbtig  unb  um  (tefl  greifend  wftnfcbte  Die  SBorb^AMe  mit  fei- 
nen ftbrigen  grbbefi'$imgen  ju  oereinigen,  unb  trug  biefen  gerabetu  an,  ft'cft 
ibm  al$  £erjog  bon  öeflerreicfc  iu  unterwerfen,  Dom  beutfeften  &eict)e  abju* 
(äffen.  @te  lehnten  ti  eben  fo  gerabeju  ab,  unb  nun  würben  fte  bureft  Die 
faiferliche«  eingefeuert  Bögte  fo  gemiDbanbelt  unb  gebrfieft,  baf  1^07 
wtfcbentlrt,  ©rbnw  unb  Unterwalben  einSBunb  gefcftloflfen  würbe ,  an 
efftn  <gpi$e  Drei  tapfere  SMnner,  Sföalter  Sttrft,  StrnolD  ooti 
OTelcbtbal  unb  Söerner  ©tatTffae&er  Rauben.  2tuct) SKWhelm 
Seil  nebbrte  ;u  Diefem  SBunDe,  anfangt  ieboeb  mehr  Darum  wiffenb,  Denn 
ium  ^anbellt  felbftentfchloffen.  $a  trieb  aber  Der£anbt>ogt®efler  in  9U 
torf  bie  gadje  fo  weit,  baj  bie  ©ebwetjer  bor  einem  J^ttt  — bemgeieben 
De*  ßfierreic&tfcbcn  *aufe*  —  bei  Äobe^frrafe  ihr  £au*t  entblbfen  fofl* 
een,  unb  oerbammte  ben  Zttt,  ber  bagegen  fehlte,  auf  Dielet  bitten 
um  ©nabe,  einen  2ipfel  bom  Raupte  Ui  eigenen  Knaben  ju  fcftie&cn. 
(Er  tbat  e*,  unb  warb  boeb  nicht  frei;  benn  er  fiejianb,  ta§  er  mit 
bem  j weiten  Weil,  ben  er  gerabe  bei  ftet  führte,  ben  Sanboogt  getbb» 
tet  haben  würbe,  wäre  ber  (Schuf  nach  bem  tfnaben  ftblgegangem 
£>er  i'anboogt  nabm  ihn  in  Letten  unb  ^anben  über  Den  walbfräbter 
©ee  naeh  feiner  95urg,  wo  er  fchmaebten  füllte.  Allein  ein  fteirfet 
^turm  brobte  Dem  ffabrjeuae  ©erberben,  unb  ^eli  warb  M  fräftiger 
erfahrener  Ruberer  lo<geIa(fen,  nabm  aber  bie  ©elegen&eie  wabt/  auf 
ein  Menriff  binflberiufpringen,  unb  ba*  ®*iff  |uröc!;u»ofen-  @cin 
©efefiog  batte  er  aläcflieb  mitgenommen,  unb  alö  ber  ©ogt  baberfam/ 
mit  9RÄbc  bem  @turm  entgangen,  traf  ihn  Jba*  tbbtltche  ©efe*o§  im 
bohlen  gelfenwege  nach  .f  tipnacht.  @etn  £ob  warb  ba*  Seiepen  ium 
allgemeinen  ^uffianb,  ium  hartnAclig^en  .f  riege  jwtfchen  allen  ©chmei* 
lern  unb  £efterreich ,  Der  er^  1499  tfänjlicb  beenbet  würbe.  @o  wMH 
Die  ©age,  Ut  (ich  burch  6a peilen,  burch  «Sejei^nung  M  Seifen« 

riff*/  Dur*  eine  W<nge  ©emWbc  unb  fp  pHw  anbew  bwtyrt, 
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Da*  fie,  Don  bte(en  beimeifelt,  menigffen*  t>en  3  o  b  a  n  n~e  t  oott 
SRftller  mteber  al$  n?at)r  angenommen  ifl.  (£avo  ©rammattFu* 
criählt  etma*  gant  ähnliches  oon  einem  löäncnfönig  J&aralO  UND 
einem  gemtfleft  ^  f?  o  l  f  o ;  ma3  Denn  nun  gegen  t>tc  2ö  abrieft 
Der  Gegebenheit  eingerccnDet  morgen  ifi.  <go  fonberbar  eö  auefr  ift, 
im  Horben  unb  $ier  im  ©üben  eine  faft  gleid)$eirige  ©age  tu  fin* 
Den/  fo  mar  Docö  DieGommunication  ju  gering/  um  fte  au*  Der  fean* 
Dinaren  £albinfel  na*  Der  ©eftmeij  |U  t>erpfTan;en.  2iud>  iß 
ein  Umftanb  DinreicDenD ,  &Ü4  ©efc&icbte  in  Der  ^auptfaefte  }u  erhär- 
ten. $*  murDe  nämltcfi  i3öö  eine  große  2öaüfat)rt  nacb  Dem  Orte 
angekeift,  mo  Seil  fed>  an*  £anD  gerettet  t»atee  —  ibn  fd)tnficft  je$t 
eine  Capelle/  melcDe  bereite  im  Siflen  3af>r  nad)  feinem  £obe  gebaut 
murDe  —  unD  114  Der  Dabin  äOaflenben  bitten  Seif  noch  gerannt! 
21  He  alten  (SbroniFen  fmD  Darüber  einftimmtg  —  ©cftiUer  bat 
übrigen«  fein  Ufcte*  Weifterflüff  in  Den  mieftttgtfen  ©cenen  getreu  naefr 
Der  (9ef*tcJ)te,  befonDerä  nacij  Srfd^u0t  unD  WMtti  @<*ilberungen  ge* 
arbeitet.  *  r. 

Seiler  (2BilbeIm  2tbra()am),  Oberconfiftorialratb  unD^robft  in 
Q3erlin/  ein  alt  gelehrter  unD  aufgeFlärter  £b*olog  berühmter  unD  t>er* 
bienflooller  TOann.  <£r  mar  1734  tu  Seipjig  geboren/  m  fein  'Barer, 
SXomanu*  Xeller,  altf  3?rofeffbr  Der  £beo(ogie  unD  ijJreDiger  in  2Infe* 
\)tn  flanD.  ^acl)  *8ol(enDung  feiner  aFaDemifc&en  ©tuDien  in  {eiptfg 
murDe  er  Dafelbfl  1755  Katechet  an  Der  $eteref irefre ,  unD  noef)  in  Dem« 
(elben  3abre  Stocealaureu*  Der  Geologie  /  (iti  melier  er  tbeologtfcfce 
(Eolleaia  lefctt/  unD  in  Der  «paulinerFircfje  Vormittag!  preDigen  Durfte» 
3w  3-  »762  ging  er  af*  ©eneralfuperintenDent  /  <profe(for  Der  £&<o* 
gie  unD  £auptpa|lor  nad)  tfelmfWDt,  lehnte  jmar  1764  einen  SXuf  naefc 
J&alle  an  SJaumgartens  ©reffe  ab/  folate  aber,  aU  er  fut)  balD  naef>- 
Der  in  $e(mft&Dt  angefelnDet  unD  oerFefcert  fal),  einer  Station  nach 
93erlin,  mo  er  ftc6  einen  freiem  SöirFungtfFrei*  oerfpreeben  Durfte,  als 
öberconftftorialratb  <  9>n>bfl  ju  €bln/  unbtyaftor  primarfu*  an  Der 
trifiretu.  £ier  mirfte  er  in  oolier  SbätfgFeit,  bii  1767  Dal  SKeligionä* 
eDict  Die  SenFfrenbei*  befcfiränFte.  Seiler  mußte  mand>e  barte  $ebrft* 
rfungen  erfahren ,  unD  murDe  fogar,  meaen  eine*  beim  tfammergericDt 
abgegebenen  SBotum*/  mobureft  er  Daffelbe  oerföbrt  baben  folltc,  mit 
Cinjiebnng  feinet  ©ebalt*  auf  Drei  Monate  oon  feinem  Sinne  fufpen* 
Dirt.  Um  fo  mehr  mu§te  e*  auffallen ,  Dag  man  Den  ftatb  De*  ®er« 
feierten  sur  S^nföbrung  einer  orthoDoren  Sogmati!  fuefite  unD  befolgte. 
3m  3abr  1786  marD  Seiler  in  Die  2lFaDemie  aufgenommen ,  unD  hier 
la^  er  1802  feine  auefc  im  X>rudF  erfchtenene  SenFfcbrift  auf  Den  oer« 
ßorbenen  ^inißer  opn  3B5llner  ror7  Durd)  Den  er  fo  Diele  tfränFun« 
gen  unD  Unannefemlicbfeiten  erfahren  fcatte.  <5r  darb  im  iDecember  i8o4> 

*)  «in  Einwurf  if!  ober  nod>  ja  erörtern,  ©ie  game  ©tfifbenbeit  wirD 
auebi  von  tinem  flewifTen  ®.  areu  nnD  *lnm  ©rafen  t>on  öeeöorf  er# 
iäOtt/  t>rt  4>ert  eine«  tftdi«  x>on  Uci  war/  ober  im  uten  SÄ^röum 
im  gelebt  Oaben  maß ,  freu  n  nad)  (E  0  n  r.  Q)e$ler4i8eriei<t)f 
niffe.  ebler  o6erbeut(d)er  ©  efrt>ed)  ter ,  rtarb  fein  <Bes 
(cl)ifcbt  ta  bei-eitö  an?.  t?af?  nur  nnfer  Xett  lebte ,  und  einen  arofcn 
9(ntbeil  an  Oer  ßdnveUe rfr eitieit  narre ,  mit  (Dealern  in  «Streit  fleriert), 
tfm  morDete,  fann  i«ifht  (lud)  nod)  mir  Oen  Abenteuern  (Ourd)  Die, 
Seit  unD  Ort  oft  »erwedjfelnbe  trabition) ,  jen»d  frfibem  XeHö  gefd)mu(ft 
»orten  fetm.  €t»«i  mag  Die  „^etlenfabel"  woty  aaöge» 
.  L  fd>m iieft  fei)M. 
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70  3abre  alt.  tttütt  mar  ein  mit  gelehrten  tfenntniffen  nnD  einer  fchar- 
fen  SSeurtbeilungsfraft  auöacßattetcr  Sbeologe.  2iugcr  einer  mehr  al* 
gero&bnliefte»  ©pracWenntniji,  |>atte  er  feine  ©tuDicn  befonber*  auf  I>te 
ttireben*  unD  £tterargefd>icftte  gerietet.  4r  erregte  §ticr(i  Slnfmerffamfcit 
auf  Die  Fritifcften  95emtil)ungen  }ur  Berichtigung  Deö  £e;rte$  Der  $ü» 
<6er  De*  alten  £\-framento\  $r  mar  einer  rcr  crfxen,  melcfte  Die  Dieb* 
terifeften  Stficfe  m  alten  ScHamem*  mit  beflerem  ©efd>macf  *u  er* 
flärcn,  unD  tbre  Schönheiten  ju  mürDigen  fueftten;  einzelne  Äbeile  Der 
£)ogmengefd>id>te  bearbeitete  er  mit  Sinficftt  Semen  frenen  Unwfu* 
chung?geifi  aber  ietgte  er  Dornebmlicft  in  Dem  £chrbuci>  De*  d&rifHicfcen 
(Slaubens  (1764)/  Dal  Um  ieDocft  felbfl  fpäter  fo  wenig  ©entige  leiftete, 
Dafj  er  t*  tttebt  mieDer  auflegen  ließ.  Wiefel  $ud?  murDe  Derfcfcert, 
©erboten  unD  beftritten,  ja  Der  gRagißrat  Don  £clm  tfäbt  ging  fo  wir, 
Scllcrß  &bfe$ung  iu  oerlangen/  ma*  aber  ron  Dem  braunfcbmciger$DH* 
nifierium  nieftt  bewilligt  mürbe.  3m  3.  1772  ersten  fein  ®brterbud; 
De*  neuen  Seftoment*,  ein  äöerf,  Da*  mel)r  alö  irgenD  eine  äbnlicbe 
«geftrift  |ur  Verbreitung  De*  religiofen  £icftttf  in  feiner  Grefte  betgetra* 
gen,  unD  felbft  unter  Den  <£atholifen  einen  neuen  v&fer  im  ©tuDium 
Der  Bibel  angefaßt  bat.  3»  icDer  neuen  Auflage  Diefe*  aöorterbucb*, 
ton  Dem  i8o5  Die  fcdjtfte  erfebien,  jinDet  man  ote  Spuren  Der  (hitf  fort» 
fdjreitenDen  itnterfucftungen  ut  Verfaffert.  Söie  roewg  er  Den  ungtin* 
ßigen  äußern  UmfränDen  nachgab,  ficht  man  Darauf  Dag  er  ju  äöbfl* 
ncr*  ^eit  feine  Sieligion  Der  SDottfontmenern  (1792)  unD  Anleitung  jur 
SXeligion  überhaupt  unD  uim  Allgemeinen  De*  vltiriflent^um^  insbefon* 
Dcre  Druden  tu  laffen  magre.  $bcr  aueft  Den  @inn  für  Da*  Wractifcfte 
unD  ©emeinnö$ige  t*rlor  er  nie,  otelmebr  gab  Diefer  aüen  feinen  ffor* 
feftungen  ibre  SRicfttung.  JDe&balb  oerDanfen  mir  ibm  mehrere  fräffige 
unD  gciftooHe  (frbauung*bücl;er,  |u  Denen  aueft  Diele  geDrucfte  ?JrcDia* 
ten  geboren,  Die  fieft  *mar  niebt  Durch  «Xeicftt&um  Der  ^antofic ,  aber 
Dureft  reine  ©runDfa^c ,  moraltfcfie  £enDenj  unD  öbeneugenDe  licfttt>oüc 
Q3elebruna  au*ieicftnen.  i&n  fte  fefiltegt  ftch  Da*  SBagajin  für  tyreDtgcr 
an  ( 10  SänDe,  1792  —  1601),  Da*  er  in  VcrbinDung  mit  mebrem 
anDern  Sbeologen  berau*gab ,  unD  Datf  einen  großen  ©eftatj  an  grflnD* 
lieben  SScmerfungen  unD  Unter  fueftungen  unD  an  trefflfcftcn  bomiletu 
feften  unD  llturgifcnen  Aufarbeitungen  tnMU.  Ungern  üermijjt  man  nicht 
feiten  in  Seiler*  Vortrage  Die  belebenDe  9BArmc  unD  einen  MnreifcnDcn 
»uiDrucf,  mie  Denn  überhaupt  feine  (geftreibart  nieftt  mufterftaft  iff. 
sfticftt*  Depo  meniger  mar  er  mit  Dem  ©eift  unferer  ®pracfte  mobl  Der* 
traut,  mie  feine  (geftriften  über  ^utberf  £ieber  unD  95ibclfiberfci$una 
bemeifen.  aU  fpreDiger  fano  er  fo  menig  tBeifall,  Da§  er  (üb  febon  i5 
3abre  oor  feinem  ^oDe  gani  Don  Der  Äanjel  luräcf |og.  <gcblicfjlic&  er* 
mäbnen  mir  noeft  feiner  Aufgaben  M  ®aüuft  unD  £urrerin. 

Xctluö  (Xit&a  oDer^Aa),  DieSrDe,  alt  co* mdogiWe ©Ott* 
beit  Der  Silten.  $öaf  Die  TOpthe  Don  ibr  erjäblt,  ift  oben  unter  Dem 
Srt.  @äa  bemerft  ©ie  ent^anD  gleich  nacb  Dem  <£bao<  (m.  f. 
€bao^);  nac*  anDem  aber  mürbe  fte  Dom  £itigiu<  ober  ©emo# 
gorgon  gefugt.  €ie  gebar  auf  ftd>  ftlb|l  tuttft  Den  ^ontul  ([Dad 
OTeer ) ,  Die  $erge  unD  Den  ilranoä  (Den  Gimmel,)  um  lieft  Damit 
ringsum  ju  beDeden.  Sann  er  zeugte  fte  mit  Dem  ^ontui  Den  %ltß 
tun,  Xhaumat,  fßboren^  Die  Sero  unD  gurpbia;  mit  Dem  Urano* 
aber  Die  Zitantn  unD  Die  Sentimanen.  lieber  Dat  graufame  betragen 
De^  ttrano^  gegen  feine  unD  ibre  tfinDer  cnörnt,  brachte  fte  Da*  €i* 
fen  beroor,  maeftte  Daoon  ein  frumme*  «föciTcr,  unD  munterte  ibre 
©böne  auf/  ficft  an  i^rem  Sater  tu  rieten.  Äieö  t^at  Storni,  un» 
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fiberrtjanb  ttnb  wwunbctc  benttrano*.  5>ic <£rDt  fing  M  (entern  93lut 
auf,  unb  gebar  Daroad)  Die  ^rcnnt>en  unb  sftpmpbcn  TOdia.  9*ad)  Oer 
Vertreibung  Der  Titanen  aue  Dem  Olnmp  gebar  fic  com  Sartaruä  Den 
ifßpbon.  5)ic  v^roc  war  auch  cm*  wci||agcnDe  Gottheit ,  unD  crtbeiltc 
£rafelfprücbe.  ©o  faßte  fic  bem  Jupiter/  Dag  er  mit  £ülfe  ber  (£en* 
timanen  bie  Titanen  bc|icgeu  würbe.  SDer  SKbea  cnttc&e  fic  Da*  ©ebie** 
fal  ihre*  ©cmabU,  De*  Ärono«,  unb  wie  fic  fbre  Ämter  oor  ibm  fcfcö* 
*cn  fbiwe,  inbem  fic  i&r  befahl ,  mit  bem  Jupiter  nad)  2»ctu«  in  Greta 
tu  «eben.  2lucb  foll  Seflutf  ben  Jupiter  in  einer  £5blc  De*  (Sebirgc* 
2Ird)äuö  erjogen  baben,  wo  fit  il>n  umerriebtete,  wie  er  ben  Ärono* 
befieaen  folltc.  GHelcbfalW  terbieg  fic  ibm  Durd>  einen  örafelfprutf)  Die 
«fterrfebaft  über  bie  ©otter,  unb  in  ben  Alteßcn  Seiten  war  fic  Die  $8or- 
fieberin  be*  belpbifcben  Orafeltf.  SU*  eine  ber  ältctfen  ©ottbetten  würbe 
fte  cnbltcb  auci)  in  ben  Sibetfformcln  mit  angerufen.  3«  Som  baue 
fie  in  ber  biertm  SKegion  einen  $cmpel,  beffen  Erbauung  tyuMtiitf  @em» 
J>roniu«  ©opbu*  gelobte,  altf  in  ber  (Sc&lacbt  mit  ben  Viccminern  Ott 
fcrbe  unter  ibm  erjittertc. 

£cmt$war,  bte  £auptfiabt  De*  temeflwarer  QSannat*,  batf  ferne 
eigene  SlDminiftration  ober  Sanbefregicrung  bat  unb  in  feiner  Serbin- 
fcuna  mit  Ungern  fiebt.  5)ie  <Sttöt  liegt  am  Stoffe  $cg,  bat  unge- 
fähr 7000  £inwob«er,  Du  grogtentbeil*  ©eutfebe  ober  SXatjcn  fmD, 
tinD  ift  feit  bem  3abr  176a  *u  einer  feniglicben  greiftabt  erhoben  wor- 
den. ®ic  i(l  ber  6tö  ber  l'anbctfabminiflration,  eine*  äretfamtetf  unD 
eine*  gricebtfeben  «iftfofr/  ber  unter  bcnuWietropolitan  *u  (Jarlon>t| 
fleht  $cme$war  iß  unter  ber  ft|lcrrcfcbifcbcn  £errf#aft  feit  bem  gabt 
1718,  ba  bie  dürfen  im  grieben  ju  tyaflarowij  Da«  ganjc  $annat  ab* 
traten  /  febr  t>crfdjbncrt ,  erweitert  unb  befefifgt  werben.  _ 

tetmt  Siefen  tarnen  (beffen  gorra  im  ©rieeftifeben  bie  Wtbr- 
laM  bezeichnet,  baber  aueb  bie  Beiwörter  in  biefer  germ  crf<be»wn), 
trug  urfprünglid)  ein  anmutige* ZW  inftorbgricdjenlanb,  ober  $hefr 
lalien,  wo  ber  Äcnco«,  einer  ber  anfcbnlicbften  griecfiifcben  glufjc/ 
ftcb  einen  Söeg  jwif(f,en  ben  Gebirgen  Ölpmpo«  unb  Offa  binburci)  ge» 
bahnt  hatte.  2>urd>  eben  biefer  2bal  ging  bie  £eerfirage  au«  £()f|7a* 
Iten  nad)  tötacebonien,  unb  wir  forten  eine  licmlfcb  umftänblidjc  unb 
«nfc&aulicbc  ©ebiloerung  biefer  reijenben  @cgcnb  bei  21  c Hanoi  im 
erften  Sapitel  De«  Dritten  3>udjc«  feiner  manmcfifaltigcn  (Sriäfclungcn. 
»ic  ttatur  fefofl,  faßte  er/  bat  Mefc*  Sjtbol  mit  onrjüglWer  fdm* 
beit  aefebrnficft.  Siebter  €»beu  wmbet  ftcb,  gleicb  SBeinreben,  bie  bo* 
\)tn  ^dumt  hinan ,  wclcbc  Die  Ufer  Dc^  fernen  gluffe^  befd>atten ,  unb 
KStfbtt  Die  fdjroffen  Seifen.  JDa^  frifebe  ©rön,  M  afleö  bebeeft,  td 
eine  wabre  Stugenweibe.  £icblid)e  £ainc  gewähren  Dem  Söanbtrcr  *ur 
(Sommerzeit  Debatten  tmb  Äöblung,  unb  iaMrcicbc  frifefte  QueKen 
bieten  tbm  ftärfenoeö  £abfal,  wäbrenb  melobift^e  «Obgclburcbib««  ©e- 
fang  ihn  erfreuen.  W  bem  fanft  wie  etnOtl  fliefenben  ©trome  fchijft 
tnan  im  fühlen  ©chatten  ber  flkrhangenben  3wcigCr  umweht  t>om 
ÖBeihraud)buft,berringöt>on  Den  Altären  DerOrfernbenemporfleigt.  Mtin 
ftöunt)er,  wenn  ber^ame  biefer anmutbt>ollenl5:hale^  ftberf\etraoen  würbe 
auf  äbnlicbe  reiienbe  ©egenöen,  unb  wenn  man  no*  je^t  ein  fd)6neö 
QSergtbal,  Da«  pon  einem  fanften  glufft  Durcbffrbmt  wirb,  ein  i£tmpt 

*  nn^:tm^tl  (au«  bem  £ateinifd>en  Templnm)  beDcutctc  urfprünglicb 
tai  («iewblbe  be«  Gimmel«,  ober  einen  geheiligten  Ort  im  dreien,  m 
Gottheiten  oerebrt  unb  ©cbicffal^eicben  an  ©ternen,  ©5gelf[ug  u.  f.  w. 
»atrßenommen  ivurOen*   Wac$  biefer  »nalogie  nannte  man  Die  iur 
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eicfjcrung  Der  ©btterbilber  un&  ber  Oofet  auf  teil  ftlrireit  trief #  auf 
Sin  hohen  angelegten  ©ebäube  Tempel,  £te  älteren  waren  oben  offen, 
ohne  genßer /  unb  mit  fo  t>i(l  eebmuef  au*gtftattet/  al*  Die  Erbauer 
nur  |U  eräugen  ir  tiien,  Denn  fre  fcftiemn  um  lo  wfirbigere  atohnun» 
gen  Der  ®bjtcr,  ic  t>crrlcc&cr  fic  fid)  tot  ben  SÖobnbäufern  Der  WRttu 
fcf  cn  au-  jnclnetcn.  £öaß  anfangt  nur  <£in$aunung,  Seit  ober  $ütte 
war,  unb  e*  bei  Womaben  unb  wtlben  SMfcrn  wed)  tff,  oerwetnDelte 
bie  (SEiMIifatirn  in  «pracbtfiefräiibe ,  an  Denen  Die  fcaufunft  ibre  gort* 
febritte  t>om  Wotbwenbtgen  tum  ^ebenen  macfite  S>cr  bintere  ftaum 
Dec  Innern,  wo  bie  ®bfterbaber  flanben/  unb  *fiatinnalpallabten  auf# 
bett abrt  würben ,  blieb  ale  ein  Den  Sluptn  Der  Sföengc  imerreicfcbarei? 
J&eihatbum  Wpton)  com  oorbern  kannte  abatfonbert,  tmb  nur  Den 
rberften  Grießem  lugänglid) :  @ebeimm§  tmb  JöunFel  muf te  Die  Stätte 
umbMcn,  wo  bie  (ö&tter  ihre  Sftäbe  offenbarten.  3m  iempel  »erwaU 
teten  bie  $ri(ßer  regelmÄfiig  ben  ®otieebienft  mit  feinen  ©infterfeit/ 
£aien  Famen  nur  an  gereiften  Jeflen  in  feierlichen  yrojeffionen  hinein/ 
Me  ajerfammiungen  ber  Sinbäcfctigen  würben  cor  ben  Rempeln  gebal* 
tat/  ba  ibr  innere*  n.rgenb  groß  gcmia  war,  um  WefRcMC  M  $BoU 
fe*  tu  faffen.  3)ie  Sötelgbueret  oeroielfaitigre  bie  Ölnjohl  cer  fcetnpcl, 
t>crett  Ucberreße  auf  bem  clofnfchcn  9M>en  ber  gcbilDetcn  ©blfer  re*  911* 
tertbuniß  noch  jefjt  3eugcn  ihrer  Religion  unb  Kultur  fmo  jn  äfieti, 
tro  bie  5lnjöM  ber  Tempel  DerMHtntfjmäfHff  geringer  war,  af?  bei  ben 
©riechen  unb  Dibmern ,  hatte  oft  bie  Alraft ,  &unß  unb  29oblhabenbeft 
ganjer  Rationen  fiel)  an  bem  $aue  eine*  einzigen  erfebbpft.  @o  fan> 
ben  bie  Hebräer ,  bie  qH  wanger  ber  £e(>rc  oon  bem  einigen  Qott 
tiicbt  mei  rere  Stätten  ber  Verehrung  Deffelben  bulben  fonmen ,  ben 
©ereinigung^unft  ibrer  SKcligion*übung  unb  Sttaterlanb^liebe  an  ibrem 
sftatwnalheiligtbume  §u  !jerufalem.  £>en  erflen  £empel  baute  ihnen 
©domo  auf  bem  Serge  #?oria  in  ^erufalcm  mit  ^ftlfe  pbbmeifc&et 
heißer  ,  ein  fief  nerne*  reebteef i-ies  ©cböube  oon  60  ©len  Wnge ,  20 
dlltn  breite  unb  5o  Sfien  Jpbhe ,  an  brei  Seiten  mit  Sorribor*  ober 
(geiteniimmern  umfcf)loffen ,  welc&e  in  brei  @totf  werfen  fiber  etnanber 
auflegen4/  nnb  jur  -©eroabning  t>on  <zd)tytn  unb  ©erÄtbfcfiflften  bei 
Sremrel*  Dienten ,  an  ber  oerbern  offnen  ©et'te  mit  einer  10  (Sßen  brei« 
ten  ©orballe  geifert,  welcrje  r>on  iwet  e&ernen  @4u!en  3aef)in  unb&oa* 
($tftt&<it  un^  @törfe)  getragen  n>ar>.  ©a^  innere  tbeilte  fieh  fn  ben 
Änterraum  oon  20  $flen  ^änge ,  roeleber  ba*  Sflertjeifiaße  Otefi ,  ^ie 
«Bunbeölabe  entbieit,  unb  bur*  einen  ©orhana  gefetteten  mar,  une> 
Den  40  SÜen  langen  Serberraum  ober  ba*  heilige,  worin  bie  gof Denen 
£ euebter ,  ber  ^ebaubretttfer)  unb  ber  SXäudjfraltar  ßanben.  i&eibc 
SXcuime  waren  an  ben  aoän'oe n ,  Da?  UlWerbeiligße  auch  am  ^oben  unb 
an  ber  5>ecfe  funflrcteb  mit  J^oljiwerf  petäfelt.  3n  bfefe*  Durfte  nt»r  ber 
J5obc^rttfter ,  in  ba*  £rüiae  nur  bie  tum  $empelbtenß  beßimmten  9?ric- 
fler  geben,  ©a*  2:en^elbau*  umgab  ein  innerer  ©orbof  mit  bem 
feranDopferaltar,  bem  Äefßn  \\x  ben  SReinigunaen  unb  anbern  ®erfttb» 
fcf>oftcn ,  weil  bier  bie  Frieder  Wa&m,  opfern  unb  betfn  mußten; 
^äufenaflnge  jwifefjen,  ehernen  l?(\oren  hieben  biefen  tyrfffterbof  oon 
Dem  äufern  ffit  ba*  ©o!P,  Den  wieber  eine  datier  iimfei>lnf.  (3Jera(. 
J&trt*  £cmpe(  Ädowoni*,  Berlin  1809,  unb  ^ob.  !?r.  t>.  ®?eoer*  Öi* 
Delbeutungen  /  granffurt  a.  9)?.  1812.)  tUn  ber  ©teile  Nefe*  bureD  bie 
Slffrjrer  jerflbrtfn  erflen  Jemr'l*  bauten  bte  au*  ber  betbolontfehen  ®e* 
fangenfebaft  wrfief gefegten  fubffcben  Stamme  unter  ©erunabel  eüien 
^wetten  oon  berfelben  ^orm ,  bcd>  mit  geringerer  <pracr)t.  Aerobe*  Der 
(Sr.  baute  it>n  nac$  einem  grbfieren  fflla^ftabe  w»,  unb  umgab  tyn  mit 
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oier  tcrrafTenf&rmiö  aufftetgenben  SSörb&fen.  £>er  untcrfte  titit  äugertfc 
Derfelbcn,  5oo  <£Ocn  iit#  ©eoierte,  roar  auf  Drei  leiten  oon  Doppelten, 
auf  t)er  oierten  fäDlicften  oon  Dreifachen  (Säulengängen  umringt ,  unD 
bie(?  Der  Jpeibenoorbof ,  mW  Dartn  Wenfcften  oon  aßen  Nationen  beten 
Durften,  liefen  fcftieD  ein  (Sitter  unD  eine  febr  ()of)C  9Rauer  oon  Dem 
i35  £Hen  tii0  ©edierte  faffenben ,  b&berflebenDcn  53or(?of  Der  9Dcc^ 
ber,  too  Die  juDifcften  grauen  tieft  |ttr  StnDacbt  oerfammeltem  *Bon 
Da  flieg  man  auf  i5  Stufen  ju  Dem  rotcDcr  mit  (Säulengängen  einge- 
frWoiTenen  großen  %rbof  De*  fcempelbaufe*  felbfr,  oon  Deffen  Um  Dorn 
11  £!ien  mit  einer  breite  Oon  i35  £llen  al*  SSorbof  Der  jüDifdbett 
Männer  Dureft  ein  bitter  oon  Dem  inneren  tyrieireroorbof  abgefonDert 
roaren.  3n  Deffen  SRitte  (!anD  Da*  {empelbau*  oon  roei§em  Marmor 
mit  reicher  *8ergolDung  100  £Hen  lang  unD  botf)/  60  (Sllen  breit,  mit 
einer  100  (£llen  breiten  öorbnHe  unD  Drei  ©toefroerten  ©eitenammer, 
tote  bei  Dem  erßen  Tempel,  liefern  toaren  Die  Gerätschaften  uno  ®Jaj?c 
De*  Innern  gleicft,  nur  Die  £öbe  oerDoppelt  unD  Da*  SUIerbcißgfie  leer, 
©emäefter  tu  ©orrätben  unD  ©erfaramlungen  füllten  Da*  oberffe  ©toeN 
werf  über  Der  2)ecfe  De*  tnnern  iempel*  au*.  Srer  SXubm  Diefe*  praeftt« 
»ollen  unD  naeft  feiner  ^erflöruna  Dureft  Die  Horner  nieftt  toieDer  aufae- 
bauten  £empel*,  feine  religibfe  QJebeutung  für  3uDen  unD  Sonden  UnD 
Die  fombolifefte  ©pratfte  feine*  Funflreicften  95aue*  bat  tftn  Der  £rinne» 
rung  bi*  je$t  oor  anDern  ©ebauben  De*  2lltertbum*  merfrofirDig  erhal- 
ten, ©en  3uDen  ift  er  ein  ©egcnflanD  Der  Trauer  unD  @ehnfueftt,  Den 
2lrd>tte?ten  tn  feiner  erßen  ®efialt  ein  ©chlülTel  iur  ©efeftieftte  Der  alto- 
Hentad'feften  9kuttm$*  Den  Freimaurern  Da*  bauptfäcbltcft(fe  SBebüel 
ibre*  bilberreieben  Ritual*.  «fRit  95ejtei)ung  auf  Den  falomonifeften  Tem- 
pel nennt  biefer  örDen  feine  £ogenfäle  £empel,  unD  feine  moralifcfjert 
groeefen  geroiDmete  Arbeit  ein  bemühen  it>n  loieDer  aufturieftten.  3e$t 
njerDen  im  eigentlichen  ^inne  De*  aöort*  nur  Die  ©ebäuDe,  reo  Reiben 
ibren  ©otte*Dienft  ftalten ,  Tempel  genannt,  Die@pracfte  Der  ipoefie  gibt 
aber  aueft  cftrifUtroen  .ftireften  Diefen  tarnen.  E. 

Sempel  (Tempie)  itj  ein  in  Der  neueren  ©efeftieftte  febr  befannt 
aercorDne*  grofle*  ©ebäube  in  9Jari*,  oon  Dem  eine  €>tra§c  unD  eine 
ffiorftaDt  Den  tarnen  erhalten  baben.  <E*  ©ar  im  %  1222  oon  Dem 
©cbafjmcifhr  De*  £empeU)trrnorDen* ,  Hubert,  erbaut,  unD  ^Untt  für 
Söobnung  för  Die  bitter.  Sil*  Der  öroen  Der  Sempelberren  i3ia  auf«  . 
gehoben  roorben  mar,  tourDe,  fo  roie  ihr  übrige*  £tgenthum,  aueft  Die* 
fer  tyalaft  eingeben ,  unD  Den  SRaltbefe rrittern  übergeben,  9*ael)  Der 
gertlbrung  Der  HaftiKe  Diente  Diefe*  ©ebäuDe  al*  @taat*gefänani|j. 
Äbnig  £uDwig  XVI.  tourDe  Da  mit  feiner  Jamilie  gefangen  gehalten ; 
eben  fo  Sföcreau ,  9)tcbegru  unD  Der  SnglänDer  @iDnen  ©mitfo ;  Der 
lettre  rettete  lieft  Dureft  Die  Jlueftt,  «Picftegru  fanD  feinen  £oD  im  tferfer.  — 
(Sieben  gotbifebe  $bfirme,  oon  einer  beben  Cftauer  umfcftloffen^  NlDen  Diefe* 
©ebäuDe ;  Der  $lan,  Daffelbe  jur  «Berfcftbntrung  Der  ^taDt abzutragen,  Den 
Die  oorige  Regierung  gefaßt  battc,  i(I  noeft  nieftt  aufgeführt  looroen« 

Sempelberren/  itempelbräber,  aueft  Jempler  biegen  Die  ©lie# 
ber  eine*  berühmten  SXitterorDen*,  Der  toie  Der  Johanniter or Den  Dureft 
Die  ÄreuHüge  entflanD.  ^ugo  oon  fpaien*,  ©ottfrieD  oon  @t.  UlDe* 
mar  unD  fteben  anDere  bitter  gifteten  tftn  1118  jur  ^3efcftäQung  Der 
«Pilger  auf  Den  @tra(?en  oon  tyai&ftina,  toorau*  in  Der  Solac  Die  allge- 
meine Q3eßtmmung  De*  OrDen*  iur  fDertftetDtgung  De*  cDrißlieften  Miau» 
ben*  unD  De*  heiligen  ©rabe*  gegen  Die  @ara$enen  beroorging.  (Bit 
legten  Die  öclubDe  Der  Äeufcftbeit  ((Ebeioftgfeit) ,  De*  ^eborfam*  und 
Der  ftrmutt)/  mt  (tt  rcguUrten  Canonici  ab/  unD  Übten  fei  t&rcr  fricü 
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gerifchen  ©efchäftigung  anfangt  t>on  Den  SüoMihoten  Der  tfrffWcfxti 
förofjcn  in  ipaldßina.  2>er  Äftnig  95alDuin  II.  t>on  3erufalem  gab 
ihnen  Dafelbft  eine  aöobnung  an  Oer  üftfeite  Der  brätle  De*  ehemaligen 
jüDifchen  &cmpel* ,  Daher  jte  Den  tarnen  £empfcr  (TeropUrilj  erbieU 
ten.  £)cr  <ßapß  £onoriu*  II.  betätigte  ihren  Or Den  1137  auf  Dem 
donatio  |u£ro»e*,  unD  verpachtete  fit  auf  ein  au*  ^eneDictö  SBiöncb*< 
regeln  gcfcfcbpfie*  @tatut,  mit  Dem  Die  *8orfcbriften  De*  heiligendem« 
J>arD  t?on  <£lam>auj: ,  Der  Diefe  neuen  CrDen*lemc  eifrtgfi  empfahl/  wr» 
DunDen  wurDen.  2>er  SXuf  ihrer  Äftateti  berfc&affte  ihnen  nicht  nur  balD 
Suwach*  an  ©licDern,  fonDern  au*  arifefmlicbe  (gehenfungen  an  J^äu« 
fern ,  £änbereicn  unD  Kapitalien  in  ben  länDern  Der  catholifcfjen  C£bri- 
fienbeit.  2>ie  t>crfdt>icbcnen  Klaffen  ihre*  OrDen*  waren  Stifter,  äöaf* 
fentrÄger,  DicnenDe  55rfiDer  /  woju  1172  auch  noch  eigene  ©etliche 
fanten/  Die  al*  ^rteficr,  <£apläne  unD  @d>rei6er  ju  ihrer  SBerbrüDe* 
rung  geborten,  alle  trugen  al*  OrDen*}eicben  einen  ©tirtel  von  leine« 
tun  JäDen ,  Der  ihre  Söerpflicbtung  §ur  eufcbbcü  anbeutete ;  Die  ©ei|l# 
liefen  Danen  wcijje,  Die  DienenDen  $rüDcr  graue  oDer  febwarje  ÄleiDung, 
Die  bitter  überDic*  außer  ihrer  einfachen  ritterlichen  Lüftung  wetfe  lei* 
«ene  OMfttel  mit  achteefigen  blutrotben  Äreujen  gejicrt,  weil  fie  ihr 
QSlut  im  SDfenfie  Der  äirche  vergießen  füllten.  Sfu*  Dem  @tanDe  Der 
SKitter,  welche  t>on  ebenbürtigem  2tDel  feon  muften,  unD  Die  eigentlichen 
Herren  De*  Orben*  unD  feiner  töcftijungen  waren,  wurDen  in  Den  i£a* 
piteln  Die  Beamten  De*  £rDcn*  gewählt  /  OftarfcbäUe  unD  Donnerer  jur 
anführung  im  gelbe,  drapier*  al*2luffeber  über  DietfftiDung,  friere» 
al*  ^oraefeßteeinielner  £entpelböfe  ober  tyriotatt  wie  Die  Sielte,  <£omtbure 
unD  ©rogprioren  über  Die  <propinjen  wie  Die<Prooinaialen  Der  öftöneboorDen, 
unD  Der  ©rojjmeifler ,  De*  gaiijen  OrDen*  Oberhaupt,  2)icfer  hatte 
Jvtirpenrang ,  unD  hielt  ftef)  Den  tgouoeraincn  t>on  Europa  gleich ,  Da 
Der  OrDen  vermöge  päpfllicher  iPrtPiicgien  unabhängig  pon  ieDer  geiffli* 
eben  unD  weltlichen  ©ericbt*barfeit  unD  Roheit ,  ftlbß  aufgenommen 
ton  Den  SBirfungen  De*  3nteroict*,  wie  fpdter  Die  3efuitcn,  Den  <PapU 
«Hein  al*  feinen  £d)trmf>crrn  anerfanme,  übrigen*  aber  fich  ftlbf*  rc* 
gierte/  unD  feine  ©äter,  Deren  Snfaffen  unD  ^Watten  ihm  Den  3cbn* 
ten  entrichten  muffen,  nach  ©utDünfen  t>erwaltete.  £>ie  {Jreibciten 
cjtnrtcr  @eifflichen  mit  Der  QJ>acfct  feiner  tapfern,  *u  2anD  unD  Gaffer 
flet*  gerügten  ftitterfebaft  »ereinigcnD,  bunte,  er  feine  iBeftgungen  nic*t 
nur  beffer  al*  anDre  Korporationen  Die  irrigen  benu^en,  fonöern  aueö 
Dur*  Eroberungen  auf  eigne  £anb  »nD  Durcß  fromme  ^ermachmiffe, 
Die  ihm  Die  Pietät  De*  Zeitalter*  |um  £obn  feiner  äriegtftbaten  ju# 
wanDte,  pon  gabr  §u  3abr  oermebren.  3nt  3a»>r  1244  Wafi  <r  9000 
ivoblfnnDirte  SEaHcien,  (£omtbureien,  ipriorate  unD  Ztmvtlbbft,  Deren 
£el)n*abbäm;igfeit  oon  Den  Jürgen,  in  welcher  ^anDen  fit  lagen,  Dureft 
feine  €e(bf!ftänDigfeit  al*  Korporation  ihre  Q5eDeutuna  mehr  oDer  wc 
titger  »erlor.  ©eine  ©lieber  gehörten  ihm  mit  £eib  unD  £eben  an ,  unb 
fchieDen  Durch  ihre  Aufnahme  pon  allen  übrigen  93erbältnffTcn  mit  Der 
Sfflelt,  feiner  hatte  ein  <prioateigenti)um,  Der  OrDen  nährte  unD  HeiDete 
alte,  ttiebt  errlärt  ficf>  Daher  au*  Dem  auf  Diefen  guflanD  gegrünbeten 
©efftMe  feiner  innern  ©tärfe  unD  ©rbje  Der  Uebermuth,  Den  Q5tfcf>öfc 
unD  dürften  ihm  oorwarfen,  unD  Die  lleppigfeit  Die  fkb  im  befolge  fei* 
rte*  SXeichthum*  einfchlid).  5lWerDing*  befcDwerten  fich  aueö  Die  Äreui* 
fahret,  Daß  er  ihre  @ad)e  in  tinmn  Jällen  au*  ^rioatintereffe  nicht 
crnfflie*  unterftößt  habe,  unD  Der  tfaifer  JrieDrich  Ii.  befchulDigte  ihn 
graDeju  De*  Nerreth*,  Der  £oleran*  gegen  Die  Religion  Der  <§arajcnen 
unb  flrafbarcr  «ünDniffe  mit  Diefen  $einDen  Der  Shrifrenheit.  gwor 

*    Digitized  by  Google 


1  '  ■» 

■ 

.  ,  474  *  Sempel&cmn 

(Hrnntrn  Die  sftacfjricfiten  btoüber  nfejjt  gatif  überefo,  botfc  ift  erroiefen, 
t)aß  Die  Tempelherren  bei  Dem  aUmäbligen  SBerfatt  De$  cbrfjHicfren  £ö- 
ttigreieb«  3erufalent  ibre  orientalifeben  &ift$ungen  buref)  ©erträgt  mit 
Den  porbringenDen  (garaunen  iu  fiebern  gefuebt.  ©fricf>rpol)l  mußten  fie 
1291  mit  Ccn  legten  SJertbetDigern  Diefetf  .Uortgrct^o  ganj  auö  Dem  f>et* 
linen  £anbe  rveteben /  Ml*  ibren  £aupt|lij,  Der  fcr.ft  in  3tt«frton  8*' 
wefen  mar;  auf  Der  3"f^  £»pern  nebmen.  £ier  reftbtrte  nun  Der  ©rog- 
nteificr  mit  einer  9iu$»abl  mm  Beamten/  Gittern  unD  Gröbern,  Die 
ftcb  im  Fletnen  Kriege  jur  <gee  gegen  Di«  aaper  Der  @arajenen  übten. 
3acob  ISernbarD  Don  SJEolat)  au*  «urgunb,  Der  (efite ^acbfoU 
ger  De$  (Stifter*  unD  erfien  ^eifleto  £ugo,  bemübte  fiel)  opnt  grfolg/ 
Den  ausgearteten  ©eifl  Deö  Orben*  ju  oerbefFem.  £er  jeitlidbe  ^5efi^ 
unb  ©enug  lag  Den  meifien  ölittcm  mehr  am  £er;en,  altf  Da$  beüt'ae 
©rab.  JDureö  Da*  @trckn  einiger  ©lieber  nacb  <£injluff  auf  Da*  bär* 
cerlidje  Siefen  fn  Jranfreicb,  burefc  Den  ©eift  De*  ©ebeimniffetf  unD  Der 
featönuegenbeit,  Der  fein  Steceptiontfritual  unD  feine  innere  sj&erroaltung 
umbäHtt,  unD  feine  ©lieber  iufammenbielt,  imb  am  meifien  Durcf)  fein 
SSnfebn  unD  feinen  fteiefttbura  nmr  Der  Orben  Den  Surften  perbäcbttg 
geroorfctn.  ©an  rebete ,  obroobl  obne  ©runb  /  Don  ebrgeijigen  «planen 
auf  Den  Umßuri  aRer  Sbroncn ,  unb  Die  £eriMung  einer  europätfefcen 
Sibeltfrepublif ,  Don  freien  $?einunaen  jum  *ftadjtbeil  M  catbolifcften 
©laubemJ ,  Die  er  in  (einem  <£cboo|Se  £ege.  2tud>  battt  er  roirflid)  ih 
Den  J&änDeln  Vbilipp*  be*  <£d)bnen  Don  Sranfreid)  mit  <papfl  Q5omfa| 
VIII.  gegen  Den  erpern  Partei  genommen,  «pbilipp*  ftreunb,  Siemen* 
V.,  berief  Daber  unter  Dem  Söorroanbc  notbroenbiger  35eratbfd)lagungen 
wegen  eine*  neuen  tfreujjugS  unD  einer  «Bereinigung  Der  Templer  mit 
Den  3obannitern  Dtn  <D?ei(kr  TOolat)  mit  60  Gittern  i3o6  na*  Sranf* 
reieb.  £ier  nmrDen  Diefe  unD  alle  in  JranrYeicb  anrcefenben  bitter  am 
i3ten  Ociober  1307  Durcb  Fbniglidje  ©blbner  anf  einmal  iugleicb  Der- 
taftet,  VbtliPP  fegte  $efc&lag  auf  alle  ©üter  M  OrDen*,  bejog  felbfl 
mit  feinem  £oft  Den  Tempel  (Da*  ie$t  noefc  fo  benannte  Siefibenjljau* 
De*  «föeifur*  in  ?Jari*,  Da«  Dur*  Die  ©efangenfeftaft  £uDn>ig*  XVI.* 
Don  neuem  merfroürbig  getrorDen  ift),  unD  liefe  Die  Unierfucbung  Durd) 
feinen  $5eicbtt>ater  iiöiltjelm  pon  $ari^/  xinqflifsttt  unD  ^ribifebof  m 
<gen» ,  fogleicb  anfangen*  ^iefeo  genjaltfamc  «2}erfabren  fugte  er  burd) 
hit  ©raucl  unD  Äe^ereien  |U  reebtfertigen ,  Deren  Der  OrDen  oon  tinu 
aen  Slnacbern  befebulbigt  tuorben  roar.  ©efcbicbtlicbe  3eugni(fe  befcbrei# 
Ben  biefe  Slnfläger  aU  treulofe  unD  au^geftogene  Sempier,  Die  Den  Or- 
Den nur  auf  Qlnfiiften  feiner  gemöe  perleumDeten.  5)ie  53erlflugnuna 
ü':xi$i ,  unD  Die  «Oerhbbnung  De^  ^reujeö  motzte  allerDingS  ton  Den 
Peulingen  al^  ?)robe  De«  ©eborfamjJ  bei  Der  Slufhabme  geforbert  wor- 
Den  fet>n/  boeb  fonnte  Der  OrDen  ferner  Entfernung  Pom  catbolifcbeit 
©lauben  üb  er  triefen  roerben.  S)ie  übrigen  95efci)ulbi9ungen/  ba  6  er  ieu« 
feUbien(i  unb  Säuberet  getrieben/  ein  3D0I,  tarnen*  ?ßa(fometuö  an- 
gebetet/ Die  Oacrameme  peracotet,  Die  belebte  Den  ©eifriieben  entzogen, 
ttnb  fteb  unnatörlicben  £af:ern  ergeben  habe,  maren  tbeil«  bloß  arglt* 
fiige  ^trbrebungen  Der  2öat>rbett ,  tbeite  gani  erlogen,  ipiber linnig  unD 
abgefgmach.  Eine  golbene  Oleliquiencapfel,  Die  Die  Sempier  itie  anbre 
ertboDoye  v£atboliFen  Fügten,  {)Qtte  man  für  jenen  Scufeltfopf  «Baffo- 
meti:^  ausgegeben,  Daß  Die  Sempier  in  einem  Seitalter,  ipo  Die  Sranjj- 
fubilcnttation^lcbre  er(l  aufgefommen  war,  no^  nacb  alter  2trt  Die  €le- 
tauon  bei  Der  gfteffe  »eglie^n,  !Seracbtung  De«  £acramcmö  genannt , 
Dati  \it  mit fcblicglicb  nur  ihren  ©eißlieben  beiebteten ,  j u  Der  Anflüge 
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Icr  etaln  «Mnnerfreunbfttaft/  Die  fte  oerban*,  eine  geftl(Fentft*e  »er* 
fübrung  iut  urtccbtfchcn  Siebe  gefucbt.  Ueberbaupt  würbe  in  jenen  3ef* 
Jen  De*  Äampfc*  mit  Äckern  aller  %tt  leber,  Oer  einmal  geftürjt  wer* 
Den  follte,  unD  fonff  nicht  aufgreifen  war,  Our*  Derg(ci*en  $cf*ufr 
ttgungen  gewaltfam  «um  Äetjcr  gcfhm»elt  S)a  nun  Wlipp  Den  Un* 
tcraana  De*  OrDcn*,  na*  Deflen  SXcicbtbümeri  ihn  gelüflete,  oor  alle* 
Untcrfucbung  bcf*lo(Tcn  harte,  wenbeten  Die  *m  gani  ergebnen  3noufr 
fucren,  meiff  hämtfefce,  Den  Templern  fonfr  f*on  mtjqünfttge  Domini- 
caner, Dtefc^  Wittel  a»/  Die  öffentliche  Weinung  wiDer  fie  ju  empören. 
£)cn  armen  gefangnen  unb  gemijibanbeltcn  Semplern  würben  Die  9lu** 
fagen  in  Den  Wunb  gelegt,  Die  fie  tu  Den  bieten  geben  foütcn,  unD 
Jmr*  Die  fcf)rccHi*(ien  Wärtern  Oer  Tortur  ©efUnbniffe  oon  grct>eltt 
aiuncprefct,  t)te  nie  k  Orben  gef*e(>en  waren,  ttur  Die  «eßättgung 
Der  anfingen  fennte  ihnen  Da*  £eben  retten  unb  mancher  Dur*  ©efan# 
geirfcbaft  unb  Soltcr  flcinrafitbig  gemachte  33ruber  gab  *u,  wa*  man 
bi>ren  wollte,  Da  Die  ffanbbafte  55ett)curung  Der  ©rttnMofigfeit  jener  Ja« 
beln  unb  Vergebungen  Den  Sob  na*  fi*  jog.  Siemen*  V.  proteforrc 
iwar  gegen  Ditfe  wilifarli*e  Q3ebanDlung  eine*  OrDen*,  Den  nur  Die 
tfirebe  richten  Unnt,  Do*  belegte  ihn  Philipp  balD  jur  offnen  SbciU 
nähme  on  Der  ilnterbrftcfung  Deffelben.  3wei  GarbinÄle  famen  al*  $ei# 
fipcr  tu  Der  iliitcrfu*ung*commiffion  in  $)ari*  unb  anDre  @cfjUi*ejie 
U\\  3nqmfmontfacri*tcn  in  Den  iprooinien,  um  Der  Jorm  ©efetfmApip , 
feit  In  geben,  ©er  «Projef  nabm  feinen  Sortgang ,  unD  wie  wenig  ©e- 
arfurtete*  (üb  auch  Dabei  gegen  Die  Sempier  ergab,  Durfte  Der  t*r|bi* 
febof  oon  (gen*  i3io  Do*  54  bitter,  Die  jeDe*  Verbreeben  geleugnet 
hatten,  lebtnbig  oerbrennen  laflen.  5luf  gletcbe  äöeife  t>crfubr  man  in 
nnDern  ©prengeln  ftranfrei**  mit  Diefen  *g*la*topfcrn  Der  ffi.'Ufflr 
unD  Äabfücbt.  2>ic  übrigen  gtlrflen  in  Europa  ermabnte  Der  JJapff  jut 
gcmMi^en  Verfolgung  Der  Sempier,  Garl  oon  @ictlien  unD  ^rooence 
ahmte  Ninlipp*  Q5eif;nel  na*,  uno  tbeilte  Die  ©tute  mit  Dem  ipappe. 
5&  Snalanö,  ®vanitn>  Portugal,  3talien  uni  ©eutf*lauD  wuroen 
Sie  Sempier  iwar  oerbaftet,  aber  M  Dur*au*  für  unf*ulDtg  ereiärt. 
SDie*  aefrbat)  auf  Den  ^tjnoDen  ju  ©alamanca  unb  ju  Watn*  i3io  jur 
Jollfomnmen  fte*tferfigung  De*  Örben*  Viele  im  Volf  unD  OlDel  tu 
fannten  feine  gerechte  ©a*e  an,  Do*  Der  tyapft  hob  ibn  auf  Dem  £on* 
eilium  iu  Viennc  in  Der  2>aup&m<*  burd)  eine  55uüe  fom  2ten  Wflri 
i3i2  jmar  nicht  auf  Dem  Söcge  kerbten*,  aber  au*  päpfilicber  Wa*t- 
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förmlich  auf.  5)<e  ©lieber  De*  £>rDen*  follten,  reenn  fte  Die  angefchaU 
Diäten  greoel  befannten,  geiiuD  betraft  unD  abfoloirt,  Die  bei;arrli* 
«AugnenDfn  aber  oerurtbeilt  werben.  Unter  Den  £egtern  befanp  (ich  Der 
©rolmeifter  ^olap  unD  Der  @rof  prior  Don  Der  9iormanbte  OatDo,  wel*e 
ten  iftten  Wä«  i5i4  auf  einer  @etneinfel  lebenDig  oerbrannt  würben, 
«achtem  fie  oorber,  wie  Die  @aae  tu&bltt  ihre  UnterDrücfer,  <Pbilipf 
unb  Siemen*,  binnen  3abre*fri(i  oor  ©otte*  (Bericht  gclaben  hatten. 
«Birflicfi  ftarb  Der  9Japd  febon  Den  roten  april,  unD  Der  Äbnig  Den 
sq^en  ^ooember  Delfelben  3abr*.  Sfie  ©üter  De*  Orben*  waren  auf 
Dem  Soncilio  »u  Vtennc  Den  Sobannitern  juerfannt,  feine  ®cbä?e  an 
©elb  unD  ÄleinoDien  aber  |u  einem  Äreujjuge  beftimmt  woroen.  3n 
iranfreiet  fiel  aber  Da*  roeifte  Der  Ärone  ju ,  unD  beachtliche  ©um- 
nien  bebitlt  Der  «papfl  fi*  oor,  in  epanien  unb  $ortu§al  wurDen  Dur* 
tiefe  ©üter  neue  ftitterorDen  funbirt ,  anDerwÄrt*  erhielten  Die  3oban-v 
niter  Da*  reiche  «rbtbeil  ihrer  geftänten  %benbubler.  9m  lÄngßen  be* 
Vaupteten  lie  Templer  fi*  m  »eutf*lan^ ,  wo  man  Uc  gere*t  unl 
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milD  bebanbeltee  SMS  *3ig  gab  es  bitter  im  Sempctyofe  ju  ®5rlf$. 
5Dtc  ihrer  05elübbe  entbundenen  Templer  traten  meijt  mm  3obanniter* 
crDen.  ^iu?  Den  t>on  OTolDcnftatrcr  1792  herausgegebenen  Öriginalac* 
ten  Des  ?Jro$efTeS  g*gen  Die  £empler  tn  granfreiefr  etfennt  man  DU 
©cMnONÄWt  unD  ©eiraltfamfeit  Des  S&erfabrenS  Der  frambpWen  @c# 
richte  in  Diefer  <?acbe.  Sie  ©ebriften  ton  Anton  über  Die  ©efehic&te 
tmD  con  Günter  über  Die  Statuten  Des  OrfcenS  baben  feine  1lnfchul& 
fcewtefen.  SÖernerS  (gbbne  Des  £bales,  Berlin  i8o3  unD  1804/  baben 
ihm  Don  neuem  Das  3nt<reije  Der  gebilDeten  %ßtlt  iugerranDt ,  nur  tfi 
ter  ©eid  Der  Templer  Darm  nach  ntpfiifcß * pbilofopbtfd)en  £enben  jen 
gemoDelt,  für  welche  DU  ©efcbidjie  feine  Bewetfe  gibt.  <Sben  fo  n?e# 
nig  beitätigt  fte  Die  J^ppotbefe  Don  einem  l?:frortfcl>cn  3ufammenfcange 
Der  Sempier  mit  Den  Sretmaurern  unD  Der  feerfueb  eines  Abenteurer* 
ton  HunD,  Den  SemplerorDen  im  ©eboofie  Der  Freimaurerei  wieDer 
henuftellen,  wurDe  mit  SRccßt  auf  bera  roil&elmSbaDer  <£onoent  178a 


£empel hoff  (Georg  Jriebricö  Don)/  F&mglidj  preufiWer  ®ene» 
rallieutenant,  ©encralinfpeetor  afJer  militarifeben  ^riiebungSanftalten  in 
Den  preujHfcben  Staaten,  unD  SKttter  De*  feßroarjen  ADlerorDenS,  war 
äeboren  *u  irampe  in  Der  TOtttclraarf  Den  tyttn  ÖRärj  1737.  Sftacfr* 
Dem  er  nebfl  feinen  Drei  trübem  t>on  Hauslehrern  unterrichtet  korben/ 
itnb  Durch  eignen  $leifj  befoubers  in  Der  töfatbematif  jiemlicbe  .Kennt* 
tiiffe  erlangt  hatte,  Farn  er  auf  Die  (Schule  ju  SranFfurt,  «nb  be$og 
als  ftcbiebniäbriger  Oüngltng  bie  Unt'perfität  Haue.  Hier  befrieDigte  er 
unter  Gegner*  Anleitung  feine  Neigung  |ur  QRatbemättf  in  Dollem 
«Jflafft,  unb  madbte  große  gortftbritte.  Beim  Ausbruche  Des  fiebenjäb* 
rigen  Kriegs  führten  ibn  Diefe  ©twDien  auf  Die  3Dee/  DaDurdfr  fein 
piflef  bei  btm  Militär  ju  machen.  <£r  nabm  bei  Dem  Damals  in  Hölle 
frbenDen  SXegimentc  Des  (BeneralS  2öertb<rSbeim  2)fen(le  als  JJretcor* 
foral,  unD  wohnte  als  foleber  1757  Dem  S^bjuge  in  Bbbmen  bei,  5^oc& 
im  September  Dcffelben  3abrS  trat  er  in  Die  Artillerie  ein,  unD  macfite 
Ui  Derfelben  alle  5elD§üge  bis  jum  $rjeDen  1763  mit  S)en  fünf  grofeti 
flachten  bei  Breelau,  Reuthen,  HocbPirch/  (EunerSborf  unDiorgau, 
Den  beDeutenDen  Gefechten  t>on  tforbi$,  (Strehlen,  Wittenberg  unD 
Selchenbach ,  unb  Den  Belagerungen  Don  Breslau,  Olmüfl,  ©reSDe» 
unb  «srcbweihnilj  wohnte  er  bei.  Wach  t><r  gelacht  bei  <£tmerSborf  war 
tr  Lieutenant  geworben.  SßäbrenD  Des  ganzen  Krieges  hatte  er  forgfäl« 
tig  tebe  Gelegenheit  benutz  neben  Den  tbeorettfrben  feine  practtfcfjen 
ÄennrniiTc  ju  oer-ollformmicn,  unD  naefi  Dem  ftncDen  feBte  er  DaS  (gtu* 
Dium  Der  mathemattfeben  $öi(fenfcbaften  |u  Berlin  eifrigft  fort  f  roobet 
ibm  bie  Bcfanmfcbaft  mit  ^uler,  Lambert,  ©uljerunD  £a  ©ränge  poii 
großem  Pütjen  war,  <£o  erlangte  er  eine  tiefe  unD  umfajfenbe  jiennt# 
«•6  aud)  Der  bobern  matbematlfcben  SifcipUnen,  unb  Durfte  ftd)  Den 
htfttn  ©eometern  gleicb  fttlltn.  @cfion  feine  erflen  ©ebriften  /  als  feine 
SlarangtgrünDe  Der  Stnalpjt*  enbltcber  ®rb§en/  ferne  SlnfangSgrünDe  Der 
Sinalpftd  De6  UncnDltcben  feine  wflftänDige  Anleitung  jur  Algebra  rnurDen 
mit  oielcm  Beifall  aufgenommen.  93on  feiner  Befanntfcb^ft  mit  Der  2t(tro* 
flouiie  §eigt  fetnäßerf;  (genaue  Berechnung  Der  ©onnenfinßermITe unD  Be« 
Decfung  Der  gtjcperne  00m  9J?pnDe.  ^ein  Ha ui>tau gen merf  aber  war  Die 
9}iatbrmatif/  um  burd>  ihre  Amoenbung  Die  Theorie  Der  ÄriegSf unft  |U 
Kernelüomainen.  Unter  anDern  fud)te  er  DaS  Bombenwerfen  unD  1  as 
Kurten  Dir  ^ranaien  aua  Haubi^en  auf  beffere  ©runbfälje  m  bringen, 
n>eid;e*  auch  in  fernem  Bombaraier  prussien  (1781,  8.)  mit  Erfolg  ge# 
fO;ab.  Sualcic*  baue  er  Die  grb&tentbeils  pon  grUDri*  II.  felb(l  erfutw 
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*enett  taFtif*en  Bewegungen  Der  preugif*en  Armee  *u  einem  Siemen* 
tatmtf  Der  Saftif  gefammelt,  Da*  er  bercm*«ugeben  oeDacbtr.  Mm 
Deräbnig  perfagee  ibm,  tpieroobl  auf  eine  febr  f*mei*elbafte  Hn,  Die 
<£rlaubni§  Daju.  SNefer ,  Der  perDientermafje»  eine  bobe  Meinung  pon 
ibm  gefaßt  batte,  übertrug  ibm  na*  Dem  banerfenen  (»rbfolgefriege  Den 
llnterri*t  Der  fäbigften  3nfanterie*  unD  (Saoaflerifof/Ijiere  Der  berlinf- 
f*en  unD  märfifchen  3iifDectt0H/  unD  prüfte  DU  Sbglinge  felbf*.  5>en 
Sngenicurcapitän  $eier  befam  er  Dabei  ium  ©ebttlfen.  3  m  3.  178a  '. 
ernannte  il>n  SrieDri*  Pom  iüngfkn  (Eapüöti  tum  9)?aior  unD  Somman* 
fceur  eine*  neu  erröteten  Arttüeriecorp* ,  ttnD  einige  3abre  fpdter  rourbc 
er  in  Den  ADelftonD  erhoben.  ©obalD  Sfriebrkb  2ßilbelm  II.  Den  Jbroit 
belegen  batte,  ernannte  er  Sempclboff  ium  Eebrer  feiwr  beiDen  älte- 
fkn  iprtnjen  in  Den  matbematifdien  unD  militäriftben  Söiffenfcbaften , 
unD  balD  Darauf  *  um  ObrifHieutennnt ;  au*  rourbe  er  SflitglieD  Der 
81  f aDemie  Der  9öi(fenfcbaften.  Ungeachtet  De*  grofen  ©ertrauen*  •  Da* 
er  genof,  Fonntc  er  Do*  mebt  mit  äffen  Reformen/  Die  er  oorfcMug, 
Dur*  bringen,  fo  ftcfubar  au*  meifl  ihre  «Borth eile  unD  ©orjäge  rraren. 
AI*  1750  ein  Ärieg  mit  Öefhrrei*  au*jubre*en  Drobte ,  f* anD  SempeU 
hoff  bet  Der  Armee  De*  £erjog*  t>on  93raunf*n>eig  in  @eft(eftrn.  $ei  Den 
ÄcinDfeligfeiten,  Die  1791  gegen  ftujjlanD  &att  finDen  follten,  mar 
äempelboff  benimmt,  Die  Belagerung  t>on  ftiga  {u  leiten.  3n  DemfeU 
btn  3d6re  mufte  er  einen  «Plan  $u  einer  AfaDemfe  filr  Da*  Artillerie« 
corp*  entroerfen.  2)er  Äönig  gewbmtott  ibn,  roie*  Die  erforDerli*en 
©elDer  an,  unD  Seifte  £empelboff -al*  Xtftector  an  Die  @ptQc  Dtefcr  An« 
ftalt.  $eim  Au*bru*e  De*  Ärieg*  gegen  S?anfret*  roarD  er  jum  $e« 
fe  Inhaber  Der  ganten  Artillerie  ernannt/  unD  1795  erhielt  er  Da*  Dritte 
Regiment  Der  Artillerie.  SrieDri*  SBilbeim  III.  erheb  ihn  180a 
ium  (Senerallieutenant,  unD  perlieb  ihm  Den  rotben  AMerorDen;  au* 
»arD  er  ium  ftbrer  Der  beiDen  jängern  gröber  De*  Äbnig*  ernannt. 
Söegen  Alter*f*roä*e  nmrDe  er  1805  t>on  Der  tbfltigen  Sbetlnabrae  am 
Äriege  bi*penfirt,  unD  erbielt  Den  f*tvarjen  ADlerorDen.  (Sr  (iarb  Den 
i3ten  3uli  1807.  Unter  feinen  @*riften ,  üon  Denen  wir  einige  bereit* 
angeführt  haben  /  ifi  fein  £auptroerf  feine  ©ef*t*te  De*  ftebeniäbrigen 
^rieg*  in  feeutfdjlanb/  6  BönDe,  1783  — 1801 ,  4.,  rooüon  Die  beiDen 
erpen  eine  beriebtigte  Ueberfeßung  pon  JlopD*  ®ef*i*te  jene*  tfrieg* 

(inD.  5Diefe*  in  (einer  Art  einige  Sßerf  iß  mit  tiefer  ©a*fenntni§  ge* 
cb rieben,  entmiefelt  umß&nDli*  unD  anf*ault*  alle  $egebenbeiten / 
unD  liefert  manebe  Angaben  /  |.  55.  oon  Den  ÄriegäbeDärfniflcn  bei  53c* 
lagern ngen  unD  im  JelDc,  Die  noeb  in  feiner  @pra*e  geDrucft  tvorDen 
ftnD. 

Temperament  beflebt  in  Der  Art  iu  empft'nDen  unD  ju  banDel», 
in  fo  fern  beibe  in  gemilfer  BefcDaffenbeit  De*  Organi^mu*  gegrünDet 
flflD.  €*  ift  Daber  junäcbft  ^ertpanDt  mit  Dem  Naturell,  ynter  tpelcbem 
man  teDo*  blofl  Den  3nbeartff  alle*  Deffen,  wa*  |ur  ^aturanlage,  jur  • 
«Racmeinen  Pb9Mfd>en  Q5efcbaffenbeit  De*  TOenfcf>en  gebbrt,  t»erf!eben 
map.  £>a*  Naturell  iß  alfo  blof  pbofif*  /  enthalt  Die  eine  ^eDingung 
«nD  ©runDIagc  einer  ^cf^immung  Der  @eelentb5tigfeit  pom  Äörper 
cu$;  Da*  Jemperament  umfaßt  jugleid)  Da*  pfac&ifcbe,  Die  irirflt*c 
55c(iimmung  unD  $?oDifieation  Der  ©eifte*tbättgfeiten/  ni*t  Durd>  Da* 
©anje  De*  Organiömu*,  fonDern  junärbfl  nur  Dur*  beftimmte  Jbeile 
©Der  epfreme  Deffelben,  Die  in  Der  erßen  ©erbinDung  mit  Der  (geclc 
ßeben.  dagegen  Der  <£baraftcr  eine*  ÖÄenfcften  blo§  al*  rein*pft>*i# 
f*e*  ?JreDuct,  al*  ©elbßbeßimmung  De*  Hillen*  na*  Wwmtn  obne 
mm  De*  Pb9|if*en/  oft  im  Äampfe  mit  Demfelben,  erf*eint.  2)a* 
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VlatnnU  ifl  bemna*  Mc§  pbofff*,  tat  fcemperament  php^d  *«* 
Pfo*tf*  juglei*;  Der  Sbaraffer  rein  j>fo*if*.  Serglei*ait>  fbimte 
man  au*  Das  crflcrc  Der.  ttetm,  ü.i*  jiucitc  Die  Bltitoe,  Den  Dritten 
Die  $ru*t  benennen ,  ober  Da*  Naturell  Dem  ÄinDe*alter ,  Dag  Sempera* 
ment  Dem  SfoißUng**,  unD  Den  (£bara£ter  Dem  OTanne^atfcr  aletcfofegem 
2)a*  Temperament  i|J  alfo  Da*  tyroDuct  Der  ©eelenoermbgen  uno  Der  $in< 
rcirfung  getriffer  übrtle  De*örgani*mu*/  an  n*l*e  jene  aebutiDen  fmb. 
£)iefe Äbeitoanje De*  Örgani*mu*  ftnb  ;unäcf>(i  Da*  aefainmte  vteroenfttfem, 
unD  ne*  bestimmter /  Der  Dtcfem  einwobnenbe  9tert>enätber.  X)a  aber 
Diefer  in  feiner  Quantität  unD  Qualität  roieDer  t>on  Der  35efd>affenbeit 
U4  fclutfoftem*  abbängt,  fo  bat  au*  Die*  an  jener  fBeftimmuttg  niete 
geringen  SntbciL  Unter  Den  an  Die  9*ert>embätigfeit  gebunDenen  ©et* 
Jenoermbgen  baben  wir  ießt  in  ©eiiebung  auf  Betfimmung  De*  Sempera* 
ment*  wjügli*  Da*  ©efflbl*»  unD  Da*  55egebrung5^erm5gen  in  *5u 
tra*tung  ju  lieben.  Siefe  baben  um  fo  t>iei  nienr  Jretbeit  unb  St  raff, 
ft*  tu  äußern,  je  (ebbafter  Die  Belegung  De*  fteroenätber*,  fe  energi« 
f*er  feine  Sinrcirfung  auf  Die  ©eele  ifl.  ©te  greibeit  in  Der  s&tivu 
gung  benimmt  Die  (gmpfängli*feit  De*  ©efübl*/  Die  Energie  Der  <gm« 
»irfung  benimmt  Die  Äruft  Der  Begebrung.  35eiDe  SRoSiftcattonen  De* 
tReroenätber*  tvcrDen  tbeü*  Dur*  primitive  organif*e  Anlage ,  nämlt* 
Dur*  Die  SerbinDung  Der  Derf*ieDenen  Kegionen  De*  Weroenfoffem* 
(f.  D,  2lrt.  *ften>en),  tbeil*  Dur*  Die  Q5ef*affenbeit  De*  arteriellen  93!n# 
te*/  au*  rtel'tem  Die  unaufhörliche  SKefiauration  De*  9iert>enätt>er*  oor 
ftd>  gebt/  befHmmr.  3e  offner  näuilkf)  Die  SJerbinbung  Der  @inne*ner- 
t>en  fnmoM  al*  Der  Heroen  De*  rrprobuetioen  oDer  De*  fogenaniwe» 
©anglienfafiem*  mit  Dem  J&irntytfem ,  ober  befonfcer*  Dem  Semoriam 
commune,  unD  roieDer  Die  ©erbinDung  Diefe*  mit  jenen  sfterDenregionen 
ift,  je  reiner/  ätberif*er  unD  in  Je  größerer  Quantität  Der  *Kert>enätbcr  j| 
au*  Dem  feinden  unD  mit  Dem  öjcpgenga*  Der  atmofpbärifcßen  £uft  be- 
geiferen ©tute  äbgefonDert  roirD,  beffo  f*nrüer,  mit  Deflo  ariderer 
Ärafe  unD  Sauer  fann  Die  Shätigfeit  jener  Vermögen  ft*  äußern ;  in 
U  geringerm  ©raDe  Dagegen  jene  $ebingungen  erfüllt  rcerDcn,  oDer  ein 
Sbeil  Derfelben  &tatt  finbet,  auf  Deßo  geringerer  ©tufe  merDcn  au* 
jene  Sbätigfeiten  in  ihren  SBerfcältntiTen  §u  etnanDer  fielen,  hieran* 
tntfpringen  eben  Die  93erf*ieDenbeiten  in  Den  OToDijücationen  De*  Sern* 
peraraent*,  n?el*e  f*nelle  Erregung  De*  ©efäbl*,  unD  (tarfe  DaueroDe 
Cmpftnbiwg,  mit  lebhafter  Erregung  Der  Segebrung  unD  anbaltenDe 
Jtbatfraft  begrunDen.  ©a*  ©efübl  fann  nämli*  f*neO  erregbar/  aber 
DalD  DorübergebenD  feptt/  oDer  au*  tief  eingreifen  unD  Dauerbafte  £m* 
pftnDung  roerDen;  fo  fann  Die  Erregung  De*  5$egel)rung*t>ermi>gen*  ftfneU 
aufloDernD  aber  oorflbergebenD,  ober  au*  langfam  erregbar  fepn,  aber 
wenn  e*  einmal  aufgeregt  ift,  tur  bletbenDen  ^batfraft  werben.  Siefe 
SerfcfiieDenbeiten  in  Der  2irt  ju  empfinDen  unD  |U  banDelti/  bat  man 
ron  je^er  beoba*tet/  au*  Die  entfpre*enDen  Serba Itnrffe  De*  Äcrper* 
Damit  oergli*m/  unD  Daber  Derf*ieDene  J^auptclaffen  Der  Sempera« 
mente  gebtlDet.  SBeil  man  nun  in  Der  älteften  Seit  Der  Slrjnetf unDc 
mebr  auf  Die  Q5ef*atfenbeit  Der  Säfte ,  befonDer*  De*  ^3lutc*  unD  Der 
©alle  -Otficffiett  nabnt/  fo  benannte  man  au*  Die  oerf*ieDenen  ltm> 
peramente  na*  Den  ft*tbaren  fbrperh*en  <£rf*einunaen  unD  ©erdnDe* 
rungen  jener  jjlftffSgfeiten,  mel*e  in  Der  Siegel  Der  ^öef*affenbeit  eine* 
befonDernÄemperament*  entfpra*,  »d*e*  wir  roeiterbin  no*  berubren 
werben.  Obglei*  Diefe  Benennungen  nur  ein  entferntere*  urfä*li*e< 
»erbältniß  anbeuteten/  au*  na*  Denjenigen  pbnftologif*en  anft*ten 
ni*t  einmal  aUe  in  biefer  33 «Deutung  f Innen  ge laßen  werben,  fa  ftn> 
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*o*  Dfe  ^Beobachtungen  unb  Die  (ilaf fcftcatton  Der  t>erfd>febenett  ©etfte*« 
Äußerungen  nad)  Den  Temperament*unterf  MeDen  fo  naturgemäg  ,  tag 
wir  fetn<n  SfnflünD  nehmen  fbnncn,  Die  0ca>5bnltcfecn  ^Benenniin^ett  bei* 
jtibebalten,  um  fo  mebr,  Da  |ic  feil  fo  langer  Seit  allgemein  gcbräucblicfr 
ftnD.  2Öir  unterfcbciDcn  Demnacb  t.  Da*  Temperament  mit  fcbnetl  erregba« 
rem©efäbl/  ofcne  DaurcnDc  SmpfinDung,  mit  fdwelf  erregbarer  93cacl)rung 
ebne  anbaltcnbe  TbatFraft;  a.  Da*  Temperament  mit  fcbncll  erregbarem 
©eföbl/  o&ne  Dauerbafrc  Srapfinbung,  mit  fcbncU  erregbarem  35cgeb« 
rung*t>ermBgen ,  aber  mit  flarf er  Tbatfraft  otrbunben ;  3.  Da*  Semper 
rament  mit  langfam  erregbarem  ©cfübl  Dauerhafter  (Srnpfinbung,  lang« 
fam  erregbarer  33egebrang  unD  fätvaeßer  TbatFraft;  4*  Da*  Tempera« 
ment  mit  lan.ifam  erregbarem  Gefühl,  Dauerhafter  SmpfünDung/  lang« 
[am  erregbarem  35cgcbrung*ocrmbgen  unb  ftarfer  TbatFraft.  Q5ei  Die« 
fer  (Sintbeilung  Dürfen  itnr  aber  nk&t  unbeachtet  lajfcn  /  Dag  aud)  un« 
ter  Diefen  Temperamenten  eine  unenDlicb  mannigfaltige  Wobificatm 
c^tatt  ftnbet,  Die  aber  niete  in  einer  2?erniifcf)img  Der  Temperamente/ 
wie  man  fonfr  glaubte,  fonDern  in  Dem  graDracife  DcrfcbieDen  ©tatl 
ftnbcnDen  SJerbäftniffe  &on  2angfamfcit  oDer  iScönclltgFcit  De*  ©efä&l*, 
über  DauernDer  unD  Die  (Seele  tief  ergreifenDer  (SmpfünDung,  ju  Der 
fd>ne((  erregbaren,  unD  balD  perlobernDen  ober  lanafam  erregbarer  aber 
ju  au*DaurenDcr  TbatFraft  werDcn&cn  $cgebrung  /  belieben,  ©aber  Darf 
man  aueft  ni<bt  glauben,  Dag  jeDe*  Temperament  Die  95eDingungen  De* 
anDern  fo  gani  au*{d)liege,  Dag  *.  5>.  Da*  er  (lere,  mit  f  ebne  ll  erregba« 
rem  ©efftbl  ade  Dauerhafte  SmpjtnDung  unD  alle  anhaltende  Tbatfraft 
ausliefe,  fonDern  e*  foü  Damit  nur  fo  oiel  gefagt  fet>n,  Dag  bier 
etnö  gegen  Da*  anDre  in  überwiegcnDem  £?crbältni||e  —  mefyr  ober  we« 
rtiger  —  (Statt  ftnDc,  unD  Diefe  Öcrfcbiebenbeiten  begrftnDe.  Ob  Tem- 
peramente gani  oeränDert  unD  umgcwanDelt  werben  Fönnen,  ift  ju  be* 
iweifcln,  Da  fie  oon  pbofifeben  SeDingungcn  ablängen,  welche  |U  tief 
mit  Der  ganjen  Ziffern  De*  örgantemu*  oer.tebt  ftnD ,  al*  Dag  fie  g&nf« 
lief)  Fonntcn  umge&nbert  werben,  ©od)  Fann  aueft  nicht  gcläugnct  wer« 
Den ,  Dag  "Söcrmcbrung  oDer  ©erminDerung  De*  «rabetf  Der  33crbälrm(Fe 
unter  einanDer/  unD  einige  Sflilberung  |u  febarftr  5?efonDerbeiten  etott 
ftnötn  fönne,  tbeil*  Durci)  pbbftfcbe  (tinwirFung ,  befonber*  Dur*  35er« 
änberung  Der  SMutbcfcbaffcnbeit,  tbeil*  pfoAifcfr,  Durcb  Die  tfraft  De* 
Sötllen*,  Dem,  wa*  man  al*  ein,  Da*  ©ittlicbe,  ©d)icfltc&e  oDer  5RflJ« 
ließe  übcrfcbrcitcnDe*  Söcrbältnig  ancrFcnnt,  Fräftigcn  SBiDcrftanD  |u  lei« 
ficn,  unD  fo  Der  pbbfifeben  Anlage  allmäblig  eine  er (1  roiafürlir&e  Äraft, 
unb  Dann  eine  glejcf)  ftarFe  ©ewobnbeit  entgegenjufeijen  ,  traö  tnDeffen 
immer  febwer  bleiben,  unD  in  Der  TOöglicbfeit  Der  s2lu^ftiljrung  nacr) 
Dem  perfc^ieDenen  Lebensalter  fi cf>  richten  wirb.  S*  ift  tnbeffen  oon  be« 
Deutenbem  5Bertf?c,  Die  $auptt>erfc$ieDenbeiten  Der  Temperamente,  ober 
glctd)fam  bon  einem  jcDen  H$  au^gcmabltc  Q3ilb/  Da*  alle  Sigenbciten 
beroorßecbenD  entbalten  mug/  unD  gleicbfam  altf  SXcpräfentant  aller  nie« 
Derern  (9raDe  Daftebt,  fennen  «u  lernen,  ttm  fttf  unD  anDere  ffienfeben 
Darin  gleicbfam  wie  in  einem  Spiegel  ju  erbltcfen,  TOenfcben,  mit  Denen 
man  umgeben  mug,  bebanbeln  ju  lernen;  aber  auc$  felbft  auf  Der  £ut 
iu  feon,  Dag  man  feine  £anDlungen  niefit  gAnjli*  Dem  antriebe  De* 
Temperament*  überlade.  9?ur  mug  man  fieb  niebt  oorfteHen,  DagjeDer 
Wenfcb  Da*  Temperament,  unter  Deffen  Slajfe  er  gebbrt,  in  Dim  au*« 
gezeichneten  (^raDe  beft^e,  in  welchem  äffe  Eigenheiten  Deffelben  unb  §mar 
DtwrftecbenD  bemerfbar  fepn  rnüffen.  ÖSan  fteüe  ftcb  nic&t  unter  jeOem 
eanguinifer  ein  (Senie,  unter  iebem  TOelancboltfer  einen  tfopfbänger,  un« 
ter  iebem  ipblegmatifer  einen  Äloe ,  unter  iebem  S^olerifer  einen  «rau« 


Digitized  by  Goog** 


WO  5>mperament 

fcfopf  wr,  Nc  aUt  fcbon  an  Dem  ergreifen  Del  ©lafe*  beim  TrinFen, 
cDer  am  mm  auf  Der  «afle  u.  f.  w.  jtt  erfennen  ftnb,  fonDcro 
man  DeDcnFe ,  rra*  gflcDiftcatton  De<*  @rabc*  in  Dem  Temperament, 
f&mm,  ®c»Mmmg  u.  f.  ».  für  2lb»vccbfelungen  erjefiacn  H» 
«en,  fo  Daß  e*  oft  gar  ni*t  lefefce  ift,  Da*  Temperament  eine*  Re» 
Wen  m  bcßimme» .  unD  ihn,  fo  n>ie  man  eine  «Pflanz  in  tbren  na* 
Dem  Fun/Hieben  softem  beflimmten  ©cbitbFaftcn  legt ,  in  ein*  Der  rier 
gemperainente  <u  oerpffanjen.  ©aber  bejeiebnen  mir  nur  noeb  Fönltö 
Diefe  al*  «öorbilber,  ju  Denen  jeDer  OTenfrh  mebr  ober  weniaer  3üge  |u 
L't«  SSL  1#J Do*  (anguinifebe  Temperament  hat  ein  Uebcrdcrriebt 
5<KÄl,Ällnl)  wl  SmpfänglirbFeit,  aber  eben  Deshalb  hmmt  vi&t 
fcDc*  ©eföbl  |ur  bleibenden  unD  tief  eingreifenDen  gmpfinbung ,  m\l 
cfn*  Da*  anDere  balD  rcieDcr  perDrängt.  (Jben  fo  wirb  $r*ar  Da*  $t« 
öebrung*t>ermijgen  fcbnell  unD  oft  erregt,  allein  c*  Fommt  aueb  hier 
nicbt  ju  anbaltcnDer  TbatFraft,  weil  ein  neue*  Öbject  (tet*  njieDer  ein« 
ticue  s-öegierDc  erregt  ,  ebe  noeb  Da*  vorige,  wenn  e*  anbalrenDe  £M. 
«aWt  Perlangt,  erreiebt  ift.  $*  b<u  Den  tarnen  Daber  bekommen,  weil 
befonDer*  fflienfeften  mitoielem  unD  gutem  $lute  oerfeben,  Diefe*  Tcm* 
perament  baben,  unD  man  alfo  angenommen  bot,  Da*  leicht  beroea(td)' 
lebbaft  umlaufenDe  $lut  fer>  Die  einige  Urfacbe  Deffelben.  £*  bat  aber 
jtur  tn  fo  fem  flntbetl  Daran,  al*  allcrDtng*  eine  lebhafte  TbättaFcit 
.axJ  rr!Jflcr!.  fWriw*  >  «nö  reine  $efcbaffenbeit  Der  9)?a(fc  De* 
QMttM  felbft  Urfacben  |tnD,  Da§  ein  reicblicfiercr  Slntbeil  De*  Heroen* 
ätber*  abgefonDert  n?irö ,  unD  alfo  aud)  Die  fterocntbätigFeit  rafcb  unb 

«Ä!!0?,i? Ä^cw  iÄ?n.-t  ^cr  ©anguiniFcr  ift  Daber  in  feinen 
eefüblen  febr  Ubbaft,  er  iß  leicbt  ju  rubren,  aber  Diefe  iKäbrung  gebt 
Mten  tn  £anblung  über,  trenn  fie  niebt  im  erften  OToment  benu^t  wirb, 
©et n  reben  ift  Polier  Sntfcblüfie,  oon  Denen  wenige*  Durcb  eigen;  «ner# 
ELftvSPFe  WßMfWruw  Fommt.  £r  ift  gelcbrig,  »ergibt  aber 

!!Ä^rff^icr.ntc  ^cDcr; We»Wc««ö/  fröDftnnig,  ein  gu- 
ter ©cfellfcbafter,  Sr  oerfprtcbt  leicbt,  Docb  Fann  man  fiel)  auf  fem 
föerfprecben  webt  ocrlaficn,  weil  er  e*  balD  wieber  oergeffen,  unD  weil  er 
M  ntebt  nacbgeDacbt  bat,  ob  er  im  ©tanDe  fein  wirD,  fein  SScrfpre* 
eben  *u  ba  ten.  &  ift  leicbt  ju  öberreDen,  aber  meiden*  bebält  Derjenige 
^eebt,  tvelcber  juleftt  mit  ibm  fpra*.    ^at  er  gefeblt,  fo  ficht  er  e* 

SSS  L^ii?  cO?F  fd;r'  W  anbaltenbe*  QrAwei  Darüber 
J««e  ®«*e  (Wt.  8ef*«ftf  fmD  ibm  ni*t  lumiDer,  wenn  fie  leieftt 
unD  balD  iu  boflenDen  fmD.  3lnbaltenDer  anflrengenDer  Arbeit  ift  erniefct 
fieivacbfcn;  lieber  ift  ihm  rafHofc,  abmecbfelnDe,  fyitltnbt  mtitftit. 

^cI"Pcramcnt  ift  Die  5lnlaae  |tir  £ieben*rcfirDigFcit  unD  tum  ^DeU 
tnutb,  aber  aueb  jur  @innlicbFeit  unD  jum  i'cicbtfmn,  ttelcbe  beibe  ton 

S^iSiSft^  Dcn  OTen^»     ^«  grbgten  ©erirrungen  fubren  p&n« 
5iuffor^u«ösöc»»?^f«r  Kben  OTenfcben,  auf  feiner  J&tu  m  fe*n, 
»enn  er  Die  Juge  Dtefe*  Temperament*  an  lieb  bemerFt!  2.  &a*  ebo- 

^<l?p(cr?II!ent         in  f*n<H  unb  erregbarem^. 
fa'2t£]PWySti&^  fdtcn  ^ur  ^««^flfte»  SmprinDung  n?irD, 

HtI  |LC  "W/  «"^  mit  ftarFer,  trenn 

flletcb  ntebt  anbaltenDer  TbatFraft  oerbunben  ift.  ©ie  Benennung  rubre 
Daber,  weil  man  mnfdnn  Diefe*  Temperament*  Den  Slnfäffen  Deo  ^orn* 
befonDeM  unterworfen  fab.  ©er  ^bolerifcbe  wirb  auefi  fcbnell  unD  'befna 

<!r<9l/rJUfll)-  ,mm<r  böbfn  ^  P'irmtfcben  ©emötbebercegumjen  DeiTclben 
etira*  febarte*  unD  bittere*  bei  fteb.    @etn  «egebrung*^rmögen  loDert 

LCÄ16  f^'J"?  Bf*  ftarfcr  TbatFraft,  allein  aueb  Diefe*  neigt  ficb 
tnebr  mm  ^aß  al*  jur  £icbe;  fdbji  feine  fiebe  in  iferer  ^eftigFett  ftebt 
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*ft  au*  al*  £af .  tfBfberffanb  iff  eine  neue  Sfoteguna  fflr  fein  ©efftbk 
Dagegen  bei  *ftacbgiebigfeit  ba*  aufgeregte  ©effifr  ftc&  felbfl  t*rje&rt, 
unb  ba*  35egebrung*  >  ober  SBerabfcfieuung*t>ermBgen  efter  befrtebigt  un* 
in  ficb  bttubitf  wirb.  £iebc  unb  J&a#  fmb  baber  heftig  in  fbren  5teuf» 
ferungen  ,  aber  eben  fo  reentg  t>on  £>aucr.  Ueber  93eleibigungen  üürnt 
er  auf*  txftlgfte,  Doch  wirb  er  tmrcf)  ©emtttbigung  unb  Abbitte  leicht 
befänftigt.  Slrbeft/  felW  bie  fcbwerfre,  fcbeut  er  ntd^t  /  er  gebt  rafcft 
barfiber  ber,  allein  er  arbeitet  nie&t  gern  anbaltenb,  lumal  Fleinlidje 
®efet>äfte.  3»  ba*  (Einjelne  gebenbe,  ober  gar  ju  feierte  93cfrf>afet<iu»* 
gen  fmb  ihm  juwiber.  $r  ftcllt  lieber  an  unb  birigirt/  al*  Daß  er  felbf* 
mit  ber  2lu*fitbrung  (td>  abgibt.  (Jr  raaeftt  bocfjffiegenbe  tpiatie  unb 
Entwürfe,  fiberlägt  aber  bie  2lu*fäbrung  gern  anbern.  SKubm  unb 
(Sl>rc  finb  meinen*  bie  gllnjenben  «Phantome,  benen  er  tmVaUcn  £räf» 
ten  naebiagt;  wa*  ibn  t>otan  t»erbtnbert,  ober  ibm  biefe  $u  t>erbunfcln 
fcrobt,  oerlefct  ibn  am  empftnblfcbtfen.  (Jr  liebt  äufjere  tyrae&t  un* 
fdnmmernben  «Pomp,  bie  Unterwürfig  feit  unb  Aufwartung  ber  Wen* 
feben/  bie  ju  fefoen  ©ienffen  bereit,  auf  feinen  5Dinf  geboreben  mftffen. 
£r  nimmt  baber  gern  bie  äulbigung  ber  fieberen  an,  aefdICt  ftd>  im 
SBerfprecben  fetner  Unterfläßung.  (Sr  iff  De&balb  au*  grofmtütbig/  ttic&t 
fowobl  au*  reiner  QRenfcbfriliehe,  fonbern  um  Dafür  gepriefen  tu  toer* 
ben,  Denn  er  tfl  auf  ber  anbern  (geite  wleber  babfücfitig,  um  ber  @ud>t 
in  glänzen,  genüge  leiden  $u  fbnnen.  €r  nimmt/  wo  man  e*  triebt 
fteiK,  um  ju  geben,  wo  man  e*  fiebt.  Unter  ben  Effecten  werben  bie 
unangenehmen  bfter  bei  ibm  erregt,  al*  bie  angenebmen;  bie  ledern 
nur  bann,  wenn  feine  berrfefcenben  geibenfebaften ,  (Sbefucbt,  £errfcO* 
fuc&t  unb  Jjabfueöt  befriebigt  werben.  3n  folgen  gälten  fann  ibn  aueb 
ber  Effect  tiberrafeben,  unb  |U  lautem  8lu*brucb  ber  {Jreube  binretflen, 
Oefter  aber  finben  gorn  unb  Äränfung  bei  ibm  ®tatt,  weil  gerabe  bie* 
fe*  Temperament  am  meiffrn  bie  anbern  OTehfchen  tum  Sötberltonb  ge« 
cen  ftd)  reijt,  unb  baber  ber  Sbolerifcbe  am  weiften  unter  allen  Wen* 
feben  mit  allen  in  fletem  Kampfe  lebt.  3n  bem  TOittelftonbe  i(l  er 
baber  unaufhörlich*  in  Steffen  oerwicfelt,  unb  eine  wabre  Leibrente 
für  feinen  Slboccaten.  SDie  Stimmung  feinet  ©emütb*  ift  @tolj,  artet 
aber  iefcfct  in  J&ocftmutb  au*.  Stefe*  Temperament  iß  bie  Anlage  ju 
erhabenen  Tugenben,  aber  aueb  jur  9?arrbeit.  Söon  ber  Semunft  ge# 
jiinelt,  erleichtert  e*  bem  OTenfcfien,  welcber  e*  befifjt,  bie  Q3ilbung|ur 
©ro§mutb/  iur  Tapferkeit,  lurii  £elbenfmn,  jum  £crrfcfier,  unb  im 
TOltttlflanbe  $um  ebe!n>  rafcj  tb&tigcn  ©efcbäft*mann ,  tum  tinfiefttt» 
sollen  ©irector,  |um  wärbigen  ^errn.  2öenn  aber  bie  £eibenfcbaften 
btefe*  Temperament*  bie  Vernunft  überwältigen,  fo  machen  bie  unauf* 
bbrlicben  mibrrgen  Äffecten  benTOenfcben  *um  Tyrannen  unb  ©etfpoten, 
im  OTittel(ianbe  §um  unbefonnenen  Stürmer,  jum  3änfer  mit  Ärau 
unb  .ftinbern  unb  @efinbe,  jum  aufgebiafenen  arroganten,  aüen  Wen« 
feben  wibrigen  ober  läcberlicben  Marren  unb  jum  projegfftefitigen  ©treit* 
fopf.  3(1  bie  geibenfebaft  ber  (£f>rfucf>t  befonber*  oorberrfebenb,  unb 
wirb  tum  $oe$mutb  bei  ibm ,  fo  fann  eine  plftßlicje  unb  beftige  S rän- 
fung  beffelben  ^eranlaffung  |um  o&üigen  Slu^brucße  be*  sajabnftnn* 
geben,  ber  fid>  bann  iebe*mal  al*  Narrheit  (vesanla)  ober  au*gebilbete 
*5)?ante  äußert.  3.  S)a*  pbleomatifcbe  Temperament  wirb  au* 
ber  Anlage  iu  langfam  erregbarem  Weffibl  gebilbet/  Da*  nber,  wen» 
tß  einmal  erregt  wirb,  aueb  bauerbaft  tft,  unb  ju  tiefer  ßmpnnbung 
fommen  fann.  2>a*  ©egebrung*t>ermogen  i(l  ebenfaK*  weniaer  errege 
bar,  boeb  bauerbaft/  wenn  e*  einmal  erregt  i$,  nur  ift  bie  Tbatfraft 
mc$t  gro£,  weil  c*  bem  5ieroenät&er  an  Energie  frWn   gj?an  bat  ba* 
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ber  unftreiffg  bfefem  Temperament  jenen  tarnen  (l  b.  Srt.  tyMegwa) 
gegeben;  weit  bei  ihm,  wo  etf  aitfgejticftnet  ^tatt  finbet,  Die  SRifdjunÄ 
oetf  ®lutetf  ;u  einem  Uebermap  t>on  roäfferfgen  unD  feröfen  Rheden  fiep 
neigt/  unD  Oer  tStttbctl      rotbem,  mit  öjrngen  begeifteteti  €raer  im 
531ute  t>erbältni$mä§ig  geringer  ift.  Softer  ift  Die  $anje  Waffe  De*  £>r* 
aanrömu^  »tt  forapfxuifcfjen  unD  ferbfen  Tberlen  reiefttieft  oerfeftrn ;  Die 
feften  Tfteile  finD  weieft  unD  bieofam,  Der  Umlauf  De*  $lutetf  gemäßigt, 
Die  Slbfonberung  btß  %lttMnät\)ttt  (anqfam  aber  normal,  ruefct  rafeft 
nnb  fiberbauft ,  eber  juweilen  ju  fparfam  /  unD  mit  ju  weniger  Snten* 
(Mt.  »aber  finD  Die  Tbätigfeiten  M  9}ert>enfDftem$  gleichmäßig,  ge# 
regelt  ,  eber  iu  langfam  unD  feftwaeb ,  al*  |ii  lebhaft  unD  ffarf.  ©je 
finwirf ung  De*  ©anghenfnftemtf  auf  Da$  J^irnorgan  unD  bad  Seosoriam 
commune  ift  efter  ju  frftwaeft  ,  aU  über  Die  Qiorttt  ftetgenD.  3Dafter  bat 
Der  <pblfgmatücr  Feine  berrfeftenbe  £eibenfd)nft ,  wenfgftcn*  feine  Der 
beftigern.    ©eine  Steigung  gebe  mebr  naeft  ftube,  naeft  ©emii  chn: 
Sinftrengung.  ©en  Effecten  ift  er  eben  fo  wenig  unterworfen,  unD  rcenn 
mld)t  bti  t&m  &tatt  finbeti,  finD  tß  mebr  Die  angewbmen  a\6  Die  m 
angenebmen.  3orn,  &eue,  ©ram,  äberfaUen  tl;ti  feiten.  Sr  ift  fdbroet 
IJf  rubren,  aber  nenn  einmal  Die  SmpftnDunfl  erregt  wirD,  ift  fit  ton 
©auer.  3n  feinen  J&anDlungen  ift  er  langfam  unD  befenneit.   Waß  er 
tbut,  gefd;iebt  mit  Ueberlegung,  unD  bei  Dem  ©ebilDeten  naeft  ®runN 
W$en.  ®r  ift  Daber  in  Den  meinen  ffäflen  Den  SEenfeften  t>on  Den  t>or* 
Der  erwÄbnten  Temperamenten  überlegen,  »eil  er  nieftf  leieftt  gereift 
werben  fann,  Dureft  Effecten  uub  ftttenfeftaften  nidjt  oerblenbet,  $u 
fetner  Unbefonnenbeit  bingeriiTen  ivtro.    2r  leidet  weniger  aeiiDen  28fr 
DerftanD  gegen  Das  ginbringen  unangenehmer  ©itiwirfungen,  gegen  un* 
fertige  grictionen  unD  unbillige  Slmmitbitngen,  alt  paffben,  Dureft  feine 
©letcftmütbigfeit  unD  25efonncnl)eit.  <&r  reijt  Daber  2lnDre  weniger  jur 
©egenwirf ung  ,  |um  £af?  oDef  $ur  föaefte,  unD  erfiält  lieft  t>ocf>  immer 
in  einem  gewiffen  ©raDe  Don  &cfttung  unD  ^urücfgejogenbeit,  Dag  fteft 
fo  leteftt  p?kmanD  an  ibn  wagt.   Sie*  ift  um  fo  mel)r  Der  $aU ,  Da 
feine  Slnfoberungen  an  Die  Sftenfeften  feftr  gemefngt  finD,  unD  lieft  mei# 
ftentf  nur  auf  baß  noli  turbare  circulos  mens  befefcränfen.    gr  iß  ein 
treuer  JrewnD ,  ein  auter  ^bemann  /  ein  gütiger  ©ater ,  aber  nieftt  inv 
mer  «aeft  5öunfcft  $t$  ©eRnDeö  J^err  unD  Oebteter;  Denn  er  ifi  orD# 
nungtfliebtnb,  ftf>wer     täufeften,  uub  bat  feine  übereilte  Ärmlingen 
Dureft  ©efeftenfe  gut  w  mueften.  ®it$  Temperament  bat  Die  glüeflieftfie 
Önlagc  *ur  jhUen  TugenD  unD  3ufrieDenl)eit,  tß  ift  Daö  Talent  |ur 
practifeften  febenöpbilofepbie,  wenn     in  geftbrigem  ©raDe  porbanDen 
ift,  fo  Dag  Da^  ©efäbl  nlcftt  iu  langfam  erregbar,  Die  Tbatfraft  nieftt 
ju  feftwaet)  ift.  ©eine  ©efeftäfte  t>crri(fttet  Der  piegmatifer  autf  ^fticftt* 
gefübl,  Die  leirfttern  aueft  mit  Neigung,  Die  febweren  unD  anbaltcnDe 
^nftrengnng  erforDcrnDen  finD  ibm  juaui>cr.  3ft  biti  Temperament  im 
ftpben  ©raDe  t>orf)anben,  fo  fann  tß  ju  %patbit,  ©leicftgulttgfeit  unD 
Sauibeit  aularten.  4.  Sa^  melaneftoiifcfte  Temperament  wirD 
Den  langfam  erregbarem,  aber  $u  Dauerbafter  tiefer  £mpfmDu»4  wer* 
DenDem  ©efftbl,  mit  langfam  erregbarer  95egeftruna ,  aber  bleibenber 
unD  ftarfer  Tbatfraft,  gcbilbet.  SKan  gab  ibm  Diefen  tarnen/  tbei^ 
weil  man  glaubte/  Daß  baß  «ßlut  mit  feftwarjgaHicftten  Stoffen  t>erur* 
reinigt  unD  DaDurcft  fcftwerftüfftg  gemaeftt  würbe,  tbeiU  woftl Deswegen, 
weü  man  tß  jur  5??elancl)olie  Dorjüglicft  geneigt  bielt.  (@iebe  Den  %ru 
TOelaneftolie.)  ?)a^  ©lut  ift  alierDtna^  bei  Diefem  Temperament  feftwdN 
4er,  feftwerftüf|7ger ;  baß  arterielle  $lut  neigt  fieft  |U  Der  'Mcftaffenbeit 
Uß  benbfen/  unD  man  fagt  H\)tt*  Wt  ajenofitöt  ift  DarfterrfcftenD.  Saß 
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£erj  unb  Da*  »rterftnf»ftera  befTftcn  Daher  weniger  «rregbarfeff  unb 
iticbr  t£ontraetion*fäbi0feii.  Sie  feewegung  M  $>Uiti  ift  Duber  iwar 
uttai  (angfatti/  ober  fräftig.  ©atf  sSlut  felbft  ift  in  feiner  inner» 
ßualität  febon  mebr  bem  oenftfen  gleic&,  mebr  ojrpbtrt  unb  wMU, 
ber  in  ben  tungen  aufgenommene  öj^enßoff  t>crbtnD«i  ftcb  febr  fc&nelt 
unb  innig  mit  Dem  Jaferftoff/  bem  Sruor  unb  De«  SBarrtunge«  ut 
J&tntn*  unb  Der  girierten;  baber  befcflt  Da*  93lut  weniger  freiet  €nuer* 
ftoffga*/  retjt  bie  t^etvcßung  bei  £erjene?  weniger  /  au*  bie  &bfi»nb*» 
rung  betf  9fcrt>enätbere?  in  bem  Weurilem  gebe  Fangfamer  *on  ©tarten, 
bie  iXcflnuratlon  beifelben  erfobert  alfo  frer&ältnißmäßtg  eine  längere 
Seit,  ©er  *ftert>enätber  felbft  Fann  in  feiner  Qualität  Hiebt  fo  rein, 
niebt  fo  (eiebt  beweglicf)  feon.  ©aber  fitib  auch  bie  gunettonen  bei 
*fteri>enf»ftemtf  etwa*  langfamer,  obwobl  mit  tfraft  unb  itouer  oetbun* 
ben.  eben  weil  fein  fdjneller  2Bc«fe[  btr  ©cföfrfe  @latt  ftnbet,  fbnnen 
bie  wenigem  befto  tiefer  eingreifen.  2)atf  ©emfitb  bält  bie  einlebten 
fcrapftnbungen  Defto  fefter,  je  weniger  ibm  ein  febnefler  SBccbfel  immer 
neuen  egtojf  gibt,  ©aber  tritt  aueb  bie  Sieperting  betf  SBejebnmg* 
fcrmoncnö  langfam  ein,  ift  aber  ftarf  unb  anbaltenD,  unb  lägt  feinen 
©egenftanb  fo  leiebt  niebt  fahren.  Söon  Effecten  wirb  bie$  Sempera* 
ment  wenig  überfallen,  mefcr  überfeblicben,  unb  immer  eber  »on  ben 
traurigen  all  frbblicben.  (Sin  äfftet,  ber  einen  TOenfd&en  oon  biefenc 
Temperamente  einmal  ergriffen  bat,  6eb«rrfcbt  ihn  gewöbnlicb  lange» 
&öeil  er  mebr  bie  (gebwierigfeiten  jeber  ©acbe  ftebt/  unb  ibn  feine 
iteberwältigung  fcbnell  werbfelnber  ©eftfble  an  ber  Ueberlegung  bitibcrfe 
fo  iß  er  oorficblig/  bebenflieb,  überläßt  fiet)  feiten  Dem  ijrobfinn,  unb 
noeb  feltener  Der  lauten  greuDe.  Seine  ftibenfebaften  »inb  niebt  ftür* 
mifeb,  mebr  ftifl  unb  oerfcbloflen,  aber  fte  beberrfeben  ibn  beßbalb  wm 
weniger.  (Jr  ift  betontere  jum  ©eije  geneigt/  wegen  feiner  ängftfaben 
®orge  für  bie  Sufunft.  cjn  ber  Siebe  ift  er  treu,  anbänglieb/  abet  ber 
fttflen  fieb  felbft  t>erjebrenben  €*iferfucbt  febr  unterworfen.  3u*  5r«mb* 
febaft  ift  er  weniger  geneigt;  er  ift  baiu  ju  mißtrauifcb  unb  bebenflieO» 
3n  feinen  QefcMftcn  ift  er  fleißig  unb  pünFtlltf.  ®r  fAeut  bie  febroerfte 
Srbeit  niebt.  <£r  lernt  febwer;  wa^  er  aber  einmal  begriffen  bat/  bleibt 
fein  (Jigentbum.  3n  feinem  betragen,  wie  in  feinen  Soberungen  an 
»nbre  ift  er  ftreng  unb  obne  ^acbficCt.  Vergnügungen ,  befonber5  btc 
ßffentlicben/  raufebenben,  \int>  ihm  mwiber.  Sr  liebt  mebr  ein  ftiHe* 
Vergnügen  unter  Wenigen,  ernfte  ©efpräcbt,  tiefe  55etracbtungen  «ber 
einen  (9egenftanb;  er  fuebt  bie  «infamFeit/  usb  §iebt  ftc  ieber  Oefea« 
febaft  bor.  ©iet?  iemperament  ift  bie  Anlage  jum  metapbbMWtn  ipbi* 
lofopben,  ju  einem  guten  (^rftttber  unb  genauen  ^eobaebter/  aber  aueft 
iur  <f  elbf!quQlerei  unb  TOenfebenfeinbfcbaft/  |ur  ^cbwerrautb  unb  ^e* 
Irtncbolie.  ^er  Die*  Temperament  bat/  muß  fub  böten/  feinem  J^ange 
iur  Sinfamfeit/  iur  OTenfcbenfcbeu  unb  iur  »eraebtung  ber  Sreube  ju 
febr  naebiugeben.  H. 

Temperatur  ift  ber  jeDetfmalige  Snffanb  in  Slnfebung  ber  fübN 
baren  SGBArmc  unferer  atmofpbdre.  ©iefer  Juftanb  wirb  bureb  einen 
SÖdrinegrab  auegeDräcft/  weiter  fteb  auf  eine  gewiffe  @<ala  eine^  Tber» 
mometer^  begebt/  welcber  ber  £uft  au« gefegt  ift.  SOenn  ein  gefuüber/ 
ftarfer  unb  ruhiger  ^cnfcb  bie  atmofpbärtfcbe  £uft  weber  fall  noefi 
warm  ftnbet/  fo  fagen  wir  /  fic  babe  eine  gemäßigte  Temperatur.  äDenn 
fte  bingegen  wärmer  ober  fAltcr  ift  ali  bie  natfirUebc  äöärme  unfern 
Äußern  Körper«,  fo  fagen  wir/  baß  bie  fttmofpbAre  warm  ober  fait 
ff o.  T)ie  gemäßigte  Temperatur  ift  bei  54  ©r.  $al)ren&eit/  ober  10  ®r. 
fteaumur;  bie  ©ommcrwftrrae  in  ber  gemäßigten  3one  6^  —  100  9c» 
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ffahretrteit  ober  14  —  3i  ©r.  SReaumur,  Die  SBinterfaite  20  —  4  ©r. 
gabrcnhcit  ober  5  —  16  flleaumur.  —  2)a*  2©ort  Temperatur 
wirb  aber  aueb  «och  jur  SBejeicfwung  ber  £Bärmegrabe  0011  cingcfcftlof« 
fetter  £uft  angewanbt.  —  3n  Der  lonfunft  oerftebt  man  unter  iem* 
peratur  eine  geroiffe  (Smricfmtng  Der  £onleifcr  na*  befftmmten  55er/ 
WlMiiflTen ,  Ui  welcher  Die  mögli*ft  Heinjtc  2lbwei*ang  t>on  Der  l)5e&» 
pen  Steinbeil  <5tatt  ftnbet. 

gempefta,  ober  Cavillcr  Tempert«  (bitter  ©türm),  ift  De? 
©efoame,  unter  welkem  Der  Dur*  feine  ©eeftücfe  berübmte  boHänDf* 

fd)e  ©abkr  tyeter  flÄoltjn  (au*  Petrin  Müller  oDer  de  Mulleribm 

Seminar)  bekannter  geworben  ift,  al*  Dur*  feinen  ffamili'nnamen. 
ie&er  fein  geben,  unb  tn*befonDere  über  Die  legte  ^erioDe  Deffelben  gibt 
e*  fefer  abwefcfjenDe  ^rjählimgen.  ?u  Den  Biographien  Don  jpafeoli  im 
fforent  nifchen  ttRufeum*  unD  bei  De*camp*  fege  man  no*  eine  intcref* 
fame  $?utbetlung  im  Sföorgenblatte,  3«hrg.  1816/  9?ro.  110 ,  fumu, 
»0  man  au*  Die  Ueberfegung  eine*  angeblichen  ©ebicfcte*  t>on  «Jftol»« 
(tobet,  in  wel*em  er  Die  legten  Tage  feine*  £eben*  f*i(Dert  ffltan  be» 
fauIDtgt  tbn,  er  babe  fein  Sffieil  umbringen  laßen ,  weswegen  er  im 
©efängniffe  ju  fl&aüanb  1701  geftorben.  gr  mar  1637  in  ae* 
boren,  unb  ma*te  fi*  wiügli*  Don  SKom  au*  benimmt  (wefibalb  tbtt 
ffinrilto  unter  Den  ÖÄablern  Der  rdmff*en  ©*ule  anffübrt).  ©eine 
&<flütmt  tragen  Da*  ©eprÄae  Der  .traft  unb  ftotur ,  au*  baben  ihm 
feine  übrigen  Jtanbf*aften  bei  weitem  m*t  fo  t>ie(  SXuöm  t>crf*afft, 
al*  feine  Darffeflungen  De*  fur*tbar  empörten  Clement*. 

Üemple  (©<r  Sötlliam),  ein  au*geiet*neter  engltf*er  ©raat** 
mann  unD  ©*riftfieller,  würbe  1628  iu  gonbon  geboren.  2fl*  er  17 
Sabrt  alt  war,  würbe  er  auf  Die  Unioerfität  SambriDge  gef*icft,  me- 
er,  Da  fein  $afer  ibn  für  Da*  bffemlicfje  geben  benimmt  batte,  befon* 
Der*  Die  fran§bfif*e  unD  fpanif*e  ©pra*e  fiuDirte.  3n  feinem  2offe» 
3ab?e  begann  er  eine  fe**jäbrigc  SXetfe  Dur*  Jranrrei*,  J^oUanD  / 
flanDern  unD  ©emf*lanb ,  Die  *m  eine  rei*e  5lu*beute  oen  Äennt* 
»iffen  ga*.  55ei  feiner  SXücfFebr  1654  Derbeirat&ete  er  fi*  mit  OTif 
0*b*rn,  Die  er  auf  feinen  Reifen  fennen  gelernt  (jatte,  unD  lebte,  Da 
er  unter  €romwell*  ymtetoratt  fein  $mt  annebmen  wollte,  in  $rlanb 
bei  feinen  Stenern,  feef*Äftigt  mit  Dem  ©tuDium  Der  tybilofopbie  unD 
©ef*i*te.  9?a*  Der  Söieberberitellung  Sari*  II.  wurDe  er  *um  TOit* 
alicDe  Der  irf£nbif*en  (Eonoention  gemäblt,  unD  geigte  feinen  ftreibeit** 
fum  in  Dem  Söt'berftonbe,  wel*en  er  gegen  Die  Äopßleuerbtll  am  95ill) 
letüett.  1661  nmrDe  er  mit  feinem  Sater  |Uglei*  ium  Diepräfentanteit 
Der  ©raff*aft  Marlon)  im  irlänbif*en  Parlamente  getDäblt,  unD  im 
folfienDen  Safere  ium  €ommi(Tariu*  Diefe*  Parlament*  bei  Dem  Ä5mge 
ernatiüt.  55on  Dem  J^erjoge  Don  OrmonD,  Dem  ©roßfanjler  v£larenDo» 
unD  Dem  ©rafen  t>on  ^Irlington  empfohlen,  tarn  er  mit  feiner  Jamilie 
na*  Bonbon,  wollte  aber  feine  anbere  Slnffeliung  al*  in  Dem  £)eparte» 
ment  Der  au*tt«art(gen  ftnuelegenbeiten  annebmen,  unD  würbe  Defbalb 
erft  beim  9(u*bru*e  De*  niebalänDifeften  Kriege*  1665  |U  einer  gebet« 
nun  ©enDung  an  Den  Q5if*of  Den  fünfter  gebrau*t.  Der  glücHi*e 
Erfolg  feiner  Äeife  würbe  Dur*  Die  Ernennung  tum  Coronet  unD  ium 
SKcfibenfen  am  J&ofe  |ti  Druffel  belobnt.  ^on  feinen  ^egotiationen 
fübren  wir  bicr  nur  einige  Der  wftötrgften  an.  1669  bra*  ein  Äriefl 
jwif*en  Jranfrei*  unD  ©panien  au*,  unD  Die  fpamf*en  9TieDerfanDe 
waren  in  ©efabr,  Don  Jranfret*  erobert  ju  werDen.  Semple  reifte 
fcefjfcalb  »Ott  Trüffel  ab,  unD  ging  über  Den  J^aag,  um  mit  Dem  bu 
fübmien  De  mu,  Deflfcn  Sefann(f4aft  unD  |rcunDf*aft  er  f*en  frä* 
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!*r  erwarben  hatte,  fJ*  |u  btfprecben.  @fe  famen  belbe  «er  De«  3u» 
fanb  Der  öffentlichen  SfttgeUöcnbnttii  auf  einem  fretmDfcfiafillcfcert  un* 
>ertrautctt  ftu&e  überein,  unD  ein  OffenftvbünDnifi  |tt>t(cl>en  $«tgla»D 
Mb  £ollanb  warb  oerabrebet,  um  Sranfrcieh  ja  nötigen,  auf  Die 
Eroberung  Verficht  ju  tburi.  Semple  überbrachte  tiefe  SlnerMttungen 
lach  £nglanb ,  unD  febrte  im  3annar  1668  mit  Dem  (Ebarafter  eine* 
itijjerorDcmlicben  unb  bevollmächtigten  ©efanbten  nach  £oKan&  mrütf. 
3n  fünf  Sagen  war  ber  Nichtige  Sractat  gcfcbloiTcn,  n>eld;cr  nach  bera 
Mtvitt  ©cbrocDcnö  ren  tarnen  ber  Tripel » wliam  erhielt.  Sarauf 
'ebne  2craplc  nach  Trüffel  juröcf  /  unb  ba  bereite  SBerbanblunflen  jt*i# 
Wen  Jranfrcicb  unb  ©panien  ju  Stadien  begonnen  bauen,  »»bitte  er 
>cnfclbcn  aii  engUfcftcr  ©cfanbtcr  unb  Vermittler  bei.  Sur*  fetitt  ®e* 
cbicfltcbfeit  bauptfäcbltdj  mürben  Die  fponiftjjcn  ©?iniftcr  bervogm,  auf 
)te  vorgefcblagcncn  3Scbingungen  einzugeben*,  fo  baß  im  OTaf  1668  Der 
Jriebe  in  ©tanbe  fam.  ©tefe  Diplomatischen  UntcrhanDlungcn  erwarben 
gir  sawiiam  Remple  nicht  bloß  in  feinem  *8aterlanbe,  fonbern  auefc 
im  ^uclanDe  ungemeinen  9iuf ,  unb  (Earl  II.  ernannte  ihn  *u  feinem 
2lbgefanbtcn  (^mbaffabeur)  bei  ben  ©cneralfraaten.  3m  2lug«fJ  Del 
jebachten  ^abrea  begab  er  ftch  nach  Dem  ^aag,  lebte  bort  mit  De  OQftt 
luf  einem  vertrauten  S?u§e,  unb  franb  gleichfalls  mit  Dem  damals 
ifttfhrfotn  tyrinjen  von  Oranien  in  einem  freunbfcbaftluben  Verhält* 
ii|Te.  Snglanb  blieb  teDoch  nicht  lange  bei  Den  ©runbfä$tn  Der  Tripel* 
Kilian*.  Vit  ©erberbtbeit  bce  tfbnig*  unD  feiner  ©Mntftcr,  unD  Der 
Sinflug  ber  Jßeriogfn  von  Orleans  /  i£arl*  (gcbtvefkr,  tvelche  nach  £ng# 
lanb  fam,  um  ibren  roanfelmätbigen  SJruDer  wieber  für  Sranfreich* 
3ntere([e  ju  gewinnen,  veranlagten  1669  Die  Jurücfbcrufung  %mpWi, 
Der  mit  Äältc  bei  £ofe  aufgenommen  rourbe.  9tU  ibm  vorflcfcblaacn 
nuirbe,  nach  £olIanD  jurücfjufcbrcn ,  unD  einen  Q3rucb  mit  Diefem 
Staate  *u  veranlagen,  lehnte  er  ti  auf  eine  ruhmvolle  SBetfe  ab,  ftch 
au  fteinb  gegen  ein  2anD  tu  betragen,  roo  er  fo  viele  25ei»eife  von 
sjßoblwoUen  empfangen,  unb  Dcffen  ^nttreiTcn  mit  Denen  feinet  *Bater# 
lanbc*  fo  genau  verbunben  waren.  $r  $09  ftch  De§balb  von  allen  bffent* 
(ieben  ©efebäfren  jurücf ,  unb  ging  auf  fein  ®ut  ©beeilt, bei  SöfcbmonD. 
üßäbrenD  Diefer  Seit  fchrieb  er  feine  „Bemerkungen  über  bie  bereinigten 
Staaten ;/  (Observation!  on  the  united  States)  unb  einen  il)eil  feiner 
wmifebten  ©ebriften  ( Mbcelianies),  unD  befcJ&äftigtc  jich  mit  Der 
Berbeffcrung  feinet  £anbfi$e*  unb  mit  Dem  ©artenbau.  ©er  ungerechte 
Rrteg,  welcher  folgte,  unb  roorin  Sari  alt  ein  «Bcrbfinbcter  ffranf reicht 
janbelte,  unD  bie  vereinigten  Staaten  an  Den  SXanD  De*  föerberben* 
jrachte,  wurDe  enblich  Durch  Die  9?otbrcenDigfeit,  mit  Der  Äepublif 
{rieben  tu  fchlie^en,  beenbigt,  nach  Dem  Der  tfönig  unD  feine  ^mißer 
lief)  Den  AuficrUen  Unmliicn  Der  Nation  |uge|ogen  hatten.  Remple  mufite 
teQt  mit  Dem  fpanifchen  Wnifltt  in  Bonbon  unterbanDeln,  unD  nachbem 
»er  (öeparatfricDcn  mit  JpoKanD  gefchloffen  mar,  tvurDe  er  im  nücbften 
jabre  (167^)  aW  ©efanDter  an  Die  ©eneralftaaten  gefchteft,  um  Den 
ittgemeinen  $rieDen  §u  üermitteln.  She  er  Dtefe*  ©efehaft  übernehmen 
tollte,  verlangte  er  eine  Hntcrrebung  mit  Dem  tfbmcte,  worin  er  ibm 
fei.r  freimütbig  feine  «Weinung  über  Die  fchlechte  unb  gefährliche  yolitlt 
Ht  ränfenoflen  SWmifter  unD  übit  Die  ftotbrocnDtgteit  au^fprach,  burch 
ingemcflene  ©?a§regeln  bad  Vertrauen  Der  Nation  roieber  *u  geiDinnem 
Jlact)  einem  ftirjen  Aufenthalte  in  ^aag  gtng  er  mit  feiner  ftamilic 
1676  nach  9iimn>egcn,  um  Den  grieben  ju  ©ermitteln,  roelcbetf  ©efchäft 
aber  megen  mehrerer  UmftänDe  febr  langfam  von  (Statten  ging.  Ju* 
jleich  brachte  er  1677  DU  VtmWm  M  Crimen  .wn  Oranien  mit 
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»er  mtfttn  Cocfoer  bei  $er|*g*  bon  S>orf  (nac&mal*  Äftntg  gacob  It| 
|U  ©t'.wbe ;  eine  ©erbinbung ,  bie  in  ber  $olge  für  <£ nglanb  fo  wiebttg 
warb.  Sil*  ftranfMdM  Slbficbt  offenbar  würbe,  bie  fpanifdkn  &täbte, 
welche  tiaef)  Dem  Sriebtitftractat  jurttc! gegeben  werten  feilten,  niefu  tu 
räumen,  eilte  Remple  nach  bem  £aaa,  um  mit  Den  ©cncralffaatcn 
frafttfic  OTafjregeln  $u  oerabreben.  ©com«  febloß  er  (im  3ult  167^) 
einen  Ertrag  ab,  worin  (Snglanb  fieb  t>tri?fitcf)tcfe ,  Den  jfrieg  gegen 
ftranfretcfc  |u  erflären,  wenn  e*  nicht  innerbalb  16  Jagen  jene  ©täbte 
übergebe?!  würbe.  SlUefn  bie  ©cbwftcfje  unb  2Öanfclmütbtgfeit  bc*  eng* 
life*en  ^D?tntftcriuraö  war  bie  Urfacfte,  bafl  noefc  t>or  Der  Ratification 
fctefe*  Vertrag*  Der  triebe  t>on  Umwegen  tmteriefdmet  warb/  unt> 
{Jranfreieft  im  $eft$e  be*  größten  $beil*  jener  (Eroberungen  blieb.  1679 
warb  $emplc  t?om  £aag  naä)  €nglanb  bin  suriief berufen,  um  ©taato* 
fecrette ju  werben;  ein  9Cmt ,  welcfje*  er  febon  einmal  au*gefrMagen 
tatte.  Allein  wegen  be*  allgemeinen  *JJ?ißt>ergnfigen*  uub  ber  fabittt* 
rung  ***  Parteien  gegen  einanber  rietb  er  bem  tfbnfae  bie  2(norbnung 
eine*  <'gtaat*ratl)*  oon  3o  ^erfonen,  ber  au*  fönfoltcben  ©Mmficrn  unb 
«ttl  ^erfonen  betfänDc,  welche  Hinflug  auf  beibe  $arlament*bäufer  uu 
ten.  5Der  93orfcfilag  würbe  genehmigt,  unb  febien  auf  einige  Seit  Da* 
«ertratten  bewttfcüen;  aber  balb  erboben  fieb  innere  3wi(ügfcitcn,  bie 
fein  Witttl  btüen  fonnte.  Slrgwobn  gegen  ben  Äönig,  unb  bie  fXuf* 
flcbt,  bafl  ein  eatbolifeber  *ftad;folger  ben  £bron  bezeigen  wfirbe,  batte 
«((e  ©emütber  in  Bewegung  gefegt,  unb  inf  Parlamente  fpracb  tnan 
eifrig  wm  2Ju*fc6licßung  ober  55efcbränfung  be*  ßerjoa*  oon  £>orf, 
fall*  er  .ftonig  wflrbe.  £emple  war  gegen  bie  2lu*fd>ltctiung  be*  £cr# 
joqö  t>om  £b*one,  unb  billigte  eben  fo  wenig  bie  (Jinfcbränfungcn  d* 
»erfa(fun&*wtbrig.  ©eine  leijte  £anblung  im  «Parlament,  bcifen  Wir* 
ßlieb  er  <tl*  Rcpräfcntant  pon  (Sambribge  war,  war  bie  Ueberbringung 
einer  f&nigUcbcn  Antwort  auf  bie  Äbbreffe  De*  Unterlaufe*,  worin  er* 
fldrt  würbe:  Dag  £arl  nie  bie  2lu*fcfiließung  feine*  trüber*  bewilligen 
»erbe«  5Äl*  ber  .ftönig  1681  ba*  Parlament  aufliste,  fpract)  Remple 
Ritt  groftr  .fiüfwbeü  gegen  biefe  Maßregel,  unb  fo  mit  attm  Parteien, 
tinO  mit  Mt  Regierung  felbff  jerfallcn,  lehnte  er  bie  neue  2öaM  ber 
Uniöcrjltot  ab,  unb  begab  ßc&  auf  fein  Out  ©becne.  ecine  übrigen 
Sajre  brachte  er  bort,  unb  na*  ber  3?crbcfratbung  feine*  ©obne*  m 
3worpar£  ju.  S3ei  bet  Regierung  %atobt  II.  war  biefer  große  ®taaU* 
mann  ein  foleber  Srembling  in  ber  polittfd&en  SBelt,  ba§  er  pon  ben 
abfitjten  be*  prinjen  oon  Oranien  auf  «nglanb*  Ärone  niebt*  wufte, 
tinb  ber  2anbung  beffelben  aar  feinen  (Blauben  beime(fen  wottte.  53er* 
geben*  erfuebte  Sßilbelm  IIL  ibn,  al*  etaat^fecretär  in  feine  2)icn(ie 
ui  treten;  Remple  lebnte  e*  ab.  ©ein  ©obn  warb  fpäterbin  jum 
Ärieg*fecretär  ernannt,  aber  noefc  in  berfelben  SOocbe,  wie  er  bie*  2lmt 
Abernebmen  follte,  ßörjte  er  ficb  au*  ©cbwermutb  in  bie  £bcmfc.  9(uf 
ben  ?8ater  machte  bie*  feinen  (^mbrucl,  unb  er  äußerte:  „ein  Pemänf* 
tiger  Wann  fonne  äber  fein  £eben  fclbfl  ^erfßgen,  unb  e*  fo  für*  wa- 
rben, wie  ibm  beliebte.^  iibnig  ^tlhelm  befugte  ihn  oft  in  feiner 
Cinfftttttett,  «nb  fragte  ibn  in  wiebttgen  fingen  um  Ratb.  1694  oer» 
for  er  feine  (Sattin /  unb  im  $annar  lßgft  fiarb  er  felbft  am  SJobagra, 
naebbem  er  luoor  bie  beiben  ibd)ter  feine*  ©o£ne*  unter  ber  ^ebin^ 
jung:  baß  fit  feinen  Tamofen  beiratben  foltten,  ju  Erbinnen  feine* 
froßen  Vermögen*  eingefeQt  ^attt.  Sil*  ©taawmann  Ptrbient  ©ir  SiöiU 
Tiam  Remple  einen  febr  beben  Rang.  &r  fannte  ba*  3ntere|Jc  feine* 
5Barerlanbe*  /  unb  fue&te  e*  obnt  (Sbrgcit  unb  Sigennuß,  unb  in  ber 
Heber  je  ugung/  W  «br  lieb  feit  unb  Qerabbeii  für  ba*  öffentliche  Mcrt 
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eben  fo  fc^Sfjbare  SugenDen  (TtiD/  all  für  Da*  bürgerli*c.  S5if*of 
SBurnet  Floßt  ibn  betf  fttbciänti*  an;  unD  toirtli*  battc  er  wenig  a** 
tuna  für  äußere  religibfe  Sonnen;  tubeffen  i|l  fein  ©*reiben  an  Die 
©räffn  t>on  £fl>r  ein  OTufler  »on  «erebfamFeit  unb  grommigFeit.  SU* 
©*rift(!eller  glänzt  Semplc  unter  Den  au*geiei*netflen  unD  beliebteren 
feiner  3*it  bcrt>or.  ©eine  angeführten  ^emerPungm  über  Die  Weber* 
lanDc  uhö  feine  MifcelUnles  fmD  für  Den  ipbitofopben  unD  $olitiFer 
rciebttge  unD  juglei*  lebbaft  unD  itnterbaltenb  gef*riebene  SBerFc.  ®n 
@ki*etf  9i(t  wn  feinen  MemoIrs,  feinen  ©riefen  u.  f.  —  Works 
of  Sir  William  Temple ,  London  1750:  Vol.  2.  fol.  Memoire*  by  the 
Same,  publlshed  by  Swift,  Lond,  2  Vol,  170a  Letters  publlshed  by 
Swift ,  Lond.  2  Vol.  8.  N.  P, 

2: cm po/  f.  %tima$. 

Teneriffa  /  Die  tpitfjtigflc  Der  eanarifefien  %nftln  im  atlantifcften 
OTeere,  00 n  melden  Die  SUten  glaubten/  fte  fepen  Sbetle  eine*  cbemäli» 
gen  feflen  £anbe*,  Das  unter  Dem  tarnen  fttlantitf  Den  weiten 
SKaum  De*  großen  OTeere*  jroif*en  Slfrtfa  unD  Der  neuen  Süelt  einge* 
nommen  babe.  Obfcbon  Teneriffa  fafl  einjig  au*  Dtflfant!*en  ©ebirgen 
beffrbt,  fo  i(l  Die*  Do*  nicf>t  Der  $all  bei  allen  übrigen  Der  eanarifeben 
Snfeln .  oon  Denen  mehrere  au*  Urgebirgc  aufzeigen.  3)er  ©oben  Die» 
fer  3nfel  erbebt  ft*  ampbübeatralif*,  unD  gercdbrt  iple  <peru  unD 
9)?ejrico,  nur  nttt>t  in  Der  ©tarfe  toie  Dort,  |u  gleicher  3eit  alle 
mate  oon  Der  J&Cße  Stfrifa'*  bt*  |tir  £älte  Der  boben  Sllpen.  2>ie  i'uft 
ifl  bier  fo  gefunD,  bajj  SlnDerfon,  fteffegefäfcrte  Soor*,  Den  fta*  gibt, 
nur  «He  tfranFe  bieber  ju  f*fc!en.  £)ie  bliebe  ftüfte  ift  unfruchtbar^ 
nur  eine  fleile,  fc^mariC/  oon  $8ergf!r5men  tief  ierf*nittene  ffelfenmafTe, 
an  ioel*er  elenDc  Kütten/  oon  aller  Vegetation  umber  t?crla||cn ,  ier/ 
tfreut  liegen.  Von  Diefer  ©eite  gefeben/  irirD  niemanD  eine  Der  Unfein 
<n  Seneriffa  *u  ftnOcn  tpäbnen/  ivel*c  Die  Sllten  Die  gUicf  feiigen  fyUln 
nannten,  ©anj  einen  anDern  BnblicF  geipäbrt  aber  Die  3nfel  bei  Oro* 
tama,  reo  Der  SSoDen  mit  Der  üppigtfen  Vegetation  prangt;  in  Dem 
£bale  pon  Saeoronte  ift  fo  b«rrli*e*  2anD,  D*jj  Die  SXeifenDen  aller 
Völfer  mit  Sntjücfen  Dapon  fpre*en.  lieber  alle  33ergfpt$cn  ragt  Der 
33 u  oon  $ciDc  beroor/  Den  Die  Gilten  Den  Q3erg  9iit?an«  nannten, 
unD  Der  immer  einen  ©*tpefelrau*  oon  ft*  flößt.  (£r  iß  ungefAbr 
2000  Xotfen  boef)  über  Dao  TOecr  erbaben,  unD  Der  fcbimmernDe  ipeige 
QStnt^ein,  Der  feinen  ©ipfel  conflituirt,  maebt,  Da 6  eo  febeint,  att  fep 
er  mit  ©ebnee  DeDeeft  Die  gnfel  bat  über  200  ©tdbte  unD  3)6rfer, 
tvorunter  Drei  grofe  ©täbte,  £aguna,  Orotatra  unb  ©anta  <£ruj, 
fämmtiieb  mit  ©eebafen.  fite  3aW  Der  «nipobner  beträgt  67,400, 
5)cr  ©tamm  Der  alten  ©uanen  (©uantfc&en)  ooer  UreintPobner,  Der 
Heb  mit  feinen  tpfäblm  unD  beulen  Den  überlegenen  Waffen  ber 
Europäer  fo  belDenmütbtg  ipiberfeijte ,  unD  fo  rübntlicö  unterlag/  i(l 
tl>eiU  Dur*  Die  3nquifuion,  ttyiU  Dur*  £eiratl)en  mit  ©paniern,  al^ 
ben  Herren  Der  3nfcl,  perfcftiDunDen*  —  9vo*  i(l  eine  ©taDt  Jene» 
riffa  in  ©üDamenfa,  im  V/ce-Änigrei*  ^eiu@ranaba/  imtB&u* 
Dtrnement  oon  ©t.  TOartba  /  unweit  ber  Vereinigung  Der  Slüfle  ©t. 
TOagbalena  unD  ©t.  WlMba* 

£enor  (tenore  itai.)  \ft  eine  Der  Pier  $auptgattungen  Der  menf*» 
Ii*en  ©timme  (f.  D.  2lrt.).  Sr  ifl  Der  ißrtere  unter  Den  beiben  ©tim» 
men,  tpel*e  Dem  reiferen  Witt  iufommcn,  unD  fsit  gembbnli*  Den 
Umfang  un  e  in  Der  fleinen  Oetaoe  bit  g  ober  a  in  Der  eingetriebenen, 
fcoltenor  ift  eine  grbpere  Siefe  unD  unD  no*  feitener  i\:  Diefe 

^öi;e  eine  ^ruflflimmc/  fonbern  grbftembciU  $alfet.  Qu  angegebenen 
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€igenfd)aften  tiefer  (Stimme  machen  fie  gefehlt  jum  &u*Drue!  t)cr 
janen  unD  feineren  Empfindungen  M  männlichen  (£barafter$  oDer  Der 

i arten  gft&nnlichfeit.  Jm  gewöhnlichen  oierftimmigen  ©efang  bilDet  fit 
>ie  #roeite  ^ittelfiimmt  (f.  D.  2irt.) ,  tnDem  ffc  tiefer  liegt  a\ä  t>cr  211t, 
ober  ihr  Umfang  noch  über  Der  OTclcDic  Des  25aiTe$  forjfchrcttcn  muß  ; 
in  Dem  Pierftimmigen  ©efange  aber,  Oer  t>on  männlichen  Stimmen  ge* 
bilDet  n»irD ,  fübrt  fte  alt  er  fte  Stimme  Die  JpauptmeloDie,  unt>  a(* 
weite  Die  bbfccre  Mittel  (timme.  2)er  (Sc&läfiel  Diefer  (Stimme  ift  Der 


C  einfiel  (f.  D.  SM.  ®c5lu([el),  welker  fo  gefiellt  rpirD: 


fo  Dag  Die  in  Diefem  95eifpfele  beffnDliche  9?ote,  t>or  rcelcher  Der  (Schluf- 
fel  fteht/  Da$  eingrfrrtchene  c  beliehner.  —  Uebrigentf  ift  in  SeutfchlanD 
fcer  £enor  feltener  al*  Der  53ag,  rceftyalb  er  auch  in  feiner  SBollfom* 
mer.beit  Ponüglich  gefegt  unb  gefugt  wirD,  £>ie  Sran^ofen  nennen 
t(?n  taile  unO  fegen  ihn  fefyr  hoch. 

Semite  (oon  Dem  Italien  ifdjen  tenuta)  beißt  in  Der  DDhifif  ein 
£alt,  oDer  ein  $on,  welchen  Die  (Stimme  oDer  Da$  Jntfrument  eine 
unbestimmte  3eiilang  aufhält,  fo  Dag  Derfelbe  jugleirh  einen  SKubepunF* 
rn  Dem  £onflücfe  bilDet  Man  nennt  ihn  auch  Sermate  (f.  D.  2lrt.). 
(Steht  a!*er  in  einem  £onfrüch  am  Anfange  ober  an  einzelnen  ©teilen 
tenuto  oDer  tenw  fo  bezeichnet  Diel  Den  gehaltenen  Vortrag  Der  £bne 
überbauet,  oDer  Daß  man  einzelne  Jone  in  gleicher  ©tärfe  nach  Dem 
trotten  Sßcribe  Der  Floren  aushalten  fotf. 

Senjel  (Wilhelm  (Srnff),  geboren  1659  ju  ©reuffen  fn  Sbüritu 
$en,  ftobirte  in  Wittenberg,  rourDe  1685  £el>rer  am  ©pmnafio  $11  ©0* 
tba,  unD  tfluffeber  De*  herzoglichen  TOünjcabinetö  unD  Der  Äunfttammer, 
unD  170a  alt  föath  unD  £ifloriograpb  nadfr  JDretfben  berufen,  gr  gab 
Diefe  ledere  ©teile  balD  rcleber  auf/  unD  lebte  nun  in  gelehrter  Muße* 
<£r  hat  fehr  t>iel  gefchrieben ;  fein  2öerf  öber  Die  fächftfehen  Münjen 
hat  ihn  am  meiften  berühmt  gemacht  Sr  war  Der  er(!e  Deutfdje  3our# 
tialifl,  Der,  naefc  Dem  Seifpiele  Der  franjbfifchen  perioDifchen  (Schriften, 
eine  Monatsfehrift  herausgab,  in  welcher  er  Die  neuen  Fächer  mit  groger 
$reimätbigf  cit  recenfirte.  (Sit  fährte  Den  £itel :  Monatliche  Unterre* 
Düngen  einiger  guten  ifreunDe  pon  allerbanD  $ücftern  unD  anDern  an- 
mbmUdjen  ©efchichten,  Eefpiig  1689.  £)iefe  Monatafchrift  fanD  Dielen 
fBefftR  unD  erhielt  ftc$  jehn  Jahre  lang»  £enjel  ftarb  1707  in  feinem 
4gftcn  Jahre. 

Xtrtixtivit,  oDer  nach  feinem  PoIffiänDigen  tarnen,  ^nblint 
£erentiu$  2lfer,  roarD  oor  <£br.  ©cb.  im  Jahre  192  geboren,  dt  mar 
t>en  ©eburt  ein  Slfrifaner  (Daher  Der  53ername  5lfer) ,  unD  roärD  fchon 
al^  ein  AituD  unter  Den  carthagifchen  .Uriegöleuten  in  9?umiDien  jum 
5}crFau f  aulgeboten.  (Sin  rönufcher  ©enator,  Serentiul  £ucanul, 
raufte  ihn/  nahm  ihn  mit  ft'ch  nach  Slom,  unD  ließ  ihn  ergeben.  %\t 
er  ihm  Die  greibeit  fchenfte,  erhielt  Der  Sreigelajfenc  Die  tarnen  feinel 
chemaliaen  J^errn  unD  aöobftbäter*.  Jn  Der  golDenen  Freiheit  fing  er 
an  iu  Dichten/  erroarb  ftch  Durc^  feine  £uftfpie(e  Vermögen  unD  SreunDe, 
unb  roarD  namentlich  mit  Dem  jünger n  ©eipio/  Dem  nachmaligen  3er* 
forcr  oon  Karthago  unD  ^umantia,  befannt,  Deffen  greunDfchaft  ihm 
oft  auf  feinem  £anDftf}e  eine  erroünfchte  Mufe  gemährte.  <£r  tjcrbcira* 
thete  fich  auch,  unD  feine  Tochter  roarD  Die  ©emahltn  eines  rbmifdben 
SSiitttxt;  161  ging  er  nach  ©riechenlanD.  5)ie  llrfachcn  Diefel  gnN 
fehluffel  fmD  unbekannt  SU3a(?r(chcmlich  holte  er  für  Dal  $j?eater  neuen 
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gtoff  QUi  ®ricefrcnlanb.  55alD  Darauf  febrtc  er  mit  @cf>5(}en  Dc$ 
flltmv&it  reieb  belaben  wieber  jurfle!/  erlitt  aber  ©ebiffbrueb ,  unD  Farn 
in a?e Der  i>ct  ober  nad)  bcmfelbcn  um.  SBon  feinen  Drumatifchen  Arbeiten 
jaben  fid)  noeö  feefe^  @täcfe  erhalten,  welcbe  folöenbe  $ttel  Jabcnj 
i.  oa»  SMaDdjcn  t>on  SinDrotf  (Bnbrta).  iß  eine  freie  £ouipcntteri 
iiuh  $wd  ^tücfcn  bed  OTcnanbcr,  unb  warb  177  oor  Sbr.  ©cb.  iu 
Xom  aufgeführt,  a.  (£unucJ)u$  (ber  Sjerfefcnittcnc)  /  <tn  ©tücf  grbfjtcn* 
heil*  ton  eigener  <£rfinbutta  De*  £crcntiu$,  warb  161  in  9Kom  jfarge« 
lettt.  3.  £cautontiracrumcno*  (Der  fid)  felbft  ©trafenbc)  fam  163  t>or 
£t>r.  auf  bie  Q3übne.  4.  Slbolpbi  (bfc  ungleichen  trüber).  ©ic<  ift 
)U6  icQtc  ©töcf  /  welches  £erentiu*  fc/;rieb.  (£6  würbe  ein  ^aljr  oof 
einem  £obc  $um  crftenmale  in  SKom  aufgeführt.  5.  93bormio  (De* 
sc&inarofjcr).  6.  £ecora  (bic  (Stiefmutter)  warb  165  aufgeführt.  £c* 
renkend  i'ußfpielc  würben  t>on  Den  gebildeten  Römern  febr  boeb  gefcüäBt, 
?orjöglid>  aueb  wegen  ber  2Geiä()Cittflebren/  welche  in  benfclben  rorfom* 
«en.  5Dcf  er  für  fein  Zeitalter  in  9lficFficf;t  ber  ©arfteming  ungemein 
?ttl  gelciftet  hobt,  bit6  ernennt  man  oann  am  Deutlichen,  wenn  man 
Dn  mit  feinen/  t>on  correcter  ©djrcibart  weit  entfernten  3eitgcnoffcn 
wgleirbt.  S>ic  ©pracbe  U$  Ztttni  ift  claffifd).  Slber  an  vjrftnbungtf* 
jraft  (lebt  er  ben  Griechen  unb  beut  5plautu*  narf>.  gaft  alle  feine 
>!ücl:e  finD  bem  graten  Jbeile  uaefj  «icbttf  alö  Uebcrfcijunaen ;  uns 
'rei(icf)  aur!>  um  Deswillen  febr  fcßäfjbar,  weil  wir  tiutf  Dem  Seren}  fein 
•Borbill)  9)icnanber  fennen  lernen,  ©eine  (Jbaraftcrjctcbnungcn  höben 
?iel  pwebologifebe  5öabrt;cit,  bodj  fmb  ftc  oft  aücb  febf  ftacfc  unb  ober* 
Häcblid).  £)ie  3ntriguc  bc*  ©tficN  ift  gewöl)htic(>  fct>r  einfaefr,  unb 
)erubt  auf  febr  gemeinen  Momenten.  £abfüd)tige  Suhlerimicn,  bct# 
id)mi$tc  ©flauen,,  licbcrlicbc  ©fcbfte,  geijige  93ätcr,  au*  foleben  ©ub* 
tecten  jtnb  feine  ©türte  jufammengcfeftt,  unb  £»iratbrn  löfcii  ben  .Uno* 
ten.  7it  formen  Daher  auf  unfern  Theatern  Durd-au*  niett  gefallen, 
um  fo  weitiger,  Da  fit  ganj  auf  bie  ©itten  ber  alten  &£elt  gewuselt 
inb.  Sic  bramatifd)e  ^oefte  fonntc  unter  ben  Römern  nicht  gebeihen, 
)a  baä  rötihfebe  SBolf  in  SHücFfic&t  ber  wabreft  tfunft,  fo  wie  Fein  an« 
>ere*,  roh  unb  pbbclbaft  war,  unb  nur  an  bem  ganj  ©emeinen  unb 
teerigen  ©efebmaef  fanb.  ©etbft  Seren*  war  ihm  ju  fein  unb  gefit- 
:et/  ba^er  c*  bei  ber  erften  Bearbeitung  ber  £cwa  weglief,  üfti  einen 
gciltänjct  anjugaffen.  2Ber  für  folebe  £örcr  unb  Jufcfcauer  febreibt, 
mi$  auf  bit  gebilbeiere  ^aebwelt  ©erjiebt  tbun.  Serena  bleibt  jwar 
ebr  {d)^bat,  aber  bod)  mehr  eleganter  5)ar(leller  iierlicber  lieber* 
e^ung/  Denn  al^  dichter.  ZU  beflen  Ausgaben  |mD  ton  ^inbenbroa 
jnb  5a3e(JerboD ;  aue&  bic  äu^gabe  »oft  Behtleo  ift  befofiDer*  in  metrC 
cl)tr  £infid)t  rtkbü^f  aber  burd)  iu  fü&ne  ^onjeeturen  entftellt.  9ln* 
)ere  ausgaben  finb  t>on  Seune  (|etpiig  1777,  a^be.  ß.),  t>on  £en| 
r3ena  1785,  8.),  oon  ©cbmieDer  (fyüt  1794,  8.),  bon  55otbe 
'Berlin  1606 1  8.).  Än  einer  guten  Ueberfefjung  biefe^  £uftf^ielbid>* 
ere  fehlt  e*  nod).  Sittel  ber  terfehlteften  ^robuete  btefer  %rt  ift  bit 
?.  etnfiebelfcbe  Bearbeitung.  d$  ift  ein  unglüef liebet  3 witterDing 
,wifd)cn  Ueberfefjung  unb  freiet  Bearbeitung/  Daß  oon  ber  (flegan*  be^ 
Original*  in  ber  Sarfteüung  aueb  niebt  ben  leifeft:n  Änftricb  bat. 
Uebrigen*  entfpriebt  ben  SoDerungen,  bie  man  mit  ftccfct  an  eine  Heber* 
tragung  maebt,  weber  bic  neibefete  (£eipiig,  2  Jble.  1784  unb  87)/ 
nod)  bic  febmieber fd^c  (Jfialle,  1793,  8.  2  Bbe.),  noeb  nie  fin* 
Der eaterfete  (3«no/  8.  ftiptig,  a  Sble.  1800,  8.),  wclc&c  nte^t 


inmal  metrtfcb  ift. 
£crcu*,  f.  fi 
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£e  rm  iniirnu  i  mtrD  oft  mit  SHterroi  n  f«  m  u  «  glcid)  beben* 
tend  gebraucht  (f.  b.  9rt).  3n  anderer  ftettebung  be»ctcbnet  TermtV 
niemu*  Die  fcbrt  einiger  TMwn,  Dag  ©Ott  Dem  <JJ?enfd)en  einen 
beflimmten  Dermin  |ur  wfferung  gefegt  babe  f@nadcnfrtfi),  na*  bef» 
fm  ©erlauf  DU  Vergebung  unb  ©etigftit  oeroirFt  fep.  Wlan  nannte 
jte  Terminen ,  mebt  |u  wrioeeWeln  mit  Vermintem  ober  Termi» 
nanten/  0«  i.  SMbncbe,  Die  in  einem  Q3e*trf  (Termini  genannt)  t>oit 
£au£  tu  £au«  gingen  unO  2Umofen  fammelten,  weitet«  man  2: er  m  t* 
n  i  r  e  n  nannte« 

Terminologie  ift  Die  febrt  oon  Den  Termini  ober  #un£« 
ou«dräefen.  3«be«  £anbwetf ,  iebe  flunff/  ftbe  ftOiffcnfcftaft  bat  <bre 
ÄunflaueCiröcfe,  d.  b.  3(udorilcfe,  bie  bei  ibr  in  einem  beTonbern  unt> 
cigentbümltcben  @tnn  genommen  werben.  ^Diefelben  girtbrücfe  leiben 
banaeb  getviffe  Wodifitfationen.  £>a  nun,  um  ftcb  in  iratn^  einem 
Gebiete  be«  menfcblfcpen  Söifien«  tu  unterrichten,  oor  allen  fingen 
nbtbig  ift/  bie  barin  gültigen  9lu«brücfe  genau  unb  nacb  ber  pei- 
len Bedeutung,  bie  ftc  bier  fwben,  *u  Fennen/  fo  iß  e«  unerlaf U« 
et>e«  Erfordern  if ,  ftc*  mit  ber  jedesmaligen  Terminologie  grünblicb  b> 
fannt  |tt  machen. 

Terminus  (mntbofogifcb)  mar  ber  v£cfcf>ü?cr  ber  fronten,  eine 
Oottbeit  ber  Börner,  beten Strebrung  9*uma  flompiHu«  einführte,  a(« 
er  bie  Selber  ber  SJdrgtr  abfonberte,  unb  burco  ©ranjfteine  t>on  einen* 
btr  febieb.  auf  bem  tarpejifeben  23erge  toar  bem  Terminus  ein  Sütar 
trbaut.  m  nun  Tarqufn  bem  3upitcr  den  capitoltnifcben  Tempel 
i  erriebtete  unb  beäftlage*  rotaen  bie  Altäre  mehrerer  Dotter  roeggeräumt 
werben  feilten,  lieg  man  tiefe  erft  bureb  bie  Auguren  befragen/  ob  fte 
ftcb  bie  9Serfe$ung  t>on  tbrem  $la$e  tvodten  gefallen  laffeti.  £)te  met* 
pen  gaben  bureb  aenebmfaenbe  Seichen  ibre  <£iftn>iliigung,  aber  Termin 
mi  mottle  bem  $ebtrrfd)er  bcö  Olpmp«  burebau«  niefct  meinen ,  und 
fein  ftltar  mußte  im  Tempel  M  Jupiter  pcl)en  bleiben.  3Beil  er  itbocf> 
niebt  anber«  alt  unter  freiem  Gimmel  oerebrt  »erben  Durfte ,  fo  mußte 
tnan  gerade  Aber  fanem  Altäre  in  bem  Dacfcc  be«  Tempel«  eine  Oeff- 
nung  (äffen/  fo  Daf  er  nun  nod)  unter  freiem  Gimmel  fand,  eeine  äötber* 
feijlicbfctt  beutete  man  alt  ein  alticfltcbc*  Omen  babm,  baf  ftom« 
©rötticn  nie  burd)  fetnbltdje  OTacßt  erfdn'tttcrt  unb  immer  feft  nnD  un* 
bemeglicb  bleiben  würben;  boeb  glaubte  man  ntett,  bog  babureb  ba« 
*  SBorrcärtöfcbrcitcn  ber  0ran;en  be«  rbmifeben  Gebiete«  gebemmt  roerbr. 
SBtan  opferte  bem  Terminus  anfangt  nur  ttud)cn.  uno  ^Ibfnlcbte,  nacb- 
ber  aueb  Lämmer  unb  tunge  tjftutterfcbroetne.  Die  Terminalen  maren 
da*  tbm  iäbrlid;  geheiligte  Jeff,  roelcbt« am  aiflen  ober  a3ften  Sebruar 
gefeiert  würbe.  >Jin  biefem  Tage  mürbe  ibm  ein  2Xltar  oon  grünem  diafen 
gebaut/  und  menn  die  Jlamme  darauf  emporloderte,  marf  man  SBepbrau* 
binein/  unb  befprengte  den  Siltar  mit  dem  $lute  de«  öpfertb<c?e<.  5ln 
den  ®rÄnj(leinen  famen  die  matibam  iufammen,  unb  febmüctten  fic 
mit  ^lumenfränjen.  ©ann  fang  man  beim  froren  $}able  lieber  ju 
<£t)ren  M  ©ottetf.  2lbcr  anger  btefer  ^rioatfeier  gab  tg  eine  bjfcntli» 
ebe  Seier  ber  Terminalien.  311«  9iom«  ®ebiet  noeb  Flein  mar,  famen 
die  angrdmenden  53ölfcr  mit  den  Römern  an  ber  @rflnie  iufam- 
men, unb  feierten  da«  $eß  de«  Tcrminu«.  3"  der  Solge  ging  diel 
bei  den  anaufbbrlicben  Erweiterungen  be«  rbmifeben  Rud)t  ntdbe  mebr 
an;  man  behielt  aber  bie  @itte  bei/  unb  brachte  bem  Terminu«  in  einer 
Entfernung  oon  anbertbalb  teilen  um  SXom,  auf  ber  $r  An  je  de«  alten 
«ebiet«,  tAbrlieb  ein  bffentlicbe«  Opfer  bar.  2lucb  in  $innd>t  der  Seit 
fatten  bie  Terminalien  ibre  Bedeutung/  denn  mit  bem  a^ßen  Scbruar 
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mar  ba*  rßmtfcbe  3abr  gcfcfelofftn  1  unb  bie  fibrigen  Sage  fabt  man 
nur  QU<S(t)aUmt  an. —  3»  iuriftifcber  ftücfficbt  beißt  Serminu*  ober 
Dermin  ein  Seitpurft,  an  welchem ,  ober  ein  Seitraum  innerhalb  bejfen 
ttmt  ÖCfcb<t?Cli  ttllij}.  »after  »Itb  tenninui  decretorlus  ein  folefcer  3ter« 
min  genannt/  oon  Deffen  Beobachtung  aemiffe  SXecbte  unb  Serbinb« 
iicl>F<ttcn  abhängen/  fo  ba§  Derjenige,,  melcber  in  Oiefem  Dermin  tieft 
jKccfctc  unb  ©crbinblicftf tuen  befaf ,  auch  in  ber  i?o(ge  im  *8eft&  Der* 
[elber.  bleiben  muf ,  er  mag  jte  fibrigen*  erlangt  haben  mie  er  mift. 

Sterpanber,  ein  bertbat«  griec&tföer  0Did>tcr  unb  Sonffinftler, 
lebte  maferfcbeinlicb  um  We  Softe  Ofompiabe  ober  636  oor  <£br.  ©eb- 
unD  war  au$  TOetbnmna  ober  Sintiffa  auf  ftebotf,  nacb  »nbern  au* 
&rna  ober  v£uma  in  SBftotKn  gebfitttg.  9114  l acebämon  buteb  innere 
Unruhen  jerrtitfet  mürbe/  befragte  man  ba*öraW,  mie  jte  gcfMt  »er« 
Den  fbnnten,  unb  tt  rieth  ben  (e*bifcben  länger  fommen  ju  laffen. 
4r  fam,  lief  feine  oon  ber  d:tt>er  begleiteten  fteber  ertönen,  unb  Siutjc 
unb  $riebe  febrten  jurücf.  £>ie  WeloDten  £erpanDer*  mürben  in  ber 
JeHge  Die  Mbifeben  genannt/  unb  ^ttfttn  lange  ganjen  belfern  jum 
9flufter,  Um  bie  55erbe(ferung  ber  «JÄujtf  hatte  er  grofe  ?öerDienftt, 
©Jan  fügt/  baß  er  bie  oorber  Drei*  ober  Dietfatige  £pra  iur  fiebenfattt» 
gen  gemacht  habe.  3nDe(fen  febrieben  anbere  9*acbricbten  biefe  $rfin« 
bung  Demörpbeu*,  Smobion,  ja  felbft  bem  3tyoWo*  |u,  »em  panfeben 
Marmor  fufolge  mürbe  £erpanber  jeboeb  megen  jener  ©aitenoermebrung 
§ur  fteebenfehaft  gelogen  /  aber  fretgefprochen.  Unter  a Ken  ibm  übrigen^ 
lugefcbrtebenen  (SrftnDungen  ift  feine  ©nführung  ber  muftfalifcben  (gebrift 
©Der  Der  Sonjetcben  Die  mfebtigfle.  ^tntge  ftfjreibenfie  freilich  bem  b"n* 
Dert  3al;re  jüngern  Jtytbagora*  |u,  alfein  man  bat  gute  ©rftnbe  ben 
fcerpanber  für  Den  £rfinDer  I«  Wtttt.  ftaeb  JUutarcb  n&n;ltcb  hatte 
er  tarnen  fftr bie  3 itber  in  bwmetrifcben  ©erfen  oerfaft/  uno  fie  fo* 
roobl  al*  bte  bomerifeben  &erfe  in  W?uftf  gefeftt.  Such  Siemen«  »oft 
Sderanbrkn  fagt  mit  äbnfteben  Korten ,  Dag  fcerpanber  Die  ®efeße  Dt* 
£nfurg  in  9Ru|if  gefegt  habe.  Einmal  erhielt  er  in  Den  carnifeben 
©pielen ,  unb  dermal  in  ben  pntbifebert  ben  SPreW»  »ie  üaeebömonier 
fangen  feine  Sieber  bei  ihren  @aftm Äblern  ab» 

Xerpentin  (  Thertblnthina ,  franj.  la  tifrAfcntnlne) ,  ein  bicfel 
ober  aueb  fluSiged  £ar$,  ba$  bauptficbltcb  oon  ben  Xerpentinbäumen/ 
bie  im  Orient,  in  Werften  /  €bina/  ^nblen,  bem  nbrDitcben  Slfrifa/  m9 
«aeb  Einigen  auf  mehreren  arietfiifeben  ^nfeln  müb  maebfen ,  gemon* 
nen,  unb  momit  ein  betr&cbtiieber  ^anbel  getrieben  mirb.  £>te  torjüfllicb* 
den  ^rten  be<  «erpentin^  finb  ber  epprtfebe,  Denttianifebe  unb  ftflmbfiMf. 
»er  feiotbifebe,  oon  ber3nfef  ßd»$,  ift  ber  bepe,  mirD  aber  grb§tentl)eiU 
in  ber  dürfte  oerbrauebrr  ®er  epprifebe  Serpentin  iH  oon  sroeierlef 
©attung,  t>on  melcben  bte  bejte  biejenige  ift,  mUbt  bureb  Sinfebnitte 
in  ben  Serpentinbaum  gemonnen  mirb.  S)it  febteebtere  ^orte  ift  oon  ben 
$&umen  Mi  auf  Die  SrDe  heruntergelaufen,  unb  baher  mit  unreinen 
feheilen  oermffebt.  OTan  bringt  beibe  Korten  in  irDenen  ®efäf?en,  Die 
imn^  $funD  im  Oemiebtc  halten,  in  Jjanbel.  Öier  folrber  ®efdfc 
merben  in  eine  Äffte  gepaeft  unb'fo  oerfebieft  S)a<  metfte  gebt  nadj 
Senebig,  ^arfeilie  unb  (Snglanb.  J)en  fogenannten  oenetiani« 
f eb  e n  Serpentin  erhalt  man  oon  ben  £ere&enbfiumen<  trenn  man  biefl 
einige  gug  hoeb  über  ber  grDe  angebohrt  bat«  ®iefe  %xt  bat  b(p§  ben 
tarnen  beö  penetianifeben  Serpentin^  barum ,  roeil  Die  ^Benetianer  ibtt 
iuerft  in  J^anbel  brauten.  9Kan  bringt  Dftfe  Sßöaare  aber  aui  oerfebte* 
^enen  ©egenDen  Stallend  DemSIrcbipelagu^,  aul$im>(,  bem  Scbtrarj« 
malDe,  Sbftringen,  wi  Sranfreicb  unb  «mertfa«  »er  franibftfebe  £tr* 

« 

.  '  '  Digitized  by 


692     v        v  £trpit#ca  Straffe  . ] 

pentin  iß  nxif Ii*  ttnb  Die!  oon  ftarbe ,  »trD  in  SaupMne  *  Sorei  unD 
sjttoranctn  cjerconnen,  unb  eine  ©orte  Daeon,  roelcbe  ganj  Hat  aue* 
fällt  unD  freitviflig  au*  Den  Räumen  rinnt/  wirb  üt>n  J&cüanb  au*  för  j 
peruanifeben  33alfara  txrfauff.  aueb  au*  Sonnen ,  liefern  unD  $;(h* 
ten  gewinnt  man  auf  Dem  ©d>roarj#alDe/  im  <£lfaf  unD  in  ©aoonen  . 
Serpentin/  Der  befonper*  ju  ©iegeH'acJ  oerbrauebt  imrD.  £>er  Sannen« 
teepentin  iß  bfcig/  fetarf,  reinigen*  /  unD  |ur  Teilung  fr if eher  agiin* 
Den  fehr  Dienlich,       maeftt  Den  JF>auptbefJanDtbci(  Der  weiften  $ffa«  • 
der  au*/  unD  bat  aud>  anDern  mebicinifeben  «fluten.   $>e*  wefrft  Hieben 
Od*  t)om  Serpentin  betoenen  (ich  Die  Gabler  »um  fflüffrgmaeben  ihrer 
garben ,  Die  ^oeftrer  unD  aud;  Die  Werbe»  unD  £uffcbmteDe  al*8nneü 
mittel  beo  DfcrDen ,  befonDer*  mm  Reiten  Der  iXäwDe.   3>a*  beim  ^Deftil- 
Uren  De*  terpentinbl*  lUrticfblertenDc  DerDicfte  £ar$  rcirD  unter  Dem 
tarnen  €oIopbt>nium  oDer  %  eigen  barj  oerbanDeft.  5>er  cji# 
nabifebe  Serpentin/  melier  unter  Dem  Warnen  De*  rceipen  cana* 
Difcben  »alfam*  befannt       iff  reabrfebeinluf)  Daffclbe,  roa*  Die 
SngUnber  uneigen  tlicb  $alfamten0ileab  nennen,  ^n  Der  9)?e# 
Diein  retrb  Der  Serpentin  foroobl ,  all  aueß  Da*  rbeMtcfec  unD  weife  Oel  , 
welcfie*  man  Sero entinge ift,  Serpentineffen*  oDer  Atbcrt» 
fcbel  Oel  nennt/  innerlicb  unD  Äufjerlicb  t>teCfaef>  angetvanDt. 

Serpfubore  ( Die  SanjItebenDe),  eine  Der  $?ufen,  unD  Softer 
De*  Jupiter  unD  Der  OÄnemofnne.  @ie  r»ar  Die  4rfinDerin  unD'  SBor» 
fteberin  Der  XanjFun|l  unD  Der  Inrifcben  £)icfjtrunff.  9J?it  Dem  War* 
»engte  fie  Den  SSiffon ,  mit  Dem  ©trnmon  Den  iXbefuö  unD  mit  Dem  Siebe* 
lou*  Die  ©irenen;  aueb  fofl  fie  Die  TOutter  De*  £omen<Sti*  fenn. 

Serra  firma  (D.  b.  fefk*  2anD,  ium  Unterfd^ieDe  Der  3nfe(n) 
oDer  U  Domlnto  Ventto  biegen  alle  ganDfebaften  auf  Dem  feffen  £anDc 
3tal;en*/  roelcbe  Die  Jjerrfcbaft  Der  Senetianer  anerkanntem  €*  ent- 
hüll fünf  <prot>injen/  nfimlieb  De*  £erjogtbum  ©enebin,  Die  oenetianf* 
febe  gombaroei/  Die  taroifer  $?arf ,  Da*  J^erjogtbum  jrtaul  unD  3ft* 
rien.  Von  Diefen  £&»bero  Famen  burer)  Den  grteDen  wn  *£ampo  $or# 
mio  1797  Die  £ombarDei  nebft  einem  Sbeii  Don  Serena  an  Die  ct*alpf# 
nifebe  :Xepublif ,  Der  arßfere  übrige  Sbeil  an  Oefferreieb.  2)urcb  Den 
pretfburger  trieben  ( i«o5 )  mürben  aueb  tiefe  fftefif ungcn  oon  Oefler* 
reieb  abgetreten/  unD  barauf  Die  ganje  Serra  firma  jum  Mbniittitit 
Gtalien  gefcblagen,  unD  ießt  gebbrt  fie  wieDer  tum  lombarDifcb'  oeneti« 
anifeben Äbnigreicbe be* J&aufe* Oe^erreicb.  —  Serra  firma  eigenttic* 
fpanifeb  Sierra  firme/  Da*  feße  £anD  (ium  Unterfcbieoe  Der  fcho» 
trüber  entbeeften  pnfeln )  pber  ^eucaßtlien,  ifi  eine  große  i'anbfrftnft  tu 
eüDamcrtfa/  ipeicbe  im  weitem  f?erßanDe  gegen  Serben  itnb  Offen  an 
Da*  War  Del  9?orD/  gegen  Reffen  an  fyru  unD  Da*  5lraajonenlanD, 
unD  gegen  vsrüöcn  an  Da*  «?J?ar  Del  @uD  nnD  Die  £anbenge  t>en  Mana- 
ma grAttit.  Z)it  ©panier  befafen  bi*ber  fblgenbe  ^ouoernement*  Dar* 
in:  ^eu»  2lnDalufien  oDer  <Paria/  Seneiuela,  SXto  De  la 
»3acba/  TOartba,  Sartbagena/  Serra  firma  im  enger» 
^trffanDc,  5)opapan  unD  ^eu*©ranaDa.  3u  Diefer  Serra 
firma  haben  Die  ©panier  noeb  ibren  5Intheil  an  Uta  na  gefönt  tmb 
au*  Dem  ©amen  Da*  ©iceftnigreid^  O^eugranaDa  gemacht.— Serra 
firma  im  bcftnDern  ©inne  begreift  Die  £artDenge  bi*  an  Manama  bin/ 
ireifeben  Dem  Weerbufen  oon  harten  am  ^orDmcer ,  unD  Der  l&ai  Do» 
ipaoaraa  am  ^itDmeer. 

Serra  ftgtttato/  f.  SiegelerDe. 

Seraffe/  in  Der  ®artenfunff ,  eine  aHmAblig  aufffetgenbe  grber* 
bbbnag/  Die  oft  noeb  ?ünff(icb  mit  ©teinen,  Dlafen,  %(umen  u.  bcrgU  r 
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rinaefoft  {fr  —  3*  ber  OtaMeref  befciebnet  man  bamit  ein  grofje* 
©tfld  (Srbreleb/  worauf  Der  SJorbergrunb  eine*  (BemMbe*  beficht. 

Verrat)  (3ofepb  Warte),  ein  berüebtigfer  frans&Mfc&er  Kilian;- 
iMmfrer,  geboren  1715  in  ber  Fteineti  @taDt  95ocn,  wibttiete  (icb  Dem 
leifHicbm  @tanbc,  warb  fcbb«?,  fBriftger  auf  Der  geiftlicben  £anf  De* 
>arifer  <parlament< ,  fcbmeicbelte  Met)  bei  £ofe  ein/  unb  würbe  tu  <£nbe 
»er  Regierung  £ubwig*  XV.  ffinanjminffrer.  Da  er  ein  betrÄcbtlicbe* 
Deficit  in  ben  Sinanjcn  fanb,  fo  ertaubte  er  ftcf)  bie  fdtönblidigcii  3)m< 
el,  um  etf  *u  beefen/  unb  geftanb  fegar  {Sffentiicb/  er  habe  fein  &mt 
tur  um  ju  rauben/  unb  »eil  er  fteb  in  biefer  .ftunft  auittiebne.  £r 
tfanb  neue  Abgaben/  bob  bie  ©nabengebalte  auf/  meiere  bie  £ülföbe* 
>flrfttgen  bttf  babin  genoffen  batten,  «nb  fc^te  baburtb  Diele  ffltenfeben 
n  bie  t>er*meifeltfU  £age.  Ueberbie*  mfcotutt  er  qd$  bie  Unglücflu 
Jen,  bie  fiefo  an  ihn  raubten.  £ubwig  XVJL  entfernte  biefen  abfrbeu* 
tcbm  OTinifter  einige  Monate  narfr  feiner  STbronbefteigung,  unb  eine 
cn  recfltcbeÄTonf  bei  t,  bieftolgc  ber  »uäfcb weif ungen,  benen  er  ftcf)  ebne 
gdjam  überlief,  enbete  ben  i8ten  ffebruar  177Ö  fein  £eben.  £r  war 
Oer  (Segenftnnb  allgemeiner  ^öerit»ü«fVh Linien  /  unb  niemanb  banfte  e* 
.hm,  bog  er  bie  <£taat$caffen  ettvaö  wieber  inOrDnung  gebracht  haut, 
)enn  er  oerbinberte  babureb  nidit,  baS  bie  eingetriebenen  ©intimen  t>on 
Den  J&ofltngen  auf  ber  anbern  (Seite  wieber  auf  batf  lmwantwortlietfte 
oerfebwenbet  würben. 

Z 1 1 1  e  n  e  u  0  e  ober  Siew  *  Jounblanb  Jft  eine  grofe  3nfel  bei  WorN 
amerifa/  bie  t>on  bem  £anbe  £abrabor  burtb  (inen  2lrm  be*  aveere* 
jetrennt  ift;  weilwär«  ftbßt  fte  an  ben  «JÄeerbufen  bc$  £orenjflufjc$. 
0ie  warb  1497  0ur<&  3°^n  un*  @ebafiian  (fobctio  entOccft ,  worauf 
ftcb  bie  <£nglänber  bier  nieberlief e*.  «ber  im  i6ten  ^abrbunbert  festen 
fieb  aueb  bie  Sranjofcn  hier  fefl/  unb  t>on  biefer  Seit  att  war  btt  tum 
Xrirttn  oon  Utrecbt  171S  faft  immerwöbrenbet  ©treit  $wifdjen  95eiDtn. 
311  ciefem  ^rieben  warb  feftaefat/  baf  bie  franiofifcben  Untertanen 
an  ber  SXüfit  ber  3nfel,  oon  &onat>ifla  norDwflrtf  bi$  <Enp  SXicfce,  gi# 
fciic  fangen/  einfallen/  Dörren  unb  befbalb  Kütten  anlegen  fonnten. 
(Später  1784  tarn  e*  babin/  bag  bie  Jiftberei  ber  Jranjofcn  beb  bem 
Vorgebirge  &.  3ean  anfangen,  unb  bit  Ober  ba*  Vorgebirge  ftans 
t)inauegeben  folle.  9teufunblanb  frar  2090  Quabratmeilen  unb  96  oao 
meift  engliftfie  ©nwobner.  3m3nnern  ift  baffelbe  ooller  25erge ,  ©um» 
oft  unb  ©foräftc,  unb  faß  gar  noeb  niebt  geformt.  Daö  Slima  tft  rauh, 
)er  äßinter  fireng/  Der  Pommer  auferorbentlicb  beif  /  aber  furj.  Slut 
)er  nbrDlicbcn  unb  wefiücbcn  @eite  ifl  ber  Gimmel  meid  better ,  auf  btr 
"ü Hieben  unb  öfilicben  aber  mebr  bebeeft.  @egen  bie  @ee  iu  ifl  ber 
söoDcn  iiemiieb  fruchtbar,  unb  bringt  ©ctraiDc  ebne  Diele  Wartung  ber* 
)or,  aber  im  ®anjen  ifl  bie  3nfel  eber  unfruchtbar  |ti  nennen.  5)ie 
:)>erge  unb  Seifen  tragen  große  gg&lber  t>on  Siebten  unb  Sannen«  5»an- 
:t)t  SläiTc  ffibren  fiaebfe.  S>tt  Urcinrcobncr ,  bie  wabrfebeiniieb  wn  ber 
Köfle  «abrabor  berüberfamen,  finb  feine  große  SCnjabl.  S)cr  bier  be- 
finblicbe  englifebe  ©ouoerneur  batiwei  Unter*  Souoerneur*  ju  ^latfanec 
unb  ^t.  3ean.  5)ie  f>ier  lebenben  ©eifllicbcn  tu  ©t.  3ean  unb  Xri* 
imt>»«Bab  unterbau  bie  englifebe  Wefellfcbaft  iur  Ausbreitung  bcS(£t>on« 
jeliwml  An  ber  billicften  unb  föblicbcn  £flfle  finb  treffliebe  $ucbten 
unb  ^äfen:  ^onabjpa,  Irinitn,  Sonception,  Zorbau,  (£apling/  Ot 
jean,  QulM'fBap,  unb  grefb^SBater  Q5ab;  föDltcf) ;  Sitfcaija/  ©t. 
S^arie/  <pioifance,  Fortune/  ©etfoare;  ber  J&afen  ton  <gt.  3ean  foftf 
alto  aoo  ©ebiffe.  Unermeplicb  ift  bie  Sföcnge  t>on  ®tt»,  t>or|üglid> 
^toef  jifeben,  welche  ^nglänDer,  «RuWameriraner  unb  Sranjoftn  bier  fan 
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©toortbfiwr  MM  ffranfmcMn  »  Wffi  ZiMn  *<btn  *u  t,er' 

TOonarcbie  ni*t  ^Ä^ÄÄ^n««riS"  0«  »et  ber, 

§Renfcf>en,  Me  «M  S&^fe t£  «R» TO«« 
mu«un,  ^Ä^fflKjKijSjr  «S  nur  ber  leert« 
«ab,  bem  na*  Nf*.w«rin^'«i2LiI  Meiner  «Berfcbtobruna. 

„tgtn  Ken  «fort  J^,2^Ü^|^flj5im  meftt  mtnigden«  ei. 
fonnte  faum  fehlen ,  bafif bamaU9<  £afle  Sranf. 

^^ST4B^^-mmS: 

ferne  »W  menige  SBorttn  na*  6er  wQnbunfl  w«lw('X5? *„  Bt, 
Bem«?  bur*  Die  »et.olu.lon  oom  ^»^unb  ^päterff  un*  r  £ 

 ^te{u»ttMQu(«tttM®ep«miUM  Store««),  »in 
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ircfcenlebrer  im  jweften  ^tbunUtu.  5D<r  @obn  eines  Hauptmannes 
4  (fart&ago,  na?  er  bem  .fceibentbum  tugetban ,  u»b  trieb  anfangt 
Et  ©ef*4fte  eines  ®a*walterS  (wtewobl  man  no*  febr  iwetfelt,  ob 
:r  al*  3uri(t  berübmte  SertuUianu*  Derfclbe  fco;  »ücntgflfn^ 
i((  man  na*  Der  *öerf*iebenbeit  Des  ©tnis  Diefen  für  einen  aan  j  an« 
:rn  galten).  Allein  Dur*  Die  Damalige  etanbbafticifeit  Der  TOärtprer 
u r Den  ibra  Die  Sluaen  über  Die  £äuf*ung  Des  £eibentbums  aufge* 
>an,  unD  fo  marD  er  eüi  ^brift  (ungefäbr  im  3abr<  (EbrifH  i85)  unD 
iglet*  ein  eifriger  t&ertbeiDiger  Des  \£()riftentbums.  ©eine  große  ®e» 
brfamfeit  unD  feine  Sngenben  erbeben  ihn  ba(D  «um  tyrieper.  Q3ei 
tr  heftigen  Gbriftenoerfolgung  unter  Dem  tfaifer  @et>eruS  ((trieb  er 
ie  berühmte  Slpalogie  für  Die  griffen,  Die  in  i&rer  «rt  ei» 
nvfttrftitä  oon  OSerebfamf eit  iß,  unD  in  weltfer  btc  £ebbaftigf  eit  unD 
5tÄrfC/  Die  in  allen  feinen  @*rifren  beroorleu*ten,  Q5ewunberung 
nfl^en,  trenn  au*  feine  @pra*e,  wie  befonbers  in  feinen  ÜMAtn 
Derfen,  ettoatf  bart  unD  Dunfei  ift.  %U  ein  $?ann,  Der  eine  jebr 
renge  £ebenSart  gewobnt  war,  Durfte  man  |7rf>  ni*t  wunDern,  Daj  er 
ei  Den  »erberOten  ©Uten  Der  römif*rn  Älerifei  fi*  mebr  auf  Die  (Seite 
es  <proc(u*,  eines  <5*ülerS  Des  Montan u$,  beffen  fcbre  feiner 
Neigung  weit  mebr  entfpra*,  binwenbete,  er  warb  OTontanift, 
nb  warb  es  no*  eifriger,  als  man  ibn  befbalb  ju  Rom  ejrcommunf* 
irre.  Jreilid?  tbat  Dies  Der  Strebe  fefjr  t>i eleu  e*abtn,  ob  man  glet*» 
)obl  bei  Der  Älugbeit  unD  <Sinft*t  Des  wirf  H*  jrofen  Wanne*  t>ot* 
uSfe^en  fann,  Daf  er  Den  irrigen  £cf>ren  Des  TOontanuS  m*t  beige« 
ftt*tet  fyabt,  fonbern  mebr  ton  Den  SD?ontanifkn  getäuf*t  worben 
co.  Ob  er  noeo  cor  feinem  CnDe ,  roel*es  im  3abre  220  bei  bobem 
llrer  erfolgte,  mit  Der  £ir*e  lieber  auSgef&bnt  worben,  Iä§t  fi*  titcftf 
crot§  beflimmen.  feeine  3n bänger,  Die  £er tuUianjßen,  waren 
ur  Jeit  Des  beil.  SÄuguffin,  Der,  eben  fo  wie  (ÜoprianuS  unD  £ierono* 
nus,  Den  >Tertullian  anaelegentli*  felbü  oertbeibigte,  ganj  erlof*en. 

-  UebrigenS  muß  man  Diefen  £ertulltanus  niefrt  mit  einem  anbew 

-  einem  ^eiligen  gleiches  Wamtnt  —  t>erwe*feto/  »el*er  im  3<*bre 
So  Den  flftärtormob  ffarb. 

geriet!  (itaL  terzetto)  ein  ©ingßücf  mit  Drei  coneertirenDen 
Stimmen;  iu weilen  toirD  auch  fo  ein  Drei  (immiger  SJocalfaft  ebne 
Begleitung  genannt.  3n  betDen  Sutten  tritt  Der  DreifH  mm  ige  ©04 
f.  D.  s2lrt.)  nur  mebr  oDer  weniger  btroor.  5Da*  £er|ett  fann  übri< 
uns  für  Drei  glei*e,  j,  03.  Die  Serjette  Der  Drei  JDamen  in  Der  3au* 
Krpte,  oDer  oerf*iebene  (Stimmen  gefc&rieben  feon;  Dasoollfommenfte 
>Bert)ältnig  iß,  wenn  es  für  ©opran,  £enor  unD  03a$  gefegt  iß,  weil 
)ttfe  (Stimmen  in  jleicben  Serbältniffcn  t>on  einanDer  abfteben. 

Sefcbener  Sriebe.  Qftit  Dem  $obe  «JÄajcimtlianS  t>on  9aotrn 
am  3oßen  ©ecember  J777  erfoftö  Das  jfär(lenbaus,  Das  feit  i5o  3ab* 
ren  eine  fo  grof*e  Softe  in  2)eutfc(lanD  ge(pie(t,  unD  fogar  einen  beut' 
ifben  Äaifer,  (£arl  VII.,  gegeben  bötte,  in  feiner  männlicben  fiinie. 
D\t  Serwanbten ,  Deren  erbreebt  auf  Das  £anb  unbeflreittnr  war , 
geborten  iu  Dem  pfäljifcben  ^aufc,  wäbrenb  Die  näcbfle  ^UoDialer» 
bin  tte  oerwi ttwete  ^burfürßtn  oon  @acftfen  war.  cjn  fo  fem  bät t e 
Der  Jooeö'fall  feine  weitläufigen  Diplomatie en  Erörterungen,  noeb  we- 
niger einen  Ärieg  erregen  fbnnen ,  aUein  es  gebbrten  <u  kapern  meh- 
rere £änDer,  Die,  na*  Dem  begriffe  Des  £ebenrecf)ts  Dur*  Den  £oD  . 
erlebiat,  unD  Den  Knfprü*en  anDerer  Äürftentbflmer  preisgegeben  waren, 
^amentli*  ma*te  biefen  ©runD  Oeflerrei*  geltenb,  als  ber^burfürß 
t>on  Der  ?fatj  als  nä*(ler  fcinbeserbe,  Sari  J^eoDor/  55aiern  in 
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9*efi$  nahm,  unb  Jofcpb  eilte,  biefen  ©ritnben  nod)  mehr  ^a^brttcF 
babureb  *u  geben ,  baj?  er  Den  grbgtcn  Sbcil  von  kapern  wir  £rurpcrt 
fiberfebwemmte.  IDicfe  ©«fferem  mußte  nun  um  fo  roiebt^er  werben  , 
ba  auch  ber  eburfürft  Don  ©aebfen ,  beni  feine  dufter  mt  (£rbfct>aft 
übertrat«  bpttc,  feine  Wprüd)t  auf  bie  gante  öbcrpfal*  auöbebntc, 
fo  wie  fern  biefe  im  3oiäbrigcn  Kriege  bem  £aufe  kapern  $ur  2lu*» 
gleiehung  von  elf  SDrtUioncn  Bulben  .ffriegtfoffen  überladen  morbrn 
war.  2)cr  gutroutblge,  vo*  Sofcpb  lt  cingvfcbüchtertc  Äart  S&cobor 
febloß  nun  jwar  fdjon  mit  biefem  am  3ien  Januar  1778  eine  <£onvcn» 
tion,  worin  er  alle  Slnfprücbc  Orfrcrrcicb*  anerkannte,  unb  ganj  9?te*  - 
berbarjern  abtrat,  bagegen  aber  protcfltrte  fein  näcbfter  t£rbe,  ttr  - 
£*rjog  von  3n?cibrücfcn  unb  rief  bie  -fmlfc  M  vreutfifeben  £ofe$  an, 
grtcDrtcf)  IL  gewährte  biefe  foglcicb,  unb  verfuebte  cr|l  burch  eine  Cior* 
refponbenj  mit  Jofepl)  IL  bie  @adje  gütlich  abjurtwn  /  alä  aber  bie* 
nicht  glüefte,  rtiefte  er  mit  einer  Slrmcc  nach  Bobinen  ein,  wo  ihm 
bereit  ber  ACaifer  mit  einem  J&cere  gleichfalls  bie  @pi$c  bor.  <£in 
prcuüifcbctf  £ecr  unter  Heinrich/  griebriebtf  Q5rubcr,  brach  Furj  bar# 
auf  (am  aHftw  3uli)  über  bie  <£lbe  gleichfalls  na*  «obmen  ein , 
warb  aber  von  Eaubon  im  (Bcbad)  gebalten.  ©er  ganje  gclbfug  bc# 
febränfte  ficl>  auf  biefe  jwei  «TOärf^e ,  unb  beibe  £ccrc  beobachteten 
fieb  gegenfettig,  bi*  bie  «preugen,  von  junger  unb  ÄranFheitcn  ge* 
Drängt  /  nicht  obne  *öerlufl  Böhmen  roieber  räumten,  ©a*  näcbftc  5abr 
litt  nun  alle*  erwarten,  allein  bie  ruffifebe  tfaiferin  unb  ber  parifci 
$of  befebworen  bae*  tfriegdfeuer,  befonbertf  ba  griebrich  bereit*  anfing 
iu  altern,  unb  OTaria  iberefla  mit  3ofcpb*  fchrgei*  niebr  cinverflan* 
ben  war.  —  @o  Farn  im  grübiabr  1779  ben  loten  ©?ärj  ein  grieben** 
\  congrep  nacb  mancherlei  vorausgegangenen  ilmcrbanblungcn  iu  tßrcfr 
lau,  in  £efebcn,  int  bßcrrcicbifcbcn  ©cblcftcn  ju  ©taube,  beflen  SXe# 
fultat  am  i3ten  Slprtl  ein  grtebe  iwifcbcn  allen  ffreitenben  (Parteien 
war.  Greußen  »erlangte  Feine  .ftricgtfofrcn,  Ocflcrrcicb  hob  bie  mif 
fcbeobor  im  Januar  1778  gcfchloffcuc  Convention  auf,  unb  begnügte 
ficf>  mit  bem  Sbeile  von  Baiern,  welcber  iwifcbcn  ber  Donau,  bem 
3nn  unb  ber  ©alja  liegt,  unb  tu  ber  SXeajerung  von  93urgbaufcn  ge» 
hftrtc;  (gaebfen  begnügte  fieb  mit  ftcb*  $?iflü>ncn  in  jwblf  Terminen/ 
{eben  ju  5oo,ooo  ©ulocn  jablbar,  unb  beFam  bie  Oberberrfcbaft  übet 
einige  tieine,  in  ©aebfen  gelegene  £eben,  weldbe  früher  ju  Böhmen  gc# 
bftrt  hatten.  Nichtig  war  ber  tefchener  griebe  infonberheit  auch  barum 
für  ©eutfchlanb,  weil  in  ihm  bie  männliche  Erbfolge  in  ber 


St  ff  in  ((£arl  ©uflao  Oraf  oon),  einer  ber  ebelften  fehwebifeftett 
Männer,  geboren  1694.  £t  mar  ein  großer  (Staatsmann,  unb  nach» 
^em  er  mehrere  gahre  binburch  ©efanbter  tu  Söien,  tyatit  unb  an 
anbern  J&bfen  gewefen  war,  leitete  er  alt  SXeirhöratb  unb  im  Sab? 
*73ß  aU  SHelcbßtag^^arfcbaa  feinem  Statcrlanbc  wichtige  5)ienße» 
5m  Sluölanbe  tf*  er  mehr  al^  (Jrjieber  bc*  Äronprinjen,  M  naebma« 
lijun  tfbnig*  ©uflao  III.  befannt  geworben.  Sic  vortrefflichen  ©runb* 
fä^e,  bie  er  bei  ber  Srjicbung  biefe^  Crimen  befolgt  hatte,  hat  er  in 
feinen,  ebemalä  viel  gelefcnen  ,  Briefen  eines  alten  Wannet  an  einen 
jungen  ^rinjen  öffentlich  Dargelegt.  (Er  roar  ein  ganj  oorjüglidher 
Sebner.  ©egen  hat  (tnt>t  feince  £eben^  mußte  er  viele  unverbientf 
nränhtngen  erfahren,  unb  ßarb  am  7ten  Oanuar  1770  in  bürfttgen 
llmßänben ,  uaefcbem  er  fein  eigenes  großem  Vermögen  im  Sienfte  be< 
&taati  aufgeopfert  hatte,  aöielanb  hat  ihm  im  loten  Jßuche  M  3tga- 
thP*  ein  rähmUctc^  Scnfmal  errichtet 
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£t{*  ft(n  tnglifcte*  ©ort,  Der  «flrobierftein,  Die  «Probe,  Der  ©er* 
ich)  /  £  e  fl  •  %  et  t.  <£arl  II.  Der  1660  roieber  auf  Den  englischen  Sbron 
im,  mar  roäbrenb  Dar  Seil/  Da  er  als  Verbannter  au$cc  (Snglanb 
btc,  heimlich  ein  TOitgltcD  Der  römifeben  .ftirebe  getr orten.  <&r  be* 
linfUfllc  Daber  Die  Catholifcn,  unD  fachte  ihnen  oölllgt  SXeltgionsfrci« 
eit  iu  Dcrfd>a<fen.  Allein  Da*  Parlament  wiberfe&te  ficf> ,  unb  führte 
rt  3abre  1673  Durcfr  eine  Qfctc  einen  neuen  (SiD  ein,  Den  alle  leiden 
lüfte«,  Die  ein  tffentltcbt*  &mt  erhalten  roolften,  utiD  worin  unter 
nbern  gefchtooren  rourbe;  „baß  man  Die  $ran*fubftantiation  im  SIbcnD* 
table  ntc^t  glaubt/  unD  Die  Anbetung  Der  £ttltgen  oerroerfe."  ©tefer 
:ID  rcurbc  Dtfrceaen  Der  £cß,  b.  t.  probier  (lein,  genannt/  roeil  er 
m  Diente /  Die  Satbolifen  m  erfennen.  Sie,  irclcf>c  ihn  iu  lelflen  oer* 
wgerten ,  würben  j u  allen  bffentltehcn  tHtmtern  /  unD  |u  ©iß  unD  (Stimmt 
u  Parlament  für  untüchtig  erflÄrt.  3acob  II.  ocrfucfcte  e*  iroar  1668/ 
en  £eff  mleDer  abschaffen,  unD  Den  CJatboliftn  grftjert  $r titelten 
u  bemirfen;  alfein  Dlefcr  «öerfueb  braute  tbn  btfanntlich  balD  nachher 
im  Den  £hron,  9ttch  legt  ift  Die  £eflaetc  in  gnglanD  in  Ära/t  /  unD 
ic  GatboliFcn  ftnD  Don  mehreren  öffentlichen  Remtern  au<gefcbloffen. 

atjlamtnt/  alted  unD  ntut*.  5>it  ©ercobnbeit ,  Die  bebräi* 
(Den  unD  cbrifUidjcn  ftcligionaurf  unfccn  Die  SBücftcr  Del  alten  unD  neuen 
fccfhment*  tu  nennen,  ift  bauptfäd)licb  DuTcb  Den  Sprachgebrauch  einer 
tlten  lateinifchen  Utbtrfegung  Dicfer  Urfunbtn  (Der  fogenannten  vtraio 
irnigat»)  oeranlagt  rwDen.  2)a*  latetnlfcbe  $t  ft  amtnt  (ustamtn- 
nm)  follte  tintm  grlechifehen,  fotvobl  in  Der  alepanbrinifcbcn  grieehlfchtti 
aeberfegung  Der  bebräifeben  SKelpgtoneurfunDtn,  ab  in  Den  ftrifHtcftta 

Xcligion*urfunben  Dfier*  torfommenDtn  au*brucft  (fc*£u*0#  ber 
tigentlicb  ein  $änDni$  /  einen  SJtrtrag ,  Dann  auch  ein  ©trfpreeDt» 
^Deutet  (f.  «.  03.  Die  alejanbrmifcbe  Ueberfetjung  $um  crflcn  «tieft  Wo« 
iri  ai/  27.  tyfalm  7A,  20)  entfpreehen.  £>urch  eine  befonDere  reo  b  Irl)  d* 
Hat  unD  weift  trjfebenDe  lUnflalt  ©orte*  rourDtn  fefcon  im  patharcha» 
lifdjen  Seitalter  Die  Offenbarungen  unD  göttlichen  Belehrungen ,  weicht 
btc  Hebräer  empfinden,  an  Die  erhabene  3Dee  eine*  SB  un  De*  gefnüpft/ 
mcic&en  ©ott  mit  Den  frommen  Patriarchen ,  Dann  aud?  mit  Dem  gan* 
*en  SJolft  errichtete.  Strgleicht  Da*  erße  Such  TOofi*  i5/  4-  ™  folg- / 
wo  ©ott  Die  Dem  Abraham  gegebene  9?trbeifmng  Der  ©eburt  Dctf  3faaf, 
unD  Dt*  SBefmt*  oon  $aM0ina  DurcD  einen  feierlichen  ©ertrag  befift* 
(igt.  SRit  Diefin  frühem  SJerbrigungen ,  welche  Die  Patriarchen  fowobl 
är  fich  al*  für  ihre  ^achfommenfehaft  oon  ©Ott  empfangen  hatten/ 
lanD  Die  ©tfeftgebung  auf  «Sinai,  unD  Die  Darauf  beruhende  mo« 
aifrhe  SXeligton^lebre  unD  ReUgion*oerfg|fung  in  genauem  3ufam* 
menMnge.  2luch  Ditfe  wfrD  Daher,  Dem  göttlichen  äDÜJcn  gemä$/  au*# 
fcrücflich  al*  ein  IBünDnid  j reifchen  ©ott  unD  ber  hebrailchen  Nation 
targefteOt/  ein  ©önDnif,  reelcheö  Die  Hebräer  heilig  verpflichtete,  De» 
SehoDa  aU  Den  einen  toabren  ©ott  allein  anjubeten ,  unD  feine  Qebott 

geu  iu  erfüllen,  tnbem  ihnen  oon  ©ott  iug(eiet)  Die  Serbeigang  itt 
heil  rcarb,  Da§  er  fit,  wenn  fk  ihm  trtu  unD  gtborfam  bleiben  mär* 
Den,  al*  fein  auler roAblt**  Volf  lieben  unD  begnabigen  rooUe.  Sßtt* 
gleiche  Da*  {tvtitt  Such  TOoR*  <£ap.  24.  3trtmia*  3i ,  Sa.  Set  Der 
genauen  Serbinbung  |toifa)tn  Der  mofaifchen  9teltgion*anfialt  unD  Der 
^bhern  eollPommnern,  cbrifllicfcen  Offenbarung,  melcher  hie  mofarfthe/ 
Um  $(ane  Der  gö ttlfchen Sßtltrtgitrung  gemAf ,  |ur  ©runDlagt  unD  Sor# 
Bereitung  Dienen  fottte,  Fann  e*  unl  nicht  befremDen,  baß  auch  3tfu* 
unb  Die  ^poßel  Die  neue  9ltligion*an^a(t  tin  neue*  unD  ooflfommnere* 
Vöünlnit  nannten/  Dur«  Dit  Sßermimlung  3«fu  Sbri|H  itvifc^cn  ©Ott 

«  •  ■  * 
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tionen)  errichtet,  ©tt  gtt*  «* W  «iniw  "fttntftümMtn  ©cifc 

fttbt  in  bcr  (M««^^S!SLSSwr«lS  töf  »fi*«  ,  «offenbarte 
uns  Gbarafter,  Den  Da«  «J*»»»1"  g  "i1 "ffi' a < „  QU* 

©laubtn  an  3efuro  ^»^Uf-'LS MSur*€Wftani  W  (SrfüHunfj 
Iiflftit  »crfünöiot,  »«^/''Äut  3n  McS  «««  *  in  öt" 
Jener  ^^^«yjSl^SStfai  Örttn  ton  einem  alten  unD 
djri(llid)en  Kelieion«fcbrift  n  an  mehreren  gwm  gjtraUitfte 

neuen,  einem  er  Ifen  unD  »»e  ten  «um  «  ft,  8.  9.  ,5. 
6fl<  feto»  "Sff,^  fteren  mofaifcben  SeUa.c« 

©alater  4/  «*•  Anonnt,  a  Sorintbcr  3,  i4.    &>  "flärt 

UM  mtrbtn  Der  a  tt  ^jE&lXamfc  binrticbcnb ,  war  am 
U  iSSfidS %  fnaÄ  Die chrifflicbtn  Steliflion««. 

funoen  "»B''"»'.  ._lfrf,1H,  j,«^*»  **,»0  ju  nennen  pflegte,  -üie* 
5*t*2  ^r„  «u«K  ber  e  n  «ünbni«,  ober  ein  «Besprechen  bebeutet 
f. '^,f^W5S  We  U«W  unter  bem  «amen  »Jil 8 ata 

f  Jia.9-ii>i»  1 1  BBtnejI  J?»  »»•  '  ■;„.-„  «»eUen  teitamentum ,   J.  !ö. 

Befonntc  Eerfion bet  95«>tl  «»o «*' trtn  ®@0ut{nntftan6  febon  frubicttfu 
im  >U«n  «ueh  TOoft«  9^ bei  alten  unD  neuen  £t* 
M  f i r et» l i * e  «urtwtid *  © ä 4 er  De«  a    c n  u  { f  p t g 

Moment«,  *  C«r»l  . "  »  "ie  ©%riften  »t<  alte« 

«l  ten  unb  neuen  «u»»'f1„v>' TS;ati  h(n  gRarcton  «.4-  &H>-  >' 

£w^£ÄÄ^T$r«*y  man  Darf,  '»">""'«" 
unD  gegen  Den  Vf««?^^  *  m bUf tfien unD  fire&licben  ©  nne  erflärtn 
tieft  Jorrael  gani  n*tt»  'm.  ^  ffir  aeriÄen  «eDeutuna  Denfen, 
null ,  nicht  an  ein  »(hmtnt  ^n"%^nS"UnD  einer  «Berbeigung. 

(»«Dem  einüs  ^f^SttB^^X^^  im  «»»emciner; 
'    SScffamentt  unD  f  Vt  gBilttnitrflarung,  looDurcn 

©inne  oerflebt  man  {{NJWftSÜL  '»X  gehalten  werben  f»H.  gm 
«ftmanD  anorDnet,  »tt  e«  na*  f'Xut£f°|Vfta m tnt  eine  U?treilli«t 
Ägern  unb  ^m^^^^^mm  wnAMllm  De 
«ßltföflunfl/  mittel«  ™ ^iteftawtnt  trrirbttt)  ein«* 
ün  Un  Dem  ^^&tidaWW  «nortnu» 
feljt  finD.  VfftJSS^mJSSS» ^WtSiltt«.  3ur  eülitflen  «ma> 
gtn,  roelcDe  ferne  Diteete  g*WWXSa :  crfoDert ,  na«  überbaust  » 
tuns  eine«  2e|5ament«  »i'6.  «Uc%oa,g SS-JS  Der  Vernunft  unb  grel. 
einer  ©i««n«erf lirung  n8,^„l?;,mw  omona   ÄurAt  unD  ungtftänK 

gurtDungtn ,  »>»«t»,g»  *S{  VtrßanD  unD  Den  ©ebrautb  tbtt» 
tlfl.  ©e  l  nur  Die  en  8t%iff"c"' ,f  X  «mtt  SEBeife  erflärtn  fbn. 
ffitrnunft Jaben , .  tte»  » e'"«^ Äftt  gftÄ  teffiren  fbnntnt 
£  f*  fifflL^  «Ä  (lmfuberes) ,  WDfe?n  fie  nieftt  Der |  mannbar; 
(eine  unmftnDisen  »i»d «  ( imp  /  £an0{iherrn  erhalten  baben , 
feit  nabt  finb,  una  ^ *, «ISDfianiae«  (furiosi  et  m*»tec»Pii) 
fctner  ».  feine  »«bWWg«  8»  * l5JS "2  8™r  3tit  btr  S£tffamtnt«tr. 
Sofern  nicht  ttj^fW  BtfJ^Äij  J.  feine  ©.er« 
tichtumj  Den  ©tbrau* >  «)«r  «KSS^U!  f't  w»  *rc4ö">a' 
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itßcn,  bic  nicht  M  Gebraucht  ihrer  Vernunft  beraubt  fort,  ^öltCg 
cßiren,  wofern  nicht  fonft  £inbcrniffe  im  Söcgc  (leben  /  folglich  TOtnber* 
ährige,  ctnfä(tf0t  <JJ?enfcben,  (gterbenbe,  Sei  Den  ledern  wirb  t>ermu* 
M,  ba§  fie  vernünftig  gercefen  finb ,  biö  ba*  ©egentbeil  trwiefen  ifh 
Sefentlfcb  ift  eine  flarc  aöilfenserflärung  fre*  £cflatortf  |u  einem  gfil* 
igen  Sefiamentc  n&tbfg.  Sine  jweifeibafte  unb  ungewiffe  ober  auf  ben 
»tttrffprucb  cinetf  Slnbern  gefüllte  IrtjtwiHfae  Srflärung  genügt  ntffct ; 
.  8,  3cntönb,  ber  mebrere  sSruDereföbnc  gleiche*  Hamern*  bärte; 
agte:  mein  $rubcrdfobn  %  foff  mein  (Srbe  fenn,  ober:  A  feil 
mcb  meinem  £obe  beftimmen ,  wer  mein  Srbe  f<nn*fofl.  söei  bem 
Drüattcftomcntc  eine*  Q3ltnben  wirb  §u  grbfjcrcr  ©croifibeit  noch  Die 
ßorlefung  unb  ©egenwart  eineö  achte«  beugen  erfobert.  s2lucf) 
taube  unb  Stumme,  fo  rote  folche,  bie  beibe*  jugletcb  fmb,  fbnnen, 
oenn  fie  bic  gtfbigfcit  haben,  ihren  9öiüen  beudic^  su  erHaren,  tefri* 
en.  £>a*  rftmtfcftt  ftecht  iäbltc  bie  ©efugnifi  bteju  unter  bie  befonbern 
Oorrecbte  ber  rbnufrben  ^Bürger,  Daber  Ponnten  ©Planen,  ©efangcnC/ 
JrembC/  jum  £obc  ©eruribnlte,  weil  fie  altf  Bffcntlicbc  ©Plaocn  be# 
ratbtet  würben/  fein  $effament  machen.  2)a  aber  bei  untf  bie  £cfla# 
ttentferriebtung  nicf)t  weiter  unter  bie  Vorrechte  ber  eigentlichen  gitaatß* 
»ärger  gewählt  wirb,  fo  wirb  btefc*  SXccht  ben  ©efangenen,  ben  grem« 
>en/  ben  jum  2obe  SJerurtbciltcn /  unb  an  ben  meiden  Orten/  wo 
io4  bie  geibetgenfebaft  gilt ,  au<b  ben  leibeigenen  ^nöcftanbcn.  Jnbcf» 
en  war  in  SXom  nur  Denjenigen  bürgern/  bie  nicht  unter  t?ärerlid>er 
Scioalt  flanbcn,  (ben  PatHbis  funiiias),  erlaubt/  tu  teuren;  bie 
$5bnc  unter  österlicher  ©cwalt  (Filii  famlllas)  burften  e*  fclbff  mit 
Jußimmung  betf  ©oter*  nicht.  £>it$  gilt  auch  noch  bei  un?.  3nbc(fen 
mrfen  auch  bie  tgbbnc  unter  väterlicher  ©cwalt  über  Datfitnigc  53er 
nbgen,  in  £inficbt  helfen  fte  ber  fechte  ber  Patrum  familias  genießen/ 
lämlicb  über  bat/  wa*  fie  im  .firteg£Dienft  erwarben  (pecuüum  ca- 
trenie^  ober  Durch  ein  i&mt  erhielten  ( pecullum  quasi  castrense)  gül* 
ig  tefttren.  9?a$  2lrt  ber  Errichtung  tbcilt  man  bie  Seffamente  ein  in 
n  Ö  n  b  Ii  cb  e  (Testament!  nuneupativa  )  unb  fcfyriftlicfye  (  Testa- 

nenta  icrlpta).  Um  alle  3rrungen,  Betrügereien  u.  f.  w.  §u  t>crl)in# 
ern ,  muffen  bei  ber  $eftamcnt*erricbtung ,  folche  gefchehe  münblid) 
Der  fc&riftltdb  /  gewiffe  SBorfcbriftcn  beobachtet  werben/  t>on  benen  einige 
ich  auf  ba$  innere  2Scfcn  De*  geßament*,  b.  b*  auf  bie  gefeQlicbt 
£infc$ung  eine*  fähigen  Erben/  einige  hingegen  auf  äußere  3orm* 
icbUittn  bejieben,  rooburrh  bie  grbjere  Äeroipbeit  ber  9öiacnier!lärung 
»e^  ieflator^  beiroecft  wirb»  tQit  ©orfchriften  /  welche  bat  innere 
LOefen  be<  ie(lament^  (formam  intemam)  betreffen/  müffen  bei  allen 
iteht  prioüegirten  Xefiamenten  beobachtet  werben.  Sic  Äußern  Seier* 
icf)Uittn  werben  gewöhnlich  bei  bffentlichen  Xeftamenten  nicht  erftbert. 
tt  gibt  ndmlich  tyrit>at  <•  unb  bfentlicht  £eßamente  (Ttstamenu  prU 
/ata  et  Testamenta  publica),  ©ic  erjern  ?nb  folche  lefctt  SMUtnitu 
(ärungen ,  welche  ber  SBiffenfcftaft  ober  Aufbewahrung  t>on  ^rioatleu« 
en  anvertrauet  werben;  bie  öffentlichen  geffamente  finb  Diejenigen, 
öelc^e  t>or  bera  £anbe^btrrn  ober  einer  Bffentlichen  für  bieten  gweel 
ompetenten  95eh&rDe  errichtet  finb.  J)a  bei  ^anblungen ,  bie  t>or  Dem 
anbe^herrn,  ober  bei  WagiftraH*  unb  @eric$t*co(leaicn  gegeben/ 
fler  «öerDacht  einer  Betrügerei  aufbort,  fo  ift  ti  natürlich/  Da§  bei 
^eframenten/  bie  vor  ihnen  erriefttet  ftnb,  bic  Sormlichfeiten  gemeinig* 
ich  wegfallen.  £>od>  ift  auef)  bei  bffentlichen  bie  (ßtmfätit  ton  bem 
ötllen  M  (Srblaffer^  nötbig ,  unb  baber  fann  nur  er  felbft,  fein  $ro» 
urator  ober  ©acfewaltcr  /  ein  folge*  Sefiatw»*  einem  Scripte  Aber« 
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reiben.    $fe  Seffament*errfcf)tuna  ficht  in  ber  freien  SBt'fHftr  fceg  $c# 
flirenben,  unD  gehört  Daher  ju  Den  ^anblunaen  Der  »iHfärlicben  ©e* 
ricbt*barfeit,  roelcbe  an  jebem  Orte,  oor  Jebem  Siebter,  ja  felbfi:  wr 
Dem  Siebter  in  ferner  eigenen  ©aebe  oorgenommen  »erben  fftmten. 
ber  erfbbert  ba*  fceflament  Peine  ricbterltcbe  (Eorapeten|/  nod?  eine  t>cr< 
bergebenbe  tlnterfucbung/  ober  gogmtion  Der  ©aebe,  notb  weniger  ift 
cö  nbthia ,  ba#  e*  an  ber  ®txicht$$&M  Mbft  errietet  wirb ,  fonfrern  e* 
funn  in  einem  <JJrit>at  häufe  gemacht  »erben.   9W  ber  lieber reießung  Der 
fchnftlichen  legten  SSttfeneerfläruna  ifi  Die  Gegenwart  De*  SKtcfeterf 
«Hein  jureiebenb;  »enn  aber  ein  münblicbe*  Seffament  errichtet  roerben  I 
fofl ,  fo  utuf?  ein  Slctuariu*  mit  jugegen  fern,  ber  Die  Serfügunaen  De* 
Äeflator*  nieberfebreibt.  ©aber  »trD  bei  einem  münblteb'geriffcf  lieben 
Sefiamente  (Te»tamento  nancapadvo  judidaii )  aufer  Der  Q(n»efenbeit 
M  Siebter*  aud)  bie  eine*  »ctuariu*  erfobert/  welker/  »erra  er  nid* 
«uabrücfltfb  bei  Dem  Verlebte  angefiellt  f£,  iu  folgern  «et  tigenW  be« 
eibtgt  »erben  mug.  ^erfieht  ber  Wdütcr  felbfr  ba*  9lmt  be*  Bauart, 
fo  hält  man/  ber  Siegel  nach,  Die  Gegenwart  eine*  ober  fwete*  55ei« 
Mer  fär  notbrcenbia.  £>te  iteflamente  fönnen  übrigen*  aueb  in  Den 
#rioat»obnungen  Der  TOagiffratsperfonen  überreicht  werben/  bei  Denen 
fie  ntebergelegt  »erben  foflen  ;  Doch  muji  Diefe  Ueberreicbung  in  den 
ißejirf  ihrer  ®ericnt*barf eit  ©tatt  haben.  Siucb  m  Dem  eigenen  Jpaufc 
De*  fceftater*  bat  Dfe  (Srricbtuna  unD  Ueberreicbung  @tart,  aber  Dann 
«tuf  ber  WagiSrat  |:ur  ^efroohmtng  einer  folgen  $anD(ung  erfuebt/ 
unb  fclbfl  ober  Durch  Slbgeorbnete  taju  erfebienen  fe»n.  &u<f>  in  Du* 
fem  Salle  »irb  *ur  Annahme  eine*  tttfrtbltcben  geßäment*  ein  ftetuar, 
ttnb  wenn  ber  Siebter  Deffen  ©teile  felbft  oenoaltet/  Die  Segen  mar  t  o*n 
Settern  erfobert.  Uebrigen*  Fann  Der  Siebter  Dem  Bctuar  feine  ©c* 
fMft«  übertrafen/  wo  Denn  ein  *or  Dem  le&tern  unD  *roel  Q3tiftftern  ; 
errtotete*  Icfiament  gleicbfaß*  gültig  i#.    Sie  93rit>atte(laraente  fhtb 
<f.  oben)  enr»eber  fcbriftlicbe  ober  mänblie&e/  unD  erfobern  in 
beiben  hätten  ju  ihrer  ©öltiafeit  gewiffe  prmlicbfctun,  näniliefl  1.  Die 
gefeßlitbe  Gegenwart  rieben  fähiger  3eugen/  2.  Die  (Sin* 
beit  De*  Stet*  ober  fcefiamentmr  f  ebtung.    2>a*  (Srftere 
febreibt  fub  oon  Der  Q^anetpation  ber/  tvo  Die  ftbrncr  bei  einem  feierü* 
eben  ^BerPauf  fünf  Seugen  nahmen ,  Die  in*gefammt  münbig  unt>  rbrai* 
febe  93ärpcr  feptl  mußten;  auferbem  mugte  noch  ein  anDerer  Bürger, 
tveieber  eine  eherne  2ßage  trug/  unD  Da^er  Ubripens  fttef}/  unD  enbltch 
Der  fogenannte  Antwtatm  lugegen  fenn.  £)ie  ^aneipation  gefebab  naeö 
feierlifber  Rogation  oDer  ^rbittuitg  Diefer  fieben  3krfrnen,  unb  obgleich 
bit  ^eitrlicbfeiten  ber  «ÜÄanctpation  Dureb  prätortfebe  ®efe^e  in  ^iniiebt 
ber  XefUmenttierricbtungen  erlaffen  »tirDen ,  fo  behielt  man  Dotl»  Die  rieben 
Seugen  fetuß  nacb  neuerm/  Durcb  Die  Deutzen  §Heieb*gefeQe  betätigten 
Stecbte  bei.  9ei  Dem  ^rioatteffament  »irb  eine  gefeQmäftge  ®c* 
ßcnmart  oon  fieben  geugen  erfobert.  Da^u  i(l  nothmenbig  :  1.  Daf  bie 
geuaen  au*brücfücb  |u  ber  £ef!ament*erricbtung  eingraben  ftnb ,  mit 
roelcbeu  SIBörten  ift  gleieb göltig  /  tpenn  nur  ber  Xeßator  erf lärt ,  baf;  er 
ein  Jteßament  machen  »oüe ;  1.  mftffen  fte  ben  STeftator  boren  unb 
(eben/  Damit  fte  t>on  feinem  (Sntfcbluffe/  ftcb  le?troiaig  iu  erMaren, 
tlbeneugt  »erben ;  3.  mftffen  fte  freiwillig ,  nid)t  gegen  ihren  Vitien 
an»efenD/  unD  4.  aueb  fähige  Seflament^icuaen  fe^n.  9lur  männlicbt/ 
txrflänbine,  mannbare/  unb  Durcb  feine  £brloftgfeit  beflecfic  3eugen 
ftnb  juläfftg  ;wiucb  müffen  fte  niebt  mit  bem  Xeßator  unb  Dem  $rben 
eine  iperfon  aufmachen  /  D.  h.  Der  3eüae  fann  niebt  unter  ber  oäterlt* 
eben  ober  berrfcbaftliften  ®i»alt  De*  Senator*  ober  De*  Srbcu  gegen 
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einen  t?rn  reiben  aU  fillus  famiHas  ober  a(*  ©Ftabt  fttktn  Enblicß 
mttficn  fit  au*  fäbig  fepn,  Den  Ztftam  au  bbren,  ju  fc^ett  unb  feint 
tote  göillen*meiniing  tu  Detficben.  Leiber,  roeil  fie  feinen  bffcntlicben 
böracrltcbcn  ©efebäften  nach  rbmifchem  fechte  borftebrn  fonnten,  9Babn* 
auljiae,  unb  DU  ibnen  alfif&en,  3loDfinnige,  gerichtlich  trflärtc  55er. 
ld)yenDer,  @flat>cn,.  Staube,  SSltnDe,  Stumme,  unb  Die  rcege»  einer 
geßmAftfförift  SÖcrurtbeiltcn  finD  ju  fcef*amcnt*$cugcn  unfähig.  Ucbrt* 
jen*  genügt  t*,  roenn  Die  geuaen  nur  bei  Errichtung  De*  Seftament* 
fähig  rcaren.  Wer  Dem  Senator  rcerben  fieben  Vertonen  *ur  fcefta- 
ittnt*errid>tung  erfoDert.  SßcDcr  Der  Erbe  bc*  fcefhrcnDcn,  noch  eint 
anttr  feiner  rJtcrlieftcn  oDer  berrfdjaftlieften  ©eroalt  (tcbenbe  Nerton 
5onnen  £e|rameni*ieuaen  fct>n.   Utbrigen*  roerDen  jroar  Heben  qeuaen 
iur  «rridjtung  eine*  Zeffament*,  nicht  aber  mehr  aU  jivei  elaffiftfe 
Seilpen  (testet  omni i  exceptioue  majores)  erfoDert,  um  Die  gcfcMitfe 
Jrrkbtung  m  bcrceifcn.  ©efjbalb  fenn  auch  ein  £egatar  Keframent*« 
leuge  fenn.  2>it  mitt  ÄußerU^e  ^cter!idf>feit  eine*  »rfoataftaftcftftf, 
>tt  Etnbmbt*  21  et*,  be(lcl)t  Darin,  Dag  Der  Seffator  unD  Die 
3cugtn  an  einem  Orte  bi*  *ur  DoHuiDeten  Errichtung  De*  £cframent* 
>erfammelt  bleiben,  unD  biefelbe  Dur*  hin  anDere*  fremDes  ©rfdäft 
unterbrochen  werbt.    Söenn  Daher  Die  3cugen  fortgeben  ,  unD  trieb« 
iuröcffommen,  wenn  nrtbrenb  De*  Seftiren*  frembortige  UntcrbanDiun- 
jen  be*  Senator*  unD  Der  3tuaen  unter  etnanOer  oDer  mit  einem  drit- 
ten ©tan Jnbtn,  fo  ift  ba*  fcefiament  nid) riß.    2)ie  trcfcntlicben 
ErfoDcrntfle  emeö  fdmftlicben  außergerichtlichen  fceftament*  finD:  i.  baß 
Der  fceflator  feine  le?te  2öiflen*erf  iärung  nieberfebreibt ,  ober  toenn  Die* 
Durch  einen  anbern  gefebeben,  eigenhändig  in  ©escnnmrt  Der  Sennen  un* 
terfefcreibt.  flann  er  lelbtf  nicht  febreiben ,  fo  mu$  ein  achter  Scrae 
iur  Unterfcbrift  oocirt  ober  eingeladen  rwDen.  Q5ei  einem  eigcnbänDia 
jefchricbenen  fccftamentt  (Testamento  holographo)  ift  d;e  9tumcn*uit# 
terfebrift  nicht  notbroeiiDig.  2.  Wölfen  fieben  geugtn  eigenboncig  Da* 
fceftament  unterfebretben,  unb  3.  ihre  (Siegel  bciDrucfcn;  Doch  ift  e* 
iicbt  er foDcrlicb,  Daß  jeDer  fein  eigene*  <pcrtfcbaft  |>icm  gebraucht.  2lud> 
)tt Jlngabe  De*  3abr*  unD  fcage*  Der  Errichtung  ifi  niebt  irefenrdcb 
i5t*&  AUcb«öcn^  brauchen  Die  3eugen  t>on  Dem  3nbaltt  itt  fcbrifi«! 
ten  mmtnt*  unb  Dem  tarnen  De*  Erben  niebt  unterriebtet  w  fiom 

>  aCÖ  WiPJty  au?(r  NfL«eBW«  Sörmlicbfeiten,  btti  ficlS 
leßament  bloß  aU  „erbetene  aefiament^tugen"  untertreiben  unD  un* 

^^fS:  «bc\fr  Öc,*«ÖWö  P  eöi  <n  ^Prac&e  unD  in  rra* 

rdr  awbrücfen  ba*J£eftament  abgefafit  iß;  nur  mug  man  e*  (efen  unD 
wrftben  fernen.  ©fl  bei  bem  mönbücben  Filamente  ein  Kcftatof  fei- 
len kßten  ©taen  Der  Eufbercabrung  oon  ^rtoatperfonen  anüenraut^ 
0  mu§  er  oor  lieben  Daju  erbetenen  3eugen,  fomobl  Den  Erben  aU  Den 
janjen  3nbalt  feine*  Seffentem*  angeben;  roegbalb  au*  alle  ^euaen 
teine  Sprache  Dcrßcbcn  muffen.  3um  ^erveife  einer  foleben  mUtnMr* 
[Idruna  finö  übrigen*  nur  jroei  clafufcbe  3eugen,  mlw  Dartbun:  MI 
^eben  fäbtge  geugen  bti  Der  Errichtung  zugegen  getuefen,  erfoberlidT 
^lllAc  ?c,u,ö<n  «to*  wön"i*en  «eflament*  fierben,  ober  auch  Se« 
Inbatt  Deffelben  t>ergeiTen  f5nnen,  fo  wirb  gemeinisjUcb  ein  folebe*  tu 
[tomciu  w>n  einem  ^etariu*  ober  einem  anbern  benlaubten  Wann  viu 
(rgefebneben,  Dem Jtefta/or  ,mD  Den  3tugen  »orgclefen,  unD  ton  Deti 
kfjtern  unterfchneben.  Sur  Die  WWmt  eine*  foleben  2eßamemS 
freitet  Die  ©ermutbung,  bi*  erroiefen  irerbtn  fann  baß  Die  eSlrift 
eniiueber  gar  nicht ,  ober  Doch  tum  Sbe«  nicht  Den  leßten  mutn  ltl 
fcjlaior*  enthatte.    3m  allgemeinen  finO  Die  angeführten  BrUcfS 
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SörmlicMelten  ber  £e|ramenr*erric$tung  mit  Dem  rBmifd^cn  fechte  auch 
in  SentfcblanD  auf^cnommem  3nDcf[cn  (jat  ieDe  ©efefjgcbung  Da* 
ftccbt  ein  2lnDcrc$  ju  orDncn ;  unD  wirflicft  fttib  in  einigen  Deutfcben 
länbern  auch  anDere  SBrmlicb feiten  üblich.  3n  Zt)ürjnaen  unb  mehre- 
ren ©egenben  ift  Durch  (Bcbraucb  unD  ®crrobnhcu  Die  Errichtung  eines; 
q}rtrattc(iamentö  oor  einem  Pfarrer  unb  jroei  Mengen  au*  Dem  canonu 
frben  fechte  eingeführt.  3cber  muf  Daher  Die  Sorfcbriftcn  *unb  ©€• 
brauche  De*  Ort*  btobaeftten ,  wo  er  tefliren  triff ;  unD  Die  auf  fclctc 
Steife  errichteten  teflamente  gelten  auch  an  Den  Orten/  wo  Die  (Erb* 

ßter  ftefc  befinben,  wenn  gleich  bafclbfr  ant>re  gbrmltcfefeietn  gebrauch* 
I)  fmD.  Sic  innern  Jcicrlicbfeitcn  (Soleonia  interna)  bc*  ftefta* 
nientö  begeben  ftd>  o*f  Die  gcfeftm&ftge  «nfe$ung  eine*  fähigen  <£rbcn. 
€*  gibt  nun  willfürliche  unD  notbwcnDige  oDer  ftotberben 
(hertdes  voluntarll  et  necessarit).  Sie  9?otberben  ftnD  Die  Seiten* 
Denten  C&inDer,  Snfcl  u.  f.  w.)/  unD  Die  2Uccn  Deuten  (keltern, 
©roflältcrn  u.  f.  w.  /  unD  auf  Den  $all ,  Daß  eine  cbclofc  gjerfon  ein« 
gefegt  wäre  /  Die  $cfchrrtftcr  De*  fccjiator*.  Sie  «ftotberben  mafien  tte- 
nigßen*  für  Den  «pflicbttbcfl  ju  (Erben  erngefcljt  ober  au*  einer  gefegli* 
eben  Urfaebe  enterbt  »erben/  wenn  Da* fccflamcnt  ©ültigfcit  baben  oDer 
wenigften*  nicht  rcfclnDirt  werben  foil.  Wo  $*cenbenten  unD  Se*een# 
Kenten  zugleich  »orbanben  ftnD,  fbnnen  aber  Die  erßern  bat  £etfamcnt 
Hiebt  anfechten,  wenn  Die  lefjrern  ju  deben  eingelegt  fmD;  Denn  in  Die« 
fem  Salle  ftnD  bloß  Die  Se*cenDentcn  ober  ^aebfbmmltnae  9l*tberbcn. 
(Ein  ©leiebe*  iß  wieDer  in  £inficbt  Der  9t*cenbentcn  unD  «efehwlfter  Der 
$a(i/  wo  Die  erlern  Den  (entern  oorgfben.  (TO.  f.  Jier  auch  withu 
II) eil).  Scr  tyflicbttbeil  mufl  Dem  Ocotberben  unbebingt  unD  obne  ulk 
SBcläfligimg  Mnterlaffcn  werben.  QeDe  bfnugefügte  Sebtngung  unb 
©ciafiiaung  wirb  für  niebt  hinzugefügt  geachtet.  £at  Der  Äcftator 
Die  «ftotberben  *war  ju  £rben,  aber  nicht  auf  Den  oollcn  raickt» 
tbeil  eingefeftt,  (o  begebt  freilieb  Da*  fceffament  ,  allein  Die  sftotb* 
erben  fbnncn  mittel^  Der  wletortfeben  Älage  Die  Srgänjung  De*  «p/lieht* 
thetl*  oerlangen,  aöenn  Äinber  De*  ttftatort ,  Die  (ich  unter  feine? 
»Aterltebw  Detroit  bcftnDcn,  im  Seflamente  übergangen  finD,  fo  wirD 
Da*  letztere  nichtig.  Sie  Uebergebung  Der  ftotberben,  Die  aufer  Der 
Der  ®  crcalt  De*  Senator*  ftd>  befinben ,  wirD  a(*  Enterbung  betrachtet, 
unD  Da*  ^cfJament  wirD  refctnbtrt  oDer  unaölttg.  3jf  ein  ftotljerbe 
au*  einer  Den  ©efefjen  na*  gerechten,  aber  falfcben  Urfacbe  enterbt/  fo 
wirb  oon  Dem  ^otberben  Die  ^lage  De*  unpflicbtmASigen  fceffament* 
(Qaerela  tnoificiasi  teitamenti)  wiDer  Den  eingefe^ten  ^rben  Dabin  an« 
gepellt,  Daf  Die  le^twülige/  in  £inftcbt  Der  &rm  richtige  Verfügung 
wegen  De*  *  war  gerechten;  aber  falfcben  (Snterbung*grunDe*  refcinbtrr  / 
unD  Die  grbfebaft  «b  intest^to  (D.  b-  fo  a(*  ob  fein  fteframent  oorban» 
Den  narej ,  angetreten  werben  fofie.  Siefe  Älaße  bewirfte  nach  olterm 
fbmifeben  «KeeMe  Die  gftntlicbe  Vernichtung  De*  £eßament*;  ieijt  aber 
wirb  nach  3ußinian*  Verorbnung  in  ^inftcht  Der  keltern  unD  Der  Äin» 
Der  (nicht  aber  Der  (Sefcftwißer)  b\o$  Die  (Srbeinfeftuncj  ungültig ;  alle 
übrigen  fünfte  bleiben  Sehen,  «ftotberben,  Die  al*  ÄinDer  unter  Der 
»ateflichen (Gewalt  fte*  beftnben/  unD  enterbt  /  ober  folebe  ftotbetben/ 
Die  obne  unter  Der  Qewale  De*  £e|tator*  ju  (teben,  übergangen  ftnD , 
tetürfen  Der  Quereia  inofficiosl  T.  nicht ,  fonbern  brauchen  bloß  um 
Die  Wchtigfeit*erflärung  nachiufuchen,  weiche*  um  fo  oortbeilhafter  ifl, 
Da  in  Diefcm  Salle  fAmmtliehe  ^eüimmunaen  De*  Seflament*  b<nweg# 
fallen.  Sie  Urfacbcn,  we*ba(b  ä  in  Der  unD  2t^cenDen  ten  enterbt  werben 
f Innen  /  ftnD  in  Dem  Strtifel  Erbfolge  bereit*  angegeben.  Sie  QtnU 
"ttung  fann  übrigen*  blof  in  einem  fr  Hamen  t/  aber  in  feinem  doDicifT 

•  Digitized  by  Goc 


-  •      SEtftamenic  .      «  703 

jefcbeben.  ©n  unter  einer  SeDingung  eingefegter  9?otber$e  wirb  unter 
)er  entgegcnftcbenDcn  ScDinaung  nicht  für  enterbt  gehalten ,  wofern  Oer 
Seftator  Dies  niebt  au*Drücflid)  crHärte.  Sie  ®efe?e  unD  Der  ©cridjt** 
icbraucb  DulDen  nod)  Die  Enterbung  au*  gutem  Hillen  (Bk- 
icredatio  bona  mente  facta )  ,  woDurcb  (in  oerfctulDcter  forterbe  ton 
)er  (Srbfcbaft  au*gcfcblo|fen ,  unt)  feinen  ÄtnDcrn  Da$  ©ermbgen  fnnter* 
äffen  tvtrD.  Sie  Seftamcnte  l bnnen  auf  Dcrfcbtcbene  Sßeife  nichtig  unt> 
in^ültig  werben.  SntweDer  war  Der  gcbUr  fefton  lur  Seit  Der  Srricß* 
una  DorbonDen/  oDer  er  entftcmD  er  fr  nach  Der  fr  Iben.  3m  er  (lern 
falle,  wenn  Der  gebler  in  Anficht  Der  innern  ©olcnnien  oDer  gbrmlicb* 
leiten  fiel)  äußert,  fo  ift  Da*  STeftamcnt  niebtta  (nulluni);  liegt  Der 
|cl)lcr  in  Den  äugern  ff&rm(tcfcf  etten ,  fo  ift  e*  in  just  um.  3m  anDern 
\alle  liegt  1.  Der  gebier  in  einer  folcfccn  SScränDerung  De*  pcrjenlicben 
Jußanbe^  De*  £cftator*,  nad)  Srrid;tung  De*  icftamcntä,  woDnrd)  er 
die  bürgerlichen  unD  ganulicnrcdjtc,  unD  mit  ibnen  iuölctcb  Da*  SXccfit 
ur  $cftamcntuerrid)tung  oerlicrt.  3»  SeutfdjlanD  fann  Die*  Keebt 
lur  DaDurcl)/  Daj*  3emanD  geächtet  oDer  für  t>ogelfrct  erflärt  wirb,  Der* 
oren  geben.  3"  folebem  Salle  wirb  Da*  £eftamcnt  glcfcbfall*  ungäU 
:ig,  tm&  bci§t  Testamentum  Irritum,  a.  Äann  aueb  Da*  $cftamcnt 
ungültig  weroen  in  föücfftcfct  auf  Die  innem  gbrmltcfefeetcn  (Solennia 
ntema)  Durd)  Die  wtrflkbc  ober  mutbmafiliebe  SJcränberung  De*  £öiU 
en*  De*  Seftator*.  Sann  nennt  man  e*  Testamentum  ruptum  ;  aueb 
jnterfebetbet  man  Da*  Tejtamentum  destitntum ,  trenn  Der  eingefegte 
£rbe  niebt  Die  t£rbftbaft  antritt;  Docb  wirb  Da/  n>o  mehrere  C^rbcn  ein- 
jefegt  finb,  Da*  Jcftament  Durcij  Die  9?icbtantretttng  eine*  oDer  mebre* 
rer  t>on  ibnen  noeb  niebt  ungültig ;  enDlicb  Da*  Testameueum  rescissum  . 
DDcr  inotfidosum  ,  wenn  Der  9totbcrbc,  wclcber  cingefeg*  werben  mufte, 
niebt  eingefegt  werben  ift.  (^owobl  Durd)  Den  Langel  Der  äußern,  a(* 
Der  innem  gcrmlicbfcitcn  verliert  Da*  Xcftament  feine  ®ültigfcit,  wo» 
fern  niebt  Die  3ntcftatcrben  e*  al*  gültig  anerkennen.  QSloji  Da*  tnoffc 
ciofe  $cftament  t>on  keltern  unD  üinbern  bleibt ,  mit  3lu*fcnluf  Der 
Sroeinfcgung,  fteben.  (TO.  f.  oben.)  Ser  Stftator  behalt  bi*  |u  feinem 
£oDe  Da*  fteebt ,  feinen  legten  Hillen  \w  änDcrn.  Siefe  £cfugnt§ 
fonnte  bei  Den  üXömcrn  aueb  niebt  Durcb  Da*  Tsttfyrtü)tn,  feine  Sien» 
Derung  wjunebmen,  befebränft  werben.  3nDc|fen  oerbinbet  ein  foleber 
Bertrag  nad)  Deutfcbem  SKecbte  oollfommen.  2lbcr  felbft  bei  einem  ge* 
jenfeitigen  Seftamente  (Testamento  reciproco)  ftebt  e*  ieDem  (^begatten 
ret ,  e*  iu  wiberrufen  ober  ju  änDern,  wofern  niebt  Die  ilnabänDcrlicb* 
feit  De*  legten  Äöillcn*  vereinbare  ift/  ober  Der  AberlebenDe  (Satte  Die 
Srbfcbaft  angetreten  bat ;  Denn  Durcb  Diefc  $ntrctung  wirD  er  t?crr tTicfc- 
tet ,  fein  fceftament  gleicbfaU*  fteben  *u  laßen.  Sie  £rf  lärung  De*  Zt* 
ftator*,  baf  er  fein  ieftament  oeränDef n  wolle,  bebt  Daifelbe  auf.  Siefc 
^rHärung  ift  entweDcr  eine  w  irF  liebe  ober  mutbmafilicfce  (praesumta). 
3m  erftern  gall  ^efebiebt  fie  Durcb  Sftforte  ober  Durcb  J&anMungen.  3ur 
ro  ort  lieben  SOtDerrufung  eines  'ieftament*  ift  Die  mit  Haren  SBofte» 
gefebebene  (^rflärung  De*  Jeßator* :  er  wolle  nid)t,  Daf  e*  gelten  \oll(, 
erfoDerlicb;  Diefe  (Srflärung  muß  aber  mit  allen  Den  äujerlicben  glrm» 
licbfciten  gefebeben,  oon  Denen  Die  X eftament Verrichtung  felbft  beamtet  ift, 
D.  b*  «*  finD  fteben  geogen  u.  f.  w.  Dabei  nbtbtg.  2luf  Den  gall  ieDocb/ 
Daf  fd)on  oode  jebn  3abre  nad)  ^rriebtung  De*  Seftament*  oerftolfen 
finb,  genügt  eine  2ßtöerrufung  t?or  Drei  3ettgen.  Sejbalb  wirb  aueft 
ein  gericbtlicbe*  Seftament  wegen  Der  bloßen  SurüdfoDerung  niebt  für 
wiDerrufen  geaebtet.  Sie  factifd;e  SßiDerrufung  gefebiebt  Durcb  Die  <£r» 
riebtung  eine*  nmen  gültigen  Seftament*;  Durcb  S^Wnciben,  Sep 
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brennen ,  .$urehffreicf*rt  De*  <flat|tentf  De*  Arbeit  t>on  ©eften  De*  ?tffa* 
,  unD  auf  ieDc  Sfficlfe,  wir  Derfclbc  Die  ©tfrifr  t>orfä?licb  t>ermc/>* 
tet ;  auch  babttreb ,  wenn  er  ein  gerichtlich  ntcDcrgcIeurctf  Zcßament 
nicht  bto|5  jtirüdFtbbcre,  fonDcrn  f\(f)  wirtlich  jurärt  geben  läft.  ^ndcft'n 
Td>oDet  ce  Der  $ü(tigfett  De*  Scfiamcnt*  nicht,  wenn  Der  £c{fafor  etf 
unwrfäKlicb ,  oDer  im  2öabnltnn  jcTrifi  ober  Durcbtfricb;  Ober  trenn  er 
bloß  Den  Mauren  eine*  einzelnen  $rben,  wo  mehrere  cingefefct  i'mD, 
aw*löfcbtej  uub  entließ  auch  Dann  nicJ'/t,  wenn  mehrere  <£jtemplare  oe* 
Filament*  w&anDcn,  unD  nicht  alle  t>on  Dem  Senator  üernic^tet  fmD 
S&enn  3cmanD  mehrere  £e(lamente  hinterläßt ,  fo  bebt  Da*  ledere  3ai 
erftcre  auf ;  angenommen  bieoon  finD  1.  Die  Scftamcnte  Der  ©olDarcn, 
wclcb«  ihre  <9ülugfeit  fämmtlicb  bellen;  2,  Diejenigen/  t>on  Denen  Der 
$c(htpr  erflärt,  baf  fie  mit  Dem  nacbfolgenben  ZtfiamtM  iuglcicb  gcW 
ten  foilcn.    <£o  wenig  Da*  frühere  £eftamcnt,  wie  Da*  feiere  gm, 
wenn  ungewiß  ifr ,  welche*  *ucr(l  errietet  woröen;  oDer  wenn  Da*  fpfr 
tere  nacb  Dem  $obe  De*  £ef?ator*  jerriffen  ober  Durchrieben  borgefun- 
Den  n)irD.  £ocb  gibt  in  beiben  Jal/cn  Der  $rätor  (bei  un*  jeDe*  (Erb* 
febafttf  geriebt)  eine  Bonorum  possessionem  secundum  tabulas ,  D  b  etn 
Sterbt ,  fieb  Die  (Jrbfctaft  jujucfgncn.    5tucf)  Durch  Den  mutbmaßlieb 
DcränDcrtcn  SDiHen  De*  Sctfatcr*  wirD  ein  £cffament  rumpitt  unb  un- 
gültig gemacht,  unD  folebe  aßülettfänbcrung  wirD  angenommen,  wenn 
tiad)  Der  £cfiamcnt*crricbtung  Der  £?flator  hinter  in  Der  Gbe  erzeugt, 
cDer  uneheliche  ÄinDer  legjtimiren  läfct,  oDer  enDlich  Jemanben  aboptirr. 
3n  Diefen  Sftflen  nimmt  man  wegen  Der  natürlichen  £tebe  Der  %tlttrn 
an ,  baß  fie  Die  jur  3eit  Der  £eftomcnt*errirbtung  noch  nicht  ejeißinn- 
Den  tftnber  auch  nicht  haben  enterben  wollen.   <*fn  auf  Diefe  SDcife 
rumpirtc*  fcefantent  ccrfäflt  in  ollen  feinen  fünften.   3u  (Srhcn  tbn* 
wen  nicht  cmgefeijt  werben :  1.  Die  ©ebne  Der  £ocbDcrrätber  5  Den  £ocb* 
tern  Derfelben  fann  jetoeb  ein  «PfTiobttbeil  bintcrlaffcn  werDen;  2.  Sipo* 
flaten  unD  tfcijcr ;  3.  3uDen ;  4.  unerlaubte  ®efeflfchaften ;  5.  auch 
Fönnen  keltern  unD  .ftinber,  Die  Durch  Q5lutfchanDe  erjeugt  finD,  fieb 
nicht  wechfelfeitig  ju  iledamentßerben  einfe^en  u.  f.  tr. ;  6.  fonnen  un- 
eheliche  Einher,  wo  rechtmäßige  üorbanDen  finD,  nur  auf  Dtn  iwblftcn 
5:i)cil  $u  (Srbcn  emgefe^t  werDcn.  llebrigen*  ifl  bei  einigen  <prioatte|hu 
ntenten  Die  T)eotachtung  mehrerer  ©olennien  oDer  fförmlichfeiten  erlaf# 
fen.  X)aher  Die  Stntheilung  in  feierliche  unD  m  inDerfeierl  tebe 
ober  pri  oilegirtc  fctfamcme.  J^kfeer  ge^rt  1.  Da*  militÄrtfcb  e 
Ztfta  mc  fit,  welcbe*  oon  ^erfonen,  Die  in  einer  friegerifeben  Unter- 
nebnnmg  begriffen  ffnb,  errichtet  wirD.  ^)iefe  ftnD  feiten  mit  Den  Jörm- 
llcbfeitcit  Der  $cfiamcnt*crricbtung  befannt,  unD  F5nnen  fie  eben  fo  M* 
ten  beobachten.  2)aber  ift  ihnen/  wenn  fie  im  £ager,  auf  Dem  9J?arfchc 
oDer  überhaupt  bei  einer  frie^erifchen  Unternebmung  fid)  beftnben,  oer- 
flattet/  gnltige  $e(lamente  ohne  weitere  SeterlichFeiten  ju  machen;  nur 
tttug  e*  gewiß  fepu,  Daß  fte  Den  93orfa$  |u  teftiren  gehabt,  UnD  Da§ 
fie  nicf)t  bloß  bei  einer  zufälligen  UnterreDung  ihren  legten  Sffiillen  ge- 
äußert haben.  Sur  Qmtigfeit  eine*  folchen  Segment*  wirD  aber  an*- 
Dritcfltcb  erfoDert,  Daß  e*  bei  einer  fricflcrifcbcn  Unternebmung  errichtet 
treröc ;  gleici;gültig  Iff  e*,  ob  Die*  im  |ager,  auf  Dem  Warfcf)e  ober 
auf  Dem  ©cblaebtfcloe  felbß  gefchiebt.  ftiebt  nur  Die  wirflichen  ©olDa- 
ten,  auch  Die  SelDärjte,  Die  9lubitcitre,  Die Äriegfcommi|?äre,  fclbf!  Ht 
Ofmter*-  unD  ©olbatenfrauen/  furj  jeher,  Der  fieb  bei  einer  fofehett 
(fcrpeDiticn  al*  fcbcilr.cbmer  beflnDet,  ifl  iur  grriebtuna  eine*  militärt- 
fchen  Seftamcnt*  berccbtfgt.  Slußer  einer  friegerifeben  Unternebmung  ift 
moü)  fein  @olDat  al*  fokber  hon  Der  Beobachtung  Der  oorgefebrietenen 
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prtolic&feiteit  entbuntett.  3n  JDeutfdjlanb  ifr  t>urdf>  SXeicftsgefefte  ge* 
jrbnet ,  oa§  Oer  ©olbat  in  her  ©rblad)torbnung  ohne  roeitcre  görm* 
Üchfcitcn,  im  £agcr  aber  oor  §tret  geugen  feinen  legten  SBittcn  creiärcn 
'olle.  3ur  ©älttgfeft  beS  fc&rift Heften  militärtfehen  £cfiaments  gc* 
nügt  bie  £anbfchrift  Oes  Senators ;  es  bebarf  alfo  baju  rocDcr  Der  <£in. 
>eit  ot>cr  9ttebtunterbrechung  Oer  J^anblung ,  noch  fonfi  einer  fiörmlicbfcit. 
Das  mün  bliche  milttärifc&e  icftamcnr  crfoDert ,  aber  bloß  res  Sfie» 
reifet  rocgen,  $trei  3eugenr  gleic(jt>iel ,  ob  weiblichen,  ober  männlichen 
öcfchlecbrS.  llebrigens  fann  auch  ein  ror  Der  friegerifchen  Unternehmung 
iad)  ben  (Scfeljcn  ungültiger«  XtfJamcnt  ivährenb  Derfclbcn  Durch  münb« 
iche  ober  tbätltche  (factifche;  £rflärung  bcßärigt  werben.  Stuch  wirb 
)aS  fceflamcnt  eines  ©olbaten,  Oer  aus  Unroiffcnhcit  gegen  hie  gefclj* 
liehen  SBorfcbriften  fehlte,  nicht  ungültig,  ©er  ©*>lbat  fann  tu  £rbcn 
auch  4rbunfdbige  etnfcfccn;  er  fann  bie  Wotberbcn  übergehen;  fem 
fceftament  rotrb  bureft  einen  <ßof!I>umuS  (burch  ein  nach  Oer  Errichtung 
jebornes  tfinb)  nicht  rumpirt  ober  oerniebtet;  fein  Steftaimnt  Fann 
nicht  mit  her  Älage  her  Unpflichtmäfjtgfcit  (Queieia  inofficioji)  ange* 
fochten  roerben;  er  Fann,  read  bei  anbern  ^erfonen  burcf)auä  nicht 
statt  finbet ,  über  einen  iheil  feinet  Vermögens  teffiren ,  unb  über 

)en  anbern  nicht  (pro  parte  testatus,  pro  parte  Intestatus  decedere 

jotest) ;  er  fann  (Erben  in  Gobicillcn  ernennen;  er  fann  tie  «pupillae 
ubßitutton  bis  über  bie  3al>rc  her  llnmünbigf  eit  erftreefen,  iecoch  nur 
nit  ber  SBehingung,  baß  nad)  errck&tcr  SDcannbarfcit  (Pubertät)  her 
SttbfKtni  bloß  ha*  ©ermbgen  beS  fccffatorS,  nicht  basjenige  bes  ©oh* 
ieS  erbt;  ber  (Erbe  beS  ©olbaten  enblich  barf  ben  Legataren  unb  gi* 
w'commtffaren  roeber  bie  falcibifche  noch  trcbcüianifche  Quart  abiteben. 
Das  militärifche  fceftament  ocrlicrt  feine  ©ültigfcit  jmar  nicht  burch  > 
;>aS  Slufb&rcn  ber  ©efabr  unb  bie  33ccnbfgung  Oes  Selbjuges,  aber 
)aburch  t  ba§  ber  ©clDat  noch  ein  jähr  nach  ber  friegerifchen  Unter« 
icbmung  lebt.  2)  ©inb  auch  bei  einem  XeHament  pi  from* 
tten  ©tiftungen  (ad  pias  causas),  b.  b-  bei  folchen ,  welche  Die 
öeförberung  einer  frommen  Stbftcht  ober  beS  öffentlichen  Jöchls  *um 
Jroecfe  haben ,  bie  Jeierlichfeitcn  erlaffcn.  3(!  eine  fromme  Stiftung 
um  Hnfoerfalcrbcn  cingcfcijt,  fo  gilt  bas  gau;e  £cfhimcnt;  ifr  |ie  nur 
um  (Srbcn  eines  ibeils  cingefc^t,  fo  ailt  baS  fceftament  nur  in  fo 
reit/  unb  alle  übrigen  fünfte  unb  2>trmäcbtni|Tc  an  Untere  fallen 
jintocg.  3.  95ebarf  es  gleichfalls  feiner  Jeterlici>feiten  bei  einem  le(ta# 
nente  iroifchen  keltern  unb  .umDern.  J^ier  genügt  ber  betulich  erHdrte 
löiüe  ber  keltern,  gleichoiel,  auf  roelchc  »Jöeif^er  erflärt  ift<  Söatf 
nbeffen  Durch  Mcheö  2eftament  an  Jrembe,  bie  nicht  Äinber  fmb, 
)ererbt  ober  oermacht  werben  foll,  mu§  mit  ben  gcniöhnltchen  feierlich' 
'eiten  gefcheben ,  fonfi  ifi  es  ungültig  /  unb  bie  IrtjrttHfligen  wmm 
\tn  behalten  blo§  in  i&tnficht  auf  bie  flinber  ibre  .^rafr.  €m  iefta* 
nent  ber  Leitern,  rrorin  Einher  enterbt  roerben  follen,  bebarf  aller 
Jeierlichfetten ;  fein  früheres  feierlicheo  aeftament  rcirb  burch  fPÄrerc 
ninOer  feierliche  aufgehoben,  aber  auch  biefe  (erlern  fbnnen  mä)t  Durch 
inen  einfachen  Sffiiberruf  ^urücfgenommen  roerben.  4.  Erfobcrn  bie  auf 
>cm  £anbe  gemachten  £cf!ameme  nach  gemeinem  fechte  nur  fänf  3eu- 
jen;  fann  feboch  beroiefen  werben,  ba§  man  fieben  fäbige  3tugen  b^U 
laben  fbnnen,  fo  finb  fie  ungültig.  5.  3'tr1  3eit  einer  gefdbrtichen  an- 
ieefenben  Äranfheit  ift  Mc  «inheit  unb  Wchtuntcrbrctfung  t>Cr 
nng  erlaffen.  Enblich  6.  fann  ieber,  bem  es  ernjeijlich  unmöglich  mar, 
it  oorgefchriebenen  gbrmlichfcitcn  §u  beubachten  /  j.  05.  ein  jKei'fnter, 
»er  untertoegS  tbbtlicl?  franf  wirb,  ein  gültiges  minber  feierlichem  Se(Ja» 
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ment  matten ;  nur  muß  fefne  (tgtfttfffge  Erf lärung  feinem  greifet  utu 
terrcorfcn  fcpn.  —  2>ie  £eflament£cjKcutoren  ftnb  Diejenigen  tyerfonen , 
wel*en  cntweDer  Don  Dem  fceflator,  t>om  dichter,  Dar*  Vertrag  ofcer 
Dur*  Oefeij  Die  9>ffi*t  übertragen  ifl,  Die  ©oHjlrcrfung  De*  legten 
Söillcn*  iu  beforgen.  3fl  ein  fol*er  £eflament*t>clljieher  eine  iprioat* 
perfon,  fo  muß  er/  nenn  Die  Erföliuna  De*  fceflamem*  fonfl  nicht  ju 
Bewirf en  (lebt/  rt*terli*c  £ülfe  anrufen.  —  Cet teilte  finD  leftte 
aöiüentferflärungcn ,  treibe  feine  unmittelbare  Erbcinfe^ung  enthalten. 
Gewalt/  betrug,  S«r*t/  3rr*um,  Unwificnbeit,  ungeftüme  Jureben, 
woDur*  Die  Errichtung  t>on  EoDicillen  oeranlaf t  wurDe ,  entfräften  Die« 
felben.  Söer  fein  fceflaraent  mu*cn  fann,  Der  fann  au*  fein  gültige* 
CoDicill  machen  ;  »er  fein  fteflament*erbe  fepn  fann ,  Dem  fann  aucf> 
in  einem  EoDfelll  m*t*  üermacht  werDen.  £>a  Dur*  (SoDicillc  ^ie- 
manD  inm  unmittelbaren  Erben  eingefe$t  werben  fann ,  fo  fann  au* 
fein  Erbe  Darin  enterbe  werDen.  5öenn  3emanD  oftne  £eflamcnt  GoDt> 
eilte  erri*tct ,  fo  nennt  man  jie  ab  intestato ;  toenn  Der  Erblaffer  aber 
feflirt  bat;  fo  merDen  Die  GLoDicille  al*  ein  Anhang  De*  fceflament*  bt* 
trachtet/  unD  fie  flehen  unD  fallen  mit  Dem  lefctern.  Sur  gültigen  Er* 
richtung  Don  €oDteillen  finD  gleichfalls  $eierli*f  etten  nötbig  /  nämlich : 
dinfytit  unD  9N*tunterbre*ung  Der  f> ahDlung  /  fänf  Jcugen  unD  Deren 
ttntcrf*rift  9tur  wer  £eflament*ieuge  fco«  fann/  ifl  fähiger  Senge 
eine*  €oDteiH*;  Do*  finD  au*  £cgatarien  ju!äf|ig.   EoDicilie  finD  ohne 

teuaen  gültig/  1.  trenn  Der  feQte  SBifte  prtoilcgirt  ift,  l  03.  bei  einem 
5olDatcn,  ju  frommen  Stiftungen  /  Der  keltern  unter  tfinbern,  u.  f.; 
a.  wenn  jte  im  Seftament  au*Drücfli*  beflitigt  finD;  3.  wenn  Der  Zt* 
flator  Dem  anwefenben  Erben  etwa*  anbefiehlt.  Ein  Erblaffer  Darf 
mehrere  Eobicillc  errichten,  fie  bltibtn  alle  in  gleichem  QRafje  gältig/  unD 
werben  Dur*  ein  nachher  errichtete*  £e(lamcnt,  fall*  Die*  nicht  Darin 
au*Drftcflf*  beflimmt  ifl,  nicht  aufgehoben.  2lu*  ieflamente  fönnen 
Dur*  Die  coDicil(arif*e  <£  laufei  (Clausula  codicillaris)  oDer  Dur*  Die 
Dem  fceflament  beigefügte  au*brüefli*e  Erf  lärung  De*  ErblafTer*:  er 
rooHt ,  Dag  wenn  Da*  £cflament  nt*t  al*  fol*e*  gelten  Hnntf  e*  Do* 
al*  EoDicill  gültig  fcpn  foiie,  in  EoDicille  oerwanDelt  werDen.  ©ie 
Söirfung  Der  coDieillarifchen  Elaufel  ifl  bloß  fubfiDiarif*/  unD  tritt  erfl 
Dann  ein/  trenn  Da*  fceflament  al*  fo(*e*  nicht  gelten  fann;  Do* 
muß  bei  einem  folchen  Scflamcnte  alle*  Da*  beobachtet  fcpn ,  n>a*  |ur 
©flltigf  eit  eine*  SoDicill*  erfoDert  wfrD ;  alfo  au*  fänf  Setigen  unD 
u«ttnterbro*ene  äanblung.  (SR.  f.  bicr  au*  Sibeicommiß/  £egate, 
unD  SermA*tntffe.)  * 

Setanu*/  Der  SoDtenframpf ,  Die  ©teiffu*t,  D.  i.  Derjenige 
Ärampf/  wo  Der  ganje  Körper  fleif  unD  flarr  roirD,  De*  Sttbmen  fchroer 
gebt/  Die  Sinne  aber  unoerleftt  bleiben.  3n  engerer  33eDeutung  au* 
Derjenige  Krampf ,  roo  Der  untere  Ähwbaef en  fo  heftig  gegen  Den  obern 
aeioaen  wfrD/  Daß  man  Den  TOunD  faft  mit  fetner  ©eroalt  bffnen  fann, 
Die  TOunDflemme. 

£etra*orD  ttar  bei  t>en  alten  ©riechen  ein  au*  Dier  ©aite» 
•Der  JJbnen  beflehenDer  Jheil  ihre*  Sonfoflem*.  ©ie  tbeilten  Daffelbc 
in  £etrachorDcn ,  wie  wir  in  Octat>en.  2)c{jhalb  hatten  fie  auch  in  ihren 
©ingf*ulen  |ur  ©olm ifation  nur  oier  @o Iben  nethtg,  Da  hingegen 
in  Der  neuern  gleit  Die  fech*  aretinif*en  ©plben  eintreten. 

Tettenborn  (SrieDri*  Earl/  greiherr  oon)/  berühmt  geworben 
(n  ter  neueflen  Ärieg*gef*i*te/  ifl  geboren  Den  loten  Februar  J177Ö 
iu  Settenborn  in  Der  ©raff*aft  J&ohcnflein.  ©ein  ^ater,  juDor  m* 
im,  war  marfgröffi*  baDif*er  OberjAgermeifler  w  SaflaDl  gewor» 
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Den,  wo  Ut  <&oht\  hit  itftt  grjiebung  er&ielt.  ©reliebn  3ahre  ott  fam 
er  al*  cfetirförftltcfcr  ^age  nad)  0ftann|.  aber  1792  Der  £of  t^en 
Dort  oor  Den  gramofen  flüchten  mujjte,  ging  Tettenborn  1703  nad) 
9£>alter*baufen,  um  fid?  unter  Dem  berühmten  35edj(fejn  Den  ^orftoi'f* 

fenfeftaften  *u  wibmen.  ^och  in  Demselben  3al>rc  bejog  er  Die  Unfoer* 
ität  Böttingen,  Die  er  in  Jolge  einer  jugenDlicben  Uebereilung  mit  3ena 
eertaufeben  mujjte*  ©er  £0*  feine*  Sater*  ober  gab  ihm  Jreiheit, 
gan*  feiner  Neigung  ium  $riegöbien#e  }U  folgen/  unD  fogleccb  1794  trat 
er'al*  $aDet  beim  jofepb  tiniWUhtn ,  fpätcr  flenau'fcßtn  Gbeoau** 
legere  Regiment  in  Das  öfterreicoifcbc  £eer.  £)it  Damaligen  tfriegfcr* 
eigni|fe  finD  befannt;  ihren  äüenDungen  folgte  Tettenborn  in  Den  $e* 
wegungen  feines  Regiment*/  Da*  mir  1799  bei  Dem  £eere  De$  €riber< 
|O0^  £arl,  unD  1801  Ära»**  WieDerfinDen.  <Sr  war  fefcon  nac&  wem* 
gen  TOonaten  Unterlieutenant  geworDen ,  unD  flieg  im  tauft  De*  Ärieg* 
jum  fttttmettfer  unD  <£d)waDroncommanDanten.  Süöfe  er  auf  Dem 
(geblatftfelDe  feinen  unerfebroefenen  9Äutb  tu'elfältia  bewäbrt  haut,  fö 
lebte  er  alänjenD  unD  genuf reien  im  ©djooße  De*  ^rieben*,  ^m  3ahr 
1804  erftöien  er  mit  Aufträgen  an  Den  ©efanbten  feine*  £ofe* ,  Den 
©rafen  SWet  ternieb ,  in  Berlin,  £ier  warD  er  balD  Durd)  gleite  (Seftn* 
nung  unD  Neigung  Der  Vertraute  De*  ^rinfen  Joui*  JerDinanD,  Der 
tbn  fdjon  früher  geFannt  unD  lieb  gewonnen  bette*  211*  iö05  Der  flrieg 
auf*  neue  audbtacb,  befanD  er  fid)  beim  £cere  unter  Wacf,  unD  feblug 
fieß  nad)  Dem  Unglticf  bei  Ulm  unter  Dem  Srjberjog  gerDtnanD  Dureft , 
wobei  er  Den  Söortrab  führte.  %la<b  Dem  JrieDen  warb  ihm  Da*  The* 
reffetifreui  iu  Tbeil.  3m  3al)r  lfioß  folgte  er  Dem  Jürffcn  ©cftwarien* 
Derg  al*  erftcr  Slbjutant  unD  ^otfcbaftprabalier  nad)  @t.  Petersburg, 
eilte  1809  mit  Auftragen  Deffelben  *um  ö  (Erreicht  feben  J&ecre ,  unD  nahm 
an  ber  ©eßlaeßt  Don  2öagram  mit  foleber  3tu*§eicfjnung  2lntr)eil,  Daß 
Der  belDenmütbiae  t£rjher«og  gart  ihn  auf  Dem  ©cblacbtfelDe  jum  OTa* 
jor  ernannte.  Sil*  nad)  Dem  Jrieben  Der  gürfr  ©djwarjenbcrg  in  Der 
£igenfcbaft  eine*  Qefanbtcn  naej  fpart*  ging,  folgte  Tettenborn  il)m 
audj  Dortbin.  ©eine  ©efinnungen  fonnten  ihm  Napoleon*  ©unfl  niebt 
erwerben,  Dennod)  oerlieb  Diefer  ibm  Den  OrDen  Der  €brenlegion  für 
fein  betragen  bei  jenem  furebtbaren  95ranDe,  Der  mebrern  Der  oornebm* 

Seit  tPerfonen  oerDerblid)  würbe.  SOor  Dem  Ausbruche  De*  ärtea*  mit 
tufjlanD  nahm  Tetrenborn,  feiner  Neigung  folgenb,  feinen  BbfdjieD, 
unD  trat  1812  a(*  öbrifilieutenant  in  ruffifcfte  S)ienfrt.  J;icr  fanD  er 
bei  Verfolgung  Der  t>on  TOo*fau  iurücf }tebent>en  ftranjofen  ein ,  wette* 
Selb  für  feinen  fübnen  Wfluth  unD  ltnternel)mung*geffl.  gr  machte  jabl* 
reiche  (gefangne,  unD  nabm  Durd)  einen  fübnen  ®treiet)  äöilna,  wo  Die 
granjofen  ftcb  ju  fam  mein,  unD  einiaermagen  wieDerberjuftellen  gehofft 
batttn.  <jn  tföniasherg  ,  wo  tfranfbeit  ihn  jurücf hielt,  empfing  er  Da* 
Obriffenpatent.  9iorf)  nicht  oöüig  genefen,  machte  er  fid)  auf/  um  mit 
einem  derpi  ltid)ttt  Meiterei  über  Die  SOetcbfel  $u  gebn ,  welche  man 
anfänglich  nief>t  batte  übertreffen  wollen.  (£r  fe^te  fogar  über  Die 
ODer,  unD  röcfte  auf  Berlin.  Sa  er,  befonDer*  wegen  De*  Langel* 
an  Jufbolf  /  iu  einer  ernfiUeftcti  Unternehmung  gegen  Diefe  ®tabt  m 
febwad)  war,  veretniate  er  fte*  mit  Sjernitfefteif,  unD  maefite  foDann 
einen  b&*#  fü&nen  ©erfueft,  in  Berlin  einjuDtingeti ,  wofür  er  Den 
SOlaDimirorDen  erhielt.  9?act>  Der  (linnahme  oon  Berlin  warb  er  mit 
einem  Sat>aUeriecorp*  gegen  Hamburg  entfanDn  S)en  i4ten  9Sai  er* 
fcjien  er  in  £uDwig*lu(l,  wo  Der  ^erjoa  oon  STOeflenburg  fofort  fid)  gegen 
Rranfreid)  erhärte.  Tettenborn  oertrieb  Darauf  mit  (Sefdjirf lid>feit  Den 
General  WoranD,  unD  rücfte  Dtn  löten  in  Da*  iu  feiner  alten  Serfaf» 

* 
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fung  iurftcf gehörte  Hamburg  ein.  3e$n  2Bo#en  war  fr  %itr  fn  t>cTi- 
fier  ibatigfcit,  unD  crff,  atf  alc  Hoffnung  jur  Behauptung  Der  ©tabt 
rtrfdjreunDcit  war,  Fonntc  er  ftch  cnrfd)licf cn ,  fte  |U  ©erlaben  (3o£ra 
$Rai).  äatfer  hieran' er  belohnte  tbn  mit  Dem  ©t.  2lnncnoroen  erfter 
Glaflc,  3<fjt  befebliate  Tettenborn  unter  gbalmoben  junädjf*  gegen 
5)aopu(l .  Der  in*  EWlenburgifcbe  oergertseft  mar,  Dann  gejest  cen  de« 
mrul  Steter  nact)  beffen  ^ie  Der  läge  er  auf  De«  IrnNn  £lbuter  blieb 
unD  einen  fübnen  ©treiftug  gegen  Cremen  unternahm/  Da*  et  am 
i5tcn  October  |df  Übergabe  nbtbigte.  %l*  balD  Darauf  Der  Äronprinj 
oon  ©chrreben  fic&  gegen  ©änemart  wenbete,  rief  er  Tettenborn  *u  Met, 
Der  aueb  hier  Die  glärtjenDficn  Erfolge  erfocht,  unD  bttf  3tltlaiit>  ror- 
Drang.  $ut  Belohnung  erhielt  er  Den  ©chroertorben.  ©chon  am  240en 
3anuar  1Ö14  Tettenborn,  Da  Die  $einbfeligfeiten  gegen  Sttneasarf 
aufhörten  nach  Dem  SKbetn  auf.  3n  €oln  erhielt  er  Die  ®efrimmung, 
mit  einem  €orp*  leichter  SRtitmi  in  granf  reich  einju bringen ,  um  Die 
SerbtnDung  jwifeften  Den  einzelnen  beeren  Der  $erbftnDeten  i«  erhalten. 
Cr  leitete  aueb  hier  Die  trefe Mafien  Utende  bitf  |ur  ginnahme  oen 

?3ortö  /  befonber*  biirrn  Da*  Su (fangen  wichtiger  (Jouritre,  unb  £utf* 
unDfcfjaftcn  Der  fernblieben  Bewegungen.  Z)er  gelDiug  t>on  181S  en* 
Digte,  ebe  Tettenborn  Gelegenheit  gehabt  hatte,  tätigen  Bntbeil  *aran 
iu  nebmen.  Sr  erbielt  Darauf  einen  nachgcfuchtcn  Urlaub  fit  Iftngerm 
Aufenthalt  in  Deutfcblanb  unb  Stalten,  fn  welebtt*  erflern  £anbe  ihm 
Der  ©efö  bttrd.bilicber  ®üter  eingeräumt  trorDen,  Die  twrvtal*  feiner 
gamilie  gebort  bauen*  Den  Napoleon  aber  einem  feiner  ©enerale  itaren 
terlteben  trorDen. 

Ttucer.  1.  Sin  ©o(>n  M  (geantan Der  unb  Der  ftpraphe  3Daea 
unb  ftoiug  im  nachmaligen  Trria,  beffen  Sinwohner  t>on  tbm  De»  9te 
men  £e  ufrer  befamen.  211$  £)arbanu*  ju  (Dm  flüchtete ,  gab  er  ihm 
feine  Siebter  3)utea  mit  einem  Thetle  feinet  Äbnigrcfcb*,  unb  fe$te  ifcn 
tum  <£rben  Des  tarnen  ein.  9^acf>  gerotug  fam  er  au*  €wta  naet 
$brngien.  Stner  £nnacr$notb  wegen  mußte  er  fein  fteieb  cerlafTen. 
man  febreibt  ihm  noch  eine  anbere  Tochter  9?ifo  ober  ^efa  itt ,  welche 
£)arDanu$  gleichfalls  beiratbete/  unb  mit  ihr  Die  ©ibpliu  gezeugt  Ja* 
ben  foü.  —  2.  Teucer  bte§  auch  Der  ©ohn  bei  Selnmon  unD 
ber  gefione,  tfaomebonl  £odjter,  ober  na*  J&oraer,  einer  ©fl* 
bin.  TOit  feinem  Bruber  %w  ging  er  mit  iwftlf  ©ebiffen  per 
Troia,  unD  jeiebnete  ftcb  beer  aU  oortrefflieber  ^SogenfcW^c  ani, 
Daher  Der  Siebter  faßt,  Daß  er  00m  ttpoiio  fribß  feinen  HBogen 
erhalten  habe,  gr  erfcho§  Damit  ben  ftretaon.  t5ei  Der  (Jrftür* 
mung  ber  3}erfcban jungen  Decfte  ihn,  Da  er  alt  $ogenfcr)ü$e  feinen 
<gcbilD  führte,  5itiv  mit  Dem  feintgen.  hinter  bemfelben  fpannte  erben 
$ogen  feboj  ben  $feil  ab ,  uno  trat  bann  lieber  hinter  Den  fd>ü?en* 
Den  v^chtlD.  @o  erlegte  er  biete  iroianer  Slgamemnon  oerfpraej  tbm 
tut  Belohnung*  einen  J)retfuf  ober  ein  ^efpann  ^ferbe  neb(i  Dem  0* 
gen,  oDer  eine  (^flaoin  Daför,  nenn  Troja  erobert  fe^n  roftrDe.  4r 
fchog  Darauf  nach  ^ector,  erlegte  aber  Den  (JJorgprhion ,  unb  fo  »et» 
bete  Sbtlto  auch  Den  {wetten  auf  £ector  gerichteten  fßftfl,  Da§  er  nur 
Den  Wagenführer  Deflfelben,  3lrcheptolemu<,  tbbtete.  ^ector  frrang  nun 
aul  Dem  äöagen,  unD  't»arf  Den  Teueer,  Der  eben  Den  93ogen  wiebet 
Pannen  wollte/  iu  ^ohen;  Doch  9iiujp  Decfte  ihn  mit  Dem  ©ebifbe,  unb 
iep  ihn  naa>  Den  ©chiffen  iurfteftraaen.  3m  Sturme  auf  Dte  SJer» 
chamungen  fam  er  mit  $üav  Dem  ^?eneßheui  §u  J£>ülfe,  unb  oerwinv 
)ete  Den  ©laueue  auf  Der  datier.  3nnerhalb  Der  Ser&baniunae«  er* 
legte  er  ferner  Den  3»«&riu$/  *w  ^rothron  unD  SPerfpfcetc* ,  röcjre  bei 
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£ot>  be*  fycop&ro»  m  ülitut,  oerfebfre  aber  noümaU  ben  $wot , 
treil  hie  ©enne  feine*  $ogen*  rifc ,  uttt  Pfirm?  fte  nun  in  ben  fernem 
@cfed)ten  mit  £an}e  unb  (^chilD.  2öeü  er  ben  £oD  feine*  Sßruber*  nicht 
geriefte,  ober  beffen  ©ob*  Suroface*  ober  feine  QSetfcMäfertn  Sermefta 
nicht  trteber  mit  turftcfgebracbt*batte ,  nahm  ihn  fein  !8ater  nicht  rofe* 
ber  auf/  fonbern  |man|  ihn,  fein  ©Ificf  in  ber  Jrembe  ju  fueben* 
Seucer  fam  bierauf  nacb  ©ibon  nun  wenige  $elu*,  erhielt  oon  ibm 
Gruppen,  mit  Daun  er  bie  3nfcl  £opern  eroberte/  unb  ©alami*  bauet e. 
sftarl)  fcelamon*  £obe  roolfte  er  »tteber  na*  ©alami*  jurüefgeben, 
aber  Suroface*  oerbfnberte  e* ,  unb  £eucer  ging  nun  nacb  ©panten , 
»o  er  fieb  in  ber  *flÄbe  De*  beutigen  €artb«gena  nieberliej?.  ©ein  ^acb* 
fomme  foll  ber  cnprifcfje  tfbnig  goagora*  gemefen  fenn,  auf  ben  3fo# 
crate*  feinen  <panegpricu*  verfertigte. 

Jeu  fei.  Die  Religionen  ber  alte*  Orientalen  nahmen  ein  £eer 
ton  Dämonen  an,  bie  rote  l&re©ötter  urfprünglicfc  niebt  au*  bem  mo» 
ralifd&en  ©eftcJttfpunPte  betrachtet,  unb  baber  nur  in  fo  fern  gut  ober 
bbfe  genannt  würben ,  al*  man  ibnen  roobltbätige  ober  oerberblic&e  Sin* 
roirpungen  auf  bie  Wengen  fufc&rieb.  3m  letztem  Salle  hielt  man  fte 
fär  ©trafgeffter  obne  fcitt^felipcn  SDtactt.   ©c&imen,  ber  riebtenbe, 
ierffbrenbe  ©ort  ber  inbifeben  fflntbe,  iß  ein  ©innbilb  ber  ^nturfraft, 
bie  balb  rcobl,  balb  roebe  thut/  unb  nur,  roenn  fte  baburrb  belohnt  unb 
beflraft ,  moraltfc&e  SBebeutung  erhalt    (Sr#  bie  £ebre  $oroaßer* ,  bie 
iur  erPUrung  be*  Hebel*  in  ber  aßelt  ei*  bftft*  ©ruribroefen  21  b r  i« 
man  mit  oerfeftiebenen  Orbnungen  ihm  unterworfener,  gleichgeftnnter 
2)ämonen  (Din>*)  annahm  unb  bie  Darftelluna  feine*  2ötrfcn*  im  Cetebe 
Der  $in pernife  fpffemattfcj)  bureb führte ,  bracfjte  ben  ©lau heu  an  hofe 
©effler  unter  Da*  93olP.   Söeniger  febarf  febieb  bie  grtecbife&e  SOtotbe 
Die  moralifeben  ©eaenftye;  ihre  Zitantn  Pämpften  jtoar  tviber  bie 
Qfttter,  aber  biefe  felbft  haben  niebt  ben  SbaraPter  ber  fittlicben  «8oU* 
fommenbeit.    2>tc  AafobAntonen  ber  griedjifcben  $Xelfgion*pbilofop&ie 
jeiaen  fieb  immer  noch  mebr  ffraffcnb,  f.  93.  bie  Furien,  al*  geflüffent» 
lieb  fcfcabenb,  Dagegen  JjePate,  bie  ©bttfn  ber  Unterwelt  unb  ber 
Zaubereien  unb  bie  £amien,  biegen  im  grieebifeben  fBolP*ölauben, 
fefron  nöher  an  Da*  $euflifcbe  grämen.  fc^pbon,  ber  ba*  ©cfricPfal 
fcer  Titanen  tbeilt ,  geb&rt  eigentlich  ber  ägnpttfcben  Benthe  an ,  roor in 
er  al*  Urheber  bei  üebel*  mit  ben  3ügcn  oe*  febeuglicbften  Ungeheuer* 
«rfcbetnt.   ©enau  oerma*bt  ift  Um  ber  im  ©ebmuft  rcobnenDe  Q$eel# 
i  ebub  ober  *Beeltebul,  ber  au*  ber  oorberafiatifeben  «Wnthe  in  be» 
fBolP*glaube»  ber  Hebräer  fam.   T>er  echte  Teufel  würbe  bfefem  *Bolfe 
wäbrenb  ber  bab^lonifcben  ©efangenfebaft  Durch  Die  (JbalD5er  begannt. 
<Jin  ^aebbüb  Slhrtman*.  unb  mie  biefer,  al*  Urfteber  alle*  Wen,  ba* 
SSebfPel  ber  3^eobicce  ift  ber  in  ber  Dämonologie  ber  3uben  nach  bem 
<Sril  regierend  ©ata n  fgriecbifcb  laßoxc**  Seinb,  QDiDerfacfcer) ,  Dort) 
tvobl  }U  unterfebeiben  oon  bem  ©atan,  ber  im  $ud>e  ^iob  na*  eine? 
altern  poettfefte*  Slnffcbt  al*  &*ÜAger  unb  Jt*cal  oor  bem  £brone  ®üu 
m  erfefteint,  unb  tu  ©orte*  bimmtifc&en  Stenern  geh  ort.    Wt  bie 
SJorfreflünae*,  nefebe  bie  t>orcf>rtjlltcf>c  gelt  oon  Aafobdmonen  Htttf 
jener  unreine  ©etil  Q5eer<ebul,  beffen  J^aud?  alle*  «rpeftet,  05 1* 
I talr  ber  WHmftofl,  ©amaef,  ber  «Derfäbrer  unb  ^errouffer,  £u* 
eifer  (ber  Wtipbmi  ber  ©riedjen) ,  ber  im  Seuerrrobnt,  s2l*mobi, 
Der  (Ebeteufef ,  rouebfe*  nun  mit  ber  im  feil  aufgenommene*  3bee  be* 
bbfen  ^rineip*  jufammen.    ©o  Mbete  ftcb  bie  iübtfebe  £ebre  oon  be* 
bftfen  (Engeln  unb  ibrem  Oberbaupte,  bem  Teufel,  ber  bie  erflen  SSRtn» 
feften  tu  Scftalt  einer  ©erlange  (bafter  »rächen  unb  ©erlangen  feine 
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<föa$Fen)  |ur  @flnbe  perfübrt  babe ,  unb  fefttc  perberMicr*  (SinwtrFtmcj 
auf  Die  SfRcnfc&cn  fortwäbrenb  äußere.  ®ctft<^crrflttungen  unb  9*crt>en» 
franfbeittn,  bic  ftcf>  Durcf)  epileptifebe  3uf4flc  anfünbigen,  würben  fet# 
mm  <$fnflu(fc  jugefebrieben,  unb  bie  bantit  behafteten  Sföcnfcben  Q3efcf* 
fene  genannt,  in  benen  ber  £cufel  phnftfefc  auf  Äbnlidje  SBctfe  baufe, 
wie  er  ungebefferte  @ünber  geiftig  befiße,  unb  ibnen  ibre  b&fen  Än* 
fcfcläge  einaebe.  2)er  @rtfrer  unfrer  Religion  bat  biefer  £ebre  titelt  nur 
niebt  wiberfproeben ,  fonbern  ftc  naeb  Den  Q$cri<bten  beä  neuen  £c|!a* 
ments  bei  feinem  Unterrichte  nud>  mit  einer  $bftd)tlicbFeit  benuQt ,  Die 
Fcincrfwcgef  fftr  b(o§e  Slccomobattcw  crPfArt  werben  fann.  ©leiebwohl  ift 
Da«  ©crbMntg,  in  wclcbe*  Jtfu*  fein  5üerF  mit  ber  £>ämonenlebre 
fc§t,  gan*  Darauf  beregnet,  fic  unfebä  blieb  ju  machen.  2>ie  «Berfaffcr 
be*  neuen  £ctfament*  betrachten  ben  £eufel  unb  feinen  Anhang  al*  ent* 
artete  <£ngcl,  bie,  gut  erraffen,  buret»  2öibcrfcfjltd)feit  Pon  ©Ott  ab» 
gefallen  unb  unaufbörlid)  bemüht  finb,  feinen  Slnfialtcn  ?um  £eile  ber 
SÄcnfcbbett  entgcgcnjuwirFen.  IDemnad)  ift  berieufel,  beffen  bte  cftrijl* 
liebe  2>ogmatif  gcbcnFt,  ein  SXebeff  wiber  (Bett,  ber  flatt  be$  ihm  ur* 
frrnnglid)  t>erlicbcncn  engclglcicben  töerflanbctf  unb  2öif(cntf  feit  feinem 
Salle  bloß  ftrglift  unb  QSotfbeit  bar,  fcureb  belebe  er  Urbeber  bc*  mo- 
ralifcb  35&fcn  in  ber  2Bclt  unb  über  alte,  bie  ftch  au*  Ungeborfam  ge* 
gen  ben  g&ttUcbcn  Söiifen  ibm  ergeben,  unb  im  2)icn|le  ber  @önbe  $u 
feinen  Änecbten  marten,  £err  würbe.   &  wirb  berjürff  biefer  2öclt> 
weil  bie  ungebefferten  Söeltfinber  ibm  geborenen,  ber  2tatidjrrfr,  weil 
er  fid)  bem  (frlofungäwcrFe  <?briffi  bebarrlicr)  wiberfeftt,  ber  ftcinb  un& 
ffierberber  be$  $ttenfcbenßefcblcd)t$  genannt,  fügen,  SKänFe,  £a(!er  unt> 
Serfterungen  aller  Brt  ftnb  feine  2&crFe,  Keine  ber  (Ehre  /  M  ©olbe* 
unb  ber  Söollufi  finb  bie  Hortungen,  buret)  bie  er  bie  97?enfcben  ber« 
ffibrt,  um  fie  naeb  Sättigung  ibrer  33cgicrben  ber  ^erjmelflfung  *Prci$ 
iu  geben,  unb  auf  ewig  elenb  ju  maeben;  benn  er  ba§t  fefbft  feine  ^eute 
tinb  ffürjt  fie  hinab  in  ben  £6llcnpfub!,  an  ben  ©otte*  (Irafenber  %tm 
ihn  gefettet  bat.   ©dingt  e«  ibm  aber  aucn ,  Sinjclne  *u  betbbren ,  be* 
ren  ©cbwflcbe  unb  überwiegenbe  (SinnlicbFcft  ibm  bie  £änbe  bieten,  f& 
bleibt  bod)  bie  Vereitelung  feine*  £auptjwccf$ ,  feine  ctane  9?erbamm# 
«iß  unb  ber  ewige  <gtcg  M  ©uten  über  ba«  55bfe  gewi{.  Siefer  aueft 
in  3oroaffer^  febre  bem  grojjen  Xeufel^brnma  üerge^eiebnete  5Uiegang 
wirb  ben  griffen  burd)  bie  Wacht  M  (Erlöferä  t>trbürgt ,  ber  in  bie 
9&clt  Farn,  um  bie  SßerFc  be«  Siufett  ju  lerfbren,  unb  um  fo  weni- 
ger fann  biefer  Jefnb  ibnen  furchtbar  fenn,  fe  beffer  fte  fiefi  burc6  JeftigFeit 
im  ©lauben  an  ®ott  unb  in  fittlicben  @runbffi$cn  mm  SDiberpanbe  gegen 
feine  Anläufe  rüflen.  Slufer  einigen  bem  SDuaWmtil  ernebnen  (geeten, 
weldje,  wie  bie  «Wanicjaer,  bem  Teufel  bie  ©elbfffWnbiafeit  emed  un* 
erfefaffnen,  bem  guten  ©Ott  bur#au$  entgfgengefeBten  böfen  ^rineip* 
gaben,  nabm  bie  gefammte  Wßenbeit  bie  bier  fFijjirte  £ebre  be*  neuen 
Ztftamtntf  üon  ben  bbfen  Ungern  gläubig  an,  nur  erlaubten  tieft  bie 
4Hrd)cn*Ätcr  maneberlei  pbantaftifebe  ^u^frbniücFungen  ber  ?erfbnltef> 
Feit  betf  Xeufel^  unb  Pon  ber  JaFtif  fetner  2tnfed)tungen  brad)te>  We 
(Schwärmerei  ebriftiieber  (Sinftebler  unb  TO&ntbc  abentcucrlidje  ^3eric6tc 
in  Umlauf.  5Dekbc  $ewanbtni§  eö  mit  ben  pfpcbtfcben  $ei(unain  ber 
frjjenanntcn  95efelTenen  bat«   bie  3efu*  unb  feine  2ipo(tel  perriebteten , 
i#  niebt  gani  flar,  boeb  fo  Piel  erwiefen,  ba§  bie  ortbobore  Äircbe  an 
eine  mit  ber  Orbtnotion  perbunbene  Sortpflianiung  ber  apoftolifeben  ^Äacbt, 
ben  Teufel  ju  bannen  unb  au^jutreiben,  auf  ibren  Äleru*  glaubte  unb 
m  ti  f(5on  im  brüten  Sabrbunbert  eine  befonbre  5lrt  Pon  ^retem 
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Dienern  unter  Dem  dornen  Der  (Sro  reiften  ^ab,  beren  SlmtDie  Slutf* 
treibung  Del  Seufcll  aul  Den  Bcfeffcnen  Dureft  gereifte  Bcfebn>brungl# 
formein  n?ar,  unD  noch  ie$t  tu  Den  Heineren  äöciben  Der  eatbolifeben 
@ctfilicf)Pctt  gebort.  Da  Dal  Seufclaultreiben  ein  »Oorreebt  Del  gdamnt« 
len  flJrieficrfranbcl  ifh  $n  Demfclben  3aftfMlMtt  fam  auch  Die  TOei* 
tiung  auf/  tver  nicht  |ur  chrifilidKn  Kirche  fiebere ,  fep  nod)  in  Der 
©ewalt  Del  Seufcli,  Daher  nicht  nur  Die  Gatecpumenen ,  n>al  ietjt  Die 
Rathen  fratt  Der  ^Auffinge  tbun,  t>or  ibrer  fcaufe  Dem  Teufel  unD  fei# 
nen  Söerfen  feierlich  entfagen ,  fonDern  Die  ©etlichen  auch  Den  ieufel 
Durch  eine  förmliche  Befcbrobrung  aul  Dem  Täuflinge  aultreiben  mu§« 
ten.  «öergl.  D.  2lrt.  (Srorcilmul.  9*un  tarn  Der  glaube  an  Die 
tieften*  unD  ©eroalt  Del  £cufcll  in  genauen  3ufammcnbang  mit  Dem 
3mere(fe  Der  Äircbe,  unD  Da  eingeinD,  Den  f\t,  D.  b.  bie  ©cifilidrfeit, 
Durd)  Bcfcbrobrunguformcln  unD  Äreujeljeichen  |U  bänDigen  t>er(tanD/ 
fchon  um  ihrer  £l)rc  rollten  nicht  gering  geachtet  roerDcn  Durfte/  nur* 
Den  Die  Beitreibungen  oon  feinem  (Einfluffe  auf  Die  fflenfeben  immer 
fürchterlicher.  £)al  Belle  Dabei  that  Die  ^bantafie  Der  21öceten  Denen 
el  ein  Sbrenpunft  war,  mit  Dem  ieufel  ju  fämpfen/  unD  ihn  in  Die 
Slucht  $u  fchlagen.  Ohne  einige  gläcfltd&e  ffelDifige  gegen  ihn  rennte  . 
auch  Der  frbmmfre  CM  auf  Die  ©lorie  Der  Sanonifation  nid>t  9ln# 
fpruch  machen/  unD  hei  Der  canonifehen  Unterfuchung  Der  SffiürDigfclt 
einel  |ur  £ciligfprccbuna  empfoblnen  Seligen  mugte  all  2lnf läger  gegen 
Diefen  <£anDiDaten  ein  £eufcllaDt>ocat  auftreten  #  um  Die  (Sache  feine* 
hbüifchen  Klienten  eor  Dem  päpfrlichen  ©ericht  in  beßer  ftorm  9U*tenl 
ju  oerlieren.  Slngenebm  rcar  el  überDiel,  an  Dem  Teufel  einen  gefäbr* 
liehen  SBerfäbrer  unD  allgemeinen  (günbenbocJ  *u  haben/  Dem  man  Die 
<gdjulD  Der  eignen  böfen  ©clfiße  jufebreiben  formte.  5>ai  $eer  Der 
OrDenllcute,  unD  tver  fich  fonfj  Durch  befonDre  £ciligFcit  hcrt>ortt)un 
»Düte,  lebte  mit  ihm  in  (lerem  .fampf  unD  iöerfebr,  eine  Wenge  ge* 
reimer  Untbatcn  Famen  |u  ©unfren  Der  unbefannten  Sbärcr  auf  feine 
Rechnung ;  ju  heiligen  unD  uu heiligen  3  werfen  rourDe  feine  ©cfralt  ge- 
borgt /  um  Die  Schwachen  Durch  <sr  puf  gcfcbicbrcn  *u  fehreefen ,  unD  D«l 
©btterchor  Der  heiDnifchen  3eit  lebte  roieber  auf,  um  in  ©efellfchaft  Der 
£lfcn,  Seen  /  (Siementargeifier  unD  fwen  feinen  J^ofdaat  tu  vermehren, 
unD  Dal  ungebeure  SXeicb  feiner  2öirffamfcit  anzufüllen,  ©o  finDen 
roir  Denn  im  Mittelalter  Den  üeufcl  all  Solle  Del  Gbrifrentbuml  unter 
fcen  £auptpunftcn  Del  religibfen  ©laubenl,  Der  SXuf  feinel  t&atenret» 
eben  £ebenl/  Der  ©lanj  feiner  roeitoerbreiteten  £errfcbaft  »erbietet  jeDen 

JJmeifel  gegen  feine  £r#cnj,  Der  fJcefie  roirD  er  ein  fruchtbarel  Clement 
brer  Schöpfungen/  ein  £bema  tu  taufenD  Variationen.  Dem  Betrug 
eine  ftcbenDC/  in  Dielen  ©cflalten  brauchbare  Waett,  unD  Dem  Slbcr* 
glauben  ein  £elD,  Deffen  übermenfchlicbe  ©rbge  in  Den  perDicnten  9b» 
febeu  Sichtung  unD  Staunen  mifcht.  2)abei  machten  fich  aöagebälfe, 
Die  feine  reiche  äöifcnber  roittern  mochten/  genauer  mit  ihm  begannt/ 
unD  führten  ihn  Dem  publicum  in  fefHicben  Slufifigen  unD  gcifilicbcn 
AtombDien  t>or.  Mit  hörnern  /  ©ebroanf  unD  Bocflffigen  aurfgeftattet , 
mugte  er  hier  Die  luftige  Herfen  fptelcn,  unD  ju  groger  Erbauung  Der 
©laubigen  Den  @pag  gettbhnlich  mit  feinem  dürfen  befahlen ,  ein  Schiel* 
fal/  Dal  Den  IKulDrucf  armer  Teufel  in  Die  Sprache  Del  gemeine» 
lebenl  brachte.  3n  Dtefer  bracht  unD  ftolle  legte  Der  Teufel  Dal  grau* 
enoolle/  gefraltlofe  ^Gefen,  hinter  Dem  Die  §Xeligionlpl)i(ofopbic  früherer 
Jahrhunderte  fein  BilD  Perborgen  hatte/  ab,  unD  DerroanDelte  it'ch  in 
einen  Durchtriebenen/  launigen  ©chalf  /  Dem  injar  nicht  ju  trauen/  aber 
Doch  buweilen  ein  ©chmanf,  eine  l leine  Rederei  |u  ter#atten  mar 
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lolft,  n>ai)«nb  bit  «ctt»  «  «^1"  Vo^nÄirfungen  nad>. 
ftd)  anßrengten,  fem  &eb »  ««««ww» ,  mw  l*      {tWfl  mU  im jm 

WorfAen ,  unD  M»  «««  f  "'wit  3eit  btr  9teformatinr» 
feunDt  tu.  «erri.  b.  SS«.  ÄffistaTBJS  'kämpft  mit  ibm »  «nt> 
galt  t>cr  Sfctufel  t>itl,  eutbtf  •JJ^^OV™^*«  btr  ©W«Nf«P> 
Bit  emtutrte  %»Ä^JT^«fr^««*ai  Ä  ibm  feint  »o- 
hc  ©rauel  Der  W^g^^ffi? betriefen  im  i7ten 
figt  SurcDtborftit.  mitbtr.  ®rÄonbt C ötr  iouberiftötn  «inreir* 
3abrt»un6«t,  niit  ftft  no *  °"LVn  ntoituS  wäre«.    3t  weiter  ober 

©rfinbe  pan  <Jr f*einmig«i  »ort. rang ,  bu  bt :  J  •««  w  '@{,bjft4 

berfrtften  »ugtfcbricbtn  ba tte,  J^9LÄKrB5  btn  inntro  Urfa- 
fd»rcgen  jener  ©Mtonor«  unb  £  eu  ftwanet wi  mau        tntjünt)tt  oa. 

(j,en  Der  Wt^*J»W»L*  hV»»  w*ttr nmrbe  t«  btr  gefunbtn 
bn  feil«,  auf  We.epur  ^AK&MIm  ohne  nie* 

gStrnunft ,  Da«  »«rt  'trTf«  finDtn  @"  Ä  er  Denn  im 
ftn  Dfus  «x  machlna  «rPinDltcb  »u  nnotn.  w ,  oaUbtrtitn  unb 

Stuft«  »nr  J^cSÄ'&Äben'  oBl  IcUt  btartidiepe» 
ÄirAt,  Dit  btn  Daran  bAnajmMN  w*gw»«*»  abjurctbrtnbe 

©rünDen  norb  am  »«^« J^«"  '  "  'r"  t(m  ©tifte  Der  neuen  Seit  <» 
£icb»  Dtr  »ufflarung  enDltd)  gt M  b 'tat ,  OT»  «  betn  ©tbittt  btr  »Inn* 
b  tfem  <punftt  #i«f*»«««*  «* ?Cfce«3 nur  nat?  in  etat*  SBin. 
Ittften  ^'"•g.Ä^Btt f«S  o%  S  *«b«  fdt  Der  fttuUf. 

@inn  feine  «uffofung »Jftfeff^U^Snb  bie  @*attenpartie  in 
btr  Oberem ,  ibm  f eine  W»"f*e  iÄ*«?  btn  «rtf gu««rri*i  abtt 
Cent  ©ag»«  ^Ä^ft^iTVn'ftmtr  »trfen  ©tbrau*  »u  ma* 
fo  ftlttn  unb  »orf ^ffl^ftffflin  unb  Woral  aUtrDing«  feb» 

<*Ü  S^^^eflSeinBSS  rennten  »«  »^«fcS 
problemattfd)  «f» •  ^to* mÄoI  un»  Nrineip  Dt«  95&ftn  mttapbbfife» 
«J)bilofopbie,  Den  g«W  aW  ^g» ^  6tr  ffl„«fd)tn  ©tbulo 

im  (tuen  «»Mj,  ««»'»  Ä.Ä  "J rSiSSS  «W«««<  »-  »" 
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Gattin  mar  Bertha ,  fein  @o&n  TO  ann.  Sr  war  Nr  ©efefcgeber 
ber  Scutfcbem  unb  fte  fangen,  mie  Zatitwi  fagt,  ibm  $u  (Sbren  2itt>cr. 
aöabrfcbemlt*  mürbe  er  wie  Die  anbern  ©btter  Der  Seutfcben,  txidjt  in 
Rempeln,  fonbern  in  Rainen  oerebrt.  «Bon  ibm  foü  berSienßag  (Thaista) 
benannt  morben  (epn,  unb  feinetmegen  meint  man  riebtiger  £eutfcblaub, 
aU  ©eutfebfanb,  §u  febreiben. 

Teutonen,  ein  freegerlfcßetf  SJolF,  melcbetf  mit  ben  etmbern, 
Slmbranen  unb  fcigurinern  im  3.  n3  t>or  <£br.  ®eb.  ftcb  gegen  3tahen 
wanbte.  Softer  tie  geFommen,  tfi:  ungemifj;  oielfcirbt  maren  fit  ger* 
manifeben  Urfprung*.  Wacbbem  pon  ihnen  unb  tf>rcn  söerbünbeten  bie 
Horner  mebrere  Weberlagen  erlitten,  mürben  fit  enblicfc  Don  ben 
wem  in  einer  <&<t)lad)t  pbHig  oerniebtet.  Kimbern. 

Ztxtl  ober  fceffel,  eine  Heine,  oft  in  ber  ©eeFrtegagefcbidjtc 
t>orFommenbe  3nfel  an  ber  Tronin*  £oüanb,  ju  melcber  fit  gebbrt, 
mtm^tn  bem  beutfeben  TOeere  unb  ber  ©überfee.  (gie  mirb  bum 
bie  Meerenge  TOaräbtep  t>on  «ftorbboHanb  gefebieben,  ift  mit  einem  fe> 
Jten  Gaffel  oerfeben,  unb  bat  eine  große  SKbebe,  {n  ttt  bie  edjiffc  fieber 
hegen.  2iber  bie  £>urd)fabrt  bureb  bie  Meerenge  i(*  för  große  eebifft 
megen  m*t  binlänglicber  $iefe  befebmerlid),  CDtc  Ginmobner  leben 
bauptfacblicb  oon  ber  ©ebaftuebt  unb  bem2öo«banbel,  unb  verfertigen 
mi  ber  @cbafmilcb  bie  befannten  te*eler  Ääfe.  3bre  Slnjabl  beläuft 
m -auf  5ooo  Beelen ,  bie  in  fedtf  2)brfern  leben.  «Bor  ber  Befreiung 
ÄoKanN  t>on  ben  frranjofen  geftbrte  Dfefe  3nfel  jum  Departement  ber 
gupberfee. 

fcejel  Johann),  ein  bertiebtigter  unb  eifriger  2lblaßFrämtr  au* 
£etp$ig,  trat  Dafclbfi  1489  in  ben  SominiFanerorben,  unb  trieb  fftof* 
icbn  3abr»  lang  einen  febr  einträglidjen  Slblaßbanbel,  mobei  er  flefj 
fcer  KöänMicb(?en  Littel  bebiente,  batf  ^SoIF  $u  betrügen.  (*r  marD  Pom 
tpapff  £eo  X.  ju  beffen  9?untiu*  ernannt,  unb  fanb  in  großem  2lnfe# 
(>en,  bit  £tttber  1517  gegen  ibn  tufttat,  unb  ibn  um  feinen  &uf  braebte. 
«Seine  <&itttn  unb  fein  Söanbel  maren  febr  anftöfjig.  (Sr  darb  ben 
4ten  3uliu$  1519  i«  &tPM  fo  2)omintcanerFlofter  in  oerbienter  38er> 
aebtung. 

fcbaf*,  bie  beröebtigte  (geliebte  2Uej:anber$  betf  ©roßen/  gebürtig 
ciitö  Sltbem  (Sie  foll,  um  für  bie  t>on  3ecw^  gegen  ihre  SSaterftabl 
«ungeübten  fteinbfeligFeiten  ftacbe  tu  nebmen,  ctnfl  bei  einem  ©aftmable 
fn  bem  Fbniglicben  tyalafte  *u  iperfepolf*  bie  Slnjünbung  ber  Fbniglidjen 
93urg  geforbert  unb  ben  trunFenen  Sllexanber  bemogen  baben,  benerffe» 
55ranb  bineinjuf(bleubcrn.  3n  ber  Jolge  mürbe  fie  bte  ©eliebte,  unb 
iule^t  bie  ©emc.Miit  De6  JUolemäuö,  <töntgö  uon  Slegoptem  €ine  an* 
bere  55ublerin  XbaU  lebte  im  tftn  Sabrbunbtrt  in  Slegppten,  mürbe 
t»on  bjm  bcilig^n  5Japbnutiu$,  einem  (Jinfiebler,  in  tb^emSllter  befebrfc 
unb  ßarb  unter  frommen  23ufiäbungen. 

£bale^/  au^  mittut  in  3onien,  ber  filtere  ?Jbüofopb  ©rteeben* 
(anb$,  unb  ber  erfte  ber  iomfeben  (Eo^mophofiFer,  mürbe  naä>  ©tegenel 
Vatttinß  in  bem  erften  3abre  ber  55|!en  Ol^mpiabe  geboren,  wlbraete 
firb  in  feinen  ftfnern  3abren  bfftnüidxn  95ebienungen  unb  ^taat^ge- 
febäfien,  m^bber  aber  blofj  Pbilofopbifcben  Unterfucbungen.  ©oeft  mu§ 
feine  politifcbe  Laufbahn  niebt  febr  bebeutenb  aemefen  feon,  benn  $lato 
rennet  ibn  ju  ben  helfen ,  melcbe  fid>  menig  in  Bffentlicbe  ©efcbdfte  ge* 
mtfebt  baben.  3n  feü»vn  fpitern  Sabren  fott  er  mehrere  Reifen  naeb 
Begoßen  vernarbt,  bort  bie  fyb\)t ber 93pramiben  beregnet,  unb  ben  Um 
UTtitit  ber  bortigen  ^riefter  empfangen  baben.  Söabrfdjeiiilicb  (ernte 
er  bafclbji  bie  erflen  5iufang^grünbe  Oer  ©eometrie,  morin  (er  t$  aber 
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>n  rcft  eigene*  !Racfibenfen  weiter  aebrarbt  |U  haben  tonnt,  rote  feine 
ehren  9*ad&  feiner  SXücJfebr  in  fein  93aterlanb  erwarb  er  ßcb  burefc 
einen  Unterricht  unb  feine  Äenntniffe  fo  grogen  töubm,  ba§  er  unter 
•ie  fteben  Reifen  gefegt  würbe.  Der  @age  nach  mar  er  unperbetratbet, 
mb  auf  Die  95ttte  feiner  TOutter,  er  mbebte  fieft  oerbeiratben ,  antwor* 
ete  er  anfangt:  „<&  ifr  no#  itfdN Seit ;"  «aefiber  aber:  „e*  ift  nic&t 
uebr  3ett.y/  ©nem  Bnbern,  ber  ibn  fragte  warum  er  feine  tfinber  ba* 
en  wollte?  gab  er  *ur  Antwort:  weil  id)  Die  Äinber  *u  febr  liebe, 
üi  ^olon  ium  Sbaletf  fam,  rounberte  er  flcb  über  feine  (SbeloftgfeU. 
DDale^  febwieg,  berebete  aber  gemanb  fieb  für  einen  SXeifenben,  ber 
ben  au*  Althen  Fäme,  autfjuaeben,  unb  bem  ^olon  ju  erzählen,  baf 
ein  iurücfgelaffener  ^oon  geworben  wäre.  Dietf  gefcbab>  unb  ba  ®o* 
>n  ben  beftigflen  <?<f>mm  Ruperte/  fagte  thm£hale$:  ,<Sben  M  hält 
rief)  oom  tfeiratben  ab/  watf  auch  hieb ,  ben  ftärfffen,  tu  9>oben  fc&lägt 
lebrigen*  beruhige  biefc;  bie  @acfje  iß  niebt  wahr."  Den3°niern  gab 
r  (55flen  Olpmpiabe)  ben  weifen  &atb,  ein  g?meinfcbaftltcbe*  Q3ünbnt0 
j  fcbließen,  um  (Td>  geaen  bie  Macht  ber  ?Jerfer  ju  fc^öften ,  unö  $eotf 
tm  Wittelpunft  be*  95unbe^(!aa«  tu  machen.  Aud)  hielt  er  bie 
ifter  t>om  ^flnbniffe  mit  bem  Srbfutf  gegen  ben  S»ru$  ab,  unb  bie* 
nb  bie  einigen  ftacbriAten,  welche  unf  t>on  feinem  politischen  £eben 
itfbebalten  ftnb.  9*ad>  ber  gewöhnlichen  Meinung  tfarbJbale*  in  ber 
öftenOlpmptabe,  aU3ufebauer  ber  olompiffben  ©fiele  t>or  J^t^C/  iDurft 
nb  Alteräfcbwäcbe.  ©eine  ßenntniffe  unb  obilofoobifcben  Eebren  tbeiltt 
'  münblief)  mit/  unb  fte  würben  nur  Durch  münbltcbe  Ueberlieferung 
galten ,  bis  bie  foätern  grieebifeben  Wlofophcn,  namentlich  Ariftotele*, 
e  aufzeichneten.  9lad>  feinem  (Softem  foll  tebem  Dinge  in  ber  Statur 
n  wäfferige*  tyrinetp  eigen  (con,  Da*  ju  fetner  Erhaltung  Dient  /  weil 
in  ©efcbbpf  ohne  Gaffer  leben  fönnc.  Die  €rbe  fam  ibm  wie  ein  o  er* 
iebtete*,  bie  £uft  wie  ein  oerbünnte*  2öaf[er,  ba*  ffeuer  wie 
ne  oerbflnnte  £uft  cor.  $r  ßimmte  bierin  mit  anbern  ipbilofopben 
herein,  unb  behauptete  bafjburch&erbiefitung  unb^erbfinnung  be*  3öaf' 
rä  alle  Waturerfcbtinungen  au*  biefem  (Brunbelemente  bcr&orgeben,  unb 
teber  in  Oaffelbe  aufgelbpt  werben.  (Sollte  ba*  Gaffer  bie  tlrfacbe  ber 
ntflebttng  aller  Dinae  fe»n,  fo  burfte  er  e*  für  feine  to^tt  $Kaffe  anneb« 
eit/  unb  legte  ibm  begbalb  ein  ytinäv  ber  %  b  d  t  i  g  f  e  i  t  bei/  unb  biefem 
jnnteer  baö  ©Bttltefre  ober  bie  SKeltfeele.  SDenn  er  alfobieSBelt 
it  Dämonen  ober  ©eelen  anfällte,  unb  fogar  leblofen  Dingen  Jefttc 
;eele  beilegte/  fo  follte  bied  bebeuten,  jene  febbpferifete  formenbe  Äraft,  al* 
efentlicfte  ^ipenfebaft  tti  ©runbelemen«,  tft,  wie  biefem  felbd  bureft 
e  ganje  Sßelt  ^erbreitet  unb  wirffam.  Diee^  war  aueb  ba^  Q5anb/  . 
obureb  Zl>aU&  feine  3JbilofßPbie  mit  ber  «öolf^reftgton  oerfnüpfte/  nur 
i§  er  niebt  bie  «ftaturgegenfiänbe  felb^  mit  ben  Dämonen  ober  Äräf# 
n  welcbe  (ie  nacb  feiner  weinuna  regierten,  oerwecbfelte.  Die^acb* 
fbten  ber  Sllten  oon  ben  pbbftfalifcben  unb  aflronomifc^en  Äenntnif* 
n  beo'  2:baled  ftnb  febr  febr  wiberfpreebenb.  Daf  er  ben  Joniern  eine 
5onnen(infferni§  oorber  oerfünbete,  wiewobl  er  nur  ba*  3abr  tbre* 
intrit«  anjeigte,  fe$t  riebtigere  Äenntniffe  oon  bem  ©onnenfoffeme 
>rau^,  aU  er  unb  feine  ©cbüler  (nacb  3Jlutracb  unb  Diogenes  2aer* 
ut)  gehabt  ^aben  follen,  wenn  nämlich  jene  SBorljtrfagung  auf  eigene 
»eobaebtuna  unb  <Xecbnung  ftcb  grünbete.  SSabrfdjeinfifb  ober  Httt 
haltß  bei  bem  Aufenthalt  in  Aegypten  ober  bureb  ber  ftftronomie  fun* 
ge  Wnickr  bie  Äunbe  oon  ber  beoor^ebenben  ©onnenftnßernif  er« 
ilten,  ober  eine  mec&anifebe  ^ethobe,  fte  ju  htrtdmn,  gelernt.  Werf* 
jrbig  ift  ti  auf  jebett  Sali,  baf  bie  tonifc^e  ©cbulc  anftng,  bie  ©e* 
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ftirne  aU  blo§e  Äbrper ,  unb  ni*t  nod>  Dem  SBolflmabnt ,  all  0 0 ttUcfit 
SBefen  |tt  betrachten. 

iballa  (£*aleia),  eine  t>on  Den  neun  Wufen,  ben  WcBtcrn 
Jupiter*  unb  Der  OTnemofpne.  ©ie  war  Den  ?anbleutcn  Srbalterin 
aöe*  ©proffaiben,  unb  auch  aU  Srfinberfn  bei  Stcterbauel  unD  Der 
Qaummdjt  hftljq.  ©aber  nennt  man  fte  airb  Butter  be*  tyaläphatutf, 
Der  oon  Der  33aiimuKbt  febrieb.  ©ewbbnlttt)  roir£>  fte  ab  Die  Wufc 
fce*£ufffpiel*  angefeben,  bal  befanmltcb  feinen  lirfprung  aul  Dem  (And* 
lieben  Seben  hatte,  f.  ©cbaufpiel.)  3n  Dem  SRufeum  Der  tfänfte 
jutyarrl  'jeftt  trahrfci)ein[icf)  lieber  im  EMfeum  $io ♦  £leraentitium  |U 
Korn)  beflnDee  ffh  eine  35i(DfAule  Der  Thalia  mit  £pbeu  gefront,  »0* 
Durch  fte  eben  all  fBorffeberin  Der  tfombbie,  welche  Dem  Staecbul  bei* 
lig  mar,  targetfettt  wirb.  —  Sbolta  bei§t  aueb  eine  Pon  Den  ®ra* 
Ifen  Cm.  f.  b.  2trt.  ©raiirn ) .  ingleieben  eine  oon  Den  treiben,  unb 
enbltcb  eine*ft*mpbe  am  Slu(fe  ©tmätbul  in  ©icilten,  welche  Pom  3u* 
ptter  umarmt  würbe,  unD  auo  Surrbt  Por  Dem  Sora  Der  3uno  wßnfcpte? 
bat  We  «rDe  fie  in  ihre«  ©eboof  fcjjlte£en  mbebte,  weicbel  aueb  fit* 
febab« 

ilbampril  ober  Sbamnral,  e(n  berühmter  siebter  per  £<v 
mer,  ein  %hra|ier  Pom  55olfc  Der  Ebenen  unD  ©ohn  Del  ^bilammon 
unb  DerSlrfinoe  ober  Der  Brgfope.  ©eine  ©timme  war  febi  anaenebm, 
unb  in  ben  pnthi feften  ©pielcn  trug  er  Den  tynti  Dappn.  ©eine  ©cfänge 
begleitete  er  mit  ber  3 über.  $(aton  feftt  ibn  neben  Den  Orpbeul/JMpmptt* 
unb  «Pbemiul ,  unD  rühmt  /  Dag  fbm  ^temanb  im  glbten  t  unbBitberfpiel 
unb  im  ©Ingen  gleit*  gefommen  fcp,  Daber  babe  auch  na*  feinem  £obe  feine 
©eele  ibren  Sßobnpla?  in  einer  9?adj tigaü  genommen.  <£ben  fo  ehrenvoll 
peMletcbt  ibn  ©trabo  mit  Dem  OTufa"  ui.  «Berühmt  ift  in  Der  Säbel  fein 
SBettjlreit  »»*  ben  Witfen.  ©toi*  auf  bie  ©chftnbeft  feinet  ©efanae*  foberte 
er  Die  ©Minnen  felbff  }um  SöettjJreit  herauf  unter  Der  33ebingung, 
Dag  er  aU  ©ieger  Der  Umarmung  über  SD?ufc  aewflrDigei  werben  / 
im  Jall  er  aber  befiegt  würbe ,  ftcf>  jebe  ©träfe/  weiche  bie  TOufen  ihm 
auferlegen  wollten,  ae fallen  laffen  foftte.  <£r  perlor  unb  Die  ©ftttinnen 
beftraften  ibn  mit  SBIinbbeft/  trrbracben  feine  3 über,  unD  beraubten 
ibn  aller  feiner  mu  fif  alifeften  Talente«  Horner  (  Jltabe  II.  «ö.  595 )  be* 
fingt  Die  Säbel  naeb  ©tolbergl  Ueberfefcung  in  fofgenben  Herfen; 

—  wo  Die  «Brufen  Dem  t&rajifeben  Gänger 

fcbamori*  Me  (eilige  (Babe  De  4  Siebet  entrinn, 

©a  er  von  Dneftalia  fam,  (EurptoS  toertaffenb. 

fDenn  er  O^tre  prahlen©  toerbeifien ,  im  Siebe  |it  ffegen, 

9Bann  auch  gegen  ibn  fänaen  Die  gftufen ,  Die  1 6'cbrcr  ftronionf» 

2>ro6  enürnten  DU  aötflicben  Jungfrauen ,  gaben  ibm  SBlinb^ett, 

9la«meu  Die  ®ate  bed  Siebe« ,  mit  ihr  Die  (9abe  ber  £arfe. 

9^ad)  Einigen  ging  er  Den  äöettffreft  nur  mit  tiner  OTufe  ein.  Va«f<^ 
nia<  13§t  ibn  feine  ttugen  Durcb  eine  äranfbeit  unb  Damit  Den  Q^utb 
*um  ©efange  perlieren.  6r  foll  aueb  ber  ^rfinDer  Der  Dorifcben  Tonart 
fenn.  S)ie ©riechen  hielten  ibn  für  Den  Gngonafi*  am  Gimmel,  tnbem 
er  in  ber  rnieenben  ©tettung,  in  welcher  er  Die  OTufen  um  ^erjethuna 
bat/  unter  Die  ©terne  oerfent  würbe,  ©eine  ©ebiefite  finD  färnrntliej 
Derlorin  gegangen,  unD  Daffelbe  iß  aueb  mit  Dem  Srauerfptel  De^  ©o* 
Ml«  Aber  ibn  Der  San. 

Ibarant,  bii  |ur  «Ritte  bei  porigen  gabrbunbert*  Oranaten  ge- 
nannt. Sin  ©täbt*en  im  Srjgebirgifcben  .«reife  Del  flbnigrefeb*  ©ad>* 
(en,  i5o  Käufer,  800  «inwobner.  ©ie  ©djbibacb  tbeilt  Dal  ©t«Dt- 
0tn  in  jwei  Elften,  unb  trgieft  m  ttcbft  Dem  «obren  *  unb  3ei|tgba<fc 
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V\t  ffietferl&.  arbeiten  in  f>oh ,  Die  2obgerbe rprofefffen  unD  £rfn. 
berei  machen  Die  Hauptnahrung* jweige  ttr  Einwohner  au*.  3m  Orte 
Mt  if*  b«*  frnigliehe  tforftinflttut.  ttnD  Da*  179a  angelegte  Stob,  rceU 

*  fein  Gaffer  au*  jwei  mineralifcben  Brunnen/  Dem  ©iDonien« 

0  £einricbrqucl(,  empfangt.  £tc  fchctie  Statur  ttnD  Dtt  ßcfutiDc 
rbirgeluft  tragen  Da*  ibrige  umi  guten  Rufe  De*  93aCe*  bei.  2)a* 
iDebau*  liegt  oor  einer  anmutigen  >iötefe ,  unD  ift  00m  2lmt*d>irur« 

*  Butter  angelegt  worDen.  $n  Der  ©eite  Der  ©taDt  liegen  auf  ef« 
11  fretftebenDen  Seifen  Die  Ruinen  De*  ©cbloffe*  $baranr,  3m  3ln« 
ige  De*  i3ten  ^atyrbunDert*  gehörte  öiefeö  ©cblog  Dem  Warfgrafen 
n  Steigen,  Heinrich  Dem  ßrfauebten.  ©fDoniu  oDer  3rena,  £ac(v 

De*  b&bmifchen  Könige  «poDiebraD,  unD  ©emaUm  Ulbert* ,  De* 
tammoater*  Der  Wbertfnifcben  £infe,  roäblte  ibarant  jum  &9tf»enftQe. 
ie  ftarb  Den  iffen  Februar  i5io/  unD  feitDem  tft  e*  nie  wieoer  t>on 
ur  für  (Hieben  tyerfon  belohnt/  rrol  l  aber  Dann  unD  wann  befuebt 
rDen.  Garant  blieb  noer)  im  baulichen  Qöcfvn  bt*  1562,  alfern 
68  würben  Die  Derlen  Oerfltbe  nacb  ©rilltnburg  gefebafft,  Da*  ©a* 
mbeeft,  Da*Senfterblet  *ufammengef(blagtn  unD  Derfauft  unD  nun  haben 
Iii}  unD  £  türme  Die  Serftöruna  fo  poüenDet  Dag  Don  Dem  fonfi  fo  berftbm» 

1  ©cbloffe  nur  noeb  Drei  dauern  unD  Die  Krümmern  De*  £burme*  flehen« 

fchatbeflanD,  oDer  Corpus  delicti,  iß  Der  3"begriff  Derjenige« 
r)atfacr)en  /  welebe  iur  rttoralifcben  ®ewigheit  eine*  ©erbreeben*  erfer» 
rt  werben,  ©on  Dem  wirflieben  Stafefln  eine*  ©erbrechen*  (Dem 
batbeflanDe  ober  corpore  delicti  >  fann  man  fieb  entweder  finnlteb  ober* 
ugen  ober  nt**t.  3°*  S«H  bot  nflmlieb  Da*  ©erbreeben  ftnnlicb 
merfbare  ©puren  bimerlaflen,  unD  Da  mu§  in  v£rimtRalf<9flen  Der 
iebter  mit  \mi<&(bt>mn,  Dem  ®eric&t*''cbretber,  unD  Den  UmfMnDcn 
ict)  mit  Sujiebung  iweiertfunfaerfiflnDigen,  Die  £bat  an  unD  fär  ftcr) 
nD  Die  Diefelbe  begleticnDen  Umftänbe  geb&rfg  unterfueften.  3n  Dem  an* 
rn  Salle,  wo  Das  ©erbrechen  Mm  Spuren  binterlieg,  fann  Die  Ort» 
rfuebung  nur  auf  Die  5lu*fage  gültiger  3eugen,  ober  auf  Da*©efennt« 
g  De*  langefcbulbigten,  ober  auf  anDerc  rechtinte  fcnjefgen  unD  Der« 
tnftige  OTutbmcguiigen  gebauet  werten.  55ei  Dem  Langel  Diefer  ober 
ner  fehlt  Da*  Corpus  delicti,  unD  alle  $ered)tiguna  iu  einer  Unter« 
tebung.  @otvebl  im  Bnflage*  al*  im  3nquifttion*projeg  muß  Der 
;batbeflanD  bewiefen  feon,  unb  t*  fann  t>on  Diefer  Siegel  felbfl  bann 
ine  2lu*nabme  ©tau  ftnDen,  wenn  Der  ©erbreeber  felbft  Die  Sbat 
tit  allen  Diefelbe  bcgleitenben  UmflanDen  befmnen  foffte.  <S*  wirb  je« 
pcb  fein  motbematifctVr  kernet*  De*  SbatbeffrmDe*  erfbrDert,  fonDern 
l  genügt  bei  foleben  ©erbrectien  t>on  Denen  feine  ©pur  mebr  Dorbam 
in  ift,  menn  au*  Dem  ganzen  ^ufammenbange  Der  ©acbe  ftrb  Die  grögte 
Pahrfcl-einlicbfeit  ergibt,  Dag  Do*  ©rrbreeben  in  ber  aetenfunbiaen  9)?cge 
»irflicfj  gegröntet  fe».  3e  grbger  Der  ^acf>tbeil  nach  ern? iefenem  £bar# 
eftanbe  für  Den  Verbrecher  i(t,  ie  forgfdltiger  raug  Der  Siebter  Da*  Cor- 
as  delicti  priifen.  Um  äberfjaupt  «regen  eine*  annebld»  nerflbten  ©erbre* 
)en<  weiter  narbforfeben,  oDering  .iriren  {U  fönnen,  aenfigt  jeDocb  unter 
:infcbränfungen  Da*  ©eröebt  unD  Die  ©enunciation;  ertfere* 
ämlieb,  wenn  e*frcb  aflaemetn  oerbretret,  man  Donbem  UnarunD  Def* 
tlbennicbt  Durch  «Beweife  Dee  (%gentl)eil*  überjeugt,  Da*^ertW)t  fe(6(t 
en  jwer  glaubhaften  3eugen  betätigt  rrirD,  unD  Der  angebliche  ©er* 
reefcer  ein  SRenfcb  iftf  <u  Dem  man  ftcb  Der  3*hat  Derfehen  fann. 
Die  ©enunetatton  oDer  SSn^eiae  aber  mnft,  ?renn  fte  eine  Unrerfucbuna 
egränDen  foK/  oon  einer  ^erfon  herrühren ,  Die  al*  3euge  unterwerfet? 
it  -  p»n  Der  Angabe  unD  «effrafung  feinen  ©ort Seil  bat/  Da*  ©e?« 
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brechen  felbft  mit  allen  Daffelbe  begleUenben  Umftanben  genau  angibt , 

unD  Die  8n$efge  ciDUd&  erwärm,    äuf  Die  £>enunctation  eine«  3ubcn 
gegen  einen  (Ebrtften  ift  aueb  Dann  ju  achten  ,  wenn  Der  Angeber  ficft 
bureb  eine  befonbere  ftednfcbaffcnbcit  unter  feinen  ©(auben^genoffen 
auäjcidmet,  unD  feine  ^tmmaation  t>on  anDern  sBabrfdmnltd)fciferi 
umerftüQt  wirb.  Söenn  KDocfe  Die  angeMic&e  Begebung  einer  getoiffett 
^tlTeibat  nod)  auf  Der  biegen  SRögltcbfeit,  oDer  gar  auf  Unwabrfetefo* 
lidrteit  berufte ,  wenn  Die  gegen  Die  fperfon  (IreitenDen  93ermutbunge* 
stirbt  mUiä)  Slnjeigen  Der  mftttbat  felbft  finD,  fo  fann  Der  Siebter 
Hiebt  iur  ©pectaltnqutfttton  febreiten.  3ur  ledern/  fo  wie  |ur  "jnböf* 
tintng  tuirD  nbrrßcnö  feine  oöHige  ®ewi(}heit  De«  S:hatbcfianDcö  erfo- 
Dcrt,  fonDern  es  genügen  feben  2Injeigen,  Die  einen  balben  Zerret«  Ml« 
Den  gegen  eine  tyerfon  /  §tt  Der  man  Heb  Der  £bat  t>erfel)en  fann.  Um 
auf  eine  £eibetfftrafe  ju  er  Pennen,  irirD  gleiebfalf«  fein  ganj  t>c(((ränDt» 
ger  33eweie  De«  Corporis  delicti  erfbbert,  wenn  nur  Die  auf  oieler 
äöabrfcbeinlicbfeft  berubenbe  ©ewifftett  twbanDen  ift.   Um  auf  Stoben 

S'afen  erfennen  ju  fönnen,  wirb  bte  b&cbfte  moralifebe  ©etrißbett  De« 
batbeflawDcö  »erlangt.  Söenn  ein  93erbred)en,  Da«  ©puren  nacbaelöffen 
hat,  aar  niebr,  ober  Docb  md)t  gcbfrtg  bat  umerfud>t  werben  fbn* 
tun ,  fo  fann  Die  £oDe«ftrafe  Crratt  nnben,  fall«  nur  anderweitig  rr ei- 
gen De«  Sbatbeftanbc«  eine  mornfifebe  (9erctf?bcit  twrbanDen  ift,  autb 
aüe  UmftänDe  unD  Die  bbcbfte  fcGabrfcbeinlicbfeit,  ober  8u«fagen  unser* 
trerflicber  Jeugen,  Da«  oon  Dem  sJlngefcbulbigten  abgelegte  OSefenrnmä 
betätigen.  £ftugnct  Der  SingefcbuiDigte  aber  Die  giften}  De«  ®erbre* 
eben«  mit  wabrfdjeinlicben  ©rünben,  wobureb  Der  £b«tbeftanb  $iüct* 
felbaft  wirb/  fo  fann  unter  feinen  Umftänberi  Die  £obctfftrafe  &t*tt 
ftnben.  2öirD  aber  Der  ©erbreeber  Der  OHffctbat/  oon  Deren  eriftmj 
man  nad)  moralifeben  ©rftnben  fiberieugt  ift,  Durcb  jwei  gültige  3eu# 
gen  überliefen/  unD  fann  er  feine  oernünfttge  ober  wabrftbeinlicbe  (Sin* 
rrürfe  wiber  Die  SKicfitigfeit  De«?  fcbatbeftanbe«  macben,  fo  fann  er,  tro$ 
fetnee  ?4ugnen«,  |iim  Xobe  »erurtbcilt  werben.  HBenn  Der  fcbatbeftanb 
itbar  unterfuc&t,  aber  niebt  genugfam  unD  auf  eine  rccbtmäfjige  Qöetfc 
unterfutbt  ift ,  jeboeb  »regen  Der  Triften*  De«  >8erbred)en«  folcfje  Geweift 
unb  *öermutl;ungcn  t>orbanben  fmt),  Die  ber  2lngefd)ulbigte  nicht  ab* 
lebnen  oDer  entfräften  fann/  fo  ift  Der  fcbatbeftanD  |ur  <£rfennung  Der 
£oDe«ftrafe  bMAngltcft  beriefen,  klimmt  bingegen  Der  OmgefcbulDigtc 
wabrfcbeinlicbe  «rfinbe  *u  feiner  «Bcrtbeibfgung  au«  Der  nieftt  gehörigen 
llnterfucbung  De«  ibatbeftanbe«  her,  fo  ift  Der  legten  nieftt  bfolänglicb 
berpiefen,  um  Darauf  Die  ©erurtbeilung  iur  l£oDe«ftrafe  iu  grflnDttt. 
^nbeffen  fann  btnftcbtltcb  einer  fogenannten  auierorDentlieben  (Strafe 
ein  ^nburtbeil  <&tatt  finDen.  9)?an  nennt  auep  b&ujig  Die  fmnlicbe 
9ßirfung  eine«  9?erbred>en«  unD  Die  2öerfjeuge/  womit  e«  begangen 
tborben ,  Den  fcbatbcftanb  ober  Corpus  delicti.  N.  P. 

fit Nt fad) e  beißt  (im  turiftifeben  @inn:)  olle«,  toa«  in  3ett  unb 
JHaum  roirfiieb  gefebeben  /  ober  nad>  gefe^licber  Sorfcbrtft  a(«  gefdjeben 
iu  betrachten  ift.  3n  Der  Siegel  muffen  alle  £batfacben ,  Die  ntebt  no* 
torifcb  finD,  t>on  Dem,  Der  (te  btha^ttt^  beriefen  werben,  ^nbeffett 
gibt  e«  boeb  i.  t  batfacben,  Die  a(«  rrabr  angenommen  trerben, 
felbft  wenn  Da«  Regent  heil  bemiefen  werben  Fünnte,  }.  05.  Da$  Die  gab« 
lung  einer  @d)ulb  gefebeben  fcp,  wenn  Die  Quittung  3o  $age  alt  ift. 
2)iefe  2irt  tum  ^ermutbungen,  wobureb  Der  Q3ewei«  De«  Oegentbetl* 

aU«gtfd)lo(Ten  Wirb,  beifen   Praesumtlones  Iuris  et  de  Jure,  a. 

5öirD  manebe  ^batfacbe  nacb  reebtlicber  Sorffbrifl  fo  lange  «l«  wabt 
angenommen,  bi«  Da«  ©egentbeil  erwiefen  ift»  |3>a  freist  e«;  cl  ftreitc 
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>ie  re*^lf*t  gjtrmutbunß ,  ober  bfe  Praesomtio  juris  ßr  fie, 

Äffi  gut  fltt)flltm,  bit  bat  ©eßentbtil  bemiefen  ifi.  Mefibri. 
Itn  Tbatfa*en,  Die  reebcr  bie Jttotorietät  noch  eine  3lr  jener  betten 

aUi)Ä^!Un[/leÄ'<.ttWrft,' '  mm  >?mi*  W 

Tbautftber  roÄfrerigt  flrmofpWrift^e  Weberfcblaß ,  reeller  auf 

«ÄrSi  hJf«"  ^"f?  '«  f»«»«r  al<  Tropfen,  tm  2Bin. 
er  ou  Steif  ficfttbar  <p,  unb  fi*  bei  bem  aufganße  unb  Wieberaanac 
«r  Gönne  anftetttra  Sagen  »eigt.  Sie  llrfacfie  feiner  Srfcbeinung  %  in 
»er  |u  ienen  augtnblicten  ©tatt  babenben  fcfinellen  Temperatur,  grniebri. 

gSoft$*w  «u.f«*"«'  ntobiircb  ber  bann  luftförmtg  aufw- 
erte aßajTcrbunft  mr  biefitern ,  llquibtn  Jorm  «urücfgeft  brt  r?irb.  3n 
ieii  flfmd&tgten  $tmmel«f}ricbtn  fällt  niefit  oiel  Thau ,  reeil  in  ibmn 
M  «egen  |icfi  ttnfinbet ,  fiberbau«  au*  bie  bbßromttrffcbe  geu*tfß. 
ett  ber  atmofpbart  bebeuttnber  ff  «U  im  warmem  eiima,  roo  bte 
temperatur,  bureb  anbaltenben  Rettern  Gimmel  aeftetaert ,  eine  arbfiere 
Wenge  2ßa(fer  luftfbrmiß  enthält.  <Jben  bitt Är  au*  b" ftdb 
>ce  auMcbmcnD  tfarfen  Tbaue*  ,  ber  täßli*  in  »armen  gänbeni  in 
Jtalien ,  Slfrif a  u.  f.  n.  einem  Keßen  ßlei*  fällt ,  unb  roährenb  be* 
Kitern  Sommert  ben  Stegen  erfeljen  büft.  P 

.  /?£tVtf./fl,u*  6em  ®"'<*ifcfim )  bebeutett  eigentlich  btn  Tbtil 
>#  e mWtotf»*,  *•  f«e  3«f*autr  fafien,  oft  au* bat  tarnt 
gebäube  felbfi,  nlemal«\ roie  bei  unü,  bie  ©*aub<ibne.  W  nehmen 
iter  ba i  Sßort  in  bem  ©inne ,  in  reelcfiem  tt  bat  ganje  feeböub  an" 
eint  «Ha*  ben  Tempeln  rearen  bei  ben  @riecf>en  unb  Körnern  bfe 
2:cbaufpielbaufer  bte  eornebmffen  ©ebäube,  ba  fie  niefit  bloß  »um  «Oer. 
inugen  bienttn ,  fonbern  au*  »u  einem  T  i/tl  bti  ©ottetf bieiifte ibu 
t.mmt  mären.  W  ftent  qsac«u<  gerceibt,  bitf'tn  fie  auefi  oft  b  iono. 
ifefie  ober  lenäif*e  Theater,  b.e  barauf  Porßefi  Ilten  ©tt&e  nannte 
nan  Mute  ©tonn  tafa,  unb  bie  ©cfiatifoitlcr  bionnlifTe 
Sfinßler.  Hebe  beträcbtüefie  grie*if*e  unb  kmifZ &auÜtt  %t 
PJW"*5  all«»  fo  nieprtg  bfe  @*aufpielfunfr  felbft  anfand  Wnb 
m.  f.  Tbe<oii,  aueb  ©*aufpie  ),  fo  fefileebt  reuren  W  Ä  « 
«an  bie  ©tücTe  aufftW  «ine  Vttc  obne  a«e  Tunfi  oon  laum. 
ipeiaen  aufgefäfirt,  mar  Die  Sübne ,  auf  roeleber  man  an  SiföfeftTn 
^J'^yJ^1^  "?*  «>«5>ül)Drantben  jur  (?bre  bet  eSi 53  ab" 
anß.  TbeöPi«  jog  mit  einem  Stoßen  umber ,  unb  füfirte  barauf  feine 
^btn  ©tücle  auf.  ©ufarion  gab  feine  fatprifefitn  ©tflefe  auf  einem 
»retterßerufte,  unb  erfi  nach  unb  naefi  entwirf  (t  ba/©inie  ber  ©rl™ 

nrn.  3?ie  9t6mer,  ibre  9?aefiabmer,  übertrafen  fie  in  Atoltdit  hir 
Pracfit  unb  ©rtfe.  ©i,  erden  fieinernen  Tfiea/tr  mürben  K  gS 
lufebtn  Q.B  onttn  in  Struntn  unb  Unteritalien  ßebauet,  unb  m  Mria, 
:iner  Kolonie  ber  «tru«er,  gnbet  man  noefi  jefit  bie  llebcrble  bfel  eine* 
Jbeater*-,  rrelcfiei  bai  ältefle  um  befnrtnte  l(t.  85*  fa  ©Ä  ml 
^  frufier  al*  in  ©rie*enlanb  fieinerne  Tbtater.  9Mb  in Tber  70H 
p  ompiabe  mar  bai  ©cfiaufpielDau«  ju  atben  oon  Mil  aud  a  '« 
t.  ber  Oluftfibrunß  eine*  ©tüeftf  oon  «Pratinatf  mStn  ber  8roIe« |  «82 
fefienmenße  tinfturite,  begann  man  su  Tbtmi(}ofIed :  3eit  ben  Ct  S 
ßtmernen ,  roelcfieO  bat  erfie  ber  2lrt  in  ©rieebtnlanb  unb  baT^beSte 

Ö?i8Ä  mr\  S^&itn"  na*,>tr  *un»  WUP«  ««tr  fibrißtnT K 
b.e  MSmtr  batten  lange  3eit  binbur*  nur  fibljerne  Tbeater7&e  na* 
aufflibruna  ber@tcie,  }u  benen  fie  erri*tet  maren,  m.eber  eiiaeriffe» 
»urbtn.  &  rcaren  blope  «rettergeröfle  für  bie  ©cfiaufp  eler.  aSS " J2 
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flauer  muftett  (leben.   Warcu*  Stemilfui  gepfbus  bauete  itterf  ei* 
Scbaufpielbaus  mit  ©Üjcn  fftr  Die  3ufd)aucr.    3n  Den  legten  Seiten 
D er  ftepublif  murDcn  Die  Sbeater  Des  SeauruS  unD  £urio  gebauet ,  Die  . 
ftc6       t>ur*  © rbgc  unD  ?)ra*t  auoieicJ)ncun ,  aber  gleicbfall*  Don 
Äolj  roaren,  unD  nad>  geenbigten  Spielen  mieDer  abgetragen  mürben. 
iDaS  fcbeater  De*  Marcus  Bemiliu*  Seaurus,  eine*  BeDÜH  curulil 
unD  eines  Seitgenoffen  fces  Cicero  unD  <£Afar,  war  überaus  prdefttia 
unD  fo  grog,  Dag  es  8o/ooo  TOcnfcfeen  faffen  f  onnte.  3)ie  ©cena  (Der- 
jenige Sbei!/  mo  Die  Scbaufpiclcr  agirten),  mar  mit  Drei  Aber  einander 
DcfünDltcfccn  Säulenreihen  »entert,  Die  36o  Säulen  enthielten.  3)fc 
unterffe  3ieibe,  30  j$ug  r)ocf> ,  mar  t>on  Marmor,  unD  in  Den  Smifcfeai» 
reiben  mit  3ooo  ®tatutn  gegiert;  Die  imeite  fteibe  mar  oon  ©(alz  Die 
Dritte  Üteifre  Don  t>ergolt>ctem  J&oljc«    äöa*  t>on  foftbaren  Tapeten , 
präcßtttten  ©emitylDen  unD  ^erjterongen  aller  5trt  in  .Dem  Sbeater 
tiicbt  fMa*  fanD  #  lieg  SeauruS  in  feine  äBobnung  nacb  £usculura 
bringen ;  feine  Sf  lauen  legten  aus  ©oSbeit  Jeuer  Daran  ,  unD  Der  Sd)a* 
Den  Des  SranDet  betrug  an  100  Witfionen  Scficrtien  ( gegen  5  WtiU 
Honen  £baler).    fpemptius  lieg  in  Rom  Dal  erfk  ftetnernc  Stbeater 
aufführen ,  auf  Defien  St r Ammern  jegt  Der  tyalaft  Urfini  (lebt.  <S*  marD 
tiacb  einem  9ti(f<  Des  fcbearcr*  oon  Witylene  gebauet/  unD  erfl  unter 
(Ealfgula  oolienbet*  5s  fagte  40,000  ^enfeben.  Scfjt  ftnD  nur  meniae 
{Ruinen  tawn  <u  feben.  ftacb  (SrridjtungDeS  pompeitfeben  mürben  ntrbt 
blog  in  Stern,  fonDern  aueb  in  anDem  S täDten  Des  rbmifeben  ©ebtet* 
freinerne  unD  flehen  bleibende  Sbeater  erbauet.    Son  Diefer  Seit  an 
murDe  auch  Die  Seena  mit  Marmor  befletDct,  unD  befam  marmorne 
Sdulen.  §u  gemiffen  geßen  unD  Spielen  murDe  fte  noeb  augerDent 
mit  gtbgter  Uracftt  auSgcjicrt ;  1a,  auf  9<cro'S  ©efebl  murDe  Die  Seena 
mit  ©dID  über jogen ,  unD  meii  aUeb  Der  ganje  Umfang  Del  £beatcr* 
unD  alles,  mal  auf  Die  &<tyne  gebraebt  marD,  ocrgol&et,  oDer  mit 
©olD  gefebmücf t  mar ,  fo  murDe  Der  $ ag ,  an  Dem  Dies  gefebab ,  Der 
aolDene  genannt  8ucb  binter  Der  Seena  murDe  bei  Dem  lateinifeben 
Sbeater  ein  Säulengang  angelegt,  |um  gufluebtsort  Der  gufebauer  bei/ 
flblem  ©etter.  ©tes  mar  bei  Dem  pompejifeben  Sbeater  aleicbfatl*  Der 
{fall.  SS  fcblog  einen  grogen,  mit  Räumen,  Die  oon  Mccn  Durcb- 
febnitten  marro,  befehlen ,  mit  einem  Springbrunnen  unD  Statuen 
»enterten  Mal)  ein.  <£r#  einige  Seit  nach  Dem  punifeben  Kriege  ent* 
#anD  Der  ©ebraud),  um  Die  UnbegucmlicbWten  Des  Detters  m  Der« 
BieiDen,  Das  Xhtattt  unD  Die  Orebeßra  mit  einem  £udjc  ;u  überfpan* 
nen.  ©iefer  ©ebraueb  marD  Durcb  QuintuS  datulus  iuerff  aus  (£am* 
panien  naeb  &om  gebraebt.  ^atuluS  nahm  ^urpurDccfen  Datu.  lieber* 
haupt  maren  Die  Jürfter,  Deren  man  fieb  Da|u  beDienter  aembbnlicb  mit 
tpurpur  unD  anDem  lebbaften  Sarben  aefdrbt.    SpÄterhm  nahm  man 
Die  fefnfte  unD  foftbarfle  atislänDifcbe  geinraanD,  unD  ^ero  lieg  foaar 
einen  ^eppieb/  Der  mit  ©o(D  gefebmäcTt  unD  in  Deffen  Wirte  fein  ^ilD- 
nig  aeffttft  n?arr  mie  er  üon  ©eßirnen  umgeben/  Den  Sonnentvagen 
lepf tc /  Daju  nehmen.  Sur  ginDerung  Der  Durcb  Die  Wenge  oon  3u# 
fd  auern  in  foleben  beDechen  ^beatern  perurfaebten  ^i?e  beDicnte  man 
fteb  gleicb  fofibarer  Wittel.  $ompefuS  lieg  tuerfr  Die  Sffiege  unD  Zw* 
pen  tu  Den  SiQflufen  mit  »Jöaffer  anfeuebten.  Nachher  gebrauchte  man 
Daiu  eine  Wtfcbung  oon  aBein  unD  Gaffer,  morin  man  Den  beftm 
eiltcif*en  Safran  aufrpeiebte,  um  einen  angenehmen  ©erueb  bementi 
Dringen.  Siefen  (£roeuSroein  leitete  man  in  Döhren,  Die  in  Den  Statu* 
Des  ^beaters  t>er(lecf t  lagen ,  unD  brachte  ihn  üon  It  Durcb  ein  !DrueJ> 
werf  bis  ju  Den  oberen  Si^en.  $ier  erdielten  Die  «ftbren  ganj  «eine 
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>effituttdcit/  burch  welche  her  2Bein  wfe  ein  feiner  SKcgen  berabfpriftte, 
wD  DaDurch  im  ganjen  Theater  eine  Äii&lung  verbreitete.   2lu$er  Dem 
Safran  würbe  auch  bisweilen  Q5alfam  unter  Den  Söein  gemifeht;  un* 
ft  würben  Die  |ur  SBerjierung  Des  Sljcaters  angebrachten  @tatucn  tum 
^erfpruQen  be*  £rocutfweintf  gebraucht,  fnbem  fte  bohl  waren /  unfc 
»an  Den  2öein  Durch  Behren  bineinicitete.    Watt  bauete  Die  (Schau- 
wlhäufcr  fo  tuel  mMi*  immer  an  Dem  Slbbange  eine*  Jßügefe  ober 
Serge*  /  um  \)itr  auf  eine  bequeme  t»rt  bie  @t$e  für  bie  gufc&aucr 
ufenwetfe  fiher  einanber  anlegen  |u  fönnen.   5öar  ber  *pla8  eben,  fo 
tuftte  für  bie  ©t?e  ein  bober  Unterbau  angelegt  werben ;  bei  ben  ® rie« 
[xn  war  Dtcef  feltner  af*  bei  ben  sXftmern  ber  Kall,   konnte  in  beut 
Serge  nicht  bie  balbrunbe  Jorm  De*  Shcater*  täglich  angebracht  »er» 
en,  fo  legte  man  nur  ben  mittlem  itheil  ber  €>i$c  in  bem  $erge  an, 
nb  bie  betDen  (Snbcn  erhielten  einen  Unterbau.  ©ie  fform  be*  (Sebäube* 
?ar  ein  #albeirfel,  beffen  beibe  (Jnbcn  na*  ber  Dichtung  Der  £angcn< 
en  an  tebem  EnDpunfte  be$  £albcirfcl$  etwa*  verlängert,  unb  burefr 
in  OuergcbäuDe  jufammen  oerbunben  waren.         batte  brei  £aupt* 
heile:   i.  Das  eigentliche  Theater,  D.  i.  Der  «pla*  für  Die  Jufcfiauer 
n  einem  baiben  €irFe( ;  2.  bie  ®cena  ober  ber  <pia$  für  bte  ®d?au* 
rtcler  in  bem  ßuergebäube ,  3.  ba*  Orcheffer.  Sterin  flimmten  Die 
Ttechifchcn  unb  römifc&en  ©cbaufpielbäufcr  im  2öefcntlicbm  tiberefiu 
Jn  anDern  ©tttefen  untcrfcbteDen  fte  ftd>  aber  merflich.    (0)?.  oergk 
lier  auch  Dir  greifet  £bor,  Ordufrer,  «Profccniura,  ©cene.)   £u  bem 
Dtafcbinenwcfcn,  befonber*  ber  ©riechen,  aebbrte  1.  bie  eigentlich  füge» 
tannte  Wafchtne  am  ItnFen  Eingänge  über  ber  ©cene,  um  in  ben 
Drauerfpiclen  bie  in  ber  £uft  febwebenben  ©otter  unb  gelben  bariuffefc 
en;  2.  ba*  Sbcoloaeton  über  ber  (geene  jur  ©arfleüung  her  ®öt* 
er  im  Olpmp ;  3.  Der  tfrabn,  eine  Sföafchinc,  bie  oon  oben  herab« 
iclaffcn  würbe,  um  eine  Herfen  fchneK  oon  ber  55übne  tu  entrücken; 
f..  ba*  J&ängejeug,  b"ab(}ängenbe  ©triefe,  um  bie  in  ber  £uft 
chwebenben  Obtrer  unb  Heroen  fefoubalten.  SlnDere  fflafebinen  hefan» 
>cn  fidfr  unter  ber  Q3äl?ne ,  *.  ®.  eine  $  e  b  e  m  a  f  c$  i  n  e ,  um  bat*  £er# 
tufftetgen ,  |.  05.  eine*  Jlttf gottel ,  ju  bewirten  u.  f.  w.   Slufcr  he» 
chon  genanmen ,  waren  bie  oorjfigliehffen  Theater  ber  Gilten  bie  tu 
gcgcfJa,  (Spracu*  unb  Slghrium  auf  ©feilten ;  bie  fchBnen  ©chaufpiefr 
»äufer  iu  v£orintb  unb  ju  Sparta  (wooen  noch  fcrtimmer  übrig  ftnD), 
Mb  iu  €pibauruä  unb  OTegalopoli*  auf  ber  jjnfel  Regina,  fotfen  bic 
»rachtt>oli(len  Sbeater  ©rtecbcnlanD*  gewefen  fepn.   53on  bem  ju  8pi* 
»aurul  ftebt  man  noch  wichtige  Ruinen.  S)on  ben  Dielen  Theatern  in 
>en  italifrben  ©tAbten  bemerken  wir  nur  bie  in  neuern  Seiten  wiebe? 
ntbeeften  |u  ^erculanum  unb  Pompeji,  fo  wie  auch  ba*  iu  3gut>ium/ 
n  Umbrien ,  iu  ftntium  unb  Ipola.  3n  ^om  waren  auf  er  bem  £bca« 
er  M  0ompeiu^  Ht  Theater  Des  Cornelius  ?Balbu<  unb  ba4  bei  0j?ar* 
eüul  (welche^  22,000  ^enfehen  faßte)  Die  oonuglichßen.  Sowohl  Die 
nnere  all  äußere  Einrichtung  unferer  jcQtgen  Keater  unterfcheiDet  fteft 
ehr  von  her  griechifchen  ttnD  römtfehen.  28ir  oerweifen  in  biefer  $in* 
tcht  auf  bie  bereits  angefügten  ^irtifel,  unb  auf  @ch au  höhne.  4rf| 
fit  erhielten  wir  ©eutfehe  eigentliche  ©chaufptelbäufer ,  ba  bie  fräbern 
heatraltfchen  ©arftellungen  entweDer  in  anbern  öffentlichen  unb  ^rioat« 
ichäuben ,  ober  auch  unter  freiem  Gimmel  geneben  mim.   3cftt  hat 
Deutfchlanb  eine  «Wenge  oon  ®chaufPielt)Äufern  unb  in  feiern  behalt 
lehenbe  (SchaufpielergefeUfchaffcn.    »ie  wititiifitn  beutfehen  Theater 
oaren  unb  ftnb:  tu  SBien,  «erlin ,  ©reiben,  £eipiia,  Hamburg, 
Mannheim,  ©Htoe&en,  ©tuttgart,  «arWruhe ,  ffaffel ,  «raunfe^weig/ 
IX.  46 
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granffurt  am  Wain,  Weimar,  f&rctlati/  tpragr  ÄBnigaberg  u.  f.  m, 
—  Unter  fcbeater  t>trflcbt  man  auefc  bäufig  im  uneigentlidjen  &nn 
i.  Den  3nbcariff  Der  für  tbcatralifcfje  Darffellung  befhmmten  £>id?ter* 
werfe  eine*  *8olf$,  j.  £i)cater  ber  dritten,  bcrDeutfcben  u.f.w.; 
a.  Den  Inbegriff  ber  tbeatralifeben  SfiÖcrfe  eintelner  £tf,riftfieüer,  j.  55. 
@cbtUetf,  ffloriantf,  Voltaire'*  tt beater ;  3.  nennt  man  oft  aueft  Ottttt, 
wo  anbere  ©egenfränbc  ju  febenfinb,  Sbtater,  anatomifdje*  $bea* 
ter,  Äriegetbeater  u.  f.  f.  Oflan  oergl.  l>icr  nod)  bie  SUttfel:  beutfdjetf, 
bänifcbee\  englifebetf,  franj&ftfcbe*,  ftalienifcM  u.  f.  w.  Sbcater,  unb 
ten  nacbfolgenben:  tbeatralifebe  Dar  fiel  lung. 

Sbeatincr,  regulirte  (£borberren,  1524  com  b.  Kajetan  t>on 
SMtnc  unb  bem  naetmaligen  5>a^pe  tyaul  IV.,  nod)  al*  tyaur  <£a» 
raffe  gejhftet,  unb  nadj  M  £cBtem  ^ifeboftfae  Sheate  benannt,  ^te 
terpfliebteten  fid>  neben  ben  gewbl)nlid)en  $?ondj*gelubben  jum  tyrebi* 
aen  gegen  bie  Äcijer,  jur  ©eelforge,  jur  Pflege  ber  tfranfen,  |ur  $e* 
gleituna  ber  TOilTetbäter,  unb  w  etnew  Vertrauen  auf  bie  Vorfebung, 
wobei  fte  weber  ein  £igentbum  bellen,  nod>  Sllmofen  fammeln/  fonbern 
Die  Gaben  ber  £üobltbätigen  erwerben  wollten ,  aber  in  legerer  £in* 
fieftt,  wie  bie  tyraebt  ibrer  Ätrcben  unb  2lltäre  ju  eerratben  febeint, 
wobl  etwa*  naebgfebiger  geroefen  fenn  mögen.  3n  Italien,  bauptfäcr> 
Ii*  in  Neapel,  ftnb  fte  jablreiet)  unb  oielgeltcnb,  unb  meif*  werben 
au$  ibrer  TOtte  bie  93ifcbbfe  genommen.  2lud>  baben  fte  ftdf>  in  @pa* 
tuen  unb  3Jolen  oerbreitet/  unb  felbfi  in  Stöingrelien  1627  ein  Jilofler 
ibre*  Orbcn*  gegränbet.  (©.  Orben.)  E. 

fcbeatralifdjc  Darfiellung  (ft  bte  ftnnltdj  oollfommenc 
«ftaebabmung  einer  £anblung  fowobl  bureb  fbrperlicbe  Sbärtgfeft,  burefc 
©eberben,  Lienen  unbSKeben,  al*  aue*  burd)  «Oorßcüitna  Der  äugern, 
mit  ber  £anblung  terbunbenen  ©egenftänbe  unb  ^reigniffe  auf  einer 
tu  jener  ^aebabmung  eingerichteten  ©cbauböbne.  DeGbalb  ift  bie  tbea* 
tralifebe  Darfiellung  mcftt  allein  auf  bie  ©cbaufptetfunfr,  welcbe  baupt- 
fäcblicb  bie  Darßellung  ber  banbelnben  unb  rebenben  <perfonen,  ibrer 
einen/  £eibenf<baften ,  ©eberben  unb  ©Neuen  §um  (ftegenftanbc  bat, 
befebränft,  fonbern  ju  ibrer  ©ollFommenbeit  werben  aud)  anbere  febbne 
unb  bilbenbe  tfunfie,  j.  Q5.  93au£unfi,  ftanifunfi,  Sttableref,  ®?ufi! 
tt.  f.  w.  erfobert.  $Äan  !ann  im  Allgemeinen  auf  tbeatralifdje  Dar* 

SeUung  anwenben,  wa*  Voltaire  in^  53efonberc  oon  Oer  Oper  fagt, 
aß  (0  nämlicb  eine  Äun{l  fep,  wo 

les  beaux  vers  ,  la  danse ,  1a  muslque  , 
L'Art  de  tromper  les  yeux  par  les  couleurs, 
L'Art  plus  heureux  de  seduire  les  coeurs 

De  cent  plaislrs  font  un  plaisir  un^ue. 

2)ft  5©i(fenfd)aft  ber  tfunftregeln  |ur  Verfertigung  unb  31uffubrun§ 
eine*  £)rama  nennt  man  Dramaturgie.  @ie  jerfdüt  wieber  tn  1^  bra- 
tnatifebe  JJoetif  (m.  f.  bie  2l»t.  Oper  unb  ©cbaufpiel),  2.  <sr)ceni! 
(f.  ©cbauböbne,  Xbeater),  3.  ©e&aufpielf unft ,  meldte  a)  tn  bie  2)e* 
clamation  ober  aud)  ben  ©efang,  b)  in  bie  ©?imif,  unb  c)  in  bte  <£o* 
(Hmtirung  eingetbeilt  wirb,  ^äcbfl  ber  bramatifeben  <poettf ,  weldje  ge# 
w5t)nlid)  benetoff  ber  tbeatraüfcben  SarfleUung  liefert,  ift  bie  ecenif, 
D.  b.  bie  SBiffenfcbaft  ber  Regeln,  wornacb  eine (^cbaubübne  für  tbea# 
tralifebe  SartfeUunaen  etnjuriebten  unb  |u  teueren  tfl,  einer  ber  nieb« 
ttgfien  Steile  ber  Dramaturgie,  inbem  er  jugleicb  Äennmi§  ber  alter« 
unb  neuem  $aufunft ,  ber  Wablerei,  93tlbneret,  ©efd;tcbte,  £änbere 
unb  VblferFunbe  erfobert.  Sic  wiebttgtfen  («ießenfianbc  ber  altem  unP 
neuer u  «rcenit  ftnb  bereit*  unter  ben  tyrttfeln  ^d)aubäbnc,  €ccnc, 


S^eatrarifdje  Sorfleaung  m 

ifeln  ©eclamation,  9SLLnIL  "SK  Cfn 

ff.  iDie  @cf>aufpieJFunf*  5  aSS^OTfti  1«««*»  nwbe» 
fciMMiff«  u,.0  Stafetten,  S  S&Su.Ä'l  5"!""«*» 
>on  ©en.ütWiu/iänben,  «eben £a. MuiXe« > nb liittm  iX^JSP 
ien  tmrcp  (gpracfte,  Ki&  l  „nb  ffi»  ,cl,tnt,,r  ®** 

mmit  ifi  einer  ber  tpidÄn ÖtS  6»  0 SsÄ'iV  rc«tr,)tn-  ®« 
)te  Surflcuunfl  fbrperl$e TJeSS Si  1 urrf  'net"i  f« 

)tr»t  perftebt  man  m  SlUacmtincn  Mw  S2!2!»»J «lSi^*rttr  ®> 
)tr<  eine«  belebten  &  E*Ä  Df<J  Äbr* 

•um«  Der  ©erle  ober  De<?  fStmtSüaMtTL^h   ?"  ^'bflrc 
«ff,  al«  äß.ffenfcöaft  bet?Ä  4  ff  l ,  ©  'S,.^  AB  rSfV  fc 
»tele,  ober  ber  ©emütpUjuflanD  R(B  ßiirtft  WrhrXl  *«1S5  W« 
:fi  TOiraif  Oer  3nbt8riff  ^mmbS^SS^?^5 
en  .  uno  @emiiH)tfjuWnbt  mittel!} iSSSSSSrSc  M$"*u  ötr  ««• 
f  en»bl  in  »idK  U 1  fänffi  frf  er  «ß*?^  ^feiten. 
Sauptfiubfuut  be*  g «aufptder«  ffffiK*'  m,,g  m,ni{  «» 

Die  «etrac/;tung  unb  3erglieberuna         t  Ä,  * 

lenFunce  unb  mfitmmt  iidyS OTSÄ?  flu$  *'f«*runlWfte. 

jorjuglid^tn  aßerFe  über  Oiefm  RtSk "KL£2  ®*«ufptelcr  Die 
befonbera  unter  Den  AiiVnt  3  ft'  SS  P> 

?amburgifcl,e  Dramaturgie  «UtJri         ,?e®,rfcS  u«"6 
itrntn  SßerFenj,  t>i;(c  (Steüin  "n  Ql&#T2tä&  «>§£  ,*  CJ™*  '» 
unb  unter  ben  neuern     |^Ww*SäjS^Ä?  ""W 
öcclamation  unb  TOtntft  ^rounfehi« ia  78$!%W$X,tyn#£  u5(r 
manche  tbeatralifche  MaiftriiteiiTi^hWfcw'i .l£?PV<W  «"* 

ingfefcen  erbclunßen  unb  Der  ffll  RSSSt,(?^  0cn  «W- 

^.upttlKÜ  ber  tbeotralifcften  Muni  ■ & !56^4fLSW  *« 
>a«  Sluge  &t<j  3uf*auer<  «uf  feine  WhiltaLS  ^,m,ffö«f« 
Me<  mitte  d  »er  Scclumutiou  tun*  bflj  %te  9%,»  r flt  f&'tl)t 
;«  Wbo»  VfKept,  feinem  @pra«oraan  ben  hi$  ,„  l*0»^1«'«  «* 
cbmtiDtgFett  unb  ©»bliaui  tu  «An ,ttMeiÄ  ®r?1  eo"  ®«* 
Semütbiiudanbe  unb  ben  ^tten  be"  Ä«  ß?'  -  ^  irteftwaWum 
u. Waffen,  unb  K.'*ti0fe,t  unb  Ä£r%  &Lr,J|"g 
«efe?  ju  machen.  SMucft  für  biefen  J?n.tia  h/r  eSfcw-  •vi'  M*  !«• 
fltubtam  »er  menfd^cn Waftm  uS  SÄt'"?'  <ffr 
iame  55eoba*tung ,  n<ie  b<e  OTenfchtn  n«fh  «KSffi&^L'  ^  «»fwtrf« 

J«r  Kebe  au"brtefen  rSu  ^^uS^^^J^^  «oi 
nebligen  SJcrtra«  einer  ein  einen  eteüe  Per  (f.'nh?  •  i)ur*  Ct"  «* 
iraliton  JDorutffung  9ef  b  t  ob  r  p  n  cf,Ve  m  ?b  l^ü  öfl"\("  ""a* 
Der  6d;aufpieler  tn  ben  ginn  beö  ©iÄ  nTf,r<„  Irf""0««  «*«  muß 
«nb  niebt  m  fein,  *ft  "t&®S,^5^XÄ  « 
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ben  bereit*  angeführten,  imb  t>oriüglicb  bem  fecfen^of  jffcßen  SHSerFe 

tcrbunt  hier  noef)  ba*  £cbrgcDicbt  non  £>orat:    La  Declamation  th&- 
trale,  en  quatre  chants,  Par.  1766,  1767,  8,  unb  in  feinen  Oeovrei 
bewerft  ju  werben«  £>tc  richtig  ^Beobachtung  be*  (üeftum*,  oDer  be* 
jenigen /  wa*  ju  einer  ?ejt  unb  an  einem  Orte,  wo  Die  jur  tbeatrafr 
febrn  Darftellung  aewähhe  £anblung  vorgebt;  üblich  iß  ober  mar,  ii 
glcichfall*  ein  n>efentlid>eö  wfoDerntß,  Da  ohne  btcfclbe  ber  grcecf  Der 
£ä»ifcbung  Oed  Sufchaucr*  nämlich  verloren  gienge  (f.  €o(fume}.  £ua 
Soßum  wirb ,  außer  ben  Giften  unb  ©ewoonbeiten  einer  3eit  unD  eine* 
=Ortc* ,  befonber*  bie  SScflcibung  be*  ©cbaufpiclcr*  gereimt.  £tefc 
muß  bem  (Stoff,  ber  jjorm  unb  ben  übrigen  2<erbältnitTen  naef) ,  ben 
Zeitalter  unb  ben  Gebräuchen  be*  Ort*,  bem  (3cfehlccbt  unb  Älter  bei 
{perfonen  gemäß  fepn.  3c  mehr  ber  dichter  auf  bie  £igcntbtimlichfctt 
fcer  Äletbung  bei  einem  hifiorifefeen  Sbarafter  rechnet,  ie  genauer  rauf 
fte  beobachtet  werben.  £ocb  braucht  man  bei  einer  theatralifchen  3}ar« 
Teilung  au*  einem  entfernten  Zeitalter  mein  $11  ängftlicb  }u  oerfabreo 
fcenn  bie  £crrfcbaft  ber  9J?obe  wirb  nur  bei  2)arftcüunaen  au*  ber 
neueren  3eit  anerfannt.   £a*  wahrhaft  faßliche  eineö  dofhims  Darf 
gemäßigt  werben/  nur  auf  eine  folchc  2Öctfc,  baß  c*  nicht  an  ein  an* 
Dcrc*  gcitaltcr  ober  *8olf  erinnert.  3)ic  ©ebamhaftigfett  barf  fclbfi  bort 
nicht  ocrlcfjt  werben ,  wo  fte  auch  nicht  jum  Collum  etneö  SBolte  ob» 
Zeitalter*  gehört.   Slucft  in  feenifcher  £in|tcht  muß  ba*  liebliche  genas 
beobachtet ,  ober  hoch  nicht  auf  eine  folebe  fcöeife  »crnachläfftgt  werbe»/ 
haß  ber  vSinbrucF  auf  ben  3ufcßauer  unb  heften  Käufchung  DaDurch  ge» 
pbrt  wirb.  Später,  aber  auch  rafcher,  wie  bei  anbern  Stationen, 
Dete  unter  und  ©eutfehen  fiel;  bie  ©cbaufpiclfun|l  au* ;  unb  Die*  mt 
um  fo  weniger  ein  SBunbcr  /  ba  ^eutfehfanb  t>on  jeher  bureh  innere 
Rebben  unb  lange  blutige  Kriege  erfchüttert ,  unb  ber  SDoblflanD  ber 
görften  unb  Golfer  jerrüttet  würbe.  2)ar)cr  fonnte  bie  ©chaufpiclfunfi, 
welche  mehr  alt?  lebe  anbere,  äußerer  UntcrfrüBung  unb  Pflege  bebart, 
fjch  nicht  fchneller  entwicleln.  £ieju  famen  noch  bie  religtbfen  21nfti» 
ten  ber  SB&lfer  unb  ihrer  Regenten,  bie  Einführung  he*  römifdje» 
SHecf>tö  /  wornach  fogar  ben  ©cbaufplelern  eine  Art  t>on  änröchif 
feit  anflehte,  fo  baß  ber  ©tanb  ber  ©chaufptelcr  lange  3e(t  hinburih 
nur  ba*  Slfnl  unglücf  lieber  unb  oft  unfähiger  0)icnfchcn  würbe ,  bie  un* 
ter  bem  i)ruc5  be*  langete,  ber  Verachtung  unb  anberer  äußern 
SJerbältmiTe,  nicht  an  2lu*bilbung  ihre*  ©eifte*,  an  ©ttibium  ihrer 
Atttifl  unb  ber  bamit  in  Verbinbung  (lehenben  Sffiiflcnfchaften  Renfert 
fonnten.  £)ic  £  i  (l  r  i  0  n  e  n  unb  Joculoto  r  c  n ,  t>on  benea  x 
man  in  ^cutfchlanb  bie  erflc  gntfiebung  be*  ©chaufpielwefcn*  ableitei 
!ann,  würben,  nach  Einführung  be*  fpanifeben  £ofccremontete  unter 
(iarl  vw  welche*  ftch  halb  an  alle  beutfehe  J&bfc  verbreitete ,  turch  fbrm^ 
liehe  ®cfeQe  noch  überbie*  für  ehrlos  unb  anrüchig  erflärt,  unb  thre£rb< 
fchaft  nach  ihrem  $obe  ber  Obrigfeit  jugefprochen  (©achfenfpiegel ,  ijftt 
53ucb  f  Slrt.  37).  3)amit  würbe  obllig  iebe^  ©treben  nach  bem  Ubiern  unD 
%tf(af\  er(iic!t/  unb  nur  bie  robefhn,  oerächtlichfien  ?D?enfchen  fuchten 
ium  größten  ^achtbeile  ber  ©itten  bie  ^efe  be*  2?olf*  burch 
fenreißereien  |U  beluftigen.    3nbe(fcn  war  bie*  hoch  nicht  allgemein  ber 
Sali,  ©chon  um  bie  Witte  De*  i5ten  3ahrhunbert*  würben  fogenannte 
gaflnachtßfoiele,  bie  oon  ben  Weifrerfängern  gebichtet  waren,  oon  2ub* 
babern  unb  umbeniehenben  $a(inachtefpielern  aufgeführt.    9luch  in  ben 
älbfiern,  befonber*  in  ben  "scfuitcrfchulen  gab  e*  ©chuUSchaufptele,  bic 
theatralifeh  bargeßedt  würben,  unb  bie  fich  noch  nach  her  Deformation 
al*  $ri»attfyeater  in  proteflantifchcn  {änbern  erhielten.  3nbc|jcn  waren 
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>fe  Bctcur*  nic^t  al*  (Sdjaufpieler  Don  Q5eruf ,  fonbern  al*  Woge  £ieb* 
»aber  *u  betrachten ,  bic  nur  ju  ihrem  unb  Slnberer  Vergnügen,  nicht 
iber  De*  sDerDicnfte*  weatn ,  ihre  theatraltf^en  Malmte  teilten.  Die 
9ct(ilici)feit  jener  Reiten  war  übrigen*  ber  igcbaufpielfunfl  ntcJ>t  fo  ab- 
)olb,  tute  Die  ©eiftliaVn  ber  fpdtertt  3ahrbunDerte,  unb  fte  felbf!  be* 
cbäfttgten  ftcb  häufig  mit  tbeatraltfdjen  2)ar|Jellungen ,  beren  @toff  ge- 
v'cbnltd)  au*  ber  biblifdjen  ©efebtebte  genommen  mar  ©en  3iflen 
januar  1417  liegen  bie  englifeben  93ättr  t>or  tfatfer  <£iegmunb,  nad> 
?effen  Jurucffunft  t>on  ber  Ätrebenoerfammluna  |U  tfopni*  eine  ftM* 
n DD ie  aufführen,  Deren  3nbalt  bie  ©eburt  De*  J&eilanDe*,  Die  2ln« 
fünft  ber  2Öeifen  au*  WargenlanD  unb  ber  tfinDer  morb  *u  «Seth* 
e  b  e  m  war.  Obgleich  bie  ©cbulfomoDien  au*  ben  Älbfiern  unb  je* 
'uitercollegien  berßammten  /  fo  waren  fte  boeft  aud)  auf  anbern  ®d)ul* 
inftalten  aebräucbltch/  wo  man  latetnifdje  ©cbaufplele  febrieb/  unb  fte 
:on  ben  ©cbülern  aufführen  lief?,  um  Diefe  jum  £ateinlernen  amufpor* 
nen.  tiefer ,  febon  ju  Anfange  De*  i5ten  3abrbunbert*  auf  ©cutfd)* 
anb*.  (Schulen  öblicbe  ©ebraud)  bat  ftd)  bi*  ju  (Snbe  be*  i8ten  3abr* 
wiDert*  an  eitlen  Orten  erhalten,  unb  mag  titlltifit  nod)  bte  unb  ba 
Statt  baben.  ©Ol  übrigen*  oon  tbeatraltfaVr  tfunfj  bei  biefen  2)ar* 
Icllungen  nicht  bie  Hebe  feon  fonnte,  ergibt  ftcb  wohl  t>on  felbf*.  3n- 
reifen  hatten  fiel)  febon  |u  Slnfange  be*  i7ten  3abrbunDert*  wirtliche 
gd)aufpielergefcUfdjaften  tn  2)eutfcblanb  gebilDet,  unter  benen  bic 
t  reuifcbe  Die  er|te,  unb  Darum  Die  merFwürDigfle  war,  roctl  ber 
berühmte  Dänifcbe  OberbofpreDiger  Johann  tfaffeniu*  fid>  al*  einen  Der 
tifriafhn  unD  oorjügltcbften  $cteur*  Dabei  au*jeict>nete.  @cbon  t>or  Die* 
Ter  zvwt  Wien  iwei  <gd)aufpielergefellfdjaften,  unD  twar  eine  unter 
Oer  3)irection  eine*  gefrönten,  jefjt  oeraeffenen  Poeten,  tarnen*  non 
Sonnenbammer,  Die  anbre  unter  Wnfübrung  eine*  gewiffen  CEarl 
Vau  Ii  ejeiflirt  baben.  £)fe  ledere  beftonb  au*  mehreren  ffubierten, 
unD  ju  jener  3eit  gebilbeten  £euten.  <£m  «Dtagifler  Beltheim  fährte  in 
•Eerbinbung  mit  mehreren  @tuDenten  au*  £eip*tgunD  3enaewmporirte 
gtücfe  auf.  ©egen  Die  Witte  De*  i7ten  SabrbunDcrt*  nahm  Der  @e* 
fehmaef  an  <?tngfpielen  fo  ju,  Dag  beinahe  icDcr  SXefc&*fürft,  fa  fogar 
[ebon  Hamburg/  einen  eigenen  Opernfaal  hatte.  £ic  TOitglieber  be* 
!pegnii}ifd)en  s«ßlumenmorDe*  (f.  D.  2lrt.  $egnf$),  Der  ftdj 
1644  gebilDet  hatte,  überfefcten  unb  fertigten  Diele ©cfjäferfpiele,  Söaü)* 
fomöbien,  äfialbgeDicbte,  länbltcbe  Dramen,  Die  Dann  Don  Den  fdum 
xßebenben  ©cbaufpielergcfeüfcbaften  aufgeführt  würben,  «in  WttglieD 
kne*  Orben*  war  Johann  Älaj ,  Der,  außer  feinen  tfombbien  über  Die 
2iufer(Jehung  unb  Himmelfahrt  <£bri(ii/  bem  leiDenDen  (Ebriftu*,  feinem 
5ngeU  unD  !Dracbenfampfe,  einen  „£ero be*  DenÄinDermbrDer, 
iad)  91  rt  eine*  £ra uerfpteU  a bgebi IDet/  unD  Don  einer 
oeutfcbliebenDen  ©emeinDc  DargefleUt7' f*rieb.  Leiber 
?ir»jfftbrung  biefe*  ^rauerfpitl*  hatte  alfo,  nach  Der  Heberfchrift  /  eine 
game  ebrißliebe  ©emeinbe  ihre  theatralifchen  Talente  geieiat.  Mt  Diefe 
jefcbmacllofen  ?)robucte  boten  inbeffett  einen  fcbled)ten  €toff  für  bie 
grfjaufptelfunfl  Dar,  unD  Diefe  fonnte  erft  |u  einer  bbbern  ^ollFom* 
titenheit  aebeiben,  al*  Die  Dramatiken  X)ichterwcrfe  mebr  ©ehalt  unD 
•KegelmagigFeit  erhielten,  «cfbof,  Die  ©ellerin,  Siefermann 
u.  \L  würben  um  Die  TOitte  De*  ißten  3abrhunDert*  al*  Äünftler, 
Effing  unb  ^onnenfcl*  aber  al*  Äritifer  Durd)  ihre  Dramaturgien 
Arbeiten  Die  gehbpfer  Der  Deutfchen  @chaufpi(lfun(l.  ©er  immer  mehr 
iicbüereDelnbc  @toff,  welchen  biefe  Äunf!  theil*  DurO)  Ueberfe^ungen  au** 
inbifc&er  ©cftaufpieU/  tbeil*  Durtt  eigene  Arbeiten  Deutfcfter  dichter 
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erhielt,  mctdjtt  Me  ilieatralifcnen  3)ar  Heilungen  balb  |tt  einem  öer  gc* 

Khtrfrcn  unb  gtifrret.nfrcn  93frgnügen  ber  @tADte  unb  J&bfe.  Sftan 
g  an^  biefe  fo  unacreebter  ®ei(e  oerachtete  Äunft  fräftiger  ju  urt* 
terjtü$en/  Die  äufkrn  SerhältnifTe/  unb  mit  ihnen  Die  Ritten  bes  ©c/jau* 
fpiclertfanbeS  Derbelferten  ft'rf> ,  unb  Mcfer  lange  geil  aus  Aberglauben 
unb  Söorurtbell  für  anröebig  gehaltene  <£>tanb  rourbe  gleich  Dem  aller 
übrigen  tfünfller  gefcbäijt  unb  &ta(t)ttt ,  fo  C>a#  felbfl  Banner  oon  8fo- 
feljen  unb  oornebmer  Qeburt  ficfe  ntcfrt  febämten,  eine  Äunft  praftifefr 
auSjufibcn,  Die  fo  oiel  jum  Vergnügen  ber  Wenfcbbeit  unb  iur  ©itten* 
oerebelung  beitragen  fann.  3n  Die  ftufiftapfen  ber  bereit*  angeführten 
Äönfller  traten  nachher  v^cbr&Dcr,  ©roftrwinn,  Q5ranbeS,  £&rcen,  gletf, 
fteiniefe,  e&rffr,  $eil,  Stephanie,  Jfflanb,  <*&lair/  bie  Umelmann 
(nachmalige  $etbmann)/  bie  glecf/  J5cnbel-@cbü$  (oormals  gunife), 
unb  febr  oiele  anbere  Männer  unb  grauen,  bie  ium  Sbeil  nicht  bloß 
in  ffinfllerifrber,  fonbern  au*  in  ftttlicber  ftttefficht  unb  alt  (Schritt* 
geller  mit  Sichtung  genannt  werben.  3eßt  beftQt  3)eutfcblanD  eine  grof?e 
2lnjabl  oortrefflicher aeifl  *unD  fenntniüreicDcr  ©chaufpieler,  Dte  ficö 
bei  ber  oerbienten  Sichtung  ,  ivelcbe  ibrem  ©tanbe,  bei  ber  Unter- 
flüßung,  welche  ihren  Talenten  unb  ihrer  tfunfi  fafr  allgemein  ju  £l)etl 
rcirb/  eher  oermebren,  als  oerminbern  roerben.  ttufer  ben  angefäbr* 
ten  SDerfen  über  bie  (gcbaufpielfunfl  oerbienen  noefc  l'Arte  rappresen- 

tativa  di  Rlccoboni  (in  f.  Histoire  du  TMAtre  Italien)  ein  £cf)rge* 

W*t,  inglc£chen  HiU's  Art  of  Acting,  gleichfalls  ein  btbactifd&es  ®c# 
Dicht,  £efftng*  tbeatralifebe  93ibl»otbef/  eonnenfelS  Briefe  über  bie 
roienerifebe  (Schaubühne/  oon  einem  Jraniofen,  3(FlanD*  gragmente 
über  «JJ?enfchenDar(ieUung  auf  ben  beutfeben  Löhnen,  De(Tcn  Zbtattr* 
falcnber,  $5ttigerS  (Sntroiefclung  Dto  ifflanDfegen  ©PteiS  btmtttt  §u 
werben.  N.  f\ 

3: be ben,  i.  auch  SioSpolfs  magna  genannt/  war  bie  Äauptjtabt 
Don  öberägnpten ,  roelcfreS  oon  ihr  ben  tarnen  Xfcbait  erhielt.  @ic 
war  Die  AUeßt  ^auptPaDt  bes  alten  AcgnptenS,  unb  bie  BUfitatl  Der 
Äbnige  De*  tbebaifeben  Geichs  in  Oberägnpten,  welche*  älter  als  ba* 
mempbitifche  in  SNtteMgppten  lange  neben  biefem  blübere,  unb  julc^t 
mit  bemfelben  oercintgt  rourbe.  Sllte  griechifebe  ©chriftftelier  nennen 
balb  Den  Ofixiß,  balb  ben  93ufiriS  als  Erbauer  oon  Dtcfem  Theben. 
GS  enthielt  eine  Sflcnge  prächtiger  ©cbäube  oon  coloffalifther  C^rbfe, 
oon  benen  ftcb  bii  auf  unfere  Seiten  Ueberbleibfel  erbauen  baben.  &n 
Dortiger  &empel  HtH  oterjebn  ©tabten  (mehr  al*  Den  jehnten  2beil 
einer  beutfeben  ^eile)  im  Umfange ,  eine  £5be  oon  45  ülltn  unb  24 
guf  biefe  dauern ,  unb  mar  intoenbig  auf  ba*  &eicb(re  mit  foftbaren 
Steinen/  mit  golbenen,  ftlbernen  unb  elfenbeinernen  ®erätb*n  auSac- 
jcbmücft  ^och  ie?t  führen  acht  grojje  3ugänge  ju  ben  Ruinen  Dtefctf 
feempels.  5)ie  Sbore  felbff  finb  aujerorbentlicb  boch  unb  breit/  pora* 
mibenf&rmig  aus  rotbem,  fcinpolirtem  Kranit  erbauet/  unb  fiberall/ 
felbermeife ,  mit  bicrogloobiffb«n  giguren  unb  an  ben  leiten  mit  colof* 
falifeben  CBilbfäulen  unb  Basreliefs  gegiert.  3n  ben  93orbofen  Des 
,  Stempels  beftnben  (?cf>  60  —  70  $uf  bobe/  gani  aus  (Btanit  gebauene 
unb  mit  Hieroglyphen  bebeefte  Obelisfen.  5)er  innere  Tempel  felbft 
ruht  auf  134  Fäulen.  SluSerbem  ftnbet  man  bei  bem  Tempel  noch 
oerfcf)iebene  ^ebengebftube  mit  pröchtfgen  ©äulenSellungen  unb  3im- 
mern.  «ufier  anbern  Ruinen  biefer  (grabt  (tnb  auch  Die  ©räber  Der 
Äbnige,  oon  benxn  2)enon  acht  (Brabft&tttn  befuehte,  b&cbft  merFroür* 
big.  Q3ei  feinem  (Zinttitt  fanb  er  in  einer  12  gu§  langen  unb  20  Su§ 
boten  «aUerie  alle  aöänbe  00U  (ruefirter,  aber  zugleich  bemablter  $te- 
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ogltjpljen.  3n  fe**  Der  SrabflAtteti  waren  fclbfl  bfe  Farben,  gelb  auf 
►lauem  ©runb  no*  goni  frif*.  2lm  Snbe  ber  ©allerie  flanben  prä*» 
ige  ©arfopbagc  mit  £>ecfen,  aücö  t>oK  bieroglt?pbif*er  Spuren.  Sie 
Dobbeln,  |.  15.  £abouret*,  fcbnftübU/  waren  au*  tnDifcfeem  J&olj, 
tut  SSergolbung  unb  ©culpturen  bearbeitet.  ^t)«bcn  blühte  nod)  fort  / 
t(*  eö  au*  ni*t  raebr  Die  »efioem  t>on  .f&nigen  mar,  würbe  jebo* 
>on  (£ambt>fcö  gÄnjli*  jerftbrt.  erbolte  ficfo  aber  wieber,  unb  warb 
mter  Den  <ptolemäern  no*mal*  eine  ber  rei*fien  unb  blfibtnbfien  ©täN 
e,  allein  enbli*  Dur*  «ptolemäu*  Satburu*/  gegen  ben  e*  ft*  em« 
>ört  batte/  im  3abr  82  i>or  6br.  ©cb.  erobert,  unb  faft  gam  ju 
Srunbe  gert*tet.  ©*on  ©trabo  fanb  nur  no*  ein  Vaar  elenbe  £>br* 
fer  an  Oer  ©teile  ber  ehemaligen  ipaläfie.  5Die  alte  £>io*politf  am  reeft* 
en  ^ilufer  begebt  gegenwärtig  au*  ben  Jleclen  tfarnat,  £ujcor  unb 
ftebine,  an  ber  ©teile  oon  «JJfemnonium,  Dem  weftli*en  Sbeile  ber 
gtabt,  wo  bie  ©tlbffiule  U$  TOemno»  ftanb/  liegt  jegt  OTebine* 

2ibu.  (3R.  f.  aU*  Voyage  dan$  la  haute  et  basse  Egypte,  pendant 
ies  campafnes  de  Bonaparte,   Par  Vlvant  Denon,  Vol.  2,  fol.  Par. 

1602.)  —  2.  Z beben/  bie  £auptffabt  ber  £anbf*aft  Wtotitn,  unb 
rine  ber  berfibniteflen  ©tftbte  ©rie*enlanb$,  Die  SJaterflabt  betf  <pin# 
Dar,  (SpamtnonDa*  unb  <pelopfbao\  öen  ©runb  m  biefem  $bebe» 
legte  (i5oo  3abre  t>or  (Sit.  ©eb.)  Sabmu*,  ber  2lnfübrer  einer  pbbni* 
:tf*en  Kolonie,  inbem  er  bie  %ßurg  CaDmea,  mitten  in  ber  na* ber i« 
gen  ©tobt,  bauete.  Um  biefe  ^urg  ber  legte  Stmpbion  na*mal*  bie 
©tobt  an,  umgab  fte  mit  dauern,  unb  bauete  fteben  £bore,  bie  er 
na*  feinen  fteben  mit  9?tobe  gefugten  £ft*tern  benannte.  £)er  Um« 
fang  ber  ©tabt  foll  70  ©tagten ,  bie  Q5urg  mit  eingef*lofferi/  betraf 
gen  baben.  Stuf  ber  flnbbbe,  wo  bie  95urg  lag ,  entfprang  eine  Quelle, 
bie  bur*  unterirbif*e  jXöfcren  in  bie  ©tabt  geleitet  würbe.  Sie  ©e* 
genb  umber  würbe  bur*  jwei  Slfiffe ,  bur*  liefen  unb  ©Arten  t>er* 
f*öncrt.  Sie  ®tabt  batte  tucle  prä*tige  Tempel/  bffent(i*e  ©ebäube 
unb  SHilbfäulen.  ©egen  TOorgen  lag  no*  bie  berühmte  üuelle  Oebi« 
pobia,  worin  ft*  Oebipud  oon  feinem  SBatermorbe  reinigte,  S)ie  Me* 
juerungaforra  ber  Jbebaner  war  anfangt  monar*if*/  unb  brei  ©pna* 
ßten  folgten  emanDer  auf  bem  £t)ron ,  nämlt*  1.  bie  Cabmeer,  bie 
DJa*fcmmltngc  bei  Gabmu*,  bi$  auf  SÄntefioa;  2»  |Wif*en  i&nen  brei  - 
&  parier,  2lm»bion  unb  3etbm,  wäbrenb  ber  OTinberiäbrigfeit  bei 
£aiu$,  unb  fireon  jwifefien  l'aju*  unb  Oebipu*;  3.  bie  $botier, 
»äral;*  bie  brei  legten  ftbnige.  Sie  ©ftbne  M  Otbipui,  tfteoflel 
uno  fpolpntcc^/  t>erg(i*en  ft*  um  bal  3a(>r  i23o  t>or  gbr.  ©eb./  ein 
jabr  um'i  anbre  in  2 beben  ju  regieren/  allein  ber  Altere  SteoHel  . 
;)tcU  biefen  «öertrag  ni*t,  unb  ^olpnicel  flä*tete  jum  Slbraffuö  m*  , 
nig  ton  Slrgo^/  ber  mit  mebreren  peloponneftf*en  mxfttn  t>erbunben, 
^egen  £beben  |og.  <&$  würbe  belagert,  t>ttt\)tibi^tt  ft*  aber bartnäcf ig, 
unb  enblt*  folite  ein  Swetfampf  ber  beiben  gröber  entf*eiben  /  ber 
»ber  mit  ibrem  beiberfeitigen  Sobe  enbigte.  %un  folgte  ber  ©of>n  bei 
£teofle*/  Jaobamue',  für  ben  fein  ©rogonfel  Äreon  aU  Sormunb  re* 
gierte.  X>ic  ben  ^rieg  no*  fortfeftenben  Slrgioer  würben  nun  fämmu 
U*  niebergebauen /  ben  mtaft  aufgenommen,  auf  beffen  fBttte  Jbe* 
feuö  gegen  Areon  |og/  ifcn  tbotete,  unb  bie  Kubaner  iwang,  baö  @e« 
gräbntf  ber  erf*lagenen  $rgit>er  ju  aeflatten,  wel*ef  fte  Dorbec  oer# 
ttetgert  hatten.  X>it  ©öbne  ober  enf el  ( (Epigonen )  ber  »erworbenen 
Zürnen  rä*tcn  iebn  3abre  na*ber  ben  Job  ibrer  »eitern.  Sngefäbrt 
oom  £btrfanber  unb  s2Ufmäon,  eroberten  unb  ^erßorten  fic  £b<ben 
(1215  %  por  Sbr.  ©eb.)  $  unb  tbbttten  ober  oeriagten  ben  Z aobamof. 

\  . 
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SWen  narf»  Nr  ÖbVrtoffi  i^SEE  £rt6u  Mn  '"<"  <w  aud> 
«nt>  Die  trtulofen  vWSüSt  L®l$tnlm--  muin  Wt  &iMt 
Unjbt  SmÄfcwS  ge  b»,  ifl fei jE*  WS«, 
©erbmbuna ,  bic  fie  mit  be« iftiÄnSSÜ  5  if*  fidtn  ab '  »»">  «ine 
ftben  in_  Kotten  Ä»«^Äa  "m  ">r  <**  Sttn. 
«abmen  ff*  bet  95öotier  «»  nüJ^"'^*;'"  fru*fo<.  2>ie  Athener 
Aber  ^"ÄBi5|ÄSS^  ÄS85ft 

S^nfie,  unb  »a«Ä  in  h  m  m>  .*!'5f  '  5*"  ©Wiantrn  rcicoti« 
«nt.  eparta  nicnVminbt Md  A   "Ä"  * 8egen  S 

JWfratfftfcn  gartet  £ ffl»    »faÄÄ'Ä  6"  »er  b<> 

©olft  unter  UwtW  <Ubtl  «  ffil*.  ®,e  n'ur|>n'  b°fär  be* 
inner  üleombrotu*  ffi  n  »Ä^  '""""!.'•  Nr  @pa" 

«m  bit  £beban«r  *u  ™  Bm42  ®Ä  e,1'  r  W  Wtf  ganb, 

»nr  ungiuefiieb , '  unb  » tb«  trÄW«.Wa,5:  •  *r  ""•«  «'  «* 
»ie  Sttbener  unb  Ämr im  ZLmn  •l,cn  ? r,{8  Stfltn  ©Mrra! 
©efetften.  ^.«BX^RäRTÄ  f"8,tn  <n  btn  "«'Ä 
JHtMune  Rieben,  «b  ebe„  aber  fen  2  "„  fw„  ptr"fc,"r  »«* 
beba  ten,  unb  nun  trfnrh»..  a.  I"  i  &  *r,£8  f°rt'       «iotien  »u^ 

«nb  ^„minonbS""  ÄMfcJf  SnL't,'(.e,tß,e  unttr  Ä  " 
tf»tnlonb^  erbubtn  wM  SrtefoJ\°mS!%t  a&  @,aa,tn  ®««° 
fl«n  (Sparta  auf,  uib  «rbSfc« f« *  Äüff,Sc". S8ölfcr  «e. 
unb  atbtner  hielten  m  nun  m  ?  &  n  «Dtbanern.  »jt  sperfer 

«»«Inner ,  mit  €paminonbnÄ  ZI  ^.par,a '  ,nbtff«»  fonnte  man  aenen 
baner  au«  WSSSSffÄ   .  '9  Stt<r<*«"'  obgleirr)  bk  We* 

unterbreeben  afücfiirt  Z^LT,'"'  ?,r  Ä"f8  b<"'"'f  faß  un. 
ma  unb  bem  «ob«  %%V£ZÜ  ft^^SJ?*^  w  ^fl"«« 
wittelun«  farn  nun  ein  «««iShS  «KS?  UnXtr  «rtajeer««  33er. 
Site«  feine  Sßefiif unjen ^  ?rhfelt  mSL  Ä ,U  ®,ani)t'  ,l,orin  ««« 
«ige  3tit  ftr^&r^T «mM? .?f<$2  ~  29"  »'«'*  «ort  et. 
»H*t  <c«t  ibr  anfeben%  aam  HtrU„  fe  ®'«Slnw'»f 
fubba  trfannte  bi  SSrrberrK 'SS-^'aÄ*!!?* 

»erfuc&t  ju  baben,  2  « E  «7  Ä  Unl>  ^l'6«"  W«'"*  «rstb- 
«jaOmen  bie  Veban  r  &r«i  aea  ü  52?«*. J?"  ttlHK  ^'i8*«! 
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»erfuhren  Mc  Öfoeebenler  an*  Gabmea  <u  »erjagen.  2>o«  fcftitelf  eilte 
Slejranbcr  herbei ,  eroberte  unb  jcrftbrte  Sbeben ,  unb  machte  Die  €in- 
Deiner  ju  ©flaoen.  3man$ig  3al>re  fpäter  ftellte  Galfnnbcr  Sbcbcn 
ncDer  ber,  Dreh  blieb  c#  non  jetjt  an  ttnbeöeutctib.  3m  Kriege  t)er 
Kömer  gegen  Den  ©Ntbribatc*  t>on  JJontuä  trat  c$  auö  rDantbarfctt 
[(geil  2ltben  auf  Die  ©eite  De*  leßtcm,  rcurDc  aber  Dafür  t>on  Den  ftö* 
nern  hart  gejungt.  SBon  Der  geit  an  wrfcbmanbM  Die  fcbebaner 
mmer  mebr  au*  Der  ©efebiebte  /  Unb  ju  fßaufania*  3ntcn  mar  nur 
md|>  bie  35urg  Gabmca  unter  Dem  tarnen  t>on  ibeben  bemobnt.  3ur 
?ett  feiner  Sßlfitbe  war  £beben  febr  t>olfrcicb.  $te  gmmofcncr  ma* 
c«,  mie  Die  tu  Wen/  in  Drei  klaffen  getbeilt:  in  Bürger,  anfäfuge 
vrcitiDe  unD  ©flaocn.  Sie  ©rabt  mar  gemiffermagen  Die  £auptßabt 
Bboticn*,  unb  flanb  an  Der  epifjc  einer  großen  Serbin  Dung  mehrerer 
JtäDte  biefc*  2anbc*.  Sie  ©taatdangclegcnbeiten  mürben  iuerft  ton 
>icr  Äeicb&oüegien  in  ben  Her  £)iflrictcn,  in  rodele  Aborten  getbeilt 
vor/  unb  mclcbe  jufammen  elf  Sbotarcbcn  wählten,  erörtert/  unb 
)ann  auf  einem  allgemeinen  Reichstage,  |U  mcld^eru  jcDe  ©tabt ÄbgeorD* 
lete  fdjicftc,  entfetieben.  9ietd>^tag  mürbe  |u  ibeben  gel  alten.  2>a$ 
entere  hatte,  aU  t>emofratife&er  Gtaat,  feinen  eigenen  <£cnat,  unb  ba* 
£omraanbo  im  Kriege  unb  bic  ©crichttfpjlege  muroen  »on  ben  fcbotar* 
hen  unb  <polemard>en  beforgt.  £anDmcrfcr  uub  Äauflcute  fonnten 
mar  Bürger ,  aber  nicht  obrtgfeitliche  5)crfoncn  tterDen.  tfinDcr,  roclc^c 
>on  ibren  Kiekern  nicht  ernährt  merben  fonnten/  mürben  nicht  oon  ib* 
•cn  ^Keltern  /  mie  im  übrigen  ®rtecfcenIanD  ,  aulgefeftt/  fonbern  bom 
Staate  an  einen  moblbabenbcn  kärger  oerfauft/  Der  fie  erjog,  unb 
iU  feine  ©flat>cn  betrachtete.  £ic  bootifchen  ©täbte  fuefiten  oft  il)re 
inabhängtgfeit  oon  ibeben  ju  behaupten ,  unb  trennten  ftch  häufig  Dom 
flunbe/  aber  nur  feiten  fonnten  fic  ibren  3mecf  ganj  behaupten.  3. 
£  he  ben,  eine  ©ee»  unb  £anbcltfßabi  in  Sbeffaiia  fpbtbtoti*/  an  Der 
iv uftc  Don  tpbalcra  unb  @pcrchia,  ober  am  £alon,  crbieU  t>om  .ftfcnig 
Philipp  ben  tarnen  «PbiliPPopolitf.  4*  2:  beben/  eine  ©tabt  an  ber 
kü Sc  Deö  arabifchen  «Dfecrbufen*  in  Arabien,  ©ie  mar  febr  bebeu* 
enb.  5.  $  beben,  mit  Dem  SJeinamcn  <£etioni*/  roeil  £ction  ht« 
abnig  mar/  eine  ©tabt  im  füDKchcn  ©lüften/  meiere  %ct>ittu  roäbrcnb 
)ti  trbiantfcfcn  Äriege*  icrfrbrte.  ©trabo  fefct  Dies  bomcrtfcfjc  Theben 
iuct>  an  Die  Äüfte  «Pampen*  in  Die  ©teile  De*  nachherigen  gafteW 
Cenebe*. 

&  b  e  e  f»nb  Die  getroef  neten  SBlätter  einer  ©taube  ober  eines  ©traueb*/ 
>er  in  (China  unb  ^apan  häufig  mäcbff ,  ungefähr  brittebalb  C^Uen  hoeb 
(1/  ein  beUgrüneti  faub,  rotfc  IBlüthen  unb  eine  braune  ©amenfapfel 
)Qtß  Die,  menn  fie  oöttig  reif  ift,  auffpringt.  Sßtan  jieht  biefe  ©taube 
iu*  ben  ©amenfernen/  bie  Drei  bi*  »ier  3ol(  tief  in  Die  (Srbe  gefleeft 
werben.  3m  Dritten  3al)'re  trägt  bie  ©taube  fchon  reichlich  glätter, 
iber  nach  bem  ftebenten  3ahre  nimmt  ihre  Jruefttbarfeit  ah.  gaft  in 
eilen  ^roDinjen  Deö  chinefifchen  SRtichi  mirb  bie  XbeeftauDe  gebaut/ 
iber  fte  ift  nicht  überall  *on  gleicher  ® üte :  auf  fleinigtem  Q9oDcn  ge* 
•eii)t  fite  ttett  beffer  aU  im  (eefern.  ftber  nicht  bloß  ber  55oDen/  auch 
it  ^ahrejjeit/  in  melcher  bie  Blätter  einaefammelt  merben/  macht 
inen  bcDcutcnbtn  Unterfchieb  ihrer  ©üte.  ®?an  fammelt  nämlich  bie 
Blätter  Dreimal  im  5abre;  juerp  im  Mai,  menn  bie  Blätter  anfangen 
u  treiben/  unb  noch  gam  jart  fmb  -  DM  ifl  ber  beße  unb  tbeuerfte 
#)tt,  man  nennt  ihn  äaifertbce/  meil  er  Dorjüglich  färben  faiferlichen 
?of  unb  fär  bie  @ro§en  M  SXeichl  hefltmmt  ift  — ;  bie  jmeite  $in* 
ammlung  gefc^ie^  im  Stpr«/  unb  bie  briete  im  3uli/  Deren  Blätter 
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wenig  geachtet  «erben.  Sie  abgepßücFten  grünen  SBIMer  werte*  attf 
etfcrnen  ober  itonernett  platten  gerötet ,  «tiD  allmäblig  getrocfnct,  Daun 
auf  hatten  gelegt,  unb  iwifchen  Den  £änben  gerollt  oDer  frtftrt ,  an* 
,  fo  jum  »Verbrauch  genommen  ober  all  ^anoel^maare  oerfenbet.  S)er 
unterfchteD  Der  3und)tung  gibt  iroei  £auptgattungen  De*  Zhttö:  g  r ü* 
nen  ibee  (£bee'£an|fanoDer  #t)ffbn,  auch  £hee*@inglo  ober  @ong* 
lo),  und  braunen  2:6cc,  (£t>ee«$ot)  ober  feobec),  tu  weltfern  le£* 
tern,  al*  Strien/  $bee<$ecco,  £bce'  (Eongo  unD  £l)cc*3jou-3tounp 
gehören.    £cr  £bec,  Den  wir  au$  C^btna  iur  ©cc  er!) alten,  iß  nicht 
immer  gan*  rein,  uno  oft  au*  @ewinnfucf)t  mit  anbern  blättern  oer* 
mifebt;  auch  oerliert  er  auf  ber  @ee  Durch  Den  langen  &ran*port  otel 
oon  ben  fähigen  23eßanbrbetlen,  Die  er  t>on  Statur  hat.  Jfir  ben  bellen 
XI) et  wirb  Derjenige  gehalten,  melden  bie  rufilfefien  .Haufleute  ber  iäbr* 
lieh  nach  (£bina  gebenben  £arat>ane  $urücf  bringen ,  unb  Der  Daher  <£a* 
raoanentbee  genannt  wirb.  —  ©er  bitter  g i  nn^  bat  Den  crßen  Scn 
fud>  gemacht,  eine  £beeßaube,  bie  auö  €bina  mitgebracht  worDcn  war, 
in  ©c^meDen  ju  pffamen,  unb  Der  SSerfuch  gelang,  ungeachtet  De*  nbrD# 
lieben  Cttma'i«  —  3n  <£bina  iß  Der  gebrauch  De*  £bec*  allgemein; 
}um  Sbeil  au*  WothwenDigfeit,  weil  Da*  £rinf  waffer  faß  »beraü  fchlam- 
nug  iß.  $ian  fehretbt  aber  auch  Da  Dem  £bee  größere  J&eilfräfie  ju, 
all  er  wirtlich  befigt    Ktt  Die  #ol!änber  nach  £birta  tarnen-,  nab* 
men  ftc  auch  biefe  ®ewobnbeft  an,  unb  führten  fte  tn  Europa  ein.  3n 
Europa  unb  Slmerifa  wirft  Der  £bce  am  bäußgßen  in  Den  nbrDlicbctt 
£ feilen  gebraucht,  n?ahrfcftcmjtcf) ,  weil  e*  Da  mebr  Dtcfc  £>ünfu  gibt« 
3»  »erfchieDencn  2&nDern  Slfien*  wirD  fein  ©ebraueb  faß  biß  iur  2iu** 
fchweifung  getrieben.  £>ie  füblichen  Slftaten  benrirtben  tbre  ©lifte,  urtt 
fte  |u  ebren,  mit  Kaffee,  Die  nörblicJjen  fefjen  ibnen  $bee  oor.  3n 
£ibet  unb  35oßan  öermifcht  man  ihn  bisweilen  mit  anbern  Sngrcbtcn* 
jen,  all  Sttebl,  Butter  unb  ©al|.  —  $er  £anbcl  mit  £l>ee  iß  für 
<£nglanD,  £oüanb,  £>änemarf  unD  SRufjlanD  t>on  großer  äötebttafeit; 
Dureft  Die  Äaußeute  Diefer  Nationen  werDen  iäbrlich  iö  bf*  20  gftfltt* 
nen  Vfunb  £bee  nach  Europa  gebraut    Sa  ber  grbgere  £beil  baoon 
mit  baarem  Selbe  erlauft  werben  mujj,  fo  iß  Der  Söcrluß,  Den  (Europa 
nur  für  Diefen  einigen  Slrtrtel  jährlich  an  baarem  ©elDe  leibet ,  gan$ 
offenbar.  Unfre  SBorfabrrn  fannten  t>or  Der  Hälfte  De*  i5ten  Jabrbun- 
bertö  Diefe*  au5lanDiftr>c  ©etränf  ntcf>t ;  bei  ^ranfbeiien  bebtenten  fte 
fttf)  eine*  ?lufguiTeö  t>on  tnlänDtfcben  beilfamen  Kräutern/  unD  Da*  ge» 
felifeftaftlicbe  Oetränf  für  Die  SXetcben  unD  ©ornebmern  war  Jimmtioof* 
fer.  &  rodre  wobl  Der  Unterfucbung  wertb ,  ob  feit  bem  bäußgern  Oe* 
brauch  De*  Zbui  bei  un*  Der  gefelifcbaftlicbe  Umgang  gewonnen ,  ob 
ntd)t  aber  auch  Die  Dur*  Den  <u  weit  getriebenen  ®enu§  biefe*  <3e# 
tränf*  erieugten  Pbbftfcben  Uebel  fene  ©ortbeile  weit  überwiegen,  unD 
Die  ^becbäcbfe  mit  Der  «ücbfc  Der  ipanDora  oerglkben  werben  f onne. 
5n  feinem  europätfeben  SanDe  wirD  oerbftltni&mäfhg  mebr  ^bee  t>tu 
braucht  al*  in  <£ng(anb;  jebermann  trinft  tl)ti  mebr  al*  einmal  De* 
$ag*/  reichlich  unD  darf»  —  ©ie  groge  polttifche  Äeoolution  /  welcDe 
Der  Zhtt  tn  Den  neuern  Seiten  oeranla^t  bat,  Darf  bitr  nur  angebeu« 
tet  werben^  nämlich  Die  Trennung  Der  norDamerifanifcben  ^roDinjen 
t>on  Dem  ^utterlanbe  ^nglanD.    mi  Die  ^orDamerifaner,  Die  Durch 
eontrebanbe,  befonber*  mit  Den  ^ollänbern,  fih  wobl  feilern  £bee  ju 
wfehajfen  wußten,  im  5abr  1773  auf  ^eranlaffung  Der  engltfch.oßtn* 
Diffben  Compagnie,  welche  Damal*  für  17  Millionen  *J3fD.  Sterling,  von 
Djefem  Grafel  tn  ibren  ^agajtnen  aufgehäuft  baue,  gezwungen  werben 
frUttn,  Den  Durch  eine  neue  Abgabe  verteuerten  $bee  Den  inglAnbern 
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ib|tinff»ttiett ,  »tigerten  fte  ffeft  beffen;  ber  erße  rafefte  edjrftt,  büß  jit 
Boßon  327  .fiißen  £bee  aul  ben  enalifcben  TOagaiineit  in^  Weer  ge* 
Dorfen  mürben,  führte  Die  meieern  (Ereignifle  herbei/  beren  Erfolg  bin* 
änglieb  befannt  iß.  Slbermall  eine  große  fcegebenbeit  autf  Keinen  Ur» 
acben,  obgleich  ber  £bee  titefct  bfc  einjtge  Urfacbe  biefer  in  ibreti  go(* 
en  Hiebe  ju  beredjnenben  £?eränberung  mar. 

$ beer  mirb  mebrentbeill  am  ben  tfien*  ober  SBurjelßbefen  ber 
Rabelbbljer  (Sonnen,  giften,  ßrummboli)  gefcbmeblt,  b.  i.  troefen 
efurrirt  ober  aulgebraten.  Sie  alten  tiRacebonier  (unb  bie  jetzigen 
sebmeben)  ©errichteten  biefe  ige&mebleret  in  (*rDgruben;  bod>  iß  mit 
iefer  Wetbobe  Diel  *3erluß  an  £b<er  oerbunben.  Keffer  iß  bie  (genmeb* 
erei  in  Oefen.  Wmiul  fcf)on  fannte  bie  fcbeerbfen ;  fte  ftnb  rcaljenfcr* 
nig,  oben  gemblbt,  ßeben  auf  einem  beinernen  ober  oon  £bon  fefi  ge* 
djlagenen  SSoben,  ber  eine  9itnne  tum  Abflug  bei  aulgebratenen  SbÄd 
>at;  aueb  bat  bal  Oembl&e  ein  ©e^lod)  jum  9?acbfftllen,  mal  oer* 
cMoffen  merben  fann.  Um  ben  mit  terbaeften  tfienfibcfen  gefüllten  unb 
erfcbloffcnen  Ofen  mirb  geuer  gemaebt,  unb  bamit  fo  lange  fortgefab« 
en,  bil  nic&tl  glfifftgel  mebr  bureb  bie  kirnte  abflieflt.  §uerß  er* 
cfieint  ®auerma(fer  ober  $beergal(e  (£fftgfäure,  bie  bureb  bie  SXbßung 
>el  £oljei  ftcb  bübete  unb  mit  branbtgem  Ode  oerunreinigt  iß),  fpÄ- 
er  brauner  Zfyur,  auf  Dem  reiner  gelber  fcfymimmt,  enblicb  biefer, 
rbmarier,  ber  bie  Q)eenbfgung  ber  Arbeit  anjeigt.  35er  braune  unb 
(bmarte  ifl  branbigel  ober  empbteumatifcbei  Oel ,  mal  ebenfaUl  mäb* 
enb  ber  «Derfoblung  erfr  gebübet  mürbe;  ber  gelbe  iß  bagegen  aulge» 
cbmoljenei  reinel  £arj.  Ja  grfparnif?  bei  geuermatertalel  umgibt 
nan  teftt  bie  Oefen  mit  einem  ßeinernen  Hantel,  ber  ungefähr  einen 
jalben  gu§  t>on  bem  Ofen  abßebt,  unb  ein  Äoblenloctj  nebß  einigen 
gd»fir*  unb  eefclbcbern  bat.  2>er  innere  Ofen  felbß  befommt  einen 
Koß,  unb  unter  Diefem  einen  burcfjlbcberten  Äeffel  mit  einer  ftinne  *um 
Hbftoffe  bei  Jbccr*.  sftaebbem  ber  Ofen  gefüllt  unb  wrfcbloffen  iß/ 
oirb  innerhalb  bei  9ftantell  geuer  angelegt,  unb  bal  tfoblenlocb  eben« 
all*  t>erfcblo(fcn.  £)aburcb  mirb  niebt  nur  geuermaterial  erfpart,  fon* 
)ern  auet>.ber  $?erluß  an  £betr  txrbfltet  $)ie  Kliffen  fcbmeblen  au*  % 
Sirfenrinbe  einen  Sbeer,  ben  fte  2)acbert  ober  £)aggut,v$trfenbt/ 
tennen,  unb  jur  ^ Liftengerberei  gebrauchen.  Sie  glnmenbung  bei  ge« 
«einen  fcbeeri  iß  befannt,  bie  Ubeergalle  Dient  all  SffipWure.  %ui 
•er  fibrig  bleibenben  gotfe  ober  «peebgriebe  mirb  in  t>erfd)loffenen  Oefen/ 
te  |icb  in  einen  langen  bbl$ernen  (gdjrornßein  enbiaen,  unb  gan*  oben 
Hit  einem  ©iebe  oerfebloffen  ftnb,  bei  langfamem  geuer  unb  abgebalte« 
ier  £uft  $Xug  gebrannt.  &ucb  mirb  oiel  JJbeer  burd)  <£rbi&ung  in 
tfenen  Ueffeln  über  freiem  geuer  ju  <pecb  wfotten.  Ser  gelbe  unb 
raune  £becr  geben  Dal  belle  tyid)pt$ ;  mirb  aber  aud>  ber  fcbmarii 
abei  |ugefe?t,  fo  erbÄU  man  ein  unreinere*  unb  fd>mawl  ^ebiff^ 
et*.  F. 

£bciimu*,  f.  %)tiimüt. 

Itbema  b<if?t  eigentlich  bal,  mal  auigeßetft,  aulgefcQt  mirb; 
ann  ein  J^auptfat},  ben  man  aulfübren,  eine  @acße,  bie  man  abban« 
ein  mill.  3n  ber  ^ufif  (eift  ^b<ma  ein  $auptfafc,  ben  man  bei 
inem  Sonftücfe  jum  ®runbe  legt,  unb  bann  metter  autffibrt  ober  aul* 
übet/  fo  bag  er  bunt  bal  ganje  ©täcf  oft,  in  oerfdjieDenen  Sffienbun« 
en  unb  Tonarten,  unb  unter  mancherlei  ^eränberungen  mieberfommt. 
:r  fann  aul  2,  3,  4  unb  mebr  £acten  beßebeu,  unb  feine  ftulfüb« 
ung  bient  jum  9)robierßein  für  ben  ©cOarffinn  unb  bie  ijarmonffafc» 
enntniffe  eincl  £onfänßler& 
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.  $h emil  fmnrbol.)  war  bie  ©ftttfn  bcr  (Bere efitfoWt /  ber  95HHg* 
feit  unb  Dir  Orbnung  bei  ben  (»riechen;  fic  rcar  Die  goeftter  bei  Ura* 
nui  unb  Der  £rre,  eine  Sitanibe.  ftacfr  fcnbern  war  fü  (tue  Xodjttv 
bei  £eüol.  Jupiter  liebte  fit/  aber  lange  entfloh  fie  feinen  Umarm un* 
gen,  bfl  fie  bei  ber  Stabt  3d>näa  in  Wacebonien,  wo  ihre  3u£frapfen 
fie  t>  errat  ben  bitten ,  eingeholt,  unb  eme  (Sem  abiin  bei  ©ottcl  ber 
05tter  warb.  Sie  gebor  ihm  bie  £oren  unb  bie  fp  arten,  "ftacb 
Horner  wohnte  (ie  im  Olomp ,  unb  hatte  bie  Kttf  lieft  über  bie  gleiche 
Gerthe tlunq  ber  Reifen  beim  Wahle,  unb  überhaupt  Aber  alle*,  wai 

Br  Orbnung  geb&rt.  Orpheus  fingt  t>pn  ibr  (£pmn.  78).  Sie,  bie 
warjäugige  boebgeborne  ©öttin,  ffanb  tuerft  bem  beipbifcftn  Orafef 
bor,  unb  crtbetlte  felbft  ben  lottern  Ürafclfprficbe.  2)t*\  Apollo  Ubrtc 
fie  Secbt  unb  ©ereebtigfeit.  Sie,  bie  QSerübmte,  ©ebbne,  ftnihi 
bige,  Stacht  wanbelnbe,  unterrichtete  bie  «sterblichen  in  ben  ftiligett 
Gebräuchen  ber  s3accbu$fctfe,  oon  ibr  fcfjreiben  ffeb  alle  «JHoflcrien  unD 
©ötteroerc&rungen  Der.  Jbr  gehörte  ber  Tempel  ju  Delphi  /  beflfe» 
SJorfleberin  fie  mt,  eigentümlich.  91 W  Vropfttfn  ertbcilte  fie  baber 
bem  Jupiter  unb  Neptun  bal  warnenbe  Orafel,  bie  Shetil  nicht  ju 
beiratben.  (Ol.  f/Sftctil.)  guglekb  eröffnete  ße  auch  ben  ©brrern 
bal  Schief  fal  bei  geftfl**»  ^inbar  Jagt,  bag  bit  öftren  fie  auf  gol# 
benera  SBagcn  unb  auf  leucftcnbem  2ßcge  oon  ben  Quellen  bei  Ocean* 
ber  »um  Olprap  gefahren,  um  bie  ©emablin  Jupiters  ju  werben.  *8ef 
ber  Geburt  bei  Apollo  ftanb  fie  ber  gatona  bei,  unb  reichte  bem  9?eu# 
.  gebornen  ffatt  ber  TOuitermileft  ^eftar  unb  ^mbrofia.  5tucft  fügt  fie, 
nach  $mtt,  neben  bem  Jupiter  unb  unterrebet  fid>  mit  ihm. 

SbemiSofleö,  ein  fejr  berühmter  griechischer  Scl&bcrr/  geboren 

Ratben  47Ö  Jahre  bor  <£ft.  «eb./  «tigtt  fcftn  frfift  eine  grofe  £cb# 
ftigfeft  bei  ©eiftcö,  meßhalb  einfi  einer  feiner  £ebrer  ihm  (agte :  //Ott 
wirft  beretnß  nicftl  SU/tägliche*  werben/  aber  ein  großer  Gegen  ober 
gluefr  betncl  SBaterlanbcl."  Stuf  Sittenlehre  unb  fdjonc  fünfte,  bie 
£auptgcgcntfänbe  De*  atbcnicnfifcbcn  Unterricbtl/  aefttetc  er  wenig/  beflo 
mehr  auf  aüti,  mß  Staatlfacben  betraf.  Jcmanbcn,  ber  ihm  ben 
Langel  an  Äcnntniffcn  in  jenen  Ännften  Porwarf ,  antwortete  er :  „<£s 
ift  wahr,  ich  oerftche  weber  bie  £arfe  noch  bie  Saute  iu  fpielcn/  aber 
ich  weif/  wie  man  au*  einem  f (einen  Staate  einen  grofen  machen 
lann."  Siebe  bei  SBubml  war  feine  oorberrfebenbe  geibenfebafr.  2111 
er  nach  bem  Siege  oon  Marathon  ungewöhnlich  nachbtnfcnb  war,  unb 
»an  ihn  nach  ber  Urfadje  fragte/  erwieberte  er:  bie  ^ropbäen  bei 
ÖÄütiabei  werben  mich  niebt  fcblafen  laffen.  3n  feiner  Jugenb  lebte  er 
Wilb  unb  ftürmif*/  gab  öffentliche  ©chaufpiele,  um  fid)  befannt  iu 
machen,  unb  oertbat  mehr,  all  er  Perm  och  te.  Sie  Sltbentenfer  waren 
in  }wei  tyarttitn  getheilt,  in  bie  ariftofratifche  unb  bie  bemofratifche. 
abemiftoflei  btmrb  ßcb  um  bie  ®unfl  ber  lefjtem,  wäbrenb  ^irtfliCel 
ei  mit  ber  erßern  hielt.  @d>neft  erwarb  er  ßd>  auch  bureb  feine  <Fopa* 
laritAt  unb  feine  gewanbte  Rührung  öffentlicher  Remter  einen  grofen, 
aber  nicht  fo  unbefleckten  ftubm,  all  airifuDci,  beffen  einige  Kegel  Die 
©erechtigfeit  war.  Obaleicb  au*  ÜHmUHH  all  Siebter  unpartetifcb 
war/  fo  fagte  er  boch  einfl:  „Die  ©btier  mögen  el  per  hüten,  baf  ich 
Hiebt  immer  in  einem  Berichte  fiften  «mg,  wo  raeine'$reunbe  niebt 
mehr  gelten  all  Srembe."  Obgleich  er  fein  Eat-rlanb  aufrichtig  liebte, 
fo  war  boch  biefe  £iebe  ber  Sorge  für  feine  eigene  (örbf  e  untergeorbnet 
^aebbem  bureb  bie  Schlacht  bei  Marathon  ber  Einfall  ber  Berfa  in 
©riechenlanb  iuröefgefchlagen  war/  unb  ibemifloflei  mautfaK  bai  bie 

Sembt  ben  Angriff  erneuern  wflrben/  fuchte  Ztemißof lei  bie  Sltbenicnfer 
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u  beroegen ,  ihre  ©eemacht  *u  ocrgrFßern/  unD  hierzu  Den  grtrag  Der 
StlbcrbcrgrDerFC/  Den  fit  finft  unter  ftcfy  t>ertbcflt  hatten,  tu  t>erwenDen/ 
welche*  ihm  auch  ;uv>cftanDcn  rurDe,  unD  nachher  in  ctneiti  Ärtcge  gegen 
Ucgina  Den  Sltbenienfcrn  febr  \u  Klotten  tarn.  SßäbrenD  Diefer  geit/ 
oo  Ölriflibc*  gcraDc  oerbannt  trat,  batte  %{)tr\\ift»Utt  Dai  größte  $n» 
ehen  in  9ltbcn.  2)rci  3abrc  nachher  rüftete  fich  3B<tfc*  oon  neuem/ 
inD  foDerte  Die  ©riechen  auf,  fich  if>m  ju  unterwerfen,  ftacfc  tylutarch 
>etocgte  £bcmiftoflc*  Die  Sltbtnienfer,  Den  gricchifcfjcn  ©otmetfeher  Dtc<*er. 
JluffoDcrung  btnjurichtcn ;  allem  nach  £eroDot  fanD  ein  folcf>cef  $reig* 
*iß  fchon  bei  Dem  erflcn  Einfall  Der  $crfcr  (Statt,  fcbemiftoflc*  bere* 
£>ctc  tnDcffen  Die  ©riechen/  arte  ihre  innern  ©trettigfeiten  ruhen  tu  laf» 
fen,  unD  ftch  gegen  Den  gemcinfchaftlithen  SctnD  |u  oereinigen.  (Sin 
jeroiiJer  (SpicoDeS,  Der  jum  ftclDberm  gan§  unfähig  war,  hatte  ieboch 
)aS  SÖolf  oermoebt/  ihn  *um  Heerführer  |u  erzählen;  aber  ZhtnüfioHti 
Nufte  ihm  Den  Oberbefehl  mit  einem  ©efehenf  ab,  unD  roarD  jetjt  *um 
Dberfien  Slnfübrcr  ernannt.  2>a  man  inDcffcn  feinen  SXatbfc&Jäactiy  Die 
JJäjfe  ron  Sbermopola  ju  Deelen,  nicht  folgen  sollte,  fo  warb  balD 
;an)  ^öotien  oon  Den  geinben  eingenommen/  welche  bereit  Der  ölaOt 
fiel)  näherten,  jn  Diefer  beDrängtcn  £age  fcblua  £bemi£oflc</  Don  Den 
auf  feinen  Betrieb  erfolgten  Delpbifrhen  Orafclfprruhcn  untcrßfifjt,  Den 
ölthenienfern  oor,  Daß  fte  ihre  Leiber  unD  H tnDtr  nach  ftchern  3u* 
ßuchtSbrtcrn  hinbringen,  Die  @taDt  Den  Werfern  überladen,  unD  Daß 
alle  Waffenfähige  fich  auf  Die  @eht(fc  begeben  follten.  ©fan  genehmigte 
Den  ffiorfcMag/  unD  alle  oermiefenrn  ©ärger  aus  Sieben  r  mit  ihnen 
auch  Slriflibc*,  wurDcn  iurfief  berufen,  ©er  (efitere  unterfaßte  feinen 
oormalioen  Nebenbuhler  $bemifioflcS.  ©er  Oberbefehl  Der  oerbünbeten 
Slottc  /  Deren  größter  Sl)eü  au*  athenienftfehen  ©chiffen  bcfianD,  tourDe 
ieDoch  Dem  (SurtjbiaDeS,  einem  ©partancr,  übertragen,  tiefer,  Durch 
fein  2lmt  übermütbia  gemacht/  wagte  es,  Den  SbemtffoflcS,  mit  Dem 
er  in  einen  äöortrechfel  über  Die  ©Maßregeln,  welche  |U  nehmen  waren, 
geriet!) ,  ju  fchlagen.  „©cblage,  aber  bbre  mich!''  rief  ihm  ShemifJo» 
fiel  Effiabrlich  eine  Antwort,  Die  man,  nach  unfern  gegriffen  oon 
ilhxt,  wohl  t>on  feinem  fo  mutbuollen  Befehlshaber  erwarten  Durfte. 
(Surnbtaocs  borte  Darauf  Die  ©rünDe  De*  £l)cmißoflcS  an,  unD  billigt 
fie.  Sine  golge  hieoon  mar  Die  (Schlacht  bei  ©alamis  im  ©ept.  480 
t>or  (Ihr.  ©eb. ,  worin  Die  Werfer  ihre  Jlotte  grbßtentbetl*  oerloren ,  unD 
QriechenlanD  oon  Der  Unterjochung  gerettet  rourDe.  2>en  oorjüglichltcn 
Sintbert  an  Diefem  ©iege  hatte  £bcmiftoflcs ,  Der  oor  unD  in  Der  Schlacht 
felbft  eben  fo  t>iel  tapfer  feit  ,  als  gelDbcrrntalcnt  unD  Klugheit  bewies. 
(£r  rieth  Den  oerbänDctcn  ©riechen/  icfjt  nach  Dem  £cllcfpont  iu  fcgcln, 
unD  Dort  Die  ©chiffl'rucFe,  welche  xerieS  hatte  bauen  laffen,  abjubre* 
chen/  um  ibm  Den  iXücfweg  nach  Elften  abjufchnciDen ;  allein  Dies  ge« 
fchab  nicht/  wetl  man  fürchtete/  DaDurch  einen  Durch  feine  Wannljabl 
noch  furchtbaren  geinb  aufs  äuferfle  tu  bringen.  <it  warD  Dagegen 
eine  anbere  0}?a$regel  genommen ;  £bemifiofle*  lief  nämlich  Dem  perft* 
fchen  Äbnige  Die  Nachricht  iufommen^  Da$  Die  ©riechen  jene  Bräcle 
ierfioren  wollten/  unD  Dag  er  fich  alfo  etligfl  turücf lieben  mbchte,  ehe 
Diefer  ^OorfaQ  gelänge,  i'tft  unD  dvftnfefucbt/  Die  nur  ju  häufig  in  enN 
ebrenben  unD  boshaften  J^anDlungen  fich  Äußerten/  waren  ©runDjügc 
in  Dem  dbarafter  Des  XhemiftofleS.  aöftbrenD  er  2in?roö  belagerte/ 
fanDte  er  ju  allen  benachbarten  ^nfeln,  unD  Drohte  ihnen  mit  einem 
Einfall.  DaDurch  erpreßte  er  große  Summen,  Die  cc  tu  feinem  Neffen 
oerwanDte.  (gin  anDermal  melbete  tx,  als  er  mit  Der  ftlottc  \\x  ^egafa 
in  SJagncftcn  lag/  Den  Sltbenern;  Daß  er  einen  SJorfchlag  tu  thun 
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habt  Cur*  bclfcn  SMfäbrung  ber  SKepuMif  ein  aufierortentlitfer  Staig 

Äehen  »Art  ;  W?  et  «"«  M«f«»  9>lan  nic6t  *J&n,tb*  enÄn 
ftlnl  Van  fanbte  Defihalb  ben  «ri(UM  ju  ibm.  fciefer  tuaenbbafte 
K;  Sie«  aber  bem  Seife :  Dag  ber  «Borfcblag  »ee  Sbemiftofleg 
fÄStrÄW ÄWttfr  «ber  0(4(1  unfle«*t.  fep ,  morauf 
*Zn  hS  ihn nidtt  anjimrtmen.  Sbemißofle«  »»tat  mar  näm« 
ff*  alt  ©*W"«  Solu/ mit  2lu8fd>lu{i  Der  atbenien|<fcf>en,  iu  »er. 
h^nJl  .m.  Den  Venienfern  bie  Mllcmbttr  <baft  jur  @ee  ju  oerfdaf» 
©er "Star  M  ealomi*  erbob  übrigen*  btn  tarnen  iCttmiffofW 
&Ä^taBlS5  auf  btn  bbtbdtn  ©ipfel  betf  «Jtai  «e*t 
h  «6  fiiii  Wterlanb  »Iben,  fonbern  au*  btt  übrigen  ©taaten  ehrte« 
blof  KÄi :  ©trbienße.  21W  8tiben  ro über  trbnuet  mar,  fdjlug 

S'vTv  f;r*!«iB  Bhnt  Unterfdiieb  au<s  Dem  ga«;en  SSofft  er»äl)lt 
«"»Afi D"©w  »ort  g  nAm  flt;  olleln  fein  >ßorfd)log ,  Sieben  fo 
""KSrff-/«  ftafi  e«  burefi  ein  n  plö(jlid>en  Ueberfod  nidjt  fonne  ge» 
,u  btf  f 'C^n  melcber  tailicb  oueb  Die  3ufiimmung  ber  Sttbenienfer 
S&^JShk&iriBUS MW  ftSrtamMrtcr  rege,  ©ie  »»Uten  lieft 
SSf&JSSL  ^iSKwwmbe  »iberfeljen,  Daß  bie  <perfer,  rcenit 
V  Mm,  un»  »WoroW  einen  befeßigten  <pia(>  einnähmen, 

ß.Wi5r»  o«  £  rtaWfefo  ©aalen  würben  Wmfilttgm  f bnnen. 
a^M  aABS  al*  ©tfanbter  nad>  ©parta,  um  über  Diefen 
fcUemtßoFled  ging  wo«  »  w,SutI  mancherlei  SerjSgerungen  unb  tru» 

^Ö^SlÄS! r»g  «M bft  6a*  fo  lang/ bin,  Da«  bie  »rt» 
^WAStSSSSXr'bIW  »ereW  ibre  SBäHc  «uftefWrj t  bat. 
!Ö^"^^?^tta^gÄrW  hierauf  brach  Sbenußoflea 
«„,  *«!ÄÄS5EW#  ntf* tör  fein  eigene«  TOacbmerf  au«, 
sL^JK*W &  reit, mM*  man  feinem  Saterland  nüljcn 

Sft£2 r?,M  e  Inf  ben  in  ®ritchcnlant>  ju  erwerben  trachteten.  @le 
ficb  Da«  größte  »{W»»  Xjg  ifoe  ©tauten ,  bie  an  bem  Kriege  gegen 

SM  1  fen  KÄS'«   nicht  mrtrWlw.  ato.rt; 

SS 

Ära 

Sttben,  p./t,rS,^.VfX  feiner  9leiber  ju  befänffigen,  unb  er  rourbe 
VÄ'ÖJSSänBniS  öeriebt  Dt«'  OdracWmu*  oerbonnt. 
eon  ben  ^tbemenjern  i »utu »  "»»  .    tt 'i(,m  mau(r,niai ,  Der  <ö»arto« 

BttSSS  flJXSSf  lS  *  Sre.b«it  ©rkcbenlanb* 
"^iLf  Sw   ba§  «bemiftofle«  in  ferner  gegenmärt.gen  £ag 
mit ,  W  ber  ^""S '  Vr  fAiuo  inbtffen  ebe  2 be  lnal)me  ab ,  ohne 

%9R  iDn  toorau«  fid)  ergab,  ba§  D.efe 
man  ^rit.'«,J>1,,Ä mar  orrtanbelt  »orten,  ©it  gacebämomer  »er. 
^fl^  ÄftlRT»  Sien  ern ,  unb  bieft  befallen ,  ibn  m 
SKSmwS  ir  grie&en  ©tauten  jur  2Jerant»ortung  ju  jietien.  2.» 
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ol*e*  SJerh&r  fürehtenD,  begab  fteh  SrbemfffoFlc*  na*  Der  3nfel  £or> 
Dra ,  Deren  Einwohner  il>m  tucgcti  mtcf>tigcr  2)ienfic  mv(lid)Ut  waren. 
Hucf>  Dort  flicht  lieber/  ging  er  nach  €piru*,  unD  ron  Da  jn  Dem  Ä> 
itge  Der  qflolütfcr,  SlDmetu*,  Den  er  früherhin  belciDigt  hatte.  Um  »ttf> 
me  ftcunMieftc  aufnähme  au  fichern,  ergriff  er  eine  ©elcqcnbeit/  Den 
robn  De*  .Ubnig^  in  feine  Slrmc  ju  fchlieficn,  unD  mit  ihm  oor  Der 
Capelle  Der  Jpautfgötter  Deö  StDmctu*  nieDerjufmeen.   2(bcr  auch  hier 
»erfolgte  ihn  Die  Stäche  Der  Spartaner,  &it  Drohten  Dem  tf&nige  mit 
inem  gricchtfeben  Kriege,  wenn  er  Den  angeblichen  Verbrecher  Wnaer 
cfcbü$cn  würbe.  2)er  eDle  ÄDmertt*  oerforgte  ihn  Degbalb  mit  @elb, 
mD  fanDte  ihn  nach  einem  J&afen  am  ägäffcfjen  OTecrc ,  oon  wo  er 
lach  mehreren  Abenteuern  Slften  glficflich  erreichte.  <£r  fam  cnDlicb  an 
>en  perfifeben  £of  De*  tSrtajcetre*  £ongimanu*.  £*  war  oon  Dem 
iige  Don  Werften  ein  tyret*  hon  200  Talenten  auf  Den  Äepf  De*  £be» 
mfMki  gefegt.  €r  oerfebaffte  fich  3«tritt  |um  Slrtawe*,  gab  ftch 
elbü  an/  unD  erhielt  Dafür  Die  200  Talente,  unD  Da*  'öerfprccbcn  noch 
irbgerer  Belohnungen/  wenn  er  nämliche  9lu*funft  über  ©riccbenlanD 
leben  würDe.  2)tc  SXcDe,  welche  er  bei  Dfefer  ®clcgcnbeit  an  Den  tfönig 
ufolge  Der  Geftfichtfchreibcr  gebalten  haben  foll,  iß  gemein  unD  weg* 
»erfenD,  unD  (Hmmt  nicht  ju  Dem  (£barafter  eine*  großen  SD?anne*. 
Bit  muf  gan*  unD  gar  erDichtet  feon/  fo  wie  auch  Der  Brief  an  21rta* 
:errt*  ,  Deffcn  ähnlichen  3nhalt  fcbucpDiDe*  aufbewahrt  Dat.  <£r  bat 
im  3cit/  Die  per  Wehe  ©pracbe  |u  lernen,  unD  erfchien  nach  einem 
jähre  alcich  einem  £ingcborncn  an  De*  Äbnig*  £ofe.  3)urch  feine  fto 
chief  lieh  feit  unD  feine  Talente  erwarb  er  fich  Den  Beifall  De*  SCrtajrcr« 
:c*  unD  feiner  gamtlie ,  unD  wurDe  mit  Der  grbgtcn  Eufyeichnung  unb 
Säte  bebanDclt.  £ic  (Einfünfte  oon  Drei  Arabien,  OTagnefta/  fampfa* 
:u*  unD  #?ouo,  waren  ihm  für  Brot/  Söcin  unD  Sleifcb  angewiefen; 
mD  einige  ©chriftflellcr  fdgen  noch  Die  (Stnlünfte  jwei  anDerer  (gtäDte 
ür  Sffiohnung  unD  ÄleiDung  bfaju.  5)ie  letjte  2cben*ieit  Diefe*  au*ae* 
eigneten  Wanne*  iß  in  X)unfel  gehüllt.  9>lutarch  berichtet/  Daf  bei 
iner  oon  Den  Sltbcnienfern  untersten  <£mpbrung  Aegypten*  gegen 
perften  Der  Äftntg  ein  ,fitieg*beer  nach  ©riecftenlanb  habe  fenDen  wollen/ 
inD  Daf*  er  Deßbalb  Dem  fchentiffofle*  befohlen  habe/  im  fcbnell  fein 
Besprechen  iu  erfüllen;  um  teDoch  nicht  gegen  fein  ÖatcrlanD  Die 
iöaffen  |u  führen/  habe  er  Den  Wattn  geopfert/  Don  feinen  JreunDen 
Äbfchleb  genommen/  unD  ju  TOagnejt'a  im  65 ff en  Jahre  feine*  Alter* 
Blft  genommen.   ÄbucobiDe*,  Der  Seitgenoffe  De*  Sbetmliofle*,  fagt 
»lofj,  er  jtarb  an  einer  UnpAf lichfeit ;  aütin  einige  berichten/  er  habe 
ich  oergiftet/  weil  er  Die  Unmöglichkeit  fahe,  Dem  gbnfat  fein  3*erfpre# 
hen  |u  erfüllen.  Sbemißofle*  war  unflrettlg  einer  Der  au*geieicftnrt0en 
männer  ©riechenlanb*/  Dem  er  in  Der  gefährlichen  €rife  Die  wichtig- 
lest  Qienße  leitete;  unD  nur  Da  erß  flöhe  er  |U  Den  gcmDen  feine* 
BaterlanDe*/  a(*  Diefe*  ihn  auf  Da*  Aeu§erfle  gebracht  hatte,  ©eine 
örunhfäße  übrigen*  geben  au*  Diefer  ^r^öhlung  beroor.  <£*  finb  noch 
11  Briefe  in  einem  angenehmen  unD  (eichten  (gtpl  oon  ihm  oorhanDen, 
)ie  oielleicht  unecht  finD.  @ie  ftnD  nach  Der  fehottgenfehen  Q(u*gabe  oon 
1710  ju  2emgo  (1776,  8.)  oon  3.  <L  Bremer  mit  grammatifeben  3u# 
afjen  unD  2lnmerfungen  auf*  neue  herau*gegeben.  N.  P. 

ihemfe  (englifch  Thames),  Der  grftgte  gluß  im  eigentlichen 'Sng* 
anb;  entßebt  au*  Der  Bereinigung  Der  glüffc  Same  unD  3ft*  bei  £)ou 
beffer  in  Der  ©raffchaft  Opfotb,  nimmt  in  feinem  gaufe  oerfchieDne 
feinere  glüffc  auf ,  unD  ergief t  fich  60  englifche  teilen  unterhalb  £on* 
m,  unweit  ©raoefenD/  in  Die  SRorDfet,   Oberhalb  «onDon  liegen  an 
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beibcn  Ufern  t>cr  £bemfe  nerfcftiebne  StöDte;  bcfonDcr*  aber  finb  Die 
Ufer  t>on  SKic&monD  an  bitf  £onDon  mit  Dörfern,  febonen  £anbbäufern 
unD  Härten  bäufig  angebaut  £onDon  felbft  Hegt  an  beiDrn  Letten  De$ 
Jluffe*,  unD  Die  Jpaupul>et(c  Der  ©taDt  finD  Durcb  jnm  groge  93rficFcn, 
Die  über  Die  £bemfe  geben/  oerbunben;  Die  alte  ober  (onDoner  Q5rütfe 
(£onbon'  23ribge)  oerbfnDet  Da*  eigentliche  £onDon  mit  ©outlwarF  (rrcl* 
d>e*  (entere  aU  eine  ^orfiaDt  angefeben  trirDJ,  iß  800  Jug  lang  unD 
3o  5ug  breit;  Die  neue  55räcFe  —  t>on  1738  bte  1758  mit  einem 
Siuftuanbe  t>on  5oo,ooo  *pf.  ©terling  ttbaut  —  ocrbinDet  2öeflminf!er 
mit  ©outftroarf  /  ift  1223  Sug  lang/  44  Äug  breit/  unD  febr  bequem 
ctngeridjtet.  ©er  ©ortbetl ,  Den  Die  Stabt  £onDon  Dur*  ibre  £agc 
an  Dtefem  Stoffe  bat,  ift  febr  rofebttg.  2)ie  $lutb  De^  leeres 
in  Der  fcbemfe  erflrecft  fieb  niebt  nur  SU  £onDon,  fonbern  nod)  »ei* 
ter  hinauf  bitf  .ftimiffon,  ti  Fönnen  Daber  mit  Derfelben  grofjc  unD 
fdjroer  bclabene  ©ebiffe  faft  bii  an  Die  alte  Q5rncfe  Fommcn.  Un* 
tcrbalb  £cnbon/  naefc  Der  Wünbung  t>tt  Strömet!  tu,  liegen  Die 
©tÄDte  ©reenrcieb,  mit  Dem  oortrefflicb  eingeriebteten  -fcofpttal  för 
i5oo  inoaltDe  Seeleute;  JDeptforD,  mit  einer  &ocFc,  reo  Die  fertig* 
lieben  ©ebiffe  gebaut  ober  autfgebeffert  rwDcn;  $öoolroicb,  mit  einer 
JDotfe  $um  Q5au  Der  Ärtcg^fcftitfc ,  unD  mit  t>ielen  «D?agajinen  t>on 
£rfeg<t>orrätben;  ©rat>efcnD,  reo  Die  ©cbijfc  ftcb  geiobbnlt'cb  noeb  mit 
frifeben  £ebcn$mtiteln  unD  gebrannten  Gaffern  oerfeben,  ebc  fte  in  ©ec 
geben.  95ei  ©raoefcnb  ift  ein  Jort/  roo  Die  oorbcigebcnDen  ©ebiffe  roe* 
gen  Der  ©urebfuefiung  anbalten  müffen,  gegenüber  liegt  ein  anbre* 
gort,  £ilburp.  X>ic  £infabrt  in  Die  ibemfe  iß  eben  niebt  befonbeW 
tertbetbißt;  Daber  Fonnte  Der  Fübne  fcoflänDiffbe  SlDnural  De  SHuoter  Den 
8ten  3unt  1667  bit  Cihntnm  mit  feiner  flotte  fegein/  unD  Dort  orele 
tfriegtf*  unD  anbre  ©ebiffe  oerbrennen,  reoDurd)  balD  Darauf  DerffrieDc 
*u  SSrcDa  bewirft  würbe,  ©er  Sluäflug  Der  £bemfe  unroeit  Der  ©taDt 
«tfFRCf  auf  Der  fletMii3nfcl©bepc0,  beißt  Die  groge  9?ore;  bier  oer* 
fammeln  fieb  gerobbnlicb  Die  OP  unD  SÖefftnNenfabrer,  ebe  fte  ibre 
Reife  antreten.  3n  Der  ftore  entftanb  im  ftrübjabr  1797  ein  Slufrubt 
Der  Watrofen  auf  28  Fbntglicben  ftrieasfrbiffcn,  ber  febr  beDenflicfc  ja 
werben  febien  /  aber  Durcb  Die  ©tanbbafttgFcit  Der  Regierung  glüefli* 
aeD&mpft  rourbe.  9J?an  fanb  für  notbig ;  mebr  als  bunbert  Der  21  uj* 
Iftjiltr  binjurtebten.  —  lieber  Den  ©anDbänfen  unD  Untiefen,  roelcbc 
in  Der  ©cgcnD  Der  ftore  finD,  beftnben  ftcb  al$  3eicben  leere  Tonnen, 
tuelebe  an  einem ,  an  ben  gefäbrlicbften  ©teilen  oerfenf ten  Stnfer  feft  ge* 
maät/  oben  febmimmen. 

Sbcocratie/  ©otte^berrfebaft/  roirb  Diejenige  ÖUgterunatfform 
genannt ,  bei  Der  man  (Sott  felbft  alt  Den  Regenten  unD  Die  geltenDen 
©efe^e  aU  gbttlicbe  Offenbarungen  betrautet.  5)ie  ?Jriefter  finD  Dabei, 
al0  ^erfünbiger  unD  9lutf leger  Der  gbttlicben  befehle,  Die  ©teüoertreter 
Deö  unficbtbaren  Regenten ,  Der  aber  aueb  anbre  2lu$erroäblte  ju  Diefer 
ÄUürDe  berufen  Fann.  3?ergl.  Die  2frt.  Hebräer  unD  Wofetf.  3n 
einer  munbergläubigen  3cit  tvirb  Die  ^beoeratie  mebr  5lnfebn  bebaupten^ 

teDe  anbre  SXegierungaform/  Daö  Steigen  Der  ©eifleöcultur  unter* 
gräbt  aber  ibre  Autorität  unb  in  unferm  SabrbunDert  tvürDe  Fein  ctot- 
lifirter  ©taot  bei  Diefer  SJerfafiung  befleben.  E. 

2:beobicee  (ein  grieebifebe*  Sffiort),  Die  Rechtfertigung  Der  ©ort» 
beit  tveaen  Der  Stnridjrung  Derzeit,  Der  Sreibett  M  menfcbltcben  S©iU 
(en^  unD  btt  Urfprungeä  De^  Q5bfen.  ©er  groge  £eibnt'Q  gab  im  3abr 
1710  in  franjbfifcber  ©pracbe  feinen  ^erfucr)  einer  SbeoDtcce  über  Die 
mtt  ® otte*  /  Die  Jretbeit  De^  ^enfe^en  unD  Den  Urfprung  Del  $cfett 


taut,  Söer  Sag,  ben  er  Darin  au ffrelft  unb  ausfuhrt,  baß  ©ott  im* 
*  allen  möglichen  ©elten,  Die  er  bätu  fdjaffen  formen,  D?c  bcflc  gc* 
iblt  ftabe,  unb  baß  biefe  bie  unfrige  fep,  rourbt  ber  ODtimitfmu«  ge* 
nnt,  unb  war  bis  in  Die  $roeite  Hälfte  De«  Porigen  ^abrbunbert«  (in 
cgenflanb,  ber  in  pfelen  ©cfcriften  angefochten  unb  oertbeibigt  rcurbe. 
oltairc  fucfjte  ibn  mit  feinen  0crt>bl?n(tcf}cri  Waffen  be«  äöiße«  im  San* 
be  |u  befreiten.  £eibni$en«  pbilofopbifcte«  ©bfiem  bat  einer  imfrer 
flen  dichter/  Uj,  in  einer  erhabenen  ÖDe,  £beoDkee,  mit  allem 
ehmuefe  ber  £)icbtfunfi  befleibet* 

X 1)  e  o  b  o  r  (Äönig) ,  f.  9<eubof. 

Sbeobora,  flehe  3ufHnian. 

$b«oborfeb/  tfönig  ber  Oftgotben,  ber  ©roße  genannt,  einäb* 
mmling  be«  gotbifeben  £eroengefcblecbt«  ber  Slmaler,  würbe  455  nach 
t)r.  ©eb.  nabe  bei  2Sien  geboren,  ©ein  *8ater  roar  2>ieremir  ober 
[•■cobomir,  welcher  mit  irret  Gräbern  jugleicf)  bte  Offgotbcn  in  <Pan' 
►nien  b?berrfcf)te.  211«  er  aebt  3abr  alt  roar,  rourbe  er  altf  ©eifel 
icb  §onf?antinopel  gefanbt/  um  für  bie  Erfüllung  ber  $rieben«bebln* 
mgen  *u  haften,  bie  ber  tfatfer  £eo  mit  ben  ©otben  gefcblofjen  battt. 
Sabrfcfjeinlid)  erhielt  er  auf  btefc  Sßeife  Jene  ©ilbung,  bie  i(m  unter 
n  gotbifeben  Surften  uortbeilbaft  au«jeicbnete,  obgleich  fie  ftcf)  bloß 
if  fein  ftttlicbe«  getragen  befebränfte.  sftaebbem  er  jebn  3«bre  lang 
1  £eo'«  £ofe  aeroefen,  unb  mit  ber  größten  ©utigfeit  bebanbeit  reor* 
n,  mürbe  er  feinem  SBater,  ber  Damals  alfein  Die  Oftgotben  beberrfebte/ 
irücf  gegeben.  ffrülK  febon  jeigte  er  feinen  friegerifdjen  ©eifi,  ba  er 
ne  Slnjabl  Gruppen  btimlid)  roarb,  über  bie  3)onau  fegte,  einen  far« 
tatifeften  tfonia  überfiel,  ihn  äber  bie  Glinge  fpringen  ließ,  unb  mit 
er  gemachten  feeute  im  Sriumpl)  $urticffebrte.  £)urcb  ben  £ob  feine« 
Sater«  erlangte  er  475  t)tc  Regierung  über  bie  Oftgotben.  &er  tfatfer 
eno  gewann  fich  bie  SrcunDfcijaft  De«  jungen  J&elDen,  ber  nachmalt/ 
U  QtfKttcui  fiel)  bie  faiferlicbe  Ärone  angemaßt  f>am ,  Piel  iu  3eno'« 
öiebertinfeßitng  beitrug.  Diacbmal«  aber  gerietb  er  mit  3eno  in  .u riea, 
»eil  bie'Kr  Ibn  jum  35eifianDe  gegen  einen  anbern  ©otben  feinet 
ten«  aufgefobert,  ober  roeber  bie  oerfprocfjenen  Gruppen  gepellt,  noch 
aö  n5tbtge  ©elb  unb  bie  Äriegsbebürfniffe  geliefert  hatte.  SbeoDoria) 
erbanb  fteft  mit  bem  ©egner  be«  ftaifer«,  bem  Sbcoboricb,  ©ohne  Dt* 
;riariue,  fiel  in  Sbrajien  ein,  unb  oerbeerte  biefe  3)roi>inj  mit  Jeuer 
nb  (gebroert.  Obgleich  ber  tfrieg  wifeben  ibm  unb  3eno  mit  rocefi* 
rlnrem  ©lücfe  geführt  warb,  fo  maebte  fid>  2;heoboricl;  hoch  imme^ 
urebtbarer^  unb  ber  ?ob  beö  @ol)iie«  beä  2riariu^  machte  ihn  junt 
Regenten  ber  ganzen  Nation.  3eno  mußte  ihm  legt  fogar  bie  untern 
Dheile  eon  Wbfien  unb  S)acien,  ben  Oberbefehl  über  bie  faiferlicben 
3faU »  ober  ^oftruppen  unb  ba«  donfulat  erihe»len,  reeldie«  5lmt  er  ju 
tonflantinopel  t>ermaltete.  SLBcil  er  inbeffen  fich  hier  niebt  ftcher  glaubte/ 
ing  er  nad)  £f^ajten,  oertrieb  Dort  bie  Bulgaren .  unb  fiel  in  ibr£anb 
in.  hierauf  roanbte  er  feine  Waffen  gegen  ben  Äaifer  felbft,  unb  be* 
rohte  (Jonßantinopel  fogar  mit  einer  Belagerung.  S)a  jeboch  Öboafer 
en  legten  abenblänbifdjen  .^aifer  ftugufrudt*  entthront,  unb  ftcf)  $um 
ionige  t>on  Italien  gemacht  hatte,  gab  SbeoDorict),  oon  3tno  mabr* 
cheinlich  oeranlaßt,  jenen  ^orfag  auf,  unb  10g  mit  allen  an  ben  ©ran* 
en  M  boicmtinifchen  SHeicbä  oerfammelten  ©othen  ab/  nach  Italien,  um 
0  ;u  erobern  unb  bort  Ret  nieberjula(fen.  5?ach  Dielen  ^cbnmriattiten 
rreithte  er  (489)  bte  Ufer  be«  igonhu«  bei  2lqiuleja.  Oi>oafer  frflltc 
\<:h  ihm  hier  an  ber  (gpifje  eine«  zahlreichen  f> eer«  entgegen ,  ^Utin 
^coDortcf)  griff  ihn  im  auguffmon«  an,  feblug  unb  notbigte  il;n,  fich 
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bis  in  Die  ebenen  ton  Verona  jiirücf Rieben.  Nach  einer  gelten  nocf> 
fiegreichern  Schlacht  mußte  ODoafer  feine  Jufliicbt  *u  Den  SßäHen  ron 
SXaoetina  nehmen,  unD  $failauD  unD  tyaoia,  große  n>td>ttflc  ©täbte, 
fielen  Dem  ©ieger  anbeim.  ©od*  balD  Darauf  gerictb  $b«Doricb  in  Die 
groß te  ®cfahr.  £iner  feiner  gclDbcrren ,  ton  ODoafer  ju  ihm  überge* 
gangen,  lieferte  mehrere  feiner  Offnere  an  Den  ledern  au$,  unD  ju# 
gleich  trat  auch  Der  Anführer  Der  Stügier,  welcher  mit  feinem  £eere 
Dem  gotbifeben  Äöntgc  ju  J&ülfc  gefommen  war,  tu  ODoafer  über.  9luf 
Diefe  ®eife  oerjiärft,  eroberte  Der  ledere  «JÄailanD  wieber,  unD  oermä* 
ftete  alle  ©egenoen  umher,  Die  Dem  £l)CoDoricb  gebulDigt  hatten,  £>ic* 
fer  rief  jeboeb  Den  tfönig  Der  Sßcfaotbcn,  Alaricb  IL,  Der  in  ©allten 
roobnte ,  tu  £ülfe ,  unD  oon  ibm  mit  einer  große»  Stacht  öcrpärFt  , 
fcblug  ibeoDoricf)  feinen  gcinD  an  Der  8lDDa  gänilieb  aufr  Jpaupt 
ODoafer  rourDe  ton  einem  £beile  Der  Rothen  in  ftaoenna ,  wohin  er 
geflüchtet  war,  etngefchloffen,  unD  alle<pläi}e,  worin  er  «efafjungen 
harte,  würben  Dem  Sieger  unterworfen.    3«i  £erttfe  (492)  warb  9ta* 
tenna  oon  SbeoDoricb,  Der  jefct,  mit  Autffcbluß  Diefer  <£<abt,  Ofleifrcr 
©on  ganj  Italien  war ,  förmlich  belagert ,  unD  (m  grübling  Darauf  er* 
gab  fieb  ODoafer  Durch  £ungerenotl)  gezwungen,  gegen  Daä  Scrfprechen, 
Dag  er  unD  ^beoDoricb  gemetnfcbaftlieb  galten  beberrfeben  wollten. 
Allein  Der  lefjterc  befreite  ücb  auf  eine  ihn  entehrenDe  Art  fon  Der 
Pflicht,  btefetf  93erfprccben  \\\  erfüllen.   <£r  bat  Den  ODoafer  |u  einem 
(öaftmabl,  M»b  erfiacb  ibn,  unter  Dem  ©orwanbe,  Dag  Der  Srmor* 
Dete  ihn  habe  umbringen  motten.  *8or  Der  Uebergabe  t>on  SKaoenna  hatte 
ftch  JbeoDortd)  an  Den  Äaifer  3*no  gewanDt,  unD  ihn  um  grtbeüung 
Der  ttalifeben  tfönig$würbe  erfocht;  aber  ictjt  nahm  er,  ohne  Die  wettere 
fcrlaubniß  abzuwarten/  Den  fcitel  eine*  tfbnfgtf  t>on  Jtalien  an,  wet* 
eben  ibm  3eno'$  Nachfolger  Anafliutf,  obgleich  ungern,  betätigte,  ftach« 
Dem  £beoDorich  auch  noch  ©teilten  Durch  eine  freiwillige  Ucbcrgaäe  mit 
feinem  deiche  vereint  hatte,  fachte  er  Daffelbe  Durch  ^ünbntffe  mit  Den 
benachbarten  dächten  iu  fiebern.  Sr  fehiefte  einen  ^efanDten  nach  £on* 
frantinopel,  um  Den  grieDen  mit  Dem  Äaifcr  ju  bcfcfltgen,  uermäblte 
ftch  mit  einer  Tochter  Del&bnia*  Der  granfen,  unD  gab  Die  änt  feiner 
eigenen  beiben,  mit  einer  «eifcbläfer in  gefugten,  Sbcbter  Dem  Äftnige 
Der  aöeflgotben,  Die  anDre  Dem  (?obne  De*  Ä&nigtf  Der  SurgunDcr/ 
unD  feine  Schweiler  enDlich  oermäblte  er  mit  Dem  Äbntge  Der  *8anba* 
len.   deinen  Äriegern  gab  er  Den  Dritten  Sbetl  Der  £änttrcicn  Itali- 
en*, unD  befchränfte  Daß  ÄriegebanDwerf  bloß  auf  feine  gothifchen  \Xn* 
tertbanen,  wäbrenD  er  unter  Den  italienifchen  Die  tfünfle  Dcd  grieDen* 
unD  Die  £anDlung  iu  befbrDern  fuebte.  &ie  ©otben  befamen  ihre  £&n< 
Derelen  att  £ehne,  wofür  fit  oerpflichtet  waren,  beim  Aufrufe  jum  Äriegc 
ftch  unter  ibre  tyronimtalanfübrer  ju  Hellen,  unD  ^rtegöDienöe  &u  lei# 
(len.  5)a^  ganje  SKcich  war  ja  Diefem  3roeef  in  woblgeorDnete  Mißriete 
abgetheilt.  X>te  (EioilAmter  würben  mit  gebornen  Italienern  befeQt,  unD 
ShcoDorich  behielt  Diefelbe  SXegierungöform ,  Diefelben  Slemter  unD  Sffiftr* 
Den,  unD  Die  nämliche  (Sintheilung  Der  $rot>inien,  welche  unter  Den 
.faifern  <5tatt  jefunDcn,  bei,  fo  Daß  faum  Der  Uebergana  Der  ^err« 
fchaft  oon  Den  Sbmern  iu  Den  ®othen  bemerfbar  war.    ®n  wefcntli* 
eher  UnterfchieD  war  jeDoch  Die  (Sinfe^ung  oon  Unterrichtern  in  jeDer 
CfaDt,  unter  Dem  3Titel  ®rafen,  welche  Die  ©erichtiJpflege  oerwalten 
mußten.  2>tc  Abgaben  waren  Die  nämlichen  wie  bei  Den  Äoifern,  Doch 
wurDen  fie  häuft«  iu  Reiten  öffentlicher  Notb  erlaffen.  S>it  gewöhnliche 
SKefiaent  Ded  .^bnigö  blieb  Die  feiner  ©erfahren,  nämlich  $Kat?enna, 
welche  am  gelegenen  war/  um  Die  Einfälle  barbarifc^er  Seif  er  ju  t>er» 


ifitett,  ttttb  mn  ttttktn  »ufembalwort  W&nHtH,  fo  begab  er  fiel) 
web  Serena.  3m  3,  5oo  befuebte  Sbeoboricb  iXom ,  n*o  er  mit  Der 
rogten  gbrfurcftt  aufgenommen  rourDe  /  unb  Durcb  anflänbige«  $etra* 
en  fteft  Die  i'iebe  unD  9>erounDeruna  Der  Körner  erwarb*  <£r  oerbot 
ehr  ernftltcf)  Die  ^erfiörun.j  unD  $efd;ä"bigung  aller  tfunfteerfe,  unD 
oie«  <4infünfte  *ur  SLötcDerhcrfleUung  Der  &ffcnt(id>cn  Gkbäube  an.  £ie 
ibrigen  ©tÄDtt  3talien«  erlangten  unter  feiner  Regierung  »tele  näftlttf  c 
mD  fofibare  Regierungen/  unD  e«  ift  anerfannt,  Dag  nac&  Storni  blü* 
>enbften  Sehen  Diefe«  f#öne  £anD  nie  fo  glücf  lieft  unD  rcoblhabcnD  ivar. 
3u  feiner  ©ertbeiDigung  gegen  fremDe  gxinDe  jur  eee  rüftete  er  eii.e 
ablreic&e  fflotte  leiebter  ©eftiffe  au«,  unD  Die  SanDfriegc,  Die  er  fähren 
nugte ,  tturDen  immer  fcftneü  geenDigt,  ohne  Die  ftulje  jtalun«  |u  un* 
erbrechen.  3n  einem  Kriege  mit  Den  SßurgunDiern  eroberte  er  Wlat* 
ei  de  unD  Die  £anDfcbaften  jrcifcben  Der  ©urance,  Den  Sllpen,  Dem  mit« 
eHAnDifcbcn  OTcerc  unD  Der  SKbone.  (Er  erbielt  im  OcciDent  ba«  (Sfeicft* 
iemtfht,  bi«  e«  *on  <£blobroig  Dureft  Deffen  @ieg  über  Den  Sllaricb  um* 
leftärjt  iburoe;  inDeffen  fdjüftfe  £neoDoridj>  fein  ©olf  gegen  Die  gran* 
en,  unD  tbat  ibren  tfortfebritten  Sinbatt.  SbeoDoricfl  roar,  glcicb  fei- 
len SBorältern,  Dem  arianifeften  ^briftentbume  ergeben ,  obne  begbalb, 
Die  e«  fo  häufig  t>on  Regenten  gefebefeen  iß,  Den  Golfern,  Die  er  be* 
>errfcbte,  feinen  ©lauben  aufbringen  *u  Wollen.  <5r  begnügte  fjeft  mit 
)tt  DulDung  Der  Meinungen  /  Die  er  begtinSigte  ,  unD  oerie^c  nie  Die 
Xube  unD  Die  *Öorrec&te  Der  catbolifcften  Äircje.  3nDe(fen  betrachtete 
:r  Doch  Die  <Pat>ßrcablen  al«  einen  UMcfctigen  ©egenftanD  für  Da«  bffent» 
iefje  23obl;  begbalb  foDerte  er  einmal  jtoei  «Bewerber  um  Den  römifeben 
S tu bl  oor  fieb/  unD  entfebieb  §u  fünften  De«  roürDfgffeit.  3ie  9tegie* 
ung  Diefe«  DenfwürDigen  Sürßen  warf  einen  borübergebenDen  ©lanj  auf 
)en  tarnen  Der  ©otljen,  u«D  feftuf  eine  glficf  lieft*  €pocbe,  Die  man 
jilt  Scrgnügen  unter  Den  ftürmtfeben  unD  unglucflicften  Stuftritten  fiebt/ 
t>eldje  Den  «öerfall  De«  rDmifcften  iXeid)«  begleiteten.  Sin  miifenfcbaftti* 
#en  tfenntniffen  feblte  e«  fibrige;i«  Diefem  Sürßen,  Der  niebt  einmal 
[einen  tarnen  febreiben  Fonnte,  gan$.  Sin  Dem  £af|ioDoru«  unD  Dem 
frberiutf  hatte  er  übrigen«  iirei  «reife  Wlinifitr,  Die  Den  ftubm  femtr  Regie- 
rung tbeilten.  <£r  oertbeilte  feine  MnDer  itoifcften  feinen  beiben  (Infclit 
Hmalaricb  unD  Wtbanaricb,  beßimmte  Die  Rbone  |ur  ©rdnif,  unD  übertrug 
feiner  Socbter  Simalafuntba  Die  SJormunbfcfiaft  über  Den  (entern  /  roelcber 
Äbntg  oon  Italien  mar  <£r  (Jarb  am  3often  Slugufl  5a6.  5)urcb  in* 
nerlicbe  Jnjifigfeiten  murDe  gleieft  naeft  (einem  £obe  Da^  gotbifefte  «Keicft 
erfc&öticrt/  unD  Der  Untergang  Deffelben  DaDurcb  berbeigefübrt.  N.  P. 

abeoDofiu«  (Slaoiu«),  unter  Den  r&mifdjen  Aaifcrn  Diefe«  9*a* 
tuen«  Der'erfle,  n ad)  Dem  Urt heile  De«  ortboDojren  Äleru«  Der  i^rope, 
geboren  345  ju  Sauca  im  nbrDIieben  Spanien/  oon  feinem  SBattt,  Dem 
i£ome«  ^neoDofiu«/  rceleben  ®ratian  376  ermorDen  lit$,  früh  im  Ärieg^ 
bienj  geübt  unD  |um  SelDberm  gebilDet,  erbielt  Den  igten  3anuar  379 
|U  ©trmium  Den  Purpur  al«  (£äfar  Slugußu«  De«  Orient«  unD  ^ttre 
getit  De«  Äaifer«.  dt  hatte  Diefe  Stürbe  meniger  Der  Reue  <8tat\ant, 
Der  Den  gefranften  @ob«  Daburcb  berfDbma  mUH,  al«  feinem  eignen 
betriebt  im  J&eere  unD  Der  mi&licben  £age  De«  SXeicb«,  Da«  eine«  ftcg# 
haften  Regenten  beDurfte,  tu  t>erDan!en.  53ie  bfitieben  ®taauti  De« 
rbmifeben  f?aifertbum«  in  ^ften,  Bfrifa  unD  Äurooa  bi«  an  Die 
^)onau  unD  Da«  aDnatifcbe  5)]eer,  waren  Damal«  oon  jablretdun/  rauh* 
lupigen  -JeinDen  thetl«  bebrobt,  tbeil«  fefton  befegt  unD  oerbeert^  befon^ 
ber«  Die  europäifeben/  mo  nacb  Der  ®cftlafbt  bei  ^aDrianootl  Den  atetf 
Siußuß  878,  Dil  Dem  Äaifer  SJalen«  Da«  «eben  foßete,  Hunnen, 
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gnar  »»*  «  'M»y  «««««  «■*  »niomut»/  ÄÖ,S  aturfannte 
«Rtbcll  SB?«"         ffönftantinoptl  8«M«  »»dlg  aWctlicfte 
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W^Sifw  m  «Barbar«  btr,  15^6«  «ob«  bc«  iüti- 

fiffiiliiiiii 

•öncö^aufcn  gctmUxt,  wenn  ou^  ^»  w 
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.„»„  mrtm  «.Ml*».   Wo*«  J»  «  »%f„SS"C*l 

►«K^2'*,firi««n  ibn  (oior  iur  3urüd>nabmt 

rinc  D<mü<biflunfl  unter  brn  8 tift ««*«»' »  * Sorbeten  „„o'«* 

SS  «in««  0»  ;'feWßToÄ  «W«14  onO  eoralollo.W 

nnö  fem«  Wutl  r  VW««-  ..5^a5SvBMIÄ«J»kui  reobl  aufaenom. 
(f  oon  ben  «^Ä^3^»H^  «o%  ®t>- 
mm  unb  in  «bren  g  Nl«n  » irbt  J «"o«  u  belci&ia«»»» 

Ktuttfm  ■  «■««  1  Liicb «VmWft« ,  unter  Benen  m 

jebo*  mebrere  ^^^J^ißSwS^r^  er  bod>  niebt  ber 
tr  fllcicb  för  um  ber  g^tfJWJSSSww  eine  bramattfäe  Jornt , 
trftt    Sie  mttften  feiner  £'r,tn?tm?"fc£„  aiU«,    »urefi  ben  bort« 

SS'  ^^SämSÜ^S^&  ®Äe  SS  meÄ" 
fdjew  ©ioleet,  tn  Bern  "Ää«  ©rracbmuftf  fmb  ber  «nb» 

laut,  u»b  bfe  ooBen  ttfe I ef« it,c*'g tn  f up  flaU  Von  SOalFenar, 
lieben  ^turtrafalt  f»M  ^iwlT»  SLW|gt«  allen  Ucberftßun. 
£arle« ,  ©trotbunb  f «JJ »  W*en  SOeofrit  «Do«.  Kl. 
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eben  £ebrffi$e  unb  «JBptben  über  bie  ®btter,  bic  Statur  berfelben,  und 
bte  gntffebung  berSftelt.  flRan  untcrfd>tct>  eine  m t> t h i f cf> c  £hfrlo<ue, 
ben  Inbegriff  ^effetl ,  roas  bie  $irbter  ppnt  Urfprunge  ber  Söelt  unb  btr 
9*atur  ber  (öötter  fagen,  eine  politifefje,  bie  £el>reti  /  welcbe  ber 
l&taat  Uber  Ctcfc  $e^nflänbe  öffentlich  feftgefefct  unb  autoriftrt  bat/ 
eine  pb»fifeb*/  bie  Butffprücbe  ber  tybilofopben.  Geologen  nannte 
man  biejenfoen,  weldje  fieb  mit  Unterfucbungen  über  jene  Jragen  be* 

febäftigen.   ffiergi.  dteero  de  natura  Deorum  3,  8i;  SlUgufHnu* 

de  cMtat«  Del,  93.  6,  (Jap.  5;  tHemen*  »on  Sllejeanbrfen  m 
Dem  Söerf;  Stromata,  95.  5/  @.  676.  S>at>on  raufi  aber  bie  <bri|N 
lieh  -  Mrcb  liebe  Q3ebeutung  beö  suabruef*  wobl  unterfebieben  wer* 
Den.  3m  filtern  cbrifHicben  ©praebgebraueb  bejeiebnete  Sbeolpgie  bie 
£el>re  oon  ber  göttltcben  sftatur  3efu  ebrifii,  ober  aueb  bie  gefammte 
JDreieimgfeite'lebre.  SSergC.  2ttf>anaftuä  in  ber  jreetten  SXeDe  gegen 
bie  Slrianer  in  f.  Sßerfen  ifter  £beil,  C  3a5;  €ufebiu*  Treben- 
gefebiebte,  t>  33.  1.  <£ap.  (geit  bem  j  iten  3a^bunbert  gab  man  beut 
8luebrucF£heoli>3«  einen  wettern  Umfang  /  unb  bejog  ihn  auf  bie  gebre 
t>on  ©ott  unb  feiner  Verehrung  überhaupt/  ober  aueb  auf  bie  ganie 
<£mmme  ber  cbrifHicben  ®lauben*lebre».  3n  biefem  ledern  ®fnne 
febrieb  f*on  ber  ©cbolaffifer  tyetru*  SlbäTarbu*  im  laten  3abr* 
bunberr  eine  Sbeologie.  3n  neuern  Reiten  bat  man  ieboeb  ben  begriff 
ber  ebripltcben  Rheologie  noeb  genauer  tum  bem  begriffe  ber  ebrtfilteben 
Religion  felbft  unterfebieben,  unb  besteht  nun  jenen  9luäbrucf  auf  bie 
gelebrte  ftcnnmifi  unb  Den  gelehrten  Unterrfdu Pom  ehritfentbum, 
wie  er  bem  SXeligiontfcbrer  nbtbig  ift.  ©elebrt  f#  bieienfqe  .f enntnig 
pom  ebriftentbum/  welcbe  bie  mBglirbfle  wiffcnfcbaftliebe  «rftnblicbfeit 
unb  fnftematifebe  Orbnung  befät.  ®ie  »erlangt  baber  ginfidjt  in  bie 
alten  ©pracben,  welcbe  ben  Sluelcger  ber  93ibel  in  ben  ©tanb  fe^t/ 
bureb  genaue  5*erglcicbung  m  bebräifeben  unb  grieebifeben  öriginalte** 
iti  fclb^  tu  entfcfjeiben,  wae?  wabrer  ©inn  ber  93ibel,  m$  eebte  btb* 
lifebe  £ebre  fep,  ferner  ben  $eft$  aller  ber  wiffenfcbaftlitben  fienntntffe 
überbaupt,  welcbe  *u  einer  riebtigen  (Srflärung  ber  Q5tbel  gehbren,  fo* 
bann  eine  me&r  alt  oberfWcblicbe  SBefanntfcbaft  mit  ber  ©cfcf>erf>tc  be? 
cbrifHicben  $ irebe.  roelcbe  tbeild  bie  beutltchfren  unb  überjeugcnbftcn  55t- 
weife  für  bie  fteaenbc  tfraft,  5öabrbeit,  mttlitihit  be*  dhrtfientbum« 
barbietet,  tt>ei(^  über  bie  allmäblfge  Sluebilbung  unb  <$eflaltung  ein* 
feiner  Äircbenfebren  ba*  nBtbtge  liebt  Perbreitet,  unb  eublicb  pbilofo* 
pbifc&*wtfFcnfcboftliebe  95ilbung,  um  bat  ©erbflltnif  f  in  welebem  bie 
geeffenbarte  SEelinton  M  <£brtßentbumö  iu  ben  Jorfcbungen  ber  «enfeb* 
lieben  Vernunft  über  ©epenflänbe  bei  religibfen  ©lauben^  fteht/  riefttfg 
iu  wörbioeit/  unb  bat  gimtlnt,  waö  wir  alt  reine  biblifebe  £ebre  in 
unfern  heiligen  UrPunben  anerfannt  haben/  mit  peier  fyinfifit  auf  bie 
pberfte  leitende  3bee  M  Sbripenthum^ ,  m  einer  gemilTen  Orbnung  \w 
perfnupfen,  (Einer  fo(d)en  pbilolegifcb'biftorifrb'PbitDfopbtfcf)  gelebnen 
Äenntnif  ber  £ebren  unb  SSab^eiten  M  <£brifleMbum*  bebarf  notb^r 
wenbig  ber  Sielig ipn< leb r er,  Damit  er  ba4  €bri(lentbum  mit  be? 
feften  unb  innigen  lieber<eugung ,  baf  er  ber  beiligen  ©eftrift  gemä§. 
Mtti  Ppriragen  unb  ferne  Ueberjeugungen ,  wo  ti  nbtljig  t^,  gegen 
gweiffer  ober  Änbcr^benfenbe  mit  ®rftnben  nertbeibigen  fbnnt  iDer 
|aie  bebarf  biefetf  gelehrten  9lpparatl  md)t,  unb  wörbe,  bei  bem  Lan- 
gel an  ^orfenntniffen,  an  ^Silbung,  Seit  unb  Sflutje,  nidbt  eiimal  im 
©(anbe  fcpn,  Oebrattcb  oon  bemfclben  §u  macben.  iDen  ?5ebftrfhi(fen 
beö  gasen  entfpricfjt  eine  Webe  ?)arftellung  bei  (Ebrijleittbuml  oollFom* 
?n en  /  bie  (brn  b(e  wefentlieben  SSa^rbeiten  un^  £et)ren  ber  neottßament* 
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I(c5en  Urfutibcti  in  einer  faßlichen  utib  atifd>aultc6ett  /  fo  Diel  all  mbg» 
lieft  oud  Dem      £.  felbtf  gefchbpften  @pracf>c  nrirtbcilt,  ba>  rro  (I 
nethig  iftf  t>on  Erläuterungen  unD  (SrönDen  untcrffri&t,  raic  fte  aueb  4 
Dhnc.ftenmm§  Oer  alten  (Sprachen,  unD  ohne  wi|[cnf<battlicbcl  ©tubium 
fcer  ©effbiebte  unb  <J)bilofopbic  gefaft  werben  Fönncn.    4r  begnfigt  ftcfc 
mit  biefera  Unterricht ,  unb  fann  fieft  in  Oer  £hat  Damit  begnügen,  fo# 
halb  er  nur  oon  ben  <5)cän»ern,  benen  er  jenen  Unterricht  otrbanft  t>or* 
auefcfjcn  Darf,  ba§  cd  ihnen  »Iber  an  gutem  sffiittcn  unb  heiliger  (Ehr- 
furcht gegen  bte  Urfunbcn  De*  cfjriftlicbcn  ©lau  ben*/  noeb  an  richtiger, 
flrünbltcher,  gelehrter  4inftdM  in  ben  wahren  ©inn  unb  ©ci£  ber  &i» 
bei  fehlt.  5öir  unterfd>eiben  alfo  jene  gelehrte  £cnntn;§  unb  Unicrroet« 
fing  im  @briflentbnm,  nie  fe  ber  &efigion*lel)rcr  braucht,  unterbeut 
Hainen  X  beologte  oon  biefer  populären  Slrt,  bic  aBabrbcitm  bei 
tloriftentbumtf  |u  erfennen  utb  SlnDcrn  Darjuficüen,  wclcbe  man  au<$ 
bi$rocücn  bic  cateebetifche  «JJethobe  (fo  »ic  jene  Die  acroamatifd&c)  tu 
tiennen  pflegt.    3ftan  fann  öbrigcnl /  roenn  man  t>on  biefem  begriffe 
ber  Rheologie  aircgebt/  eine  Jubjectbc  unb  objectioc  «fcebeutung  bei  $ul*  . 
trudl  unterfebeiben.    Kbcoiogie  in  fubjectioer  ^ebeutung  ift  eine 
gelehrte  unb  gränblicbc  Äcnnnifc  bei  Sbriftentbuml ,  welche  man  befujt ; 
im  o  b  j  e  c  t  i  o  e  n  © inn ,  ein  gelehrt  unb  grünDlicb  bargeff tUtti  @nfiem 
ber  Behren  bei  (ibriflembun* ,  rpclcbcl  man  fcbriftlich  ober  mänblicr) 
t>oWä*gt.  3B3al  jur  cbnfllicbti  Religion  gebort,  muff  notbroenbigaueb  einen 
Q3cfianDtbcil  ber  chriftlichcn  £t)(olo&U  aufmachen;  man  fann  aber  niebt 
umgefebrt  alle  Untcrfucbungcn/  alle  Definitionen/  alle  £intbcilunaen, 
alle  Äunflaulbrücfe,  mlcbt  in  ber  Rheologie  angcflcllt  unb  gebraucht 
iu  roerben  pflegen/  eil  rocfentlicfjc  Steile  bei  lur  allgemeinen  Sftenfcben« 
religion  für  ®clcbrt<  unb  Ungclcbrtc  aller  gelten  unb  Bölfcr  benimm« 
ten  Gpriftcnthuml  trtraebten.   £>a  fe&on  frßb*eitig  fiele  Durch  »iffc* 
fchaftltchel  ©tubiun  gcbtlbcte  Männer  jum  Chrmenthum  übertraten, 
ba  febr  balb  über  cnjclnc  fünfte  ber  cbrifflicben  Ölaubcnllebre  abrcci* 
eftenbe  Meinungen  n  ben  cftrifHtcbcn  ©emeinben  unb  unter  £ebrern  ber 
Ätrche  entflanben ,  )a  bal  £imficntbum  auch  nicht  feiten  gelcbrte  ®cg* 
iter  fanb,  welche  mt  Waffen  ber  ®elebrfamfctt  beritten  unb  übermun* 
Den  roerben  muften;  fo  mufte  fteb  auch  fräbieitig  aul  bem  (£bri#en« 
tbum  eine  chri/?(iche  Rheologie  cntmicfeln.  S. 

ibeomantie  (aul  bem  ©riccbtfcboi) /  roar  biejenige  SBabrfa« 
gung,  reo  ein  ®ott  felbfr  ben  «D?enf<t>en  |u!änftige  Singe  eingab,  ©ie 
tinterfchieb  fieb  bon  ben  Orafcln  babureft  /  baf  biefel  bSentficbe  an  be* 
flimmten  Orten  unk  *u  be|limmten  Seiten  angebrachte  $Bei$agung4an* 

(lallen  roaren ;  jene  aber  war  $)rtt>a tfacbe ,  bie  ben  X  b  e  o  m  a  n  t  e  n  — 
o  bieg  ber,  meinem  ein  ©ott  etroal  eingab  —  (iberaO  roieberfabren 
fonnte.  Solche  Srheouiantcn,  Deren  el  in  alten  Seiten  febr  oiele  aab, 
geberbeten  fleh/  ttem  fic  ftch  t>on  ber  Gottheit  begeifert  roAbntcn,  tbeill 
»ie  ^Oabnftnnige/  Ite  in  feftreef Ud5e  ^Derjucfunaen  fielen/  tbeill  aber 
nahmen  fte  auch  eine  befonbere  Kube  unb  ©tillc  an ,  unb  gettbbnlicf) 
machten  fte  bureb  SSafeben/  ^uffeQen  Pon  2orbeerWnje«/  ftäuc&crtm* 
gen  unb  bergl.  ihre  Vorbereitungen  iu  bem  9Babrfagen,  J)iefer  £bw* 
tnanten  gab  el  befoxberl  brei  Waffen:  i.  Die  Q5efe)Tenen,  b.  b.  foid&e , 
rvelche  oon  Dämonen  befeffen  tu  feon  glaubten  ober  »ergaben.  S>H  meU 
fienoon  tiefen  waren  n»abrfcbcinli*t5auc6rcbner;  a.  bie  gntbuftafNn  (6n* 
tbufta^ä,  ^bropneufrä),  roelcbe  einen  geroilTen  ^ntbuftalmul  oorgaben, 
in  wichen  fte  bie  ßettbeft  perfekt  habe ;  3.  bie  ^Fftatifer,  b.  b*  iMt,  , 
mW  in  eine  (Snttädung  ober  «Pflafe  fielen,  ©fe  lagen  gletcj  einem 
lobten  ober  ©cölafenben  ohne  Smpfinbung  unb  QSeroegung  Da/  unb 
mnn  f?e  wieber  iu  ftcb  famen,  er^blt«»     bie  ftltfamflen  Dinge  eon 
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tim  ,  mi  fit  gebort  unb  gefeften  gaben  wollten*  Watt  erklärte  flef  te^ 
bureb  bie  £opotbefe,  baf?  Die  ©eele  Dm  Ä&rper  t>erlaffen,  unb  bur^ 
bie  2ßelt  umher  roanDern,  unb  fogar  in  Den  Sufratball  Der  ®bttcrm: 
Verdorbenen  fommen  f bnne.  Uebrigen*  gab  e*  nicfjt  bloß  bei  Den  ©nc* 
eben  folcfce  iöabnfinniße  unt)  Betrüger/  fonbern  e*  gab  baren  bei  «toi 
ungebilDeten  Söblfern. 

£beopbane  (mptbol.),  eine  £ocftter  Dc^  SUreS  aber  95pfaltif 
3bre  @cb&nbeit  reijte  Diele  Säuglinge,  uw     tu  »erben;  ober  Zephir 
tntfübrte  (te  in  bie  3nfel  erumtffa.  Sie  freier  erfuhren  U*  unb  eilt» 
Dabitr  um  bie  febbne  93raut  Dem  ©ott  tu  entreißen;  aber  Wtm 
»ermanDelte  (ich  in  einen  SBibber,  bie  Styoobane  in  ein  ftb&nel  <gcfc;  I 
unt)  bie  93ewobner  btr  3nfel  in  £orntueb.  £>ie  freier,  melebe  nubttal*  * 
fcbiere  fanben,  fingen  an  *u  fcf) lachten  mb  tu  febmaufen.  Zepter 
Darauf  etiärnt,  terwanbelte  fte  in  SBblfe.  TOft  ber  £beop&anc  alt: 
erzeugte  er  ben  2ötbDer  Sbrpfomallutf,  Dr  ben  tybwutf  nadr) 
fül>rte  /  unb  beffen  golbenetf  geH  bie  Slrgorautenfabrt  oeranlaßte. 

Sbcopbante  bieg  bei  ben  ©rieeben  bie  (Srfebeinung  betf  <3cttti 
ein  Seil  iu  Selpbi/  batf  man  an  bem  £are  feierte,  wo  Apollo  (ich  Den 
2>elpl)iern  offenbart  batte.  *Racb  £erobot  röllten  fte  an  bemfelben  ben 
arofien  Q3ecber  mitSBein,  welchen  (Erbfu*  mbft  einen  golbenen,  ber  8j/j 
Äaleme  unb  laTOtnen  trog,  bem  2empel Stpollo'*  oere&n  batre- 

SbeopMlantbropcn  ober  £fKant()ropbiten,  b,  b.  Sfreunbt 
flotte«  unb  ber  ©fenfeben,  nannte  ftcb  eint  reltgibfe  ©efcltfcfe aft,  bie 
wflbrenb  ber  Oiepolution  in  granfreieb  burc*  ben  SBunfeö  ,  bte  in  ber 
©cbrecfentfjeit  aufgel5|'ie  gemetnfd)aftlicbe  Xeligttnrttbung  obne  SWtf* 
f ebr  |u  ben  mit  einem  reinen  Sefomu*  unoerträgiicben  pofttit>en 
men  unb  ©ebräueben  ber  ebr ((Hieben  Streben  wiebeftenuftetfeti/  ein  fw  1 
letf  Safepn  erhielt  3m3abrc  1796  traten  fünf  ffautlienoäter  *u  ■arit  < 
€bemtn,  Sföarcau,  3anee,  J&aup,  ber  Soifhber  De*  ^iitiNnin* 
ffitut*  unb  ©ruber Oed  fpbpfifertf,  unb  ©tan bar  iu ahmten,  unb  hielten 
ben  i6ren  Secember  in  £au0tf  3nfWuttfgebäube  bte  erffe  Berfammlung, 
beren  Swetf  ©otretfoerebrung,  drbauung  unb  «el^rung  im  ©ttine  ber 
tiatörltcben  Religion  war.    Sie  SJerfammlungen  würben  tubcbentliet» 
mit  ©ebet,  «Heben,  mDralifcben  ?5orlefunflen  unb©efftngen  gebalt«, 
unb  balb  bureb  eine  Wenge  neuer  OTttglteDer  au^  Dem  Raufen  ber  iu» 
ßrömenben  Sufcbauer  fo  jab(retcf)/  ba$  bie  ©efelTcbaft  mebrere  ßwje 
fiocale  brauste.  ®ad  Strectorium  erlaubte  ben  ^eopbtlantbropen  ben 
SHitfiebraitfb  Don  jebn  ^farrfireben  }U  ?>ari<,  ttc  fte  im  ©ebiff  ihren 
®ottttöitnfl  er  ff  an  ben  2)ecaben,  bann  @onntag$  nacb  Den  Satbolifen 
(n  ber  WittaMunbt  bteiten.    Sie  Tempel  würbe«  Daju  etgenb^  »er» 
jiert.  Otan  fab  barin  religibfe  unb  moraltfcbe  3«kbriften,  einen  anti* 
ttn  Wtot,  ttJte  er  auf  ben  55ül)nen  gebraucht  wirb,  Darauf  einen  Jforb 
mit  Blumen  »um  Opfer  für  Da^  bbdSe  TOefen,  eine  Äanjel  «um  Vor» 
lefen  unb  ^reDigen,  allegorifcbe  ©emäblbe  unb  Sahnen  mit  Smbttme» 
unb  3nfebrtften,  alle^  im  neuflen  ©efebmad*    Otiten  befönbern-geidlt* 
eben  @tanb  wollten  Die  SbeopbilantbroDen  nlcbt ,  Doeb  Bellten  (te  ©e» 
fellfcfiaftsbeamte,  Sluffeber,  SempelborSeber,  £eftr  unb  SXebner  a», 
welcbe  einen  weißen  £alar  über  blauer  UnterMeibung  mit  buntem  ©örtel 
beim  ©ottei bienft  trugen  /  aber  lieber  %ott<chtt  hatten ,  noeb  Sinf unfte 
genoffen.  gum  ©lauben^befenntnitj  gebbrten  bloß  bie  Sogmen  oon  ©ort 
unb  Unflerblicbfeit;  bie  £ebre  war  ein  Xitimui,  im  Sööefentlirben  aui 
ber  eoangelifcben  sSBabrbeit  entlehnt ,  ooK  practifeber  OToral,  beren 
$rincip  nur  bureb  oorberrfebenben  €ubämoniömu<  oom  d>nflltcfcen  ab* 
wi(i)/  bte  £iturgic  einfach,  wie  bfe  proteflanttfcbe /  boeb  mehr  nod?  auf 
Störung  berechnet ;  Gtmutomtmn  m  ©efferung  fnflpften  ftcb  barin 
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tt  flittfd&weigenbe  Prüfungen  De*  (Tttlicften  Verhaltens  atl/  aucb  um 
Serjeibung  Der  Jebler  würbe  ©ott  gebeten,  bocf)  3e(utf,  Den  man  unter 
•enSöcifcn  aüer  3eircn  mitSlcbtung  nannte,  nicr)t  al«  ©rl&fer  betraf 
et  2lm  reichen  bebanbelten  Die  ©Triften  Der  Sbeopbtlantbropen  , 
cren  <5bemin  Die  meifkn  btrausgab,  Die  ipflicbtenlebrc.  Statur*,  33a* 
:rlant)u*/  ©attett*  unD  Dergl.  $eftc  würben  auferorb^ntlid)  gefeiert. 
Die  ©teßc  Der  Saufe  vertrat  eine  (ginweibung  Durcb  (Srmafnungen  an 
ieltern  unb  «Patben,  Der  <£onffrmation  eine  Slufnabme  mit  ©elübben, 
er  $rauung  eine  fornbolifefie  SBerfnüpfung  De*  Brautpaar*  Durcfc  SKinge 
inD  SßänDer,  Die  um  Die  J&Änbe  gelungen  würben,  anDre  ©ebräu<be 
anben  niebt  ®tatt.  $efonbre  (gcjjulen  errichtete  man  jur  Unterweid 
ung  Der  SugenD  im  $beopbilant()ropi*mu*.  2>ie  tfoften  M  ©ottc*« 
ienßeä  foüten  Durcb  (£oüecten  unb  Beiträge  ber  TOitglieber  beftritten 
werben,  Do$  febog  Die  2)irector(alregicrung  f leine  (Summen  3» 
ielen  $rot>tnjialßäbten  Farn  e*  meift  Dura')  nac&brflcflicfeen  betrieb  ber 
öebftrben  unb  »um  ^acbtbetl  Der  (SatbMifen  *u  9?acf>abmungen  M 
^ottetf  Dienlich  ber  parifer  £beopbüantbroi>en,  ui  ©en*  mit  (gmtttt' 
ebung  cfjrijWcfjer  ©ebetc  unb  ©ebrÄucbt,  unb  fcfjon  begten  ftc,  Da  ibrt 
5efcHfcf)afi  feine  @eete,  fonbern  ein  moralifdje*  3nftitut  für  alle  <Bar* 
cien  fer>n  wollte,  große  Erwartungen  t>on  iprer  Butf&reirung  in  anberit 
UllDcra /  freilief)  obne  Erfolg.  ®er  SBerfucfc  De*  Warften  TOoDarbp 
u  Uurin  fcr)(ug  gan*  ftyL  3n  JranFreicb  felbf*  mar  ibr  Untergang . 
>orau*|ufeben,  Da  nie&t  nur  Der  immer  noefr  mutige  unb  Dureft  bic 
»roelamirte  tolerant  wfeDer  ermutigte  @atbi>Iici?mus  tbnen  mit  aller 
i raft  entgeaenmirfte ,  fonbem  aucb  unter  ben  ©emeinben  in  tyaxii  rot* 
jen  bierarebiffber  Anmaßungen  einiger  Vorfiel) er  Spaltungen  entßan* 
>en,  unb  Die  ©tättigung  Der  Neugier  Den  erflen  (£  nt&ujta$mu*  abFäblte, 
)ie  Beiträge  Derminberte  unb  eine  $ftengc  fe&nell  angeworbener  9ftitglf<« 
>er  abtrünnig  maebtt.  Ueber&aupt  war  ba*93olf  in  ffranf reieb  >  beffen 
Internet  in  Der  Religion  unb  fjfloral  binter  Den  £ci(fungcn  De*  Deut« 
eben  ©ebulwefcn*  weit  mrücFffe&t,  Durc&au*  niebt  reif  für  eine  pbilo* 
bpbifcbe  SKeligion.  £)er  ©Senge  <u  boc&,  Den  9tei>olution*männern  §u 
ein  unD  ebel,  unD  Durcj)  Den  Langel  alfer  g&ttlicfien  Autorität  ber 
stfißen  beraubt/  obne  Die  feine  fteligfon  iu  öffentlicher  ©eltung  unD 
»öürbe  gelange ,  Fonnte  ber  £beopbüantbropi*mtt*  weber  genug  amie* 
icü;  noeb  genug  SJrfurcöt  gebieten,  um  an  Der  Steife  De^  (Ebrifien* 
bum*  ^ationalreligion  ju  werben.  AU  Da*  Sffierf  einiger  berebten 
5*riftpeKer  unb  fttwärmerifcfjen  SSeltt>erbe(Terer  (jatte  er  ba&er  Da« 
gcbidfal  einer  5)?obetl)orbeit,  Die  man  einige  Seit  mitmaebt,  um  fte 
»ann  wieber  ju  befp&tteln.  ©a«  goncorbat  mit  5Jiu^  VII.  gab  Dem 
ilten  ©laubert  neue*  ©ewieftt,  unb  ba  Die  Confufn  1802  bie  ^ortfe^ung 
»er  öffentlichen  ^ßerfammlungen  ber  ibeopbilantbropen  in  Den  tfirc&en 
mterfagten ,  ginü  ibr  3nftitut  /  Da*  obnebin  febon  wegen  Langel*  an 
^itgltebern  iu  ^ari*  auf  Dier  2ocale  emgefcf;ränFt  war  t  üU  ©efell* 
cfiaft  oöllig  unter,  wenn  aueb  bie  Meinung  unb  Anficbt,  Die  e*  be* 
ränbet  batte,  bii  legt  Da«  ftitte  tßefenntniß  Der  «Keiften  Don  Denen 
»lieb ,  Die  man  in  Sranfreicb  ^bilofopben  nennt,  E. 

Ätxopbraftu«,  ein  beröbmter  griecfcifcber  ?)bilofopb  #  tieboren  im 
J.  271  m  dbti$i  ©eburt  |u  «reftum,  einer  @ee(labt  Der  3nfel  getboi. 
Racbbent  er  in  feinem  OaterlanDc  bie  erffe  (Jrjiebung  genoffen  batte, 
anbte  ihn  fein  «öatcr  naeb  atben,  wo  er  luerft  tin  ©tffller  M  tylato, 
»arauf  De*  Qtriftetele*  würbe,  gr  maebte  in  Der  WWoPbie  unb  55c* 
cDfawf eit  fo  grof e  Jortfcfcritte ,  Dag  Sriftotefe«,  wie  Derfelbe  ftcb  naeft 
EofcÜP  begab,  Den  Stcopfrraffutf  ;u  feinem  9ia(6{blger  aU  «eftrer  ber 
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peripatetifcben  ©c&ule  bejiimmte.  311  Niftttt  Slmte,  welcfte*  er  3a3  tt<u& 
(El).  ®.  übernahm,  erlangte  er  einen  fo  hoben  SKuf,  Dag  er  2000  ©d)ftler 
gehabt  haben  foll,  unter  benen  ftd>  fttcomaebu*/  ©obn  De*  Sfriffotele*, 
(Sraftfiratu*,  Der  berühmte  Slrjt,  ©emetriu*  ^halcreu*  unb$*enanber 
befanben.  ©ein  ftubm  verbreitete  Ret  auefi  <n^  Bu*lanD,  unD  er  erhielt 
eine  (Sinlabung  t>om  <l)rolcmäu*  nach  3Xe topten  unb  t>om  üajjanber  narf> 
©Jacebonien.  Sweimal  rettete  er  fein  SSatcrlanb  Don  Der  £crrfcbaft  t>on 
Scannen,  unb  wnrDe  ton  ben Sttbcnienfern  fo  boef)  geachtet,  Dag,  aW 
er  einft  weqcn  gottlofcr  Qrunbfäfte,  bie  er  behauptet  haben  foflte,  an* 
gcFlagt  warb,  Der  SlnHäger  felbft  faum  ber  Strafe  entging/  bie  er  Dem 
£!>copbraft  jugeDacbt  hatte.  ©c!)r  freigebig  trug  er  *u  ben  .ftoften  Der 
Bjfentlieben  pbilofopbifcben  33crfammlunaen  bei,  erfebien  immer  tu  ei* 
mm  febr  Fo(!baren  3tnjuge  in  ben  ©ebufen  unb  fuebte  befonber*  in  fei* 
tten  iHeben  fieb  mit  2öürbc  unb  ^nmutb  au*fubrücfen.  Söcaen  biefer 
ledern  (Sigcnfcbaft  foll  Slriffotcle*  feinen  urfprünglkben  tarnen  £»r* 
tarn  110  juerfi  in  (Supbraffu*  (Der  feböne  ftcDner)  unb  biefen  naefi* 
berwteber  in  £beopbrafiu*  Cber  gbttlicbe Mehner)  t>erwanbelt  haben. 
®egen  Da*  gnbe  feine*  £eben*  warb  er  fo  fcljwacb,  Dag  er  auf  einem 
93ettc  in  Die  ©cftule  getragen  werDcn  mugte.  öbgleid)  er  ein  Hilter  tum 
85  Z^m  erreichte ,  fo  bePlagte  er  boeb  bie  Äfirje  De*  menfcbltcben  £e* 
ben*/  inbem  er  bemerfte,  Dag  bie  9?atur  ben  £irfcbcn  unb  .urähen  ein 
lange*  £)afepn,  welcbc*  für  fie  boeb  Don  geringem  SBertbe  feo/  geflatte; 
fcag  aber  babtoaegen  Oer  OTenfcf)/  wenn  er  Faum  ben  Gipfel  Dc*S&i|Ten* 
erbüefe ,  ffrrben  müfTe/  ohne  ihn  ut  erreichen.  T>epi>alb  fagte  er  audb 
nocf>  «uleQt  feinen  ©ebülern:  Der$?cnfd>  müffe  derbe»,  wenn  er  anfinge 
tu  leben.  Sie  mochten  Daher  mehr  barnarb  trachten,  bie  JrcuDcn  De* 
feben*  ju  geniegen,  a(*  ftcb  einen  ^aebrubm  au  erwerben.  £)a*  ganje 
dtbenienlifche  iöolf  wohnte  feinem  £eicbcnbcgängniffe  bei.  Sbeopbrafiu* 
war  Stafaffcr  einer  grogen  9lttial>(  bialcctifcber ,  metapbbfifcber,  mora* 
lifcber  unb  pbnfiFalifcbcr  ©ebriften.  ©cfne  Meinungen  unterfebeiben  fic& 
in  mehrerer  J&inftcbt  Don  benen  be*  Slriffotele*,  unb  enthalten  wefent* 
liebe  3ufä$e  j«  Dem  pttipatttmtn  ©ofrem.  <£r  hielt  bafrtr,  bag  bie 
klaffen  ober  Kategorien  eben  fo  lablreicb  wären ,  wie  bie  SOcränDerun* 
gen  unb  Bewegungen  /  benen  bie  Siefen  au*grfc$t  wären/  unb  Dag  ju 
biefen  Bewegungen  unb  SBeränDerungen  bie  2Bflnfcbe ,  Da*  Verlangen, 
bie  (ScDanFcn  unD  Urtbeile  gerechnet  werben  müßten.  Einige  feiner  mo- 
ralifcben  2ttt*fprüebe  jeiebnen  ßcb  befonber*  au*,  |.  B.  ac&te  biet)  felbfi/ 
unb  bu  wirfi  nicht  Urfacfie  haben  Dor  flnbern  ?u  errbthen;  bie  ©d>am# 
rötbe  fftbie  Jarbe  Der  Sugcnb,  k.  5*on  feinen  ©ebriften,  Deren  £io* 
0ene*  £aertiu*  mehr  a(*  200  aufjäblt,  haben  nur  wenige  unfere  Seiten 
erreicht.  £)a*  befannteffe  ifl  ein*  unter  bemSitel  Sbflraftere  (Theo- 

phrastl  Char^cteres  1,  Notatlones  Morum  ex  ed.  Fischerl  Coburg!  1773* 

8.  ed.  Schneiderl  Jen.  1799.  8.  fiberf.  mit  Slnmerfungen  Don  J^ottinger 
unb  <3acob*  in  SÖielanb*  atti^tm  «Wufeum  55.  1.  @t.  3.  B.  a.  ©t  1). 
C^*  ftnb  ©ebilberungen  menfcMicfter  5:borbeiten  unb  ^>itttn.  2)ie*  SÖerf 
iß  häufig  t?on  neuern  ©cbriftfhttern  naebgeabmt  worbett/  Don  feinem 
tueffeiebt  mit  grogerm  (?)lftcfe,  wie  t>on  la  Brunere.  5lugerbem  be« 
fifcen  wir  noeb  ^on  ihm  eine  /^aturgefdjkbte  Der  ipflanjen''  unb  meb* 
rere  in  Die  ^aturgefebiebte  einfrblarjenbe  3öerfe.  S>te  befle  t>olK*änbfge 
Su*gabe  Der  fämmtlicben  ©Triften  t fr  t>on  Hantel  J^einfiu*  (  Lugd. 
Bat  1613  In  foU)  grieeftifeb  unD  lateinifcb  berau*gepeben.  Unter  Den 
2lu*$abcn  ber  „Oefcbicbte  Der  JJflanjcn"  ift  bie  Don  55obaeu^  (Amst. 
1644«  fo^.  graece  et  iatlne)  Die  fcollßänbigfte. 

Z  beo»braflit*  <paracelfu*/  f.  ^aracelfu*. 
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%:f)torbt  (Tlorbi)  iff  ein  Deir\£<tutc  tum  ZMl  ähnliche*  3«' 
ment  (f.  £aute,)  wenigften*  waOen  flbrper  unD  ben  —  wiewo&l 
ern  —  $alä  betrifft/  Daher  e*  auch  oon  ben  Italienern  btöroeilert 
hilinto  genannt  wirb*  ®le  bat  t>ienebn  bl*  fechjehn  (£r>or[aiten  /  reo* 

t»ic  nebt  großen  ©alten  im  «Baffe  jttttmal  fo  lang  unb  Dtcf  ftnD/ 
Die  bei  ber  £aute.  £lc$  ^nffrument,  Da*  ieljt  jtcmlicb  unbeFannt 
orbeti  ift,  brauchte  man  mehr  jum  SUcomoaanement,  Da  hingegen 

Der  £aute  au*  QRelobie  grfpiclt  wirb,  fo  wie  Denn  au*  Da*  ®p* 
t  ber  Sbeorbe  fftnf  £in<en  mit  orbentlidjen  sftoten,  hingegen  Die 
te  feef>*  unb  »uebftabe»  bat ;  auf  Der  Sbeorbe  fft  feine  foaenannte 
angfaite  (Cbanurelie  —  Quinte)  n&tbis,  wie  bei  Der  gaute,  Da 
t  eine  Jen  tiefer ,  t>on  Der  erften  @aite  an  aereebw t ,  anfängt  20id> 
t  eö  tbcorbirte  Sauten/  wenn  nfimltrh  Der  fonft  jufücf  gebogene 
ttenbal*  gerate  au^ebt,  fo  baß  fieb  Die  »aßfaiten  beffer  Darauf  fc&icfen* 

Theorie  (oon  9*»!*  ,  Da*  $efcbauen,  fcetraebten)  be§eicbnete 
prünglid)  Die  ® peeulation,  fpeculottne  (Jrfenntniß,  b.  t.  bie 
renntniß,  unD  Die  llnterfuchuna  überfmnlicber  £>inge,  Dann  bie  wif* 
fcbaftlicbe  SrFennrniß,  ffiiffenfchaft  äberbaupt,  im  ©eaenfafce  ber 
ra*U,  ober  Der  Anmenbung  unb  2tu^übuna  Derfelben  in  Der  SBirN 
>Feir,  ©te  JäbigWten  iu  betten  (inb  in  Der  feirf ttd>F dt  oft  getrennt, 
cwobl  fie  in  Der  eeele  felbft  innig  t>erbunben  pnb,  «nb  eine  gränb* 
)t  ytwit  aueb  eine  gute  Sbeorfe  oorauffefjt.  X)aber  unterfc^eiben 
r  ben  SbeoretiFer,  b.  &.  ben,  welcher  einen  ©egenftanD  bloß  wiflen' 
aftlid)  betraebtet  unb  feine  ©efefje  iu  beftlmmen  Derftebt,  unb  bert 
raetifer,  ber  in  ber  SlnwenDuna  Diefer  ©efefce  aeübt  ift,  weld&e* 
\  obne  Deutliche*  «ewußtfeon  @tatt  ftnDet.  5)er  abgeleitete  2lu*DrueJ 
eoretifcb  fann  aber  fowobl  auf  ben  ©eaenßanD  al$  auf  Die  55e* 
nDlunaDerfcfben  bergen  werDem  %  b  e  o  r  e  t  i  f  cb  beißt  i.  in  3>ejiebung 
if  Den  föegenftanD  im  Allgemeinen,  wa*  Die  SrFenntniß  bttxifft  ober  ium 
egenftanbe  Ifat,  erflärenD,  unterfucbenD ,  \.  tbeoretifc&e 
rFenntniß,  tbeoretifebe  tpbilofophle  (welche ba$ <£rFcnntnißt>er* 
ögenunD  DadgrFennbare  jum  ©eaenftanbe  bat);  tbeoretifebe  SJer* 
unft/  bfe«8crnunft,  alt  b&bereCSrfenntufßFraft,  «öermbaen  ber3been, 
tfbcfonDcrebertbeoretffcben;  Da  bingenen  iftpractifebe^rfenntniß 
Nefcm  @imie  Die ,  welche  ba*£önbeuuum©cgenftanDebat;  Die  prae> 
febe Jpbilofopbie,  welche  SJorfebriften ,  für  Da*  £anDeln  ent* 
ilt;  2.  in  S^iebung  auf  bie  95eb«nDluna:  ber  blogm  SrFenntnig  nacb, 
innjiffenfchaftlicb,  b.  t  obne  StficFicbt  auf  bie  JöerDorbrfngung  eineä 
icprnftanDe*,  ober  auf  jaife  ber  Slnwenbufrg,  ®o  j.  ®.  rebet  man 
lb|t  wn  einem  t  b  eo  r  e  tif  cbe  n  ©ortrag  einer  5öt(fenfd>aft ,  unb 
on  einer  praetifebe»  Kenbeni  De^  SBortraa*,  fo  wie  einer  prac# 
i  f  cb  e  n  €rFenntni§ ,  b.  i.  einer  folgen ,  welcfie  (ich  auf  bie  £ert>or> 
rinflung  ibre<  ©egenftanbe^  bei  übt;  babtngeoen  bie  tbeoretifebe 
:r fennt n iß  in  biefem  @inne  Diejenige  i(l;  welche  bloß  bie  $e|timmung 
mt  ©egenfianbe*,  b.  I  bie  €rforfebnng  berSftatur  berfelben  bejwecft. 
Zat  Jbeoretifdie  in  le^term  ®inne  bilbe't  mit  bem  flJraetifcben  eine 
oHfommene  Sintbeilung.  3m  erßern  (ginne  aber  (teilt  ftcb  iwifcben  Die 
beoretifebe  unD  practifchc  $bAtigteii  M  ©elftem  noch  bie 
ißbettfebe  ober  ©efäbBtbätigFeft  irtJifchen  hfnef«,  unD  man  mfißte 
on  bem  urfcrftnglicben  SSortfinne  gani  abgeben ,  wenn  man  bie  ledere 
uit  bererüern  unter  einer  ?5ebcutung  bfefe«  ©ort«  wreiniaen  wollte; 
oeffcalb  au*  bie «intbetlung  in  tbeoretifebe  unb  oractifc&e  f  b^ 
ofopbie  nicht  bur<&au*|u billigen  ift.  Unter  bem $lu*bruct  einer 4bco* 
rU  oerßejt  man  i,  im  twaterieBen  einne  eine  eitijefot  SEBiffenfc^aft  ober 
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eigene  wlffenfcßaftlidje  sin  fiel)  t  berfelben  ober  fn  Derfelben  f<,  <8.  (Jrregimg** 
t|>corte> ;  *.  Da  Da*  SBiffenfcbaftlicbe  ftcf>  oucft  auf  Die  Jorm  begebt ,  Die 
fofiematifcbe  «ebanDlung  einer  2i?i(fcnfcbaft,  titic^  £aupttbcil$ 
Oerfelben  ft.  05.  Sbeorie  Der  ©inne ). 

Sbeofopbte  ift  DeV  Söortbebeutung  nad>  Die  S&iffenfcfiaft  göttU* 
tfer  2>toge,  Daber  Der  fpcculattDt  tpbilofopb,  in  fo  fern  er  Datf  ©bt> 
ließe,  an  Da*  Die  Rheologie  naeft  SSorfcbrift  einer  unoeränberlicben  öf* 
fenbarung  glauben  lebrt,  jur  Slnfcbauung  unD  in*  SGBtffcn  tu  bringen 
fuc&t,  auefc  £beofopb  genannt  werben  Darf,  Socft  bat  man  Diefett 
tarnen  gemeiniglieb  (olcben33egciftertcn  beigelegt,  Die  in  ibren  Sorfcbuti* 
gen  unD  Kombinationen  auf  Dem  Gebiete  Der  ©ottetferFenntnig  Aber  Die 
©ränjen  Der  nüchternen  @cbuIpbilofopbtc  bmaulgingen  unD  Da*  ©ott# 
liebe,  batf  Der  OTenfcb  in  Der  SKegel  nur  ahnen  ober  negatit)  befebretben, 
ober  niebt  in  begriffe  fleiDen  fann ,  wie  t$  wtrflicb  iß  unD  im  SöelN 
all  lebt,  au*  höherer  Srleucbtung  anju flauen  meinten  unD  barjuflellen 
Derfucbten.  28eil  Der  goülicbe  Urfprung  ibrer  Ciftoneit  bcrbäcbtig  unD 
eine  ungeregelte,  ffarfe  <pbontafte  Die  wabre  Quelle  Der  Offenbarungen 
tu  fe*n  febien,  *on  Denen  fte  Äunbe  gaben,  wurDcn  Die  $beofepb<n 
bäufig  aU  ©ebwärmer  betrachtet,  Die  ftd>  felbfl  betragen.  ®o  bat  Die  6e* 
liebte  Slufflärung  über  Die  merfwurbigften  Z beofopben  neuerer  Seit, 
3aFob  93obme,  ©webenborg,  ©t.  OTartin  u.  a.  m.  abgefproeben  unö 
fte  mit  ibren  Träumereien  «urlOergeffenbeit  berurtbeilt.  £od>  tat  SXin* 
gen  Der  fcbellingifcben  <PbiIofopl)ie  natb  Dem  SBiffen  bee*  Slbfolute»  wn 
febaffte  ihnen  in  Den  legten  3abrjebnDen  wieDer  fo  t>lcl  (gereebtigfeit, 
la$  ibre  oerworrenc  ©pracbe  unD  meid  unwiffcnfcijaftlicbe  5)ar(lellung 
«iebt  mebr  ali  ein  £inDcrniß  betrachtet  wirD,  Den  iXeicbtbum  ibrer 
©ebriften  an  religiofem  ©ebalt  unD  an  tiefen  ^liefen  in  Da*  Söcfen 
Deö  ©bttlicben  anjuerfennen.  k. 

Jb«ot  (Satbarina)/  war  DU  ©orfhberin  einiger  religibfe»  @au* 
feleien,  wel#e  im  SrübKnge  De*  3abre$  1704  in  faritf  oiel  Stuffeben 
macfiten.  5)ie  OToRericn  würben  in  Der  2öobnung  Der  2beot,  einer 
69  3abr  alten  3ungfer,  gefeiert,  unD  ein  gewiffer  0er (e  fpielte  Da* 
bei  Den  £ieropbant.  £te  gerne  SÖerbinbung  war  fanatifcb,  unD  wür- 
be nimmermebr  fo  Diel  Sluffeben  erregt  baben,  wenn  nic&t  gewfflfc  Vt* 
benumfränbe  baju  gekommen  wären.  ftobeepierre  bereitete  ftcb  nämlicb 
um  oiefelbe  3eit  Den  £riumpb  mit  ner  Seter  De*  baffen  äBefen*,  Da* 
er  mit  allem  $Jomp  proclamire»  lie§.  2)a  er  jur  ©cbwärmerei  geneigt 
war,  unD  Den  Janattemu*,  Den  £at  bartnc£bcot  prebigte,  mit 
feinen  eigenen  jCecn  febr  *bcreintftmmenb  fanD  unD  noeb  äberDie*  au* 
Der  SerbinDung  mit  ihr  anbere  gjortljeile  hoffte,  fo  DulDete  er  Dieser* 
fammlungen,  Die  fte  bei  ftcb  hielt,  ober  tbat  oielmebr,  aU  wenn  er  fie 
gar  nicht  fennte,  ©ie  übriaen9flitglicbcr  M 9ßoblfabrH#  unb  @td>cr* 
!)Cit*auäfcl)u(Te*,  raelcbe  auf  jXobe^pterrtV  lunebmenDe  Wacht  etfcrfücbtig 
iu  werben  anfingen/  ergriffen  Diefe  gflnffige  ©elegenbeit,  um  Die  TO 0- 
Serien  Der  (£atbartne  Xhtüt  Dem  iTont>ente  all  einen  ©ctlupfr 
irinfei  Der  (£ontrerct)Olutiona<r*  \u  Denunciren.  ©ie  hofften  Daburco 
SKobeepierre'n  einen  beimlicben  ©tretet  j u  oerfegen ,  unD  irrten  Darin 
niebt.  SKobe^pjerre  Durfte  e*  mcftt  wagen,  ftd>  einer  fanatifeben  Gefell- 
feftaft  öffentlich  anjunebmen.  JnDem  Xbtet  unD  ibre  Gefährten  all 
aberwigige  Schwärmer  Dargcfhtft  würben,  mu§te  fieb  Da^  5ßol!  an  9lo* 
be^pierre**  @cfi wärmereien  bei  Dem  gefle  Ut  böcbflen  2öefen*  erinnern, 
\inb  ibn  um  *e(t»  mebr  »erabfebeuen.  ©0  würbe  ^ie  flaut  mit  ?a» 
t  bar  inen  Sbeot  eine  Vorbereitung  jum  neunten  XbermiDor.  Q5ar# 

tere  unD  SaDicr/  wtltte  Dem  v£o»t?ent  m  Diefcr  Serfe^wbrtMig  9c« 
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fit  irfto  tteten,  perroanbelten  t>cn dornen  Der  alten,  Dem  ftepolution** 
•ibunal  überlieferten  Sbeot  in  Da*  griechifcbe  Wort  ZI) tot,  um  Der 
anjen  ^acbe  eine  größere  SBicbtigFeit  |U  geben. 

£ber5meneo.  Sin  SUbentenfer  unD  ©cbfiler  De*  @oFrate$. 
:r  roar  (in  großer  «ebner ,  unD  fpielte  ju  SnDe  De*  fär  9(t&eti  fo  un* 
läcfUcf>cn  reicponneftfcben  .ferteacs  in  93ejiebung  auf  Die  politifchen 
ÖaänDerungen  in  feiner  *DaterfraDt  eine  febr  beoeutenDe,  obwohl  etwa* 
rve^eutige  Moüe ,  Nc  ibm  Den  nicht  unoerDienten  Öorrourf  Der  Unbc* 
änDigfeu  jiijofl.  £r  war  (I  /  Der  über  Den  JrieDeh  mit  Den  ©parta» 
iern,  Der  unter  fo  harten  Q3eDingungen  für  Gliben  gefcbloffen  routDe/ 
iö  beoollmdtttigter  (SefanDter  unterbanbclte,  unD  ibm  febrieb  man  Die 
hnffibruhg  Der  neuen  DrücfenDen  Oligarchie  unter  Den  fogenannten  3ö 
Grannen  ju.  <£r  felbft  mar  einer  oon  ihnen ;  Dorf)  biflmic  er  ibr  to* 
annifebe*  ^erfahren  nicht,  unD  Die*  bcroirFfe  feine  öffentlich  SInflagc 
nD  feinen  geroaltfamen  £oD.  <£in  gerofffer  Britta!/  einer  Der  3?or» 
ebmffcn  jener  So  Weroaltbaber ,  roar  fein  J^auptfeinD  unD  fein  SlnHä* 
er.  fcberamene*  mußte,  rote  goFrate*,  Den  Wifttecber  trinfett/  unD 
r  tbat  Die*  mit  fo  otel  <£ntfcb!oflenbeft  unD  ©lelcbmutbe,  baß  er  roe* 
ifgflen*  bierin  einige  SlebnltcbFeit  mit  jenem  großen  Wanne  bat/  trenn 
r  ibm  gleicfc  fonft  Dnrdjau*  nicht  gleicht,  tiefer  JoD  unD  fein  Sencb* 
nen  in  Den  legten  Slugenbücfen  beDedte  manche  <&d)ulD ,  urrD  erwarb 
bitt  fclbfi  mebr  al*  einen  Q3crounDerer  unD  £obreDner.  &  feheint  ,  Daß 
en  Sberamene*  ,  Deffen  ®cfmnung  urfprünglicf)  nicht  uncbel  roar,  unD 
tt  grqßc  SäbigFelren  befaß  unD  feine  ßraft  fühlte ,  Die  £cgicrDe,  eine 
eDcutcnDe  SKollc  unter  feinen  EMbürgern  |U  fpiclen,  $u  manchen  Jebl- 
ritten  oerlcttete,  baß  er  aber  Da*  UnglücJ  feiner  StoterftaDt  Feincöwcg* 
eabfiebttate.  SieUcicbt  Fann  ihn  einigermaßen  Die  Fritifcbe  Sage , 
n  Der  ftd>  Samal*  Sitben  befanD/  entfdjulbigen,  wenn  auch  nid&t  reefrt' 
trtigen.  S« 

Sberapie  (au#  fcberapcutf  F ) ,  Die  Teilung,  au*  Dem  grie* 

Difchen  Söorte  (therapeyo),  id)  heile,  unD  S«£«ir«i*  (the- 

apda)  Die  Teilung  gebilbet,  unD  in  Die  «föebtcin  aufgenommen,  um 
>en  Inbegriff  alle*  beffen»  roa*  jur  UmroanDlung  De*  Franfen  3u#an# 
>c*  eine*  lebenDen  tf&rpcr*  in  Den  gefunDen  gebbrt,  mit  einem  Sßorte 
wjuDeuten.  £>ie  Sberapie  erfebeint  un*  Demnach  foroobl  in  tbeoretifeber 
il^  in  practifcher  Jptnjicbt  aU  Der  geraDe  ^e^tnfa^  Der  Vatbologie. 
Diefe  nämücf)  jeigt,  wie  Die  £bätigFeitcn  Des  Organtemu^  möfllirüer  SLOctfe 
>on  tbrem  barmonifchen  SufärnmenroirFen  auf  einen  3n>eef  abmeieben 
bnnen,  rote  Die  fbrperficbe  Waifc  Deffelben  Dem  gemäß  in  Jorm  unD 
DMfcbung  pon  Der  5Rwm  t»erfcr)ieDen  rcirD,  rote  ferner  oon  aüen  Den 
Dingen  Der  Slußenroeit,  roelcbe  auf  Den  Organismu*  etnroirFen  Cf.  Den 
Hrt  2l(tiologte ) ,  einjefne  ^bättgfeiten,  ©pfcme  unD  Zbtiit  Deffelben 
>or  anDern  erregt,  Dagegen  anDere  roieDer  gefchroächt  roerDen,  rcorau^ 
>erfc6ieDene  franFbafte  3uflänDe  in  Der  ^öirFIicbFeit  entfleben ,  Die  erft 
m  Sifiqemeincn,  unD  Dann,  in  fo  fern  fte  ftcb  in  beßtmuten  Sbeilen 
jnD  be^immten  ©ruppen  poii  FranFbaften  Srfcheinungen  (f.  ©nmptome) 
>ffenbaren,  aueb  atö  Äranfbeiten  in^befonDcre  betrachtet  roerDen»  @o 
m  ^eaenfa^e  gebt  Die  Therapie  oon  Der  WbgltcbFett  aui,  roic  Die  ge« 
!brte  Harmonie  unD  Die  abgetriebene  9?orm  Der  Gräfte  /  fo  roie  aueö 
)ie  normale  Jorm  unD  Wifcbung  M  Örgantömu*  roieDer  beraefieiit 
perDen  fftnne ;  roie  Die  ju  Doch  geßifgenen  ^bätigfeiren ,  fieft  fetbft  er* 
chöpfenD,  roieDer  nachlaffen,  Dagegen  Die,  Deren  ShätigFeft . berabgefeßt 
ourDt,  in  Der  SHube  ißreÄraft  roieDer  gebammelt  haben  unD  oon  neuem 
pieDer  {n  Den  ÄreU  Der  orgamfäcn  58erri*tiMi;en  eintreten;  rote  tier» 
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au«  natürlich  folgt ,  ba$  au«  Die  Jon»  unb  ©ifcbung  Der  £beit<  mit 
Der  ^uräcfrcf>rcnDcn  ©efeijmÄf igfett  Der  Functionen  fid>  wteDcr  Der  nor- 
malen Wefcbaffenbeit  nähern  unb  batf ,  roa«  nun  ou  abnorm  Dem  ör* 
gamämu«  frcmD  unt>  heterogen  worDen  ift/  au«  Demfelben  gcfcr)tcDcit 
werbe.  5)te  $berapte  teigt  ferner;  rot«  nicf>t  nur  Die  Bußenbinge,  fon* 
Dem  alle* ,  roa«  auf  Den  lebenDen  Organi«mu«  einwirft  unD  feine  t>er* 
fdjtcDenen  grätig  feiten  benimmt/  Da*u  Dient/  Dur*  Einleitung  unö 
(Sinroirfung  auf  beftimmte  Jfteile,  Organe  unD  ®ofteme  De«  Organi«- 
tnu«  Deren  Sbätigf  eit  umjuänDern  ,  Die  einen  ju  erhöben ,  anDere  hin« 
gegen  bcrab§ufc$en,  unD  Daburcb  Die  Harmonie  wirDer  berjuftcllen.  2(u« 
Der  3ufaramen(leUung  Diefer  (Slnwirfungen  auf  befrramte  Legionen  De« 
Organwmtr«  entfielen  gewiffe  allgemein:  £eilmetboDen  gegen  allgemeine 
patbologtfe&e  guftänDe,  unD  enDltcb  lehrt  fie  gegen  beftimmte  formen 
ton  Äranfbeftcn  einen  beßtmmten  $Ian  oon  Heilmitteln  Dagegen  ent- 
werfen. 8lu$  Diefer  £>arfteflung  De«  roefentücfeen  Snöalt«  Der  Sberapic 
entffeben  auf  eine  natürliche  äöeifc  Die  wrfebieDenen  Slbtbeiluugen  Der« 
felben  in  Die  a  II  g  e  m  e  i  n  c  unD  in  Die  befonDcre  Therapie, 
»ic  allgemeine  $  b  e  r  a  p  i  e  entwirf  elt  |uer|t  Die  «Dtbglicbf  eil 
aller  Teilung  in  Der  $eftimmbarfeit  De«  tförper*  mh  Stuf enDingen ,  in 
Der  (ebenDtgen  3Dee,  Die  Dem  Organitfmu«  einaobnt/  Die  Norm  Deffcl- 
ben  gegen  Die  feinDlichen  ginroirfungen  t>on  aufien  foraobl  alö  oon  in* 
tten  felbfifWnbig  *u  erhalten ,  Borau*  Die  £e&re  oon  Der  $ei(fraft  Der 
Statur  tjjre  gntftebung  bat.  Unter  Diefer  £eflfraft  Der  9*atur  oerfteben  wir 
Da«  Vermögen  De*  organifcr)en  lebenDen  .H  wer*?,  oermlttelft  Der  ©runD- 
fräfte  unD  ®cfeße  Dcö  örganrtmu* ,  welche  Da«  £ebcn  unD  Die  Verrich- 
tungen erbalten ,  auch  ©tbrungen  unD  fehlerhafte  3u(lönDe  roieDer  auf- 
nubeben ,  alfo  ßranfbeiten  tu  Deilen.  Stafee  £etfoerm&gen  Der  Watur 
liegt  teber  Teilung  Durch  Die  tfunfi  «um  ©runbe;  Denn  (entere  fann  erff 
Daburcb  bcüen ,  Daß  jie  Jene  fcbAtfgfeiten  De«  Organismu«  aufruft , 
»eiche  Der  Äranfbeit  ©rämen  iu  fe?en  termögen.  ©ie  unft  bat  alf« 
Me  Aufgabe,  Durcb  beftimmte  in  Dem  Äbrper  beroonubrtngenbe  9Ser- 
ÄnDerungen  Den  franfen  3»(tanD  in  Den  gefunDen  umjuroanDeln.  X)itft 
SßeränDerungen  in  Dem  £eben  De$  OrganWmu«  belieben  ftcfj  jcbeömal 
junächft  auf  Die  £bAtigfeiten  Deffelben  ,  unD  Durcb  Diefelben  auf  Die  or- 
gantfehe  9fla(Tc,  unD  Die  ttunft  hat  Demnach  aueb  *wei  ^auptroege/ 
auf  Neichen  (te  auf  Den  Organi«mu^  einitirfen  !ann<  nftmlicb  Den/  ge- 
roijfe  SbÄtigfeiten  Deffelben  t)or|ug«metfe  t)ttr>ot turufen  oDer  anDere  ber- 
nbiuffimmen ,  unD  Den  auf  Die  oraanffefte  «Äaffe  unb  Jorm  felbjf  ein* 
ttrotrfcn.  (©.  Den  5trtifel :  <pb9fiolog(e.)  Äuf  Diefen  ©egen  ift  e« 
Der  Äun(l  mbglicb/  franfhafre  Sufttote  Der  £eben^tb5tigfeit  fewobl  al« 
Abweichungen  in  Der  TOifcbung  unD  fform  Der  organifeben  SRaffe  um* 
{UflnDern.  @o  n>ic  Die  ^ranfbeiten  in  Der  (Jrfcheinung  fieb  a(«  aflge* 
meine  oDer  brtlicbe  {eigen ,  tfl  auch  Die  Teilung  in  formeller  Qtoierjung 
allgemein  ober  ertlich,  inDem  entroeber  auf  Den  ganzen  Crgani«mu«/  oDer 
Dod)  auf  ein  Denfelben  Durebareifenbc*  ©»(rem ,  oDer  nur  auf  einen  $beil 
befonDer«  gewirft  merDen  mufr  @d  rote  aber  auch  bei  Der  ranfbeil 
felbft  roieDer  unterfcbieDen  werben  muS,  Die  innere  Sntflehunq  unD  Da« 
ffiefen  Derfelben  oon  Der  äu§ern  (?rfcbeinung  oDer  Den  $omptomen ,  (o 
richtet  ftcb  ttieber  Die  Teilung  emroeber  nach  Dem  ©efen  Der  Äranfbeit 
(grönDUcbe  oDer  roefentliche  Teilung ) ,  oDer  blo§  nach  ctmclncn  3ufal- 
len  ( fr>mptomatifcbe  ^eüung).  3ene<  ift  Die  9CnfoDerung  Der  echte« 
jFjeilfunfl,  aber  nur  Die  @ache  De«  wahren  J^eilfdnßler« ,  weil  e«  feftwer 
ift,  bat  Unftcbtbare  auö  Dem  Sichtbaren  abzuleiten;  allein  nur  DaDureÄ 
'«  c«  mftgltcb/  Die  fücbrbaren  unb  fällbaren  ÄranfbeiWiuffllc'grunDii* 
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inb  för  immer  ju  (eben.  Siegen  bebilft  ftcfj  gtümperet  jebetfmal  nur 
omit,  eitiitlne  jtranfbeitöäuferungen  iu  beben,  obne  bie  Urfachen  Der* 
elben  wegtunebmen ,  wobureb  auch  Die  äranfbett  felbtf  entweber  aar 
ii< i' t  gehoben  wirb  /  ober  wenn  fic  e*  auf  einige  JBeit  werben  f  ann ,  bod) 
alD  wieber  jurücffebrt ,  weil  bie  Urfacften  ju  wirfen  fortfahren.  £>ie 
irtinblicne  Teilung  Der  Äranffceit  beruhe  bemnaeb  blof?  auf  Wegnahmt 
er  nächften  Urfacbe  berfelben ,  ober  be*  SOcfctitf  Der  tfranf  heit.  Met 
adienige  nun,  ttoDurd)  mir  auf  Den  lebenDen  ftbrpcr  fo  einwtrfen,  Dag 
oir  jene  ©eränberungen  her vorbringen  fernen,  benennen  wir  J&eilmitteu 
5ci  ber  Slnwenbung  biefer  Littel  muf?  auf  zweierlei  iXücf  ficht  genom* 
tten  werben  :  auf  bie  £t)ätiafete  De*  Mittele,  ober  bie  2lrt,  trie  e* 
uf  ben  lebenben  Äbrper  rotrf t ,  unb  auf  bie  £l)ätigfeit  be*  Organi*- 
itui  ober  bie  innere  ^erfinberung ,  bie  baburd)  beigebracht  wirb , 
inb  ba*  gpßem,  irtlc&cö  boburd)  erregt  wirb,  mit  jwei  ©orten:  auf 
ie  ftetton  Des  Wittel*  unb  bic  SKeactton  Des  Organum«*.  £ie  SBir- 
ung  ber  Wittel  iß  aniufcben  aU  allgemein  unb  alt  fpecififd).  S)ic 
.Hgcmcinc  fcBirFung  grünbet  fitf)  auf  bat  3?erJ?ä!tnifj  ber  stußenbinge 
um  Organtfmu*  überhaupt ,  oermöge  beffen  ieber  frembartige  Äörper 
uf  ibn  eine  Anregung  ber  Sbätigfeit  ift,  bie  fpecififcl  >e  £GirFung  artin* 
et  ficb  auf  bie  «Bcrwanbtfcbafi  be*  Wittel*  tu  einem  beßimmten  £hctl 
ber  ©offera  be*  Organrtmu*,  oerm&ge  welc&er  e*  auf  eine  btflimmte 
£eife  auf  bie  Söerricbtung  biefe*  Sbctli  ober  €»fhm*  erbbbenb  ober 
c&wäebenb  wirrt.  $ei  ber  SXeaction  be*  lebenben  Organismus  fommt 
n  93etracbtung/  in  welcbem  ®rabe  er  bureb  ba*  ihm  einwobnenbe  £e* 
en  oermbgenb  ifl,  auf  bie  StnwirFung  bei  Wittel*  feine  ibätfafeit  }U 
uftern,  midjti  auf  bie  inbioibuefle  Sonffitution  De*  ©ubject*,  auf 
Bewobnbett ,  auf  ben  Ort  ber  Sinwenbung ,  auf  bie  Wenge  De*  ange* 
sanbten  Wittel  /  auf  bie  Sauer  unb  Söieberbolung ,  fei  hfl  auf  bie 
form  unb  3uberettung  beffelben  anfommt/  unb  welche*  alle*  Dem  3w<eC 
»er  Teilung  angepaßt  werben  mujj.  SBet  Dem  £eiloerfabren  felb(l  ijt 
er  biagnofhfebe  unb  ber  eigentlich  tberapeutifene  Arbeit  DeiTelben  ju  un- 
trfebeiben.  $er  erffere  bat  ben  wefentlicfjen  ober  $eilung*d>arafter  t>er 
franfbeit/  b.  b.  bie  nftdtfe  Urfadje  ober  ba*  ©efen  berfelben  auftufu* 
ben,  unb  rauf  tu  biefem  95ehufe  foiroH  ba*  gegenwärtige ,  nämlicf) 
ie  am  tfranfen  bemtrf liehen  ^nmptome,  nad?  einem  grönbltcften  <?tu* 
tum  ber  ^emiottf,  al*  auch  alle*,  wa*  ben  Äranfen  umgibt/  nftm* 
ieft  ben  guffanb  ber  2uft  unb  Witterung/  Der  epibemifeften  fonffftu* 
icn,  bie  läge  be*  Äranfen  in  ieber  ^uef ficht,  unterfueften,  aU  aueb 
tuf  Das  Vergangene  |urüe!feben/  auf  bie  Anlage  unb  Sonßitution  De* 
tranfen,  überhaupt  auf  allti,  mat  oorber  auf  ibn  einroirfte,  unb  enN 
idb  bie  ®irfung  ber  Wittel  auf  ben  franFen  Äbrper  beoboebten.  5)er 
mbere  ibeil  befcbdftigt  ft*  mit  ber  2lu^einanberf<?ung  ber  2lbfid>t  ber 
5ebanblung  ber  ^ranfheit  >  tvekbe  entroeber  Darauf  gebt ,  bie  Urfacben 
crfelben  §u  entfernen  unb  fte  oon  ®runb  au*  *u  beben  (caratlo  causa- 
is),  ttai  eigentlich  |irar  je  De*  mal  ber  3roecE  fe^n  feilte,  aber  nicht 
Illental  mbglrefe  ifti  ober  bie  SBirfung  ber  Äranfbeit  ui  beben  unb  m 
nilDern  Ccnntio  lymptomattet ,  JJafliattrcur  >  f.  biefen  2lrttfel),  womit 
ich  ber  Sfrit  jeDod)  nur  in  befonbern  gälten  begnügen  Darf;  ober  Do* 
'eben  be*  FranFen  Durcb  unmittelbar  Darauf  mirPmDe  Wittel  /  ohne  95c- 
ücf üdjtigupg  ber  Äranfbeit ,  ju  erhalten  (curatio  vitaüs;,  oDer  tntilid) 
ünftige  Äwnfbeiten  |u  oerhöten  (curario  pracütrvathra).  Um  nun  bca 
?weef  ber  Teilung  $u  erreid)en,  möffm  bie  Wittel  baiu  na*  erlangter 
iagnoffifeber  ^enntnig  ber  si  ranfbei t  fo  ausgewählt  werben ,  Da§  bie 
br  angenf  ffenen  Seränberungcn  im  Organtanui  unb  wieberum  in  be» 
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fltmmten  ©fernen  unb  fcbeilen  bcffclbcn  bcroorgebracDt  werbt«.  <$o 
wie  ftcb  nämlich  bic  oerfcbicbcncn  Jorntcn  unb  2)ar(iellun0cn  ber  .f  ranf* 
beiten  auf  gewiffe  cmfad)c  ©runbfranfbetren  ober  9lbwctd)ungcn  oon  ber 
normalen  £bätigfctt  ber  Organe  lurücf fuhren  laffen,  fo  muffen  auefr 
iuobrbcrff  gewiffe  fiimbamcntalmctboDcn  ber  Teilung  aufgeführt  werben, 
welche  jenen  (^runofranf  beiten  parallel  laufen ,  unb  bie  Slrt  unb  JGetfc 
angeben ,  wie  Die  £cilf  imfl  gewiffe  beflimmte  SBcranberungcn  im  leben* 
ben  Äörpcr  beroorjubringen  oermag.    J)a  biefe  Sunbamcntalmctbebcit 
ber  JF>cilFun(t  \\d)  nad)  ben  2ln|td)tcn  über  bic  £nfftcfuing  ber  @runD* 
franfbeiten,  unb  biefe  ftrf>  wicoer  nacb  Denen  ber  normalen  93cfcbaffcn# 
beit  Des  Organismus,  alfo  nad)  ben  pbbftologtfcbcn  <prineipicn  richten, 
fo  bat  bie  (*intbcilung  jener  Wctbobcn  auch  gcwccbfclt  /  wie  ju  t>erfcf>ic* 
Denen  3*tten  bie  pbofiologifcbcn  unb  »atbologifdjen  Anflehten  ber  Acrjtc 
wecbfelten.  Söir  muffen  baber  in  8tftctfi$t  ber  gefcbidjtlicbcn  $rmnc# 
rungen,  fo  weit  fit  bic  £bcrapic  betreffen  /  auf  bie  Artifcl  2lr$ncifunbc, 
*Pbbfwlcgie  unb  «Pathologie  surüefweifen,  unb  uns  r)tcr  Damit  begnügen, 
Die  Sunbamentalmetheben  ber  £cilfunfi  nad)  ben  in  jenen  Slrttfcln  gc* 
.  gebenen  neuern  Anflehten  bloß  als  erläuternbes  SScifpicl  noch  förUtcf> 
anjufübren.  3ebc  $e(itmmung  biefer  Sunbamentalmetboben  bat  tibri* 
gcnS  ibre  großen  @cbw:crigFeiten/  tnbem  feine  fo  ffrenge  Abfcbcibung 
unb  (Stntbctlung  ber  Wittel,  woburd)  wir  auf  ben  franfen  Organis* 
muS  wirfen/  getroffen  werben  fann,  btc  niebt  aueb  jut>lcicb  in  baS  ©c# 
biet  einer  anbern  mebr  ober  weniger  übergreife.  SBir  Fönnen  baber  blo§ 
tbcoretifcb  eine  Clafnftcatton  ber  WctfwDcn  aufhellen,  beren  Ausfüllung 
mit  ben  jwccfbienlicbcn  Wittein  nach  bem  gegenwärtigen  @tanb  unfe* 
rer  ^rfabrungSfcnmniffc  in  ber  materia  medica  erfolgen  muß  unb  trt 
unaufbbrlichem  Jortfcbreiren  Mir  ^crooHfommnung  begriffen  ift.  £>cnt 
grocef  Der  Teilung  gcmä|}  müffen  wir  an  bem  Organismus  SXücfficbt 
nebmen  auf  bie  SbätigFcit,  bie  Waffe  unb  Jorm  beffelbcn.  3)a  wir  cd 
aber  mit  bem  Wenfcbcn  *u  tfcun  baben ,  beffen  <gcclcntbätigfcit  §um 
£beil  an  ben  Organismus  gebunben  unb  oon  ihm  abhängig  ifr;  Dane* 
gen  aueb  wteber  auf  benfelben  wirfen  Fann ,  fo  bürfen  wir  übcrbicS  bei 
Der  nähern  95c(Kmmung  ber  Wcnfcbcnbcilf  unbc  aueb  Die  geizige  Legion 
niebt  unbeachtet  laffen.    Wan  fann  bemnad)  bie  £tilmctbobcn  unter 
folaenber  GlafMffcation  faffen.  3n  fo  fern  man  bureb  bie  ©eele  fclbf* 
auf  bie  £bättgfetten  berfelben  unb  auf  ben  tförper  etnwirfen  fann, 
cntßebt  bieraus  eine  pfpdjffcbc  Wetbobe.    3n  (o  fern  bie  ^atuN 
fraft  bes  Organismus,  oon  bem  %rt>enfoffem  ausgebenb/  ju  lebhaft 
aufgeregt  fepn ,  ober  }u  febwach  t>on  Statten  gefcen /  ober  bie  £bätig* 
feit  berfelben  abnorm  oertbcilt  fepn  Fann ,  muß  bagegen  eine  beprimf* 
renbe  ober  hcrabfUmmcnbc,  eine  erregenbe  unb  eine  ablci* 
tenbe  Witt  hobt  notbwenbig  werben.  3»  fo  fern  biefe  Abweisungen 
.  ber  Sbätigfeitcn  aueb  eine  fehlerhafte  55efü>affenbeit  ber  Waffe  beS  Or* 
ganismuS/  fowobl  ber  feffen  als  fHifftaen  Zbeile,  Wangel  an  mandfieti 
(Stoffen/  Ueber/luß  an  anbern/  notbwenbia  beroorbringen  muß/  welche  . 
häufig  wieber  als  tfranfbeitSurfacbc  ^urüerwirfen  fann/  unb  in  oicle» 
gällen  eher  wieber  oerbeffert  werben  fann,  als  jene  Abnormitäten  gebo^ 
ben  werben/  fann  alfo  eine  baS  Watertale  oeränbcrnDe  Wttbobe 
©tatt  finben ,  welcbe  tbeils  auf  S^egfcbaffiing  fcbäblicfjcr  ©toffe  —  • 
bie  ausleer  enbe  Wetbobe,  tbeils  auf  Umwanblttna  berfelben—; 
bie  eigentliche  oerbeffernbc  Wetbobe  /  tbeils  auf  ^rfa^  beS  Wan# 
gelS  an  organifchen  Stoffen—:  bie  re  fla  urtr  cnDc  Wetbobe, 
abjwecft.    3"  fo  fern  enblich  in  ber  ^orm  beS  Organismus  Abnorme 
täten  oorfalicn  Fennen .  muß  Die  ^eilFwnft  fic^  bemöben,  Diefc  Dur<4> 
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v.tchamfät  £ti(frlctfhing  wlcbcr  |u  beben  /  roelcbe*  Die  eft  irutgifcb  e* 
33?etbobc  elf.  5)urcb  Die  pfpcbifcbe  Heilmethode  fncf>en  mir  auf  Die  6celc 
>e*  Äranfen  ju  roirfen,  Neffen  franfbafte  £l)ätfo  toten  umjuänbern,  Die 
jefunFene  ;u  beben,  elnfeitig  ju  (Jarfc  ungeregelte  ©eelembätigfciten  ju 
eguliren  ,  geidenfebaften  *u  beberrfeben  ,  Effecten  *  u  mildern ,  oorberr- 
cbenDe  @eelenoerm&gen  in  ibre  ®d)rat\Hn  ju  roetfen ,  j.  55.  franff>aft 
cbfeafte  Vbamafte  \w  unterbrächen ,  tinftitw  franfbafte  SXiebtung  De« 
9emütb*  abjuroenden,  da*  in  ftd>  t>erfunfcne  55eiDußtfepn  Durcfc  Fräftig* 
Keijung  ju  erroeefen.  Sffiit  »ermftgen  aber  aueb  mit  £tjlfe  Der  ©eelen* 
bätiafeit  auf  einen  franfen  Ä&rper  felbfl  ju  rdirFen ,  Durcb  SBerubigung 
>er  £eibenfcbaften  und  Effecten/  burcö  (Srbctterung  De*  (Semütbe*  unD 
Befestigung  deffelben  mit  erfreuenDen  ©egenftänden,  Durcb  f&bmti* 
mng  DeffeU^en  pon  gerpiffen  3ufiänden  De*  Äörper* ,  Durcb  Sprung  def* 
elben  auf  anDere.  S)te  dnnamifeben  c  1 1>  o  ö  c  n  find  Die  Dre( 
iben  benannten.  @ie  oerlangen  aber  eine  noeb  genauere  ^cfh'mnning, 
e  nacbbejH  Die  Waturtbätlafcit  De*  Weroenfpficm*  in  Der  Legion  De* 
£erebralfpfiem*  ober  De*  <9anglienfp(fem*  franfbaft  geftimmf  ifl,  U 
iacbDem  Diefe  Untere  mehr  in  Der  reoroducrioen  ^ttitabiiiiät  oDer  Den 
ucDeren  ©pftemen  oder  Organen  Der  SKeproduetic» ,  Den  fecerriirendeit 
inD  ejccermrtndcn  Organen  ©tatt  findet. .  2)ie  Defabflimmenbc 
bode  beift  daber  in  9iöcJftcf>l  de*  Weroenfpflem*  für  die  Serebralregiori 
>ic  narcotifebe,  in  ^üeffiebt  Deflelben  für  die  WusFularparfien,  die 
intifpa*moDifc&e/  in  iXücfftcbt  der  rcpri>Diicttt>cn  Irritabilität  Die  ' 
inttpblogißifefte  Wetbodc.  5)ie  erregende  Wc  tbede  t fl /  in  »o  fern 
ic  direct  auf  da*  gefammte  Weroenfpflem  einwirft ,  Die  rtiagnetifcbe, 
leetrffebe,  galoanifc&e  unD  analeptffcbe,  in  fo  fern  fit  auf 
>ic  reproDuctioc  Irritabilität  bin  geriebtet.  iff  >  Die  pblogiffifcbe, 
n  fo  fern  (ie  auf  einzelne  ©pfteme  und  Organe  Der  fteproDuction  äe. 
id)ttt  ift,  Die  fpeeififcK.  aßenn  man  in  Der  Slbftcfet ,  die  franf- 
tafte  WMtftH  eine*  gpßem*  oder  eine*  Organ*  indirect  berabjuftim* 
nen,  in  einem  andern  eine  fünfllicb'  erbebte  2t>ättgfett  ju  erregen  [uebt, 
o  beißt  die*  die  ableitende  Wetb  odc.  .  2>ie  narcotifirende 
0?  e  t  b  o  d  c  fuebt  ju  beftrge  Sfcbätigfeit  de*  Gerebralfpßcm* ,  in  fo  fern  bee 
onder*  Oeftibf,  Empfindung  und  Bewegung  daran  £  heil  baben,  franfbaft 
rböbt  und  unregelmäßig  ft'ftd ,  herab*  nfcfjen.  ^ierja  dienen  die  Wittel, 
pclcbe  unmittelbar  auf  Da*9*eroenfpfiem,  und  war  betäubend  auf  da* 
Debtm  und  Sensdrium  c6mmune  roirfen,  und  jinfar  Dem  Warnen  Der 
larcotifeben,  betäubenden,  befannt  find.  (<g.  Den  Sfrt,  ftareotifcb  und 
SHfltO  2>ie  antifpa*moDifcbe  WetböDt  ftf*t  Die  abnorme  £bfa 
igfeit  de*  Heroen  in  Den  Wutffclpartieri  )tt  reguliren  odet  oon  if?ncn 
;b  •  und  auf  anDere  £beif:  biniuleiten*  .  ?)aiu  werben  tbeil*  Die  ölt- 
en, tbeil*  Die  nareotifeben  mmh  tbeH*  andere  fpeetfi'fcb  auf  Die  Wer* 
•en/  befonder*  de*  reproductt>en  ©pfrem*,  ntirfende  Wittel  gebraucht  / 
.  03.  Die  Oj^Den  de*  ginf*/  2öi*mutb*/  Äntimonium  u.  f.  «r.  2Dii 
mripblogiftifcbe  Wetbode  permindert  dit  ejeceffioe  UMtfaHii 
e*  arteriellen  ©pflem* ,  und  feijt  da*  für  arteriellen  ^ärde  |tcb  ab« 
torm  erbebende  Saptllargefäg  wieder  auf  den  Worttjalgrad  Jarflef.  ©ie* 
)ir?f<rmf en  Wittel  diefer  Wetbode  find  dir^eeie  Die  tSlurentjielwngen ; 
oroobl  Die  allgemeine  al*  örtliche,  Die  ©äuern  unD  <rfcf)fa|fenden  Wit* 
el ;  inDirecte  Die  ableüenDen ,  auf  eine  anDere  niederere"  SKeibe  ppn  Or* 
anen  die  Sä)äti0fe4t  der  Warurfraft  binjiebenden  Wittel/  nämrtcl)  Die 
ballt,  rcelcbe  auf  Dfe  @cb(etm  erjeagenden  Organe  utit)  auf  die  3tu*» 
ecruna  De*  5)armcanat*  roirfen,  Verminderung  Der  Wahr  unreife , 
^rgfaltige  Seitneidung  »»e*  deffen/  ipa*  Da*  «(utfpßem  rttien  tmm 
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S>it  Da*  Wewnfoftem  erregenben  Wethen  RttD  Die  magnettftft , 
cIectrffdM,6*ltaiiif<9C  /  Deren  53e0r<ff  febon  unter  Den  Slrtifchi 
Wagnettfmu* ,  Slectricität/  «atoanümu*  entroicfelt  ift.  5)ie  aita* 
ieptif  che  W et l)o De  bietet  Diejenigen  2lrjnct  mittel  Dar ,  roekfce  cm« 
tveDtr  au6frf)Ke(lic&  unD  gerabeju  auf  toi  ^croenfttfem  erregent»  wir- 
fen  /  tbeilo  burcö  €rregung  De*  arteriellen  ©pßemä  aud>  auf  Da*  ncr* 
t>6fe  erregenD  »Wen.  dergleichen  «Wittel  ftnb  |.  5>.  Die  Aphthen  unt> 
ibte  SöcrbinDungcn  /  Ta*  nflebtige  SUfali/  Der  Dampfer/  Wofc&utf, 
Da*  <£aßoreum/  Der  SBalDrian;  ferner  Der  2öein/  Die  *erffituen  @äuer»/ 
Die  atütr.atifcfien  tarnen  tmD  ^ummireftnett.  Tu  p  b  l  o  gi  (1  i  f  cf>  e 
W et bo De  Mrmetjrt  Die  S:t)ätlofeU  De*  £erjen*/  De*  ganten  artcricKeri 
unD  Gaplllargefägfpßem*.  fOmtm  Die  (£rb&bung  Der  Jbättgreit  fcbncll 
aber  »orübergebenb ,  «Der  langfartr  aber  DauernD  ift,  ümlt  fid>  tiefe 
WetboDe  rcicccr  in  Die  cpcitircnDe  unD  in  Die  roborirenbe. 
£)te  e^cttirenDe  braucht  Die  erroäbnten  Littel  Der  »origen  Pfaffe, 
befonDer*  Den  Slßeingeiß  unD  alle  weinaciftbaüisen  i?acijcn,  Die  fttberi* 
fcbcn  Oclc  unD  flüchtigen  ©eroürje;  Die  robortrenDe  WetboDe 
nimmt  Die  bittern  unD  jufammcniiebenDen  tyfianienffoffe ,  Die  ftarferrt 
(Säuern,  unD  befonDer*  Die  ©fenrairtel  tu  £ülte.  ®ie  fp  eeif  t  f  cb  e 
Wetbobe  fuc&t  auf  cinjelne  Organe  unD  Deren  Function  erregenD  |»i 
tttrfen ,  unD  bii  icBt  bat  Die  grfabrung  auf  mebrere  Wittel  Da*u  auf* 
nterffam  gemacht.  <&i  wirft  j.  Cö.  auf  Die  fungen  ©enega,  @cf>recfcl, 
Slmmoniar'gummi  u.  f.  ro./  auf  Die  $aut  Gjricgglalmittel,  flüchtig  ttm 
jenDe  bittet,  auf  Die  Bieren  €quilla,  SEtocbbolöer,  GantbariDen,  auf 
Die  SBerDawung  Die  bittern  Wittel  u.  f.  n\  «Huf  Diefe  WetboDe  grün* 
Det  ficf)  aueb  Die  ableitenDe ,  wlcbe  Die  f ranfbnft  fibertriebene  £bätig* 
feit  eine*  Organa  DaDurcb  abjuanbem  unD  berabiußimmen  fuebt,  Dag 
fie  auf  einige  Seit  In  einem  entfernten  Organe  eine  fünfHicr)  erlebte 
Styfcttgfcit  ergingt  /  i<  23«  bei  (Sntjünbuna  eine*  tnnern  Organs  eine 
CntiünDung  auf  Der  £aut  erregt  u.  f.  f.  ©o  entfprtngt  aueb  au*  Der 
fpeeififeben  WetboDe  Die  au*leerenbe  (eoacuirenDe)  Wetb  o  De,  in* 
Dem  /  oorjögUcft  au*  Dem  Earmcanaf,  gemiffe  Stoffe  fortgefebafft  roer» 
Den  füllen,  Die  man  tbeil*  alt  Urfaebe  Der  tfranfbeit,  ober  Docb  Der 
gortbaucr  Derfelben  oDer  einzelner  ^pmptome ,  tbeil*  auefc  all  90 irfung; 
Dtrfelben  auflebt.  <jn  roie  fem  Die  et>acuirenDe  9)?etbobe ,  ein  £bctl  Der 

ionßigen  #auptmetb»De  /  Die  gaßrifebe  genannt/  in  3ßcrbinbung  (tebt/ 
ebe  man  unter  tiefem  Qtritfel  naci).  £>ie  oerä'nDeruDe  QÄefboCe 
fuebt  fd;abbafte  Stoffe  im  Oraani^mui/  mclcbe  niebt  fogleicfc  fortge# 
feb äfft  werben  fonrun,  einteilen  uufcbä blieb  }u  macben,  j.  33.  ^er# 
Defferung  unD  ^eutraiillrung  genommener  @ifte  Durd>  gegenroirfenDe 
©ubfianjen,  ©erbefferung  Der  ©alle  in  Dem  ©armcanal  Durcb  ©auernr 
Der  fauli*ten  $efcbaffcnbeit  Der  ©Ifte  Durcf>  eben  Dtcfclben  Wittel .  bti 
fauern  Wagen fafte^  Dur*  .Ha Ii  u.  f.  n>.  $)it  t  epaurtrenDe  TOe  # 
t  bo  De  fuebt  Die  organtfebe  Waffe  felbß  iu  oermebren/  unD  auefr  Da« 
Durcb  Die  Energie  Der  £e ben$f raft  Dauerhaft  |u  erbeben.  2)ieö  nefebiebt 
befonber^  Durcb  ^emUfoutmnung  Der  9^uirttton  unD  aller  Der  Sunctic 
nen  ,  Die  Daju  geboren  (f.  Den  s2irt.  Ernährung  unD  ^abrung^mittel)/ 
unD  fo  auch  Durcb  gebfrtge  Aufnahme  De*  belebenDen  ©auerfioffsafeß  , 
Dur*  Den  (Senug  einer  atmofpbärifcben  reinen  2uft.  ©ie  ebirurgi* 
febe  WetboDe  Uab\id)t^t  ennteber  Trennung  Der  organifeben  Waffe, 
Dur*  meebanifebe  9wm  unb  3n(trumemc  ober  Durcb  gegmiticl;  ober 
Die  aßieDerDcreinigung  getrennter  Äbeile,  unD  begreift  Die  Teilung  Der 
2ß3unDen  unD  Änocbenbröcbe,  Der  aufgebobenen  «BerbinDungen  mebrerer 
Sbeile,  |.  93.  «errenfung,  SorfWe,  «rücfce/  in  fid).  -  3n  allen 
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fefen  QRetboDen  beftebt  Der  Sftachtumfaug  Der  £eilfunfr  /  tinD  Die  $6t* 
ipic  gibt  nun  nocf)  Die  ®cfc(jc  ihrer  SfntuenDung  unb  Der  SDerbinbung 
leererer  SWttboDen  iu  €inem  üblich  beftimmt  Die  fpecicllc 

:  her  apie  Die  practifd>e  Bnrrenbung  aüer  biefer  generellen  ®efe$e  unD 
^erhoben  auf  efnjelne  Äranfheiten/  um  nacb  Dem  serfchieDenen  <£ba- 
after  unD  Den  tycrioDen  Derfetben  jeDetfmal  Die  InDiPiDueüe  ^ehanMung' 
erfdben  einjuricfcten,  in  Die  abnorme  SbätigFeit  De«  Organitfmu*  irt 
Dem  SSoment  eingreifen  unD  fo  Die  ©emfung  tcrbcffufftbreit  H; 

Sberefta  (Waria),  Deutfci&e  tfaiferin,  Jmtgiil  pon  Ungern  unD 
35t)men,  unD  «nbenogin  m  Öe|lerrtf(f> ,  $ocftter  Äßifer  Garl«  VI./ 
>ar  |u  aöicn  Den  i3ten  $?ai  1717  geboren.  @te  rourDe  pon  ihrem 
Jatcr  Durch  Die  oon  ibm  errichtete  prngmattfcbe  ©anetiori  jur  £ bron< 
Tigerin  in  Den  Merreic&ifcJjen  (SrbSaaten  befKmmt/  unD  Den  i7ten  Jcbr.- 
736  mit  Dem  £erioge  Srani  Stephan  pon  £otbrmgen  t>ermäb(t,  mU 
b<r  1757  oermöge  De*  Jriefren*  Pon  SSien  (3een  Od.  1735)  (grofber* 
og  t>on  ioScana  wurDc.  liefet  blod  tfurcfc  Verträge,  fonfcern  auch  Mit 
er  Statut  felbft  |ur  JJerrfcfterin  beftimmt,  mit  allen  ©orjügen  geiffige* 
inD  fbrper(id?er  ©cfjftnbeit  gefcbmücft,  airtaerüfret  mit  einer  Seelen- 
rärfc  unD  einem  VtatbC*  Der  t»on  ibrem  <0e|cr)UcJ)te  nicf)t  w  erroarteri 
(1/  Dcfiieg  Sföaria  £here|ia  Den  Sag  nach  Dem  £oDe  ihre«?  Söater* 
Den  aiffrn  öct.  1740)  Den  £hron  t>on  Ungern,  ©obmen  unD  Oefter- 
eiefc.  Sie  fanD  eine  bid  auf  100,000  ©ulben  ausgeleerte  Scharam- 
ner>  ein  duferfi  mijjoergnägte*  3?olf,  unb  eine  Slrmee,  Die  fief)  mit 
&n6fc&lug  Deffen ,  roa*  in  "jtolten  bcftnMicf>  irar,  nur  auf  3o,ooo  rffiann 
Klief  tüufcrDcm  maebte  Der  (Ehurfürff  @arl  SlWteftt  pon  kapern/ 
>on  granfreteft  lcbb«ft  unterfMv ,  flnfprücfie  an  Die  bfrerrefchifefun  erb* 
anbC/  unD  Die  gbrfürften  Pon  £Mn  unD  Wal*  roollten  gleichfalls,  trog 
Svt  pragmatifcfjen  Sanction,  SflerefienJ  Srbanfprucbe  auf  Die  oirertt* 
i?en  Staaten  niebt  anerfenneri.  3n  Dtefer  fritifeben  £age  fehlte  H  Det 
Hilgen',  noch  unerfabrnen  ftegemin  an  tilutfyf  unD  fraftDollen  Wini- 
lern ;  Denn  Die  ihrigen  faben  bereite  Die  StfrFen  in  Ungern ,  Die  Ungern 
m  Aufruhr,  Die  Sacbfen  in  93öbmeti/  Dr<  iQwtn  t>ot  Den  X^otm 
mm,  unD  Sranfreid)  alt  Die  atte  Die'  übrigen  dufreijenbe  ^acr>t 
JnDeffen  ging  Docr)  £berefien#  ibronbeffeiaung  ohne  ©rfrnwg  t>or  (ict)/ 
mD  alle  £rbfkaien  bulbigten  ihr  ungefaumf.  $efo'nDer*  jetgten  Die> 
Ingern  tbr  oiel  9tnbängItcf>Fett  unD  «ifer.  5)iefe  Sutftefttcn  gaben  Det 
leuen  Regierung  Äraft,  unD  Der  fungen  Äbnijin  Den  nötigen  WutD- 
laxi  2Ubrec^t  pon  kapern/  irefcher  in  geraber  £tnie  pon  2lMnar  Der 
iltern  Zoebter  gerbinanbö  tu  abtfammte,  Det  Durcf)  fein  Sefament  be» 
limmt  bfttte,  Da§  im  ^rI5fcr)ung0fai(e  fti  b(terre|cjifü7en  «SÄannößam* 
ncö  Die  Thronfolge  pon  $ft(>men  unD  Oefllerreic^  auf  feint  ibchtcr  unD 
>eren  Srben  ubergehen  foQte  /  matbtt  Dafauf  gerecht  febetnenDe 
prud)t.  JnDeffen  rpar  au$  Deirt  %<ftam<nt  gerbinanDs  Detitliet  iu  tu 
eben,  Dap  Derfelbe  nur  auf  Den  ÄrlbfcbungsfaK  Det  roeiblfcften  ^aeft- 
ommenfejaft  feine«  ©obne«  Die  geblieben  Arbeit  feiner  Sbcbter  ju 
Cbronfolgem  beflimmt  battc.  25er  <£burfflr(l  pon  kapern  batte  feDoc^ 
>it  pragmatifefte  Function  nieftt  anerfannt,  unD  betfanD  auf  fein  ptr^ 
neimlicbeö  %td)t  ^an  legte  Den  ©efanDterf  Det  ftemben  OTäcJtt  unD 
>eri  erffen  Staatsbeamten  bei  Xbereiienö  £bronbeßeigung  Da«  Zt$a> 
nent  ^erbinanD«  jur  3lnftct)(  ppr<  unD  fird^te  Dutcb  eine  naeö  ^bhmen 
in  beorDette  atmee  Die  ©ranjen  Dtefe«  fteief)«  gegen  einen  baperfefienf 
Angriff  tu  Deelen.  Allein  bttbe«  formte  Den  (Eburfürflen  niebt  belegen, 
(ine  gfoberungen  au ft u gebe n,  unD  mit  ^eforgnit  f^be  SRaria  Sberefta 
er  »nttpprt  Der  autfnwtigt*  Wiebte  entgegen.  SHt  Mm*  $rieDri$ 
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wm  Greußen u  Der  #6nfg  Sluguft  in.  t>on  <polcn,  eburfttrff  t>on  ©ach- 
«Ii,  Oer  riipifcftc  £of,  Die  ©cncraltfaaten  unb  Da  tfönig  oon  (SngianD 
crrWrtcn  Heb  uiDcfftn  auf  ba*  günfligfic  für  Die  Königin,  9?ur  Kran?» 
teitf,  rcc(<bc<  t)on  Der  (eftfero  am  meißen  gcfarcf>tct  roarb,  itiatt  fieb 
|w«Deutig,  unb  jogerte  mir  einer  DeutHcfeeu  «rflärung,  um  ben  befielt 
ffl?üW tP*QB$*U*>  >«W  iffcnirfürßcu  t>on  kapern  jum  IScftec  Der 
5ftcrrcic;ifcoen  «rbßaotcn  ju  verhelfen.  ©crabc  in  Diefem  Bufianh  Der 
Unruoe  te*  ößerreifhifffeen  £ofc*  erneuerte  grieDricf)  ber  ©rofie  feine 
5PIP?«*e  auf  i&cMeficn,  unD  t>erfammeltc,  ivübrcnD  er  Die  tfcmuin 
FaJi-a  u^- m ,u?  w«  W"^WwWw»fi»«runflcii  bin&icft,  eine  parte 
»rmte  bei  Berlin,  hierauf  fauDic  er  Den  ©rafen  oon  (Botler  nach 
«wen,  miD  fiel,  Da  feine  ^orfcMäge  nk&t  angenommen  wurDcn,  Den 
oir?f^ ,7^1  mft  W»"  Brmcc  in  ©d)leficn  ein.  3n  mehreren 
£«hf5LÄ(  *,e  «  «u*?c,,to*  «»6/  fort*  er  feint  ffeebre  an  riefet 
£an *aritt  Nr ,  unD  »erfieberte  jualeicf),  Dnß  er  c*  für  tat  £au* 
Owmid;  in  93cfiß  ncbtricn  trotte,  um  ctf  gegen  fremDc  Angriffe  m 
LW-  Sic  Äbnigin  ffiluria  ^Therefia  im  über  Diefen  @cbrttt  De* 
juitfg*  eben  fo  erftaunt  al*  Mtüm.  ©otter*  Anträge  murDen  fätnmt* 
ltd>  oerreorien,  allein  Defto  fcbncllcre  gortfeftritte  maebre  iprciißcna  #5* 

len  be»cl>cnbe  ibc«  Der  (Smirobncr,  ttclcbcr  unter  Der  bperreicMcbet» 
Wrfcbaft  feor  gcDrücft  war,  mit  3ubcl  empfing.  Warfo  «btrefia  fo- 
|m< :  umfonfi  Die  anDern  Siebte  jum  Seiftaiibe auf.  ©an i  maSte  ibr 
jBcrtctf mm*  abei ^WWtc  feinen  einjigen  «mann  aar  £ülfc.  ftuglanfr 
cntfOulDtgte  ftcf> ,  Der  fcönig  t?on  Volcn  manftc;  Sranfrctcb  unterbau- 
Dd  c  mit  ©apcrij i  unD  Wen ;  Die  JF>oflänDcr,  4  Den! iffim  *S 
brobt  unD  granfreceb  furcptcnD,  crflärten  fi<#  niebt;  (gngldnb,  ooii 
innern  tlnrubcn  gebrängt,  Ponntc  niebt  btlfcn,  unD  erbot  ff«  Moß,  irt 
Serbinbung  mit :  Den  ©cneralflaatcn  einen  gruben  mit  Greußen  *u  »er* 
nmteln.  £>ie.  äcnigm  pon  Ungern  pcrrpcigertc  tro$  Diefer  ^cDranßniS 
i?/  %f  ^«SWt, jnb  ocrfammcltc  in  Wäbren  ein  labfreiätf 3 
8??'  ^jfiWgWl  fic  Dem  OencralfelbmarfcftaU  ÄcSlltottttS! 

Äf^'^Ä.^  ^^cn'  U"D  SncDrt*  mad;te  immer  weitere  goru 
föfrii  S,i  $cßirr«*»  »urbtn  bei  ^ottti^  (4ten  Slpril  1741)  ae# 
mm,  unD  gneDncb^  gctMager  bei  Diefem  örtl :  wart »  feit  6c  •  g»iS 
SB^äW  eiir°Päif*cn  ©tadt^erbanblutiQen.  granFreicb,  feiner 
tt««/  öab  Dem  öffcrrciebifcfccn  J^ofc  Dic^Än  gr  uno- 
{cbafWDerMrcrunacn ,  unD  untcrtejfen  mußte  Der  TOarW«  "wBeflc- 

^J^KA^  ^n,Öc  *^«8«n  W  TOöIioi?  über  bic  Slupfung  Der 
DßerretcOifcben  TOonörebie  unterbanDefn.  5)er  itbniit  ton  Spanien . 
fWiM  V.,  ein  9lacbFomme  SarS  V.,  maebte  gl iifX  ffi 
au  Die  ^nfol^e  in  Den Jfmmm  &aaSn  unD  grü^De  ^ 
auf  ben  «bciiunwoertrag  ^ar(^  V.  unD  gerDinanD^  eine7  eobnel 
WarimiKan  Mfr^  00111521,  unD  auf  SamitonDcrträge  1617! 
Uarl  (Snianuer,  Äönig  Don  ©arDinicn,  ein  ^aeftfomme  oon 1  CatbartnS 

»u  ijon  ibm  W  eben  er(l  mit  OTarta  Sbcrcfia  gefefifoffenen  OertrogS ? 
mccfctc  Koegen  MM  in,  einer  ttacbfbminlingin  iofepM  J "  SSfu 

^Ä^LSÄ^k!0  ffll»cn'  w'*f  auf  cjn«  Ocrgrblferung  öoS 
eaibfen^unD  Jbapürn,  Die  mit  *u  jenem  <plan  gebbm,  einaehen?  unb 

wanDtc  iicb  Dc^alö  an  ©eorg  II.  uon  «n57  mt>mW^% 
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JBnfgui  bon  Ungern  jur  9tad)gifbigfeit  §u  bewegen*  $Kefn  biffe  Hieb 
cd  bei  ibrem  *8orfa$e,  worin  fte  buref)  Die  Bewilligung  oon  Sqo  ooo 
H  ©t.  cnflUfd>er  ©ubftbien  noeb  mebr  betfftrFt  würbe.  <*ie  ntarftc 
ogar  febon  Entwürfe  jur  £b«ilung  ber  Staaten  De*  ftftnfa*  ron 
3reti#cn/  unb  fbbene  ben  äbnig  oon  (SnglanD  auf/  mit  feimn  bar.nb* 
•crfcBen  fcruppen  ben  erftern  anjugreifen.  Mtin  ®rogbritanttien  fteg 
tcb  burefc  nic&t$  jum  Kriege  bewegen,  unb  fürhec  bloß,  bureb  Unter* 
lanblungen  ben  grieben  iu  f>crmtf trCtt.  3m  3uK  1741  begann  aud> 
Bapern  bie  Seinbfeligfeiten  gegen  öeflerreieb/  unb  *wci  flarfe  franjb« 
ifebe  Armeen  brangen  juglctcb  über  ben  SHhein  unb  bie  ©?aa$  üor. 
Jriebricb  batte  ßc&  bereit«  faft  bc$  gan:cn  ©rbleßen*  bemäebtigt;  aber 
»entiocb  berubtgte  ftcf>  Stöaria  Sbereßa  bei  Jranfreic&d  Sreun&ftfaftf* 
«ftfficrungen,  unb  boffte,  ben  £burfiirflcn  oon  Q5apern  bureft  bie  SSer# 
icbtWftung  ibre*  ®emabltf  auf  bie  tfaiferfrone  ju  gewinnen,  ©ei&att' 
•ertvetgerte  fie  fortbauernb  aICe  ftoberungen  $reufcii$>  unb  fo  biteben 
Emjlanb*  95ermiitlung$!>erfud)c  frucfctlefl.  9??aria  $bereßa  Hut  oon 
tagen*  auf  eine  bobe  3bce  oon  Der  SöMrbe  tmb  Sföacbt  ibre$  J&aufc*, 
mb  bielt  ftcfr  niebt  flereefitigt ,  auefr  nur  ben  fleinSen  fcbeil  ibrer  ©taa*, 
en  abzutreten.  3n  Mefcr  Anficht  würbe  fte  bureb  bie  ©eburt  be$ 
verjog*  3ofepb,  welcbe  in  ber  Seit  erfolgte,  a(*  man  mit  Jriebricb  II. 
interbanbelte ,  noeb  mehr  befttfigt.  3br$emabl/  obglef*  er  |um$JNt* 
Agenten  ernannt  war,  batte  wenig  <£infli|i/  unb  glänjte  mebr  burefc 
eine  f5rperlid>e  ©cbenl;cit  unb  feint  cinrte bmenben  liebenswürdigen  ©it* 
en/  altf  burd)  (#eif*  unb  Talent,  ©ie  tföintfter  ber  Königin  betrachte» 
en  ibn  aU  einen  &u*länber  mit  eiferfüc&tigem  ^Sltef ,  obgleicb  er,  im 
«Hfabl  feiner  öbmnacbt  gegen  bie  Jjjcrrfcbbegtfrbe  feiner  ©emablin,  fieft 
oenig  in  ®taattfa<btn  mifebte.  ©er  Angriff  betf  äbnittf  oon  »Pretzen 
)atte  inteffen  einen  allgemeinen  Unwillen  unb  bie  fiärffle  Srbttlnabmc 
ür  bie  Äftnigin  Sbercßa  in  gngfanb  erregt/  unb  ba*  Parlament  be* 
billigte  tbr  auf*  neue  beträcf)tfid>e  ©ubfiDien.  ßaum  batten  fieb  bie 
4nter!)anbhtngen  iwifcftcn  ber  Ä&nigin  oon  Ungern  unb  Sriebrieb  II, 
erfcfjlagen/  *U  $elle'3$k  mit  einer  franjbftf(f)en  Slrmee  unb  in 
unbung  mit  bem  Shurfur(len  t>on  55aoern  in  öe|ierreic&  einröefte.  £in|  . 
ourbc  genommen ,  unb  ber  @burftirfl  alt  (Sriberjeg  anerfannt.  Q5aocr* 
cbe  unb  franjb|"ifd)e  Gruppen  marfebirten  bit  @t.  gölten/  unb  Sffiiett 
ourbc  aufgeforbert.  2)er  €burför(l  war  inbeffen  naeft  ©bbmen  ßfgatt* 
jen,  unb  marfebtrte  auf  iprag.  ©on  einem  anbern  franjbftfeben  J&cere 
turbc  bei  ^bnig  oon  (fnglanb,  welcfter  Marien  Xbereftcn  eine  6ftlffr 
irmee  jufenben  wollte,  genbtbigt,  einen  ^eutralitat^oertrag  in  ßinfiebt 
Ulf  Jp.innoocr  }u  feb liegen,  unb  |u  oerfpreeben,  \\d)  ber  Srbebung  be* 
£burfftr(len  m  55a^ern  auf  ben  Äaifertbron  ni*t  |u  wiberfe^en.  $ug* 
anb,  im  Kriege  mit  ©cbweben,  fonnte  ntebt  belfen.  ©ie  <£b«rfür(ien 
m  ©aebfen ,  oon  €5tn  unb  oon  ber  $fa(|  trattn  ber  *8erbinbung  ge» 
jen  tölaria  ^berefta  bei.  ^panitn,  im  95egrttF  einen  Singriff  in  3ta* 
ien  |U  wagen ,  batte  ficb  ber  yituttalit&t  M  ^apfteö  unb  ber  übrigen 
talientf<ben  Sörften  oerfubert/  unb  ber  Äönig  oon  ©arbinien  war  be* 
eit,  feine  Struppen  tu  benen  bei  J^aufeö  Q3ourbon  flogen  |U  (äffen;  in 
^cbleften  war  Jrtebrid)  J^err  ber  Äauptftabt  unb  fap  ber  ganjen  $ro« 
>ini,  unb  flano  im  begriff,  ftd)  mit  ben  grari;ofcit  unb  Söaotrn  ju 
vereinigen.  Marien  £bcreßen$  ©aefie  war  oerjwetfilt.  SJon  allen  ibren 
llllrirten  oerlaffcn,  obne  Gruppen,  obne  (9elb,  obne  tauglifbe  mnifttt 
ebien  ibr  ntebt«  übrig,  al*  M  £ool ,  welcßel  ff>re  Jcinbe  über  fte  oer* 
Engten.  8lber  bureb  ibren  £elbenttiutb/  buref)  ^ie  Slnbänglifbfeit  ber 
raoen  Ungern  unb  bie  ^äl(t  (Jnglanbl  untirffft^o  entging  ße  icber 
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©efabr.  S5ei  ihrer  £bronbcfteigung  F>ntte  ftc  fteß  Durch  $eflättgung  fcer 
ungerifchen  9iccl>tc  Die  £crjen  Diefe*  55olFd  gewonnen.  3*$*  berief  ftc 
einen  SXcicbtftag  ju  tyretburg,  crfc&icn  in  Trauer,  aber  ungerifef)  geflei* 
Det,  t>ie  tfrone  Ded  reiltaett  Stephan  auf  Dem  Raupte,  unD  mit  fcem 
£oniitffch*crte  umgürtet,  plcijlid)  in  Der  tö?itte  Der  sOerfammluna.  Sttit 
ntaiejiättfcbeui,  langfamen  @cbritt  ging  fte  Durcr)  Den  €aa\,  beflieg  Die 
Sfcribune,  unD  hielt  in  lateinifcher  (^pracfje  eine  SXeDe  an  Die  ^tänD«, 
worin  fte  mit  Den  rübrcnDflcn  Slitfbrücfen  ihre  traurige  £age  fcMDcrte, 
unD  fiel)  unD  ihre  tfinDcr  ganj  Dem  ©cbttfje  unD  Der  £ülfe  iljrcr  treuen 
Ungern  überlief*.  £>ie  3wi&/  hie  @cb&nbett,  unD  Da*  Unalücf  Der 
Äbnigin  machten  einen  tiefen  SinDrucf  auf  Die  93crfammlung.  2>te 
Magnaten  unD  2lbgeorbneten  jogen  ibre  ©Abel  balb  au*  Der  gcfceiDc , 
unD  riefen  alle  iugleicb :  5öir  fierben  für  unfere  .fiontgin  Warta  £bc# 
refia!  €ie,  welche  bt*  Dahin  eine  ruhige/  mo;cflätifcr><  Haltung  be# 
baupttt  batte,  ierflojj  in  £hranen,  unD  DaDurcfr  wuefa  Der  Sntbufiaä* 
ntue*  noejb  mehr.  ©ro§e  55etbulfe  an  Gruppen  unD  ®elD  wurD«  urttcr 
lauten  $eifal(dbejetgungen  bewilligt.    %>it  fraftoollen  Q3efcf>lü|Te  De* 
SReicbätage*  wurDen  t>on  Der  ganjen  Ration  untc-  fruijt .  unD  Die  rott 
Den  Ungern  gereuten  Gruppen  verbreiteten  Durcb  ihren  flflutb,  ibre  2lrt 
tu  fechten/  unD  ihre  £QilDbeit  (gebreefen  unter  Den  Diecipltmrten  Deutp 
fdjen  unD  frati|6ftfcfien  beeren.    fjmmUtclffc  waren  Die  ©erbünbetefl 
felbfi  uneinio  mu  einanDer  geworben,  woju  %eUe*3tfIe'*  J&odjmutbf 
rvcld>cr  Die  Deutzen  gürflen  alö  franjöftfrfie  §öafallcn  /  unD  ©eutfefc* 
lanD  att  eine  $rot>inj  granfreief^  behanDeln  wollte,  Diel  bettrug. 
«Bauern  unD  €?.aej>fen  flritten  über  Da*  *8oriua$recf)t  ihrer  9Infprücf)c. 
£>er  $önia  fron  ?5reu§en  war  beforgt/  Dai?  kapern,  fallt'  c*  Böhmen 
erhielte,  ©chlefien  jurücf  »erlangen  wtirDe,  unD  unjufricDen  war  er  mit 
SranFreichö  gebietendem  betragen,  ©aber  nahm  er  Die  gricDen*Dcrj» 
ntittelung  $nglanD$  an/  unD  Den  $ten  Oct.  1741  wurDe  $wtfd)cn  ihm 
unD  Dem  t>on  Der  Königin  Don  Ungern  hieju  beoo II mäcfit igten  enalU 
fcfcen  ©efan'eten  £orD  JFjnnDforD  eine  geheime  @onoentton  abacfcfjloffeiu 
rooDurd)  Sßicberfcblefien  an  yreufjen  abgetreten  werben  follte.  (0an$ 
©chlcften  roar  übrigen*  mm  Den  preufifeben  Staffen  unterworfen.  3)ejt 
a6fen  Oct.  warb  au*  !J3rag  Don  Den  granjofen  unD  kapern  erobert  r 
De*  v£i)urfurft  hielt  Sag*  Darauf  feinen  Sriumpbelnjug ,  unD  wurDe  am 
igten  92ot>.  ium  tfonige  oon  Lohmen  gefront.  sftod>  fcatte  fieb  SRarui 
ftherefta  gefc&meic&elt,  ibrem  ©emabl  Die  tfaiferfrone  411  ©erraffen, 
-f Hein  auch  Diefe  rourDc  am  taten  gebr.  1742  tu  granffurt  Dem  neuen 
Äbnige  ton  ^bhmen  tu  2:heil/  Der  Den  tarnen  Qt'arlo"  VII.  annahm. 
3nDefTtn  erlangte  er  bieDurch  nur  einen  leeren  £itel,  unD  mufne  Dafür 
(eine  (^rbßaaten  Den  Oeflerreichern  ^pretö  geben.   5)ie  kapern  würben 
bei  @charDing  (23(^n  5an.  1742)  gefcblageti/  unD  afle  ?ä(Te  in  Da« 
ghurfür(tentl)um  Don  ÄbeDenhüUer  eingenommen,  Der  Die*  £anD  Der 
SlünDerung  fetne^  J^eereö  überließ,  un^  an  eben  Dem  Sage  in  töhtn* 
djen  eintraf,  an  welkem  <£arl  jum  Äaifer  gefrönt  warD.  fplbfjücfc 
bratt)  jeDoch  SrieDri*  II.,  Dur*  Diefe  gortfebriite  Der  Oe(lerretcf)er  in 
£inftd)t  auf  ^cblefien  beunruhigt,  Den  aßaffenfWiflanD  oon  Oberf^neU 
lenDorf.  Gr  $>rang  bii  3glau  oor,  befe&te  Die  Ufir  Der  2:aga,  macf)te 
Sinfälle  in  öe^errei*,  unD  feine  £ufarcn  oerbreiteten  @ci?recfen  unD 
33ejiürftung  bi^  bor  Die  Sbore  oon  SDien.  GnDlicb  würbe  er  jetoef)  %u 
«Mhtgt,  fich  wicDer  |urücfiu$iel)en.  @eine  grieDen^oorfchläge  wurDen 
Don  Öfarfa  iberefta  oerworfen,  unD  erft  naä)  Der  ©cblacftt  Don  €bo# 
tuftfj/  wo  Die  Greußen  Den  @ieg  tbeuer  erfauften,  Dachte  man  ernfUicb 
Den  grieOcn,  Dc(fcn  Präliminarien  ju  Q3re^lau  (uten  3uni  174a) 
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bgefe&lofftn  nmrDem  ©ie  Äbnigtn  trat  ffrieDHefj  tem  ®roren  garij 
>ber*  unD  9^icterfcbfcficn ,  unD  Die  <8raff<baft  ©lag,  mit  Entnahmt 
tr  Sürßentbtimer  Sefdjen,  3Ägernborf  unD  Sroppau,  unD  Der  Gebirge 
rr fett  Der  öppa,  ab.  ©er  2>cftnttit9frteDcn  rourDc  Den  i8(len  3ult 
nter  ©arantie  De*  Äbnig«  t>on  <£nglanb  unterjeicfjrtef.  33on  nun  an 
icbelte  Da«  ®Iftcf  Den  6ftemi#if#en  3'öaften.  ©er  Vrtnj  €arl  Don 
otbringen  Drängte  Die  Jranjofen  mit  arojjem  SJerluft  bi«  Braunau 
irätf  unD  bfofirte  fpraa.  ©te  Allgemeine  Meinung ,  Daf?  t?on  Der 
:nflenj  De«  £aufe«  öefterreid)  Da«  <*Heid)gen>iefjt  (Europa'«  abbänne, 
im  Der  Äbnigtn  £bere(ta  |U  ©tatten.  (EnalanD  ergriff  ju  ibren  ©un# 
en  Die  SUtaffen,  unD  £ellanD  jablte  ihr  große  ^ubfibien.  3n  Italien 
ingen  Die  (gaefcen  für  Oefterreicfc  eben  fo  jlöcfHcft ;  Der  Mnia  oon 
5arDinien,  elferfficfttig  unD  belcfDfgt  üott  ©panfen,  t»ergltd>  ftd)  mit 
)?ar:a  Sberefta ,  roelefle  ibm  einige  Sbeile  Don  Wailanb  abtrat,  unD 
nterftü$te  Dafür  mit  *ftad)Drucf  Die  bftcrreic&tfcften  äöajfen  gegen  @pa» 
icn  unD  ftranf  reich,  ©er  innere  3ufianD  Des  ledern,  unD  Da«  Hilter 
e«  <J3remiermimffer«  GarDinal«  Sleurp  liefen  Diefen  auf  Den  grteDen 
enFen,  rooju  er  au$  juerft  Die  JjjanD  bot;  allein  QRatia  Sberefia 
erroarf  Die  DorgefcMagenen  ^ebingungen,  unD  ging  De/to  leidster  auf 
ie  «BorfcMägc  De«  englifeben  ffabinet«  ein,  »eldje«  eint  Öiu/I&fung 
e«  Hi  bbcfifkm  ©raDe  erfcfjöpften  S'anfretfb«  bettueefte.  SnDeffen  er* 
ob  ficfc  in  Sranfreicfr  immer  mÄ*Hgir  Dk  fär  Die  ffortfcfcunabe* 
triege«  geffimmte  Partei,  unD  tötoiüebot«,  Dtr  franj&ftfcfje  JelDberr, 
jurDe  beorbert,  oon  Söeffpbalen  au«  nad)  <prag  ooriuDrinaen.  ©ie  Oe* 
xTTcidjtx  befdjleunigten  Deftbalb  Die  Belagerung  Diefer  @tabf ,  Der  Iprfni 
Earl  Don  Lothringen  ging  Den  ffranjofen  mit  einem  £betl  feine«  £eer* 
mgegen,  unD  05?aiifeboi«  mujite  Den  ©orfaft,  «Prag  ju  entfern,  aufge* 
•en.  ©ie  Jramofen  in  ?>rag  litten  Dur*  junget  unDtfälte,  adein  Q5elfc* 
<*(e  entfam  Durch  W  mit  Dem  größten  $t>eil  Der  $efafjung  au«  Der 
habt,  unD  Die  Königin  baue  mit  Der  ffreuDe  über  Die  ffiieDereroberung 
>iefe«  roiefctfgen  tylaftc«  juaieief)  Den  SBerbruf  über  Die  gntraifeftung  et* 
ie«  Oermten  Sem  De«.  ©an|  QSbbmen  roarD  nunmebr,  bi«  auf  iSger, 
>on  Der  bfterreidnfcfcen  TOactt  befeljt,  unD  $?aria  Sfyereßa  al«  Äbni* 
im  ton  Lohmen  gefrftnt  9la<9  Soöe  Sieurp'«  fanf  SranFrcic6« 
9ra>olt  immer  mebr,  fornofel  Dureft  Den  ^ang  LuDroig«  XV.  |u  3er» 
(reuungen  /  al«  Durd>  Die  Uneinigfeit  feiner  9#tnt(hr.  ©e^o  mebr  trium* 
^btrte  Oeflerreicft«  ©aeüe  in  gan}  Europa.  SngtanD  beroittigte  neue 
SubfiDien/  unD  aurb  Der  jtftnig  Don  ©arDinien  erWelt  Don  jenem  SXefefce 
100,000  <pf.  (Sterling,  um  Die  ®a*e  Der  Äbnigfn  Don  Ungern  w  WN 
ertfütjen.  ©ie  ©eneralftaaten  gellten  6ooo  Wann  QMfMtht,  un^ 
■XnfjlanD  feblop  Den  3t  en  Februar  1743  mit  vSnglanD  ein  «Bert  bei  Di* 
;ung«bänbn;§.  ©0  roar  Waria  SCberefia  im  ©tanDe,  mit  ibrer  eignen 
D^acbt  einen  Stbetl  Derjenigen  ibrer  8Ufitrten  <u  Dereinigett.  ^anern 
rcar  erfer  @cbaupla^  Diefeo  JelDjuge«,  unD  balO  t»aren  Die  ^niofm 
au«  Der  Oberpfalj  Don  Dem  $)rin|tn  Sari  Don  Lotbringen  oer jagt,  unD 
Die  $a<>era  in  ihrem  eigenen  £anbe  oon  ibm  gefcblagen.  ©er  ^aifer  i£arl 
VII.  floh  narfi  flftünc&en ,  unD  fc^bf  mit  Der  Königin  Don  Ungern  einen 
fteutralttätfDertrag,  nac^  welchem  er  ibr  bi«  ium  allgemeinen  Stieben 
feine  (£rb|iaaten  aberlief,  unD  feinen  @accefftont*recftten  in  Den  bderrei- 
*iref)en  UnDcrn  emfagte.  ©er  @itg  Der  ©erbönDeten  über  Die  Sran# 
iofen  bei  ©ettingen  am  «föann  (Den  igten  3unf  1743)/  ^torg  IL 
Don  <£ng(anD  perfbnlid>  för  ibereften«  ®act>e  mitfoefit,  beflarfte  Die 
Äbnigin  unD  ibre  SUIitrten  noeft  mebr  in  Dem  $3orfaft,  ^ranfreieft  iU 
Deraöttjigen,  unD  fc^oti  maeftte  €<arl  Don  «Otlingen  ff*  Knit,  doji 
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2lltbretfarr>  her  in  Da*  $m  Pon  granFreich  einbringen.  Mtiti  hure* 
Die  Uneint'areitcn  Der  SJerbünbeten  felbfl,  warb  Diefer  <plan  pfreitelt. 
Smmitrclf*  war  Der  feiner  Staaten  beraubte  tfaifer  £arl  VII.  auf* 
SieußerfU"  gebracht,  unD  mußte  mit  ©eorg  II.  Die  Präliminarien  eine* 
äricdci;*  fcMicßen,  woDurrh  er  allen  SRechren  auf  Die  offrrrcic&ifchcn 
Janbe  urtf  feinen  ^OerbtnDtinpcn  mit  granf reich  entfagte,  unD  noch  ah* 
bere  für  Den  wiener  £of  eben  fo  günflige  33eDingungen  einging.  £>agef 
gen  feilte  er  aU  tfatfer  anerfannt  werDen,  itnD  uir  Behauptung  Diefer 
ÖGürDc  /  unb  «ur  SÖieDercrlangung  feiner  ©taafen  ©ubftbien  befonr? 
men.    Sur  Pieru'g  £age  bewilligte  ihm  ®eorg  3ooooo  Jeronen/  unti 
terfrrad)  SÄarien  Sihereftenä  guftimmung  ju  bewirfen.    2lllcin  Diefe 
wer  nicht  ju  erhalten  /  Da  Die  Königin  auf  (Earltf  Slbfefcung  beftanD, 
tmD  dauern  bebnlten  wollte.    (*ben  fo  wenig  ;eiVte  fte  ("ich  geneigt, 
Dem  .Vtöntge  oon  ©arbinien  Die  besprochenen  tfanbfdjaften  im  SRailäu* 
bifchen  abzutreten.    Ueber  Diefen  lefrtern  (Segenffanb  »erging  Der  aam* 
©ommer  in  UntcrbanDlungen,  unD  (sarbinien  nahm  eine  DroljenDe  Stel- 
lung an.    £>ietf  unD  (Jnglanbtf  Söorftcllungen  permochten  enblict)  Die 
5t onitxm  $um  Nachgeben,  ©fe  fiberlief  an  Den  .frbn'a  pon  «jrarbtmen 
Da*  ^arfgrufil)iim  ginale,  unb  Den  Oberbefehl  über  3o/ooo  $0?anft 
fctferretchifcher  Gruppen,  Die  fte  feiner  "»Berfflgung  anb<fm  fteüte.  3n 
Stallen  hatten  Die  Oeftcrreicber  übrigens  bei  @ampo  (Santo  über  Die 
©panier  am  3tcn  gebruar  1743  einen  wichtigen  ©icg  erfochten  /  »offit 
man  ut  $Jabrib  ein  £ebeum  fang,  dagegen  unterwarfen  Die  ©panier 
unb  grenjofen  unter  Dem  Q5efcbl  betf  Infanten  $>on  «pbilipp  ftcr)  gant 
©aponen,   unD  Perfucfjtcn  in  Stemmt  einzubringen ,  woPon  fte  aber 
Durd)  Deu  Übntg  Don  ©arbinien  lurücfgebalten  würben.    3n  33bly 
men  muftc  ftcf>  ba$  pon  Den  granjofen  befefjte  (*ger  noefj  ergeben. 
2>er  um  Oefrerreicft  fo  febr  bcrDiente  £arl  pon  £otbringcn  U\)ttt,  bc( 
ihm  fein  (Einbringen  in  granFrtid)  nicht  gelang/  nach  SBien  jurfief 
fco  er  Och  mit  Der  $r$benogin  9)?arin  2Inna ,  Der  ©cbwefler  ibereftenö, 
vermählte/   unD  jur  Belohnung  für  feine  £)ienfle  Da*  GVeneralgou* 
rernement  über  Die  WcDcrlanDe  erhielt.  33i£  1744  hatten  dnglanD  unD 
granfreid)  al$  bloße  £ülftfmäcbte  ohne  tfrieglerflärung  gegen  einanDet 
aehanDelt.  erfolgte  Die  tfriegöerflärung  pon  ©eiten  granfrcich$ 

förmlich/  fowobl  gegen  Oeflcrretd)  alö  gegen  SnglanD.  t>it  granjofen 
rüfieten  ftcb  mit  Wacftt,  unD  nahmen  fchneü  nach  einanDer  Die  rcicr)? 
tiflßen  gefntngen  in  Den  9iieDerIanDen/  Deren  Der  Warfchall  con  ©ach* 
fen  (ich  gänjlicß  tu  bemächtigen  Drohte.  ^nDeffen  fiel  Der  $rtnt  (£arl 
ron  Lothringen  mit  einer  ßarfen  bfterreichifchen  Sirmee  in  Den  $lfa§ 
ein  /  unD  nahm  Die  Jpattptpläijc  Diefen  £anDeö  roeg.  dt  trollte  bereite  in 
Lothringen  felb^  einbringen.  H)it  öflerreichifcfte  leichte  Reiterei  verbreitete 
gttreht  unD  ©chrecFen  bit  an  Die  ^rcre  pon  LunepiKe ,  unD  Der  & bniöi 
&tanit\ai\i  mußte  pon  Dort  mit  feinem  ganten  $ofe  flüchten.  2)ce 
Äbnig  pon  granfreich  gellte  jeboch  Dem  grinsen  eine  große  Stacht  ent* 
gegen/  ünD  Qaxl  roarD  nirüclgerufen  ,  um  Dem  .fron ige  ton  Greußen, 
Der  aufd  neue  Die  Waffen  ergriffen  hatte ,  SGiDerftanD  \w  ti;un.  Wartet 
Stberefia  hatte  ßol|  alle  grieDeneoorfchlaae  perroorfen  /  unD  weigerte 
fleh  /  Den  -Uuifer  unD  Den  S^eicb^tag  pon  granf furt  anjuerfennen.  9ucQ 
ließ  fte  ihren  ^orfaQ  >  Tonern  nt  behalten ,  in  granf reici)  unD  ^talim 
Eroberungen  }u  machen,  ©chleften  wieDer  einzunehmen,  unD  in  55er* 
WnDung  mit  ©achfen  unD  (Jngianb  Die  preufitfehen  <&taattn  }U  tbetlen# 
nur  |u  Deutlich  merfen.  grieDricf),  «u  großer  getnb  M  J^aufeö  Oeßerrf 
feiefr,  unD  }u  begannt  mit  $bereften£  (£r>araftcr,  fchloß,  um  ihr  juror* 
jjttffmmen^  Den  i3ten  SWai  1744  mit  Dernftaifet/  mit  granfretcb,  beut 
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tntrförfkn  von  Der  BfbU  unb  Dem  Könige  Don  ©cbrveDen,  af*  2anD* 
cifm  t>on  £ejTeu  ein  StfertbeiDigungöbfinDniß.    2ln  Der  <?pit}c  einer 
^ogcti  Slrmee  Sei  er  in  $3öbmen  ein  /  eroberte  tyrag  /  £abor,  ©uD« 
ettf  /  ftrauenbera  unt)  Den  ganten  £heil  Diefe^  .ftbnip,reicl)tf  auf  Der 
>  flfettc  Der  SDhtlDe.    Sie  bamrfcfcen  unD  befftfcfcen  Gruppen  Drangen 
telctc!)  in  kapern  vor,  unD  festen  Den  JCatfcr  roieDer  in  '«öefifj  feiner 
»atiptflaDt.  ©er  ©cfrrecFen  verbreitete  firf>  bi*  nacb  STOien,  aber  niebt 
i$  ju  Dem  £er<en  Der  unerfebfitterlicben  ^ffiaria  £berefia.  (srennell  be* 
zifitrtt  Diefe  Durct)  i!)re  tfrfcßeimina  auf  Dem  $Xeirf)*tage  ju  $Jre|iburg 
?tc  Ungern  mit  Dem  vorigen  Snfbufia*mu*,  unD  Diefe  ffo^cn  /  von 
5acbfcn  unD  öe|ierreic&ern  unterfiuftt,  jur  Rettung  3>obmen*  herbei, 
lucfc  <£arl  ton  £otl)ringen  fam  au*  Dem  (£Tfa#  unD  £otbrinaen  naep 
SftfymtnJ  ©ränjen  jurücf ,  rväbrenD  eine  äranfbeit  EuDroig*  XV,  Die 
?ortfcf>rtrte  Der  franibfifeljen  Staffen  lammte,    ©je  Greußen  mußten, 
>on  junger,  von  Der  Uebermacfrt  i!)rer  JeinDe  unD  Den  tötftbfeligfeiten 
>e*  ftriege*  erfcMpft,  Da*  beinahe  eroberte  .fßnigreid)  tvieDer  räumen* 
Defro  grbßere  gortfebritte  machten  aber  jefct  Die  Jfratrjofen ,  tvelc&e  nidjt 
>lo§  ^rtiburg,  öetferreict)*  Vormauer  gegen  Neffen,  eroberten,  fonDerti 
aud)  in  Den  sftiefeerlanDen  immer  weiter  vorDrangen.    3n  Stalten  tva* 
reu  inDeflen  Die  ©panier  iurtitfgeDrängt,  unD  Der  ÄBmg  von  Neapel, 
Don  (Jarlo* ,  gitterte  bei  Dem  £erannaben  Der  btferreic&ifrfjen  Staffen» 
15od)  Dae  Ungeroitter  ging  vorüber,  obgleich  Diefer  rfönig  nahe  Daran 
war,  *u  Seüetri  in  Bjierrefcbifcfte  ©efangenfebaft  jii  geratben.  ©er 
gftrf*  von  LobForvifj  mußte  ftd)  roegen  Langel*  an  Gruppen  naefr  Der 
SombarDei  iuräcfjteben.  @o  erfreulkD  Die  Vertreibung  De*  tfowig*  von 
«Preußen  au*  $bbmen  fftr  Sberefia  war,  fo  febr  Die*  (ireigniß  tf>rc 
Hoffnung  jur  StöieDereroberung  <£cf)Ufien*  ftärfen  mußte;  fo  beforgt 
mußten  ihre  übrigen  93crlu(lc ,  Denen  nref)  anDere  |u  folgen  Drohten , 
fic  macben.    8ber  Der  £oD  Carl*  VII.  bjfhetc  (soffen  3an.  1745)  rb* 
rem  <?brget$c  ein  neue*  gelD.   grenfretef)  bemühte  fic&  auf*  neue,  Dem 
J^aufe  öetferreid)  Die  tfaiferfrone  $u  entreißen,  unD  Den  neuen  @bur* 
fftrffrn  von  5>at;ern  unD  ©arbfen  2tupu(!  III.  noefi  mebr  gegen  9Eartä 
Äberefta  aniurcljen.    3encr  £oDet>fafl  erregte  überhaupt  in  ganj  (Eu- 
ropa eine  allgemeine  ^eroegung.    aber  Die  (gadje  Oetferreicb*  fiegtc 
*rof$  Der  franjoftfeben  Kabalen  am  ruffifeben  £ofe  unD  aud)  SnglanD» 
tinterßüQte  Die  Königin  OToria  Kberefta  auf*  neue  mit  Kruppen  unD 
(SelD.    SrieDricfr  II.  fudxe  jeijt  abermal*  Durcfi  ©roßbritannien*  Ver- 
tttittelung  fici)  mit  Oeßerreirr)  am-iiifoDnen,  aHein  jugleief)  rüftete  er 
ftd)  mit  gewohnter  .ftraft  $u  einem  neuen  SclDjuae.    5lm  ^zfren  $lpril 
1745  roarD  Der  Vertrag  }u  Sueffen  mit  Dem  neuen  Cburfürflen  vott 
Q3ai)crn  geffhloffen/  ivoDurd!)  Diefer  M  aller  2lnfpräc&e  auf  Die  Hu* 
reief/ifeben  SrblanDe  begab ,  Die  @üf ttgfek  Der  pragmatifeften  ©ancttoti 
garantirte  unD  ßcfr  verpflicDtete,  Die  fremDen  £ülf*vblfer  au*  feinen 
Staaten  ju  entfernen ,  unD  Dem  £erjoge  von  iotbringen,  Xberefien^ 
i^emabl ,  feine  (Stimme  jur  Erlangung  Der  tfatferfrone  tu  geben.  Um 
jenem  ;u  S?ran!furt  von  JrieDric^  II.  gefcöloffenen53önDni(]e  Da*®leid^ 
getvic!;t  ju  halten,  haue  Die  Königin  von  Ungern  eine  -QuaDrupel* %U 
liatti  mit  Dem  Könige  von  $olen,  mit  £oUanD  unD  Snglanb  (Den 
öten  3™.  1745  tu  2£>arfd)au)  gefcMoffen,  Dem  Der  Sertraa  von  £eip« 
iig  fittten  Wai)  folgte,  in  roeldjem  leQtern  noeft  gebetme  Uebereinfünftc 
ütrifeben  Oefierreicfc  unD  @ae$fen  binfidbtlici)  Der  Stellung  Der  preußt* 
feber»  Staaten  enthalten  roaren.  @cDon  fange  roönfdbte  Der  £er$og  von 
Lothringen  Die  ^önig*rvörDe ,  allein  vergeben*  batte  er  fteft  bi*  ie^t  auc6 
um  feen  bloßen  Xitel  eine*  &bwi  von  $b^men '  bemäl)!«  3ei}t  trac> 
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tete  er  nad)  ttt  tfaiferfrone,  aber  aud)  bier  waren  Die  mnifttr  feftter 
gfMHtaf  Ne  jctn  Uebergewicbt  fürebteten,  wenig  tbätig  für  ihn. 
Sbäbrenb  Mcfrr  Unterbindungen  macfjten  bie  granjofen  immer  größere 
gortfc&rirte.  3)er  <gftg  Der  Untern  über  bie  «öerbünceten  bei  gonteno* 
(22flcn  Wlai  1745)  war  für  biefe  bbcM  nadjtbeilig.  £>fe  wiebtigften 
gHfte  Der  itferreidjifcben  sftieberlanbe  fielen  in  franjbfifdje  £änoe.  (£ben 
fo  fcMimm  ging  e*  in  frtafon,  wo  ©enua  ftdj  mit  Spanien  perbanb,. 
um  gmnle  wieber  ju  erobern.  Surefobie*  q3ünon#  oerffärft,  nabmen 
bte  gramofen  unb  ©panier  Den  grölen  Sbeil  m  matlänbifoen  un& 
tononejtfdjen  ©ebiettf  ein,  unb  ber  tfömg  t»on  ©nrbinien,  welchem 
gleidjfalf*  mehrere  (einer  Laoten  Don  ben  geinben  entriffen  würben , 
vmtttm  «ad>  feiner  J^auptftabe  iuriicfjfeben.  griebriefj  II.  fanb  fid> 
|u  2lnfange  ton  1745  in  einer  fritifeben  £age.  2>ure&  betf  aifer*  £ob 
war  Da*  $ünbniß  t>on  ?fronffwrt  aufgdopt,  unb  burefc  feinen  legten- 
geibjuö  batte  fem  Ruf  nic&t  gewonnen.  £ie  granjofen  waren  au* 
geutjc&lanb  oertrieben ,  unb  Greußen  war  Je$t  Oefiecreid)  unb  feinen 
Sörrbunbeten  in  ©eutfcManö  tprefe1  gegeben.  2Wein  ber  fcieg  über  Die 
Gtmntma  unb  @ad)fcn  bei  £obenfricbberg  (aten  3un.  1745)  war 
ber  fcnfang  eine*  beffern  ©liicfe*  für  Greußen.  &a*  brittifdje  <£abt'nct 
ftflotf  balb  nadjber  tu  £annot>er  einen  gebeulten  ©ertrag  mit  grieDrtd), 
worin  Dtefem  ec&lefien  in  ©emäßbeit  M  breslauer  griebend  garantirt 
würbe,  fpreufttt  unb  Oeflerretdf>  feilten  fid>  gleic&falltf  gegen(eitig  De« 
v>c|U} .ibrer  etnaten  garantiren,  unb  ©eorg  II.  flbernabm  ti,  Sttaria 
£bere|ia  *ur  Einwilligung  Oiefe*  ©ertrag«  *u  bewegen.  Slttein  Die  Äö* 
«igm  oon  Ungern  unb  ber  g&urfArft  t>on@ac(jfen  verwarfen  biefen^er 
trag,  unb  rroflten  ben  Jtrieg  formen,  darl  von  Ebringen  warb  je- 
g*Jj!  ^Mo™  griebrieb  II.  gefdjlagen,  unb  Waria  Sberefia  batte 
für  biefen  ©erluß  bloß  ben  Zroft,  bag  ibr  ©emabl,  granj  ©tepban 
03ten  @ept.)  junt  tfaifer  gewäblt,  unb  ben  4t«n  Oet.  unter  bem 
Siame»  granj  I.  gefrönt  würbe.  Maria  Sbcrefia,  bie  bei  ber  ledern 
^eremonie  gegenwärtig  war,  rief  juerft  00m  95alfon  fcerab:  <£t  lebe 
Äaifcr  grani  I.»,  weiter  STuöruf  oon  ben  un^bUgen  gufcbatiern  wie- 
berbolt  würbe.  Jnbem  fie  bie  ^aiferfrone  ibrem  ©emabl  üerfebaffte, 
batte  fie  iugletct)  ba^  ©lücf,  bitfelbe  |U  ibrem  J^aufe,  welche*  fie  brei* 
fcunbm  3ai>re  lang  befeffen  batte,  jurßeffebren  ju  feben.  Ungeacbtet 
ibre  gmanjen  bbcbfl  erfcböpft  waren,  wo«te  bie  nunntebrige  £aiferin» 
Äomgin  tn  feinen  gneben  willigen,  unb  fie  war  ftaatöflug  unb  aufge* 
fldrt  genug ,  bieJCircbenfcbä^e  jur  gortfe^ung  be«  Kriege«  |u  t>erwen* 
Pen.  «preupen«  ©orfebläge  würben  fämmtlid)  verworfen;  man  wollte 
ficb  rdeben.  ©d>on  war  eine  2lrmee  naeft  Berlin  bin  beoröert,  unb 
ton  SKu&lanb  roarb  fraftige  ^ülfe  erwartet.  Slllein  griebrief)  fam  Slllem 
juoor.  2)urcf)  bie  @d)lacbt  Pon  J^ennerdborf  (23(len  ^00.)  würbe  €arl 
ton  £otI;rinnen  genbtbigt,  au*  ©djlefien  nad)  Q3bbmen  ju  geben,  unb 
biircb  bie  gdnjlicbe  ^ieberlage  ber  ©arf;fen  bei  Äe(fel?borf  (Den  i5ten 
gec.) 1  warb  baö  ganje  (£burfarfientbum  Sadjfen  oon  ?preufien  erobere. 
2)te  Äaiferin'Äbnigm,  gerübrt  bureb  ba*  ©cbtrffal  tyxtt  tret/fren  Q3ün* 
besoffen,  fdUo§  je^t  unter  brittifefter  Ermittelung  (a5»en  iDcc.  1745) 
ben  Sreebner  grieben ,  woburd)  an  grfebricO  II.  ©ebleften  abgetreten 
würbe ,  unb  er  binwieber  fie  al*  Königin  oon  Q36braen  unb  ibren  ©e- 
iriabi  au  Äaifer  anerfannte.  tiefer  griebe  war  für  «Oeflerreidj  um  fo 
glöcrucber,  ba  Snalanb  wegen  ber  Unruhen  in  <g*ottlanb  feine  JP>ölfo- 
ttuwtn  au<  ben  ^leberlanben  mräcf jieben  mujte.  #eburc&  gewannen 
l>ie  granjofen  bort  bie  Oberfcanb,  unb  bemächtigten  fid)  einer  gefruna 
nac&  ber  anbern*  m  tun  mi  1746  bielt  £ubw«  XV.  feinen  ©n» 
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ug  in  tröffe!  ,  unh  aüt  ojhrreiehifchen  sTttc berlanDf,  mit  &affd;(uf 
emburg*  /  waren  in  Scinbc*  £anb.  2)cr  ©crlufl  Oer  (geblaßt  bei  SKo* 
oujroer  mehrte  Oc^crrctc&ö  Unglflc!  auf  Dicfcr  ©circ.   &eflo  glftcFlicDcr 
wen  Die  £eere  Oer  Äaiferfn  2berefta  in  Otalitn,  wo  ber  Storp  oon 
ücftttnPetn  Ml  ©an  foremo  über  Die  (Spanier  unb  jfraiijofcn  einen 
länjcnben  ©leg  erfocht.  iP&ilipp  V.  ftarb,  unh  fein  ftadtfolger  $crbi* 
mnb  VI.  (00  feine  Gruppen  au*  Italien  turücf.  2)aburd>  erhielt  Oe* 
[erreich  bür  ba*  Ucbcrgcwicht,  uho  bemächtigte  ftefe ,  mit  bem  Äöm'ge 
on  ©arbinien  oercint,  ber  widmgflcn  oon  ben  Spaniern  t>crla(Tetien 
Mft|e,  5>tc  Snglänoer  blocftrtcn  §ug!eMS  ©enua;  ber  JDogc  unb  fccf>« 
Senatoren  auften  fid>  nach  SÖÖicn  begeben/  unb  fehr  bemfitbig  Die 
»inabe  ber  .Haifcrfn'.Hbnigin  anflcbcn.  Sine  Kapitulation  warb  ihnen 
cwilligt;  fit  mußten  aber  ©cifclh  (feilen/  unb  ©cnua  felbft  würbe  für 
Waria  Shcrefta  befeßr.    5lünn  bureb  bie  (Srpreffungen  unb  Untbaten 
er  öcfierrcidjcr  würben  bie  (ginwobner  aufrübrerifeh ,  unb  oertrieben 
ie  tfaifcrlichcn,  welche  achttäufenb  ?P?ann,  ihre  ganfe  StrtiUerie  unb 
3agage  oerloren,  au*  ©enua  unb  beffen  ©ebiet  (ben  5ten  —  gtm 
Ott.).  SDer  bflcrrcicbtfcbe  Sueeeffionofrieg  oon  fttnf  3«breji  oeränberte 
eftt  feinen  ©egenftonb,  pnb  Sranf  reich  unb  «nglanb/  fonft  nur  £ölf*- 
«ächte/  traten  nunmehr  aUfrTcgftfbrcnbe  Hauptmächte  auf  ben  Äampf* 
la^  Doch  wßnfcbten  beibe  Den  Sriebcn.  &ud>  ber  mabriber  Hof  begte  feit 
fcrDtnanb*  VI.  $bronbeßcfgung  Dcnfelbcn  äöunfch,  allein  Die  Äalfcrin* 
ibnigfn  hatte  mit  ftufilanb  ein  3&crtbeibtgungöbünbni§  (22ftcn  $?ai 
746)  gefchloffcn/  Dem  auch  J&oüanb  unb  £uglant>  beigetreten  waren« 
Die  Oeftcrrcicher  bitten  Sntibcö  belagert  /  unb  oerbeertcii  bie  «prooence* 
illctn  Hollanb  konnte  immer  feine  formliche  tfrtc^crflärung  gegen 
Jranfrefcb  erlaffen.  5)ie  graniofen  fonnten  ieboch  in  Stalten  nur  bic 
Befreiung  ©enua'*/  welche*  oon  ben  Öefierreic&ern  auf*  neue  belagert 
uarb,  bewirten  (1747).    3«  ben  5f«mid)ifd)en  Rt'eberlanben  matten 
ie  bagegtn  DtSo  gr&Fcie  gortfebritte ;  aber  mehrere  SBortbcilc  /  wefebe  bie 
öerbftrioctcn  über  fte  erlangten ,  befonber*  ber  ®icg  be*  Slbmiral* 
^awfe  üb*r  eine  franjöftfcbc  £*eabre ,  welche  bie  inbifche  glotte  begieß 
cte,  rooburcö  bie  ©eemaeftt  Äranfreicft^  ierflbrt  würbe,  bcfeblcunigteit 
)en  grieben.    Stni  3oflen  Slpril  würben  bie  Präliminarien  iwifchen 
Jranf refcb ,  Großbritannien  unb  Hollanb  unterzeichnet ,  unb  hierauf 
olgte  Der  griebe  oon  Stachen /  Dem  auch  Spanien,  öeflerretch  unb 
SqrDinicn  beitraten.    Siüe^  warb  wieber  auf  ben  oorfgen  @tanb  gc* 
teilt/  unb  blofj  ber  Infant  5Don  Philipp  erhielt  bie  J&eriogebämcr  <par* 
na/  tyiauw  ut?b  ©uaffalfa/  fo  wie  Dem  tfonige  oon  Sarbinien  meh» 
tre  burch  Pen  £ractat  oon  Sßorm^  abgetretene  £anDfchaften  Ufi&tiat 
ourbtn.  €0  würbe  ein  blutiger  £rieg/  ber  anfattg*  fogar  ber  4^ 
rem  M  Haufen  Oeßerreich  gebrobt  hatte/  beenbigt  unb  flflaria  Jberu 
ta  waro  Durch  bie  t iebe  ihrer  Untertanen  unb  bie  $ülft  ihrer  Q3unb^» 
tenoffen  in  ©tanb  gefegt,  einen  chrenoollen  grieben     fefcliefien.  S>it 
Jeit      griebenö  oerwanbte  fie  befonDerö  auf  bie  SBteberberfUUuna  tb» 
er  Sinanien  unb  bie  Organifatiott  tbre^  $xitt$t)ttrt.   töit  jährliche* 
Xeoenuen ,  welche  iu  €arl^  VI.  gelten  nur  3o  Millionen  betragen  hat- 
en  /  würben  Durch  f luge  Einrichtungen  auf  36  TOiüümen  ©ulben  ge# 
bracht,  obgleich  Da*  Äbnigreteh  Neapel  unb  @chlcften,  welchem  leitete 
llicin  fech<  Millionen  eintrug/  oerloren  waren.  Sur  SXufrechtbaltung 
rtntr  Slrmee  oon  108  000  Wann  /  auf  er  ben  in  Staltest  unb  ben  Wu 
)erlanben  beglichen  Gruppen/  würben  binlängTiche  gonD^  angewte* 
tn,  unb  ba^  ganje  £rfeg*wefen  unter  Saund  Leitung  auf  einen  belfern 
W  gefeit.  Sluch  in  her  (Stricht*  •  unb  9oUieibemtAnii|  machte  kto 
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refta  große  ^eränterungrn.  £>te  ?*rot>iniial?an$leien  würben  a&gefcf»afFt, 
unD  ein  b&cbfter  ^cridnöhof  für  Die  le^te  Juftanj  ctrichttt.  £ieoberftc 
£eitung  M  ginan$*unb  <polMeiraefentf  würbe  gleichfalls  einem  großen 
<£onfeil  fibertragen,  beffen  ^räftDent  wocbentlicft  Der  tfaifertn  $>ertcftt 
crflatten  mußte.    Obgleich  S:f>crcfia  JMS  ungern  regeren  ließ,  fb  fefltc 
fie  wegen  ihrer  Hn'rfahrenheit  Doch  Mißtrauen  in  fiel)  fefbfr ,  unD  fuefite 
fieb  Durcft  3)eratbfd)lagungCii  mit  ihren  Sföiniflern,  ihrem  ©emabl  unD 
9lnbern  t>cn  QOcni  genaue  tfenntniß  ju  beschaffen;  allein  wegen  Der 
33crfc(n<benheit  Der  $nftd>ten  $wcicr  tynr  ffl&tht,  2ßa$ner*  unD 
sftortenftetntf/  fchit>anfie  fte  häufig  jwifeben  Den  entgegeugefefjteften 
Maßregeln  /  bitf  fie  enbl(cl)  Dem  ©rafen/  nachmaligem  Särgen  t^onÄau- 
tun  -  ftietherg,  Die  oberße  Leitung  Der  (gtaattfangelegenhetten  übertrug, 
(m.  f.  .fauntfO.   Obrere  llncimgfeiten  /  welcfje  tefct  jtrifcf>cn  (£nglan& 
unb  Oefrerrelcb  entffanben,  liefen  ba$  leßtere  auf  eine  Sluoföbnung  mit 
feinem  alten  geinbe  ^ranfrekf)  benfen,  unD  SDtoria  £berefta  war  beri* 
ablaffenb  genun,  auf  tfauniljentf  Slnratben,  an  Die  OTtorquife  t>on  $om* 
pabour  fehr  fcbmeicfjelbaft  m  fcljreiben.  !Die  flolje  Sflaitreffe,  Dureft 
Diefen  Schritt  Der  größten  93ionarcJ>in  Europa'*  bejaubert,  mnbtt  ih- 
ren ganjen  Einfluß  an,  Die  t>on  Der  ledern  gewünfcJ;te  SScrbinbung  mit 
granf  reich  *u  Staube  \u  bringen,  allein  ibre  Bemühungen  fc&eiterten 
Durch  Die  ©egenDorfftllungen ,  belebe  griebriejtf  II.  greunbe  am  Jpofc 
ton  ^erfailletf  unb  öefterrefcb$  Stinkt  Dem  Dortigen  <£abinct  wachten. 
3«?t  (1757)  erhob  fiel)  jwtfcben  (Snglanb  unb  ^ranFrekb  ein  Streit 
über  ihre  Q3cftf$unaen  in  5lmerifa,  unb  (Großbritannien  foberte  oort 
O^crreich  £ülfe.  2)ie  (entere  würbe  jeboch  oerweigert,  unb  biebureft 
Der  ©runb  ju  Der  (£ntjn?eiung  Diefer  beibert/  bi*  Dabin  »erbfinbeten 
dächte  gelegt.  griebrieb  Der  ®rcße  benu^e  Riefen  JSeitpunft,  um  fteft 
init  <£nalaab  ju  perbunben/  unD  fcftloß  mit  ©eorg  II.  einen  Vertrag, 
worin  fte  fteß  gegenfeitig  t>erfprad)en ,  Den  (Sinmarfcft  frember  Gruppen 
in  £eutfcblanD  ju  binDern.    £>ic  «PompaDour  hatte  jefjt  (1756;  eine 
Söerflnberung  im  franibfifcben  Winiflertum  bewirft/  unb  Die*  machte 
eine  Annäherung  jwifeben  Den  £bfen  oon  Söten  unD  SÖerfailleü  möglich 
SfJtoria  £bcrefia  fcblcß  nunmehr  jenes  25ünbniß  mit  granfreteb/  SKuß* 
lanb,  @acbfen,  ©cbweDen  u.  f.  w.  gegen  grieDricft  Den  ©roßen,  roel* 
cbetf  ben  flebenjäbrtgen  Ärieg  t»cranlopte,  unD  für  2)eut(cf)lanD$  innere^ 
®lücf  fo  traurige  Jolgen  hatte.   («,  f.  Die  greifet  © teben jähri- 
ger Ärieg  unb  5?  rieb  rieb  IL)   ^acb  55eenbigung  Diefen  unglücf* 
lieben  Äriege^  wurDe  Äberefien^  &vfyn,  Der  £rjber$og  ^ofepb  Den  27fren 
©tot  1764  jum  romifeben  Könige  geroäblt.  5)ie^  war  Daö  erfjc  SKeful* 
tat  De^  hubertßburger  grieben^.  £)aDurcfj  befefligte  Die  .Haiferin  SM* 
gin  ibre  gamilie  in  Dem  93efil$  Der  Deutfeften  Äaif:rn)ürDe,  unD  fam 
ollen  Uebeln  junor,  Die  Der  unerwartete  SoD  gran*  I.  bätte  haben 
fönnen.  tiefer  Äobe^fall  ereignete  fieb  Den  i8ten  3lugufr  1765.JU  Onfprucf, 
unD  eerfefcte  OToria  2;berefta  in  tiefen  unb  Dauernben  ©ebmerj.  Tat  römt« 
ff|>e  Äonig  3ofcph  uahm  nun  unter  Dem  Warnen  3ofepb  II.  Den  .ftatfer» 
titel  an/  unD  fein  »rttDer  l^eoprlb  beßteg  Den  £bron  üps  3;o^cana. 
^ac^Dem  Der  erfle  @cf)iuer*  über  Den  £oD  ibred  ^cmahl^  gemilbert 
war/  ergriff  ©iaria  Jberefia  mit  neuer  Äraft  Die  3ügel  ibrer  Siegic* 
rung.    Wach  blutigen  Äriegen  arbeitete  fie  jffjt  an  Dem  (5lücF  ihrer 
©ölfer.  €ie  (liftete  unb  oerbeffertc  in  ihren  (Staaten  Die  @d)ulan(laU 
ttttt  Unioerfitäten  unb  SU'ubemien,  unb  ließ  Den  ©tuDirenDen .  tue  Dureft 
.ftenntniffe  unb  gutcu  Betragen  ft'eft  au^ieieftneten/  greife  crtheilen;  fo 
belohnte  fie  aueft  Dietenigeii/  Die  fkh  um  irgenD  einen  (£rwerb;weiii  t?cr^ 
jDient  machten,  unD  wanDte  befonDcra  it>ren  Blicl  auf  Den  Verbau, 
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r  auf  einer  mtaiUt,  bie  (Te  f*lanm  Heg,  berSrnfibreratler  j 
ünffe  genannt  wurDe.  9h>*  grögete  2*erbienfle  erwarb  fu  ft*  bur*  i 
bfieüung  oieler  fird>li*en  9)?tgbräu*e.  @ie  oerbot ,  t>tc  ©egenraart 
Dci  ©eiiHt*en  bei  £e0atmnt*erri*tun0eti,  febaffte  Dad  3uflhi*t*ort* 
*t  Der  £ir*en  und  älofler,  unb  Die  3nquifitton  ju  MatlanD  ab. 
cn  3tfuttfrorOcn  unterbrüefte  fie,  unb  oernrbnete  fftr  beibe  (%f*lc** 
r,  Dag  man  erft  na*  ooilenDetem  a5flett  Sobrc  in  ein  tflofler  fiep 
ifnebroen  (äffen  fönnte.  J)ie  goffer  fc^afft«  fie  glei*fa«£  in  aUett 
reu  eraaten  ab.  3brem  ^obn,  bem  Äaifer  3ofepb/  öbcrlkg  fic  ; 
U5 ,  ivcp  ba*  riegu'becr  betraf/  unb  eine  belfert  Verwaltung  tiefet* 
weige*  Der  <gtaat*wirthf*aft  /  fo  wie  au*  Die  Wtlitäreonfcription 
urDe  in  alten  öfierrei*if*en  ©taafen ,  mit  2lu*f*lug  oon  Ungern  # 
tm  SDfailänbif*en,  $nrol  unb  Den  ^tet>cr(anOcti  /  eingeführt.  9*ur 
tit  innerer  Abneigung  fcfclog  Sflaria  £b<reftä  Den  Sten&uguft  177a  tu 
kteräburg  mit  ftuflanb  unb  tyreugen  Den  Vertrag,  «Polen  ju  teilen; 
Hein  fie  würbe  bieju  genötigt/  um  jene  btititn  •DiÄcStc  Dur*  Die 
rbeilung  biefe*  9Ui*$  m*t  gegen  ft*  ju  mä*tig  werben  )u  (offen. 
Me  Äaiferin  Königin  erbielt  oon  <polen  Dur*  Dicfe  Sbeilung  ftotbruglanD/ 
5aUt|teti  unb  einen  Sbeil  Der  äüopwobf*aften  Cracau  /  €fenbomir, 
ublttt/  QSolij,  Volumen,  ipobolien  mit  einer  SöeoMferung  oon  21/a 
Millionen  «0*cnf*en,  unb  ben  rri*en  öaljmtnen,  wel*e  allein  jährlich 
iber  eine  halbe  Million  £ba(er  eintrugen.  £>a  jebo*  $re»gen  ft*  mit 
einer  SBeute  ni*t  begnügte/  fo  ging  au*  Sherefm  no*  weiter/  unb 
emä*tigte  fi*  groger  £beile  betf  no*  übrig  gebliebenen  po(ntf*en  &ei*l. 
Do*  warb  Diel  oon  ib*  grögtenti)eil$  1777  *t&*  jttrütf  gegeben  /  unb 
)ie  tfaiferin  Königin  erbielt  Daaegen  Dur*  emen  Vertrag  t>om  5te» 
£ebr.  1777  Die  33ucfowina/  wel*e  Die  Pforte  ibr  abtrat.  9}a*  Der 
Cbeilung  ipolcni  befanb  ft*  Oeflerrei*  in  Der  glücfli*(ien  Sage,  unb  t>er 
uue  3ufta*ä  an  3Ra*t  mugte  batf  übrige  Europa  beforgt  ma*en. 

batte  200/000  9)?onn  Gruppen ,  Die  beträ*tli*  oermebrt  werben 
onnten;  (eine  Sinfünfte  fiherfliegen  jäbrli*  Die  SluiJgaben  um  iwei 
DKllionen.    2)a*u  fam  ein  jünger  ebrgeiiiger  prfr,  Der  oor  95egierbe 
>rannte,  feinen  tarnen  berübmt  ju  ma*en.  2lud  Diefen  Urfa*en  fu*te 
>er  (JaatsFluge  <£boifcul  Dur*  Die  Vermählung  be$  SaupMn*  mit  ibe* 
•eftenö  5Co*tcr/  ber  na*maW  fo  unglüc!li*fn  Äbnigin  Warte  2lmot* 
utte,  eine  feßere  SBerbinbung  |rrif*en  granfrei*  unb  Otfterrei*  m 
>ewirfen/  unb  Der  wiener  £of  f*mei*eüe  fi*  f*on  bei  Subwig*  XVI, 
tt)ronfce(leigung  einc^  wi*tigen  (Sinfluffc«  auf  bao*  Qäbintt  oon  5ßer* 
aillti.  ^uowig  XVI.  aber/  fo  fei) r  er  feine  (gemaijltn  liebte/  erlaubte 
br  nicht,  ft*  in  ®taattfad)tn  ju  mifeben/  unb  oertraute  fi*  gant 
)em  ©rafen  oon  TOaurepa^/  einem  ®egner  Der  bfterrei*if*en  gartet/ 
in.       blieb  freilief)  im  $änbni§  mit  Oeflerrei* /  aüün  eben  fo  forg* 
rältig  unterbielt  er  bie  Sreunbf*aft  mit  Greußen  unb  beffen  ©unbe«« 
taaten.  öbglei*  er  TOaricn  ^bereften^  friebliebenbe  (9efinnungen  fanntt, 
mD  Dtcfe  Jürflin  al4  TOutter  liebte,  fo  rannte  er  Do*  au*  3ofcpb* 
teitau^fehenbe  ipiane.   ^iebur*  warb  Der  wiener  £of,  befonber^  3$. 
m»  gegen  Sranfrei*  geßimmt,  ba  man  fa(>e,  Dag  alle  Die  «Oortbeae/ 
vtl;hc  man  fi*  oon  jener  Vermählung  »erbetgen  h«ttt,  nicht  erlangt 
berDen  fbnnten.   ©er  5tob  beö  (jburfurtfien  oon  Gattern  f5open  2)ea 
177*7)  hatte  balb  auf?  neue  bie  .f rtegtffacfel  in  ^curjeManb  ent^nnber. 
Da$  büui  Ceßerrei*/  ber  Cbarfürp  oon  ©aebfen/  Der  J&erjog  oort 
Stefftnburg»  ®*weritt/  unb  Der  J&erjoa  oon  ipfali»  jweibrücfen  ma** 
ien  iuglei*  tbeiU  auf  alle ,  tMti  auf  einzelne  Staaten  oon  Tonern 
Hn(vrü*e.   3ofepb  IL,  *U  Aaifer/  reclamirte  mehrere  Steile  o#o 
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Tonern  all  bttmgefallene  ?7?a;:i^fbn ,  unb  t)er  iDtettcr  £of,  »el#er 
überhaupt  aanj  Barnn»  gern  an  ftcb  hieben  wollte,  rechnete  auf  granf* 
reid)*  £ulfe  unb  tyreufjenä  Neutralität  ^nceffen  war  griebricr)  II. 
febon  mit  bem  (labtner  oon  Söerfaille*  etnoertfanben.  2)er  £<r;og 
oon  gweibrücfeii/  t>on  fvrtc^ricJ>  oeranlafjt,  legte  eine  JJrorctfation 
bei  bem  Dieid^tage  ein/  unb  berief  fiel)  auf  Greußen  unb  Jranfrcid) , 
unb  (gaebfen  folgte  biefem  Scifpiel.  3*fepb  l£  irpfftc  feine  Slnfprücbe 
Durch  Den  fteichtftag  unterfueben  (äffen  /  unb  gab  ftcb  batf  Slnfeben  alt 
ob  er  bie  3ntereffen  Der  anDern  Stuften  mit  Denen  feiner  Butter  aut* 
gleicben  trollte,  ©orooftl  oon  Öeßerreicb*/  aU  non  fpreufentf  <£ette 
ruftete  man  ftcb  jum  Äriege,  unb  im  Mai  1778  franben  Die  £eere  ein* 
anber  gegenüber.  Nun  ließ  Maria  £bere(Ia  bem  Wenige  bureft  &bugut 
fügen,  fte  fct>  untrofilid),  fitb  mit  ihm  wieber  auf  bem  fünfte  $u  feben, 
»0  fte  ficf>  beibe  Die  00m  Silier  gebleichten  £aare  ausreißen  wollten. 
SlUein  alle  SBerbanblungen  waren  frucbtlo*.  3öfcpb  wünfebte  ben  Jtrfeg, 
feine  Butter  ben  Jrieben.  $r  ßcüte  ftd)  fogar  über  bie  Bebingungen/ 
welche  bie  Untere  oorgefcblage«  batte ,  entrüflet  /  alt  ob  fte  fcbimp/ltcb 
wären/  unb  Drobete,  ftcb  nacb  dachen  ju  begeben ,  unb  bort  ben  alten 
Äaiferftfc  )u  erneuern.  SXucf)  tfaunifj  wiberfpracb  ber  frtebUebenbett 
tfatferin,  unb  unterste  bie  Stbftcfiten  ibret  lohnet.  Mit  feinem 
Bruber,  bem  ffrsberjog  ©roßberjoge  £eopol&  t>on  £otcana,  ber  tbn  ju 
frieDlicbcn  Ocfinnungen  ftimmen  wollte,  veruneinigte  Sofeob  lieft  barübet 
aufs  Sieußerfie.  &att  baß  aber  Sranfreicb  tätige  £filfe  leiften  foAtC/ 
erbot  et  fiel)  bloß  jur  ^ermittelung.  dagegen  Drobete  bie  Äaiferin  001t 
SKußlanb,  ben  $5nig  oon  Greußen  auf  bat  fräfttgtfe  311  untertfüfjen/ 
wenn  bie  Äaifertn  >£onigin  Greußen  unb  ben  anbern  Deutfe&en  Sürßen 
nicht  nachgeben  würbe.  $uf  OTarta  Sberefta  unb  .ttanniij ,  aber  nicht 
auf  3ofcpb,  wirfte  btefe  grflärung  febr  ftarf.  Satbarina  II.  lief  fiefi 
inbef;  balD  Durch  ©rbmetcbeleien  befänrttaen,  unb  ftanb  ab  t>on  tbrem 
«Oorbäben.  S)etfo  mebr  warb  JrieDrfcb  II,  intgebeim  oon  ffranFreicit 
(peite  ermuntert ,  unb  bie  SeinbfcligFeiten  begannen  auf  Lohmen»  unb 
(gcblefiensOränjen.  2ßeil  aber  fretttfe  JFmlfe ausblieb/  entfebloß  ftcb  Der  £6« 
mg  oon  Greußen  jum  ^rieben,  ben  ber  rubmfäcbtige  joferl)  mbßlicf;  ft  |u  bin« 
bem  fuebte,  welcher  aber  boeb  (i3ten  Märj  1779)  ju  Sefcben  ßefcbloffen 
würbe.  (TO.  f.  £efcbner  Jrieben  unb  SrieDenefcblüffe.)  3n  biefem  Vertragt 
würben  auch  an  ©aebfen  (außer  feebt  Millionen)  noch  bie  öberlcbnt* 
berrlicbf eit  über  bie  febenburgfeben  £errfcbaftcn  SGalberiburg  /  Glaucha 
ttnb  £iibtentfein  abgetreten,  bie  Sie  iefwafter  lehn  ber  .Hronc  fernen  ge- 
wefen  waren.  Gburpfali  erhielt  bie  J&errfcbaft  ^inDelbetm  in  ©cbwa# 
ben,  bie  Oeflerretcb  befe^t  bötte,  wieber  jurücf;  ber  J^erjog  ton  3wet* 
brüefen  würbe  aU  präfumtioer  C£rbe  ber  ofaljbaoerfeben  £anbe  anerfannt, 
unb  9}?eFlenburg#®cl;werin  für  feine  Slnfprücbe  an  bie  £anbgraffcftafl 
£eucbrenberg  mit  bem  Iure  de  non  appeüando  an  bie  Üietcb^erirhte  ab* 
gefunden.  @chon  bureb  biefe  fefjte  Bewilligung  würbe  auch  bureb  benf 
tefebner  ^rieben  ba^  beutfcJ;e  jXeichibiinbniß  immer  (oeferer  gemalt.- 
^acb  biefem  JrieDen  fud)te  ber  wiener  ^of  fowobl  Snglanb  altf  S.ranP- 
reich  feßer  an  ftcb  iu  lieben,  um  bem  ^rjljerjog  Maximilian  bie  dbuu 
würbe  oon  ff  bin  unb  bat  Bitftbitm  Mftnßer  }u  oerfebaffen,  welcbe* 
auch  troQ  Sriebricbtf  II.  Söibcrfrrebunaen  enblicft  gelang.  @o  battcF 
SÄan'a  ^bercfia  Dreien  ihrer  jünger«  @ftbne  |U  ber  Regierung  beben« 
tenber  Staaten  oerbolfen:  £eopolb,  bem  ®roßberjog  oon  Äo^cana,  Ser^ 
binanb  (Durch  bie  Vermählung  mit  ber  ffrbtoebter  De*  £erjoaä  oon  9)?o* 
bena),  |ur  Erbfolge  in  biefem  ^erjoßthum,  unb  enbltcb  Maximilian 
im  cEbur*  unb  «ifc^of^  würbe  oon  ff  bin  unb  Münfter.   Won  tbrett 
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tönern  waren  iwei  mit  Königen  («am»*  t>on  ffranfreieb  unb9Jc<H>tO  * 
>erniäblt,  unb  Das  £aus  pcficrrcicft,  welches  bei  Warfen  £bere|ienS  \* 
S&ronbcfkigung  feiner  aAmliAcn  Vernfc&tung  enegeoen  fa&t/  fianD  jeftt 
burefr  he  inner*  2?erj)äiimffe  fetner  ©taaten  fowo&l  als  Dur*  feine 
iufteni  Samilten*  unb  anbern  «öerbfnbungen  auf  bem  bbeMen  ©ipfcl 
)cr  TOacfit.  ®en  aoffen  fto&ember  1780  farb  biefe  grofe  gflrfiin  in 

5%  f^  ^  SlH*  ,bm  ^tmn.    ©fit  inniger  $inUMtU 

xtbu  fit  ibre  Anber/  gegen  ihre  Sicncr  war  fie  fi&eraus  aütii f  unb  fem» 
»eltg.  Das  ©Ifid  ibrer  Untertanen  war  ibr  (jbchfleö  3tel  SlHcin  nur 
iu  U\ü)t  hebe  fie  Spionen  unb  Angebern  ibr  Obr,  unb  fuebte  fclbft 

P  ?<r  ,?flmil,'cn  «^Dringen.    Von  ibren  Untcrtbancn 

varb  br  £ob  als  ein  allgemeines  Unglücf  beweint,  unb  ibre  ÖUöierS 
,eu  wirb  noch  als  bas  golbne  >}eiialter  ber  bficrrcichifcbcn  TOonarcüie 
>ctraa)ief.  ™ 

Sberiaf  iff  ein  berubmte^  ©eöenflifif,  in  fform  einer  £atwerge, 
Neffen  3ufammcnfc$ung  fid)  bon  SinDromadjuS  aus  <£rcra ,  einem  £cib. 
mte  Cef  ÄaifcrS  9ierc • ,  betreibe,  »iefer  betrieb  bic  Sufammen* 
eßung  in  einem  befonbern  ©ebichte,  welches  und  ©alen  (de  intidotis 
Pb'i  V  fc  £33)  öarn*  MfWKUtm  bat.  »iefer  Sbcriaf  ift  bie  wiber* 
[tnmgße  Sufammcnfeijung  t>on  faft  ficbiig  %Wtim\tttln,  Deren  einige 
jan$  unwtrffam ,  anbete Jich  unter  cinanber  gan*  entgegengeht  ffnb. 
Dccb  bat  tt  fyJM  in  bie  neuern  Seiten  in  großem  Hnfcfccn  erhalten; 
ta  es  i|t  no#  ni#t  lange  her,  baß  ibn  bie  8l:*t&cFcr  in  J&oJlanb,  ffranfl 
reich  u.  a.  p.  mit  gewiffen  ScicrlichFeitcn  in  Seifcnn  ber  WagfßratS* 
perfonen  iiifammcnfcijcn  mußten,  Fe. 

.  SA  e  r  m  0 l  a  m  p  e  beiOt  eine  Vorrichtung ,  bie  nach  £ cbonS  fimu 

rc$cr  4C  jn  mit  rtAfMBWP  beftebtnbe ,  brennbore , 

Däbrenb  bes  SJerfobUnS  oon  organifc(;cn  Äbrpern  ftc6  eruuaenbe  tfuft 
tum  /eiicbtmittel  anwenbet.  S)ie  £auptfaebe  begebt  in  folaenbem :  ein 
taerftfte,  luftbicbtee  ®ef3f  mir»  itt»  Äl|  ^9%»" 
>u.r^cll5rC  flnö«fägte  «bbre  genau  berfctloffen /  unb  bie  Köbre  in  einen 
ntt  SBagir  niebt  gam  angefüllten,  luftbictt  berfcb(o(fenen  Äaßen,  mit 
gm  SDWnbung  unter  bas  mafftx ,  gefübrt.  Urnen  am  «SB B  dn 
&abn/  oben  geben  aus  bem  t>om  ©affer  leeren  &aume  anbere  SXbbren 
xu$ ,  befitmmt #  bie  entwicfelte  brennbare  guft  babin  ju  leiten,  wo  ßc 
£m  ^^^p  mm  joB.  3?6t  mac^rman  ffeuer  um  bas  mit 
e>oli  gefüllte  ©efäg  (ober  bringt  es  in  einen  ©tubenofen  an) ,  berfoblt 

vLS'r^J^^Mtifä  W«  W*  Ätecr  Durch  bie 
XAbre  in  bas  SBaffcr.  ©lefeS  reinigt  bie^uft,  welcbe  in  ibm  auf/leigt 
unb  weiter  bur*  bie JeuungSröbren  ju  bem  Orte  il>rer  ©rßünmuiS 
Mbt;  es  nimmt  ben  «beer  unb  bie  Säure  an  fo*  rac(6bc  bureb  ben 
^abn  am  3>ot)en  beS  Kroges  ausgeleert  werben  fbnnen.  »en  £nbcn 
&er  £euungerbbrm  Fann  bie  ©rfialt  Der  Kronleuchter,  ©anbleucbter , 
Laternen  gegeben  werben,  ber  aueflrbmenOe  »ampf  brennt,  wenn  er 
mit  einem  Wtt  tntfinUt  i(l,  fo  lauge  fort,  als  ber  QcrfoMunat» 
pro;eg  Dauert.  ©0  erleuchtete  man  ;u  l'Dnbon  Das  2beater  in  (£ot?ent- 
jarben,  ftcllte  es  aber  M  Übeln,  empijrcumatifcbcn  ©eruebs  wegen  wie- 
ber em.  Äöirp  bie  £uft  in  einem  Oftn  oerbrannt,  fo  fann  fie  ahc/> 
lum  ^eijen  beffelben  Dienen ;  ftnb  bie  iurücfbleibenben  Noblen  Me  «aupfr 
acbe  Der  Unternebmung ,  fo  fann  bie  brennbare  £uft,  Da  ijjre  Weriae 
|el;r  grof  (t,  mit  großem  ^u?en  jur  J&cijung  eines  nebenßebenben  Kalb 
»bjr  3wW<nS  berwenbet  werben,  wie  Das  ju  filoHer  ?leuburg  let 


.  *  768  X&ermoimter 

SBicn  hmiti  gefd&febt  ©ocf)  tfr  beim  crßen  SlnjflnDen  SOtorficfit  nSrMg, 
tag  ftcf>  leine  atmofpbärifcbe  £uft  einmenge ,  unD  eine  (Scplofion  &erur# 
•  facr)e.  3n  (£ttolanD  bennßt  man  Die  WroDucte  Der  ©teinfoblenDcrfon* 
Img  noch  mehr.  Die  iiirüclbleibenben  abgefcbwefelten  .Vfoblen  Dienen  alt 
@oa&,  Der  flöfftge  £beer  jum  gew&bnlicben  ®cbraucbe,  Der  feiere  roirD 
Durd)  SXectifieation  in  ein  terpenttnartiaetf  Oel  unD  febwarje*  #arj  gc* 
fcfucDen ,  wa|  irtcOer  gleich  Dem  35crnfreinc  jum  SßlecMrnig  tauglich  ifl; 
Die  £uft  enbnci)  erleuchtet  unD  beijt  Den  dianm  Der  Jabnfanfralr.  Oieu« 
crDingd  bat  EampaDfu*  in  ffretbera  Die  £bermolampe  jur  ©trafjenbc* 
leucbtung  cerfuefee.  €r  bing  Die  Laterne  beweglich  an  ©ebnüren  unD' 
Sollen  auf/  leitete  Darunter  Die  öeffnung  Der  Oarteitunßäröhre,  unD 
habnt  tum  ©erfoblen  lerfcogenc  ©tcinfoblcn,  Die  er  in  einer  eifernen 
©ächte  in  feinem  etubenofen  Dem  geuer  autffeijte.  <5r  fonnte  Die  ^äcftfe 
fürtli*  nicDt  gröger  nebmen,  altf  Dag  Die  btneingebenDen  Äobfcn  auf 
feebtf  ®tunD«t  feuefetmaterial  bei  fcDwacbcm  53erfol>(ungöfcucr  gaben/ 
GiigerDem  fanD  er  feine  ©d^wtertöfetten,  nur  mülfen  Die  fcitungtfröbren 
flttö  aufwärt*  geben ,  weil  ficf>  fonfi  (eicDt  äßaffer  in  Den  tfnieen  bäuft 
unD  fpruöclt;  t>tc(tnel>r  war  Die  flamme  Der  £btrmolaternc  be/ler,  als 
Die  einer  gewöbnlicben  mit  Oel  unterbotenen  ©tragcnlaterne.  F. 

2 1)  er  m  omerer  oDcr  5öürmeme|fer.  2luf  Die  (Srfabrung,  bog 
äUe  Körper ,  luftfbrmige  unD  (iquiDe  aber  am  ftärFfirn ,  Durcft  &3ärme 
autfgeöcbnt  werben,  bat  man  Die  ©nricDtung  Derber momercrä  gegrün* 
Det.  !Der  gemeinde  bcfle&t  au$  einer  gleicbwetten,  engen  ©latfröbre  mit 
einer  angeblafcncn  tfugcl,  welcbe.fammt  Der  Dalben  SH&brc  mit  2ßetn^ 
getd  ober  Quecllilbcr  gefüllt,  unD  Datf  3nflrument  fotmnn  oben  juge# 
fcbmoljcn  wirb.  Slngebracbte  SBörme  bringt  bureb  SlutfDe&mmg  Die 
glftfMgf  eit  tum  (Steigen/  Äälte  bewirft  Dal  ©egeirtjdl  Um  Dfefe* 
etefaen  unD  gallen  riebtia  *u  meffen,  wirb  Die  SRöbre  in  ©raDe  abge* 
tbeilt,  Die  femetfroeg*  n>i(Crorltcf>  finb,  fonDern  al*  £beile  eine«  Taumel 
iwifcben  jweien,  bcßänDia.  gleicftwett  t>on  cinanDcr  abjiebenben  fünften  / 
nämüd)  De*  @ieoepunft$  M  aöajfer*  unD  Del  ®cfrierpunft$  Dcffflbcn/ 
anjufeben  unD.  jener  ^unft  wirD  Durcb  £in  tau  eben  in  f<$mtljenDeit 
(gdjnee,  Diefer  Durc&  fieDenDe*  Gaffer  gefunDen.  gabrenbeit  feßt  3i 
(55raD  bei  jenem  Sit»  oDer  groppunfte  nnDaia  Del  Diefem  ©teDepunrte/ 
er  thcilt  alfo  Den  Raum  in  180  (SraDe ;  SXeaumur  tbeilt  Dagegen  an 
(einem  5öemgei?tbermometer  Drnfelben  Kaum  in  öo  ©raDe,  inDem  e( 
«m  i&it  punfte  o  unD  am  ©ieDepunfte  8a  feßt.  S)e  £uc  »erfahrt  eben 
fo  mit  einem  .&uecf filbtrtbermometer ;  (idini't  führte  Die  bunberttbeiltgc; 
<gca!a  ein/  Die  am  grofipunfte  ebenfalls  o,  am  ^teDepunfte  aber  ioo° 
bat;  eniMtd)  ®e  gille  iüblt  o  beim  @ieDepunPt/  unD  bbrt  mit  i5o  beim 
groflpunPte  auf.  gönf  ©raDe  Der  DuuDerttbeiligcn  @cala  pnD  alfo  tier 
reaumurfeße  tfDer  neun  fabrenbeitfebe.  X)a  inDeffen  Die  jcDetfmaltge  £ufe* 
febroere/  Die  Durct)  Den  93arometer(frmb  aulgeorftcft  roirD,  Den  @ieDei 
puntt  »eriögert  oDer  befebieunigt,  fp  ftebt  man  Uidbt,  wie  $l)crmome* 
ter,  rcelebe  bei  ungleichem  ^aroraettrlranDe  gefertigt  ftnD,  unaleicbt 
fünfte  haben  ntäffen/  unD  Dag  e*  ein  (SrforDernig  einel  guten  Therme* 
tiieterl  ifl,  bei  einem  beftimmten  93aromcterfianbc  gefertigt  <u  fepn* 
5)e£uc  nimmt  Daju  27"  par.  9}?ag;  Die  bunDerttbetltgen  werben  bei  7er 
Zentimeter  =  28^  0,905"'  par.,  Die  englifeben  bei  So"  engl.  =  28//i/7cjf 
par.  gemaebt.  Sin  Unter fdjieD  t>on  \"'  par.  am  Barometer  gibt  betnaoe 
09  am  ^b^tnometer,  unD  biernacb  ftnD  Die  oerfcbieDenen  Sbermometer 
tu  cerrigiren.  löal  £ufttbermometer  bat  juerfl  v£orneliul  Hebbel,  ein. 
fcoUänbtfcbcr  £anDmann/  angegeben.  9lm  beften  nimmt  man  Daju  einf 
«arometer,  Deffcn  umgebogenem  ©*enfa  man  eine  ml  3ott  weite  Äu^ 
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cl  gibt,  meldte  man  mit  £uft  füüt  unD  lufcftmiljt.  X>tc  Snoarmung 
er  £uft  in  Der  Äuacl  oeränberr  alöDann  Den  @tanb  Dc^  OuecJftlbcr* 
bermoruetrifd).  <£iebe  £uj  Storoeifung,  £bcrmometer  *u  oerfert igen , 
Dürnberg  1781,  Fe 

£  b  e  r  m  0  p  t>  l  ä.  gerühmter  <R  roobl  fein  €ngpaß  Der  ganzen  (5  r  De 
error  Den  aU  Diefer,  Der  oon  warmen  Quellen  in  feiner  mbt  griecfeifrfr 
0  genannt  rourbe:  Der  <Pa§  (robrtlicD  Die  Pforte)  Der  ro armen 
Quellen  oDcr  556 Der.  £r  fährte  Durch  Daö  ©ebirge  Oeea  au^ 
Lhelfalien  ttad>  Jpcüatf,  unD  mar  Der  ein;iae  fcfimalc  aöeg,  auf 
cm  ein  £eer  oon  9fcrDen  her  in  ©ri'ec&cnlanb  ettiDringen  formte.  2)ar« 
iqi  (teilte  ftcfi  eben  Dort  Der  belDenmftrMge  fpananifebe  tfbm'g  £eoni* 
a*  mit  feiner  f leinen  tapfern  (Schaar  auf/  um  Da*  beranjtebenDe  jahl* 
ofe  perfifefte  £eer  unter  3Eerr*tf  aufiubalten.  SBirflicb  gelang  ihm  Die* 
inige  läge  binbureft ,  bis  Der  3*erratber  tpialM  einen  SußpfaD  an# 
cigte,  auf  roelcf)em  Die  Jerfer  Den  SeoniDa*  umgehen  fonnten.  2ötc 
eoniDaö  mit  uncrfcfjrocfncra  SDhubc  famrat  feinen  (Spartanern  Mmpfic 
tnD  fiel  —  Da*  fann  man  unter  Dem  lÄrtifel  £eoniDarf  nad>lefen. 
föit  ftec&t  aber  rourDe  Diefer  Engpaß  in  ettinem  SlitDenfen  erhalten , 
mD  fein  9?ame  mit  Dem  Der  bdDenmütbigen  Männer,  Die  ftch  Dort  fär 
hr  SDaterlanD  Dem  £ob*  treibten/  in  £teDern  gefeiert.  Ticcb  ient  nennt 
•tefen  tarnen  Feiner,  Der  um  jene  ©efebiebte  roetß,  ohne  heiligen  Gebauer. 
iußerDem  Sbermopplä  «oc&  merfnmrDig  in  einer  anDern  «Cjiebung. 
wjn  Diefer  ©egenD  nämlicb  rourDe  Die  SBerfammlung  Der  Slmpbtftio* 
len  oDer  2lmpbirt»oncn  gehalten,  jene*  93unDe$iiericbt,  roo  äuglet cf> 
iber  reliaiofe  ^Angelegenheiten  oerbanDelt  rourDe,  rooran  iroölf  Golfer* 
cbaften  ©riecbenlanD*  mitttlft  ihrer  ©efanDten  unD  $epollmäfbttgteii 
t\)ti\  nahmen,  iyrü;  er  gefefcab  Di«  |«  Selphi/  unD  aud)  fpäterbin 
iocl)  beeilen;  man  rodhlte  aber  Dann  ^bermopplä  jum  SBerfammlung*» 
>rt,  roegen  Der  Sicherheit  feiner  £age. 

£b<rfttcl/  ein  ©rieche  bei  Dem  S5elagerung*beere  oor  £rola, 
effen  alberne  unD  boshafte  ©efd)u>a$igfeit  Horner  fchÜDert.  dt  roar 
>on  Ä erper  äugerft  bäjltcf) ,  fcbtclenD,  lahm/  bucflitbt  unD  fablföpftg. 
öornebmlicf)  haßte  er  Den  Befalle*,  Den  Ulnfie*  unD  Agamemnon.  & 
ieth  Durchaus  jur  Aufhebung  Der  Belagerung  unD  |ur  SXücJfebr  na# 
BrtecbenlanD  /  unD  febimpfte  mit  greebbeu  auf  Die  Heerführer.  Uloffe* 
eblug  ihn  einfl  Deswegen  mit  feinem  Ocepter,  Daß  jener  Xbränen  t>er* 
,o§.  <?r  foll  nachher  com  Slcbille*  gctbDtet  roorDen  feon,  ale  er  Der 
Imaaone  jJentbefilea,  Die  Slc&ilf  /  Der  aber  bei  Dem  Slnblicf  ihrer  @cbön* 
ett  tfcf)  gerührt  fühlte /  erlegt  hatte/  hbhnenD  Die  Bugen  aulßacr),  oDet 
il*  er  nach  AnDern  Dem  Befalle*  oonoarf ,  er  babe  Den  £eicr)nam  Der 
^oDten  entn>eil;t 

abtfeu*,  einer  Der  gefeierten  unD  größten  ^croen  Der  ©rieeften 
111*  Der  3ett,  roo  no*  Die  ©efe&icbte  mit  Der  Jabel  oermebt  i(r.  €r 
m  ein  @obn  De*  Slegeu*  unD  Der  Stobra ,  unD  lebte  ali  Mni$  t>on 
ittita  jur  3eit  De*5trgonaut<njug*,  an  Dem  er  felbfr  aud)  iheil  nahm/ 
m  i3ten  3ahrbunDert  t>or  dhr.  ©eb.  <lt  roar  Der  attifQt  QttQm 
lt$,  unD  bejroang  febon  aW3ö«gHng  —  fo  lautttt  Die  (sage  —  auf 
tinem  SSege  Don  ^rbjene,  wo  er  bei  Dem  ©roßDater,  Dem  tfönfg  tyiu 
heu*  /  erjogen  roorDen  n?ar,  naet)  ^then  mehrere  thierifcr)e  unD  menfeb» 
Ic^e  Ungeheuer,  unter  at^ttn  Den  iJJeripbetetf,  tginitf,  @firon  unD 
3rofru#e*.  3n  tÄtben  roÄre  er/  unerfannt  oom  «Oater,  auf  9lnffiftett 
er  OTeDea,  DurcD  ©ift  umpefommen,  hätte  niebt  ölegeu*  (ufäKtg  Da* 
$cOroert  De^  ©ohne*  für  Da^  feinige  erfannt.  £b«f<u*  beftegte  Die  »al- 
antiDen,  rpckge  Den  Qlegtul  Dom  Sbronc  (Wen  wollten/  unD  bänbigte 
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barm  Den  nngebeitern  maratbonifcDen  ®tfcr ,  Der  Den  55cmot>mrn  Der 
UmgegenJ  t>tclcn  ©c&aben  fufägte.  berühmter  noeft  ift  Da*  Abenteuer, 
Da*  er  in  Creta  beflanb,  mo  er  Den  $?annfitcr,  TOlnotaurutf/  im 
fabtjrintb  erlegte/  unD  baburet)  t)ie  Althen tenjer  oon  Dem  Tribut  be* 
f rette ,  Den  fie  bem  £ö mg  t  n  o  *  (oon  Dem  fic  einft  be liegt  ttorben 
waren)  fftr  biefe*  Ungeheuer  liefern  mußten  /  unb  Der  in  einer  beftimm* 
ten  tfniabl  junger  Knaben  unb  $iäbcf)en  beflanO.  Söabrfcfceinlid)  rour* 
ben  Diefc  ÄmDer  Dem  Sempelbienfle  De*  Slbgotte*  i  Den  Die  Gilten  Oflino* 
tauru*  nennen,  geroeihr.  S\ ur  jr  £t?efcu*  erreichte  feinen  3rcecf,  unb  {mar/ 
wirb  biniugefefjt,  mit  £ülfe  ber  Siriabne,  ber  fd)bnen  Socbter  bei 
$Rinoä,  bie  ben  £flDenjünaling  lieb  geroann/  unb  ihm  einen  Jafcen  gab, 
termittelfl  be([en  er  ficb  au*  bem  £abt>rtnt^  glücfltdj  rofeber  beraub 
fanb.  Slriabne  folgte  aud)  bem  (Beliebten;  er  verlief  fie  aber  unter* 
toeg$  auf  ber  3nfel  9?ar  otf,  ober  nacl>  einer  anbern  @age,  ftarb  fte 
bafelbft.  (£r  faub  ff  tue»  «Barer  mefit  mebr  am  £eben ,  unb  nun  mac&te 
für)  Sbefeu«  al*  Regent  eben  fo  berübmt  unb  oerbient  Durcfj  feine 
etaatseinriebtungen  al*  früher  buref)  feine  J&elDentbaten.  <£r  grftnbete 
bie  ©emorratte,  unb  giftete  ba*  große  Stolttfejt,  bie  «panatbe* 
«äen.  X)ocf)  balb  ;og  er  *u  neuen  Unternehmungen  au*/  tum  £beil 
mit  $iritboul/  einem  tbeffalifeben  Sürßen ,  mit  bem  ihn  bie  innfgfie 
greunbfc&aft  oerbanb.  <£r  nabm  $bcü  an  bem  3uge  narb  £olcl)i*,  an 
ber  3agb  be*  furchtbaren  falpbonifc&en  &ttt,  an  bem  Kampfe  ber  £a* 
pichen  unb  Kentauren,  unb  befämpfte  auef)  bie  Nmaionen  am  feferaar» 
jen  «Weer.  Wt  «Pirit&ow*  gemeinfcfcaftU*  foU  er  Die  Helena  mßbtt, 
tinb  eben  bie*  mit  ber  <ßroferpina  oerfutft  baben,  bie  nad)  Einigen 
ein  irbifebetf  Wäbc&en/  bie  Socbter  eine*  gesoffen  Äbntg*  gftoneu*, 
«acb  «nbern  bie  55et>errfcf>ertn  ber  Unterwelt  in  eigner  «perfon  getoefen 
fepn  folfte.  ©enug ,  bie  £ntfür)rung  mißlang/  unb  $befeu*  f am  in  ben 
Werfer ,  roorau*  if>n  £erafle*  befreite,  ©aber  roir  ibn  bei  Sifiti 
aur  ©traft  feffgebannt  im  Sartaru*  flucti  (eben*  «ei  feiner  ftäcHebe 
fanb  er  Wen  gegen  ftcf)  empört;  er  fucfjte  £filfe  beim  tf&nig  £ofome* 
bei/  rourbe  aber  t>on  biefem  in*  «Jtteer  geffürjt/  ober  fiürjte  ftcf)  felbft 
binein,  unb  fanb  fo  feinen  $ob  in  ben  bellen.  ®pätert>in  rourbe  e? 
ton  ben  Sttbentenfern  all  Halbgott  berebrt,  unb  it)m  ein  eigner  prdcb« 
tfger  Tempel  erbaut/  aud>  feierte  man  it)m  tu  <£bren  jäbrlid)  ein  3BolK» 
fefr  OTan  finbet  ifcn  unb  feine  $baten  auf  mehreren  ÄunfftoerFen  bar* 
geßettt /  unb  epifebe  foroobl  aW  tragifct)e  Siebter  (unter  ibnen  €uri* 
pibe*,  Deffett  ©tftcf  „£t)efeu<"  aber  oerloren  ttj),  wdblten  (leiunt 


Xbef  i*  (thesis) ,  ein  @a$/  befonber*  ein  folcber,  rceleber,  unb  in 
fo  fern  er  benriefen  roerben  foll.  3n  ber  £ogif  begebt  man  Hefen  2tu$* 
bruef  bafb  auf  bie  ^ert)ältni|Te  oon  antit^efi*  (®egenfa$)  unb 
©ontbefil  (Bereinigung/  ?3erfmipfung),  balD  auf  bie£ppotbefi*> 
baö  iß  bie  *Borau*feQung/  unter  neld^er  ein  @aQ  gilt/  ober  bie  nabere 
löefcbränfung/  bie  im  ©orberfa?  M  bppotbetifcben  UrtbeiM  aulgefpro- 
eben  wirb ,  baber  aueb  tiMi  ber  ftacbfaQ  eined  folgen  bei§t.  Obne 
biefe  ^ejiebung  fagt  man;  in  thesl,  b.  |.  im  Allgemeinen/  in  ber  iXe* 
gel/  too  noeb  reine  ^ebingung  ober  <^inf(br5nfung  befannt  ifl.  Semer 
wirb  aueb  Sbefi*  ein  }um  ^ebuf  Des  gelenrten  Streit* (©iöputation) 
«ufgefteUter  (gaQ  genannt,  ©o  biöputtren  |.  05.  bie  3uri(len  über 
^befeo/  bie  fte  bann  theses  juris  comroversi  nenneu.  3u  einem 
hieben  Geburt  (©treitfaB)  finb  nämlicb  Diejenigen  @ä^e  am  itoecfmäf» 
figften/  Rselcbe  niebt  oon  "unbeiweifelbafter  iöaljrbeit  finb,  fonbern  oer* 
|<&iebene  Anfiel) ten  barbieten/  unb  ftcb  ba^er  in  irgenb  einer  ^mft^l 


« 
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«greifen  lalfett  (baber  ©rrtitfiße).  3»  Der  sföufif  enbKe&  helft  £b  e f ii 
rr  WieDerfcfelag,  ober  Oer  £bci'l  mit  rcelefeem  Der  ooHe  fcact  anfängt; 
i  Der  oerroanbten  SMttrit  ftnOct  ein  entgegengefe^ter  ©prac^gebraueö 
Statt  (f.  ftborbmueV) 

£be*pt*/  naef)  Der  gemBfenlicfeen  Meinung  Der  erfie  Srftnber  be* 
:rauerfpiel$,  au$  einem  f leinen  attifefeen  glecfen  3oaria  gebürtig,  lebte 
ix  Seit  M  Colon,  etma  540  3.  t>or  @br*  @eb.  9Haton  unD  anberc 
f^en  inbeffen  ben  Urfprung  Der  £rag6Die  in  frühere  Seiten.  fcfeetfpi* 
igte  itierft  Sem  Short  Darf  CfpifoDion  htnju,  b.  b*  einen  ©cfeaufpieler/ 
elcber,  mäbrenD  Der  Gbor  fefemteg,  Die  $?ptbe  oom  33äccf)u*  ober 
nein  anbern  (Sott  ober  £ero$  erjagte.  S)iefe*  Smifcfeenfpiel  erbielt  ben 
lamen  £pifobe,  meil  berjnbalt  gembbnlicb  wenig  ju  ben£»mnen  Dei 
;t)or«  pafte.  2)er  (gcfeüler  betf  £be$pi$  mar  iPbrimcfeutf,  Der  bie  neue 
Gattung  t>on  ©efeaufpiel  Daburcf)  berooflfommnete,  Daß  er  auc&  meib* 
che  «Köllen  auf  Die  $ubnt  braefete,  unb  bie  (JpifoDe  mebr  ben  £eiDen» 
haften  anpaßte.  Äbeflpii  bebiente  fiel)  jur  tBüfene  eines  tagend,  auf 
em  er  mit  Den  *perfcnen,  Die  er  jur  Aufführung  feiner  @tü<fe  braucfeie, 
1  Slttica  berumjog.  SDenn  ibn  bie  Eliten  einen  Sragifer  nennen,  fo 
J  Diel  nur  in  Der  erfren  rohen  Gebeut ung  betf  SBorti?  |u  nebmen,  niefet 
1  Der  fp&tern  eine*  Sraucrfrielbicferertf.  9)tan  fcferelbt  ibm  freiliefe  $rau* 
rfpiele  ju,  allein  Diefe  finD  ibm  unflreitig  Pbn  fpätern  Siebtem  unter- 
efefeoben. 

£  b  e  f f a  l  i  e  m  Siefen  tarnen  fflbrtt  ber  nbrMtcfee  arbeil  Don  ®rie« 
fcenlanD.  &  mar  ein  fruchtbare* ,  romantifebe*  £ano,  mo  £5ben  mit 
efeonen  unb  reiben  «bnen  mecfefelten/  Die  oon  jatlrefcfeen  JlülTen  Durcfe* 
trbmt  rourDen/  nnter  Denen  Der  fpeneo*  Der  berübmtefre  ift,  an  De  (Jen 
Ifern  fcas  paraDiefifebe  £bal  Sfcempe  lag.  3)iefe*  tanb  batte  eben  fo 
tppige  @aatfelber  al*  SBiebmeiben,  unb  ronüßlicfe  beröbmt  mar  Die 
beffalifebe  «pferDeiucfet.  iöte  Sbeffalier  galten  für  Die  bellen  Leiter;  ja 
hnen  feferieb  man  fogar  Die  (Srftnbung  Der  ÜCcttfunfl  $u.  Sbeflalien 
cbeint  mit  am  frühen  unter  allen  ibeilen  ©rieeftenlanDi  beo&lfert  mor* 
>en  ju  fepn.  £>fe  Sä  e  m  0  n  e  n  ober  Dämonen  (oon  Denen  Da*  £ant> 
iu*  £ämonia  bieg)  merDen  al*  Die  &ltefhn  ^Semobner  genannt 
Dann  manDerten  <pe langer  unb  Hellenen  ein;  Die  ledern  unter 
Deufalton  im  i6ten  3aferb.  *or  fibr.  ®eb.  ©ort  fuobnten  aueb  bie 
icrücfetiaten  Kentauren  unD  Die  Capitben,  25ergt>blfer  am  Olpm» 
toi  unD  Oda.  £ier  erfefeeinen  |uerft  in  Der  alren  <£age  %<h<loi, 
Jlcolotf,  25oro3  al*  ©tammoäter  Der  naefe  ihnen  benannten  3?6lfet* 
efeaften,  unD  e*  bilben  ficfe  naefe  unD  naefe  mebrere  Heinere  <&taattn, 
,  05.  Der  oon  3olfo$,  mo  5tefon  berrfefete/  Der  93ater  De*  argo* 
lautenanföbrerm,  Safon;  ferner  IpbtbU/  mo  <peleuö,  3dHUef 
Oater,  über  Die  «D?r>r mibonen  berrfebte,  unD  ipberä,  ba*  ficfe  in  fpft« 
ern  Seiten  iu  einem  mächtigen  iHeicfee  erhob.  J&tcr  mar  £Dmeto* 
8llfe(fen<  Oemabl )  tinft  ^bnig,  iulefet  SIle^anDer  Der  Sprann. 
Pbüippo*  oon  ^aceDonien  rrwefite  liefe  jum  Gerrit  bdn  gan}£be(fa- 
im,  unb  U  blieb  unter  macebonifefeer  J&errfcfeafl,  bii  tt  in  eine  rbmü 
*e  iproolni  oermanbelt  mürbe*  3eftt  maefct  e*  unter  Dem  Warnen  ja» 
Hab  einen  itbetl  Der  europäifeften  dürfet  aul  Uebrigenö  tbeilen  Die 
ilten  Geographen  Da*  eanD  ein  in  £beffa  Uotit,  ^btbiotU/ 
Pela^giotH  unb  ^eftiAott*;  Patt  Der  beiben  ledern  aber  flnDet 
nan  aueb  Die  Wanten  Wagnefia  unD  Verebftbia.  5)ie  merfmür« 
>igßen  ©ebirge  ^beffalien^  finD  Der  <PinDu^,  Der  Oeta,  Offa, 
Pelion,  unD  oor  allen  Der  ©btterptj  Olomporf  an  Der  maceDoni-  J 
efeen  0r4me.  Unter  Den  glflffen  ftnD  Die  berüfemtefien  auf  er  Dem  » e#  > 
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tteo*  ober  tyenclo*/  ber  flpfbano*,  Siebeleo*,  Bfopo*  unb 
@perd>eio*;  unter  ben  ebbten,  auffer  ben  $enanntea,  £ella*, 
S;  raebin  ober  JJeraf  lea,  <Pbarfalo*,£ariffa,  K^t  Die  £aupt* 
ftabt  be*  £anbe*  mit  bem  tft'rifcfcen  tarnen  ^engifebeber.  S)afi 
übrigen*  £be(falien  Da*  cnateerlant>  mehrerer  ber  berObrnteßett  alten 
/Serocn  n?ar,  belügen  ftfon  Die  Tanten  21  c6 1 1 1 c «  unb  3afon,  bc* 
um  noeb  binjugerugt  rcetben  f&nnen  VbtloPIctei/  tyatroHo«?, 
fyiritboo*.  Sule^t  bewerfen  rotr  noch,  bäp  £be(falien  and)  im  SKufe 
flanb,  3aubcr!räutcr  fn  oorjüglieber  QRenge  unb  ©üte  l)ert>or$ubrinöen, 
ttnb  bai  bte  Sbeffalierinnen  bureb  ihre  3auberfünfie  Der  anbern  berübmt 
unD  beräebtigt  waren,  fo  ba§  Sbef fall*,  eine  Sbefialierin,  bi*wefle» 
fo  oiel  beißt  al*  eine  Sauberin  ober  £ep. 

£ bett*,  eine  fcoebter  be*  Staeu*  unb  ber  ©ort*,  alfo  eine  ber 
*fteretben,  na*  Slnbcrn  eine  fcoebter  be*  (£f)iron  ober  Sietor.  Jupiter 
tinb  Neptun  beaebrten  fie  n?fßcn  fbrer  ©cbBnbeit  beibe  jur  ©emablin  / 
welcN*  ihnen  tyrometbeu*  ober  £r)emi*  wiberrierb,  ba  ber  ©obn  ber 
Sftcttf  dr5$cr  unb  ttt Adriger  werben  fotttc  al*  fein  SSater.  !Def?balb 
würbe  fie  oon  ben  ©Mtern  einem  ^rerblidicn,  btm  «eleu*,  beflimmt, 
«Kein  fte  oerwanbelte  ud>  in  taufenb  ©effalten,  um  feinen  tlmarmun* 
aen  ju  eingeben,  Bücin  fpelctK  bielt  fie  unter  jeber  ©eftalt  feff,  biß 
fte  ftcf)  ibm  enblicb  ergab,  ©ie  £ocbjeit ,  bure*  bie  ©egenwart  aller 
man  oerberr  liebt,  würbe  auf  bem  $erge  SJelion  gefeiert  (Sie  gebar 
bem  «peteu*  Reben  Ätnber,  w tiefte  fte  aber  ade,  um  fte  unterblieb  ju 
macben,  wäbmib  ibr  Gemahl  feblief,  in*  geuer  legte,  bamit  bie  flamme 
ba$  ©terblicbt  cerjebren  m bebte.  £)oeb  fte  befagen  De*  bimmltfd;en 
€ti>jf*  |U  wenig,  unb  famen  afle  ums  geben,  bi*  auf  ben  Slcbüle*, 
ben  ber  aufgewaebte  <J3eleu*  au*  ben  glommen  riß.  tteber  btefe  @tb* 
rung  aufgebraebt,  oerließ  £beti*  ibren  ©emabl,  unb  febrte  }U  ibren 
€cbweffern,  ben  treiben,  jurßef.  S)ennocb  nabm  fte  an  bem  @dncf» 
fale  ihre*  legten  ^obne*  antbeil;  fte  tauebte  th«  in  ben  ©tor,  um 
tbn  unoerwunbbar  iu  macUn,  unb  fanbte  ihn  alt  $Mbd>en  fcerfWbet 
tum  Ä&nige  Socomebe*  nacb  ©wo*,  um  ibn  oorber  Sbeilnabme  am 
trotanifeben  Kriege  i u  bewabren.  f.  Bebille*.)  81*  er  t>om  Agamemnon 
beleibigt  werben  war,  Nagte  er  ibr  feinen  Kummer,  unb  fte  in  einem  9H* 
bei  plbQltcb  au*  bem  OTeerc  beroorfaigenb,  liebfoPte  unb  troßete  tbn,  unb 
fcerfpradb  ihm  &ad>e.  $e$t  eilte  fit  iura  Suptter ,  erinnerte  ibn ,  baf} 
fte  tbn  etnfl  gewarnt,  unb  ibm  ben  95riareu*  ;u  ^ülfe  gefanbt  babe, 
als  3uno,  Neptun  unb  2IpcIlo  tbn  bitten  binben  wollen.  Supfter  oer* 
fpracb  ibr  boUc  ©enugtbuung  für  ben  BcbtUe*.  ©iefew  trbfttte  fit  unb 
ibre  ©cbwepern  aücl)  über  ben  SSerluft  bei  <patroclut/  unb  lief  ibm 
Hm  Sttlcan  eine  neue  Lüftung  maeben.  ^aebber  berebete  fie  auf  3u# 
9iteri  s^efebl  ibren  @©&n,  niebt  ferner  ben  ^etebnam  Ott  JP>tFtor  §u 
mißbanbcln.  211*  Slebilletf  $umtt  war,  tarn  Z\)tt\ß  mit  aUen  ^cret* 
ben  an*  ©eftabe,  unb  erhub  eine  fo  febreef liebe  §S3ebFlage,  b<i§  bie 
©rieebin  oor  ^Ingft  entheben  wollten,  aueb  bAUte  fte  feinen  £eicbnam 
in  afttrliebe  fleiber,  unb  gab  ibm  ju  <£bren  nacb  feiner  Verbrennung 
bie  berrhvif-ßen  teicbenfpicle.  %id>  ben  alten  £o*mogonten  war  Zfcti* 
ein  v?nmM  be*  Gaffer*,  bai  er  aud)  bie  gabel  oon  ibrer  Siunft,  ftcf) 
in  alle  ©ehalten  tu  oerwanbeln,  weil  ba*  30a|fer,  al*  ©runbefement 
«Her  .^tnyc,  alle  ©eßalten  annimmt.  Sbeti*  war  aueb  bie  £uu»tgott« 
beit  bco  tbeifalifcben  ^btbfoti*,  wo  ?Jtleu*  berrfcjte,  unb  wabrf#einli(i> 
würben,  um  biefen  Äonig  ju  oerberrlicben/  alle  biefe  ©iebtunjen  erfun* 
ben.  ä?icUeicbt  bufe  aber  aueb  bie  ©emablin  bei  «eleu*  unb  bie  TOuu 
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M  WUti  nurHidj  £bctt*,  unD  njurbc  nacDber  mit  her  National* 
ein  t>on  $btbiotitf  t>crwccbfclt. 

Sbeurbanf  rügt  ein  ©ebicfjt,  bcffen  eigentlicher  SSerfaffcr  cm 
oiffer  ©Wcbior  9Jfinjing  ju  Dürnberg  gcwefcn  fet>n  foli  /  worin  bie 
atcn  unb  QScgcbcnbcitcn  TOarimiltan*  L  bcfcfiricbcn  werten,  unb 
ld)c$  iuerft  1517  mit  Piclcn  Sigurcn  injolio  gebrueft  erfefiien.  35cn 
inten  $b<urban!  <rtält  jener  Äaifcr  beßbalb  in  Diefcm  ©ebiebte, 
tl  er  !>on  3ugenb  auf  feine  ganjen  ©cbanf  en  nur  auf  tfteucr- 
cfcc  (b.  h»  gefährliche,  abenteuerliche)  ©inge  acriebtet  batte.  £>en 
cftlüffcl  iu  Den  in  Diefcm  ©ebicht  t>crficcft  aufgeführten  tarnen  finOet 
xtt  in  ©ebafttan  Jranfcntf  £bronif. 

Ihcurgie  (a.  b.  ©rfcdt>. )  wirb  Me  borgeblicbc  2öiffcnfcf>aft  gc« 
mnt/  burch  gemiffc  Jpanblungen  unb  Zeremonien  mit  ben  ©bttern 
it>  ©eiftern  in  nrtbere  SScrbinbung  fi*  |u  fcfjcn,  unb  fie  ju  £croor« 
inguug  gewiffer  übernatürlichen  Sßirfungen  für  fi*  |u  gewinnen, 
ä  bat  biefelbe  ihren  Urfprung  noch  t>on  ben  ^balbäem  unb  Verfem/ 
o  bie  Wagtcr  ftd)  bauptfäcblich  bamit  befebäftigten;  au*  bie  2tcgt>p# 
er  wollten  grofjc  ©ebeimnifie  barin  befiften:  unb  fo  wie  jene  ben 
oroaftcr,  fo  hielten  biefe  ben  £crmc$  £ri*mcgi|iu*  für  ben 
rbeber.  (Sic  gehört  alfo  ju  ber  Wagte. 

JEbielmann  (Srcibcrr  t>on),  geboren  176.,  jetfger  fbnig* 
c6  prcufSifcbtr  ©cnerallicutcnam  unb  fflitlitärgouocrncur  ber  jwifeben 
:r  Sßcfcr  unb  bem  ftbein  belegenen  föniglicb  prcufiifcfjcn  wcftpbä« 
feben  93rotun;en,  flammt  au*  einer  angefebenen  bürgerlichen/  im 
migUch  fächfifchen  ^taat^bienfte  autfgcicichnctcn  Familie,  Sßachbcm  er 
ie  ungemein  glämcnbcn  (Eigen  fehaften  feinet  ©eifks  burch  eine  reich" 
altige,  wiffcnfchaftliche  QStlbung  erhöht  hatte,  folgte  er  noch  im3üng* 
n^altcr  feiner  unwibcrfUMichcn  Neigung  tum  OTilitärftanbc.  Q5ct  £r* 
tebtung  betf  fbniglicb  fächfifchen  £ufarcnregimenttf ,  einer  fcruppe,  bie 
d)  t>on  Anfang  an  burch  ihren  tmlitärifchcn  ®ci(l  unb  burch  bieautfge« 
jichnete  $ilbung  ibre*  Ofpijicrcorpa  hwortbat,  erhielt  er  eine  Lieutenante 
cflc,  unb  ber  bamal*  eben  aufgebrochene  cr(le  franjbftfcbc  Mooolution^ 
riea  gr.b  ihm  Die  erwünfehte  ©elegcnheit/  Salent  unb  95cruf  in  ber  erwähn* 
Eft  Jaufbahn  §u  bewähren,  allen  2Xffatren ,  an  benen  fein  Regiment 
Uit heil  nahm ,  warb  er  mit  Belobung  genannt,  unb  feine  ©eiftogegen* 
mrt  unb  Unerfchrocfenbeit  aU  »JRufttr  aufgehellt.  Sin  balDigc*  %\>an* 
nttent  jum  SXittmcificr,  unb  bie  ©ceoration  bc*  föniglicr)  fächltfchcn 
>cinridj$orbcn*  waren  ber  £o(m  biefer  Sprengungen.  «Wach  hergefteü* 
:m  ffrieben  fehrte  ba*  Öteaiment  in  feine  ©arnifonen  im  thüringifchen 
ertife  jurücf.  ©erfelbe  CSifer  unb  Sntbuftatfmu*,  ber  ben  ©eneral 
rhtelmann  auf  bem  Selbe  ber  Shre  charafterifirtc,  würbe  nunmebr 
uf  bie  Söiflcnfcbaftcii  gewenbet.  ©ie  9W!)c  tum  aßeimar  unb  3ena/ 
er  bamal*  hoch  aufgeregte  ©eift  ber  philofopbifchen  Jorfchung,  ber  Um« 
ang  mit  au$gc§<icbnctcn  RegimenWcameraDen  (unter  benen  wir  nur 
c$  berühmten  ®ef(5i(htfchreiber^  M  tfaifcrtf  Snebrich,  M  ©eneral* 
ieutenant  oon  Junf  gebenfe«),  ferner  bie  $rcunbfchaft  i&nrbenberge 
cocali^,  unb  m  unvergeßlichen  Oberhofprebigerf  J.  3).  SHeinbarb, 
?clcbe  gemeinfehaftlich  mit  ihm  an  ber  £anb  breier  Uebenfwürbigen 
Achter  be*  charpentierfchen  fiaufei  |U  Jrcibcrg  ihr  häutfliefte*  gebend 
tüc!  begrünben  wollten,  enDlich  bie  näbere  Serbinbung  mit  bem  Hu 
erfeßen  J^aufe,  unb  allen  burch  aöiiTenfchnft  unb  .Hunfl  aii^ge;eichne* 
tn  JJerfonen,  bie  ftcf>  in  ©reiben  bereinigten,  —  alfe  biefe  Umflänbe 
aben  bem  rafllofen  ©ei(lc  bie  glücf lichfle  ^abrung.  ©er  ijclbjug  t>on 
606  rief  ihn  |u  ben  Waffen  lurücf ;  baä  Unglücl  bei  3cna,  bie  un* 
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freiwillige  Unr!)ätigFeft  De*  fäcbjifcben  21ujt?iHarcorp«,  (ine  tmertvortcfc 
QtuDtcni  beim  Äaifer  Napoleon  $u  Werfeburg,  unD  bie  Dem  fäcbfifdjen 
£ofe  aufgeDrungene  SSenDung  feiner  ^Jolttif  bewirf fen  /  wa*  eine  füJjcrc 
SKeife  nach  ipart*  niebt  uermo^t  batre.  @ie  öffneten  ihm  Die  Slwflen 
äber  Die  £age  t>on  DeutfcManb ,  über  Den  <£barufter  Der  leitenben  «per* 
fönen,  Aber  Den  3öertb  fene^  tmiirärifcben  ©nffrm*,  bem  aueb  er  bit 
Dabin  Don  ganjem  £er$en  angehangen  batte.  äßeber  geblenbet,  noeft 
gefebreeft  bureb  Die  franjbfifdjen  Raffen,  aber  gebemütbigt  burd)  bie 
crmtcfcnc  Obnmatft  Der  £)eutfcben,  lieg  ibm  ber  2)rang  be*  Slugen* 
blief*  unb  bie  Wflidjt  t>ed  £ien(h*  jivar  feine  2£abl/  aber  ber  ©c* 
banfe  ber  Rettung  £eutffblanb* ,  unb  ber  SöunfcJ),  bie  ©cftule  be* 
geinDe*  Dcrcinfr  ju  feiner  WieDerlage  benufjen  ju  Fbnnen ,  bat  ihn  in 
ben  fblgenDen  3abren  itfemal*  aerlaffcn.  $öer  rabebte  ibm  berbenfen, 
Da§  er  unter  ber  J&offnungslofigFeit  Der  Safere  ^oS  bi*  1812  liefe  WC 
SBbglicbFeit  einer  folebet}  *ftieberlage  niebt  anDer*  al*  feine  Deutfcfec 
geitgenoffen  einjubilben  wufjte,  namlicft  al*  Da*  bereinige  Söerf  eine* 
aufjewDentIici>en  £eerfüferer*,  eine*  Slntinapolcon;  unb  Daß  er,  feine*  taep* 
ftgen^erjen*  unb  feine*  oaterlänbifcbcn  £8iUen*gewift,  ficbfflr  einen  ©1* 
btfionär  beweiben  berufen  bielt.   Augenzeugen  f ennen  betätigen ,  baß  er 
(d)om8o7  Dabin,  aberaueß  nacb  niebt* ^oberem ffrebte;  unb  bie ibnnäbtr 
f ennen/  wiffen,  baf  er  fteb  biefen  Söunfcfe  nicmal*  einge(lanben  bat,  ebne 
cinbegleitenbee©ebet,  bafi  e*  ibm  nur  unbefcnqbet  ber  Sienflpfiicfet  gegen 
feinen  angebeteten  £errn  gelingen  möge,  £>ie£reue  gegen  feinen  ^errnju  be* 
tbätigen,  gaben  Die3abre  1806, 1807, 1809  unb  1812  bie  glänjenbßenOc* 
legenbeiten:  Durcfe  rtibmlieben  2lntb*il  an  Der  Belagerung  t>on  2)anjig  unb 
anber^cblacbtoonSneblanb  ftieg  er  jumftangeine*  Oberen  unDSlDju* 
tanten  De*  tf&nlg**  >Mt  er  bem  tf&nige  1809  al*  nunmebriger  Generalma- 
jor mit  einer  ermtibeten  unb  bülfebebürftigcn  Gruppe  Don  2000  Wann,  unb 
weniger  GaDalierie  unb  Artillerie  gegen  tüerfac&c  Uebermacbt,  unb  wa* 
mebr  fagen  will,  gegen  bie  Uebermacbt  feine*  eigenen  beutfefeen  ©efübl*,  fein 
£anb  behauptet  unb  feine  £aurt(?abt  befreit,  wirb  aud)in  Den  beutfefeen 
Sabrbücbern  jene*  unDergcJlicben  .trfege*  mit  ftubm  betrieben  werben, 
©ein  au*gejeicl)neter  Anteil  an  allen  glänjenben  (Sreigniffen  Der  iiam* 
pagne  gegen  StufilanD ,  wie  Dag  er  Den  febreef  lieben  Aufgang  Dtefe*  Ärie* 
gcö  Don  $?o*fau  biö  jenfeit  ber  Berejina  unb  Süöilna  in  ber  näberen 
Umgebung  De*  tfaifer*  Napoleon  ju  DurAfdmpfen  baue,  ift  weltbefannt* 
5Der  Äbnig  Don  eaebfen  erbob  ibn  in  Den  ^reiberrnftanb.  @emc 
©Aule  war  oollenbet;  er  batte  fie  mit  Den  fräftigflcn  3abren  feine*  iu 
ben*  unb  mit  feiner  ©efunDbeit  bejablt ;  ba*  ?)fanD  Der  5Dienftpfli*t 
gegen  feinen  £errn  batte  er  reblicft  unb  oewiffenbaft  eingelöft.  &  war 
wobl  Seit  nunmebr,  Da^  3iel  feine*  2eben*,  Die  Derinberten  Umftänbe, 
unD  Die  Worgenrbtbe,  Die  Dur*  bbbere  ^ügungen  tnjwifcben  iih<r  Dal 
fceutfc&e*BaterlanD  aufgegangen  war/  rubtg  §u  betraebten.  CJU  \w  Die 
SBertbciDigung  STorgau*  übergeben  würbe ,  noeb  mebr  aber  tn  jenem 
toffnung*rcicl)en  geitpunfte,  wo  fid)  ber  tfönig  oon  SKegenöburg  gegen 
ü)rag  wanbte,  mußte  Die  «b«un§,  baß  Der  @eDanfe  feine*  £ckn*  tn 
(Erfüllung  ginge ,  ftc6  wobl  feiner  ganjen  @eele  bemächtigen,  (gr  fanntt 
ba*  eebcttnniß  ber  ®rftge  Napoleon*,  alfo  aucl)  feine*  Verfall*.  Wan 
tenfe  fi*  Den  fcbrecflicben  Slugenblic!  feine*  «eben*,  wo  er  Die  gartet, 
weldje  Der  Äbnig  ergriffen,  erfuhr,  unb  nun  in  feinen  Mauern,  fall 
im  5Üweft*te  Der  3ufunft  ^eutfcfclanb*  unb  @ad)fen*,  »or  Dem  «ilbe 
feine*  Äbnig*  erwog ,  welcbe  Partei  er  *u  ergreifen  bätte.  ^*  war  eine 
fage,  wo  bie  irbifefeen  (^efeße  unb  9iüclficl)ten  ibre  Äraft  bcrhcrcn  /  unb 
wo  man  nur  Den  jenfeitigen  SXtd&tcr  im  Stoßt  &at.  Xorgau  /  ba*  ieftte 
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rpfaub/  welker  fron  feinem J&crrti  empfangen,  gercifTenhnft  lurftcf« 
tfrtt,  ferne  Utende  nieDerlegen,  unb  Da*  fceilwtfe,  unoeräufierlicbe, 
öeprüfte  ® efähl  feiner  Q3ruft  Dabin  retten ,  oon  n?o  aüein  Rettung 
Da*  unglttcf  liebe  ©aebfen  fommen  fonnte:  Die*  war  Die  Partei, 
r-ftc  er  ergriff.  SeutfcblanD  war  fein  wefenlofer  Warn*  mehr;  @ou* 
umtat  unD  Ärone  waren  Dem  geroifienbaften  £errn  aufgeDrungtn; 
n  ant*  fei«  Nutzer  Äaifcr,  Dod)  Die  faiferliäe  £errf#aft  De* 
f)tt  mar  imfcnjuge;  oor  folgern  Tribunal  fonnte  Der  beutfefee  Srei- 
t  Den  eDelmütbigen ,  frommen  Jürften ,  Der  ihn  Daju  ernannt  hatte, 
,ig  erroarten ;  in  Diefem  (Sinne  roirD  Die  9iad>roelt  Den  <Sd)titt  M 
neral*  Sbielmann  beurteilen.  SBa*  er  auf  Der  <?eite  Der  äUHtrten, 
,tal  *ur  Vorbereitung  Der  ©cMad)t  oon  fcipjig  unD  für  Den  (Srfolg 
erfien  Jelbjuge*  gegen  Jranfretd)  flctban,  ffi  in  2111er  0eMefttii<0. 
r  Äaifer  oon  SXufllanb  hat  e*  Durd)  Die  grtbetlung  De*  gommait» 
trfreuje*  De*  boben  Orben*  oom  ^eiligen  ©eorg  anerfannt.  3«  t*nt 
.ege,  Der  Die  £aufbabn  Napoleon*  unmiDerruflfi*  befcblofj,  ietgte  ft(t> 
ar  fein  Sintinapoleon;  Der  irbtfdje  Kubm  De*  £aae*  bei  Sffiaterloo 
irDe  unter  jreeien  getbeilt,  Damit  Die  Stöelt  De*  unftchtbaren  £errn  Der 
erfdjaaren  eingeDenf  fcpn  foUte;  aber  wie  alle  tüchtige  unD  recht* 
bc  ^bliebt  aucl)  irbif*  erfüllt  roirD,  fo  fanD  (Ufr  Der  ©eneral  Sbiel- 
ann  an  Diefem  entfebeibenoen  £age  a(*  Sioiftonär  jene*  $elbberrn, 
r  Die  ungeteiltere  «Berounberung  feiner  3eitgenoffen  Daoon  getragen, 
jD  baue  Da*  ©lücf,  tu  Dem  Erfolg  roefentlicb  rattjuroirfen. 

fcbicr  ift  Derjenige  weiche  Äfcrper,  welcher  willfürlicbe  «Bewegung 
\t  2tüe  anDern  tfennjeieben,  Die  oon  «e&anbtbeilen,  28acb*tbum, 
,&bftn  oDer  Magenbbble,  ober  gar  oon  Den  ®efcblecbt*tbeilen  gegeben 
orDen  ftnD,  reichen  nicht  bin,  oDer  ftnD  oielmebr  unrichtig.  Um  aber 
i  fagen,  wa*  timüid)  ein  Z^itr  ift,  unD  worau*  e*  entflebt,  müf- 
n  wir  metter  oben  anfangen;  Denn  Da*  £bter  ifl  Die  ©ereint* 
ung  Der  gefammten  ftatur  tn  einem  irDifcpen  Äbrper. 
uerff  aber  oDer  oom  Sbier  am  entfernteren  begebt  Die  ftatur  au* 
n  oier  Elementen,  SrDe,  Gaffer,  £uft  unD Jeuer  oDer9letber  (£ic*t, 
3ärme  unD  Schwere  [Materiale*] ),  worauf  foDann  Mineralien,  JJffan* 
n  unD  £bier  werben  /  unD  jwar  Dur*  Die  m&glid)  oerfcbieDenen  2?er* 
inDungen  (Kombinationen)  Diefer  Elemente  /  oon  Denen  jeDocb  Da*(SrD* 
einem  immer  Die  £auptma(fe,  Die  0ftlll  (Contlnens)  au*macbt, 
ooon  Die  anDern  aber  Die  beigeorDneten  Waffen  /  Die  Jftlle  (Contentum) 
nD.  —  @tebt  nun  Da*  (SrDelement  für  fieb  aütin,  fo  Ift  e*  Mineral, 
$V  Quarj,  ®olD.  VerbinDen  fid>  Die  anDern  Elemente  mit  ibm  fo, 
ap  fic  feine  $orm  annebmen,  oDer  tß  Die  ibrige,  fo  entliehen  aueft 
ur  Mineralien,  *.  53.  ^alie,  worin  4rDe  unD  SGBaffer,  ober  and) 
icf)t  ad  inDiefe  finD  enttteDer  ftarr  gemorDen,  roie  DieSrDe  felb^,  oDer 
iefe  ift  pfiffig  geioorDen,  toie  Da*  Baffer,  ober  gar  jläc&tig  toie  Die 
uft  (in  Der  Äoblenf4ure).  Mineral  ifl  alfo  immer  ein  Körper,  in 
em  Die  '«atur  eine*  e  inj  einen  demente?  oorberrfebt.  SBo  nur  |toe< 
Elemente  ftcb  mit  einanDer  oerbinDen,  i(l  Diefe*  immer  Der  Sali,  roeil 
ne*  ober  Da*  anDere  fiegt,  unD  entroeDer  ein  cbemifd&er  9lieDerfd)lag 
>lgt  ober  Buflüfung.  Körper  Daher,  Die  nur  au*  itoel  Elementen 
Der  gar  ©toffen  befteben,  ftnD  immer  nur  m i n e r a Ii fefi.  ffierbinben 
cb  aber  Die  Elemente  fo ,  Dag  ieDe* ,  obfdtfn  mit  Der  SrDe  oerbunben, 
oü)  feine  ^atur  beibehält/  D.  b.  Da§  Da*  «rDige  fe(l  ift,  Da*  2ö4f- 
rt^c  Saffig/  Da*£uftige  bemeglicb,  fo  entgeht  ein  äbrper,  Der  felbft* 
dnbtge  Bewegung  in  (tcb  felbft  bat,  ein  Organilmu*,  toa* 
ur  Durcb  Die  SBcrbinbung  teeier  Siemen te  mbgli*  ifl,  al*  Durd) 
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»eldje  affefn  et«  fl  o  I  b  a  n  I  fe&er  iprojej,  M.  ein  tfemffefter  Durcf> 
Den  clcctr if  cb  cn  beftänDlg  aufgeregt,  unterhalten  trfrb.  3$o  QrrDc 
(Äo!)(cnpoff ),  2öaffer  unD  £tcf?t  fo  mit  einanDer  nerbunben  finD,  Dag 
an  je  Dem  fünfte  Der  ©taffe  ieDem  Clement  i|i,  Da  if*  ein  weicher  £Br* 
per,  ©chleim,  ein  geronnenem  ©affertrbpfchen,  Dam  man  3  n f  u f i# 
rnmtbier  nennt,  roenn  ti  imSDaffer,  roobin  Dam£icht  f^einen  fantt, 
bleibt;  Ji i l *  aber oDer Bvssm oDer prtep(cpifcf>c grftne  a  t  e  r  f  e ,  roenn 
cm  fid?  an  Die  $rDe  befefh'gt,  reoDurch  em  nur  Don  einer  @eite  00m  £tcftt 
Defdjienen  roirD.  (Bold)  fefrftyenDer  (gchleim  ifl  alfo  ein  <Pflan*e.  3eDe 
SJflame  bat  roenigftenm  Drei  «p  r  0  $  e  f  f  e ,  unD  Demnach  Drei  a  n  a  1 0  m  i  f  ci>  c 
(lerne,  unD  Demnach  orei Organe  in  (ich,  Den£Ga(Fer<  ober  ©er* 
Dünnungmprojeg/Den  (JrD  *  ober  £rnäl)nmg6pro*e§  unD  Den  Euft'  oDer  Slttv 
mungmprojeß ,  alm  Die  Jactoren  Dem  gafoanifchen  in  fid).  S)am  <gr/fJem  Dem 
erffrn  ift  Dam  3  e  II  e  n  |  e  ro  e  b  e ,  Dem  weiten  Me®aftr5bren  (mbgen^el* 
lengänge  fetjn),  Dem  Dritten  Die  £uft#oDer@piralrBhre.  3enc* 
wirD,  inDem  em  ftc©  jum  Organ  auöbilDet,  5öu  rjel,  Dam  weite  @ te  n* 
gel/  Diefem  $latt.  SDam35fatt  ift  nach  unferer  QSetrachrungmart  nichts 
anDer  ab  ein  rtefenhaft  entreitfclt  em  @piralgefäfl,  unD  Die- 
fem nichtmaim  ein  mifrof  fopifeft  i er! le inertem  unD  ein g er 0 IU 
tcm$latt;  Daher  em@piralgefä|je  mit  ©erjroeigungen  gibt.  3m<pffan* 
lenpoc!  finD  Ddber  nur  Die  Drei  «Planeten » Elemente  tyättg,  Söaifer  in  Der 
Söurjel,  SrDe  im  Stengel,  £uft  Im  $latt.  »bgcfonDert  ron  Diefem 
3Haneten(tocf  entwickelt  fid)  aber  Docft ein  £ie&torgan,  Die  03 f ü 1 6 e ^ 
welche  nidum  anDerm  alm  Der  roieDerbolte  unD  concentrirte  ©totf  i(*.  5Die 
SBurjel  nämlich  roirD  $u  <g?  aa  men,  Der  ©tengef  ju  .ttapfel,  Da* 
£aub  ju  9 1  u  m  e.  SÖenn  fid)  Diefe  Drei  mit  einanDer  iDentificiren ,  fo 
finD  fte  JrueH  £)er  Qlpfef  nämlich  beftebt  aum  (gaamen,  tfapfel 
(©rftpm)  unD  Dem  tfelch  (Schale),  nebff  Den  ©taubfäDen  ($uöen), 
5)amit  <d  Dieipflanje  beenDigt,  roeil  Die  Drei  Organe,  welche  im  ©toc! 
aum  einanDer  getreten  waren,  fiel?  in  Der  SMütbe  oerbinDen,  in  Der 
gruebt  aber  aanj  oereinigt  haben,  in  einm  oerfchmoljen  finD.  3hrt 
^Bereinigung  in  Der  Flöthe  if  ein  ©efchlechtmoerbältnif? ;  Die  QSlume,  Dam 
Sinnliche,  Die  tfapfel  Dam  leibliche,  Der  ©aaraen  Dam  tfinDliche.  — 
£>ie  *prlan$e  bat  mitbin  nur  Heben  £aur  torgane,  Die  fid)  einm  nad> 
Dem  anDern  unD  Dur*  Dam  anDcre  entmtcfeln;  1.  Söurjet,  2.  @tenge[, 
3.  Q5latt,  4.  @aamcn,  5.  Äapfel,  6.  9Mume,  7.  Srucfct  —  5Öie  Dicfe 
fieben  Organe  fid)  in  Der  einzelnen  JJfTanje  nur  naeft  unD  t\ad)  ent* 
toicfeln,  fo  aud>  tm  9)flanj enreict}.  ^m  entßeben  nftmlid)  *uer(l 
panj  unoofifommene  ^flanjen,  Die  nur  Die  SBurjel  }u  entioicfeln  im 
etanDe  ftnD,  roelc^e  fogieid)  inigaamen  oDer  Äeime  jerfiSflt;  Dergleichen 
finD  Die  ?Jtl|e.  ^ei  weiterer  SortbflDung  fommt  ein  Stengel 
Ijinju,  aber  noef)  ecr)tem  ^aub  unD  ebne  roabre  95lume,  rote  Die  ®rä# 
fer  u.  f.  f.  ©iefe  aHmAbHgc  Snttoicfelung  Dem  <Pflfanjenreicf)m  gibt  unm 
Dam  natürliche  ©9 (lern,  unD  jmar  Dam  einige,  roelcftem  mbgli* 
ift  <5m  gibt  milbin  nur  fieben  Vffanjenclaffen,  Denen  ttir  fo  Die 
Wanjen  einorDnen.  J.  2© urjelpflanjen,  £rr>ptogam ifen^ 
unD  jroar  ^üje,  ftlecfjten,  OToofc  unD  Sarren;  II.  ©tengelpflan- 
§en,  ?Wonocot!)leDonen  ,  unb  jtrar  ©räfer,  3tt»ibeln,  ®u 
tourie,  «palmen,  III,  £a  ubp  flanjett,  Slpetalen,  unD  jioar  2(ma* 
rantben,  SbenopoDien,  ^e|Te(n,  £aub#  unD  9?abel(>ol$  >  iJupborbien, 
3)apl)nen,  Äärbfeni  IV.  ©aqmenp  flanken,  naef  tfaaraige, 
unD  $ivar  echirmpflanjen,  6ternpf!anjen ,  jufammengefe?te,  €raprifo* 
Ilten,  v.  ji apfelpflanjen,  beDedtfaamtgey  unD jtoar Labiaten, 
»perfonaten,  eolanen,  ©entianen/  (Eampanelen,  Crifen  k.;  VI. 
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Btumengflame»/  grate  ftitttdtUtif  g#  unb  iwar  Ärciti* 
flauen,  03?obnc  k. ;  VII.  ffr ucfttpf lanj en ,  ungrade  t> f c i * 
i  lütterige,  unD  {war  J^ülfenpflanicn ,  ftofaccen  *&  —  ©ag 
[:hicr  nimmt  bie  Organe  Der  Warnt  in  ficfi  auf/  unb  bringt  not) 
igentbftmliche  binju.  2lu*  Dem  ^pffatiicnftocf  bat  eg  bie  SDuff|eI  / 
>a*  «ßerbauungoorgan ,  Den  2)  a  r  m  ,  Den  ©rtngcf  /  Da*  £rnflb* 
üngöorgan,  Dichtern;  Da$35latt,  Da**  fttbmunttforgan,  bte  2 u it^C/ 
tieme  ober  Aaut.  £bcn  fo  iß  in  ihm  Die  «lötfre  alg  © cfcblecht*- 
9  dem  geblieben.  Sllle  Dtefe  e»ßeme  mitbin  finb  fregetatio« ,  unD 
em  ZWttt  nicht  eigentümlich.  9(1  folche  bitten  fich  in  ibm  aber  Die 
Protest  Deg  2ltbmcna  aus,  n?eld>e  in  Der  $ßanjc  nur  in  Der  SBlütbe  an* 
leDeutet  waren.  ©agtgoßem,  rccldjctf  Dem  £icht  ähnliche  Functionen 
iu*äbt,  iß  Dag  sftcroenfnßcm/  welcbeg  Die  S&?arme  oerraittelt/ 
ia*  TOu^Felfpfrcm,  welchcg  en Dürft  aig  Das  eigentlich  Äbrpet- 
iebe ,  ©ehwere  Den  £eib  tragt  unD  gefaltet ,  Dag  Änochenfoßem. 
Dicfc*  iß  gleicbfam  ein  öftere*  £>nrm  • ,  jene*  ein  böbere*  Siemen  •  > 
inD  Dag  erfte  ein  fcöftere*  9fberfnßem ;  alle  unterfcfceiDen  flf*  aber  t>on 
enen  DaDurch,  Dag  fte  nicht  mehr  Materien  uniiuänDern  haben, 
onbern  nur  aetßiae  gunetionen  ausüben,  empfinben,  belegen, 
I alten.  £icfe  Drei  Functionen  ftnD  Daher  Dem  Sbier  eigen i  Dämlich* 
inD  äufern  fleh/  wenn  fte  gemcfnfcfcaftlich  wirFen ,  a(g  ratllfär  licht 
Bewegung,  Der  wefentlicbe  tyarafttr  Der  ICbierbeit.  3eDeg  Der  Drei 
^ctattoen  ©i?ßcme  fuefct  fich  fo  Doch  alg  mbglith  au^ubilDcn ,  Der*  - 
tnDet  ftd)  mit  Den  animalen  @pßemen,  unD  wirb  @innorgan.  €o 
virD  Der  5) arm  in  Der  Junac  ©efchmatfg finn,  Die  £unge  in  bet 
T^afc  ©eruchgfinn,  Die  Bbern  in  Der  £aut  ©effibUfinn.  ©ld* 
her  aßetfe  ftnD  Die  bcchßen  fcutfb  Übungen  Der  animalen  <gnßcme 
ginne.  ©o  wirb  Da*  *ftert>cnfnßcm  2tuge,  £ichtftnn ;  Dag  TOugfcU 
inD  ftnocbcnfpßcm ,  welche  ftep  wunDerbarer  Steife  öerbinDen,  Obr, 
öSrfinn.  £)a*  grofie  £irn  iß  für  Die  Bugen  Da  /  Dag  Heine  für  Die 
Ohren.  £)ie  anDcrn  ©inne  erhalten  ibre  Herten  eigentlich  aug  Dem 
KücFenmarf.  Diefe^  ftnD  alle  Organe/  welche  JJaupttheile  aug* 
nachen.  $ie  andern  finD  nur  DeiaeorDnet.  €>o  geb&rcn  £eber  unD 
0?  i  I  *  tum  SOcrbauungjfpßem,  Die  £arnwcrF|euge  tum  ©efcMccbttffn* 
Um,  Dag  Jett  gehört  unter  Die  abgefegten  Sbcilc,  fchon  faß  wie  Der 
?arn.  3ng  Ginjefne  F6nncn  wir  ung  bier  nicht  einlaffen/  fo  wie  auch 
licht  ing  <£bemifcbc/  unD  in  Die  befonbern  Functionen  Der  @»fiemt  unD 
Organe,  fonft  möSte  Der  Strtifel  iu  weitläufig  werben.  —  ebemifch 
etrachtet  beßebt  Der  tbicrifchc  eeib  bor^^lich  aug  ©tief  ßoff/  Der 
inen  ^auptbWanDtöeil  Der  £uft  augmau.-t,  wie  bie  Vßanje  im  Noblen* 
roff.  2Die  Änochen  ftnD  pbogpborfaure  ÄalferDe.  2)ag  $lut  beßebt 
örtlich  aui  ©ädert/  (Siweig  unD  Safer  ßoff.  5)ie  rot!>e  Jarbe  Fommt 
on  balbpbo^pborfaurem  (^ifen.  £>a$  $itnf  eine  eiweigartige  Materie, 
»ie  WugFeln  jaferßoif/  Die  J&äute  ©alterte  ober  £eim.  —  £bierefm& 
mr  ftufenwetfe  (Jntwicfelungen  Der  einjelnen  Sbicrorgane,  SGDenn  |.93. 
»ie  9^atur  einen  ©  a  r  m  fo  hervorbringt  /  Dafi  er  gleichfam  för  ftch  felbß 
eben  Fann ,  ober  Dag  wenigßeng  Die  anDern  ©pßeme  nur  angebeutet 
:nD/  fo  iß  t>a$  ein  befonDereg  z hier,  oerfebieben  t>on  einem  anbern/ 
|.  Q3.  faß  nur  £unge  wäre  ober  3tber,  ober  ©efchltchtg* 
eil.  5)aber  Fann  eg  nur  fo  Diele  grofe  $bierbi(Dungen  geben/  alg 
^  ^auptorgane  gibt  /  unD  Dicfe  ftnD  mithin  alle  tufammen  Dag 
£intbeilungtfprincfp  Dir  üblere  ober  Deg  ^bierreichl  0)?an  hat  früher 
erfucht,  unD  tbut  eg  jum  £be<(  (efDer  noch  i  Die  &bterc  nur  nach  Den 
imerfchicDcn  etneg  timtlntn  ®pßemg  ober  Organg  abtutbeiU* 
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|.  95.  nach  Dem  finden  ,  Der  93eDccf  ung  /  Den  3&bneft/  3chf«  u.  bcral. 
SMcin  Diefett  fmh  augenfeheinlicb  nur  unfergeorDncte  Organeirtbeiie , 
unD  ohne  Jp-tlt.   «ftur  Da«  ift  ein  tüchtiger  UntcrfcfcccD  /  wenn  ein  £hier 
ein  gan<e«  Organ  oDer  ©bflem  nicht  bat.    3*  mef>r  nun  ein  £bfer 
Organe  bat/  heffo  hoher  fleht  e«  gegen  Die  an  Dem,  unt  je  b&ber  ein 
@!tfem  im  Sbterletb  ffebt/  Deflo  b&tw  ffebt  aud)  ba«  Stüter  ^  welefce* 
Daour*  charafieriftrt  ifr.    ©a  nun  hat*  2öefentlid>c  De«  $bier«  Die 
SmpnnDung  iff,  fo  geben  junftrfiß  Die  Stufen  Der  SmpftnDungeorgaiit 
Die  stufen  Oes  $bierreicb«-  ©ie  teilen  ftefe  iunärj>ß  in  §wei ,  in  ein 
allgemeine«/  Den  ©efäblfinn ,  unD  in  t>icr  bcfonDre,  ©cbmeef*, 
Siiccb  *  ,  £br* ,  ©ebfinn.     ©ie  <3efübltbiere  haben  fein 
wahre«  ©inntfneroenfoftem  ,  fein  ftücfcnmarf  unD  fein  $irn ,  au 4 
feine  3unge,  0?afe ,  Obr  unD  Singe,  fo  wie  Die  bbbern  Shiere;  eben 
fo  fein  echtem  Änodjen  »  unD  OTu«felfn|fem.  3bre  foaenannten  Wuöfeln 
finD  nämltcb  nur  an  Die  $aut  befefligt,  ftnD  nur  £autmu«feln.  2öemt 
man  Da«  SXficfenmarf ,  Die  Wu«feln  unD  Änodjen  —  ffleifefr  nennt, 
fo  finD  fte  alfo  fleif  dMofe  Sbierc.   ©ie  finD  Daber  Durcb  Die  t>ege- 
tätigen  ©Dfleme  efcaraf terifirt ,  unb  e«  fann  nur  fo  Diele  Sibtbcilun- 
gen  geben,  al«  e«  foleber  ©»(lerne  gibt,  alfo  nur  t>ier;  ©efcblecbtl», 
«Der*,  ©arm»  unD  £aut*  (£ungen.)  Sbtere.   ©iefe  Abteilungen 
beigen  klaffen,    ©ie  öefcblecbt«tbiere  ftnD  emweDer  blog 
männlfefte,  gleicbfam  ©aamen,  wie  Die  3nf  ufionäth  ier  e , 
au«  Denen  Da«  gan*e  Sbierreiß  entßebt.    ODer  fte  linD  rcei bliebe , 
gleiebfam  gier ,  wie  Die  (£or allen  ,  redete  im  QrunDe  Snfufion* 
tbiere  finD,  um  Die  ftcb  eine £aief#ale  gelegt  bat  ODer  fte  finD  »mit» 
terarttg,  gleic&fam  Wlanjeii,  wie  Die  ^oopbhten,  bei  wel<&en 
aueb  Die  ©cbale,  Der  fogenannte  ©tamm  UbenDig  geworben  ift,  unD 
eigentlich  t>egertrt,  wäbrenD  Die  Dat>on  eingefebloffenen  ©cbleimrftbren 
wabre  Sbiere  finD.  —  ©iefe  ©efeßleebtstbiere  finD  ebne  alle  weitem 
©»fteme  ober  Organe,  fte  fäfjlcn  bloß,  oerDauen  ,  atbmen  unD  ernäh- 
ren lief),  alle«  in  einer  £aut  oDer  £öble.—  ©ie  31  b  er  tbiere  befiehen 
ebenfall«  au«  einem  einfachen  ©cbleim  *  ober  ©aUertleib ;  aber  er  \$ 
gani  oon  $Dern  Durcbjogen ,  wie  Da«  tyarcncbnma  Der  höheren  Sbiere. 
©o  Die  Quallen  oDer  Schufen,   ©ie  haben  niebt«  all  (gierß&cfe , 
feinen  ©arm.  —  ©ie  ©  a  r  m  t  b  i  e  r  e  ftnD  juerff  eigentlieb  gefütterte 
SX&bren ,  nämf  id)  ein  bobler  £etb  mit  einem  freien  ©arm ,  an  Dem  ge« 
wbbnlicb  eine  febr  gro§e  £cber  bängt.  ©o  bei  *D?ufcbeln  unD  ©ebneef  cn, 
bei  welchen  legten  febon  männliche  $betle  beroortreten/  tbeil«  mit  Den 
weiblicben  in  einem  itxb,  tbeil«  getrennt,   ©ie  $Rufebeln  aber  haben 
nur  einen  $ierftocf.    Siemen  jeigen  fid>  aueb  tuerß  al«  gefäßreiche 
Qäutt.  Wenige  atbmen  £uft.    ©er  £eib  iß  glatt/  eingegliebert  ober 
eingeringelt.  SU  ine  Juf  e.  —  3  n  Den  f>  a  u  t  •  oDer  £ungentb<eren 
ringelt  ober  glieDert  ftcb  auf  einmal  Der  Mb,  unD  e«  finD  3  nfecten, 
Die  oiel  wllforamner  al«  jene  ftnD.    €<n  ftmmetrifcber  /  jweitheiliger 
£etb/  wentafien«  Drei  fiufaaare,  getrennte  (^cfchlechmheile,  abgefott- 
Derter  Äopf  unD  mei#  55ru(l,  klugen,  meifl  Luftröhren,  unb  jwar  au« 
©Piralfafcrn  wie  bei  Manien ,  ein  Doppelter  9?eroenfa Den ,  lang«  Der 
tnnern  «aucfcwanD,  Der  in  eine  9)?enge  knoten  anfebwillt/  ftnD  auf* 
fallenDe  Äennjeicben  Der  eebten  ^nfecten.  —  ©ie  äOflrmer  müiTen 
Daju  /  obfebon  fte  wobl  alle  SBaner  atbmen ,  unD  Diele  ein  $lutgefä> 
mm  mit  fogar  rotbem  95lut  haben ,  ba«  Den  3nfecten  fehlt.  3hr 
£eib  ifl  geringelt,  ibr  9^erPenf}rang  ganj  eben  fo,  manche  nehmen  aueb 
Dur*  ©eitenibeber  Da«  SBaffer  tum  &tbraen  auf ,  wie  Die  echten  3n* 
fecten  Die  *uft,  ffnD  oft  SMtUt.   ©ic  «ingeweiDwürmer  möifen  auo) 
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ieber ,  obfefion  ofcne  «berfoßem.  £i<  gonic  ©eftalt  fpricfit  Dafür , 
u*  her  Sleroenßrang  ,  wo  er  oorfommt  (strongylus ,  Ascaris).  <£ie 
tbmen  Sffioffcr,  unb  entßebcn  obne  Zweifel  »on  felbß  auä  ausgearteten 
'äffen  ober  gellen  unD  £)artmottcn.  handle  fmb  blo§  rrciblid) 
^anDrtJurm) ,  atiDtrc  fepen  3« Itter  (Fasdola?),  ober  baben  getrenn* 
:t  ©efchlecbt  TAfcaris).  —  ftun  folgen  Die  allere  mit  einem  gleifcf)* 
ib.  Qm  Die  4ingewcibe ,  worauf  Dtc  Dorigcn  $()icrc  begeben ,  legt 
et)  nun  ein  eigentlicher  £eib  au*  Änocben,  Wusfeln  unb  SKötfcn* 
tar! ,  unb  cd  wirb  felbß  Die  £aut ,  in  fo  fern  fie  Sltbcmorgan  iß/  t>on 
iefem  £ctb  eingcfcbloffen;  auch  entficht  erß  ein  eigen  ooaßänbigcr  tfopf/ 
er  nämlich  alle  tner  Äopffinne  enthält ,  Junge,  ^afe,  Ol)t  unD  2luge. 
-  Q3et  Den  Sungentbieren  iß  trfl  Die  gunge  alt  ein  fertiget 
)rgan  oorbanben ;  bte  $ftafe  bagegen  iß  gegen  ben  dachen  noch  nid>t 
urebbobrt ,  fo  tat  Obr  nicht  nach  aufjen  /  unb  bie  fcugen  fmb  ohne 
tber.  ©olebe  Jbiere  bei§en  Jifcbe.  3br  Sltbcmorgan  tß  eine  £tmgc, 
te  aber  noch  in  jroei  etücf  e  getrennt  iß  /  in  £uftrtbre  unb  eigentliche 
Junge ;  jener  ftinge  fmb  Siemen ,  biefer  iß  @cbwimmblafc.  Siflc 
f tfebe  baben  .Siemen ,  aber  nidu  alle  Sie ifebtbiere ,  welche  Siemen  ba* 
en,  finb  ffifcfye.  @te  nehmen  ben  Stoff  jum  Sttbmcn,  äüajfcr  unb 
uft  ,  burd)  bat  TOaul ;  nicht  burch  bte  sßafcnlödjcr  ein.  ©er  gif* 
at  übrigen*  alle  .ftauptorganc,  namentlich  bie  ©ngeweibe,  rrclet«  ber 
Oicnfd)  bat/  alfo  auch  Bieren,  welche  hier  §uerß  al*  folebe  auftreten, 
sie  finb  (wobl)  aüe  getrennten  ©efcblecbt*.  2>ie  Äaut  iß  entweber 
taeft  ober  mit  ©ebuppen  ober  ©cbilbcrn  bebeeft.  ©Je  legen  fdjUimige 
Eier  ju  bunberttaufenben ,  auf  bie  meiß  erß  im  Gaffer  ber  ©aamen 
lepricf t  wirb.  Spie  »lieber  ftnb  nur  Staffen ,  nie  mehr  alt  oier  an  ber 
Jabl/  manchmal  aber  nur  injci,  faum  gar  feine.  —  Ö5ei  ben  9tafen* 
bieren  iß  eine  oollfommene  gunge  unb  9?afe,  b.  b*  (ine  in  ben 
Hachen  fo  geöffnete  *ftafe  oorbanben ,  ba§  ba$  ju  atbmcnbc  Clement , 
ritt  £ufr /  burch  fie  eingejogen  wirb.  ©fnb  bie  Amphibien.  Einige 
>at>on/  rcic  gröfebe,  baben  in  ibrem  crßen  3"ßanbe  Äicmen,  unb 
egen  febfeimige  gier,  laichen  wie  bie  gif  che;  bie  gier  ber  anbern  baben 
ine  troefene  ©cbalc,  unb  »erben  in*  Srocfene  gelegt,  auch  gefebtebt 
)ier  bie  Begattung  innig.  2)ie  Obren  finb  noeb  gefehloffen,  unb  bic 
Hägen  fcbliefjen  ficb  oon  unten.  g«erß  entßeben  echte  £ooen,  bie  bei 
)en  gifeben  nur  jwei  barmäbnltcbc  Olafen  finb.  ©lieber  mit  Sehen/ 
ueiß  jwei  ^aar,  boeb  auch  nur  einö  unb  gar  feine,  ©ann  «ber  bie 
Xippen  oollfommen.  rDie  ^aut  iß  naeft ,  ober  mit  ©ebuppen  ober 
gcbilbent  bebeeft.  —  fBei  ben  Obrentbier en  bffnen  ftcb  bie  Obren 
uerß.  9?ebßbei  eine  Junge  unb  eine  *Rafe,  burch  bie  geatmet  wirb* 
Die  ftugen  werben  t>on  unten  gefcbloffen.  einb  %  b  g  e  l.  21  n  ihnen 
ß  faß  alle*  Knochen  unb  Wülfel  geworben ,  wie  bie  (Snben  ber  ©lie* 
^er  Änochen,  gäßc,  Schnabel,  ihre  5ßurjel  ju  ?Wu<feln,  wie  ©eher* 
el,  93ruß.  ©ier  ©lieber,  bie  ungleich,  bie  oorbern  iura  fliegen,  bie 
intern  §um  ©eben  ober  Zubern,  ^aut  mit  gebem ,  geßeberten  J^aa» 
en  bebeeft.  Sier  mit  Äaiffcbalc.  —  ^ie  2lugenthiere  baben  alle 
^innorganc  t>ollfommen,  fcblie§en  bie  klugen  t>on  oben,  unb  haben 
Men ,  —  ©äugtbiere.  £egen  feine  <£ter,  fonbern  entwicfeln  ba^ 
junge  febon  in  ibrem  £cibe,  unb  §war  burch  unmittelbaren  Sufam* 
nenbang  bamit.  Nachher  ernähren  fte  e^  noch  burch  SRilcb  auö  giften ; 
od)  wäre  möglich,  ba§  biefer  beim  ©cbnabeltbier  nicht 
n e b r  aefebiebt.  5>it  J^aut  iß  mit  paaren,  einfachen  gebern  bebeeft, 
ijcbß  feiten  ganj  uaeft.  Schuppen  ober  €cbilber  finb  nie  obne 
paare.  -  2>ie  natür liebe  3aH  ber  «bierclafftn  iß  baber  aebte,  eine 
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mebr  aU  btl  ttn  «Fffanjen.  t  ®ef*le*t$tbiere ,  GaUerttbtere* 
Ooophwcn)  ;    II.  Slbertbiere ,  Quollen;    III.  ©armtbierc  , 
ei*  totere  ($hif*eln  unb  @*necfen);  IV. £aut*ierc ,  3nfec* 
tcn  (mit  äöurmern>;  V.  gungentbiere ,  $if*e;  Vi.  ^afcntbicrc, 
Hmpbibien;    VII.  Obrentbiere,  #ftgel;   VIII.  «Hugentbiere, 
Säugtbiere.  I.  klaffe.  Sie  mumthitn  teilen  Ii*  in  Drei  Orb* 
nungen;  u  3nfuforien;  a.  Korallen;  £itbopbbten,  beffer £frt>o^ 
ioen,  (gteintbiere ;  3.  <pflan$entbi«re,  3oopbi)ten,  beffer  <Pb$to# 
|oen.  tötan  oerfiebt  unter  3oopboten  au*  roobl  alle  (9allerttbiere,  roa* 
aber  nur  au$  TOangel  eine«  guten  SBorte*  gefrtiebt.  —  2)ie  3nfufo  • 
rfen  jtaben  fi*  in  allen  (BeroÄfTew,  worin  fi*  organifr&e  Subfianjen 
auflöfen ,  au*  im  reifen  männli*en  Saamen.  Einige  fmb  mit  freier» 
&uge  erfennbar  (Die  9idt>eret>tere j ,  anberc  aber  nur  bur*  bunbertma* 
Itee  5öcrorö^crun^  (wie  #?onaben).  3n  biefe  l5Pt  fi*  gewbbnli*  Dal 
Sleif*  bur*  Jäitlnif  auf.  2We*  gleif*  beftebt  au*  ni*t*  al<  3nfu* 
ftontftbier*en,  unb  bie  (Sntffebung  Der  Sbiere  ff*  ni*ttf  anber*  alt  eine 
Bereinigung  t>on  3nfuforien.  @te  tbeilen  fi*  in  fol*e  mit  TOunb 
(Räbertbitre)  unb  ebne  #?unb.  2>iefc  finb  obne  alle  £är*en  (TOona* 
ben,  Vibrionen),  ober  mit  fol*en,  bie  alt  Ruber  bienen  ($ri*oben). 
7-  Vit  Korallen  begehen  autf  ©cbletmrbbren  (wie  ©Mwaffer»** 
Igpen)  mit  £ar*en  ober  gWfäben  um  ben  Sflunb.  2lu$  unb  um  biefe 
Mbbren  fonbert  fi*  f oblenfaurer  Äa!f  ab ,  ber  na*  unb  naef)  erbärtee 
ta  roabrem  etein.    3>tefe^  nennt  man  (Stamm,  ber  auf  anberit 
fteinen  feft  fat.  $r  ifl  ni*t  £no*en  ju  t>eralei*en,  fonbern  @*ne« 
tfenfrbalen  ober  ©*uppen,  Sebent,  Nägeln,  paaren,  furj  ber  £aut* 
bebeefung.  Korallen  gibt  e*  nur  im  Speere,   ©ie  tbeilen  fi*  in 
cbcrcorallen  (äflille*  unb  Watreperen),  beren  Röbren  fi*  auf  ber 
Oberflä*e  be*  (Stammes  öifnen,  ober  febr  blätterig  ftnb,  in  £el* 
lencorallen,  beren  ?Jolt>pen  nur  wie  Olafen  gefaltet  finb  (Cellepo-  . 
ren);  in  R&brencorallen,  beren  Röbren  ff*  am  <£nbe  De* 
(Stammet  bffnen  (?ubiporen) ;  unb  in  Äern  •  ober  J&aLteorallen,  De* 
ren,  @tamm  biebt  iß,  unb  Die  «poppen  nur  in  ber  ©allenrinbe  faen 
(3W).  —  £>ie  <Pflanjent friere  f*etben  ft*  au*  Diefen  ganj  äbn* 
Ii*,  in  oier  <5ippfe$aften;  in  £ö*erpflaiuen ,  ©*rcämme;  gellen* 
pflanjen,  (lellulartcn;  RöbrenpfTamen,  <$ertularf  en  unb  £aue* 
»(lanjen,  ©eefebem.  9*ur  ber  eft^a(Tetf*ttjamm  fommt  im  fößm 
2Ba(fer  oor.  (Bit  unterfebeiben  fi*  oon  ben  ©tcjmbieren  bloß  babur*, 
baß  ber  @tamm  au*  (ebenbig  ift,  au*  &öbr*en  beflebt,  für  ftdj 
rcä*|T  roie  J&olj ,  unb  n(*t  t>on  ben  ^olnpcn  abgefegt  tbirb.  £)ie  @ub« 
#ani  bes*  Stammet  ifl  meid  bornartig/  oft  oblltg  bol* artig,  au*  ra* 
pier»  unb  leberartfg.  II.  klaffe,  bie  Quallen  tbeilen  ft*  in  t>ter 
Orbnungen :  1.  ftöbrenquallcn,  ivobin  bie  <©üß iva flerpolppen  unb 
©eeanemonen  (2letinien);  a.  55lafen(|uallen,  wobin  bie  $bo(fo* 
Pboren;  3.  Rippenquallen,  »onin  Die  $5eroen;  4.  @*eiben* 
qu allen,  wohin  bie  eigentli*en  9)?ebHfen.  Slußer  ben  ©ä§ma§erpo* 
lopett  ade  im  9)?ccr,  finb  frei;  man*e  fangen  nur  Dur*  eine  Wenge 
ftüblfaben  ein  ,  bie  wie  £aare  am  itibt  bangen,  unb  oft  auf  mebrere 
Älafter  ocrlängert  roerben  fbnnen.    Iii.  klaffe:  Die  aöet*tbicre 
fommen  mei(i  im  Weere  oor,  einige  im  fugen  äßaücr,  wenige  in  Der 
£uft  ,  unb  biefe  nur  unter  ben  <£*necfen.   Sie  tbeilen  ft*  juerfl  in 
jn?ei  große  Raufen  ,  in  Wuf*e(n,  treloe  nur  roeibli*  finb,  unb  in 
e*netfen,  wel*e  beibe  ©ef*le*ter  bai><n.    3eDer  Raufen  lerfättt 
»ieber  in  iraef,  unb  fo  entheben  wieber  oier  Orbnungen.  1.  Wuf*eln, 
baben  müft  iroei  $aar  AiemenbUiter,  feine  Söl)(;aDcn  ober  %xm  am 

.  •  ■ 

-  "  N  Digitized  by  Google 


1  I 

fjoul;  biefter  Me  gtmelnen  ff»ufd>cln y  £erjen,  »ufterm  *♦  ©opeln/ 
\it  SfiblfrDen  oDer  Firmen  am  OTnul;  bteher  bic  £epaDen,  öic  %tw 
tufcbeln  (ierebratulen) ,  ©tfäiTclmufc&eln  (Patella)  unD  t>iclleic()t  Die 
5ccigel  unD  ©eefterne  nebff  £olotburien.  3.  ©c&necfen,  frieden  auf 
ent  töaucb ,  Der  bttit  roie  eine  ©oble  tf*.  Sic  naefteti  OTeerfcfinecfen 
n&  3roittcr  (Doris,  Oplyria)  fo  roie  alle,  n>c(cßc  Üufr  atbmen  (Hell*, 
iraax,  and)  Die  ©üßroafFerfcfjnecfen) ,  alle  behalten  SReerfcfmctfen 
nfc  getrennten  ©efcMeef)tö  (ßuecinum,  Conus,  Turbo).  4.  trafen/ 
^cfcnecfen,  rceldbe  feine  ©oble  baben,  Daber  nur  fctw'mmen  fönnen, 
>o$u  fie  Sloffen  baDen,  oft  Sangarme  um*  TOaul;  bieber  Die  ©inten* 
Übt  (wSepia),  Nautilus,  Cllo.  ©ie  berfteinerten  ©coolen  mit  £aar# 
>änDen  gebbren  bieber  (Slmmoniten).  5.  3nfecten  jerfatfen  foglei* 
11  Drei  £auptbaufen ,  in$ußUfe,  SUelfüße  Unb  ©ecf>£füge. 
Dtefe  leeren  in  folcfce,  rceld)e  ftc&  ni*t  oerpuppen,  Doc(j  Slügel  be* 
o  turnen,  unb  in  folebe,  roclcfie  ficf>  gatlf  oerpuppen.  ©iefe  l>aben 
ittmeDcr  jn>ei  ober  t>ier  glügt! ;  Diefe  entroeber  alle  gleicfo,  unb  bann 
mrcfr  *  ober  unburc&ftcbtig ,  ober  fie  finO  itttdlcid) ,  jivei  Durcbftcbtig , 
wti  unDurAficbtig.  a)  SSurmer,  fußlo*.  ©ie  Söetßrcfirmer  ftnO 
bne  QMutflcfapc,  unb  (eben  faß  aUc  in  ben  (JingeroeiDen  ber  Shiere. 
3it  felbf*  ftnD  roieDer  bloß  tveiblicb  ( QJanbroärmer ) ,  ober  getrennten 
9cfc!)led)t$  f©pulrcürmerj.  ©je  9totJ>n)ftrmer  baben  Arterien  unb  18v 
un,  unb  leben  alle  im  ftreien.  Einige  gan)  fußlo$  (blutigen,  anberc 
litt  ©eitenfäben  (^erciDen).  ©tefe  alle  im  TOeere.  b)  ©1  elf  äße/ 
iucb  ^rnftaeeen  genannt/  jtnb  metft  bornig/  unb  haben  gcglieberte  Süße, 
wD  n>cniö(icntf  oier  $aar,  manebe  mebr  mt  100  (Juius).  lieber  Die 
Affeln,  tfrebfe,  roelcbe  noc&  Durcf)  Siemen  atbmcn,  unb  ein  2U>erf$fiem 
>aben;  Dann  bie  OTtlbcn  unb  ©Pinnen,  welche  tfuftröbren  befommen, 
)tc  alle  folgcnben  geflügelten  3nfecten,  Denen  ein  anbere$  Slberfpfkm 
rcMt,  außer  einem  jroeiglofen  ftücfengefaß.  c)  ©cfcrlnfen,  fecb* 
Söge ,  verpuppen  fiel)  nidjt ;  Manien  unD  (Srpllen  ntbft  Den  &ßa(Terjung* 
Fern,  ©ie  fönnen  fic&  al*  2art>e  unD  ?Juppe  belegen  unD  freffen.  ©ie  * 
rrften  baben  liefern,  tvelcbe  tu  einem  barten  ©tec&fcbnabel  t>eriDacf>fen 
ftnD,  Die  anbern  getrennte  Äiefern,  Die  fiel)  borijontal  roie  ©efteren  be# 
wegen,  d)  Sliegen,  §tpeiflügelfgey  Dieglügel  ftnD  Durcbficbtig.  3bre 
garoen  fmD  meiß  fujjloä,  unD  beiden  ©iaDen,  Die  oon  ©eftnaefen  baben 
pge,  ©aug*  ober  ©techrüffel.  «)  Stenenartige,  Dierflugeltc^C/ 
Jlügel  Durc^ficfjtig ,  liefern ,  Lienen,  Söefpen,  Slmeifen,  ©d>lipfrce* 
fpen,  Q3lattn)efpen.  ©ie  SBeibcben  baben  einen  ®tad?el  ober  eine  leg* 
rbbre.  ©ie  garten  ftnD  auch  meifl  TOaben,  Der  legten  Raupen, 
f)  Salter  oDer  ©cbnietterlinge ;  PietfUigtltcbe ,  glügel  unburebftebtig 
unD  elctd> ,  ©augräffel.  ©ie  £art>e  bat  meift  aufier  fecb^  «rufifltgen 
not*  »auetwanen ,  9Caupe.  g)  Ääfer,  t>ierffügelic&e,  glugel  un» 
gleich,  aber  unDur*ftd)fi0 ,  Äfefcrn.  ©ie  £aroe  bat  nur  feebö  Q3ruß. 
mt,  Engerling.  V.  klaffe,  $ifcfie,  bot  man  fonft  na*  Den  Sloffen 
abgeheilt,  ©ie  ^interfloffm  ftnD  nÄmli*  febr  unbeftänDig.  Jeblen  fte, 
fo  nennt  man  Die  ffifdje  Obnffoffer  (Apodes),  jleben  fte  binten  am  ge# 
bbrigen  Ort,  fo  ftnD  tt  «aucbflofTer  (Ahdominales),  röcfen  fie  t>or  hin- 
ter Die  ^rupdoffc,  fo  beißen  Die  «Brufrfloffcr  (Thoracid),  rücfctt  fte 
t>or  Diefe  an  Die  Äeble,  Äeblflüffer  (Jugulares),  sillein  Diefe  (Sintbei* 
lung  ift  febr  unnatürlich,  ©ie  verfallen  beffer  fn  1.  31  al förmige; 
ttaeft  unb  fbnnen  ftc&  rollen.  2.  ^aefte,  welcfte  fiel)  niebt  rollen 
fönnen,  roie  siöelfe ,  @#oüen,  2ad>fe.  3.  ©c^uppenfifefte,  mit  großen 
©puppen  unD  regelmäßig  gebauet,  wie  £äri»ge,  Äarpfen,  ZipvfiUbt. 
4.  Änorpelfif*e,  »iolon,  ^rieten,  «oc&en,  ^apen.  VI,  glaffe/ 
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Slmpbibien,  finü  oon  fel>er  fo  1.  grbf*c,  2.<S*langen,  3.  S(De<$* 
fen  /  4.  ®*ÜDFr5ten  eingeteilt  worDen.  VII.  (Stoffe.  Sic  Söögel  finD 
febr  f*wer  *u  Dcrtbeilen,  Do  Die  #ennjei*en  Dom  <g*nabel  unD  Den 
güßen  febr  in  cinanDtr  tibergeben,  (gie  f*cinen,  wie  Die  3nfecten,  fo 
fteben  Orbnungen  *u  jerfallen;  |uerft  in  *wci  große  Raufen,  fol*c , 
Die  na*  Dem  SlutffcWüpfcn  au«  Dem  Ei  no*  ged^t  werDen  möfTen, 
unD  folrhe,  Die  foglci*  Daoon  laufen,  wie  Die£äbner.  A.  2>er  Slfrung 
beDftrftige:  i.  örnerf ref fenDe,  oDcr  Die  Dom  Jflanjcnfaft  leben, 
Kolibri,  TOcifen,  ginFcn,  £er*en.  2.  gleif*freffenDe,  (gänger, 
<?cf)malben /  $ro|fcln,  SKaben,  ftauboögel ;  3.  AMetterer,  <gpe*te, 
©uefguefe ,  ®ra«f*näbel ,  «papageoen.  B.  £aufcn  foqlei*  Daoon  : 
4.  <g*wtmm  Dogel;  5.  @umpft>ögcl ;  6.  £übncr ;  7.  ©traute, 
rooju  .^ibifje,  ©tranbläufer,  trappen,  ©trauß.  VIII.  Stoffe,  ®äua* 
tbiere,  tbcilen  ft*  na*  Den  oier  obern  klaffen  ab.  1.  gif*ar* 
ttge,  mit  £ufen,  2öale,  £lepbant,  «pferD,  <g*wein,  SSieDcrFauer. 
2.  Slmpbibienartige,  mit  Pfoten  unD  9*agjäbnen  ,  iftagtbiere, 
$?änfe,  £afcn.  3.  *8ogelartige,  mit  flauen  unD  meid  ßarFem 
©ebiß,  frc|7cn  glcifcft ;  glebcrmäufe,  TOauliuurf,  2lmeifenbärcn,  (gebup- 
pen-unD  ©ftrteitbicre,  SKobbtn,  OTarDer,  tfa$en,  £unDe,  Hörern 
4.  Söollfommene,  mit  £änDcn  oDer  febr  furjem  ©cfkbt;  ffaul* 
tbiere,  Beuteltiere,  WaFi,  Sljfen,  5D?«nfc6.  O. 
$bierpflan$e,  f.  fcbier. 

$bierif*e«  geben  umcrf*eibet  ft*  »on  Dem  Degetatioen  oDer 
gjftomenlcben  DaDur*,  Daß  e«  einen  böber'n  ©raD  Don  greibett,  ®elbff# 
tbättgFett  unD  (gelbfiftänDigFelt  erreicht  bat;  wenn  Die  fiefttbaren  $8e# 
wegungen  Der  <pf!an*en  Don  Dem  2ßinDe  unD  anbern  SlußenDingen  ab« 
Rängen ,  (0  bewegt  fi*  Da«  £bier  in  größerer  greibeft  unD  ©elbflbe- 
fhmmung,  au«  innerem  triebe,  unD  wenn  Die  93/lanje  an  Den  93oDen 
gefehlt  tfl/  fo  'oeranDert  Da«  £l)ier  feinen  (gtanbort  na*  belieben. 
Söenn  ferner  Da«  tyffanjcnleben  nur  auf  BilDung  oon  Stoffen  bin 
mxU ,  (0  ftnbet  |t*  Diefe  £eben«ri*tung  in  Den  Sbieren  jwar  au* , 
ober  auf  Diefem  s3oDen  fproffen  neue  unD  Dem  £biere  eigentbümli*e 
Sfclütbcn  empor;  Da«  Eingreifen  in  Die  äußere  2öelt,  Da«  mit  SBiUFür 
gef*iebt  unD  bat  iDeelle  Aufnehmen  Der  Äußern  2ßelt  in  ba«  eigene 
Sßefcn  in  Den  (ginnen  unD  Da«  ftd>  felbfl  Erbeben  über  Die  Außere 
2ßelt  in  Den  pfo*if*en  SbätigFetten ,  Die  ttft  im  ?D?enfcben  fieb  t>bUia 
cntroicfeln.  ®o  gefebiebt  e^,  Daß  foroobl  Der  @toff  aU  aud)  Die  ifunetio* 
nen  im  ^btere  fieb  anöerö  gehalten  a\ß  in  Der  Wanje. 

Xbierifcbe  Materie  ift  Die  £üHe  unD  Da^  ^aul  De«  Sbitrle* 
benö/  Daö  Cö  fieb  fclbft  baut  unD  feinen  3n>ecFen  gemäß  einrichtet;  finD 
nun  aber  Die  t>egctabirfM>en  Stoffe  »ielfälriger,  iablreicber,  weil  Da« 
ganje  £eben  Der  tyflanie  nur  auf  9^ilDung  ausgebt,  fo  muß  Der  tbierU 
febe  @toff  mannicf)faltiger  gebiibet  fepn,  roetl  mebrere  Sivecfe  Durcb  ibn 
erretebt  werben  foüen,  unD  weil  mebrere  Momente  auf  feine  ^ilDung 
eintDirFen ,  Die  in  Der  ^flanje  feblen.  UnD  fo  feben  wir  c*  au*  in  Der 
^truetur  /  totur  unD  gorm  Der  mannigfaltigen  tbierifeben  Organe  / 
Die  überbaupt  mebr  gefonbert  unD  Darum  in  größerer  Jabl  oorbanben 
ftnb.  <£ie  bilben  in  Diefer  J&injicbt  Seiben,  in  Denen  ftcb  immer  Die 
eine  Qübung  an  Die  unDere  anfcftließt.  @ol*er  Reiben  (Wien  wir  Dier 
auf:  a)  Die  ©äfte  finD  feibfl  ge(laltlo«  unD  tragen  Do*  Die  $D?ögli*# 
feit  unD  gäbigfeit  aHer  ®e(laltung  in  fi* ,  fic  felb(l  fmD  ni*t  organi* 
ftrt  unD  organifiren  Do*  attcö  unD  Fbnnten  nur  oon  Der  einfeitigjlen 
9^aturbetra*tung  für  etwa«  l'cblofetf,  5Ieußere«  gebalten  werben,  üöir 
feben  fie  in  folgenber  SKeibe  fi*  an  einanber  anf*ließen  unD  in  einan- 
3«r  übergeben;  Sbpmu«,  ^bpHi«/  ^pmpbe,  Denbfe«,  arterielle«  $lut/ 
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bgefonberte  unD  au*0cfon&me  Slüffigfefte».  2)fe  erfle  unD  Utyt  Wefer 
iüfftgfeiten  fd?lie£en  Od)  an  Die  3lu6enroelt  an   unD  fo  entfpringt  Die 
(eibe  t>on  Dort  unD  Fchrt  rcieDer  Dabin  iurücf.   b)  £a*  ?eMgeroebe 
telm  cellularii)  entfpridjt  Der  ?ieprobuctton ,  umgibt  tbeilö  Die  Ober* 
äcf)t  Der  Organe  unD  tbetl*  Dringt  e*  in  Da*  Varcncbnma  ein  ober  iß 
ielraebr  al*  Die  Söaft*  anjufeben ,  auf  Der  tief)  Die  Organe  bilDen  unD 
inmer  bleibt  e*  gegen  Da*  Organ  felbß  inbitferwt,  »ermittelt/  aber  bc- 
imtnt  niefct  Da*  Seben  unD  Sötrrcn,  Da*  <5eon  beffelben.    2ln  Da* 
ellgeroebe  iunicbfi  fd)lie§en  fid>  Die  ferofen  £äute  an,  an  Diefe  Die 
refclelmbiute,  au*  njeldjen  Die  ©rfifenbtlbungen  Heb  DaDurcb  entticFeln, 
afi  Die  Dimenfion  Der  ©reite  unD  fläche  in  Die  Der  Sttefe  oDer  Den 
ubifeben  ^nbalt  fieb  umgeffaltet.  9ln  Die  ecfclcimbainc  aber  reiht  frd> 
nbltcb  Da*  Thorium  an,  roelcbe*  fieb  burcf>  Die  Aufnahme  De*  VaviU 
arfbroer*  unD  De*  Capiflargefafnege*/  Die  Don  Der  (spiDermi*  fiber$o* 
en  roerDen/  |U  einem  fclbflftänbtgcn  Organ  gefaltet  unD  in  welchen 
ic  £aiitbtlbung,  Da*  Refultat  unD  (£igentbum  Der  jXcproDuetion ,  ibre 
5cb(le  ©tufe  organifcb  •  tbierifeber  ©iloung  erreicht.  &ber  auf  Der/eU 
cn  bilDen  II*  Organe/  Die  mebr  oegetabilifcber  Watur  ftnD;  Die  (Sp(* 
ermt*/  SMael  unD  £aare.  c}  £ic  Safer  ift  polar  unD  irritabel  ge« 
DorDne*  Jeligeroebe ,  Da*  fict  aber  Der  Polarität  wegen  in  Die  länge 
iuet>cbnr.  hingedeutet  ifl  Dtefer  Uebergang  in  Den  £ungen.  «  $ei  roet* 
crer  Steigerung  Der  Safer  eutffebt  Da*  döefäjj,  Da*  eigentlich  in  fernem 
Ufpnmge  niebt*  anDer*  al*  eine  hobl  geworbene,  ffcb  auf  Die  iXerro* 
metion  bcjiebenbe  Safer  iß  unD  in  roelcbcm  \ub  Die  ©egenfäfte  ireifcben 
wei  häuten ,  Die  Da*  gumen  offen  erhalten  ,  jinfcben  lumen  unD  Jitfan* 
>ung,      unD  Stamm,  Arterie  unD  ^ene,  Qefdfj  unD  Sontetitum 
iacb  unD  nad)  entwickln  unD  fo  Die  33tlDung  De*  $efä|je*  unD  feine 
»raanifebe  5)ignitAt  feigem,  bi*  fid>  enDlicb  in  Dem  Serien,  Der  böeft» 
ten  ®ejfefbilDung  /  aüe  tiefe  «cgenfäfje  Dereinigen/  fieb  centriren  unD 
o  ein  ©efdgfofte  m  au*mad)en.  —  £>urci)  Die  2ln&äufuna  meftrerer 
^afern,  Die  entn>eDer  parallel  ober  recentrifeft  ocrlaufcn,  nie  fieb  in  5öl* 
urcation  trennen,  entfiel  en  33nnbcl,  Durcfi  Die  SlnbÄufung  mehrerer 
öünDel  Die  Wu*fefbilD«ng.  €cnrt  fttb  Diefe  in  Die  Organe  Der  ftepro* 
uetion,  in  Die  J&Äute,  fo  erbalten  mir  Die  Slcifd)bäute,  SDhtsFelbäute 
Der  ©eflfe  unD  De*  S)armcanaltf),  meiere  tm  Zentrum  De*  ©efäfifo- 
lern*  ,  im  J&erjen ,  unD  an  Den  beiDen  $nDen  be*  ^Darmcanaf*  in  toirf» 
iebe  Wu*re(n  übergeben.  3n  Den  ^u*!e(n  aber  bat  Die  MerbifDuna 
bren  €ulmination*punft  erreiebt ,  in  ibnen  fängt  Der  Mafätitt  fd)ort 
lieber  am  2tu*  Dem  3Ru*feI  entfpringt  bie  ©ebne  (tendo),  au*  Den 
efiicbten  @cfceiDen  Deffelben  Die  frbröfen  J&äuic  (Die  Slpaneurofen  unD 
Iura  mater),  an  Diefe  fd)lfe§t  in  ununterbrochener  SKeibenfoige  Da* 
ibr5*ifarttiaginDfe®eiDebe  (im  ObrUpp*en,  in  ber  ScbeiDeroanD  unD 
en  Slügeln  Der  9?afe ,  ^ugenlibern,  grcifcftenFnorpeln )  an,  Da*  Den 
lebergang  jurÄnorpcl*  unD  ^'nocbenbilDung  maebt,  in  Der  enDlicb 
a*  geben  Derfetnert  ivorDen.  —  d)  ©ie  Dtraenfton  Der  Briefe ,  De* 
Eubu*  enblict  /  fprtc^t  |td>  in  Den  Organen  al*  Äugelform  au*  unD 
ie(e  iß  Der  ©runNppu*  in  Der  (f nthHcfelung  De*  J^irn  ■  unD  ^erDen* 
Düem* ,  in  ieDer  ^er Dtnpapi «e  ift  fte  ftebtbar ;  fie  roirb  Durcb  Den  <£in* 
tu§  Der  Irritabilität  unD  De*  @efd$fpftem*  auf  Den  «Heroen  tn  Die  Der 
:änge  oerrpanbelt ,  Febrt  aber  in  Den  ©anglten ,  in  Den  @inne*organen 
DefonDer*  Dem  Buge)  roteDer  unD  erfebeint  im  $irne  am  PoliFommen* 
en  au*gtpr Agt.  Sie     i  f  d>  u  n  g  De*  tbierifeften  Stoff e*  ift  oon  Den 
leuern  (£btmifern  mit  befonDerer  ^ufmerFfamfett  unterfuebt  rcorben, 
ovb  auc^  biefe  oermoebten  m  grofe  Selb/  ba*  ftcb  bier  öffnet/  nod) 
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«t*t  In  allen  Sbeilen  geb&rfg  ju  bearbeiten-  fBi*  jeftt  hat  fid>  betttt 
ober  ergeben,  Dag  folgenDe  $eflanbtbeile  Die  gflaffe  De*  tbicrifcljen  Abr* 
ytxi  conftitiitre«.  1  Sifen,  Da*  geroöbnlic&  owDirt  unD  fich  im  «filme 
in  grögerer  Spenge  befinbet;  2.  tfalferDe  trüb  beim  Slußlauaen  i<Der 
tbterifcben  erhalten  unD  ift  in  Den  tfnocfjen  febr  reufclfcb  überall 
leDocb  mit  ©äuern  DerbunDen.  3.  Äicfelerbe  foU  fiefc  in  Dem  Sma l 
Der  ?äbn<  in  flcnngcr  Quantität  beftnben;  4.  äßaffer  in  allen  feften 
unb  ffttfligen  Sbeilcn ,  aber  mrgenD*  rein  ;  5.  £uft  in  Den  £öblen  mit 
Dampfförmigen  Jlüfiipf eiten  gemifebt,  tbierifdM  (Sa*  barftelienD;  he 
tntmetcDt  bei  Der  Oeffnung  Der  £öl)len  unD  mbinbtt  ftd)  unter  Der 
Olotfe  Der  £uftpumpe  au*  Dielen  feilen,  oerbält  fid)  naeft  euDtomctri* 
feben  Verfurben  Der  atmofpbärifcben  £uft  ä^nlicfr,  fault  jeboeb  balD. 
£agt  man  fte  Durcf)  Söalfer  geben,  fo  fe?t  fit  an  Diefe*  Den  etaentbüm* 
lieben  Werurf)  ab;  Da*  SDaffer  bleibt  im  Anfange  ungetrübt  unD  laßt 
einen  ftirttfanb »Hirtels \  Mt  t$  einige  geit,  fo  roirD  e*  trübe,  roeiglid) 
unD  Rolfen  fcblagen  ficb  nteDer.  6.  mtrnm  mit  Viwpbor  /unD 
©aljfäure  oerbunDen  in  Dielen  Slüfftgfeiten ,  mit  tfoblenfäure  oerbun* » 
Den  m  Der  »tac  Der  mejreffcn  XfciUj  7.  2>a*  Ammonium  im£arne, 
©cbn>e;ge;  8.  wenig  <ö*n?cfcl  im  Siwigfroffe,  in  Den  Wäaeln  k  ; 
9.  Wrtpbor  in  Der  Gallerte,  Dem  «sroetfiflotf,  Äno«en,  Knorpeln  iL  , 
jeDocb  roabrfcbeinlic&  mebt  rein;  10.  ©aljfäure ;  11.  ©cbroefelfflure; 


«im*  v-i  0^'»»  w  uwiui,  vn;imuiwiu;in,  roioen  ^noriigeicben  m 
SSoDen  fällt,  im  Gaffer  fc&rotl ,  in  fauffifc&en  Sllfalien  unD  in  Der  @aU 
»cterfau«  W*t  «a#WH*      in  ber  $tfe  ftöefttV  unD  leiebt  crpfiaüi* 
firbar  jicb  perbält  unb  in  faulem  Urin  fief)  niebt  mebr  DorftnDet,  Die 
*da\\t  Derfclben  fft  febr  iufammengcfe$t ;  16.  $laufäure  ( Addam  bo- 
Taisicum)  ,  Die  |icb  mit  Dem  2llfali  Dtrbtnbet,  roemt  Diefe*  mit  Der 
tfoble  oon  tfnoeben,  95Iut,  gleifcfc  k.  im  bebeeften  Siegel  eine  Seit  lana 
mägtg  geoläbt  bat  unD  altfoann  ausgelaugt  rofrD.    ©je  fcfcwgt  DaS 
öifenblau  nteDer  unD  bilDet  Dann  Da*  berliner  Q3lau  (caeruieum  bero- 
Uncnse)  ;   17.  Die  Sflilcbjucferfäure  ( Ac.  galactlcum ,  ac.  sacchari 
lactis);  18.  Die  Slmcifenfäure  (ac,  formicarum),  unD  19.  Die  Raupen« 
fdure  (ac  bombicum).  —  ©0  mit  Diefe  etoffe,  Die  Den  tbierifeben 
Körper  conftitturen,  btef  ie$t  lerlegt  fi(iD,  taffen  fit  fieft  auf  ©auer  * , 
etief  * ,  ffoblen-  unD  5löa(Ter(Joff  reDuciren,  unD  oon  Denen,  Die  noch 
tiicftt  lerlegt  |inD  ,  Permutbet  man,  Dag  fit  au  Denselben  Q3e/lanDtI)etle» 
lufammenflefeijt  ftnD.  r  5)iefe  oier  ©toffe  ftnD  tt  nämlicb ,  Die  in  Der 
neuem  geit  got>&bmtcr>  alt  Die  roabren  Elemente  angenommen  werDen/ 
aus  Denen  alleö  3rDifcbe  befleben  fo«,  unD  Die  DaDurcfc,  Dag  Der  eine 
©Der  Der  anDere  Porroaltet ,  ganjen  v£(afTtn  ibren  eigentbämlicften  €ba* 
rafter  geben  follen.  ©0  meint  man,  entfpräcbe  in  Der  äußern  ftatur 
Da^  Metall  Dem  Äoblenpoffe,  Die  (£rDen  Dem  ©ticfßoffe,  Die  ©äuern 
Dem  ©auerfloffe  unD  Die  gnflammabilien  Dem  2Öa(fer(}otTe,  unD  in  Dem 
tbierifeben  Organismus  entfprid)t  Die  ©aUert,  wit  t$  febeint,  Dem 
Äoblenßoff ,  oon  Dem  fte  mel;r  al*  pon  anDern  (^lementarftotfen  ai  ent* 
galten  f*eint.  ©ie  ift  Dem  ©c&leime  Der  tyjiamtn  ni$t  unAbnHeb , 
Ibpt  ftcb  im  SLÖaflfer  auf  unD  gebt,  rtenn  fie  lange  (lebt,  in  faure  ©äl). 
rung  über.  ?5eim  Verbrennen  gibt  fit  ein  roenig  Pboepborbaltiges  bran* 
Dige^  Oel,  foblenfaure^  Ammonium,  gefoblteS  aßa|T<rftoffgaö,  Dageaen 
t>iel  foblenfaureö  ®a$  unD  aU  SKücEftanD  bleibt  eine  febroammige  .fohle. 
2)ic  wirb,  »ie  befannt  ift,  Durcfe  Äocfeen  gar  Pieler  fytHt  De^  tbieri* 
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eben  Äßrper*  erba  Itcn ,  ift  UM  fejr  nähren  D ,  unD  febeint  Der  $c  pro* 
uetion  anjugcb&rcn,  unD  Die  ©runDlagc  Der  £äute  au^umadjen ;  ob« 
ooM  i'ic  |tcl)  ou et)  in  anDcrn  Sixücn  unD  fclbtf  in  Den  Slüffigfeiien 
orfinDet.  —  ©er  Jafcrpoff  fd&cin*  ctre  organiftfe  etetgerung  Der 
Gallerte  ju  fepn,  tn  Die  er  aud)  Durcb  @Aucrn  rerrcanDclt  rcerDen 
ann;  £  tt elfte  ff  iß  Die  i9runDtage  Dtffclbcn,  unD  er  Dient  Den  Organen 
er  Irritabilität  jur  ©runblagc  eigenti)ötti lieber  9lrt.  —  ©er  £trc  ei  fe- 
to ff  bat  einen  grbjicrn  ©ebalt  an  sißaffer(lof ,  ift  urfprünalicb  im 
.Baffer  auflö6ltd>  unD  ocrlicrt  Dtefe  £igcnfd>aft  Durcf)  ©auerftoff  unD 
r  äuern,  Durcf)  Die  $i$c,  9RetaUfal<e  unD  SUfobol.  3>ie  @Auem  lofen 
hn  febrcaeb,  Die  Fauftrfcficn  tfaugcnfalje  ootfFommcn  auf.  53eim  23er* 
rennen  gibt  er  reine*  unD  fd>njcfelbaltige<  äßa(Ter(ii>ffga*,  FolUenfaurc* 
3a*/  pbo*öb*r .  unD  fcbitcfclbaltigc*  branDigc*  OcC  Sie  lodere  unD 
ebrcammiae  tfohlc,  Die  Da  jurücfbleibt,  lägt  fi#  febtver  einäfcbtrn/ 
tnb  Die  3Uef>c  embfilt  Matrum  unD  i>Jo*Pborfaure  tfalfcrDc.  (Er  befin# 
et  firb  oorjüglicf)  im  «Warf  Der  Heroen/  in  Den  ©anglien,  Den  Nutt- 
en Ausbreitungen  Der  <3fnncJncrocn,  im  SXücFenmatf  unD  J&irn ;  unD 
etetm  Dem  gemäß  al*  Die  95aji*  Der  <gcn|ibilitäteorganc  anjufeben  ju 
ton.  —  €o  btlDcn  alfo  aud>  in  £inftcf>t  auf  ihre  ©Hfcfcung  Die  tbicri* 
eben  Organe  Reiben  unter  (kf>;  fd) liegen  ftdj  an  einanber  an;  etroa* 
lebnlicbc*  \cbtint  aud)  in  Deu  fbicrifeben  ©dften  etatt  w  ftnbcn.  3()rc 
Bali*  itf  natürltd),  *ie  in  Der  Augern  9latur  Da*  ößaffcr  fclbfl ,  unD 
in  Die  rcAfferiaen  fflöffigFcttcn,  Die  oon  Den  feröfen  Rauten  abgcfonDcrt 
ocrDcn,  fctlieit  jtc&  Der  epcictcl,  Der  panfreatifebe  ©aft,  fcie  Jfcräi» 
teni  Die  »Äffcrige  unD  gläferne  Jcucbtigfett  an*  £ic  8u*fonDerung*> 
läffigfeitcn  /  £aut>  unD  £ungcnDunf*,  ©cörociij,  Urin  unD  ®atfe  lul* 
cn  eine  neue  9teibe  unter  fiel)  /  Die  fid>  an  jene  anfd;lie§t.  3nDcm  aber 
>a*  fficrbältntfi  Der  Gallerte  unD  De*  <£irocif?Me*  ium  äSujicr  rcäd)(i, 
ntftchen  Die  (gcMcime,  an  Die  lieb  Der  männliche  @aame  anreibt.  <SnD* 
td)  bilDen  Die  ernäbrenben  glüfiigfciten  eine  befonDere  fteibe  unD  madjen 
ür  fieb  tvicDcr  ein  Steilganje*  au*,  an  Da*  fic&  Die  TOilc&  anregen 
ftft.  m  ß.  P. 

£bierifd>e  Verrichtungen  |inD  Dem  Cbidtn  (f.  D.  SÄrtiM 
hier.  £eben)  gcm&fi  Diejenigen,  Die  Dem  Jttfcre  cigcntfcfimlic&  t>or  Un 
Mbitltn  jufommcn,  unD  al*  folefie  tterDcn  febon  oon  Valenz  D*  in 
er  Sintbfilung  Der  t^ofiologifcben  ©cgcnßänDe  eine  Glaffc  oon  $mctio» 
un  mit  Der  ©ejeiebnung  aalmalci  aujfübrt/  Die  93en?eguna  uio  ^m» 
•fünDunn  aufgeßeüt.  ODer,  mit  (i<b  Die  neuere  pbofiologifcbe  epracbe 
m*Drficft,  Die  Functionen,  Die  jur  Irritabilität  unD  <&tnftb\H&t  gebb* 
en;  ftnD  e*,  Die  Dem  £l)terc  etgentjümliO)  lufommen.  Spar  beiden 
iocft  Die  Vffanit«  innere  93cn>egung,  obne  roelcbe  Die  g^fte  oon  Der 
löurjrt  au*  unD  Da*  i'uftorinup  oon  Den  blättern  a«  ntcot  in  Den 
gtamm  gelangen  innren;  ja  ift  Docb  felbfl  Da*  2öad)/tbum<  Da* ^er# 
)orfd)ieben  De»  Blätter ;  «BiaR)cn  unD  gröebte  ebne  innere  Bewegung 
liebt  Dcnfbar.  «XUetn  c*  ift  Dtefe  fo  febr  befannt,  ba§  fte  niebt  einmal 
l>eobad)tet  unD  ^reb  Da*  ©efiebt  n;abrgenom.>ien ,  fonbern  nur  erfcblof* 
[en  merDen  f ann ;  aueb  tritt  fte  niebt  aU  eine  felbßflanDige  ^utution / 
Die  ffir  fteb  felbft  3ttecf  roire,  rcic  in  Den  £bieren,  auf,  fonbem  fte 
.fi  ganj  ooüfommen  Dem  plafltfd)  t^egetabilifcben  ÜProsej  untergeorDnet. 
£affclbc  gilt  ard>  oon  Der  @enfibi(ttdt,  oon  Der  ftdb  alUrDing*  aud) 
In  Den  ^jtanjen  Touren  torßnDen/  toenn  Die*  SOort,  n?ic  e*  icfjt  ge* 
rrbbnlicb  t(l,  in  Dir  weitern  ^Deutung  gebraucht  toirD.  tRefannt  i\i 
ts  ja  aügemein,  Dafc  Die  €en|ttioe  \\<b  auf  manchen  ftugcrit  SUil 
iufammeniielil/  baf  maneftt  mp*n  fity  bei  mangelnDem  Zwm* 
IX,  ^ 
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fc&liejjeti,  Uhb  anDere  Der  «crocgung  Der  Sonnt  in  {ftrcr  9ttd>tuttg  fsS 
gen/  Die  mebreften,  wenn  fie  in  Simmttn  aufberoabrt  rocrDcn,  in 
Stellung  ibrer  glätter  ftcf>  na*  Dem  l'ictecinbrucfc  ric&tcm  bliebt  an» 
Der  befannt  iß  c«,  roelcb  einen  grct.cn  (Sir.ftuf  Da*  tid)t,  Die  ^Sdrw 
t£lectricität  Mtücicbt  aud)  alle  anDern  3mponDcrabilienj  auf  Die  Sfr- 
tation  Der  tyfanjen  baben,  unD  e«  mag  aud)  Dtcfcr  <£tnfluH  Durcr 
(erenltbilität  vermittelt  erftfeinen,  in  fo  fern  Die  föctjbarfcit  alt  ew 
Sbeil  Derfclben  aiuufcbcn  ift.  —  &ber  immer  regt  McO  hier  Die 
btlttät  auf  ibrern  nicDrigftcn  ®raDc,  unD  ift  Dcßbalb  Dem  plaßi«- 
5)ro,e(Te  untergcorDnct.    £ic  trtbern  $lful>en  Derfelben,  @:mcin..c< 
(ginne«*  unD  pfbfyfcbe  £l)ätigfeitcn,  ftnD  eben  fo  au«fd)(icßl!d}c' 
gentium  Der  ibierc,  al«  Die  freiem  95cit>e$ungcn ,  Die  Durd)  Die  ffl.? 
fein  oolljogcn  rocrDen,  unD  Die  fo  tounDctbar  regelmäßig  auftreten: 
,  «emegungen  Der  ®cfäfic.  —  ©obalD  aber  Diefe  Functionen  ficb  re. 
fo  beDärfen  fie  auef)  Organe,  Durd)  Die  Da«  gefebefcen  fanw,  unD  m  :: 
einmal  oon  einem  Örganiämutf  95cfifc  genommen  unD  il>n  Durcbörau;:: 
baben,  Da  roirfen  fie  aueb  auf  Die  übrigen  Functionen  unD  Orga* 

,   Deffelben  ein ;  unD  c«  gibt  niebt  eine  rcproDucttoc  Function ,  Dfc  mo- 
Den  (Jinfluß  Derfelben  erführe.  Unter  Der  gorm  oon  ©ef&ß  unD  Sfterrr 
mtfeben  |icb  Die  tbitrifeben  Functionen  uoD  Organe  in  alle  reproDu .: 
Den  unD  ocränDcrn  Die  Form  Derfelben ,  nenn  fie  auefc,  rote  ei  nor 
rccnDig  ift,  Da«  ilöcfcn  Derfelben  befteben  laffen.  @o  gefcbicbt  c«,  H 
aud)  Die  oegetabilifeften  ober  rcproDucttrcn  Functionen  im  Sbicrc  unter 
einer  anDcrn  Form,  mit  95cn>cgung  unD  SmoftnDung  »erfnüpft  m 
Statten  geben,  Dag  jebe  unter  Den  ^erpcncinfluß  gerört)  unD  mta 
^err»entbättgfeit  beberrfdjt  roirD.  UnD  e«  muß  eine  notbrocnDigc  M( 
Daoon  feon,  Daß  aueb  Da«  «ProDuct,  Da«  Organ,  Die  ©eftalt,  pik 
unD  Die  «igenfebaft  Deffelben  anber*  fiel)  gepalte,  al«  Da,  mo  jene  6* 
flüfle  feblen,  in  Den  tyftanjcn.  B.  P. 

Sbicrifcbc  ©ärmc  ift  Die  merfrofirbige  (Sigenfctfaf:  Dci  «im» 
feben  üorper«,  einen  gerciffen  $£ärmcgraD  unabbängig  t>on  Der  £eaw 
ratur  De«  Dcnfclben  umgebenDen  93?cbium«  ju  behaupten ;  c«  finDct  fiä 
Dick  $igcnbcit  iroar  aud)  in  Der  ^flanje,  aber  Der  ®raD  Der  2Bdr»c, 
Den  Sc  befujen ,  ift  oiel  tiefer  olef  tn  Den  Jbicren.  (Jbcn  Daffelbe  gilt 
aueb  ton  Den  fogenannten  faltblütigen  £i  icren.  3e  irritabler  Die  Zbw 
werben,  Drfto  bMer  fteigt  if  r  aöärmegraD,  Die  93bgc!  befißen  Den  |>6ct* 
ften.  3i  felbftSänDiger  unD  freier  Da«  ©cfctbpf  öberbaupt  ift,  Dc#o 
beftänoipci  bebauvtet  e«  m  auf  Demfclbcn.  Sarum  Dauert  Der  TOenW, 

,  Deffen  mr«t  ungefäbr  3o  —  32°  jX  gletc*  ift  in  ieDer  3one  au<; 
Darum  beoar^ret  er  aud)  in  Den  oerfebie^enften  iemperaturen  De«  (Rf 
Dtum«  Denfelb*n  a^ärmegraD ;  ja  e«  fteigt  fogar  Die  fcemperarur  cm* 
Sbiereö  in  eine«  fältrrn  9}?eDiunr  uiid  fte  ftnPt  in  einem  wärmen 
Wittum  iuerft  um  einige  (SraDc.  Forb^ce  unb  93laDDcn  Dielten  e«  ib 
Der  mm$t  au«,  ircei  TOäbcben  in  granfretc*  in  einem  55acfofen,  in 
Dem  grüßte  Dorrten,  jiöa|fer  foebte,  unD  Der  bi«  i5o°  «.  erbi?t  rpar. 
S«  mirD  Dtefe  (Jrfcbcinung  oermittelt  Durcb  Die  Saparttär«t>ermefjrufl| 
ober  Durcb  Das  ©ermbgen,  mebr  28ärmc  latent  $u  macten,  roelcbe« 
Durcb  äußere  Stiftung  erbbbt  n?irD,  ferner  Durcb  ©erminDerung  Der 
Wärmeerzeugung,  Die  Dann  <Statt  ftnDet  fäußrre  ^iijf  Deprimirt  Die 
Irritabilität)  unD  enDlicb  Durcb  Erhebung  Der  Wärmwuöleitungöpr^ 
leffe  im  ©cbroctßr.  Wi^t  minDer  befannt  ift  es,  n*ldj  einen  bobtn 
ÄaltcgraD  Der  Wen f et)  aueboltcn  fann,  unb  e«  ma^r  Diefe  Srfcbernung 
Durd)  Die  entgegenrtcfcQten  Momente  urmitttlt  toerDen.  —  3c  bfiber 
autb  In  einzelnen  3nDi»iDuen  Jurcb  ^  Q*W<$t,  «her  unD  Sempi* 

■ 
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\tnent  t>tc  ^tritabilität  geweigert  ift,  Dcfto  böber  ift  t>tc  tarnte;  ja 
uc(  Die  cinjdnen  £bcilc  beiden  nacf)  bcmfclbcn  ®cfcQe  eine  DtrfcfcieDcnc 
reniperatur,  unD  fie  ift  in  Oer  ©cgcnD  Dc^  grocrcbfclltf,  n>o  fieb  in  Die» 
rn  fclbfi,  in  Dem  fytwn,  Den  großen  ©cfägcn  unD  Hungen  gleich  fant 
er  Central)*?  Der  3rritabilität  befinbet,  am  böcbftcn  geffetgert.  (SnD* 
cl>  fcl>en  tvir  auch/  Dag,  rcenn  in  einzelnen  3uftänDcn  Die  Irritabilität 
eficigert  Ift,  ein  gleite*  2Jerbältnij*  in  Der  Sßärme  eintritt.  33er» 
icfcrte  QSercegung  Der  ©efäße,  OTuefcln  ober  £ungcn  erbbbt  Die  Söärmc, 
»fc  Die  tägliche  (Erfahrung  lefgt.  Äranfbciten,  Die  in  erster  jrrita* 
tlttät  befteben,  uerurfacben  Daffclbe,  wie  Da*  Sieber  unD  Die  <£ntftin* 
uwg  berceif't.  S)iei  berechtiget  uns  rvol>I  fit  Der  Sermuthung .  Dag  Der 
ächfte  ©runD  Der  tbiertfeben  2Därme  in  Der  Irritabilität  $u  Tuchen  ftp, 
luf  Deren  (Stimmung  freilich  eine  Ottenge  t>on  anDern  Umftanben  Sin* 
I  uj5  haben  fennen.  ©o  betreifen  Die  Don  55roDie  in  Der  neneften  Seit 
n  gefreuten  SSerfucbe,  Daß  Dem  £irn  ein  folcfeer  Cinfluf  jujufcbretben 
ct>.  (Sr  UTfbpt  nämlich  Da*  £irn  Der  Kaninchen  unD  unterhielt  auf 
üwftltcfje  aöeife  Die  SXefpfration,  unD  Deffen  ungeachtet  fanf  Die  äBärme 
ce  Ztyitti*  in  furjer  Seit  febr  bebcutenD.  fflfebrere  baben  Darauf  auf 
inen  unmittelbaren  (Sinfluß  De*  ©cl)irn*  auf  Die  2öärmcer;cugung 
erliegen  |U  mflffcn  geglaubt  S)ie  oben  angeben teten  Erfahrungen  feftei- 
len  e$  un*  aber  Doch  roabrfchemlioner  ju  machen/  Daß  Dtefer  ^inrlu§ 
in  fecunDärer,  unD  Durch  Den  Einfluß  De*  £frn*  auf  Die  Organe  Der 
Irritabilität  »ermittelt  fep.  B.  P# 

Sbicrif  eher  TOa  gne  ti  *mu*,  f  $fSagneti*mu& 

£  hier  frei*,  f.  ©ternbilber  unD  goDiacu*. 

£bi*be  fmprbol.).  i,  Sine  Stympbe  ober  Soctor  De*  Ö(fo- 
>u*,  oon  rceldjcr  Die  tfrabt  Xhiöbe  in  Q3öotien  Den  tarnen  hatte. 
2.  Sbtlbe,  eine  fchbne  93abnlonierin,  welche  ftj)  mit  it>rtö  Nachbarn 
Nobitz  Dem  «ppramu*,  in  ein  yiebctfocrfränDnig  einlieg,  ©a  aber  Die 
[>ciDerfeftigen  Leitern  Den  SDönfcben  Der  jungen  Sicbcnbcn  entyegcn  roa* 
rett,  fo  fonnten  fie  fieft  nur  Durch  Die  (Spalte  einer  9)?auer  jtrtfcben  Den 
beiben  Käufern  mit  einanDer  untcrreDen,  unD  befchloficn,  oor  Der  @tabt 
am  ©rabe  De*  TOnu*  jufainmemufommen.  £hl*bc  fam  fwcrfl  bin/  er» 
bliefte  eine  £örDt«,  unD  t>crbarg  ftd>  in  eine  nabe  $tytt.  Sbren  @*leier 
aber/  Den  fie  fallen  gelalfen  hatte/  jtrrig  Die  £6rcin.  5tßt  fam  auch 
*pt>ramu*,  glaubte,  Dag  feine  ©eliebte  oon  Der  Söroirt  jerrtffen  ftp,  unD 
fhirjrc  (ich  aua  «Berjroeiflung  in  fein  @c*mcrt.  211*  Sbübc  ihn  nun  in 

Ecinem  Slute  liegenD  fanD,  fenfte  fie  auefc  fein  ©e#n>ert  in  ihren  93u* 
cn.  95eibe  würben  Darauf  in  ein  ©rab  gelegt/  uirt  Der  8Raulbeer# 
>aum,  unter  Dem  fie  begraben  tvaren/  DertvanDeUe  feine  tDttfcn  beeren 

£bomal  Don  ftquino,  unter  Den  fcbolafh'ftfen  iphthfoD^n 
unD  Theologen  M  i3ten  3al>rbunDer«  Der  einfliugreicbfe/  ro<r  aui 
Itm  gräflirhen  ©efchlechte  oon  Styutno  im  «Reapolitanifchen  aif  Dem 
Schlöffe  SXoccaftcca  im  ^ahre  1224  geboren,  ftach  Damaliger  iffieife  t 
X>it  abelige  ^ugenb  in  m$m  ergeben  |U  laffen/  erhielt  er  fefte  erße 
Q5ilbung  unter  Den  s£eneDicfinern  m  9)eontecafftno  unD  fe^te  Dam  feine 
©tuDien  in  Neapel  fort  ©eine  äbcrrcicaenbe  Neigung  *u  Den  mibf** 
pbifchtn  ©i(fenf*aften ,  für  Die  Da^  TOönch^leben  Die  hefte  Jttftätte 
rcar,  beftimmte  ihn.  febon  1243  in  Den  ©ominicanerorben  iu  treten, 
<ii  gefchab  r»iber  Den  Sföillen  feiner  IfamiUt,  Die  liefern  talentooüen 
@obne  eine  feinem  (PtanDe  angemeffenere  i'aufbahn  jugeDacht  Ihatte» 
£>a  Der  OrDen  itDen  9)crfucb,  Den  Jungen  9?ooijcn  an*  Dem  Älofer  ju 
Neapel  gütlich  In  Die  Söelt  wMmt^tn,  vereitelte,  unD  t(>n  fogar 

i 
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Durch  ^crfcfjung  nad)  Jranfreid)  oon  feiner  gamilte  entfernen  tooUtt/ 
benuQtcn  ferne  dritter  Dtcfe  SKcifc ,  ihn  feinen  Begleitern  geroaltfam  *u 
entführen  unb  auf  Das  väterliche  ©cbloß  tu  bringen/  ivo  er  roie  ein 
(befangener  berracbt  rourbe.  cJiacb  «rcci  fahren  Dtefeö  erzwungenen 
Aufenthalt*  bei  ben  (Beinigen  ergriff  er  Die  (belegenheit,  tonen  mit 
£ülfc  ber  Dominicaner  beimlici)  iu  entfliehen,  unb  begab  nd>  über 

tranfretd),  reo  er  tu  tyari*  nur  für  je  Seit  oer [teilte,  in  tbr  .ftloflcr  ju 
bin,  um  Dafelbft  ben  Unterriebt  De*  berfibmten  ©d>oIa(lifcrö  Ulbert 
b.  Cbr.  ju  genießen.  Söeil  er  hier  feine  ©tuDien  meift  fcbroeigenD  unD 
in  fliüer  purücigejogenoeit  betrieb,  nannten  feine  «JftitfcMiler  ihn  einen 
(tu m iittn  Ockfen;  Albert  aber  fagte  Don  ihm,  Diefer  Od)*  trerbe  etnM 
nur  feinem  Cbebrüü  Die  2öelt  erfüllen.  Xboma*  entfprad)  auch  roirfltcl) 
tiefer  <£rroartung.  Köllig  eingeweiht  in  Die  fdjolaftifdje  Dtalecttf  unb 
artftotelifcbe  <Pbilofopl)te,  trat  er  nad)  roenigen  3abren  aU  £ebrer  ber« 
felben  ju  ?Jari*  auf.   ©eine  ftnureiebe  Anwenbung  biefer  fpbilofophie 
auf  bie  wtifenjcbaftlicbe  Bearbeitung  ber  Rheologie  oerfebaffte  ihm  halb 
einen  fo  autfgejeiebneten  SXubm,  baß  er  fiel)  um  ein  tbeologifc&e*  £ebr* 
amt  bewerben  tonnte.  Die  Untt>erfüär  tu  Vati*  rcar  aber  eben  in  je* 
mm  merfroürbigen  Kampfe  gegen  bie  Bettelmbnche  begriffen,  Denen  fie 
Den  Eintritt  in  Daß  Kollegium  ihrer  hehrer  au*  ibrünben  firettig  machte, 
roekbe  ber  Doctor  Söilbelm  oon  ©t.  Amour  in  feiner  ©ebrift  de  p#rt- 
culis  novissimorum'temporum  überjeugenD  Darlegte.  Obfrbon  ber  $)ap(i 
Die  Aufnahme  feiner  geliebten  Bettelntoncbe  in  einer  Bulle  t>om  Satire 
1255  förmlid)  befohlen  baue,  mußte  Zbomai  Doch  bitf  sunt  Ausgange 
Diefer  ©treite*  warten.   £r|i  nacbDem  äßilbelmtf  ©ebrift  |u  SXom  t?cr* 
urtbctlr  unD  Der  2ßiberfpruc()  ber  treibet filichen  Doctoren  niebergefcfcla* 
gen  war,  ereilt  er  1257  bit  theologtfebe  £>octorrofirbe  unD  rächte  nicht 
nur  Die  (Ebtc  feinet  Orben*  Dureft  Die  ©treitfetrift  contra  impugntntes 
Dei  cuUum  et  reiigionem ,  fonbern  genoß  auefc  feine*  £riumpl)e*  al* 
afabemifcber  £ebrer  in  jaMretcb  befuebten  Vorträgen,  bi*  ihn  Urban 
IV.  1261  oon  9)ari*  nach  Italien  rief,  roo  er  in  Auftrag  De*  tyapfttf 
|U  SKom .  Bologna  unD  %n\a  tyhilofopbie  lehrte  unD  oon  feinem  OrDen 
ium  ©ennnor  Der  rbmifefien  fyrooinj  ernannt  rourDe.   Sulefjt  hielt  er 
lieh  in  bem  ^ominicanerflofter  ju  Neapel  auf  unb  feblug  bie  ihm  Da« 
felbfr  angetragene  cnbifdjbflicbc  Sßürbe  au*,  um  feine  ©tubien  unD 
ibeologifc&en  Vorträge  fortjufeijen.  (Er  trollte  eben  mit  feinem  5ßerft 
ton  ben  Orrtbümern  ber  griedjtfcben  Äircbe  auf  Befehl  ©regor*  X.  jur 
Äircbenoerfammlung  *u  gpon  reifen,  al*  ibn  1274  unterweg*  noer)  im 
sfieapolitcmifcben  ju  $offanuoDa  Der  £ob  überrafebte.  Sufolge  einer  nicht 
unroabrfcteinlicben  *ftacbrid)t  roar  er  auf  Anfftften  Garl*  f.  oon  ©ici# 
lien  rergiftet  Worten,  Da  Diefer  .Hbni<j  fuh  nichts  <9ute*  oon  ben  3eug# 
niffen  oerfpredjen  fonnte,  Die  Sboma*  tu  £non  über  il>n  abgelegt  haben 
würbe   <Rod)  wäbrenb  feinet  £ebentf  genoß  ^hotttaö  oon  Slquino  Darf 
größte  Slnfeben  in  ber  Äire&e,  feine  ©timme  batte  entfd?cibenbe<  ®c* 
roiebt  unb  feine  $ahlre;cben  ©cbüler  nannten  ibn  doctor  universalis, 
auefc  loctor  angelicuj.    ©ein  Orben  oerbreitetc  Die  ^aetrtebt,  ein 
(Erueiijc  habe  ihm  einfi  zugerufen:  bu  baff  rec&t  oon  mir  gefdjrieben/ 
Shomitf:   (£in  (Seneralcapitel  ber  Dominicaner  iu  ^ariö  befdiloß  nacb 
feinen  ^obe,  Daß  Die  ©lieber  Deä  OrDen*  bei  ©träfe  jur  ^Oertheibigurg 
feinerEebrfäljc  oerpfliiebtet  fei)n  foüten,  unD  oorjüglid)  Dur*  Die  &ittf 
lunge  Diefer  Mönche  oon  aöuiiDern,  Die  er  »errichtet  haben  foüte,  roie 
DurcfiDie  einpimntigen  Seugniffe  oon  ber  £eiligfeit  feine*  SKanDel*  be« 
njoat,  oerftRte  Der  <papfl  3nnocen|  XII.  ihn  i323  u»ter  bie  Ätrcben* 
beilißn.   Cem  Z<i$mn  rtirb  iu  goutoufc  aufbetvaftrt.  Unpreitig 
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hatte  Jhoma*  bfe  (Shre  Der  (Eanontfation  oor  »telen  anbern  Derbfent. 
fireilicb  troren  die  fünfjig  3abre  feine*  £eben*  nur  in  Der  befchaulicben 
(gtille  De*  tflofler*,  Die  er  befördert  liebte,  ohne  große  Unternehmung 
gen  unb  Hinflug  auf  polrttfrhc  £anbcl  hingegangen  unb  feine  $ba<en 
Mo§  Mtwtttot  unb  binbereiefie  ©Triften.  Buch  hatte  er  ftcb  feine** 
roea*  üher  fein  Jeffalter  erhoben;  benn,  roie  ben  mei(hn  ^cbolaftifern, 
fehlte  ihm  efnerfeit*  bie  Jtenntm§  ber  griccf>ifcfien  unb  bebräifrhen 
Sprache ,  Deren  SD?anael  ihn  auf  ben  (Gebrauch  ber  IBulgate  unb  «cHech* 
ten  lateimfeten  lleberfe^ungen  ber  griechtfeben  .Kirchenväter  cmfcbrdnfte 
unb  baher  auch  feinen  ejregetifdjen  Arbeiten  fchabete,  anberfeit*  bie 
nöthiae  bijtorifcbe  ©elebrfamfeit,  fo  Dag  er  ber  £nt|tcb"ng  uno  ben 
tfrünben  ber  bamal*  btrrfchenben  Äirefrenltbre  nieftt  nad&fbrfchen  fonnte. 
(Er  nahm  fie  baher  mit  offen  ben  n>illffirlicf>en  unb  fcbriftrolbrigen 
(ga^matn/  bie  ber  Aberglaube  unb  Da*  3nteref[e  Der  £ierarc&ie  in  fte 
Mneingebracbt  hatte ,  an,  unb  bot  feinen  ganjen  pbilofophtfcfcen  ®cf>arf* 
ftnn  auf ,  fte  reo  mbglieb  mit  neuen  $en>eifen  ju  unterßu^en.  £r  hat 
Die*  in  feinen  tbeologifdjen  J&nurtirerfen ,  Dem  Kommentar  Aber 
JJeter*  be*  £ombarben  M'er  Fächer  tenttmiarum  unb  Der  Summa 
theologlae,  an  Die  ftef)  feine  Quaestiones  dltpotatae  et  quodllbtta- 
Ifs  unb  feine  Oputcula  theologfca  burefc  5fehnlid)Peit  De*  3nbalt*  an* 
fcblicfen,  mit  einem  SlufroanDe  von  $lei§  unb  Dialtcttfcber  tfunft  ge# 
than ,  ber  bie  KeMfcMett  feine*  (Stfer*  für  ben  ffirdjenglanben  unb  fein 
große*  SJerbienft  um  bte  Sefefttgung  Deffelben  auf  er  3roeifel  fe$te.  Jbm 
t>erbanfen  befonber*  Die  nfefct  lange  Dnr  ibm  erft  aufgenommenen  Mren 
tum  Dem  @cba$e  Der  tfircfce  an  moralifehem  Ueberoerbirnf!  mit  Dem 
pamen  Untvefen  Der  ^nou  (nennen  unb  Qtbldfftr  Da*  Darau*  erfolgte,  von 
rer  (Sntbehrfiebfeit  De*  StbenDmablfefcb*  für  Die  £aien  unb  Der  |ur  2In- 
betung  Der  Qoßie  fftbrenben  £ran*fubftantiation  eine  neue,  nach  ihm 
fleißig  ftemttte  95egränbung.  Sit  ermübenbe  Sföeitfcbrcelftafrtt  be*  ©or# 
trag*,  Der  nach  Der  Damal*  gangbaren  Dialectifenen  O^etbobe  in  £au* 
fenbe  mitunter  febr  fpiftfunbiger  unb  fiberfffiffiger  fragen/  <£im&tk, 
(9eaenbe*eife  unb  (Eonclufionen  jerflöcfelt  ffi,  bat  er  mit  anbern  fttola* 
ftffcben  ©ebriftfleffern  gemein?  boeh  ahmte  er  bie  BorgäiM'r,  Snfelnt 
oon  Gamerburn,  Sllejeanber  von  J&ale^  unb  Ulbert  Den  (großen,  naeft 
Denen  er  ftch  bilbete,  feine*n>eae*  fffavifcb  nach,  unb  bebanbefte  nicht 
nur  Die  chrifHtchc  (Sittenlehre  in  einer  ibm  eigenthämlichen  Sfnerbnung 
ttnD  einem  Umfange,  rroburrh  er  ftd>  Den  Ehrennamen  De*  $?ater*  ber 
»D?oral  erwarb,  fonbern  au*  bie  gefammte  Äircfjentbeofogie  mit  einer 
t>i|Tenfd>aftlfcf>en  95tffimmtbeit,  5>eut!id>Feit  unb  SoflpanDigfeit,  Die 
einen  tbeologifchen  SßerFen  Den  ©orjug  oor  ben  fiebrbftchern  anberer 
'cfcolaßffcben  Sogmatifer  gibt   Saher  mürbe  er  t>on  fHutf  V.,  Der 
1570  Die  genauere  ©ammlung  feiner  ^(bxifttn  in  18  Soliobanben  ju 
Xom  (Die  neueffe.  jeboeb  nnjuvertöf tigere  5(ii*gabe  ersten  su  ifaril 
(636  bi*  1641  in  a3 -Soiiobanben )  bwut*qfben  ließ,  Den  größten  £eb* 
ern  Der  ^irdbe,  einem  Brabrofm*,  2fugu^tnu*,  J^ieronomu*,  ©regor 
>.  ®r.  al*  Der  fünfte  an  Die  Seite  gefegt,  von  Den  catholifefcen  ^heo* 
ogen  aber  al*  ein  Grafel  Der  echten  alten  £ehre  verehrt  unb  bi*  teftt 
um  llntmichtt  Der  jungen  ®tiftli(t)tn  benutzt.   3n  feinen  pf)i[ofopht* 
cf)en  @d)riften,  unter  bfnen  feine  Summa  catholicae  fidtl  contra  gen- 
ilei #  eine  Apologie  be*  catbolifcben  glauben*  gegen  Die  Reiben,  bie 
effrreffbffr  ift,  ietgt  er  fte*  al*  einen  Äopf  oon  eigner  äraft,  Der  äber 
ie  aDflractePen  Söabrbeiten  neue*  £tet>t  ju  verbreiten  ttef§.  ©fftcflie* 
atte  er  Den  (Seffr  ber  ariftoteltfcften  @*riften,  Die  er  nur  in  einer 
unfein  (atefnifd)en  tteberfe^ung  unb  Dur*  einige  ihrer  &u*(eger  Fannte,  i 
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«ufgefajit,  wie  feine  gränblicbcn  Kommentare  beweifen,  unb  fich  ju  bei* 
len  3&een  Don  ber  rationalen  Geologie  herangearbeitet/  auf  bie  fein 
(Stuoium  ber  2llcj;anbriner  ntebt  ohne  Sin/Infi  geblieben  war.  Um  fo 
frfjmerjltrber  ifl  e*,  tbn  burch  feine  SlnljänaltcbNtt  an  ba*  Äirdjenfpftem 
fetner  Seit  \u  einer  Wltmt  üon  Söiberfprficften  unb  3nconfequenjen  t>cr* 
leitet  )u  feben,  bie  fem  Serbien^  um  bie  <pbt(ofoj>bie  Derminbern/  wenn 
fte  gleich  ba*  hefte  Wittel  rraren  /  ihn  gegen  3??rfeQerungen  ju  fctyfrgen. 
Unangefochten  blieb  jeboeb  biefer  große  S\  trrljcnlcbrcr  nicht.  ©ebon  ber 
Umtfanb,  baf;  er  Dominicaner  war  unb  t>on  feinen  Orben*geno|fen  al* 
ihre  boebfte  gierbe  gefeiert  würbe,  regte  bie  (Jiferfucbt  ber  grancücaner 
gegen  tbn  auf.  Unter  biefen  trat  aber  auch  im  Anfange  be*  i4ten 
Jjabrtunbcrt*  Dun*  Leonis  (f.  b.  Slrt.  5) und)  al*  crFlärtcr  Regner 
ber  EebrfäQe  be*  beil.  £boma*  hervor,  unb  arfinbete  bie  philofoohtfeb* 
tbeologtfcbc  ©cbule  ber  (?cotifrcn,  Denen  feit  Dem  bie  Xb  o  m  i  flen, 
metfi  Dominicaner,  al*  Anhänger  be*  btil.  $boma*  gegenüber  flehen. 
Diefe  beiben  nie  perföimtcn  Parteien  unterfebeiben  fteb  nach  ben  £)irTc* 
rempunften  ber  £ebre  ihrer  Stifter  bureb  folgenbe  töJerfntale.  -Die 
Äbomiflen  neigen  ftch  in  ber  <pi)tlofopbfe  |um  sftominalf*mu*  (f.  b.  2lrt.), 
folgen  ber  flrenaen  £ebre  Sluguflin*  t>on  ber  ®nabe,  unb  befreiten  bie 
unbcflccftc  (£mpfängnif?  ber  Jungfrau  Wlaria.  Die  @cotiflen  bagegen 
ftnb  entfchieDene  Siealtflen,  neigen  fid)  tu  ber  mtlberen  Slnftcbt  be* 
(gemipelagianitfmu*,  unb  haben  bie  unbefleefte  Smpfängnig  ber  ^ung' 
frau  Quarta  mit  einem  (Sifer  behauptet,  ber  ba*  tfircbenfeß  berfelbcn 
unb  ben  liberal!,  wo  Jranci*caner  ftnb,  bt*  ;ur  Uebertreibung  berr» 
febenben  ^arienoienfr  in  Uebung  brachte.  Obwohl  ber  römifebe  ©tubl, 
bem  ieber  3uwacf)*  be*  Aberglauben*  wiüfommen  ift,  ben  ©cottften  in 
tiefem  legten  fünfte  nachgab,  blieben  bod)  bie  £bomt|len,  febon  tvetl 
alle  Dominicaner  ihnen  angeboren,  bie  mächtigeren,  bi*  ber&ampf  ber 
<D?olimflcn/  metfr  ^efuiten  unb  ffranct*caner,  gegen  bie  Sanfcnißen, 
welche  bie  Brenge  augußintfebe  Anficht  mit  ben  Sbomißcn  gemein  haben 
unb  bie  9?teberlage  be*  3anfeni*mu*  ben  ©treitpunft  bon  ber  ©nahen* 
wähl  perfänglicb  machte  gegenwärtig,  wo  bie  Nachbeter  be*  heil. 
Sbomae  in  bententgen  catboltfcben  £änbcrn,  Deren  Äleruc  bei  ber  fcho* 
laßifdjcn  *p')ilofopi)ie  geblieben  ift,  noch  jefct  al*  £bor..iftcn  betrachtet 
werben  fönnen,  jeietnen  fich  btefe  nur  bureb  ihre  pl)llofopbi(cfje  Anficht 
unb  einige  tfälte  gegen  ben  SftarienDicnß  au$.  E. 

£boma*  pon  Äempi*  —  eigentlich  £boma*  merfen 
ober  Kämmerlein  (auch  Maleolus),  aber  oon  feinem  (Geburtsorte 
Kempen  im  Sribi*t&um  (£bln ,  gewöhnlich  Sboma*  a  .ftempi* 
genannt  —  geb.  i38o,  war  einer  ber  berühmteren  TOpßifer  be*  i5tcn 
Sabrbunbert*.  Den  größten  Stuf  unter  feinen  febr  lablreicben  mnftU 
Üben  Schriften  unb  ^rebigten  joa  ihm  ein  allgemeine*  £rbauung*buc6 
t»on  ber  au*gebreitetfren  5öirffamfeit  ju,  nämlich:  de  imltatlone  Christi 
(ober  eigentlich  bie  Pier  Bücher  de  contemtu  mundi,  oon  benen  Da* 
trße  nur  jenen  £itel  fährt),  (gonberbar  genug,  Dag  biefeä  55ucb  pon 
ber  Nachahmung  3efu,  welchem  mehr  qU  lßoomal  in  allen  @pra^ 
eben  gebrueft  worDen,  gerabe  biefem  X  tyomat  oon  tfemptä,  bem 
e*  einen  fo  ausgebreiteten  9iuf  erworben  hat,  al*  Eerfaffer  febr  ftreitig 
gemacht  worben  ift  gwtfchen  ben  Q3enebictinem  unb  ätugußtnern  er* 
hob  mau  einen  febr  großen  (Streit,  wer  eigentlich  «Serfaffer  ieneö  Q5uch* 

1e»,  unb  ein  großer  Xbtil  fchrieb  e*  bem  berühmten  flamler  ber  parifer 
IntPerfttät,  Johann  (gharlter  au*)  Nerton  (geb.  i363,  ge(t.  1429) 
iu ;  noch  Slnbere  wollen,  ba(?  jene*  SBerfchen  weiter  nicht*  al*  eint 
Compilation  au*  ben  @ef>riften  mehrerer  Strföjfer  ftp.  —  Äj)oma* 
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b  1471  im  giften  3ahre;  unö  feinen  £cicftnam  ivoUte  matt  fogar 
(>  i6ria  aufgefunben  hoben,  warauf  Der  papflltcfte  Jpof  framit  umge* 
gen  feon  foü,  ihn  unter  Die  3abl  Oer  fettigen  tu  oerfcfjen. 

«bomal  (Antonie  Seonarb),  ein  getjrreicber  franjbfifrher  Scbrifa 
er,  geboren  §u  Vermont  in  Äut>ergne  Den  iflen  öctober  173a/  ge« 

bis  tum  loten  3ahre  einer  bÄualtcjben  (Srjiebung,  würbe  fobann 
f)  Vari*  auf  Datf  Kollegium  $  ipleffa  gegeben/  n?o  er  febon  1747 
n  tyretg  er&relt,  unb  nachher  oon  3abr  ju  3abr  immer  mehrere 
>  grb§ere  baoon  trug.  Obgleich  tum  Secbttfgelehrten  benimmt,  folgte 
boeö  feiner  £iebling$neigung  tu  ber  febbnen  Literatur,  unb  warb  bei 
t  €ol(egtum  oon  $eaut>ai*  alö  ^refeffor  angefleHt.  9iacbber  1776 
eitere  er  alt  Secretar  bei  Dem  tihni(fcr  ber  auswärtigen  Angelegen* 
en  t  bem  £erjoge  t>on  ^raelin ,  war  \\Am  ©eeretär  beg  äerjogg 
1  Orleans  /  unb  ffarb  ben  17.  September  1785  auf  bem  gcblaffe 
Um  bei  £non.  Shoma*  mar  ein  ebfer,  arogmütbiger  Mann  unb 

t>ortreff*lcber  ®d)riftfleüer;  am  6eFannteffen  bureb  feine  Sobreben 
große  TOänner,  wofür  er  tu  mebrerenmalen  ben  <prei*  t>on  ber 
ibemie  ju  JJarig  erhielt.  5aft  alle  jeidjnen  ftd)  aug  Durcb  fraftDode 
rebfamfett »  bureft  Sülle  unb  tfübnfceir  ber  ©cbanf en  unb  bur<$  leb« 
ten  (Sntbufiagmug  für  Sugenb,  äßiffenfeöaft  unb  Wenfebbeit. 
Der*  ititbntn  \\<b  bie  Sieben  auf  Stttatut,  @uf(n,  ben  ©tarfrtaK 
1  @a*fen  unb  ben  Dauphin  au*.  Blieb  fein  Essai  sur  las  flöget , 
ITot  1773.  8.  fbeutfcb  ron  ».  ©.  3obef)  tft  ein  3öerF,  ba*  wegen 

glönjenDen  »über,  ber  ffarfen  unb  richtigen  ©ebanfen  unb  interef- 
iten  Unterfucbungen  über  alte  unb  neue  SKebner  bem  2*erfaffer  großen 
tbm  erwarb.  Weniger  wichtig  tft  fein  Kssai  sur  1«  caractere,  las 
eari  et  l'esprlt  des  Femmes  177a,  8.  lfloa,  8.  (beutfeb,  Q3re^IaU 

•2,  8.)  Unter  feinen  ©ebiebten  Dcrbtent  feine  Epftre  an  peupie,  feine 

a  sur  la  tems,  Uttb  fein  Poeme  da  Jumonvllla  Daä  meiße  £ob» 
n  feinen  SOBerfen  bot  man  mehrere  öltrtgaben:  Oeuvres  com  fettes, 
/el.  g.  Par.  igoa ,  Unb  Oeuvres  posthumes,  2  Vol.  8.  et  ia# 

Sbomagebrijlen  nennt  ftcb  eine  feftifmartfebe  £brt|ienpartei  auf 

tfüfte  TOalabar  in  Odinbien,  weil  ber  21  po fiel  Srbema*  ba*  €t><nt* 
tum  in  biefe  ©egenben  gebracht  haben  foH.  &t  geboren  *u  ber 
)  gefcbloffenen  Bereinigung  ber  Sbrißen  im  mittleren  unb  öfllicben 
en  |u  einer  forifeften  ober  cöaloäffcben  Äfrcbe  untf  ftnb,  wie  biefe, 
ihrem  glauben  «ftefforianer  (t>ergi.  b.  Vrt  ©»rifrbe  €brißen)/ 
r  haben  fit  noeb  mehr  bie  Säge  ihrer  Bbftammnng  t?on  ber  älteren 
riflengemeinbe  beibehalten,  feie  tiefe  feiern  fte  noch  bie  Sigapen  ober 
be^tttahle,  ftatten  fie  bie  Bräute  90m  £irebem>ermbgen  aug  unb  t>er* 
gen  ihre  9rmen.  3hre  Bordelfingen  t>om  tXbenbmahl  nähern  fiel) 
1  protePantlfcben,  nur  braueben  fe  babei  Q5rote  mit  @a(|  unb  Oel. 
i  ber  Saufe  falben  fte  ben  £eib  ber  äinber  mit  Oel.  kluger  tiefen 
ben  unb  ber  OMnation  erfennm  fie  weiter  feine  gacramente  an. 
re  fprieffer ,  welebe  bie  £onfur  haben ,  finb  t^erheira thet  unb  ßanben 

in  ba#  16.  3abrb.  unter  bem  neSorianifcben  ^atriarrten  |u  Q5a* 
on/  jcQt  iulRofut/  oon  bem  fte  ibren  55ifd?of  erhielten  unb  fe(e 
ber  bureb  bie  Orbination  abhÄngert  3n  ibren  Äircben  fünhet  man 
?er  bem  Äreuje  Peine  @nmbole  uib  9über  unb  eine  ber  ftmfcben 
ilicfie  Liturgie,  bei  ber  aueb  Drrfc  @pracbe  gebraust  wirb.  SU*  bie  v 
rtugiefen  Oftinbien  befe^t  hatten ,  uerfuefite  ber  catbolifcbe  ^terug 

Xhomagcbrifen  unter  ben  pipdlicfeen  @tubl  tu  bringen.  2)er  Sri* 
*of  oon  ©oa  brachte  fte  auch  auf  ber  ©nnobe  ju  Hbiampor  1S99 
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tiifcßen  ©lauben  entfapeti  /  einige  catbolifAe  (BebrÄutbe  annehmen  unb 
einem  3efuiten  /  ber  i|jr  95ifcbof  warb ;  geborgen.  Wacbbem  aber  bte 
iportugtefen  auf  ber  tfüfte  SMalabar  hon  Den  £ollänhcrn  Perbrängt  roor> 
Den  waren/  borte  aueb  Dtcfc  Union  ber  Sbomaöcbrifrcn  mit  Den  <£atbo* 
lifd&cn  auf  unb  2lllc$  Fcbrte  }u  ben  alten  formen  jurfief.  3e$t  flehen 
fte  obne  ftrcftlicben  3wang  unter  brltttfcber  J&obeie  unb  bilhtn  für  fid> 
unter  einem  eignen  Q3ifcbofe  eine  d>rt(l liebe  SXepubliF,  in  ber  «prtefter 
unb  ftelrcftc  bie  ^uftypflcge  t>crn?alfcn  unb  Dabei  bie  fcreommunieation 
aU  ©trafmitiel  braueben.  3n  StMftebt  ibrer  bürgerlichen  SJcrbältniflc 
iu  ben  Ghngebornen  gehören  fte  in  Die  (£laffe  ber  sftaftri  ober  M  WOelt 
ton  weitem  9tan&e,  Dürfen  auf  (£fephanten  reiten  unb  ßatt  ber  £anN 
werfe/  bie  bie  niedrigeren  klaffen  treiben ,  Och  r»om  £anbel  unb  $c(D> 
bau  nähren.  ftctfcnDc,  bie  fteb  mit  ihnen  befar.nt  maebten,  gebenfen 
ihrer  guten  bitten  unb  ihrer  groben  Unwiffenbeit.  K. 

Sbomafiu*  (Gbriftfon),  ein  Perbien|h>DÜer  tyhilofopb  unb95ef&r> 
fcerer  ber  SlufFlärung,  geboren  ben  1.  Januar  1655  tu  ?eip»fg,  wo 

Sn  ©ater,  3  a  c  o  b  >  fteft  aW  £ebrer  ber  SHebeFunff  unb  SXeetor  ber  Sboma*' 
ule  bureb  mündlichen  Unterriebt  unb  burcJj  ©ebeiften  mannigfaltige 
SÖerbtenfle  erwarb.  Unter  feiner  Leitung  flubirte  (£br.  £bomafiu$  JW* 
lofopble  unb  oon  1675  in  ftranffnrt  a.  0.  O.  bie  SXecbte,  Farn  1679 
nad>  iietpjifl  jurücf .  unö  hielt  nun  Dafclbß  turifrifefie  unb  pbilofopbifcfcc 
©orlefungen ,  joa  ftcb  aber  bureb  feine  Srefmütbtgfeft  fo  oiele  Jeinbe 
|U/  ba$  er  fein  ©aterlanb  periallen  mußte/  weil  febon  in  JDreeben  ein 
3Öerbaft*bcfct)l  roiDer  tbn  autfgewirFt  war.  <*r  ging  1690  nacb  £alle, 
fefcte  auf  ber  bortigen  föitteraFabemie  feine  *Borlcfungen  fort,  unb  ber 
grojje  Beifall ,  ben  er  erbielt  /  mar  bie  näebfte  -Beranlaffung  jur  <£r* 
riebtung  einer  UnioerfttÄt  in  £alle,  welcfce  1604  eingereiht  würbe* 
£bomafiu*  würbe  auf  berfelbcn  weiter,  in  ber  {folge  erffer  ftccbtfleb* 
rer,  Fftnigltcb  preugtfeber  ©ebeitueratb  /  JDireetor  t>er  Unioerfität  unb 
feilte  feine  wiffenftbaftlicben  95ewfibungen  mit  grofera  ftuhmt  fort  bis 
an  feinen  $o&  ben  s3.  ©ept.  1728.  €r  war  einer  ber  eifrigen  unD 
glädlicbfren  SBcförbcrer  einer  algemeinen  pbilo(opbifd)en  &ufflärung 
feiner  Jett/  ein  «öeräcbter  ber  fjbtüen  ©peculation ,  efn  praetffeber 
Genfer,  unb  ber  erffr  beutfebe  UitioerfttMgelebrte  /  ber  feine  Wutter» 
fpraebe  ium  gelehrten  Vortrage  gebrauchte ,  unb  am  meinen  baju  bei« 
ttua,  bag  ft<*  feine  geitgenoflen  t»n  bem  3ocf>e  berari#otelifrben©cbo* 
lafftf  lo^nffen.  ©a  er  mit  SWnbeit  alle*  ©dabliebe  unb  Unnälje 
abiufcbajfen,  unb  alle*  ^ft^Kcbe  einjuföhren  tud)tt,  fo  brang  er  auf 
ben  ©ebraueb  be«  9?aturrecb^  in  ben  ©erteb^böfen,  auf  bie  2lbf#af- 
fung  ber  £erenpro$e|Jc  unb  ber  (JinfcbränPung  ber  2)enFfreibeft  burep 
bie  miSoerftanbene  firc^licbe  Ortbfbrrie.  ©ureb  feine  iablreifben  iuri* 
^ifefien/  pbilofophifeben  unb  anben  ©fbriften/  unter  benen  feine  ,/Sref* 
mütbigen  ©ebanfen  ober  TOonattfgtfprarbe,"  feine  „QtUbUbtt  ber  Söefi* 
bett  unb  iborheit/"  feine  //Vernünftigen  unb  cbriftlicben/  aber  niebt 
fcbeinbeiligen  ©eoanFcn  über  aaerl)anb  oermifebte  pbilofopbtfcbe  unb  ju* 
riftifebe  ^Änbel"  befonber*  merfrntrbig  fmk,  warb  fein  SXubm  a!lge# 
mein  perbreitet,  <bm  aber  auefc  DaDureb  Piele  ©treittg!eiten  jugejogen, 
inbem  er  mit  feinem  Verbe(ferimgtfgej(!e  überall  ©eaner  fanb.  @ern 
IBeffreben/  populär  tu  fe^n,  matbte  itt)od>  feine  pbilofopbffcben  ©ebrif# 
ten  in  ben  £beilen  *  reo  ein  t>or,üglia;er  £ teffmn  }ur  grönblieben 
ban^lum  erfobert  wirb,  oft  feiebt/  unb  für  wiffenfcbaftlicjel  ©tubtum 
unbrauchbar.  91  m  wenigften  ftättc  er  fid»  gegen  bad  $nbe  feinet  £e* 
btni  an  folebe  2öi|T^nffbaften,  wie  Waturfunbe  unb  TOatbematiF,  in 
benen  er  Wne  Ätnnrniffc  batte,  matten  follen /  woburc^  er  feinem  Kubm 
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icfia&ete.  tteberbatxpt  war  ©ticf>r  nacf)  Originalität  ein  borf>errfdjent>er 
?ug  üi  feinem  literarif*en  unt>  pbilofopbifcben  ^haraFter /  unD  tiefer 
5att0  erjeugte  ni*t  nur  Diele  ?)ara  borten,  fonbern  war  auch  Urfacbe, 
>aji  er  gegen  feine  geitaeneffen  unerfenmli*  war,  unb  oon  ihnen  ni*ta 
ernen  wollte.  SBon  feinen  »feien  ®*riften  i|t  ein  befonbrer  <£ata# 
og  norbanben,  ber  tu  £alle  gebrueft,  unD  mebrmal*  trieDer  aufgelegt 

vorben  ift. 

iljemfon  ^amtf),  einer  ber  berftbmtefien  englifrfteit  2>i*ter, 
ourDe  1700  |u  <?bnam  tn  Der  f*ottif*env*)raff*aft  SKovburgb  geboren. 
£r  war  Der  ©obn  eine*  <Prebiger$,  unD  leigte  auf  Der  @*ule  ju  3eD* 
mrgb/  wo  er  eriogen  würbe.  f*on  früh  eine  große  £tcbc  für  Die  ©iebt* 
unft.  3u  (Syburg,  wo  er  fcbeologie  (xubieren  feilt« ,  fuefite  er  tot* 
üglt*  fein  bi*terif'be*  Talent  autfiubilben,  fam  1725  na*  £onbon, 
oo  er  feinen  «rttjulfre  inD,  5>at>tD  SBattet,  fanb,  ber  ibm  rietb/  fein 
9ebi*t,  ber  Söinter,  bruefen  iu  laffen;  aber  erfl  1726  tonnte  er 
inen  Serlegcr  |u  biefem  TOcifterrocrfe  ftnben,  ber  ibm  ein  febr  unbe« 
emcnDes  Honorar  gab.  2tu*  warb  Die*  <Bebi*t  wenig  t>ora  ^ublt* 
um  bea*tet,  bt*  ein  angefebener  Wann,  tarnen*  äBbatele*/  mehrere 
einer  ftreunbe  Darauf  aufmerffam  machte.  JDabur*  gelangle  £hom* 
on  }ur  $efanntf*aft  mit  tyope/  Dem  £orb!anjler  £albot  unb  anbern 
wSgejeirhneren  93er  fönen  /  Die  ftcb  feiner  auf  bal  tbätt<ifh  annahmen. 
1728  erf*ien  fein  05ebi*t:  Der  Srftblina,  unb  1730  Der  $t?M# 
>ie  aber  bem  hinter  in  £tnfi*t  be*  pnetif*en  Sffiertb*  nadjfreben. 
fla*bem  er  Salbei  AVtfttn  ©obn  auf  Reifen  begleitet  batte,  erziele 
r  eine  eintrAglicfce  unD  beinahe  gcfcbäftslefc  Stelle  /  altf  @ecretär  ber 
patente,  unb  fonnte  ft*  alfo  U?t  feinen  £ieblingdbefcbäftigungen  fer* 
lenfrei  wibmen.  $ur*  Den  $oD  M  tfanjler*  Salbot  oerlor  Sbom* 
bn  ieboeb  feine  Stelle/  bie  einem  Slnbern  gegeben  warb.  3«  feinem 
«Müde  warb  Jbomfon  Dur*  Den  £orb  £»ttleton  Dem  <Prin;en  oon28a- 
tt  oorgefreflt.  5>tefer  erfunbigte  ft*  na*  feinen  $}crmöaen;toerbält* 
uffen,  unb  Der  3>f*ter  befanrue  offenberiig:  ,Mi  fit  poetif*er  al* 
ewoll  wÄren,"  worauf  er  ritte  iäbrli*e  Jienfton  tum  100  WfunD 
Sterling  erhielt,  1740  gab  er  aemeinf*aftli*  mit  «Wallet  Die  «Baefe 
t$  Qllfreb  beraub.  3n  biefem  ©tücfe  befinbet  ft*  ba*  befannte  93olf** 
teb:  Rale  Britannla;  man  weif  aber  nitit,  weld>er  oon  beiben  3M** 
ern  Der  tDerfdffer  ifj.  Unter  feinen  bramatif*en  J&ert>or6rtngungeii 
eiebnet  fid>  Da*  £ratier(pfel  Tancred  and  Sigismund.! ,  wel*e*  1745 
rf*ien  /  am  oortbeilbafte(hn  au*.  Ueberbaupt  bemerft  man  aber  in 
einen  fünf  £rauerfptelen  (inen  großen  ^ang  |um  Z)it>actiid)tn  unb 
6efcbreibenben/  unb  e^  feblt  ihnen  Daber  nid)t  an  trefflieben  ©teilen 
tefer  9(rt/  Die  aber  gemeint aliefi  für  Den  rafeben  Sortgang  Der  £anb< 
ung  |u  lang  unb  Declamatortfcb  fmD.  ©aber  befriebigen  fie  ntebr  De» 
:efer  ali  Den  Sufcbauer.  ©ein  aflegorifcb«  ©ebiebt  in  ©penfer*  «U?a# 
ier  unD  «öertfart:  The  Castle  of  Indoleoc«,  weldM  1746  er* 
tten,  leieftnet  fiefr  mebr  Durcb  einzelne  glftcfliebe  ©teilen/  aU  Dur* 
?oflenbung  M  ®anjen  aue\  3n  eben  Demfelben  3abre  erbielt  er  Den 
Soften  eine*  £>berauffeber*  äber  Die  anttHifcften  Jnfeln,  welker  ibm 
acb  2lb|ug  M  ©ebalto'  für  feinen  ©telloertreter  jäbrlt*  Soo  33funb 
Sterling  einbraebte.  £oc&  geno§  er  Diefe^  ®ltld*  nur  bii  jum  Sluguft 
74Ö/  wo  er  am  Jieber  ftorb.  Unter  Den  englifcfctn  Siebtem  bebaup- 
t  £bomfon  einen  hoben  Rang.  (Sr  befaj  eine  lebhafte  unb  reiebe 
•iribilbungäfraft  /  unb  berefeberte  Die  ^iebtf un^  mit  einer  Wenge  neuer 
nb  origineller  Silber/  Wc  er  na*  Der  Statur  felbfl  unD  na*  eiaeneii 
L^brncbmungen  entwarf,   ©eine  3a breiten  ftnb  fein  Wei|lcrßucf# 
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unb  fte  fmb  t>lcaeid>t  unter  äffen  befaretbenhen  GeDiebten  ber  gngian* 
Der  bau  t>orjtiglicJ)fie.   £>ie  ©cbreibarr  tft  übrigen*  tuweilen  etwa*  hart 
unb  unbarmonifefi,  hie  unD  Da  ettoal  fcftwfilßia  unD  Dunfel.   Slu4>  alt 
£orifnr  nimmt  Shomfon  einen  Der  erffen  <piAge  unter  Den  tmlifdbtn  , 
©icfttern  ein.  Sie  fdjonße  unD  PolllianDtgffe  Vutgabe  feiner  SöerFeifr: 

The  Works  of  J.  Thomson  with  his  last  Corrtctions,  London  1778/ 
1  Vol.  4.  £>urd)  eine  fcbflfjbare  fritifebe  Einleitung  empfiehlt  fte*  un* 
ter  Den  Sutgaben  Der  Jabretfjeiten  befonbert  folgenDe:  The  Seasont 
by  Alkin,  London  1778,  8.;  neu  überfefjt,  nebft  einer  Biographie  De* 
Siebter*  unD  Dem  äpmmtt  an  ©off/  t>on  t  ©ebubart,  ate  Buflfoae/ 
Berlin  1798,  8.  ®on  (einen  Srauerfptelen  bat  man  eine  profaifebe 
Ucberfet^ng  mit  2effingö  SJorrebe,  unD  eine  belfere  poetifd?e  in  reimlo» 
fen  3amben  ton  3.  £.  ©cblegel.  > 

«bor,  Der  Jupiter  Der  ©eutfeften,  fcer  Sonnergott;  er  wurbt 
porgefkflt,  al*  ein  alter  Wann  mit  großem  Barte ,  eine  Ärone  mit 
1  ©trablenfpi^en  auf  Dem  Raupte,  tn  einem  langen  £alar,  in  Der  Sied)* 
ten  einen  ©eepter  mit  einer  £ilte,  um  Dat  £aupt  einen  Äreis  t>on 
©fernen.  *Bon  ihm  bat  Der  Sonnertftag  Den  tarnen  ,  Der  noeb  jetjt  in 
einigen  norDifeben  ©praeben  £bortDag,  englifcb  fcburtbap  beift, 

Sbora,  f.  Sora. 

Z bor n,  an  Der  äöeichfel,  im  culmer  Mißriete;  jtQt  wieber  unter 
J>rtufifcber  £obeit;  eine  alte  ©tobt  mit  1070  Käufern,  unD  gegen  9000 
©nwobnew,  gr&ßtembeilt  lutbertfeber  Religion.  Sat  Daftge  lutberifebe 
©nmnafium  ftanD  immer  in  gutem  SXufe.  Ser  berühmte  «föatbemati* 
fer  fcoperntcut  (f.  D.  Ärt.)  wurDe  Im  %ahr  147a  hier  geboren. 
Sie  ©taDt  treibt  einen  ftarfen  ©etraiDe  •  unD  £ol*banDel ,  unD  ihre 
IpfefferFticben  ftnD  binlänglicb  befannt.  3m  3al;r  1724  erregte  ein  rra* 
gffeber  Notfall  ju  £born  eine  große  ©enfatton.  (geringe  ©treitigfei* 
ten,  roelebe  Die  Daftgen  3efuiterfcbüler  mit  ©cbülern  De*  lutherifeben 
©pmnafium*  bei  ©elegenbeit  einer  «Projeffion  anfingen,  oerurfacMen 
größere  Unruben  unter  Den  Sinwobnern,  wobei  Der  lutherifebe  «pobel 
fieb  oerfcbieDne  3lutffcbweifungen  erlaubte,  Die  Don  Der  polniWben  SÄegie* 
rung  naeb  einem  ganj  imgefefjmäßtgen  ©erfahren  mit  Der  größten  £ärte 
beflraft  mürben,  Ser  VrftfiDent  Des!  Sttagiftrattf ,  SÄ  &  t  n  e  r ,  Dem  ntebtt 
al*  ©aumfeligfeit ,  Den  Tumult  iu  Ritten,  ©efyulb  gegeben  werDen 
Jonnte,  rourDe  nebfl  oerfebteDenen  SXathtperfonen  unD  Borgern  hinge* 
f lebtet.  Sugleieb  mürben  Der  ©tabt  Diele  fftrer  SKeligton**  unD  bärgen 
lieben  Freiheiten  entriffen.  Sie  Garant*  Det  oliPaifefcen  $Hebent,  be* 
fonDer*  Der  jt&nig  oon  Greußen  ,  DerwenDeten  iwar  ihre  SBermittelung 
|um  Bellen  Der  Äußerfc  bebrücf  ten  ©taDt,  aber  wichtigere  Vorfälle/ 
Die  geraDe  iu  eben  Der  ?eit  (icb  im  Horben  ereigneten,  waren  Qrfaebe, 
Daß  iborn  feinem  ©ebieffal  fiberlaffen  blieb. 

t  h  0  r  n?  a  l  D  f  e  n  ( Alberto ) »  aut  Kopenhagen  gebürtig ,  ift  eine? 
Der  berühmteren  ie^t  lebenDen  BilDbauer.  ®eit  iwanjig  fahren  lebt 
er  in  fflom ;  Der  Ärar.j  Det  poUenbeten  Weißert  wirb  ihm  allgemein  in« 
ernannt,  piele  erbeben  feine  äBerfe  fogar,  befonDert  in  J^inftebt  Der 
tfraft  unD  Det  J^elDeniDealt  *  noeb  Aber  Die  Det  berühmten  Aanopa. 
5öer  liebentwürbige  befebeibene  ^äne  weift  ein  folebe*  £ob  faß  mit  Un» 
tvitten  iurilef ,  aber  Der  eolc  danoPa  felbfl  läßt  ihm  Die  Doü(le  ©ereeb* 
tigfeit  wieber fahren,  unD  rein  9leiD  ftbrt  Dat  feb&ne  Verhältnis  Der  bei« 
^en  boben  TOeifer.  3:horwalbfen^  Bater ?  ein  geborner  3*länDer,  war 
ein  BilDbauer  in  £olj;  Der  talentvolle  Ulbert  erhielt  in  früher  3ugenD 
bei  Der  ^rei^aufgabe  her  21  PaD ernte  Der  bilDenben  VCünftc  in  €openba« 
gen  Den  erßen  ipreit ,  weiger  mit  einer  «penfion  auf  oier  3a&r  in  SXom 
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ftubiertn  »erbunben  ift.  3)a  er  ebne  alle*  Vermögen  wat,  fo  mußte 
&ie  Reife  tu  20 affer,  auf  einer bämfcfcen  Fregatte  unternehmen,  un?> 
ührte  ihn  fein  2Öeg  über  Gibraltar,  Algier,  Walia  unt)  Neapel 
b  Ront/  Oer  £eimatb  afler  .fünft.  $a  Die  <penftcn  feine*  £ofa 

Flein  mar/  fo  mußte  er  äufferft  beftbrinft  unb  färglttb  (eben;  et 
ierte  unermäbet/  unb  macSte  große  gorffcftrtrtt ,  boeb  ba  für  einen 
Dbauer  in  Rom  bie  2lu*gaben  iiemlieb  bebeutenb  ftnb ,  fo  Fennte  et 

Talent  nicht  bureb  große  SöerFe  jeiaen.  <ftae&  Ablauf  bet  oier 
iftoncijabre  fefjten  ihn  bfefe  befcbränFten  SBerm&gentfumftänbe  in  eine 

flimmernde  £age ,  boeb  im  SBorgefübl  feiner  Äraft  ermannte  er 
au*  ber  WutbloftaFeit/  unb  verfertigte  ba*  ffloUU  efnetf  3afon*, 
er  flegenb  ba*  erFampfte  golbne  Söließ  empor  hält;  ber  J&elb  ift 
ruhiger  £obeit  bargeftetft/  auf  bem  regten  juß  rufreub/  ben  £opf 
b  ber  (infen  ©rite  roenbenb ,  nacbl&fftg  b^ngt  ba*  erbeutete  SBtbber* 
Aber  ben  linfen  ^rm,  roäbrenb  in  ber  aufgebobnen  Redeten  ber 
eer  rubt;  bie  aame  ©eftalt  ift  unbe f (eiDet ,  bi*  auf  J&eim ,  SZöebrge* 
g  unb  ©anbalen.  ©ie*  hobelt  m  Kenner  unb  Siebbaber  herbei, 

fanb  fo  allgemeinen  $eifaW ,  ba§  e*  für  ieben  gremben  ein  ©e» 
lanb  ber  tBewunberung  würbe/  unb  feiner  Rom  »erlieg,  obne  £bor* 
Dfen*  ötttelter  befuebt  tu  haben.  Unter  biefen  Sremben  mar  ber 
ia(*  reifenbe  febr  reiebe  QtlÜMtT,  £ope;  btefer  beftetfte  bie  ©tatue 
^afon  coloffal  in  TOarmor  bei  fcnorraalbfen;  bierburd)  befam  ber 
iftler  neuen  TOutb/  unb  erwarb  ficf?  Cbre  unb  hoben  Ruf.  ©eil 
er  £ett  fehlte  e*  ihm  nid& t  mehr  an  mtttln  unb  ©elegenbeit  /  fein 
liebe*  Salent  |u  «eigen,  ©ein  bar  auf  oerfertigte*  $a*refief<  ben 
ifle*  oorfteUenb/  welcber  abgewenbet  faenb  mit  unterbrfleftem  3orn 
)u(ben  muß ,  baß  Agamemnon*  $t rolbe  bie  jbgernbe  SBrifet*  weg« 
•en,  njelefce  tyatroflu*  ibneu  fibergibt/  fann  neben  ben  allerfcWnften 
Fen  33a*re(ief*  (leben.  ©ein  coloffaler  War*,  welcher  ftebenb ,  auf 
umgeFebrten  ?anje  ruhenb  /  ben  öclj  weig  mit  ber  Rechten  ergrei* 
»/  baraefteüt  ift/  übertrifft  noeb  ben  3afpn/  unb  Wirb  für  ba* 
'trefftiebfte  in  ofefem  ©tpl  gehalten/  wa*  bie  neuere  Äunft  febuf. 
»rwalbfen  tjotfenbete  ihn  ungefähr  oor  feejj*  fahren,  ©eine  tut»or 
e rügten  ©tatuen  etwa*  unter  Lebensgröße  r  al*:  9enu*/  Bpolfo/ 
:cbu*,  %mor>  <pft>cbe,  J&ebe,  ®anr>meb  u.  f.  w.,  fmb  hinlänglich 
innt/  ba  er  Ire  oft  in  TOarmor  wteberbolen  mußte,  unb  fte  aueb  fo 
allt  feine  Söerfe  ton  ben  gefftreicfjen  .ffünftlern  Riepenbaufen 

OTor i  in  Umriflen  gezeichnet  unb  in  Supfer  «eftodjen  würben, 
fe  breißig  Planer  dontornt  Famen  in  Rom  1811  berau*/  tmo 
1  am  fpanifeben  <pla&  |u  haben,  ©eine  bureb  Srftnbung  unb  5ln* 
mng  oor  äffen  ftdb  beroorbebenben  m'er  Relief*  |u  bem  Saufftein  in 
fücber  ©eftalt,  eine  Saufe  (£hrtfti/  eine  Wabonna  mit  bem  3efu** 
)  unb  bem  Reinen  Johanne*,  einen  ^briftu*/  ber  bie  ÄinDer  feg* 
r  unb  eine  ftruope  oon  Ingeln  oorftettenb/  unb  feine  oier  WHMU 
i  *u  ber  bffentlichen  J&alle  in  (Eooenbagen,  ftnb  al*  itoet  dufter 
*  ooftenbeten  (ToFlu*  anjufeben.  3u  ben  feftbnften  Arbeiten  Xbor^ 
bfen*  aebbrt  aber  befonber*  ber  Jrie*  in  einem  ber  ©Ale  bi*  pApfr 
tn  Vafaffe*  auf  SRonte  SaoaUo  unb  ber  Simug  ober  Triumph  Site* 
ber*  be*  «roßen,  in  55a*relief.  «Racfi  biefem  oerfertigte  er  *roei 
t  minber  fd^bne  Carpattben  in  £ebenegrbße/  femer  in  $a*relfef  ba* 
ibmabl  be*  in  Rlorenj  oerftorbenen  jungen  Selbmann  au*  granF* 
:  am  ©?at>n/  unb  Diele  b&cbft  finnig  gebarfite  unb  berrltcb  au*ge* 
rte  Q5a*relier>/  unter  benen  fieb  ^Baccbu^,  btr  bem  Slmor  au*  \fr 
©cbaale  iu  fcftiarfen  gibt  /  Slineroa  /  bie  ben  ©c^mcttcrlinö  auf 
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t>aß  oom  iprometbeu*  geformte  «JÄenfcbengebilbe  fe$t,  9fmor,  ber  Hagen* 
fein  t>on  Oer  33tcn<  geftoefme*  J&anbdfjen  Der  SJenu*  jeigt,  JpDqica  /  melräe 
SWfulap*  Schlange  au*  ihrer  ©-naaleiu  trinfen  gibt/  $mor,  bjr  bie 
ohnmächtige  5>f»i)e  mit  fernem  «Pfeil  ju  ermeefen  (Irebt,  bie  SDfufen, 
welcfte  tum  Älang  oon  STpotfo'*  £&ra  um  bie  ©rauen  t>cr  tarnen ,  unb 
mehrere  anbre  auf«  rflbmlicfjfte  autfjeicnnen.  —  $Bon  bem  ßonia  t>on 
JDänemarf  mürbe  $borwalbfen  t>or  fe**  3a&ren  in  ben  SHtterfranb 
.  erhoben,  unb  mit  bem  Orbett  M  3)anebrog 'flreuie*  weiter  Pfaffe 
befcijenFt,  unb  t>on  $?urat ,  bamaligem  Ä&ntq  t>on  Neapel,  erhielt  er 
bei  beflfen  Steife  burefc  SXom  ben  Orben  beiber  ©teilten.  3e$t  eben 
ooHenbet  er  einen  Utimn  ©eniu*,  für  fein  *8aterlanb  beffimmt.  Wl. 

$bou  (Jacques  ftuguffr  be),  latefmffl)  $buanu*,  einfebr  be* 
rübmter  franib|tfd>er  ©efcbtcbtfc&reiber  unb  Staatsmann,  würbe  i553 
}u  «pari*,  wo  fein  SBater  <parlement*präftbent  war,  geboren.  3n  fei« 
mm  lehnten  3abre  tarn  er  auf  ba*  Gofleg*  be  QSourgogne ,  unb  fofa 
terbin  na*  Orleans,  um  bie  fcecbt*mi|Fenfc$aften  ju  (lubieren.  £>iel 
©tubium  ferne  er  auc&  *u  SBaUnee  unter  bem  berfl&mren  €ujaeiu$ 
fort.  £ier  fcblof  er  auefl  mit  3ofepb  ©caltßer  eine  Sreunbfdjaft ,  bie 
fic  ibr  gan$e*  £eben  binburej  erhielten.  157a  febrte  er  naef)  «pari*, 
war  ein  3euge  ber  fehreef  liefen  ^Bartholomäusnacht ,  unb  warb  babur* 
mit  unautflöfebffebem  Sibfcheu  gegen  bie  Bigotterie  unb  Unbulbfamfeit 
erföflt  Um  biefe  3eit  hatte  er  bie  Sibficbt ,  ftch  bem  geblieben  ©tanbe 
tu  wfbmen,  unb  fein  Onfel,  ber  QSifcbof  hon  €bartre* ,  trat  ibm  meb*  • 
rere  feiner  tyrÄbenben  flt, ;  <,[fcjn  t)e  £hou  perjicfjtete  barauf,  unb  ging 
1573  mit  Vau!  be  Jofjr,  ber  al*  Oefanbter  an  btn  <pap(t  unb  bie  ita* 
Itcnifcben  jer^en  gefchidt  würbe,  nac&  %ta\i<n.  SBegen  feiner  fröbejt 
d fnftcfjt  mürbe  er  (1576)  Dorn  £ofe  $u  einer  Unterbanblung  mit  bem 
«JRarfdJaK  «DJontmorencp  gebraust,  um  einen  bürgerlichen  Ärt'eg,  wo» 
mit  Jranfreirb  bebrobt  würbe ,  abiuwenben.  3«  c&cn  &cnt  ^ahtt  be* 
fuefite  er  bie  *ftieberlanbe,  unb  1579  machte  er  eine  SXet'fe  nad)  2)eutfcb* 
lanb  mit  feinem  altern  35ruber,  unb  würbe  nad)  beffen  halb  barauf 
erfolgtem  fcobe  gan*  $um  juriftifeben  ©tanbe  beffimmt.  9*un  würbe 
er  geifHfcfyer  SXatb  bei  bem  Parlament  iu  JJaris,  unb  ntebe  fange  nach- 
her warb  er  in  Siuftr^en  naefj  ©utenne  gefcfjtcft,  wo  er  bie  543eFannN 
febaft  be^  beröbmten  «Wontagne  machte.  55alb  barauf  oerlor  er  feinen 
«Bater,  erbielt  1584  batf  2(mt  eine*  g&aitre  be  qtmtttt,  unb  t>erbef«% 
ratbete  ft*  1587,  na*bem  er  feine  geffHtc&en  Remter  aufgegeben  botte, 
nrit  TOoric  Barbanfon,  au^  einer  aoeltgen  ffamttte/  bie  man  wegen 
Sinbanglicbfeit  an  ber  reformirten  Religion  in  «öerbaebt  hatte,  wegbalS 
fte  bureb  ©eWid^e  lieber  jur  catboltf*en  Äircbe  befebrt  werben 
mußte.  Söie  burd)  bie  ©ewaittbaten  ber  £igue  1586  m  yarti  bie  (im* 
pSrung  t>eran(a^i  würbe,  ging  be  £bou  au^  ^ntxSnglicöFcit  an  ber  fft- 
niglicben  ©acfje  narb  ^bartre^  iu  ^cinrieft  III. ,  ber  fbtt  ttaeft  ber  9fcor# 
manbie  fefticite,  um  biefe  «proofn*  in  ihrer  £reue  w  befarFen,  Z>it 
barauf  erfblgenbe  «rmorbung  M  «eriog«  t>on  «uife,  an  welcher  be 
fcbou  öbrtgcntf  nf*t  ben  entfernteren  Slntbeil  hatte ,  wranlaf te  TOiß- 
ftanblungen  gegen  feine  Familie  iu  $art^,  benen  feine  Gattin  nur  tn 
einer  93er fkibung  entgegen  fonnte.  ©e  Sbou  war  ti  befonber«,  ber 
^emri'dj  III.  |U  einem  Bfinbniffe  mit  bem  j?6nige  #tintid>  t>on  9^a« 
harra  berebete.  W  er  )U  ®enebig  bie  9lad>rieT)t  t>on  ^einrieb  III. 
(Srmorbung  erhielt,  begab  er  fteft  fogleid)  nach  ^hateau«!Dun  iu  bem 
äbnig  t>on  ^aparra ,  aU  bem  recbtm&gfgen  ^ronerben.  ©eine  Offen/ 
bett,  (eine  i^enntniffe  unb  feine  9lee$tf$afenbeit  erwarben  ihm  ba« 
Vertrauen  biefe^  $önig*,  ber  ibn         Aber  ®t«attangeUgenbeiten 
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Statt)  fragte ,  unb  itn  ; u  einigen  wichtigen  Untcrbanblungen  ge» 
cfctc.  9<acb  Dem  £oDc  &m»)ort,  0«  crflcn  f&niglicfcen  Stbliotbc* 
,  rourbc  tc  £hou  ju  tiefem  heften  (mannt.  1594  folgte  er  feinem 
im  als  ^arlamentepräfiDiiu,  unD  iturDe  $um  caibclifcben  £onimif» 
iö  bei  r<r  berühmten  Unterrebung  ju  gontaimbleau  jtrtKicn  Du 
ron  unD  tu  Splcffie  SRornap  ernannt.  SfcäbrenD  Der  Regierung  Der 
rta  ton  ©?eticiö  aar  er  einer  Der  ©eneralbircctoren  Der  Stnanjen, 
t>c  aU  9lbgeorbneter  bei  Der  vimferenj  gu  £ouDun  unb  bei  mehreren 
t\Qtn  unD  febrbierigen  SBerbanblungen  gebraucht,  wo  er  fiel)  eben 
'ebr  burd)  feine  SKecbttcbaffenbeit  al$  Dutcb  feine  ©efdjicflicbteit  auä» 
fcnetc.  Ungectbtet  tiefer  mclen  int)  großen  ©efebäftc/  »iDmeic.  De 
ou  fieb  beeb  mit  Gifer  Den  fti3i(Tenfdiaften;  befonbettf  war  Die  lateU 
J)t  iDicfetfunf  eine  feiner  ^ieblingtbefcftäftigungen,  unD  er  febrieb 
}cr  mehreren  ©ebiebten  über  btblifcbe  ©egenftänDe  ein  grellere*  Di» 
ttfefe'  befdreibenres  ©eDicft  de  Re  Acdpitrarla  (über  Datf  ^ei?en 
r  feie  galfenjagD) ,  rrekt  cö  Den  Den  ©deinen  temr  Seit  mit  $ei* 
.  aufgenommen  würbe.  j)a*  grbßtc  literarifd;e  SßerDienfi  critarb  er 
.  aber  Durcfj  fein  grrße* ,  glcidjfalW  in  lateinifd)er  (Spraye  abgefaß* 
50er!:  Die  ©efcfcicbte  feiner  geit  (Historia  sul  Temporlf,  London 
>3,  7  Vol.  in  fol.).  ©iefetf  bcrrlic&e  SBerf  jog  feinem  ©erfaffer 
td)  bei  Der  Grfcbeinung  Des  ertfen  Sbeil*  (1604)  Diele  ilnanncbm* 
)!eiten  $u.  <E*  ttarD  t>om  romifc&cn  £ofe  alt  fefjerifdj  teriirtljeilt 
D  oertoten ,  unD  ^einrieb  IV.  war  febwaef)  genug,  Diefe  93efcbim* 
mg  /  Die  ihm  unb  feiner  fbniglicfcen  Stürbe  oon  einem  auelänDifcben 
iejier  rotebcrfulir,  ju  Dulben,  unD  felbfl  Partei  gegen  De  £f>ou  m 
bmen.  TOit  feltcner  ffreimütbigfeit  unD  tlnpartbeilicbfcit  urcbeilt  De 
^ou  in  Der  ©cfdjicbte  feiner  geit  über  Die  ftApfftv  Die  ®tifilid)Uit  unD 
.$  £au$  ©uife,  unD  fuebt,  cbgleicb  er  felbff  gatr)olif  war,  Die  8c* 
julbigungen  gegen  Die  <proiefianten  ui  entkräften  unD  ibre  £ugenben 
tb  SBonfige  in*  gfebt  ,u  feßen.  Sie*  Serf  ift  in  i38  95ücbcrn  ab* 
tbeilt,  welcbe  Die  greigni(|e  Den  1545  bi*  1607  umfaffen.  9fienig 
ftorifefie  ©cbriftfMer  baben  etwa*  ftebnlicbc*  in  $infid)t  auf  ©e* 
luigfeit,  aßabrbeftsliebe,  2ßürbc  unD  eble  Haltung  De*  Stpläunb 
*td)baltigfeit  De*  3nbalt<  geliefert.  SlußerDcm  bat  De  £hou  aueb  noc$ 
ine  eigene  ?ebenögefcbicbte  gefebrieben  (I.  A.  Thuani  in  Senat.  Paris. 

raef.  de  vita  sua  commentariorum  Hbr.  VI,  Orleans  1&20/  fol.; 

eutfeb  in  ger)bolbi  ©elbftbiograpbien  beröbmter  OTänner,  1.  55w 
öintertbur  1796,  8.).  @ie  ift  in  Demfelben  männlicben  unD  fraftool- 
n  ©eipe  abQt1a$t,  toie  Da^  obige  ffierf.  «ftad)  Dem  XoDe  feiner  er» 
en  ©attm  (1601),  Die  <bm  Feine  ÄinDer  binterließ,  oerbeiratbete  fid) 
c  Jbou  (i6o3)  ium  iroeitenmale,  unD  batte  mit  Diefer  Jrau  Drei 
£&bne  unD  Drei  Jbcbter.  ®er  £oD  Diefer  jroeiten  ®attin  unD  Die  (Jr* 
norbung  ^einricb<  IV, ,  rcelcbe  Da^  Unglücf  Sranfrricbö  jur  Solae 
atte,  befftmmerten  ibn  fo  tief,  baß  er  1617  glcid)fßUtf  ffarb.  —  ^ein 
mglficfltcber  älterer  @obn,  gram  auguff  De  4 hü,  war  * 60 7 
jeboren,  unD  baue  Die  Talente  unD  JugenDen  feinet  3jater^  geerbt. 
Zr  war  TOflitre  De  SKequ^,  unb  nacbmaltf  ©rogmei'ffer  oDer  erfler 
•BibliotWar  Der  fbniglicben  95ibliotbef ;  unD  befaß  wegen  feiner  grofen 
ScnmnijTe  unD  feinet  ebeln  gbarafter^  bie  iitbt  unb  J^od&acbtung  aüer 
SXeebtfcbaffenen.  ®a  Der  ÄarDinal  iXtcbelieu  cntDetfte,  Daf  er  einen 
gebeimen  33rtefwed)fel  mit  Der  ^erjogin  ton  (Efteoreufe  unterbiet ,  fo 
entfernte  er  ibn  ron  aflen  wiebtigen  ©efef  öften,  unD  baDurdj  ließ  ficb 
De  Ibou  eerfeiten,  «u  einqma«  Partei  überzutreten,  S)iefer  unt>orft(b* 
tige  junge  SBann  friß  eine  geheime  Hntcrtanbf«ng  mit  Spanien  an/ 
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bie  entbecft  fourbe,  unb  De  £bou  roarb  Nr  TOftwiiTcnfcfiafi  UHb  ©ef* 
focimliebung  fcf>ulDi0  bcfunDcn.  (gerne  Frar>oHc  ^crt^eiDtgimg  blieb 
fruchtlos  /  ba  Oer  graufarae  OTintficr  feiner  9J?arf)t  ein  audgejetefinetc* 
Opfer  bringen  trollte.  UcbcrDtcd  hegte  SXicfjclieu  (ine  SXacbgicr  gegen  De 
ttbou,  Dcffcn  SOatcr  in  feiner  ©cfc&icbtc  t>on  einem  #?itglicbc  ber  Samilte 
bu  <picfjtd  9itd>cltcu  in  fc&imr jlicften  2ludbrflcfcn  gefproeben  battc-  3)cr 
2lngcFlagtc  irarb  alfo  fclmlbig  bcfunDcn  unb  unwiberruflieb  *ur  Jpin* 
riebtung  ccrurtheüt.  (Einqmar*/  ber  bie  Urfaebe  feinem  Unglücf*  tvar, 
warf  fieft  t>or  ihm  nie  Der,  unb  jerflofj  in  £bräncn.  2)c  £bou  bob  Um 
auf  unb  Umarmte  ihm  8Bir  mäffen  ie$t  an  niebtd  weiter  bcnFcn,  fagte 
cr^  al*  gut  |u  ficrben  1642  mürbe  er,  3a  3abr  alt/  tu  £non  ent- 
hauptet.   <Sr  darb  mit  großer  Srnfc^loffcnbeit/  unb  würbe  allgemein 

bebauert.  J  _ 

Sbracfcn  (Sbrafe).  tiefer  Partie  bezeichnete  balb  In  Den  alte* 
ften  leiten  bad  ganje  ^orbfanb/  über  9)?acebonten  hinaus,  be(fen  ©ran« 
icn  man  nicht  Fannie,  unb  ba*  man  fieb  gewöhnlich  alt  ein  rauhet, 
falte*  Söergianb  bad)te,  balb  nannte  man  fo,  befonberd  in  fpätern  Sei« 
ten,  in  einer  engern  35ebeutung,  ben  £anb(tric&  oberhalb  Öfaecbonten/ 
welcher  bftltcf)  an  bad  fcbtvarie,  fflblid)  an  Dad  ägäifcbc  Wcer  unb 
ben  tyroronti*  gr4n|tt/  unb  norbwärt*  btd  an  Soften  unb  Da* 
Gebirge  £ämud  reichte.  2)atf  £anb  war  allcrbingd  urfpränglicf) ,  ehe 
cd  angebauet  würbe,  ium  £beil  raub/  unb  bie  ä Heften  9>cwobner,  bic 
praeter  ober  Sbrafcr  (unter  tbnen  bie  ©eten),  ein  wilbetf,  friegert* 
febed  ^ÖolF;  Daher  t>erfef?te  matt  Dorthin  Den  Vßoxtaß  ,  unb  hielt  ei 
für  ein  bem  $Rar*  ober  51  red  geweihte*  l'anb.  3nbe§  fiebelten  ftcfc 
fefion  in  alter  3eit  ©riceben  bort  an,  unb  cd  mangelte  bem  £anbe  nicht 
an  fruchtbaren  ©ctraiDcflurcit  unb  fetten  Reiben;  cd  befaß  reiebe  $?e- 
taflgruben,  aueb  ©olb  unb  Silber,  unb  bie  tbraetfeben  SKoffe  unb  Lei- 
ter wetteiferten  an  SXubm  mit  ben  tbeffalifcben.  211*  tbracifeüe  ©ebirge 
fiinb  tot  anbem  *u  merfen,  aujicr  bem  JJämud  an  ber  ©ränje,  ba* 
rbobopeifebe  unb  pangätfehe.  Unter  Den  Strömen  ift  ber  gr&gte 
unb  berübmtefte  ber  i&cbrud,  jc$t  9flariia.  ©nige  merfwürbige  Orte 
biefed  £anbcd  jinb:  Slbbera,  berüchtigt  wegen  ber  albernen  £  treibe 
feiner  Einwohner,  aber  juglcfcft  bie  Stoterftab*  ber  berühmten  #hilo* 
fopbett/  ©cmoFritod  unb  Jfrotagorad;  femer  ©effo*  am  £ellcfpont, 
berühmt  bureb  £ero'd  unb  l'eanber*  £icbc,  unb  oerjüglicl)  $ojan$, 
auf  ber  #albinfe(  am  9Äeef/  bad  jcijiac  (£onf*anttnopcl.  ©ad  ganjc 
£anb ,  aU  ein  £beil  M  türFifcljcn  ftcid)d,  beifit  jeQt  $um<3K/  ober 
$Komanien ;  in  ben  Altern  Seiten  war  c*  thcütf  mehreren  $t rrfd  cm  unter* 
rrorfen,  tbtiU  mit  OÄacebonicn  perbunben,  bann  rbmiiebe  $rot)in|.  5)ag 
in  £bradcn  aueb  früb  bie  Äunfl  ber  TOuftf  unb  bei  ©efanaed  geübt  wurbt/ 
beutet  und  bie  @age  oon  bem  alten  tbradfeben  Farben  Orpheud  an; 
unb  wenn  ed  wabr  lf,  tt>ai  einige  alte  ^cbriftftcller  fagen,  bag  bie 
©rieeben  manebe  ihrer  religiofen  ^orjfcllungen  unb  Gebräuche  t?on  ben 
Shraciern  bePommen  hätten,  fo  liefe  ficr)  Daraud  fcbliegen,  baf  bie  alten 
$ewobner  Dtcfed  tanM  nicht  bureftau'  fo  rob  gewefen  finb;  ald  fte  l)ic 
unb  ba  bei  ben  Gilten  erfebeinen.  _  ■ 

Shräncn  unb  ihr änen organe.  S)ie  ^brAnen  gemfibren  eine 

frrbd'fcblcimige  JeucbtigFeit ,  bic  wenig  fpeeififet)  febwerer  ald  2öafftt 
(1/  unb  fte  entbalten  t>iel  @oba  in  reinem,  focfcfaljfauern/  foblenfauerri 
unb  phodpborfauern  3ufranbe ,  fo  wie  pbodpborfaure  Äalferbf.  X)ie Quem« 
titAt  unb  dualitat  Derselben  ifi  naef)  oerfchieDencn  UmpanDen  fehr  DtränJ  er* 
lieb.  2)ie  iChränenorgane  werben  reebt  gut  in  brei  Partien  getheilt,  nämlich 
in  bie  tijränenbcrcitcnbcn/  jufubrcnben  unb  abföbrenben  »Organe,  ^erci* 
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et  *Ut  »erben  Die  £&rämn  in  eignen  pttfav  tk  fcbräitcnbrfifcn 
giandulae  lacrymales)  genannt  rocrDen.  Jhcfc  finD  in  jeDcm  Buge  Dop* 
elt  wr-anbcn ,  tittt  c0  n?trD  eine  pbere  unö  untere  unierf eftie Den.  ©ie 
bere  (glaudula  lacrimalis  superldrj  liegt  tion  Der  fossa  lacrymalis  De* 

ctitnbtini  bebceft,  an  Dem  obern  unD  dugern  äßtnfel  De*  2iugc*;  ftc 
t  länglich  runD/  an  Der  ooern  gläebc  gcroölbt,  an  Der  untern  concao. 
ic  untere  (glandula  lacrymalis  inferior)  ituirDc  ton  SXojcnmüUcr  ent* 

:cft,  unD  liegt  auf  Dem  itarfu^  De*  obern  BugcnliDc*,  tbcil*  von 
rr  obern  JbrancnDrüfc,  thciU  Dom  levator  palpebrae  »uperiorls  bc* 
tdt,  ift  glatt  unD  runD  lieft.  Sie  erhalten  ihre  ftrtttien  t?on  Der 
terla  ophthalmlca,  unD  ibre  *ftcrt>cn  Dom  nervu*  opthalmtcus,  Dcttt 

ßen  2lftc  De*  fönften  Wcrocnpaarc*,  <gic  gefrören  iu  Den  conglo* 
tnrten  ©rufen,  unD  ibre  Sluefübrungfgänfle  pcrcinigcn  flef)  mit  einan* 
f  /  unD  enDigen  fie*  in  6  —  7  Stämmen  an  Der  bintem  Oberfläche 
li  obern  SlugenliDe*,  am  binretn  iXanbc  De*  fcarfu*,  jercr  in  einer 
gnen,  f leinen,  faum  ftettbaren  SftünDunc}.  &u*  Dicfcn  9)?ünDungcn 
giefien  ftcf>  Die  $bränen  ununterbrochen,  unD  ftc  otrbreiten  Aber  Den 
n.cn  3rciftfcnraum,  Der  ftch  «irifcDcn  Den  BugenSiDcrn  unD  Dem  2lug» 
fei  bcfinDct,  oorjfialicb  untcrftäijt  Durch  Die  9ipcttcatfon  Der  Sltigenli* 
r.  £itr  ift  Der  Ort  Der  SUrffamtcit  Der  £bräncn  unD  fic  fehüßen 
1*  2iuac  gegen  Die  SXaubigfeit  Der  Euft,  erhalten  Die  Oberfläche  DeffeU 
n  feucht,  unD  ttirten  troM  au*  fcrjnamifd)  auf  Da*  Kitjc  felbft  ein. 
fenigtfen*  entfieben  Trübungen  Der  Cornea,  unD  Unfähigkeit  ju  (ehern 
>alD  Die  Xbrdnen  fehlen,  oDer  fid>  nfc&t  mebr  fiber  Da*  ftuge  perbrei* 
1.  Kbeil*  Die  au*ffibrung*gänge  Der  $bränenDräfcn ,  tbeil*  Die  ft* 
baltenD  bciDcgcnbcn  9lugenltfer  bat  man  Dat;er  a(*  Die  jufübrenben 
>ränenorganc  anjufeben.  —  Allein  nicht*  i|l  rubenb,  blefbcnb  im  Ou 
ni*mu*/  immer  auf  Da*  Weue  roerDen  £hräncn  abgefonDert  unD  Dem 
ige  juaefübrt;  Darau*  reirD  r*  nbibig,  Da#  Die,  Die  ibre  ®cfitmmuna 
Uli  baben ,  roieDer  weggclcttet  roerben.  2)ocb  rocrDcn  ftc  nicht  foglcicb 
d)  au*  Dem  Organiötnu*  au*gefd)ieDen,  fonDcrn  fie  haben  Die  ffäbig* 
(  behalten,  anbre  Functionen  noch  ju  unterlägen«  3u  Diefem  Smede 
nt  folgenber  «Bau.  3Ui  Dem  innern  StugenroinFcl  erblicft  man  ati 
Den  fcugcnliDcrn  Die  fogenannten  Jbrfinenpunfte  fpuneta  lacrymalia) 
Icfte  breit  unD  runD  mit  cinent  roulfhaen  erhöhten  ftanDc  Papilla 
rymalis)  umgeben  ftnD.    Sie*  ftnD  Die  TOünDungen  Der  $brtncn# 

rd)en  (canaliculi  lacrymales  ober  cornua  Hmacumj,  rrelchc  flcfnc, 

c,  au*  einer  gefäßreichen  (taut  bcffcbcnDc  tt&brtfcrt  DarMcn,  unD 
einietii  in  Den  £bränenfacf  bffnen.  3>fc*  ab<r  fsaccu«  bcrymalisY 
ein  runblicher  nach  oben  poöfo;nmen  atfcbbffcncr  Behälter,  röelcßer 
Der  foisa  lacrymalis  oon  Der  äu§ern  $aut  beDecft  liegt,  unD  fid)  nach 
en  in  Den  canalis  iacrym«lis  oerldnnert.  &  heftet  einen  eianen 
\tttl  (mojcalw  saed  uctymnUu)^ unt j  begebt  au*  einer  äußern  telE 
unD  einer  Innern  gefäßreichen  Membran ;  Die  leßtere  bilDet  eine 
jmonpfbrmtge  Saite,  unD  beDecft  Die  Oeffnungen  Der  tbränenrbbr- 
U  »er  fcbränencana!  enMtch  Knalls  lacrymalis  s.  dimuf  nmltS 
t  m  Dem  fnbehernen  £bräncncanal ,  hat  mir  Dicfer  eine  aefrümmtf 
)tung,  ift  wie  Der  Sbräncnfacf  gebaut,  unD  gebt  an  feinem  SuZ 
gc  unter  l^r  untern  ^afenmufcftel  an  Die  Schleimhaut  Der  ^afe 
V  tft  Die  WftnDung  mit  einer  balbmonDfbrmtaen  ^laroe  bu 

t.  —  »tefer  «Bau  iciat  Den  iffiea  (ehr  Deutlich,  Den  Die  3:hrftneit 
neu;  pc  roerDen  nämlich,  roenn  fie  nicht  in  fo  großer  Wenge  abae* 
ertmerben,  DaJ  fie  über  Die  5lii0enliDer  ftch  ergießen,  unD  Die  8Ban« 
berabrtnncn,  pon  Den  fcfrräncnpMnftm  aufgefaugt,  Dur*  Die  SX&t* 
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eben  in  Den  Sbränetifacf  geleitet/  ergießen  fiel)  Durcfi  Den  £bränencanat 
tn  Die  sftafe,  Die  fte  feuefit  erhalten,  unD  ivcrDert  Dann  enDlid)  mit  Den 
übrigen  Wafenfeucfitigfeiten  tbciU  ausgeworfen ,  tl>eil*  t>crfc&(ucft.  — 
ftSirD  aber  ihr  Uebergang  au*  Dem  Sluge  tn  Die  ftafe  gehört  unD  t>cr* 
btntert  O.  Durdj  Verftopfung  ober  Venvacfifung  Dctf  jJbränencanalo)/ 
fo  fliegen  fie  juerft  anhaltcnD  über  Die  äßangen  berab,  fammeln  fiel)  ttt 
Dem  Sbränenfacfe  an,  unD  Deinen  Dielen  autf,  werben  bier  jugleicfi  in 
ihrer  Qualität  wränDcrt,  unD  Dcrurfacfccn  Daburefi  eine  gntiünDunn 
Deffelben,  Die  gcivbhnlicfi  in  Eiterung  übergebt,  unb  roenn  ftc  Danach* 
läffigt  rctrD,  fogar  Die  Änocbcn  enölicl)  angreift.  Sie*  ift  Die  unter 
Dein  Tanten  Der  Sbränenfüftel  befannte  äranfbeit,  Die/  wenn  ftc  weit 
twrgefcfiritten  ift,  eine  Operation  nbtbig  macfit,  Durcfi  rcelefie  ein  neuer 
t ünftlicfier  v£anal  gebilbct  irirD ,  Damit  Die  £f?ränen  in  Die  5iafe  getan* 

gen  fennen.  -  B.  P.    t  ,  _ 

Sbrafo/  Der  <ftatue  eine*  groüfprecfiertfcfien  tfrieger*  beim  Serena 
womit  man  naefifier  ieDen  feigen  5Jrafiler  bejeiefinet  bat.  2)a$  2öort 
QSramarbatf,  welcfie*  auefi  Dolberg  gebraucht  bat/  wirb  ungefäbr 
DalTelbe  auebrüefen. 

Sbrafnbulu*,  ein  eDler  SUbenienfer,  Der  (id)  um  feine  Vater* 
jlaDt  febr  t>erDient  macfite ,  niefit  aüein  aU  gelbberr  im  pelcponneftfcfien 
Ärtege,  roo  er  mebrmaltf  Die  ©partaner  befugte,  fonDcrn  ganj  Dorjüglic& 
auefi  alt  Befreier  oon  Der  ©etvaltberrfcfiaft  Der  fogenannten  3o  £pran* 
nen,  Die  nad)  95eenDigung  Des  peloponneitfcfien  Kriege*  unter  fpartattt* 
fefier  £ofieit  über  fttben  gefeftt  nmrDen.  Sbrafpbulu*  fonnte  Die*  nidjt 
ertragen;  er  »erließ  mit  noefi  3o  bürgern,  Die,  fo  rote  er,  Die  Jreibett 
liebten ,  Die  unglticf  liefie  Stabt.  2lber  er  blieb  fein  untätiger  ?euge 
Detf  Unn>efen$,  fonDcrn  n?ar  gleicfi  anfangt  entfcblolftn,  roo  mbglico  , 
Der  Detter  Sltfien*  IU  roerDen,  3u  Diefem  gnjeef  befe^te  er  einen  feflei» 
«Maß,  V(9b/  an  Der  ®rünje  t>on  Slttica,  unD  fammelte  ein  Heine* 
Jöcer,  rcomit  er  Den  Angriffen  Der  Grannen  Sroij  bot,  unD  fogar  Den 
roiefitigen  £afe«  <J)iräeu*  eroberte.  2)aDurd>  ermutbigt,  flanDen  enMid) 
Die  Bürger  Sltben*  auf,  unD  oerjagten  ibre  Unterrrücfer.  <DW  £ülfe 
De*  fpartanffefien  St bnigtf  <paufania*  (teilte  Dann  Sbrafobulutf  Die  alte 
Demofratifcfie  Verfaffung,  unD  mit  ihr  Die  SXufie  roteDer  fier.  £r  fanfr 
feinen  $oD  bei  einem  SelD*u«e  gegen  SlboDoS,  naefibem  er  MM  un* 
terrcorfen  unD  95wan*  unb  (Sbalciö  roieDer  erobert  batte,  Düren  Die  em- 
pörten £imt>obner  mm  2lnpenDu*.  <£r  mar  eineö  fefibnern  £oDe$  roertb* 
2)cnn  er  *eicfinete  f»rb  t>or  oielen  fetner  Mitbürger  au*  Durcfi  Die  gm* 
benDöe  ^tebe  jum  ©aterlanlie  unD  jur  Jreibeit,  unD  Durcfi  eine  grofe, 
bbcfifl  uneigettnüeige  (^efinnunfl,  t>erbunDen  mit  Der  eDclften  gc»W^ 
fierr  cfiung.  <^<ine  glorreid)(le  Zbat,  Die  Vertreibung  per  Drei§tg 
rannen  aui  fltben,  fäUt  in  Daö  3.  4o3  cor  ^br.  ©eb.,  ober  in  Die 

-  ^Ättt&h  ift  ein  grauer-  oDer  .f (agegefang ,  aber  De§megeti 
n  ebt  mit  Siegte  *u  permecfifeln  /  Da  Die  festere  ein  poettfefier,  meißen* 
befeforeibenber  Vortrag  gemifefiter  Smpfünbungen  \ft,  tn  Denen  fid)  an* 
flenebmeö  BeifiSbl  mit  Dem  unangenehmen  oDer  fcfimerjhaften  oeretnigt , 
unD  Die  Daber  fefion  ibrer  ttatur .  naefi  fanft  unD  WWW  fW.  V* 
^hrenoDie  binaegen  fann  Der  Inrifcfie  5l«^Drud!  Def  bjrt«gften  @d^mer- 
Ui,  W  Samtner«  unD  Der  Veri^eiflung  obne  «eimttcfiung  irgenD  einer 

™^WX^^m^  ber  norDifcfiencmotbologie-berübmteti 
liefen,  Der  Dem  ®ott  %  bor  (f.  tbor)  feinen  grogen  furefi .-baren  ßam* 

m<r  cntreanDU/  unD  ii;w  Wcp  gegen  Zulieferung  Der  ^iebe^gbttin  S«pä 
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rieben  wollte;  ofleto  itbor  erfehl  u$  i^n  mit  feinem  gonjeit  Qu 
tot ,  unb  befara  fo  Den  Jammer  «urftef. 

ihucnbibe*,  cer  jr&jte  oller  griechifchen  töefcbi*tf*reiber , 
>e  im  3obr  470  tot  €br.  «eb.  iu  Silben  geboren.  ®em  SBatcr 
öloru*  unb  feine  Wimer  £egefipple.  Ston  oAterlfrher  ©eite  war 
ie  bem  TOtfabetf  perwanbt/  unb  t>on  mfttterli*er  (lammte  er  au* 
ihct)  tbracif*em  ©eblüte  ab.  ^eine  Suaenb  fiel  in  Die  Glütbe  be* 
iienfif*e*  @taate*,  in  jene  alücflicfte  Veriobe,  ba  «Hebe«  in  Dem 
aefübl  gläcfli*,  feine  Jeinbe  bur*  unfterbl  *e  £cleentbaten  beßeat 
aben,  iuglei*  dm  auagejefchnete  flÄa*t  btfafi /  unb  mit  eben  fo 
v*jfer  aU  Wlücf  Och  mit  ben  rrtchttaften  ©e^enßdnben  menfeblicher 
rebungen  befchaftnuc.    3n  ber  ipbilofopbie  ^brte  er  ben  Slnarago* 

in  ber  SXcbefunfi  unterwie*  tbn  Antiphon.  Dur*  biefe  berübm* 
■ehrer  würbe  fem  (9ci(i  frflb  JU  ber  männlichen  Sicifc  gebilbet,  ttelcfie 
eigentbömluber  ©onug  Deffelbe»  war,  unb  welcher  au*  feinem 
nfeben  Söerfe  einen  fo  hoben  aöcrtb  gibt.  Dur*  bie  pbilofopbif*eii 
bien  erhielt  er  jene  Klarheit  ber  begriffe,  bie  feinem  ibeenrei*e» 
tiefen  Weifte  fo  fehr  \u  Statten  f am ;  unb  bie  rbetorif*en  Ucbun- 
gaben  ihm  eine  foltbe  £errf*aft  ber  @pra*e ,  baf  er  ft*  feinen 
tu  Sluebruef  feft äffen,  unb  brnfclben  |u  ber  bb*0en  SMlfcmmen- 
erheben  tonnte.  ?u  ben  bifbrifchcn  @tubien  warb  er  Durch  ben 
:all  begeiftert/  ben  baö  ijriecbifche  iOolF  bem  £eroboto*  mit  liebend 
Digem  (Eifer  je  Ute,  al*  berfelbe  feine  anmutbigen  <8ef*i*ten  in 
mpla  wrlat»  DamaU  Inbcffcn  war  er  noch  |u  jung/  aU  bafj  er 
:irf>  bitte  |ur  £bat  »erben  laffen  fönnen,  wa*  feine  ganjc  ®cele 
egtf«  W*t  na*  £6renfagen,  fonbern  na*  eignen  fcnf*auungen 
I  ber  wahre  .fcifiorifer  eriAblcn,  wenn  feine  (ErjAblungcn  lebenbiat 
läblbe  werben  follen.  all  ber  peloponneftf*e  jfrieg  au*bra*/ 
b  er  mit  ber  ©crcalt  eins*  Strategen  betreibet,  b.  b.  er  erhielt  Ott 
imacht,  @ol baten  für  ben  Dienft  De*  S&aterlanb*  iu  werben.  (£r 
:  bamaW  auf  feinen  (Sötern  an  ber  ©rAnie  oon  Jbracien ,  unb  hatte 
ei*  bie  9lufß*t  über  bie  ©olbbergroerfe  ber  3nfcl  Sbafo&  Die 
nme  De*  jCrtcac*  wA(,te  ft*  au*  in  jene  (Segenben,  unb  ber  fpartanifche 
■berr  Grafiba*  belagerte  bie  (gtabt  2lmpbipolü,  welche  unter  ber 
u^bcrrf*aft  ber  fcrbenienfer  ftanb,  unb  au*  eine  atbentenftf*e  £e- 
mg  haue,  Da  aber  ber  atbenienftfcfce  «Befehlshaber  einfab,  ba$  er 
geringen  ©ertbeibigungamitteln  Die  etaot  nicht  lange  würbe  haften 
icn,  wenn  nicht  Don  aupen  her  J&ülfe  (Arne,  fo  foberte  er  ben  &tra* 
£buc»bibctf  auf/  jur  ^ntfe^ung  ber  @tabt  herbeijtieilen.  Leiber 

^ bucnO'.bed  um  eine  <Ra*t  §u  fpöt,  ba  bie  @tabt  herein  capitu« 
hatte.  Die  fttbenienfer  beflraften  ihn  fflr  btefen  unßlftcllt*en  3u* 
mit  ber  ©erweifung.  H)ie  ^a*welt  öanFe  /bnen  Diefe  unjeitige 
enge.  Denn  bur*  biefelbe  erhielt  ber  tbAtige  (^eift  betf  itbucpbibel 
nct  ^flc  3Äii§e,  bie  Materialien  }U  feinem  hiftortfeben  Weifier werfe 
arameln.  Dte^  gefchah  in  ©faptefula,  bem  Geburtsorte  feiner  ®e* 
Im,  bie  ihm  au*  einen  eohn,  Stmotbeu*,  geboren  hatte.  %[$ 
bannter  Durfte  er  mit  ben  Spartanern  in  ©erbinbung  treten/  wel*e 
iebt  etwa  jum  ^atfttbeil  feine«  ungere*ten  ^aterlanbe«/  funbern 

ium  Sortbeil  feiner  hifiorif*en  Arbeiten  benu^tt/  inbem  er  in  bem 
re  berfelben  $erfonen  unterhielt ,  we(*e  ihm  üon  allen  Gegebenheit 
M  peloponnefifdien  Kriege«  ausführliche  unb  autbenafche  ^a*ri** 
geben  mußten.    Dabur*  warb  er  in  ben  @tanb  g<fe^t,  Gerichte 

(9egenberi*te  ju  »eraleichen,  unb  bur*  eine  befomene  Geurtbei« 
I  unb  jJröfung  Pal  $eße  unb  Äöabrf*einli*(le  iu  gewinnen,  <£r 
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rcarD  jwar  nadj  Wen  furücf berufen  ,  f ehrte  aber  na*  Straeten  wieber 
jurücf,  unD  färb  Dafelbji  fn  bobem  SÜrtr  (im  7<>ffen  ober  86(ien  3abre). 
sftacb  >})aiifamaö  warb  er  ju  Silben  meucbelraörberifcber  Söeife  ermorDef. 
<§o  Diel  fd)ctnt  gcroiß  ju  fenn,  baß  ibm  in  Althen  ein  tfenotapb  errichtet 
würbe.  ä)a$  treffliebe  ätierf,  wclcftetf  feinen  tarnen  unterblieb  gemacht 
|yat,  führt  Den  Settel :  (Snäblung  oon  bem  Kriege  ber  <pelo* 
ponnefier  unb  Sltbenäer.  befieht  au$  aebt  93äcbern,  t>on 
welchen  jeboeb  nur  fiel  en  oolknbet  ftnb.  93et  Dem  arbten  überrafebte 
ber  £oD  ben  großen  $?ann  unb  riß  ihn  hinweg.  &  tft  baber  ba*  ac&te 
nur  qU  Entwurf  anjufeben,  welebera  bie  lefcte  Seile  fehlt.  Slber  aueft 
Diefe  ad)t  $üd>er  umfaffen  nur  einunDjwanjig  3?b«  jene*  merfroürbt* 
aen  Ärieged,  bie  leßten  fecb*  3öb«  fehlen.  Sltfa*  nun  ben  befonbern 
(f barafter  biefe*  <9efebicbt  werfe*  anbetrifft,  fo  i(i  unleugbar,  bag  e* 
bn*  qjrobuet  eine*  tiefeinDringenben,  bellfehcnDen  unb  Da*  Siefen  ber 
(Sefcbicbte  Dollfommen  flar  begreifenben  ©ctfleö  ift  2(1*  ÄunfJroerf  (lebt 
e*  weit  höher,  att  De*  J&eroDototf  anmutbige  i*rjäblungen.  SBährenb 
£eroDot  mebr  unterbaltenDe,  obwohl  jugleicf)  febr  belebrenbe  9cotMCtt 
gibt,  aber  weber  in  ben  (Ebarafter  ber  banbelnDen  tyerfonen  einbringt, 
norb  oiel  weniger  bie  au*  ben  gegebenen  ©erbälmfffen  ber  Derfe^ieDenen 
Staaten  entfpringenDen  9$eweggrftnDe  auffuebt,  raff  fcbucnDtDe*  ,Dte 
©efebiebte  au$  einem  Diel  bobern  ®eftcbt$punfte  auf,  unb  betrautet  Die 
einjelnen  QSegebenbeften  alt  ^robuete  ber  ftotbroenbigfeft  unD  greibeit, 
terwanDelt  fte  DaDurch  in  eine  Mehrerin  nUl)t  nur  Deffcn,  n>a*  gefcf;eben 
ift,  fonbern  aueb,  wa*  gegeben  foüte.  2)a  ihn  yolitil  oorjüglicfc 
fnterefftrtc ,  fo  tfi  allerDing$  feine  ©efebiebte  einfettig,  unb  mebr 
eine  vrtaatägefebiente,  aber  t>on  biefem  @tanDpunfte  auö  betrachtet 
ein  nacbabmunqöwärDige*  flSufmrbilD ,  unb  wie  er  t$  felbß:  nennt/ 
ein  Sepag  für  bie  %icbwelt.  <£t  war  ber  erfte,  welcber  fteDen  in 
bie  Gablung  einflocht ,  unb  DaDurcb  ein  berrlidje*  Wittel  gewann, 
bie  ©runbfäfje  unb  SBeweagrfinDe  ber  banbelnben  tyerfonen,  welebe  in 
Sit  Wetapboftf  Der  (Sefebic&te  geb&ren,  Darjutf  eilen,  ohne  au$  Den 
^ebranfen  De*  ®efcbicbtfcbreiber^  herauszutreten,  gerner  erhob  er  bie 
(9efcbicbtbefebreibung  ju  einer  Sxunft,  inbem  er  nicht  nur  bie  oerfebiebe* 
tien  gäben  in  einen  Sflctttelpunft  oereinigte,  fonbern  auch  bei  (*rforfer;ung  . 
fcc*  hiftortfeb  fahren  bie  forgfältigße  «Prüfung  unb  Q5eurtbetlun0  an« 
wenbete,  unb  eben  babureb  ber  Urbeber  ber  pragmatifeben,  b.  I.  ber 
»obren  ©efebifbte  würbe,  lieber  aUe  fleinlicbe  «Hücfficbten  ber  ©elbft« 
f uebt  unb  be*  ^ationaloorurtbeil^  erbaben,  oert heilt  er  wie  ein  bißori* 
fd>er  Slreopagit  £ob  unb  XaM,  ßraft  ba$  fa^er  unb  preipt  bie  £u* 
genb.  UnD  Da  er  felbft  einen  grofen  ^ heil  feinet  Vermögend  auf  bie 
Sammlung  Der  Materialien  biefer  ®efcbicbte  nerwenDete,  fo  baben  feine 
Angaben  aueb  Don  (Seiten  Der  ©laubwürbigfeit  einen  boben  äöertb. 
%$at  bie  5)arftellung  felbft  betrifft,  fo  rerbient  aueb  fie  mit  SHeebt  Da« 
lob ,  batf  tr)r  oon  allen  einftcbt^ooüen  Siebtem  unD  .^unßfennern  aller 
Sabrbunberte  in  fo  reichem  9Ra§e  gefpenbet  worben  ifr  ®ein  5lu^brucf 
bat  Die  grb§te  SOürbe,  ifl  fräftig,  To  baf?  fein  SDort  müpig  flebt,  unD 
befifct,  um  eß  tun  )u  fagen,  ade  «igenfebaften ,  auf  welcben  bie  IBcü* 
fommenheit  ber  fcbnftltcben  Sarflellung  beruht,  ^r  Dröcft  fid)  fcb&tl 
unD  georängt,  eDcl  unD  anmutbig  aui;  unb  ade  feine  ©emäblDe  iiebeti 
eben  fo  fehr  curef)  Wannic/?faltigfeit  beö  (Eolorit*  aU  bureft  tltiQtbum 
unD  iUafiif  ber  giguren  an.  SUlerDingö  iß  er  iuweiien  DunPel.  2iber 
Der  jeßige  iert  De^  i^hucnDiDe^  ifl  aueb  noeb  Doli  oon  gehlern,  mit  weU 
ebtü  ihn  uniiMiTtnDe  5lbfd ■reiber  entfledt  baben.  ^er  an  ber  £ectüre  bU 
Sht  coDtDetf  ©efrf)macf  finDet,  beweif't,  Dag  er  <£inn  für  eine  geDan« 
fenreid}*  unD  bclebrente  5)arßeliung  bat«    Unter  Den  8lu*gabcn  iß  bie 
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uttSMifer*  Slmflerbam  Kol,  bie  reic&Mrtgffc.  Wacbft  Diefer  ift 
ie  jiveibrüclifcfje  1788,  1789,  in  6  $änDen,  t>or^g!td[>  ou*  rcegen  Der 
ueimfefcen  ileberfe&ung  febr  brauchbar.  SlugerDem  empfeblen  fit*  Mc 
:bDrücfe  oon  33reDeFamp  (Bremen  1791,  1792)  in  aSbeilcn,  unbtwt 
3ccf  (£eipjig  1804)  2  «BänDe,  Durcfj  Die  SHtaMfcilbeft  De*  greife*,  ^sm 
cutfd)cn  ©eroanDe  ift  SbucpDiDe*  |tt>eimal  erfcljienen.  3uerft  Durcb  Wh 
tann  (£emgo  unD  £eipjig  1760) ,  unD  fiilcgt  Durd)  TOajrimilian  3acobf 
Hamburg  1804  unb  1806)  2  SinDe.  ©iefe  Uebcrfeeung  tft  jmar  befc 
:r  unb  le*barer  al*  bie  erftere;  aber  Jb«cpbfbeö  in  feiner  großartigen 
:tgentI)ämlicbFeit  ift  nic&t  iu  erFennen.  <£bc  aber  eine  neue  lieberfcßung 
rfc&einen  Fann,  mug  ber  &tpt  be*  SbUcpDiDe*  eine  belfere  ©eßalt  ge* 
>tnmn.  £*  ift  baber  febr  ju  roünfcben,  Dag  $oppo  feine  8u*aabc 
alb  berwmreten  laßen  möge.  KL 

Sbugut  (i?ran|,  jreiberr  oon),  Bfterrefc&tfdjer TOinifter  ber  au** 
oärtigen  Slngelegenbeiten,  geboren  |u  £tn^  im  £anbe  ob  ber  gnn*,  am 
.often  TOflrj  1739,  ©obn  eine*  armen  ©ebiffmeifter*,  trat  1752  mit 
öernorb  t>on  genifcf)  in  Die  orientalifc&e  BFaDcmie,  bie  ber  berftbmte 
jefuit,  tyater  ffranj,  Begleiter  De*  «DHnifter*  ber  au*tt>ärtigen  2ln* 
lelegenbeiten,  ©rafen  UblefelDt,  na*  Sonftantinopel  jur  Deftmtioen  3>e* 
idnigung  De*  belgraDer  ^rieben*  neu  gegrfinDet  batte.  1754  Farn  £bu# 
\ut  al*  ©pracbFnabe  naeft  Sonftöntinopel,  1757  njurbe  er  bort  35ol* 
tietfefty  unb  beforgte  tro?  feiner  frflben  ^ugenb  Diele  mistige  ©efebäfte 
m  ©erlaufe  De*  fiebenjäbrigen  Kriege*.  1769,  Faum  Soiäbrig,  ©e* 
cfafttträger  bei  ber  bobtn  Pforte;  1770  SXejiDent,  1771  roirfliclier  3n* 
trmittctu*  unb  bet>ollmäcbtigter  TOinifter,  auc&  l  F.  £ofratb  in  oet 
iujerft  roiebtigen  &>ocbe  De*  Damaligen  Äriege*  wifötn  «uglanD  unD 
>en  ÄürFen,  unb  Der  mehr  unb  mtbr  junebmenben  ©äbrung  in  ipolen. 
1772  rourbe  er  al*  öfterretcbffc&er  93otfcbafter  jum  $rieDen*congreg  iwU 
icften  Muglanb  unD  Der  Pforte  benimmt ,  roelcbcr  aber  nicht  \\x  ©tanbe 
Fam.  1774  erbob  ihn  Die  groge  £b<refta  in  Den  SreiberrnftanD  roegen 
feiner  Dielfettigen  unD  grogen  ©erbienfte  roäbrenD  Diefe*  Kriege*,  1775 
trroarb  feine  ©eroanbtbeit  Oefterreicb  bie  ^SuFoiDina,  unb  Daburcfc  Die 
in  railitÄrifc^er  unD  abmtniftratit>er  J&tnftcf>t  fo  Äugerfl  rDicfetcge  Serbin* 
Dung  ittjifc^en  (Siebenbürgen  unb  Dem  Don  ^olen  neu  ertvorbnen  ©alt* 
item  Xbugut  erbielt  Dafür  Da*  GommanDeurFreui  De*  Fbniglicb  unae* 
rifdjen  @tepban*orDen*.  5)a*  3abr  1777  oerbraetyte  er  auf  Diplomati* 
fc^en  Keifen  Dureb  3talien  unD  Dur*  granFrei*  /  roo  er  an  Die  belDen  • 
Königinnen/  Antonie  unD  Caroline  in  $ari*  unD  Neapel,  wichtige  2luf* 
träge  battc.  5lm  2often  ©ecember  1777  erlofcf)  bie  in  25aoern  regie» 
renbe  *ur*  oDer  roilbelminifcbe  £tnie  mit  Dem  Gburfürflen  TOajbimiliati 
3ofepb  III.,  unb  Oeflerreidb*  S(nfprü*e  btatittn  jenen  SrbfolaeFriea 
beroor,  in  roelcftem,  troft  ber  5RacbgiebigFeit  Sari  Sbeobor*,  Sriebricb 
Der  ©roge,  tf&nig  t>on  Vreugen,  jum  lefitenmale  auf  Den  tfrieg*f<f)au* 
pla?  trat  £>ie  ©erfcbieDenbeit  Der  TOemungen  Der  grogen  Xbtufia , 
mW  um  ieben  iprei*  JrieDen,  unD  <bre*  @obn*  3ofepb/  ivelcfter  Äriea 
wollte,  unD  Den  2lugenblicf  oorbanben  alaubte,  Ipreugen*  ©ictatur  in 
Den  grogen  ©efebäften  unD  Den  Rtym  feine*  Fbniglicben  %benbtbler* 
ju  verringern ,  ift  beFannt  2bugut  ruurDe  oon  Der  .^aiferin,  an'ang* 
fogar  obne  3«>fcpb*  ^Bortuiffcti/  abgefenbet/  um  Jriebricben  friebfirtige 
©efinnungen  *u  befugen.  3n  Der  Jolge  fübrte  er  bie  eonfemien 
t»on  Braunau.  —  17Ö0  rourDe  Ibugut  bfterreieftifd^er  ©efanbtir  in 
Söarfcbau,  1787  in  Neapel,  1788  beim  2lu*brucbe  De*  2ärFen* 
Frieg*,  wo  man  feiner  tiefen  Äenntnig  aüer  ©erbäüniffe  Der  5pfirte, 
fpolen*  unb  KuglanD*  fo  Diel  mtrauen  Mä)itf  beoollmA^tiater  $of* 
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commiffär  |U  SJerroaltung  Der  OTolbau  unb  2Daffad>ef,  bei  Der  Ser- 
be* ^rinjen  pon  ©aebfen» Coburg  unD  ©wrcaroro$,  1790  naeö  fc 
SrtcDendpr&Itmtnartcn  Pon  $Xcfrhcnba*  bepollmäcbttgter  äfttmfrcr  tute 
grieDenöunterbanblungen  *u  @*iftoro  mit  Der  Pforte.   ftflcin  er  faa  n 
ber  ftolae  Daoon  ab,  unD  Der  Jreiberr  Jeter  t>on  Herbert  blieb  aflcM 
ßer  $rieDtn*gefanbter,  bi*  fpAterbm  Der  ©raf  Jranj  (Efferhaip 
traf.  1790  unb  1791  machte  Sbugut  eine  böcbft  intereflantc  Steife  wtf 
toarW  mitten  in  Den  roütbenbcn  Krater  Der  Sfcoolutton,  unD  leitete  ly 
Unterbanblungen  Der  Äbnigin  mit  oerfebiebuen  9Jartetbäiij>tern,  * 
mentlfcb  mit  Dem  ©rafen     i  r  a  b  e  a  u.  1792  erbielt  Zbugue  ba$  WJ 
Freu}  De*  ©tepbanorDen*/  unD  ipurDe  altf  ^rmeemim/rer  ju  Dem  4«l 
De*  ?3rime«  Sobura  benimmt/  n>eld>e^  Die  verlornen  ^icberlanDe  »' 
bererobern  folite.    Slber  ihm  rcar  £&bere*  befcbieDen.    3m  SCrril  r 
trat  Der  bisherige  ©taateoieefanjler  ©raf  vßhibvv  (Eobenjl ,  unb  » 
©taar^referenNr  35aron  ©pielmann  au*  Dem  TOinfflcriiim  Der  au^ofc» 
tigen  «Hngeleaenbeiten.    £bugut  n>urDe  nun  unter  Dem  Sürßen  ^aiK".1 
©eneralbirector  Der  ©taatöFanjlei.  3m  3.uni  1794  ftarb  Der  unrerge?» 
liefte  Surft,  unD  Sbugut  folqte  ibm  al*  roirflieber  OTinißer  Der  autofr 
ttaen  ©efcfiäfte.    (Eben  Diefe*  3abr  bejeiebnete  Der  jroeiee  9?eriw£  *r 
TOeDerlanDe  1795  Die  ©eparatfrieben  |u  %afel  oon  ©paniert  unD  $re 
fen,  Die  ©paltung  De*  nbrDlichen  unb  ftWfcben  ©eutfefolanDrf,  Unfälle 
in  ©eutfcblanD  unD  Stalten  /  bi*  in  erflerem  Die  @iege  SferfaneV  an: 
Söurmfer*  Der  beutfeben  unD  bflerreicbifcben  ©acbe  tvieDer  eine  t>ort!*e: 
bafte  SBenbung  gaben.    Söenn  Der  ffreiberr  pon  Ibußut  mit  feine« 
Warfen  ©lief,  eifernem  SBülen,  feiner  unDurcbDringlicben  ttihto* 
jBerfawiegenbeit  Den  dbarafter  Der  framöftfeben  fteoolution,  mteaufer 
53urfe  iwbl  fefinscrlicb  irgenb  ein  anDrer  europäifeber  ©taat^iruw 
mit  febreffem  Slbfdjeu  unb  glübenbem  £a§  aufgefaßt  haut,  fo  lm& 

Staute  er  aitcb  mit  eben  Denfelben  ©efinnungen  Den  Umuerfalerbeato 
epolutton  QSonaparte/  tpelcber  1796,  roflbrenb  in  S)eutfcJ>lanb  Der  4h» 
berjog  Sari  jenen  SKücfjug  Durcb  eine  SKeibe  Der  glänjenbften  (giege  w» 
Der  irett  machte ,  gan*  Italien  Pom  9letna  bi*  }u  Den  tnroler  9fl*i 
bureb  übermächtigen  tfrieg  ober  ungetreuen  JrieDen  Dem  <2cbrecfe«  W 
franjbilfeben  Ulawtni  unterwarf,  enbficb  Da^  fefte  Sofftverf  OTamm 
beituanö/  nacbDem  oier  Armeen  pergeblicb  Den  Sntfa?  Derfucbt,  unb  in* 
£er§  t>on  ©teiermar!  Drang.  3m  Slpril  1797  Famen  Die  $rieDen*präli' 
minarien  Pon  2eoben  iu  ©tanDe,  im  October  Der  JrieDen  Dort  Sam« 
gormio.  Um  Da^  geänberte  nun  frieDlicbe  unD  freunDUcbe  ©nftem  p 
etn  Die  aüeö  t>erfd>limjenDe  Sepublif  anjuDeuten ,  trat  Der  Freiherr  rPi 
£b«gutauö  Dem  TOfnifteriuttt/  unb  murDe  beoollmScbtigter  aBinißer^f 
neu  erroorbnen  italienifcben  unb  Äufenprooinjen.  ®er  biöberige 
febafter  in  ftuglanb,  ©raf  £ubipig  dobenjl,  übernabm  auf  furje  3rt 
batf  Portefeuille  Der  autfroärtigen  ©efebäfte ,  aber  Jbugut  trat  gar  W 
lieber  §ur  £eitung  Derfelben  juräcf ,  alt  <£obenjt  erft  |um  grieDen  tun 
€amjo  Sormio,  Dann  tuieDer  nacb  ftufclanD  ging,  um  Dh  injeite  ffflf 
lition  gegen  Die  unerträglichen  ©e*alt(treicbe  De^  Sirectorium^  lufam« 
menjBbringen.  3m  Slpril  179Ö  gefebab  Der  SBuffianD  ju  iffiien  ueg« 
Den  jranjöftfcfjen  Q5otfcbafter  SernaDotte  tpegen  Der  Dreifarbigen  fiaint; 
am  iflen  «Äugufl  Weifen*  ©i<0  W  ^Ibufir.  9iu§lanD,  Oefterni<fc< 
(EnölanD,  Die  35forte,  M  Deutfdje  üleicb,  Die  Sür(len  ^tallene?  b<w 
Kbugut  njiDer  granfreieb  bewaffnet.  S)er  JelDjug  Der  Orfterreicber  m 
iiqg  mr  einer  Der  glorretcbften,  Deren  Die  ©efebiebte  gebenft.  5lb<r 
in^Dtr  ©ebtreij  lag  Der  ilÖenDepunFt  De*  &riegtfgiacftf  unD  Der  (iini^Wt 
Der  gUIiirten.  S)ie  Hüffen  cerliejlcn  Den  .Hriegafcbauplaß,  mit  M 
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erleg*  Carl  Absang  feinen  Da«  ©Wcf  »on  Den  fafferWcfien  S&affrn  in 
)eutf<f)lanD  tu  midtn,  $onaparte'«  Dlucf  Fünft  au«  Sleatwen,  fein 
töarfct)  über  Die  Qtlpen  mit  Der  iXeferpearmee ,  Die  @cblad>t  bei  #?a- 
e nap  /  gaben  auef)  tu  3f<Utcn  Oer  <£acfce  eine  anDre  ©e(falt.  Die 
r  cMad)t  bei  Jpobenlinben  (3tcn  IDecember  idoo)  erlang,  iratf  Die  nicht 
atiftctrten  ^rtcDcn^präUminarten  De*  ©rafen  @atnt  pulten  unb  Die 
'BaffenftillftänDe  t?on  tyartfDorf  unb  Bltbtringrn  niebt  oermoe&t  hatten  ^ 
^eparatunterbanDlungen  ohne  (JnglanD,  unb  Den  ^rieben  oon  iünepille. 
\m  3>ecember  1800  trat  £bugut  ganj  au«  Dem  SRinifterium  /  unD  lebte 
e it her ,  Dem  Äoifcr  ffranj  mit  ®Otern  in  Ungern  befebenft,  in  pbilo* 
opbitö«  JKubt/  tbeil«  in  <pre*burg/  tbeil«  in  2öieti ,  Den  grofen  9iäcf- 
rinnerungen  Der  ©ergangenbett,  ten  ffitffenfcfcgften,  Wrtgli*  aber 
»er  orientalifcben  Literatur. 
Sbuitffon,  f.  £eut. 

£  b  ü  ra  m  e  l  (Worte  Buguft  bon) ,  einer  unfrer  ttttffcbfkn  Didy 
er,  rcurDe  Den  27tfen  0}ai  1738  auf  Dem  ftittergute  feefibnfelb  bei 
!eip|tg  geboren,  unD  empfing  Den  erfien  roiflenfcftaftltcben  Unterricht  feil 
17S4  tu  Rieben  im  tbärtngifefeen  Areife.    3m  %  1756  bejog  er  bie 
Jmoerfitat  £eipjig/  reo  ©ellert  fein  SreunD  unD  «ebrer,  Söeife/  9t*to 
ur  unD  t>on  £let#  feine  JreunDe  rourDen.    darauf  trat  er  1761  al« 
Cammer  junf  er  in  Die  Eienfle  De«  Damaligen  Grbprinjen,  naebberigen 
^erpgt  £rn|t  ftriebrfcb  »on  gaebfen  Coburg,  rourbe,  al«  Diefer  Jttrft 
)ie  iXtgterung  antrat/  ©ehetraer  ^ofratt> ,  unb  1768  nMrfltcfler  ©ebeime* 
»arb  unb  cföirufier.  liefen  hoffen  pcrnaltcte  er  mit  moblrbfttiger  2$irP* 
amfeit  für  Da«  £anD ;  unter  anbern  legte  er  eine  gabrtf  Don  f  leinen 
leinemen  Äugeln  an,  woDureb  ein  marmorartiger  ©tetn ,  Der  bi«ber 
öen  ffclbem  fcbäbli*  getpefen/  tu  einem  ©egenftanbe  nfifclicber  3nDu* 
ftrie  gemad>t  nmrbe.  3n  Den  3abren  1775  Di«  1777  machte  er  in  ©e# 
Fellf*aft  feine«  Allem  trüber«  unD  Dejfen  Gattin  eine  Seife  burc£ 
Jranfreicb  unD  einen  fcbeil  Stalten«,  unD  naeb  Dem  SoDe  Dlefe«  95ru* 
>er«  perbeiratbete  er  ftcb  1779  mit  Deffen  SüBittrce.    <£r  lebte  bi«  ju 
ibrem  Sobe  (1790)  in  ber  gwciltcöffrn  £be  mit  ibr.   ^acbOtm  er  her) 
1783  Don  allen  cftentlieben  ©efc&Äften  turüef  gebogen  batte,  lebte  er  tbeil« 
auf  Dem  Jamiliengute  feiner  (Sattin,  ^onneborn,  tbeil«  in  ©otba, 
tbeil«  auf  Reifen ;  unb  fo  rcenia  e«  tbm  aueb  an  QtaUfien  De«  Äum* 
mer«  ftblte,  bewahrte  er  boeb  al«  ein  ectyter  SBeifer  unter  allen  ®löc!«* 
roeebftin  Die  £eiterf  eit  unb  ben  trieben  feine«  ©eraütW,  —  thtomatl 
bat  al«  Siebter  unb  @cbrift(leller  eine  lange  unb  glücflfc&e  $ab«  iu* 
rurfgelegt,  X)a«  erße  ^OerF,  mit  welcbem  er  auftrat,  war  ein  fomtfebe« 
öcIDengebicbt  in  ^rofa,  üöilbelmine  ober  Der  gero&blte  <pe- 
Oant  (jutrfl  1764)/  njoju  ibm  <unäeb(l  ^ope'«  £ocfenraub  ^öeraniaf» 
fwng  gab.  $«  fanb  unb  perbiente  tpegen  feiner  anmutbigen  ©cöreibarf/ 
feiner  artigen  grftnbung  unb  fetner  Dielen  au«  Dem  i'eben  genommenen 
Filterungen,  benen  e«  ntdjt  an  reeftt  erfreuliebem  TOutbroillen  feblt/ 
allgemeinen  Beifall;  ein  heiterer  ©eift  rcebt  Durdb  biefe  £>icbtung,  unD 
Hit  fte  nie  peralten.    Darauf  folgte  1771  Die  Jnoculatton  Der 
eiebe;  eine  (Jnäblung  in  Herfen,  in  gorm  eine«  Briefe«  an  SBeige. 
Hu4  beer  (tnbet  ftcb  feiner  unb  naioer  @^er|  mit  einer  glüetlicben  Ser* 
ftfication  Dereinigt.  Stbümmel«  j^auptroerf  aber  iß  feine  Steife  in  Die 
mittägigen  $room|en  oon  Sranfreicb  tm  3.  1785  bi«  1786/ 
ein  *onmn,  Den  er  mit  tiniatn  Stöderinnerungen  au«  feinen  frut>crn 
SKeifen  Durcbtpebte.    €«  erfebien  baffelbe,  nid)t  obne  jahrelange  Unter« 
bred)ung,  Don  1791  bi«  1805  nad)  unD  nacb  in  |ebn  S&nDen,  unb 
tmbält  eine  guUe  cer  mannigfaltigen  ^eobaebtungen,  ®ituationtn, 
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©efüble  tinb  ©eflifberungen  ,  balb  mit  gemfirbtwflem ,  tot  tu  inniger  . 
THiilmm  gefteigenem  (*rnfr,  balD  anmuthig  tänbclnb  /  balb  mir  iügel* 
Iofem  gRutbwilfcn.  Deutfebe  ©emütblicbFeit  unb  franjbftfeJ)e  l'eie&tig* 
feit  ftnDen  ftcf;  oielleicbt  in  feinem  Söerfe  unfrer  2iteratur  in  böberem 
©raDe  gepaart  al*  ()ier.  3lufjerbem  oerDanFen  wir  ifjm  mebrere  Flet* 
iure,  meif:  Inrifebe  ©ebiebte.  *Bon  Sbümmel  ftarb  am  a6fien  Oer. 
1817  ju  (Eoburg,  wo  er  fiel)  in  Oer  legten  Seit  aufgebalten  batte,  an 
SntFräftung. 

£b«n  (Jrani  3ofepb>  ©raf  Don)  ein  beFannter  ©eftwärmer  neu* 
trer  ^eit/  aus  Söien  gebürtig;  fpielte  eine  Seit  lang  Die  SXolle  eine* 
wunbertbätigen  Sirjretf,  Oer  ÄranFe,  Die  an  ©iefitfebmerjen  unb  £äl>* 
mungen  ber  ©lieber  litten/  burdt)  bloßem  berühren  mit  Der  £anb  bei« 
len  wollte*  DaDurci)/  Daf;  er  feit  1761  einige  jähre  mit  £at?ater  in  rar> 
fiifcben  SBerbmDungen  ffanD,  mar  er  febon  alt  ©c(jwärmer  wDäcbttg, 
noeb  mebr  aber  würbe  er  eä,  aU  er  1703  2ßien  oerliejj,  um  aueb  in 
anbern  ©täDten  3)eutfcblanb*  bureb  Die  wmiDertbätige  Äraft  feiner 
regten  £anb  ÄranFen  beigeben.  Suerff  befugte  er  (Sarltfbab,  nacb* 
fcer  1794  fcfwfo  i«  ber  Otfermeffe,  wo  er  auf  ein  §ablreiebetf  JpubliFum 
reebnen  forum.  2lngcblicb  Farn  er  nur  Deswegen  an  Den  ledern  Ort, 
um  oon  ber  Daftgen  mebieinifcben  Sacultät  Die  Gräfte  feiner  öanb  unter* 
fud)en  ju  (äffen;  el)e  er  aber  biefen  95eriebt  abwartete,  bewies  er  Durcfc 
eine  «Wenge  (Suren,  baß  er  eigentlirb  Deffen  gar  niebt  bebürfe,  fonbern, 
fca§  feine  beilenDe  tfraft  außer  allem  Zweifel  fep.  (Sine  $?enge  <pa* 
Kenten  füllten  fein  £au*/  unb  gingen  faß  alle  gefunb  Datum,  ©eint 
«RetboDe  beflanb  barin,  Da§  er  Die  J^anb  auf  ben  leibenben  fcbeil  legte, 
unb  fo  lange  liegen  ließ/  bie  ber  AranFe  ein  brennen  ober  einen  Äißel 
empfanb,  worauf  er  mit  bem  einen  ginger  im  ©treiben  forrfubr,  unt> 
ben  ©efemerj  nael)  einer  gwemüfft  be$  Äörper*  am  Traufen  abiuletteti 
fucfjte.  Slnfänglieb  t>erfteberten  alle,  baß  fie  Feine  ©pur  mebr  oon  ib* 
rem  Uebel  empfänDen ;  aber  naef)  einigen  Sagen  änberte  fte&  bie  ©eene. 
95et  mane&en  Hellte  fiel?  ber  ©ebnterj  wieber  ein ;  bei  anbern  wollte  bie 
Gur  aar  niebt  anfcMagen;  einige  butten  aber  einen  fo  Warfen  (glauben, 
ba§  fie  fiel)  gebeilt  fühlten ,  nac&Dem  fie  mit  DerbunDenen  5lugen  in  Da* 
Simmer  gefübrt  worben  waren,  unb  niebt  ©raf  Z\)\m,  fonbern  eine 
«nbere  Herfen  bie  £anD  auf  fie  gelegt  batte.  £)iefc  leiste  iprobe  war 
bem  SHufe  betrafen  fclbft  febr  ungünflig;  er  oerließ  £eipjig  balD  Dar- 
auf, unb  beflagte  fieb  über  Falte  ftufnabtne  unD  UnDanF,  Der  i&m  Da* 
felbß  Äbeil  worDen  wäre.  2lu*  feinem  übrigen  Q5enebmen  Fonnte 
man  fcMießen,  Daß  er  ein  ®?ann  Don  eingefc&ränFten  tfenntniffen,  unb 
mebr  fclbfi  betrogener  att  Betrüger  war.  (£r  war  milbtbätig,  unb  Der* 
febajfte  DaDureb  ben  ÄranFen  wabre  (Jrquiefung;  übrigen*  oermieD  er 
jufammenbängenDe  ©efpräebe  über  feientififebe  OegenffänDe,  erFlärte 
felbft,  ba§  er  oon  Der  2lr»neiFun(t  niebt«  oerftänbc,  lie§  (leb  aber  Fei- 
möwegö  oon  Der  SufälligFeit  feiner  iIurmetboDen  äberjeugen,  auf  Die  ibii/ 
(einem  ©orgeben  naeb,  ein  Ungefäbr  gefübrt  batte.  3Bie  lange  er  nod> 
fcamft  fortgefabren,  ift  unbeFannt;  inbeffen  bat  man  über  weit  wiebtt* 
gern  (Sreigniften  Die  ^unber  mit  Dem  £öunDertl)äter  felbß  in  Dergolge 
fafl  ganj  Der  53erge|fenbeit  überla|Ten. 

£hunberg  ( ©aniel  Don ) ,  Fönigficfl  feftweDife^er  OberbaubireFtorÄ 
bat  fief)  Dureb  Die  ©erbeflferung  Der  ©ebifföwerfte  ju  ©tocfbolm  unl> 
©weaborg/  »orjüglieb  aber  bureb  Die  im  3.  1753  bei  ijrolbaetta  ange- 
legten ©ebletifen ,  wobureb  Diefer  fonft  ntd>t  ju  paffirenDe  ^afferfall  fel)iff* 
bar  gemaebt  würbe  /  befannt  unD  oerbient  gemaebt  ibunberg  bat  auep 
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bt>t>r  aultfc&es  2Betf  ftber  Me  ffioffcrbauf  unfl .unter  DentSBaffer  bin* 
äffen.    Sr  Harb  m  SarlScrona  1788,  M  80  ^abrc  alt 

Xbfiringen,  ein  in  Öbcrfacbfen  gelegener ,  jel}t  oon  t>{elcn  gär* 
1  tbeilroeife  befeffener  Eanbffrid) ,  Der  fi*  jmifdjcn  ber  mna,  ©aale, 
tt  *or$  unD  Dem  tbäringer  2öalDe  ausbreitet  3n  ben  älteren  3et# 

maa  £l)äringen  t>on  Den  Äattcn  beroobnt aercefen  fepn ,  Die  ftcb  um 

©anquellen  mit  ben  £ermunDuren,  in  Zeigen  tvobnbaft,  dritten. 
?äter  lieg  ftcb  bier,  roal)rfcf>cinitdt>  bei  Der  sBblfcrtuanDcrung,  ein  roeft* 
bifeber  93blfcr(iamm  nieber,  Die  £  ber  u  Inger  ober  Sonngcr,  Deren 
:kb  ftcb  febr  roeit  auSbcbnte.  ©ie  botten  ibre  Könige,  an  Deren 
tn  Jperrmannfricb ,  Der  Äbnig  Der  Öftgotbcn,  feine  Siebte  Amalberge 
rtjeiratbete.  sftacbDcm  ibäringen  oon  Den  granfen  unterioebt  rcorDen, 
üen  Diefe  es  Durcb  ©au»  unD  <£entgrafen,  unD  enblicb  Durcb  £er§oge, 
ren  erfier  MaDulf  gemefen  ju  fepn  febeint,  regieren.  3m  öteti jJ&W* 
nDerte  f am  Durcb  SöinfricD  auerf*  Die  cbrtflUcbe  £ebre  nacb  Sbürtn* 
n,  Denn  Damals  gränDete  Diefer  bei  Slltenbcrgen  im  tbäringer  fflalDe 
e  erpe  muht,  an  Deren  ©teile  p  feinem  ÄnDenfen  t>or  einigen 
abren  ein  bober  GanDclabcr  erriebtet  rcorben.  (f.  D.  %.  ® 0 ni f 5- 
u  S. )  Unter  Otto  II.  fünDet  man  Die  erden  ©puren  einer  TOatf« 
afCcbaft  in  Sbüringen,  unD  Die  erflen  «anDgrafen  erfebetnen  iu  «nbe 
$  uten  unD  §u  Anfang  Des  wten  3<*brbunDertS,  feit  tvclcber  3cit 
tS  2anD  Den  Xitel  einer  £anDgraffcbaft  fübrte.  9iacb  Dem  £oDc 
einrieb  SXaSpcnS  gelangte  Springen  an  ^einrieb  Den  «rlaucbten, 
Jarfarafen  oonTOeifien,  feit  welcher  3cit  es  bei  Der  Warf  OTct&en  Der- 
icb.  —  2ßaS  Die  Oberfläche  Des  £anbes  betrifft,  fo  ift  Daffelbe  größ* 
ntbeilS  oon  fanft  gerunbeten  fruebtbaren  Nägeln  burebjogen,  Die  ftcb 
raen  De«  Äarj  unD  Das  Ste^felD,  fo  roie  nacb  Dem  tbür Inger 
ö  a  l  D  bin  erbeben,  $icfcr  Untere  felbft  gebbrt  grbgtentbcilS  ju  ibm, 
nb  crflrccft  ftcb  in  einer  Entfernung  t>on  17  geograpbifeben  teilen 
om  Ufer  Der  äöerra  MS  ju  Den  ©e/laDctt  Der  ©aale,  100  er  Dem  gran* 
imualbe  <plaft  maebt.  <lr  ift  mit  Dicbter  ffialbung  beroaebfen,  unD 
in  bföftr  küätn  nirgenbs  Durcb  ein  £bal  getrennt;  ein  ununter* 
roebener  9Beg,  fabrbar  unD  überall  mit  boben  SXeinfteinen  bcfcijt, 
iibrt  auf  ihn  bin,  unD  war,  tnDcm  er  noeb  jeijt  Xbüringcn  unb  gran* 
en  t>on  einanDer  fcbeiDet ,  oiclleicbt  febon  in  Der  filteflcn  3eit  natärltcbe 
3ränjc  jmifeben  Diefen  £änDern.  ©ein  b&cbfier  ©ipfel ,  Der  Bürberg 
nb  ©ebneefopf,  0nt>  über  2900  gug  über  Dem  ©leer  erbaben.  «Bon 
iefem  ©ebirge  jieben  ftcb  anbere  ntcOere  95crgjüge  na*  Dem  3nnern 
es  ^anbes.  3)iefe  ftnD:  Der  ©eeberg,  roelcfter  Durcb  Die  £art  ftcb  mit 
ein  £annicb  t>erbinbet ,  unD  fo  an  Das  SfcbSfelD  anfcblieft;  DaSetterS* 
erger  ©eMrge,  Die  ^atjnleite,  Die  ginne,  unD  Das  ftffbäufcr  (Scbirge, 
U  ®ranjflüiien  ftnD  tn  Diefera  ©ebiet  biegaale  unD  ©erra,  nacb  mel* 
ben  ficb  alles  £anb  abDacbt  »uferbem  fmD  D«  glüffe:  Un(irut, 
Seltne,  Kipper  unD  3lm  Die  Wrfflen  Des  2anbeS.  Sen  größten  Zhtit 
>cS  SanDeS  nimmt  Der  glbBPalf  (Jein  ein ;  nur  im  tbäringer  ©albe  bebt  ftcb 
überall  Da*  Urgebtrge  berauS.  ©er  55oDeti  ift  in  Den  meinen  ©egchDen 
iuijcrft  fruebtbar.  9)?an  erbauet  alle  gerobbnlicben  ©etraibc*  unDObd* 
arten,  J&anDeltfrflanien  in  Wenge,  worunter  2ßaib,  SOetn  u.  f.  w. 
Das  £anD  bat  Eergrcerf c  auf  (Sifen ,  Äupfer,  95raun(!ein,  ©ilber,  ^or* 
iellanerbe,  ©rein»  unD  SSraunfoblen  u.  f.  ro.  <*S  gibt  b«r  ©anquellen 
unD  ©efunbbrunnen,  unb  eine  Wenge  gabrifen  unD  Wanufacturen.  Wan 
bat  $lctn>ei&»  unD  3)erftcofabri?en,  iponeflan»,  ©teingut*,  pfeifen» 
hpf't  SXuBbuttenfabrifcn,  Sifen»  unD  Äupferbämmer,  ©pinnmafebt* 
«en,  Slingen-  unD  ©eiDebrfabriten  u.  f-  to-  2>ie  «auptftaDt  «böriiu 
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find  iftgrfurt,  »ufier  tf>r  gibt  e«  nod)  mehrere  bebeuturte  ©täbtC/  »le 
Mifenac!)/  ©01  ba/  £angenfalja/  $>fiblbaufen,  ^orDI>aufen^  SBeifienfee, 
©oficer^boufcn,  Naumburg  OTcrfcburg,  ^Oeiflenfel«/  kleben/  Jena, 
Sffieimar,  SXuDolftaor  %rnftm,  ©aalfelD  u.  f.  m*  —  $bö  ringt? 
£bor  trirb  ein  gngoaff  am  f üblichen  Ufer  Oer  Unftrut,  bei  Dem  cor- 
Wflltpcn  Äloffrr  tftfarientbal/  genannt 

2!burme,  Die  ßeben,  *ü  (£cnfkntinopel,  beifit  Da«  am  ftufttrpen 
SnDt  Der  ©labt  gegen  ©fiben/  am  Ufer  De«  Weere«  o*n  ^armora, 
t>on  febbnen  QuaDerftöcfen  gebaute,  unD  mit  einer  oon  pfelen  f leine» 
fcbürmen  befe^ten  Q)auer  umgebene  ©cblofj/  Da«  Diefen  tarnen  t>ott 
Der  3a bl  feiner  grofjen  Sbörme  erbalten  bat/  |u  melcben  noeb  (in  aefj-» 
ter  gefommen  ift,  oon  Denen  jeDocb  einige  eingefallen  ftnD.  €«  Dient 
tum  ©taat«gefängniffe;  befonber«  murDen  ebemal«  Die  ©cfanDten  autf* 
Wärtiger  ^äcMe,  trenn  Die  Pforte  mit  ihnen  Ärieg  anfangen  wollte, 
Dabin  gebracht,  unD  Diefe  £anDüing  vertrat  Die  ©teile  Der  .frieg«er< 
fldrung  t>on  ©eiten  Der  Störten.  <£«  gefdjab  angeblich  um  Die  ©efanD* 
ten  öor  Der  2öutb  Oed  $bbel*  tu  febfifttn,  eigentlid)  aber  mebr  um  fit 
al«  ©eifel  |u  bebaltem  3»  ben  neueften  Seiten  ifl  Diefer  ©ebraudf?  un* 
terbltebcn.  ,  _ 

$burn  unD  ZatH,  de  la  Tour  —  della  Torre,  ein  febr  be* 
röbmtes  fürftfiebe«  unD  grärtiebe«  £au«  in  £>eutf<J)lanb,  mclcbe«  ebe* 
Dem  in  Der  Deutfcben  $Keicf)0t>erfaffung  einen  febr  bebeutenben  9>laQ  bu 
Raupte te,  flammt  urfprtinglicb  au«  WatlanD  ber.  ©einen  Tanten  reift 
man  Daber  leiten  /  Daj  Der  erfte  Dicfe«®efeb(ecbt«,  Dem  Der  beilige  Stmbro* 
fiu«  /  ^ifebof  iii  TOailanb/  bei  Dämpfung  eine«  Aufruhr«  Da«  foge* 
nannte  neue  Zhor  baftlbf*  ant>crtraueter  megen  Der  tapfern  SBertbeiDigung 
Dcffelben  Den  tarnen  della  Torre  unD  tugleicb  |ur  Belohnung  Die 
©ouoerainitft  über  Salfafftna  ( eine  £errfcbaft  am  comer  ©ee  im  £er* 
jogtbum  ©tailanD)  erbalten  babe.  £iner  feiner  Slbfömmlinge  bieg 
Sactu«,  Deffen  ftacbFommen  eine  Seit  lang  Die  öberberrfebaft  über 
TOailanb/  Bergamo/  9?o^ara  u.  f.  m.  bebaupteten/  unD  oon  Diefem  fei» 
mm  Ahnherrn  nabm  i3i3  £amuralD  Dt  la  £our  Den  Beinamen  £ a«ii* 
(Ht$t  £an«)  an.  5)er  Urenfel  DetfEamuralD,  ober  Eamcral/  SXoger  L, 
©raf  t>on  £l)um,  $ari«  unD  ^öalfafftna  /  begab  ft'cb  naeb  £eutfdblanD, 
würbe  bitr  1450  bon tfaifer  firitMd)  III.  jum  Dütter  geflogen,  unD 
grünbete  nun  Donüglicb  Den  SHuimt  feine«  #aufe«  Durcb  Die  (Srfiin&ung 
De«  «poßmefen«  unD  Deffen  Sinföbrung  in  Jnrol.  ©ein  ©obn  Jram, 
auf  Deffen  betrieb  i5i6eine  ?)o(l  t>on  Druffel  naeb  2öien  angelegt  mürbe, 
warb  pom  Äalfer  QRarfmiUan  ium  ©rtteralpo(tme4#tr  Der  9lfeberlanDe 
unD  naebbtr  aueb  Der  bflerreicbifcben  grblanbe  ernannt.  5)urcb  Sran* 
ien«  5ftacbf ommen  mürbe  Da«  ipofiirefen  immer  mebr  Derwilfommnet* 
unD  £eonbarb  t>on  %wt,  Der  foroobl  Durcb  bie  i5a3  erriebtete  reitenbt 
IpofJ  au«  Den  WeDer lanDen  Durd)  ©ebtvaben  i|nD  Änrol  nacb  Staden/ 
al«  Durcb  mebrere  treffliebe  Slnßalten  in  Diefem  ffacbe  fkb  febr  au«ge* 
iticbnet  hatte,  murDe  161 5  Dom  Äaifer  SKubolpb  II.  in  Den  Keif1)«fr<<« 
berrnflanD  erhoben  /  unD  tum  «eneraloberpofimeifler  im  Deutfrben  ^eiebe 
ernannt/  fo  Dafi  Die  Sofien  nun  niebt  mebr  Die  5;apifcben<  fonbern  Die 
Weitb«poften  biegen.  gamoralD  t>on£a?i«,  £eonbarb«  @ol>n,  erbiete 
1C15  Die  $et'cb«örafenröärbe/  unD  würbe  MIR  Äaifer  9)?arbia«  foroobl 
für  jicb/  al«  für  feine  männlieben  ^aebfommen  mit  Dem  (Seneraipofl* 
amte  belebnt/  melcbe«  fogar  1621  t>on  tfaifer  JerDinanD  II.  aueb  auf  Die 
rcei blieben  Dcacbfommen  au«gebebnt  mürbe,  ^ugtniu«  3lleranber,  9ieteb«# 
praf  oonSburn  unD  £ajri«,  rourbe  1681  00m  ^5nia  Ciarl  II.  pon  ©paniert 
fn  Denfpamfcben/  unD  1666  00m £aifer  leopolb  I.  in  Dtn  Deutzen  dtetcb* 

■ 
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tct  ie$t:  $ür|f  t>on  Shunt  unb  Satfl,  fffirfr  jti  ^udjau ,  gefärbter  ©raf  1 
iu  JrieDberg  •  (gcbecr ,  ©raf  |u  SBalfaffina,  auch  ju  $)?ard)tbal  unD  1 
werelbeim,  £crr  Der  freien  £errfcfcaft  Clingen,  £err  tu  Opraeft  unD 
©chemerberg,  J&crr  Der  freien  £errfchaftcn Benningen,  Sifcbtngen,  tSaU 
merfbofen,  auch  jttm  S?u|Ten.  —  Slußcr  Diefer  färtflieben  £in(c  Del 
£aufel  £l)urn  unD  H:o^tl  ftnD  noch  Pier  gräfliche  £auptlinien  porban» 
Den,  roelcbe  ftch  roieDer  in  mehrere  RetculfH  tbeilen.  ®ie  (inb  Pon  Den 
üicr  @bbnen  *paganui  II,,  Der  all  @out>crneur  ju  OTailariD  1241  fiarb, 
tidmlccl)  a)  pon  £errmann,  b)  Napoleon,  r£©alt>jnul  unD 
d)  Jrant  I«  gefiifiet.  ©er  Untere  roar  jugletd)  ©rammoater  Der  er* 
nähmen  fürflltcben  £tnie.  £ine  Diefer  gräflichen  £auptlinien,  welche 
ftff)  Sburn,  SBalfaffma  unD  Zatit  nennt,  flammt  t>on  ©ebriel, 
Dem  iüngffcn  ©ohne  SKogerl  I.  I>er ,  Der  Das  <pofrmefen  in  SproC  cin# 
richtete.  $il  1Ö10  blieb  biel  gräfliche  £aul  im  Q3tfiQ  Del  Oberftbof* 
poflmeifieramtl  Pon  £prol ;  in  gebautem  3abre ,  ober  1Ö1 1  traf  el 
aber  mit  Der  Ärone  kapern  beßbalb  ein  Arrangement,  rcopon  um  Die 
nähern  Göttien  fehlen.  N.  P.  1 

$bulnelbe ,  Die  ©aüin  Del  Slrminiul.  ®-  D.  <Hrr.  ] 
£b 9t  fiel  (TOptbol.)  ein  ©olm  Del  tyelopl  unD  Der  £ippoDamia. 
SOeil  er  feinel  Q3ruDerl  Sltreul  ©cmablm,  2lcropa,  oerfübrte,  fefjte 
Diefer  ibm  feine  eigenen  ©bbnt,  £antalul  unb  tyliftbcnel,  nach  AnDerti 
Den  Örchomenul,  Slglaui  unD  Ataleu*  jur  ©peife  oor.  (£r  flüchtete 
nun  mit  fetner  £ocbter  9)elepia  jum  Sbecprotui,  unD  Don  Dem  naeö 
©*cton.  £r  umarmte  als  Unbefanmer  feine  eigene  $ocbter ,  unD  jeugte 
mit  ihr  Den  $cgiflb>  »eil  Dal  örafel  ihm  t>erbei§en  hatte,  Dan  fein 
©obn  unD  (Snfel  ihn  rächen  roürbe.  9?acb  feinem  £pbc  rourbe  er  an 
Der  argiPifcben  ©ränje  begraben,  ©el  ©opbofles  unb  £uripiDel 
Sraucrfpiele  oon  i!>m  finD  »crloren  gegangen ;  Der  Sboeßel  De*  ecncca 
tfl  aber  nod>  PorbanDen. 

Xbnrfuß,  Der  mit  £pb*u  unD  aßetnreben  be?ränjte  ©tab,  Den 
an  Den  Saccbulfeflen  Die  Bacchanten  trugen.  —  2;r>r>rful,  ietjt  £bprfO/ 
i(i  auch  ein  Sluß  auf  ©arDtnien,  Der  bei  £>fäa  inl  ©eer  fällt. 

£tara  Del  Bardel  i(l  eine  hohe  ©Mine,  um  roclcbe  Drei  fronen 
pon  lauterm  ©olbe  herumgeben ,  unb  jrcar  eine  über  Dte  anberc  in  ©t# 
flalt  einel  £irfell,  ©irfe  Ärcnen  finb  g««5  mit  ^belgedcmen  befeQt/ 
unD  mit  einer  tfugel  gegiert,  über  welche  ein  .ftreuj  (Jel;t,  unb  auf  bei* 
Den  (leiten  Deflfelben  ift  ein  ©ebänge  t>on  (£belfreinen.  Anfangl  trugen 
Die  ^äpflc  nur  eine  *ugefpif$te  Wü^e.  2111  Der  fränFifcfie  Äbnig  <ihloDnjia 
Dem  $apfl  eommachui,  oDer  J^ormilbal,  eine  gclbene  Ai'rcne  gefchenft 
batte ,  pereinigte  Diefer  jte  mit  Der  SDftiBe.  tBonifaciul  foll  Die  jrceite 
binjugethan  haben,  jum  Seichen  Der9)?acht  über  geifHiche  unb  tveltlichc 
5)inge.  5)ie  Dritte  Äronc  fam  t)tn$u  Durch  33eneDict  XII.  im  nten 
3ahrhunDert ,  um ,  ttu  man  fagt ,  Die  «Wacht  Del  tyapßel  in  Der  let# 
DenDen  ,  (Ireitenben  unb  triumphtrenben  Äirehe  (ober  auch  im  Gimmel, 
aufarten  unD  in  Der^blle)  amuDeuten,  auf  tpelchel  ledere  Der  9?ame 
SriTeano  jielt. 

itber,  ein  berühmter  Jlu§  in  Italien,  Der  im  apenntnifefcen  ®e# 
birge  entfpringt,  Durch  Diom  fließt,  unD  ftch  unterhalb  Diefer (gtaDt  in 
Dal  tolcanifche  «Weer  ergießt,  ©einen  ftubm  l>ai  er  Den  römifc&en 
©id)tern  ju  Danfen,  Denn  an  unD  für  ftch  i(l  er  febr  mittelmäßig, 
immer  fchlammicht ,  unD  Die  $i\d)t  Darin  |tnb  ungefunD  unt>  pon  fchlecft^  . 
Um  ©efehmaef ;  auch  ift  er  nur  für  Fleine  Jabrjeuge  fchijfbar. 

Sibertui  (£(aubiul  ^erp,  ober  £iberiul  Der  {tpeite  rbmifche 
Äaifer,  geboren  42  3abre  cor  Shnfli  ©eburt,  trar  Der  ßohn  einel 
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btn  tyattlttai  gleidbe*  Sfamen*  unb  ber  ZMa  SrufiHa  ,  ber 
abltßen  ©emablin  be$  ^atfcrö  Bugiiff.  (gebon  früb  iefpte  er 
&abtgFetten,  ober  eine  ftnffere  jurücfbaltenbe  ©emütbtfart.  Buerjt 
er  altf  $ribun  im  eantabrifeben  Kriege,  würbe  bolb  nad>l)er  al$ 
elM^err  mtt  einem  Äritgtfbeer  abgefanbt,  um  ben  Sigrane*  auf 
rmemfeften  Sbron  ju  fe^cti  /  belegte  nacbmal*  t>ic  töbätier  unb 
:lictcr  Umi  alpinifdje  sööfferfiämme),  unb  gewann  babureb  bie 

fce*  SJugulf  fo  febr,  Daß  biefer  ibn  t>ermod)ie,  ffcfc  t>on  feiner 
t>itn  ©tpfanfa  ju  febeiben,  um  feine  (btf  tfaifertf)  £dcbter  bie 
/  tu  betrafen.  sftacb  einanber  erfoebt  er  glänjenbe  @iege  über 
annonierybie  fiefc  empbrt  batten,  unb  bie  er  wfeber  Der  $au 

Der  SKbmer  unterwarf;  über  bie  datier  unb  ©almatier  unb  über 
Germanen,  mit  benen  er  einen  glücFlicben  Sneben  fe&Iof.  Webrere 
tipbeinjüge  würben  ibm  für  feine  ©iege  beitiHigt,  unb  im  %  7 
Ll)r.  ©eb.  ,  wo  er  bereit  |um  iweitenmale  jura  <£onful  gewählt 
log  er  an  eben  bem  £age,  wo  er  ton  jener  SßfirDe  Q5cMft  na!)m, 
Irmmubator  in  &om  ein.  91U  feine  &>nfulwürbe  aufbbrte ,  würbe 
li "fünf  3abre  jur  tribumjifcben  2£ürbe  beförbert,  aber  bie  au$* 
ifctibe  £ebentfart  feiner  ©emablin  3ulia,  unb  Siferfucbt  auf  bie 
tit>fbbne  htt  tfaifer*,  gaiutf  unb  gueiutf,  aermoebten  ibn,  fidj  mit 
iftu*  Bewilligung  na*  ftbobutf  iu  begeben.  £ier  lebte  er  ganj 
Prioatmann,  unb  3ulia'$  2lu$fcbweifungen ,  bie  immer  beFannter 
♦en,  wmpcbten  ben  Äatfer,  fie  oon  ibrem  ©emabl  förmlich  tu 
>en.  sflacb  fünf  3abren,  alt  fein  fcribunitium  tu  £nbe  war,  er# 
c  fctberiurf  ben  Sluguffutf  um  £rlaubnig  jur  SKücFfebr  naefj  ftom. 
warb  ibm  jwar  enblicb  bewilligt,  aber  nur  unter  ber  33ebingung, 
er  gam  alt  *Prit>atmann  leben  feilte,  3nbefftn  Farben  bi:  beiben 
iren  <£aju$  unb  £uciu*  balb,  unb  giuguffutf  nabm  ie?t,  tticf>t  aut 
ftgung,  fonbern  um  einen  ©ebülfen  in  ber  Regierung  ju  baben, 
fctberiu*  *u  feinem  gohne  an  (4  3-  t>or  @br.  ©eb.),  übertrug 
wieber  ba$  tribunijifd)e  Amt,  unb  näcbtf  ber  faiferlicben  bie  b&c&* 
Gewalt.  Siberiu*  jwang  jcijt  bie  ©ermanen,  nacb  einem  breijäbri* 
Äriege  um  gruben  *u  bitten,  ftelite  nad)  bem  Unglüde  be*5*aru* 
Vertrauen  ber  romifeben  fiegionen  wieber  ber,  unb  überwanb  bie 
nomer  unb  ©almatier,  weldje  ftcö  t>on  neuem  empört  battem  £ie* 
b  erwarb  er  ftd>  md>t  blofj  bie  (*(>re  be^  Sriumpb^,  fonbern  aueft 
Bunft  De<  Äatfe«  fo  febr,  ba§  ber  ibn  ju  feinem  3flitregenten , 
einer  ber  feinigen  gleiten  TOacßt  ernannte.  3m  3.  14  na*  <£br. 
.  folgte  er  bem  Slugufi,  unb  um  fiel)  MJiüig  Ut  Wnntt  ju  t>erft* 
n,  «cp  er  ben  Jgrippa  tpoftyumutf/  ben  ünhl  feinet  ^orgänger^, 
ben  biefer  al£  (?>obn  arrogirt,  aber  naebber  verbannt  batte,  bin* 
len.   S)em  @enat  fibertrug  er  bat  Re#t,  bie  ^ratoren  §u  erw^b* 

welcbcj  »orber  bem  SBolfe  gebübrte ,  unb  Dernirfitete  auf  biefe 
ife  ic0ltd)e  ©pur  ber  alten  93o!f*gewalt,  Obgleicb  fane  ftegierunft 
cb  bte  (inipbrimgen  ber  tfriegabeere ,  welche  unter  bem  2>rufutf  unb 
manimik  «pannonien  uno  am  &bein  (lanben,  beunrubigt  warb, 
■eigte  er  ftd>  bo*  ganj  furc^tlo^.  Sen  Uonfulen  bewies  er  bie  größte 
tirog,  unb  üerlangte,  wenn  fie  bei  ber  2(rmee  waren,  baS  fie  ntd)| 
ibm,  fonbern  bloö  mit^bem  ©enat  oerbanbeln  feilten.  StattutQ 
\tdtt  er  fcblau  feine  abftebt  auf  eine  unbefebränfte  2llieinberrfd)aft. 

^WSA^Ste?*»  für  Dic  «weejtigfehftflege,  forgte  ba- 
,  W  m  55olf ,  felbf*  in  ben  ?JroPinjen ,  niebt  bureb  Auflagen  be# 

»u**K'!fnf^?f  ??/  uint  ®c*  »Wf  e^  ««flewb,  welcbc 
w*  2ocitm  bereit,  aU  er  a«e  übrigen  wloren  batte.  2}iclm<br 


mar  *M*rfo3 

°Wn  fanf  er  Doch  nbfi*  J*f D5f «       waebttt  tu  (tnn  c*L 

W  Stflrippina  (Der  ©ftÄJ"Ä,a*,,«.J  tr  »«»Wie  Nc  ^cTbanX 
»«rauf  Harb.  aarippinoM  ,m^;  Ä'  *£""«  >  «r  legiert  kltS 
fif»  Me  ÄfitÄ  siBS  &ÄÄ<  "«tfw  Vieri  Ä* 

««•er  unter  ÄÄtl!?!,»»«  Wl<KW^iM!S' 
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einem  cjnmrn  lerrfittct ;  fcibertttf  beb  Die*  Uebcl,  fnDcm  er  dm  grofic 
Summt  tu  emer  33an?  niebcrlcrtte,  foorau*  3cDcr  gegen  <?rbcrbcit 
uf  Drei  3abrc  Kapitalien  ohne  ?infen  erhalten  fonntc.  Sei  einer  jtuei' 
cn  grofjcn  geucr*brun|t  beroie*  tt  firb  gleichfalls  fehr  freigebe  geqen 
te  ecninglücf  ten  Monier.  Sulcijt  oerlicß  er  feine  3nfel  unD  beivobme  ein 
anbgut/  treibe*  Dem  Sueullu*  gebort  batre,  niebt  ircir  com  $orge* 
irge  ton  BBifenum.  ©ort  oerfanf  er  Den  i6ten  OTto*  (nacb  Sbr.  ®eh. 
7  30  to  tobc*abnltcbcn  gufranb/  unD  Garu*,  fcin£nfcl,  Der 
*obn  feinet  BDeptiofohne*  ©ermamcu*  /  wollte  febon  oon  Dem  Cetebe 
5eji$  nebmen/  al*  iiberfu*  oom  £öbc*fcblummcr  erroaebte;  allein 
föaero,  Der  prfirorifebe  Nrdfcct,  lief  ibn  mit  fetten  erßicfcn.  (£r  flarb 
n  7«r«n  Oabre  feine*  Älter*,  unD  im  a3£en  feiner  Regierung/  aUge* 
nein  ocrrcünfrbt.  ©er  Stbfcbcu  gegen  feine  Serbreeben  bat  »ieUeicftt  tu 
ebr  feine  ItWieften  fcigenfcjaftcn  oerDunfclr.  N.  P. 

£ibet,  Xbtbct,  aueb  iangut  ober  Da*  tiberifebe  SXefcft,  liegt 
n  Slji'en,  unb  gränit  cflrcärtö  an  tyina ,  fuDroärt*  an  £inDofton, 
loa  unb  anDere  SänDer  Der  £albinfel  ienfeit  De*  ©ange*,  mWttt  an 
fafebenur,  Wepal  je.  unD  norbioÄrt*  an  Die  gro&e  (SanDivä^e  Äobp, 
it  e*  oon  Der  Q^ucbarci  trennt,  ©er  fflDlieDe  Stheil  De*  tibetifeben 
Rcicb*  rotrt)  03  u  tan,  Don  Den  (Sinroohncrn  ©ofpo  genannt/  unb 
er  ncrblicbe  bei§t  im  engern  (ginne  Übet  ;  Die  Sinmobner  nen* 
ten  ibn  ^  u.  55  u tan  begebt  au*  (oben  unD  fürebf  er  lieben  (Gebirgen, 
ie  oben  mit  ewigem  ©ebnee  beDecft,  an  ibren  ntebrigern  Letten  aber 
nit  SÖÄlDcrn  bewarfen  finb.  ©ie  $bälcr  tragen  äBcijcn,  ®crfU  unb 
>Cct#.  ©a*  eigentliche  Z ibet  ift  noeb  weit  unfruchtbarer  unD  rauber  al* 
Butan;  Die  (Jinwobncr  (ÜnD  Fleiner  unD  fcbroäcber,  öl*  ibre  füblfcbcn 
'iaebbarn ,  aber  aueb  febbner  ,  unD  riete  oon  ihnen  haben  eine  anae* 
icbnie  $X5tbe  im  ©eftebt,  Die  in  anbern  (9cgenben  De*  Orient*  unbe- 
innt  ift.  £ibet  bat  »mei  ^auptßäbte/  £a f fa  ober  i'abaffa  unD 
Eiffulumbu  ober  fcefebulombu,  welcbe*  (entere  eigenrltcb  nur 
in  arofic*  tflofter  ift,  unD  jebn  Magere ifen  füDwärt*  oon  gaffa  liegt 
ju  £i|fulumbu  irobnt  ein  befonberer  grofitr  £ama,  SSogbo  £atna, 
3ogDo  SJartfcban  g  ober  £efcf> u  £'a raa  genannt,  ©er  ©a(at 
ama  ,  Da*  etgentlicbe  böebfie  Obcrbaupt,  wobnt  in  Der  ©taDt  £affcu 
Begen  Diefer  jrcci  £ama'*  ifl  Da*  £anD  unD  Die  Slnbängcr  Der  lamai* 
J)en  Religion  oertbeilt  in  Die  ©ecte  Der  ©olDmfilj cn,  Die  Dcn^ogoo 
ama/unDDerSXotbquäftt/  Die  Den  ©olai  tarna  al*  J^errn  unD 
)berbaupt  erfennen.  Q3eiDe  Z beile  De*  lanDe*  füiD  übrigen*  Der  ebine« 
feben  Oberberrfcbaft  obüig  unterworfen,  unD  baben  ebinefifebe  Sefa# 
ungen  unD  (Souoerneur*.  3n  Der^almäcfei  \ft  noeb  ein  Dritter,  £a» 
anaut»  £ama  genannt  /  rcelebera  Die  meinen  mongolifeben  33blfer* 
haften  anbdngen.  ©er  übetifebe  J^anDel  befielt  bauptfacbli*  i.  in 
en  in  ganj  SnDien,  Werften  unD  Den  übrigen  Ablieben  Äbnigretcben 
trubmten  ä  u b feb weifen  »on  einer  befonDern  3lrt  ^öbe ,  Deren 
km  mit  roeijem  fctDenartiaen  J^aare  beDecft  ifi,  unD  toelcbe  Diele 
rcbroänje  baben  oon  langem  ffiegenDen  ^aare ,  feiner  unD  glAnunDer  al* 
»ferDefcbroeife.  ©ie  ftubfcbmflnic  »erben  in  filbeme  J&anDgrtffe  Mfait, 
nD  ju  Sliegenroebeln  (CEbroiora*)  gebraucht  3n  jJnDien  gebt  fein 
ornebmer  Wann  au*/  ober  f?Qt  in  <£eremonre  }u  J&aufe,  obne  itoel 
üegenrceDler  ((^broiorarobaDar*)  mit  foleben  SOeDeln  neben  ftcb  ju  ba« 
tn.  ©ie  Tataren  gebraueben  Diefe  Äubfcbweife  aueb  ftatt  Der  ^üfebt 
uf  ibren  TOü^en  unb  @turmbauben  unb  al*  Sierratben  auf  ibren  Vifen 
nD  Sahnen.  2.  aBolle/  Die  au*  Der  «ruft  einer  befonDern  2lrt 
;$afc  gcofläcft  ivirb,  unD  raefcr  mit  Oiberbaaren  all  mit  müt  Aber» 
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3.  «ifam,  tnbtm  ba*  WftfuSthi»  hÄna*funfwm  foß«. 

fcitfe  gtbbrtn  btm  tSmaSSaSkLA^  Ä«»1»«'«"  «Ä  « 

«olb  cm  ^ant>lmiß«m,((ei  unb  1.  V«,,*  k  f*'a8(»'  öeef»  ift  ba« 
mt<  mie  an  aiillU  K  Ä 

betantm  bat>on  alie  «Mm  ttaT, .^S  mw  nehmtn  ben  2fr 

wein«  befannt;  nu?  f0  S™fÄ  !-    S20n  ftintin 

MM  ?tben*  ftarb/  ÄtfL^hJ?^  ®£  &,r  Ä 
gitn  m  »irr  «ärptm  fDon  Cn  i  bo* Äfmt  f  ammfun8 
Mit  /  bie  man  fom  rtffl)  «»Ä  .  4,,e  ««tbrm  ©«icle  cm. 
bbren  bfe  um  in  bi.f  ?  ©fl  /«„J'a^  &  SÄ*1??  ®tD"*<tn  8 ' 
gtbitbtn  fmb.  Sibuf  u«  gl K  ^  «w* 
«eWh&e  Einfalt,  unb  br< ig  f  niMBt  &S"AW  ^ropcrtimf  bur* 

biibrt  ihm  bittig  btr  .ffram  un er  l?„  i»^Jtf*ltW-   $arum  gt. 

&n  gonful  SDKffaßa  (WnJ,  btr  m  t  'ft/^ÄWl.mDfttJ  «'«  « 
flina  btflltirtte.  ftöbrenb  finb  «WÄaa«  %Aom\Ba*  «r»* 
jfanbe.  ftrn  t>on  affr,,  ftmtn  ««fflL^SJSi.  *tal  trin  6tn»  frrmotn 
ferne  ejrabfcbrift.    gm«  »eb   in       ll-f?  W(t-  Sr  fa»  ft*  ftlbft 

»unfeftt,  baf  er  in  bie  ATSn^  ,®!!n»e.  «»»  mft*»em 
er  «benM  fpdt  untrmarttt  ,u  ibi ■  tinttätt  '(»  t  'tm{,  '  re«nn 
fend,  mtt  »rtuer  fftbt  ihm  emaeaen!  fr« ,  XlJ^L."*1)*»*?™  ,  nie 

lue?  jufamme»,  mft  in  btr  MamStn  11« «w  s  tn  Jra8"'tnttn  be«  ©il. 

Iflglifft»       Unter  ben  beutf*(n  ftbSSESSJS  6«"f"n"(lt  unb  t>or. 
neuern       trftpientn  ^^iÄ^2S^l^^,^     ö«  ' 
SBater,  1810  berauiaenebent    ihnlw  c!*  J  c  00?.  3-  ®-     0  fi ,  t)em 

1686.  «r  flubirtt  i7o.  iu  oX»  rJ"  ®r,6*r'  CarliAe 
Späterhin  fam  er  nU  |onbon  rourbe  «S  i7^,  TOf  •/|tar  rour,)e- 
nahm  an  bem  3  u f eft  0  u  er  unb  Dem  § Pf.  2'M<'bn  6e'an"* '  «n& 
Jbek  ggf  «4b»  ©taatÄär  mürbe"  «hfrfr  Ä  ?%ftr^ 
Unttrftcrttar,  unb  »urbe  1735  imn T«!i»Ä2  Sl*1.'««  ©"««  aW 
anb  ernannt,  unb  biefen  ejntrtg"iS«  Ä  ^•5btmÄttr  oon  3r- 
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ilet*  ;  unt>  wenn  feine  ©eM*te  auch  feinen  feftr  erhabenen  HinM 
>aben  >  fo  ictc^nett  fte  fid>  Do*  Dur*  2ßürDe  uttD  (SeDanfenfü/fe  oor* 
beilbart  aus.  fflir  cerbanfen  ihm  eine  fcftr  gute  fludaabc  Don  IDDfc 
eni  ^Berfen/  wel*  er  mit  Dem  £eben  Diefe*  @*rififielfer*  unD  einer 
ehr  febönen  Plegie  auf  Deffen  SoD  begleitet  bat.  Sicfel*  eigene  $Rtrh 
»weben  r>aurtf4cl>ltch  in  lorifc&en,  eleqif*en  unD  fatinfeben  ©tüc*en 
peine^affaDe  ,, Colin  and  Lucy,"  eine*  Der  getftrei*ften  unD  erhaben* 
ten  ©eWrbte  Diefer  ©attung  ift  au*  in  Deutf*er  ©pra*e  na*aebilDet 
weben,  ©je  meiden  Httffifa  über  länbli*e  Joefie  im  Cpecratoe  unD 
SuarDtan  werDen  ibm  mkfäMi  jugef*rieben. 

wttot  Der  Wloropbie ,  geboren  *u  «erlin  1773, 
tebört  mit  Den  betDen  6  *legeln  ju  Den  tfauptbilbnern  iener  Steve* 
utton  im  Gebiete  Der  tfunfi  unD  Woefie,  Deren  ©puren  no*  im  fi*t- 
at  finD.  £*  ifl  t>tcl  über  Die  (©genannte  neue  ©cbule  unD  ibre  ©tif- 

trÄ  0eJ*^l?bcn '  0C'adt  unl)  worDen;  inDeifcn  fcnDet  man  Da* 

»efte  Darüber  im  jroeiten  t&Ue  De*  neueren  2BcrF^  oon  Steffen* 
Iber  Die  gegenwärtige  Seit.  Sßenn  Die  beiDen  93rüDer  ©*leael  be- 
onDer*  al*  Ärtttfef  ftegrei*  auftraten,  fo  wirfte  fcieef  hingegen  in 
einer  frühem  ?JenoDe  mef>r  al*  lebenbiger,  oft  au*  q(*  polemifcber 
Di*ter.  ©eine  SreunDf*aft  mit  Dem  ju  früh  »erworbenen  harten* 
oDer  faflt  in  Die  ©*ul>  unD  Unioerfit4t*jabre,  Die  er  in  feiner  Sa* 
erftaDt  unD  in  £aüe  jubra*te.  2)a*  ©tuDium  Der  bt'IDenben  fünfte, 
e  wie  Der  altDeutf*en  <poefte  unD  Der  moDernen  Literatur  bef*ä7tii  ten 
>en  Jüngling ,  unD  er  gab  tbeil*  fn  ©erbinbung  mit  feinem  SrcimDc 
ffiacfenroDer ,  mit  für  ft*  felbf*  frühe  groben  Daoon.    3u  bemerfen 
ft,  Daß  fi*  Sied*  DarftelienDe*  Talent  au*  in  Der  te*nif*en  Sorot 
w  *  um  /Utertbume  hingeneigt  hat ,  wenn  wir  ein  fapphif*  •  Itfrifcfce* 
8tDi*t  im  f*iflerf*en  <J}?ufenalmana*e  auf  1799,  unD  einige  metri- 
ebe ©piele  in  £erametern  unD  tragif*en  fcnmetern  (im  Serbino 
mD  im  <Pbantaf u* )  aufnehmen,  Die  inDeffen  nur  al*  JJaroDfen 
jelten 1  f  önnen.    ©ein  erfie*  2öerf  mö*te  Der  3©  Uli  am  £owell 
epn  («erlin  1795),  welcfjer  jefjt  in  einer  neuen  berei*erten  2lu*gabc 
rf*ienen  ifi.  J5ier  jeigte  ft*  ein  etwa*  Düfierer  ®eff* ,  welcher  no* 
ifcty  *«r  Älarjejt/  oDer,  wie  wir  fagen  mö*ten,  uim  2>ur*bru*  ae- 
ommen  war.  £ie  ©cene  fpielt  gröfitentbcil*  in  Italien ,  unD  Üae* 
nDet  tragif*.  3p  Dem fc Iben  3abre  erf*ien  ?>eter2ebere*t,  eine 
Bef*i*te  ohne  2lbenteuerli*feiten,  «Berlin  1795;  Der  ©orläuftr  oon 
Deter  £ebere*t*  <Bolf*raabr*en  in  mehrern  Q3änDen,  $erl.  1707, 
oel*e  ium  ^heil  Dur*  e*t  vbanta(lif*e  0)arpeüung ,  jum  «heil 
>ur*  feefen  an(Jophanif*en  3Bi^  ergoßen,  unD  balD  Dur*  eine  k<* 
enßon  wn  ».  30.  ©*legel  in  Der  tenaif*en  £iteraturieitung  fDie 
n  Den  ebarafteriflifen  unD  Ä>itifen  wieDerholt  marD),  fo  wie  Dur* 
benDeffelben  fpätere  Q5emerPungen  im  erflen  ©täcfe  De*  Sltbenäum* 
lertjorgehoben  würben,  fo  Da?  M  nun  Die  Slufmerffamfeit  De*  OJublU 
um*  allgemeiner  auf  Den  5>erfaffer  hinlenfte.  ©*on  Jeßt,  mtüaltö 
in^laubart,  unD  no*  mehr  im  geriefelten  Sattt/itiatt 
ö  2^Mcmif*e  £enben|.   (^r  fAmpfte  mutl)n»iöig  f*enenD  ?ni*t 
,*.,ji®Mic»cn  Die  ^oDcrnc  ^«ff^rung  unD  gegen  Die  gemeine  pro- 
at|*e  2ln|irbt  Der  Voe|ie;  man  fann  roenigften*  btltaupttn,  Daß  er  Die 
'a*er  auf  feiner  ©eite  hatte.  £in  raerfroärDige*  «u*,  welche*  be- 
onber*  in  Der  Jrunftmelt  t>on  9lom  Diel  5luffehen  ma*te,  waren  Die 
mien*ergießunflen  eine*  f  unfHiebenDen  Äloderbru* 
er*,  Berlin,  1797,  ^^Qiict)  oon  2öacf enroDer,  an  wel*en 
tDo*  ao*  £ic<*  einigen  Sint&eil  öam.  5)a(f<Ibe  gilt  oon  Den  9J$«n* 
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tafien  über  Die  Äunff,  Hamburg  1799/  in  welchen  Zlctf  Den 
sftacblafc  feine*  JreunDe*  $öacfenroDer  mit  eigenen  oerwanDten  Sfufftye« 
vermehrt  berau*gab.  3n  Dtefcn  ©Triften  Der  betDen  ftreunDt,  fo  ro« 
in  Sranj  ^tern  b  a  l  Dtf  £8anDerungen,  Berlin  1798/  2  XMlt 
(Die  aud)  neu  erfebtenen  ftnD)  fprac&  jtcb  ein  eigene*  religiife*  ©emütb/ 
eine  anbächttge  £iebe  iur  Äunff  au*  /  Die  ftcb  oder  fclbffgefäütgen  .tten* 
neret  unD  <£oquetterfe  mit  Dem  Schönen  unD  Erhabenen  wiDerfetjt.  2Jud) 
im  letztgenannten  tfunftromnne  #  jiimal  nenn  man  auf  Die  <£rftnDung 
jiielu,  gehört  Dem  oerfiorbenen  SÖacfenrober  ein  fc&eil  De*  «B#tK,  na» 
mentlid)  im  erßen  ©ante;  Denn  in  mehreren,  jum  fcheil  erotifebet* 
Stellen  De*  iwetttn  $anDe*  ift  eint  ©erfeftfebenbeit  De*  £on*  ftcbtbar. 
Uebrtgen*  finDtt  man  in  tiefen  ©cfcrtftcn  /  fo  wie  in  Den  bereit*  ange* 
führten  3Jolf*mäbrcbcn,  manche  £ieber  unD  anDeref leine  (<3eDfd>tc, 
in  rockten  ftcb  ein  wahre*  bcrilicbe*  ®cfübl  in  balD  f>&bcrn  /  balD  be* 
f<tciDenern  färben  offenbart,  ©btbe  bat  alfo  wohl  im  jmeuen  £hdle 
feiner  «Blatter  über  Die  tfunft  am  Cheine  k.  ju  hart  Ober  £tec£  g*ur# 
tbcilt,  n>enn  er  ihm  etgentKfJtft  ©tuDium  Der  &\in|l  unD  ÄiinflFcnnrmf 
überhaupt  abfprtft.  2öcnigflcn*  bat  ftcb  2T«cf  bureb  feinen  fpätern 
Aufenthalt  in  Bretten,  OTüncbcn/  Korn/  aueb  |um  frrengern  Renner 
itnD  #un(fricbtcr  gcbilDet ,  unD  e*  ift  Mannt/  mit  welcher  ©irtuofttät 
er  ftcb  aud)  münblieb  über  ©egenflänbe  Der  £un|t  mittbttlcn  fann,  fo 
wie  er  überhaupt  in  Der  münDlieben  Unterhaltung  Einmuth  mit  Älar* 
beit  unD  GrünDlicbfcit  pereinigt  —  $i*  ieft  hatte  £iecf  m  Berlin, 
iiilent  in  Hamburg  gelebt/  wo  er  ftcb  mtt  einer  Socbtcr  De*  tyaftM 
Sllberti  (DcITclbcn,  welchen  einfi  Der  friegerifebe  Melchior  ®ö$e  fo 
bitter  verfolgte)  »erbanb.  S)ann  wohnte  er  einige  Seit  in  jena  ,  wo 
er  Den  ftetfteöbunb  mit  Den  beiDen  ©cb leg  ein,  mit  ftooali*  unD 


er  oen  v»wi«pihiiiv  um  vm  cuvm  cu/nmn^  um  'jtuüuu»  unv 
önbern  befreunDcten  Naturen  fe*iog.  3efjt  erfebien  Die  Ucbcrfc$ung  De* 
£>on  ßutpote  oon  Scroantc*  fn4£bcilen,  Berlin  1799  —  1801. 
SSicwobl  fie  in  ihrer  erfien  ©cflalt  niebt  Stile*  auf  einmal  letßete  /  fo 
war  fie  Docb  im  ®amen,  wenn  man  Die  augerorbentlicben  ©c&mterig-» 
feiten  beben!*  /  eine  gro§e  wo  bigelungene  Unternehmung  /  unD  man  fanD 
fieb  im  £etaleinbrucfe  gam  btfricDigt.  2)er  Ucbcrfcijcr  bat  aueb  Den 
äußern  poetifebtn  J43e|tanDtbcil  De*  unterblieben  äßerf*  mit  gcrcificnbaf* 
ter  Treue  bcbanbclt*  tiefer  Uebcrfcftung  folgten  Die  romanttfeben 
Dichtungen  in  iwei  feilen,  gena  1799  unD  iftoo.  ©er  erftc 
$betl  enthält  Den  Jerbino,  ober  Die  fteije  ium  guten  ©efebmae*, 
ol*  Sortfeljung  De*  aeftiefeiten  tfater*.  X>ic  35erfpottung  Der 
materiellen  antipoetifeben  »enfttng*art  gebt  in  Demfelben  (Seifte  Durcb 
Hß  ©anjc;  lugletcb  aber  fpiegelt  ftcb  barm  eine  Verehrung  Der  roman* 
tifefen  Voefte  in  allen  ihren  prbungem  ©ie  ®enooeoa  im  tweiten 
XHHt  furidjt  Da*  Oermttb  De*  £efer*  noeb  reiner  unD  iebenDiger  an. 
X)iefe*  irauerfpiel/  welche*  freilicb  bei  feinem  großen  Umfange  nie  auf* 
geführt  werben ,  ift  arebücRomfcb  aebübet.  Zugleich  tetgt  ftcb  bier  Dte 
XiitDItcbfeit  M  Siebter*,  welcber  DieijJoeiTe  fo  gern  iur  urfprüngltcben 
Quelle  Der  alten  Säbel  jurücffübrt,  im  Q3unDe  mit  jener  b&bern  gei« 
fterbeiwingenben  Äraft,  welche  au*  muftfalifcb  wirft.  <?ine  OetgTef« 
äuna  Diefer  ©enooeoa  mit  Der  De*  Wahler*  Müller  würbe  aller* 
Ding*  fehr  fntereffant  feon.  Ueberbaupt  war  Diefe  95lüthenperioDe  febr 
reich  an  Dicbterijeben  J^croorbringungen  oon  £iecf.  3n  Demfelben  3ahrc 
Hena  1Ö00)  erfebien  Der  erfte  Jahrgang  feine*  poejifeben  3our# 
nal*  in  inei  ©täcien.  5m  erften  ©tücfe  finD  manche  gelungene  <pa# 
toDien  auf  nacbabmenDe  ^Sewunberer  unoerfennbar.  ©a*  zweite  ©tücf 
beginnt  mit  «riefen  Aber  ©baff peare,  welcfc  leiDer,  Da  Me  Sort* 
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Qung  unterblieb  ,  nur  ju  halb  abbrechen ,  unb  enbet  mit  Sonetten  att 
ic  SreunDe,  unter  welchen  eorjüglich  Die  an  SBacfenroDer  fcbbit 
nD  rühre nD  ftnD.  flht  Dem  @()af  fpearc  hatte  ftd>  £iecf  fcf)on  frö« 
er  befchäftißt ;  namentlich  haben  wir  t>on  ihm  eine  Bearbeitung  De* 
5turm«  ,  nebft  einer  BbbanDlung  über  «ebaffpeare'«  ^ebanblung  De* 
ßimDer  baren,  Berlin  1706.  8uch  Dichtete  er  Damals  in  ©oni'i 
Reifte  ein  r*i ufif altfcfics  Wäbrchen  :  Da«  Ungeheuer  unD  Oer 
er*  au  berte  2Balt>,  Bremen  1800.  $1  iß  aber  eine  wahrhafte 
)per  barau«  geworben ;  auch  Die  SBorreDe  enthält  oicle  geiffreiebe  55e* 
tterfungen  Aber  Diefe  fo  oft  oerfannte  £>itttung«art.  3n  Den  3ahreit 
801  unD  1802  hielt  er  ftch  in  X)re*Dcn  auf  /  reo  eben  aucn  fein 
;rcunb  5.  ® er) lege l  lebte/  unD  reo  ir>n  Die  tfunftfchäije ,  Die  ©iblio* 
De!/  Die  fch&ne  Statur  mächtig  anjogen.  £ier  gab  er  gemeinfchaftlicg 
ut  ©chlegel  in  ^DcrbmDung  mit  mehreren  Richtern  Den  $?u* 

e  na  Im  an  ach  auf  Da*  3abr  180a  (Bübingen  bei  data)  herauf, 
oclcher  Diele  unt>crfiänDige  ^curtbcücr,  aber  auch  Diele  SreunDe  unter 
e?  empfänglichen  jugenD  fanD.  «Wehere  ®eDi:hte  Don  fcieef ,  j.  *5. 
a«  Reichen  im  aöalDc,  eine  3Soman$e,  in  welcher  ein  glücklicher  ®e* 
•rauch  fon  Der  affonani  gemacht  war,  Die  @anftmutb  u.  «.  leigtcti 
•a«  frifrhefie  £eben  unD  eine  £iefe,  Die,  wiewohl  fit  oft  an  Da*  9»^ 
rtfcf)t  greift ,  Doch  Die  jarteften  GJe&eimnifFe  Der  $oefie  leife  entbüüt; 
herauf  lebte  er  tbeil«  in  Berlin  ,  tbeil«  auf  einem  SanDgure  bei  granf- 
urt  a.  D.  Ober  in  poctifchcr  0)?u§e.  2>te  i  nnclieixr  aus  Dem 
ehwäbifeben  Seitalter  in  einer  etwa«  freien  Bearbeitung  erfebienen  in 
Berlin  i8o3  mit  einer  fehr  lefen«wertben  ©orreDe ,  Die  unter  anDern 
mf  Die  Altern  ^ationalgcDichte  Der  2>eutfd)cn  lurficfgtng  /  nnD  Da« 
Berbäftniß  Der  (ehwäbifeben  X)ict)ter  |U  Den  ^rooenjalen  unD  *u  Petrarca 
eftimmte.  3m  3.  1804  Farn  enMi*  Der  fängfl  erwartete  Gaffer 
Mtaoianu«  in  irret  Ableitungen  herauf  Ser  Prolog:  Aufzug 
er  SXomanje  /  bereitete  jum  QenuflTe  Diefer  ftacbbilDung  De«  altert 
iJtäljrc&en*  oor  /  in  welcher  |tch  jeDoch  Der  Fretter  frei  bewegt ,.  unD 
en-Gnclu«  De«  SKomantifcften  abaefcbloffen  bat.  Mit  ft.  6 rh leget 
.ab  er  Die  (Schriften  Don  ^ot>a  litf  in  jwei  BänDen  heraus ,  Berlin 
805.  2>re  SöorreDe  unD  Die  WachreDc  iura  Heinrich  t>ot«  ÖfterDrngenl 
ebören  ihm  an.  3e$t  war  fcfecf  im  gelobten  2anDe  Der  Stanft ,  irr 
galten«  3n  91 0  m  befonDcrg  befchäftigte  er  |ich  in  Der  oatfca* 
ufchen  Biblfothc?  mit  Der  altDeutfchen  l'tfcratur,  Don  welchen  ffor* 
Aungen  roir  noch  manche  Ausbeute  ermatten  Dürfen.  Oegen  Da«  enDe 
e«  3.  1806  febrfe  er  Don  SXom  nach  £>eutfcblanD  iurdcf ,  unD  jpanDte  . 
ic$  na*  Wfinc&en,  wo  er  febr  Tchmerjlicb  an  !ßrperlicl)en  liebeln/ 
or^ügltch  an  Der  (Sicht/  litt,  fo  Daß  er  Die  $äber  brauchen  mufite» 
Ii  folgte  nun/  al<  er  wieber  Da«  alte  (änblichc  Ztbtn  in  Der  ®egent> 
on  granffurt  a.  D.  ö.  liebgewonnen  hatte,  eine  jiemlich  lange  ^aufe< 
n  welcher  er  fich  feDoch  /  bei  nffen  ©ehmenen  über  Die  Jett  unD  übe? 
ie  traurige  £age  feine«  ^arerlanDe«/  $u  größer n  literarifchen  Unter- 
nehmungen ,  namentlich  tu  einem  umfaffenDen  SLÖerFe  Ober  <?baf* 
peare  oorbereitete.  3n  Den  3abreri  1814  unD  1816  erfchien  Da« 
.  Ucnglif che  Theater  in  iwei  »BänDen ,  in  welchen  unter  anDern 
5tücfe/  Die  Dem  ©haffpeare  gewbbnfi*  abgefprochen  werDen,  fo  wie 
rubere  Bearbeitungen  öfterer  Jöramen  oon  Demfelben  Wltifitt  nberfeftjt 
inD.  2)er  <p hantafu«  in  Drei  ^änben,  welcher  |tt  Berlin  1814  ff; 
rfchten ,  enthält  frabtre  CErjablimgen  unD  Dramatifche  ©piele  in  rtr- 
eiferter  Gepalt  au«  Den  ^olNmäbrchen,  aber  auch  manche* 
^eue.  2)a«  (Same  iü  mit  ©efprächen  geiflretc^er  JreunDe  unD  Srcun- 
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Dinnen  tmrtffTocßten/  Deren  (SbaraFtere  funßreicö  gehalten  jmD,  unl> 
Deren  Unterbaltungen  über  wiefttige  (^fgenflflnDe  De*  Leben*,  Der  Siutift 
unD  Voefie  eben  fo  lcl>rrcid>  al*  ergoljlid)  |lnD.  C^nCriid)  ftat  er  in  Uf» 
rieft*  t>on  IMcfttenfHin  grauenDientfe  (Tübingen  i8i5)  einen 
«Jflinnercmcm  in  alter  eigentftümlicftcr  gorm  aufgehellt.  5)fe  aerfpny 
ebenen  altDeutfefjen  ©ebiiftte  erwarten  wir  noeft.  (gegenwärtig 
ift  Tiecf  in  £onDon,  wo  er  oon  cnt?lifcf)tit  2)iefttern  unD  (gelegnen 
fel)r  öcfcöäf3t  ifl,  unD  an  feinem  grbfjern  Stterfe  über  ©baffpearc  ar# 
bettete  — *  Sßcnn  mir  Die  Laufbabn  Diefe*  5)icftter*,  Die  noeft  nieftt  ge* 
cnPet  ift,  betrachten/  fo  finDen  mir  in  Tiecf  ein  frifefte*  fefjöne*©emütft, 
eine  grüMing*natur,  einen  waf>rl)«ft  romantifeften  ©eniu*,  welcfter  ftd> 
Die  fiiclicfte  *oefte,  felbfl  in  ifrren  gurmen,  angeeignet,  Dod)  fiefr  auefr 
mit  inniger  Liebe  Dem  *ftorDen  jugewanDt  bat.  £r  ftat  Dabei  anmu* 
thtge  pefellige  Talente,  $.  Da^  Der  ©eclamatton /  mit  welcftem  er 
fefton  manefte  greunDe  in  fteitern  (Etrfeln  erfreut  ftat< 

2:e c D g c /  f.  Den  Anfang  De*  loten  93anDe*. 

Steife  Hobann  (Sottlieb)/  wurDe  Den  2ten  3uli  1731  auf  Dem 
nun  jerftbrten  ^5d)lofie  Tautenburg  in  Thüringen  geboren.  @ein  SBater, 
3ufi($amtmann  Dafelbtf ,  wanDte  t>tel  auf  feine  unD  feiner  ©efeftwiffcr 
Srjleftung/  unD  Dielt  ibnen  einen  befonDern  £au*lebrer  9?acft  Dem 
ToDe  Diefe*  waefern,  aber  unglücfUeften  Wannet,  lebte  er  in  Der  dufer* 
ften  Armutft ,  o!)ne  J&filfe  unD  geltenDe  greunDe.  T)a  er  t>tcl  £l)rgei| 
befaß,  jeigte  er  Die  meifie  Steigung  jum  (SolDatenffanDe,  obfefton  feine 
-  Reine  Siflitr  hierbei  ein  Anftofe  feftiem  Allein  Dureft  £filfe  feine*  (gtief* 
bruDer*,  M  im  iXegimente  <prinj  Siemen*  5luDiteur  war/  erlangte  tt 
•  1751  eine  @teHe  al*  ©emeiner  bei  Der  ©renaDicrcompctyntf  Diefe*  SRe* 
gtment*.  3m  3.  1753  turfetjte  man  ibn  jur  £au*arulleriecompagnie 
r»acft  2)rc*Den,  Da  er  in  feinen  frübern  «Oerbältniffen  lieft  Dureft  gleif , 
gute  Aufführung  unD  Talent  au*gejeieftnet  ftatte.  £ier  lernte  er,  ald 
Unterfanonier ,  Die  Damals  ublicf>c  Artillerieprobe  auf  .ftoflen  De*  £ö# 
nig*,  unD  erhielt  aueft  Die  (Srlaubniß,  Die  £cl)rflunDeii  beim  3ngenieur* 
corp*  ju  befueften.  3n  Diefe  Seit  fällt  feine  95efanntfcftaft  mit  .petfne, 
roelefter  Damals  gräflicf;  bräi)lfcf)er  35iblioif)efar  war,  unD  Deßen  Um* 
gange  mit  il)m  feine  geiftige  93ilDung  nieftt  wenig  t»erDanff.  AI*  im 
3.  1756  Der  ftebeniährigc  .ttrieg  begann,  ftatte  aueft  er  Da*  ©efticffal,- 
naeft  oielen  qualDoHen ,  aber  mutbid  DurcDbarrten  Sagen,  auf  Der  lilien^ 
fleiner  ^bne  bei  Äonißßein  in  preufifdje  ©efangenfeftaft  JU  geraten. 
5)tefe  £age  war  ihm  fc6mer,l)after  al*  Die  J^uußerjeit  im  £ager  bei 
Struppen.  511^  9)Mc()mäDci;en  oerf leitet,  entfloi)  er  oon  JJirna  naeft 
2)re*Den,  unD  balD  Darauf  oon  5jret!Den  naeft  ißarfeftau,  fe|t  bängenb 
an  feinem  Könige ,  Dem  er  Treue  gefd)n>oren,  £ier  warD  er  balD  Dureft 
feine  Arbeiten  Dem  Könige  berannt ;  unD  Daf?  er  lieft  fner  ,uerfl 
5)icftter  jeigte,  Deweff'l  eine  ÖDe  naeft  Der  ©eftlaeftt  oon  Wölfin,  Die  et 
an  Den  itönig  riefttete.  äöegen  Diefer  beroiefenen  ©efcftiellicftfeit  unD 
feiner  fortDauernD  muflerbaften  Aufführung  roarD  er  |um  geuerroerfer 
ernannt,  hierauf  begleitete  er  1750  Den  ^rinjen  datl,  naeftberiget« 
j^erjog  t>on  (£urlanD ,  im  gelDjuge  Der  rufiifcfcen  Armee  al$  gelDinge^ 
nieur ,  n>o  er  bei  Der  Q5ela  }erung  oon  @üfhrin  unD  Der  ©eftlacftt  bei 
gornDorf  befonDer*  t^tig  war ,  aueft  fpdterbin  jur  ^5elag:rung  oon 
Stoibers  abgefeftieft  wurDe.  ^ier  jeigte  er  fo  t>ie!  Älugfteit  unD  Äennt* 
ni§/  Daß  Der  J^enog  (£arl  forrol;!  al*  Der  ruffifc^e  3ngenieurgeneral 
ton  ^tuffeln  eorjüglicft  wohl  mit  iOm  {ufrieDen  waren,  festerer  tvollte 
ihn  fogat  al*  Lieutenant  unD  ADjutant  ju  fteft  nehmen ;  unD  att  Die* 
i  er  £ewß  niefct  bewilligte ,  f efr:e  er  naeft  beenDigtem  gelDiuge  naeft 
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rfcßau  juröcF.  Obfcfion  Der  tfönig  ihn  ium  Offtfer  macfjen  wollte, 
er  Dorf) ,  aus  ©egierDe  mcl>r€rcd  *u  feben  uftD  ju  lernen,  oor,  mit 

trafen  gawoptfp  iur  Btferreicftifcben  Armee  ju  flcften ,  wo  er  Deri 
)ju0  i75q  als  Seüerwerfer  mitmaebte.  £ier  erbiclt  er  Das  Straeten 
it  eint*  Öw'jicrS,  unD  war  fo  gefeilt,  Daß  felbjf  Der  SclDmarfc&att 
in  ibn  el)rent»oU  auSjeidjncte.  WarbDem  ficO  2)reSDen  an  Die  ßaU 
eben  ergeben  /  febrefte  tt>n  SawooSft?  mit  Diefcr  ^ac^rtd?t  als  £ou« 

an  Den  <prinje»  3Bat>er,  worauf  er  |um  @tücfiunfcr  ernannt  warD; 

3.  1760  fam  er  in  Das  ©efolgc  Der  Crimen  Albrecbt  unD  Clemens 

<£acl)fen  bei  Der  öfferreiebifeben  Armee ,  wo  er  alle  oorfallenDe  ©e* 
ite  mitmachte,  Q5ei  Der  <£cbfad>t  t>ön  Sorgau  erhielt  er  einige  leiebte 
uuftonen,  worauf  er  t>on  Dem  Ä&nige  jum  ©buslieutenant  ernannt/ 
)  elf  (gtücfjunfern  oorgejogen  wurDe.  S33tc  gefefetett .  er  fiel)  hierauf 
allen  ©efebäften  unD  ©efeebten  Ocwtefcn,  fpriebt  DeuiltcD  einSeugnii? 

JperjogS  Albert  t>ort  @acbfen'2efcben  aus,  worin  er  ihn  als  eine« 
fern,  febr  Flügen,  auSnebmenD  rcc&tfc^ffncti  unD  um  Das  faiferlicDe 
uS  feW  oerDienten  Üffaier  Darflellt  ,  Der  fiet>  Den  Beifall  Der  faifer* 
»en  Armee  unD  intfbefonbre  fein  Vertrauen  unD  feine  3uneigung  auf 
mer  erworben,  9?acb  Dem  SrieDen,  (US  er  bei  gormirung  Der  Ar* 
erie  Äremierlieutenant  geworben/.  6enu$te  er  Die  ibm  geworDene 
uöe ,  unD  febrüb  176a  Den  Unterrieb*  für  ftetbingenfeure.  £ierDurcf> 
rD  il>m  Die  grcuDc ,  t>on  griebrieb  Dem  ©rof  en  über  ffiafcl  oorjüglictf 
obt  ju  wer  Den/  welcher,  wie  ibnt  preufjifcbe  Offaicre  Danffagenö 
rieben ,  bWbtf  nur  unter  Den  ftranjofen  gute  3ngenieure  geglaubt 
be.  «alD  Darauf  warD  ibm  eine  Artilleriecompaanie  auf  T>efel)l  De* 
migS  oon  <ßreuf?eri  angeboten;  aber  £ielfe,  Der  inDelfen  <5tabtcavitairi 

fäcbfifcben  Sienffea  geworben ,  unD  §utft  preufiifcben  £>ien|le  niebt  ge* 
igt  war,  (ebnte  Das  Anerbieten  ab.  3m  3-  *T75  «fefrün  Das  tx$i 
tücf  feiner  Beiträge  $ur  ßrtegSfunfi;  unD  faum  war  Der  le$te  Zögert 
Drucft,  fo  erfebien  Der  preufitfebe  ©efanDte  odn  Arnim  bei  ibm  injreibergi 
iD  febitfte  Das  erfic  4*emplaf  Dabon  nac&  ipotaDam  an  Den  Äbnig; 
jalcicb  bot  er  Sielfcn  abermals  eine  ArtWerieconipagnie ,  OTaioröcßa- 
fter  unD  i56d  £blr.  Sractament,  cnDlicö  fogar  OberfHieutenantScba* 
fter  mit  ifloo  £blr.  iäbrlicbem  ©ebalt  an.  Sä  aueb  Das  £ielfeni 
cl)t  bewog,  fo  fagte  er  enDltfb,  Der  tfümig  fclbflt  babe  ibm  gefc!;rieben, 

wolle  unD  muffe  Den  Hauptmann  2ü\H  baben,  unD  alle^  bewilligen, 
aö  Diefer  ocrlange.  Xitih  aber,  ein  wabrbaft  ebler  Patriot,  erwie- 
rtc :  Sbre,  ©lücT  unDileberfluß  wärDen  ibn  nie  bewegen,  Da^  m 
rgeffen,  was  er  feinem  $txxt\  unD  Dem  «OaterlanDe  fcöuloig  fe^\  Alle 
rneren ,  nocD  t>ortbeilbaftern  Anerbietungen  wies  er  t>on  Diefer  3eit  ant 
it  gleirber  ©tärfe  juräcf ,  obfcbtm  Der  ^bnig  »ort  Greußen  i77^  Dert 
^aiör  Ätimpel  felbft  an  ibn  abfcDicfte ;  unD  Das  muf»  um  fo  mebr  be* 
unDert  werDcn ,  je  weniger  Aue|ld)ten  er  in  feinem  ©aterlanDe  battc 
jm  Hauptmann  aufturütfen,  unD  Da  er  (Satte  unD  Stoter  war.  3m 
^erfeben  (Srbftflgcfriege  1778  commanDirte  er  eine  Batterie,  unD  er* 
klt  juglcicl)  eine  Artilleriecompagnie.  ^ier  warD  er  Dem  $txm  »Jit 
5raunfcbroeig  befannt/  Der  ibn  fo  lieb  gewann,  Da§  er  oft  an  ibit 
brieb,  unD  il)n  na*  «Sraunfcßweig  einluD,  wobin  au«  STtelfe  i7Öi 
uf  einige  Soeben  ging;  2>iefe*  angenebme  3}erbÄltnt6  Dauerte  WS  an 
litim  JoD  fort ,  unD  noct)  nach  Diefem  uigteti  ficft  D<e  Jolgcn  Dat>oji 
11  tbätiger  Sbcilnabme  Des  J^erjogs  am  ©eftfief  Der  binterla||enen  Ja- 
ntlie.  Aucb  Der  ^erjog  oon  Weimar  nabm  ibn  Ist  5öeimar  bei  feiner 
Dureftreife  febr  gütig  auf  /  unD  beebrte  ib«  bei  feiner  Anwefenbeit  in 
freiberg  mit  feinem  «efutfe.  5Bom  Äatfcr  3ofep&  U.  erhielt  er  Dur« 
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einen  an  ihn  gefenbeten  Ofnucr  bie  golbene  QRctaiffc  /  «Hb  mit  £epne 
unb  SoUtfofcr  unb  m'elen  anbern  ©((ehrten  (ianb  er  in  fortwäbrenbem 
93ritfwecbfel.  &m  6ten  sftooember  1787  enbete  er  im  5^ß(n  3abre  t>om 
(SdUage  getroffen,  unb  (tnterlicß  jrret  £5d)ter  Unb  einen  ©p&n.  5öür 
rerbanfen  if>m  folgenbe  ©d>rificn  ;  tSigenfäaften  unb  <pjlid)ren  eine* 
©olbaten,  iur  Prüfung  bercr  bie  e*  ftnb/  unb  berer/  nie  in  btefen 
(gtonb  treten  wollen  u.  f.  n?.,  t>0»  einem  Offoier,  Bresben  unb  £etpjig 
1773;  ©ebete  unb  tpfalmcn  für  tfrtegeleute ,  t>on  einem  Oflüjter,  3)re$# 
ben  1779;  Unterrid&t  für  bie  Offoier*,  bie  (icft  ju  Selbingemeur*  biU 
ben/  ober  boeb  ben  jelbjügen  mit  SRuljen  beiwohnen  wollen  /  burdj  Q3ei* 
fpicle  au*  bem  tagten  Kriege  erläutert ,  unb  mit  ben  nötigen  5Mam* 
terftfcen  oon  30b.  ©ottL  pfeife  u.  f,  ra.,  2>retfben  unb  £eii>|td  1769/ 
ate  Auflage,  mit  beträcbilidjen  Sufäfjen,  1774/  briete  0ufl.  1780,  4« 
Sluflf.  17Ö7,  5te  9luff.  1795;  beitrage  *ur  Ariegtfunfi  unb  ©efefciebte 
be*  tfrieg*  t>on  1756  —  1763,  mit  planen  unb  harten  oon  3,  ®. 
Stielte,  gretberg,  oon  1775  —  1786* 

Xi  er  $  etat  machte  ehe  bem  in  granfreid)  ben  brüten  @ftanb  ber 
tlnterthanen  aui,  unb  begriff  ade  bie  ^erfonen,  weleje  roeber  jum  Slbcl, 
nod>  ju  ber  ©  eifHicftf  eit  gehörte«.  5öic  ©er  acht  ung ,  womit  bteft  bei  Den 
(£(a|jen  auf  ihn  terabfaben,  rft  letber  befannt  genug.  2tngefehene(gtcU 
Jen  tm  Militär  waren  ibm  ein«  für  allemal  in  ben  legten  3etten  bef 
SRonarcbie  ©erfaßt ,  unb  «u  ben  Stellen  am  £ofe  fonnte  er  unter  fei« 
nen  $ebtngunaen  Antritt  finbem  (£i  tfi  traurig  baj  fogar  ©efebrte  t>en 
entfdjiebcnen  tfenntniffen  in  bie  grofie  «TOaflTe  bc*  Siertf  etat  geworfen 
würben/  unb  Deswegen  ohne  autfgejeiebnete  Belohnungen  blieben/  wenn 
tbnen  niebt  etwa  einige  perfönlitte  Söirbtenfie,  oorjügltcb  bie  ©abe  be* 
2öif$e* ,  tu  £ülfe  Famen.  Unter  ben  $üraerlic6en  /  bte  jum  Kaufmann** 
panbe  gehörten ,  würbe  ber  Q5an«|uier  aflenfafl*  noef)  iu  ber  fogenann* 
ten  guten  ©tfeUfcljaft  gejogen;  ber  Mofe  TOarcfjanb  blieb  baoon  aurf* 
gefcf)lo|Ten  t  wenn  nicf)t  etwa  bringenbe  ©elbbebürfniffe  einen  t>on  9lbel- 
ober  t>on  Der  ©ei(Hic&feft  nßt&igten,  rhu  aur'jufucfrcn.  £iefe  ©orurtbeite 
bauerten  btt  auf  bie  neueren  3eite».  ©ton  erinnert  fiä)  noeb  1  welches 
2luffeben  bie@<&rift  be*  befannttn  ©iepetf  machte,  bie  im  %  1780 
ersten,  unb  worin  bie  SXecbie  Deö  ^ürgcrflanDeö  in  Jranfrerip  juerff 
grünMicft  unterfuebt  würben.  £er  $bel  unb  bie  Weiß  liebfeit  haben  feit* 
bem  ihre  ehemaligen  Vergebungen  gegen  Dtefe  Stoffe  hart  bü§en  niüf* 

Silz  unb  ber  Q3ürgerflanb  bat  fieft  buref)  bic  bitteren  ilränfungen  an 
rem  SermBgen  unb  tOrer  iperfon  betnabe  tu  empfinblicfj  an  tbnen 
gerAcbt* 

Stifli*  ober  ZtfUt,  bie  e|)emalige<)auptffabt  in  ber  «anbf^afl 
Georgien  in  Elften,  am  gluffc  Äur,  unb  SKcfiDenj  De*  fo  befannt  ge- 
wogenen Sürflen  ^erafhuö,  n%t  bie  J^auptfiabt  in  ber  ruffifeben 
©tattbaltcrfebaft  ©rufmien.  @ie  bat  4000  Käufer  unb  ungefähr 
20.000  Einwohner,  üon  benen  bie  Hälfte  armenifefie,  bie  übrigen  geor» 
gifihe.  unb  grufmifche,  b.  h.  altgrteebtfcbe  ^hrtften  unb  ungefähr  100 
Emilien  oon  ber  mobammebanifeben  jXelt^ion  ftnb,  Z)it  ©aflfen  finD 
febf  fr  11  mm,  enge  unb  unfauber.  $?an  ftnDet  in  fünf  grieebi* 
febe,  fteben  armenifefce  Äircben  unb  brei  «Wofcf)een;  inglet(ten  aud)  warrae 
eine  @tücfrtie&crci  mo  5-ibnfcn  üon  (Sifenwaaren  unb  Reiben« 
leugen.  £te  Einwohner  nennen  biefen  Ort  Äala,  welcje^  fo  oiel  alt 
<&tai)t  ober  Jefiung  beceutet. 

«igrane^,  ein  berühmter  Ä&nfg  oon  ©ro^armenien/  welcher  in 
bem  legten  3iihrhunbert  bor  (£br.  ®eb,  reaierte.  ?ßon  feinem  Vater/ 
3irtariatf,  aU  ©eifel  an  bie  dorther  überliefert,  feQten  ihn  Drefc  na« 
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ene*  £öbe  wfeber  auf  ben  Sbron ,  f  nbem  er  ihnen  em  @  tfiel  bon  fei« 
temganbe  abtreten  mußte.  TOtt  TOitbribate*  (f.  b.  Slrt.),  beffen 
fcoebter,  Cleopatra ,  er*ur  ©emablin  nabm,  fcblofi  er  ein  95fwbmß  ge# 
ien  Die  $&mcr;  unb  ba*  ©lücf  feiner  SDaffen,  mit  welcben  er  Gappa- 
>ocfen  eroberte,  bewog  bie  ^rer ,  ibn  §ur  $efi$nabme  ihrer  £änber 
■hnulaben.  <£r  tbat  bie*  unb  eroberte  einen  großen  Sbeil  oon  diUcitn 
inb  @$rien,  worau*  er  ttft  na*  acbtjebn ^abren  bureb  $  o  m  p  et  u  I  t>er* 
rieben  würbe,  £r  eroberte  mehrere  Mniur,  unb  brachte  aus  biefen 
mge&eure  QSeitte  iurftef.  S>ocb  Keß  er  ficf>  t>om  TOtbrtbate*  niebt  wie* 
>er  ju -einem  neuen ©ünbniß  gegen  Die  Römer  betregen ;  griff  aber  Diel* 
nebr  Die  $artber  an,  eroberte  ba*  abgetretene  ®tficf  £ant>e* ,  unD  aueft 
iccft  f^efopo tarnten  unb  OTpgbomien;  nabm  Dann  ba*  Don  Den  ®e# 
euciDen  no$  btfeffene  ©tflef  oon  ®nrien,  unb  einen  großen  XDtii  t>on 
Pbbmden,  unD  eignete  ficb  nun  ben  flogen  Ziul  eine*  Äbnig^  Der 
tön  ige  an.  55alD  verlangte  aber  ZutuUut  Die  Zulieferung  bed  au* 
einem  £anbe  vertriebenen  QRitbribate*,  welcben  Sigrane*  bei  ficb  aufae* 
lommen  batte;  btefer  wrweigerte  ctf,  unb  e*  fam  lum  Ärfeg,  in  mU 
bem  Kigrane*  gefcblagcn  würbe,  Der  nun  bera  Witbribate*  bie  5öb* 
ung  be*Äriege*  überlief.  @ie  wurDen  betbe  nocbmal*  tn  einer  6aupt* 
d>la*t  beftegt;  allein  im  folgeitben  ^n,  wo  bie  unter  ben  Samern 
iu*gebrocbenen  Swifttgfeiten  ben  betben  ÄBnigen  febr  }U  ®tatttn  ta* 
nen,  braebten  Diefe  Armenien,  Sappabocfen  u.  f.  n>*  wieber  unter  tt>rt 
Waffen ;  Docb  De i  Jigrane*  gohn  empörte  ficb  wfber  Den  Sater ;  Die* 
er  mußte  feine  Armeen  tbeilen,  er  febiug  ben  @obn,  unb  nbtbigte  ihn, 
tacb  Sparrbien  gu  fliehen;  aber  eben  Diefe*  nabm  nun  jgartef  für  ben 
bohtit  unb  fiel  in  Armenien  ein;  ju  gleicher  Seit  würbe  STOitbri  Da  te*  oon 
>en  Kömern  gcfcblagen,  ju  Denen,  aueb  cnDltcb  Migrant*  ®obn  über* 
ting*  3efjt  faßte  Sigrane*,  flu  ©ertrauen  auf  Die  ©roßmutb  Del 
Jompeiu*,  Den  Sntfcbluß,  Diefem  felbfl  ftcb  frettriWig  }U  ergeben/ 
inD  -r-  Spompeiu*  entfpracb  feinem  Scrirauen,  er  gab  ibm  einen  Sbeil 
»oii  Armenien  unb  aueb  Wefopotamien  lurticf ,  unb  Da  naeb  einiger 
?cit  De*  Sigrane*  ®obn  auf*  neue  in  »erfebwörungen  aegen  feinen 
ßater  fomobl/  al*  geaen  bie  Börner  fi*  einließ,  fo  legte  tbn  ^ompe» 
u*  in  Letten/  unb  febiefte  tbn  nacb  Korn;  Der  Sater  Sigrane*  aber 
rbtrlt,  wegen  feiner  Danf baren  ©efmnung  gegen  Die  ft&mer,  Den  £i* 
el  eine*  JreunDe*  unb  SunbeögenoiTen  be*  rbmtfcben  Slolfe*,  unb  ftarb 
tu*  al*  foleber  im  65ften  Safere  ferne*  alter«, 
X ügung*fonb,  f.  amorttfiren. 

£iüot  fon  (3o(>n)/  5rjbifcbof  oon  Cantertur^,  ein  berübmte? 
nglifeber  Äanaelrebner,  <ourbe  Den  3ten  Oft.  i63o  iu  (Sproerb*/  wo 
ein  Sater  Sucbbftnbler  war,  geboren.  €r  ftubirte  iu  €ambribge, 
Durbe  Iprebiger  an  Der  £orenj?irebe,  erwarb  jlcb  Durch  feine  großen 
fcmielgabtn,  feine  Kecbtlkbfeit,  SJMßigung  unb  Q5efcbeibenbeit  Diele 
?reuiiDe  unb  Seretjrer,  unb  würbe  bom  Äönig  ®(lbelm  III.  tHcbt  nur 
69i  tum  (Jrjbtfcbofe  oon  ganterburi)/  fonbern  aueb  jum  ©eheimenratb 
mannt,  dt  war  Der  (eftte  Oetßlicbc,  welcber  in*  OTtniflerium  geto* 
ien  würbe,  ©eine  nichtig  95efbrDerung  erweefte  t'bm  übrigen*  oiele 
RciDer  unb  Seinbe,  Deren  Angriffe  er  leDocb  mit  ©elaijenbeit  erDulDete. 
Er  war,  fo  lange  er  lebte,  bemübt,  fowoMfa  J^infiebt  De*  gebrbcprtff*, 
il*  Der  fircbltcften  OrDnung  Kube  unD  Sinigfeit  tu  erhalten.  Sr  tu 
tid)U  aber  feinen  groeef  nur  jum  fcbeil,  unb  lange  nacb  feinem  $oDe, 
pdeber  bena2ften^oo.  1694  erfolgte,  würbe  t>on  Den  Eiferern  feine  SÄecbt* 
Idubigf eit  geläugnct ,  unb  felbft  feine  ^rlichPett  oerDAcbtig  gemacht.  Sil* 
otfon  wgr  einer  Der  acbtung*wörbigften  cngltfeben  ©pMe*gelebmn ,  unb  er* 
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warb  fid)  um  Die  *8erbe(ferung  Detf  .ftanjeloortrago*  grofle  *BerDtcnffc ;  Denn 
t>or  feiner  3eit  waren  Die  metflen  tyreDigten  t>cr  englifcben  ©eiflltchen  ooll 
fcf)o!aflif<^tr  ©pt^funbigfett  unD  gefün|Wter  Sbeologie.  3war  ifl  auefe  in 
feinen  eigenen  tyreDigten  Die  Slurfübrimg  |ii  wenig  ein  fcbone$®anje£,  tw& 
Die  ©ebreibart  <u  fraffloa,  aber  tt  ljerrfd)t  Doch  in  ibnen  allen  fo  oiel 
£efcbtigfeit  unD  SafilicMeit,  unD  folrft  eine  Srgiejning  gefunben  2*er(ian# 
De*  unD  aufricf>tt0er /  mit  inniger  hörnte  oerbunbener  jronimegFeit ,  baf; 
fr  mit  9iecbt  für  einen  Der  oorifiglicbffen  tyreDiger  ,  Die  (*ng(anD  jemals 

ßef)abt  bat,  gehalten  Wirb.  Sermons  by  Archblshop  Tillotson.  Lon- 
don 1757.  13  8.  3n$  &eutfcbe  überfeßt  Don  Mosheim,  ©f'ne 
fämmtlicben  $tferfe,  grBfitentbeite  Dogmatifdjen  unD  moralifcf;en  3nbfl^ 
ftnD  oft  berautfaegeben,  aueb  JenDon  1728  in  neun  JoltobänDen. 

£illn  Oobann  EjerHa*,  @raf  oon) ,  einer  Der  berfibmteffrn 
ffelbberrn  De*  i7ten  ^AbrbunDert* ,  geboren  auf  Der  £errfebaft  £t/l»  im 
xfxtticbWtn,  war  in  feiner  frübern  ^uatnb  3efuit,  unD  trat  naebber 
iuerfl  in  foanifrbe,  Darauf  in  Fatfalicbe  unD  fpäterbin  in  baperfebe 
Äriegöbienfk.  £>cr  -C^og  Watimilian  oon  95anern  ernannte  tyu  |U 
feinem  ©eneralfelDmarfrball,  unD  jugleicb  wurDe  er  4!>bcrfclDf>crr  De»' 
liai(!ifcf»en  £eeretf.  fir  zeichnete  ftcb  in  Der  ©cblacbt  oon  yraq  1620 
fefrr  ftionttwH  au$,  oertrieb  1622  Den  £erjog  dbrißian  oon  Öraun* 
fdjweig  gättilicb  autf  Der  tyfalj,  unD  wurDe  Dafür  oon  Dem  Äatfer  in 
Den  fteidMqrafenffanb  erhoben.  i6?5  erbiflt  Silin  Den  Obfrbefebl  ge> 
gen  Den  tfontg  ghrißfan  IV.  oon  S^nemarf ,  Der  Da*  Jpccr  Der  prote* 
ffantifeben  KetcbtffKinDc  Des  nieDerfäcbfifcben  Äreifeä  befebligte,  utjb  W 
wann  1G2S  einen  ooflßänDigen  ©teg  bei  £utter  am  Barenberge.  1639 
ttbtbigte  er  Den  tfbnig  oon  2)änemarF  ju  Dem  fcbmö4)ooHcn  grieDei] 
oon  gübeef ,  woburcJ)  Die  ©acbe  Der  <Prote(!anten  in  fo  große  ©efatr 
gerietb  ( man  f.  3)rei(j igjäbriger  Ärieg ).   sftacbDem  göatfenfiein  Den 
Oberbefehl  nber  Die  faiferlieben  Gruppen  batte  abgeben  muffen ,  irurDc 
Silin  juni  ©eneralifftmutf  ernannt,  ©eine  erße  beDeutenDc  Unternefr« 
mung  in  Diefer  fitgenfebaft  mar  Die  Belagerung  TOagbeburg*,  welcte* 
er  mit  ©türm  nabm,  unD  Die  ©räueftbnten,  welcbe  Dort  mit  feinem 
©utbeifien,  trenn  aueb  nicht  auf  feinen  33efel)l,  gefebaben/  bleiben  ein 
RlecFen  in  feiner  gebentfgefebiebte*    *ftacfj  einer  oon  jeDer  %tt  oen 
©raufamfett  begleiteten  tylünberung  ,  unD  nactDem  Diele  taufenD  Wtn* 
feben  gemorDet  waren ,  wurde  Die  ©taDt  felbft  in  Slfcbe  gelegt,  ©uftao 
SIDolpb  Don  ©cbiveDen  ging  bierauf  über  Die  (Jlbe  unD  Dräna  in  ©aeb« 
fett  oor^  wo  £illn  bei  £eipjtrt  in  einem  oerfcbänjten  £ager  fteft  beran^ 
3n  Dem  ledern  toollte  er  sÖerfHrFungen  erwarten;  allein  j)appenbeifli 
unD  Die  Eftebrjabl  Der  anDern  faiferlieben  JelDberren  beflanDen  t^arau' 
^a§  Die  ©cbiveDen  follten  angegriffen  werben.  fe(i  Der  2lnnäl)erung  Der 
ledern  foli  Silin  erbleicht  unD  in  tiefe*  ^acbDenfcn  oerfunfen  fern. 
&  wurDe  gän^ltci)  gefcblagen,  Dreimal  DerwunDet/  unb  Fonnte  mit 
mit  ©Mibe  nac^  ^alle  bin  entfommen.  3<5t  warD  SBal/enßein  rciettr 
an  Die  ©pilje  Deö  Faiferlieben  ijeere^  gefteUt<  unD  ZiUr>  foflfe  Den 
©cbweDen  unD  ibren  SÖerbünDeten  Den  Eingang  in  95aoern  otrwebren. 
Sr  oertrieb  Den  fcbweDifcben  General  $otn,  unD  terfcbanjte  ftd>  am 
£ed).  9^acb  einer  bartnäefigen  ©egenwebr  Don  ©eiten  Der  Ocßcrrei« 
eber  pafftrte  jeDocb  ©uflao  2lDolpb  jenen  ©trom>  unDSillt)/  Der  fcbittr 
ron  einer  Äanonenfugel  oermunDet  worDen,  ftarb  wenige  Sage  nadt* 
btr  iit  3ngolflaDt  Den3of!en  2lpril  1632.  Zill?  war  oon  mittlerer  ©ta* 
tut,  unD  hatte  eine  boebft  abifbreelenDe  @eftcbt£bi(bung.    5lud>  ali 
©olDat  bebielt  er  noeb  feine  OÄbncb^fitten  bei,  unD  ©uffao  SIDolpl) 
nannte  ibn  wegen  fetner  Strenge,  Kobbeit  unD  jpünftltcbfett  ntebt  an» 
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rtf  al*  ben  ölten  (Jorpornl.  dt  war  überaus  flüstern  unb  entbfllt» 
n ,  !  aß<c  allen  2lufrcanD  unb  äffe  fingern  Sbrenbeieigungrn.  9luc& 
bm  er  t?on  bem  Äaifer  fein  baaretf  ®t(D  an/  unb  hinterließ  Duner 
ir  ein  unbebeutenbe*  Vermögen.  Sr  war  ein  eifriger  Verebter  uno 
er  t  bei  biger  ber  cartolifefcen  Religion,  unb  4m  Äriege  eben  fo  ßcitanbt 
tb  Itfng  al*  graufam. 

SUfiter  $rieben.  S5fc  ©cbladjt  bei  ftrieblanb  am  i4ten3uni 
io7,  auf  auSbrücfltc&en  95eftbl  Qllevanber*  t>om  ©eneral  ^enmgfen 
liefert/  enbigte  mit  einer  aimlicben  *ftieberlage,  unb  mit  ibr  mar 
reu§en*  lefite  Hoffnung  geföfitert,  unb  ber  Äbnia  in  ben  äufferflen 
)\nUl  ber  OTonarcftfe  |uröcf  gebrfieft.  Sie  rufßfffje  £rmee  mar  gu 
>wacb  /  tu  jerrüttet,  um  noeft  eine  @d)lacbt  mit  Öffnung  eine*  glück 
:  ern  Srfolge*  auf  bem  eigenen  ©runb  unb  Q3oben  |u  liefern,  ©efton 
inben  bie  tfranjofen  am  dienten,  unb  rügten  fieft  |um  Hcbergange, 

9Ue*anber  bem  93lutDergte§en  ein  &nbt  |u  machen  fuef^te ,  unb  beti 
Wen  £juni  an  ben  ©rofjberjog  t>on  93erg  bie  ginlabung  ju  einem  SBaf* 
nfftUftanbc  maebte.  Napoleon  nabm  ibn,  faum  bavon  benaebrid)* 
Uz  willig  an.  ftueft  fein  Heer  bat te  gewaltig  Durcb  bie  (geblacbfen 
►n  SplaU/  tpultuff/  grieblanb/  burd*  bie  fielen  ©efeebte  unb  treffen 
.i  SRat  unb  3unt  /  bureb  bie  Belagerung  pen  Sandig  verloren,  unb 
weiter  er  borrüefte,  beflo  mebr  berlor  er  an  innere  tfraft,  waö  er  an 
läcbenraum  gewann.  2)a$u  tm,  bog  er  auf  öeflerreicb  ein  beobacb* 
nbe*  Äuge  werfen  muSte,  welc&e*  bei  einer  ftieberlage  t»on  feiner 
Hitt  wobl  gern  ju  ben  äöaffen  gegriffen  bättc,  unb  ein  Jelbjug  nacb 
lufilanb  ibm  bamaW  minber  leicht  erfebeinen  moebte,  wie  fünf  3abre 
äter,  befonber*  ba  noeb  einige  gedungen  fn@cf)(cjien  ffrmben/  Dolberg 
ic&t  erobert  war,  ©rbill  unb  SHücber  täglicb  brobenbere  Bewegungen 
1  Bommern  maebttn.  @o  fam  benn  eine  Slnnäberung  iwifeßen  bem 
anjbftfcben  unb  ru(|tfd)en  OTonarcben  um  fo  fdjneller  iu  @tanbe,  ba 
eibe  perfftnlicfj  auf  bem  Siemen  unter  bem  Sujauetjen  beiber  an  ben 
fern  aufmarfebirten  Heere  auf  einem  ba|u  borgeriebteten  gloffe  (am 
5fien  3unt)  tufammenfamen.  Sie  @fabt  £il|it  warb  bon  9?apo* 
oii  für  neutral  crHärt,  unb  bat  Hauptquartier  aKer  TOonarcben/ 
amentlieft  aueb  be$  »reufifeben  ÄbnigS,  fam  tont  a8ften  an  ba()iit/ 
m  bie  Srieben^unterbanblungen  ju  befcbleunigcn.  ©en  7ten  3uli  wa* 
:n  biefe  |U  (Snbe  gebracht.  &  banbelte  fiel)  leiber  nur  um  T>ie  £fin- 
er  eine*  unglücf lieben  TOonarc&en  /  ber  oiitin  feine  Äräfte  batte.  (ic 
rm  ©ieger  tu  entreißen  unb  ber  bie  eine  Hälfte  baten  btngeben  muffte, 
m  bie  anbere  Hälfte  unter  ben  brficfenbflen/  faum  erfüllbaren  «ebi«# 
nnaen  jurücfyuerbalten;  febpn  bieSemerfung  war  febr  bart,  ba*  er  biefe 
>älfte  nur  au*  Slebtung  für  ben  rufftfeben  Äaifer  iurücferbalten  forte* 
ieiuig/  ber  $riebe  iwifcben  Napoleon  unb  ftlepanber  beflimmte  auf  er 
er  Q&inßellung  aller  Seinbfeligfeiten :  i.  ba§  bie  1772  bon  ^olen  abge« 
Iffenen  $rot>injen  ein  neue^  Herjogtbum  aßarfeban  Wlben  foüten; 
ai?  2.  ®aiuig  mit  einem  Umf reife  bon  }wei  £ieue<j  |u  einem  iyrei* 
aate  unter  tprcußtn^  unb  ©aebfenö  @cbulj  gemaefet  würbe;  ba»  3, 
er  ÄBnig  bon  ©aebfen/  welcbcr  Heriog  bon  aöarfcbau  würbe/  eine 
Mttär|Uflße  t>a\)in  bef Ante ;  baji  4.  bie  Herzoge  t>on  TOef lenburg  /  Ol« 
enburg.  Coburg  wieber  in  ben  «efi^  ibrer  Wnber  bom  franjbfifcben 
Catfcr  gefegt/  bagegen  bie  «rüber  beflfelben,  Hieron^mu^  aU  Staig 
on  Söeflpbalen,  3ofepb:  att  Äbnig  bon  Neapel,  iu\>wi^  oM  Ä&nia 
on  Hoüanb  com  ruf(if*en  Äaifer  anerfannt,  unb  5.  M  £önigreic& 
Be  ftp  baten  aut  ben  jeQt  »on  Greußen  abgetretenen  ftot>imtn,  am 
nfen  Slbufer  gelegen  /  mit  einigen  anbern  pon  ibm  eroberten  £änberrv 
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gapoleon*  9umiM<m9rjatn\T^am  W  um» 
5"tbricft  KiMK  III 7uÄM  «Äf  ?•  ®«  Sritöe  »n-ifchen 
fm  eorigtn  enthalten,        erfe«  «SL  S  J?       *flU»'M«  /*« 

*Sftj  fd;[ifPM.  ©tn  ottn  «SS»  m  L?  v f "  fl6,mtn '  <*»i"«»b  feine 
ftfloffM,  unb  aujerteft  "  ^,ff«  ''"fllücfJirfic  Webt  ,2 

Octobtr  «träumt  feon  foit/  »fl??'  VKuJm  b  ä  im  ,ftt„ 

wn  baar,  ohe  bur™  $$&t  7™ ÄÄSSJk  ?£»*•  «ÄJft»B 
«nerfanme  6i*crbtftXma$t  f<T  ÄW*&g^^*«£ 

iu  rauben,  pratfcn  blieb  nU  St  Ä ft?ru<*i*0*,t «  ^ritbMi 
banblungtn  btr  froniefiftftfn °LÄ  VD''r,t<        ben  TOi§< 

t>r«  eon  6m  fframofen  btten?»  k^.Jl  ut  '0<!f<»uf't/  unö  boch  bureb 
pk»,  Statin ,  Wm/LI^"  Jf?  6t"°<>«'  ©foflou,  ®S 
lun9  W>M  ©lÄS^ 

faf  prttögtafbeti  blieb ,  ba«  ihm  tt «  &  Wwon&nöM  ©*icf* 

£  m  o  I  e  o  n.  Äeiner,  be ^Wr,>,hJi7i6L,8^6,e^ar«'  ha"<-  *r. 
WtfM  tarnen  ai.tf ebne  Äoefiarf .t" £2?'*®^*"*"  ft«»»  <  fprf«t 
ein  arborner  eorimber!  Ä^ti»!?"^  »5 
©«fcUDtbtr  u„D  « cfi/tr  Z 7&n    !f        «»Ärftflf,  unb  ali 
Freiheit  «nb  be*  Battttafo  tb%  L       btt  a&m^  S«unb  o« 

ßlti«  bKibMb,  bitf  an  We?b« ^hi»2  i*-i6,Bt,f  ffl8tn'  ,min«  ftfi 
»ar  rt,  btt  ihm  ^KlffifÄ  ^urtint^b« 
Ihn  @«a«tn  auf  Z  m  i&S  ?rnfi,1,n'.C,ni  ,un2  w«  «««bin««  c" 
«t<  wirft,  wjmll«  ?2  StoÄ  SÄ  SSitf  Jf»WN»  «an« 
wt  ebtr  er  3tuat,  unb  min  t™l ,  Ll  mtt  ?r"t>»«  Swophantö,  bei 

Wcftr  «bat  »on  btr  Sfr   1  nat  e«  «"»tflgrunb  m 

iUM  «tbtrrfcbtr  eorintb<  u  ttbfb«? ^.Ä  ""t'  f'*  »'»«»«ili* 
ranntn  iu  fpltltn  Va^m  Ztu ^'J.t  fttL  btme  an'  6t"  «9- 

Wbd  mit-  btm  Ww8&^iiÄa"'  Stn,,.w  f'"n 
«eioaffneun  ju  ibm,  unb  ba  au*  'foii?»S5?;.  Sr  8'"8  mit  «»«9«» 

«nb  bai  «aupt  htrÄ  @o  f?oh  lÄ^Ti'?"  «W« 
fmn,  fo  behielt  boefi  bei  ben  £)»e?ß«n  SU         fit^W«  W  »« 
ttm«  ©ehafiig«,  unl <  SiZull  iL"  ©rubefmorbe« 

öber  bao  4«ehMt  unb  bäraftef  ffi  Ä!W  ®or,t«rf« 
nunfl  auo  btr  ©aterftabt   aS  Ä7h.:urc,L.flnt  ^'»'«i««  SSerban. 
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unb  mm  öiicf)  bie  gartbaginfenfer ,  tbrer  £ errfebaft  über  Steinen  ju 
mtfagen  (bteß  pcfcl>ab  ungefähr  Sabre  t>or  (Ebrijli  ©eburt.)  Wach* 
)*m  er  fo  bie  Jreibeit  mieber  htröcpeUt ,  bie  (Sntflobenen  unb  (Bertrich 
benen  iuröcFöcrufcti/  unb  ftatt  ber  üon  bem  gmingberrn  angelegten  fe* 
Jen  Burgen  öffentliche  ©eböube  hatte  erbauen  laffen  /  gab  er  auef)  ben 
bürgern  eine  neue,  beffere  unb  feftgegrünbete  Stefaffung;  er  felbft  aber 
legte  bie  ganjt  ihm  anvertraute  ©emalt ,  Die  er  leicht  hätte  behaupten 
rönnen  r  freimütig  nieber  unb  jog  ficb  aan$  In  ba$  Sprtoatleben  jurüci. 
©ein  £obn  mar  bie  attgemeinfie  grjyjr  ^icfnuiig  aller  ©icilianer,  unter 
Denen  er  feine  noeb  übrigen  ^  ^am  anfprucbloß  oerlebte:  ©ie 
narfhten  ihn  laue  tbren  2öof>ltl>äUi  /  ihren  ffiater,  unb  feine  ©acbe 
bon  Söicfjtigfeit  mürbe  bcfc^lojfcn ,  ebne  ihn  crß  um  feine  Meinung  be# 
fragt  tu  baben,  unb  biefe  allgemeine  Finblicbe  (Sbrfurcbt  blieb  ibm  big 
ium  tobe,  ber  in  einem  fehr  hohen  Hilter  erfolgte.  ©anj  ©icilien  be# 
meinte  ihn,  unb  eine  tabttofe  Wenge  au*  allen  ©täbten  folgte  feiner 
geiebe,  unb  jSbrtirb  warb  tbm  tu  Sbren  eine  Sobtenfeier  t>eranffaltet. 
©o  lebte  unb  flarb  Simoleon,  getviß  einer  ber  größten  unb  ebelflen 
wanner ,  niebt  nur  betf  gricebifeben  Sollet/  fonbern  aller  SWfer  unb 
aller  Seiten.  S. 

Simon,  ber  9*ame  jmeier  berühmten  ©rieeben,  t>on  benen  ber 
erfle  Simon  ein  Sltbcnienfer  mar,  ber  *ur  Seit  De*  peloponnciifcben 
Kriege!  lebte/  unb  alfo  ein  geftgenoffe  be$  5üctbiat>cö  mar.  SJon  fet* 
mm  ©fenfcbenbafTe  ertfblt  man  Diele  ©efefiiebten.    ©a*  Urtbeil  mar 
über  ihn  böcbft  t>erfcbieben.    <£r  lebte  iu  einer  gelt ,  mo  ba*  ©itten* 
t>erberbniß  er(l  anfing  einiureifjen  ,  unb  noeb  mit  ben  alten  einfachen 
©itten  fftmpfte,    Simon,  ber  mit  oielcm  SBi^e  unb  einer  (irengen 
SRecbtfcbaffenbeit  große  (Sinfträten  in  bie  Vhibfopbic  »erbatib,  marb 
theilä  burd)  ben  fdjmarjen  Unbanf  einiger  Mitbürger,  tbetW  burd)  bie 
feb netten  Sortfcbrttte  be*  @ittcnt>erberben$  auf  batf  äufferße  erbittert/ 
unb  geigte  in  allen  feinen  Nebelt  unb  J&anblungen  feine  ftnfJcrc  ©emfttb*» 
<m  fo  febr  /  baß  er  alle  t>on  fieb  berfcöeuebte ;  glctcft  bem  ©ofrate*  unb 
Dem  ©iogene*  {tritt  er  für  bie  Stiften* ,  aber  mit  bem  ©cbmerte  be* 
fcci&cnoften  ©potte*  unb  ber  übelften  L'aum,  unb  febabete  gerabe  babnttb 
fcer  guten  ©acbe.  ©er  Sitel  eine*  TOenfcbenftinbe*  ,  ben  er  bureb  fein 
betragen  Heb  *uiog/  braute  ibn  um  alle*  Slnfeben  unb  um  allen  Sin* 
fluft.  OTancbe  Ausbrüche  feiner  unangenehmen  ©emütb*ftimmung  ftnb 
tielleicbt  bon  ber  SraDitfcm  fibertrieben  morben.  «rißopbane*  fagt  tum 
ibm,  er  fei)  mit  einer  ©ornbeefe  umgeben,  bureb  bte  Sfjiemanb  bii  |U 
im  gelangen  forme.  3ebermann  wrabfefteue  ihn  unb  bahe  ibn  für  ei« 
tieti  ©pr&ßling  ber  Surfen.  3n  tiner  anbern  ©teile  aber  fage  er:  ©ie* 
fer  ©ofjn  ber  Kurien  floßt  unaufb&rlicb  Sermflnfcbunaen  gegen  $5fe# 
tOiCbtcr  auö.  ©araud  crbellt  beutlieb,  gegen  roa*  für  TOenfcben  3> 
ntonä  heftige  SÄuöfäHe  geriebtet  tvaren.    ^ur  ba|  er  alle  ©lenfcben  für 
Q3bfemicbter  hielt.  81 W  Slcibiabe^  feine  bem  Statu  naebt heiligen  Sor« 
febWge  burebgefe^t  hatte,  fagte  S:tmon  ju  ihm:  ®ut,  mein  ©obn! 
geb  münfebe  bir  ®lüct  baiu^  Jahre  fo  fort ,  bann  mirfl  bu  ben  Staat 
Falb  ju  ©ruube  richten!  TOan  bat  biefe  3ßorte  M  Simon  febr  gemif* 
billigt,  aber  fte  maren  nicht*  meiter  al*  Srouie,  bureb  welche  biefctbe* 
«ienfer  (tcb  hätten  marnen  laffen  follen.  «ind  febten  er  einen  Btbenien* 
fer  febr  gern  bei  ftdb  ju  feben.  <gr  faß  einmal  mit  bemfelben  allein  bei 
Sifcbe.  £>  Simon,  melcb  ein  fBftliebw  Slbenbmabl!  tief  ber  ©aft  au*, 
greilicb/  antwortete  Simon,  menn  bu  nur  nicht  babti  märft.  <5in  an« 
Dermal  befliea  er  bie  SXebnerbübne.  ©ad  3ßolE  crflaunte  über  bie  un« 
erwartete  ^tfebeinung.  3br  Ebener,  fpracb  er,  t<&  habe  ein  Heiner 
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«ötcfteit/  worauf  id>  *u  bauen  habe;  e*  Bebt  ein  ffeigenbaum  t>afcIBfl, 
welcben  fef>  ausrotten  muß.  OTcbrcr<  ^öftrger  hahen  ft$  baran  aufge* 
hängt,  fottte  clfo  3emanb  nocf>  £t;ft  bcuit  haben,  fo  Ktge  id)  biemit 
an  /  baß  er  feine  3eit  j  u  verlieren  ^abe.  2f uf  biefe  SöcKe  fudjte  er  mit 
btiüenbem  @pott  brn  Athenern  ihr  <£ittent>erberbnifj  fühlbar  unD  lä- 
cberlicb  ju  macben.  tucian*  wifciger  Dialog Z im on  banbelt  twitbut.— 
2)er  awbere  «PbilofoPb  biefe*  tarnen*  war  au*  fphltu^  gebürtig,  unb 
ber  berühmtere  ©cftfilcr  be*  «Porrbo ,  folglich  ein  eifriger  Anhänger  Der 
ffeptifeben  tyhilofopbie.  £r  lebte  iur  3eit  be*  Äbnig*  Slntigonu*  ton 
«föaeebonien  unb  bei  «ptolemäu*  Wulabelpbö*  um  bfe  127.  Olompiabc. 
Gr  war  9lr|t,  utiD  OH  grauer*  unb  £uftfptelbicbter  fd)rcibt  man  i|m 
3o  tfuflfpiele  unb  Go  £raucrfptelc  tut  inbeffen  bat  ftcr)  pon  feinen  tabl» 
reieben  Arbeiten  nicht *  erhalten;  ein  58er  Infi,  ber  befonber*  in  £in|itf)t 
feiner  ©tücn  tu  bebauern  ift,  bie  man  Mo§  au*  bem  ©togene*  £aer* 
tiuö ,  £tieian  u.  f.  w.  fennt.  ®fe  beflanben  au*  brei  Q5üd)crn ,  von 
fcenen  ba*  erftere  erjählenb,  bie  anbern  btaloqifcß  waren,  unb  enthiel- 
ten (gp&ttereien  gegen  bje  bogmaitfeben  igpfteme  ber  9Jb»ofopbie.  3« 
JJinficbt  feiner  betfenben  Saune  batte  er  *iel  SUbnlte&feit  mit  £imon, 
bem  fföenfcbenfeinbe.  2öeil  er  flc$  felbft  ttid&t  oerfebonte,  fo  glaubte 
er  aurf)  gegen  &nbere  alle*  wagen  ju  Dürfen ,  unb  Daher  entbleiten  feine 
(gebriften  oiele  bittere  <perf6nlirt>Feiten.  3n  ben  iwel  33ücbern  ber  £)ia* 
logen  batte  er  befonber*  ben  9>l>l(ofopf>cii  36enopbane*  au*  tfolopbon 
ium  ©egenfhmbe  feinet  Spotte*  gewählt.  Sin*  einem  gleichfalls  verlo- 
ren gegangenen  SDerfe  be*  flJeripatetifer*  örifrofle*  über  bie  ?Jhtlofo* 
Pbie  bat  Sufebiu*  «ftaebriebten  pon  £imon*  £ebren  nebft  einer  Sßiber# 
legung  berfelben  oon  Ötrtfloflc^  aufbewahrt.  Sie  noeft  au*  ben  Hillen 
unb  Gcbriften  bei  Simon  porlwnbnen  Fragmente  ftnbet  man  in  fang- 

b  einrieb*  diitertatione  de  Tlmone  Slllographn  £eipjig  1720  UnD  21 

gefammelt.  ©ie  Gilten  rühmen  feinen  ftleifj,  feine  pbilofopbtfcben  Äennt* 
niffc,  unb  bie  pbüofopbifcbe  ®leicbmütbtgfeit,  mit  welcher  er  auf  2Me* 
berabfab>  »a*  bie  «Wenge  in  93ewunberung,  Unrube,  55etrfibni§  unO 
©ebreefen  fe$t.  £r  erretc&te,  wie  «Pprrbo,  ein  febr  fcobe*  »Itcr.  ©er 
filngabe  be*  ärtfiofle*  beim  Gufebiu*  infolge  lehrte  Simon/  &a§  bie 
GlücffeltaWt  oon  ber  eebt  pbilofopbifcben  ©enfart  fiber  bie  ©inae, 
unb  einem  biefer  ©enfart  gemäßen  Verhalten  abfange,  lieber  bie  9ea« 
tur  ber  ©egenfiänbe  loffe  fitb  nicfjt*  ^ewiffe*  entfebeiben ;  unfern  <£m- 
»ftnbungen  fönne  man  fo  wenig  trauen ,  aU  fic  gerabeju  für  trfiglicft 
crfWren  ;  baber  Dürft  man  fi*  auf  feine  (gelte  ber  grfenntntf  benimmt 
bfnneigen.  ^iebureb  erlange  man  allem  ba*  3itl  bei  Äßeifen,  btc  ©e* 

mötb^rube.     m  ■ 

Straur,  f.  Samerlam 

Sinctur  beißt  eigentlifb  eint  febarfe  ^dff«/  wobureb  au*  einem 
ÄBrper  bte  Ätaft  nebft  ber  Sarbe  au^ge^ogen  unb  babureb  gefärbt  wor* 
Un  x%  3n  ber  gftebicin  t fr  t&  ein  flüffiger  unb  jwar  gani  bünner  €jt* 
tract  (jum  Unterfcbieb  Pon  Slirir,  €(fenj  tc),  beffen  Q5aft*  3öa(Ter, 
SiOem  ober  ©piritul  Ift.  ©teilten*  werben  bie  Sincturen  au*  ben  (5rD- 
gewäftfen  (  unb  befonber*  au*  ben  Blumen  geiogen.  —  2lu§erbem  nennt 
man  In  ber  Söappenfunft  Dasjenige ,  womit  Da*  Selb  eine*  Etappen* 
ober  aud>  bie  Siguren  in  bemfelben  gefärbt  werben/  ebenfall*  Xi  n  et  11  r. 

2:tnbal  (9Äatttew*)  ein  febr  gelebrter  unb  fcbarfflnniger  engli* 
feber  SKerf)t*gelebrter  unb  ©cbriftfteöer,  ber  im  Anfange  be*  täten  Safer* 
|)unbert*  bureb  feine  Singriffe  gegen  bie  po(ttit>e  cfjriftlicbe  Religion  piel 
Sluffehen  machte.  <£r  war  ber  <2ohn  eine*  ÜJrebigertf  unb  würbe  ben 
loten  &pril  i655  tu  Seer  S<nee*  in  JDeuonf Wre  geboren  /  flubirte  in 
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Ojtforb  bie  $Ke*f*wfffenf*aften/  unb  ttat  jur  catfcölifcfien  JHrfJc  Aber, 
*m  ff*  bie  @nabe  Jacobe  IL  tu  erwerben.  <£r  war  cm  großer  Sein*. 
>er  englif*en  ©eiftlicbfeit,  unb  griff  fbre  SXe*tc  unb  grcibcf an  lir 
gcbrffun  an.  Q5cl  £ofe  war  er  febr  beliebt/  unb  leitete  Der  Ürone 
ibtrau*  n>ccf>tt0e  £>ienfte.  SBefl  er  Dpn  berfelben  eine  große  <penfion  be- 
?am ,  bic  er  au*  ieitleben*  bebielt ,  fo  febrte  er  unter  S&ilbelm*  UM* 
Regierung  wieber  in  ben  ®*oo(j  Der  eng!if*en  £ir*e  jurticL  3ener 
König  forcoM,  al*  ®eorg  L  unb  II.  bejetgten  ff*  ungemein  gnäbig 
jegen  ihn.  deinen  2)ei*rau* ,  ben  er  lange  »erborgen  btelt ,  legte  er 
1728  beutlicfjer  an  ben  £ag.  $?an  fann  tbn  für  ben  fcharffinnipflfft 
mter  ben  Reiften  balKn,  fo  wie  ebafre*burp  ber  wiftigfte  urrt>  HoUM 
>er  belefenfte  war.  gr  woflte  au*  ber  3ulängli*Feit  ber  natftrli*eti 
Xcltgton  erfl  bie  Unnötbigfeif  unb  bann  ben  Ungrunb  ber  gbtttli*en 
Dffcnbarung  beweifen.  £ie*  tbat  er  in  feinem  J&auptwerfe,  wcl*em 
:rbie2luff*riftgab:  Sa*  @briftentbum,  foalt  wie  bie  28clt/ 

ChrlMianlty  as  old,  as  the  creation  ;  or  the  gospel  a  republlcatlon 
>f  the  religion  of  natore,  London  1739  unb  nacf)!)cr  in  febr  häufigen 
auflagen ;  (beutf*  nebft  Softer*  S&iberlegung  Don  %  <L  @*mibt , 
)cm  wertbeimfc&en  35ibelüberfe$er,  granffurt  unb  feipjtg  1741)»  £>o* 
nug  man  annehmen,  baß  £inbal*  Angriffe  mebr  gegen  bie  fremben 
uifjerwffentfi*en  Sufälje  ber  *riftlicfien  Religion/  ab  gegen  ba*  Söe* 
en  berfelben  gerieftet  fepn  foUten.  (fr  erfannte  an ,  bag  ba*  Triften* 
bum  befreiet  Don  ben  Sufäljen,  wclc&e  bur*  33olitif ,  Srrtbum  unb 
3eitt>erbältni(Te  bimugefommen  wären,  bie  beilfgfte  Religion  fe»,  beren 
vef(ntli*e  febren  ff*  al*  ben  ®ilfen  eine*  uncnbltcft  weifen  unb  göti* 
\m  ©otte*  anfünbtgten.  ©er  *wette  $beil  Diefe*  $ud>*  warb  nie  ge* 
)tuät,  weil  ber  grbe  Sinbal*,  (Suft.  QSubgeU,  ff*  erfäufte.  2öa*  1750 
mter  bem  fcttel  einer  gortfefcung  trfrtten,  ift  une*t.  Sa*  $u* 
ourb*  Don  ben  Seiften  eben  fo  begierig  gelefen,  wie  oon  ben  Selottit 
*r  ortbotwen  03artct  Derf*rieen  unb  wiberlegt,  unb  ift  befonber*  bei 
)en  englifeben  ©eiften  no*  in  fol*em  Slnfeben,  baß  man  e*  al*  tbre 
öibel  betrauten  fann.  fcinbal  ftarb  |u  Oxforb  al*  ©enior  be*  <Me* 
lium*  aller  Beelen  ben  lfren  ?tuguft  1733» 

Jtinte,  f.  ©intef  '  ^  . 

Äippo  ®abeb  ober  Zipp*  ©aib,  (Sultan  Don  TOoforc/  .ein 
gobn  ^nber  ÄH'i  (m.  f.  biefen  2lrt)/  geboren  1751,  beftiegben  £bron 
1782  na*  feine*  Siater*  £obe,  unb  feete  ben  £rieg  gegen  tue  eng 
änber  bi$  1784  fort/  ba  er  ibn  obnt  ^acbtbeil  cnbigte.  ©ein JRtW 
)attt  bamalt  einen  glä*enraum  Don  46,000  Guabratmeilen,  unb  trug 
io  TOiHionen  ^baler  iäbrlicber  «infönfte.  Q5al0  trat  er  in  neue  8er* 
»inbunaen,  um  bie  (SngWnber  au*  Öjftnbien  ju  wmeiben,  unb  be- 
oarb  M  |u  biefera  3»:tf  um  fran|ö|ifcbe  ^ölfe.  €*  ram  17%  |tt 
tnem  neuen  Äriege,  ber  ff*  aber  1792  febr  ungliicfli*  Dam«  cnbftte, 
>af  er  bem  geinbe  bie  J&älfte  feiner  Staaten  abtreten  mufee.  ^od 
>acfjfü*tiger  $lane  fu*te  er  nunmebr  bie  inbif*en  gärften  in  fein  3«" 
treffe  iu  ^eben,  unb  feint  alten  Serbfnbungen  mit  ^ranfrei*  amu- 
nöpftn.  Sie  (Snglänber,  wet*e  biti  entbeeften,  Derlangten  oon  ihm 
)ie  aßegf*a(fung  aUer  Jranjofen  au*  feinen  Staaten,  unb  bie  Qwnj 
lelhing  ber  Ärieg*rftftungen,  unb  fönbigten  ibm,  a(*  er  ff*  buntp* 
äftete,  ben  ^rieg  an.  «ppo  battc  feine  alten  TOinifter  unb  Offiijere 
»erfafett,  unb  war  mit  ®*mei*lem  umgeben.  @ein©iDerftaubali* 
)aber  bemienigen  ni*t,  ben  bie  Snglanber  in  ben  Dorbergebenben  Arie- 
len Ratten  überwinben  möffen.  dt  würbe  ju  eebapore  ben  6ten  TO4r| 
799  flcf*lagen,  unb  m  ff*  «uf  feine  J^auptftabt  Seringapatnam  iu* 
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rficf.  2)er  enfllifcbe  General  eroberte  biefelbe  Den  6ten  SÄaf  fcurtf 
(er türm,  unb  Jippo  blieb  im  ©eferhfe.  £)fe  £n»länt>er  thcilteit  nun 
©rpfore.  ®ie  behielten  (gerinaapatnam  nnb  Den  gelegen/len  £bei(  t>cn 
bem  £anbe,  unb  gaben  bat  übrige  Dem  Crimen  ßtfina  OoDiarcir ,  ei* 
mm  Abfftmmling  Derjenigen  Fbniglicben  Samilie  iurücr1,  reclcbc  J&o&e? 
Ali  abgefefjt  hatte.  £ippo  <£abeb  tvar  einer  ron  ben  großen  unt>  füN 
nen  Äftpfen,  roelifie  bie  Watur  nur  feiten  beroorbrtngt.  Xitf  Durcb* 
baebte  $lane,  fübne  Unternehmungen/  ffuge  Autfübrung,  TOäßiguag 
im  ©lücfe  jeiefineten  ihn  aut.  <Sr  umfaßte  mit  einem  QSlicFe  Die  oer* 
frbiebenflen  ©egcnflänbe  ber  ©taattperroaltung  unb  ber  militärifö« 
Operationen/  unb  bcrctcö  bei  Den  erftern  eben  fo  Piel  <politif ,  alt  bei 
ben  ledern  tift  unb  sBerfdjlagenbeit.  #rieg  unb  geblaßten  roaren  bii 
£iebling*gegenf!Änbe  feinet  tftadjbenfent.  3n  feinen  (gtaattn  fd&eint  a 
eine  ftrenge,  aber  Feine  fcblecbt*  Regierung  geführt  |u  baben. 

£trabofcbt  (©irolamo),  bicfer  gelehrte  italientfebc  £tterator, 
roar  ben  löten  Secember  1731  tu  Bergamo  geboren/  unb  letcfjnefe  fieb 
ftfton  früb  bureb  bie  trefflicbffrn  ©aben  bet  ©eifiet  unb  £er*en*  aut. 
€eine  Sßißbegierbe  unb  fein  unermübeter  gleiß  ließen  ibn  fcfcnetfe  JMi 
Kfcittt  machen,  unb  er  war  erfl  elf  3abre  alt/  alt  fein  SOater  jba 
fet  bat  Offuitercoliegium  pon  OTonja  brachte,  »0  er  bureb  ben  tlmer* 
riebt  gefebiefter  £ebrer  ftcb  immer  mebr  Perpollfommnete.  ^uglctdj  ge* 
wann  er  eine  folebe  Neigung  fftr  ben  geifHidjen  @tanb  unb  inebefo* 
fcere  für  ben  3efuitercrben,  baß  er  feinem  ©ater  bie  Sinroilligung  abf 
fceir ann,  in  feinem  fünfzehnten  3a&re  ju  ®enua  bat  ^ot>i|tat  anju- 
treten,  sftacb  ben  getv&bnlicben  |nci  3abren  beffelben  erhielt  er  bre  55e* 
ftimmimg/  fünf  3abrc  in  TOailanb/  bann  in  ftotmra,  Unterricht  in 
ben  niebern  ^cbulen  «u  ertbeilen.  2)ann  besieg  er,  ba  ibn  befonbert 
bie  febönen  fünfte  anjogen,  ben  £ebr(lubl  ber  SK&etorif  $u  gBailanb 
auf  ber  Untoerfuät  $rera.  3n  biefem  Statte  tbat  er  ftd>  nieftt  nur 
aU  Schrcr  berw,  er  trat  aucl;  aM  ©ebriftßeller  mit  mehreren  Herfen 
t>on  tiefer  Jorfcbung  unb  muffrrbafter  ©ebiegenbeit  auf,  roeldje  ihm 
pon  bem  £er$pge  Jranj  III.  pon  <£ßc  ben  SÄuf  alt  ©orfleber  ber  Q>ib* 
liotbef  tu  «Jflobena  erwarben,  £irabofd)t  folgte  bemfelben  unb  bcnuQtt 
bie  anfebnlicben  literarifeben  Jpülftmittel,  roelc&e  ihm  te&t  iu  ©ebote 
flanben,  iur  Aufarbeitung  feiner  berühmten  Storla  delia  letterat un 
italUna,  roelcbe  naeft  u»t>  nad)  in  oierjebn  55änben  erfebien.  SiefetJ 
fißerf  /  bat  an  umfaffenber  ©elebrfamFcit/  an  ©enauigfcit,  an  55oa» 
pänbigfeit  unb  lugieidj  an  ©orgfalt  M  ?tplt  in  feiner  £itcratur  few 
«et  ©leiten  bat,  reiebt  oon  ben  Anfängen  tpifienfcbaftUcber  S5ilbung 
in  Stalten  bit  *um  3abre  1700,  unb  feftt  bureb  bie  TOa(Te  unb  bei 
Söertb  feinet  3nhaltt  um  fo  mebr  in  Srftaunen,  alt  et  in  bem  furjen 
Jettraume  pon  ubn  gabren  ju  ®tanbe  gebraebt  mürbe  /  mäbrenD  ird* 
ä)er  ber  ©erfaffer  aurb  noc^  3*it  fanb/  gleiebfam  jur  (frbolung,  per* 
febiebene  anbere  >3crfe  autittarbeiten/  bie  in  ihrer  Art  ebenfalls  hccbfl 
autgeieiebnet  frnD ,  |,  «B.  bie  Biblioteca  Modenese.  ?irabcfd)t*t  übriae 
ÖQerfe,  literarifeben,  I>ißortfd>en  unb  tbeologift^en  3nbaltt/  übergeljm 
tpir  b«r.  —  (Jr  flatb  *u  TOobena  im  3«Jk  »794  «W  ein  <u  fröret 
Opfer  feinet  raßlofen  Jleißet. 

$iraben,  nennt  man  tine  lange  9teibe  Pon  SiBortcn  über  eine 
unb  eben  biefelbe  TOaterie  —  einen  langen  £öortfebrcaH  über  ©inge, 
welcfie  weit  fürjer  porgetragen  tperben  fonnten.  S5>abrfcbeinlid>  rübrt 
Die  Benennung  pon  bem  italienifcben  Äunflautbruef  in  ber  TOu|Tf; 
Tirata  ber,  tpelc^er  eine  Meihe  ^oten  Pon  einerlei  ©attung,  bie, 
ßufentreife  hinauf 0  ober  binabgebenb  ,  auf  einanber  folgen,  beieictnet. 
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Site  Ha«/  (mbtbol.)  ein  ®ofcn  be*  «uere*  unD  bet  #*mp$e  e&a* 
riflo  bom  ©efc&lecbt  be*  ©partanef  *  UDneu* ,  war  ein  bornebmer  $be* 
>aner  unb  beräumter  Stabffdger.  <&r  muffe  Mint,  titiD  Daten  führt 
>ie  Jabel  mebrere  Urfat&en  an.    ftad)  £e(iobu*  traf  er  etnß  unterme* 
ie*  §Wei  ©^langen ,  Die  ftcf)  begattetem  <£r  fc&lug  mit  fernem  ®tab* 
>ajwif*en,  unD  fa&e  ficf>  plbfclicb  in  ein  Söeib  benbanbelt.  9}ad)berf 
raf  er  Die  ©c&iaugen  wieDer  an ,  fc&lug  mit  fernem  @ta6e  sraifeben 
te,  unD  wurDe  rtieDer  tin  Wann,    SU*  nacfwtal*  ein«  Surftet  und 
juno  einen  Streit  mit  einanDer  Ratten/  unD  fcfrefid*  für  Den  Jupiter 
mfc&ieD,  würbe  Die  ©bttin  unwillig  unD  beraubte  ihn  feine*  ©efirtt* 
Jupiter  Meierte  il>m  |«m  $rfa$e  Die  Äunft  ma(>f<ufagen.   9Racb  %r» 
)crn  würbe  er  bon  Den  ©öttern  geMenDet  0  weil  er  Den  OTcnfcftrn  ibre 
Bebetamifle  berratben  fcatte«    SCud>  foll  (rtacfc  $bercc9be*)  fflaUa*  ibrt 
leblenDet  baben,  »eil  er  efnff  feine  ©futter  entfielet  gefeben  baut. 
ibarifle  ffebete  »mar  Die  ©bttin  an/  tym  fei»  <©«fid)t  wieDer  ju  ae# 
>en,  Da  piefe  e*  aber  niebt  t>errttoc!)te,  fr  befefcenfte  fie  ton  mit 
)er  äßaijffagetfunfr,  unD  ftbärfte  fein  ©ebbr  fo/  Da§  er  Die  @tim- 
nen  Der  %*gel  berffeben  fonnte;  and)  gab  fie  ibm  einen  blauen 
Btab,  Der  i&m  ßatt  Der  8ugen  Dienen/  unD  immer  auf  Dem  reefc* 
en  ®ege  erhalten  foUte.    Wan  rflbrat  feine  Äcnntnff  Der  ©terne. 
Hl*  fcbeben  bon  Den  »ereinigten  Sörflen  belagert  würbe,  rteiffaate  er/ 
>ie  gein&e  würben  Der  ©tobt  nic&t  (d&aDen  Fönnen,  wenn  ein  Wafo 
omme  Der  au*  Den  ©rac&enjäbnen  entfproffenen  ©paftaner  (ich  für 
>a*  ©aterlanD  aufopferte,  »a*  tbqt  Sföcnöcu*,  ßnb  Die  ffffnbe  muß* 
en  ablieben.  2tl*  aber  Die  Epigonen  fc&eben  belagerten,  rietb  fcirefia*/ 
>ie  @taDt  ju  berlaflen  ,  weil  Die  ©fttter  fbren  Untergang  befcbloffcn 
)Ätten.  *Ra<6  einigen i  (färb  er,  alt  er  auf  Der  glud>r  au*  Dem  ter»* 
en  tt^eben  au*  beut  »runnen  fcilpböfa  tranf.    fflnbere  behaupten  er 
ep  &on  DenSeinben  gefangen,  unD  nac&2)elpbi  geftfieft  rcorDen.  @efo 
9rab  wat  iu  fcelpbofa.   «r  erreic&te  ein  febr  b*be*  mttr,  Da*  atrf 
leun  9J?enfcbena!ter  angegeben  wirb,    ^roferpina  bewilligte  aueb  notö 
einem  @*atten  Die  ©abe  Der  SBeiffagung,  unD  er  Dam  ein  Örafel  iu 
!)rcbomenu*.  <SI*  Ulpffe*  in  Die  Unterwelt  Farn,  befragte  er  Den  £ire* 
1a*  um  Den  2Beg  nad)  %tbaca,  na*Dem  er  ibn  mit  Dem  «luie  Der 
Dpferti)iere  getrdnFt  Datte.  €r  erfüllte  niebt  bloß  De*  Wpffc*  aßunfcb, 
onbern  fagte^  i&m  au<t)  alle  feine  ©cftieffale  &orf>et    »refia*  erWien 
>em  Uloffe*  m  Der  Unterwelt  mit  einem  ©cepter.    2Cuc6  Dem  2(m»bn# 
ruo  oerfünDigte  er  Die.  «baten  De*  Jjercule*  oor&er/  al*  Diefer  Die 
Schlangen  in  Der  ®iege  erbrücPte.  1  ■ 

,  Ziid)btin  ifl  Der  ^Rame  einer  fe&r  berftbmten>utf*en Äänffler- 
amilie/ bon  Der  wir  jebe*  nur  jwei  Der  bariäalicb^en  TOflnner  bemer* 
'em  u  3*&an«  ^etnrie*  ^ifcbbein,  Def  €r^e  eDer  Steuere 
lenannt,  wurDe  172a  iu  fitina  in  Reffen,  wo  fein  ©ater  Älo|ferbäcFer 
oar,  geboren.  Sr  fotfte  DcK  ©tflofferbanDwerF  lernen,  «ffiegen  feine* 
Janae*  unD  feiner  außerorDentftc&en  Talente  iu  Den  bilbenben  MnRt* 
mriS  ihn  ieDwb  fein  Älterer  «ruber,  3o{)ann  ^alenrtn,  Der  SabtnltZ 
ecretär  De*  ^epng*  bön  ^tlbburgbaufen/  unb  gleicbfafl*  ein  au*ae* 
etefeneter  Gabler  war,  jenem  ^anbwerFe  unb  gab  ibn  bei  einem  1fca»e* 
enniabkr  Simmermann  in  Saftet  in  Die  Jgebre.  Sugleicb  benuftte  btr 
unge  Äünftler  Den  Unterriebt  De*  ^ofmabler*  tfon  Sreefe  bafelbft,  un& 
ling,  t>on  Dem  eburmainjifdjen  ©ro§bofmeifjer  ©rafen  bon  ©tabioii 
mterfJüßt,  1743  nac&  «Pari*,  wo  er  bii  1748  bei  Sari  SlnDrea*  ©anloi 
hibirte.  hierauf  begab  er  f?cb  nacb  ®eneDig,  fanD  in  bem  TOabler  % 
frVimta  einen  2ei;rer  unb  Sreimb,  beffen  Unterricht  v  atyWonm 
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genoß,  ttnD  tiac5  feiner  jrcei  3abre  fpäter  erfolgten  J&eimfebr  eon  SKom 
auf*  neue  benutze.   175a  muroe  er  (£abinet*mabler  De*  EanDgrafen  oon 
Reifen*  iiaffch  unD  t>arl;ctratl>etc  ftc*>  i75f6  mit  einem  eben  fo  ßrbflDetfn 
al*  fernen  Efäbcbe«.  -©eine  ©attrn  (färb  ater  fd)on  175g,  unD  nkbt 
(ante  nachher  oerbaaD  er  fitö  mit  ihrer  Scfcrccftcr ,  Die  ein  halbe*  3abr 
nactSber  gldcbfall*  fiarb.    @ciae  ertfe  Gattin  batu  ibm  iroet  fcodner 
ßeboren,  fcMn  »te  iKapbael*  Sngel,  unD  gani  mit  Dem  (Seifte  ihre* 
sj3aterö  erfüllt.  95eiDt  Dal  er  böcfcft  äbnlitf,  unb  mit  aüen  $tgentbüra« 
Ikbfeiten  feinet  bäutfiefcen  £eben*  cn  einem  bereit*  im  3obre  1776  am* 
geführten  großen  SamiliengemohlDe  angebracht.  Söorjüglicf)  liebte  er  Die 
älrefle,  Die  ibm  oon  ibrer  ertfm  3ugenD  an  ja  feinen  bitforifeben  ©c* 
mablDen  frljen  mufjte,  unD  er  oereivigte  auf  Diefe&rt  ibre  <Pb»>fiognomic 
in  immer  oeränDerter  ©eftalt.  (Ein  lörunDjug  De*  littlicben  fyaxaUtfi 
Mefca  otogen  AfünfUer*  mar  jene  liebcn*ioürDige  Q3ieDerFet't,  trot>urcö 
fcer  Jöeiiifrfjc  fclbfr  Dem  ränfeöoften  2iu*länDer  Sicbtung  einfielt,  Die  aber 
Det  ibm,  abgefcblijfert  Durcb  ten  Umgang  mit  gebilbeten  TOewfc&cn,  alle* 
£aru  unD  Staube  oerlor,  unD  ficf>  in  juoorrommenDer  £cflid)fett  äußerte» 
(Sein  betragen,  wie  feine  2)enfung*art  maren  fanft,  fo  fange  nid)t  ge# 
reute  ^monnDlicbfeit  fit  oertfittimte.  (Sine  fc&öne£onDlung,  ein  natoer 
Einfall  feiner  StinM,  ober  Da*  unoermutbete  SSieDerfeben  eine*  Jreun* 
De*  rübne  ihn  bi*  ju  fcbränen.   3*  &cn  ^6ten  3abren  feine*  bebend 
übert&me  Diefe  ©aite  feine*  £er$en;>  jeDe  anDere  (SmpftnDung ;  alltin  ftc 
erjeugte  juglcicb  eine  geroifTe  änuftlicbe  ©d)eu,  Die  bi*n>etlen  an  fturebt 
aränjte.   Sine  Solftc  feine*  erfren  &eligion*unterricbt*  ur.D  Der  ©tanD* 
haftigfeit,  womit  er  in  galten  feinen  Glauben  behauptete,  mar  feine 
Slnbäiiglicbfeit  an  Da*  lutberifci>e  i?ebrfo|iem,  toelcbe  ftcf>  mebr  auf  <£m* 
pfinDung  al*  auf  söernunftgrünhen  fitste.    S)iefe  ©tanDbafrtgfeit  in 
Dem  SBebarren  bei  ihrem  ©tauben  ifi  eine  Srbtugenb  in  Diefer  ünfrlcN 
famtlie.    ^n  Der  (Sinricbtung  feine*  £au*n>efen*  liebte  fcifcbbein  eint 
anfJänbige  bracht  ohne  sgerffbrnenbung;  übrigen*  bekümmerte  er  (teft 
tiicbt  um  Da*  detail  Deffclben ;  Docf>  mar  er  ein  guter  S&irtb/  unD  oer* 
nacblaffigte  feinen  9?frbien|r,  Der  ftcfi  ibm  Darbot,  (Er  (fttrb  geebrt  unD 
aclteht  i7oq  iu  ^"afiel  al*  DirigirenDer  iprofeiTor  Der  Dortigen  ÄunJtaFa* 
Demie,  niu  Dem  ^t)araftcr  al*  ftatb  unD  al* ^WitglfeD  De*  3n(titut* 
iu  Bologna.    211*  Äüntfler  jeiebnete  ft*  Hifröbcin  befonDer*  in  Der 
bifrorifeij ,  mtjibologifcijen  Sttablerei  au*,  »veniger  im  ^BilDniß.  flttit  55e# 
flcißerung  ergriff  er  teDen  neuen  (öeDanfen,  Den  er  einer  mablerffcben 
Siarftellung  fähig  hielt,  unD  fairte,  fobalD  er  nur  fonnte,  Da*  53ilD; 
feiner  ^eele  mtitelfi  einer  flüchtigen  ©fiije.  ^ieju  beitritt  er  |tcl>  Der 
fchmanen  ÄreiDe,  rcomii  er  auf  t?JrunDpapier  $eic&ncte,  oDer  De*  3iotb* 
ßein*.  hierauf  rubte  er  nießt  eher,  al*  bi*  er  feine  3Dee  auf  Der  Se.ne* 
roanD  au*geführt  batte.   (£r  fc&loß  ftet)  iu  Dem  (SnDc  bet  bellen  Magert 
ein,  n?ar  felbft  feinen  J5au*geno|Tcn  unjugänglicf),  unD  jeigte  fein  ®t* 
mahlDe  erft  Dann  feinen  greunDen,  roenn  e*  bi*  ju  einem  gemt(|en©raDe 
fertig  mar.    211*  ©eftfiebt**  unD  nwbologtfcfjer  Wabler  baben  ibm 
feine  t>tcr  Q3tlDer  au*  Den  Gegebenheiten  De*  DtinalDo  unD  Der  QlrmiDa/ 
naci)  Xaffo,  auf  Dem  fecbloffe  aöeigenftein  beftnDlicb,  fein  jürnenDer 
2lcf>ill  unD  Die  auf  Agamemnon*  Befehl  bt«meggebracbtt  95rifei*,  feine 
(Jlcctra,  Die  Den  oermeinten  £oD  ihre*  ^ruDer*  an  Deijen  Urne  berceint, 
feine  flerbenDe  5llce(le  u.  f.  f.,  einen  unfierbltcljen4Kubm  ermorben.  Un* 
ter  Den  ©efcllfcJ)aft*(iüclen  unD  GilDniffen  onn  ihm  geboren  iu  Den  oor* 
lüalid)(len:  fein  eigene*  s-5ilDni§,  auf  Der  Äunfta!aDemie  j«  Gaffel;  fem 
oben  angefügte*  tifebbeinfebe*  SamiliengemäblDe;  Die  GilDniffe  oon  Dvein* 
larD,  gorfler,  ^epne,  ©leim/  })!)tlippine  StifelDarD  geborne  ©atterer. 
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t.  t>.  o.  Sine  jablrefefte  ©ammtung  fron  SrauenummerbüDniffen  bcft'n* 
et  lieft  auf  Dem  ©eftlofle  aotibriinitftal  bei  Gaffel.  <Sl  finD  fürftlieftc  * 
tnb  ante«/  Dorjfiglicft  tl>rcr  ©eftönbeit  tragen  geroäl)lu  fpcrfoncit/  meld)* 
te  Sjcrcroißimfl  tfercr  Keije  Sifr./bcfnil  ÜJinfel  t>crDanfm,  unD  biertbeill 
n  Eebenlgrbfie,  tbeil*  in  ©rutfbilDern  Die  aöäncc  jieren.  9iaeft  ftuf# 
anb  fam  inl  i£absnet  Der  A'aifcrm  fein  ©emä&lDe;  ©opbonilbe  im  Q3c# 
riff,  Den  Siftbecftcr  ju  trinfen,  lebenlgro§/  unb  Sfeneal,  bet  auf  Deii 
Wolfen  oor  Den  Stbron  Der  ©iDo  tritt.  3n  feinen  vseenen  aul  tflop* 
tocFi  £errmannlfcftlaeftt  $eigte  er/  Daß  er  aueft  all  ©efcfticfttlmabler 
n  SarjieUungen  aul  Der  fpätern  jjeit  iur  <£!)«'  Der  Deutfcften  Jftmfi  eine 
leue  <8abn  ftäite  brechen  f  Lumen.  £ifcftbeinl  Gompofitionen  —  meb* 
iberbaeftt,  all  Dureft  Den  ©cftlag  einer  gaubtrrutftc  em(lanDen  —  *ei* 
en  Dureft  tt>rc  föunDung  unD  iinhtit/  Daß  fie  nie  ^ufammenffellungeif 
injelner  in  Der  Statur  aufgefaßter  3üge/  fonDern  ©eftöpfungen  einet 
rbnenDen  (finbtlDungsfraft  rcaren.  ©eine  Seichnung  iß  im  ©anjen 
iefttig  unD  beDeutung3t>oll.  ©al  9?atf  te  feiner  Spuren  oerrÄtft  ©tu« 
•ium  Der  SIntife;  Die  @eroänDer  fmD  meinem  großen  Oefcftmacf  gercor* 
en/  unD  lajfcn  Die  ^eiuegung  Der  (ölieDer  unaejroungen  Dureftftftetoem 
Die  ÄopfitenDungen  finD  faft  immer  soft  ©ci(t  unD  £cben;  auein  in 
naneben  Sällen  gebt  aueft  DaDurcft  Die  fuftige  ®rajte  terlorcn,  treibe 
Kenner  in  Den  SEßerfen  ftapbaell  unD  Der  rbtnifcfteii  ©eftule  überhaupt 
»erounbern.  ©ureft  feine  ßetc  ttebung  ftatte  Stifeftbein  eine  fteftere  £anD 
Hangt;  Daher  ftnD  feine  Umrißt  fecF/  beßimmt  unD  Dureft  fr&ftigc 
Drudrer  belebt.  ©iel  ifl  aber  nur  Don  feinen  ©fiijen  unD  Sntroärfen 
u  otrfteben/  Denn  in  feinen  aufgeführten  ffltablereien  imb  Die  antrifft 
öroobl/  wie  Die  fEintenv  junt  Qtavunbcrrt  fanft  terfeftmoljen.  sftaefc 
Eifcftbctnl  fcobe  raufte  Der  «btttffrft  t>oii  Den  Srben  feine  ftinterlaffenen 
arbeiten/  unD  räumte  ihnen  einen  ©aal  in  Dem  ©eftloffe  tu  äöilbelml* 
►öfreein,  rco  fie  noeft  ffeften  follen.  *ftacft  fftm  geftoefcen  ftaben  ftefon* 
erl  3-  üfeftbein  Der  II.  oDer  Süngert/  fein  SruDersfoftn  (geb, 
74*  iu  i?apna,  gefforben  all  3nfpector  Der  ©aderie  tu  Gaffel  1808/  - 
tnD  befannt  all  ©eftrifrftetfer  Düren  feine:  Äur$gefaj)te  SlbbanD* 
una  über  Dil  StcQf  unjt/  gaffel  17901);  ferner  Stofafpina,  Saufe, 
BJ.  S.  Sftapr/  unD  2Cnbere<  -»  ©er  anoere  porjfiglieft  merfnoürDige 
tün(Her  aul  Diefer  Jamilte  ifl  Sodann  «Oeinricft  Söilbeltn 
fcifeftbein,  getpbftntieft  £einrieft  >^i(l)e(m  genannt  (£r  ifl  Der  @obn 
intl  ©cftreinerl  unD  icireftenälteflen  }»  J^apna  (mo  er  1751  geboren 
oarD)  unD  Q3ruDerßfobn  Del  2?orI)ergefcenDen.  ©ein  ©ater  gab  ibm 
inigen  Unterricht  im  ^eieftnen  unD  Wablen,  mt\)t  noeft  feine  beiDen 
5betme/  Der  eben  geDacftte  3*ban«  J^einricft  unb  3ot)an»  3a# 
oft.  ©iefer  IcQttrc  (geb.  }u  ^aijna  1725,  geft.  ju  £übecf  1791)  roar 
iämlieft  ein  fel>r  t>orjägUefter  %i(Dm^/  «ftier^  unD  £anDfcftaf«mabler/ 
mD  gab  feinem  Neffen  in  Diefen  feigen  Der  ^unfl  Anleitung.  3obann 
btimid)  aber  \inuxrid)tttt  il>n  in  Der  ®efcfticf)tlmaftlerei.  gu  ^am* 
iira  copirie  er  Darauf  Drei  JJft&W  lang  eine  Wenge  Äun(Itt)erfe  /  wu 
jgfieft  SilDnijTe.  ülaeftfter  befuehte  er  (1770)  StmßerDara  unD  anDert 
5tWtc  Der  WeDerlanDe  /  unD  Mm  177a  naö  Sajjel  iurü'cf,  terfer* 
igte  Dort  £anDfd)aften  unD  Q3ilDnt|Te /  befueftte  3 ureet  en  Zantic oer,  unD 
ing  auf  Empfehlung  Der  £anDpra(in  ron  Gaffel  naeft  Berlin,  tto  er 
tele  53erfonen  Del  J&ofel  mit  iBcifaH  mahlte,  unb  entlieft  1779  mit 
mDgroflicfter  Unterflüijung  Dureft  Die  ©efttpeii  naeft  SXom  reifte.  3ti 
[ürieft/  wo  man  noeft  meftrere  Don  ibm  gemablte,  aber  mernieft  naeft» 
ebunfelte  Si iDniffe  finDet ,  hielt  er  fieft  geraume  Seit  bei  Dem  2faeonu* 
?fenntnger  auf.  ©eftan  in  Diefen  frühem  3cttci%  baue  er  einen  D9rfterr« 
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fcfjenbeft  £ang  ju  bem  Wem  ber  tfunff,  ber  (M*i*t*mahferei,  unb 
eben t  in  3üri*  entrcarf  er  fein  nachher  fo  berühmt  ficivorDcnetf  $ilD, 
ifel*c*  ben  unglücf  li*en  ^onrabin  Don  @*roabcn  barilfllt,  wie  er  na* 
bereite  angehörtem  $obe*urtbcil  mit  Jriebri*  Don  Ocflerrci*  no*  auf 
Dem  Brette  fpielt;  ein  £öerf ,  mef*e0  in  mit  fpätern  fcapen  no*  im- 
mer tu  feinen  £tebling$arbeitcn  geborte.    <£troa  um  1781  fam  er  na* 
{Korn ,  rco  er  bur*  batf  9nf*aucn  alter  unb  neuer  tfunfiroerfe  fein  %c* 
lent  felbfrf*atjcnb  Derbefferre.    "»Bon  Uert  fanDte  er  mehrere  <£opicn  tn 
Ocl  nach  Karoacl/  ©ominicMno  unb  ba  *öinci,  unb  al*  Original«* 
mäblbe  Vereine* ,  trftbltnD  jivifcben  fcugenb  «nb  fcofler,  ferner  eine  ita# 
liemf*e  £cnbf*aft  u.  f.  f.  na*  Gaffel,  ©ein  Conrabin  erregte  in  SXont 
befonbere*  Stuffeben.  Sin  impofantc*  2öerf,  fagt  ein  tfunfifenner,  »tm 
8  3ufi  breite  unb  5  Jufl  J&obe,  irelcftc^  er  feinem  frübern  timerfiüfter, 
bem  £er$oae  Don  (Botga  /  gerceibt  bat,  unb  roelcbed  jefjt  eine  3icrbe  be* 
<S*lo(7c0  griebenftefn  l(L       feilen  mehrere  «eine  Gopten  baDon  üor* 
banben  fetjn.    2lu$  biefer  5pfrioDc  ift  au*  ein  Heinere*  ©emählbe,  bie 1 
£errf*aft  Der  9)ienf*en  über  bie  Sbiere  barßellenb  /  unb  ba*  $5tlbni§ 
ton  (öötbe.  *8on  SXom  gfng  er  1787  na*  Neapel,  würbe  do«  ber 
nigin  für  bn$  Portrait  be*  tfronprinjen  fefcr  reicbli*  bef*cnft,  unb 
1790  altf  &irector  ber  borttgen  SDcablcrafabemie  angesät.   <£r  Derbef* 
fette  biefe  ölnflalt  ungemein/  unb  bilmt  mehrere  gef*icfte  ^*ülcr. 
gebr  genügfam  lebte  er  bort,  bitf  au*  f)i:r  bie  ftcoolution  äuft 
bra*,  unb  oerroanbte  feinen  3ahrgehalt  Don  600  iDtieatt  gröjitentbeite 
für  feine  3öglinge.   <£r  ftanb  bei  bem  gnnjen  £ofe  in  hoher  2l*tung , 
unb  no*  oor  jenem  2luöbru*e,  roo  bie  fomgli*c  ftamifie  fi*  na*  ei« 
eilien  einf*iffte,  baue  er  einen  Urlaub,  na*  $cutf*lanb  ju  reifen, 
erbalten,  um  bort  bie  ^ollenbung  unb  £erau$gabc  feiner  erläuternben 
Äupferfammluna  jum  £omer  ju  beforgen.    3nbeffcn  blieb  er  bi*  lur 
SKctjelution  in  Neapel,  bie  ibn  in  eine  Lebensgefahr  fe^te,  worauf  [toi 
blof  feine  £eutf*btit  unb  feine  Äunfi  retteten,  $?it  einem  «einen  auö* 
gefu*tcn  £bcil  feiner  Äunfifcbäfje,  'worunter  fi*  bie  fjmmtli*en  Stn* 
ferplatten  ju  feinem  großen  &?erf  über  bie  weite  bamiltonf*e  SSafcn* 
fammlung  in  Dier  goliobänben,  unb  ju  fernem  ermähnten  Horner  itt 
Q3tlbcrn  befanben,  f*iffte  er  (t*  1799  auf  einem  neutralen  e*iffe  na* 
Yioorno  ein,  murbt  nom  ©türme  t»erf*lagen,  t>on  franiö|)f*en  @*if# 
fen  gefapert,  aber  mit  feiner  ganjen  J&abe  iricber  freigelaffen,  unb  fam 
na*  einer  oiermonat(i*en  öieife  unb  Dielen  Wübfeligfeiten  |u  Gaffef 
an,  lebte  efne  geit  lang  C1Ö00)  ju  ©bttingen  unb  ^annooer,  unb  ooti 
ba  an  biil  jei)t  (1816;  fap  immer  ju  Hamburg  unb  Sutin/  roo  er  att 
Äünßler  unb  iD?cnf*  bie  in  glci*  boljem  ©rabe  rerbiente  2l*tung  ge* 
tiicft.  *ier  arbeitete  er  mehrere  f*bne  ©emäblbe  unb  £ei*nungen  au^, 
unter  anbern  ri8o5)  einen  91  ja?/  ber  bie  Gaffanbra  oon  ber  ©tatue  ber 
<J)aünö  roegreißt,  in  brei  Jiguren  Don  übermcnf*li*er  ©röfie,  für  Dtc 
©aHerie  beö  £erjoa*  Don  OlDenburg  ju  Sutin.    (Eint  fleine  aber  au^ 
aeioählte  ©ammlung  oon  ©emdbiben  DerFaufte  er  biefem  Dortrefflicben 
Surften  für  40,000  Warf  (ungefähr  i3/ooo  fKrt>fr.  GonDention^getD)» 
2Utf  er  1806  oon  ber  <Stai>t  Bremen  ben  Auftrag  befam,  fär  bie  ör# 
2ln^gariifir*e  bafelbd  auf  einer  Mtartafef  für  biefelbe  bas:  Raffet  bie 
Ämblein  ju  mir  fommen,     mahlen,  rief  er  freubig  auö :  $Ke*t  fchbtt 
toi«  ty$  mahlen,  bamit  bie  Wremer  mit  Dollrn  ifreuben  in  bie  £ir*e 
gehen.   Sme  QSeurtbeiluna  biefe^  ^bilbe^  in  ber  allg.  Literatur '3ettung 
(1810 -^r.  39)  nennt  baffelbe:  „eine  Söelt  Doli  ®*önbeit,  Slnba^t, 
Mutterliebe  unb  finblicber  Unf*ulb,  bie  man@tunben  lang  betrachte!» 
muh  um  jeben  einielnen  3ua  btf  $enie^  feinet  @*bpfcr<  auö  ibnr 
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berau*jufflMen.  Heber  allen  9Üi*brucf  bcjaubcrnD  tfl  au$  Daf ,  unge* 
achtet  Der  grogenr  Fannie/)  faltig  feit  Oer  ©cgcnßänDe,  unt>  Der  funfboU 
len  O>crfpccttocn  unD  SJerfürgungen  burebau*  Oed  gehaltene  ^erfpectioe 
befrelben."  Sifcbbefn  bat  aufer  feinen  oortrcfflidjen  ©emavioen  mebrere 
antßtfcbe  28erfe  bcrautfgcgcbcn,  unD  tum  $beil  mit  ^arbeiten  aut* 
K  gemattet.  Unter  Den  frübern  iß  bie  ©ammiung  feiner  £bicrßuDien  un- 
ter Dem  fcitel;  Tdtes  de  differens  animaux,  dessinees  d'apres  nature 
pour  dooner  une  Idee  plus  exaett  de  lenrs  caracteres ,  ä  Naples  1796, 

gr.  Fol  2  Vol.  $in  beftm&ere*  gieblinglßubium  fuebte  er  «ämlicb  Da* 
:in,  Die  ^bni'tognomicn  Oer  SSenfcben  mit  Denen  Oer  £biere  |u  merglet* 
eben/  auf  toekbe  3bee  er  n»ol>rfd>etn(ic$  Durcft  feinen  Umgang  mit  2a* 
rater  gefommen  mar.  3m  erßen  £bcil  Des  angeführten  äöerf*  ftnD  16/ 
int  anDern  8  glätter  enthalten.  TOit  berounbernoroürDiger  Äunß  iß 
Die  ®tmfitb*art  ieDe*  fcbtcre*  in  tiefen  Silbern  Dargeßelit.  ferner  Sir 

William  Hamiltons  Collectlon  of  F.ngravins  from  antiqne  Vases ,  the 
greater  part  of  Grecian  Fabric  fonnd  in  andern  tombs  in  t  wo  Sicilles 
in  the  years  17H9  and  1790,  wlth  the  remarks  of  the  proprietär  — 
publlshed  by  William  Tischbein,  4  Vol.  fol.  Naples  1700  —  1809. 

$tf  ftnD  bann  lufaramen  240  Umriffe  rrtrFltc&cr  SBafenabbuöungen  Don 
Äifebbein,  Die  £ülf$tafeln  niebt  mit  aereebnet.  (Ein  fünfter  ^anb,  tvoiu 
febon  60  ff  upfer  tafeln  fertig  hegen,  follte  folgen,  iß  aber  bi6  jegt  (1816) 
noeb  nicht  erfebienen.  ®eutfd>  unter  Dem  fcitel:  Umriffe  gricebi- 
feber  $emAb(De  auf  antil en  in  Den  3ai>rcn  1789  unD 
1700  in  Kompanien  unD  teilten  ausgegrabenen  ®c* 
fäf en,  u.f  oon  Wilhelm  Xifcftbcin  ißen  «anbe*  ifttt 

J>eft.  (tölebr  erfebten  nid)t)  aOeimar  1797  gr.  ffol.  3«m  ©erfe 
6er  bie  bamiltonfcben  «Bafen,  n>elcbe*  Ktfcbbein  naebber  felbß  t>crlcfltc, 
gab  er  Den  erßen  «ebanfen  an,  unb  Don  il>m  fttib  aueb  bie  fcbarfft'n* 
nigßen  unb  jualeicft  einfacbßen  Erläuterungen.  £u  8u*fcbmflcrung 
oon  Simmern  lief  er  bie  nämlifbcn  Tupfer  auf  larfe*  Rapier  ab* 
Drucfen.  «nbleft:  Horner,  nacb  SlntiFtn  gejeiepnet  oon  28i(be(m 
fcifcbbcin,  Jöircftor  ff.  Kit  Erläuterungen  oon  (Sbriß.  (Botel.  J&eone, 
1  —  4.  J^efr  /  ©brtingen  1801  bii  1804  wpalfolio.  Sie*  Sßerf  ent» 
(Ale  eine  ffieibe  oon  JDarftcUungen,  roelcbe  Die  Otiten  au*  Dem  Horner 
wablten ,  unb  auf  Äunßrocrfcn  mancherlei  8(rt  Darßcflten.  3rDe*  £eft 
6e(!ebt  aufier  manniebfacben  Regierungen  in  fecb*  blättern.  lieber  Diefe 
beiDen  Äfinßier  lefe  man  nacb/  unb  jroar  äber  ben  Erßern:  % 
£tfcbbcin  a(*  TOenfcb  unb  Äünßlcr  bargeßellt  oon  3 
Sngelfttaö,  Dürnberg  1797,  8.,  äber  ben  Settern  bie  Jcttung  für  bie 
elegante  Söelt  1808/  ftr.  83.,  unb  über  beibe  iugletcb  gueMi'*  atfgc* 
meinet  ÄünfUcrlcjicon  ater  $beü,  oter  fcbfcbn.,  Jöricb  1816. 

gffopbone  roar  eine  ber  Surien.    sSt.  f.  bie  ^Irtcfel  Jurien, 
^rinnnen  (^umeniben. 

«iffot  (^imon  SÄnbrO,  einer  ber  berühmteren  ^erjte,  geboren 
(n  Dem  Doth  ^renco  im  De  iöaub  Den  soffen  SRan  173Ö,  roo 
'ein  fDater  $elbme|fer  roar.  Er  ftubtrte  ju  03?ontpe(fter,  praetteirte  Dar* 
tuf  fit  £aufanne  ging  1781  alt  ?)rofe(|or  Der  TOeoictn  nacb  tyat>ia, 
mb  oon  bort  1783  nacb  Vaufannc  jurücl,  roo  er  Den  iSten  3uni  1797 
tarb.  9te  auläbenoe  2lnneif»nß  trieb  er  mit  Dem  gröfjten  Q5eifaü/ 
tnD  eine  Wenge  oon  SremDen  Mi  alten  Nationen  famen  nad>  ^aufanne, 
im  tbn  Ober  ihre  @efunbbett  iu  confuliren.  ^eine  ^ebrifren  oermebr* 
est  ferne  $eräj)mtbeit  noeb  *  fie  rourben  faß  in  ade  gebttDcte  @pracben 
iberfe?t,  unb  oerbreiteteti  tielitcbt  über  mebicinifc^e  ©egenßänbe.  »ie 
IX.  55 
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XOidbtibfkn  flnb :  l'Onanisme  oa  disserUÜons  t ur  les  roaladlei  produl- 
tet  par  la  ma>turbatb»\  —  Avis  an  peuple  sur  U  S*nte\  2  V*l.  12. 
179a.  —  Tralre  de  l'Epilepile.  —  TraU*  det  n*rfs  et  de  leur*  raala- 

di«s.  177&  4  Vol.  12.  u.  f.  f.  ©efammelt  erfc&iencn  feine  ©cfcrifte» 
|u  £üu|an«c  1783  —  95  in  i5  9Duo^cabän0cn ,  unD  ftnO  in^  Seutfrbe 
Don  3.«.  ©.  Cetera*«*  <  £eip,ig  1784  >  1  Vinte  ö  >  im^age  ab« 
ton  Ct.  5.  £elo,  ©era  17.HS.  3  äfilnOe  8.  überfegt. 

£itan  (mnrf  ol.) ,  ein  (gobn  Dcö  Urano*  unD  Der  ®rbc.  $Utf  Dem 
älteften  unttr  fernen  ^ruDew  gebübrte  it>m  Da*  ftitaureieb ;  allein  auf 
Die  Quitte  feiner  Butter  unD  feiner  £cf>  weitem,  Der  <£cres  unD  Der  Op*/ 
überlief  er  feinem  jungen  trüber  Saturn/  unter  Der  QSebingung, 
Daß  Der  teuere  von  feinen  tgobnen  feinen  am  £eben  laffen  fofftt/  Damit 
Die  £errfcnatt  trieDer  an  Die  tftnoer  De*  £nan  fiirüctgelc.  W  Diefer 
aber  naebber  crfuDr  /  Dafi  Dennoeb  einige  tfinber  De*  Saturn  am  £tbe» 
geblieben  mären,  griff  er  mit  feinen  §blmen  tu  Den  Süaffeti,  beftegt« 
Den  Saturn,  unD  nahm  ihn  mit  feiner  ©emafclin  gefangen.  9lber  ©«• 
turn*  ©obn,  Jupiter/  Der  in  Sreta  seilte,  fibenog  Den  Kitan  mit 
einem  £eere  <lu tenfer,  übertvanD  im,  unD  gab  feinem  93ater  Den  £bron 
roieDer.  5)en  filtern  TOpthenfcfercibern  ifl  Diefer  fcttan  unbefannt.  — 
Stitanen  biegen  Die  eobne  De*  Urano*  unD  Der  ©Äa  ober  Zü&a 
((5rDc;,  nuef)  3(nDern  waren  e*  Die  ©ebne  De*  fcitan  unD  £nfel  De* 
Urano*.  £eftoeu*  unD  Die  meifren  ©Jnrbograpben  beflimmen  ihre  2ln* 
iabl  auf  fed)*:  <Sbu*<  Ärio*,  £f>perion,  3apetu*>  Öcca* 
nu*,£rono*.  3n  einem  mptbifcDen  Sragmente  roirD  «0* 
cp*  Ol*  Der  fiebente  biftjngcffigt.  erÄtere  *äbl<n  arf)t*ebn  fcitanen, 
roetl  fte  Dietfctcbt  einige  oon  Den  Cndopen  unD  (Eemimantn,  Die  aud> 
®b()ne  De*  Urano*  waren,  Daju  reineren.  2lucf>  DtetfinDer  Der  Kita* 
nen  belegte  man  mit  Diefem  Manien,  fo  roarD  ftueb  Helios.  Der  ©ob» 
De*  Juanen  £pperion,  gleicbfaU*  fcitan  genannt.  Ueberbaupt  iß  Die 
gabel  oon  Den  Juanen  mit  fielen  3been  au*  Der  pl)cnietfd)en  do*mo* 
gerne  oermif-nr,  wohin  fcefontw*  Die  Angaben  geboren,  Daf  mehrere  De? 
Titanen  miQlicöe  &r*nbungen  mati  ten ,  Die  erfien  ufmfHer,  *öaumei* 
fttx,  Sieferbauer/  &iebbirten  unD  ^äaer.geroefen  waren.  Ju  Den  ältt» 
flen  Etyeben  ge&Brt,  Daß  Die  Juanen  ibren  Stoter  Urano*  00m  £&rone 
fiürjten ,  unD  mit  Dem  Jupiter  um  Die  J&errfcfjaft  friegten.  $ie  SrDt 
(eufite,  fo  beißt  e*,  über  ine  ©ra jfamfeiten  .ihre*  Semabi*  /  ber,  fo  wie 
fte  ihm  AünDer  gebar ,  Diefelben  in  Der  £rüe  oerbarg ,  unD  ntebt  an  Da* 
Sageelirht  fo  innen  lieft,  ®ie  reijte  Deebalb  Die  güanen  |ur  <£mp5» 
rung;  Uranus rourDe  gefangen /  00 m  &rom>*  entmannt,  unD  Diefer  bt* 
Sieg  Den  £bron.  Z>a  aber  auch  er  feine  trüber ,  Die  ^pelopen  unD 
(£enttmanen,  in  Den  £artaru*  ocrfdjlo^,  fo  reute  Die  (£rDe  Den  Jupiter 
unD  Die  an  oem  ä  in  Der  De*  Atrono*  gegen  ibn  «um  ^ufrubr,  unD  nun 
begann  Der  berübmte  ©btterPrieg  irotfeben  Den  fcitaniDen  unD  ^roniDem 
gebn  3abre  lang  febon  foebten  Die  erftern  00m  Otbrp^,  Die  2eQtern  Dom 
Olomp  berab  mit  einanDer ,  ohne  DaS  Der  Äampf  entfebieDen  roftre,  bi* 
3upiter  auf  einen  Orafelfprueb  Der  i^rDe  Die  «jentimanen  entfeffelte/ 
bureb  Deren  $eif!anD  Die  Titanen  beilegt,  gefeffelt  unD  in  Den  £arta- 
ru*  geworfen  rourDen  (f.  Sentimanen/.  JDie  <?«ne  De*  Aampf*  rourDe 
nacb  itbefTalien  oerfeßt,  auf  Den  Olomp  unD  Ofbrb*  bei  J^efioDu*/  auf 
Den  Oi^mp/  ?)elion  unD  Offa  bei  Horner.  5)ie  Titanen  »erDen  auefr 
naefc  ihrem  fDater  UraniDen  genannt. 

Kit  an  ift  ein  cpn  ^laprotb  1792  entbeefre*  TOetall  unD  betft  aud> 
SRcnacr,  »opon  Da*  in  Der  Mineralogie  Porfornmen^c  SRenafgefctlecöl 
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ixn  tarnen  hat.  «I  ift  fron  bunFelFupferrotber  Sorbe,  tttetaHifcb  Mn* 
|*nb,  fpröbe,  unb  jetgt  nur  in  Dünnen  ^läu^cn  fiff)  etmal  biegfam. 
<J*  lauft  fchon  an  ber  guft  fehr  balb  braun  an,  unb  man  bat  noch 
feinen  ©ebrauch  ba?>on  gemacht. 

Titian.  Unter  Den  großen  Wablern  ^tctlitni  ift  gf;iano 
Verteilt,  ber  unter  bim  erftern  tarnen  in  gan$  (Europa  beFannt  t|t, 
einer  ber  berühmteren.  <£r  mürbe  1477  CoDcr  mahrfcbcinli<:ber  1480) 
|U  <£apo  bei  Labore  in  ben  fclpen  üoh  Jriaul  geboren.  SEBegen  ber 
früncn  &eroeife  bon  latent  |U  ben  jeiebnenben  Äünflen  rourDc  er  nafft 
ffienebtg  gefanbt,  mo  er  ©iooanni  iBtllini'i  Schüler  warb.  .(Er  machte 
berounberntfmürbige  ffortfebritte,  unb  Die  sftachahmung  Deel  @ioll  feinet 
Sehrerl  gelang  ihm  fo  DoflFommen,  ba§  ibre  8öerFe  Faum  unterfcbieDen 
tuerDen  Fonnten.  ©iefe  Kanter  mar  fibrigenl  flelf  unb  trocFen,  unb  all 
Der  iunge  .fünft [er  bie  SßerFe  ©iorgone'l  gefeben  hatte,  in  Denen  met)r 
greibeit  unb  £leganj  berrfc&te,  nabm  er  ftcb  Diefe  Lanier  *um  OTufte*, 
unb  feine  JertigFeit  ging  fo  mit,  ba§  er  el  balb  bem  ©iorgone  gleicj 
tfrat,  roobureb  biefer  fo  eifcrfücbtig  mürbe,  baß  alle  SertyUMft  jmi# 
fdjen  ibnen  aufborten.  3ug(eid)  t>ernachläfugte  er  aueb  anbre  ©egen« 
flänbe  bei  menfff>lic$en  SBtffeni  nicht ,  unb  mürbe  fchon  in  feinem  aSffen 
3abre  für  einen  ber  befren  bamall  lebenben  Siebter  gehalten,  fttteffäi 
verlieft  er  Doch  balb  bie  JJoefte,  unb  refbmete  tiefe  bloß  ber  TOafcTerF unff. 
<gr  brachte  el  in  ben  brei  Steigen  ber  Sanbfrhaft,  bei  Vortratl  unb 
ber  ®ttöid)tt  iur  größten  SBoUf ommenbeit.  TOit  einer  genauen ,  treuen 
^Beobachtung  ber  9*atur/  einer  fa(l  nie  erreichten  ©cfiattirung  unb  Jar* 
fcengebuna  t>erbanb  er  bei  aUen  SÖcränDcrungcn  fetner  Kanter  eine  2Ba&r* 
lr>ctt  unb  .traft  ber  ©arfiettung,  welche  feinen  Söerfen  ben  böcbfftn  2öerth 
Gaben,  dt  ifl  allgemein  all  einer  ber  größten  SSeiffer  im  Kolorit  an* 
trtannt,  unb  ba  gcfcbmacFoolle  3eid>nung  ein  roeniaer  fcheinbarer  Xbeil 
feinel  Scrbicnffel  mar,  fo  mirb  er  befonberl  im  Verrät  unb  in  bee 
£anbfcbaft$mableret  all  unerreicht  bemunbert.  <5r  tft  ber  SJnter  ber 
gjortratmablerei ,  fagt  jjößli,  in  ßinfirnt  auf  SlebnltcbFeit  ber  QWbung, 
mftrbe&ollen  (SbaraFter/  einfache  Einmuth,  unb  gefcbmactooflel  Soffumc 
Stitianl  oorjügltcbffer  2fuftntb«U  mar  *8enebfg,  obgleich  er  gelegentlich 
auf  Ginlabungcn  fürfHicbe  £5fe  befuchte.  9Bk  fein  91  tf  ftd>  oerbreitete, 
mürbe  er  |U  bem  £enoge  oon  Jerrara  gerufen,  um  in  feinem  ^alafte 
einige  oon  Q5ettini  angefangene  äßerfe  ju  ooKenben.  liefen  fügte  er 
einige  @tüd$  oon  feiner  eigenen  <Srßnbung  Mnju ,  unb  mahlte  bie  $or* 
trat*  bei  J&enogl  unb  ber  $ert»g(t|/  unb  Strioftl,  ber  bamall  (ich  am 
J^ofe  oon  Jerrara  befanb.  3n  SKom,  mobin  ihn  mäbrenb  ^auli  III. 
Steuerung  ber  Carbinal  Jarnefe  berief,  mahlte  er  jenen  <pap(l  in  Zu 
ben*grb§e.  21(1  ber  Äaifer  Atari  V.  nach  Italien  fam,  um  ftcb  Fröne» 
m  (äffen  /  lieg  er  Utian  oon  Bologna  iu  fi'ch  berufen  a  unb  mar  Ober 
Dal  Vortrat,  melchel  biefer  t>tMt  ibm  mahlte,  fo  erfreut ,  baß  er  ihn 
noch  öfter  |u  (ich  fommtn  ließ,  ihn  «um  fttftcr  ernannte ,  unb  ihm 
einen  3abra.ehalt  ausfegte-  ber  nachmall  t>on  Philipp  II.  noch  oermebrt 
mürbe,  ©iele  Sürßen  unb  ©roße  Jener  3eit  frhä?ten  el  ftch  tum  ^Hubme, 
Don  Titian  gemahlt  tu  merben;  unb  feine  ^ortrati  ftnb  nicht  bloß  all 
Äunfwertf/  fonbern  auch  in  ber  MiyW  t>on  hohem  Söertb/  baß  fte 
unl  bie  ©efichtliüae  btr  aulgcjetcbnetftcn  ^erfonen  tenel  Seitaüerl  über- 
liefert haben.  Titian  machte  eine  .$ unflreife  nach  ©pahien  unb  2>eutfdEM 
lanb,  unb  mar  in  legerem  fünf  3«bre  lang;  allein  3?enebig  blieb  fein 
Wohnort,  mo  er  glämenb  unb  auf  eine  feinen  oorjüglichen  2?erbienftcn 
gemäße  SBetfe  lebte.  2u  feinem  übrigen  ©lücf  Fam  ein  ungewöhnliche* 
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£ebemjaltcr,  in  welchem  er  bie  Reifte**  und  JTBrperProft  feiner  ^ugenfc 
behielt.  Gr  ftarb  1576,  96  3<ibr  alt.  3n  einem  fo  langem  Zeitraum 
brachte  er  eine  gro&e  Wenge  oon  tfunffwerfen  oon  oerfcbiebfnfr  SUt 
l)ert>er ,  womit  äireben,  «palfifte  unb  *Mbcrgal/crien  in  allen  £hcilcn 
Guropa**  gefchmneft  finb.  Söon  feinen  biflorifeben  ©cmäblbtn  werben 
befonben*  ein  Slbenbmabl  in  bem  ftefeetorium  M  £äcurial$,  unD 
ein  <£brtff utf  /  ber  mit  JDornta  gefrftnt  ift ,  in  einer  irebe  ju  Mailand 
ItjMHcft ,  gerühmt,  ©cflalt  unb  Haltung  beä  J&cilanDc^  in  bem  lefc* 
tern  (gtfiefe  finb  bimmlifefr.  IDcr  Äupferftiche  nach  ^rittan^  ©emäbl* 
ben,  mit  ünfttttf  ber  £anbfchaftcn  unb  ber  J&olifcftntttc ,  finb  me()r 
benn  fecbtfbunbert. 

Zitul,  Zittl  Hat.  tltuloi,  franj.  thre).  Unter  ben  mancherlei 
SBcbeutungcn,  bie  biefc*  Sftort  fährt,  fommt  wohl  i.  bie  im  gewbb«* 
lieben  Umgänge  am  hätiftnßen  t>or  /  meld)c  ein  gewiffe*  SKJort,  einen 
tarnen,  eine  Sbrenbejctguna,  angibt,  roobureft  in  ber  bflrgerltcben  ®c* 
feüfcbaft  eine  <perfon  in  ftöcfftcbt  ihre*  etanbe*,  Slmtetf,  ihrer  aoürbe 
u.  f.  w.  t>on  ber  anbern  unterfrbieben  werben  foli.  Sftan  tbiilt  fte  in 
^tanbctftitel  (j.  93.  bei  $urflcn,  5lbeltaen  u.  f.  w.  ium  llnterfdjieb 
oon  ^Bürgerlichen ) ,  in  (Ehrentitel  (alt:  Durchlaucht ,  Reellen*  u. 
f.  ro.)  unb  in  21  mt*  titel  (&atb>  ^rofefifor,  ©uperirirenbent  u.  f.  ro.)> 
fciefe  aber  wieber  in  wirf  liebe  (oon  ber  eigentlichen  SSebienung)  ober 
in  £ttularen,  bie  bie  blo§e  Benennung/  obne  ba$  3lmt/  haben 
(I.  53.  wirfliefie  SXätbe  —  SitularrAtbe  u.  f.  w.).  £)a§  in  ber  bürgere 
lieben  ©effüfebaft ,  wo  nun  einmal  eine  allgemeine  ©letebbett  nicht  . 
&att  ftnben  fann,  auch  Unterfcbctbungcn  ber  2lr(  beobaebtet  werben 
mäfTen,  wirb  fein  Vernünftiger  läugnen;  bag  aber  Ne  Zituloma* 
nie,  ober  bie  ©uebt,  ftcb  mit  befonbern  (Jbrtnbenennungcn  (Titeln) 
anreben  ju  laffen,  nach  unb  nach  Pon  ben  filtern*)  bi*  ju  ben  neueren 
Seiten  ben  bbcbfJen  unb  lärberlicbftcn  ©rab  erreicht  bat/  l£  eine  2Dabr* 
bett,  pon  ber  man  ftd)/  leiber!  täglich  überzeugen  muß,  unb  ei  wäre 
wohl  tibcrffüfftg,  noch  etwa*  baröber  binjujuffigen ,  ba  man  in  bffent* 
lieben  blättern  (namentlich  bem  fteicbä*/  ie$t  Allgemeinen  «njeiger) 
unb  fclbfl  auf  bem  £beater  (f.  03.  tfogebuc  in  ben  beutfehen  -ff  lein* 
tfäbiern)  bie  t'ärherlichfeit  einer  folchen  fcitclwutb  genug  MofißefMt 
hat.  —  Söenn  übrigen*  regierenbe  Herren  in  ihrem  £itel  oft  £änber 
mit  aufführen  laffen,  l>fc  gan*  anbere  SBefujer  haben,  fo  rührt  btc* 
tbeil*  Pon  ehemaligen  Slnforücben,  bie  fie  ober  ibre  «Borfahren  ju  haben 
permeint,  ober  wirf  lieb  gehabt  fyabtn,  her,  obgleich  oietteiebt  nie  biefel* 
ben  geltenb  gemacht  werben,  ibeiltf  iß  ti  blo§  fogenannter  ©toi  unb 
Obferoani,  folche  Xitel  beizubehalten.  —  Sie  übrigen  95ebeutungen  De^ 

*)  SSon  ber  läcbetUeben  Cirelfuebt  aus  ber  alteren  Seit/  bem  i?i<n  £Mr< 
I)u  nöerte,  mag  fjier  ff  i  n  SReifpiel  |itr  drbauunn  ber  Cef  er  genug  fetin. 
€in  geraffter  ?Di.  Geeger  |u  !ffiitten6erg  lieft  (leb  mahlen,  unb  zwar 
unter  einem  dnuifir  fie()enb,  wo  benn  aus  feinem  äftunbe  btt  SBorre 
naeb  bem  J^eiianb  bimuifgingen :  Domlne  Jesu  Christe,  amas  me? 
<  Itotxi  3efu/  liebfl  bu  mich?)  unb  au6  bem  tffiunbt  3ef»  famen  nun 
folgenbe  Titulaturen  Derab :  Ciarissime,  Noblllssime  atque  Doctis- 
slme  Domlne  Mag.  Seeger,  Rector  Schöbe  Wlttebergensis  me- 
rltlf time  atque  digntisime ,  omnino  amo  te !  ( ju  ©eutfeb  unaef af>c : 
jfjodjeMer,  £od)ad)t6arer ,  t^oebgefa^rtef  J&err  <^ag.  6eeger>  J&oebwür« 
biaer  unb  J^ecbtJerMenter  Rector  ber  6<bu(t  |U  2B Ittenberg,  in,  icf)  liebe 
ble^J) 
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Wort*  jtitul  ffoD:  2.  Die  *fuff*rfft,  «ubrff  einetf  95u**,  53flDe*, 
oDcr  anDern  ©er«,  Da«  man  DaDur*  t>on  anDern  unterf*efDen  MO. 
2>a|  au*  in  Dtefer  m  fcf)r  t>lcl  £ä»erli*feiten  unD  Unftnn  au*gcöbt 
trerDen,  um  nur  Dur»  Den  Sitel  eine*  93u»rf  aufmerffamWt  |U  erre- 
tten, unb  bcmfclbcn  Abnehmer  ju  oerfdjaffen,  Dat>on  tann  man  ft* 
in  Den  meiden i6ffentlf*en  «lättern  überzeugen.  3.  £eigt  Xitul,  in 
r  ecfttlcc6er JBeDeutuna ,  traenD  ein  gefeiter  ©runD,  au*  n>el*em 
mnr  ein  &e»t  oDer  Der  $efn>  einer  ©a»e  juffebt;  Im  eanonif»en 
2c*k  c  ®tfiinfti ;  oDer  (Süter,  welche  jum  Unterbalte  Der  ©eifili- 
»en  Dienen  (urfprunglt*  flemtffe  Den  derlei*  oDet  @eifflt»en  angercie- 
jene  m  fie for  2lmt  ausübten),  unD  in  Den  mittlem  Seiten  eine 
SBurDe,  ein  get(ilt*e*  »mt,  Da«  iemanD  btlltfttt.  Snbtf* beictc^nct 
gg;i  •ß*<M  atieft  Die  2luff*rift  Der  einzelnen  (£apltel  in  Dem 
wmfqe*  &e»te,  namentH»  in  Den  3»fHtutfonen,  «panDecten  unD  Dem 

^^iä^tt^£Sii, J&  $r  H*ty*t*  r»mif»er  Äaifer, 
irJLd«t  ^c0(,n  Äaifer*  Eefpaftan,  geboren  im  3abr  40  na« 
2*  ®c5k  J&  ? urD,c  ÖLW*  mit  *™  Sritannicu*  erp» 

l  ü«  kEP  J*«*  ^L^k*  u«ö^»*<«  ?ftr#en  eine  febr  innige 
SreunMchaft.  JDon  früher  3ugenb  an  bef»äftigte  er  ft»  mit  Der  »eDe- 
unD ©lätfunfl,  unD  iei»nete  ft*  in  bciDen  oorjfigli*  M.  Suerfl 
Diente  er  al*  £rtbun  bei  Dem  Kriege  in  Germanien,  unD  na*fier  itt 
gritannien,  unb  erroarb  fi»  Dur*  fein  anflänDige*  unD  einnebmenDetf 
««ragen,  Dur»  feinen  feine  Fricgerif»en  ffertigFeiten  unD 

Dur»  feine  wfMk  *nnebmli»fett  allgemeinen  mfaü.  fta*  feiner 
m^M\bt^W»^  Ji*  I«  SX»m  mit  geri*tli*en  ©egenfiänDen, 
unD  fährte  mehrere  @treitfa*en  mit  großer  ©ef*ie!(i*relt  <Ro*  feljr 
Jung,  beiratbete  er  Die  $o*ter  eine*  rbmif»en  SXitter*,  na*  Deren 
£obe  er  ft»  jum  jroeitenmale  mit  einer  oornebmen  SKBmerin  oermÄMte, 
wn  Der  er  fi»  f*ieD,  na*Dem  fre  ihm  eine  $o*ter  geboren  farte.  mt 
8u*jei»nung  tcrrcaltete  er  Da*  9(mt  eine«  Quifror* ,  unD  twDe  Dar- 
auf »um  S3efebl*baber  einer  fegten  ernannt,  in  n>el»em  Soften  er  fei* 
nen  JOater  bei  Dem  Kriege  in  OuDfla  begleitete,  rjo  er  Der  ©tefloertretet 
Deffclben  rcarD.  3n  bfefem  93erf>ältniflre  getoann  er  ©»la»ten,  nabm 
©täbte tin,  unD  jeigte  ft»  glci»  groß  unD  liebentfmürbig  Dur*  feine 
Xapferfelt  unD  feinen  Unternebmunq^geid,  Dur»  feine  £eutfeligfeft  unD 
©re|mutb.  5i(«  »alba  na»  $ttero'*  «oDe  Den  3:bron  belegen  hatte, 
wurDe  XiM t  t>on  feinem  SBater  an  Den  neuen  tfaifer  gefanDt,  um  Dem- 
felben  feine  Ergebenheit  |u  Dejeigen ;  wie  er  aber  unterließe*  5^a»ri»t 
erhielt,  Dag  ©alba  ermorbet  fcr> ,  unD  SWeiriu*  unD  Otbo  fi*  um  Die 
£errf»aft  (dritten,  fefcrte  er  ju  feinem  53ater  jurtief,  um  feinem  Der 
Shronbctvcrbcr  j»  m  fallen.  Mt  !5e^pafian  na»  O»o^ 

^obe  bef»lo§,  felbft  fi»  De*  SXei»*  tu  bemä*ttgen,  »ermittelte  £ttu* 
ein  ?5önDni6  jtt»tf»en  »m  unD  Dem  «Wuctanu*,  ®tattt)aUtx  oon  ©p- 
rlen,  unD  blieb  bei  «Beapafiantf  Abgänge  na*  gtalien  lurflcf ,  um  Den 
Äneg  gegen  Die  3uDen  fortiufeßen.  (Jinen  «Betreib  feine*  <£DelmutW 
gab  Jim*  DaDur»,  Daß  er  feinen  tBruDer  Domitian  wieDer  mit  feinem 
SÖatcr  au*iuf5bnen  fu»te,  Der  rcegen  Domitian*  SlUöfcftireifungen  fehr 
gegen  ibn  entrüflet  rear.  ai*  55e*paftan  Don  Der  ÄaifermürDe  95efift 
genommen  Datte,  erflärte  er  Den  Xitut  (70  3.  na*  €(>r  ®eb.)  in  fei- 
nem jSDfitgenoffen  im  Gonfulat.  3u  eben  Diefer  3eit  belagerte  Situ^ 
Strufalem,  mel*e*  na*  Den  f*recfli*ffen  Ungläcf*fä(Ien  unD  £eiDen, 
Die  e*  erDulDen  mußte,  eingenommen  »urDe.  2)cr  Jempel,  obgleich 
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Situ*  ftw  |ii  retten  fu*te,  würbe  bei  ber  «nna&me  terftßrt,  uttb  We 
©reueltboien  wfibrenb  btefer  benfwütbigen  Belagerung,  wo  3uben  im 
pnnem  ber  €tabt  gegen  3uben  fo*ien,  finb  in  ber©ef*i*te  faft  btu 
ßjeag  m.  f.  au*  b.  Ort. x3uben).  Obglei*  e*  im  ©anjen  f*eint, 
tag  Situ*  gefu*t  babe,  hier  fo  t>iel  fl*enf*li*feit  ju  öben,  wie  na* 
fcen  Ilmpanben  nur  mbgli*  mar,  fo  fiberf*reitet  bo*  bie  £reu$iauna 
ton  bunberten  ber  befangenen  ba*  Wag  einer  ju  re*tfertigenben  Strenge, 
unb.  erregt  ben  %tr\>a<i)t,  ba§  er  einen  natttrli*en  ober  angew&bnteit 
#ang  uir  ©raufamFelt  fcatte.  <tta*  ber  3erfioruna  Serufalem*  ging 
er  na*  SUeranbrten,  wo  er  ber  Sinweibung  be*  C*fen  m*  beimobnte, 
fo  baß  tt  febemt,  baß  er  au*  frembem  ©ofcenbienff  ergeben  mar.  2)er 
Mm  ber  yartber  fanbte  b"ber  ©efanbte  *um  £itu$,  wel*er  jebo* 
auf  bie  Wa*ri*t,  baß  fein  längere*  Wegbleiben  niDrige  ©erü*te  gegen 
jbn  »cranlaßet,  na*  front  itiräcf c tlfc ,  mo  er  bie  g&re  eine*  pra*tt>oU 
Jen  Snumpb*  batte.  Wtmfian  nabm  ibn  nun  *u  feinem  Witfatfer 
an,  unb  er  üermaltete  bie  faiferli*e  ©ewalt  in  oollFommenfhr  gtn» 

&T*i!"Vein!:m  ^&cr'  mit  ««Wem  er  in  bem  freunbf*aftlt*fkn 
^erbäUnifTe  lebte.    SlOenn  man  bem  ©uefoniu*  glauben  barf,  fo  mar 

?i^crK?ica  &$*  ?cbcn*       *tr  r«bmoe»«fe  für  ihn.  «r  äberließ  fi* 

ämmwtt  ecbmclgerei,  unb  bem  Umgange  mit  ben  au*f*meffenbften 
un^mgen  tnJKom;  wenn  ibm  £eute  oerbäcfitig  waren,  fo  ließ  er  Tie 
t  fcbeater  ober  im  £ager  ber  prätorianif*en  ©arbe  angehen,  unb 
r  erurtbeilte  fie  bann t  obne  «Berber.  3n  ber  «Bermaltung  ber  3ußij  ließ 
tr  ft*  lei*t  bur*  ©ef*enre  brummen,  unb  er  wfaufte  obne  mfon 
feinee  peter*  Hemter  ton  aroßer  2ö:*titfett.  SBäbrent»  betf  jöDtfcKcn 
Kriege*  hatte  er  ft*  in  bie  Serenice,  bie  £o*ter  Slgrippa'* 

&}%S£&4  m*®J\*'  M  JtMgJ  Aerobe*  t>on  Ubald*,  mlitbt 
(m.  f.  jeerenice).  <£ie  folgte  *m  na*  ffiom,  unb  ba*  romtf*e  fOolf 
mar  febr  unjufneben  über  feine  2lnl)ängli*feit  an  einer  Sürßin  t>on  fo 
iSfaSäS  %  Wcbcrbaitpe  erwartete  man  bamala,  na*  ftocto» 
tuul  «ert*t,  bag  Situ« t  ein  imeiter  sftero  merben  roörbe.  Sctpaftan 

SSLr? -SäEäPiilSL***  H>m  <*«  aamen- Umfange  feiner 
©emalt,  obglei*  Domitian  einen  9intbeii  an  ber  Regierung  wlangte, 
unb  oorgab :  ba*  Seffament  feine*  «öatertf  Ut>  t>erfälfcf)t  mortem  aßirf* 
m  veranlagte  er  einige  Unruben  in  ber  ©tabf,  bie  aber  beigelegt  w»ir* 
öen,  unb  bie  53er;eibung,  mel*e  ®t\\i  bem  Domitian  mieberfabren 
lieg,  fo  mte  bie  freunbf*aftli*e  unb  liebe^Ke  Söeife,  womit  er  ihn 
bebanbelte,  maren  ein  Q5emei*  Don  jener  J&erjentfaöte,  mel*e  na*  ber 
Sbrönbeffeigima  tei  Situ*  einen  öauptm  in  Uintm  Cbarafter  b«bet 
6«nJ  ®,SJrtÄ,lD{rUB«  mx  fn  Mflfommen,  baß  er  mit  SXe*t  bie  £iebe  , 
unb  ba*  Vergnügen  be*  menf*licven  ©ef*le*w  («mor  et  deliciae  hu. 
mani  generis)  genannt  mürbe,  »ic  OTa*rf*ten,  welcf^e  un*  t>on  biefer 
funen  Regierung  überliefert  morben,  hüben  blog  eine  Seifte  uon  ?©obU 
Ibaten.  Qtme  feiner  ertfen  ^anblimgen  mar  bie  SBefMtfeuitfl  aller  t»on 

£ft?Jrorr!^Ac^Ä?™  &tyvlmtn  unb  ^eg&i^iaungen ,  wel*e 
bii  babin  bur*  jebe  Jhronerlebigung  fo  lange  für  üerniebret  aebalte» 
Wtbtn,  bi<j  fie  üon  bem  tcbe^maligen  neuen  Gaffer  betätigt  waren. 
€o  febr  bieo  na*  einer  berf*menbcrif*en  unb  unoorfi*tigen  &egienma 
tn  man*(rAinfi*t  jum  öffentlf*en  Üöohl  beitragen  fonnte,  fo  gab  e^ 
bo*  au*  (^(itgenbeit  tU  maneben  ©emalitbaren  unb  ilng<re*figfeiten 
»a«  «Seifpiel  W  ^itn*  würbe  in  Mefem  3)unft  oon  nUen  na*beriacn 
.5a  fern  befolgt,  m  er  Vonttfev  ^imutf  würbe,  erfiarte  er:  bafi  ft 
mt  alt  eme  feicrli*e  «er<jflici5tung  annebme,  nie  ferne  £anbe  in 


Digitized  by  GAogl£ 


um  m 

MrgerMut  |tt  fauche*.  fSM  ba&er  jrccf  flgtrieier  ftcb  wiber  ihn  m* 
fthworcn  hatten,  lte§  er  ficft  fo  roett  bcrab  /  ihnen  bai  £b  Brich  te  fbrctf 
"lergebeni  oorjufleHen ,  berfpracr)  ihnen,  i*  jeber  onDcr«  Hfnficbt,  wo 
t  ei  mftnfcbtti  würben,  ihnen  fein  SBoblwolIen  ju  bereifen,  lud  fie 
reunbfdfafW*  tor  £afel  ein,  txnb  ftc#  fie  am  folgen**  Sage  bei  einem 
>ffentlidjen  @etaufpteic  «eben  fteft  ft$en.  ©eine  ®äte  ging  noefc  weiter, 
tnbem  er  Der  ©fruteer  bei  €inen  biefer  3>erfcbwörer,  welcfic  oon  Korn 
abwefend  war,  einen  33oten  febiefte,  um  fie  wegen  lern*  (Sretjniffei  tu 
beruhigen  unb  fie  t>crfie*crn  ju  laffen,  dafl  bai  geben  tbrei>?obne$  in 
feiner  ®efabr  fep.  £r  beb  bie  6efelje  a*f#  welche  bai  burd)  Sieben 
wnb  €5cf)rifren  gegen  bie  jperfon  unb  bie  SSflrbe  bei  Äaiferi  begangene 
Sftajejläfioerbrccben  betrafen,  unb  welche  unter  ben  Porigen  $Xegterun# 
gen  eine  Quelle  bei  Unglücfi  unb  *öcrberoeni  fär  oiele  ber  angefebenfren 
Jamilicn  gercefen  waren.  „Söenn  idj  unoerbienter  SBeife  oeruplimpft 
werbe,"  fagte  er,  „fo  Fann  eine  foldje  $efcbtmpfung  mied  nicht  belef« 
feige*.  3ft  aber  ber  Jabel  gegrünbej,  fo  würbe  ei  große  fcorannet 
fepn,  9Renfd)en  für  bie  Beuferung  ber  ©abrbeit  ui  (traft*.  Söai  bie 
feelcibigungen  metner  SSorfabren  betrifft,  fo  mögen  biefe,  wenn  fie 
® bteer  geworben  finb,  fiefc  felbft  rieten.''  Söie  mannen  Surften  älterer 
unb  neuerer  Seit  würbe  ein  fo  bober  ©rab  t»on  Vernunft  unb.  &tU 
tnutb  jur  (Jbre  gereichen.  S)te  Angeber  (delatorei)  Oer  Porigen  Regie- 
rungen ftrafie  Situi  ofelletcbt  tu  prablcrtfcb.  <£r  oerbannte  nicht  nur 
einige  au*  Rom,  fonbern  lief  anbere  auefy  an  öffentlichen  VlAQcn  peit- 
feben,  unb  in  ben  Slmpbitbeatern  auf  eine  fdMmpfHefte  Jöeife  auifteüen. 
<£ein  ©runbfa?  war ;  „  ba§  9Ma*a*D  migoeranfigt  oon  feinem  Järfle» 
febeiben  mfiffe,"  wetbalb  er  aber  ben  Sittenben  oft  Hoffnungen  madue, 
wenn  er  ibren  ffoberungen  auch  nieftt  entfpraeü ;  unb  in  biefer  $infl<$r 
folgte  er  wobl  fetner  ©utberjigFett  auf  äoflen  feine*  93er(fanbei.  3e*et 
©runbfa^  /  oerglt^en  tritt  feinem  bef  *nnten  aiürufe,  nac&  einem  Jage, 
an  bem  er  Feine  &3ob (that  erjeigt  hatte:  „9)?cine  Jreunbe,  ich  babe 
einen  Sag  oerloren ! "  erregt  ben  ©eNmFen ,  baß  feine  guten  Hanblu**. 
gen  b&ufiaer  in  ©lmflkw'gumun  gegen  HbfTtvae  unb  ungeffüme  93ttt' 

Setter,  ali  in  ber  Srfölfung  ber  öffentlichen  Pflichten  beftanben.  ©eine, 
lefAfligfeit  gegen  bai  romifebe  Dem  er  ed  fiberlieg  ju  beßimrnen, 
wie  oiele,  unb  wai  fftr  Äampffpiele  auf  ben  Stmpbubeateri!  gegeben 
werben  foüten,  wirb  fcbwcrlieft  oon  benen  gefobt  werben,  weW>e  bie 
Mutbfirfügen  @e|Tnntmgen  bei  gemeinen  Haufens  in  (SrwAgung  Rieben, 
deinem  Streben  na*  ber  ^olf^gunft  war  ei  glekbfatti  imufdbreiben, 
baß  er  bem  niebrigden  tPBbel  bie  fcbetinabme  an  ben  pradötoplien  war* 
men  ^abeanflalten,  bie  er  crrtc^tci  hatte,  gemattete.  3ur  Sreube  ber 
SKömtr,  bie  einen  erblieben  Haß  gtgen  a((e  jrembe  eout^eraine  Htttn, 
fcbtclfe  er,  obgleich  ungern,  bie  .ft'bnigtn  Serenice  iurftef  <  unb  biefe 
Hanblung  oerbient  um  fo  mehr  £ob,  ba  fit  feinem  fyvjn  fehr  fetmeri* 
baft  war.  ©ie  oor|öglicb(lcn  öffentlichen  «reigniff«  währenb  feiner  IXe* 
aicrung  waren  ber  groge  9iuibrud>  bei  *8efut>i,  wobur*  ^erculanum , 
3Jpmpeit,  &abiä  unb  anbere  @täbte  begraben  miirben,  unb  eine  un* 
glüellicbe  geueröbrunP  f  welcher  eine  ffhrecHte&e  gjeft  folgte.  Wit  ber 
rtlbrenbffen  ®öte  fuchte  Situi  bai  bfftmlicte  (Slenb  }u  linbern,  unb 
ben  £eibenben  auf  atle  Steife  *u  helfen.  9; od)  ber  0egenfranb  ber 
wärmffen  %'\tb%  u*o  ^crebrung  feiner  itnterthnnen  unb  aueb  niebf  durefc 
bie  fieinfle  Ungerecbtigfeit  befleclt,  würbe  biefer  öortrepcfce  Äaifer  auf 
einer  Keife  nach  ber  £anbfd>aft  ber  ©abfner  oon  einem  gieber  ergriffen* 
Seinen  frühen  Job  beflagenb,  blicfte  er  gen  Himmel  unb  fagu;  /,3c$ 
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Planum  «uonaparte  lftmd>  i«ww»e  »pl«f  *w*  JgJ 
gebeuere  Unternehmungen  ,  unD  Dur*  crftop«<wflrttg  J&W*' 
§c  »enfwflrbigfien  «rfd>cinun0cn  in, Der  ÄcImcfcW*te  ö  ^rNn,  unD 
he  Standen  Der  ncnfAbeit  »eigen  D«M*t  feto  3^«»?'Jä^  , 
ein  fo  bober  @raD  mcrali  *er  ^erworfenbett  mit  tiefer  »W»*Pnl^S 
SuJftattung  Der  geifiigen  ftraft  t>erbunDen  gewefen  wäre,  Sr  »irO 
SKu STAUS»  Seiten  cte«u«c»c»iictcr .««•«»«»g 
Beachtung  unb  ©ewunberung  aller  Derjenigen  fenn,  Die  in  Der  ^ergan* 
ücnbeit  Bwfceft  för  Die  ©egenwart  lernen  wollen ,  unD  na*  WrDun* 
feien  no*  »M  feine  ©efcfticfcte  Den  fpäten  €nl ein  gf  »aw» *"  «g 
flätigung  Der  «öal)rt>ett  Dienen,  wie  f*reclli*  unD  »erDerbli*  «i  W 
feeDingungen  tc*  gemeinen  unD  De*  Ubcta 
gcnDe  m<f)t  unD  unbefcfcränNc  «errfeftafft  fc*/ 
ebne  ©otte*fur*t.  »er  ein  no*  ktoMftf* ;3«'<rcffe  ft  niÄ 
Erinnerung  an  feine  «baten  unD  f  erbre*en  Dar,  un*,  Die  »fr  «AI 
nur  Ute  Slugenjeugen,  fonDern  au*  banbelnb  unD  letDenD/  Die  £D<u» 
nebmer  feiner  Ärtege  unD  feiner  Gr  Fütterungen,  gewefen  ftnb,  Die  wir 
aüe  fein  3o*  getragen  unD  alle,  mebr  oter  wemßer/  in  unfern  tnenicp- 
lieben  unD  bürgerlichen  Söer^ltniffen  Dur*  ibn  oerloren  un^  erjmiWt 
haben.  €ebr  nriflfommen  müßte  un*  Deßbalb  eine  treue  $t|tonf*e 
Stellung  feine*  Söirfentf  unD  feiner  Seit  feon,  roel*e,  gereinigt  ton 
allem  Dem,  trau  früher  Die  e*nut*elen  unD  fpfiter  Der  £a§  ibm  am 
geDi*tet,  wabr  unD  f*mucflo*  un*  erjöblK/  wa*  wir  erlebt  ober  mit 
unfern  Slugen  gefeben  baben,  unD  un*  ^^S^J^äi%^t 
bielte  oon  Dem  SKanne,  Der  fo  lange  Der  @*recten  unD  t>ie  ©eiffel  Der 
©ienf*bett  gewefen,  unD  t>on  Den  Srangfalen ,  Die  er  über  und  ge* 
bra*t  bat  Söir  würben  mit  £iet»e  bei  Diefer  Sarflellung  Derweilen  , 
weil  wir  in  if>r  Die  ®ef*i*te  unfre*  eigenen  £eben*  fänben ;  unD  wa* 
un*  in  Diefer  trüben  &ergangenbeit  irgenD  lebrrei*  fenn  ?ann ,  öiüjte 
ft*  uitf  mit  »erpärfter  straft  vergegenwärtigen,  wenn  wir  tbre  €r» 
Meinungen,  Deren  Urfa*en  unD  Solgen  im  3«fommenbange  übet* 
febauten. 

(Sin  SBerf ,  Da*  Die*  alle*  ju  leiten  Derraag,  if*  Die 

©ef#tdf>te  SKapoleott  »uonaparte'd, 

tjongucbnc^eaalfclb,  ^rofeffbt  ineottingen, 

t>on  Dem  fo  eben  Die  Dritte  Auflage  in  Dem  «Berlage  De*  Unter* 
§ei*neten  erf*ienen  ift. 

3nDem  Daffelbe  un*  Da*  Bffentlidje  £eben  eine*  Wanne«  DarHeKt  , 
ber  eine  SKefbe  t>on  Sabren  binDur*  Die  Sriebfeber  unD  Der  Wtttelpunft 
aller  großen  «egebenbeüen  feiner  3eit  gewefen  iff ,  giebt  e*  und  ni*t 
nur  Die  2lnf*auung  feiner  auf  Dem  btograpbtf*en  ©tanbpunfte  gefaßt 
Un  SnDfotDualüät/  fonDern  e*  ift  im  eigentlichen  ©inne  eine  ©ef*i*te 
M  europiif*en  Otaatenftßemtf  in  Der  ewig  DenFwürDigen  ^ertoDe, 
wei*e  mit  Dem  gWnaenDen  ftalienlf*en  gelDjuge  ton  1796  begonnen/ 

*  • 
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.      f^it>ÄMirt)i«  Sßtrbctmiunß  Oetf  £»ra»nen  auf  Vit  Slip*  » 
und  mt  Oer  W"";  U  j„  Oiefer  unwaefilyben  Seit 

eon  et.  (M«Mg Dun>üifd)en  *  ben  Der  Eclhr  jugt- 

««,«,«,  n*  auf  ^^SVm  £$er  in  ihrer  @ct>roact>  c* 
(cbienen  ,  6«  eritne  iu  SffiüiTtr  unö  iu  £anD,  Kr  Urnftnr^- 

b  Biel«  fronen un .6«*  Äffi  ™D  «  iVcalwr  untergeben 
jnbtrffllmonard  «,  in  ö«  «1 «  g^'g^  mt  ro  um  arofitn  unö 

*tcn  '.ri  *i&&PSiM  Aaurtfiaur  Der  Wann  bersor,  6er  um- 
J(|>auerlief>en  WM* "»  tö»e  uao  fucbtt,  »<(«»  er  t>erfd>linöe. 
,#ri  na  reit  em  brültenper  tont  ww  '"X4^,,,.,,,:,  in  «h»™  1  a«. 


auÄ 

tragen»  »»;  ^izrzzr  rröi»  ffborfem  ?8Ucfe  in  oa»  inuwt  v^s* 
Äunoe  Umlieft  fe.on  t9n",'v     Ln?  iem  UrtbeUe  finD  Die  Sbatfacben 

»tebe  btr  (SrtifimiT«  >»<>  "»«»  i"e  unO  Harrt  tt*t  ließt 

anaeorbnet,  trbr  ert  tnb  fl/beute .  .«»"»wg  JtM  ^  „|C 

auf  ibrer  Sarfie  ««"8;  'Tro  t,r  berrf cbei.be  @eift  ber  gfiae  unö 

fetimrae  Ort  ^»S^ffi'»«»^«?«^  «Waucft  feiner 
Oer  Unaeredm« U t  Our*  feine»  ^"L^^g^tt.  4«  behauptet 
Geaalt  Da«  fltrt  *  f(  b JtnOt  Wi w  1  £  jn  ^  ^  t 

Drtbalb  ^SJjftJ?  Zb    bem  rt  Our*  fti.ien  utnfaiTenter» 

tun  unb  treifenO  ft«J K»'««««»;    *     fc    f(t)r  6ei,rtjd>  Un0  ßut  et- 
Etr  jjireiä  betb« '  *%*V?     ^         fr. ,  »afftr  Oai  «an« 

ffißerf  ourcö  alle  pu*banOlun8en  obi  >  1.  ^  ( f ,  t  fl  t  f  u  „  t 
Hßtnn  man  [1*  a  n  0  e "  «  "  [  - » *  ÖY„  b  „  „  r  e  n  « e  t  r  a  8  portofrei 
JUbar  wnDet/  unb  Oer  ^jeminj»»»  »  (  (Sjentplart 
beifügt ,  (\  besah  1  man  J»g«j}.t^  »$Um$W 
gferli«  S' OeTÄS  3«t>ee«  @.«tt;  nac&ber  tritt  Oer 
SSISprtrt  mi«  5  *  So  fr.  ein. 
'        Stuttgart,  im  Wen  »ö»8- 
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